F  r  a  u  p  n. 


Dio  /u  I'nitfKM»!!  genommonon  AetiHKerungen  der  Bergleute: 
SrhroiiT  IltTiiiaiin  Müller  Weigert  I. 


B)  Wie  weit  waren  die^ielhen 
etwa  von  einamler  ent- 
fernt ? 

6)  Wann  ertulgte  der  hef- 
tigste Schlag? 

7)  W<i  waren  die  Schiffer 
etwa  um  diene  Zeit  ? 

8)  Wer  von  den  Schifl'eni  hat 
gleich  nach  der  l'hr  pe- 
tjohen  'i 

9)  War  wegen  des  Ortes  und 
wegen  der  Zeit  Meinungs- 
verschiedenheit V 

10)  In  welchejn  Köri»ertheile 
wurde  der  Schlag  am  ln'f- 
tigsten  vermerkt? 

11)  War  die  K<dge  des  Sch|jige> 
mehr  eine  Ijkhmiini;  oder 
eine  gewaJtMune  Zusani- 
menziehung  der  Muskeln 
(Krampf)  V 

12)  Welclies  (iefühl  wunle  in 
den  Fingern  und  in  den 
H linden  venner kt  ? 


13) 


in  den  Armen? 


14)  —  in  der  Brust? 


15)  —  in  den  Beinen? 

16)  Wirkte  der  Schlag  si>  l»e- 
tiluhend,  dass  auf  einige 
Zeit  das  Hewusstsein  (Hö- 
ren und  Sehen)  ver- 
schwand ? 

17)  W'elcher  von  den  Schiffern 
hat  voraussichtlich  die 
KtÄrksteWirkungerlidiren? 

Ift)  Was  tliat  der  Einzelne 
kurz  nach  dem  Schlaire  ? 


19)  War    irgend    ?jner  ini 


Etwa  10  m  auseinander. 


Eine  SchiffslÄnge. 


Eine  Schiffslänge. 


2". 


Unter  dem  Pharlotter  Quer-  fi  Minuten  von  dem  Charlotter  Fnler  der  Elisal>eth 
schlage.  Querschlage  entfernt  (nach  ' 

1    ungefÄlirer  ächfttzung). 

Schreier  nicht  M.  auch  nicht. 


I 


Als  W.  wieder  zu  Athen 
kam.  hat  er  nach  der  Di. 
gesehen. 


Ui   nicht  weiter  davon  ge-   Haben  Hich  nicht  wegen  Zeit  j  Nein, 
spmchen.  »eil  Zeit  und  Ort      und  Ort  gestritten.  i 
den  Schiffern  heknnnt  war.  | 

Im   ganzen  Köri>er  „zu  die  •  In  beiden  .\nnen:  .»Der  Blitz  In  der  Brust  und  in  dei 
Kii«»e  raus".  ist  zu  der  Hand  rein- und  an      Knieen:  ..In  der  W»d  ia 

den  Ellhogen  wieiler  raus-  |  er  (der  Blitz)  stecken  ge 
gegangen".  Mielwn". 

L.11miung.     "  I^mung.  W.  ist  zusammengezogen  um 

hat  auf  den  Knieen  gf 
legen.  Die  juideren  wein- 
ten und  lachten. 

In  den  Fingern  kein  (iefQhl,  In  den  Hinden  nichta  ver- 
nur  fühlte  sicJi  da.s  Ruder-  spürt, 
seil  über  und  ül)er  heiss  an. 


Eigentliümliche  Wilnne:  Keins. 
„Füsse  dick  und  wie  wenn 
das  Bein  einge.schlal'en  ist".  Kein«. 


Keins. 


!  Vom    Handgelenk    ist  d« 
Schlag  au.sgegangen. 

Weigert«  Bnisl  ist  jetzt  noci 
krank  von  dem  starker 
ZuHamtnendrilcken. 

Besondere  in  den  Knieen. 


Bewusstsein  war  weg.  .\rlKMts-   Bewusstsein    verloren,    „wie  .,.la!"   wir  schrien  „Au** 
unfähig.  wenn  man  gegen  einen  .Kr\-  '    Mordskandal  auf  den  Wil- 

deren   heftig   anlauft   und  I    seni.  „Ein  Schrei,  was  am 
'    '  '    einen  festen  Stoss  bekömmt".      dem  Hals  raus  wollte". 


'  Schreier  schrie  jun  längsten. 

Uie  nndenm  haben  nur  einen 
I    kurzen  Schrei  ausi;e>tos»en. 

„Thrtt-  I  Keiner  traute  sich,  ans  Ruder- 
in den      seil  zu  lassen.    Müller  hat 
,    gesagt  :    .,  Ich    fass'  nicht 
'    wieder  an*'. 

Kriegener  sagt,  als  Schreier  i  Keiner.  Wir  wussten,  dass  die 


Fuchs  hat  geweint. 


Alle  M'hrieen  laut  auf. 
nen  standen  .Mlen 
.\ugen'*. 


Blümer  soll  noch  stärker  al> 
W.  1.  gelitten  luben. 


Leopoldina 

Leopoldinisch-Carolinische 
Deutsche  Akademie  der  Naturforscher 


'22)  Wii  zeigte  M«  li  die  heuer- 
ersclieinung? 

23)  Wurde  irgend  ein  Geräusch 


Weiss  .NlireiiT  niclil  /.u  Migeii. 


[igert  und  Frick  wollen 
l'iitiken    am  Ruderüoil 
Oelien  haben. 

Xm  Kuderseil. 
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L  E  0  P  0  L  D I N  A 

AMTLICIIKS  ORGAN 
I>Kn 

ILAlSJfißLlCHEK  LEOPOLDINO-CAKOLIMSCHEN  DEUTSCHEN  AK ADßMlE 

DER  NATURFORSCHER 

HSBADBOBSBRIM  UHTKR  HlTWIBKinrO  DXR  SEtmONSTOBSTJUrDB  TOH  DEM  VBÄBIDBliTEll 

Dr.  O.  H.  KnobUuoh. 
Heft  XXVni.  -  Nr.  1-2.  Januar  1892. 

IlMtt  Antlieka  Mittkeilnngen:  PraiartlMilai«  in  Jahn  1893.  —  AnfltardcnH«  aar  n>wwl>iM  «M  die  Ar  itM 

bestimmte  UntmtfltzmignDmmo.  —  AdjnnlctcnvBliIrD  im  I.  und  ISwKniaeL  —  WaU  diiM^ntaiidiimitgHedM 

ilrr  KmliM'ktion  l4i  ftir  Miiifnilopic  iiml  Gfi.loL'ii'  ViTiii ilrritUMn  in  Prnomlbestande  der  Akademie.  — 
Beitrii)(«  zur  Ka«»r  der  Akmleniie.  1U>  ]'r.t.iiilmtii.  Ii.w  A^jliakttlKoUcginni.  —  ScktionsvorstJlDde.  — 
VerzeicbniM  der  Miiali«i«r.  —  Sonttiae  Mitttieiluugeu:  EiagnuiMM  Schriften.  —  itttdieinienden  fltr 
dl«  DnlforrilMiHWtflMk  vm  Taranto. 


Aatliehe  MttheUnngeiL 
PnlMrtlivQnaf  im  Jthre  1802. 

Die  Akmiiniic  hat  im  prfrpnwiirtipiMi  Jahre  ihnr  Kachsckiion  ffV  für  Zonlofrie  unti  Aitatomie  ein 
Exemplar  ibrer  guidctwn  Cothi>niiis-M«daill«  zur  Verfügung  geatellt,  welche  nach  dem  Gutachten  und  atif 
äakng'it»  SaktiamTaratande«  Demjenigen  verlieben  werden  soll,  ••Um  mi  «MoMUfan  in  den  letarto 
Mann  anr  FSrdanuig  der  Zoologie  nnd  Amttamtt  bttfttngM  tat. 

Hnll«  «.  8.  (Pkradepbla  Nr.  7),  dta  1.  Jnnur  1899. 

Dar  PrfiMMrt  iar  KM.  UiMvol.  Deutschen  Akidanb  dtr  Italarlknaiwr. 

Dr.  H.  SMbUaeh. 


Der  Tlnterstützungs -Verein  der  Ksl,  leop.-Carol.  Deutsclien  Akademie  der  Katurforscher 

wird  auch  in  dieoem  Jahre,  glrtrh  den  Vurjahreti,  «'ine  Summe  flir  Unteratütiuiigen  gewAhrea  und  i»t  diese 
ffir  das  Jahr  1892  auf  600  Rnik.  feitgeaeixt.  Der  VenUad  dn  T«niM  beehrt  sich  daher,  die  Tbeil- 
hnber  dtMdbn  («tysi.  {  7  de«  OmndgM.,  Leop.  XU,  1876,  p.  14«)  n  emehen,  ToiMhltg*  Unrichtlkh 
der  YerMIiang  tn  nachen.  eowt»  die  venUenten  und  hBlfehedHrftlgen  Vaturfeneher  «der  deren  MnterlMMo« 

W.tt«.::.  und  Wniseii.  wclilic  rioli  um  eine  rnt.  r-,' u'>miiii,'  |i..':Mir.li'  (i  zm  b.'Wi-i-lifn  w  jii-;  h-. u,  ii .il.iuforden), 
•pätestool  bii  1.  April  d.  J.  ihre  Geiache  einzureichen.  Freunde  des  Vereins  oder  Geaellictukften,  welche 
ai—ilbw  ab  TheMimbwr  beHntta  oder  dam  beteafen  waOia,  data  dar  Tarrin  alM  daai  iwhaadiMD  Ba- 
dQrfmaaa  entapreebendere  nnd  de*  dentaehen  YellMa  wiidlga  KrtfUgnig  enaklwk  Utta  iA,  nah  mit  dar 
Akademie  in  Verliüidang  aetaen  m  wollen. 

Halla  a.  A.  (Patadeplala  Mr.  7),  dm  1.  Januar  1892  Digitized  by  GoOglC 

0«r  Varrtutf  in  llRt8rttltiwiM<V*raim. 
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IdjudcteniraU  im  1.  und  16.  Krdfle. 

In  Folgi'  ilrs  n)n;.clKi<Kii»  'iur  Herren  Uofrsth  I'rofcasor  Dr.  Einst  Ritter  von  Brücko  in  Wieo 
m*d  Dr.  Julius  Wilhelm  Ew»ld  in  Berlin  iet  im  enton  (Oeaterreich-UngMu)  und  ftnfteliDUn  (das  äbrigi» 
VrwMB)  Ermm  Um  WaU  ja  linaa  momi  A^jmlrtaB  venuehaMii.  Mi  amalia  dla  ^ttiaia  Krriaw  anfahOrilgM 

MitplK-clrr  crprtMTji't.  VtTscliläijr  zur  Wahl  drr  Iwlreffenden  A-ii'i''l;t;'<:  Iii»  10.  Hin  189S  MI  dw  VinllMim 
gelangen  zu  lassen,  woraul  die  Zuaendoog  von  Stimmzetteln  ertolgeu  wird, 

Halla  a.  8.  (Pandaplala  Nr.  7).  im  81.  Jmiht  IMS.  Dr.  H.  KlüMlMh. 

Wahl  eines  Torstandsmitgliedes  der  Facbsektion  für  Mineralogie  und  Geologie. 

Danh  den  Tod  de«  Herrn  Ushcimen  Bt-rgmll»  ProA-ttor  Dr.  Ferdinand  Reemer  in  Breilaa  iat 
io  der  FaahMktioa  (ttr  Mineralogie  und  Geologie  die  Neuwahl  eine«  VorBtandsmitgliedes  nothwendig  geworden. 
Ich  «nBaha  «IIa  diaiar  Fachicktion  anfehttrigen  ■tiranibereclitigten  Mitg liedm*  «i^gibwat,  VoncUl^  lur  Wahl 
dal  batnAadni  TontandaantgliedM  Ina  10.  Htra  1899  an  daa  PrUdiaa  gilaagaii  an  laaian,  «ocMf  dla 
Zaawdong  von  Stimmzvttrln  crfolgi-n  wird. 

Halle  a.  S.  i,i>ni«de|>l«tz  ür.T),  deu  31.  Januar  1892.  Dr.  H.  KflObtaUCb. 


Tntndnnngan  im  Fenraalbestande  du  ilidaniis. 

Xm  mflieMmiene  aitiriiedcri 
Nr.  9988.  Am  1.  Jaaoar  1892:  Herr  Dr.  HermaaB  Diaglar,  Profeesor  dar  Botannt  an  dar  Fontlabfaiittalt 

in  Aschaffenburg.  —  Zweiter  Adjunktonkrcis.  —  Fachwkliuii  .."i    für  Il*.tni;ili. 
Nr.  9934.   Au  1.  Januar  1883 :  Herr  Dr.  Ernst  Julias  Sioiiarcl  Ewald,  FrofeMor  der  medicinischen  Facultät, 

AMiiUat  aai  phjiMoginlMa  iartila*  dar  Untmaillt  ia  Stnaabaig  L  &  —  Fflnilar  A^mlrta»» 

krall.  —  Fidiaiktion  (7)  fDr  Physiologie. 
Nr.  9935.  Am  1.  Jmaar  1899:  Herr  Dr.  Kar)  Hngo  Happart,  Profe«tor  Ar  asgawandta  madieiDiacbe 

Chemie  an  dar  daatidiBB  UaiwriitU  la  Vnf  .  —  Entar  AcUnlrtMlinto.,  —  Faefaaaktim  (7)  Ar 

Pbjriiolaita. 

Nr.  9986.  Am  4.  Janoar  1899:  Harr  Dr.  ChI  AUrad  Enwt  miar,  Aariatoat  am  pHauieupIqaiolagiachaD 

liislifnt  dir  UnivcrEitat  und  am  botanischen  Institut  clrr  königlichen  IjindwirthschaftilebaB  Hscll» 
«cliuli?  in  Iti'rlin.     -  Fünfzehnter  Adjunktenkrei».  —  Fiichurktion  l5'i  fur  Botanik. 
Nr.  9937.    Am  5.  Januar  1892:  Herr  Geheimer  Medicinniratli  Dr.  Hermann  Senator,  Professor  !üt  innere 
MadieiB,  Diraetor  dar  madidaiiebatt  UnivaraiUtB.Polik]iBik  und  dar  IIL  nMdieiniaeban  Klinik  in  dar 
CharM  in  Berlin.  —  FOatelmter  Adjunktankraia.  —  Faekaaktlaa  (9)  fttr  wutanaehaftlieba  Madialn. 

Kr.  9938.  Am  9.  Januar  1892:  Herr  Ilofrafh  uml  Oi.i  i>anit;ilM:itli  Dr.  Ernst  Ludwig.  Professor  für  un- 
gewandte inediciniscbv  Chemie  und  VortUnd  des  mediciDisch-chemiacheo  Laboratoriuma  an  der 
medidniachen  Facnltät  der  UniraniMt  In  Wian.  —  Eniar  A^Jankladmia.  —  FtekMUton  {8) 
fDr  Chanüa  nnd  <7)  Ar  flqiainlfli^ 

Nr.  9939.  Am  11.  Januar  1899:  Harr  Dr.  Firiadriah  tROialm  Itau  Mnjn,  Profeaaor  der  Hathamatik  aa 
drr  It.  i^i,k;ul^<.iie  In  GraatbaJ.  —  Naaatar  A^lnaktanknia.  —  Fac^aaktion  (!)  Ar  Mathnwtik 
und  Astronomie. 

Nr.  9940.  Am  13.  Jaanar  1899:  Herr  Oakriniar  Ragiaranginitli  Dr.  Ckriitian  Mbrill  B9UBnB,  Pioftiaor 

an  der  tcrhnischen  Hochschalo  in  Hannover.  —  Neunter  Adjunktenkreia.  — ■  FaeluaktiOD  (1)  Ar 

Mathematik  und  Aulronomie,  sowie  (2   für  Ph,v»ik  und  Meteorologie. 
Nr.  9841.  Am  13.  Januar  1893:  Herr  Dr.  Nicolaus  Jacob  Carl  MtUter,  Professor  der  BoUnik  an  der 

kSaiglicban  Fontakadamia  in  HBadaa.  —  Keanter  A^junktankreia.  —  Faehaaktioa  (3;  Ar  B^^«»'' 
Nr.  9949.  Am  18.  Januar  1899:  Harr  Dr.  Alknakt  Lndalf  Bamu  Iwbiat»  FMknor  Ar  aatkanatiiiha 

Ph.vMk  an  der  UniveniUt  IB  Bowk  —  Siebentar  A^jQDktaaknii.  —  FaakaafctiBH  {$)  Ar  Fkjaik 

und  Meteorologie. 

Nr.  9943.   Am  21.  Januar  18»2:  Hrrr  Dr.  Carl  Adolpk  FmImw,  Prafeuor  der  Pkjraik  an  d«) lä^hniMhen  LiOO 
Boohaaknia  nnd  an  dar  KrlafMkadanie  hi  Barlln.  —  FUnftakntar  Ai^nnktmiknia.  —  Fach- 


Nr.  2944.  Am  20-  Januar  1892 :  Herr  I>r.  Kriedrieb  AogVft  Oanln,  Prof«Mor  der  Botanik  an  d«f  Uni- 
Tersiltt  und  entar  Coatm  wB  k4a%ilelMD  liaaMW  in  BariiiL  —  FOnftikatir  A4j""^*">lc*i*>  ~' 
fkckMlilioo  (6)  Ar  Batiaik. 

GMtortcM  miflMert 

Am  9,  Januar  Idr>2  zu  Rrealau:  Herr  Opheltnrr  Rfgin-UDfrurnMi  I)r  Heinrich  Eduard  Schroetar,  TtuNmot 
der  Matbrnatik  an  der  üoi?eriitAt  in  Brealwi.    Aurgeoomincn  den  34.  Mai 

Am  7.  Jnim  16M  n  Wim:  Harr  Hofr*tb  Dr.  bMt  Wfllidn  Ititar  ««m  IrUfe«,  FtaftHor  FM«!^ 
md  INreetor  dea  phyaiulofgfiKhen  Ingtituti  an  der  CniTcnitlit  ia  Wiaa,  AufgUBOmmma  dm 
8.  Jaimar  1852;  cogn.  Radolphi  I.    Adjunkt  trit  dem  S3.  Norambtr  166S. 

Am  10.  Januar  1892  zu  Dreeden:  Herr  Ortn-UDT  Mrdicinalratli  Dr.  mad.  «t  pbU.  Htmun  Baiaharf.  frfibar 
Priaidmt  daa  k0a.i9liek  <ic)Mitcb«a  Laod«aaediaiMJooU<gi«aM  ia  Draadw.  Au^gaiMMna 
I.  Piaeaher  18M;  ceiii.  W.  F.  Fnwr.  Dr.  N. 
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BeitT&ge  zur  Kuse  der  Akademie. 

Jantwr  1.  1898.  Von  Hau  Pto&aaor  Dr.  v.  Baaoid  ia  Berlin  JahraaUttig«  ilBr  188»,  1890, 1891  u.  1892  24 

Prahia»  Dr.  Bnmm  ia-  Laaaaane  JahnÄcihcaff  Dir  1898    ....  8 

Prof.  Dr.  Dingler  in  Aaehaifenborg  Eintritt»(ffltl  nrA  Jnhri-^Hcilrag  fÄr  1892  86 

Dr.  B.  V.  Eogalliardl  in  Drendeii  Jaltr««b<'itriig  für  1892   C 

Fror.  Dr.  U.  £waUI  in  Stnwaburg  Eintrittageld  u.  Jahresbeitrag  für  1892  3G 

Prof.  Dr.  Uttpipark  in  Frag  EintiittagaU  and  AUSaimg  dar  Jahreabaitclga  90 

Frofewir  Dr.  lipaeUbi  ta  Bmn  JakraiMtrair  i6r  1891   8 

l'ml'.  ,!.ur  Dr.  Clniscn  in  Aachen  d<«»trl.  für  I8'.M   6 

l'rivaUluccnl  Dr.  v.  Kiielmaon  in  Muiicb<;n  desgl.  tür  1892     ....  6 

ProfeMOr  Dr.  Hesa  in  Marburg  desgl.  fUr  1898   6 

Dr.  0.  Haan  ia  Fanarbach  daigL  Or  1888    8 

Dr.  0.  mifar  in  BarCa  BktrKtagald  nnd  JUmaWitn«  Ar  1889   .   .  88 

Dr.  Aadree  in  Ueidrlbrrg  .Iahr«»h<'itrag  Tttr  1889    6 

Prolaaaoc  Dr.  Habnart  ia  Beriin  deagl.  (ür  1888   8 

ftafaawr  Dr.  Sehnr  in  OMÜagm  da^gL  Ar  1889    8 

Gab.  MedicinalrAlh  Profanar  Dr.  Senator  in  Berlin  Eintrittageld  und 

Jahresbeitrag  ßr  1892    86 

Profejisor  Dr.  B«l]reud  in  Ijeipxig  Jahresheitrag  Tür  1899  •    •    •    .    .  8 

Profaiaar  Dr.  Conwcnts  ia  Daaaig  daigl.  Ar  1892   8 

Profenar  Dr.  FarWagar  In  Berlin  deagl.  Ar  1899  8 

Prdfexiior  Dr.  Mrtliin-i  in  n*r!in  Jesgl.  für  I8!'2   6 

Geh.  Rath  Professor  Dr.  Poleck  in  Breslau  desgl.  für  1892    ....  6 

Dr.  Pax  in  Berlin  dergl.  für  18(12   8 

ftalMaar  Dr.  Sahwalba  In  Stiaatborg  detgL  Ar  1888  ......  8 

Frobtaor  Dr.  C.  r.  Taft  In  HflndMa  da^rl-  8lr  1898    8 

Profefwr  Dr.  van  Bebbcr  in  Hamburg  Jahresbeiträge  für  1890  u.  1881  19 

Profeaaor  Dr.  2acbariaa  in  Straaabarg  Jakrmbeitrag  i%r  1892     ...  6 

Staatarath  Dr.  Bayar  in  Wanehan  daigl.  Ar  1889  .......  8 

Pn^fnuior  Dr.  I^eiaar  in  Brealau  desgl.  ftlr  1802   6 

Geb.  Medicinalralh  Profeiaor  Dr.  Pelman  in  Bonn  desgl.  fUr  1892  .    .  6 

Uofratli  Prof.  Dr.E.Ludwig  io>Yien  Eintrittsgeld  u.  Ablo».  d.  JahraaWftiata  98 

Frofinaor  Jokuatmp  in  Kopanliagan  Jahrtabtitn^  Ar  1891    ....  8 

FkoftMer  Dr.  H.  Ludwig  in  Bmn  dwgl.  Ar  1891   8 

Ptofetaor  Dr.  Seit?,  in  Mün.hm  (i.-spl.  für  18>»2   6 

•     »       •     a    Plofeaior  Dr.  F.  Mejrer  in  Cia«»thal  EintriUsgeld  u.  Jatiraabcitrag  fttr  1892  36 

18.    .      .    .   Qafc.  Madjainriffli  ftaftaaar  Dr.  Bama  in  Braaiwt  JnluWtng  «8r  1888  8 
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18.  169S.  ToaBn.  rii^r^'^or  Dr.  lioljm  in  l.tiji/i,;  .'.^irt-Hbcitra;^  für  1890    6  — 

,      a      ,  ff  M»ioT  Dr.  V.  IJeyden  in  BockenkMÜo  dengl.  für  1893  6  ^ 

,     ,     ,  ,  ,   Hnfi^vlb^  3uk  ia  KmmAmii  4m^  Ittr  18M   «  — 

„  ^    Dr.  E.  SttienbergeT  in  KomUM  deagl.  für  1892    6  — 

„      «  .    .  n  n    ProfeMOT  Dr.  KohIr«acch  io  Haaoorer  dngl.  ftir  1892   6  — 

f      n      n  •  •  Geh.  ßegieruDgaratli  Profi-wor  Dr.  Limprtcbt  in  Ordfiwsld  deigl.  fltr  1892  6  — 

,     ,     ,  »  •  Vtet  D*.  Lorbng  in  Bona  £iDtritt«gcM  uul  AblMug  dar  JkhrMMtrikgt  90  — 

.     ,     .  ,  ,  Tnkmte  Jh.  A.  Vag«!  io  TUm««  JalwadbaiMga  Ar  IMl  nad  I8M  19  — 

,      ,      ,  ■  ■  Profaaaor  Dr.  Wagnrr  in  Güttingen  J.ihrMbeitrmg  für  1891     ....  6  — 

,      ,      ,  ,  ,    Profenor  Dr.  Weint-k  in  l'ng            für  1892   6  U4 

«             ■  »  ■    Prof««>or  I'r.  Klein  in  Uerlin  drsgl.  für  1892    6  — 

.   flO.    .  ,  •  Uofratb  PfoftaMT  Dr.  Majrar  in  Diaidaii  UtumbnMtß  Oc  18S».  18*0, 

18«1  «ti  1899    94 

^      j,      ^  »  »    Pralanor  Dr.  Zirkel  in  Leipzig  Jaliresbeitr-u,'  tut    6 

,    81.     ,  9  1»  rroliliior  Dr.  Pulxow  in  Berlin  EiDtritUgvld  und  Jahresbeitrag  far  1892  36  — 

,   99.    ,  ,  •  Mbanr  Dr.  Karates  in  Kiel  Jabiaabaitrag*  Or  1881  ood  1889  .   .  18  — 

,     ^     „  „  ,  Geh.  Rath  Frofeiaor  Dr.  Zeuaar  ia  Dreadan  Jabmliattrag  Ar  1889  8  — 

<>    3&-     fl  »  «    I'*"-  ^-  Böttger  in  Frankfurt  a.  M.  dasgl.  für  1892    8  — 

,      ,      ,  »  ■  Pr«f.  r>r.Garcko  in  Brrlin  EintrittJgcld  u.  Jahresbeitrag  f.  18U2  .Tt'oVB  Acta)  60  — 

•    98.    ■  »  »  Pio^-      SManitaDB  in  Jaoa  BaataaUong  auf  Abiteuog  der  Jaiii«ab«triga  80  — 

»     •     »  «  >  Pnibatar  Dr.  Calm  ia  QniftvmM  MnAMmg  flr  1899    ....  8  — 

„    27.     ,  n  n  Profentor  Dr.  Kilian!  in  Müncben  deigl.  für  1892  (Nora  Acta)  ...  30  — 

,    28.     .  n  n    Profenor  Dr.  Schiaidt  in  Uoni  deigl.  fbr  1891   6  — 

,   39.    .  .  ,   PMfiMaor  Dr.  Jurnmek  ia  Baidalbarf  daigL  Ihr  1892    8  — 

  Dr.  H. 


Kalserllclie  Leopoldliii8cii-C»ridlMte<Jie  Pentadie  Akademie  der  KaftoiAmelMr. 

A.  Bas  Fiäsidium. 

Emr  Oebaimcr  Bcgicnumth  R'ofaaaor  Dr.  C.  iL  Knoblaach  in  Halla,  PräiidaBt. 
Harr  PraAiaor  Dr.  Cl  W.  0.  Fraiharr  won  Pritaah  ia  Halle,  Stalhartntar. 


B.  Las  AdjunkiencoUegiunL 

Im  enteu  Kreiae  iiJeiteiri-ich  i: 
1)  Herr  Ilafrath  Dr.  F.  Itittcr  von  Huiit-r.  Intcudunt  des  k.  k.  naturUstortMlten  UofnittMlima  in  Wien,  hia 

■tum  22.  .Ajiril  lliOÜ. 

S)  Herr  Regierung^ratb  IVolrsmr  Dr.  £.  Mach  in  Piag,  bit  cum  20.  Movcnhcr  1894. 

Im  sweitam  Kreiae  (iUjem  diaaicita  des  Rhein») : 
1)  Harr  OehdiMr  Rath  PnrfeMor  Dr.  J.  voa  GerUak  in  ErbBgan.  hii  nm  17.  ApfU  1888. 
9)  Hur  GabaiiiMr  Rath  Fnrfeaaor  Dr.  L.  RIttar  van  Baidal  ia  MADeban,  Ma  m  17.  April  1898. 

]b  UllM.&W9i(W9rttaBberg  und  HoheozoUem): 
Harr  Profemor  Dr.  C.  von  Lieberneiater  in  Tübingen,  bi»  xiim  24.  Januar  1901. 

Im  vierten  Kreise  ^  Baden 
Herr  Gi'hcimiT  Ilcilrntli  Professor  E'r.  A.  Weismaun  in  Frfiburg,  bis  zum  22.  .4pril  1900. 

Im  ftioften  Kreiae  (KU«»«  und  Luibringi-n, : 
Herr  Uofrath  Professor  Dr.  G.  A.  Schwaiba  in  Slraasburg.  bin  zum  22.  November  1897. 

Im  seohates  Kreiae  (Grossherzugthaia  Hrtaen,  Rheinpfalz,  Xanan  nod  FVankihrt  a.  IL): 
Harr  Odiaiaiar  Beftath  Profeaeoc  Dr.  C.  R.  Fraaaaiua  ia  Wiesbadaa,  Ua  mai  17.  Afril  1898. 
Im  ifabeBtVB  Sraia*  (Piaaniaelia  ßheinprortm): 


Barr  Oehcin,.^  K.  ,    n.^^  r.tl,  P«*a.or  Dr.  E.  S r  r , . b« v , . r  in  B«  8.  A^  »Wgitized  by  GoOSle 

Im  achten  Kreil«  t,WettiilNÜan,  Waldeck,  Lipp«  und  Hoaai«  Caiaal):  »  /  ^ 

Harr  haftaaor  Dr.  R.  Qraaff  ia  Marlmrg;  Wa  com  81.  Aagaat  190L 
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Im  aehBten  Xr«iia  (HchlMwig-HoUtein,  MecUenbang,  Uanburg,  Ltb<ok  nad  Lmimfaivg): 
Hwr  Fiorrnor  Dr.  G.  Kartt  en  in  Kiel,  bis  nun  17.  April  IMiS- 

Im  tUkta  XniM  (Ftonu  SwdiKn  nebit  Enctem): 
Bwr  PMAnor  Dr.  &  W.  O.  IMIwr  von  Fritaek  in  Kam  Ma  aut  90.  Mai  IM». 

Ib  twAUtaa  Xraiaa  (Tkuringra): 
Herr  Profesior  Dr.  H.  Sckaeffer  in  Jana,  W«  tum  15.  August  1901. 

Im  draisehatan  Xraiae  i  Königreich  SiiciiHtnj: 
1)  Herr  Profei»or  Dr.  V.  Carus  in  Leipiig,  bia  aum  17.  Auril  1S98. 
^  H«  Otibainer  Hofmtit  d  <i.^  nr  Dr.  H.  B.  Oainita  taDMadaii,  bia  aani  17.  April  IBM. 

Im  TianahnUn  Kraiaa  (Schle«ieo): 
HaiT  0«kc«iD«r  Bagieraognuth  Profeuor  Dr.  F.  J.  C»ha  in  Bradaa,  bia  an  Sl.  Oatobv  18I4. 

Im  ftiftahihwi  Jbaiae  (daa  Obiiga  Vnmma)t 
Harr  Gahaiaiar  Madidaabatb  Fnlkaier  Dr.  IL  ▼irobov     Barih,  bb  aom  17.  April  UH». 

C.  Sie  Sektionsyorst&nde  und  deren  ObmäJiner. 

1.  FachaaktioB  fttr  Xathanutik  nnd  Aatronomie: 
Herr  Geheimer  Batb  IWeaaor  Dr.  0.  X.  Sebloamüeh  in  Draadn,  Ofaaaaam,  hk  nm  IS^  Mmr  1886. 
a   WirU.  Gab.  Batb,  Director  Profcaaor  Dr.  C.  IL  v.  Baaarnfalad  ■  Mtaata,  bia  aam  U.  Daeaaibar  IMl. 
,   Oabriaiar  S«f  ianmgiraüi  FroAaior  Dr.  C  K.  A.  Krvaf «r  In  Kill,  U»  MM  Sl.  lÜM  SMl. 
S.  VU&aOtiaR  Ar  Ayiik  «nd  Xataanlafit: 
Bht  Gahiimar  ]tefianiB«w»th  Vraleaaar  Dr.  a  fl.  KaoblaBflh  fai  Halla,  Otanaan»  bia  aoaa  $1.  Aagwt  IMft. 
,  Oabiiaiar  Adaiira&Mtarath  Rwtiaaar  Dr.  0.  9.  Vmnmmfr  in  Haaboig,  bia  am  Sl.  Daaiaabir  IflOl. 
.   Pinfaaaar  Dr.  Aalaa  Obarback  is  Ovetfamld,  bia  an  1.  Junav  IMl. 
&  IMtaakÜMi  Ar  OhMri»: 
Hnr  Oabaimar  Hofirath  Pfpfaiiir  Dr.  (X  B.  FrcaanUa  <■  Warfmdaa,  ObawPB,  bia  n«  91.  ämguA  1896. 
.   Oabaiaaar  Ragianiagmib  ftofiaiwr  Dr.  A.  W.  t.  Hofmftsa  i«  Birliii,  bia  ««  91.  Aogfuft  1898. 
,   Oabitaiar  SasianiHBvth  Itabaaar  Dr.H.H.  Landoit  iB  BariiD,  bia  nai  9&  Mai  I90a 

4.  XMiaiHMi  fir  MaainJariia  od  Oaologia: 

Barr  BaAmth  Dr.  F.BiUtr  r.  Hanar  ia  WiaM,  Oboiaao.  Ua  mm  21.  Angnit  1805. 
a    Oeheimar  Hofrath  fralbmoi  Dr.  B.  B.  Oeiniti  in  Dreeden,  bia  nun  21.  Angiut  1896. 

5.  Faeshtaktioa  ftr  Botaaik: 

Herr  Gebeimer  Kegieruugaratb  Profaiior  Dr.  N.  Pringithelm  in  Bfirlin,  ObmaoD,  Ina  iwn  21.  Augnat  1895. 
,    Frofeaior  Dr.  U.  0.  A.  Engler  in  Berlin,  bis  zum  31.  December  1607. 
„    Profuaor  Dr.  S.  Schwendener  in  Berlin,  bis  zoni  22.  Nofraiber  1897. 

6.  Facbiaktion  fttr  Zoologe  nnd  Anatomie : 

Herr  Oelieitntr  K»tb  Profi-ssor  Dr.  A.  v.  Kullikcr  in  WunslnirK,  tjhninna,  bis  lum  21.  August  1Ö96. 
„     Gcbrimcr  liofrath  riuksiyoi  Dr.  C.  Gcginbftur  i<i  lUidr^i  rr;;,  lin  zum  21.  Aagaet  1895. 
„    Geheimer  Ilofrntli  Priili-.^sur  Dr.  C.  G.  F.  K.  1. 1  u u kii r t.  in  Ltfiiizig.  Xn»  zum  21.  Augont  1895. 

7.  Facbiektion  fOr  Physiologie: 

Herr  tM.i-r-MMiiciiinlrnth  I'rtii<Ffor  Dr.  C.  v.  Voit  in  Mcinclu-ji,  Ubnisnn,  bis  zum  17.  December  1895. 
,     rri'kf.'or  I>r.  F.  L.  tiolt/  in  t<tra.ssburp  i.  E..  bi»  zum  17.  December  1895. 

,    Gehi'inui-  Mi:<!i(  iiiiiitatii  l'mlV-Kaur  1).-,  H.  }'.  H.  Heidenbain  in  Bre«Uu,  bi»  »nm  21.  Miiri  1895. 

8.  Fachnektion  fQr  Anthropologie,  Ethnologie  nnd  Geographie: 

Herr  (iel.can.i  .M(  ilicirjalraih  rroltsaor  Dr.  IC.  Virchow  in  Boilin,  Obmann,  bis  zum  17.  December  1895. 
a    ProftsB  i    Hl    F'.  Freiherr  v.  Uichtliofen  iu  liiil;!!.        zuui  19.  Februar  lö96. 
,     Oberi-tiiiiiciinitli  IVolV-siitT  ^h.  O.  F.  Frnn«  in  Stultuurt.  i.i»  zum  19.  Februar  169C. 

9.  Facbiektion  für  wiasenichaftliche  Medicin: 

Herr  Gebeimer  MrdirimiJrsth  Proiess-or  Dr.  K.  l.eydeu  iu  Uerlin,  Obmann,  bis  zum  17.  NoTember  1895. 
,    Oabdmar  MrdicinaJratb  Profeasor  Dr.  K.  Yiretiuw  in  Berlin,  bin  zum  21.  Augatt  1895. 
.    CMMiBMr  Rath  Profcaeor  Dr.  U.  t.  Pettonkofar  in  UOndiait,  bia  aum  26.  Mai  1900. 


D.  Mitglieder  -  Tereelcliniss. 

(Nach  dem  Alphabet  gcoidnet) 
Bariebtigt  bia  Auagang  Jamnar  1899.*) 

Hr.  Dr.  Abl  o.  Cur!  Emst.  Professor  der  Mathematik  mul  flnsik  im  der  l'niver«itüt  in  Jena.  DioitiZöd  bV  GOOfllC 

„    Dr.  Ackermann,  Ban«  Conrad  Carl  Theodor,  Ucbeimer  Medicinalratb,  Professur  der  patbologiscban  ^ 
Aaatania  an  dar  Ualvanilit  in  Halbi. 
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Hr.  Dr.  Adolph,  Georg  En»t,  Professor.  Oh«<rIi-lirrr  für  Matheoiatik  und  Pbjraik  nm  (rrtiiniitlDiil  in  ElbttlMd. 
„    Dr.  Agardh,  Jacob  Ororg.  IVhIVk^^:-  iI.  [UiUnik  ii  Dirtetor  d.  bolao.  Carlen«  nn  d.  UniveraMM  ia  Lll»d. 
„    Dr.  Agaiiiz.  Alexander,  Curatur  <k's  Muecum  of  Comparativo  Zoologr  in  Cambtidge,  Mm>. 
n    T)t,  Alllea,  Wilhelm  Kliaa  von,  Proiessor  der  Itotanik  u.  Pharmakognotie  aiu  Pol;teclinikuni  io  Sluttgort, 
„   Dr.  Albart,  Eduard,  Hofratli,  Prorewur  und  Vor«taiid  der  L  chiroiigMebm  Univanititakliaik,  Vonitand 

d«a  Operateur-Imtitutg.  «rirklicbra  Mitglied  d««  obtcttan  SttlitltnMthaa  in  Wien. 
„    Dr.  Albreaht,  Oarl  Hartin  Paul,  Profeaaor  in  llaniburg. 

„   Dr.  Albr««ht.  OwI  Theodor.  Profeaaor,  Selctioaacbef  am  gcodit.  Inatitut  in  Darfin,  wobahaft  in  Potadan. 

„   Dr.  Andra«,  Bialmd,  HarMqdwr  de»  .(Moboa*  ia  Haddbeiff. 

„   Andrian.Varbarg,  Patdinuid  Butn  von,  k.  k.  Uaialarialntb  in  Wm. 

„  Dr.  ingatrSn,  Kmt  Joban,  Labotator  n.  Vontdwr  dea  pbjrilind.  InaHtnta'dar  Hbrindnile  In  Btoekhohn. 
„   Annankow,  UMmmI  KiMhiawttieb.  Ococnllieiitnwnt  in  «t.  FMaiaknrg. 

M  Dr.  Anaebttts,  PUHpp  BiehMd/  Pivlhaaoc  dar  ClMnria  an  dar  UniT.  in  Bonn,  iMbnl»ni  bi  Poppaladwf. 
n   Dr.  Arnold,  FMinand  Olniatian  Guatav,  Obariandaigariditoiitb  in  Mflneba. 

„   Dr.  Arnold,  Jnlina,  Gdi.  Bath,  Praftitaor  dar  fMbeiaaiaoban  Anatomio  an  dar  Cniraraltit  in  Baidalbarg. 

„   Dr.  Arppa,  Adolph  Eduard,  ProfeeMr  dar  Chnii«  nn  dar  Unifwaitit  tat  HaUngfor*. 

„    Dr.  Aaeheraoo,  Faul  Frladrick  Angut,  Prt^ior  der  Botaaik  M  dar  Uninnitüt  in  Barlin. 

Aaimont,  Johann  Gottfried,  Profenor  der  IngeiiiennriiBemcbailan  andartecha.  Hoefatchole  in  MttDcben. 
„    Dr.  Aakenaty,  F'ugen,  Profraaor  der  Botanik  an  der  Univemittt  in  ReldelWg. 

,,    Dr.  Aismann,  Riebard  Adolpli,  wiiiMnicbaftlicher  Olterbi-amter  am  kOnigl.  Metcorologiachen  Inttitat 

und  PrivatdoceDt  für  Meteorologie  ai)  der  Univemitiit  in  Ikiiin. 
„    Dr.  Auerbach,  Leopold,  Profeft-sor  der  Medicin  an  der  UtiiTersität  in  IJreslnu. 
,,     Dr.      fi    i  [I    K  _v.  .\iloll  .\rM"i.   Pi  ivntd'wcnl  nn  drr  l"»iv<TMlat  in  Hrrlin. 

„     Dr.  Jiail,  dr.  ,\ilnl].'n  Ktiüno  T!in;idor,  Priif<'95or  uml  ( llifrli-lirer  nn  der  nenlsclmli»  in  I'anzig. 

Dr.  Biiltzer,  .irnii::,  l'nitVi-iiir  dtr  Mirifi nlogio  und  (leolonfio  in  Hein. 
^     Dr.  Bardrlf'bi-n ,  Kurl  Ht-itiricii  von,  |*rnffÄ.*(ir  ilrr  .\nu1on»ii*  uri  drr  l'niversitikt  in  .b-n«. 
„    Barla,  Junpph  HitronynuK  .robiiim  Bu]iti»t,  Oiri-ctor  (iof  Mu*i'C  d'Hift' iif  niilniiüi-  in  Nijzn 
„    Dr.  Bastian.  .\dol[>h.  Geh.  Ürp.-Uath,  Prote^wr  nnd  Director  des  K.  Museums  für  Vidkerkiiniif  in  Derliti, 

Dr.  Bauer,  Coni  ini  (iusl.iv,  Pi  iirf!<.-.c)r  dfr  M:il  In  iniit  ik        der  Univemililt  in  Manchen. 
„    Dr.  Bauer.  Mnx  Heriiniiin,  Profi^sir  drr  Mnirrnliifrii-  und  (reidope  an  der  Universität  in  Marburg, 
„    Dr.  Bauernfeind,  Carl  Ma.xiinllinu  v>>n.  \Virkl.  Geh.  Rafh.  Uirector  und  ruifinwi  der  Qeodl^  Ond 

Tn^enieurwiBsenschftllen  .in  der  tcr t;t!tRi.-hen  II<><*hsi'hul''  in  Mimchen. 
„     Ur.  n.iKnuiiin,  Iv.igt  n  .■Mln-il  (icm^'.  l'i  ulfsMn  der  rhiniii-  iti  ilir  tiii'iin  ,  l':i  li.  c  l'niv.  in  FreillUI]g. 

„     I.)r.  n« um      r  t  »■  n  .  Panl  Cli'inc-ns.  Profi-ssor  der  jiat!ii;il(ii,'i"chi  n  .Vtiiitnuiit'  in  'riili]iiL;cn. 
„    Dr.  Hftur,  (.'all  Theodor  von,  Director  in  Stuttgart. 

f,    Bauschinger,  .luhann  Georg  .lacob,   Profeimor  der  leclinisehen  Mechanik  und  gl ujil;;sr};in  Stntik,  Vor- 
stand de-5  tnerh»ni«< h-lM-bnischen  Laboratoriums  der  technischen  Horhuchule  in  Mi;i;rh-n. 
„    Dr.  Bebber,  Wilhelm  Jakob  v,<in.  Profcstor,   Abtheilungsrorstand  der  deutschen  .Sccwurt«'  i.i  H«n)hurg. 

Dr.  Becke,  Fiiedrich  Johann  Karl.  Prof.  d.  Mineralogie  u. Vorstand  d.  mineralog.  Inst,  a.d,  Univ.  in  C^i  rnowibt 
„  Dr.  Becker,  Krn.'<t  Knii)  Hugo,  ProfeMor  d.  Aütronomic  u.  Director  d.  Sternwarte  a.  d,  l'niv.  in  Straasbnrg. 
„    I>r.  Beckmann,  Kniüt  Otio,  Profcesor  di-r  Clumie  an  der  L*niver«it!lt  in  Gicssen. 

y,    Dr.  Beckuits,  AugUBt  Heinrich,   Professor  der  pluirniaceutiüchen   und   analytischen  Chemie  an  der 
technischen  Hochschule  in  Braunschweig. 

Dr.  Behrend,  Anton  Friedrich  Robert,  Prot'.,  As'istcnt  am  Lehern.  Laboratorium  der  (Jnir.  in  Leipag. 
„    Bell,  AUxunci.'!  Graham,  in  Washington  D.  C. 

I>r.  ßeneden,  Eduard  van,  Professor  der  Zooologie  an  der  Universität  io  Lattich. 

Dr.  Benedikt,  Rudolf,  Privatdorent  und  Adjunkt  au  der  k.  k.  technischen  Hocbwhule  in  Wien. 
„   Dr.  Baraadt,  CkMMab  Michael,  Landeegvolog  and  Crofeaaor  dar  Geologie  an  der  Unirtnitflt  in  Berlin. 
„    Barg,  Emat  mn,  Virklicher  Staatirath  in  Riga, 
n   Dr.  Berg,  Sngan  Tvn,  Hoirnth  in  8t.  fMenhwv. 

ff   Dr.  Bargoinan,  Bnut  Ontttr  Da^iwrin  van,  h(Mgl.  prani*.  Gab.  MadieiiMdratb,  kaiseri.  maa.  WirU. 

Steatarntb,  ftuftiaw  der  Gkimigia  nnd  Dinctoir  der  cbirngiaeben  Klfaiik  an  dar  Unir.  in  Beriw. 
„   Dr.  Berlin,  BndiiirAn|nat|idinBB[«d^lT|lhdm,PM<enMr,LebrirarT^ 

M  Dr.  Bernatein,  Jnfina,  ftefceacr  dirFhimagto  «.Dinetar  deaphyriologiMbaalaatitutfi  a.  d.  Univ. fai  Halle. 
„  Dr.  Bnrtbold ,  OotUHed  Dietrieb  Wilbehn,  Fmkaior  der  Botanik  und  Director  des  pflaozcnpb^  »iolggiiehen 

■  Inatituts  an  der  UnivaiiiUlt  in  OKtfa^. 
„   Dr.  Bertkau,  Philipp,  Profeator  In  Bann. 
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„   Dr.  Bottelbeim,  Oarl,  Piivatdocant  an  dar  Umrenttlt  in  Wien, 


Hr.  Dr.  Beiold,  Jobann  FViadrieh  Wilbclm  von.  rrofesuir  an  dvr  Universität  in  Berlin. 
„    Dr.  B!dd«r,  Friedrich  Heinrich  von ,  Wirklicher  Staatiralli  und  emer.  ProfsMor  der  Pbytiologi«  and 

Pathologie  an  der  Univer^itilt  in  Dorjiat. 
Dr.  Biedermann,  Wilhelm,  rrolrünor  lier  ThysioloRic  in  Jena. 

Vr  Hillriitli,  ("firi^linti  .\n>ir;  Tli'oilur,  lliil'rath  u.  rrofeasor  der  Chiruvpio  »n  der  Univtrsitut  in  Wifii. 
„     Vf.  liiiiM-r,  lloiiirirli  Wilhelm  Fitiiinand.  l'iDfessor  iini!  Dirigent  <ifr  iii,'ri<'iilt>ir-rti<'ciii«ehen  Veraucha- 

htjitinn   in    lic^'.'::'.^  :i  (if 

,,     Dr.  H  i  ^<:  Ii  II  f  1,  l!iti!  .^ciiiiii.  lV>it'i-«Mir  iler  Clicmie  niii  ■nli-rlu-ii  l'oivlfciinikiim  in  RiR». 

Dr.  Hiizoz  >'r<>,  tiiulio,  rrij).  >^s.  r  lirr  patlinloui-iclici  A  bm  <ior  l'niversitilt  in  Turin. 

„     Dr.  Blasius.    P«u!  Uadciijih  Ihinnch.   Stabsarzt,   [>nikl in  lur  Ant   und    DiK-tiiit  (i>-r   Hytien«-   an  der 

ti'chnis<:hen  Hucbifcliult^  in  Ittaunsrhwei^. 
„    Dr.  H]»!<iu»,  Willif-lin.  Profi»iiir  (irr  Ziu>liifrir  u.  lk>'Bnik  an  (inr  ti-<  liiiiBclKn  iiociiBchala  in  Brmnnichweig. 
„    Dr.  Dlijt.  M  .  I'ii'i'  jstjr  der  I'hytio'.u(n>'  an  ■in  Linvirsitat  in  Lund. 
„    Biytt.  .\xr.  (iuMtiind,  1'rofei.Mir  d<r  Itnlnnik  un  ilit  l'nivemitlit  in  CLiriittinnta. 
„     l)r-  l!«' 1- I- k  !■  1 ,  lv,iL'i-n,  i  iiiiT.  l'r(ife-.-viir  ili  r  Mi-.iinii  in  .Str<uii>Viiirg. 

„  Dr.  liiirliu).  Ju»'!.  I'mt.  drr  liotnnik  im  il<  r  Univ.  and  au  der  k.  k.  Uoduchal«  Ar  BodaDcnltvr  in  Wi«a. 
„   Dr.  Doehm.  Kudu'ii  Albert  Marlin.  I'rnf  ti-v  PhnrnmUla^  INreetor  dn pharawkoL  iHÜlate  ia  Ltipaif. 

,1  Dr.  It  o et  t  i  11    e  r.  Carl  Conrad,  in  I '«nn-tailt, 

n  Dr.  Itühtn,  ,\U(,'nK(.  IVivatduci-nt  für  j  liy>ikiilis<he  Urvgrapfaie  an  der  le.  k.  teihni>f  lien  Hnrhlchule  in  Wien. 

„  Dr.  Bürgen,  Carl  Nicolai  Jensen,  Adnnralitütarath,  {"roC,  Vorataad  d. kal. Obaenratonanii  in  WUhalnubavm. 

n  Dr.  BAttger,  OacKr,  Lehrer  der  Naturgeschichte  m  der  BlwkBllri*  «ad  Soeat  dar  Gaobgi«  MI 

Senekenbergitchen  l»Ktitut  in  Frankfurt. 

n  Or.  Bohr,  ChrittiaD,  PrurcMur  der  l'liysiologie  an  der  Uaitcnitit  in  Kopenhagen. 

„  Dr.  Bolaa,  Cornelius  Carl  Heinrich,  Dircctor  de*  zoologiBcbeo  Gartest  in  Harobnrf. 

„  Dr.  Dolle,  Carl  August,  Privatgelehrter  in  Berlin. 

Dr.  Iliinnewyn,  Hi-iririrli.  Dirrrliir  ilr»  phnmiaceutiwhen  luttitata  in  BrüueL 

„  Dr.  Miirn,  Guvfiiv  .liiculi.  Profi'ü«or  und  l'rosector  am  anatomischen  Inntitute  der  üüiTfrtiUit  ia  Bwaiw. 

„  Dr   ijuruemnun,  Johann  Georg.  Mineralog,  Priratgelehrtcr  in  Eiaenach. 

„  Dr.  Uornet,  Jean  Baptiiite  Eduuitrd.  Ilulaniker  in  Pari*. 

„  Dr.  Bornbnnpt,  Carl  George  Theodor,  Staatarath,  FmÜHaor  der  Cbimrgie  aa  der  üuitranitlt  ia  Kiav. 

„  Dr.  Branco.  Carl  Wilhelm  Frani,  Profeaiar  an  der  Univenittt  ia  TlUagn. 

„  Dr.  Brand.  Eraat,  Gebeiiner  Suüatnwtb.  praktiMlur  Ant  ia  Stettin. 

„  Dr.  Brandt.  Karl  Aadnaa  Bdariefa,  FtaAMor  d«r  Zoohgii  aa  dar  UamniUt  »  KM. 

w  Dr.  BrasB,  ChriaUaa  Briaridi,  ErollMaa»  dar  Ckkurifit  ia  Kdalftbac. 

„  Dr.  Braaa,  lb<iiaiw  QaatiiT  Chriatian  Qtri»  kal  raa*.  Btattaib,  Ptoimo»  an  dar  Ihi».  ia  «Baigaiiaig. 

„  Dr.  Braaa«,  GMitira  VrObOm.  Oaik  IMIeiaalistli  oad  Piufaiaiii  dar  topogi^  Awtoni»  ia  hMg, 

,1  Dr.  Braaaa,  Batrid  Aagwt,  ftaftam  flr  taelmiadn  Otofegia  oad  BodaalnBida  na  dir  Uair.  ia  Htla. 

n  Br.  Braana.  Baialard  Aataa»  PkitraidaHafc  Ar  Viaankgia  aa  dar  Daivawmt  ia  Vattaif. 

„  Dr.  Bradielkia,  Theodar.  Frafcamr,  Disaatar  das  OlairvMtarinu  ia  Moalua. 

„  Br.  Brabn,  Biiahoid  BaialuHd,  OiaiAak«  aad  kaiiari.  daotaafaar  Oaaaadtadiaftwwt  ia  Madrid. 

n  Br.  Brioal,  Oknraani.  DirMtor  daa  laWiitorio  erMtagaadco  ia  Bwia. 

.,  Dr.  Brisi.  Greste*  von.  Geheimer  Bath  und  General-Seeratlr  dar  Akalania dar  WiaaaaaabaAiB  ia  Araaaa. 

n  Brongniart,  Carl,  am  Mua^  d'Hialoire  naturelle  ia  Paria. 

„  Browa-8<qnard.  Carl  Eduard,  Profaiaor  der  Hadidn  am  ColUga  da  ftaace  in  Paria. 

„  Dr.  Brunn,  Ferdinand  Albert  Wilhelm  von,  Profanor  dar  Aaateada  aa  dar  UniYinitU  in  Roatock. 

„  Dr.  Brunner.  Ilciniirh  Htiniarjn  Rudolf,  Fkofcaaar  dar  Chtada  nad  Biiactof  dar pkai—eaatiaAaa  Sdmla 

an  der  Akademie  in  I.uu-utnnf. 

„  Dl-,  llrunni-r  von  Wattciiwyl,  Cirl.  Minirtcrialrath  in  Wien, 

.,     I'r.  Uruns.  Piuil.  Prolfffor  der  (  liiiurpie  und  Vorstand  der  chirurifiFrlnn  Klinik  a.  d.  L'niv.  in  Tübingen. 

.,  I>r    l!  u  L- Ii  inii  i: ,  fninz.  I'iuli -^..ir  u;ul  Itiuctiir  dt-r  Ufalscbul"?  in  lircmen. 

„  Dr.  liiltm  bli,  .)i:liann  .^iliiin  Ultii,   Hrl'nilli.    Pti4c,»-iir  ilfr  Zn'ilnuic  .-in  dfr  l  niM-ri-iliit    in  llfiilf lluTg. 

„  Dr.  Hiini;c,  (iustav.  I'rofctifor  dfr  [>hy«iM!uf;i<rlR'n  Cbi'inii'  an  ilrr  I 'nivi-rsiliit  in  Itii.M'l 

I,  Dr.  liun  s  c  n  .  Itolurt  Willulni.  \Vii kl.  (it  li.  listh  uiui  l'rijfcescir  der  (..'hi.mic  an  drr  I  nivi'TBitjit  in  IKidelberg. 

H  Dr.  liurckbardt,  Karl  Fritnirii  Ii.  l'i<i|i!..-«r  und  Kector  des  (iynin.i-iuiiiM  :ii  IJa^^d. 

n  Dr.  Bu  rm  r  i  « t  e  r .  Carl  Hermann  Currinl,  rriitV«iinr.  I)irr<  tor  drji  Mu.si  ninn  in  lluenos  Airee. 

Dr.  Burmcster,  Lu^l»l^'  Krii!.;  Hau«,  rrnb-i-wir  an  (ii.r  technischen  lIiicbuTiiii«'  in  MBatblB. 

,1  Dr.  Buvry,  Ixiui«  l.injuilii,  (inn-rKl-Sn  i>  titi-  ilci-  .\<-i  limatiiati.in.s-V'  r.-in-.  in  H<'rlin. 

„  Caatani,  .\rnuiiln  (iinviiiini  liatiivtu  Gin^<'[t|i<'  Kraii<''-^<M,  SimiiImi  iIi-s  Kniiipri'icliii  Italien,  Ualsriiallta- 

rath  und  Siin.t.it!.rarii.  l'rod'ssor.  IKrector   icr  cr^ti  n  niMiiinieclien  Klinik  in  Neapel. 

„  I)r.  (  antor.  (iiortr  F ei iliiianil  l.oui»  Philipfie.    l'rul.  >Bor  der  Mathematik  an  der  L'niversitlt  ia  Hllla.      DigitiZöd  by  GOQSlC 

„  Dr.  Cantor,  Moritz  Bcotülct,  Profeiaor  der  Hatbomalik  an  dar  Unirefaitit  in  Ueidalberg.  ^ 

„  Dr.  Capaliiai.  OiaMmd,  Fkofiiawr  dar  Oaohsia  m  dv  OaifMritlt  ia  ~ 
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8*.  KtaigHoll«  Höh«!  Prini  Carl  Theodor,  Horaog  in  Bayern,  Dr.  med.  in  Tegernsee. 

Hr.  Dr.  Carrüre,  Jutta*  IViUielni  Johannes,  PrafeMor  der  Zoologie  na  der  UniTeretttU  in  Straeebnrg. 

„    Carnel,  Teodore,  Profcetor  der  Botanik  nnd  IHrector  dca  boUuriadiaa  Garteoe  und  HiieeunM  in  Florwt. 

„    Dr.  Carn*.  Julius  Victor,  Profestor  der  vergleichenden  Anatomie  an  der  UnirersitHt  in  Lnpsig. 

„    Dr.  Cecb,  Carl  Franz  Uttoksr,  Coosul  n.  D.  in  Agrnm. 

„    Dr.  Cerruti, 'Valeiilino  Franc««co,  Profesior  drr  Mechanik  u.  matbrinAtiitolien  Physik  n.  <1.  I'niv,  in  Kern. 
„    Dr.  ('liun,  Carl,  Profr«»or  der  Zooliigii-  iin  ili-r  riiivi-i»itiil  in  Rn-tlan. 

,,    Dr.  Ciaisen,  Luduif;  Ifaincr,  Prnlt^sor  der  Clicmii'  au  drr  tpchnixchen  Hoehiehnle  in  Aachen. 

CoeUu,  Frft:iri-i';,  iji  Mfltlriii. 
„     l)r,  Cohfn.  W  ilhf  lEii  i^tml,  Trulei^fiiir  lit-r  Mim-iajopie  in  (itcirMW  itKt. 

„    Dr.  Coli  n  .  Kt  riliiiiiii  i  Jnliu»,  lifli.  l!r  |.'ii  i  aü).'.  i  nii;.  l'iofruMjr  d<T  Knljinii«  nn  iliT  l'niviTHÜÄt  In  BtmIm. 

,,    Dr.  Cohn.  HiTiiiniin  I.adwif?.  PmlifSür  <li'r  Auiri uli.  i  kundo  nn  di-r  (.'nivcif itit  in  nte«l»a. 

„     Dr.  (.'oler,  (iii^.täs   ICilniuiiil  vu]].  \\  ii  kluin  r  (ii  h.  lllwi -Mf.is.  iinuiiitii,  (ifnei  »1-1  iiU- iir/.t  .icr  Airii-'e. 

Cht-'f  dt*M  Sanitut!44'orpjt  uiul  tier  ^Ie■litc■iMJl^.\  litln-ihitiu'  iIi-m  Krit-i?Nrrj;nis)f niitu!«,  I>ir»*t  fur  ilfr  rriililär- 

ärztlichcn  ttildungennutalti-ti  In  U<t1ih. 
f.    Dt.  Conrad.  Max  Joaei',  Professor  der  Clieiii^o  lunl  MiniTaio|.nc  nii  ilm  Kriritlehrnnatalt  in  Aieliaflienbarg. 
„     Dr.  Cijnwent;t.  Hugo  Wilhelm,  l'roiih^ur.  Dlrtctur  des  Wl•^t]Jl<<Uh~i>l:ll■']l  I'nMTiuriaUMaMBM  in  DlMig. 
„     Dr.  ("iiriiii/  ,  Carl  .\ti|fn»t  lülunvd,  ("liiinrg  iiiiil  St»{ltar/!  in  Ni'iili  Iwl i  l 
„    Dr.  Ciirii  de  San  Striano  Helbo,  Alfons  .Marriri".!-.  i:i  Turin. 

„    Dr.  Cramer.  Carl   iCduard,   l'iofessor  der   IJotanik  und  Directcr  de»   jiflanzen[>li_v>iologi.>u lit-n  Instituts 
am  pMlyte-chnikuni,  Dircctnr  de»  l>nlaniiti  lieii  (iurl<M>9  in  /.llricli. 

Dr.  Crr-ducr,  Carl  lU'rniann,  OlKrlMTßrath,  Dirrator  der  gvulugiacbcn  Ijindc»unt«ryucbung  im  Königreich 
.'wachsen  und  l'rofcMBor  der  Geologie  an  der  UniTernt4t  in  Leipzig. 

Dr.  Credncr.  Georg  Rudolph,  Profeasur  der  Geographie  an  der  UniTcraitAt  in  Grci&wald. 
„    Curtzr,  FniHt  Ludwig  Wilhelm  Maximilian,  OI>«Tlehri'r  am  Uj-noMlam  IB  Thon. 
„    Dr.  Da  Costa  de  Maccd».  JoAcbim  Joavph  Baron,  Staatsrath  in  LiMabon. 
„    Dr.  Da  Costa  Sirooes,  A.  A.,  Piol'eswr  der  Physiologie  an  der  Universität  in  Coimbra. 

Dr.  Dana,  James  Duight.  Pi-ofei(i.<ir  der  Mim-rnlnpif  und  Geologie  an  der  l'nivi'rHitäi  in  N<-w  UaveB. 
„    Dr.  Danielxaen,  Daniel  Comeliu»,  Direktor  des  .Museuni«  in  lirrgcn. 

„    Dr.  Danilcwsky.  Basil,  Staatsrath,  Proressor  der  Physiologie  so  der  UnirersitjU.  in  Charkow. 

„    Dr.  Decandolle,  .\l|ihona  Ludwig  I'eter  Pyramna,  tm».  Profeiwn-  der  Botanik  in  Oanf. 

„    Dr.  Deckert,  Karl  Friedrich  Emil,  früher  fat  Barlin  (jetakger  Wohnort  nnhekannt). 

„    Dr.  D e  d  e  k  i  n  d,  Julius  Wilhebn  Richard,  Praf.dar  hSharan  Mathematik  a. d.  teehn.  Ilocfaacfaule  in  Braunaohweig. 

„   Dr.  Deichm filier,  Johannaa  Viofair,  Mwetawtol'Awtit.  •.  k.  nioenL,  gedl.  u. prithiatBr. Mnwni  in  Dmdei. 

„  Dfllpino,  GiMMw  GioMm  VUiriMi  Preftiaof  dar  Botulk  «n  dar  Uaiwiittt  in  Bebfon. 

„  Dr.  Dataer,  WUImIb  A&nndar,  PhiJamir  dar  Botanik  nn  dar  XMtmnim  ia  Jana. 

n   Dr.  DiBglar,  Hamann,  ftahaiar  der  Botanik  m  dar  ForaUahranatBlt  in  AnduHnbnrg. 

„  Dr.  Ditasbainar,  Leandar,  Reg.-Batb,  Prot  dar  aUgan.  n.  taoi».  Shyiik  a.  d.  tcabn.  Hoohoelnle  in  Wien. 

M  Dr.  Doofanor,  (Mnr  OntaT,  PimiHMr  dar  ClMBio  an  dar  Didwniltt  ia  Hnlia. 

„   Dr.  Döring,  <Mur,  FrallMaar  nnd  PMtaidant  dar  AigantiniidMi  Notimal^kadania  ia  Cdrddba. 

„  Dr.  Dokrn,  Anton,  Gahaimor  Rath,  ProHHior  «ad  IMraotor  dar  ooologiaolian  Stetion  in  Voapal. 

Dr.  Dokrn.  Cori  Angnat,  PMiidiMi  dio  EatomlofiMhw  Varaina  in  Stattia. 
„  Dr.  Domrlok,  Ottonar,  OlMr-lÜBdieinalrath  ki  Ifafaringan. 

„   Dr.  Donirolonont,  Joaef,  Geheimer  Medieinalratk,  Profaaanr,  Direetor  dar  Hantldinik,  diriglrandor  Arzt 

im  VHaiiiak.inihelm-Stirt  in  Bonn. 
„   Dr.  Draaeho-Vnrtinberg,  Richard  Freiherr  von.  in  Wien. 

„    Dr.  Dreehael,  Beinrich  Ferdinand  Edmnnd,  Profeator  der  Mcdleln  an  der  Universllit.  Voiatand  der 

chemischen  Abtheiluug  des  phy-iidliigiftohen  Instituts  in  Leipzig. 
„    Dr.  Drude,  Oscar,  ProfenRor  der  livtunik  uml  Director  des  botanischen  Gartens  in  Dresden. 

„     Dr.  Duljciis  ,(r.\tiiii'n»'i.  Friedrich,  praktischer  .Ar/t  m  l'iin^ 

,,    Dr.  Dyck,  Walthcr  .\nton  Kranz,  Profeaior  der  Mi\llKMimtik  iin  der  teclinisrhi-n  HwUirliule  in  München. 

„    Dr.  Dyor,  \\.  T.  Tliiseltun,  Director  iIi«  liutanischen  tianens  in  Ktw  bei  London. 

„    Dr.  Dzierzou,  .Inhann,  emrr.  Pfarrer  in  Liiwliowitz  l>ri  Kreuzburc  in  t)lK'r!(chk'»if n. 

„    Dr.  Kbcrt .  Ciisar  Hermann  Robert,  Privatdocent  d. Physik  u.  Assistent  a.  phymk.  Cabinet  il  I'niv.  inLrlangen. 

„    Dr.  Ebertb,  Cjirl  Joseph.  l'rofesiMjr  lür  Histologie  und  verRl.  Anatomie  an  der  l"n)vei>ilat  in  Halle. 

„    Dr.  Ebatein.  Wilbelni.  Geb.  Mi-dicinalrnth,  Profeaaor  ibr  Medicin  nn  dei  l  iuv.isiti>t  lu  (iuttiugen. 

„     Dr.  Eck,  Hi-inrirb  Adolf.  Prnfesior  der  Mineralogie  nml  (ieiiln^fie  nrn  I'<>!ytc:'linikuni  in  Miillijnrl, 

„     Dr,  Eckbarii.  t'uijiad.  l'iiiie^ini'  in  dei'  niedicini'.clien  l'nruUut  (ii'i   riiivcrmt.Hl   in  die^'^fn. 

„    Dr.  Edelmann,  Max  Tliouias,  Privatdocent  der  Physik  au  der  technischen  Hochschule  in  München. 

n  Dr.  Edor,  Jaotf  Mann,  FradMer  «ad  LaMar  dar  kalaarUckan  Liihr-  nnd  Tanackaanrtalt  nfß^/fmfMßf  GoOglC 
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Hr.  Dr.  Kicliiiornt,  Hf-miami  I.udwip,   rrulVsM«-  «Ji^r  H]i>-rir'ilf>n  P«thologif  umi  Tiiermpie  and  I>irf-itor  der 
riii'iliciiii«(0>rn  Kiitiik  «n  der  UiiiviTsitiit  in  Z'.'virh. 
,,     !ii    l'id.im,  Michael  Kmil  Eduard,  iJjrcctur  der  a|?riciiItur-i>otaniiirhrn  VprsuchMtatioii  in  Brcftlaa. 
,,     Vt.  Kiini-r,  Theodor,  TroieiMr  der  Zoologie  an  der  riiivciüitat  in  Tubingen. 
„    Dr.  Einhorn,  Alfrei),  PrnliNKiir  an  der  teebniwben  Hochschule  in  AachM. 
„    Eilcry,  L.  J.  Robert.  Dirtcfnr  de»  ObMTvatoriumg  in  Molboiime. 
,,    Dr.  Eisner,  Carl  Friedrich  Moritz,  emer.  Gymnaiiallehrer  in  UreaUll. 
„    Dr.  Engelhardt,  Uanil  von,  Aatronom  in  Drewien. 
„    Engelhardt,  Hennann,  Oberlehrer  »m  Realgymnasiuin  in  Drcaden. 
„    Dr.  Engelmann,  Theodor  Wilhelm,  Fttjfenor  der  Physiologie  in  Utrecht. 
M    Dr.  Engter,  Cail,  Hateth,  Frofeoaor  am  Polytechnlknm  in  Karlsrmbe. 

„   Dr.  Engler,  llnnrich  ChntoT  Adolph,  Prare««or  der  Botanik  «nd  Dinatar  im  botarieeW  Oarte»  und  dea 

botaniachsn  Muscnne  an  der  Unireriitit  in  Brriin. 
„    Dr.  Eppinger,  Ilana,  Prof.  d.  patbolog.  Anatomie,  Vorstand  d.  pcttokg'.^iiatom.  Inttitnti  a.  d.  Univarsitit, 

Proaector  des  allgemeinen  Ijmdes.Krnnken-,  Gebir-  a.  Findalhanaea,  Iwaidütar  Oarialltaant  in  Graa. 
n  Dr.  Epstein,  Alois,  Profwsor  der  Kindt-rlivilkunde  und  ▼«■lawl  dir  Xiidanliaik  an  iat  daitaalNB 

Um*aiBiti,t,  Frinanfst  der  Findclanatalt  in  Prag. 
„   Dr.  Erb,  WillMhi  Haiarieh,  Hofrath,  Proraamr  der  ipaöiUaK  Fathnlagin  nnl  Tbrngk,  Diiaalar  dar 

■MdhWwbai  XIMk  m  dar  Usinnttit  ta  Bcidalbarg. 
Sab  Bah.  Bnai  IL,  figlmidiff  Bniag  van  gaehno  Oehng  Gotha. 

Bt.  Dr.  Eaehaahaf an,  Jaliaaa  Riadxieh  Aagwat  Tla.T,  Oliaai  lator  an»  aatropIqraflcaLOliaarTataiiriBm  in  Potadaat. 
„   Dr.  Eaanrah«  Jahann  IMadriah  Angwat  w,  Pahajawr  Madiejanlratti,  Piafaaani  dar  Chiraapa  nnd  Dhaeter 

dar  ahtnifgiMlMa  Klinik  aa  dar  Uoinnitit  in  KiaL 
„  Dr.  Etiingakanaan,  Albart  OoMtaaliB  Oarl  Jaaapb  von,  SraAaaor  dar  Ph|iik  «i  dar  Oalaaiaitlt  in  Grai. 
„  Dv.  EttUgahnnaan,  Ogaalaatin  IMhanr  iob.  BimilBnaianilb  n.  Pnwhaiw  d.  Botanik  n.  d.  Unlr.  bi  Oian. 
„  Dr.  Bmlnabarg,  Bamann,  Gahcbnar  Obar-McdMnitntt  In  Bom. 

„  Dr.  Bwnid,  Bnnt  Jdtaa  Riahard.  Prafciaor  dar  nadlalriwhan  Vbanktt,  AiaiitaBl  aa  ph||rfalaglaiihan 
laatitttt  der  ünivanttit  in  »raaabnrg  i.  E. 

„    Dr.  Ezner,  Franz  Serafin,  Profeaaor  der  Ayak  an  dar  Uairataillt  in  Wian. 

„    Dr.  Einer,  Sigmund,  Profeaaor  der  Phyaiologia  an  dar  UniveraiUt  in  Wien. 

Dr.  Fabian,  üakar,  Pn>r«wor  dar  natlMaiatiacben  Physik  an  dar  UnivaniUt  in  Leoibarg. 

Dr.  Falkenberg,  Carl  Hermann  Samuel  Paul,  Professor  der  Botanik,  Direetor  dea  botaniaehen  Oartcn« 

und  luAtitut.q  der  I'niversitiit  in  Roütmk. 
„     Dr.  Ffhiinp,  HiTtiianti  .lohatines  Knrl.  I'rofmwir  diT  G«l>urlsihrjlfe  u.  Gyiirikologiß  a.  d.  Univ.  in  nasel. 

„    Dr.  Fi  l  ■.  I  r.  r  ,|.  ':,n  l''-.  il  i  ri   v  :i,  Geheimer  It-'ith  in  Wien. 

„    Dr.  Felix,  I'ju)  .lulifiiini  s.   l'i  .v.udcicmt  )ur  (icolok'ie  und  l'alaontoloffH'  an  der  l'nivcrsitat  in  hi-ipris^. 

„    Ferraris,  (iii.i^i'n,  r.-iiteM-n:  dtn-  itM-hiiwIini  I'liy«il<  um  Re»!e  .Mu.nen  iiuttiHtriali^  it.iiiaiui  in  Turin. 

,,    Ferrcro,  Hnnmlml.  riiiii-r.illii-iilcniint,    I>irectnr  des   königlichen  mihläri^ilicn  ^rrijprajihisrlieii  lri-itif.i!.H, 

Präsident  der  italieiusfhen  Gradnie--suiii'ii  L'iuinii96ion  in  Florenz. 
„     Ferrier,  David,  riLdi-<!iiii'  am  Kin((a  t.ollegf,  Lictuier  der  l'hyniolopie  am  Middle^ex  Hospital  in  London. 
Ih,  l-'iTiiiii,  Hiii.ddii.  r.'ofes^or  der  Physik  nni  l'olyteehnikuiii  in  Miiiliitul. 
Ilr.  Fen^!<nl•^,  hneiirieh  NN  illielm,  Prnfeiisor  liir  imithcmnt  mrhc  l'liysik  in  Murl)ur>.'. 
,,     Dr.  Fiedler.  Cirl  Aufjust  Iliiniuh.  Iliie.  tm  der  Ober-KeaKchuie  und  ]iau,?ewcrk-LliLil>-  ii:  l'ir'  -.nii. 
„     Dr.  Fiedler,  Carl  Ludwiij.^ilrtd.  lieh  .Mi  d.- Kalb.  l\r'.  |  .edi.irzt  u. liberar/.l.  am  Stniit  kniiiki  iibüii-i  iii  UreMdi-ti. 
„     Dr.  Fiedler,  Otto  S\ilhelni.  rrofes-^ur  um  l  idp  ;!.  IVdyteeimikani  in  Zürich,  wohnbn.'t  in  Ik>t(iiiL,'eii  li./üncn. 
,,    Dr.  FinRirr,   Jiiwf,    rnilenHir  <;■  r   icinen   Mechanik   am  rolytcchnikuni,   I'riwitdocent    tiii-  nnalytisthe 

Mechanik  .in  der  Lnivoi-itat  m  Wien. 
,,    Dr.  Finkeliihurg,  Carl  .Maiia  Kerdiiinnd.  Geh.  K<'gierung»-  und  Me<licinttlraUi,  l'mfe.'ijiur  für  Hygiene 

«nd  Psychiatrie  an  ilrr  l'niveTfit.lt  in  Konu,  wohnhaft  in  Uodeslwrg  bei  Denn. 
„    Dr.  Finkler,  Johann  Christian  Dittoiar,  Professor  und  Leiter  der  mmliciniaehen  Poliklinik,  dirigirender 

Arxt  der  ioneI^en  Abtheilung  de«  Fricdricb-W ilheliu.HoK|iitiil.'.   I>«hrar  dar  Tlliaipbyiidlngb. nn  dar 

Inndwirtliechaft liehen  Akademie  in  Popp<-lMiorf.  woiinhall  /.a  Bonn. 
,.    Dr.  Finsch,  Oflo.  in  Bremen. 

,,    Dr.  F  ischer,  Hermann  Eberhard,  Geheimer  Mcdicinnlrath,  Prateonor  der  Chirurgie,  DirectOf  dar  cbirtir- 
gi*chen  Klinik  an  der  Universilüt  in  lire.tiau 
Dr.  Fittica,  Friedrich  Hernhnrd,  Professor  der  Chemie  an  der  üaiTersit&t  in  Marburg. 
Dr.  Flafaanlt,  Chsrle«  Henri  Marie,  ProfcMor  der  Botanik  an  der  UniTeraitAt  in  Montpellier. 

Dr.  Flemming,  Waltber,  Piol'essor  d.  Anatomie  a.  IXreetor  d.  anataa[i.lMt.  n.  Muaauman.  d.  Univ.  in  KiaL  '  '      ,  ,     ^  | 

„    Dr.  Fleacb,  Maumilian  Heinrich  Johannes,  Profieaaor  in  Fnnkliut  n.M.  UigitlZed  Dy  VjOOgLC 

„   Dr.  Flttgal,  Carl  FaUx  AUnd,  Vertreter  der  anitbaoninn  Inatttution  fai  Laipiig. 

rw   V.l    CT   n„C~..  i—  T7r*i .  r  


  10  

Hr.  Dr.  Förster.  Fraitz  Joseph.  Prof.  der  Hjrgitne  a.  Dircetor  d. bjrgicnwebcti  iMtiimU  k.d. Univ.iaAniatardam. 
„  Dr.  Fraas.  Of^car  Friedrich,  Obentndiomtb»  Tlofiiw  dar  WnmlagK  Ocakgia  mmi  Fdkatoliisb  mm 

NaturKli«-»c«l>in«t  in  Stuttgart. 
„    Dr.  Fracnkcl,  Albrrt,  ProfrsBor.  DireetOT  der  inorreo  Abih.  de»  »tüAt.  Krankeabante*  bdi  Urbaa  in  BcrUa. 
„    Dr.  Frinkel,  Wilhelm  Jwepb  Sophie,  Geheimer  Uufratb,  Prufeasor  der  iDgenieorwiaMnEchaften  an  dar 

teclmiiicfaen  Uochachule  in  Dreaden. 
„    Dr.  Frnipont,  Julien  Jean  Joieph,  Proreator  der  Paliontologie  an  der  Univenittt  in  Lattich. 
„    Dr.  FraiBsc,  l'aiil  Hermann,  Privatdocent  der  Zoologie  an  der  Uaivanitat  in  Leipzig. 
„    Dr.  Frans,  Julius  Heinrich  Georg,  Privatdocent  u.  Observator  der  Stemwarta  a.  d.  Unir.  in  Köaigaberg. 
„    Dr.  Frederieq,  Leon,  Profeasor  der  Phyaiologie  an  der  UaiveraiUU  in  iJttticfa. 

„   Dr.  Fraeanias,  Carl  Remlgiua,  Gelieiner  Hofrath,  Profewor  der  Cbenie  and  Direetor  das  ebeimiaeben 

Lakontoriums  in  Wiaahadan. 
„   Dr.  Freaeaimt,  Theodor  Wilhda,  DmA  ■.  AbtiMalaBgafofataad  an  eham.  Lahonttoriaa  in  Wkabadan. 
„  Dr.  Frajrliold,  FcrdiiiHid  Bdumd  Jmpk  Our!  mo,  tnimot  in  Badaa-Badaa. 
„  Dr.  Friadam,  Vma  Ritter  wa,  ia  Wiaa. 

«   Frtadariahaaa,  Ladwig  Friadriah  WaMiB  Bophaa,  OaMnlaaetaUr  dar  gaagr.  Oaaalhnhaft  ia  Vtabmg. 

„   Dr.  Friiahaaf,  Mfuum,  PNAaaar  dar  Matbcawtik  aa  dar  Uaivantttt  ia  Ona. 

„   Dr.  Fritaek,  Aatoa  Maaa,  Rafcaaor  dar  Zoofegia  aad  Oittoa  dar  noleghelMa  aad  pallaatalqgitelHa 

AUheilaag  daa  MuaeDaw  aa  der  UaiTanitit  ia  Pkag. 
..   Dr.  Fritaeh«  Carl  WilMa»  Oaorg  FMharr  vaa,  Pnieaaar  der  IGaeralogie  nod  Geolegiai,  Ofreotor  daa 

atfamlMiHiMn  Maaaaaa  aa  dar  OaivtniUt  ia  Balle. 
„  Dr.  Fritaeh,  Oaatav  Theodor,  Prof  euer  a.  d.  Uair.,  AUbeiluogavorsteber  im  pbfsiulog.  loaUtartiBBaifia. 
„    Dr.  Fr  oben  ins,  Ferdinand  Georg.  Prof.  am  eidgen.  Polytechnihnm  in  Zttrieh,  wohaiiaft  inBiaabaaii  b.2flifalL 
„    Dr.  Fr om mann,  Carl  Friedrich  Wilhelm,  Profeaior  an  der  Unirenitit  in  Jcaa. 
„   Dr.  Froriep,  AagvatWilhelmHcinricb,Profcaaora.Pna«etaraadtraaatoai.Aaat«ltd«rt}id«.iaTlllriag^ 
„    Fnbini,  Simone,  Profeaior  der  Medicin  in  Palermo. 

„   Dr.  Fuchs,  Eruat,  Profeetor  der  Augi>nheilkuiide  u.  Vorstand  dar  II.  AagaakKaik  aa  dar  Uair.  ia  Wiaa. 

„    Dr.  Fuch»,  Friedrich,  Profewor  <)<r  Phyfiolnpi«  in  Hoiin. 

,,  Dr.  Fiä  r  1  r  i  ri  i-,  M;ix.  ri'.Iihn,;-  Jtr  AuiiluriU''  m;  der  L'iiiv.  iiml  llir.'ilin  iIit  lu.nt«  ij>  .\ti.vtnlt  in  Ji'U». 
„  Dr.  F  ü  I  Ii  r  1  II  per,  l'aul  Wiiilhfi-.  Tk,.!'.  s.-.  r,  llun-tor  am  allffeinrini  i;  ^tmltiEt  !n  n  Krank- uhauae  in  Berlin. 
,,  J)r.  l-'inikc,  Karl  W.illri-  v(/n,  IVnlVsMir  in  lirr  |iliil(»-Mijihi!tchen  Fai'iih»t.  in  IIm-Iiiu,  wciinhuit  in  [ 
„  Dr.  li»i>riel,  Sirgmund,  l'rofi^ssor.  Aatii-tcnt  .Tin  I.  cluiinnrhen  Uiiivrr«it.ils-Iii»tilut  in  IV'rlin. 
ff    Dr.  Oed.  Kmaouel  Wilhelm  Johannes,  Proli.'^Bor  in  d<  i  nioi  ciniscbcn  Facultät,  Vorsteher  der  i 

für  s]iecii-lle  Pliyi<i'doijie  de»  [iliy»i<>In(iisoli<-n  In^iitul-  an  der  l'niversitilt  in  licriin. 
„     Dr.  Gnnin,  Mitroluij,  l'rci'-i-ii-'r  drr  Z'olu^'n:  in  \Viir-.rluiii. 

„     Dr.  Gnrckc,  Frii  ;1ki1i  AuBu.-t.  rrific^»!  r  cKr  Ilidanik  ii.  il.  I  nn-,  u.  rrsti  r  Cutto»  nm  k.  Museum  in  Berlia. 

,,     Dr.  G a  1 1  or  n:  a  n  :i .  Kni  dru  ii  .AtiirUNl   I.uilwi^,  l'iMli  -.Hur  in  lltidt  il:"  rf,'_ 

,,     Dr.  (iunlf.  ,ln^tlnl  Georji.  rri'!iv>..::r  li.r  l'liv.-ioliign-  an  lit-r  HuiiiBchiiii-  in  Zürich. 

Fr.  G  iiy  e  1 1  I  -  ( I  !■  II  1  ^e  n  H  .  Joliunn.i  Aliirui  .'^i.iphie  von.  Stil>B-Uid*"Tu;-i^ii:iH*  in  i)'.>lH-riin  :ii  .Met  kli-niiuri^. 

Hr.  Dr.  Gogcnbaur,  Carl,  Gelu-imer  llofni'.li  und  IVoleihor  der  Anatomie  an  der  L'iiiver^ität  in  Heidelberg, 
„    Geheeb,  .\dell)etl,  .Aputbvker  in  ücina. 

„    Dr.  Geik  ir,  Archibald,  Prof.,  Generaldirector  d.  geol.  Lnndmnufnahme  in  Grotabritannien  u.  Irland,  in  London. 
„    Dr.  Geinitz,  Frans  Engen,  Prolit-H&or  der  Mineralogie  und  Geologie  an  der  Univeraität  in  Rostock. 
„    Dr.  Geinitz,  Uana  Bruno,  Geh.  Hofrath  u.  Prof.  d.  Miaeralogie  n.  Geologie  am  Polytecfauilcnm  in  Dratdea. 
„   Dr.  Geiser,  Carl  Friedrich.  I'rofcMsor  der  Mathematik,  VicadiNetor  dta  aidgeaOiaiidMB  MytadurikaaM  ia 

Zürich,  wohnhaft  in  Zollikon  bei  Ziirich. 
„    Dr.  Gcnimellaro,  Carl,  Proleiutor  der  Mineralogie  und  Geologia  aa  dar  üaivantttt  ia  Oa>aaiai 
„    Dr.  Oemmellaro,  Gaetnnu  Giorgio,  I'rufeMur  in  Palermo. 

n  Dr.  Oerhardt,  Corl  Adolf  Christian  Jakob,  Geh.  Medirinalrath,  Profeasor  an  der  Universität  u.  Direetor 
der  II.  medic.  Klinik,  Mitglied  der  wissenschaftlichen  Deputation  lür  das  Medicinalwcscn  in  ikrUn. 
„  Dr.  Oer  har  dt,  Carl  Immanuel,  Prurefnur  u.  ehem.  Direetor  d.  Ic.  Gymnaadums  in  Eisleben,  zur  Zeit  in  Ilalla. 
n  Dr.  Oerlacb,  Joteph  too,  Geb.  Bath,  Professor  der  Anatomie  und  Physiologie  an  der  Univ.  in  Erlaageo. 
„  Dr.  Gerland,  Anton  Werner  Ernst,  Docent  an  der  Bergakademie  in  Clausthal, 
n   Dr.  Garlaad,  Georg  CM  Ogmcfina,  ftofamr  der  Oaogiaphia  aa  der  Univenitlt  ia  Stiaaabarg  L  E. 

Dr.  Gobi,  OkrialOBh,  Slaataialh,  ffaftaier  dar  BeUaik  la  dir  Uaivenittt  ia  St.  iMarabnrg. 
»  Dr.  Oaidaakaiiadt,  Oaidn,  FkaAiaar  dar  Cbnaia  aa  dar  dealachaa  Uaivataitit  ia  Plag. 
„   Oolgi,  OtmiOo,  fhnfaiaor  dm  ai|g«aHiaia  iMlialagie  Ia  lavia. 


Dr.  Oolti,  Friedrich  Laenold,  IWl  d. Pbjrielogia  a.  Diraator  d. pbyiiol. batitata  a. d.  UaiT^jaBIcMil^  i^nr^la. 
Dr.  Gardaa,  Philipp  Faal  AlbcfC,  Fkafcaaor  dar  Matkaautik  aa  dar  Udrarritl»  ia  BrlaakUU'^^^'^y  VjOOgie 
Dr.  Gattaobe,  Ckri  Horits,  prektkite  Ant  ia  Allaaa. 

fW   AvaaKs    l>Mk  UM»  IVvl    THwfii—np  a«  Amt  ITiitaapJia*  tm  Ranf 
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Hr.  Dr.  Graefe,  Heinrich  Franx  Konrsd  Karl  FHüdricli.   Profesaor,  PrivatdoccDt  der  Matheraatik  an  der 

te« liiiixrlirii  llorhxrhiili'  in  |)«riiii<taill. 
Dr.  (irBelln,  Mariano  He  In         I'rol.  der  ZooU  ifii'  ii.  Ihr.  d.  Munpum»  fDr  Natnrwiuwnsi  lia(t<Mi  in  Mn'lrid. 
l)r.  Graff,  Lnduif?  von.  I'n-ies^ür  ijd"  Zoolopii'  liii  der  l'niverfiitat  in  llniz. 
.,    Dr.  (irasliey,  llub*r1.  Piuiejumr  drr  l'nvflimtrii-  und  der  ]it<yililatri*^!u ii   Klinik  an  der  UniveraitHt, 

lüreclor  der  obt'rbayvriacbra  Knm-Irr.  imn'italt  in  Müic  Hrn 
„    Dr.  Urawitz,  Pniil  Albert,  ProfeiFor  dir  patliiiloi^i^clun  Anatomie  in  Ur«ii«wald, 

n    Dl»  Greeff,  Richard,  Profenaor  dt-r  /ii(>l<?t!li-  und  vi-rj^lr itliendCD  Awtalia  VBA  DiNCtor  4m  Mohgildl- 

zootomiiichcn  Iiwtitut«  an  der  ünin*rsiiiif  in  Mnrlmrt;. 
Grv«ly,  Mnjur,  Chief  Sigoal  Oflicer  in  Wastiin^'t<  u.  |J  C. 
.„    Dr.  Orossc.  Juslo»  Wilhelm,  wigsenschaftl.  I,ehri  i  mr  IMnsik  ii  Mathomstik  «ni  Hc.-.l;.'vniniiyiam  in  Vejfcsack. 
,1    Dr.  Grubti,  l-'i  irdiii  Ii  .\ii^'UNt,  pMilc-sur  ilrr  '/A'itiiru-r  im  dir  l  uiH'ihitiit  in  Imliiii,'. 

Dr.  G  I- 11  n  il  I  !•  r,  Kiiiil  Otto.  .S»nitiit>rntii.  ilinpirt  iidiT  Ar/f  lii  s  sliiiit.  Kr.itikf  iiIi«li-m-s  m  Awbersielx'ii. 
Dr.  liriiinricr,  i'nul  Friedrich  FiTilinnnil.  l'iofc.'iür  der  i'l.y-i<.|<i;io  nn  ili-r  liiiytTsität  in  Tüliiiigen. 
„    Dr.  Guinliel,  l'atl  Wilhelm  von.  Obrihergdirector  u,  froTcMor  der  Geognone  an  der  Unir.  in  Mäocfaeo. 

Dr.  Günther.  Adnm  Wilhelm  Slegniuod,  ftofcum  Ul  dir  tMhBiialMB  HoobMhole  im  ~~ 
„    Günther,  Utto  Carl,  Chemiker  in  Bonn. 

„  Dr.  Uüntbor,  Rudolph.  Gr-heinu  r  .Me<iicinalrath,  MlÜMt  dM  I JIMIw  »«dUffwI-Ootttl^MM  la  ' 
„  Dr.  Oüsefeldt,  Richard  Taul  Wilhrlin,  in  IkrKn. 
„  I)r.  G  u  ridel  f  iiiger,  Sigmund.  Professor  der  Mathematik  an  der  techniichen  Hoebachnle  in  Darraatadt. 
„  Dr.  Gutaeuhauer,  Carl  Ignatz,  Prof.  d. Chimr^rie  n.  Vorstand d. chirurg.  Klinik  a. d. deatecb.  Univ.  in Pn(. 
n    Dr.  Oaeicrow.  Adolph  l^udwig  Sigiamund,  Geh.  .Medieinahrath,  Profeaaor  der  Medicin  an  der  UniveniUtt^ 

Director  der  geburt^hülflich-pynBkologiachi'n  Klinik  und  Poliklinik  w  der  Cb«rii4  in  Berlin, 
m    Dr.  Hab  er  I  and  t,  Uuttlicb  Johannes  Friedrich,  Professor  da  Botanik,  VmttDd  dkw  botnlMlNn  blUtato 

und  Director  des  botaniaeben  Gkrtena  an  der  Unirenititt  in  Gras. 
Dr.  Haeckel,  Emst,  Profeeeor  der  Zoologie  an  der  Uuitentttt  in  Jena. 
„    Dr.  Hagen,  llenMM  Aagtut,  ProiuMHr  te  EMamilagio  xuti  Aaeittent  de«  entomologieeben  Departemente 

des  MuMom  oT  OonpantiTe  ZoBbgy  im  dunliridfei,  Ums. 
„    Uall.JaniM,  FlwfcwBr  Stwit— eolBft  OmAat  im  Stm  Ynk  SWn  Mnaenm  of  Mntml  History  in  Albany. 
„   Dr.  Handl,  Akn,  Vnhmu      Ikgridi  m  im  JMmOM  Id  OmnKmitM. 

.,   Dr.  Hann,  JiUnt  FwAnnid,  BgfrBtk,  FmlkMr  an  te  Wanar  Dalwntttt  and  Dfraatar  dar  k.  k.  Ontral- 

•Mtelt  Ar  Matawalagia  ud  BrdnafBetimat,  Hoha  Varta  W  Win. 
„   Dr.  Hasaarar,  Adolph,  PnAiaar  dar  Anatomie  and  Phyitaikfia  aa  dar  UnimaHtt  In  Kapenliagaa. 
w  Dr.  Hnsaai,  Eaiil  Cwiitian,  Taialaad  des  physiok^^aahio  l^anterinu  OnMaii  in  KopashacaD. 
„  Dr.  Buttaefa,  Arthar  RndalA  PmfuaBi  Ar  al%«aNtaa,  ana^pniadia  «od  orgailieha  Chtmia,  DInctor 

daa  ,Banlytlig||.«kcnaeheB«  Lateratorfam  am  aUgwaiaiwi»  FplytaekaikaBi  in  ZArieb. 
„   Dr.  Hnrtif,  HiiKiak  Atllns  Addph  Robert,  ProfeiBor  dar  Botanik  an  dar  UniwiiUlt,  Yonland  dar 

botartwihan  AMhaOnng  der  foratUchen  TeraoelHanatalfe  in  Bajan,  in  ütoalKB. 
„   Dr.  Hnrtif ,  Karl  Enal,  6«k.  Rririemngaralli.  FiroTciaor  «n  der  taabdichMt  flochichnla  in  Dtmiua, 
„    Dr.  at«d.  Bartlanb,  Oarl  Johann  Goalar,  Oinitholog  in  Bremen. 

„  Dr.  Hartman»,  Cnrl  Edoard  Wilhelm  Robert,  Geb.  Med.-Batk,  Prof.  n.  Proieetor  a. d.  Anateotie  in  Berlin. 
„    Dr.  Hasae,  Johannes  Carl  Franz,  Geh.  Medidnalratb,  ProfcaMr  der  AnatoaDia  lud  Director  des  aaattH 

misebon  Institute  an  drr  L'nivrriiitat  in  BtailaD. 
„    Dr.  Ilaaskarl,  JuMii»  Carl,  in  Cleve. 

,,     Dr.  Hntschek,  Brrthold,  l'rolesfor  der  Zoologie  ar.  der  iltutFchrn  L'nivir>i(r»t  in  rriif.'. 
„    Dr.  Uauer,  Kitiiiz  Ritter  x.d,  Holralh  und  Intendant  des  k.  k.  naturbistoriechfn  IJofmuseums  in  Wien. 
„   Dr.  Hanahol  er.  Karl,  l'l^le^t^^.  z.  Z.  itrHvrrtrctendrr  Diraetar  andcTtaclwiMlnnBociliaehvla inMtadien. 
„    Hansa  knecht,  Heinm  Ii  C.irl.  Profenaor  in  Weimar. 

„    Urclor,  Jamr*,  Dire<lur  des  (ieclngii al  Suivey  von  Neu-Seeland  in  WelUngtoo. 

„    Dr.  Ue  >jel  m  sier.  (1:111.11:111  Ki  iidnrb,  I'rnl'i-fiior  der  Itotnnik  an  der  Universität  in  TObiogen. 

„     Dr.  Hl- Iii,  Uuiiüljili  Ali  xar.vi.T,  in  liio  de  .Inmin. 

„    Dr.  Hf  id.ii  Ii  11 1  II .  Hu(iül[.ti  I'ittr  Huniiih.  (uli.  iledieiiinirnth,  Professor  der  PhyMoloj^ie  und  Director  dea 

pb.vni'lMf;in.iuii  lii^titia.s  Mii  (ier  l'iii\i  r?itiil  in  Breslau. 
.,     Dr.  Ileineke.  Wiilltier  Ib  riiniii.  l'rofeFFor  der  Chirurgi''  »n  der  rniveisitüt  in  Krlanprn. 
,,     Dr.  II  e  in  r  i  I  Ii  <•  r.  h'niil  I  ;iml  1 1 1  Juhunn,  Prof.  d.  Botanik  ii.  IHrector  d.  botnn.  <iiirlt  !i>  11,  dl' 11  iv.  in  Innsbruck. 
,1    Dr.  Hellerich,  ileiniich,  l'iof.  d.  Chirurgie  u.  Director  d.chiiurg.  Klinik  u.  Poliklinik  o.  d.  L  nlv.  in  üreif^\^ald. 
„    Dr.  Heller,  Arnold  Ludwig  Gotthilf,  Profe»»or  der  allg.  Palhuloifie  u.  putholog.  .\natomie  a.  d.  Univ.  in  Kiel. 
„    Dr.  Helmert,  Friedrich  Robert.  Protestor  an  der  UniTcreitat,  Director  des  Königl.  preust.  geodUiacben 

In^tiluli  uml  des  CentralbnreauF  der  Internationalen  Gradme«*ung  in  Berlin.  DlQjtiZOd  by  VjOOSLC 

„    Dr.  Uempel,  Walther  UaltUaa,  frofeasor  dar  Ghcnia  am  Folytedinikvm  in  Drokkn. 
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flr.  Dr.  Uepitea,  Stdiu,  trafymor  dar  PhgNik  u  dir  Ottdtwdwto.  Mnaler  4«  MtoorologiicbM  IMitato 
„  Dr.  H«ra*r,IMHattdOoltilrIidTWMdlluTM,HoA^a.BI^^ 

„    Dr.  Hartwig,  Carl  Wilbafan  Tbeodor  Richard,  Profeaior  dar  Zoologia  an  dar  Uoivcnitit  io  IÜmImb. 
„    Dr.  Hartwig,  WiUialin  Anguat  Oac«r,  Profeaaor  dar  Anatomie  an  der  UnirersiUt  in  Barlin. 

Dr.  Hea«,  Adolf  Ednand,  Profaaaor  dar  Hatbcmatilc  an  dar  UnivaraiUt  in  Marburg. 
„    Dr.  Heaae,  JoUna  Oiwald,  Diractor  der  Feuerbacher  Fabrik  der  Firma;  Vereinigte  Fabriken  cb«ni.-pbjinns> 
oeutiflcberFroducte  Feuerbacb  Stuttgart  u.  Frankfurt  a.  M.  Zimmer  Si  Cu.,  in  Kcuerlmu  h  bri  Stuttgart. 
„    Dr.  Heubner.  .lohann  Otto  Lt-onluinl,  Professor  tirr  Kiii<ierbi-ilkuii<if  «n  <iir  Uiiivcraitjtt   und  IbrectOP 
ilrr  Ili'^trict.vj'iiUklinik  in  l,u['7.^' 
Dr.  Heyden.  Lucas  Frit'dricb  Jullu^  limiunicus  von,  Major  z.  D.,  Zoolof;  in  lk'i:ki  tili<Mui  bpi  Frankfurt  a.  M. 
„    Dr.  Hieronymus,  Georg  Hans  P'.inm"  \\  r  IiVhhij;,  l'nilt's.'tor  in  Breslau. 

Dr.  Hililel>raiul,  Kritnlricb  Hermann  (juitav.  Holnilli,  I'rnfriifor  dt^r  Kotanik  und  Director  daa  botamachaa 
Garten»  an  drr  l'nivCTeit4t  in  Freiburg. 
„    Dr.  Uilgcndort',  Franz  Martin,  Cuntos  am  zooIogiFcbt  n  Museum  in  Berlin. 
„   Dr.  Uioiatedt,  Wilta-bn  A.ln],,b  .Mb.'ri  Franz,  lVur»-<or  der  Pliüiik  M  d«r  Dlifanilit  in  OhUM. 

Dr.  Ilingnton,  Wilbelm  Hsli  «.  iirnkti'cli.  r  ,\r7,i  in  McmlrMl. 

Dr.  llintz,  Ernst  Jacob,  Doceiit  und  .Vbtheilun^svurst^iid  am  eheinischeii  L^iboi  ;,t.i!  iii;n  hl  W.enbaden. 
„    Dr.  Hirscbwald,  JuUuh,   IVofei<SMr  diT  MimMülogie  und  Geologie  nod   Vurntebtr   des  ii!iiu>riiii>gi»cben 

IrislituTti  .i>r  ti-ubniscIiBn  Hocbschul«  in  Ui-rlin,  wohnhalt  /.u  Ch«rlot(enbur^. 
„    Dr.  Hix,  Wilhelm,  Geh.  Med. -Rath,  Professor  d.  Anatomie  u.  Directur  d.  anatom.  Anstalt  a.d.  Univ.  in  Laipaig. 
„    Dr.  Hitzig,  Juliu«  Eduard,  Geh.  Medicinalrath.  Profc»«or  der  Paychwtli»  an  dar  UainniiUt  in  HaQa. 
„    Dr.  Hölder,  Hermann  Friedrich  von,  Uber-Medicinalrath  in  Stuttgart 
„    Dr.  Uoeveu,  Janu.'v  van  der,  praktischer  Arzt  in  Kotterdam. 

Dr.  Hofmnnn,  AuiD^uat  Wilhelm  von,  Geheimer  RegicruugBratb,  Profeaoor  der  Chemie  und  Director  diM 

chemischen  Laboratoriuni.«  nn  der  Universität  in  Berlin. 
„    Dr.  Hofiueier,  .Max  Adolph  Friadricbt  Profaaaor  dar  GchnrtahaU«  und  Oynikolflgw  ia  WOtsbaig. 
„    Uohii;.'r.  n.  Carl  Albert,  ProfaMor  dar  Pl^^  an  dar  UnlwnHlk  ia  Land. 
„    Dr.  Hulub.  Kmil.  in  Wien. 

„    Dr.  Hoi /.Dl  u  1 1  er.  Ferdiiwnd  Gualav,  Dirrctor  der  kLiniglicben  Gewerbeachule  in  Hagen  i.V. 

M    Dr.  Uookur,  J<>««]ih  Dalton.  früher  Director  des  bc»t«ni«ch«a  Oartana  ia  Kaw  bei  LondoBi 

„    Dr.  Hoppe,  Ernst  Keinhoid  Eduard,  Professor,  rrivatdocaat  aa  dar  OBivarrittt,  BadaataMT  dw  Arddfl 

der  Mathematik  und  Physik,  wobolwll  in  Berlin, 
„    Hoppe,  Oacar,  Prufesaor  dar  Fhjralk  an  dar  Bargakadenio  ia  Clauathal. 
u   Dr.  Uornbergar,  Karl  Biebard,  Fkotaar  aa  dar  Fnntakadnnia  in  MOadea. 

„   Dr.  Ho]r«r,  Haiarieb  Friedrieh.  Wirkl.  ttaatantii,  FmfaiMir  Or  Biatabgia.  Emfaijaiagia  and  «nyliklMnda 

Aaatamia  an  dar  OnlMnitM  In  Wandma. 
„   Dr.  Htfaar.  Carl  Oartav,  FmCHaor  dar  Obania  an  dw  VtSnaSm  in  TMtaen. 
„  Dr.  Haappa,  Fatdiaaad,  Flofaaaor  der  Bjgiana  an  dar  dentacban  Univaniltt  ia  Frag. 
„   Dr.  Hnmt,  Thanaa  Stenjr,  PMftnor  dir  Cheade  in  Bodon. 

„   Dr.  Happart,  Karl  Vb^p,  Tmtmat  tttt  aagawaadla  wedlriBiaoka  Chmrie  aa  der  dantaeban  Umr.  ia  Fng . 
„  Dr.  Hnxlay,  Tbovaa  Hebrleli,  FMfcaMr  dar  Anateade  an  dar  Bojral  ImtitotioB  in  London. 
„   Dr.  HyrtI,  Joiipb,  Hofrath  nnd  anar.  Prtifaiaer  der  Anatoaiia  in  Fenblnldadorf  bd  Wim. 
„    Jack,  Joaeph  Bernhard,  Hofapotheher  In  Kanalam. 

.,   Dr.  Jaffe. Max, Prof  i.d.nedie.Pnidtitd.Univ.,aiuMnid.llil|^4.BddHfinadhdtMadwial^ 

„    Dr.  Jagor,  A.  F«dur,  frlber  ia  Berlin  (jetziger  Wohnort  aabakaaBt). 

n    Dr.  Jakaeh  von  Wartenhorat ,  Rudolph  Kitter,  Professor  der  speciellen  aiadidniadben  Pathologie  aad 
Therapie,  Toratand  difr  zweiten  medicinischen  Klinik  der  dtutachen  Univeraittt  in  Prag. 

„    Dr.  Jannasch.  Panl  Ehrhardt,  Professor  der  Chemie  an  der  Univeraitit  ia  Hdddberg. 

„    Dr.  Jauoiano,  Oostav,  Privatdocent  der  Experimentalphraik  nnd  physikalischen  Cfaami«  aa  der  ITei- 
veraität.  Assititent  am  |ihy«ikalliclien  Inxlitut  in  Prag. 

„    Dr.  Jentaach,  Carl  Allml,  Professor,  Privtildoccnt  <ler  Geologie  an  der  UniveriHtiU,  Direetw  dce  Oco- 
loginchen  Prorinziul-Mn-riin  H  ni  K'^iiij^iUi  i'. 
Dr.  Igel,  Benzion,  I^oceiit  an  ih  r  k.  k.  tcchni«  lieii  Hocbsobuio  in  Wien. 

„   Dr.  Ininit!  lu^inu.  Carl  Ferdiiian<i  Hi-riiiaitn,  rr»rrs:.6r  dei    |..i'ihllin  l'iithalagia  and Tboiapie,  DircetOT 

der  nieJu ini-rlii'n  Klinik  invl  Hln'nin;)  am  i(rirR«r>-|>iliiJ  in  Ba'^il, 
n    Dr.  I  nani  u  -  St  e  rne  rjir .  Kurl  Theodor  Ferdinand  Michael  vnn.  Wirkluiier  Hofrutli.  l'rnj-ident  m.  t  k  k. 

statistischen  C«ntral-Commiaiiiun,  Honorar-Professor  der  Staatawiasenachaften  an  der  L'niversitut, 

Proreiaor  der  Statieük  aa  der  k.  k.  artaataUiebeB  Abadmia  hu  Wien.  Oigitized  by  OOQSlC 
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Hr.  JobDatrnp,  Fr.,  Prof.  d. MinOTalofrie u. Geologie  u.  Direktor  d.  mineralog.  Maseam*  >. d.  UniT.  in  KopenbAgen. 
H    Sc«  Jör^^ensen,  Theodor  Ilrrmatin  ruii,  Prnr<')i«iir  in  ilrr  rnpdioiniaclivn  Facuhät  dir  P«t»ltlillt,  Yot- 

stand  df-r  l'ulikliiiik  und  (ii'n  phannnkoloifisclicn  Inititiit«  in  Tübinpen. 
„    Jnng,  C*rl  Kmil.  in  l^-ipäff. 

Iwanowsky,    Nicolau»  von.   St  aar?  i  at  Ii,    P;  DifSMjr   der    pathiiliitfinclicn   Aiiiitouaii    an   der  kai.si>rliclien 

Ii' LI I  - lii'  ilii  1 1 1 1- i  licti  A kil' LiTMii-  iti  St  rrttTsliurp. 
„    Dr.  Kiilku«»ky.  Unii«  Krn,«!,  IVi-iespor  ilc-r  Minnralopie  und  (ji'ultipo  an  der  L'nivirraität,  Diroctor  das 

f;rrnshi  riogl.  sAchBisrtii  II  iiiiutralogischen  Mascuma  in  Jen». 
„    l)r.  Ka  1 1 1  Ii  our  ce  B .  Pett  r.  i'rulosur  di  r  I')iyaiolo(fie  »n  der  UnireraitHt  in  Athen. 

M    Dr«  X  al  t«n  liacli ,  .Inli.nni  Ciiiiiitiiiis  Kmln.t.  Gcbriiner  Mrdicinalralii,   Prnfcimr  dw  GabvtihSMb  ud 

(iynäkolnpc.  Itiri'ctnr  dir  konifjlicin'n  l'ni%'crsitJtt»-Fraa<>nklinik  in  Hall«-, 
u    Df.  KaiX'i'i.  Meilitz.  I'roi.  d.  Mi'dii:iii  ii.  \  <Jt^tal:ll  d.  Klinik  u.  Abth.  für  Ilautkniiikhcitcu  a.  d.  UoiVi  in  Vhn, 

Dr.  Karsten,  Caii  Williclni  (iustjiv  Hi-rjuiinii,  «•iiut.  IVtifi-.iixir  dir  liutitnik  in  Schalfliaimen. 

Dr.  KamtiMi,  (iu.->tnv,  l'riil"r«,«>r  ilrr  I'liyfik  und  Itiroctur  Art  pliyiikulisrhfn  Insfiluts  im  diT  L'iiiv,  in  Ki«l. 
„     Dr.  Kattcr.  Kri''dricb  Carl  Alb.Tt.  kuniii).  (i\ niiiaiiial-(,tberlehrcr  am  Püdagofrium  in  Putbus  aiil  Rü)^pn, 

r)r.  Kavier,  Friedrich  HeitniiK  Kmanuid,  Prufif-xir  dir  (i«)liiffie  an  der  l'niverKitjit  in  Marbui);, 
,,     Dr.  KHVHer,  Hdinrirh  JnhannR»  (.iu«t,iT,  Profi-Mor  der  Phyaik  an  der  tecboiicfaau  Uoclucbule  is  Uamwver. 
,.     Dr.  K  en  npnt  t ,  Johann  (iustav  Adolph,  Prof.  d.  Mineralogie  a.  eid^o.  PolytadttikaiB  ■.A.d.UidT.  iaZMch. 
„    Dr.  Keaaler,  Ilormann  Friedrich,  Profaaaor,  Oberlehrer  a.  D.  in  Cassel. 

„    Dr.  Kiliani,  Heinrich,  Prof.  tHr  MialytiMbe  u.  angciwandte  Chemii;  a.  d.  teetia.  Hochacbule  in  MOnebn. 

„    Dr.  Killing,  Wilhelm  Cmr\  Jooeph,  ProfMior  am  kanigKehaa  Lyccum  Hottanna  in  BrMinibwg. 

„   Dr.  Kiakelin,  Georg  Friedrich,  ordentlicher  Laknr  nn  dar  EliailMllNnMlnib  tnd  BooMik  dar  OMlofia 

am  Senckenbergianum  in  Frankfurt. 
„    Dr.  Kirch  ho  ff,  Carl  Kcinhold  Alfred,  Profruwr  dor  Geographie  an  der  Univeniittt  in  Halle. 
„    l>r.  Kirchner.  Kmil  Otto  Oakar,  Professor  der  Botanik       ■'«■•  '"<■•*-  ■»— '  l.r..l«^i-tt»i»li.ftJi«h«ii  Akadtmtf 

und  Vorstand  der  SanenprAfDugB-.\nstalt  in  Hohenheim. 
„    Dr.  K  i  1 1 1  e  r,  Krannu«,  ProfeMor  an  der  techoiache»  Uocfaichaie  in  Uormttadt. 
„    Dr.  Klnlt,  Friedrich  Wilhelm,  Lehrer  dar  NatarwinciiaelMften  in  Hamburg. 
„    Dr.  Kloin,  Cbriatian  Falixt  frobMor  dar  Jfailwntik  an  der  UniTcniUt  in  Odtiiagaa. 
„   Dr.  Klein,  Johann  FMadriÄ  Oirl,  Gak  Baifnlh,  Profettor  dar  Mioaralogie  an  dar  Uuraraitit  in  Berlin. 
H  Or.  Kloekaann,  FdMA,  Froftaaor  mb  nrinaraliiwiackt«  Mnatut  dar  Baiffaiudanin  in  OhHliwL 
w  Dr.  Klo<a,  JBlMnHanBMn,ftafaiaerd.Minarahgan.Oao^pan.d.taiAMla«lMiiBBthaehBhiDBiii^^ 
„  Dr.  Xlansingar,  GmI  Bai^anfo,  IVoftaaor  dar  Zaaiogia,  AatlimalasiB  nad  Bygiaa»  am  MytathiiBnwa 

in  SiBlIgaM  n.  firafaator  der  Zoologt«  an  dar  font-  a.  landwirUwofanfU.  Ahadaiin  in  HidMobainu 
„   Knipping,  Erwin  Bodolph  Tbaolmld,  in  Kleve. 

H  De.  K  nobinneh,  Owl  Harn«»,  OA.  Bagierungaratb,  Profoaaor  dar  Fhjdc  nnd  Diraetor  da«  pbjnkaliadiaB 

Inatitata  an  dar  UnivaMillb  in  HaUiu 
■1   Dr.  Kn«p,  Adolpli,  Gali.  Hoftmth  n.  ProihaBar  dar  Hlnerakgia  m.  Oealogia  nm  Flolytaelinikani  In  KvlinlM. 
n    Dr.  Knnrra,  Tietor,  enter  Obaervator  der  königlichen  SlaiBWMta  in  BtrÜB. 

„   Dr.  Kny,  Ctel  Igitsti  Leo{iold,  ProfvMor  der  Botanik  an  der  ünivcnittt  nnd  aa  dar  laadwirtiMeliaftlidaB 

Uoabadiula  in  fitrün,  wohnhaft  in  Wilmcridorr  bei  Berlin. 
„    Dr.  Kobert,  Eduard  Rudolf, Staatsrath,  Prof. d. Pharroakolofiie,  Di&tetJk  u.d.Ge«ehkhted.]|adiebiaDecpat. 
M    Dr.  Koch.  Gustav  Adolf,  kHixrriicher  Rath,  Honorar-  nnd  Privatdocent  an  der  k.  k.  HoaliaaiMda  lAr 

lludencnltur  un<l  Prof<'»»or  am  k.  k,  Wic^dener  Staatüoberjryrnnasium  in  Wien. 
,,    Dr.  Koch,  I.iiilwii;  Kiiiirnd  Albiit,  Pridcisor  dir  Itntmult  mi  der  liriiversitit  in  Heidelberg. 
„    Dr.  Kolliker,  Kiidol|,h  .Mliert  vr>ii.  (iidieinier  Katli  und  IVulVsKor  der  Anatomie  an  d.  Univ.  iu  Wärxburg. 
M   Dr.  K<-"'>><  >' ,  .Adui|i)i  villi,   l'riii<'..-,iir  dir  (jiuin^rie  und  I'aiitoutok^giB  nnd  Dinotar  daa  gaftWigianh 

juiiuuriti.iugix  lH'n  .Mn-i'i;:u'-  an  dor  I  nivcriiitiit  in  (">iil  I  iriL;iMi. 
Dr.  Kuni^,  Franz  Jii"-f.  l'nj|i__.ai)r,  Vurstehc-r  der  naricultnr-i  hrnu'ithi'ii  \  iir.Mnüs.\t a" .n:!  ..i  M.imttr  i.  W. 
„    Dr.  K  oenig  vonW  u  rl  Ii n  u  m- n,  Carl  Wi'i.i-lm  IJicliai  d  Kieih.,  KaniuseiLerr  am  ."v  ,irl  li.iu-,i  ii  Ii,  iiilierarh. 

,,  Dr.  Ko«  ppeu,  Friedrii  Ii  Tlii-ndiir.  Wii  k;  -I  iiut..riit b ,  llildiot liekar  .-«.  d.ksi.idlentl.  lidKiuth.  k  ;ii  M.  l'.'tcr«:<iirjf , 
,.  Dr.  Knenter.  Carl,  Pn.f.  d.  ]iatliiil.  Aiu.t.  n  ii,  allt;.  f'atli<^Iii?:e.  Direi'ttir  li.  j-atiinl.  lll^l.  a,  d.  Univ.  in  Ilonn. 
,.  Dr.  Kolijrau.icli,  Wiibeim  Kriidti<b.  l'ri.lV.-M.r  liir  1-d.kl  i  .iti ;  luiik  a.  d.  terliruM  hi  n  ibirli.^chul»  in  Hannover. 
,,    Dr.  Kolit.'«,  W  iliie'aii  Ein»l  Kurl  U>»jild,  Priife|i..iir  uii>i  iJin  ilur  der  nn  dlcini-tbcri  Poliklinik  und  der 

Kinderklinik  an  dir  Lniversitiit  in  Str.-i^sbur;;. 
,,    Kok.scbnruw,  Nicnlau»  von,  (ienernl  n.  Director  der  kai^eri.  mincraloff.  (ie».idl.Hehafl  in  !^t.  l'i  ti  rslmrg. 
,,     Dr.  K  oll  mann,  Juliiip,  Pnifesucir  der  anntnmiürhen  Wi«ii«nB«-Kalten  in  Basel. 

,,     Dr.  Kopp,  Ilerni.inn  Franz  Moritz,  Geb.  Ilolrath  u.  Prof.  d.  thtweliiiclicn  Chemie  a.  d.lJniviTi.  in  Ul  i. Ii  Iberg, 

„    Dr.  Kosmann,  Il.^ns  Bernhard,  Hergmeiater  a.  D.  in  Berlin.  DigitiZOd  by  CjOpSlC 

„    Dr.  Koaael,  Albrecht  Carl  Ludwig  Martin  Leonhard,  Profeaaor  in  der  mediciniacb«!!  Facultat  der  Uoi' 
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Brt  Sr.  Krufft-Ebiiig,  Richard  Fmberr  von,  Professor  der  PsydiMtrie  und  MermiknuikhntoD  aa  4v 
UaiTersitAt,.  VonUad  d«r  psyekUtriicben  Klinik  in  der  niederfiaterr.  Landae-Inrenuittslt  in  Oraa. 
„    Dr.  Krsti»,  Gregor,  Tnhmot  d.  Botunik  a.  Director  des  botanischen  Gartaw  u  d.  UnifMittt  ia  Hidb. 

„    Dr.  Kraute,  Friedrich  Ilemann  Rudolph,  praktischer  Arzt  in  Schwerin. 

„    Dr.  KrHzei-,  Carl  Adolf  Joteph,  Prof<>Mi(ir  di-r  Matlii'itmtik  an  der  UniveriiitAt  to  UfimlMllg 

„     Kreitnrr,  üu»t«v  Kitirr  von,  ö^ttTTdchinch-unparistlHr  CoBSul  in  Yokohama. 

„    Dr.  Krcusler,  üottfrird  Adolf  Krniit  Willi<'liii  I  lm  Ii    riufva^nr  «iir  .^griculturclirmie  an  dir  iMldailll^ 

srhaillichcn  Akademie,  Dirijffiit  der  \  eri>U(  htotjil ii.n  in  l'<>[>[>«>liMi<>rf  li<i  Hoiin. 
I,    Dr.  Kreutz,  (^iui  llriniirb  Frieilricl.,  xweiler  <  tlisiTViitor  «.  d.  k.  Stcmvrnrtc  ii,  rnvjiliinrvnl  n.  il  I 'iiiv,  in  Kii-1. 
„    Dr.  Kri  OH,  Joiinrnr«  Ad»lpli  \  im.  l'rnr  c).  Physiologie  u. Director  d.  phyaiolog.  Instituts  a. d.  Üaiv.  in  Freiburg. 
n   Dr.  Krueger.  Curl  NicoIuuh  .\ii:iil»  rt.  Geh.  RegHtmgmA,  ProfciMf  Aht  AatniMmw  nd  Diraetor  der 

Slertiwiirle  au  der  l  iiisernilüt  In  Kiel. 
„    Tttt  Krii«».  An<jrr<i  IluK<>,  InlinlMT  di-i  optischrn  Ingtituti  von  A.  Krüsg  in  Hi>i;ii  nr^'. 
n    Dr.  Kühn  .  (lUhtnv  .\ll><  rt  Tlieorinr,  I'rof..  Vnrntand  d.  k.  F:iche.  Inndw.Veraachtstation  zu  Möckern  b.  LcipBf. 
n   Dr.  Kohn,  Juliut  (iuitii.iL  (irhenihr  lU'^'ierutit^Hratli,  rrt>t.'....'«>r  der  Lndwittlndwft  md  Dtrector  dM 

iandwirtliHcliKlllji  Iii  II  InFlutitK  nn  iler  I  nivemilät  in  lialle. 

.„    Dr.  Kfikenthul,  Willy  ürur);.   l'rut>  f-sor  tur  Zoologie  und  Inhaber  der  Eittar»FfBfiMDr  Ar  phylo- 
genetische Zoologie  an  der  Univenitat  io  Jena. 
„    Dr.  KilU,  Kuiluiph  P.ilunrii,  Prorrjiwtr  d.  Medicin  u.  DIrertur  de«  pliytiolog.  In»titato  t.d.Ufliv.  fal]lMlmi|; 

.„    Dr.  Kfister,  Carl  Freiherr  von,  Wirklicher  Uehcimer  Bath  in  St.  Petersbnig. 

„   Dr.  Kllatar,  Jürntt  Georg  Ferdinand,  Geheimer  Sanitltaistli,  Profcssoc  dar  CUratfia  aa  dw  Univatattlt, 

Leiter  der  ehirurgi«cheii  Klinik  in  Marburg, 
t«    Dr.  KOixing,  Friedrich  Traugotl,  ciiior.  i'rofroaor  der  Naturwi>.viiM  liaftrn  a.  li.  llenl»  Ijul«  in  NordhaUMO. 
n    Dr.  Kubnt,  Jniiiu  Hennaiin,  Hofrath,  Prof.  d.  Angenheil bände  u.  Director  d.  Aagenklinik  a.  d.  Univ.  io  Jena, 
n   Dr.  Kapffar,  Carl  ViHielni  w,  Prof.  d.Ai>atoimie  u.  IHredor  d.aBatai.  Saanalang««  a.d.ÜPiT.  ia  Mllaeiieii. 

(SeklsM  fbift,) 


Eingegangene  Schriften. 


Geschenke. 

(\  III  I,"..  l>ec<'Miber  isjl  1<U  l.j  .Tauiutr  19y'.»-i 
Banmgarten,  P. ;  JahrcHliericlit  üIkt  die  Fort- 
achritte in  der  I^'liie  Villi  (ieii  patiiii(;i-nen  Mikro- 
OrganiMUieii,  unifai<«eiiil  (iaetnieii,  I'iUt'  tuwl  Prut4)»>eD. 
Sechster  .Inhrgnng.  lä'jO.  Krst«  Hälfte.  Namen-  und 
Saebregiiter.  Jg.  I— V.  1885—1889.  Branntchweig 
1891.  8  " 

Gartaok,  JitNpll  vm:  UaBdfaach  dar  apaeiallaii 
Aaatoaaia  des  MeaaeheB  ia  topagnpUaebar  Bahaadfauig. 
Hfla^i  »»d  I.ei|i«jg  1891.  8*. 

Dingler,  Hemana:  Die  Flaehsprosie  der  Phane- 
ngaOMO.  ErsUs  Heft.  Pk^HtttUuu,  Sect.  X</Uf>hy//ii. 
HOneiien  1685.  8«.  —  Die  Bewegung  der  pdanzlichen 
FlD|;organr.  Ijn  Iteltrag  zur  i'livnitiloKie  der  |ia»''lven 
Bewegungen  jm  I'ltiinzeiueirh.    Mündien  ltiB!>.  8'. 

Terhaudlui.i,'!  n  di  s  X  internationalen  medioi' 
aiiohen  Congre«»es.  Heriin,  4.  -9.  Augui-t  1890. 
HeraDisgeg.  von  di  m  l{i  ilnctl<in!i  -  Coniite.  l!d.  III, 
ftpecirller  Tliell.  Vtrliaiidliiiigen  der  Abtlieilungen 
VII-  -\  III.    Iterlin  1891-  8". 

TerhaBdlnagan   der   GeMllsohaft  dentacher 
Vatatfitnoktr  Ud  Aentc    63.  Ver«animlung  xa 
,  16.— 20.  SeptMobar  1890.   TiieU  I.  II. 
1890,  1891.  8«. 

!  Lifarliueli  dar  Haat»  aad  Gc- 
Theil  I,  H.   Saduto  Aaflage. 
Leipiig  1891.  8*. 


Uhthoff,  W. ;  Zur  Lehr.'  von  dem  üii  tnHt.itisclien 
('iirriniim  ilei  fliliiMi-ilr*,  .St-p.-.\li/..  —  l  '.r.r  nUi  Illingen 
üinr  das  .SelioiKi  i.i  ii  eine»  aiobcigährigen  bUud- 
gelMrutieii  und  mit  I  j  :'  Ig  opaiirtoa  Knaben.  HaBH 
bürg  und  l<ei|»ig  1691.  8«. 

■tiariaIhM't  I.:  Dabar  BaaieahaileB  Aaftretm 
von  KrjataDoidaa  in  LaaUr laben  dar  KartafiUpAanae. 

Sep.-Aba.  —  Noebniala  fibar  die  Sehiaaeliaelleo  der 
Fttiaaiiaceen.  Si';<  .Mi/. 

OehMnius,  Carl  Si-idnMiin?  in  Olifornien.  Scp.- 
Abz.  —  l'tKii  jnn^.'.'  llvl.iiiii^'.'i-  m  dt'  Ii» im,^.  Sep.- 
Alw.  . —  Zur  >jit.~ti'!iuiig  dert  Krdoii'i.  .^ep.-.iliit.  — 
Krd<d  und  Asphalt  Ixi  ralen«  in  der  p<Tunni»chen 
l'rovinz  l'iivta.  lie/.lehung  zwisrlieo  Salz  und  Kohle. 
S5e]i.-.\liz. 

Weinzierl,  Theodor  Bitter  von:   XI.  Jahres. 

berichl  der  .Samen -Control. Station  der  k.  k.  Ijiod- 
wirtlischafta-Oeaellseliaft  ia  Wiaa  lÜr  daa  Bericbt^iahr 
vom  1.  Angnst  1890  Ua  81.  Jali  1891.  Wiaa  1898.  8«. 

Vaatr  Wimm,  m  te  Sri«.  AllfMaaiaa  Eid» 
knada  und  Ltaderkooda  voo  Earopa.  Henanages.  aatw 
fachmünidMbar  MltwiriiiHig  von  Alfred  Kirehboff. 
Lfg.  U7— 151.  Wien,  Prag,  Leipzig  1899.  8«. 

Lehmann,  Otto:  Velier  die  Arten  der  elektrischen 
Entlddiing  in  Oaien.    .Sp.-.\li/   —  Ucber  llicjiiiende 
Krv-talle.   Seji.  Ai/2.    —   Uebir   Kry.-<taUisatioD  von  (^tQ(1 
Getneugvn.  Üep.-Alu.  —  Die  ütruklur  krystaJlinisciter 
nfflieMailaa.  Bap.^ba.  —  UabMr  dia  ThaUbaikait  der 
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Iho  Frage  D»ch  dam  Weaen  der  NaturenchaDaniien. 
8ep,-Ab«.  —  Ueber  EI«ktrol;ite  gemiichter  I..(l«ai)gen. 
Stp^bi.  —  Ueber  da«  \Vsuilen>  dm-  Ionen  bei  ge- 
■^molceoem  nnd  Jodaübcr.  Sep.-Abz.  —  Uetier 
kftDsÜiobe  Firbung  von  Kryntallen.  Sep.-Abz.  — 
Ueber  Zwillingtbildung  Wi  Cblorbwjum.  Sep.-Abx.  — 
Einige  Fälle  von  Allolropie.  Svp.-Abz.  —  Miliro- 
krystAlIographisebe  Untersuchungeo.  S«p.-Abz.  — 
Mikrophyaikaliache  Unteraucbungen.  Sep.-Abz.  — 
Ueber  HrfeUllanalyi!«.  Sep.-Abe.  —  Ueber  die  Di- 
morpbio  dea  Hjrdruchinona  and  Paraoitropheoola.  Sap.- 
AIk.  —  Ueber  tropf  bwflOtiigvKiTttslb.  — 
Einriehtuig  dn  plqnikaliMhn  CihiMla  UMrar 
Scbnlt.  HBlksBMB  i.  E.  1680.  4*.  —  Uabw  «Im 
Wadwtani  dw  Ki7>ta1la.  VMIiarg  i.  Br.  187T.  4«.— 
C«b«r  «Im  vereiofachie  GmttnuliM  im  KiyttaUi- 
nlioanikrakoi».  isep.-Abi.  —  llnlMWiiihHiUMi  Obtr 
phyaikaliicha  laonHie,  iMfamoadaw  Umt  dia  Mf- 
morphia  MbwAÄkfM,  Bibramflaorai,  IMbcm- 
bydiMjjrlMibi  wd  BwmiiihcMitydroiyl— 1>.  Hol- 
hMiMll  am.  4*.  —  Einige  YertewuntngBB  dM  Kry- 
■hllliwKooaiiii ttroakope.  Sep.-Abx.  —  Id.  nnd  A. 
Kvndt:  Deber  longitudinale Schwingnngrn  nnd  Klang- 
flgnren  iu  cyliiidi  ivcbi-D  FlüaaigkcittisäuU'n.  Srp.-Abz.  — 
Id.  und  A.  Wüllner:  Vorlilufigpr  Bericht  über  die 
im  phTaikaliMhen  I^aboratorinm  der  tM-hniachen  Hoch- 
srhiili*  /M  .Aiirtipti  ntijji-jti-Iltrii  VerKiirhr,  iH'trrffnnd  die 
Kiit/üiMilim 'lii  it  <  \  pl  .  m!' j.  r  Oru!  i  ii^.M>.(,'E  inihchp  durch 
g]uheuiio  Druiitt»  uud  eleittrl'cb<-  tuukeu,  i>(>p.-Ab2. 

Koamaon :  /um  Ilünler  Verfahren  der  Schwefel- 
ahwhriilunt.'.  .S«'p.-Alii.  —  Gold  und  Silber  in  nitder- 
«chlcisischeii  Erzen.  S>ep.-Abz.  —  Ana  den  Verhand- 
hai^en  der  38.  Veretmoünog  der  dcaUebcn  GcokigiiciMO 
GMdlMlmft  ta  FMbarg.  8c]k.'Al)>. 

Petan,  E  D.:  Ute  tMMMgn  Kafkf  uod 
Magnet  klr?-Ijigrr>taU«fl  v«n  Sndbury.  Ontario.  Sep.- 
Aba. 

Tonla,  Franc  Hi-i«-n  imil  g.olopixrhf  L'ntrr- 
>iirliiii  (fi-n  in  Bulgarien.  Wien  l.'*!!!).  8'.  Viv 
Knt'ti  hiirif»  <3t'r  Kalkbtpint'  iii^il  ili  i  Ki  i  i-laiif  Joa 
kohli'iisauron  Iviilln-s.    W;™  H'':  —  Itu.i  ^u\i- 

gebirge  lind  diw  Mmt.  Wnii  Ift'Jl  s".  —  Der  btend 
dar  gi'olii'^'i^e'hrn  K'  nntiii.'-i  der  Kalkuiilandar.  Sep.<AfaB. 

Prendhomme  de  Borr«,  Alfted:  Maleriauz  paar 
U  fniin-  I  iih  inoli'piijuc  cii.'  ;a  proTinee  d'Anvere.  Co» 
Uoptcrea.  bruxellea  1691.  6".  —  Note  ear  ramar» 
cwmuar  Steph.  on  coatiova  Thomaon.  Sap.-Aba. 

SllUaMIl.  K.:  Vortrage  Al>er  Ge«;hichte  der 
tecbniacbeo  Mechanik  und  der  damit  in  Zusammenbang 
etabandea  matbenaliadno  WiaianaeiiaBnni  Leipiig 

1885.  8». 

Mach  E  ;  1,.  itliidtii  <i.T  Physik  (ür  Studironilc. 
Zwfiti'  miit;i.ii  it>  tt-  .\ull.ij;c.  l'mg,  \Vii  n,  I-i  i|i/.ig 
1881.  > 

Wiener,  Ghiiatiao:  Die  Freibcit  dee  WUlena. 
Xailanlio  1891.  8«. 

milir,  V.  J.  0.;  Handbocb  der  Botaaik.  Bd.  t. 
II.  HaidaibNgl880. 8*.  —  BotuiiMhatlnUraiMbungen. 

IVI    I     II    ni>    1     HMlf.lh«mr  IftVO.iaTO  «e   


auebuDg  über  den  Sitx  der  AleaWdn  inGncboDAriDde. 
Sep.'Aba.  —  1)m  Wacbatbum  des  Vegetationapunkte« 
ron  I'flsDaen  mit  decaaairter  Ulattstcllung.  Sep.-Abt.  — 
Die  Entwiekelaogageacbicbt«  der  Kapael  von  Epbe- 
mei-om.  Sep.-Abz.  —  Untersuchungen  über  die  Ver- 
theilung  der  Hance,  iU  herischen  Ürle,  Gummi  and 
Unmmibarze,  und  die  Stollang  der  SecretionabehJllter 
im  PflaaienkArpar.  Sep.-Abz.  —  Ueber  den  Durchgang 
von  Waaaerdampf  durob  die  gewbloeeeo«  Epidenoia- 
seile.  Sap.-Aba.  —  Unlartncbungeu  über  die  Difliuian 
der  atmoephiriiBhaD  Oaaa  in  der  Pflaaia  nnd  dia 
GwaiMa^idiiog  wwebiad»»«»^  M«Hditai^|i> 

atadMinufaB  dir  Wand.  8apk>AhL  —  Heber  die 
Arbeit  der  gritam  Färb*.  HalMtodt  1878.  8*.  — 
PalatiaatlanaewabBlBBBgaii  pfluaBdiar  ud  kaiiaUiebar 
Cblloid.2allan.  SepL-Aba.  —  CtütttmadtaU  an  Waidoi. 
ataakiiagan.  Sap-WU«.  —  »iktiMttowmlniwingaii 
nad  Bloleeularatnwtor  der  pBainlkheB  Gewebe.  8ep.- 
Abz.  —  Ii.  Sapi-Abz.  —  Atlaa  dar  Holaitraetar 
dargaitalit  ta  MOBopbotograpUak  'Mit  aritatamdani 
Tost.  Halle  a.  &  1888.  FeL  wd  8«. 


Ankänfa. 

S  mm:  11   UcrrmbCT  18!>1  bis  15.  Januar 

DeutecbeMedieinMcho  Wochen »cbrift.  Begründet 
vou  Paul  Börner.  litii.i.^  i;  vuu  S.  Gutta  ABB. 
Jg.  XVII.   Nr.  47  —  03.    lirrliM  löyl.  4". 

Natnre.  A  weekly  illustrated  Journal  of  eeieBoa. 
Vol.  46.  Nr.  1160-116«.  London  1881.  4<>. 

OtMafiKh«  laMitoAiMitM  «atar  dar  Aaf- 
liebt  der  KÖnigBoliea  Oanlbehaft  dar  WieamacbaAea. 
1891.  Nr.  91—88.   OMtiagm  1891.  8«. 

Sentaohe  Rnndiohan  fQr  OeograpUa  ud  tta> 

tiltik.  nirT>iii.i,..M.'  villi  Kri'drich  ümlauft. 
Jg.  XIV.  Uli.  :i     '.V,  V    p.  (,-.  Lfipzig  1891.  8". 

A. F«t>:u;i:i:i]i:<  Mitteilungen  au.i  Juatua Perthei' 
Geograph:^  <  i  .V  ^loilt.  UerniiRgeg.  s-on  A.  SapaS. 
Hd.  37.  Ni.  U,  12.   Gotha  18«l!  4«. 

Berichte  derDeataohaa  ohomiMlu 
24.  ig.   Nr.  17-19.  Berlin  1891.  8«. 


Oigaa  dar  bayeriichea  Gaitiabaa- 
Geaelliabaft  ia  MAndua.  Heramgeg.  von  Max  Koib, 
J.  £.  Woiaa.  H.  Labl.    V.  F.  Jg.  Z.  Oft.  11. 

IfOnchen  1891.  8». 

NeuLs  Jahrbuch  für  Mineralogie,  Geologie  nnd 
Palaeontoiogie.  I  nttfi'  .Mitwirkung  riner  Aimtlil  von 
Kacha.-mw-i-n  litr»u>'p->.'  von  M.  Baaur,  W.  Damei, 
Tb.  Liobi».:h  J«.  1892.  Bd.  1.  Hft.  I.  Stutt. 
gart  1892.  8". 

Encyklopaedie  derNaturwiiMMchaflen.  IK'rau«. 
gf-g.  von  W.  For.itiM-  u  ».  w.  XXVIII.  Bd..  enthält: 
ilandwOrterbttck  der  Zoologie,  Anthropologie  nnd 
fladafter  Band.  Bndaa  1889.  6«. 
,  Si,  aad  Aafagar,  M.:  Dia  Oaeteropodf 
dar  MaaNa-Ablagamagaa  dar  «ratan  nad  iwettaa 
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Hün,  L. :  RepertoriDm  bibliogrB|Ainan  in  (jao 
liliri  tman  »b  arte  typographica  invante  WKpm  ad 
•MMB  MD  iypit   cxpreui   ordin«   alfkabuttw  T«l 

In^M  «barrfmi  apn»  Coar»di  B«rg*r.  Upän 

1891.  8". 

Aardi^ktknadig  OaoeotMhap  in  Amtturdam. 
Tüdaduift.  £anta  IM.  Anatordam  1876.  4*. 
Miu  Bapktu  Vairwiity  in  MtiiMn.  Obs 

nkn.    Vol.  IV.  Nr.   in.    riBHiai' r-r^  !0f»-.  4». 

Aaeriean  Journal  of  BUthematict  pnr«  aad 
imUtd.  Ed.  J.  J.  Sylvester.  VoL  1.  VIII,  Hr.l,  S. 
BaltiBKire  1878— 1680.  4". 

Tauichverkehr. 

,Vgm  15.  Juni  bis  15.  Juli  li^il  S4'lilus>.. 

Saftl  looiBtjr  of  >ew  BffBtli  Watet  in  Bgimaij. 
Jnwoal  utd  FkwMdiqgi.  VoL  XXIV.  Pt.  1.  Sjdiiay 
IMO.  8». 

Mtlbvme  Otaimitoiy.  HmtUj  Reeonl  of  i«. 

inlta  of  ObserratioM  in  Mcteorology,  Terrettlial  Ifl^ 
gnetiam,  etc.  etc.  1890,  Auguht — Xovcmlicr.  8*. 

Public  Library -Museums-  and  National  Gallery 
of  Viotona  in  Melbonme.  I  n::i,/i.i;.liy  ,,t  Auitralian 
SalaolaccuM«.  l'iuiit«.  I)y  iisnin  I'i  rd  von  MBlIOf. 
I. — VI.  Decade.  McibournL-  188».  IbSK).  4». 

BooitfM  Vaudoiae  des  SciencM  naturelles  in 
Lrania*.  BalleÜn.  3.  8er. .  Vgl  jUlVlL  Mr.  108. 
Lmmmho  1891.  a*. 

K.  K.  tetantefrOwdlHhaft  ia  HIm.  Wieaar 
lOnitrirte  GartM-Zataaf.  IWl.  Eft  5,  C.  Wien 
18tl.  8«. 

MtadiiiCk  fix  VilinagiBittal*Vat«MadiiiBg 
iib4  VfgtaM'  Emaagtg.  m  Haaa  Bogor.  18»1. 
Hft.  6.  W!ej  1801.  8«. 

Kaiserliche  Akademie  der  Wissenschaften  in 
Wien.    Antfign.  IbiU.  Nr.  I  — XV.  Wirn  IfS'.U.  8». 

Oesterreichischer  Tonristen-Clnb  in  Wies.  Mit- 
thailuDgea  dvr  Svrtinn  für  Nat Urkunde .  III.  Jg. 
Nr.  1—4.   Wien  1891.  4». 

Oeitemiohiaiike  Moaatuolirift  flir  Ihiorlioil- 
kaado  and  Baraa  llr  Tbioduilkaad«  aad  TUar« 
WUM.  Batwiam.  TOB  Aloia  Koab.  XVI.  Jg. 
Nr.  1— S.  Wiaa  1881.  8». 

K.  Z.  OoolAgiitth«  Baidhaaaatalt  in  Wlaa.  Var> 

haudluogen.  1891.  Nr.  2-7.  Wien  1891.  8«. 

Miii«am  Francisco-Carolinnm  in  Linz  Ilc- 
rieht.  Xebst  der  IH.  I.ielcrang  der  lii  i!iiij,'f  .^ur  l..Hniiea- 
knade  von  Oesterri-ich  uli  di  r  Kuhn.     I.m/.  IbiU.  ^ 

—  Mii*priji!i(*n  zur  iHnili'^kundlh  ln  ri  liilijiML'nijtii;*.' 
Obert-iBtcrri-R'Ijs.  Von  II  a  !i  s  l'  h  in  iii  .■»Ja,  \a\iz  1,^11 1 .  S". 

—  lititnigv  j.ui  Kl i-i'ntiiii II  ()i>i-rua(«rreich, 
SaULiui);  wild  l!<<hM'.<-ii.  Vuii  .1.  It.  Wiribaor  HOd 
.Michael  Hasellicrucr.    l.iii?  IH'il 

Ungarisehei  Nationalmaseum  in  Badapaat. 
Taravtsetr^jai  Fäutek.  KoUt  XIII.  ftts.  8—4. 
Kidapiat  1880.  1891.  8>. 


Lese-  und  &edeballe  der  dentadu«  ttadaata« 
ia  Ziag.   Beliebt  im  Jabra  18U0.   Frag  1891.  8». 

Ataiwito  teWiMMatMln  labakaa.  Aa- 

aaiger.   1891,  April.  Mni    Kmkait  1891.  8*. 

Yoiaia  für  aiabenbtirgiscba  Laadeikande  ia 
Banaaaaaitodt    Arebi*.    N.  F.  38.  Bd.  8.  Hit 

Herraannstadt  1891.  S«. 

Jngoslavenske  Akademije  in  Agram  Znanaali 
i  UDijotnoeti.    Kigiga  1U4    Zagrebu  läyi.  8". 

Vom  15.  JuH  1'  \i  -■  i-i  l-''>I 
Aoadimie  des  Sciences  de  Paris.  Compl«» 
rcndu»  hebdomadairc«  d's  s<''anroB.  1891.  l""  Se- 
mestre.  Tom.  1)3.  Nr.  1— «>.  Paris  1891.  4*.  — 
TiaiaraBd,  F.t  Sar  IWjtalii^  lunaira  4  kogaa  pdrioda 
dna  h  raelioa  da  V<nna,  et  d^iwodant  da  rananaat 
t  +  lßV  —  St",  p.  6— 9.  —  Uous&iur'!.!],  J.:  Sur  Ia  SM- 
nirre  doiit  leavitassBa,  dans  «n  tube  lyhndri'iui'  de  xictioa 
eirculair«.  M-asc  »  snn  cntrt'i-.  »r  dislribucnl  drpui»  cella 
entrce  jiiBqu'niix  endroits  oii  m-  irouf«  Aabli  iin  rjgiaie 
iinitormf.  p.  9—19.  Mari*v:  Ia^  tnl  des  iasectes  AodM 
par  ia  Photorhriiiiocrapliir.  p.  15— lä.  —  Moiasan.  U.: 
Ktiidf  du  ictmiudure  de  carimne.  p.  19—22.  —  llallvr.  A.: 
I'oiiil'iiiais'iii.«  de  ciiiiplires  avcc  I«  aldehydes  Sur  nit 
iii'i.>i  ..II  »i'hIc  de  furüintioii  lies  alcDylcamphri's  |i  — 
Po  III  ei  et  Ficbeur:  Lcs  fonnation«  eoti-iif»  de  r.\l)ierie. 
p.  36—29.  —  Laaaalongu«:  Meüiode «le  traiuioruatioaa 
prompte  des  produiu  tnbtTculeiu  Am  articulations  et  da 
c^TtaiiH*^  »iilrev  p.artH'*  .In  .  i-rft.  liiiiiidiu.  \t  23—33.  — 
M  i'r''^iilier.  K:  -  ir  l:i  di  ii : iiiiinimii  lies  constantes  et 
du  C(i«fficieiil  d'^U>ticit«  de  l  ai:ier-iii>  kel.  p.  33—86,  — 
Biaricbl.Q.:  CUcal  da  Tolume  mi>lecuUirf.  p.  36— Ä  — 
P^cbard.E.:  Siar  nn  ennpose  etploKii  qui  preud  nahaane 
dans  l'action  de  Tcan  dr  bar)tp  t.or  l'aride  diromiqne.  eo 
pr^acnce  de  Feaii  oiy^cnec.  \i.  311  —  41.  —  Parmeutier.  K.: 
Sur  Ic  doKVCC  dp  piMites  «juiinlili^  d'acidc  boriquc  p.  41 
44  —  Willem.  V.  Sur  Ia  .<triicture  des  ocrlles  de  la 
l.ithnliie  p  43—40,  —  MaUuuiu,  A.:  Mude  coinpar^ 
dii  iievriopjieuient  <t  da  Ia  aMTMoloaiB  de*  parapode*  cbez 
]■■>  s>lhili>'ii>.  p.  4d— M.  —  Bovcaiaaiq,  i.:  Calcul  de 
U  iiiiiiinlre  l.jiiüHeur  que  doit  avnir  un  ttilie  ciruulaire, 
eva-e  ii  sty|i  eiitrtS-.  ]'r.iir  iju'tm  r.'ixjme  seii^iltLeiiuiit  uiii- 
lorme  »v  rtiibli&w.  et  de  la  de)<eii»<!  de  tharije  <)ny 
«ntraiiw  i'^lablisaenen«  de  ce  regime,  p.  49—51.  Clia- 
tin.  A.;  Coiilrihution  k  l'iHnde  dts  prairiea  dite»  niilnrelle«. 
]>.!)■>  .Vi.  —  Haller.  .K.-.  Sur  Ics  earaphrcs  i  yiiiiMnIrMyliln. 
rjaiiolipiuoyle  et  i_\a!nmrtliotoluyle.  p,  ip  -'t'i.  — 
Langley,  ä.-P.:  Ueciiercbes  exiwrimuilale«  aerodyna- 
aaqaas  at  aonadaa  ^'acpMaaea.  f.  W— M.  —  Marchaad, 
Ba.:  Ofasarratioiis  dn  tsehas  et  des  hrale«  aolaires,  Mtta 
b  rd(Oatorinl  BntnntT  lOm.  I«'  de  roirtenatoin-  de  i.yao, 
Mndaat  I«  prcmirr  «emestre  de  l'arniee  IftUl.  p.  113  -4>«. — 
Feraud:  Sur  auc  luodilicalimi  du  müde  de  auapcaaiun  daa 
T^icule»  «le  chemina  de  fer  el  de  traniwaya.  p  M— B8._ — 
Hassin:  Sur  des  niesure»  de  eapaeite.  ile  self-lndiictian 
et  d'indactioii  matuelle.  efiectuües  »or  de«,  liitnes  a^ricunes. 
p.  68— 71.  —  Leduc.  .\.:  Sur  un  ii<mvel  Inilriirf  de  euivre 
et  U  prepuriitiim  de  r.i/.ile  pur  p  71  7_'  liunt«: 
.\i  tn*n  ile  Iii  luriiiere  Mir  Je  rhl'inu  r  d'ar^ir'iit.  p.  72-'7'i-  — 
l'ii  11  leii e.  ('.:  Sur  im  nouteau  rciiijuiM.  >;aii>in  :  I«  penta- 
IltKH'ldorure  de  pliuspliui«.  p.  70—7«.  —  llcaaou,  A.: 
(  iiiiibinaiaon  du  broniiirc  <le  bore  avce  l'bydrojrfrne  phos- 
phore  Pliwpliiire  .je  luire  p  7^— *>.  —  'Ourrard.  L  ; 
lUThereltes  vur  h--  /ir-  nti.i^'s  jil<uliii'»-lerreiix,  p  — s2. 
Gran»»!,  .K.  de:  Pruductivn  artiliciclle  de  la  dathulite. 
■uW-^  —  Patoia.O.:  Actito  da  flaacan  da  bore  aur 
lea  nhifle«.  |i.  (0—87.  —  Wlllm ,  Ed.:  Sordes  caax  snlfatifca 
ferrii|?ino-alurain!i)Up((  aeides  des  envirim*  de  Kennes-Iva-Ualns  ,-  » 
Aiiilf  .  11.  s7  —  W  iiio^trud.'.ky,  S  :  Sur  la  fonna-  LiOC 
tion  et  Voxydalion  des  uitiiles  peitdaul  la  mtriUcatioD. 
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ji  '.Iii  '17  II  !■  >  i'l.n  cjiie.  M.:  Sur  In 
■tructuri-  liu  «)>triii<^  lllxirii-liKiiotix  pnaiaire  et  Mir  !•  dU- 
IjMttfaw  im  tracM  faliMtei  dana  lea  mmw  4t  iifid» 
itndroH  »Oaginoide*.  p.  07— lou.  —  Meaaier,  St.:  Sur 
un«  |)luip  de  imilUs  calcüm  r^cemmciit  surtrnue  dins 
I«"  departenscrt  iW  i'Aude.  p.  100—101.  —  M»M  urt-  Nu- 
tka  aur  Wübelm  Uebcr.  p.  106—100.  —  Mouchei:  Ub- 
MfMtitU  dflft  MllltS  pIlMttlfe  lliilM  MI  JHIB^  iMitWNM 

mMdtni  de  rObamatoIr«  de  Vtrk,  pci&ntle  deniMn« 

«cim  sin  ilo  Tanii^  I8fl0  et  Ip  prpniipr  trimeslr«'  dp  l'.inm'p 
1«1U  p  UJlt — 111.  —  Id  :  Triiiiicmi'  rminion  dn  tumitc 
intenui^unal  de  U  Carte  du  t'ii-1.  p.  112 — 113.  —  lliiid, 
J.-U.:  Kk'mc^ts  des  tomHv»  dliptitjuM  d«  tiwih  |l88i>  VI) 
0t  Spitäler  im)  VII  .  p.  113^114.  —  Blnnrhard.  E.: 
IiM  prenv)*«  iv  <'i>niinimH'atirinK  terre^ir«-«  rnlrP  rKurope 
flt  l'Amt^ique  peudaiil  l'ige  modn-ue  de  la  Tcm.  p.  115 
— IIH.  —  I.r|iiiie,  lt.,  cl  Ilarral:  Ile  In  glymljse  du 
^ail}^  cirriilant  daiiü  Ifi.  tissiis  livants.  ji.  US— - 
Klauimarion.  V.:  Disparition  npparente  prestiue  total«- 
de*  satWIites  de  JupiHr.  pi.  l'JO— !£!.  —  Baiin,  H.:  El< 
ptNHcnce«  »ur  Mfcnoin  |iiappr'<  ooyAts  m  dcMoiuV 
I'.  IJö  lliiriniizeiiru,  !>.:  Viliniti<>ii  d'iiu  fli  tra- 
\vT»v  [mr  Uli  L'oui'ttiil  t:lei-tnque  i-uhtiiiu.  p.  12j — 12ö.  — 
Lalialut:  li'abskorptioii  et  la  pbatugra|ihU'  des  conliiini, 
p.  126 — —  Ledac,  A.:  iSur  la  comiwsltUm  dr  l'air 
■tnaipMiimek  Xoot«!!«  arftbode  eo  poid«.  p.  12»~i:i^.  — 
Sabaticr.r.:  Sur  Ir  »«l^iiliirf  de  ^illl;unll.  p,  Vi'J  VXi.  — 
Vignon.L  :  r<'ijit  rii.HiDii  dtr  «■»•rtaiii*  »jÄlt-im's  biuaires 
oriranique*  ^nirbum  d'ii><lragtoe<,  jt.  139 — 136.  —  Li- 
Tache.  A.:  Ktnd»  dct  prod^  aaHdai  rteHant  im  TiMn* 
dation  des  huil«s  AietBnm.  p.  188—1911.  —  Carri,  C; 
Sur  iin  nouvean  mode  dvdonace  du  phcnol.  p  141.  — 
Labbi}.  !>..  et  Ouditi;  Sur  l'o^unf  «ijnsiili-n-  an  point 
de  THr  pbyauilo^ii|iic  et  tlii'r»piiilii|ui-  p  141  144.  — 
Villier«.  A.:  Hur  \«  luude  d'actiiiii  du  («rmeiit  butyrii|Uc 
daJM  la  iranalornialiuu  <li-  U  fnuJe  eu  di'Xtrinc.  p.  144 
— 14&.  —  Uagounenq  et  Eraud:  äar  une  toxalbumine 
wterM»  pur  un  miorobe  du  pua  bleniwriiagiqiic.  p.  145 

—  147.   —   C'liarpeutier.  A.:   Uicillutions  retiniciuie«. 

P.  147— l.'!').  (  1  II  1 1- 1 .  iiii .  (.li.i  Sur  l"iniiiTvati<in  de 
cstomui  <  hr  jt  le«  Itulr.u  ii  iis.  p.  l."i<>-  152.  —  Houle,  L.: 
Sur  le  drvelopp(in«ut  du  mexiHlernie  de«  Craatae^  et  nir 
eelui  de  %f.s  tirganes  därivä.  p.  153— ISA.  —  Maiaqain. 
A.:  Sur  riiMUidiiaif  de.-,  appfiulin's  pedieox  et  c^phaliques 
rliiz  l<^  .\i  Ii.  li.j'  s.  p  l.Vj  — —  Prillieux  et  Oeln- 
croii:  äur  la  MuBcardine  du  Ver  blane.  p.  Ifi8— 100.  — 
BlMekftni,E.:  Lm  pnuTc»  de  conanaicaiiom  icmairea 
«ntre  rAtfo  «t  rAnoiiine  pendant  l'tc«  nuMlerne  de  la 
Terre.  p.  166—168  —  Oltudry.  A.:  I.'Mitlii.-nnr  .Ii- 
Üainte-Colombe.  p.  169—178. —  DasbriU.  .M-  nii  i. 
8t:  Uumoi  d'^baiitiUMM  da  fet  Mlif  d'origine  terr(-«tre, 
dfcoatrerti  daa«  Iw  la«ac»i  d'or  dn  nTfaron*  oo  Btrecowak. 
p.  172—177.  —  ScbOtr-eubenKT,  P.:  S«r  la  »olalilite 
OB  mickcl  •<i<>^>  riiiHiictK  i>  iIi-  r».  ide  rhlorbydr1i)ue.  p.  1*7 
— 17V.  —  Janasrii.  J.:  .Note  mr  un  projet  d'Ubservatoire 
nu  mont  Blanc.  p.  17!) — l.'-u.  —  Ma^cart:  Sur  Ic  retard 
dos  iii.pii«sioii«  luniinvust'S.  p.  18('— ISl. —  Marmn,  A.-l-'.: 
1  rnvaiix  dt-  Znuloine  appliquee.  cITectu^s  ii  la  «tiiliiin  inari- 
lime  d'KDdoiimv,  dunnc  la  cumpagn«  IHM),  p.  i^ll— 169w  — 
Pureiity,  II.:  Sur  iine  n-proHemation  g^onietrique  et  oae 
fiirinule  de  la  lui  dV-rnuIcineKt  de^  )•*/  parlait>  ä  Iravefa 
le»  orifiees.  ji.  11^4 — 186.  —  l.edue.  A.:  Sur  les  densiK^a 
de  roxyK«-ne.  de  l'b} drof-ene  et  de  l'azotc,  p.  IBtj — 189.  - 
Garnier.  J.:  UcraarqneH  sur  le  transpurt  du  fer  vi  du 
nirkcl  nii-(»ll!i|iKs  par  Ic  ga?  «xydr  de  c-arbone.  p.  181) 

—  191,  l; 'Ii;.;  Kl- III!  (:  .  i-l  Till-.  II  ?  Arlii.ii  de  l'eau 
»tir  le»  mI-  l'iiM'iui-  iIi-  iiii»re.  p.  l'.ll  —  IDli.  -  <  iiiisiid, 
K.:  äur  Uli  inud«  d«  toruiatktii  acluelle  des  mini-raux  anl- 
fMi.  B.  IM— IM.  —  lepierra.  (3^  at  LMhand«  ILi 
BadMMiei  nr  le  tiiilHnai.  p.  tlM— IIB.  —  Hatlgnoa. 
W^.:  Sur  Ic»  arides  parnbaniqae  et  oxaliiriquo.  p.  I9A 
•—900.  —  Ouignct.  (.'h.-Kr  ;  'irunsfonoatidu  de  IVide 
aUlatie  et  du  laoniu  en  aride  beowluue.  u.  aoo— aOl.  — 

JTT»^  ...      ir  .  .  ,  r» . ..  •* .      •»  .  ■    % — .  %        a.  ■».  .tj. 


raentatiain  penairr.  p.  306—306.  —  Bin  et,  f.:  Sur  une 

subsmiii  •-  tni-nrnifri-m-  d«.  I'unnc.  p  Jii?- :ilo  -  Uiirlin- 
.-^nii-,  Ii.  rt  M  ..  .  1 1- s  s  i  r  r.  .1  ^iir  l.t  tT.n-t.  riiiiuui  -le 
ri»'nii>glnliiiii-  i.wcarbi.n«'  en  nn-thi?innglcitiin<-  et  »ur  un 
aouveaii  pruc^  de  racberebe  d«  l'oxyde  de  carboae  daa* 
Ic  sang.  p.  210—211.  —  tir^baot,  N  :  Suj-  na  novrel 
aj.jisrr-il  dl  stiii.j  i  lue.surcr  la  pnis&ance  muhi  iiI.Hii".  i  'J)'J  — 
Ii  r .' I:  ,1  Ii  ;  .'t  1^1  u  in  ij  iiaud,  Ch.:  Meaiirc  .i.-  Ii  iL-sum- 
muacuiaire  cbei  lui  — ••~Tr~  aoaiaia  k  an  certoia  numbr« 
tftaMndeatiMii.  p.  ns— SU.  —  Driaviecki:  Da  to  ooa- 
rordaiK«  de«  rfxuhat«  etpjriatentaiM  de  M.  8.-P.  Lutgler, 

l'iiir,  iitr>r  Ii>\  i-hiffre?«  'iblenu.4  par  b 


•ur  1:1  ri-si,tarni-  d. 
<-iiirai.  |.  L'M— L'li 


1 1 1' lu (•  i; V,  (i.:  Analyse  des  nioave- 


ment«  de  la  parole  |iar  U  clin.nopb'iti.srdpliie.  p.  316 — 217  — 
Cbarpenlier,  A.:  IteUtiun  cntre  tcsosdlbi ' 


penlier,  A.:  UeUtiun  cntre  Ics osdlbitibDa  r^tioienne« 
et  ccrtaina  pb^iomrnes  entoptiqiies.  p,  •217—219.  —  Colin, 
G.:  La  rhe»n'  n'est  p«jt  n'lnirliure  k  la  tiibfriiild»«. 
p.  219—220.  —  I. ortet.  I..:  Itcrherilie«  »ur  li-^  um  robe« 
iTatlir>Kf-i>f^  des  vasfi  de  ia  nier  Morle.  p  221 — 223.  — 
Sl Urthal,  1'  :  Sur  l'ajipareil  cicretour  des  Caridide«  et 
iiir  la  5trntii)ii  renale  des  t'rustace».  p.  223  — 22i.  — 
Saint- Uemv,  G  :  Soi  le  Systeme  nenreux  des  -Monocoty- 
lide»  p,  225  227.  —  Kunckel  d'Herrulai».  J-,  H 
Salibu.  Kr:  CnnirlbutiOB*  k  nii»loiri-  imturelle  d'une 
C^c  lii-iiille.  Ii-  hliii'tfi-n»  falafer  Kum  k.,  di  i  miK-rte  dann 
Ic«  nerres  du  Siuaeum  et  vivant  inr  le»  racine»  de  la  Vigne 
CB  Ak<rie.  p.  237— 3Sa  —  Oineao  de  Laaiarliira: 
Ser  nusiniimtioo  sp<dl>i|ne  dann  Im  Onbeffißm.  p.  230 
—  2:1-2  —  T'niraiill .  (i.  Sur  Iii*  tiibr-i  rnbli.--.  di*«  l-'iliniii*»-, 
et  de»  KipiM-iiiit-r..  p.  >ti  2.W.  ■  \  e-»  ;  .in  .  Il.-A.:  I».i- 
rument  rektif  b  la  traiectoire  «aivie  par  I»  miteuhte 
A'BnMMin  «bMM.  ^aH.  —  OBpitrc.!«.,  «I  BuKB.: 
Sar  l^fiaden  et  le  tniia|iait  dam  na  rmma  ttnraadellaa 
aiaat  te  afflnentH  ülarinires.  p.  235—337  —  Daubr^e: 
HiEditrdiaa  experimrntales  nur  le  riMc  pmbable  dn  gaz 
k  bante«  lemperature«.  doues  de  tr^s  l'ortes  presainns  et 
aniow!«  d'un  nMuvenient  fort  rapide,  dana  diTcn  iib^jioiniiie» 

gi'olojKlque».  p.  'Ml—tM.  —  Bcrthelot  et  Matifnoa: 
baleurs  de  coaibaalim  et  de  fomtatioD  des  benzinea  nilrtSei, 

f.  246—349.  —  Saporta.  O.  de:  Sur  les  phia  aniHennea 
)icotylÄc«  enmptfeniii-i  fi(i!<-rvi^-s  dann  l<-  uisi-iniiit  de  fr-r- 
eal, en  I'orttigal.  p  '  ;' .  l'!-trii  >..ri:i  lii-. 
rerfvctionnements  apjwili--  iLun.-.  Ui  lulirii  alum  de  l'eau  de 
S«(U  anittcidie;  diaposition du  amh»n.  p.  2&H.  —  l'aqaelia: 
Sur  uae  n«uveUe  «HÖMWitinn  perfertionii^  du  tbcrmo-eantMi 
de  1S76-  p.  254 — ^6. —  Itir.  A  :  Variatimi'.  pi'riudi.jiii-s 
eil  latitude  des  protnbi  rm  .  <  ,  -  .I  r.r.  -  p  -''.'i  -'."i" 
i^cfairing.  iL:  Sur  le»  iiulinumetre»  i  liidut-timi.  p.  2M 
—3B9.  —  Xadn«,  A.:  Sur  ia  dilatatiun  dtt  pha«]>bore  et 
«on  cbaaMMOit  de  vulumc  au  point  de  fusinn.  p.  259 — 361.  — 
Herthel9t,  D.;  £lnde  »ur  la  neutrali^atinn  rbimi<|ue  des 
lu'ides  et  daabaaes.  au  ni 


nioyen  des  condiirtiliiiiles  i-i'-rtnipies, 
368.  —  Seyowctz,  A,:  Action  dii  bi  pbäiyl- 
ydrazinc  snr  lea  pbenols.  p.  264 — SSI.  —  Dela^e,  l.: 


n.  361 

bydrazinc  atir  IM  plienols.  p.  :  ^  • 

Hur  le  d^velopprment  des  e|MinKP*  (SfongiOa  fiwntiSM. 


p.  3117— 209.  —  (Jiard,  .K.'  Sur  r/«ono  dmta  (Link) 
paraalte  du  Ver  blanc.  p.  2ti9 — 372.  —  Le  Moult:  Le 
parasite  du  haiiiietun.  p.  272  —  274.  —  Curncvin,  Ch.t 
Aeiiou  dl'  pi-i-'jns  tiir  la  genninatiun  des  gruiiies  des 
tr^getaux  di>nt  il»  pnivieiitient.  p,  274  270.  ■  Jobert: 
Sur  U  nhiiiiance  du  viru»  rabique  k  l'acticin  du  froid  pro- 
long6.  p.  277  27a  —  Charpeatier,  A.:  Analyse  ebnino- 
sroplque  de  I»  liiinit-r>'  blani-fie.  p.  J'-^— 2S1.  —  Kouque, 
F..  et  Livy,  M  :  Kf producti™  artitieielle  d'nn  trarhyte 
micae*.  p.  3!>il— 2^6.  —  Lacaze- l>u t bicra.  II.  de:  Xöte 
sur  Texp^ricnce  d'UibwU.-ulture  qui  av  pour»uit  dans  le 
vnii-r  du  lalKiratoire  de  Koseoff  p,  2w<i  2'<f)  —  tir^bant. 
N. :  Üerberrlie  phy«iol<>>ri(|ue  de  r«x)de  de  earbone.  dans 
Uli  niilitm  qui  n'en  renfyrrae  ipi'uii  dix-imllieine.  p.  iä9 
— JiKlL  —  üasaaud,  F.:  Üur  bi  re&aclion  et  la  diipenion 
in  mmtim  da  aaada  «fatallM.  p.  IM— an:  —  Oaital, 
VV.t  8nr  1h  aMMun  du  OoMm  aifwwNi.  p.  291— SM,  — 
Mendelsaohn.  M.:  Sur  le»  ty|i»-8  pathologi<|aes  de  la 
c-ourbi-  de  serouaae  miiüeuluire.  p.  21>6~2!>7.  —  Freire, 
D.:  9ur  l«a  inoculation»  pr^vcatlxe»  de  I«  fiivrc  iaime, 

MM    Mnn       **.  .     #1  ». .  ._  . _  J . .  . . - 
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r.  AmUv.  xm. 

Jg.  1890.  HMBirarg  1891.  4*. 

AitraDoaiiMhe  HkehriehteB.    Begrflndet  tod 

H.  C.  Schamncher.  Unter  Uitwirkiing  de»  Vor- 
•iMidea  der  .AstronomiiKlipn  (irnellxlinft  luTnncgcif. 

von  IVoffB.-er  A,  Ki-DL-i  r     l'.il    l-i:.     Kirl  IH'.il.  4". 

Fhysikaluch  -  Oekonomische  GetelUchaft  n 
Königsberg  i  Pr.  SrhrilNn.  .U.  .Ij.'.  JululUums- 
banil  1S1HI.  Kunipsl>i-r(i  18111.  -i».  —  Tiicliler,  ().: 
n5i|,rvii--i- hl-  GruhliiiKil.  III.  );.  l-:t7.  —  Stioda.  L.: 
Zur  cjctiliu  liU'  der  [ili}siknli!iclj-ukunrimi8<'hcn  Gi'BcUwhaft. 
Fittrette,  gelitlteii  am  33.  hVbniar  imi  ».  :t6  — 
TidcMer.O.:  Bwicbt  Uber  die  Arrhiii>loKistli-Anllirii|>(>U>' 
KIm  Ik'  Atitl.i'iluni!  lies  rrinin^ial-Miiti-iirii«  der  l'ln  ^i^>;l!i-l■ll• 
ü.'Wi  i.uiiii-  II  Gfsellschall.  [i.  S')--UiJ  -  .1  l  u  i /  ;i , 
li^riiUt  iilier  tlir  tiuula^iscbe  AktlicUuu^  <les  l'ruviiLzial- 
MuM'tims  der  l'bjsiktbsch-üakainoimsdiMi  flwiiBifhift 
p  liß  U->  —  TUrbler.  O.:  Bcrirhl  Ob«r die  BHnHalhcik 
U«T  l'li)»ili;i!isrli-0<!l>i"n>iiniM  lii'ii  (Ic^tclUrliaft.  p.  U5— 147.  — 
Franz,  .1.  Ili'ridit  ulii  r  ilir  Sukular-Ki-icr  iim  32.  K<-tini«r 
lädU.  p.  14tt— 1&4.  —  Abroineit:  Iteridit  ühtT  At«  28. 
MmvcnMulnty  te  fwwriwiwp  BoianiKbeu  Verein« 
in  Brunabere  am  8.  October  1880.  p.  1—33.  —  Misch- 
pcter,  K.  ■  Ui  h'm.  Iiriiiiijcn  der  Station  zur  Mcsüuni»  der 
Tfinpcriitur  ilir  I  r  lv  iii  vcriH-bit.'denrn  Tiefen  im  Uota- 
uisrbrn  Gariiii  /n  l\'Mr.j-l'irL'  m  l"r  Januar  l''^?  bis 
PwTinlier  IS*  \i.  X\ 

Entomologitcher  Verein  in  Berlin.  Herliner 

J'jitiinii.iojiinche  Z«itsclirift.  36.  Bd.  (1891;.  1.  Hll. 
Ilirlin  l.y;il,  S'.  —  lirilisaatneii.il  Mittbeilungen 
ÜluT  <i3Jiriuii  kt'it  1UJ-.  ili'Mi  Kri'iM*  Siriri-r..  p  1  10.  — 
T»»<li«ul>er({.  K.:  Zu  ilin  H)mcni)|ilcr<'u - (iiittuneen 
Meania  und  äaatomjMiu»  );.  U  -1*>.  -  iifuter,  0,  M.: 
GrieebiM^  Heteroptera  .>;>"^iiMji:i('lt  von  K.  v.  rtertzen  und 
J.Ein|{e>.  p.  17 — S4.  —  \\  clttier.  \V  :  l  i  lur  da.-.  {;«,|iiiiu8l 
einer  Apfaidinilarve  v<in  A[Jit-y  O'y t"'<<"'>i'litiii>'  pliiinxnitlea 
SiAlllk.  p.  86—43.  —  Uubsaamcu.  £w.  U.:  Drei  neue 
OeUnOdMB.  p.  «9— CO.  —  8ek«a(itsi,  C:  Pmhmu 
Bernatch'Ktfgr.  Sm»  Vonrnn  «n  der  H«im*lM!lien  Seom- 
lu))|t  im  I)an«jij(Hr  ft)Wriu/)al-MM-<!uiii  'iH— r.l  Vrr- 
buctf.  C:  CaMT  daifre  nuril.ilrikiuii.M'hr  (:i:i|.:i|.uil>-n.  p.  t;.'. 
— "0.  —  Karicb,  F.;  Drthiiiitrn.kif.'isiUc  Itiuiu^.'.  IV. 
Behrlge  anr  S}>1einalik  der  ISeuduphyllldeu  .Mrika^.  |<  71 
— I14i  — VerUot'ff,  C:  Kin  It<-ilnig  ziir  muiclfuroi-iusilKü 

Dipiopodeii-FauiuL  p  115— —  V>>vdenfeldt,(i.:  Ni  

Ktfcr  von  OalafrlUa.  y.  167-174.  —  Karicb.  F  :  V.  r 
zcichnisü  der  von  ücrm  l>r.  I'nul  I'reuui  in  Kamcruji 
erbetiteten  AiridiiMiceu.  |i.  17.")— l'.Mf.  —  VoriuM  li,  (  : 
Kin  lieitraz  tut  KiMiiitnus  der  Saldvcii  und  t.e|iiupcidcn. 
p.  197-31«.  Id  :  EiaiM  Benerkungni  aber  Apiden. 
p.  30»  3<«.  —  Kursck,r.s  SaaMtndidM  T 
ridea.  p.  au7— 212. 

OtMllMlnft  4(r ' 
ia  Lt^.    AUnuidlmgeB.    Bd.  XTII. 
Nr.  ni.  IT.  Lei|äg  1891.  8<>. 

—  Berichte  ttber  die  Verhandlungen,  Mathenia- 
ti«cb-]ihy«i«cl>e  CIa(i«e.  1891.  Nr.  I.  l.eii>zig  18!tl.  8". 

Astronomiiche  Ciesellichaft  in  Leipzig.  Virrt«?!- 
j«Iir.«rlirift.    'iii.  Jg.    1.,  2.  Hll.    l>fijiaig  lö'Jl.  b". 

Dentiche  Entomologitche  Oe<ell»ohaft  in  Berlin. 
D«iit«ch«  EutMDologieche  Zeitaclirift.  Jg.  1891.  1.  Uft. 
London,  Berlin,  Paria  1891.  S". 

Vaniii  fir  >«tarlnuid*  n  ZmmL  XXXVI. 
uid  XXXVn.  Burieht  flbar  dia  Vcrdiwjahre  1889  and 
1890.   Kaawi  1891.  8«. 

SotiibUtt  dot  Teieiu  für  Erdkunde  su  Bann- 


Zaitadirift.  XLIl.  Bd.  4.  Eft.  XUO.  Bd.  1.  Hft. 
BerBB  1891.  8«. 

Königl.  Pranuitohe  Oaologieeha  Landeeanatalt 

in  Berlin.  Geologisrhe  Specialkarte  von  Preuwen  und 
ili'u  'l'liüringiitclien  SlantiMi.  -17.  Lfj;.  nclmt  dni  da?u 
RcbörigBn  Krlautcran^^en.     Berlin  IHUl.     Fol.  u.  H^'. 

Landwirthtehftftliche  Jahrbttcher.  Zeitsefarift  Air 

wissenscliaftliche  Landwirthsdialt  und  .\rfhiv  des 
Küniglicli  PrfUB.-iscIitii  Ijin jt•^-()f koni«nle-Koll<')^iuin». 
Herauigcg.  von  H.  Tliiel.  Hd.  XIX.  Ergftozangi- 
band  IV.    Berlin  18!»1.  8». 

OaiallMilMfk  Ittr  Srdkud«  n  Bnlim.  Vothaad- 
Inngen.  Bd.  XTIIL  1891.  Hr.  4  o.  S.  Bailia  1891.  8*. 
Xliiigtiaki  Akadenie  dar  WuienachaftoB  n 

Berlin.  Abhaadlnngen.  1890.  Berlin  1891.  4*.  — 
Kamroeliiberg:  l'emr  die  cliemiiirbe  Natur  dar  TaiH^ 
bue.  70  p.  —  Kayser.  II.,  und  UunKc,  C:  IMblr  dit 
Spectren  der  Eieinrnl«-.  Dritter  Abiichnitt.  *>6  p. 

PbyiikaUaeh-medieiniiche  Societtt  in  ErUages. 
SitnagabmahU.  28.  Hfl.  1891.  HOocImb  1891.  8*. 

OfgM  Ür  BttanriaiaMdnMidM  Handnqgea  anf  dem. 
Gebiete  der  lADdwirUucbafL.  Untsr  Mitwirfcong 
«ümintlicher  Deutschen  Venueba-StaiioBCD  beraiMgag. 

von  Friedrich  Nobbe.   Berlin  1891.  80. 

Haturforschende  Gesellschaft  in  Bansig. 
Schriften.  N.  F.  VII.  Bd.  4.  Hl>.    Danzig  1891.  8». 

Oeographiscbe  Geselliobaft  sa  Oreifswald. 
II.  Jahroibericlit.  II.  Theil,  1888—86.  IV.  Jabrei> 
faericht  1889-90.  GraibiraU  1887,  1881.  8*. 

SatanriHnaahaJUUw  tadMhaft  ia 
Htm  dm.  BHanngaberiebte  aad  Abbandlnngen.  Jg.  1890. 
Drwden  1890,  18JI1. 

Kfinigl.  Sächsisches  meteorologisches  Inatitiit 
in  ChemnitS.  Bericht  übnr  <\v  I  ii  iliuki  i'  IUI  Künigl. 
fki-hsi'.rln'n  nii-tcnroIoRischcn  Institut  tdr  du:-  .(itlir  1889. 

U.  lliillt  I.t    Adtli.i.iuii;  III.    den   .lalirbui-beii  des 

K','tiiL.-l.  -  ü  l.^i-  lii-ti  II  1  h  iirLliiLM-^i  Ihm-  In-litul,-<,  VII.  Jjj. 

l,Hti;i.   Ol... -Ii.- 

Natarforachende  Oeeelltobaft  in  Ben.  Mit- 
tfaei]uii(.'eii  au«  den  Jabfa  1890.  Nr.  1944—1964. 
Bern  1891.  8«. 

Vatnflnadkaiidie  Owalliehaft  flmaHiidMi  i> 
Clmr.  J«biea-Berieht.N.F.XXXIV.Jg.  C)iwl8»1.8». 

Taraiii  dar  Amte  In  Btaiemark.  MitlhellniigHi. 

XXVII.  Vit.  i-'iii..    IhfiO.    (ii-aj;  18!«1.  8». 

Anthropologische  Gesellschaft  in  Wien.  Mit- 
tbeiluiigeii.  XXI.  IM.  der  neuen  Ffliga  XL  Bd.)  11. 
um!  III.  Hfl.    Wien  l«!ll.  4'-. 

K  K.  Central-AnstaU  für  Meteorologie  und 
Erdmagnetismus  ia  Wiea.  Jahrbücher.  Jg.  18tS9. 
N.  F.  XXVI.  I(d.  (dar  ganaao  BMha  XXXIV.  Bd.) 
Wien  1890.  4*. 

X,  X.  ^tHgltfhf  XvUvMuMt  In  Wim. 
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S«fdbAniMk«r  lsMnlM««Clil»  te  Kiipa. 

MitthfilnnR«.  XIV.  Jg  2.  ii.  3.  HO.  Leipa  1891.  8» 

IJngariichei  Nationalmnuim  in  BadA]Mtt. 
Teniiv<z«trnj3ci  Fazelek.  Vol.  XIV.  ISBl.  Hft.  l/Ü. 
Budi»i.."t  ls'.»l.  8". 

Mf  du  iruch-natnrwutenJchafthche  Spction  des 
8ieb«uburgischen  ](a»enm-VereiD(.-t  in  Klautenbarg. 
Orvos-'Iei-inf'SzetladomftDvi.  üittsitu  Jt;  XVI.  1891. 
Orruki  iMak.   Hfl.  1.  3.'  KoloMvirt  1891.  8*. 

 I  i-rm««aittadani«yi  tek.  Bit  1, 9, 8. 

Kolouvärt  18'J1-  H". 

SehweUenscbe  Vatorfonohende  OtMibduift 
TtrhandlMMn  in  Dn*M  dao  18..  19.  und  SO.  Angvit 
lBM.TS.Lli 


188»/»0. 
Dmtm  1891.  8*. 

illtwiii8i  SahwrfMriniM  OMdMbtfl  ftr  <ie 
MMWMMiXKtBnriiNDMkiiftw.  Nmm  DwIndiciilMi. 
Bd.  XXX.  AMi.  9.   Bd.  XXXI.   Bud.  Owtn 
Lyon  1890  4». 

Schweizer  Alpenrlnb  in  Bern.  Jabrbnch.  26.  Jg. 
lg;ni  1  ]    iw.']     It.  111  ISül. 

Sociiit«^  de  Fhytiqne  et  d'Hittoire  naturelle  in 
Genf.  .M.  n.mit>.  T.  XXXI.  1'  i    <i.  iievel890-5H.  1'  - 

Xeditiniach-natnrwistenichnfllicheOMolltehnft 
ra  Jena.  Jenaiscbe  7.eitBchrift  für  Naturwissenscliaft. 
a».  Bd.  (N.  F.  18.  Bd.)  8.  u.  4.  Uft.  Jena  1891.  8«. 


^  litoraiy  «ad 


.  xxn  Ml 


Sar.  8.  Vol.  VIL  Tm.  X.  London, 
Buia  1889—1887.  8*. 

—  A  eartmiy  oT  «imw  MMaborto'.  Bx 
R.  Angns  Smith.  Leadoa  tW9.  8*. 

—  IlUinoin  and  FiocMdingi.  Sar.  IV.  Vol.  4. 
Nr.  1.  2.   Manchriter  1891.  8«. 

Meteorologische  Ccntralstation  in  München, 
tit-nliiii  ht linken  i]t'tr  iiiftforulogim  hi-n  .^ta'iunt-n  im 
1\  iiiiiriili  Baycni  unter  Brriiekxiclif igiirif;  <i<r  Gc- 
mMt  1  e-iii  iieinutiRPH  im  Königreich  Württemberg, 
I  i  1 1  .  hl  r/Kg'.l.uiii  Itatli'ii  und  in  den  lInhenzolleriLschen 
Landen.  Jg.  -MI,  lllt.  1.  .I^.  MII,  lllt.  1.  Münclusn 
1890,  181U.  4". 

Xoyal  Society  in  Loadoa.  Procccdinft.  Vol. 
XLUE.  Nr.  »00,  801.  Londta  1891.  8*. 

QMkgiMl  Mmtg  In  Itnin.  Ho  Qnaitar^ 
Jovnal.  Vd.  XLVH.  Vr.  187.  London  1891.  8*. 

Biyal  Aitnnoniioal  Society  in  London.  MootUy 
Noticea.    Vol.  LI.  Nr.  8.    London  1891.  8«. 

Chemical  Society  in  TiOiidMi  Joanal.  Hr. 
CCCXLIV.   London  lÖtU.  8". 

Annale*  des  Minet.  -Ser.  VIIL  Tom.  XOC. 
Ufr.  8  d«  1891.  Pari«  1891.  8«. 

SooWtd  d'Btada  im  SdauMi  natandw  d^BlWif. 

Bullotin.  Auni«  1890.   Elbeuf  1890.  S*. 

8oei<M  de  Biologie  in  Parle.  Comptei  rendiu 
hebdoDiadairet.  M.  8.  Toai.  IIL  Kr.  98,  98,  97. 
Paria  1891.  8«. 

I  dtlcaM*  la  Vtfto.  BaDatin. 


Ib  Btoffla.  Bttlloline.  Ser.  6, 

Tom.  VL  Nr.  15.  16^  Pari«  1891.  8». 

Soeiedad  geogriflca  in  Madrid.  Ilnk-tin.  Tom. 

XXX     N.  Miiiil,.;    l"'!).  8", 

Soci^t^  beige  de  microBcopie  in  BrttiaeL 
Hiillftin.    Ann«-  XVII.    Nr.  8     Hriixrllr«  1891.  8». 

Acad<mia  royalo  de  addeeiae  d«  B^lgi^M  ia 
Brflaiel.  Kullotla.  8«r.  IV.  Toat.  V.  Kr.  8.  BrmQm 
1891.  8«. 

BocMM  nynl«  de  b«tnii«lw  de  Balgiqme  fa 

Brfluel.   BnIMin.  Tom,  XXIX.  Bruxelles  18H1.  B«. 

R.  Accademia  di  »cienze  lettere  ed  arti  in 
Padova.  .\tti  c  .Mmiorie.  .\nno  CCXO.  (1888—89). 
N.  S.  Viil.  V.    Tadi-v«  188!».  8*. 

Beale  Accademia  di  teiense,  lettere  e  belle 
arti  di  Palermo  Dull«ttlnu.  Anno  VItl.  Nr.  1 — 2. 
1891.   Palermo  1891.  i". 

B.  AMftdMBia  MadiM  di  Ommv«.  Bollettiim. 
Aano  VL  Faao.  IL  UL  Oeaem  1891.  8*. 

B.  AtwadeBU  itOt  Mkmm  «  fMaa.  Atti. 

Vol.  XXVI.   Diap.  19,  18.  1890—91.   Torlao.  8>. 

Sooieta  Ligaitica  di  Scienxe  natural!  e  geogra. 
flöhe  in  Genua.  Atti.  Vd.  Ii.  Nr.  3.  üenova  1891.  8». 

Heptunia.  K(^villta  mrnüile  per  gli  »tudi  di  Mirnza 
pura  ed  npplicata  nil  mar*  e  «noi  orgaoieni  e  Com- 
mentario  generale  per  le  algh«  e  aegnito  della  Nota- 
riaia.  Direttore:  liutt.  D.  Levi-Moreno*.  Anno  I. 
Nr.  6.  7.  Veneria  1891.  8*. 

Sodett  ittUaaa  it  «atnpdifla,  «laolatia  • 
■■iaalogia  <WBp«ala  ia  Xtaraoi.  Anlttio  per 
rAntiapologia  •  la  Efarabfia.  Vol.  XXL  1^.  1. 
FirenM  1891.  8«. 

Koninklijk  Hcderlandaeh  Keteorologiaeli  In> 
ttitUQt  in  Utrecht.  Npil<>r!nnd!.ch  Meteorologiaeh  Jaar- 

t«„-k   v<.ur   If.-n      -IJ    .il.'      lT.-.::ilt    1891.  1». 

Muaeum  Teyler  in  Haarlem.  Aichives.  Scr.  IL 
Vol.  III.  l>t.  Ü.     Haarlnii.  l'uiii.,  l^^ii-^k  1891.  fi». 

Hederlandsehe  botaaiiche  Vereeniglag  ia  X^- 
megen.  NetU-rlumUch  kruidkundig  Arobief.  8er.  9. 
Deel  b.  Stuk  4.  Künagen  1891.  8*. 

KoDgelige  Baaaka  TÜMahabnai  ItUkah  ia 
Xtftalwy.  Ofani^  ww  dat  Forinndli^er  of  deta 
MadkaHMn  Ai^fte.  U80>  Nr.  8.  1891,  Hr.  1. 
^atnaluna  1890,  t8»t.  8*. 

— .  Skrifter.  8.  RasUce.  KetarvIfaukaWlig  og 
natlMmatiek  Ard.  Bd.  VI.  Nr.  2.  Kjabeahavn  1890.  4«. 

—  —  —  Historink  iihilo«nfdii»k  Afd.  Bd.IlI. 
Br.  2.    Kk«--r,l..vv:i  KV.»1.'4". 

KoDgelige  aorske  Fredrik»  univertitet  in  Chri- 
Itiania.  .Vnrnl..  i..ti;iti|/  :ur  liuJuri-th  i-uiinci.  li^^<,s  —  Ir'^'.l 
aanit  univer>it>'t>'ii<  muliikul  für  1889.  Cluintianiik 
1890.  6*. 

▼ideaakaba  Setokab  ia  Chriitiaaia.  Forbaad« 
Ungar.  1889,  1890.  GhiiitiaBb  1889—1891.  8«. 

—  Onnigt  o«er  Madar  i  1889,  1890.  Ohri- 
atiaala  1889,  1890.  8*. 
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1TBiT«nltltM.lVtoiiBkiBXim.  Uamnitili- 
Schriften.  Tob.  XXXI  Hr.  A,  5.  Kinr  1891.  8«. 
(BuMMaeh.) 

IMklia  Inititiit«  ia  nOM/Utj/U».  JootmI. 

Vol.  CXXXII.  Nr.  768.  FbiladetpfaiB  1891.  8*. 

SaithMiiUii  lutitntka  iaWashisgtoa.  AdduaI 
R«port  of  Iba  bowd  «f  nftala  to  JgJy  1889. 

'WubioB^on  1890.  S«. 

Academy  of  Soiesce  io  St.  Looit.    The  iut«t 

cclipee  ol  ihc  suii,  J«Duary  1,  1889.  .K  r*'pcirt  of  the 
observatiüns  niadc  hy  the Washiiii;t<)ii  I  niwiBity  fclipsp 
part}',  ut  Norinan,  C«Uftiriihi.    (lainhritlgu  ItiUl.  4*. 

State  Bo&xd  of  Agricultnre  of  the  State  of 
Michigan  in  Lanaing.  29.  Atmiul  H«]iort.  July  1, 
1889  to  Junv  30.  1890.    Ijiti(ing  189Ü.  8". 

—  General  Index  of  Uicbifjan  Agricultural  Re- 
port« including  the  TranaaetionB  of  the  Stnte  AgTH 
culiurnl  Society  1849  to  1869  and  tb«  Annaal  Ba- 
ports  of  tbe  State  Boaid  of  AgriMMwa  1889 1«  1888. 
LMtiogt  Hieb.  1889.  8*. 

—  Bullelin.  78.  LamiBf  1891.  8«. 

Tbe  Jonmal  of  Comparativa  Venrology.  A  qaar- 
tar^  pcriodical  devoted  to  tba  Comparatir«  Study  of 
tbe  NervouB  System.  Kilited  by  tha  C  L.  Harriek. 
Cincinnati.  Ohio,  1891.  S». 

Kicroscopical  Society  io  New  Twk.  loafBal. 

Vol.  VII.  Sr.  3.    New  York  1891.  8». 

Mnteom  of  Comparative  ZoAlogy,  at  Harvard 
CoUaga  isCMintidfe,  V.8.A.  BaUetio.  Vol.  XXI. 
Mr.  4.  CMMdga,  U.  8.  A.  1681.  8*. 

lUmdiMrtli HaitioaWwal UtUtg  laBMlMk 
Trainaatleoa  fbr  the  jrear  1889.  Ft.  IT.  Boalaal891. 8*. 

The  American  Journal  of  Science.  F.ditor» 
Jame«  I).  und  Edward  8.  Dana.  i>er.  3.  Vol.  X1.I. 
i  Wbolc  Numbar  GXU.)  Mr.  948.  MavHavan,  Caan. 
1891.  8». 

The  Journal  of  comparative  medicine  and 
vetennary  Archive».  Kilited  by  W.  A.  Conklin. 
Vi.;  N..  7.    N.W  York  IHIU.  80. 

Oeologioal  and  Natural  Eiatory  Sarvay  of 
CuAda  in  Montreal.  Contributiona  tu  Canadian  Pa- 
laaontokgy.  VoL  L  F.  lUL  Uontraal  1891.  8». 

n*  *MiflWHi  Mstanllit  A  mathljr  Joaraal 
davotad  io  tha  natosal  Mteaaca  in  (h«ir  wMint  lauM. 
Toi.  XXV.  Vr.  S9a.  394.  PMtadeIpbia  1891.  8«. 

Sooiedad  Cientiftca  „Antonio  Alsate"  in  Mexico. 

Memoriiis  v  ]!ivist.i.  Tum,  IV.  Nr.  7— 10.  Mexico 
18'.»  I.  ^  " 

Hnseo  Nacional  de  Buenoi  Aire«.  Aiuili^i. 
Elilr.  XVII.     Uui-niw  Ar.,--.  I'nri«  1891.  4". 

Department  of  Kines  in  Sydney.  Memoira  of 
the  Getihigicnl  Survey  of  New  South  Waka.  FaltOOlltO* 
logy.  Nr.  5.   Sydney  18U1.  4o. 

Xoaiaklqk«  Hatnrkvaüg*  TwiMlgfay  ia 
XadorhndMh'bidi«  in  latwia.  Maluwhaiidtg  tyd- 
aebrifl  voor  Medwlaadaeh-Iiidii.   Deal  L.  (8ar.  Till. 


Oaologieal  Saxny  of  ladi»  Ib  OakoHa.  Sa- 
•eria.  Tel.  XXIT.  P.  9.  1891.  Oaieotta  1881.  8>. 

Nurhdt-m  mehr  aU  ein  .fuhr  viriiiianr-n  ixt,  «eit- 
dem  da«  deutsche  Comit^  fttr  Vriederherütrltiiog  dcT 
DnivenititabifaliotlMk  «na  Toroato  die  Samodaag  von 
Baebarapaadeo  eingeleitet  hat,  erlaoho  ich  mir,  fihar 

das  Kr){<dji)i«8  «frgfbenit  zu  liprii  hten.  Nach  der 
letsten  in  der  Leopoldina  TeröffeDtlichten  QuittaDg». 
liata  «ama  7S01  Biada  hn  dia  BaanMlitalhB  daa 
Cofflit^  dDgeganfM.  Siildcai  tiad  «alt««  95  Bladt 

binzagekoinmen,  ao  daaa  die  GeaamntaaM  aaf  7495 
Binde  '^ii:h  K.iliiult.     Ihivi'!!  cut fiilli'n 

8918  liftodo  auf  Ueacbeoke  von  Staatabtbdmlen, 

BehBrdaa  and  lartttataa, 
8068     «    anf  Geschenke  von  dantaehBB  Baclw 

bändlrm, 

997     „     aaf  Geitcheiike  von  AkadaaliM  aad 

gelehrten  QeeeUaebaftea, 
817     ,     anf  Oeaebeak«  von  Frivateo. 

Auaser  obigrn  \V<  rI<rri  Kiml  <  rlmltmcn  Nacbrichfcn 
aafolg«,  noch  896  Kiüidi-  dirttct  udvr  über  London 
aaoh  Torento  geaandt.  »o  daai  Daataebland  biilaag 
ioa  Ganzen  8391  Btade  dar  Uaiwraitatablbliathak  ia 

ToroDto  Kr«p«ndet  hat. 

Da»  ghiiiitende  Krgi-hni.Ks  de»  di-ti!<  in  n  Hulfs- 
«erkea  bat  in  Canada,  wie  PriTatmittbeilungen  und 

druck  frrmacht.    Pia  UnivenitM  Toronto  hat  ihrtr 
Anerkennung  folgenden  Aiudruek  gegeben: 

„The  Chancellor,  Tie»Chaaeellor  and  membera  of 
Senate  of  tba  Unit enUjr  of  Toroato  aTaU  theiBielvaa 
of  their  ffnt  aieeting  aiaeo  1ha  rcedpt  «f  a  valoable 

gift  of  l  iiiik.^  rnmi  Germany  as  n  ocmtribution  towiird.i 
the  reBtoralinn  of  tbc  University  Library,  to  record 
tbeir  gratcful  thanka  to  tbe  mnnliers  of  Iba  oonittae 
orgaailwl  in  GeroMuqr  to  wlioae  aealoaa  cxertiona  on 
thetr  behalf  tbey  owe  thh  generona  mark  of  sympatby 
taitb  tbc  Univi  r^ily  nf  iLHoiitu  in  t'iic  cnlatuitoua  do- 
atraeUon  of  it«  huildioga  and  library  by  fire." 

Ehe  dia  Samalaagaa  dwiahit  gaMhloma  w«r^ 
den.  dürfte  es  »ich  empfeUaa,  aocb  eine  \vi^ie  An. 
Ktretigung  zu  machen,  nm  ta  erreichen,  dass  die 
ge!i|>eiidelrn  Hiinile  die  ZabI  lOOOO  orrcichfi),  welche 
die  Haute  dea  Ergebniaaea  auanMcbt,  da«  in  England, 
dem  Matterlanda  Oanadaa,  crnieht  wordea  iat. 

Braanachnrii;.  am  23.  Decenber  1891. 
Mit  gr(>>s»t>'r  llochachtiing 
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LEOPOLDINA 

AMTUCilKS  OROAM 

KAISBRUGHBN  LBOPOLDINO-GAROLmiSGHEN  DBUTSOHBN  AKADBIIIS 

DER  NATURFORSCHER 

U£aAU8ti£U£HKN  ÜNTÜR  MITWUIKÜNU  DER  äEKTlUXäVüHSTÄNDÜ  VO«  DSM  PftÄSWKMTEM 

Dr.  C.  H.  Knoblauch. 


Halle  a.S.  ^f.r^^v..t.,     Heft  XXVUl.  —  Xr.  li—A.  febrmr  1892. 

takallt  Amtliche  Mittbeiloneen:  Vericifauiif  der  Coibmim-MHaill«.  —  Seh  reiben  dM  Ilcmi  ProfaHon  Ür.  Onttif 

Krtzius  in  >>tockholiiv  —  ViTiiidi'raiiitiii  im  l'iT»i»tiiillii--üinHi!  iIiT  Akall<■^li(^  -  Dpitriiec  zur  Kasse  der 
Akadt'nii«'.  —  ViT/m  lirtii^»  <li-r  MilKli«""''"!'    |S<  lil;i--  I  i  niiiiiuui  Rixmrr.    Xi'kru)i'|i;.       Sonstige  Mit- 

Ibeilnaa*!!:  Eui^t'iiitiivciK!  HcliriftPii.  —  Vi.  I'lc:  I>er  IX.  liruurbr  Ueoijraplicutai;  in  Wien.  Tom  1.  bit 
|wA]Uril  IWI.—  Nalur»i>M>iuir)taftlii'l>e  WanderTprummlungen. —  Die  4.  Abbandluof  von  Band  67  der  üora  Acte. 


Amtliche  MlttbeUiugeii. 


Terleiliimg  ist  Goibniiiii-Medailla  im  Jahn  1808. 

Dte  FMkMkttMi  (6)  Ar  Zooteg^  nd  Antnoi*  (VmmImA:  CMMimer  lUth  ProfeiMr  Dr.  t.  Kft1Uk«r 


ta  Wflnborgr.  0«1ieln«r  Hofnitli  PralMtiir  Dr.  Oecaabavr  in  Brid«lb«rg,  OehafaMr  Hofttlli 
Dr.  Lanckni  t  in  l.iipxig)  bat  beantragt^  dam  die  ibr  Dir  da«  Jabr  1898  mr  Verflfniig gMteUt«  Cotbaoina- 
Hedaille  (%er^l.  Uapoldiaa  XXVIll.  p.  1) 

Hmth  PrarMMT  Dr.  flvittf  Mdw  in  ShxiUialin 

cucrk<innt  w«Tdc. 

Di«  Akadenia  hat  daomitipreslnBd  Harra  PrvüMMr  Dr.  Bataiat  in  Stoakhoba  dicae  Medailla 

beute  augeiMidt. 

Hall«,  <i'!i  1'.»   Ki-lirtiiu  ii^'.tj 

Oer  Präsident  der  Kel.  Le«i».-Cir«l.  0««teclien  Akademie  der  Naturforeelier. 

Dr.  H.  EnaMai^ 


Oer  Impftogar  der  GettaaninB^MBdiillfl, 

Hm-  Profc«»or  Dr.  Guxtaf  Retziu!«  in  Stockholm,  hnt  «n  dat  PHaidiaa  daa  Jblgwnde  S«kr«ib«D  ferkirtat, 

welchas  hierdurch  itiir  Ki'niilni«»  il<-r  Ak)i<l<'iiii<>  ^rhrarbl  wird. 

Hol  livi  ii-liii.  i  Hin  l'i.iMileiit  I 
Diir.  h  Du  pi'i-hrtrn  äclircilnMi  vom        Februar  luibc  ich  die  Nitchricht  crhaltMi  daas  die 
iiliK^tre  Akau>niu'  iiiii  die  Cotbeoias- Medaille  auarluMiit  bat.    Uod  bald  Mtehliar  iat  dia  idUhm 

Mf^iailli-   wllirt    III!;.."  l:l:iK't 

Ii  Ii  Im.  iii  i  i;i-i  .ii.:i  ■.i'm-i  .i..-.-  Riviae  Ehre.   Gi'-'ii"'  :i  Si,-  i.iir,  Herr  Pnisidt-ni,  darcfa 
Ihre  gcliiliit;r  \  .•rniittr.uüf'  iln  I i.n  hij, ,  iirtfii  .IkadaHle  BleiDvii  eliriTlii<  li){i-n  uikI  iniii(.'i  ii  D.>nk  Wr 

Ehronprcm  <l!»rziit<.  iiiKi  ii.  Mit  V«n4gBdlMr  IIoi  lmchninR  DiOitiZöd  bV  GOQSlC 

Stoekboln,  am  29.  Februar  lUiH.  Gustaf  Ketsiua.  *^ 


Toiftademngen  im  FeT-sonalbeRtande  der  Aludamie. 

iiiil:r<'ii(iiiiiiit'iu>  Milriicilt'r; 
Sr.  894S.    Am  6.  Fi  lnriin   I.HÜ2:   IItv  ]|i    .\iAi,-s--^  I'r..ii7.  Wilhelm  Schimper,  PMÜMtor  Mim-  Rotnnik  an 

der  l'nivtifitut   in  liuiiii,    wulüiSmlt   in  r.i|i|i"l.>ii<jr  1    iii    liunii.  —  Siebenter  Adjunkteiikivis.  — 

pAcliHf ktit'H  i'ii  Uli  U<i\ninK. 
Nr.  '2\)i&.    Am    lU,  Filiriiiir  m!>2:    llirr  Pvntiyvnr  Iii.  Ludwig  Audolph  Sophui  Bergb,   i'rininrArzt  am 

Vcctrv-IIospitnl  in  KoiK'nhnK' ii    —  h:  t  i^'e»  Mitglild.  —  FachilklkM  (•>  Ar  ZlMl^giB  mgd 

Aiiatotiiit',  stiw ii'         für  wit>[it'ii-*ciuillaL-lit*  Mi-^iiiin. 
Xr.  S947.    Am  L'  l.  ^••^lll  lr  lli'rr  l>r.  Heinrich  Stilling,  I'nif«»«"!-  ilir  |i;»tln)ln/i-         Au.iSuinif  Jiti  ilcr 

Universität  in  LauBanne.  —  Auswärtiges  Mitglied. —  Faehsektion    9)  für  wi«M!DSc)uilt licüv  Mcdicio. 

Gcstoriieiie  ■ilflie4n': 

Aafang*  taamr  1898  in  Padu:  Herr  ArtMlw  Freiherr  von  Zigao  in  fkda«.    AafganomaMn  ilaa  1.  MiA 
1860;  eoga.  ForW  Barl*. 

Am  12.  Fabraar  1898  in  Maw-York:  Harr  Dr.  thaaiH  Stwrf  Hut,  Prataaar  dar  Cfaamia  in  Baaton. 

Aii%pnnnwM  dM  1.  Octobar  18^7;  oogD.  Hanphry  Davy  l> 
Am  SO.  FaVroar  1898  in  HaMdberg:  Herr  Odwimer  Holratb  Dr.  HamM»  Fhws  Mbrita  K«9p>  ProTMaar  dar 
tbaaratitaiNii  Ohamia  an  dar  Uviearaittt  in  Haidalbarg.  Aa||aBaamaa  daa  10.  Daember  1881; 
I.  Dr.  H. 


Beitr&ge  zur  Kasse  der  Akademie.  m. 

Februar  2.  Ib92.  Von  Hrn.  l'n.f.Ksor  ]ir   Kiucknuinti  in  (.'jiüsI liai  ,l,.liii-Klii-itrng  für  1892    ...  6  05 

„  a  ,  »»"'■•        Lii--iitcn>tcin  in  lirrlin  «irjjfl.  Inr   IS'Ji;   6  — 

n  %  u  «  ■  i'rul'e•^sor  Dr.  i'npc  iu  K(j|il|."<bi>rg  desgl    tur  lüSfi   Q  — 

1,  f,  ,  »II  Staaliirnlli  rtoft-xsur  l)r.  \S  i:ik<>iiiin  in  SmlchoiW  dcigL  fltr  1898     .    .  6  08 

,  8.  ,  ,  ,  Dr.  Gotilichr  in  Altona  dvfgU  für  1891   6  — 

a  ,  ,  a  .  G«b.  Med.  Ratli  Dr.  Günther  in  Dresden  desgl.  für  1892     ....  8  — 

m  n  D  •  «  Sanitllliirath  Dr.  Scbweikert  in  Drealau  dt'ü^l.  iur  1895   8  — 

a  ,  ,  ,  B  Bcrgralb  Profwitor  Dr.  Writbnch  in  Fn  ili.  :>j  <iv,ii'..  für  1892    ...  6  — 

a  4.  «  a  •  GeDciatconsuI  Holratb  Itoblfs  in  Godesberg  iUstzuhlung  auf  AUCn-ung 

der  Jahresbeitri^e   30  — 

a  a  a  n  n  Prufcxuor  i>r.  Krau«  in  Halle  JabrmlxHtrige  für  1890,  1891  D.  1898  18  — 

a  6.  a  •  ■  Professor  Dr.  Lnspeyrcs  in  Bonn  Jabr<-»bcitrRg  Ar  1899  .    .    •    •    .  6  — 

a  a  •  •  •  ProfeiBor  Dr.  Ixiew  in  München  deagl.  für  1892    8-~ 

a  a  «  »  «  G^.  Reg.-Kalli  Profensor  Dr.  Rahlmann  in  Uannovcr  daagl,  Ar  1898  8  08 

a  a  a  «  ■  Frofnior  Dr.  Willgi-rodi  in  Frvibujg  dcqtl.  Ar  1898    8  — 

a  0.  a  •  •  Profenor  Br.  Ikckrr  in  Stnusbnrg  dea^L  Ar  1899   8  — 

«  a  ,  a  «  FrafcaNr  Dr.  F.  KAller  in  Berlin  dcigL  Ar  1892   6  08 

a  a  a  •  a  IVoAtaor  lir.  Srhimpar  in  Bann  üintrittogeld  ond  JahrmbeHnf  Ar  1898  88  <— 

a  ä.  a  •  a  Hofratb  PtafiMHr  Dr.  Schmidt  in  Dnadan  Jafaraibaitrag  Ar  1898  8  — 

«  a  a  «  •  Aatmtli  Dr.  Stneimman  in  Hannover  daigl.  Ar  1898    8  — 

a  .  „  n  w  Prafenat-  Dr.  Weiebaetbann  in  Wien  Jabre&itrikge  Ar  1881  n.  1898  18  10 

,  10.  ,  ,  „  PmT.  Dr.  Bargh  inKopetilMgen  Eintrilti|gddindJabreabtitr«8Arl898  86  — 

,  „  ,  „  „  Sta^mtb  Pmleiiar  Dr.  Roaia«  in  Dorpat  Jahmbailng  Ar  1898  8  — 

a  ,  a  ,  .  PMbnar  Dr.  Sctoiag  in  Danmtndt  dmigl.  Ar  1898    8  — 

a  a  ■  <  >  Prataanr  Dr.  Snpaa  in  Gotlta  daigL  Ar  1891  ........  6  — 

a  11.  ,  ,  R  Geh.  Hofhilh  FrofeiMM-  Dr.  Kopp  in  Haidelbatg  deigl.  Ar  1698  6  — 

,  .  „  „  ,  Profewor  Dr.  Laabe  in  Prag  Jahnnbeitiilg«  Ar  1891,  1892  and  1893  17  95 

,  12.  „  „  „  Geh.  Hofrath  Prufeatur  Dr.  Geiniti  in  Dreideo  Jabreabeitrag  Tür  1892  6  — 

,  ,  „  „  r,  Profi's«or  Dr.  von  Weiinierl  in  Wien  deagl.  Ar  1698    6  Oi 

„  IS,  ,  ,  ,  Profefsor  Dr.  Keaeler  in  Cassel  desgl.  Itir  1892    6  — 

„  18.  „  1  r>  I'iCifc-.iisrir  I)r.  Seliai  ffer  In  Jena  desj/i.  für  Ih'.l2   6  — 

19.  ,  -  .  I'rof.KMir  Dr.  Kiiikeliii  in  Frankfurt  desgl.  f.lr  1892   6  — 

,  20.  „  ,  ,  Dr.  Trnuhe  in  ll.xlin  >l>-fg\.  Iur  18;»2   6  — 

,  22.  „  in  Ijindepaiolog  Dr.  Beysfhiap  in  Berlin  dc«gl.  fiir  lööl    6  — 

,  23.  „  ,  ,  Geh-  Ii.  »,'  .Uinh  l'r(.h--Mi  Dr.  XaRcl  in  Dresden  despl.  für  ISP'.'    .    .  C  — 

a  a  «  m  n  '-'«■Ii.  Ri-g.-Hnlii  I'role.-Mir  Hr.  It«mnif Isbei  j;  in  Berlin  defgl.  für  1692  6  — 

a  84.  a  »  .1  Prof.  Dr.  Stillin^  in  Ijiiis.iin  i-  1  int rii (■«grld  und  Jahrcabeitrag  für  1692  36  — ^CiOO 

f  86.  «  a  ,  Dr.  0.  Schnitze  in  Oorlio  Jahrc»beitrag  liir  1892   — 


28 


Kaiserliche  Leopoldlutech-CaroIIiifselu>  Deutselie  Akademie  der  NatiirforHCher. 

Hiltglieder  -  TeizeiohniaSi 

{Sich  dem  Alpbkbct  getttdoM.) 
Jtatiehtigt  bis  Ausganf  Jkauar  189S>*} 

(Schluu.) 

Hr.  Dr.  L•d•n^'urp.  AlViiTt,  Cnh.  Iip(fi«Tiingsrath,  Protensor  d-r  Clif-mif        .I.t  I'ihm  i «it.il  in  Ilrt-slm, 

Dr.  Lab*,  Hi-iiifiili  l'^i]  KmloK  F'tiedricli,  l'rolVsnor  ili-r  Mi-ilii'U'.  im  ih  r  t  niviT.^itii:  in  Miirltnru. 
,,    Landauer,  John,  Kuiiriiinnii  unil  Clirmikir  iii  Bi uuii»rhw('j(f. 

l)r.  Un  n derer,  Gustav  Johmiuci',  Simitiittrath.  ilirip.  Ai-j:t  der  Privat- Ii !  ruaiietult  l'lii  i-ioj.iisl.nä  iii  Gu|ijmipeD, 
,,  Dr.  l.andoia,  I^cuiiliuril.  (iili.  Miilu  mnlriiih.  PioffH/X)r  <lt-r  Pliyniuliijjiif  nu  iIit  I  nivi-i-'ilnf  in  (irrilswuld. 
,,  Dr.  I.aiidiilt,  Hanit  Hrinriili,  liili  Hft;irniiit,'>;rjil Ii  ii.  Prot'  i|rr  Clii-iiii«"  nu  h-r  liimlw  1  IfKliirliiili'  in  HiTÜn. 
„     Dr.  Lanff.  Eduard.  Profr^^nr.  Piinnunt/t  ini  aJpoiiicjiirn  Kraiikrijl:ai^,-.   in  \N  mmv 

,,    Dr.  I.anff.  Johann  Carl,   Prr.  i<lii.i.  .  nt  iiij  »Iii   riiivcisiliit  und  an  ilir  i.t  iiiii-.!  ln>ii  Hocliitchuli*,  Director 

lifr  nieteiiroliijr!i*v-iji-ri  t'<'Ll  i       ii!  inn  m  .Miinrlu'ii. 
„    Dr.  I.aiip.  \'ikt(>r  KilIiT  vi-n,  Priilrs^ur  ilcr  Plivuik  an  der  UnivoraiUt  in  Wien. 
„    Dr.  Lanppndorff,  Oskar,  Protvsfor  dir  Physiologie  an  der  Univerritit  in  KflaigllMiy. 

Dr.  I.anza  Uittur  von  ('Hj>alanxa,  Kran/.,  Prolfimor  in  Trrvixo. 
„     Lapparont,  .AlU'rt  .du,  In^rnii-nr  dt'»  niiiic«!,  I'rolrmor  drr  OruUwtt  und  Miiirralogie  in  Phiih. 
„    Dr.  Laquenr,  Ludwig,  ProfeBaor  and  Dirfctor  der  o|ihtlialn>ologi»ch(.'n  Klinik  ao  dar  Univ.  in  ätraaiburg. 
„    Dr.  L«rraj.  Hippolyt  Baron,  MedicinBl-ln.4pe<;t<>r  und  Priliiident  des  SaniUltaratiM  Ar  dia  AnoM  in  Fteil. 
„    Dr.  Latpeyrei,  F.rnnt  Adolph  Hugo.  t'rot«««or  der  MiD<H-nlogie  in  Boon. 
„    Dr.  Laaswitz,  Carl  Theodor  Victor  Kurd,  Proferaor  am  Gyninanum  Ernratinooi  in  Gotha. 
„     Dr.  l.aube,  GoataT  Carl.  Professor  der  GeuSucrie  und  pAUontcilci<;ie  an  drr  L'ninniltt  in  Prtg. 
„    Dr.  l.v her,  Theodor,  G<d).  M>>dl<'iimii.ith,  Prnli-Hsnr  der  Aiigenhellkaiidc  an  der  OwitWlilW.  in  HqdaHiarf . 
„    Dr.  Le  Crocq,  Johann,  ProfriHtor  der  Modiciu  an  der  UnivarsiUt  in  BrflMet. 

„    Dr.  Lehmann.  Johannes  Georg,  Professor  der  lMinCTal«(gia  and  Gcologia,  Dbwtor  4m  arilMnlagiaolMi 

InsUluta  und  Muteama  an  der  Unirertitit  in  Kiel. 
„   Dr.  Lehmann,  Otto.  Prof.  d.  Physik  a.  d.  tacho.  Uocfaaehul«,  Vorstand  dea  pbyiikal.  Iwtitato  in  Knrimiiia. 
w    Dr.  Lehmann,  Faul  Bicliard.  iWeamr  dar  Erdkunde  an  der  Akadmie  in  HttMter. 
„   Dr.  LabmaBB'Filhea,  Jaan  Rndolf,  ProfaMW  an  dar  Dnifwaitlt  and  Laimr  dar  phyiltnBaelMa 

OMcnplw  n  dar  kMfliahcB  Etligi-AlnidaBi*  in  fiarNn. 
„  Dr.  L«  Jolle,  Aipnl  ftnan,  DIraelar  der  SoiMti  natininla  daa  Seiiaeee  antor.  «k  tnAteat.  in  Cheriiovif . 
„   Dr.  Laiaarinf,  AiyaetOattliib  Theodor,  Ooh.  Hedieinalntli  n.  FRtftaaar  nn  der  lUerannaiaelMila  in  Oreodea. 
w   Dr.  La  Honnior,  Fnw  Rittar  von.  Minietarinl-TieeaMriUr  in  k.  k.  Xiowlarinni  ikr  OaHna  und 

Uaterrieht,  OwetnlwareHi'  dar  k.  k.  faagrapliiachra  OaaaUaobnlt  in  Wien. 
„   La  Fniga,  Conetanlin  Marin Miehaal  Hnbartaa  Hiaranymus,  Profaiwr  der  MaOmwiMlt  B.d.Uiiir.  in  lAttisIk 
„   Dr.  Le  Play,  Friedridi,  Frofteaor  der  Hetallurgia  an  der  Eoole  dee  tfinai  in  Ftoia. 

„   Dr.  Lepaiae.  Oarl  Georg  Riehaid,  PratMaor  der  Geologie  und  MiDemlogia  «b  der  tediniBeheB  Hook.  * 
actole,  Inspector  der  geologischen  und  mimnralogieebaa  Sanmlaafen  Mt  gTOübenigi.  MMenBt 
Dinetor  der  geologischen  LÖndeeamtalt  für  daa  Grosshennigtbvm  Heneo,  te  Damatadt. 
„    Dr.  Leiser,  Adolf  Paot,  Profeskor  «n  der  Univer«itftt  und  gerichtlicher  Stadtfihj-aikas  in  Braalan. 
„    Dr.  Leaser.  Johanne»  Kdmuiid  Anton  ron,  Prirntdorent  an  drr  molic.  Facultilt  u.  prakt.  Arst  in  Leipiig. 
n    Dr.  Leu be .  Wilbelm  Olivier,  Prof.  d.  s\iec.  Pathologie  u. Therapie,  Dir.  d.medic.  Klinik  a. d. Univ.  in  Wantburg. 
„    Dr.  Leuckart.  Carl  Georg  Friedlich  Kudolph,  ti>-li.  iliifrnih  o.  Profeseor  der  Zoologie  a.  d.  Univ.  in  Leipsig. 

Dr.  I.eyili'ii,  Ijii.st,  (it-h.  Mi'diriimiriitli  iiml  Pn<ir«!ii>r  der  Pktbologie  mid  Thcvapla  an  der  Uaiv.  in  BotUb. 
„    Dr.  L  IC  iit  i-n  f  t  i'i  a  ,  Kilnnnl.  pr»kti!,ch<T  Aizt  in  Iterlin. 

M   Dr.  Liebe,  Karl  Ltnpnid  Tlie.idor,  llulrnth.  I'rofi'naor  Oftd  erator  OheiMirer  am  Oynnasinm  Ratbaneua 

und  I.Knde»gevliiK  tur  (Inttlmrini^i'n  in  (irrn 
„    Dr.  Lielien,  .-Kdolf,  PnilcMsnr  ili-r  ('in  ii  >   an  der  L"nivir»iliil  in  Wirii. 

,,  Dr.  Liehermann,  (.'ml  Tlii>ndrir.  Pmli-MT  nii  dot  I  nn.  iin^i  .•«n  <iii  trclin lachen  liorhs«hule  m  Ik'rlio. 
,,  Dr.  L ieber  lu  c'i .1 1  <' r.  Call  vnn.  Ptoii'^Kor  il.  I'attinlngi '  ii  1  Ii- 1 iij'ie.  Vui .itiiiiil  der  medio.  KUnik  in Tkhlngen. 
II    l>r.  IjI  r' Ii  r  1- i  eil,  Krifdridi  Kirhnnl.  Pnit'  ^'-nr  ilci   .\ iiui  nhciikuudo  in  LtOndou. 

„   Dr.  Li<- hri'ich.  Miiiiinii;  Eu^en  iisnir.  (i>''ni,in.' r  .M.'dioinalrath,  ProfBioor  der  Heihaittellahra  ud 

Director  iKs  ].l.:iriniikf.'lii)/iM-'n-n  Irntitiil.,  in  Iti^rlin, 

w   Dr.  Liii  iirirhi .  HiMiiijrii  i<i.,ii/  i'rM.  ( i. in  nniT  RegienwigiwHi,  Prefeeenr  der  Chwie,  eieter  Mreetet 

(li  -i  clK'inin li.-ii  l.«lnir  itnrniiiis  in  (ircilHWaUl. 
„    Dr.  Lindenijiiui.  t'nil,  .*<ta)>tsnitli,  Pmli-i^iir  an  .iri  .Akademie  Petii.iv«ky  in  Mtinkiin.  DigitiZöd  by  GOOSlC 

„    Dr.  Liudemann,  Cari  L»ui«  Ferdinand,  Professor  der  Matitematik  an  der  UniversitM  in  Königslwrg. 
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Br.  Dr.  I.iiiil »t  eii t ,  AiJiifi><,  Stnnt»rath.  Prtil.  ili  r  thcuict.  Mecliaaik  an  der  te«)>ii.  Hochschule  io  i>tockktolm. 
..    Dr.  Lipiirhitz.  Umi.ilpli  Ottn  Si^'i^iiiun.!,  ('.■Ii  i;>-h'l>'ntngi<rnlh.  FMt  4«r  UatlmMtik  «.  d.  UoiT.  in  Bo«. 

,1    Dr,  Lieter,  Sir  Juscj^li.  I'i .'fissor  dt-r  Cliirurgip  in  London. 

n    Dr<  hofvt,  Cat\  riiiudiLt  Ü»car.  .Vdjunkt  nni  iiflaDzen|ihyiioIogtadMa  iMtitut,  Friftdowt  ftf  plwMHI- 

[iliy«Ktlogit*rhf  Cli*!niie  jui  drr  l*niv«T'ti1;'it  in  Mfiiirh<»n- 
Dr.  Locwonbcr  p .  It>  iiii<i  K>-iij;inr,ii.  Sju  i  lalut^t  tur  Uln  riiktiinlilirili-ii  ii,  vcrw/itiiiti'  Iii?i:ipljr,rii  iti  l'Brs. 
„     Dr.  I.omniel,  Kiigm  luiiuluis  J>i~r[i|i,  l'i oli .-fui  der  Kx[,«nu<c'nlal|ihytrk  an  der  UniveruUt  in  Müjicben. 
Dr.  Lor  berg,  Albieclit  Ludolf  ilriiiiaiin,  l'mtwor  lür  umt bemal i'the  Phyiiik  »B  dar  ÜBiTMlitlt  iB.Bw . 
Dr.  Loratz,  Martin  Kricdricli  Heinrich  Hcniiann.  Liindrrgeiilofir  in  Berlin. 

I>r.  LoaBCD,  Call  Anf^unt,  rrufcEsor  u.  Lan<lc»geolog  a.d  geolup.  LandeBaastalt  o.  Bergakademie  in  Berlin. 
Ür.  Looien,  Wilhelm  Clemens,  Piorenaor,    Diiectur  de*  cbrin.  Ijiboratoriam»  •.  d.  Uu*.  itt  KAoigtberg. 
„    l)r.  Luven,  Sven  Ludwig,  l'rofi-.<wir  di-i  ZiKilugic  in  Stockholm, 
„    Dr.  Luciani,  Luigi,  Profettur  der  Physiologie  an  der  L'uivenilltt  in  FhirenE. 
.,    llr.  Ludeking,  K.  W.  A.,  Gesundbeiteoltizicr  der  Niederliindiacb-otitiikdiiieheB  Armee  in  BatsTik. 
S«.  K<>aiglirh«  Hubrit  Prinz  Ludwig  Ferdinand  von  Biiyrrn,  Dr.  med.  in  Nynipbenhurg. 
Hr.  Dr.  Ludwig,  Lroat,  Hofralh  und  Ubi:r«nintati-rBth,  Pn-teitaor  für  angewandt«  mediciniscbo  Chemie  und 
Vckrataiid  des  mediciDiacb-cliMniich»  Labonttoriam»  «n  der  ucdioiiiachcn  FaenltAt  der  Univ.  ta  Wien, 
n   Dr.  Ludwig,  Hubert  Jacob,  Prabeior  der  Zoe)«^  Mod  Direetar  im  mhgiieliwi  iMÜtnto  and  Uwewn 

•D  dtt  Univertitftt  in  Bonn. 
„    Dr.  Lttroth,  Jaoob,  Profofisor  der  Mathematik  an  der  Univenittt  ia  Freifaurg. 
,1  Dr.  Lniige,  Georg,  Froreuor  der  teehwieeheii  Clmnie  uad  Voretaad  der  teduriadwihnniwihaii  Abtbailaag 

4m  ddgeoäaaiKben  Polj'technilnim  te  Zotidi,  «olaaliaft  in  Hotliigw  Zttrieh. 
„  Dr.  Lnthar,  Carl  Theodor  Robert,  PToliMor,  Aettmofa  an  d«r  StwuMMto  in  DUMUgrÜ 
M   Dr.  Vaeh,  Emat,  Bcgieiuogirath,  Pra&uor  der  Plqnik  an  der  Uniranitit  ia  ftag. 

Dr.  M atrak«r,  ib»  Haiaricb,  Gebainer  Rrgiamgarath.  TraJam  an  der  UoivcnitM  und  7«nt«iMr  der 
agrienltnr-cbeamclMa  Varaatbwtatioa  dar  Frovina  Sadma  in  HaOe. 
„   Dr.  Magnns,  Hanl  'Wilbehn,  Fkvftaiar  dar  Bataniii  an  der  UnifaraitU  in  Berlin. 
,.   Dr.  H «anliapff,  Endl  Wflbabn,  GebeinMr  Medieiaalnith.  ProAiMr  der  epceiellen  Fatbologia  nnd  Thampi« 

und  Dirwtair  der  ncdiciBiieben  KÜailt  an  dar  Onivtniltt  ia  MarlMCg; 
„   Dr.  Uaac,  Jobaan  Baptitt  Wilheln».  Hofrath,  Frafeiaar  dar  Opbthalinalafia  und  Diraatair  dar  Angan- 

klinik  an  der  DoiTenitAt  in  Freilmrg. 
„    Dr.  Marchand,  Felix  Jacob,  Profeuor  d«r  Anatomie  an  der  Univerailüt  in  Marburg, 
n    Dr.  liarignac,  Johann  Carl  GaHaiard  de,  «mer.  Piofeiaor  der  Chemie  nn  der  L'oivcraitjit  in  Genl'. 
„    Dr.  Marjolin,  Renatus,  praktischer  Arzt  und  Obei«nst  des  Krankenhauses  .De  bon  Sieoonn*  und  des 

8t.  Mui^Aietlien-UospitaU  in  Parin. 
„    Miirkhiim.  t']riin'iii<,  fvcrelär  der  geiigraphi«hi-n  UeselJscbaft  in  London. 
„    Dr.  >l»rt('!;-.  l.iiiiJir.i  (  iirl  von,  Profcit^or  der  Zoohigie  an  dar  UnitNHitIt  in  Barlin. 

Dr,  Murliii.  Adoijili.  jnaklischer  .Arzt  in  Paris. 
.,    Dr.  Mn<  I  hirmten.  llrimiih  Kri.iltiiii  LiiJui^-    ^^i.:l■^^«r  d.r  ^ll^^ik  nn  der  l'nirerrittt  in  Rostock. 
,,     Dr   Mautbnrr,  Juliui>.  Pmli^idr  liir  nngi » nr.il' !■  nn dniiusiljc  ('iiiina-  (.VHcistent  nn  der  I>ehrkanrrl  für 

ungewandte  uitdiciiiiHclir  Clnum';  in  \Vn  n. 
„    llr,  Mnyer.  Cbri.ttian  (iu^tü\  Adu])>tj.  I'rnl.  it.  d.  I  niv.  u.  Mitilirn  tur  de»  niutlifiu.  Settunar«  in  L<cipzig. 
Dr.  Mcinert,  Fn<'ilri'.j^  \\iiij<'i:ii  ,\i.)ju.v!.  u i.«fi.'iisi imii llili.'i-  .\s.^:sii-nt  uui  znuiogiacban  Mnaeui  dar 

L'nivcrsiint,  D'Kitil        ilir  V.Ki iii.«r-        IjindliiilKii-knlc  in  K'iiH'iilwiaTii. 
„     Dr.  Meitlen.  iTiediuli  Ausu-t  Lm-t.  (ieljtiiiicr  lvt';;iei  un^f.tnit  Ii  a.         I'm'I» --.ni   in  licrlin. 

Dr.  Me!<ie,  Kriinv.  I'iiiiil.  (iflicinifr  Kt-^it'riiii^'srnt  Ii,    rroU-H.'^ifr  liti    rii\Mli  ui-d  .V^t  M-inniir,    lürtctor  des 

n]atliero»1i>i'b-j'liysikaln.fln_-n  Institute  i\u  der  I  riivt/r-itut  in  M.iibnr;^ 
„     Dr.  Merbacl).  l\)ix  Montz,  UilniiiRi  .^Icdicinali atli  und  I'roli-s.ioi  dir  Mtdiein  ii  Chirurgie  i"  l'roeden. 
,,    Mficnnky,  .VUxardi  r,  !Su|)t-rinleiiiifm  ii.  I).  der  li«'rliiier  'l'n«n»vi«al- Mln-ion  in  Snd-Afrika,  in  Berlin. 
„     Dr,  Mrring,  Frirdriili  .lusrpli  l'rrilu-rr  von,  Proles»or  der  Medicin  an  dir  L iiiveiKitit  in  Halle. 
„    Dr.  Merkel,  Frirdricli.  Pmliii^nr  dir  .\natuniie  au  d»'r  liiiversitÄt  in  Göltinfien. 

„    Dr.  Meyer,  Adoll  ßtinliaid.  llot'rath  u.  Directtir  des  zuulug.  u.  AUlliro|>uIojj:.-etbnogr.  Miueunu  in  Dresden. 
„    Dr.  Meyer,  Erniit  Sigii-nnind  Cbri»linn  von.  I'rofriuior  der  Chemie  an  der  Uiiivxrtitit  in  l«ipsig. 

Dr.  Meyer,  Friedrirli  Wilhelm  Frans,  Professor  der  Mathematik  an  der  Bergakadeaüe  in  Cianet lial. 
„    Dr.  Meyer.  Hans  Heinrich  Ju!4eph,  Chef  dea  Biblingraphl.'<L'lien  Institata  in  Iveipsig. 
„     Dr.  Meyer,  Max  C«rl  Georg  Wilhelm,  Director  der  üewlUch»«  Urania  iii  Berlin. 
„    Dr.  Meyer,  Victnr,  Uehrlmer  Rrgieningsratb,  Profcasor  der  Chemie  an  der  Universität  in  Heidelbarg. 
,,    Dr.  Michaelis,  C-arl  Arnold  August,  Professor  IDr  allgemeine  und  organische  Chenaie  inL^^'tnelt^       f—'  w 
.,    Dr.  M  iehel,  Julius,  Professor  der  Augcnbeilltnnde,  Voretand  der  AugenkUoik  an  der  UniVPlil1mMui|f.^OOgLe 
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Hr.  Dr.  Hftbina,  CuA  Angiiit,  GchMincr  lUgiininirrth,  Rttfcut,  Ufcetor  d«r  MoltigiNhm  I 

lIiiMnaa  Ür  ItMarinuidt  ki  BwIId. 
„  Dr.  Hoallar.  YMm  tm,  WIrltliahn-  Slufniidi  vni  ObOTWq^apteHiii  d*  KMikMW  in  Tlflii. 
Dr.  Maha.  Hmifc,  PnÜBNor  in  OhrbÜtni». 


Dr.  HoleMhott,  JmA Alhtrt  WilKbiwd,  pnkt  Am «. VnL d. Ih^rielogi* ta BMi,atntar 4m K( 


ItftHra,  iirdntl.lllt0iM  im  «btna  GoMaMllMifamaM,  WlgMI  dM  holnn  BnMnmmtlMi  in  Bm. 
Dr.  Mcou,  Sdnam.  tral  d.Oln«iib(0kBada,  YonHmHJOMläUk  m.i.Ww^  pniitOlmiHit  la  Briddbwf. 
Dr.  Moiar,  Ahmi,  Priraldooent  d«-  nviik  Mi  d«r  UahranHI*  ia  Wim. 

Dr.  Ifotitr,  OwI  FVi«Ucb,  Ocininer  H«d!diMlr«th,  FhiflMar  dtr  IWlulOfi*  snd  TlMinpi*  und  Dinatar 

der  mcdiriniachan  Kiinilt  M  <1<t  UniveniUt  in  Greiftwald. 
Dr.  Hosio,  Angelo,  Profewor  der  riiyaiologie  nn  der  UniveraMt  in  Turin. 
Dr.  Mohll,  lUrl  von  der,  ProfMiiior  in  BmfI. 
Dr.  U  aller,  G*rl,  Botaniker,  PrivMgctehrter  in  Halle. 

Dr.  MuKer.  Carl  Alfred  Ermt,  Aatiatent  am  |)flaDz«iiphT«iiilu]o;lsch«n  Institut  der  l'niveraitlt  ud  an 

bnlaniiwlien  Institut  dt-r  königlichen  l.i>iiilwirfli«c)ir«flliflirn  Hnclisrhuir  in  Hirliti 
Dr.  MiilEiT,  Ciiil  litTiiiHiin  riut*tiiv,  Pi oJVjtKur.  .^■-( r-rnnr.i  nrn  n«1ri.i]ihv?iknli'=chen  Oli.ri-viirDii'irn  in  I*ii1>^]nm. 
Dr.  MüIIpt,  Ki  riiinaiid  .Inrcb  Heinrich  Freiherr  von,  ehem.  Direclor  d,  botauisrh«n  Garten»  in  .Meibourne. 
Dr.  Müller,  Ikrujiinii  Felix.  iVoreiaer,  Oiierlebrcr  am  liMgl.  LaolMii'Gynraaaim  io  Bariin. 
Dr.  Muilrr.  Jciimiint-K,  in  U>'nr, 

Dr.  Muller,  Johnnnca  Unptiat.  Meitirinnlrnth  in  Herlin. 

Dr.  Müller,  lohnnn  Friedlich  TliecKloi.  in  lilnnirnnu,  Provinir  Saut.i  Cathnrin»  in  Itrasilien. 

Dr.  MhIUt,  Juliiiiiii  \\  illiflüt  Aiiti)!!  A.l.!i<  Iii.  Hiifrntti  ii,  t'r.ih -.fir  li  ]mt  lioloi;.  ,\n»(omit>  «  d.  ümT,  {■ /am. 

Dr.  Müller,  Nicciitii«  Jnmli  Cw\.  PrcitVusrtr  der  ßotanik  an  <lir  köniplirlii-n  Forstnkailemie  in  MBndeo. 

Dr   Münk,  Herniaiiii.  ri'':'--i'r  nn  der  Univeräität  und  au  ilfi-  TliKriir/rjf'i^'luKc  in  Berln;- 

Dr.  Nagel.  AlhrtH-ht  Fduaid.  I'j ii|.'r<^nr  d.  Aui.'>'iiliiMlkMnde  ti  Vi  r^tiiml  il  .-Augenklinik  a, d. Univ. in Tubingea. 

Dr.  Nngi'l,  riiriKiiiiii  .\u^'uhi,  <m')i.  Kc^'irrnn^'.rntli.  rioievvfu'  irr  CeodÄria  tm  lArfgi.  BolytadiBÜnm 

und  Dirfc-lur  ilr«  m;tllnii)utisrli-|iii\ tikrdi'-chrn  Saloni  in  Dresden. 
Dr.  Narr,  Fiiedricli.  l'rofenBor  der  l'hrsik  .m  der  Uiiivemiljit  in  München. 

Dr.  Nikunyn,   Heinlmrd  (iuntnv  .liiliu»,  (ielieinipr  Mcdicinalrath,  Pnife«w>r,  Director  der  roediciniiahen 

Klinik  an  drr  L'nivf r«ilnf  in  Stnieaburg. 
Dr.  Nehring,  Carl  Wilhelm  Alired.  Professor  der  Zoolo|7ie  und  Vorstand  der  zoolo^schen  Sammlang 

an  der  landwirthsrhafllichen  Hueli.^ehule  in  Berlin. 
Dr.  Neiiaer,  Albert  Ludwig  Siegtnund,  Prof.,  Dirvctur  der  drrnintol.  Klinik  u.  Poliklinik  a.d.Univ.  in  BrealaiL 
Dr.  Neovina,  Etluard  Rudolf,  Professor  der  reinen  Mathematik  an  der  Univerfitiit  in  Udaingfon. 
Dr.  Nenmann.  Ernst  Franz  Christian.  Geh  Medicinalrath,  Prol'esitor  der  Medicin  a.  d.  Univ.  in  Königsberg. 
Dr.  Nouinayer,  Georg  RalthaDar, Geh  .AdiniralitätKrath,  Prof,  u.  Pirerlord.  deutschen  Seewarte  in  Hamburg, 
Dr.  Kies,  Friedrich,  Profriuior  d .  Mineralogie  a.  Oeognosio  an  d.  forst-  u.  lnndwirt.lMdia(U.  Akad.  in  HolwnhaiB. 
Dr.  Nitsche,  Hinrieb,  Professor  der  Zoologie  und  Anatomie  an  der  Forstakadunia  in  Tbamndt. 
Dr.  Mordenakiald,  Nib  Adolf  Erik  Freiherr  von,  Profeiaor  in  StockltoliB. 

Dr.  Kotlinagel,  Hermann,  Hofhith.  Profeiwor  der  Ffetiadagia  vad  Tharapia  nad  Direetor  dar  aadiei- 

niichaii  Klinik  an  der  Univenittt  in  Wien. 
Dr.  Nuaabaom,  Uorita,  Fralaaaar  dar  Anataaüa  an  dar  (IniTanitlt  in  Bonn. 
Dr.  Oltarbaali.  Anton«  Prolfciaor  dar  RiTiik  nad  Diragtar  daa  pl^iikal.  iaaUtnla  dar  Unir.  in  GreiiätNdd. 
Dr.  Ob«rat«iB«r,  Haiariali     Praftaaaa  dar  Phyilologte  o.  Fatlulogia  daa  Harvauayataia  a.d.UBlv.  in WiM. 
Dr.  Oobaanima,  Gari  Chriatiaa,  Oonml  n.  D.  in  Mnrbnrg. 

Dr.  Oabbalta,  Xenrad  Jaaaf  Ladwig,  Pralaaaar  dar  Mnamlogia  and  Oaatogia  nnd  Diraator  daa  gcal«)paoli- 

■iaaralagiiabaB  InttÜBta  aa  dar  UahntaHlt  ia  biaaigaB. 
Dr.  Oallaekar,  taaf  Karl  Aadraaa,nnf.d.  Hialalagia  a.  E^bryalagie  Ld.nMdia.  FiualUtd.  Dair.  ia  laaabniek. 
Dr.  Oertel,  Max  Jmd,  HaftnUii  PhrfauW  Ar  iatania  Vadiala,  apadall  IMr  Knakhtitan  dar  Raapialiaaa> 

oigama  an  der  üriaanitlt  in  MOnetmi. 
Dr.  OlahanaaB,  Robert  lüdaal,  Crheimer  Medicinalrath,  Prehtaor  an  dar  UtdranKM  ia  Barila. 
Dr.  Or f f,  Oarillnaiwllian  TOntOanaralmajor.  Direetor  d.topogr.Bnranaa  d.li.ba]rar.OaaaralalabaaiB]nincliaa« 
Dr.  Orth,  Jalannaa  Jaaaph,  Proüeaior  dar  aUgemaiaeo  Pathologie  nnd  patiwlogiaeben  Anatawna,  Diraator 

dca  patholagtacben  Inatituts  an  der  UniraraitAt  in  Oöttiogra. 
Dr.  Ondemans.  Cornelius  Anton  Johann  Abraham,  nalmaar  dar  Botaalk  Ond  DiraotOT dea botaniaolMB 

Gartens  an  der  Universität  in  .\ni-iterdam. 
Dr.  Owen,  Sir  Kichnrd,   IVoiei-sor  der  vt-rRleichenden  Anatomie  und  Paläontologie  an  dar  Univaraittt 

und  Direetor  der  rnturhistorisehen  Abtheilnnp  den  Hriti«h  MiiiM-um  in  Ix>ndon. 
Dr.  Paalzow,  Carl  Adolph,  l'rof.  der  Physik  n.  d.  teohii.  IIii<m«.:(iii1i-  n.  nn  der  Kriegsakademie  in  Bariia.     OloitlZOd  bV  GOOfllC 
Dr.  Palisa,  Johann,  er^ter  .Adjunkt  der  k   k.  rnivir>itiU!.-Sttrnwarte  in  W4hring  bei  Wien.  5»  '  o 

Dr.  Pslnien,  .loli.  Axel,  Professor  in  llr   ,  i- 
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Ur.  Dr.  P*ntlivl.  Cnrl  Cliri'iSmn  Friiiliicli  P«ter,  SaniUtorath  uml  linili-jirzt  in  Em«, 
„    l)r.  Pape,  CarJ  Ji'hniints  Wilhelm  'Ihcodoi',  Prof,  u.  lliri'ctur  il.  nh_v-ik:il.  (  :i'  ih-  '-  a.  li,  IJuiv.  in  KdQ 
„     Pmil,  Kurl  Miuiii,  Hi-if;rath.  Clii-l>.'wj!o(f  au  ili  i-  k.  k    (;fci)ti(>iMl;i  ii  l!<  ji  Ilmiu.»! uli  in  Wim. 

Ur.  r»  u  1  i  I     h  k  t-,  l'hili['p  Viciiii .  Tnil  um  Hi'i  tiiil-<i  i  Slant jimii-luni  u  iKK'fiit  il  ll.-n^'r.  n.  il.  Univ.  in  Wien. 

Ur.  l'«x,  Ferdinand  Aibin,  C'uttiLs  jini  k,  It^'a«,  üiirtiii  in  Iterlin,   wuhnhaft  in  ScLiuuebvrK  bri  Uerlin. 
„    Dr.  rveliuiuun.  Umih  Fititurr  \un.  Tiulftbur  an  liri  l  iiivvmttitt  in  München. 

Dr.  l't  lman,  (.'jirl  (  jt in Wühi  ltu,  (ie)!!?!!»!  r  Mi  ilii  irmlniili,   l>iriutor  <lfr  KtKiioiicheii  PrOTiacul-Irrcn- 
nn>liilt   in;il  I'i:.it._'--ijf  n:i  iIiT  i_  i.ivi'i  situr        1) 'Uii, 
„    Dr.  I'vnck.  Kinduili  li>ii  Ail/riclit.  i'rottHMr  iKi  (n Mpra|<lui;  au  <ä.i  l'niver^itit  in  Wien. 

Dr.  l'e><lika.  (iu^tuv  .\ii<>t]'li  von,  Urgutuiii,-! utli,  l"riili>>iM  iiu  liir  k.  k,  li-rlm.  lltHOixchiiir  in  Wit-n. 
„    Di.  Pi-tiT,  üukinv  .Mlirii.  Pn.JcKji.r  dii  Ikiui.ik  nn  ili-r  L'iiivoi Mtat   nuil  Dirt'ctor  des  botaniacbcn 
Gartens  und  dii  Ilt'rUiinmiis  ir.  Gnttin^^'iM 

Dr.  P  f  t  €•  r  H  <! u .  Theodor,  Priaidint  dir  l'ln ini^irlifn  GeHell»iljalt  in  rianklurc  u.  M. 
„    Dr.  ]Vt  ri ,  |-^iuanl,  Collrgit-nratli,  Pn>re'Miiir  d.  G»>t;ra]dii«  U-  Anthr<>|MiliigiM  ii.  J  l'niv.  in  St.  PrtMulwUg. 
„    Dr.  Pi't  U-nkofor,  Miix  von,  Uilii'inxT  Itiitli  und  l'rofviMiur  der  il>'givoo  nn  «l«r  Universitikt  in  München. 
„    Dr.  Plaundler,  Lmpold.  Piofcuor  der  Plivsik  «n  der  UnivereiUt  in  Gras. 

„    Dr.  PI« Her,  Willielui,  Vtot'vttxir  der  fititanik  und  Director  de<  bolao.  Garten*  H.  d.  L'iiiv.  iii  I>aipiig, 
„    !)r.  Pfeiffer,  Ludwig,  (irheimer  Mi'di' inaUuHi  in  Wriniar. 

„     ])r.  Pf  i  tu  er.  Ernst  Uupo  Heinrich.  Prot',  d.  Uutanik  u.  Director  d.  hut.in.  Gurlenj  B.  d.  Uliiver«.  in  Heldelliei;^, 
Philippi,  Fiiedricli  lltinrich  Kiinom,  Pralessor,  Director  des  liot.iiii-i  Ii- Gaiieus  in  .Santini^o,  Chile. 

„    Dr.  Piek,  Arnold,  Prufewor  an  der  deutxcIuMi  Uuivemitttt,  Vorstund  Ui-r  iwychialrisirhen  Klinik  in  Vrmg. 

„    Dr.  Fiek,  Georg  Alexander,  ProfutEvr  der  ilatlienmlik  nu  der  drutsrhen  Luivcr^itüt  in  Prag. 

Dr.  Pinner,  Adolf,  aiusvrordenüichei'  Profeiaor  fOr  l.'heiui«  und  Phariuaeie  aa  der  UaiTeraiUtt,  onUatlielter 
Profetior  an  der  tbteraratlielion  Hoclucbule  in  Berlin. 

„   Dr.  Place.  Tbomu,  Prur««m>r  der  Fbyaiologiu  und  I)i»li>l<igi«  au  der  Unit-ei-Htlt  in  AaHtardan. 

„    Dr.  PUgom  ■  nn,  Carlos  .\^berto  Joaii|uin,  in  ÜAnibur^. 

n   Dr-  Po)e«fc,  Tkandar,  Geb.  B«gieriiiigmtli.  Pntmmt  der  PlwnnBaia  an  dar  Dnivenittt  is  Bneko. 
n   Dr.  PoBfiek,  EnO,  MedidmlnUi  ukI  Prafeeior  der  y«tlwbp«biii  Anetooii«  m  der  Univ.  in  Braakn. 
„  Dr.  Prnntl,  Carl,  PraftiBor  der  Betnefli  uid  Dinelor  daa  botmiadien  Oeartana  in  Brealen. 
„   Dr.  Prandhomma  da  Borre^  CiA  Frans  ^1  llTred,  Pkieldent  der  SoöM  antonologigne  de  Belgique 

In  BrflsMl,  VQlialwft  in  SelweHMelt  iNi  BrtoaL 
H   Dr.  Frenacben  tob  und  in  LiebenBtein,FiiintFNdufrvon,Ph»f.d.Ojrnikologiea.d.Univ.inOrHfinraid. 
„   Dr.  Preyer,  Viniam,  Uofratb,  Ooeant  dar  Fbyiialqgie  nn  der  Uninnitlli  in  Birlin. 

Dr.  PriBgiheim.  Alfred,  RrlwtdoMBt  der  MatlnnaHk  an  der  Uaiverait«!  in  Mdodwn. 
„   Dr.  Fringabeim. Natanael. Geh. B«ig.-B*th, rief. d. Botanik, liUglied derAkid.d.WiieMMheften in BarUn. 

Dr.  Probat,  Joaepb,  Capitela-Kanunerer  mtd  Pfarrer  in  Untareaaendorf,  Obir*Aait  Wnidiae,  WlUtt— Iwif. 
.,    Dr.  Frym,  Friedrich  Eiöil,  Professor  d«r  Mathematik  an  der  UnivenitAt  in  Wfirabuiy, 
,.    Dr.  Pucbtn,  Anton,  Frofeiisur  der  MHlhfUintik  an  der  Uuirertitttt  in  Caeritowita. 

Dr.  P  u  «  c  h  in  n  II  n ,  Ferdinand  Gustav  Theodor,  Prüf.  d.  Medioin  n.d.UlÜT.  in  Wien,  wohnhaft  in  Hielsijig  bei  Wien. 
„  Dr.  Quincke,  Uciurich  Ireitttus,  Geh.  Medicinalrath,  Profemiar  der  medieiB.  Klinik  an  der  Univ.  in  Kiel. 
„  Dr.  Kahl-Itockhard ,  Johunnc-.i  .loMph  NepoBink  Henna  nn,  Praftaiar,  Obentobaant  1.  KJetee  en  der 

MiliLür-Turnun.^tlllt  in  lirTÜn. 
,,     Dr.  K  nd  I  k  II  f  I- r ,  I.iiiiwi)f,  I'nili -mh  lii  ;   Uu'Diiik  nn  der  l"iiiverMt.it  m  MiuM  h''ii 

„  Dr.  Uammil  a  bi  1  {'-.u'.  t  in  di  irli  .\U|j;uht.  Grh.  Kejfierunßürath,  Proi.  der  (Jhcinie  a.  d.  Luiv.  lu  livrlio. 
„    Dr.  Knnke,  Jiih.iiiinvi.  I'iu1i'>m.i  drr  Siilui'|{ej>i'hicht«.  .^nthropoUigit!  u.  Fbjflioleigie  B.  d.  UniV.  >B  MABcImD. 

„    Dr.  Rnthk«,  lliiiinili  liimlinrd.  Profec^or  der  Chrinic  in  .Marl'uru. 

„     Dr.  Itatzc'l.   I-rifdiirli,  I'iujfs.-oi  <in   Gc<.'t[Ki|iliiL'  an  i|.  r  Uiiiv.-isitut  in  lA'i|n'iL,'. 

„  Ur.  KtM'A.H,  Mux  Fl  iiiiiKitid  l'i  il  dl  i<  Ii.  rrot.  d.  lioiuiiik  u.  liM'ieliir  d.  Ii>it.iii.  (tarttti.^  u.  d.  l'itiv.  in  ICrUligen. 
„  Dr.  Il<'<.'i'l,  Kdiiaid  .\U|.>ti.st  mhi,  Wnkl.  .ShmtKintli  n.  Dirttlor  di-s  l»lUlli^>.l  dien  G.ii  li-ns  in  8k.  FMeiabälg. 
„     Dr.  liciii,  Joliaiiiii's  .lii-lMi.,   ]'i Uli -'.<ii  iliT  (M'i'!jrf«|diii'  an  lU-r  l'iiivoi  L-Kat  iii  iKinn. 

Dr.  Ueinach.  Ail-.iit  vor.  kuiiijili'jli  lnli;i.Mh.i  t.'uiihul  in  liajikluit  a.  .M. 
„     Ur.   Hcmkr,  Juhaiiia».  riiil  d-r  l'atljulik  u,  Dil  ii  t.r  d.'^  idUii/i  ii|>li\ -iiiiiifiM  hin  liit<tit  iit«  a.  d.  üuav.  IQ  Kiel. 
„    Ur.  Heisf,  Wilhehii.  in  Itii.in 

„     Dr    Itenk,  Friedrich  Gi^ir;;.  liifjiirnnBsrnth.  I'role&6or  an  der  Univertitiil  m  Hall«. 

„     Dr.  IJrnz,  WillieJin  Thiodoi  v.  u.  Giliiiinir  lloinith  und  konighciic-r  Kudi-arzt  in  Wildhad. 

(I    Dr.  lieiiHold,   Jiihaiiii  .Xdiilf,   .Mitiiiiiubi-r  der  unter  di-r  Firma  A.  Kepituld  &  Sühne  gelührirn  inecha- 

aisrhen  Werk»(»tt  in  Munihur^. 
^    Dr.  ICetzius,  Ma^nux  Gustav,  Prot,  der  llitluloj^i«  am  CaruliiiiMheu  medico-chirurg.  Inatitut  in  Stockholm.     _  . 
Ur.  K  etiler,  Udo  Mcrannal,  l'iofesnor  der  Zoologie  an  der  Uuivei^itAt  in  UeUagibn.       DjQjtiZOd  by  CjOOSlC 

..   Dr.  Rover.  iXluard.  Frofcawr  der  Geolenie  an  der  Univertitit  in  Wien. 
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Hr.  Dr.  Ri«bt*r,  Edaard,  Ptaliwor  «Ur  firdkand*  ui  dar  Onlttnitlt  in  Ohh. 

n    Dr.  Richter,  HteronyniDa  Theodor,  Geh.  Bergrath,  Prof.  a.  Director  der  k.  Bcrgakedemie  in  Fnifaerg. 
„    Dr.  Riehthofen,  Ferdinand,  Freiherr  vmi,  Profreeor  der  Geographie  an  der  Uiiirereit&t  in  BtrÜD. 
„    Dr.  Rieck«,  Curl  Victor  Kclnnril,  Profvnor  der  Phyaik  an  der  üniir<T»itat  in  06ttiogeii 
„    Dr.  Ried,  Franz  Jordan,  Wirkl.  Geb.  Rath,  Prof  d.  ChimTfrie  n.  Director  d.  chirur;?.  Klinik  a.d.'UDiv.  in  Jena. 
,,     Dr.  Riedel,  Bernhard  Carl  I,odiirig  Moritz,  liofrntli,  IViif  d.  ('hiruririe.  Dirertor  d.  chirurg.  Kh'nik  in  Jen*. 

Dr.  Kiegi^l,  Fmii)-,  IVrifrannr.  Diiertnr  der  rnrdir.  Klinik  und  de«  akad.  KrankeiiiiaoKa  a.d. Uoiv.  in  Oieaaan. 

Roff  e  n  ho  Irr.  A  f.  B  h'n<  diii  li.  Custt«  nm  /ci"l<>i»i'clnn  Hof-Muf*iim  in  Win. 
.,     Dl.  Ilohll's,  Krii'iiiiti  Gi'ilmnl.  Ilulra'h,  (tenei iilconsul  in  Godeebrrp. 
,,     !!(.?iiic.  l|.rir\    |-!ii(ifld,  Mit^.''^  1    :■  -   rariiiiiM-iiI»  in  Liiüiloii. 

Ih'.  Hii-.r,   IvItiiiii  (! ,  (it-ii,  M»'ii:<  iii.liral  U.  l'rf^t«■'■*^'r  m  di-r  im-diri!;is>hi'n  l-'iii'ultÄt    i»ri  fii-r  riiiverxität  und 
il'.riLiircriiiiT  diT  i  iiii  iirpischen  St(it:iiii  lii  h  Ci  ntral-Umkimiwiilmiiw»  lii-timtin-n  in  Berlin. 

Dr.  Kosen  bacli,  Fricdrirli  .\iitnii  .Inliiii;.  fVijii  s'ii!  di  r  Mt  ilirin  Rn  <lrr  (.'nivervitiit  in  (löttinRen. 
„    Dr.  Rotenbach,  Ollonmr  Krnst  Fi-llx.  l'rnfi'^Kur  im  diT  t'niv<T>it«t.  I'rini«i-ir/.t  d'-r  nifdii'iiii-xclu'n  Ab- 
thrilnnp  de»  Hontntnlt«  /ii  Alli-rhi-ilif:i'ri,  i  r.rnullin  ih1<t  .\r-/<  »ni  Fränkid'rlifii  Hn^pitnl,  in  Kri'xlail. 
^    Dr.  r{  ose  nb e  r  p.  Alpxuridei  .\  t)>on.  .''tjint>-i  <itli,  l'i  ■  t.  Im  ZiMiti  um''  u.  l'liyBsoluini'  Hm  Vi  torinkr-Instituf  in  JV>rpat. 

Dr.  Koüenberp.  Kiiiil  W<ldi;iiiii.  rrntt'B.nir  dci   \>:  t^lt-iiiifiidiii  Aimtnniic,    Kiifwicktdungii(ieiichitlitf  und 
HistoUipif,  I>iM'':>ii-  di-'i  veifjlfirliiMid-niiiiliiMii'irhrM  I^.■'li(ll!^  im  der  t  iiivcrsitÄt  in  Durjiat. 
„    Dr.  HoFnliacti.  Micimri  u'n^i-l.  l'rnl.  <1<t  »prrielliii  PiiiiicdriRic  u  Thrrnpif.  Diri'ctur  der  ntldie.  Klinik  in  Jena. 
„    KoHü»',  I.aiirencc  l'«r»iin  Kurl  nf.  in  l'arBonrtfo» n.  Irlivnd. 

„    Dr.  Roth,  Ufiiru,  l'r<)re;<fliii  der  .Matbi-matik  im  der  l'niveriiitat  in  Strastburjf. 

„    Dr.  Roth,  Ludwig' .Aihilgili  .fiiKtii!<.  Proffetor  der  Minernlufrie  und  Undugie  nn  der  Univeniilüt  in  Berlin. 

Dr.  Rothmund,  Au^unt  von,  Profeaeor  n.  Vorstand  der  ophthalmulof^scbvn  Klinik  a,  d.  Univ.  in  MSnehen. 
„    Dr,  Rottenatein,  ,lohann  Bnptint,  praktiacher  Arzt  iu  Paris. 

„    Dr.  Ritdinger,   Nikolnu»,  l'rol'eaior  an  der  llnivrriiit«t  und  Counervator  der  nnatooiiiiehen  .\natalt  der 

wisseoscbafllichen  Sammlungen  dea  Staates  in  Manchen. 
„    Dr.  Röhl  mann,  Christian  Moritz,  Geh.  Bcgiarnngiralh,  BrofeMOr  nn  dar  toebn.  Uocbaebul«  in  HuMOvar. 
„   Dr.  Rani k er.  George  Friedrich  Wilhelm,  Dooeot  der  MnthwnnHk  am  nkndaaiiaDimi  Oynmainun  und 

Director  der  Steniwarli»  in  Klnniburg. 
„    Dr.  Kiit  imey  er.  Lndwi;;,  Prof.  der  vergleich.  Anatomie  a.  Direolor  4w nutOB. MuMOIM  •.d.UlfT.iBBMlL 
„    Dr.  Rüge,  Georg  Hermann,  Proiessor  der  Anatomie  in  Anutordna. 

„   Dr.  Rnagn,  Heinrich  Max,  8taati>rath,  Pi-ofeiisor  der  GebuitiUUn,  Fkniwn'  and  KtotokiaakhaHan  muA 

Ditaelar  der  Fnaenklinik  an  der  Uni«enilM  in  OOUJngan. 
„   Dr.  Rn«tot»,EdninndAngnstFriediieh,WifkLStaata»th.Prof.4.BotaDik,Dir«etord.botMi.G«ttiwl>Dmrp«t. 
„   Dr.  8a«lia,  Jnlbn  van,  Hofeath,  ftafanaar  der  Bataalk  an  der  Uairaraau  in  Wflntboiy. 
„   Dr.  Sndabaak,  IHalmid  BMI  Bnlaaria,  ftnfbuor  dw  Bmlamk  nnd  Diraetor  dca  boUniaaban  Gartaaa, 

daa  bntaiiiidkaa  Maaainn  md  Labantartaaia  ihr  Waaranknada  in  Hanbing. 
M   Sr.  Saamitak,  Sdwia  Tbaodar,  Odiaiaiar  Madiaiaalrath,  PiBikam'  dar  AnganliiiUnnda  md  Dbattor 

der  Aignaklimk  an  dar  Onivanitit  in  Bann. 
„   Dr.  Saaxingar,  Johaaa  «a«,  ftaftnor  d.  Oynikalagia»  Dircatgr  d.  EVaMankliaik  a.  d.  Uni*,  in  Takiafaa. 
„   Dr.  Bandbargar,  fVidnIin,  Pfoibior  dar  Hlnamlogia  md  Oaolngia  aa  dar  Uaivanilit  in  WOnkwf. 
„   Dr.  Baraain,  Oarl  FHedriah,  in  Beriia. 
„   Dr.  Saraain.  Paul  Banadiat,  ia  Bariia. 

„   Dr.  Sara.  Oeorg  Oaeiaa,  PrnlMior  dar  Zaalagie  an  der  UniaaniUt  in  Ckrialiaaia. 
„   Dr.  Saner,  Gnstav  Adolph,  groaihandgL  Laadaagaohg  in  HaMalbwg. 

„    Dr.  Sa  na  iure,  Henri  de,  in  Qanf. 

„    Dr.  Schaaffhaaien,  Hermann  Joiaph.  Geh. Medidnalrath  a. Bwt  kl d. ■■die. FacultAt  a.d.ÜMilr.inllaiMi. 
„    Dr.  Schärfer,  Carl  Jullua  Traogotl  Hermann.  Profetior  der  HatkaanaUk  Bad  Pbyaik  a.  d.  Univ.  ia  J<u. 
„    Dr.  Schede.  Max  Hermann  Eduard  Wilhelm,  Uberanct  de*  aUgeneinen  KrankaidiaiMea  in  Hambaig. 
„    Dr.  bcheibler.  (  «rl  Rernhuiti  Wilhelm.  Geheimer  Regierangnralh,  Profeaior  der  CiiaBia  In  Berlin. 
„    Dr.  Schell,  Wilhelm  Jourph  Kriedrirh  Nikuhius,  Geheimer  llofratb,  Profeaeor  der  tiiaaraUaehMI  Mankawik 

and  «ynf heti-rhon  Geometrie  »n  dir  leriini»ch>-n  Miichitchule  in  Karlamka. 
v    Dr.  Schenk.   Smiiiui'I  lA'opold,   Professor   in  der   iiii'<tiriiii>clM-ii  h'aridtU  d«r  UntTCrtitAt,  Higiltar  dar 
(ii>i4ii  t"hij|lc,  ViirnLind  de»  enihryniogiiii         in^tituU  in  Wien. 

Dr.  Sc  Ii  rr  i  n  c  Kurl  Julin-;  Kiiniirti.  rmfr^Mii   in   I  i.irnL^ta'.:t. 
„    Dr,  ."^chcTzer.Cnrl  lleinricli  liitti  r  von.  k.k,  Mini^ti  rmlrntli  u.  Generali m'.sul  lür  Desterrcich-L'ngarn  in  Genua. 

S  c  h i  a  |>«  r H  !  I  i .  (iiuvaniii,  Dir'  Ltor  des  aytronomihchen  Ob»erv»'  ii  uim^  in  Mni'.jiiid. 
„    Dr.  !^cliiffner.  \i<tiir  Kilix,  rrivuldnernt  (iir  .«ynleniatische  Uniunik  an  der  UaiveraitM  in  Prag. 

„    Dr.  Srhiepel.  Sfnni«l.in«  Kerdinsnd  Victor,  l  llH-rlelir.r  i.n  lier  konik'Uchen  Guaaihaiabinto  fal  HaglHI.  j.  W.     DlgitiZöd  by  GOQSlC 
„    Dr.  Schlomilch.  0»car  Xaver,  Geheimer  Rath  und  Proktaor  in  Dreedea.  ^ 
„    Dr.  Sehltttar.  (.'lenien»  Angiiat  Joaepb, 
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Ur.  Dr.  Schmidt.  Ernst  Aibert,  PiofeHsur  der  |iharmiu!ruti«chcii  Chemie,    Director  des  phanaamutiich- 

chemischen  Instituts  »n  drr  l'[iivrr«ität  in  Msrburj;. 
„    Dr.  Schinidt,  UemMD  Adolf  Alexander.  Wirklicher  Stsataiath,  ri-ofi'isor  der  Fl^ygMogM  und  Oirwtor 

dra  pbycioloKischea  Inatituts  an  der  Uuivriiiität  in  I>or|>at. 
H    Dr.  Schmidt,  Johann  Anton,  emer.  Pi'ur«x»or  ilrr  liolanik  in  Horn  bei  Uamburg. 

Dr.  Schmidt, MaxCarl  l,udwig,In|^'nirur,  l'rur.d.Gooditie.u.Topogiaphiea  d. techo. HocfatchaU  in MttoBkMi. 
M    Sr.  Schmitt ,  Rudolf  Wilhelm,  Uofratb,  Pi-ofeaaor  der  C'hami«  m  Pffitytethnifcttia  ia  OtmiMa. 
„   Dr.  Schmitx,  Carl  Johann  Friedricli,  Prahiaor  der  BolMik  Und  Sinelac  im  bntniidian  Owtau  md 

botaniacliru  MuneuitiH  an  der  Univeraitil  in  GraiAwald. 
n    Dr.  Sehn  au««,  Juliu»  Carl,  Lirector  dos  photograpbiMb'cbemiMinn  lortitaU  ia  Jcw. 
„   Dr.  SehBitsBr,  Emio  Paseb»,  Bdnvdi  lo  Alriki»  reiMBd. 

„  Dr.  Sehoaaborn,  Carl  Wilbfto  Emit  loHldni,  lUMii.  ptauriwlMr  OdM&Mr  MadkiiMhitli  und  königl. 

teyeritebttr  Hofrath,  Frarwadr  dar  CUrargia  an  dar  UaivaniUt,  Obanrandarat  am  Jolimpitala, 

fianarabint  II.  GlaaM  k  k  mit«  d«a  Sanititaeoipa  in  WOmbiuf. 
„   Scliorlanner,  CMrl,  Frafaior  der  oi|»BlaelMU  Otunda  an  dar  Dai«initat  ia  Uaaahaitar. 
n   Dr.  8aiiott«)i«a.  Kax  Bmriiard  Jaatua  Oaory,  FMraiaar  dar  HjrgiaM  und  Diieatar  daa  ^fteniaebaD 

Iintitata  aa  dar  Univwaittt  ia  fMbnif . 
H   Dr.  Seh  ram,  Bobart  Gaetnv,  provMar.Ldter  dw  fc.lcOradaeiiBagiliBW»ua  a.  Privatdoeeot  a.d.üiiiT.ipWiw. 
^  Dr.  Schraaf,  Atbreeht,  IV«iiMtor  der  HiBarali«iaii.TactUaddaaniBtcali^  MBa9anuB.d.tfaiv.lat^ 
n   Dr.  Sehreibar,  Gar)  Ad«l|ih  Fanl,  Profeasor,  Direelor  dei  legi,  atelia.  netcorolog.  laatilata  ia  Cbamaita. 
n   Dr.  ScbrSttar  vaa  Kriitelii,  Leopold  Anton  [Mamas  Ritter,  Primarant  am  nUgem.  IfraDheBbaaee, 

Proreww  der  iateraen  Hediein  und  Vorvianil  <in-  Univci-nitäisklinik  IlDr  Laryngologi«  in  Wien. 
„    Dr.  SchroTf,  Ckarl  Ritter  von,  Prof.  farHiiimittvIloliie  u.VoitInnd  d.  jiharmakul.  Institut«  n.d.l)aiT.iaOraa. 
„    Dr.  Schobert,  Hermann  Claar  llannitul,  Olicili-lirer  am  Juhanni-um  in  Hamburnr. 
„    Dr.  Schuchardt,  Conrad  Gideon  'llii-uiliir,  in  Itörlily. 

„    Dr,  Schuebeler.       C,  l'mifiwor,  Itirrcinr  d«*  liutaniacltco  Garten«  in  Curi«tiania. 

n   Dr.  Schultz,  (iuiftav  Tlit'iKior  Aukh-:  (Mtl..  \u  rat  and  dea  »iaianinbnftlirlMB  LabontoriuaM  dar  Aetiani. 

ßeBclUchnlt  liii'  AniüiifaKi-ikatinii  jn  Ili-iiiii. 
„    l>r.  Siliult/r,  Iii  rijli;ii  il,  (icli.  Hi4rul  Ii,  l'i  nl.  d.  CmIpui  tcliülf«'  u.  Dinitor  d.  Enlb.-.An-tull  u.  i!  Inii ,  in  .leu». 

Dr.  Sc  Ii  u  1 1  ir«' ,  .liiliu«  Kiii'ilri(')i.  1'rüfi.K^or  (kr  »|>i>c.  I'athologi«,  Üircctor  der  mediciniBchrn  Klimk  in  Bonn. 
„   Dr.  Sei. u  !:/>'.  (i-lvur  Itluxiiuiliaii  MjjiMiuiiid,   ProMotur  aal  laatituta  Ar  vciiglaichenda  AaataaiiBi 

Knill!  iiilcjt'ii   unil  .Mikr<wl<n|iii'   in  Wiirzlnirg. 

„  Dr.  .Scliiil/i-,  i'niii/  KiD.iinl,  Gi'li.'im'T  Kvgi'.'ninf^ratb,  PnUnaor  der  Zoojogi«  aa  der  Uaiveraitlt  aad 

ItiriTd.r  de*  znnlnijj-fljf'n  Instituts  in  licrlin. 
„     l>r.  Sc  Ii  u  in  ii  II  n ,  1  li-Miniiii  All/i-rt,  |ii  iiktiM  Ihm  Ai/t  und  Au^;l  ij,ii  ,it  in  Dresden. 
„  Srliuinimn,  Kail  Mmil?,  Cijs'us  ani  lomiglii  Inn  iMitani.^  Ikü  .Museum  in  lierlin. 

Dr.  Seil  ur.  Adol|)li  Clinstinii  Willii-Im.  Trul.  ili  l  A'-tiununiic  u.  |)iin  <>ir  ili-r  Stenivrarti-  1  nu  .  in  (itittiiifji  ii. 
„     Dr.  iScIiHulbe,  Gu.ilav  Alberl,  ilolralh.  rrufesnor  ütT  Aiiatüuiii-  und  Diroctor  diT  uiintunubdn-n  .Vnft.ilt 

nn  der  llnivt-rsilät  in  StriisKliurif  i.  K. 
„    Dr.  Sch  wartzo,  liermunn  Hugo  Iludolpb,  Geh.  Med.-lUtli.  I'rof.  u.  Din-elor  d.Otirenklinik  a.  d.  I  niv.  in  Halle. 
„    Dr.  Schwarx,  Carl  Hermann  Amandus,  I'rofes.nir  in  der  philofK^ptiiscben  Facultat  der  L'niv.  m  Güttinf^en. 
„    Dr.  Schwärs,  Erich  Frank,  l'rofe^TOr  der  ttolnnik  a.  d.  kgl.  Fort takudemie  in  Eberswaldc.  Vorstand  der 

pflaniaopbjiEiologischen  Abth.  de«  torKtlicbcn  Versuchiiweseiis  In  l'n-u.iseu,  wohuhalt  iii  Klievawalde. 
n    Dr.  Schweigger,  Carl  Emat  Theodor,  Geheimer  Medicinalrutli,   rrulesDor  der  Augtnheilltaiul«  und 

Dirccior  der  KUnik  (Ur  AugenkraJike  an  der  UuiveraiUt  in  Berlin. 
H    Dr.  Scbweiliert,  Johanne«  Gustav,  Ssnilüti'rBlIi  und  praktischer  Arzt  in  Urealau. 
„    Dr.  Seh  wein  tu  rth ,  Georg,  Professor  in  Kairo. 

„    Dr.  Schwenden  er,  Simon,  ProfeKSor  der  Botanik  an  der  Unirerrilät  in  Berlin. 
„    Sciater,  Phihpp  LrUtie)-,  Secretär  der  Mologiwken  Gesellschaft  in  LondolL 
n    Dr.  Saeligev»  Üugo,  FftileaMir  der  AatniMOiia  in  Bogeabauaen  bei  M&nehML 
n  Dr.  ftagaits,  Gflttfriad  van,  Botaniiur  in  B^panhaoaan,  Poet  Mellriehitadt. 
„   Dr.  8«id«i,  Morits,  Profcaior  dir  Mediein  aa  der  Daivenitgt  ia  Jaoa. 

„  Dr.  Baidel,  Fbiiipp  Ludwig  lUtlar  wa. Gab. Rath, Pr(ir.d.Matheattik  B.AatroaoBiie  a.d.Uaiv.iBM«BabMi. 
„   Dr.  Seidlits,  Gmg  tob,  ia  Xfiaigdiaiv. 

„  Dr.  Saits,  Ftana,  Proieiaar  der  MadieiB  aa  dar  Daivaiaitat  ia  Manefaea. 

„   Dr.  Saligmaaa,  Ttm  Boaeot  Piraltaaor  der  Geaohiabta  dar  HaffieiB  aa  der  Uaivcnitgt  ia  Wiea. 
„   Selwya,  Alfred  R.  ß,  Diraetair  «an  Oaelogical  Snrvajr  oT  Oaaadn  ia  (Xtawa. 


Dr.  _S«p.r,  Oprl.  IWW  dar  '^'^iSrn^I^^'^ff^Ti^  GoOglC 


Dr.  Saaator,  BarMna,  OaheiaMr  MediäaalrBliK  Prnteior  Or  innere 

IlniminitUa.Tb8kBBik  aad  der  lU.  BM^aiadiaa  Xüaik  aa  dar  CfaMitd  n  Berlin. 
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Br.  Dr.  8«ttag««t.  Bmmm,  «ik.  lUgiMagwaft    FtoftMor  aa  A.  hiiliililliMhnil  HpaMiwh  in  BMib. 

n   Dr.  ftUasBS,  Snat  W«nnr  «m,  Oilwluw»  Jfai^anwfrinith  in  Clwimiiitoii. 

„   Dr.  Si«v»ra,  VMadiUi  Wilbil^  Mmlioamt  dar  OeogtAphie  «■  A»  JkkMm  In  OliiiM. 

De  8iw»y,  0»fc«r.  Rwfi— r  dir  MaliiiMOli    Jtjrfk         k.  fc.  HfwlMehil»  fllr  Boduimto»  in  Wiwi. 
Dr.  8inr»tb,  H«iari«h  BvdoV,  RwlMhnlobMrMiNr,  Primdätaak  iar  Zoologio  «a  dar  Univwaittt  im 
Lti\/d%,  ««bohaft  in  Oohlia  hü  I^eifBig. 
„    Dr.  Skofiti,  Alasaadar,  Bedaelcnr  dar  ,0«atm-rciekMdien  boUiii«ch«n  ZeitwhrUt*  in  Wita. 
„    I>r.  Skruup.  Zdmko  Hann«,  Profvnor  dar  Obani«  an  der  Univenitit  in  Grax. 
„    Dr.  8ole«r,  Bernhard  Friadrich,  Proicaaar  dar  AnatoMia  aa  dar  Univenitat  in  GraiftwaJd. 

Dr.  Bolma-Laubach,  Hannann  Graf  sa,  ProftaiBr  dar  Maaik  nad  Pimler  dw  boltBiMlMa  Oaitaaa 
'  an  der  Univeruttt  in  Strutbui-f;. 
,a    Xtr.  Spengel,  Johann  Wiitiflm.  IVofii'wr  ücr  Zoologiu  und  iwglrinWailaii  Aaatwaia,  Dinator  daa 

zoolof^tchvn  Initituts  Bn  der  I  i  iver? itjlt  in  Giesnen. 
,,     Dr.  Spön  1.  Gustav  Fiie<irKli\V;li;i-liii.  l'iul.  u.  01ii<t-rv>it4)r  «m  «^trll|.^ly^ikali.1C^ll■ll()l)ll*rvl»l^^iutIl  in  PoUdam. 
,,     Üi.  Stailif,  hall  llt^iniirli  llrrldr  tJiiiili),  (Hwi  iKTiiratd,  CIn  I'ci'uIim.'  iiml  Viicciirrctur  ik-r  k.  k.  geologischen 
Keichsanstalt  in  Wien. 

„     Or.  StaciJcl,  Wilhelm,  I'rnfessor  der  l'homic  au  der  tirbin-  lj.  !i  llocliJi  iiul.i  in  iMmiitadt. 

„    Dr.  Stalii,  (JiiiiatiÄii  KiDKt,  FrnlV^Bor  ili'r  llolajiik  u,  ])ir^■rl^ir  i  -  (nirfini:»  an  der  llnivfntiWt  in  Jaa». 

„     Dr.  Btauiii-,  l';ni.-<l  Vltlo,  IViilcsinr  dn  r.nßpwancltni  Malliim  i'  *.    in  d'-r  l  iiivpr«itit  in  Rostock. 

L>r,  S 1 1*  t*  n  M  l  rii  p .  Jobatm  Jap^tu^.  i't  .ult-fj-u!  <J'T  /unlo^if  .^u  'i>i   \  iiivci  ^it  nt  lu  K'^p'iihiijjfii. 
„    Dr.  med.  et  phil.  Steinen,  Kai  ',  l-'i ii .;i  irli  Wdlidin  von  den.  I'riili-'Sin  ,-.  \  ulkei  kund«  u.  d.  l  iiiv.  in  M urbarg. 
„     Dr.  Steinke  il,  Hu^Adol|ih,  Iniml  <•■  ili  r  i.jitiyelitiii  ti  u»ii  i.ium:. \V  :  rl.^tiiM  {'..  .A..Stninhfil» Sohne  in  Miinclien. 
,,     Dr.  Sli-llwug  von  Canon,  Karl,  Iloluitli,  iVoltsenr  dir  Aumnhedkiindc  an  ili-r  UniveraitAt  in  Wiaa. 

Dr.  Stelrnei,  Altrcd  Wilhelm.  I'rtjfeasor  der  Geidoxic  an  der  Bi'rRakndenv.e  iii  I'Veiberjf. 
„     Dr.  Stenzel.  Carl  (iu.<itav  Wilhelm,  I'n>fr«w)r  und  (Hwrlehrer  au  der  KralMhule  in  ßrcdlsu, 
„    Dr.  Sli'udel.  Wilhelm,  ätadtilirectioMwaDdant  und  pmktiw:b«r  Arxt.  in  Stuttgart. 
„    Dr.  Stiedu,  Ludwiß.  WirUiofaer  niaaiK-her  Staatarath,  Profaiaar  dar  Aoatomia  nnd  Direotor  dar  aaato- 

mischeo  Anstalt  aa  dar  Unrvemlttt  in  Känigtbrrg, 
„    Dr.  St  ijien  herger,  Knut,  praklimher  Antt  in  Konxtani. 

„    Dr.  Stückhardt.  Kmet  Theodor,  Grbflimer  RegieniDgarmth  und  Frofatior  in  BautaaO. 
„    Dr.  Stöhr.  Philipp  Adrian,  Profeaaor  der  Anat4>niie  an  der  l'niveraitit  in  Zttricb. 

„    Dr.  Stuerck,  Carl,  Profeaaor  für  lyiiryngulogie  und  Kehlkopfkrankheiten  an  der  UniveniMt  ia  VHn. 

„    StOKch.  Allirecht  von,  AdtnirnI  und  General  der  Infanterie  z,  D.  in  0>-«tricb  im  Khdbgau. 

„    Dr.  Strn.>tburKer,  Eduard.Geb. Regiernng^rath. Prof. d.  Botanik  a. Director  d. bot. Gartens  a. d.Unir.inBoaa. 
.„    Dr.  Strubel  de  Primiero,  Pellegriuo,  Pntfnaor  der  Datarpicidekta  an  der  Uaivanittt  ia  Fwbmu 

„    Dr.  Siruckmann,  Carl  Eberhard  Friedriab,  AmtMath  ia  HaBBorcr. 
Dr.  St&bal»  Marita  Alphoaa,  ia  Dresden. 

.,   Stur,  Dioaja  RadaV  iotaf,  HoAcath,  DiMator  der  k.  k.  gaohsiaoban  ReichsaDatalt  in  Wien. 

p  Dr.  Sapaa,  Aknadar  6«ar|^  ftafaiaar,  Hanaifabar  wa  «Fttemann's  ItittkaUaBgaa  aaa  Juata*  Ptrthca' 

gaographiMbir  Aattalf*  bi  Ootka. 
.„  Br.  Taagl,  Edaard dBaifk,  Ewt  d-Balaalk  a.d.Pal»«a.YaM>aBd  d.  beton. Oaftaaati.  laatHUi  ia  OMwawrita. 

.,   Dr.  Tappaiaar,  Aataa  irnd  ftaat  HamMW,  Vnhmn  f»g  Thamkahgia  aa  dar  Dakr.  ki  Uaakea. 
Ba.  Bunklaackt  Fint  Tarakaaaff,  Pwfcüor  d«r  Pkyaioiogia  aa  dar  DahmriHi  ia  9k.  iMenkarg. 
Hr.  Dr.  Taackaakarf ,  Snwk  Otta  Vakaki,  IkaüMMr  dar  Zoakgia  aa  der  UaivenÜM  ia  EO». 

„   Or.  Thona,  Biokard  IVaaa  Xad  Aadnaa,  StaatMaai,  Tnhmm  da>  pa>knl^h«kiii  Aaotaaria  «ad  alt 
gemeiaan  PKtka)ogi^  Direetaar  daa  patkakgbakaa  iMtkal»  an  dar  DoNaraitU  tu  Dorpat. 

„  Dr.  Tkama«,  OmI  Mnaaaa,  HolMk.  Pnima»  d«?  KitkiaaMk  aa  dar  UahranM»  ki  Jaaa. 

„   Pr.  Tkoaiaa,  Madrick  Aafaak  WilbekD,  Kmkaaar  aad  Okwlakrar  aa  dar  Baalnkala  ia  Okrdraf. 

„   Tbomaon,  Sir  WilKaai,  Profesaor  der  Pbynk  aa  der  Ifoiranittt  in  Ulaagow. 

„   Dl-.  Tiaiaana.  Mumb  Carl  Wilbeini  Fvnlioand,  Professor  a.d.Unrr.,  Badacteor  der  ,Beriakta  dar  daataahea 
ehem.  OeaaUackaR " .  cheoi.  Leiter  dca  cbemiach-bjgieo.  LaboratoriMM  d,  KriagMÜaiatariaaia  ia  Berlia. 

,,    Dr.  Tietjen,  Friedrich,  Prof,  an  der  Univ.  u.  Dirigent  das  Bechen.lnatituta  der  kgl.  Slamwarta  bl  Barlla. 

,,     Dr,  Tietz«,  Kiiiil  Krn^t  Augu.st,  Chrfgeolog  an  <ler  k,  k.  geologischen  ReichMDstalt  in  Wien. 

,.     Dr.  ToepliT.  .Aupiist  Jiurjdi  I<;naz.  Gi^li.  Holratli  und  lVn|i-.»iir  di-r  ]Miyi<il(  am  Polytechnikum  in  Dretulen. 

,,     Dr-  lii^  i'.  Kfiil   !  riii|i-iur         .\iiatonui    ir  Vuigtiiiid  dir  II.  ttT)ntiiiiiivnlii':i  I  j-la  kan/Jil  in  Wien. 

Dr.    1  u  LI  i  II .   t  ruriz.  I'n-tt-üftor  lit-r  .äiiu-.frula^ie  u.  ltcrd'.)i?if  a:L  iler  k.  k.  techidnch'-n  lli>rli«{'h«le  in  Witn, 
,,     Dr     1  rnu!       Miinlz,  in  Itrrlin. 

„    Dr.  Ira  II  tat' Imid,  llinnann  von.  Stanlirath.  IVulij  Mini.-rslugio  u.Ueolugio  »U  d,  Akad.Petrovsky  in  Maskaa. 

„   Dr.  Treiidririiburi,'.  Kiiedrich,  Geheimer  .MtdRinairath,  Piafwene  der  CUmgia  «ad  Dfaaetar  dar      Oiaitized  by  OOOS^C 
chirurgixchen  Klinik  an  der  UnircraitAt  in  Uoiin.  ^ 

rw   T..«  U    MaUtl«.   niBaaSaM.  JUm  Wi.l«..U«ilM>i«  tlmmt^tu  mmjl  TiuSItn**  Im  ItmUmttmtmm  mni  Jmmm 
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Ur.  Dr.  Ttvhirch,  Wilhelm  OtwaM  Alezander,  Profniior  an  der  UnivenitAt  in 
,,    Dr.  Tunilirx,  Ottokar,  Profeuor  der  maÜMiiwtiMhen  Ptivaik  an  der  UniveriitM  i* 
„    Dr.  Tyndali,  Jobn,  Profcasor  der  PhTsik  aa  dar  BotbI  Isatitotioa  in 
„    Dr.  Uhthoff,  Wilhelm  Georg  Ueiorich  Ckri  VMrieh,  I  ~ 

UniTartiUU^agenkliiiik  in  M«rb«]g. 
„    Dr.  Unver rieht,  Hainrieb,  Stutarath,  Profeuor  aiv der  oMiliaiDiachvn  KKnik  in  Doepat. 
„   Dr.  Urban,  Ignnte,  UnlardirHtor  da«  faataaiiebaa  GarteM  und  daa  botaniaekaa  Haaanm  ia  Bariia. 
wohnhaft  in  Madamn  hai  Bariia. 


Dr.  TaUtt«  StOanrg«.  AdalnkJohnn  Babart  FMkarr  voa  b»  Oah.  JMiaiBalnlli,  Ftatoor  ia  4ar 
■adieiriaghan  Ikoalltt  und  Dinalar  «Ia  anataaiiaiHi  laililBto  aa  dir  OältaialUt  Ia  Bom. 


Dr.  Tait,  Akgia  Conatantia  Coand  Oaaiav,  flahaiaur  Ohr-lUiBiaabatti,  irolkaaor,  Dinetor  dar 
gyalkaläigiwbaa  lüaifc  uad  VarwaUnctdfaaetor  dir  kSaiailMa  AaataMie  ia  ~ 

Dr.  Veltaiaaa,  Wilhalai^  Frivaldoeiat  ia  Vappaladarr  bai  Sana. 

Dr.  Varbaak,  Ba^  Diadiriii  HariM,  Diiaetor  dar  faniagaite  UadaaaatUMMhn 
Indien  an  Bnttaaaafg  anf  Jaam. 

Dr.  Vi  dal,  ignas,  P>'oÜwior  dar  IMHcia  n.  PhvKiologie,  Dinetor  d.  soalof.  Mnaaii  a.  i,  Daif.  ia  Vahaata. 

Dr.  Vilanova  j  Piern,  Juan,  PmÜMmr  in  Madrid. 

Dr.  Tintaehgaa,  Maxiaiilian  Rittar  von,  PmfcMor  dar  Phyiiologi«  aa  dar  Cataatdllt  in  laaiibraik. 
Dr.  Tirebow,  Hana  Jakob  Paul,  Prof.,  Lehrar  d.  Anatoaüa  a.  d.  akad.Hochaehnla  ftr  UldaadaKonat»  in  Berlin. 
Dr.  Virabow,  Rudolph.  Oeheimrr  MedidDalratb,  Proftaaer  der  Anatonia  aad  Pathologie  nnd  Diractor 

dea  pathologiachen  Instituts  an  der  Univeraitüt  in  Bertio. 
Dr.  Vogel,  Hemann  Carl,  Frofenror,  Dirertur  ilra  aslrophyaikaliachen  Obaervatortumi  in  Potiidam. 
Vogel,  Hi-rtri»titi  Willidin,  Frofmjor  jii.  iIit  ticlmiHiin-n  HiHrimchule  in  Berlin. 

Dr.  Vogl ,  Kmil.übCT-Saniliit5r»th.  ProfeBor  <i(r  I'hnmmkologir  ii.  FliarniakoffOwie  a, d.  Univ. in  Wien. 

Dr    VoRt,  Call    i'M>l'eB8or  in  Genf. 

I)r.  ^'ll3^:,  NS'uJiieuiiir.  Profwtjtnr  t]fv  Piiy^ik  mi  lier  rtii\frMjlttt  in  (inttiiij/t-i;. 

Dr.  Viiit,    Ca;!    viin,   Ober- Mi"iiiiii)alrnrl),   Prn'oHsnr  ili-r    I'liyi>iiil.>f.M<'   im   liiT   rtiivii  vIihI    in  MUnilMa. 
Dr.  Voit,  Ernst.  l'rolViiBor  der  aiiK<'Viai;dtni  l'hvhik  an  (irr  fffhiiitchcn  lIcrliKchulc  in  Munrl/rn. 
Dr.  Volpcr,  Cnorg  Ilciiit ich  Otto,  l'njfi»i)r  in  Kiaukturt  ii  M 

Dr.  Voihard,  .Jacoli,  Frofensor  (irr  Chi'mii*  u.  Vurntund  ilin  rli<:ni»ili<Mi  In.Htitut^  an  der  l  «iv.  in  Halle. 
Dr.  Voller,  Carl  Auffust.  Professor,  Directjr  des  pliysikaiisclitii  .StnatB-Ijilioratorium»  in  HainhuiLr 
Dr.  Voaa.  .\l(>rrt  Franz  Lndwigr,  DirKtor  dt-r  (irrsliij-tur.  Abth.  dea  k.  Muaeiuni  fUr  VoUcakunde  in  üerlio. 
Dr.  Voss,  AutA  l'Jilniuinl,  l'rotrsKcr  il.-r  .MutlicimiMk  in  Wflilbarg. 
Dr.  Vry,  Joiiuiin  K.lizJi  ii>-,  IVivRt-Clicniikir  im  IIb,^;^. 

Dr.  \Vi>  a  (.'cn,  Willn  Im  Urin i ich.  (Ibt^i'bi-rgruih,  l'rol'.  U.  Minpralofjie  u. Gmiogia  a,d.tadUkHaahialiala  laFkaf. 
Dr.  Wacker,  Carl,  llntratli,  A|M>lh«k<-r  und  üericlitn-Chefoiker  in  Ulm. 
Dr.  \Vttg«ni-r.  Guido  Richard,  Professor  der  Mcdirin  an  der  Univeraität.  in  Marburg. 
Dr.  Wagnrr,  Hans  Carl  Hermann,  Profesaor  der  Geographie  an  der  UnivanitAt  in  QMttagan. 
W,  Wahn  sc  hafte,  Giutav  Albert  Bruno  Kelix,  königl.  IjuMtaafaoleg 

Geologie  und  Bodenkunde  an  der  UniTeraität  in  Berlin. 
Dr.  Waldeyer,  Heinrieh  Wilhelm  Gottfried,  Geh.  Medicinalrath,  JVofesaordarAaataoia  a>  d.  Uair.  ia  BarHa. 
Dr,  Watlach,  Otto,  Professor  der  Chemie  an  der  UoiTeraitüt  in  Bonn. 

Dr.  Wangerin,  Friedrich  Heinrich  Albert,  Profesaor  der  Mathematik  an  der  Unirersitiit  in  iUlle. 
Dr.  Wa«»mul  h.  .\ntnn.  Professor  der  mathcmatisehen  Phfiik  an  der  UoiTersitHt  in  Innibruck. 
Dr.  Wober,  Heinrich  Martin,  Proferaor  der  Mnthenatik  an  der  UniveraitAt  in  Marburf^. 
Dr.  Waber,  Theodor,  Geh.  Med.-Kath,  Prof.  der  Madiein  u.  Direator  der  media.  Klinik  an  d.  Univ.  in  Halle. 
Dr.  Waiebaalbaun,  Anton,  Profoaaor  der  patliologiMiwa  Anatomie  nnd  Voratand  der  lyehrkanxel  für 
{«thoiogiaaba  HiataJogia  und  Bakteriologie  an  «br  Univanitit,  Pnaaetair  daa  Rudolf- Spitala, 
ordaotlidiM  Mitgliad  daa  «bmlM  SanitMarathaa  ia  Wiaa. 
Dr.  Weiaratraaa,  Oail  TlModor  WUMai,  Gdk  Ris-Ball^  PMiMiMr  dar  MalkiaMtilc  a.  d.  Daiv.  ia  Bariia. 
Dr.  Weil.  Ado^  PMAaiar  dar  UMhakgia  aad  Dinatar  dar  aiadiaiaiinhiB  KHailt  ia  Dorpat  (im  Wiatar 

ia  Ovadaktti,  iai  SiaHur  ia  BadaMnOar  labaad). 
Dir.  Waiaak,  LadiÄwa,  Pwftwar  dar  Aatroaaaiia,  IMraalar  dar  k.  k  Starawarto  ia  ftag. 
1k.  Waiagartaa,  Jahaaaai  Lioaaid  Oollfriad  Jnliaa,  PreftaMr,  Lakrar  a.  d.  taaka.  Hoabadmla  ia  Bariia. 
Dr.  Weialaad,  Datld  Friedcii^,  ia  flnbaa  Vritüiagen  bai  Uiaik. 
Dr.  Waiaaiarl,  Tbaador  Bitdr  raa.  Oiraalar  dar  Saaiaa-Oiatralataliaa  dar  k.  k. 

geaellaehaft,  Privatdooant  der  Bolaalk  aa  der  k.  k.  Boebadwk  Ar  Bodimltor  ia  Wie». 


„   Dr.  Waiakaek,  JaUna  Albin,  Bergrath,  Profaaaor  der  Mineralogie  aa  dir  k.  Bii aafci imläMfyVmihC* r>rtnlr> 
„   Dr.  Waiaaaaa,  Angut,  Gab.  Hofrath,  PrafiaMor  dar  Zoobgie  an  d«  OidaawÜtfc  ia  RWi^  VjUU^ic 
Dr.  Waiaa.  Cnarad  Itndninb  flnM«.  wakiiaHhnr  Arat  in  |)Va»bfnrl  n.  M. 


Sl 


Hr.  Well»,  Thtmisg  Sp»i>c«r.  B^rnnpt.  iu  Ixiiijon. 

„    J)t,  Wertb.  liiL'tj&rd  Aii'i'it  I  t  uis.  Mtdiriimlisth,  Professor  der  GcburUhüire  u.  Gywtkologia,  Bireclor  dar 
Frauenklinik  u,  ilidiamiiK  iiii-liruintult,  Mitglirii  des  Medicinaicullag.  d.  i'ruv. Scblesvig-Uolttüu  ioKieL 

Dr.  W  est  er  DJ » i «  r,  M»i,  I'ru/rsiHjr  »m  LjTfum  in  Kn-isiiig  iu  U«)rni. 
„    Westwaod,  Johann  (tliadi«li,  I'rüfensor  der  Naturgpwhichli-  an  d»T  Universitikt  in  Oxford. 
„     llr.  Wi'vi-r,  Iti'.ri!  Diimrl  hjliini'i,  l'MlVH-.:r  di-r  Miillii'matiW  and  Aitrontmiit-  an  ili  r  Owtilinim  h  ItM, 
,,     l)r    W«yr,  Kuiil  Jnhatin,  I'rolfssor  dir  MallH-ntulik  nti  d«^  l  uivemilät  in  Wi«-n. 
„    Dr.  Wiedeiiiann.  iülbaid,  Profneor  der  Phj«ik  au  dr  r  L  r  .vti  hiI  at  !ii  KrlanReu. 

Dr.  NV  ir  dein  «II  n ,  (iu»t»v  ll«-iiiric)i,  (ich.  lluiiatli,  l'rulc.-MH  dir  jiiYh.kjili-i  h-:i  difini«-  a.d.  Univ.  io  Ltlflif, 
„    Ur.  W  iedcr »In- i  ni .  liulu  rl  V'.imt  Kduiir.ä,  l'mi.  ^  i.r  lii  r  .ii :  1  invi  rfitat  in  Freiburg. 

,,     Dr.  Wiener,  Ludwig  Christian,  (itd).  Hofrnth,  }Viif<  -'.iir  di  r    i  ir>ii  llrndin  Giouietrie  und  graphitcbM 

Statik  an  der  technischen  Hocbschalo  in  Kurlüruiic 
„    1>T.  Wiraer,  Fmns,  Profwttor  der  Ge«>gn[>bi«  an  dvt  Lniversitilt  in  hinsbrack. 
„    Dr.  Wilbrand,  Anton  Aaf((>at  Joliua  Karl  Uermann.  Aogvoantt  in  Hamburg. 

,,  Dr.  Wilckena,  Martin,  Prof. der lliicrphyaiologie  u.Thirrzucht  s.d. k.k.ilochtchule  fürbodencallur  inWiaOa 
,,    Dr.  Will,  Carl  Wilhelm,  Privaldocent  an  der  Univt-rsitat  in  Berlin. 

,,  Dr.  Wiligerodt,  Heinrich  Conrad  Christoph,  Prure»or  in  der  iihilosoph,  FacultAt  dar  Univ.  in  FrtilNUg. 
„  Dr.  WillkoRini,  Heinrich  Morits,  kai^erl.  russ.  Staatarath,  Profc«sor  der  IMlirilr  aa  dar  Ualv.  iaFkag. 
„    Sr.  Wiltheiia,  Krnst  Pxloard,  ftofcoacr  der  MatbM»tik  in  Mtaatar. 

„  Dr.  W  i  n  c  k  c  I ,  Franzi  Carl  Ludwig  WUht^bo,  (ieb.  MatfciMlralh,  ftofmar  aa  jUr  UohanlHU  aad  Mraatif 

der  königlichen  üobäraoatalt  in  UUncbcn. 
.,    Dr.  Winketmann,  Adolf  August,  Prtifpsaor  der  Physik  an  der  Universitftt  in  Jena, 
„   Dr.  Wiaklar,  CUoiem  Alexander,  Obür- Bergrath,  Profeaior  der  Chaatia  a.«!.  Baigalcadanik  in  FnOiaiv  i-S- 
„  Ir.  Wiaaaeka,  Friedrich  Atigoat  Theodor,  eoiar.  Ftaftaacr  dar  AatroMnia,  Mhar  Dbaelar  diar  Stini« 

«wto  HB  dar  Unfvanntit  in  StnMbniH'. 
H   Dr.  WiUBMk,  Laiwig.  Mk  Rcgiaraagvatk,  Piaftaiar  dar  Batarik  m  dar  UaifwittM  «üi  «■  dar 

kAii^kaa  ludwIrlhaekallUakaB  Ueahaabda  in  Barlto. 
„.  Dr.  WUtraek.  Ta»  Baagkar,  PmC,  Dhaotar  d. liaiUa.  Raiekaauaainia  H.  d.  Biiqpaa.  Aartan  in  SlaafckolB. 
„  Dr.  Wftlfrhflgal,  Goater  AUM,  k^^.  faayar.  Obanriabmi  k  U  aatte  daa  Saidttbaorpa,  tnt.  dar  QniiaM 

o.  Madta.  Gkaaii^  Dhaatar  daa  faidhila  Ar  «Mdie.  Cbaaila  «.  Bfifima»  aa  dar  Uaiv.  in  QfltliBfaB, 
„  Dr.  Wtllaar.  FWadviak  HataHaa  Aataa  Adaipb.  Oali.  KtgitraBimlk.  Fkaftiaor  dar  Iliyaik  aa  dar 

taaliriaifciB  Hadiaafcata  ia  Aarfw> 
„  Dr.  Zaekariaa,  Edaaid,  ftoftiiir  dar  Batwilt  n  dir  OnkariUt  ia  ateaakai«. 
„   Or.  Zeak,  Baal  HaiariA  voa,  ftofaawr  dar  Pbytik  am  FDljtaakaikaBi  Ia  fKattgart. 
„    Dr.  Zallati  Emtt  Friedrich,  Medicinalratk.  a.  Direclor  d.  kSniflklian  Heil-  a.  Fflegeanttalt  in  Winnaathsl. 
„    Dr.  Zenker,  Friedrich  Albert,  Profeaior  der  pathologisehen  Anatomie  an  der  Uni*eraitj|t  ia  Erlaagan. 

Dr.  Zeunor.  Gastav.  Geheiin«r  Rath,  Diraetor  «nd  Profftaor  aai  Folytachnikani  ia  Dresden. 
„    Dr.  /ieKl<^r.  Kriiat  Albrecbt.  Profeaaor  der  pathoL  Anatonie  o.  allgcni.  Patlioiogia  a.  d.  Uoiv.  in  Fraiborgt 
„    Dr.  Zill  III  r,  l'runx  Valrntiu,  .Sauitätürath  und  Director  der  Irrenanstalt  in  SaUburg. 
„    Dr.  Zi  in  m r  r  ni  II  n  n .  Kni«t  Il'  inrii  h,  liülfxgeolog  hei  der  geologixchen  LandciHinstnlt  in  lit^rlin. 
„    Dr.  Z  i  n  L  k  f  ,  Ei  ri't  Cm  1  Thi'udür,  I'nil'i  ^hov  d.  Cln  iiiii'  ii.  Dircctur  dr-.  i  Ijciii.  luBtitnt»  ;>,  d.  L  :ii  v.  in  Miirlioi  i». 
„    Dl'.  Zinn,  Fiii-driih  Cuil  .\Ul;ll^^,  (irhciincr  ^anilatsratb,  Directur  und  t'lii-l'ur/t  der  In uudenbui giaciien 

Landn-Irrciiniisljjlt  cn  I'.Im-i  »walde. 
„    Dr.  Zirkrl,  Ferdinand,  ürb.  tirrgrath,  PrDfrssor  der  Mineralogie  u.  Ueogaoaie  ao  dar  Unir.  in  Lei^g. 
„    Dr.  /.iipr.  Friedrich  Wiibelm,  l'rulctiiur  der  üotanik  au  der  Uaivaiaittt  in  Halie. 
„    Dr.  Zuckrrkandl,  Einii,  Pruli'-Juir  der  .Vnatooiie  io  Wien. 

M   Dr.  Znntz.  NntlMn,  Professor  d< r  riiyMningn-  und  Directar  daa  lliiaiplyaiala(^kiB  I^lMMtoiiaiaB  aa 
der  landwirthachaftücben  Hochschule  in  Barlin. 


FmnUmuhI  Bo«Mr.*) 

Gabarai  aai  5.  fcaaar  18M  an  Hildwfctiia,  gaalaikaa  aai  14.  DtaaaAar  1891  aa  Bnaha. 
y«a  Anuralk  Dr.  C  Bliaatawaa  in  Banaaver. 

Durch  deu  am  14.  Detetnber  1691  in  Folge  eiiiea  BarSiAlags  unerwartet  und  idi<t/.Ucb  cinvietretenen 
Tod  Fatdinani  Bocmera  hat  naaeia  Akadcnue,  dar  deraalba  ala  TontaadHaitgUed  der  Fachaektioo  iOx  Minera- 
hgia  nad  Baaiagia  aagafaBrta,  «iwa  atiaar  twdiaaalmiltlaa  MMgBtdar.  «a  gaalagiaaka  WiaMitabalt  aiaaa 

•)  VergL  Leopoldina  XXVll,  1081.  p.  195.  a07.  -  l»io  Nim  hri<  lit.  ii  au»  den  Jüngeren  Jahren  d.  -  \  crstorbcnea      DigitiZÖCJ  by  CjOOSlC 
vetdanka  ich  zun  cröaitan  Thaile  d«n  noch  labenilen  Bruder,  lienn  Dr.  Ucfmaaa  BacaMT  in  HiUaabcmi;  im  L'ebrigaa 
haba  ich  viaibcba  ftatina  daa  Briete  aaiaanaMa.  «a  ich  itlt  dm  Atee  UM  aaa  Fatdiaiad  BaaMr  «haliaa  haU 
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wintr  hmom{;MM!«teii  and  berthmtwt««  ▼erlretor  ««rkmii.  wlhrend  wine  An^kürigm  io.Miiwm  Heia» 

gange  dow  Verlust  eini"9  eitlen  no<i  iii>l)(>vf)llen  (laUrii  nml  ltrn'i>  r".  m  inf  .•,<lilrpi<'hrn  Frennde  alwi  den 
Tarfant' eines  Mkunes  betrauern,  der  nlleD,  die  ihn  nllher  gekannt  haben,  vregeo  seines  treuen  und  lurer- 
ISMifm  Chmkltn  itola  «inurgiiMlidi  U«ni«i  wM. 

FardJaud  Roener  wurde  nrn  5.  Januar  1818  tm  Hildrebciin  in  der  Prorinx  Hannover  geboren. 
Sein  bereits  1824  Tentorbeoer  Vater  Friedrich  Rofiner,  Jiutiarath  an  der  damaligen  küoigUchen  Juatiakanilei 
d«!eUi«t,  gehörte  dem  höheren  Rirhteratande  an;  Heine  Mutter.  Charlotte,  entetammte  ebenfalt«  einer  alten 
UUiiesbejiDMbefl  PamiU«  und  wmr  die  Tochter  des  BargermsiBttrs  LAntMl.  Stint  OTinnatialbildang  erbMt 
er  ghldi  Muitn  drti  dttran  Bradtm  snf  dtm  eTngelitebtn  Gymntnnm  Andrcrnnm  in  wintr  Tnlentadt. 

Zu  Ostern  183C  b«zog  er  mit  seinem  altcrrn  Bruder,  dem  jetzt  noch  lelrcnden  und  gltichln:!-  nl'*  Giolnpr-n 
beknnnten  Senator  a.  D.  Dr.  Hermann  Kormi-r  in  fIil<l«»h«iiD  die  L'nirenitat  (iüttingcn,  um  «icii  ilnoi  Studium 
der  RechtawiaM-nncliaften  zu  widmen,  da  da.«  .Studium  der  KaturwiifieuKhaftan  bti  MjMB  Angelifirigea  Mf 
■WidcTitand  ttiem.  Beide  Brfldtr  bchtn  ibre  jnriatiscfaen  Studien  «nch  keiaaeirega  «nrmehllBalgt,  wem 
•neb  die  Natorwiutniehafl«D,  die  lie  schon  als  Kinder  liebgewonntn  hattan,  tine  gan  btiondtre  Anriehiingt* 
krnlt  iiuf  sie  riiiiüKtrn.  Sii'  Inirtcu  daher  bei  Hau  «mann  ücolugir  und  lietheiligten  «ich  mit  IM-Änriilinin 
Eifer  an  den  niioeralogiechen  und  gtotogiecbtn  lüicuniontn  dewelltew.    im  SooMuer  siedelten  eie  gt-- 

■iiDWW  MMb  Bodelhiff  Aber,  um  dort  bei  Bronn-  aoolagiselw  TnrbMimM  n  lAna;  du  ibigende  Semester 
fand  sie  bereite  wieder  in  Gettiogen,  wo  tie  Heb  im  Sommer  1838  unter  Bartlinge  Ltitnaf  nÜ  FMm  dem 
Studium  der  Itotanik  widmeten.  Profeseor  Bartliag  wnr  drm  ällcfiti^n  Bruder  Friedrich  Adolf  Roemer  nhr 
mit»  (^freundet  und  ubertrug  dieee  Freondwliaft  auch  auf  die  jUngenüi  liruder. 

Nach  Beendigung  dar  juiisUielisn  Univenitütaitudien  entecbied  aieb  Uarmaaa  Koamer  lilr  die 
AdwkntMÜraninhB,  um  beim  Stedtgariehto  seiner  Vaterstadt,  tra  er  danemd  aa  bleiben  wtiniebte,  AneteHoag 

71)  finden.  Ferditianil  Rwiiit  r  :i1ier  dir  RenmlenUnfbnhn.  Alt  lUk  iodMien  bei  den  damaligen  politiüehen 
Wirren  iin  Künigreieh  II.^nnoM>r  Heiner  Citatinn  zum  StaataCSMntB  MH  pollliüchen  Gründen  Schwierigkeiten 
•Dtgegenitellten,  die  allerdings  wohl  zu  i  i  imli  ii  ^nmnuB  eiin  wflldiin.  entschluiis  er  sirh  im  Kinverstandnies 
nit  eeinea  ilttraB  Brttdern,  die  Juietiecbe  LeuflMbn  jens  n  wriMm  und  sich  nonoiebr  ■usstblieaalitb  den 
VntlirwiwenaelHifteB  nnd,  aeinen  Neigungen  entapreehend,  imbtMwdere  der  Geelogfie  and  Miaenlogie  m  widaaa. 

Auf  dir«!'  \Vei«p  kciiiite  ^ich  der  seltene  Fall  eri'iL'in-ii.  du-.-,  ilrfi  Ilniili  i  ,  welche  »ich  nr«iirCingBeh 
der  juriiili»clirn  l.iiufliahn  zugewandt  hatten,  spüter  eine  Zierde  der  geoiogiticbeii  Wiasenschaft  wurden. 

Der  älteste  Bruder.  Fnedrieb  Adolf  (geb.  «m  14.  Aprfl  gut.  m  SA.  Moeeubu  IMSy,  bette 

sich  nnf  d«  UniuniMt  neban  den  KeahtnriMaMeknllM  tchr  grOndUch  mit  der  Botanik  heaehlftigt,  waadte 
sieh  a|>Bler  nrit  ITarBebe  der  Oulogie  nnd  Mitbktenknnde  in,  gab  ala  käniglieher  Amtaasaeaaor  bereite  im 
Juhre  1836  w-in  lierOhmtc«  Buch;  .Die  VtnMMmngen  des  Norddentwhen  Oolithengebirge«''  heraue,  im 
Jahre  1841  .Die  Verateincrungen  dea  NorddwtidMB  Kreidegvbirgea" ;  später  wurde  er  königlicher  Bergmtb 
nnd  Diredar  der  kdinigiiehen  Beiyakndenie  in  CIrastbnl,  In  midier  Stellnng  er  bis  in  taiaMB  Tode  «erblieb. 

Der  zweite  noch  leliende  Rnnier.  Hermann  Roemer.  »ar  Iii«  vur  weii:j.'eii  Jiiliren  in  der  Verwaltung 
raiuer  VateiKtadt  Hildc»lieim  al«  Richter  und  iipüter  als  Senator  thatig,  in  welciier  Stellung  er  aich  gross« 
Verdienste  um  die  Entwickelung  derselben  erworlien  hat.  Insbesondere  hat  er  eich  durch  die  Be^^rOndung 
des  dortigen  Uuaeuma  mit  seinen  «ugeieichneten  Knnat-  nnd  netnrwieaeMcheftUchen  Semmlungen  ein  donemdea 
^nknal  geteilt,  «bgetehtn  davon,  daaa  er  eich  durch  die  Heranagabe  von  geologischen  Karten  der  Prarin 
Bannover  und  amleren  Fr,r«rliiiri(!eii  iiucli  nl»  (iriiUige  rnlinilii  li<t  lirkiuiril  ireninrhl  lint. 

Das«  die^e  u  itMüivrliufl  liehe  Richtung  der  lieideti  iiiteren  Briider  auf  den  KntwickelungHgnng  de» 
blUndtri  l>rgn)<teii  jüngeren  Bruders  Ferdinand  nicht  ohne  Einfluss  gebÜelm  itt,  ertcbcint  nnsweifelhaft. 
NaaMcm  «r  dta  entacbatdendm  Entacbluns  gefaset  halt«,  ergriff  «rnonmebr,  natanHtak  duvheiM  giflndlicha 
buBBBiatftehe  BUdong,  mit  rolltr  BegeiHterung  du  Stodinm  der  Oeologie  and  der  verwandten  Ftbbav,  in 

!r  1    Mi  Oromirs   leinten  mllte.     Zu   Ostern  IHld  lH';.fab  er  «ich    nach    B<'rlin,    horte   hitr  BOeb 

Vorlesungen  und  erwarb  auf  Grond  seiner  Diasertation  ,üe  Attaitarom  geoere**  am  10.  Mai  Mifl 
im  pMoHpUadw  Doatarwlfdo.   In  dtaaani  Jnlm  wirda  er  «Im  tä»  66ijlhrigu  OactaijnUiMu  li^an 
kBnnoi;  Mdcr  toUto  er  dicom  Ehrcalag  nitht  mehr  erleben«  wenige  Monate  Toriier  Itt  «r  am  i 
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i  Voin  I&.  Januar  bis  ir>  Kehiur  MK.^ 
Senator,  H  :  Felwr  MiÜMtwegnng««  uiut  Kis»tj:- 

Lewegutigrii  lifi  (ir-l»liint«'n.  S.p.-Ali/.  -■  I'i'Ikt  die 
l^iclii-iK'r-cluiiiuiijrfii  imcli  Chloroloini  -  VcrpilturiR. 
^-cp.-Ab».  —  U«ber  ilcu  ToJ  dtm  KimIi-.h  piii  Ji-r 
Gfbuil".  Sep.-Al«.  —  Kx|Hrjmi-nl<'lli- UMi  i«ucliuiigi-ri 
Obi-r  drii  Kiiiflusa  von  KiTpIraticiDBtloi  uri^tii  kuI  ilin 
!?toffvi-fclisfl.  ><■)!  -Ali/.  —  l'i'U  r  l>ialpt  !('-i  !ii*llitUH 
]'>'i  Kiiulftii  S.  jt  All/.  —  l't  licr  «'iiif  (^lür'ü.^iiii'.i.'  zur 
lM-li.itK]|ijrix  viu;  \  fi  I  rigcrurigcü  der  Sjivi^i'rnlii  i\  St-p.- 
AI'/,  Vor^tp|lutlp   t'iniH   Falli-s   von  Ily!>tiii[/Iiia 

iiiuscuiarls  iiropres-siva.  Sfl>.-Al«.  —  Kiu  kiilIi  KikIi 
lifliiiiiileltcr  Fall  vun  Tulicrculo«',  S<'p.-Aiiz.  Du 
cvntriiu  de  rurin«.'  normalo  cn  albamiue  et  de  l'albu- 
■ninune  physiulifriquv.  Si-p  .Ab/.  —  lii  bcr  einen  Fall 
von  H>drothionil(uie  und  iilier  3Hbiitinlr«tion  durch 
.iliiienni«  Vrrdauui>ggvor|(ling<>.  Scp.-Alw.  —  Zur 
Krnutoisa  der  Pankrcaavvrdanunf;.  Sep. -Abz.  — 
Zweiter  Artikel  ftber  Berm  T.  Lang'a  Auaicbten  von 
d«B£iit«t«lraD(ibedi«ga«fm«itrAlbiiainaric.  S«p.-Abi. 

künde  nudLftiiderkukl«  von  BiiMp«.  Btnntgtg.  unter 
foehmbiniMlw  WitwMtuni;  von  Alfred  Kirebhoff. 

Lfp.  1S2-1S4.     Wifn.  ri«p,  l.ui/  (r  8«. 

UhthoK  W.:  Ein  liritrug  zur  vorübeigcbeodeD 
AniMuru-'f  iifteh  Blepharoipumm  M  Ueiaea  Kindero. 

Sep..  Abz. 

HoM&bacb ,  0  :  Gruiidla^vn .  .Vul'gabeu  und 
Ur<^iix«ii  der  Ibt'rapie.  Nebst  einem  .^uba>i);r:  Kritik 
des  KtK'h'wln'n  Vcrfahrrn».  Wim  und  Leipzig  16U1. 
8«.  —  Studiin  übrr  div  Seekrank brit.  Berlin  läül.  8«. 

Ontithologiwh*  Monatuohrift  dat  denteohan 
▼•nim  nm  Behau«  dar  Togalwalt.  Bepflndet 
«Dier  RedactioR  von  U.  v.  Sclileobtagdkl.  Badlg. 
von  BolVath  Fraf.  Dr.  Ltab«,  Dr.  Ray,  Dr.  Fraaial, 
Ptvf,  Sr.  a  Tnaehrabary.  Bd.  XTL  Jf.  ]891. 
Meraebniff,  Gera,  Leifaif  and  Halle  a.  8.  8«.  (Ge* 
arhenk  dea  Herrn  HoiVatha  Pi«r.  Dr.  Liebe  in  Oeira.) 

Schell,  Wilhelm:  Tbruiie  der  Iie»i-gung  und 
der  Kralle.  Kiii  l.,ebrbucb  der  tbevreticcben  Mechanik. 
Zweite,  unißcarfaeitcte  Aoihge.    Bd.  I,  IL  Laipiif 

1879.   18S0.  8». 

Fublicationen  fur  dia  intarnatiocale  £rd- 
meeanng.  Asiruimniitebe  .Arbeiten  der  ostin  eicliiachen 
Uradniewunga-Coinmiuiun.  ISentimmuug  der  Colliübe 
und  dei  Axiniiileis  nul  den  Stationen:  Krakau.  Jauor- 
ling  und  St.  Petn  lei  Klapenturt.  Aupgcf&hrt  und 
herausgeg.  voti  l'ror.  Dr.  Wilbelm  Tinter.  Wien 
1691.  4°. 

Xardar»  JT.  vm:  Flantaa  Baddeaaa«  Apalalae. 
17.  SaHaiDaaa.  8ap.*Aba. 

Jakuk,  S.  T.:  Uebcr  den  Kaehwcii  nad  daa 
Vorkomnen  von  Pepton  in  den  Organen  und  den 
BiMa  toa  Leukiaiiaahea.   Sqpb'Aba,  —  Oaber  aina 


INImil.  JndaoB :  Ueber  da«  Volumeo  d«r  rutbu» 
und  weiaaen  Blutkörperchen  im  Blnta  dea  gamndM» 
und  kranken  Menachen.  (Geaeliank  dea  Bann  fkaf. 
Dr.  V.  Jakieb  in  Prag.) 

laaf,  C:  La  pirlelaien  da  tanpi.  Sep.>Aba. 

Berichte  aaa  dem  phyaiologiichen  Laboratorinm 
und  der  VerinchiaaataU  dea  landwirthaokaftliokaa 
iDititut«  der  UniTaiaitttHalla.  Halt  S— 9.  Draadeo 
ighu-iHsn.  8". 

Der  Civilin^nieor.  Orpnn  i!r"<  .^inli-i^chen 
liigiiiitiir-  und  Arehitekten -Vereins.  Ii<'rnii<.geg.  von 
Hr.    V.     Hurtig       .lg.  der    neuen  Folg» 

Bd.  :XXXYII.),  Uft.  7.  8     Lelptig  1891.  4*. 

Oroeae,  W. :  Bemerkungen  aar  WeUenlchre.  Sep.- 
Aka.  —  Daa  laainaadargraifca  daa  Fkjaik-  uad 
]Iatlianiatik*Datainahta  in  dekaada.  SapiaAka, 

MM.  K:  abm  OaiMkMaa  GottOab  Stadar'a. 
1804—1890.   Bira  1891.  8*. 

SelmibHi  Paul:  Untenoucbutig  oImt  dii-  Penu- 
dicitit  dea  Kiederachlagea  im  Kuni^'ieh  ,Sacli!ten. 
8ep.-Abz 

Finkler,  D.:  Die  acuten  LungoDcntiündungei» 
ala  Inrectionnkrankheiten     Wiesbaden  1891.  8a. 

Btodamma.  Badolf :  Tcchniwb-CheaiiaefaaBJah^ 
baak.  1890 — 1891.  Ein  Bericht  aber  dia  Fort- 
aibttta  aar  de«  Oakiata  dar  ebaaiiaehaa  Taehaola|ia 
TCOB  April  1890  Ua  April  1891.  Xm.  Jg.  Barlia 

1892.  8«. 

Sehierbeek,  H.  F.:   Ueber  den  Einflati  dar 

KohlenBiurc  nnf  die  dinstaliaclK'n  und  peptonbildeadcik 
Fermente  im  tbieri^chen  Organismus.    Sep -Abz. 

DeicbmOller,  Jobannea  Victor:  Vorgeccbicbüictie 
Funde  bei  Ncrcbau  -  Trcbarn  in  Sachaen.  Caaevl 
1892.  1". 

Weinek,  L  :  Bericht  älxr  die  Thitigkeit  der 
k.  k.  Sternwarte  zu  Prag  im  Jabre  1^91.  i^.'Abz. 
—  Etitdecknng  «ine»  aeneu  üondkntcn  anf  der 
k.  k.  Stamwarl«  an  Prag;  Sap^-Aba. 

Beridlt  Aber  dioTerwaltaag  der  aaiiniUitoriaehen. 
aiehiolagiaebaB  md  atkaologiacheB  SaanlaBgaa  daa 
Waatjmaaiiadiaa  Ptennaial.lIaaaanH  Ar  daa  Jakr 
1891.    Danatg  1891.    4«.    (Oeacbenk  dea  Herrn 

pir'Ttiirv  T)r    (.'niiMent/  m  Pin.ri-.' 

Anleitung  /ur  ijuniiUi'.i'.i  n  uiui  ijiiaiii.'.i:  r.i  n 
Analvfe  de?  Ilnrn».  sn»  :i-  /ui  lii  urtheilun^'  ili  r  \  i  r- 
Anderuiiem  dies'B  beeret«  mit  li««om!erer  I!ürk''irht 
anf  die  Zwetke  dea  praktiscben  Arztis  Zum  (it- 
biauelu?  *,nr  Me(tiriiH-r,  i'littniker  und  i'baruiiieeutei^ 
von  Dl'.  C.  N'-iil'HUiT  luiil  Dr,  Jnl.  Vogel,  Neunte 
umgem  beitite  und  v.jnienite  jVufloffc.  Erste  .Mi- 
Iheilung:  AiiulW  is<  lur  Tlieil.  Rearbeitet  vun  Dr. 
H.  Huppert.  "Wiesbaden  1890.    8*.    (Geacbenk  de» 

Herrn  l'role.ssois  Dr.  Uuppert  in  Prag.»  DigitiZOCJ  by  GOOSlC 

WeUnohaiier,  W.:  Gaographitehe  Neknlogia  für 

X.  t.v-.  «A»»«       •  ••••<•>  *» 
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AnkBafe. 

Villi;  15,  ,I,iiiiiiir       ir».  Kcliruar 

lUuithrte  HonatiheftefttrdieOeiamtlnteTeisen 
in  0«rtenbaiiea.  Organ  der  Ixtvcri^rtKu  Um tn  imu- 
üerellH-haft  in  Münclien.  Hcntuagrg.  von  Max  Kolb, 
J.  £.  Wris».  M  Labl.  V,  F.  Jg.  X.  Hft.  lt. 
Uttacheii  1891.  So. 


TüBtchTerkebr. 

(Von  1«.  Aopit  Ina  Ift.  8c|itcnlicr  im.) 

AnUM»  d«  Mmmw  4*  Pult  Oaaptei 
r»iidw  hebdaaMdaiic«  dn  liUMM.  1891.  ff**  S<-- 
mcBtre.  Tom.  113.  Kr.  7—11.  Pkria  18W1.  4*.  — 

l'aqiielin  Sur  «in  nmivoia  cliiilitnicHM  i  »■«emrf  mtm-rslc. 
p.  aijll  'MH  ■  II  lim nni II r,  .\  :  Sur  Ic»  sv»!«!«'»  rjclinni-*. 
]i.  :w>4  -SO".  —  Iifsljiiiilrr»,  H.:  Rwllerrlwii  nnuvrllr« 
siir  l'aliiiuiipbi're  »oUirc.  |i.  ;«I7— SlO.  —  Finyi.  J.:  Vitt^ie 
tnurni«  «l'iiue  prolulMiraiu-e  nulaire.  obierr^  le  17  juiu  li-Öl, 
11.910—313.  —  Hinricbs.G.:  D^rrniiiiatioD  mt'raniqiM  de 
rarhainemvnt  dn  atomn  <(c  cwlmnc  tians  In  nimpof^ 
oriraiiU|ii«.  p  313  -3iri,  -  S<  Ii iiriil er.  .\.:  Sur  If  «J^tem« 
an«  ri<'l  ili»  l?ii|ri'iii-^.  )■  :U li,  M  i.y n  irr  li«' V i  1  i  x ;  Sur 
ru<-"<Tulsst-Iil«-n'.  iii'  ^11  ro«jUilli.  <'Ilf/.  VHrlt.i  atfMT/itl.  |v  IU7 
— S15*-  Silfcrl.K.:  lieiiian|Ue»  »ur  Iih  <'onilitl<>iia  ilyiia- 
nii>|UiN  <lu  <lL'velu|>|i«-ineiit  queiif^i  luiiictairPK.  |>.  Hl 
— ».Jt.  —  T  II  ci- Ii  iii  i :  lU-siirif  ilc*  oliscrvnti'iin  ünlairfs. 
Iait<>»  a  I'OIki TViUoin'  iliH-V"llöi;c  romiiin  iK  iul  uit  Ii- clrusii>im- 
IriiDCBtrc  ilr  |i.  »2»— aS4.  —  ltili»iM  uur.  A,:  Sur 

ks  »ystime«  «rcUilM*.  y  Mi  W6L  —  8errrt.  1'.:  iMir 
niH'  proprio  4  d^lnvolMlMi.  roimniw«  k  uii  irrouti«-  pInn  ili? 
c  iiii|  (li  iMli  -  et  i  im  iysti-me  de  neiif  |il,nis  \>  'l'J»l — Ulis  — 
.\nliiiiii'.  «  Ii,:  Sur  la  IMi&ion  de  in  »a|iii'r  il'iiiii  jn^iin'k 
•J»U  atmoniiiiFrca.  p.  338— 3J1.  —  W  er t  licinirr.  K:  >ur 
le  r^et,  par  le  foie,  de  la  bilv  intrtMluitc  daiis  l«  saug, 
p.  931— 3SS.  —  Cliaiin.  .\riaUiiDir  camiiam-  «k-» 

rtgtUnx.  p.  .137  3^11  -  HovM-lia:  (UudiHi  reiatit««  4  la 
compsralMin  du  imln-  iiilcnialiotial  avvc  le  protM^pi*  de« 
Ariliivi'M  jK  ;(44— :l^l*>.  —  Soirct,  l'.i  Sur  «iiii>  i>rii|irii.|i. 
d  ni.K.ii'.ii  I.  i'iiiumuni'  a  im  ^<ri>iipi'  |ilaii  de  i  iim|  'üi'ili-  i  i 
k  tili  !M>nine  ilc  neiif  jilaii!..  p.  iUi— 34!l,  —  l'  iiunc.  (>  ; 
Sur  k^i  loi«  dr  rerruiiiftnee  rt  dcs  diformations  perina- 
nentps  p,  34!»--3fj(i.  -  Leotani,  .1.:  Obuervatliiii  de  la 
minrte  \\  iilf.  p  .UVi,  Fi/eiiii:  Kfiiuiri|nrji  «ir  rinttiieiiie 
qiir  lalierralinn  «le  lu  liiiiinii'  ]seul  txerepr  Mir  le«  nlmer- 
talioii«  des  pr>itulMiran<'(.>>  »olairn  pr  l'analyie  ii|i«rlrale. 
p.  US— M6.  —  l'irard,  E.:  üur  k  uombre  des  racinea 
rmmniBes  b  pluKicurs  equiitioni  sinnltanfea.  p.  SSO — 369.  — 
Cliauveaii.  .\.  Sur  U  1u<ti>n  ilev  Miikiition»  fbromatiiiucs 
IMTiurs  isdiemeii!  |  ir  ■  ii.i  i  n  dr»  di  i  \  yeux,  p  SSS^SW  - 
Arioiog,  ä.;  Ih  l  iiiilinure  des  prudidtt  de  «ttUur«  du 
«Mpbjloaieue  d«r<.  »ur  le  ^x^(e■lll>  ■cnm  *He<4ilal»teiir 
Cl  wr  !■  mnmtioD  da  jini.  p.  :u>2— SfiB. —  Cosurral.  E  : 
OkMnmiillBt  de  la  planele  l'alisa  II^M.  anAt  3it  .  failes 
b  robafTOloire  de  'loulnnse  strniKl  tek>.r<if<.  p.  :i(iij.  — 
Tari'hini.  P. :  Sur  In  dlslnliiitiini  tu  Uliliide  di  u  plieiiv 
ineiir>  Kiiluire>  td>M'r\'^  ä  roh^er\)itiiire  rnuil  «lu  (  «ilie^ 
rumaiii.  |i«"mUjit  le  preniier  »einesir«  |<'.  3iiT— M»-'  — 

Henry.  K:  8yntbe*e  direrte  des  aleooh  priiuiiiir.  {..  M9 
— 870.  —  Lc  l'hatelirr,  II.;  Sur  de«  essai-  du  n  i  ru- 
dnetioH  de«  rorlies  ai  id<"i  p.  37(1-^73.  —  Lesage.  1'.: 
Sur  In  «luatititi'  d'Hiiuduh  runteiiiie  lUn^  les  tubcmÜM  du 
Badi».  p.  .373-  375,  -  l'aye.  II.:  !*»r  le»  di«eu«»{»n< 
remite«  au  »lüet  de«  rydonei,  p.  378 — M\.  —  Ckatin.  A.: 
Coiiiribulion  ä  TbUtoire  Iwlaniqne  de  la  Trufte.  Kamme  de 
Danas  (Ter/nüi  <  Ituvriiii.  \i.  :Vil~  —  rai|«clin: 
Sur  DU  jover  di-  liU  de  platiin-  «lemiiiiaiit  iiiruiidi-.<erit  nu 
■liliev  4M  Vcaa.  p.  384— 38ü.  —  Le  Cadrt.U.:  UbiH.-rvati«ni 
4»  to  cMHht  WoW,  18M  Ul.  MM  4  rdipulortel  tmtU 

lfm  am       rnhaMmtab»  d*  I.«im    i>  SM  —  R*aBal*r 


n  J«M.  JMMiMil«  ZritMhriir,  86.  Bd.  (N.  F.  19.  U.) 
1.  n.  S.  Hn.  JeiM  1891.  8*. 

Hatorbiatoritche  Oefelltehkft  n 

Ja^lre^l.t,•ril!llt  1890.   Nürnberg  1891.  8". 

Weatfftliacber  Proviaiial-TwciB  fUr  WiaM»> 
Mluft  «ad  Xun  I«  Mniitar.  18.  MtnAvUbn  Ar 
1889.  MOnater  1890.  8«. 

Königlicb  PrmudMl«  AkaiMnie  der  Wüten- 

•clwften  in  Berlin.  Sitnti|!abeTie1i«r  Nr.  !— XXIV. 
Berlin  l-^'U  - 

Königlich  Bayeritobe  Akademie  der  Wiiaen- 
ichaften  zu  Künoben.    SitzanKülicni  htr  dn  maih«- 

matisch.|ihyail<aliM'hen  Clai>se.  \t>''\-  Hfl.  1,  MüDcbMI 
18SU  H«.' 

Xtaiglielw  UiüTaniut  in  KM.  lU  JMMMto- 
twHn  1890/91. 

VatnrhUteriieh«:   Tanin  dtr 
Bbainlud«,  Wartfaleu  und  dm  Bag.'Bei. 
brück  ia  Bonn.  Verbandlugwi.  48.  Jg.  (6.  Folft, 
S  Jß.)  Erste  Hiirie.    Bonn  1891.  8*. 

Geselltcbaft  fär  Erdkunde  in  Bertin  Veihiiiul- 
loDgra.    Bd.  XVlil.  1891.  Kr.  6.   Burlin  1891.  8». 

IHa  laadwfrthiekiflliflhaB  TmockaAitlvuB. 

Organ  fltr  naturwiaaenachaitlicba  Fotaehiingen  auf  dem 
Gebiete  der  lAndwirthaebafl.  Unter  MilwirkunK 
»itinnii  lieber  deutaeben  Verauoha- Stationen  hcrsusgeg. 
von  Friedrich  Nobbe.  Bd.  XXI.X.  im.  IV  und  V. 
Beriin  1891.  S*. 

i.Furt«etuing  folgt. 


Der  UL.  Deutsche  Geograpbentag  in  Wien. 
t«B  L  kb  8.  April  rm. 

V.III  Dr.       rie  :li  Hall,. 

Der  IX.  Deutsche  (ie'Lij^i»|i)iriilng  wurde  um 
Mittwoch  ilcD  1.  April  v.  J,  in  «lern  Fcetaaale  der 
Univ«r(itkt  cu  Wien  oiit«r  dem  Vonitxe  daa  Uenm 
Hoft-atba  v.  Haaer  erCffbet. 

Nftfli  cleii  allfjL'iui'iiieii  Betirüssuii;.'* lejin  eitliellte 
der  Voraitaend«  Herrn  tielMNnittD  Katb  G.  Neumaj-er- 
Huibiurg  dM  Wart  su  acittcm  Varinga:  »Uaktr 
oagBetiacheLandesTermetanng'.  AnknOptMid  aai 


vor  xwei  Jabrrn  auf  dem  BerllDer  Oeogtmpbentag  g»> 

balleneii  Vortrag  über  «i.n»  diiniaU  rurliecenrlr  Material 
ftir  erd.  und  weltniagneliBcbe  Fuiscbuugcn  folirta  der 
Hedner  aui,  wie  die  dort  •«■gwproehciie  VermathtiDg, 

fl.^-^>^  )  .  liii  lit  i:rlitiireii  werde,  «lie  (iÄU>sV.'l.i  ii  (\>n- 
^lallteu  dl  II  Itridi^clil  uii^ier^ebtii»i>en  vulliff  auzujMbaeD, 


sich  leider  liei,tiitif;t  habe     liie  Lj>arho  davon 
dar  Tkataache  cu  lucben,  daia  vieii 
MB  EraelieinuiMa 


in 


tiiloiS^j£!coog 
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01  todlhiiB 


Anfgnbe  «•»  «i-i,  die  rnnpüftiBrlirn  Elcmrntc  in  cin^  r 
gegebenen  Epoche  genau  zu  b«(>bnrht<-n,  «owio  die 
SUrnngen  ond  Cnregelm&saigkeiten  zn  «ludiren,  on- 
mtbtlirUch.  Saut  itt  «in  Fortickritt  «nf  diMim 
Gablet«  nfelit  so  «rwarteo.  Mm  litt  In  vlelm  Stuten 


mit  liieH";'!  \  fi  nut^^iu 


,1  Vit-...  nd..T-. 


iMt  BngUnd  DeaerdiDg*  doich  Kockeu  uud  Thorpo 
MratMm  AriMittn  ia  dkm-  Bklituag  MMgtflIhrt. 
Omde  <ticM  angactlMlien  Anfenlmien  in  im  bnHadm 
ianeln  ngm  war  FortictiDiig  an:  dkwTlicn  haben 

BBderiTsritii  »ber  auch  die  Nothwernliiikrit  v'mvr  mng- 
llehat  aiabeiUichcn  V«rfabnM  der  Meatnag  klar  gelegt. 
In  alhn  Ualwrigan  BaebacMmifHi  der  iiaalarm  Ver> 

llndrningrn  dir  rrdmai^eJifrhen  Kräfte,  der  lo<-iilrn 
SlöroDgen,  der  BczichunKen  des  ErdniK^iirtiniiu«  zu 
den  tektODisrhen  Linien  innerhalb  der  Enlkrutte  haben 
lieb  «aitar  Tbataaehen  baraafgestellt,  (Itr  «aleha  aina 
Erkllranf  noch  steht  wt  findaa  iat.  EHaa  anagadehBte 
I.an(li->\  i-t  mfüsiii'.ff  wird  «lier  nirlif  nur  über  dieie 
dunklen  Punkte  l.icht  verbreiten,  Bondern  wird  lucb 
pnktiacheii  Dit  ßpn  Nutzen  bringen,  wie  d«l-  ScbHF- 
Ibkfk  «ad  der  Uleklroteeknlk.  Anf  de«  in  September 
in  Mtnehen  tagenden  internationalen  Meteorologen- 

CijTiRri.-H'-  wird  dtr  Rednri  dm  CJ»  i^t  iietmid  ziii  Vit- 
liandluDg  bringen  und  vor  Allem  dahin  zu  wirken 
dma  daD  aMktaillgaa  ardoMgDadadmi  Mi»- 
tbnaliehat  abhaltHeba  Frindpiaa  sa  Gnmd« 
gelegt  werdau'. 

AI«  zweiter  Redner  »prach  Profescur  A.  I'cnck- 
Wien  Aber;  ,IM«  Poratan  der  Landoberflicfae*.  io 
den  FtarnwB  dar  Landoiiarllelie,  lo  insmiigMti^  aie 

iinn  »lieh  ernrhrinen.  ist  doch  V,r^<^\  inthaiten.  Sm 
veriuag  man  nSmaitlirlie  h'ormeu  auf  die  Ebene  zu 
projiciren.  wie  es  auf  den  Karten  geaehieht.  UebeP- 
htqgaada  Fallen  und  HfiUiuigan  galten  aia  Aunabme- 
fernen.  FVmer  iat  daa  Land  aaheaa  Sberall  mm 
Mferc    gleichsinnig   abgedacht.    Wci  nu»  dfra 

Innern  der  Cootinente  beraDakommend  an&teigcn  musB, 
om  warn  Meera  an  galangan,  bat  man  ea  mit  beaonderen 
FonMB  dar  Laadobariildia  an  thnn,  welche  Redner 
t  baaeieiinet.  Liftztere  nehmen  ein  Zwanzigstel 
I  ein,  wählend  ncunzclin  Zwjinziphfel  dem 
Lande  .att  glaiehnonigar  Abdachung  nach  dem  Meera 
brnnTallen.  A«gb  dieBargliadar  gdtSrandarMitarM 
Patoi  an.  IKe  Kergländer  aind  eigentlich  ThallAnder ; 
denn  di«  mehr  oder  weniger  tief  eingeachnittetien 
'ihiler  drftckrn  ihnen  etat  daa  Orprige  al»  Uehirge 
anf.  BooIh  nad  MitteJgebirg«  lind  niobt  darcb  ibie 
Parman,  aondata  aar  dncb  ibra 


Thathndidiaft.  aber  aidit  nmgehahrt;  etaa  Tbatlaad* 

Bchftft  kann  n  cht  f(\t\  such  eine  Wanne  bilden.  Die 
an  der  Ihldunn;  (icr  ikidenformnn  betbeiliglen  KraDe 
ichaffen  vorwiegend  llwiten&dnftaa.  Di<Ke  KrSfl* 
aerfrOan  ia  indaganat  «aleba  Ihm  SUa  im  Erdinaara 
haben,  nad  la  «xogana,  waleba  von  aaiam  «itban. 
lü'iinc)  keanzeiehnet  sodann  de*  Näheren  daa  Waaaa 
der  ezogeoen  und  indogenen  Bildnngaa.  Ana  daa 
angaatallten  Betrachtangen  erglabt  aleh,  daaa  faalda 
Ktftll«  auf  der  Erde  einander  entgegen  arhaitaa  aad 
daaa  die  mittlere  Erhebung  de«  feiten  Landee  all  daa 
Endresultat  dieser  Arlteit  uii/,ii»ehen  ist.  L'nter  den 
exogenen  Kitfteo  tritt  dai  ÜioMeode  Wancr  hervor, 
daa  vanriagand  Laad  mit  glalahaHiBigar  Abdaalmng 
«ohiifft  und  den  lloden  achlienlich  vollsfUndig  «ir.zu. 
ehm  n  strebt.  Wo  flivsaende«  W»»»er  fehlt,  finden  wir 
WannenKcbiete,  *o  in  8t«ppen,  WOataa,  wia  Mieh  in 
ebemaiigau  Oletacbergefaiatan.  Saaa  uanahom  oft 
dieaa  Fltebea  nnd  aind  daher  aia  Vabargaagaformen 
zTi  1"  fmrhtiü.  Wanr.i-n  künncn  nMlt  BUr  durch  einen 
Kliniawerhsel  zu  1-iuidern  mit  gleiebliaBiger  Abdachung 
umgewandelt  werden.  Seenregionen  atahea  im  Begriff, 
Gafatata  mit  Afadaaboag  aum  Haara  m  «aidaa. 
den  tektonlieben  Formen  und  den  Skulpturibmiea  dea 

Ijitides  Iri-tfii  auch  iimli  dii'  aufgeaetzteii  Formen. 
Dahin  geboren  unter  Anderem  die  Vulkane.  Damit 
aiadttpft  aleh  aliar  dar  gnia  FonMaacfaats  dar 

Landobcrflfichr.  VoII«täi>dig  vermögen  wir  jedoch  die 
charakteriNtiarhcn  Züge  in  dem  Antlitz  nnierei  Pla- 
neten  eiet   Ii  ^ti'u'tellen,   wenn  fQr  alle  Linder  dar 

Erde  hinreichend  gaoane  Aufnakman  «oriiegaa. 

Dm  Sablnaa  der  antan  Staang  WMata  dar  Vor- 

tinp  des  Herrn  Oberstlicutenant  K.  v  St  >  r  n  eck -Wien 
„feter  8chw«rr«törungen  und  l/tttukhlenkungen".  Bei 
dar  Biatimmung  der  Erdgestalt  durch  die 

haben  iieh  Abweichungen  von  dem 
RatatioBaeUlpaoid  gezmgt.    Man  begreift 

daher  jetzt  iintar  dar  wahren  l'!rdgi-.--talt  l  iiieii  Kuriii-r. 

auf  deiaeo  Obarfiaha  die  ächwerkrafl  tiberatl  aenk- 
raabt  atabt.  UaOog  bat  diam  Xerpar  mit  dem 
Namen  Geoid  belegt.  Die  Aufgabe  dal  Geodltaa  ivt 
nun,  die  Abweichungen  zwiachen  dem  Geoid  und  dem 
al.i  Vergleichsflache  gewählten  Etlipsoid  festzustellen. 
All  Uriacbe  dieiar  Differenaea  iat  vorwiegend  die 
wiglaleba  Maiawaartbiilwag  ia  dar  Erda  aamaabaa. 
7m  derartigen  Bentimmungen  sind  Ermittelungen  dar 
I.,othablenkungcn  wenig  geeignet,  da  diese  nur  relative 
Werfhe  ergel>en.  Dagegen  können  die  Schwere- 
atSrangao  anf  abaolnt«  ZaUan  aarOekgafltbrt  werden. 
Et  iiad  aanit  PtadaibaabaebtangHi  «a  baatan  aur 
dar  MaiteBfMtbailiag  Ia  dar  Brd«  ga* 
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gtMrat«r  TwbrritaBg  von  den  locslen  wM  sn  ant«r- 

«cheidrn  Für  die  ersteren  Störungen  fulii»  Redner 
einige  Deispiclc  «o.  Es  sind  regionale  Abwi'iclmngvD 
in  Korddeutacliland  swtMhen  dem  61.  rntd  58.  Pknül«! 
ui)d  in  Mlttelmraipii  swiseben  dm  SA.  «od  49.  PlMallal 
tmchgrwinni  worden,  dsgfgen  lind  Ion!«  SUrangan 

nn  den  Kii-tfii  ^l-st^u;t■^ltlll .     hii-n'  I/illiftWinkun;;  im 

*itu  Küiiien  hat  za  der  jetzt  nicht  mehr  haltbaren 
JImmImm  gMhti,  dan  dia  Mcamflleben  u  dM 

KCiteii  ntirgvlirigm  «eien.  Die  Dcprc^iiun  drr  Meere 
in  der  KUiteuferne  tchien  allrrdingii  durch  die  in 
grosse  Schwere  auf  den  Inseln  erwiesen.  Alwr  die 
Fcatateliung  kicaler  Scbweroalfirungeti  aa  »Dderu 
Orten  lehrt,  dm  Uerlllr  nevh  andere  GrBnde  tot- 
lii'^M  ti  kciiiiicn.  Durch  Iii  t Sti  llung  fiin's  tifiien,  sehr 
zweckiuubiiigen  Ap|<nrnte6  liatx'n  nämlich  tonilo  Mee- 
(ungpo  in  der  jQiigilrn  Z«it  nbireieb  vorgmumniisa 
ward«  kOBBCB.  Uenuiig«  lieofaMhlangen  haben  nun 
in  Tirol  Reraltate  ergeben,  welche  kleiner  und,  alt 

isiiiri  1 1,1  I  ,ril  i-i  Ii  <'iuurlrn  inusstr.  ]■'..  l^i^-t  ■.k\\  ilii'sc 
Erscheinung  nur  durch  die  Anonhiitc  «iktüren,  dau 
unter  d«n  Upux  ein  MnmMdafcet  vorhanden  tat, 
deaien  Or^aia  Helmert  auch  zu  berechnen  versucht 
iiat.  Daa  Gleiche  konnte  für  den  Hiinalnya  und  für 
Andere  Gebirg«  fi»tge!<tellt  weiden.  Die  kSnIliga 
Foneboag  wird  nun  vemiutblicii  zeigen  können,  daaa 
auch  anter  den  Conti nenten  grotee  Maaaendafoeta  a«r> 

handcn  niml,  ntif  «■••IfSii-  iJ.itin  ilii-  /uniilimr  <i,T  Srlurt-ro 
auf  dem  Oceati  zurückgetuhi  t  wcriinii  iiju<i'-.  Kiii- 
gebende  Ikobschtungen  in  Böhmen  Irliirn  weiter,  duss 
die  ScbwaraabwaiekDngen  auch  zu  den  geoiogiiclteo 
FormatioBan  in  Beaehung  »tehan.    Iiieae  nanan  Er- 

j;ilmi--o  diT  Fortcliung  'iiid  alur  i.oih  vereinzelt, 
unser  Wissen  über  ciirsen  Urgenatand  überhaupt  noch 
laekenbaft.  Daa  VurbandenMin  gaaigncter  InttninaBta 
Itat  jadoch  einan  Fortaekritt  wf  diaaani  GcUata  in 
der  nichBten  Zeit  heslimnit  «-warten. 

In  der  NatSmjitt:it;s!-itiijng  (ührle  Ilm  Cn'l»iiuer 
Bath  Keumajrer  den  Vorsitz.  Die  Reibe  der  Vor- 
triga  btftOB  Barr  Privat doeeot  Dr.  Di«nar-Wien. 
Dcndbe  aprsch  ober:  „Die  Glirdrrnng  drr  Alpen". 
Die  biakarige  Gliederung  der  Alpen  habe  «ich  »tct« 
auf  raia  laaaerliche  Ertcheinongan  gegründet;  der 
taiktoBltclM  Aufbna  de*  Oabirgai  ntflaia  aber  biar  in 
«ratar  Linie  astaehaidan.  Anf  dar  Ormdlage  dea 
gcoliigiBclion  .\ulhaue9  lassen  .licb  nun  in  ihn  Al(i<ii 
liiclit  dem  Slreiclien  df-n  (ioliirges  folgeitde  /uneii 
erkennen,  welche  eine  vnri^Liglirlie  iliindhabe  (Ur  di« 

Gliaderung  bilden.    Diew  un  dia  i^wbcna  in  halb- 

Zonen  theilen  «ick  ia 


Zonan.  Bai  aiaar  derartigan  Betraditaag  aaigt  wli 
daBtUaht  dnsn  die  Grenze  2wiiH.'hen  OKt«I|>ea  und 
Sebtrainr  Al|n-ri  durch  «in«  ieklouisclie  Linie  «obarf 
gakanBMiehuet  i<t.  Keine  dar  tektoniachan  Baa^ 
rnoan  dar  Weatalfiaa  graift  in  diijanigatt  dar  «aaU 
llchan  Alpan  Qbar.   Eiiftktiluagen.  dia  aleh  aof  refn 


iiiiir|>lit>liigi>rhe    Blmtiaipnugfll    stützen,  liefriedigen 

nieniali;  die  Gliedamng  nmaa  dam  inneren  llaa  dei 
OaUigoa  anlifwcdiaa,   wu»  danitig«  taktaaiaekia 

Tbatmchen,  wie  sie  Ton  dcai  Redner  aagiflikrt,  uai 

Auedruck  bringen. 

ttaion  £.  T. Teil- Petersburg  hielt  hierauf  einen 
Vortrag  Ober  gForaobungan  im  nordöstlichen  Sibirien". 
Dia  dnreb  Adnnaa  vor  etwa  hundert  Jahren  in  Sibirien 

aufgefundenen  SAugf  thi.  ri-  i-t^  h.-ilieti  ii;ii.  .\iige  lii  r 
Ocichricn  in  hohem  .Miini^fe  uui  Uieses  Ucbiet  gerichtet 
und  zur  .'\ur>lrlluiig  /.nhlreieher  Thconecn  gcfithrl. 
Beannden  avilalland  erachiau  die  ThataMka,  daaa  diaie 
Thiarreita  miltan  in  Eise  aieh  an  faeflndan  aehiinan. 

S]jikter  i-t  iiK;.'ev;en  f<'hlg.'sl<']lt,  ilas«  dia  XaiBBntii 
nicht  in  da«  Eis,  «ouderu  in  gefn 
aingabattat  waren.  Middendorf  bat 
Voihandensein  eines  ewigen  Eiabndana  in  Sibirien 
nachgewiesen  und  I'cnck  bnl  die  Erkllruag  ftr  diese 
Erscheinung  tu  gelten  ver.iutlii,  iiiJem  er  dieselb«  auf 
die  Eiazeit  snrU«kfafarte.  Nach  der  AolTasaung  daa 
Radnera  iat  für  den  Avidrnek  Eiaiiedan  odar  1 


Wssir  der  Niime  SieinriK  /ii  ^rtzL'^.  keineraiga  aber 
die  B<'/eii'liiiuiig  UreiK  nir/u%eri4leii.  /.tir  Erforsehling 
de»  Steineises  trug  die  Kxpeiiit:uii  dis  l)r.  Hunge  iui.liilire 
1886  nacb  den  Kentilnriecben  Inaein  waaentlicJi  bei.  Auf 
Onndhiga  elgaaer  Anaebaoung  gab  dar  Vortragende 

nun  eine  IU'ii<-hreibijng  der  urijgra|)hiMi-tieii  und  geolo* 
gischen  VerlUkltuisse  jener  Inseln.  InsbeMindera  sciiil» 
dort«  ar  daa  Anieahan  daa  Btainaiaea,  aowie  die  Art 
aainor  Bedeckung  mit  Lefara  und  Sand  und  aaiaar 
ZerkiOftUDg.  In  den  Kluaen  finden  sich  in  I<ehni 
eingelagert  jene  zahlreichen  Thierreste.  Redner  sieht 
in  dem  Steineia  das  ioasile  ükiticliereia.  Unter  eiaar 
solchen  Annahme  ist  die  Erkilrung  fttr  daa  Varhaoden- 

«ein  des  Miinimutb  in  dienen  licbieten  leicht  zu  finden 
und  braucht  das  Vcruchwinden  dieses  Ihieres  nitllt 
mehr  dem  Eintreten  mächtiger  Schneestürme  aug^ 
Bcbrioban  lu  werden.  Ea  bot  damals  da*  Land  ein 
B)M  ihnlich  denjenigen,  daa  wir  jetct  in  gewiaaan 

TlieiU'U  GiönliinJi  iiiilii  ri.     1)J^^  Simreii  einstiger  Ver- 

gletwhcruiig  nicht  xu  hudon  sind,  darf  lucht  befremden, 

da  die  Gebiete  teitden  laaunigiiuli  umgaataltet  mpd. 

Daa  TarwdiwindeB  das  Mawainth  arUact  akk  «^b^  1 

dareh  da.  alkmilriid»  Terrtckm.  dJlUlfiff 
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b  ftlfto  nan  durch  Uw»  Prafmor  Panck- 
Wim  dia  Beriditanlattn«  Okar  die  Tklti(ktit  der 

C^-ntmlcommissioo  fUr  deutscbf  [.«tKitukuiidd  iniKrhalli 
d«r  beidfii  le<'.(rii  Juhrr.  liipseibc  kunnt«  der  lU'diier 
durcbaua  al>  erfolgreich  hetMchnen.  Trotz  der  geringen 
MttUl,  walcka  nur  Vetfligiiiv  atah*B,  iat  dia  Arbaii 
auf  kiUiegfapbiaekcn  OabSata  badantciid  * cn^gieaehifttaa 

nml  (luib  ihr  latidrKkundlirbeii  VertiiTeiitlicbuDgeD 
liabeo  eiueo  statUiirlien  UtnI'aiig  erkalteo.  Der  Bericht 
aekkaa  mit  dem  Antragei,  due  au»  dem  Geographen- 
tef»  hamaa  lich  aiaa  OwaMackaft  Ar  denUeh«  Landaa- 
knada  UMen  nSg«,  dia  at  iMi  kaopiaieUkli  aar 
Aufgabe  luuclie,  Mittal  sw  FortMtamtf-dar  bagaoBaiMa 
ForacbangcD  Ea  imhaBlMi. 

Uoter  Voraila  daa  Ham  Praf.  t.  Riaktbofan 
mrda  an  Doaner*lng  den  2.  April  um  Vhr  die 
diitta  Silaong  eröffnet.  AI«  llrrnthungtgTgeostnod 
war  die  Balkanhalbinael  auf  die  Tageeordoung  gaielat, 
Dia  iUtke  dar  Vortriga  begann  Hant  ObaratlieataBant 
Hartl-Wira:  .Ucbar  dia  VenaaaaangaarlieitMi  auf 

der  Balkanl  hlLitj^fl*.  Irntz  ilrr  znlilruithen  Aufnahmen 
der  letzten  Jahrzehnte  Bind  in  drin  Vernieaanngsnetx 
ncHib  immer  bedeutende  Lücken  geUiebcn.  Ursache 
davon  »ind  die  SckwiaiigkaitaB.  ant  ««bkan  io  Folge 
der  ungünstigen  politiMlkRi  md  pbyaiaekaa  Terhiltaiaaa 
äes  Lahdes  die  Ni^iniessung  zu  kftnpfen  peliabt  hat. 
Viel  Material  iat  den  milittriaelien  UnteniebBtaagaa 
ni  daokoo.  Byaahad  and  C^aiiawik«Oogani  aiod 
an  dieieo  Auroabmen  in  gleiebcr  Weise  bethetligt. 
Gegenwärtig  liegt  in  (iü  liittlero  eine  Specialkarte 
der  Balkanbalbinwl  vor.  Auah  io  Grieokaolattd  1»^ 
ginnt  auui  oeuardiaga  ah  rinat  gaoauap  Vmmuag, 
an  deren  Spitsa  tob  den  Radner  anagebilderte  grie- 

diecbr.'  OlficitTc  stehen. 

„lii-lirr  ileu  Stand  der  geolugi»rbeii  Kcntituias 
der  lialkaiilnnder'*  l>ei-icblete  sodann  lierr  ProfiMloC 
Toul»-Wian.  Ginbdtoad  ,  gab.  dar  Bedaer  einaB 
UekarUiek  Oliar  dia  Oeaehiebta  der  ^eolofncrhan 
ForBcbung  aul  dtr  linlkaiilialLüinl.  Uour,  HjirAtt, 
Peters,  Hoolietciter,  ^eumajrr,  Bittncr,  Moiaiiovica  und 
Tietaa  riod  dia  Iümmt,  «mMw  Mar  gMftiaUat  koken. 
Aar  Redner  seibat  iat  *eit  1875  dort  benchitaigt  foowan 
Auf  Grund  der  biaherigen  Auinahnien.  die  «war  oocb 
Dianobe  Lücken  iceigeu,  lässt  »icli  jetzt  die  Thataaehe 
featatellen,  daaa  di«  gaoae  Uaibioaai  ioi  Woataa- aiia 
Pattangakiiga^  in  Oatan  dagageo  a«a  BeltailaigaMrgeo 

Iwstebt.  Der  Balkan  selbst  iot  an  dn.i  let/ti-if  (rielirh- 
rnm  angoprcwt.  Wührend  sich  im  Osten  luit  Rück- 
aicht  »nf  die  geologixcban  VarbAltniaa«  leicht  eine 
OUedcciing  vomabBao.  Jlaat,  bietet  der  Waatan  aaeb 
■Mdbo.  SikpiHigbeilMi.  Dahin  gebärt  .die  "Simim 
dar  troMtUradaiban  Alpaa  iweh  deao- Balkan. hie. 


üaborkaupt  liegen  kiir  aoak  viala  Fragai  effeo,  derao 

Auf  daa  Gebiet  der  Bihaographie  (tlhrlc  dar 
VortiBg  daa  Harra  Prof.  Tamoaekak-Wien  ttlMr: 
pDle  keotfgan  Oawoknar  Macadoiileua'.  Dmailio  ko> 

hnruiclto  iiif  fr^•:r^lil■htli^!ll'  Kiil w:.  krluni^  (b'r  Bc- 
Tülkei  ungAveriiültiiiiiM!  in  Macedouien.  Uie  jUte«te 
illyrische  und  thraciiehe  BevAlkamg  Wörde  znnichst 
duiek  Oriechan  doriaeken  atanoaa  anai  Thaii  kalla- 
itiairt.  Ao  SMte  dar  Raltenen  tralan  dann  dia  Rflotar, 

VOO  waichcD  nur  dir  unxuginglicben  Gebirge  un- 
baamflniat  blielieo.  Die  Germanen  Alierflatiieten  da« 
OaUat  nor  »wakeigekaMd.  IhniB  Mgtan  4Ba  Skwni. 
im  Oaten  Slowenen,  im  Nordwesten  Herbokroaten. 
Nor  die  Albanesen  wurden  tiielit  »lawisirt.  Do« 
türkisch-finnische  Volk  der  Bulgaren  bildete  sodaoo 
innerhalb  Ifaeedeaiena  «n  gnaaea  Reich,  daa  in 
11.  Xokrkondeft  den  BynaaUoera  eriag.  Aber  diaio 
werden  von  den  .S<'rben  verdrängt.  Trotzdem  ist  die 
stnwiache  Bevölkerung  Macedonien«  keine  rein  ser- 
Mache,  loodem  6iae  bulgarisch-sloweniseke.  Ea  lAnt 
skh  das  aua  dar  Gaacbichte  dea  iMdaa,  aOwie  anek 
aus  der  Wnidwdatf  flpnelM  beweiaai. 

Baak  einer  kanen  Fame  eriuelt  Harr  Dr.  Phi- 
lippaon-Beriin  daa  Wofi  n  «eioea  Tortrag:  j»üeber 
den  Oebiigibao^  die  FMoponDea'.  Anf  Omnd  aeinar 
elgencii  ntdu-JAbrigeo  Forwhangen  entwarf  der  Bedaer 
eis  khree  BiU  tob  dem  geolegMchen  Aafboa  de« 
FlBki|ionnee*  Vea  kenn  drei  Hnuptliirmatjuiien  onter* 
scheiden:  Kryktalliniticbe  Srhirfcr  und  Kalkr.  dnnihcr 
diucordant  gelagerte  Sediuietitgi-^teine  und  fudhrh  nicht 
mehr  gefaltete  Neogenablagerungen.  Die  Tektonik  des 
Lnndea  iat  aoaaanirdentiick  verwiekelU  Redner 
s|>richt  en  der  Hand  der  tob  ihm  entweriboen  Karte 

irn  M.ii/i  Inr  ri  die  urographi«rb<'n  und  gefdo(»i«ben 
Verbältoiste.  Es  hat  sich  gezeigt,  du»  der  Pelo- 
pennea  bä  vieler  Hinsicht  gaaa  die  Fnrtietiung  Uittel- 
griaekenlandi  bildet,  dc«e«o  geoiogische  Erroracbnng 
wir  Neumayr  verdanken.  Durch  den  Gral>eneinbnieh 
de«  Golfs  von  Koriiith  i»t  es  von  Mittelgriecbeiiland 
getrennt.  Gefaltet  erscheinen  nor  die  fttteren. Forma- 
tiooen;  dagegen  dnrektloken  die  gaaae  Halbiaaal  laM- 

reiclie  Verwerfnngf^n,  deren  Bildunp,  wie  aua  den 
buufigen  Erdbeben  hervorgeht ,  noch  oicbt  abge- 
aeblaaMB  jM. 

Ein  lebfUiliijf  ^  I!  il  von  der  gegenwärtigen  wissrn- 
tchaitlichen  iliatigki:it  auf  der  Ualkanhull>ins<'l  gab 
der  Vortrag.de«  llairtt  Ragieruogarittb  H.  Müller- 
Wien:.  .Zur  iMdtadwebferaahong  «on  Boaaien  und 
dav-BwaivewiBB".  IMeoaa  load  iak  bia  in:«a  kanarto 
Zeit  tet-gaan  dir  EoMchnBg  eatzq-egB  e«U!-bsn;  oet 
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MMh  dar  IMmMBuim  OwqvliMi  Itfc  all  der  Aaf. 

schlirssaDK   br^^onOM   WnitB.    IXs  Mimi  Arbeiten 

betieban  sich  Mf  fwwt  TaiMNMfliB'  de*  LmhI«« 
■od  mnt  gMilafiwIia  AnfiMÜHMD.   Dia  latatma  haibaa 

zu  rinptn  Ranz  Bnnehnlichen  Bergbau  gefQhrt.  Anch 
auf  rurKtwirttitichunjiclieni  und  hydrogrnphi»chem  Ge- 
biete ii-t  Vielen  galeUtet.  Wegebau  und  Mtlioratiunea 
habca  abtoimlla  FortaebrUta  bedaataudar  Art  arfabian. 
Di*  KtttttBiM  dar  knnalbdiaa  VmliiltaiiM  iit  towait 
gtdMwD.  du«  der  ZuMmroenbanvr  zwi-.rht'ii  Ktima  und 
BodengeetaltuDg  deutlich  bat  teatgestellt  werden 
küDurti.  Eridlicli  widint-t  maD  auch  der  Flora  und 
Fun»  Boioiem  nencrdioga  erhAhU  Attfuiarkwtfcdt. 
SUtutiielie  Anfnmhnan  antorrtebteB  bereit«  Tortrcfflieh 
über  öif  n<  VH.ki  i  ui)^;Yorhait:iisfi*'.  J^]  i_n  ^'''HLhichtliche 
lüitwickclung  zalilrcicbe  TolkckuDdliclieUotdriuchuogeii 
MlipkICH  Iwbeii.  Im  Laad«  adb««  bat  dab  «m 
Ocnlbdiaft  arbaHsainer  Gelabrtar  gebildet,  welche  die 
bagOMWne  Arbeit  mit  Flnn  forfaetzeD  wird. 

Vaclidciii  birrauf  Herr  Priifea»«r  Gütz-Müncbi-o 
aaiaan  Vortrag:  ,Ueber  die  aadaerbiacben  Gebiina 
iwfaeben  den  Um  and  dar  Honwa'  wagaa  dar  «nr- 
g(>!c(-1ii-lr;riirn  Tnt  !riirüi>l<),'<'/.i<gi'D  kAltai  VBlda  die 
Vorujittji^vnil/.iirig  gf^xthlosaen. 

In  <!ti  Nhl hniittagssitzung,  in  welcher  Prufessor 
Panck-Wieo  den  Toraitz  Tührte,  bildetca-die  An- 
eehaavngamlttel  Im  grogrnpbitichen  Unierrtebt  den 

Gepl:•lls1an.^  (tct  V.'tliaiuilLii^'  üi  rr  l'rnf.  T*  r:i  I  .m  l't 
Wien  aprach  über  .Das  geagrapbiscbo  Scbulcjibinct". 
BadJMT  badanerte  daa  geringe  iDtereese,  da*  noch 
ianMr  aät  Tialeo  Sebulcn  fttr  die  Eiriektaig  einea 
soleben  Otfaineta  vorhanden  lel,  obwohl  *on  Herrn 
Dr.  Schneider -Dreaden  and  ihm  wiederholt  die  Bo- 
deotnog  detadben  bdeuehtct  ««i  Sodann  achildert«  ■ 
ar  ifia  anf  aeiaar  Sabnie  helladlielM  SaannhiBf  nnd 

zeigte  zaglelch,  in  welcher  Weise  {üf  sclbo  im  tTntcr- 
richt  benutzt  werde.  Der  Vortrag  schlicest  mit  <i  ni 
Antrag«,  da«»  eine  Curoinisaian  erwiblt  werden  in  l 
walebe  des  NAberen  «iek  nit  diesem  Gegeaatande 
baacbllligen  and  vor  Allem  ein  VeneiehaiBa  Ar  die 
nethwendigttrn  Dinpi-  nuMfllim  tciUe. 

Iii  dein  zweiten  Vortlage  behanileUe  Herr  Prof. 
Klar-Stemberg  daa  Thema:  .Daa  Relief  ala  Unter- 
riditabahalf'«   In  daan  cangsafMatbiB  Untankfat .  ad  • 
vor  Altem  aaf  daa  Erwaeken  kbrer  Ansehauaagea 

ein»  Aufj  nfik  zu  richten.     Dies  wii-d  iini  iit  liujili 

die  Anacbauang  der  GcgenatAnde  in  der  Matur  aelbat, 
aadaua  aber  aaab  darch  gata  NaebbÜdaagaa.  UMar 

)etst«Ten  lind  die  platt  itrbm  von  betonderer  Bedeutung 
und  Daraeatltcb  ist  da  da«  Belief  im  Unterricht  £ttt 


erSrtert  noch  heaoadars  «ingahaad  dia  Fraga,  ob  aiaa 

rfbi-rbühuii^  zuliiwig  sei  iider  nicht.    Er  aitbat  hlR 
eine  geringe  UeberhAbang  iftr  (alimiig. 

Zam  Mriaaa  dar  flHnaf  aitraab  Hair  BOi|«r> 
achnllehrer  Poruba-Wiaa  ftbar:  .INa  Vcrwendang 
von  Projectiousapparaten  Ar  den  geagraphisehen 
Unterricht".  Mit  dem  Hinwei«  auf  den  Werth  einea 
aolehan  Uatarriehtsmittals  verband  der  Redner  aiaa 
Darataltoag  dar  Art  oad  Weiw,  nneb  «eMmr  der 

Lebrvr  mit  lii'n  rrnji-i  tioninppurntvi  tu  lu  Vi'ilpn  bsbr. 
und  ging  dui>ei  audi  Bui  die  rei»  ]irukti»chi^n  Krag«» 
dar  Belenchtang  o.  a.  w.  eiu. 

An  dia  drei  YorMga  aahJom  aieb  aiaa  labbafka 
Dabatt«  an.    Baatimmt«  Raeointioaen  wardaa  aber 

nicht  gef»<itt 

Für  die  Vortuittagiwitiuing  am  Freitag  den  S.April 

geganalaad  auf  dia  Tageeordnaag  geaalit.  Dar  Var> 
aitaeiide  Herr  Profeeeor  Fiaeher-Marbnig  ertheUte 
zunilch«t  Herru  Profemior  Richter-Graz  daii  Wort. 
Denalbe  qiraeb  Aber:  ^IMe  TempantarverbAltaiaaa 
dar  flalai i viiAladiaB  Alpensaan'.   fladaar  kaft  aai^ 

gara'iim'r  Zi'it  im  Wrirlhcr  St-  bei  Klagenfart 
Teniti«iaturbeobachtungen  vurg'Mmmaien,  die  zu  neuvn 
iotereaasotan  Ergabniasen  gaftthrt  haben.  DieAenderung 
dar  TampafataremitbeUang  im  Waaaar  wftlwaad  das 
Jahns  TolMeht  sieh  ia  dar  Art.  daas  Im  Saamar  «baa 

Ja»  wärnitrc-  uihi  unten  das  kiiltpre,  im  Winter  um- 
gekehrt untcD  daa  w4rmere  und  oben  das  klltere 
Waatar  aith  bdtadat  Mit  Hilft  dar  badaaliad  aar. 
baüMlM  batnaaeata  bat  (imMr  eine  bitber  aaab 
vakakaimte  Thataaeba  festgettellt  werden  b&anen.  Im 
Sonuner  iat  nAmlieh  die  Abnahme  der  Temperatur  nach 
der  Tiefit  keiaa  aUaHblieba,  aoadaro  etwa  bei  SV;  m 
anlar  dar  ObaiAiaba  aiaa  fütalieba.  Rsdaar  beaaieboat 

die  Stelle,  innerhalb  welcher  sich  der  «iIitihIIp  IVber- 
|7Ftng  voo  warm  zu  kalt  ToUzieht,  als  Spruiigschicht 
'  I-  Tempenlor.  Dia  Ursache  fär  diese  rigenartigv 
JlürsalieiBaag  iat  aiabt  ia  dar  diraotaa  Wirkaag  der 
Boaneaatiahlan  wlhrend  dea  Somman,  aoeh  ia  dam 

Einflii'ii'  dcH  WillinBchl»f.'efl  m  «uchcn,  es  ist  vielmehr 
alleiu  die  tiAcbtlich«  Abkühlung  dea  Waaaeri,  welche 
in  Verbiodang  mit  CoovaalioaaiMaaagaa  aiaa  aobba 

daa  VerkattaiM  twiiabaa  dar  Temperatar  dar  Ladt 

und  dt'M  \V  Ki'igte  e«  Hich.  »Iiiäh  ilie  'lVm(>«ratur 

dea  Waeaera  an  der  Oberflielie  das  gante  Jahr  hin- 
dank  kflkar  liegt,  ala  dia  dar  Lnft;  im  Wiatar  Iit 
auch  die  mittlere  Temperatar  der  graammten  Waner-  / 
maase  bober.    Ob  ein  klimatischer  Gewinn  fSr  die 


Barr  Or»f  Zeppeli»- 

aDie  Erfnr=chiinp  <5c5  HodcnpcTB".  Die  'iinf 
UfcntMini  «!<'»  UuilrtiM'«-«  b«lkKD  sirli  xu  eiuer  grincin- 
mmen  Erforaohong  des  S«»  vereinigt.  Zuniebkt  soll 
wif  Oniad  ■ahlreiclier  LothuigM  «ia*  «mm  Kwte 
gtMUttm  wtrdm  (MuMMtab  1:60000).   Di«  Ua- 

kwigtc  rirfriinieaxunKcn  liabcii  »ihnM  iiiaiiclitü  skichtigo 
Bamltat  gebracht.  Die  grtwste  Tide  von  2Ö2  m  U<'gt 
«ntUdi  «OD  dar  IiDiHlaneliaob-Fri«<iricfa«h«iNi.  Dar 
Ormd  dM  8eca  aetgt  Mf  aincr  Fliehe  vod  SO  ^/m 
in  GeUete  der  grAeston  Tiefe  eine  Tolletlndig  elNoe 
Fläche.  Iiitcrof fBii»  ift  hucIi  dit'  Wsfiru  liniung,  da« 
der  BhMiutrtuii  auf  d«i»  üniade  dn  S«ea  in  einer 
Ling«  von  11  von  BHaar  BanOadvag  na  aiaa 
deutliche  Stromfurche  gebildet  hat.  Weiler  werden 
rlumi.'cbr  Aii»ly»en  Am  Se«'w»«Ber»,  towir.  Unter- 
'uihuiigen  des  Bodensatz««  vurgenouimrD.  Auch 
Mewungen  Ober  6$m  Eindriagen  dee  liehtea  gehSiaa 
ia  daa  Progtaaiai  der  BcdauaiefcfKhaag.  Orosaan 

Kl<'i-s  w  .i  il  tii,-iM  ft  rnrr  mif 'IVDipcrHlurljrcilnirliliiiii.'i'li 
»uwohl  im  der  Obvitlirhe  wie  in  der  Tiele  M-rwenden. 
All  ein  wichtiger  GegeDetand  der  ForEcbong  galten 
aBdlich  die  eigeoartigaa  Sehtranknsgea  dee  Saca,  aai 
Genrer  See  .Sekhce*  genannt.  DieadlMB  riad  ^rtdleielit 


Mt  «iadarhslan  aad  eia 

»Olbichi-n.  A!»  Bi-i^pii*!«-  prltrn  (>«t.«.^ 
und  Sehwaiaaa  M»-r.  An  dem  Kanal  161  aber  der 
Nachweia  aoleber  Scbwankangen  ebenfalls  gelangen, 
aad  aaar  «wdaa  dtsealbeo  darek  dia  Saiaa  bawirkt. 
Am  diaaan  Vabmaharaagea  kara  ncs  daa  Setdaa« 
sieben,  liaün  iiiuru  ht'  der  TermBintUchen  Ileboagen  nnd 
Senkungen  des  Landes  auf  derartige  SchwaolniagMi 
daa  llaaraiqiiagela  larilekaalllhraB  riad.  Daaa  at  aber 
glaiabmU  «o^  fiewagaages  daa  läabB  Laadaa  gibaa 
man,  lebrvn  die  Pegelbeobachtangm  an  der  Oeteee. 

Hirr  »altet  zwiecheu  dem  Wrlmlttii  d'«  WavHrr^tHndc^ 

•u  der  dentacbaa  aad  daa»  an  der  icbwediaohen  KQel« 
aiaa  gnaaa  Taaaahiadaahrit  oli.    Dia  aahMdjBehaa 

Pegel  aa^gtB  aabaa  Seliwank-nngen,  welche  sich  den 
grouien  bliawtiaehen  l'friodrn  anpam-D.  nucli  eine 
dauernde  Beweguii|^  iiljwntti,  die  nur  als  eine  Folge 
dar  Uafanng  dea  Landes  aufgeCHat  werden  kaaa,  da 
dia  kÜBatiaebaa  «ad  kydwMUttwAaaVerlilUBiiaaaarEr» 
klirunjj  iii^  !:'      n  irlii-ii,  i»t  i-iti  <lc;nliL-hf  r  Beweis 

für  das  Vortkandi'uaein  tektuniacber  Hebungen  erbracht. 

Zu  iüinliehen  SeUOiaea  kam  Herr  Dr.  Slay tr> 
Wies  ia  laiaaa  VMiaga:  ,Miw>aTarlada»MgaB  aa 
dea  alcaadiBaviadian  Seen  nad  XSaten.*    Redaar  bat 


liif  t'untlie  der  erwäbiitrn  Ausebriung  des  Giunde»,     «n  di  ri  Seen  Scbwidun^  und  Noi  wegi  u^  dii-  Krage  zu 


Die  lü'forschung  des  Uodensees  bat  aber  erst  begonnen; 
Badaar  «tnaoabta  daniai  anf  dia  ElgahniaM  danaHwa 

noch  nieht  niher  einzugehen. 

In  der  Besprechung,  welche  airb  *B  dia  baidaa 
Vortiägc  anschluss,  ward«  Tomehmlioli  dia  Art  dar 
AnabatNwg  von  Gruadprobaa  erKrtart. 

Na^  daar  karaea  Faoaa  begaaa  Barr  Fntmat 

Brück  n«r-Bein  fMinrn  Vcutrai?  über  a&kwaikiagCD 
der  iHfn  und  Me«Tc".  Jeder  See  »eigt  im  Lanfe  der 
Zeit  Schwanknagen,  welche  ala  das  Resultat  von  Ab- 
flnaa  aad  Zaflaaa  aa  Waiaar  aieh  ergaben.  Zwiaebaa 
nMlleawnden  and  abfluialoaca  Seen  teigt  aick  ia  dieiar 

IliM.-ii  bt  i-in  i;r<.»tiT  l'iiti  rM-liicd.  Ii!  i-r'tiTcn  ln'wirkt 
ein  starker  ZuHuss  eine  weit  gciingere  Erhebung  des 
Waase rspitg«!*  als  in  lelstercii,  wie  die  Vaikftltaiiaa 
ia  Kaayiadiaa  Haara  aad  im  fladaiiaaa,  welch«  dar 
Redner  eingebend  «rdtierta,  lehren.  Aach  ia  dar 
Jshr«  «fwrioiie  wig»'ii  lieido  Seen  ver»cbird"'"t-.H  \ Vr- 
balt«n.  In  den  aLflnsaU^n  Seen  verapAtet  sich  das 
Analaigaa  daa  Waaian  ia  Fo%a  atarkea  Zaiiaiaea 
bedeutend.  K«  entstehen  dndnirh  l>rfomiiningrn  nn 
der  bee(djei  tliiciie,  und  xwnr  besonders  in  der  Nabe 
der  Flua&rauiidungen.  Dieae  Scliiefatellungen  dee  See- 
apiagala  werden  lom  Tfaeil  auch  vemnacbt  darck  den 
Wiad,  dnnh  Uagleiabhait  daa  LuildraelnB  aad  bti 
.  Waekaal  daa  Sal^ahallaa.  Badaar  aHg* 


entscheiden  versucht,  ob  einmal  iiberbaupt  aicb  perio- 
diiaha  Sehwanlnagea  in  daa  SiaipiagalB  aalgea  oder 
aidit,  aad  weiter,  ob  aiu  den  Bewegungen  dar 
fialleiekt  auf  NiveauveriUiderungen  in  dem 
Land«  gaiahloaaen  werden  kann.  Während  die  erstem 
IVaga  leiabt  bejaht  waidaa  konata,  atalltae  aieh  dar 
Baentwortnng  der  aweiten  Frage  graaia  Hiaderaita« 

in  den  W>p.  Es  wurden  nun  einfjebend  die  Punkte 
erörtert,  auf  weiche  bei  «inrr  Untersuchung  dieser 
Frage  das  Angenroerk  xu  richten  sei.  utn  zn  sicheren 
ftataltataa  aa  kammaa.  Obwohl  Redner  »eine  Uatar- 
aaebangae  aoek  nieht  abgeschlossen  hat,  glaubt  er 
doch  schon  jo1/.t  ^'V  "  Sm •^»  ;.m  .  Im m  .  ;  iliirlVu, 
dass  Nivvauveriinderungeo  in  iiiiandiiiavieo  vuriiandeii 
sind,  welch«  aar  ab  Habaagaa  daa  Laadaa  arklArt 


Jm  dar  Maabaittagasitzung,  der  letzten  der  Tagung, 
vraidaa  amidllt  gcaebAfiliche  Sachen  erledigt.  Pro- 
faaaor  v.  Riabtbofaa  erstattete  Bericht  über  die 
TbMlgkeit  der  NadiUgal>))cBkgnl-OiMaail«ioa.  Dar 

Referent  Iheilt«  mit,  daü.f  dii-  Aufstrllutiir  der  Nachtigal- 
liüot«  lu  Bei  Im  III  nachütci  Zeit  ciluigeo  werde,  dass 
aber  die  Vertiandlungen  mit  dem  Denkmalausschosa 
in  SUadal  niabt  daa  gawinwbl«  Ergabaiia  gehabt 
hUtaa  aad  dtiaelbaa  daahalk  akgabraabaa  aaiaa.  Haar 
Ha«|rtaDMin  Köln  gab  daraaf  Baabnaagalagaag  tbcr 
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wm  allB4igra  AmOmm  vfrii  «im  WtadagrwaU  d«r 
frtiwna  Hämo.   Di«  liAito  YtiMinmlimg  ward« 

auf  das  J.tlir  IS'J'.i  iingMtM  md  als  Vi-r.-mnniluni^oit 
SUittgart  bcttimint.  EpdGab  Iwn  docIi  der  tod  Prof.- 
XireliliefNHalb  im  Anftraf*  dar  CanfanleomrilliM 

Ar  deutliche  I^ndpskundn  g««tell(«  Antmi?  nof  Olta> 
dnng  «ioer  GritelUchart  für  deutsche  I^ndesknnde  aar 
Ad  Dahme. 

Nack  ErUdigttog  diMar  gawbklUi«b«D  Aogelegctt- 
bait  atlirRt  aian  ama  Ictata«  Tbeil  der  Tagawrdaaaif . 

HaiT  Dr.Obrrhumni  f  r  •  Muiu  l.i  n  'prftrh  übrr:  .Die 
kAalligeii  Aufgabcu  der  histonschvii  UmerKfiliir". 
Redner  wendete  »ich  zunächst  gvgfn  dio  Aimicliten 
fraf.  Garlands  in  Htratabais,  der  aua  der  wiewn- 
aebaflBeben  Geoffrsphie  den  Henachen  ganz  ^«bannt 
win^'-  ti  will.  Ui  ' 'trr;>|iliii'   hnlii>    m   linlinii   Gr  nie 

■ich  auch  mit  p«liti«ch-hiiitorii>vbeti  Kragru  zu  be- 
athlfligaB.  Udar  aal  in  klitar  Zait  daa  liMwiialie 
MoBMiit  in  dar  Fotaeha^g  etwas  zurüekgrtrelen : 
Rittara  Idaan  aeian  vargcaaen.  Denn  auf  dem  G«lii«(« 
der  biatoriacbao  Geographie  ist  seit  ihm  kein  Fort- 
adiriU  w  varaaiebiiaa.  An  Stall«  dar  aogciiaiiDlen 
poUtMeban  Oaograpbia  !«t  Jatat  dia  AntlmipOdtMgrapbia 

gatraten,  die  in  vnrcficÜcbt  r  \V<>)>.e  diin  li  I'rnf.  Kat/>l 
aaagcbaut  tot.  Alieiu  in  dieser  Antbiopogeirgiaphie 
liegt  besonders  für  jüngere  Gco^apbrn  eine  Gefahr. 
XMaaalba  ffibrt  zu  leicht  auf  rain  gdaliga  Spccttlatbnai 
nnd  Temaclillaiigi  da»  QuelleiifftadfiiBa,  weksfaaa  ftr 

dicfoii  7.»ci^  dl  [  (ii  (..prapbic  uuciitbi  hrlich  ist.  Wie 
in  der  Getcbichte  «o  muae  auch  hier  eine  kritiacb« 
Mallwda  der  QaaUaabaarbdtiuig  befolgt  werdao.  Salbet- 
ventäodlich  Ist  bei  sQgemeiDeu  ArbeitcD  ain  aolabaa 
QuoiU-ii«tudiui»  nieht  an  Tarlangen,  wobl  aber  bei  allen 
g|M-x:iiiluiiterHUchunKeii.  waK  Redoer  an  einigen  Bei- 
•pielen  erliutert.  JedanbtUa  aoUta  bmd  der  politischen 
flaographia  wieder  OMhr  AnAneriiaaBkait  aehankan. 
Dbjb  f»  auf  di.Km  Grbiefr  nichts  BestAndiffes  gebe, 
sei  ktiii  (iiuiid  iiir  'in  vollipi-ü  Abweixeii  de^^elben. 
I)ua  historische  W«^rd<;n  der  Staiitrn  inu^-*  twifU  von 
dem  Oeogiaphan  niit  Intareaae  verfolgt  werden.  Ritten 
BedentUDg  bcstcha  garada  darin,  dasa  er  dw  bistoriaeb« 
Geogra[.hit'  so  we«-ntlii-h  (fidrir.ii  ri  l.nl.  Dmi  biulij;.-!! 
Geogi'aphen  liege  aber  im  Aii^i-nifitii-n  die  alte  (ieü- 
grapbia  fen.  Die  Werke  von  Nissen  und  Partsch 
UMän  aina  Auanahota.  Zun  Scblnaa  gab  der  Redner 
noch  ein«  genaue  Definitimi  dar  bhtoriaelMS  Gaograpbie, 
weil  lu'  uacli  hi'irji  r  Meinung  gaMwdnt  Uaiban  nSiaa 
von  der  physischen  Geographia. 

Oagan  dIaaaAMiaht  wandta  rieb  fai  dar  fe%ndan 
BMpn^aag  daa  Vortnfia  Barr  SnL  Rlaktar- 


ndgUcbst  ai^n  VerluBpfoDg   beider  Zwaiga  dar 
Geographie  betonf«. 

Herr  Prof.  t  c  i  n  <■  r  -  I'rap  crtii'-lt  niinm.'Mr  ili\s 
Wort  so  seiuem  Vortrag:  „Ueber  Pbologrsmraetrie*. 
Der  Warth  dar  Tera>sadaitg  dar  Phatagraphla  an 
topographischen  Aufnahmen  und  Vermesaangeu  liege 
darin,  dnss  man  Zeit  erspare  und  dasa  man  genaue, 
von  Irrthümern  freie  Krgelinisae  erhalle.  An  der  Hand 
•a%ntcUter  Apparate  nnd  Zeieknnngen  deniomtrirte 
dar  Redner  aadana  aiagehand  ^  Art  dar  AafiiabiBa, 
sowie  dir-  Metboda  dar  VanirbaltaDg  d«a  Baobaabtiiaga« 
matcrialef. 

Nachdem  hiermit  die  Tagesordnung  erledigt  arar, 
aebkMa  der  Voraitiende  Herr  Miniaterialrath  Lorena 
TOB  Libarnan  den  IX.  dentecheo  Geographentag 

in  Wien. 

Für  den  VurniiUng  de«  4.  April  waren  Be- 
akditigaiigaa  dar  iMtarbiitoriaeben  MnaaaM  qnd  andarar 

witsenschafllieher  Institute  vorgesehen;  am  Naehmittag 
dagegen  unternahmen  die  Theilnehmrr  dea  Geographen- 
tages  einen  Au^'llug  zu  dem  Kahlenberg. 

Am  Sonntag  den  6.  April  acUaasaa  sich  Einige 
dar  Oaographeo  einer  EatcnraiaD  nach  den  SeinmeriBg 

an,  wiihreiid  .Atuiere  dnr  freiindlirhen  Kirdndnni?  der 
ungarischen  Gc<>grtt]dnschen  GenelUchafl  tinrh  Ituda- 
pest  folgten.  Der  Empfang,  welcher  diesen  Herren  in 
Bndapett  bereitet  wurde,  war  ein  gltasender.  Aa 
dienen  Besneh  der  Hanptatadt  üngaraa  aehlaag  aicb  nnler 
I.<-.f«ii?  dir  Herren  B«»?irk-lmMptmann  v.  Sti  rm  i  k 
und  l>l>erbergr«lb  Stäche  eine  achttigige  Reine  in 
diu  Karatgehiet  aa,  auf  welcher  Flame,  Poia  «Md  Triiat 
die  Hanptaiatiaaaa  biidataa.  In  Folge  dea  iVamidlichan 
Entg«g«nkofflniens  der  Behörden  and  privater  Gesell> 
»rl  iU  i:  der  Siicietm  A<lrinlira  in  TrieM  und  der 
Sektion  Küstenland  des  d.  und  6.  Alpenvereins  sei  hier 
baMndan  gadaabt  —  geataltat«  aieb  dkaa  Fahrt  t» 
einer  auaemrdaatlirh  interraeanten  nnd  Idirralebtn. 

Haturwlsseiischafüiche  Waudervenamm- 
lungen. 

Von  U.— 19.  Saptenbar  18M  findet  in  BrttHal 
der  L.  inian»Üooala  Ooograia  flr  Gynäkologie  md 
GafanrtablIJa  statt.   

Sie  4.  Abhandlung  mBand67iltr  loraAeta: 

F.  T.  Dalwigk:    Beit  ni(.'r    /.ur  'Ibcorie   der  Thifa- 
iunctiuneo  vou  p  Variubieti.  ilogeo  Text. 
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Dr.  C.  H.  Knoblsodi. 


Halle  a.  S.  if..*i^s..u     Heft  XXV  IIL  —  Xr.  5—6.  Mira  18B2. 

tabattt  Amtlicke  MltllienniiKen:  Adjanklnnrahl  hn  1.  and  18.  Kroie.  —  W*U  «in«  Vonlaiidniiltfliedn  der 

Fwhwktion  (4)  für  MineraIi<L'i<'  uu<i  (Jivi|.i«ri<'       V4Tiui(li-nini!  im  rcrMnalbeatande  der  Akailemie.  ■ —  BcMfa 

zur  Kaii!<p  ili'r  Akaiifiiiif.  —  .l  .ilni.  \Vilhi  |ni  K,*,i;il   .N.  kn  li'S       I  V niiiiuiül  Itoeiner.  Nekrolog.  l,Faitietznng^  — 

WmdanrenuiMlngn.  —  Di>  2.  äoääaat  «oa  Btnd  W  «ar  M«m  A«la. 


Amtliehe  HittheUiingeii. 


Adjunktenwahl  im  1.  und  15.  Ereiae. 

Saeh  Gugaag  im  unteno  31.  Jaauar  1898  «rbetenm  VancbUlg«  fltr  dte  in  Folg«  HiimiheM«»  der 
Hnrm  HoAatli  TraCmor  Dr.  Ernat  Bittar  von  Brtteka  in  Wian  nod  Dr.  Jolina  Ewald  ia  BarBii  wMüg 

gewordrnon  NcihmiIki  n  ji-  rini  »  A'ljiiiiUti  ii  fiir  iti-ii  1  «ii'l  1  ."i  Kreis  xiiii)  utiti-r  (Icai  31.  MüiT.  il.  J.  an  alle 
dam  1.  re$p.  16.  Kreu«  augehurigen  Mitglinier  ilirtctn  WitlilauHortlt-ruiigen  ud<1  Stimmzettel  ver«»udt.  Sollt« 
ata  MilKliad  ^Baaa  Sandung  nielit  erhuiteD  haben,  so  bittv  idi.  pine  ItachBendang  Tom  Bureau  der  Akadamia 
(Duifgaaaa  Ibv  1)  n  wlaagaa.  Slmntliaba  Wahlbereclitigti;  erracho  iek,  Ibra  SUaunaK  baldnUlgiidiati 
Ua  HB  SO.  AprÜ  18»2  an  natae  Adntaa  (ParadepUUa  Nr.  7}  amtuUm  m 
Hall«  «.  H.  (Pkradaplali  Mr.  7),  dao  Sl.  Min  189S.  Dr.  H. 


WäH  ehitt  Toistuidsmitgliedes  der  Tachsektion  für  Mineralogie  und  Cl«ologie. 

Nack  Qagang  dar  witann  91.  Januar  1892  arbetenen  VoracUiga  fOr  die  ia  Folga  Uinaaliaidena  dca 
Harra  Oalialmen  Bn^tlia  Profttaar  Dr.  Ferdinand  Roanar  in  Braalau  nOthiR  gewordenen  Kenwaltl  «inea 

VorHtaudMi  j1;jll".ilfs  K.ii:li.-rkt  ipri    fiii   Mliirrjili.tpii'  iinil  (iLt>Itipir   «inil   uiitir    il- in  31,  M;u/-  ■i.  .1-   an  alltf* 

dieser  Sektion  angeburigvn  Btinimborvchtigten  Mitglieder  dir«cte  WablauiTurdcrurigen  uud  Stimmscttel  Ter- 
aaadt.   Solita  ein  Mitglied  diaaa  Sandaag  nieht  arhallan  haben,  ao  kitta  ich,  aina  Machiaadaaig  v«a  BunaM 
der  Akadamia  (Barggaaae  Nr.  1)  an  rerlaagen.    Simntllcka  Wahlberechligte  erauche  ich,  ihre  Stimmen  bald- 
B<l|^idiat.  apAtaateaa  Ua  nun  20.  April  1892,  aa  meine  Adreiaa  (Paradeplata  Nr.  7j  ainaendan  zu  wollen. 
Haifa  a.  &  (Vaiadaplata  Vr.  n  dan  Sl.  Min  1M9.  Dr.  H. 
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TeiAadBrangen  im  Fo»HUlbe8taiide  der  Akidamie. 
Kol  mttgmmmtm»  liii«liei: 
Nr.  9948.  Am  11.  Min  1899:  B«t  Dr.  Fitedriah  Badalph  Kul  Init  Etkaa,  Proteter  dar  Miomlagw 
«ai  OMiegte  nd  Dtawl««  dM  uiMralofiaBhmi  iMiitut«  m  dw  ODifmitit  hi  XtaigtlMif.  — 
FteÜMhiriar  A^jodktnlniB.  —  fhahaAlkm  (4)  ftr  MiswsloiM 

•  •  ^ 

Beitrlge  gur  Kasse  der  Akademie.  ^  ^ 

Mira   &.  1892.  Von  Hrn.  Dr.  I>cichmüller  in  Drecdcn  Jahnsbeit  ra«  l'ur  16!>2   6  09 

„an  •  n     Professor  Dr.  Gaule  in  Zürich  d«igl.  für  18!t2   6  — 

u      »      n  w  n  fif^-  Krgirrunf^raOi  Prorrumr  Dr.  Srllt'gaxt  in  Borliii  dcigl.  ttt  1899  8  — 

,      4.     .  „  n     Ber^THtb  Tsal  in  Wien  (IckrI.  für  IBU2   8  Ol 

nun  •  •<  l'roreüiior  Hr.  lUiinebxr;;  in  Damistadt  <ic!<gl.  für  18!>2      .....  8  — 

II.     w  »  «  !'■'">'  Dr.  Kiikrn  in  K<iDii;i<)ii'rg  E  nttittugpld  und  Jatirrtbeitrag  filr  1899  88  — 

„    12.     ,  I  ,  Prof.  Dr.  Oebhckc  in  KrlanRt  n  Jnhiet.tx'iträff«  fllr  1889,  1890, 1891 D.  1899  24  — 

n    21.     »  •  n  Profeuor  lir.  1-xkhard  in  GicaMn  Jafaresbeitrag  fDr  1898  .    .    ■    «    .  8  05 

.    88.     ,  *  K    Pror««M>r  Dr.  K.  Lang  in  Wim  dengl.  für  1891    8  09 

*  SO.  „  «  >  Profotior  Dr.  Bartkau  in  Bonn  Ablöauog  d«r  J»1uub«itrig«  ....  60  — 
«     p     ,  ■  ■  Ho&mlh  Dr.  Liebe  in  Gera  Jahreafaeitng  fltr  1899  (Nm  Aafai}  ...  80  — 

•  81.  »  »  »  Frofeaaor  Dr.  Banaobinger  in  MBbcImb  labnalNitrag  Ar  1899  ...  8  — 
,     .     ,  ,  ,   Ludaig«>l«g  Dr.  Lonte  in  Barlia  daigL  fBr  1893    6  — 

  Dr.  H.  Knobluicti. 

Jnlliis  Wilhelm  Enald.*) 

Ein  Akaiiemiker  im  Toll«n  Sinne  des  Worte*  legte  am  11.  Dt^ember  1891  sein  Ilaapt  cur 
ewigen  Raba  aiadar,  aachdam  er  aui  drei  Maoackaoaltcr  hatta  barabiahan  küDacn:  Jaliaa  Wilbalm  £wald, 
der  Naator  der  däntaehen  Crt^lu^i-n.    l'nfjeitArt  dar«ti  dia  wecfatel*«llmi  Ern^nism  det  naansahnten  Jalw- 

bumli'its.  !i  1  ti'  i  j  rih/.i^r  M-im-ii  Stijilii'ii  uiui  »liiicr  Ftn si Imiif;.  rivbi<rcii  iim  .".  I'  •  luln  t  1^11  in  Rerlis« 
io  den  Klcniroten  unterwiesen  aof  dem  alten  Ujrmoafliuin  lom  grauen  Kloatcr,  war  es  ihm  noch  vergönal, 
wihrand  aaiaar  StudiaaMit  ia  Bonn  «ad  Barlia  ontar  dan  Anapiaian  ainaa  Alanadar  «on  UamlNldl  ud 
Leopold  von  Buch  in  dia  Kenntni«K  der  Gebiete  dar  Gadogi««  und  Pallontologia  eingeAUirt  sn  werden.  Erat 
am  21.  October  I8BT  gab  er  den  Lerujahren  den  formellen  Abschluis  durch  seine  ProaiotioD.  Nalian 
L.  von  Buch,  mit  welchem  Ewald  autgedcbote  Forschungsrciiicn  in  Diiiti^chlsnd  und  Frankreich  unter, 
nahm,  bat  auch  Chr.  Ludwig  Wain  auf  ihn  eingewirkt.  Im  Jafara  1848  ghiiidete  er  im  Verein  mit 
aaiaem  Wannda  Bejridi  nnd  anderen  Vartratam  der  Miaaralegia  nnd  dar  ihr  Tarwandtan  WiiaawaBhaftea  dia 

deutsche  geologidchc  Ge:-:cllichaft  üii  Bir!;:!.  i  imi  .\ufbUihcn  in  ev-itcr  Linie  aii'-h  si'incr  prrtnnürhan  Wirit» 
Mimkcit  als  Milglird  des  VorKtondi'»  vcnUnkt  wiinlc.  Im  üriste  Lc-ogwUt  von  Kik  Ii  k  uui  (i<'n  von  dieaani 
gewieaeaan  Bahnen  weiter««hreitend,  hatte  Ewald  die  Genugthunng.  neine  krdie  wi^nennclutfllichc  Tüchtigkeit 
in  dam  Maaaaa  aaarknaat  au  aeben»  daaa  er  an  Stelle  aeinaa  Lehren  nach  dessen  Tode  18S8  ron  der 
KOnifrUchen  Akademie  der  Wlaaenaebaftan  an  Berlin  tum  Mitgüeda  iBr  das  gcoiopiaelia  Faah  arwiUt  wntda. 

].:il\  y>nnr  ,1.-.  fi.:L'itn!-i:  .l;l^lr.^  hielt  ir  ärm  Dabingaaehiadanen  dif  G<->iii< !nnis»ri-de.  AW  wie  er  mit 
Fur«chuiigfi«iter  und  Geli'hmaiiikeil  «inc  auiaerordentlieha  HenMaagQte  und  Pietit  verband,  so  begnügte  er 
lieb  aieht  mit  jenem  mehr  inaaerUeben  Anadmak  mbier  dnnkWnn  Oaabnnng.  IBalit  wikrd%ar  gianbta 
er  —  om  mich  der  Worte  tu  bedienen,  welche  die  .Vdri-oc  der  Berliner  Akademie  aar  Feier  aalaaa 
l^inl^igjAhrigrn  Duclorjubiliinais  im  Julir«  18»7  in  den  Sitzungsberichten  (1887,  II.  8.  881)  enthalt  —  den 
Erwartungen,  wikho  die  Akademie  bei  seiner  Wahl  gdit-ut  hiitt«'.  ent!<)iiechcn  zu  können.  aU  indem  er  es 
aUliald  für  ein«  Ebreopflicbt  hielt,  dem  Andenken  seinea  grossen  Vorgäingera  dadurch  ein  Denkouü  la  aetaan, 
data  «r  den  Plan  einer  Oeiammtanagabe  aaiaer  melnr  ala  ein  faalbei  Jabrfanndert  nmfiuaanden  Httofaiiaehan 

Sf  lii'jitniiC'i:  enlwiirf  uml  illi-  l.ciliinj;  Ai'n  .n-b»  icrigfii  iiml  umriii:(.'H'iclifii  l'nli  i  r.i  lim.  ii<  in  (IIl.  Hand  nahm. 
Kl  in  .Ti.dcitr  Gebhtter  hiktte,  gleich  ibin  d.is  eunm  (itbiit  gtolosiicber  und  jinuiniitolugiscbcr  Forschungen 
ttehcrrschend,  mit  gleicher  Ausdauer  ui  <l  lit  ln  voller  Pictiit.  mit  gleicher  Selbütverleiignung  das  grpsee  ^^^^  ^jQO^IC 
SH  Ende  gelahrt.  Die  vier  Bände  atarke  Ausgabe,  weiche  Ewaid  in  OemeinaebaA  mit  B«lb,  £ek  «ad  Damea 
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,!>•  etyntallw  dwMrnm  axium  opticornn*;  »fäUr  wndto«  liob  hmimiiliHuli  den  I 
ftbranlMi  Sedimaotbildun^pu  zd;  wie  er  die  KeantoiM  der  deataehaa  Jantibmalim  weMtlfdi  g«fSrd«rt  hMa, 
wo  prfilie  rr  auch  tln-  nuf  Iranzö^ischvin  Boden  untstADdvDi-n  nrum  KinOii'iliingvn  ■•'■r  Kn-iiirioniiiilion  «n 
Ott  iumI  St«U».  um  U»r«  UwiiihaiyB  su  d«n  in  D«ut«eklMd  abweicbeiid  «uigebiideten  VefbAltniaMD  totw- 
•Mlw.  8«m  Rimltate  wafläHtlieM«  «r  in  dm  TwinndUnfB  *n  ^mOtAm  |MiliigiMh*B  Owllwlwft. 
Dorch  die  Herstellanf;  viner  f^fot^oatiachen  L't-bmichtekkrte  der  Provinz  Sacharn  von  Hanebarg  bit  zum 
nvrdUcben  Harzrande,  welcbe  »U  ein  liaatcr  von  GeiMoigknit  und  ZuverUiwigkeit  gilt ,  krönte  er  dM  Werk 
I«beas  in  gUnsHiiar  Vdw.  Die  Fiille  leiner  Unterauchuugon  und  Beobachtungen  über  die  Ver> 
der  FiStifimatiaMB  jmr  Otgeod  hat  «r  in  dieatr  Karte  tdedergekigti  dtai  Bargbaa  wiM  «r  di« 
Wag«  tmr  AtfteMleMBf  wMtfgtr  toanliaMenhmde  and  iiMbatondm  dar  Anabrailnaf  von  StoinMilf  omI 

Kali!«3i!zl:iirf'tn  in  ^iei  TiVi^'t-ljutiij  von  Stashl'uit  und  an  aii'!fri*t'ti  Uit»-»  di-r  I'r. '.iriz,  auf  welche  heii;e  Kart».' 
aufBierkiBui  gemacht  itallv.  l'saii  die  Eiitwickolung  dt»  Uvrgluue«,  Acki-xbaoB«  und  der  Induatrie  iu  jvoeu 
Qtgmlan  t'mea  mOcbtigcii  Aufichwung  nalitn,  itt  groaeaoüicili  d«a  UnlaraathaDgaD  Ewald'*  zu  verdaakcn 
gamm,  nod  di«  allgemeine  Anarkenanng  da/Qr  iat  nieht  augabliebea.  Saaa  van  aaiaer  Karte  iat  die 
Anragiuig  mit  auagegangen,  daai  von  Staate  wegen  die  Heratellong  gcognoatlMfaer  Sfiedalkarten  Ar  die 
gv^suiiiir.tc  preus»iacbr  Muii.iii  iiii-  in  Aiijjriir  fri  imihiiH  u  wurilo.  ■  Dir  KuisitIh-It-  I.vojjolii^iiisrh  -  Ciirulinintlit 
dcutecb«  Akadtttie  der  Natuilur«cb«r  sttblle  Ltvald  teil  dem  1.  Mai  1860  su  den  Ibrigeu;  mit  i'einem  Takte 
aad  in  gandrtar  Vftniignng  mümc  Taidianito  am  dia  faologiidM  WSaMMidMft  vai4i  ika  dar  Baiatma 
Leopold  «■  Baak  IlL  «arlleben;  am  IS.  Augu»t  1877  ward  rr  auch  zum  Ad^ankk«  enrihlt.  An 
81.  Oetab«  1887  dvrfte  er  noch  itin  runfzigjitlu-iges  Doetorjubibaai  fextlich  l><>g<-h«n:  GlOekwnnacbadreaien 
I  n.  a.  von  der  deutschen  giulogiscbcn  GcwllBchart.  sowie  von  di-r  (itH^Uachail  der  natnr- 
Ffwiada  ia  Berlin,  der  er  bis  au  aeinem  iiioacbeiilen  ala  Mitglied  angehört  hat,  an  dieaen 
Ebnalaga  ttbimleiit.  —  Bn  «Ontiicbaa  JMt  hat  EwaU  nieht  bdclekUi;  d«r  ftaka  Fondning  gah  Min 
Denken  und  SekaAen;  wie  er  lebte,  eo  itvb  er  aaeb:  ek  Akedawkart   Ekra  aaiaem  Andenkw! 


Ferdinand  Boemer. 

Oakonn  am  6.  Jamar  1818  n  Bildeibeim,  jgeatorkaa  an  14.  Daeenker  1691  su  Breilaa. 
Von  Anisrath  Dr.  CS»  Stn^manu  tn  HaimoTcr. 

(Farttetzuiig'i 

Die  Soiimicrmunalo  der  beiden  nackatan  Jabre  widmete  Rocmcr  au8schlii-«»lirli  drr  Bereitung  und 
der  g«o1ogl«eben  Diirchforacbnng  dra  Bbeiniachen  GeUrgei,  WOZU  ein  Auftrag  der  obenten  preuMiacbc« 
Bergwerk»l>eh6rde  die  Teranlaaiung  gab.  Er  kattplte  bei  dieeer  Odegeakeit  die  enten  Ceziefaungen  n  dem 
damaligen  Berghauptmann  H.  v.  Deeben  in  Bonn  an,  mit  welchem  er  wlhrend  aeiaes  nanwa  KpjUarea  Lebeas 
Ua  an  demen  »tn  15.  Jammr  lS8i»  rifulglen  Tode  durch  engl-  Frcund-clmft  vcrlimnicn  liili-b. 

Die  Ergebnitae  aeiner  Ikobachtuagea  legte  er  bereit«  1844  in  aeiner  Scbriil  nieder:  „Dai  Rbeiniache 
Debergaagegefairge.   ESae  pattoatalogieeh-geagBaitiaebe  Daretallang,   Mit  S  lUala.'  HaBaarer.' 

DicBc  erste  grÖBjerr  Arbeit  widmete  er  dem  zn  jener  Zeit  auf  der  Höhe  aeinea  wiasenachaftlichen  Kuhniea 
atehendrn  gri><«i-n  Geologen  Ltotwild  v.  Buch,  welcbi-r  den  junprn  Gelehrten  schon  damals  »ichr  iu  »ein  Herz 
g«*chlo«en  hatte.  Ueberhaupt  nnirde  der  Aufenthalt  in  lirrlin,  wo  er  die  Wintennonatt-  zubcaabte,  aabr 
Ardertick  flir  ihn,  indem  er  hier  Gelegenheit  fand,  nSbera  Beziehnngen  mit  bedeutenden  Faehgnoaain  anaa- 
kattpian.  Die  mit  E.  Bejrrieh  damab  gaiebloiaaae  Pranadadmft  iat  wobl  aiebt  dbna  Biaflnas  daraof  gaUiahm, 
daM  Boemer  Aich  stets  mit  Vorüebe  aad  beiaaderMi  Erlöge  dam  pallontoIagiMbeB  Stndlnm  dar  | 
Formationen  zugewandt  hat. 

In  Berlin  reiTie  nucli  der  Plan  zur  AnatDhrang  einer  grOtaeren  naturwiasenachattlichen  Reise 
Mardamerika,  welche  im  Ft'Okiebr  164   begonnen  wurde  und  auf  Her  ibm  dia  aa^gMeiebaetaten  EmpfeUaagen 
aar  Seile  itanden.'  Aleaander  v.  HnnbeMtv,  der  groasn  TntereMe  an  dem  tebkaften  vad  «trekeamea  jangen 

Geolpiri  n  iliiii  «•im  II   ulti  ncn  Brief  an  div  iuuli ikitnischen  GelahHeu  niii,   in  vn'ichtui  er  ihn  mit 

dem  Uemerkeu  «lupfahl,  dau  Fei-diuaod  Koemei'  ein  Buch  aei,  in  welchem  mau  naefaacblagen  und  «teta  eine 
gala  Adkwutt  aHuiltHt  wflrde. 

Naeltdem  ein  groner  TIteü  4tf  feeatalgten  Staataa  lic^acbt  war.  begab  rieb  Boemer  twhi  Deeember 
IftM  fab  April  1647  aaeb  Texaa,  walabaa  kiabmg  ia  gcobgieebcr  Beuebuog  faat  «ullig  nnbekaant  gaUiaban 
war  und  ddwr  ein  awfftaeiebnetce  FeU  Ar  Foraefauagen  bat.   Stin  mbr  aaaiahaiid  geertiriahewr  Beimibatieht 
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und  mm»  BeabadrtHByMi  fibar  di«  phrntdian  VcrlilltinMe  dM  diiMli  wtA  ichr  nnwegunm.  «itlfeah  nMh 

von  wild«)  Indianerttimnien  lH-WMlm1.  -i  iiml  niclit  ohne  Gef.ilir  zu  b.  reiB..'ndi'ii  'jutiilv.,  Ihjilf'!!  sich  in  der 
Schrift  Diedergeieigt :  .TexM.  Mit  bt'Kinderer  Köckucht  uif  deutacb«  Aiuwsndsrung  and  die  phyäaahan 
YaiUUtaiMB  im  Lamdm  waA  Mganer  BeobMiibui«  getridUUrt.  Mit  «Im 
uad  riamr  ti>pognp1iiMb-geogDo«tischrn  Karte  raa  Tmm.    Boob  1849. * 

Die  in  jenem  Anb«iige  iiiitgeilidltm  TIntMdun  bilden  die  ertte  Orondlage  eieer 
Kmtmw  von  Texaa;  aDBsvrdeni  enthält  derieibs  p«lioatologi«che,  botaoisclie  und  xoologiiche  Beitri^. 

Im  SiiAtberbct  1847  kehrte  Boener  nscik  UefaerwiDdnag  ■ehwerer  Krakhait  nad  Tieier  StrapiHO 
Meli  DfotMMnd  nrt^,  mi  eidi  eodua  iai  Somner  1848  M  der  pMlMB|il»iwheB  FmhMu  d«  ÜMtiiiilli 

Bonn  al»  Privatdorciif  für  Minirnlopip  und  Gfolii^;tc  7.11  Imtiilitiri-ri,     Hr•rl•it^  Im  Sorr-mcr  ISfi'i  iconntfl  er  aU 
weiten   I'"tucht   ueitier  Ken«  da«  «ciiont  Werk;    „Die  Kreidt^liiliiuugen  von  lexa»  und  ihre  organiKlien  £in> 
DchiüBse.    Mit  rincm  die  Beschreibung  von  Versteinerungen  am  palAocoiacfaen  und  tartiAren  Schichteti 
bsltenden  Anhang«.  Bobd."  v«i<6ff«nÜieb«o.   DeiMclbcn  lind  11  a»at«rard«atJJidi  «ehtaa,  wm  L.  Hab«  fa^ 
aaielmato  Tafchi  von  VanteiDcraagen  beigegebaii. 

In  den  letzten  Jahren  aeinea  I^ebena  hat  gich  Roenier,  der  mit  Texaa  noch  fortwthreod  Verbindang 
onterbielt,  nochiaala  wieder  mit  der  dortigen  Kreidfl  lieiehAftigt,  inden  er  «in«  a«br  interwwnte  obcrtnroM 
Tunn  au  der  üngagand  dar  an  Ookwade  b«l«gciNo  Baoptotedt  Aufin  haaehriab  in  dir  Bdnift:  «Oabir 

eine  durch  dir-  Häufigkpit  higipuritenartiger  riinmiden  flnigHllflllMtt  FWlUMk  dar  abartOnMMB  Kfaida  VOO 
Texa«.    Uerlin  1880."    (Palacont.  Abb.  Bd.  4.  Utt.  i.) 

eiod  »eh  folgende  die  Fatlaatalagi*  Mwdamrikaa  b«lia«d«liida  Arbctteo 


1648.  ffUeber  ein  bieher  nicht  betchriebenm  Exemplar  von  Euryptem»  aus  derooiachen  Schichten  d«a 
Staat«*  New  York  in  Xordainerika.*    Palaeonlogr.  Bil.  I.  S.  190—193.    Mit  XtM. 

1860.  «Die  aUariMlia  Fauna  de«  westlichen  TbmMatee."    Hit  6  Tafeln.  BretUuk 

In  Bonn  verlebte  Ferdinand  Roemer  In  fl«iMig«r  Arbeit  und  in  T«fk«hr  mit  «eiaaB  Fy«aad«B.  imtar 
denen  Dun  der  Iwkannte,  lange  vor  iljin  v<'l  HtuI  ^l  li>'  Siiiikt  hju  iu  i  Gelalvto  Ftofeaaor  Deliua  besonders  nahe 
■tand,  lieben  aelir  glückliche  Jahre.  £r  hatte  eine  sehr  Kböo  bvlagana  Wohanng  im  PoppaladorCir  Schloaie 
in  dar  Mlba  dar  graatao  — twwiiaiBwbaftlklw  Uirinnttita-SaaBhagaa  laaa  «ad  barätal«  dl*  Ziit,  di« 
ihm  seine  Lehrthitigkeit  flbrig  lieia,  theila  zn  paliontohigiiehea,  tball«  an  geognoitjachen  Studien,  zu  welchem 
Zun  ke  er  entweder  allein  oder  in  Begleitung  seiner  Seh&ler  xahbeieba  Excunionen  in  die  Ntthe  und  auch 
in  entfenitna  OagaMdüi  utaiaahm.  Sein  FWafibnngigaWat  antnekto  aicih  Sbar  daa  fanaa  Blninland  vaA 
Weat&lan. 

Ala  EiglBiniig  aeinar  benite  erwlbatan  Sebrift  Bbor  daa  Bbainiaoba  Uabwgangqgabiiga  amd,  ab- 

gesellen  von  kleineren  Notizen,  fril^^rmlc  AiifHätzf^  iin7,UM  lii'ii : 

1651.  , Beitrage  zur  (oKoiltm  Kauna  des  Uevungebitges  am  Rhein.''    Verhandl.  naturti.  Verein«  Rhein). 
8.  357—376. 

1866.  „PaUteotbeuti«,  ein«  Gattnqg  nadttar  Cephalopaden  ana  davouiaehan  Schicbtan  der  EileL*  Mit 
Thfcl.  VahaoBtogr.  Bd.  4.    8.  Lteferaag. 
Sehr  eingebend  beechAftigte  alch  Kvemer  ferner  mit  d«a  KttidabiUuBgi«  Wailhlant,  Am 
baraite  im  Jabre  1864  «ine  aug«uielin«te  Mooograpbia : 

„Die  Knidabildwgan  Wcatüdma.   Hit  «iBar  gaognaatiaebM  Dabtniablakaiitaii*  TaAandl 
Ver.  f.  Rheinl.  etc.    Bd.  11.    S.  L"J  IsO 
Teröffentliflhan  und  die  biiherigen  Aneicbten  mehriacU  berichtigen  könnt«. 

Sattalmatladllab  «ana,  baver  «r  an  «iDir  abadillaiaaodiB  Dantalhuif  gahigai  kaanti^  viiUhaha 
Torarbedten  erfonlcrlnli   ilic  vnrxugnweise  von  ihm  in  folgenden  Aufsitzen  mitgrthoilt  sind: 

1646.  «Sin  geognostischor  UurchachDitt   durch   die   G^hirgtikette  des    l'cutoburger   Waide«. "  Neues 

Jahrb.  f.  Mto.  1846.   S.  367— S77. 
1860.  .Dabar  die  geognoatimba  ZtuanHaauMtaiinc  dea  Tentobanar  Wak]«a  swiadian  BhMU.oad  Xbfta»  r^^^^i^ 
LddarHfigri<üg.biiteth.i..-   B)M»L.  1860.   8.  886-417.  DigillZe^y  GOOglC 
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Aada  bei  dar  Baarbtttmig  d«r  gro««n  im  Aaflraj;)!  d«a  pri>u»ai<chen  KinanzroinUtcriams  durch 
H.  DcdMi  hmnftgtlHMB  gMgnottiMlwB  KkU  von  Bhainhad  and  Wattfrlm  h«t  Fcrdtuwi  BotoMr 
thl%  ■i>g»iiiiH.  iadcn  «r  Mi  MmHUidi  in       Mnb  1880  md  IMl  in  dn  0«Uato  nriadMi  Www 

und  Eai  Ml  dtn  !7rr irn-stipclim  Aufnnhmfn  jyr«önlirli  hethpüigl  )mt,  Dirsf  Arbeiten  hottn  ihm  fprni>r 
OtlagodMlt,  itm  Maii-rini  tu  i-inrr  writercn  inuntergilltigea  geognostiKrtitn  MonogrnpliiK  zu  uiumelD,  welche 
tat  JthlBMlge  1857  <l«r  7^ittchrift  der  deutechen  KcologiaehM  OaMllBcbalt  unter  dem  Titd  anchto; 
.Die  jarksaisobe  WaiarkoktVi''  Mit  einer  geognoatiaclim  L'eberaiclitakarta. 
Beeonder«  wiehlig  in  di«Mr  Sartt^nog  sind  neini;  Beobsehtnogen  aber  die  Oliadamng  der  oberen 
Jnrnbildnnj^vn,  indrm  er  luerat  die  Selbutnndi^kfit  gewiütier  «thieferiger  Gesteioe  an  der  oberen  Grenze  der 
XiBMieridgabildangen  erkannte  und  aie  von  letstereo  nnter  dem  Namen  Eimbackbnnser  Plnttanknlkn, 
weldia  Mitdem  nh  gleiehaltorif  mit  den  obma  VorfinndlrildiingMi  «ngaiahn  wardan,  nblrannte. 

Wcittr  fan<l  Uocnicr  Gelrprijljoi' ,  l^'i  ►'•■in*  n  j^^cognostivcin  ti  AufriHinii'-ri  t  ini^n'  intercfisunte  Reobach- 
toDgea  Uber  Dorddeutacho  Tvrtiiirbild ungen  zu  machen,  die  in  foJgeiKlen  AuftAtMU  niedergelegt  aind: 
1860.  .TerlUilge  Notk  «W  die  Aiündoic  «imr  «oelnaa  (nfaNtnao)  TeitiliUUm«  bei  OnaMdc; 

mit  Bemerkungen  Ton  E.  Beyrich.''    Zailadir.  d.  dantadi.  gaoL  Gaa.    Bd.  3.    8.  833—237. 
1653.  „TertiAriagor  von  Dingden,  Wiuterawyk  und  Beraantiraek.    (Brief  an  L.  Bayridi)-'  Ebendaa. 
Bd.  6.    8.  494-490. 
FenMT  atenne»  nna  dieaem  Zeitnlmchnitta  noch  folgende  gröetera  Arbeiten: 
1891— M.  ,L«t1wM  gaognoatien.   B«grtnd«t  von  Broon.   Drttta  kt/kg»,  harfeMgaf.  von  Fcad.  Romier.* 
3  Binde  mit  Atln»  vnn  121  T;.f.':i.  Stu1t(f»rl. 
1851.  ,Uebcr   einige   neue   Veri>t<  jin^tuiigcii    »u«   dem    Mutcbelkalk    von  Wiilebadeseen. "  l'alaeontogr. 
Bd.  1.    S.  311—814. 

1868.  aMooogm^wa  der  foaailan  Orionoidawfamilie  der  BUatimleai  und  der  Gnttang  PmUtnimtites." 
lUt  6  TaCdn.  Ziitadir.  d.  dental  gaoL  Oaa. 

Dar  Raiaa  nnd  die  ArbeHskrail  Ferdinand  Roeroera,  sowie  die  Vielseitigkeit  und  Grnndliehkait  aaiiMB 
Wiaaana  war  ak»  aelMm  in  lainen  JODgaron  iaiirao  eine  bewundnrmigainrthe,  ao  daaa  er  bald  die  ntlgaaMin* 
Antoerkiuiikait  cncgle,  «n  ao  mähr,  da  aiali  aneh  Baina  LakrtliMiglMit  nb  rina  ■wwaigawMMiBBb  ai  ayi  iuaiBaht 

erwiesen  hatte.  Nach  dem  Tode  llausniBnna  »»nie  ihm  nnter  »ehr  g^önstigcn  Bedinguiijfen  eine  Profegsnr  in 
Güttingen  angsboten,  die  er  aber  ablehnt«.  Dagegen  folgte  er  zu  Ostern  1855  einem  Rufe  als  ordeatlicbar 
ProCmaor  der  Geologie  und  Mineralogie  und  als  Director  des  minamkigischcn  Musenma  nach  BrealaUt  WB 
dieaar  Univeraitgt  hü  ao  aein  Lebanaende  Iren  in  bleiben.   £a  erwarteten  ihn  hier  groaae  Aufgaben. 

Oaa  nineratogiach-geologiieb-iwlimitologiaebe  Hnsenm  bedurft«  einer  vSlligen  Umgeetaltnng,  welche 
vea  Koenar  in  der  mustergültigsten  Weise  durchgeführt  wurde.  Die  Art  der  Anfstellung  aUar  Gegenstinde 
iit  WM  Amt»  adbOne,  ala  ttberaichtUehe  und  ^aktiache;  der  Eti^nettimng  inabeaondert  woid«  die  grfieaU 
Attfinerkmkait  nafewaadt,  Jadea  Objeet  mit  einar  dantlieban  «nd  haltbaNa  AnAehrift  varaabes.  Dabei 
rrfuliren  <li<^  Sammlungen  allmälilirli  rh  r  (  i^J-'.tS  riili-  Vcrmi-hninc,  A-Mr<  ilie  alten  Räume  nicht  mehr  ans- 
reicbteu,  \ieiniebr  eine  Vergroüaei  uug  nothwenoig  vrunie.  Koemer  seibbt  «ar  ein  auagez«iebn«t«r  Sammler; 
bei  H4ndlem  verstand  er  mit  grossem  Scharfbbck  alsbald  die  liaiten  StOckc  auszuwählen.  Daneben  Wtttdan 
anf  atinen  Antrag  adtena  daa  Ministerinint  er  Im  bliche  Mittel  nun  Ankaufe  bedautaamer  Sanimlaagfn  ba> 
wilKBl«  s.  B.  d«jMiig«B  TW  Goepfiart,  ZanahiMr.  Kohl,  IVtataehhold.  Dm  ninankgiieh«  Hniana  ia 
Brnalau  ist  dadurch  ein  Inatitut  ernten  Ranges  geworden. 

Seine  akadenÜMlie  LahrthAtigkeit  hat  Boenar  aveh  in  Brcalan  mit  aoiattgawahuliaham  Erfoiga  «■•• 
galht;  er  varatand  ee,  geine  SchRler  dnroh  seinen  an  regen  des  Vortrag  einaia]  an  tieh  n  feneb  and  ttr 

din  WitMMCbafk  in  begeistern  -.  -.'.iililff-iilir  !!frvorr.\(?endc-  MSnner  sind  aus  stiner  Schule  herrorgcgangen. 

XSnar  anderen  aehr  wichtigen  ood  schwierigen  Aufgabe  unterzog  sich  der  Verewigte  dturcb  dia 
ygmiMaeba  AoAmIhm  mnd  EuHamuft  wo  ObaneUaaien,  wiWii  ndi  aab^lhrifir  Aibrfk  ioa  Itbm  1888 
warn  Abachlu«*  gelangte.  Die  geognoatiaeba  larta  tat  {■  19  Saktionai  «raoUioa;  die  Briintaraf  m  dar» 
■elbm  bildet  das  schöne  Werk: 

aOaologie  und  Paläontologie  von  Oberschlesien  mit  palimtologiadM«  AÜM  WO  60  Tafeln  OOd       OiQitiZed  by  OOQSlC 
14  eolorirten  Karten  und  I'rolilen.     Bretilau  1870." 
lo  AairkflaattDe  der  vonueiicliju  Arbeit  wurde  Roemsr  um  OetmoieQ  Ikmath  «ra«nat. 
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Im  Frühjahr  186'.i  vcrmulillo  t  :  ..^.<  h  uiit  Katharina  Sdlinft  r  aus  Waracliaa,  iMi-  er  im  Hann«  «eiSM 
kfiaftigMi  Schwagare,  des  Staataraths  und  i'roicaion  Grabe,  der  mit  dar  ttlteren  SehweiUr  Tarbairathet 
«iDMD  Bafe  M  <Ua  UatTtntt»  BmIm  g«lb)Rt  mr.  kMBM  piua*  hM*.  Bäd»  lÜM«r,  4it  Mkoa  vatlMr 
«fannk  FtaandtelMn  veHiunden  waren,  traten  dadurch  in  ein  noch  naher««  VerhiltnUi.  Die  faat  SfljUiHft 
Ehe  wmr  eine  überaus  glückliche ;  Roemer  «pracb  stets  nnr  mit  der  grtissten  Dankbarkeit  von  der  lieherollen 
Sorgfalt,  mit  der  ihn  seine  Gattin  umgab.  War  die  Ehe  auch  durch  keine  eigenen  Kinder  gesegnet,  so 
gewibrt«n  doch  swti  Kislitan  wriaer  FfM,  di*  als  Pflegetöchter  in  Mswa  Hmw  anogm  «mrdio,  «imn  «ehr 
^IhfltlHiTii  Envli. 

(Sehhisa  folgt.) 
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Fol,  Hermann:  Gen«-ve  et  m  univerait/-.  Ge- 
neve  1969.        —  Kecbercbea  cor  I»  iecondatioit  «t 
le  ooinaMBMmiit  da  rUnogfaiM  diai  ditwa  MrimaiB. 
S«p.-Al». 
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bryologie.  TAnatoniie  «t  l'HfartolqgiB  comparica,  b 
Phyaiologi«,  rKtbologw,  k  «kuifiMtioo  im  nkunx 
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Ketxiaa,  Oaetaf:  Itlologische  rnteisucbungen. 
N.  F.  I.  II.   Mockholin,  I*ip»ig  lt><JU,  IttSU.  Fol. 

Pablicationen  für  die  internationale  Erd- 
mettnng.  .\»tr<>n(>iiii!<(-iii-  .Xrliriivn  <!«»  k.  k.  Urnd> 
iiiesHunga-Durpau.  Aii«j;ct'ührt  unter  der  liOitnng  dca 
HofrntbtfS  Theodor  v.  Opjjolzer.  Nach  dessen  Tode 
berausgvg.  von  l*>or.  Dr.  Kilmiind  Weise  nnd 
Dr.  Robert  Schräm.  III.  Bd.  Lii^obeetiamangeii. 
FM«,  Wien,  Leiprig  1891.  4*. 

]b  Alpiaa,  S.,  aad  J.  H.  fitMiy:  The  TVaaB> 
«erae  Seetiont  oif  Petiolea  oif  Eaealjrpta  aa  aide  Id  tiie 
DcbnnmiMtion  ot  Specice.  8ep.>Aliä.  —  Obeerfatione 
on  Um  MoremeBte  tl  the  Heaii  «f  tke  Oopperhaad 
Saake  {Ilaplocfph^m  «ytrlae,  Gfloth.)  ia  aad  oat  «f 
tht  Body.  äc|>.  Ab8.  —  Oa  a  Ncoaatode  Iband  ia  t]w 
Stanadi  af  a  ContaHiaad  Snake.  Sep.-Abi.  —  Re- 
Biarks  on  a  Fluke  rarasitic  in  tke  Copper-hcad  Snake. 
8f|>  All/. 

Zicgler,  Ern»t :  I..  lirl.inli  <i<-r  jiHuenRiiien  »nd 
!c]if(;ifllvti  |iiitiiul.)L:i-i  Iii  ij  AkhI.  II.;.  .  Für  Aerzto  und 
Stuilireniln.  S'ji  'Ki  iiti  ii<  u  In  urU  itxMi-  .'VuÜage.  1.  IW. 
Allgo'uciiit'  ]ii>tlio|ii({ii<ciie  .^imluHiif.  ,)<-n»  lts!>Ü.  8", 

Tbeodori  Carvelii  Fpituiue  Fiorae  Europa«  t«rrn> 
rumc|ue  affinium  «iitt«-!»  plsnln«  Europae,  llarliariar. 
Adae  occidentalig  et  centralis  et  Sibiriar  quoad  tllvi- 
aloae*,  eleaaes,  eobortes,  ordines,  familiKS.  (lencni  ,vl 
ohamct^TC*  emtcntialt'!«  «xjiuKiüi,  Faxe,  I.  MoixK-otvlr- 
done«.  Flurtutitte,  Jan.  ö".  —  Flora  Itallana, 

continuata  da  Teodoro  Caruel.  Vol.  IX.  V.  IL 
FmÜMDfaMee.   Diaotaeee.  Per  Earlco  Tanfanl. 


WafMn  ItlMtiMa  SamtMlit  f  Um. 

S.  AbH  Bearbeitet  Ton  Aag.  Oarek«.  Slaltgaft 
1888.  8».  —  Pharmanatteln  Waataakaada.  Toa 

]]e.Otto  Berg.  5.  Anfl.  Mob  heallililat  voaAag. 
Gareke.  Derlin  1879.  8«.  —  Aag.  Oarcke:  Fkwa 

WB  Kord-  und  Mittcl-Dcuttcblaad.  8,  13.,  15.,  16. 

AnflaKe.     HiT'.ir    l.H,'')!  -ll'.H».  P^ 

Sanssure,  Henri  de;  obM-rviititsn«  mr-ti-nrokigiques 
faifi «  «u  Cul  <iu  Gl',  lot  ilu  r>  au  18  juiili  »  1788  par 
Horace.Ileiiedict  d«  Sausaure.  Geneve  et  liale  1891.  4». 

Zooehemie,  in  Verbindnag  aiit  Bscc  med. 
Hnppert  bearbeitet  und  heraDigag.  TOa  Dr.  C.  G. 
Lehmann.  Heidelberg  1858.  8".  [Qaaeheak  dai  Hcrni 
Profeasor!-  Iii    üui  pii  t  in  Prag.J 

J.  Bapt  de  Toni:  SvUnge  Algarnm  omnium 
hucu«|ue  cof^nitarum.  Vol.  II.  lUcilliirieue,  S<it;ii  1. 
Rhapliiilfri«'.     Sectio  II.     rseuiioilisjiliKi.;-!«'.  l'a'iivia 

18;i: 

Bergbohm,  JnÜQa:  Neue  Intogrationsmethodcn 
auf  Grund  tli-r  I'nt^nzlat-,  U>);arithaal>  aad  Ifmartl- 
recbnung.  Stuttgart  18»2.  8". 

Obarbacik,  A.:  Die  flcktriwbe  Maachinenanlage 
dea  phyalkaiieehan  Inatitata  der  UniveraitAt  OreifiwaM. 
BcadiraibBag  and  ünfairauehnag  danelfaea.  8ap.-AhB. 

Laag^,  Carl:  Eine  Skitae  Ober  Wltteraag  mA 
InflnenM.  Sep.-Abz, 

Epstein,  Alois :  FeWr  VulvoRinitis  pniiorrlmii-.-» 
hei  kleini  ti  Mii  Iclien.  Sep..Abz.  —  Ueber  die  Ueber- 
traguHR  der  nieiiMUiabea  ^almuna  (Aaearil  hmbri- 
C04de«).  Sep.-Aba. 

lato— .Hakan;  PiaiwaaBahnaeit.  Sep-Aba. — 
Zur  ^flUwaaf  dünr  Büttalaareplieebea  Zeit  in  Wiaa. 
Sep.-Afagc 

Beehenichaftaberieht,  «-ratattet  von  dem  Vor. 

Stande  der  Gesellschaft  zur  F'ir.lernnf»  deutaeher 
WissetiK.  hiil't.  Kiin^l  iinJ  I.ittcratiir  in  fkütmen  in  der 
V<.llvc  rviiniinliii)g  um  3-  Februar  18Ü2.  Trug  1892.  8". 

Oobi,  Chr.:  UeitruRe  /.ur  l'il/.llora  KusaUuids. 
Dil  |iii.'...  I  L  ri-iliiiei'!!;      ~  (i  .uv.  i  ufiiieut  s  l'e- 

ter^-l.i.Tj.'  I  uiL'icnzciiden  'i  iiei].'  F.ii.-I-  iiinl  h  iiiiil.Tn.i» 
und  einiger  Uegeuden  des  Gouvernements  Nowgorod. 
Bt  FMerabkrg  1891.  8».  Oigitized  by  GOOgle 
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Blytt,  Ax«l:  Bidraf;  til  kondakBben  om  'Sorge» 
•oparter.  Iii.  Mvxomvc«ter.  Sap.-Abs.  —  Njre  biting 
til  kuBdabbtn  iwt  kufkatbmm  odhndttM  i  liorf«. 

liilWi  Oid:  IflMiAi  IfaMnMhngM  •Iwr  di« 

XiU  iue  ocKfUuMim  Etantala  oad  ^  BaainogloliiB' 
gAA  im  BIntea.  [Gcwrhaok  dm  Bam  Pwftwwi 
Dr.      Jtbch  in  Prag  ] 

Koimuin:  (  •)»:  .n  >  hemindie  Stellaog  itt 
Thon«r(lH  in  liu<:liott'ii»-Kliii  Iccn.  8«p.-Ab«. 

BOttiBgar,  C. :  lieber  Dimethyltraabenciiare.  Sep.- 
Ab«.  —  Ueti«r  KeknU  uad  Mine  Bcd«tttaiig  io  dar 
Cbemia.  DarmaUdt  1892.  8«. 

LudMar»  J.i  Schienpalm.  8cp.-Abi.  —  Sckhr 
gnä»  Walter.  8*p.-Al«: 

Bebbor.  i.  tsb:  BaaMrkmiweftiu  SUnne. 
Vr.  bis  VIII.  SepfAbi. 

Ank&ufc. 

iVooi  16.  Februar  bU  15.  März  lättt.) 

JolUM  BopUu  VaitanUgr  iaBalttmow.  Stndiea 
ia  biatoriml  and  politkal  •cienea.  Str.  I.  Tel.  L 
Ser.  II.  Mr.  lU.  Baltimon»  1883,  1884.  8«. 

BevtlelieMedidiiiHheWeoheoMbnft.  Bcgrändat 
ton  Pnul  Börnvr.  Iluraaigag.  Toa  S.  OattaftBD» 
Jg.  XVIII.  Nr.  1  —  11.    Berlin  1892.  4«. 

Nkture.  A  wcckly  illuatratod  Journal  o(  adlBeei 
Vol.  45.  Nr.  1157  —  1167.   London  I8it2.  4». 

Oöttingiacbe  gelehrte  Anseigen  ant^r  der  Aaf- 
■iclit  der  Köoiglieliän  GaaeUachaft  der  WiMC«aeb»flen. 

isra.  Kr.  1— ft.  mibmm  mt.  s«. 


ttotik.  HeraiHgi«.  von  Friedrieh  UnUnft.  J^.XlV. 

Hft.  4—6.    Wien.  IVl,  I^üpxig  1(»92.  8«. 

A. Petermanni  Mittheilnngsn  «uh  Juttitn  l'crtiirx' 

GtH>j;n>plii.'<(lnT  Atiiit.ili      Iii  1  von  A.  Su[.jiii. 

Bd.  30.  Nr.  1.  -2.  Ki^'.^i ./.uiik'.ai  It  Ni'.  103.  «ii'ilui 
1692.  4«. 

Henei  Jabrbacli  ftlr  Mineralogie,  Oeologie  und 

PllMOntologio.  L'nter  Mitwirl<ang  vinrr  von 
Farhgenoa&en  beraatgeg.  von  U,  Bauer,  W.  Dane«, 
Ti>  1...  fMstk  VII.  BeU^e^d.  4.  Hft.  Stattgart 

1691.  6". 

Beriokte  der  deitaabw 

8».  Jg.  Nr.  1—8.  Berlia  1893.  8«. 


TauichTorkchr. 
(Tom  16.  Augubt  Ua  16.  S«|>teiub<'r  läOt.  Srblu**.) 
LandwirthsehafUiehe  Jahrbaeber.  Zeitschrift  far 
wiannichaftliehe  Landwirthtchaft  und  Arebir  de« 
Ktoiglieb  Frtnieiacbcn  Laiid««-OekoDOBiie>Koll«giaiDt. 

TOD  H.  Thiel,    Bd.  XX.   Hft.  3  o.  4. 
I.  Berlin  1891.  8*. 
Königlich  Sftehaiaehe  Oeselliolitft  d«rWiH«a- 
Mtaften  in  Leipcig.  Abbandlungen.  Bd.  XVII,  Nr.  5. 


O^aoniMke  Oeeelltobaft  im  KAnignieh* 
m  Bwiden.  MitthailDngeB  1890—1881. 
17.  Fartaabnug  der  Mrbtoher  iBr  Vtlka-  wid  Uod- 
«irUiaebaft.  Dnedea  1681.  8«. 

nyiikaUMb  •  IbdIetaieglM  (teMlMMil  ta 
Wtnbnrg.  Verhaadloogen.  N.  F.  Bd.  XXV.  Mr.  8-6. 
WflMburg  18iil.  e». 

—  SitzuDffsbei  ichte.  Jg.  Nr.  2,  8.  WOr«. 
burR  IsiM. 

K.  K  Beuucha  CarI-F«rdiaaade>Vaiv<nitU  la 
Prag.  Ordnung  dar  VeriüaagMi  iai  Wlateiweiter 
18!iliH2.  8». 

X.  K.  Zoulogiiob-BotaDiiohe  Oawllnhaft  in 
Wiaa.  Verhandlungen.  Jg.  1891.  XU.  Bd.  L,  IL 
QnarUL  Wien  1891.  8«. 

CX-Oada^aakaBaiflkaautattiBinaB.  Jahr. 

buch.  Jg.  1891.  XLI.  Bd.  I.  HIK  VHan  1891.  8*. 
X.  K.  HataTfaiitoriiebee  HoAnneean  ia  ^naa. 

Aiini.!i-n.    Bd.  VI.  Nr.  2.    Wien  1891.  8». 

Sebweiieritche  EntomologiAobe  Oetellachaft  in 

Schaffhauien    Mittheiiunupn.    Vol.  VIII.  Hft.  6,  7. 

.S.  Im;:  Imiim  o  \»<M).   IhiU.  cl'>. 

Matojfonobeade  OeiaUMhaft  taBttcioh.  Viertel- 
jabraiebrift.  35.  Jg.  3.  4.  Hft.  86.  JIg.  1.  Hft. 
ZOrkb  1890,  1891.  8*. 

Wiaknndig  Oeacotaehap  ia  Aauterdaak  Nieaw 
AnUar  veer  Wiaknnde.  Deel  XVIIL  Stak  8.  Am- 
atardan  189X.  8». 

—  Wiakoadiga  Qpgunn  aut  da  oplaadagan. 
Deel  V.  Stak  9.  Anatardeni  1891,  8>. 

ArchiTea  da  Bialegie.  Pubiieae  par  Edouard 
Tan  Benedrn  rt  Charles  van  Bnmbeke.  Tom.  XI. 
Fbm.  1,  2.    Gnriil  iV  Lei)..'-  I'.Li;-. 

Aoad^mie  royale  de  madecine  de  Belgiqne  in 
Brüisel.  Bulletin.  Ser.  4.  Tm.  V.  Mr.T.  Aaa<al891. 

Sac:et^  entomologique  de  Belgique  in  BrUiael. 
('üii)iitr  ii-niiu.  Str.  IV.  Nr.  21.  liiuxt-ll«»  1891.  6". 

Social«  beige  de  microacopie  ia  BvtaaaL  An* 
luilea.   Tum.  XV.   Bruzeilea  1891.  8*. 

—  BnUatht.  Aiin«e  XVII.  Kr.  IX.  Bmsallaa 
18!>1.  8«. 

Sooi4W  bataaiqaa  da  Araad^Nakd  da  Xnaa« 
baaig.  Becneil  dea  ll4meiree  et  de«  Travaax.  Mr.  XIL 
1887—1889.  Laxenbeurg  1890.  8*. 

▼•raia  rar  Baferdemng  daa  Oartaabaoee  in 

daa  prenaeitcben  Staaten  in  Berlin.  Yrrti-Ichni«« 

der  »irkliihiM  Mil e'i'-'i'T.  18H1.    B'^rlin.  8». 

Dentache  Spewarte  in  Hamburg.  Monatsbcricfat. 
IHoii.  ivcriiiiH'i  hrihitt  I  — III.  1891,  Jaoaar,  Bei- 
heft I.    lUniiinrp  Isül).  l.sül.  H". 

Boole  polytechniqae  in  Delft.  Annalea.  1loai.VI. 
1891.  Lirr.  3  u.  4.  Leide  1891.  4«. 


TUdwdwIft.  Ser.  9,  Dea)  VHI. 

Nr.  6.  Leidm  1891.  8*. 

Societd  Hollandaiie  dea  Soiencee  in  Harlem. 

\    . ...... j.;          v.—    VTV    I:        «     tl..  .1 
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JmUt  tu  IhttMMrtilt  «t  lAtaivMmlnk. 
IMiifife  9i  Sophma  Li«  «f  6.  0.  Skr«.  Bd.  XT. 
Hft.  1.  Cbriatknift  of  ig«liMilMni  181)1  8«. 

Ctrdiff  Vatnraliito'  Society.  Report  «ad  Tian«- 
•etiona.  Vol.  XXII    I  t.  II    '.^;>U.   Cardiff  18'Jl.  8». 

Briitol  Naturalist»'  Society.  Prweedinfr«.  N.  S. 
Vol.  VI.  Pt.  III.    Bristol  löitl.  8». 

—  List  of  ofiicer«  and  Council:  Li»t  of  bon.  and 
onJ.  nii-niU-r:«  und  iix.toüiute«:  Auiml  RcpOlt:  Lilt  «f 
aocictifs.    briütiil  18'.»  1.  8'». 

Boyal  MicroKopioal  Society  in  London.  Journal. 
1891.  Pt.  4.  London  and  Edinbiufh  1881.  S». 
Sojat  ttm/tr  1b  Xsalni.  froeorifagt.  Toi.  L. 

Kr.  Ty)ndon  18!»!.  8". 

Royal  Qeographical  Society  in  l—to.  Pro- 
cM-din^K  and  Monthly  Heeord  of  Oeognplgr«  Vol.  XJJL 
Kr.  9.   London  1891.  S» 

Geologitta'  Aasociation  in  London.  Prnonedinge. 
Vol.  XIL  Pt-  1  —  4.    Undon  lgi<>L  8>. 

UimiMB  Society  in  London.  Tranmctiont.  Bo- 
Uaf.  Str.  2.  Vol  UL  Pt.  2.  3.  London  1891.  4«. 

— .  —  Zoeiogy.  Sar.  i.  VoL  V.  Pt.  ft,  6,  7. 
LoiktoB  IMO.  IWl.  4*. 

—  jMmL  Betny.  Vol.  XXVI,  Kr.  176 ;  XX Vn, 
Nr.  183—138;  XXVm,  Mr.  189— IM.  LokIod 
1890,  1891.  8*. 

 Zooloo-.  Vol.  XX,  Nr.  124, 18»;  XXm, 

Kr.  145  —  147.   London  18JK),  1891.  80. 

—  I.^-t.    ISMO     ;>1,    I,.in.li.:;   18!<0  8». 

Chemical  Society  in  London.  Jnurnal.  Nr.  345, 
846.    London  18!!  1.  H". 

BajaI  Sablia  Society.  Tfa«  Scientific  Transactione. 
8er.  n.  VoL  IV.  Nr.VI— TIIL  Dnblin  1890, 1891.  4>. 

—  Um  Seiantlfle  Plreeecdi«ga.  M.  S.  Vol.  VI. 
Ft.  10.  Vd.  Vif,  Pt.  1,  S.  DnUla  1890, 1891.  8«. 

Manoheeter  Oeological  lodtty.  Trantaction«. 
Vol,  XXI.  rt.  VII— X.    MandiPiter  1891.  8*. 

Lecdi  Fhilotophical  and  Literary  Society.  Tin- 
Aimual  Report  für  ly!M>-91.  Lifd»  1B91.  8». 

—  The  collcctinn  of  uoieiit  narUac  ux  Leeda. 
By  £.  L.  Uicka.  Sep.-Abs. 

BmI«  Awdmia  dn  LIaeei  is  Bw.  AttL 
Bnaieoati.  8ar.  IV.  Vol.  VIL  1.  SeaMttra,  Fue.  10 
—12.   S.  SciMitni  Fmo.  1—3.   Benin  1891.  8«, 

—  AttL  8«r.  IV.  Qaeoe  di  Seianae  nonli,  at«- 
riebe  e  fllologiebe.  Vol.  VII.  Roms  1890.  4». 

Societä  degli  spettroaeopiiti  italiani  in  Bom. 
Mfiimiic..    Vol.  XX.  Di«]..  6,  7.    Kons»  lö'.tl.  4". 

Societä  Veneto- Trentina  di  Science  naturali 
in  Padua,  liulicttino.  Tom.  V,  Nr.  1.  I'adova  löHl  8». 

Paletnologia  italiana  in  Pama.  Bullelt  in». 
Ser.  IL  Tom.  VIL  Anao  XYIL  Nr.  1—4.  Parma 
169L  0«. 

Baal*  imw^iHii«  di  Mam^  lattan  •  Salla 

itti  ia  PMtnu.  BnHettinn.  Aam  VIEL  Kr.  8. 
Flalanaa  1691.  4*. 


fcaUM  Militima  fclww  talwfc.  MMik 
Tom.  XVI.  Nr.  T/  Pari*  1891.  6*. 

B.GMrit8tt  fMlogla*  «iMi»  inlaii.  BoHafe- 

tiao.  Anno  1891.  Kr.  2.  Rena  1991.  8*. 

Soei4t<  g^ologiqne  de  Vrano*  in  Parii  Iialletin. 
Sir.  3.    Tora.  XVlll.    Kr.  9.     Tow.  XIX.    Kr.  6. 

l'aii»  188(1— 181U.  8" 

Sociit^  imperiale  des  Hataraliitei  de  Ifoecea. 

Boll.>liu.    Anif'r  in'.n.  .Ni.  1.    M<isrou  1891.  8». 

üniTcriiut  StWladiaur  ia  Kiew.  UaiTenittti- 
S«hrift«n.  Tool.  XXXL  Kr.  S,  8.  Kiav  1891.  6*. 

(liuuiicli.i 

American  Mntciun  of  Natural  Hiitory  in 
Kew  York.  Annaal  Bajwrt  of  tli«  TrunUiet,  Act  of 
inoorpoiation,  Cooititatian,  By-Lnwi  and  Liit  of  mem- 
ban  for  tha  yaar  1890^91.   Ka«  York  1891.  8«. 

*-f^t-<t-  TifUt-tif  im  WiAia|tol.  Mia- 
eellaiMoas  CoUeetMna.  Mr.  594,663. 785.  VaaUmtoo 
1885,  1888.  1891.  6*. 

Boston  Soaiaty  af  Vatanl  Ifiataiy.  Pracaadiagi. 
Vol.  XXV.  Pt.  1.  Borton  1891.  8». 

Museum  of  C'jruparative  Zoology  at  Harvard 
College  m  Cambridge,  U.  8.  A  Bulletin.  Vol.  XXI. 
Kr.  j.    Ciuiilindiji-  Ih'.il.  8". 

Tbe  American  Journal  of  Science.  Editora 
James  U.  an  i  E  iwai  il  >.  Dan«.  Spr.  3.  Vol.  XIJI. 
(Wholf  Kumlwr.  CXLII.i  Kr.  248,  2411.  N.-w  Häven 
1891.  P". 

Ihe  JouiuU  of  oomparatire  JCedieiae  aod  Tat»- 
liauylnUfw  VaL  XIL  Mr.  8.  Mew  Toik  16*1. 8«. 

StpHtllUllt  9f  IBbn  Ii  IjyiMy.  Baaotda  d 
tha  Oaologieal  Sarrey  of  Kew  Sonth  Wale«.  Vol.  TL 

Pt.  m.  1891.    Sydnoy  1891.  8» 

Department  of  Kinee  in  Kelbonme.  Reports 
and  StatiüticK  for  thv  qoartir  oodad  81at  Mamh  1801. 

Helbournr  1891  i». 

—  .\tiMUai  lieport.  18'.tii.    Mtlbviiirr.f  1S'>1.  4». 

Voreeniging  tot  bevordering  der  geneeskmdiga 
Wetenacbappen  in  Nederlandaek-IndM  n  Batavü. 
GenMekuMÜgT^dechrift  voor  Nederlandidi-bidift.  Deel 
XXXL  AfL  3.  BaUvia  1891.  S». 

Aaintto  Soaiaty  «f  Bngal  fai  Oalavtt*.  Pn>- 
eeedinga.  189L  Mr.  n— VL  OakatU  1891.  8«. 

—  Jcnmal.  VoL  UX,  Ft.  I,  Kr.  3  Bad  4; 
VoL  LX,  Pt  I,  Kr.  1.  OalantU  1891.  8«. 

 VoL  UX.  Pt.      Kr.  4,  6,  SaiipUateat 

Kr.  2.    Vol.  LX,  PI,  n.  Mr.  1.   Calentia  1891.  8*. 

Beviita  Argaatim  de  Hiitoria  natural  Tulili- 
cacion  bimeatral  diijjida  per  Florcntinu  A  nivgiiiuo. 
Tm.  l.  Eatr.  4.  Buenoa  Airaa  1891.  8«. 


Biographische  IßtthoilinigvD. 

Im   Jm.i  IHitl    starli   in  Pari«   V.  Hcnrinrq, 

conserratcur  d««  gali-rie»  dt*  l>oinni>|ii«  nu  Museum 
d*bi8taire  aatanHa.  LiOO 

Am  18.  Juli  1891  alarb  an  Kawcaatla  on  Ijraa 
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Am  19.  Oetobar  1891  iterb  in  UMrlMD  Jan 
PUttr  VKD  Wlek»vo«rt  Oremmclin,  «hwr  dtr 
MnatMtM  idadcrIftndiTCben  Ornithologen.  gcboTM 
am  9.  Januar  1880.  Seine  AbbsndlaDjrcii  zur  Vagal> 
fiiuns  Hnd  in  drn  vrrwhiodenHlen  Wrrkrn  xcratreut: 
in  den  aüovwatoifm  voor  «ena  Fama  vaa  NwierlMMl*, 
,NcderIaBdae)i  Tijdialirift  woer  da  üarkiiada'',  ,ki^ 

chivrs  N  '- 1  !ni  ilni«!-«"  und  ilen  Jahrvslx-rirhtcn  von 
H.  Ailmrd».  l>ir  li»l/tr  Arbeit  Ae»  V'er»t<>rb«nen 
«Ornithologiich«  Mltthcilangeo  aaH  den  NiedeHauden* 
Ut  im  OrnitlmlqgiaelMii  JkfaHmeh  roa  1890  anoUMMa. 

Am  ST.  Oetobtr  189t  «tarb  iti  OImmii  dm  0«- 
brjiiK'  IlofraUl  Profataor  Iliiniitmi  Hofrinann, 
einer  der  namhafteaUn  deutschen  BoUnilcar.  Er  ge- 
hört* dar  luNiatlnii  UnivartiUt  bantta  wOt  dm  Ukn 
1849  an.  aeil  18M  ala  ordantliebar  Froramgir  md 
Direetor  de«  botanbcben  InstHnlet.  Zur  bolanitciien 
WiaaenachaU  h»t  er  auf  drei  Terschiedenen  Gebieten 
waribvolle  Beiträge  geliefert,  die  mannigfache  neue 
Xnitidiw  gebradit  halm:  vor  AUmb  ia  dar  Labra 

vaa  den  Pilzen,  dann  in  der  aUgaactem  Pfliin7i-ii- 
phyiiolofie  und  in  di-r  i'tianianfiagfiqiUa  nnd  -Kli- 
mtologie.  InelMtondere  hat  ar  d«B  Aathail  dar  Pitaa 
an  dem  2u«taadekommaa  der  Ouhmag  vad  Flnlaiai 
dnreh  den  LabegepHMMra  Janer  Pflaaaen  fcetgcatallt; 
«u'scr  d<  II  Ili  fi-  iin'!  Srliimrnflpitzcn  wr»ri-n  auch  die 
Bacti-nrn  ringclu-iider  (iegenataud  ««iiter  Foraobung, 
und  er  iet  deahalb  ala  der  Vorliafer  der  jetaigen 
Baeteriologia  m  beaaiebnan.  Saiaa  Haaptwake  aaf 
diaiem  OÄleie  atnd  dia  faiaaa  aaaljtleM  fcngomm 

aad  iIiT  Iiid<-x  fui;g(inim,  Ton  Win««  pAunzenphyiiiQ- 
ktfaeben  Arbeiten  iit  dl*  «iehtigate  di^yeniga  aber 
den  Fflanaanaehlaf.  Zar  PHaaBaByugraphi*  hat  «r 
pfeerhrieben  (ihrr  ,  PflanwnTerbrfitung  nnd  Pflaneen- 
wandrrung',  Über  den  KinfluM  des  Klimas  und  der 
Witterung  anf  daa  Waehstfaum  der  Pflanzen  u.  a.  m. 
Von  der  Flora  Uaaaana  aad  der  heaacbharten  Ltoder 
hat  «r  rinan  Attaa  heraaifegahea.  Aaeh  ein  Lehr» 
bocb  der  Unfniük  hat  er  verfaast.  Schlieaalich  ist 
noch  zu  rrwuhiHii.  dnis«  llofl'mann  fast  gleichzeitig 
mit  Darwin  den  experinieniellen  Naohwei«  gebracht 
hat,  daae  aa  keine  Unengnag  giabt,  aoadem  aaeh  dSe 
Lebewesen  ana  anderen  enttteben.  Zum 

aus  liiit  IT  w ilff  l'.iill  krlliM'ln'  F!r»äj;unprn. 
di*  ana  botaoiicben  Thatiacben  abgeleitet  waren,  ver- 
dBiatliobt.  Ton  HaM*  aiaa  var  Hoflmaon  Medicinar. 
1819  ED  RsdeUheim  bei  Fraakfkirt  a.  H.  gelwren,  hatar 
in  Giesaen  und  Berlin  »tudirt  und  einige  Jahre  darnach 
drni  Studium  der  physiologischen  Chemie  olijfelepen.  Seit 

1848  bat  er  aieb  aar  noch  mit  der  Botanik  beiebUtigt. 
An  8.  HflaiMahar  tIMI  alarli  m  QIm  Oianinnd 


im  Alter  von  äO  Jahren.  Er  aiedelte  »iob  im  Jahre 
1686  in  TMmaaian  «nd  t83T  in  MdaMbaliaa  an  aad 

warde  ein  groeaer  Viehheerdeabeeitaar  oder  Sqnattar. 
Fflr  die  Erforeohong  de*  Innern  *o«  AciatraJien  war 
er  immer  »ehr  thUtig.  lu  Jahre  1863  leitet«  er  eine 
Expedition  ins  Innare  dee  nördlidMU  Qnaenaland, 
«•Mm  nar  Monat«  daaart*  aad  n  intammtan 
Entdeckungen  fahrte. 

Am  8.  November  lÖHl  »taib  in  CusäcI  der  Ge- 
heime Sanitätsrath  Dr.  Justus  Schmidt  im  Alter 
ton  fast  74  Jahraa.  Kr  war  aaf  Hof  Riehamda  bei 
Jeaberg  geboren  nnd  atadtrta  aaeh  BaMieb  d«a  Oym- 
nasiuma  xu  llvrsrt-M  in  Marburg  Medicin.  18-14  wurde 
er  in  Caasel  ala  Wuodarat  angaatellt,  1850  inm  Uof* 
nediena,  ipätor  mm  LoibehboffM  aad  188t  aaai 
Laibank  daa  lalitaa  Kin'liiaU«  von  Heiaen  araanat. 
Er  wurde  bald  einer  der  geeaehteaten  Aerxt«  Caaeeb 
uiiil  lj.it  linnh  nianchr  ^'lückliche  Kur  I<eben  und 
Geaundheit  aeioer  MilmatiMchca  gerettet.  Bei  Auabrach 
dao  fianidalauban  Kriagaa  atilit*  <r  oifaM  Ibilla  in 
den  Dienst  dee  Vaterlandes,  indem  er  du«  (rrnnvr  in 
C««ae1  errichtete  MilitArlaxsrcth  leitete.  Schmidt  war 
der  .-rite,  der  auf  WllhaliMh6ha  boi  Haafany  «hm 
Kuranatalt  arriebtat*. 

Am  8.  Kovonber  1881  atarb  in  rthaea  V.  T. 

ilrr  PrnfrMor  der  Gcolu^'ii^  und  Miiit-rslogie  ,in  der 
Crirnell  Univenity  J.  Francis  Williams  an  Blalaria- 
iieber,  im  Alter  von  erst  29  Jahren.  Saia  lalalaa 
Work  bandelt*  Aber  dia  Patmgraphi*  von  Afkaaaaa. 

Abi  10.  Ifmember  1891  starb  in  FSrwoed  bei 
Clevedon  iKiit'l.imi  11  !• ::  i  \  N  ,  t  t  e  Mosel  ey, 
Profoeaor  der  Anatomie  in  Oxford,  ^'•turforiclter,  dar 
•iefa  baialta  1871  ala  MHffKad  dar  «on  dar  angHaaboa 
Hegiening  nach  Ceylon  und  Söd-lndicn  gesendeten 
Eclipae-Expedition  einen  Namen  machte.  Verfasser 
zahlreicher  fachwisseniichaltlicher  Werlce.  Der  Ver* 
ttorbeoo  itt  nur  4€  Jahra  alt  gairardaa.  Kr  atadirta 
in  Leipaig  aad  Wfea.  Ah  MataiAnaohar  naobta  er 
auch  die  Challenger-Kxpediliiiii  um  di*  Walt  in  den 
Juhrrn  1873—76  mit.  Nach  ItunNT  TbAtigkeit  an 
der  Londiiner  Universität  wurde  «r  an  Stelle  seines 
veratorbcnen  Lehr«*,  frof.  BaUaatea,  1881  nach 
Oxford  berufen.  Seine  wiebtigalen  Arbeilen  beachifi  igen 

^il•ll  mit  der  Anatomie  und  DarsItfUung  de«  J'rrifuitm 
nij*nu>4,  den  auf  der  Cballeoger-Expeditton  geeammaiten 
Koralleo  nnd  den  Sinaeoorganea  ia  daa  SahaloB  dar 
CUtmUti».  Ala  Ergebniat  der  Wdtraiaa  wüieatliflfato 
er  1879  seine  , Beobaclitongen  eine«  Natarforaehata 

auf  dem  Cballeoger'.  DigitiZOCJ  by  GOOSlC 

An  11.  MovMabar  1881  atarb  ia  PMt  Dr.  mad.  ° 
Tanne  nimtlilar.  dar  <la*  wtWiiha  VawWaaiat  bat. 
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zu  baten.  1623  zu  PrcBcbur^r  geboren,  erhielt  HiracUw 
••ine  mediciniiche  Aukliildutig  in  Wien.  Er  »chtoM 
■Ml  kier  bMondm  AbIob  t.  Rmu  u,  der  in  Win 
Um  AvgHluflkiiad*  m  oaMBi  AamAtm  geVraeht  hstte, 

■■nhllim  flur  Bttricb  eine  Zeit.  \tng  zum  Tliril  nun 
iMMMB  CmMllden  im  Niedergange  gewesen  war. 
KmUmb  BinaUer  lliigere  Zeit  Amstent  t.  Rmm 
yw«w  mr,  |^  «r  1847  bmIi  PMit,  wo  «r  tidi 
TornclNiinek  DetniarrM  «um  Ldmiclater  nahm,  der 

lIuic'l  lifHi.viidfri?  I'flf^e  der  Chiriiigie  in  lit-;  Au^fii- 
beilliuude  du  Arbeitifetd  des  Au^narxira  wrsenllich 
wwtttati  hfttt«.  Im  dw  DManrm'HlMa  Kllaik  tnf 
(TB.»,  mit  AIhrecht  t.  Graofe  zuMinmien.  dar  oMk- 
mali  mit  Hehahollz  und  Donders  die  Augenbeilhonde 
Mf  eine  orue  tinindlage  «teilt«.  1849  krbrtc  Uirschlcr 
in  Mio«  UeiiMtb  surOek,  nn  •idi  in  Pett  als  Aufea- 
ant  niadaraBlaaian.  Dia  nana  Zait,  wddia  mit  der 
KrfitKliinfc;  tlcs  Ai:Rr  n't  ii  dinxVi  llelmbollz  ftir  die 
AugentiriikuiKltt  aiibracli,  gub  ilimcbier  ri-irbc  Lirle^rrn- 
iieit  *n  fracblbriagander  Arbait,  aaoMÜ  rr  lange  Z«it 
der  ainag«  AaganaRt  i*  Unjpain  wue.  Die  EigabniaM 
•atiwr  wiiaaiwelialtlielimUntcnnehnnf^  rerOffiratlielite 

Hirtel  liiir  /.uiiH'int  iti  (ir.ii'lf>  Aiilin.  I  Ii  :  ■.  ui /.uliclii-n 
aind  die  .Studien:  «Cynticercu«  iii  der  vui deren  Augeu- 
kuBHMr",  »Uabar  SahaUiriqgeiB  dudi  AHrabol  und 
Tahnli''.  „Ueber  Pigmentablagaranr  lo  der  Hornhaut". 
Ohne  officieller  Docent  zu  »ein,  bat  Hirirhtrjr  eine  («hr 
ausgiebige  T.ehrtbHtik'keit  iii  diu  Kreiden  der  ungari- 
aehen  Aarzte  aaageäbt.  in  AnerkeanoDg  aeiacr  wiaaen- 
•tliaJkUelMa  Thltigkait  rnwda  ar  anm  PrMdeotaii  der 
rKottiL'l  (ir  i'llaelialitdar  Aanic  in  liuduiH-nt"  erwublt. 
Er  liai  uiii-ii  da*  noch  gegenwirtig  bctitcbcnde  Facliblatt 
(ScenieNzct'  pif;rund<*l  und  viele  Jabrr  hindurcb  rvdigirt. 

Ad  11.  Movcaaber  1891  ttarb  in  Crefeta  l>r.  mnl. 
Kroll,  «tu  hoahfaadUttatar  AofBDBRt  und  langjähriger 
Mit.'ii  l*it<r  an  der  üerlinpr  klininchen  ^Voclien»chri!t, 
dcsaen  letzte  lilterai i«cbe  Arbeit  ,Kin  Beitrag  zur 
BchaodliuDg  dar  UonbantentxttndoofM*  in  der  Nr.  40 
Jtoar  ZcitooliTift  vimb  it.  üavaniber  18i»l  «areflantUelit 
wnrde. 

Aiii  13  Nnv.'nilier  181M  ■.taili  in  llavo«  iin  (>3. 
Lebenitjabi-e  der  Landeaukononiierath  Wilhelm  Korn, 
um  die  aabkaiaelM  LnadwiTtbaebalt  ala  Sebriftilfllcr, 
insbesundpro  nU  lleraui-grber  de«  „Landwirtha*  ond 
ai»  prnkti*rlirr  Uiirni'i^ator  vielfach  verdient. 

Aui  14.  Noveiiilicr  18iM  »tarb  in  Chur  drr  Natur- 
foracber  und  Ar«t  Ur.  Ed.  Killiaa,  63  Jabre  alt. 
Er  war  viele  Jabre  Prt«ideBt  dar  natarTonebeBden 

G*sel>i  li.'i:'  viii]  Giaubimdili.  i  :it ui  w  is".!  ii -rli;tt' Ii  lit-i- 
und  lieiBeschriileteilvr.  ecit  lHti.'i  Kurnrit  in  lurnku. 


.Km  14.  Novi-mbcr  IH'.U  starb  zu  Marau  ioi  Alter 
von  74  Jitbren  Dr.  Moritx  Kuli  iiu»  BrAU,  UttfUid 
daa  mlbiiaeben  Landaa-SanitlitanUH. 

Am  15.  ypwwiber  1891  itarb  in  TMa  dar  Mhan 

Pntxidi'Mt  der  Acaileinii-  de  m^deciue  und  dir  ftfl 
ciation  generale  de«  inrdecina  de  Franca,  Heory 
Roger,  iiB  Alter  von  83  Jabren. 

Am  18.  Xombcr  1691  atturb  in  Patatahm 
GehatmratbSr.  üMLJktteaSelimidt  im  88.  Lebens 
jiliii'.  l)er  Vmtarbwe  ^fliuiU'  zu  Jen  gereiertuten 
Aerxton  der  mawahan  Uauptttadt.  Im  Jahre  1809 
daaallMt  gaboran,  baaoakla  «r  daa  l^uaaiau  m 
DorpAt  und  die  dortige  IjmdetuniveriiitAt.  Er  pro» 
movirte  am  16.  December  1634.  Seine  zu  wiiaeo- 
(rhaftlirben  Zwecken  unmittelbar  nach  buendigtein 
Studium  unternomaMMO  Reiaan  ina  Auatand  trihrten 
■wei  Jabn.  Btaooden  in  Wien  beaebtitigte  er  aieh 
län^'f-ri.'  Zfit  mit  der  (lamnl=  aiifbliil-.cn'lfTi  ]ibyiiiki<li- 
»tlifii  lliagiionlil;  uiiliT  ."^iihU.  Mit  dem  l{alli»chen 
('hilwoiibrii  Krilwniin  Ktntid  er  im  EreundiM'bitftlirhiiten 
Verkalir.  In  Jabre  1852  wurde  er  IHrector  dar  mii 
dem  Findelbanae  rerbandenen  galnutabDinielian  Am» 
>t:>!i  lim  .i.-r.-i,  N.-iii.ni;  und  liiHirgtmaatjaa  «r  Mch 
die  gri'jtuleii  V«rUieu4te  erwarb. 

Am  iS.  Kofanbav  IMI  atatb  in  Beriio  dar  amh 
in  wdteren  Kreiaen  babanot«  Oebeime  Medieinalratb 
l'rcifewior  Dr.  Karl  Li  man,  nuiwervrdentliflber  Pro- 
fejiaor  der  Mediriii  nii  der  dortigen  Uuiversitiit.  Chri> 
stian  Leopold  Karl  Liman  geborte  ganz  nud  gar 
Berlin  an.  Hier  dra  18.  Fehrmar  1818  geboren,  bot 

er  liier  seir.e  Si  liidirdilurif.'  i  thalten  und  liier  nucli 
zuaieiht  dnnelieti  m  lloiin.  lleldrltier);.  Halle)  !«ioe 
akndemischcn  ^tii  iien  ^'•rniirht,  um  später  all  Ant, 
Staat«l>e«mt«r  und  Univeraitälalebrer  «ine  vielagitiga 
Thfitigkeit  cn  «ntfalten.  BertinwMBd  Air  Linaaa 
.<ii.Mii):  I.vbeii5[;.iiitr  »aitri  Heioo varwondtaabnftlidieB 

iir/.ieliiiiigrii  KU  «einem  Oheim  JaihaMI  liBdwig  Oaa|Mr, 

unter  deioeu  l^ituag  Liman  aaino  Studiiaa  lOMlrt«. 
Naeb  ibrer  Banidigiuig  wnide  Lima«,  welcher  1842 

mit  einer  Abhandlung  Uber  die  Zucktrriuimnihr  pro* 
mi>\irte.  t'u3t|>er!4  Afjii^teiit  am  )('ri'ii>iM  lien  In^riMjt. 
Zugleich  ward  er  ein  eil liger  Mitai  heiter  au  Virchuw* 
aad  LettbMehcra  »Madieiniaebeir  Sefom*.  Seine  Laihr. 
tbitigkeit  begann  1661.  und  »1k  Cn>|Hr  1864  i-tjirb, 
wurde  Liman  als  Nachfulger  deSHetbeu  l'ruieMur  für 
i>taat»arziicikunde  an  der  Universität  und  Mitdirector 
de«  foreneiicben  Imtitulca,  «odann  noeli  gcrielitlicber 
Phyalcna  von  Berlin.    Bnroh  die  Voreiaigaag  dimr 

.\iii;t'  i  w.ir  I.imuu  eine  ausi eiohendi  l  nterlaifp  iilr 
einen    L'rdvililicben    Unterricht    in    der  torenaisckiva 
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mwcibkndigeD  Hudbne^M  der  gfrichtliehen  MedieiB  toh 
C««per  (7.  Aufl.  ISHl/HS).  Sonst  ist  ncx-li  crwähnoBB- 
««rUi  MiM  dardigiüigig  mX  aigaatn  £riithrajig«n 
bnrnlmd»  Sdnift  tW  „ZwOMM»  OmitaMMtiadt 

TOrOcrichf,  Berlin  186».  Er  öliTseWo  auch  P.  Ri- 
eorda  „Bricfi"  ühvr  Sj-pbilU",  Bi-rlin  lööl. 

Am  35-  November  1891  starb  zu  Paa  der  Zoolug 
Sir  Vietor  Brook«,  ein  Toraflglieliw  Xnaer  dar 
CoTidM.  48  JtAm  üt. 

Ata  26.  November  1891  »tarb  im  PaImi  des 
Enhitchofa  von  Yorlt  in  Biibaptborpe  Dr.  Harry 
Ooodwio,  drr  Uiachof  von  OulitJ«,  der  sich  dnroh 
Mblr«iolM  theola«Mobe  und  eiaiia  —thauwttochd  Werke 
babunt  gaamiht  hat. 

Ai!i  2fi.  Nuv  nibcr  IHIU  '■tiirli  iu  Mtini  liiu  ilcr 
Ftafiwior  ».D.  d<>r  tbicrünUiclico  llocbMbulu,  Konrad 
Sekreibar,  nach  kwam  Leiden  in  TT.  Labeniakra. 
Der  Ventorbene  bekleidete  viele  Jahnebnte  bindarch 
die  Stelle  eines  Besehlaglehrers  aa  dar  tbierAntliehen 
Uoebscbu'.!-. 

Am  37.  Kovawber  1891  starb  in  Nanpalt,  im 
bdlgiselMii  Limbuff,  dar  In  daa  ludwirtlMebafUidiaB 

Krt'iH'n  ('p»  In-  nivl  .\i.i.'.[»ndaa  gafaiart«  Cbcf-Ingenipur 
Kcvllioft  im  Ailvi  VMH  74  Jahren,  rinc  Autorität 
aaf  dvin  Gebiete  der  Bewiu^eruiigiikunKt.  Sein  epocbe- 
■acbandcs  Weck  war  aTrail^  das  irriigaUaas''.  Gr 
atfiml  aneh  ainsa  für  di«  I^andwirthadiaA  «iahligan 
Afpml,  walaiier  gienau  di«  von  daai  Brdbadan  auf- 
gaiangta  Waasermeoge  aagiabt. 

An  Se.  Maivaabar  IMl  atatb  im  dar  btwMnatalt 
Gkhberg  der  Oeheina  ModieinalTsth  Dr.  Johann 
Anton  Helwig.  Der  Vemtorbei»!  hatte  sieh  nm 
sein»  Vaterstadt  Mainz  und  uiu  dau  V'erpflegOBgawaaaB 
im  Kriege  1870i71  verdient  gemacht. 

Am  98.  Novambar  1891  atarb  in  Meapal  dar 

rro)<>«.-'inr  i\pr  Chiiurcic  PnlaKciano  ii»  7t).  I.i-bi'iis- 
jabrr.  Wir  vi  rUHiiki.'n  ilini  iublreicho  und  anerkannte 
Arbaitrti  luiKdm  vmcbirdenittvnUcbielrti  il<-rt.'liirurgiF. 

Am  29.  Novamber  1891  atarb  in  Uonn  der  Ohrcn- 
ant  Prafaamr  Friedrieh  Engen  Weber-Liel,  der 
hin  «uro  Jabrn  18H4  in  Ik-rliii  tliatiij  war.  Fr  war 
1832  geboren  und  gtünngtu  IHüH  /.ur  rrontutiou. 
Bereita  1863  gründete  er  in  Berlin  eine  dffentlielM 
Haikaatalt  fltr  ObMokranka,  1872  haUUUrt«  ar  aiah 
als  Privatdeetnt  an  d*r  Univarsitit,  In  diaiar  Slallting 

verlilitb  ei  Iii«  1884,  »»o  «m-  aU  l'rdlf.Hjur  nai  Ii  .Ii  n.i 
berufen  wurde.  Von  seinen  wiaaenseliaftlicbeu  Arbeiten 
ist  an  aiatar  StaRa  diqaniga  Ober  dia  Dnnihsahnaidmig 
dar  Sebna  daa  Miinniinn  tanaar  tympitni  7ti  nriinrn, 
die  Vehcr  1874  verüfl'ejitJiahte,  fimter  ii<-iue  ävhrilt 
.Uabar  daa  WcaMi  Bod  dia  Bailbarkait  dar  htnflntan 


Seine  klimsebcn  BaohachtuDgen  legte  er  in  der  1867 
bfpiüniJi'tcii  , Monat !Bchrift  für  Ohreoheilkcunde''  nieder. 
Den  techaischao  Apparat  das  Obraaantas  bareteharta 
ar  dweb  ein  Ohrawnifcratkvp,  welebaa  daa  TremmallUI 

l.^mnl  vprjjTListrrt  reißt.  Weber  legte  schon  1885 
au»  (it'i>uiulhei<nrrick»iirhtcti  st'iuo  Professur  nieder  und 
nuliiti  .Heinen  Wobnaitz  in  Wie*l>adeu,  ajiiHtr  in  Bonn. 

Am  29.  Novamber  1891  atarb  inMAneban  Probater 
Frant  Ghriatoph  v.  Bothniuid,  dar  Nasfair  der 

dputf  i  hen  f;hii  urgen.  GeboraBavSS.  Drcemlwr  1801, 
pruuioviitt'  tr  182.^  in  Würzborg  mit  einer  Scbrirt 
Ober  die  Munti»p<'trr ;  20  Jahre  spkter  trat  er  io  dia 
akadamiaeha  Laafbakn  ain,  tud  awar  nlabaU  ala 
Proicaaor,  nachdem  er  an  vor  praktiaeher  Artt  «od 
Gericiitii^nst  p^i'Wt'str.  war.  Va  ',*L,i*di-*  l)jrect../f  lier 
ckirargiicken  Jüiuik,  Ot>«rm<;dicinalriith,  und  als  er 
in  das  Bahmtaad  Int,  OaihahBar  Batb.  T«o  atiBan 
wiaaenscbaftlieben  Arbaitan  sind  dia  Stodieo  Aber 
Braehoperationen  hervorauheben:  18S4  bearlieiteta  er 
(ttr  den  Bericht  über  dia  Mflaehener  .\usstallang  daa 
Capital  BCliinirgitelM  Instwmwpta".  SpMar  baiabaAigta 
•r  aieb  viaUiwA  mit  EVagan,  wAAm  mit  dar  Ghinii|ia 
iii'.'ii-  in  (!iri'rti-m  '^""mwitnhamt  itithai>i  a.ft.aebiiab 

er  über  dio  Tode&iitrafe. 

Am  30.  November  1691  starb  Is  Pfeat  der  Ethno- 
graph Faul  Uttnfalvjr  (nnprangUah  Hnndadorfarjw 
Dar  VerstnrbaBa  trat  1869  elna  Stadlanrcit«  nach 
Finnland  an,  und  eino  Reün-  li.ilinLreLlii'riler  Wi  rke, 
die  ,  VogeUpracbt  von  Konda",  ,I>iu  Sprache  der 
Ostjaken",  waren  die  Rasultats  danalbeo.  Sab  atkoO' 
graphiaidiaa  Hauptwerk  iat  daa  im  Jaltra  1876  von 
dar  Akademie  liersusgegebene  Bach  nMagyaroraxig 
elhnrif/rrniiliinja". 

Im  Novemiwr  1891  starb  der  Diraotor  der  Ecol« 
■atiooala  d'boctianitnra  da  TanaiUaa,  A.  Hardy. 

Am  1.  Decenibcr  1891  starb  in  Berlin  im  .Aller 
von  '8  Jntireii  der  Generalarzt  a.  l).  l)t .  Alexander 
Oobwadt.  >^einer  Sitellung  entsprechend  brxichen 
sich  dia  Sehrüten  dea  Varstorbenan  dorehweg  auf  dia 
Kriagaebirargi«  and  die  Hilitlrhjrgiane.  Saina  Diaaar- 
(atiiin  Kai.ililtr  liU-r  drti  Veit^.lnny;;  ilii>  näi  li^lc  Buch 
„Krlegscliirurgiacbe  KrlahruDgen  auf  dem  aduiiuialra> 
tivan  und  tocbniscben  Gebiete  während  daa  Kriagaa 
Ottnamark*  anaUan  1866,  daa  ktste  (1879) 
Iber  daa  Kriegs  bei  Iweeen  im  Kinklnngr  mit 
der  Cnttnr  und  EntMickelung  <wr  t  iviiisatiiii  und 
Hananitftt.  ttesondara  zu  nennen  »ind  noch  Ochwadts 
ÜBtaranahmgan  Bhar  KanaUaation,  la  walthaa  ar  aiah 
im  GegenüatK  j:u  der  Mehrzahl  der  Hjgiaaikar  widar 
die  Rieselwirthscbatt  aussprach. 

Anhnc  Daoamhar  1891  atarb  iaStattoart  Staati- 
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Anfang  DecemW  Iggi  ?t«Tb  in  Paria  der  Pro- 
feMor  »n  der  inediciiiiitcht'n  Klinik,  I»r.  Ernest 
Bonebnt,  geboren  anj  IB.  Mni  1818.  Dl«  Anialil 
dar  TOB  ibn  *erfMiteD  Schriftan,  bei  denen  die 
euiättiMlMii  Mnthflhmgm         d«n  OoWat«  itt 

Kiiuli>rheilkllodB  dlM  i  »  ii>ju;cn,  br-lii»ft  »irti  mif  wpit 
Über  hnndert.  Genannt  seien  hier  nar  „Trnitr  <lcs 
amUdie*  dM  noUTCsu-ut-f*  (7.  Aufl.,  Paris  1679), 
«HygttM  de  kt  premMre  enfuce*  («bmifaUa  in  7.  Aafl. 
PnrI«  1879  «rwhienea),  „NonfCMX  MncaU  d«  pfttlw» 
logio  gw.erale"  (4.  Anfl.  1869).  »Trait«  d*  dtagnoitie 
et  de  seoieiolafsie''. 

Anfancr  DwtmW  1891  aterb  d«r  limiwB*Meb« 
Chintrgf  L*on  Tripier,  seit  1877  Professor  der 
operativen  Cbinirgie  und  wit  1882  Prnffxsor  drr 
chirargiicbcn  Klinik  nn  der  t'nivttr»iut  Lyon.  Auch 
hielt  der  Ventorbene  Voi  trUge  Obei-  Anatomie  «u  der 
ileob  dei  Beaux  Arte.   Behaniit  lind  aeim»  Untere 

i^iudiuigrn  Uber  dir  n'ciiniriMKj''  !^i  ri?iliilitiit  '.md  i'iIht 
die  Kiil»t«'hung  drr  Ulim  liili«,  fowlf  »rine  livitriigv  /.ti 
dem  Dictionnnire  i-nrj''l"Ix'<ii'iU'-  »if"  »cicnce«  inedicnle«. 

Am  2.  December  ia»l  atarb  xu  BiukerUU  (IiU< 
noi»),  wo  er  aeit  lanfter  Zeit  wohnte.  Im  Att«r  von 
t»7  .liilirtüi  di-r  «'IxTii-il : tri-  rirhti  -».;r  .III  (|.  1  limdwirtb- 
»cbat'tJicktoQ  Akademie  iu  Eldena  bei  Grcifawald, 
HaloriebGildtavixUr.  Danalbe  war  is  Biotmii 
geboren  und  gehfirte  dcrrolben  Familie  ao  wie  der 
Orit-ntaliüt  Jobann  Gildemeitter  uiid  der  durch  aeine 
Uebertr:iLruiii;''ti  Sbakeapeare'aeher  Dramen  und  der 
Werke  li^uiw  bekannte  ftremar  Senator  Ott«  Üildo- 
nelater.   Der  lern  Tom  VatarhMle  TanlarlNiM  mII 

dnx  letzte  Mit^liii)  der  >ian.«eft1iiehM  Logil»  TOn 
1813  und  18U  geweacn  Btin. 

Am  2.  Deceiuber  1891  ctarb  in  London  der 
Botaniker  Mr.  Geo.  J.  Bektany«  lieknnnt  durch 
eciae  biogmphi«ehen  Arbeiten,  aoeh  flhcr  Darwin,  im 

42.  Lel"'n>-j.i!ii •■.  >!;■:  P: i iicH- .  i  l'iükfr  h:\Uf  ir  .in.-. 
Buch  aUu  tb«  Morpbology  ot'  tbe  Skull'  lierauagegeben. 

Am  9.  Daermher  1891  starb  in  Triat  der  k.  k. 
Btrgrath  Anton  Hanke  im  51.  Lebensjahre.  Ihm 
▼erstorbenen  verdankt  man  hauptsächlich,  daaa  die 
Erfonchung  de»  unterirdischen  I^afes  der  Rckii  1"  i 
St.  Caasian  ao  groiae  Fortecbritte  geBa«bt  hat. 

An  6.  Deeenber  1891  atarb  dar  Oonefayliolae 
Dr.  John  Clarkaon  Jny,  84  Jnhrr  alt.  ln'kfinnt 
durch  den  KataloR  si-in>r  pmchtvoUen  äiinimlung  zu 
Eye,  Wcatchceter  County,  NfW  York. 

Am  7.  Deeentber  1891  starb  in  Bonn  im  Alter 
«OB  6*  /nkfan  Froleasor  Horitn  Fraytng,  Daemk 
dar  OhaanWi  m  4«r  lawlwIrllHiahaftKalMMi  Akadaaala  in 


Am  9.  December  18!»1  »tarb  in  Heaumsri«  der 
frähere  laiifjjalirifre  Geiicnildircctor  der  ^eologiMhen 
I jitidcKnufnahiiir  von  I''nRli«nd,  Sir  Amlrcw  Crumbie 
Ramaay,  gelnren  in  Glasgow  im  Jahre  1814.  Sein 
bekannlaatea  Wark  ist  «Die  phyaikaRaebe  Oeolofie 
und  Geographie  Ton  Orossbritannien". 

Am  11.  December  l&Vl  starb  in  Sydney  .Sir 
William  .Maclay,  ein  für  die  Wii>Ken«chnft  in 
AoatraiieD  «ehr  verdieatar  Mann,  fir  war  be«ui>dai» 
nof  dem  OaUate  dar  Entomologie  (iMiNg  und  «Btaandte 
im  Jahre  187't  auf  eigene  Kiii>>< n  i  im-  Expedition 
BBch  Neo^sninca,  di«  von  bedeotendem  Erfo^  gekrOnt 
war.  Er  w«r  uek  entor  Pifaidaat  der  anatmüsehai 
LinSna-  and  entomologisehen  Oenelluchaften. 

Am  II.  December  1891  atarb  in  BrüMel  der  be- 
rOhmto  belgische  Chemiker  Jean  Servaia  Staa. 
Derselbe  bat  auf  den  Entwickaimigigaaf  der  moderaan 
Chemie  mehrfiieh  bestimmeod  eingewirkt.  Insbesoiidere 

hah^'n  seine  mit  .Ifiin  Raptiate  Diiiim»  fei-t-r  18HI) 
gcnieinsarn  betritdifiicn  Untei-suchungen  die  thwretische 
Chemie  wesentlich  beeinflu>et.  In  Frage  kommen  hier 
die  üalgendeA  Arbeiten  von  Duma«  und  Staa:  ^lUiMi'* 
aar  lae  types  ehiroiqoea"  (1840),  „Reehereliee  tor  le 
Ti'ritublc  [xiiili  tttomirjuc  du  carbone"  ilHIll.  „Note 
coBcemant  l'actiou  des  alcoola  sor  bie  alcalis".  Be- 
anoden  verdieMtKdi  waren  eeiw  geaMMB  Aat^yeia, 
durch  wekshe  er  William  Fronte  irrige  Hypotlieae  b^ 
aeitigt«,  nach  der  der  Wnsaeratoff  die  Urmaterie  eein 
Bullte,  durch  den-n  \  rn>i;hiedenartige  Condensation  die 
blirigen  Giundstofle  «atettnden.  Von  ÜMt  au  Ant, 
Int  SIna  auch  «kUäeh  die  meiKeimMhe  Ohemle 

(ördi'rt  «tid  dir  M^ShwIcn  der  pcrichtliohen  Chemie 
verliesfert.  Dt-r  Hy^juine  zu  gute  kamen  seine  Anolysea 
der  Luft  von  llrüHiiel ;  «ehr  ausgiebig  hat  »ich  Staa 
mit  dar  Ermittelung  der  Atoongewiebta  beaebiftigt, 
Br  bekleidete  die  Proftaenr  der  Chemie  aa  der  MiNtar» 
Akademie  in lirüsiiel.  fW  errrir  Iii.  .  m;  .\lti  r  m h  7.-i  J  iliTeu. 

Am  14.  December  1891  »tarb  auf  seiner  lie- 
ritnng  Dobrits  in  Anhalt  der  Kammarheir  ▼en 
Kkliteeb«  Mitglied  de«  mhaltlaeben  Landtages  und 
FMae«  dee  anhaltiachen  IjudwirtbaehaftHehen  Oantiml. 
vrri-ins  Der  Yrrvtni iR'ne  war  Abefdiea  eiaer  dar 
grOiaeren  Gi-nndbeaitxer  Anhelta. 

Am  14.  Deeember  1891  etarb  in  Prflseri  der 

bekannte  Dendrolog  Jean  van  Volxem. 

.■\ni  15.  IXiKMiiber  1B91  starb  zu  Amhni»«  der 
Zoolog  L.  F.  H^ron-Royer,  lange  Jnlin-  hindnnh 
Scbatemeiater  der  SoeMt^  aoohigiqne  de  ^rane^  im^-»  . 
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An  tu  DecnnW  1891  itsrb  im  KMgAers  i.  Pr. 

d*r  RrivatdoCMt  frir  ncrmstolojfie  am\  Lurvii^ulfirfic 
Dr.  med.  Paul  MirhrUnti  nn  cinfiii  Darmlt-iiien. 
Geboren  1846  in  KAnigaber);,  |iri>nu>vir$r  rr  ItjßS  mit 
«l«r  DiMertatkm  ,Znr  Iliatol«gte  der  V«ter-pMiiii'«elMa 
Kflrpeivhni*.  Von  ••iiwn  «r«!t«rcii  SebriftcD  Miea 
ciwiihiit  „I'i'tn'i-  H.i]*»  (iiii'<iiiMii«  iiiiit  Aren  Cclsi" 
(Samml.  klin.  Vorlriigc  von  Vülkiiiiiiiti  1877),  „Zum 
K«p[tel  der  Hyp<  rtn.  li.i  i^"  Virr-hows  Archiv  I886i. 
a  Anom«lie«n  de*  UaArwachsthun»  und  der  HMrOrbung " 
(1884',  „ITeW  KMMtqrpUll«*  (l88By,  .U«b«r  einig« 
M-ltcnerp  ZunRonlmmlilMitcii'  (Berliner  kKa.  Wochen- 
(chrift  1890). 

Am  SS.  OaeemiMr  18B1  ttarb  in  Petcntmrg  <l«r 
frilbere  Ant  nn  St.  Petertburger  Kieolw-Kiri<)<Thiiopitiil 
Rudolf  T.  Rftcker,  in  den  dortigen  Erfiscn  WFjfta 
»fiiit  r  uiieigriinäUii^fn  tind  nufopfprnijcn  Tbätiffkril 
einer  der  beliebteeten  und  Mgee«hen«t«n  HwpiUlärtte. 
6«b«M'«i  war  er  Ilm  Sl.  AngnitlMO  suFelfin  in  liTlnnd. 

Am  27.  TW'ciniluT  18^>1  vIriIi  in  IltinilnirL.'  iIit 
Chirurg  i)r.  Knrl  (iolelscliiniiit .  Irühi-r  Ulx  rarxt 
ni  allgemeinen  Krarikenlmase. 

Am  S8.  Dvccmber  1891  cturfa  in  BeTal  daa  eh»- 
BMÜge  Stadthdupi  (Imwlben.  Alexander  Baron  U«z- 

kttll.  !>.•■■  V-r-I. Iii.,  ii,.  i,t  nur!,  M.  I).L--  I,!  irnl  liiiTcli 
iaiaa  naturwis^rnsclisttlichen  und  insbcsoudfre  ettino- 
grapliiachra  Schriften  (l'cber  GriberAiud«  in  ThOringen) 
in  weitOTcti  Kreifcn  bekannt  geworden.  UrtprOnglieb 
in  Rufutnnd  thütig.  legte  er  1871  aUe  seine  dortigen 
Aeroter  nieder,  Biedpltc  nach  Koburp  übtT  und  ffründcte 
hier  einen  Zweigvrrein  des  iuleroationolen  aalhropo- 
kleben  Tereint.  1877  kehrte  er  in  lain  Vatarbtnd 
ziirQck  und  trat  an  die  Sfiitm  der  itidtiscben  Ver- 
wahun^  ron  Rcval,  wo  er  eine  selir  erfolgreich»  TbUig^ 
keit  rntrs1ti-t>-.  1885  inu»i>t«  er  indeu  wegen  eines 
Henleideos  sein  Amt  wieder  niederlegen.  In  gans  Liv« 
land  und  Eathland  war  Baron  üexkAll  Miner  penBn- 
ijihrn  Li>-l''ri«wOrd:gkeit  md  iciace  ehreDreitcn  Cba- 
niktiT«  vt-fgi-n  allgriuetn  bekannt  und  beliebt. 

Am  30.  Deceniber  181*1  etarb  in  Pariii  Loaia 
Alfred  Riebet,  Pmfetsor  iWr  Chirorgi«.  Er  wnr 
aia  18.  Min  1816  in  TKjon  geboren  und,  naebdem 
er  an  v<'r*tliiMi"ijii]  Piim^-it  Kr.-inkrnliJinnTn  Reuirkt 
Ikatte,  im  Jahre  18ü4  zum  Professor  der  chirurgischen 
KKnik  «nMOimt  werden.  Von  edaen  Sebriflen  eind 
er whhnent Werth:  „Trait^  pratiqne  d'anatomie  mMico» 
cliirurgiqne"  (1855—57:  4.  ed.  ISfiS:  18"3  »r.  pl-V 
^M^moire  sur  b's  tuiiipur!«  blnnclic»'*  1 1853,  4/!  und 
die  von  der  Akademie  1651  mit  dem  groasni  Preis« 
gekrMen  aB*<benihea  aor  IM  tnnesn  vaaeulairae 


Am  81.  Dieenber  1881  eteib  m  M  der  Ober- 

stndirndirector  Ferdinand  Lmtter,  hervorragend 
aU  Mutberaatikrr  und  PiiUgog.  An 8. September  1820 
IM  Bir  im  Neograder  Comitat  geboren,  rollendete  er 
aeiae  OjrmoMinistudien  in  Live,  wo  er  epftter  aooh 
alt  ProAeior  wirkt«.   Kaeh  Ofen  kam  er  1846,  wo 

vr  den  von  Eütvös  errichtfti  ii  tiii»thc!nati*rh<  ii  Mn«(fr- 
cursiiB  It'itptc.  lHG(|'(il  ijli.Ttiahin  er  dw  Dlrectinii  de« 
OlVniT  L'iin>r»itMl»  (!yiim»«iuni»,  Man  verdankt  ihm 
eine  Reib«  ««thefflatiielier  Fach  werke  and  LehrbOcber. 

Ende  Deeember  1891  starb  in  Orai  der  ßtreetor 
iU'^  )ü niikt'ri)i;t\i'i_'Ä  l'rolV-^snr  V,.  l-ipp.  Er  hinterii.i'ss 
sein  ganzm  hundert lauacnd  Uuldeit  betragendes  Ver- 
mdgen  den  deateehea  Schuiverain. 

In  Deeember  1891  starb  in  Oaraewa  (GouT. 
Wladimir,  Ruxsland)  an  der  Iniluenza  der  Stafaaant 
Hermann  Scholz,  79  jAhiv  alt.  tinclid>!in  er  dort 
37  Jahre  hindurch  praktisch  tliätig  geweaen  war. 
Keban  der  Medieln  beeehiMgte  «r  lieh  noch  mit 
Botanik,  Chcinii-  und  VlnlnsOphl«. 

Am  2.  ,l:ii)uur  l(4!i2  starb  in  Kopenhagen  di-r 
bi'kani;»o  Gcojfraph  Prol'esBor  Eduard  Erslov. 

Am  2.  Januar  1892  starb  in  Mariahof  in  Obei^ 
Steiermark  der  berObmte  Omitholog  P.  BlnainaHaDf, 

iTu  viT  <iüi  t^i'llif^t  iii.il  C  >nvi?ii<ii;il"  df-i  Hrn^'dicl incr- 
Orden»  in  St.  Lsniprvcht,  nach  längerem  Leiden,  ge- 
boren am  30.  Ociober  1808.  In  der  EiuMukeit  der 
Plbrre  Maiiahof  iconnte  er  eeinem  Ijeblingastudinm, 
der  Ornithologie.  gilnzKeh  nacbbSnf^en.  und  die  Gegend 
am  Fut thtci'-'h  wur  d«>  riclili;.'!/  TfiTnin  hierfür.  Hier 
erlegte  er  Ober  tausend  verschiedene  Exemplare  aller 
Arten  von  VCgel,  die  er  prtpnrirte  und  die  den 
GiiMKl'tnrk  seiner  herrlichen,  weit  und  breit  bekannten 
VogcUuininlung  bilden.  Seine  Sammlang  war  so  be- 
gehrenswerth,  das«  sie  selbi<i  vom  Kronprinaen  Rudolf 
gern  ktuflich  erworben  worden  wftre,  wenn  er  sie 
überhaupt  weggegeben  bitte. 

Aiilani.'  .'iriii:!!  18'.>2  starb  in  8tocl<hM\ii  J.t 
früher«  Urnerahlirc'ctor  des  6e*ttndbeitsculi''i;uiius, 
Profeteor  Dr.  Berlia. 

Aafiuig  Jianuar  1893  starb  in  London  Dr.  J.Wood, 
ProfsseOr  der  Chirurgie  am  Kings-tVilIrge. 

Anfang  .Iiinunr  1,HII2  >tail)  in  Hiinibay  d,'r  au«- 
gcaetchnete  lingubt  Eduard  Uehatsek  im  73. 
Leheasjahra.  1819  hi  Dngam  gabomn,  kam  der 
Enlsrhlafrne  im  Jahre  1847  nach  BonilMy,  wo  er 
«einen  liauernden  Wohnsitz  nahm.  Er  war  Professor 
der  Mathematik  am  Wilson  College  und  Examinator 
an  der  Universität  fttr  Persiseh  und  Araliisch.  Herr 
Behstssk  «beisetate  des  Werk  ,Raaiafc4w-8nfik*  Dir 

Amk   Miantatiaetwlt   fI»h»>*l»tilll>ni»«l!MtlU    «nd  «MffiMto 


Digitized  by  Google 


54 


An  S.  Junnr  1892  «Urb  iu  Uiculau  der  Gvb. 
Bcgimmgmä».  ftwfcwor  dir  MatliMBstik  Dr.  Rein- 
rieh  Eduard  Sehroetvr,  M.  A.  X.  (vergl.  p.  3). 
Geboren  am  8.  Januar  1839  zu  KütiigslNrg  i,  Pr., 
btuöiiti'  tr  (lasi-lliät  von  imn — 1S50,  darauf  Iii«  zum 
Jakni  1852  in  Berlin.  Er  pronoTittc  18rj4  in  Königa- 
berg  mit  «iner  UiwettaUoii  de  ••qiuttiMiiba*  modnto- 

i'ibua.  Im  folgciultii  Julin-  liiiliiiilii Ic  i-r  üirli  in  Ilrt'slnu 
rU  I'iiv»t(ioceut  lur  Matlicniatik  un  i  wunlv  Ix^icita 
18&8  tum  •ntWttldenl liehen  und  IHUl  Min  ordvüt- 

liohwi  ProltMor  crauot.  CvrreapondinMidc*  Milglkd 
dar  Btriiner  Akadamia  der  Wiannacbaften  wurde  er 

1881.  l)ie  mriistrn  winrr  /.ulili  ei»  ln-n  imilli'  ni.iti'.i  in  ii 
Abhaadlnngen  sititl  in  (Jri  lle'a  Journal  uiiil  tlt  n  MiiUii-- 
maiisclien  Anualeu  erschienen,  telbatAndig  die  Schiirt 
allebar  dia  £nlwkluiliiiig  dar  Potentaa  dar  allipliicheQ 
Tratiacendeuter  G  nnd  dieThellung  dteaer  Fanetionen", 
!tre»lau  Is:,-,;  (ciu.  i  .Tii.  urn  .kr  ( Üri fliiLli.'ii  2.  Ord- 
nung und  der  Bauncurven  H.  Urdoung  als  LrwugniMS 
preduetitiMiMr  OebUda«.  Laipaig  1880.  Auch  vmr 
Schroetar  der  Forljeizer  der  zweiten  AuAagu  *on 
Steiners  Vorleaangen  Ober  synthetische  Geometrie, 
I^eipaig  1876. 

Am  4.  J«ra«r  IB9Ü  atarb  in  Londoa  dar  Aalronooi 
8{r  George  Biddell  Airy,  geboren  an  27.  Jnli 
1801  zu  Alnwick  in  Norf liiinilnrlariil.  St'iiir  iikinli'- 
nuKclif^  Laiillxilin  liiillo  «r  ul»  l'rofessur  dir  .A^truiiomic 
und  i'hysik  in  (jambridge  begonnen,  von  wo  i-r  1836 
aadi  Londoo  berufen  wurde,  um  ala  ^Aatroocanar 
nyat"  die  Lettong  der  Sternwarte  su  Oraenwich  bis 

1881  yu  fili.  riiiliim  ii.  F{t:reitJi  182ti  v«'Mi(rciitlirlilf  »t 
Beiuu  wichtigen  „^atbeniatical  Tracta  on  the  Lunar 
and  FUuelai7  naacriee*,  1886  eiMa  .CUnlngua  ot 
eircumpolar  «Urs*;  1886  «Nomerical  lunar  theory". 
Ausaer  ««inen  tahlreiehen  astronomischen  Artiritrn 
schiteb  er  auch  matheiDatiBche,  meteorologische  titnl 
pbyaikaiiicbe  Werke,  die  lan  Tboil  ina  Üentache 
dbereeUt  wurden. 

Ami  .^.  .liiniiiir  1  siMtli  iis  Urixtoii  iifv  I'rO- 
teskur  üer  (..'lumie  l'r.  Alintt  .luinea  livrnnys  nn 
der  Bronchitis.  Im  Jahre  lef'.i  in  Ixmdon  geboren, 
hatte  er  im  King'e  Cöllcgc  und  »{lüler  auf  der  Uui- 
vereilttt  Gleeten  Chemie  itndirt  und  in  der  letrteren 
stiuU  Uli.  k  ii.M'.iit.  Er  war  Verhaeer  lahlreieher 
wcrtbvüllcr  cliiniisiiu-r  Werke. 

Arn  ö.  Januar  1892  »larli  in  Gent  plötzlich  im 
46.  LebaMgaiMre  der  Chaaiiker  Prafenor  Dubuia  an 
der  Inflnenia.  Der  Ventorbena  bat  an  der  UnWenltit 
Gent  Matrria  mrdicn  «locirt. 

Ana  7.  Januar  starb  ia  Wiea  Rrust  Wilhelm 


des  genialen  Meitter«  Johaiuiea  Müller  geschieden,  su 
daaiaa  bcfiiatertataR  Aabingan  er  aeben  bmIi  JaUt 

lebenden  Korypbteu  wie  Tircbow,  llelmhotts,  Da  Bo» 
Roymond  u.  a.  gehörte.  Gr  war  ein  Sohn  dee  IWtrtt» 
und  Hi»tortenniulei-«  Jotiiinn  Uottfrli'il  Brtteka,  gabtlttMr 
Berliner,  und  erhielt  auch  in  dieser  Stadt  mK  Ananalma 
eiuee  nnr  kurMn  Stodienanfimtbalta  in  Heidelberg  lefaia 

ganzi*  nliaiU'iiii^rlic  Au.*IiiKltintr ;  fi^/rli  M-hr  jun;:,  wurde 
er  .\ii!u»tent  von  Jotinnues  Müller  am  Museum  lur 
vergleichende  Anatomie,  1816  Lehrer  der  Anatomie 
au  der  Berliner  Kunstakademie  und  folgte  dann  im 
Alter  voB  erat  S8  Jahren  —  er  war  am  6.  Jwn  1819 
geliort'u  —  Muaiu  l!ii:<'  HrdentUcfaer  PRKfoeior  der 
l'liyKiologte  an  die  Univemiiai  Königsberg.  Hier  kannte 
Kracke  natnrgemiai  nicht  lange  bleiben.  Seine  reieban 
Gaben  veHangten  aiu  weiteres  Feld  fllr  aeina  Fer> 
eebnngen  und  seine  «ehr  ausgedehnt«  wiasenachafttldi- 
litltrarisclir  Tlnit igki'il .  uiul  mOii'u  wir  denn  Ji-n 
bald  lieriituut  gewordenen  üelehrten  bereit«  nach 
Jabretfriet  an  der  alten  angnMfaanan  Wiener  FaeoitAt, 
zu  deren  Zierden  er  iielieu  Ujrtl,  SIcoda,  fUtkllauaki, 
OppoUer,  Hebrii,  Dumreicher,  Sehuh  und  Arll  gehörte, 
liier  i«t  er  nn  sein  lycbensenJc  gebliehen.  Be- 
kanntlich be«tebt  in  Oeiterreicb  die  Verordnung,  daai 
die  akadenlNhan  Lehrer,  ihnltdi  wie  Ia  Ffnakraiek 

liio  (ii'n'Tu'ii-.  mit  Krn'ichung  d-fs  TO.  Labeujalnwi  in 
den  Ituliestund  treten  milwcn.  Uriicka  faatte  die«e 
Altersgrenze  bei-eits  im  SaiMar  1689  erreicht;  aber 
trat«  «frigsten  Benitliena  war  aa  aicbt  miigUeb,  einen 
wttrdtgen  Naehtbiger  flir  den  greisen  Oelebiten  zu 
rindvii,  und  »n  Nrl/tc  i  r  d''iin  aui  l.i  -iiu'i.  rcn  Wnneeb 
der  öslerreicbischen  Unterrichtxverwultung  «eine  Lehr« 
tbltigkeit  nneh  ein  Jahr  lang-  lort,  an*  dar  er  iai 
vorigen  Jahre  nach  4IjihrigDr  orri<lgrcich«tcr  Wirk- 
iianikeU  tchied.  Trotzdem  blieb  er  lill<-rari»ch  weiter 
thiitig,  denn  noch  vor  »L-tiigen  Monaten  ernchien  »ein 
letztes  phyaiabgiecb-anthj'opologisches  Werk  über  die 
8di6nhtrit«lehier  der   mensehüdien  Gestalt.  8aiDe 

Wiiaea«c1>'tlt!:i'ii'littr'r:tnM-ltr'  TliAti^'ki'it  wnr  überliaupt 
eine  sehr  reiche,  lietcita  lh47  erschien  »ein  erstes 
gTÖasrres  Werk,  eine  rorzujtliche  , .Vnat4>mische  lio- 
acbreibung  des  Augapfels",  auf  Grund  deren  er  die 
Berufung  nach  Kftnigsberg  erhielt.  Bekannt  siiid  aneb 

seine  Welke  „L'eber  Krgüiizutigen  und  CLintr.i<<trurbcn*, 
äbcr  .Physiologie  der  Farben  für  die  Zweck«  der 
Kunstgewerbe  bearbeilef*,  und  die  geittvolle  Schrift 
Aber  die  aThourie  dar  bildenden  Künata'',  eine  phjfaio- 
higiicbe  UegrOndung  des  Wesens  der  Künste.  Bnbu- 
lireiliend  wirkten  nuiiienllicb  seine  .Uruudi:il^e  der  (^^QC) 
Plij'siologie  und  S^'stematik  der  ^ipracb Laute",  welchen 


der  Spnwhca  naeb  ihm»  «iikUclMa  LwrtvBiik,  m, 
dan  flmii  ein«  Sprach«  «prtclMii  hrttra  kann,  ohM  rie 

i''  L"<'Viiit  /II  tialjrn,  D.im  W  «•»«•nllu-in'  tiifi««-«  Sv-fi-nix 
besteht  (Urin,  daM  di«  einirlnea  T^pen,  mit  (feoeo 
fMboakk  «Ml  kdna  BachatabtD,  aoadcrn  aar  ZMm 
nr  dis  SteUttng  d«r  riatalaaD  bdm  SpraclMa  thtUgan 
Organ«  «ind,  »u>  d«aen  daan  er*t  di«  BuchMabeii 
tuunmengeictit  werden.  In  weiteren  Krcis«n  bekannt 
aind  aoeh  win«  aVotrlaaangaa  über  Pliyiiologi«*,  dia 
,Rhyalo<og<acb«B  Omdhgan  4«r  naalwoMaBtodwB 

Verskunst",  „Brucl>»tüfhe  aus  derTheorie  der  bildenden 
Künste'.  IHe  natorwisiieiHchilltlicho  KorMriiung  erleidet 
durch  den  Tod  Brückt»,  der  wie  fo  viele  andere 
KorTpbim  io  latatar  2ait  dar  jatst  ao  mflnlariaebcn 
Inflaenta  zan  Opfer  fiel,  rfnn  genulaaa  auanatilkbao 
Verlust. 

Am  T.  Januar  1893  atarb  in  Venedig  A.  P.  Ninni, 
Hembro  dell'  Istitoto  Veneto  di  Scienze,  Mitglied  der 
Fiidnrai-CaaMUaa  Ar  dia  Adria,  als  vidaaitig 
ttaUg«*  natarwInanhaWlehar  Foraeher.    Er  wurde 

64  Jiiliii-  ntt. 

Am  10.  Januar  1893  atarb  in  Turin  der  Ingenieur 
Salkkttlan  Ortadla,  76  Jahn  ah.  Er  laUate  aalaar 
Zeit  mit  Orattani  wrf  Soamülir  das  Baa  daa  Mant- 

cenit-Tunneli. 

Am  11.  Januar  1892  ntnrii  in  l>r«-»den  der  Prü- 
aidaot  das  aloliaiachan  MadkiBalcollegiana  Dr.  Har- 
■aan  Raishard,  ILA.  V.  (wgl.  p.  8),  iai  Alter 
von  "f)  Jahren.  Seit  86  Jahren  atand  er  im  Medicinnl- 
diaoate  des  Kdnigraiebi  Saehaan.  In  Urenden  am 
15.  November  1816  geboren,  atadirte  er  in  Leipzig 
md  praataviata  1640|  aaehdat  «r  aiefa  aaeh  io  Wiao 
mad  ttaria  waMar  aoagaUldat  hatte.  Seine  intllehe 
Dnudi  begann  i  i  i  UnutXMi,  wo  er  Medirinal- 
baiahaer  der  Kreiadiiection  wnrda;  aabn  Jahre  spUcr 

lliDisteriaa»  dai  bam;  aiik  187S  iIhmI  ar  dar 

SfHtie  dm  Medlcioalrallfgiinna.  Durah  aahi  Amt  war 
auch  seine  bttiTaristhc  limlit'lsi  it  iMvitimnit,  liit^  «icli 
Tarwiegaad  aaf  die  Medioioalgeaetxgebung  beaog.  Da- 
aahaa  hatviah  ar  ■dbraakaidadw  oad  eatoaialagiatba 
Porsehnngen.  Sein  Hauptwerk  ist  daa  gemeiiwam  mit 
Boase  rerlaast«  Buch  „MedicinaJ-tivMtxe  und  Verord- 
uaagan  dea  Kflaigreiah»  Sachten",  weictiea  1874  er- 
aaUau,  1888  Mit  aiaam  Naafatrag  aaaaahen  and  1887 
aaa  «rii^agt  warda.  Aaitardaas  tardlaaaa  aiiaa 
Mirabaricbte  tiUrr  liax  >üc'h»i«rh«  M«ticinalwa»en  und 
aain  1884  verlaittes  Handbuch  „Daü  Mikroskop  and 
alin  Oebraoeb  IQr  de«  Anf  besondere  £rwthBung. 

Am  12.  Janaar  1892  atarb  ia  Paria  dar  Aathro- 
polag  Jaaa  Laaia  Araand  da  Qaatrafagea  de 
Brtao.  Rr  warda     10.  Mnar  MIO  aa  Barthalaw 


(Card)  fafaoran  aad  atadirt«  ia  Straaaburg  Madiaia 
aad  Natarwiaaaaadiaftaa;  d«it  Vmi  ar  riah  daaa  ab 

Ar/t  lüifder.  1838  wurde  er  auch  zum  Profeseor  der 
Zoologie  daaetbit  ernannt.  Er  legte  dieses  Amt  aber 
hald  daraaf  aladar,  xm  äkt  Ia  Pari«  weiteren  stadiaa 

dan  Kflatea  daa  AtlantiMAan  Oeeam  aad  daa  Hittal- 

ineeres  in  unternehim'n.  Ihön  wunir  it  ^|■u^l-^.'<[^t 
am  Lycia  Napoleon,  1863  Mitglied  der  Akademie, 
1866  PrafeaaBr  dar  Aaatoaiia  aad  Btfaaalagia  an 
Mneenm  der  Natiirgesebichte  zu  Paris.  Qualrefagrs 
rrwnri)  »icli  )iri>oadere  Verdienste  um  die  Naturgesebiebte 
der  niederen  Thiere  und  am  die  Anthrapologie.  Sein 
Hauptwerk  iat  dia  pHiitotra  gMrala  daa  raaat 
baaniaaa*  (1888);  aeait  vaidiaet  noeh  ErwilwaBg 
du*  aonderliare  Buch  „Iji  ran-  Pni>«ii'nn(>"  (1871), 
sowie  die  populäre  Schrift  ,I.>s)n'ce  liuiuaioe^  (ins 
Deutaehe  überaetst  1876).  Gegen  di^n  Uarwinisinu« 
arfaob  ar  Widarapaaah  in  dam  Warka  .Cbarlaa  Darwin 
•t  aaa  priaaraean  fraafaia*  (Paria  1870).  Bewr  aidi 

QufttrefajjfeB  mit  anthropologisclicii  Stiidifii  bfjscbiiftigle, 
hatte  er  dia  erste  UÜfta  aeines  I«beDS  rorwiegaad 
■adiaiaiaahaB  aad  aataigaadrielitliehaB  Flonabaatai 
gewidmet,  durch  dar«B  Ergabaiwa  ar  vM&eh  dia 
Kenntoias  der  niederen  Thiere,  wie  dar  BiagaltrflrMr 
bereichert  hat. 

Aai  18.  Jaanar  1898  atarb  aaf  aciaaai  paaMaar- 
aahen  Gute  flehmeWew  Dr.  Priadriah  ▼.  Bahr* 
Sch  ni  n !  d  n  k'initdich  prcussischer  KamineThetT,  der 
verdient«  Vumitzendr  de»  deutschen  KischereivereiiM, 
Ar  daaaao  Bestrebungen  er  stets  mit  Faaaniiar  aia- 
galrataa  iat.   Er  war  70  Jahia  alt. 

Aai  14.  Jaaaar  189S  atarh  an  Xaw  dar  aagüieha 

rHiBWIlllnli  I  Wiilter  llood  Fiteli,  wcichrr  Jalir- 
■ahato  hiadnrcb  mit  erstaunlicher  Fertigkeit  die  Ulu- 
abatiaaaa  ftr  daa  .Bolaaioa]  Uaguäm'  lieferte. 

Ant  14.  Janaar  I8M  Matte  dar  niadarUnditabe 
Geograph  und  Historiker  Piatar  Harme  Witkarap 
im  75,  Lebensjahre.  Geboren  1816  in  Amsterdam  und 
tom  Lehrer  aaagcbildet,  waadto  ar  sieh  bareita  frCh 
dan  Skadlvai  dar  Brdkaada,  naaMatKoh  aiiaea  Tatar- 

lande»  zu.  worin  er  bald  eine  anerkannte  Autoritjit 
geworden  i*t.  Munterwerkr  sinil  win  ,  Handbuch  der 
U«ographie  von  Niederland  und  Luxenibnr);''  (1844) 
and  aeia  nOaagraphisabaa  WArterttacb  von  Miadarlaad' 
(1871—1878).  Barthvt  war  anch  aaina  FMgfccit 
im  Entwerfen  von  Karten. 

Am  16.  Januar  1892  starb  in  Hoosick  Falls  im 
Alter  von  7(i  Jahren  der  Erfinder  der  Nfthmasebiaa, 
Walter  Abbott  Wood.  Dar  SotachlataM  hatte  im 
Jahn  1S86  Ia  Paria  van  Mapolcoa  DL  dm  Ordaa  dar 
EbnalHlkM  aad  1878  In  WiM  aaa  den  »ttarreieM- 

«• 
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«ched  Kaiuir  da»  FFaDZ-Jofteph-Kreuz  erUalUii.  lu  d«n 
Jahren  IKTä  — 1882  rertrat  Mr.  Wood  den  Diatrict, 
in  wddMflii  «r  lebt«,  im  BorduMrikaaiiehM  Cooipw. 

Ab  18.  JkBMT  189S  aterb  Dr.JobftBBWago«r, 
ordentlidkw  Pnrfww  dw  Arotoiwe  an  4«r  VBivmitKt 
Cluu-kov. 

Am  21.  JtMcr  189S  ttorb  Vtotmae  Coneh 
Adami,  Direetor  der  Sternwarte  von  OmblMgai  in 
Altar  TOD  73  Jabrea.  £a  mag  daran  erhuiart  werdea, 
Wl«  er  den  FlMMten  K«|>tttD  entdeckte.  Bei  der  Be- 
vMhmng  d«r  B*wagiiiv  dm  PUnetn  UrMiu  1846 
kam  er  m  dem  BwnHat,  daaa  «•  «on  PlaDatao  geban 
iiiOxstr,  von  i1<'i;i  Nii^mand  bb  ämbin  etwas  wiissU*. 
Ilm  Aufgab«',  zu  t'i'tuitteln,  wo  lieh  dirwr  Ixifsod, 
überliesB  er  Anderen.  Seltüamerweise  kiatte  diea  gerad« 
d«r  firaaiCaiMba  Aatronom  LaVarriar  giathaa  und  aaina 
Erarittalangen  tot  Adama  TerCffnitUefat,  obwobt  diaaar 

der  erste  war.  Uic  Sj' !.r  wimli'  Hjuiln"  in  (iUte  bei- 
gelegt, und  Verrirr  wii«  Adams  tlieiltcn  sich  in  dan 
Ruhm  dar  £otdeokung,  Adam«  bakam  iadaai  ainan 
Absehea  lor  dcff  Oeffwtlicbkeit,  und  et  beiwt,  data  er 
ganze  StSaae  too  Maniueripten  weggeilohluüseo  hatte, 
um  »m  nicht  dcni  Druck  zu  übergeben.  Sein«  Ver- 
dienata  um  die  Aalrunoaiie  su  efaran,  atiftvt«  die 
Vanaiailit  Caalifidge  das  Adtn^Praia,  walehar  «IIa 

zwei  Jahn  dem  Verfa^.ier  der  besten  Abhandlung  Ober 
ein  mathanatlacht» .  aHtronumiscIiea  oder  sonstiges 
niiturwiMen«challhrlins  Tbsiiui  jcugi'^^priKlit.-n  winl.  Mr. 
Adama  war  io  den  Jahren  1661  und  f  riaideat 

der  kSnigBoben  aatmaomiachen  Qaaalhebnft  und  ward« 
1861  cum  Dirccti  r  drr  CiimbridRer  Stcrnwurt''  r  r- 
nannt.  Die  gros««  goldene  Deukmüii/>'  «Iim  u^tronu- 
nuacbea  GeBellaebaft  nirta  aaina  Bnut. 

An  at.  Jarnnr  18«  atwib  dar  Pnrfeaaor  dar 
Matbematiic  an  der  teebniatban  Hoebaebule  an  Char- 
lot^iAurK  K  I  Ii  s  t  Ki)>!»«l<.  l>fr.ifijl«-  vt•Ifll.■.^^l•  u.  «.: 
bUu  Additjonstbeorem  der  nltra-elliptiacheii  Fuuctiouen 
eiatar  OidMag"  (1871),  »Die  Elamnta  der  Atitb> 
natik*  (1872),  .Zur  Thetirie  der  eltiptinchrn  Trans- 
acendenton"  (1872).  Koiiuik  i»t  nur  52  Jahre  alt 
geworden. 

An  28.  Janoar  1892  atarb  au  (Janbridge  dar 
Geolog  Tbonaa  Roberte  «on  8t.  John'a  Collaga. 

Am  2C.  Jnnusr  1HÜ2  starb  in  V'entnor  auf  der 
Inicl  Wigbt  livr  Hygii-nikt^r  und  frtUiere  Professor  am 
limdaaiT  St.  Thunini«  -  Hospital  Dr.  med.  .Alfred 
Cnrpaatar,  CT  Jabre  alt.  Auf  iwei  Gebieten  der 
Heilbnnde  hatt«  rieb  der  Taratorbena  einen  Kanen 

HJtnuicht,  in  lii  r  k.Iirii>-i  licn  Med  [  in  und  in  der  öffent- 
licbea  Geiuodbeitapdege.  Von  aeioen  Beitragen  au  der 
antaciB  dai  aab*  fltadian  Shar  d»  MmImIi  bartaew 


vorichiedeae  HaaplatAcko  der  utiVntlicheo  aod  privaten 
Geeondbeitapflege.  die  Verbfttung  von  Kraabbaitao, 
den  Alfcoholianma,8obHlgiBaii»dhaitqi8age,  Kanaliaationa- 
weeen.    Die  «iebtigalen  Sobriftaa  lind  „rb.vaiological 

nml  iv.t-dieal  «spwt  uf  sewage  inrigaliun',  ,I.i-<  liire« 
on  preveatjve  medicioe"  (1877),  ,Aloobolic  dfiak»' 
(1878).  «Health  of  aaboel-  (1889). 

Am  26.  Januar  1892  Ktarh  einer  der  bekanotealan 
und  beliebteiiten  londoner  Aerzte,  Sir  Oscar  Moore 
Passey  Clayton.  im  70.  LelH'nsjahre.  Lange  Jabre 
in  ilan  Uiddleeea-Hoepitat  IbUig,  war  er  aueb  amn 
Mmererdeatliehm  Ldbant  dea  Primen  yob  Walas 

ernannt  worden 

Am  2S).  Januar  ltt'.)2  starb  in  Cambridge  der 
l'roieosor  der  Fbjrrik,  Sir  Oanrg«  P»get,  an  dar 

An  31.  Janaar  1B99  atarb  in  Wien  der  abamalige 

Diroctor  des  uIIl,"  iDeiru  h  Krankenliause«,  Hafratb  Dr. 
Joseph  Uoffuiauu,  im  Alter  von  66  Jaliren.  Joseph 
Bannnnd  Heiknan  war  an  80.  Juli  1823  zu  Zwickau 
in  Böhmen  geboren,  «tudirte  in  Prag  und  Wien  and 
promoTirt«  1847  zum  Dr.  med.,  1849  wnida  er  Ma- 
giüter  der  GeburtehUlfe.  .Von  1880  bis  1882  war  er 
Vonitaeoder  dar  Wiener  GeaaUaehoft  dar  Aerate,  der 
er  aeit  1858  aDgebArt«. 

In  der  »weiten  Januarbtlfte  lflM2  slnrl)  in  Grcifg. 
wald  der  Profossor  der  Geologie  und  Mineralogie  Dr. 
Max  Scboli,  geboren  am  17.  Januar  1888. 
bannt  ainl  ik  n.  aabn  Beitrige  aar  GoefMaia  «qn 
fionnem.  Seit  1878  war  «r  Hitarbaittr  aa  dar 
kiinighcb  prru«>iiw;h«n  geolugisclien  Landcüanatalc. 

In  der  zweiten  Uäl(te  de«  Januar  1892  «tarb  in 
WOnborg  der  Pioieaior  der  Mathematik  nnd  Physik 
an  dartigau  RaalgynnaiiiMD,  Dr.  Lorana  End,  dar 
Vater  de*  Statlemebeb  in  OiUrrika. 

Im  .Fonuar  18^2  >lnrb  in  Peet  der  ehemalige 
UniverMtfttaprolieMor  Alexander  Lnunitaer  in 
71.  Labangabia^  Oabman  1821  is  KBfWvar.  aliidirt* 
er  in  Pest,  wo  er  1644  das  Doetordiplom  eAielt. 
Bald  wurde  er  Professor  der  praktiscbeo  Cliimrgie 
und  der  Disciplin  von  den  gewaltsamen  Verletzungen, 
in  weleber  Eigenecbaft  er  läa  an  aein  Lebeauaada 
wirkte.  Er  war  ChaAnt  dar  Bwaitan  ebIrngHaiian 
Klinik  und  Vk'yKihtei'R  ah  Opantan  BvarlmtKt.  Nebon 
zahlreichen  inedicuiiBchen  Werken  Terfamte  er  die  B«- 
riehte  über  die  von  ihn  geleitete  klioisrli«  Abtheilung. 

£nd«  Januar  1892  atarb  ia  Fidaa  Dr.  Riaeardo 
Canattrini,  Pralwaar  dar  Zaalogia  an  dardarl%aa 

l  uiv.  rsi.at,  Verfasser  mrthvaltar  Alb^j||l^Q^  GOOSlC 
riden,  34  Jabre  alt. 

Anl.fUlmria88  «Iwb  «  ftattatti  SmAMr 
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Mbiaat  dMdtwk,  «im  Aatoritit  in  FmIw  An  rMMtn- 

kude,  Verfüsser  der  „8chmet1i>r!inge  in  Europa". 

Am  1.  Fi'bruir  Itii^'i  »Urb  in  Jena  Mediciiiklrath 
Dr.  Julius  i> c h  wkb«.  Der  V«rttorbeiie  ist  in  weiteren 
KniMB  durch  Min  ioi  v«rigM  Uarbit  «rMbiwMMi 
Wcrkshm  «Hsmilom  Geaelriehtaii.  KiniieiiingeB  miim 
■Iten  WeiniarmuTs"  t  cknnDt  Rowonlcn.  Scliwube  wnr 
frütirr  Ltcoitxer  un<i  ärxtJicber  Ldtvr  der  bekMlltCD 
Privatlitiilanttalt.  fUr  GemOthaicranlce  in  Bluknbng 
L  Tbar.   8«it  0  Jahna  labte  «r  ia  Jana. 

Am  3.  Febnur  1899  alarb  in  Freiberg  i.  S. 

iltT  ntTj^mlli  utiii  l'rofi'KKir  lliiiiilch  Friedrich 
Gretachai  an  den  Folgen  einer  Uperatiou,  geboren 
um  81.  OwtolMr  1810  M  Priatita  htk  Xaman  fn  in 
Obcr!ausitz.  Seit  1873  iitand  der  Veratorbene  in 
Dien»««  der  ßergakudewie  zu  Freilierg.  ZuTor  war 
«r  «on  18l^t>  an  Lehrer  nn  der  liandclnakadeniiv  zu 
lüijMig.  Sein  Lalirgabiet  war  die  Matbamatik,  die  er 
aa  dar  Frcibargar  Abadasia  in  ihrar  gaaaan  Aoa. 
dahnong  zu  vertntan  Iwtta.  Zwai  Lehrbüciier  .Zur 
EjaHUiroDg  in  die  ofKaniadie  Oeooietrie"  ^lä&tt)  und 
«Lahrlmeh  der  Knrtm-l'rojectiQii'  (1873)  «iad  die 
Fniafat  Miaar  LahrtbtUgkeit.  Feimr  befrtndeta  «r 
I8flS  mit  Wnnder  dsa  „JahrinMib  der  ErSndviigmi 

und  Fuitsciiritli;  nu(  ■U'ii  Gebie(<-li  diT  r!i\>ik  uiiil 
Chenii«,  der  iecboologie  und  Jleebanik,  der  Atlrooomie 

Jblaanbigia  wtuate  «r  l&r  die  J.  J.  Wabarache 
ftuamlttng;  Jllr  Heyer»  Fachlexika  ein  Leiikon  der 
AatroDoaile. 

Abi  4.  Fabroar  18«{2  starb  ia  Loodon  Sir 
Morall  ICa«kaDsia.  Er  war  1887  ra  LeytoaatoM 

in  K»*!"«  gphcifii.  Seitif  S'.'jtlicii  bepann  er  im  Ijondon- 
Uospitul  ;  zur  wetteren  Ausbildung  verweilte  er  längere 
Zeit  auf  dem  Continent,  besonder«  in  Pari«,  Wien  und 
Paat,  wo  er  aiak  an  Caemwfc,  den  Erfinder  de«  Kebl> 
kopftpiegvla.  aaachloaa.  Naeb  Minar  PnNBOtkm,  188S, 

begann  er  seine  Tbätigkcit  »U  Specialarit  für  Kehl- 
kopf leiden.  Von  teineii  äctirifteu  «iod  zu  ne^nnen: 
,0n  enlarged  toMila'  (1864),  «Ika  uw  of  tbe 
Jaryngoecopa*  (1866),  »i^y  on  growiba  in  tbe 
larynz"  (1871),  „Dipbtberia*  (1879).  „Maaiul  oftba 

diseauM  iif  tbe  tbrüat  und  nüse''  :I8tiO  t4  .  „Uny 
lerer*  vläii'i)i  bygMoe  of  Uw  TOcal  urgana" 

(1888).  Site  BuMmak  dar  KaUkofflrailihaitan  nd 
■ein  Bneh  Ober  Hie  Hygiene  der  Stinna  aind  aneb 
im  Deutacbe  Uber&etzt  worden.  Verdienatnril  war  seine 
XSafAlirnng  des  Kchlkopl«p>ege]s  in  England. 

An  6.  Februar  1882  starb  ia  Loewan  der 
«cdaatüdw  ftalnaar  «n  dar  davtigmi  Uai««iHit. 
PkÜlpp  ailbart.  Satt  daii  Jbkra  18S8  btUaidate 


abar  pbjaiMbe  MathaaiaHb,  latagMbwhnBBg  and 

l)ifi'ereiiüi»lrechnun(f.  Streng  der  katholisfbrn  Kirche 
und  ihren  Lebren  ergeben,  hat  er  eine  viel  benjirochene 
Streitschritl  „Der  Pronm«  de«  Galilei  and  dia  UaMil. 
barkait  der  Kircba"  verOffentliobt. 

Am  6.  FWbraar  1888  atarb  in  Oreibwald  aia  am 
die  Ndturwiüsenschoft  r«>nimernn  bni-bvcrdieotar  Gfi- 
lebrter,  l>r.  phil.  Theodor  MarxHuti,  TG  Juhre  alt. 
Als  ächülor  Liebiga  batte  er  »ich  der  Chemie  und 
ApotlMkerlcBoda  gawidnat,  aaina  iiabanawi%aba  aah 
ar  aber  darin,  die  Pfhaienwelt  Pommemt  in  dnrcfa- 

forüchen,  ur.d  '  V  f',a\i  .lucli  ein  selir  iiinfAMgreiches 
Werk  «Flura  von  ^cuvorpommern  und  den  laeeln 
Bttgan  and  DMdom«  haraai.  Bai  dar  40l)|{lhrigaB 
Feier  des  Bestebeaa  der  Uaivanittt  GrcUiwald  «rar 
Marsson  zum  Ehrendoctor  ernannt  worden. 

Am  &.  Februar  1BU2  starb  in  Schloaa  Miramar 
bei  Triett  der  SebUiaaverwaltar,  LinianacbiSEa-Liaatanant 
n.  D.  Ednard  Bitter  t.  Oral.  Oral,  ia  NeaHlaelMtn 

geboren,  dionto  in  der  Ostern  icbiachcii  Kriegninarine 
und  machte  al*  ScbiOstälinrich  diu  üsterredchische 
NordpoUEspedition  noter  der  Fahrnng  Payeri  ond 
Wayptaabta  mit  £r  war  ea,  der  mit  P^yar  aad  aiaam 
Fnraoam  von  den  fn  Fladcaia  liqgeadni  »Tegathoff* 

iiUH  eir.e  Scblitteiieziwdition  ni»' i!i  1  1  Nut  Imi  :iiacht4>, 
wobei  sie  am  12.  April  1874  deu  iiürdlicbslen  bis 
dalda  faaliMtaaaa  Punkt  der  Erde  nntar  88  Grad  8  Wn. 
errciehtan,  den  Pqror  das  Kap  Fligely  nannte.  Bei 
dieser  Schlittenfahrt  r«tt«te  Orel  dem  FObrer  der 
Expedition  das  Leben,  indem  Payer  in  eine  tiefe  Ei«, 
spalte  fiel,  aus  der  ihn  Orei  mit  eigener  GoUir 
harronag.  Nach  aaiaam  AnatriMa  aaa  d«n  Stadianato 
wurde  ihm  vom  Kronprinzen  Rudolf  die  Verwaltnag 
der  lusol  Lacroma  Ubertragen,  and  später  wurde  er 
zum  Sch]otsverw»lt«r  in  Miramar  ernannt. 

Am  8.  Fabroar  1893  atnrb  in  Wien  Uofratb 
Dr.  mad.  Bainar  Bittar  t.  8ehn«rl!ng,  I>elbarat 

des  Fr/.lieiiyg»  Albrecht,  IHll  ßebcn  i.. 

Am  0.  Februar  1892  starb  in  Yinkovcc  (Kroatien) 
der  k.  k.  Hanptawan  i.  B<  Stafaa  Sniiar  roa 
UBcganbarg  in  Altar  «m  88  Jahraa.  Er  war 
Mitf^ted  der  Agraawr  and  Paatar  Akademie  der  V^saen- 

stiiiillLii  III]  1  Yttfaiser  de»  gr»>K.«eu  Bilderwerken  Ober 

die  SchwAmme  Kroatiena,  Slavonieoa  und  Ungarn*. 
An  8.  Fabaar  1MB  atarb  in  Otambiidfa  dar 

Präsident  des  Queen'*  College,  Rer.  George  Phillips. 
Er  hat  ausser  mathematiscben  Scbrifteo  auch  Werke 
Ober  syriscbo  und  hebrüidba  Spadw  aad  aeWia 

An  7.  Fabruar  188S  atarb  ia  DnUa  dar  X«.  Oigitized  by  LiOOgle 
daatanr  dar  «ABinn.  )lad.  OaBtiaMtaa«',  Sr.  and. 


Am  9.  Febniar  I89S  itarl)  in  Londmi  Sir  Jamei 
Ckird,  Enplantli-  oieto  Autor. («t  nuf  liinilwiitl)M:liaft- 
lielwn  Ocliiet«.  an  den  Folgen  der  luflaenu,  7ö  Jatint 
•It.   Dir  TcntariMiw  war  der  Varftwwr  vnler  vor* 

zrrglichvr  Srlirifl»'n  volkiwirth?cliaftlichpii  Iti1i;>U?.  von 
«relchrn  wine  ^Kationelle  Itoiiriiciiltur  aU  iK'i-Irr  Lrnlx 
ihr  Sdiataull'*,  , Indien.  Lniul  iiti<l  L<-ui<-*  «iic  lic- 
kaaDlMtm  nnd.  Auf  Erancben  Lord  S«lMbarjra  trat 
«r  In  Jahr«  1889  d«ni  ncam  landwlrtlnelnftllehm 

Aiiit  Itfi.  Wi-It  fV  ftfithcr  o'ini'  l'nlcrltrrrhun^'  tiu- 
gphört  liat.  Ks  ist  \ielleiclit  iiirlit  2U  \iel  Iwliaujitet, 
wenn  man  s»gt.  dau  Sir  Jiimes  in  den  latzten 
S5  JabrsD  der  wirklieb«  landwirtfaMhaftiklia  Uinbtar 
EagUnds  gewcten  ut 

Am  lU.  Fehruar  1892  starl>  i-i  •]<  <■  .-:'li<.ni-i  h^ii 
Stadt  Mairo,  wiDer  Ueimalh,  der  Afrikaforacher  Uliorst 
J»n«a  A.  Orant  im  Alter  tmi  64  Jakr»  Otaat 
hatte  io  den  Jahren  1860— 1863  in  Ormeimdiaft 
luit  Kapitän  Spelte  einen  Zug  zur  KiTorechung  des 
Victoria-Nyanza-Sei'»  geleitet  und  dabei  fcstgrsfrll», 
dsM  der  Nil  dort  leinen  Uitpruiig  ainrnt.  Dia  Ab- 
«TMenlicit  dar  baidea  Fwaehar  dancrta  m  laaga,  daia 
Snmild  Bakor  nu'sgi'snndt  wurde,  pir  zu  snehM.  ÜBler 
dem  Titel  ,A  walk  acrof«  Aliica*  (London  nad 
Edinburg,  Blackwood  IBtU  v.  iiifrcntliclite  Onnt 
ainen  Bariebt  Obar  aeine  Reise.  Beaoodera  iit  ihm 
dia  Botanik  an  Dank  vm-pflichtat;  4ia  botanltchen 
Eri.'i-lini!'»!-  (l.'i  Hi-iü.c  yrrofTi-iitliolrt«  «T  Id  dcfl  Trana- 
actions  of  the  Linoeau  iiuciety. 

Am  10.  Mnmr  l«n  atnrb  Dr.  W.  Dillmar, 
Frofeasor  der  Cfaemi«  in  Andaraon'a  College,  Glasgow. 
Er  wurde  1884  in  der  Nthe  von  Dartnstadt  geboren 
und  kam  1861  nach  Kdinburg.  wo  er  zum  .^üvixtiMiliri 
des  Profeisori  der  Chemie  an  der  dortigen  Univetaitit, 
Sir  Lyoa  FhylMr,  «racnnt  wnrd«.  Ton  1869 — 1$7S 
hialt  ir  Vnilfsuiit.'Pii  an  iliT  riipjiclMifirfpr  Akadi-mie 
Ober  Meteorologie.  Nach  Kiiiiiliurg  zurürkgekehrt 
wurde  er  1874  enter  Aaaiatrnt  bei  Profeesor  Brown. 
Spater  bekam  er  dia  PMfewar  in  Ohwgnw.  £r  war 
Mitglied  der  Royal  Sodaty,  Ehrendoetor  dar  Edhi- 
burger  I  iuvtrsitAt  nnd  TarCuatr  aMhrartr  Werkt- 
Aber  Chemie. 

Am  19.  Fehmar  189S  atarb  in  Rostock  ProlMaor 
Hermann  Aabart.  Geboren  1836  in  FmnkAirt  «.0^ 
pooMTlrte  er  18S0  in  Berlin,  war  aplter  Proffeaor 
in  Hr«!<l8«  und  .»cit  166-">  in  Un.-tciU.  In  dfr  crstiii 
Zeit  leioer  litterariuben  Tbütigkeit  IteachAftigt«  aicli 
Anliart  mit  Stadien  anr  Zodefia,  dum  ging  er  «i 
Unterancfaungen  zur  pbjraiologiiehen  Optik  ober,  weiter- 
hin  nahm  di«  PavchimhTiik  und  die  Ptivsiolnifie  des 


Kenntnic*  dea  indireeten  Sehen«";  ihnen  folgten  die 
eolliBthndißcn  Scbiifteii  .Piiv-iolugif  dir  Nitzh.iut"  un(i 
„Urundzijge  der  pbjrciokjgiwliea  Uptik";  «ein  Uaupt- 
werir  .InBcrratian  dar  ICreialaaA4)rfnie"  creeUm  1 880 
in  Hermanns  Handbuch  der  Physiologie.  Idmelli»' 
veiwiik«]*!-  iliii  in  einen  wi^reiischafllichcn  Streit  mit 
llii;.'ii  :  :  i  I  k  l  iiiifl  Hernstein.  Weileren  Krri»'  ri  i«r 
er  duixb  »ein  Buch  ,Siliak««pe«re  ale  Medieincr*  (I61t) 
bekannt  gewwrden. 

\m  12.  Ffbrtmr  1892  »Inrti  in  New  York  d>!r 
amei ikanitche  (ielehrte  iJr.  Tbnma«  Sterry  Hunt, 
M.  A.  V.  {wfit,  p.  SS),  geboren  zu  Norwich.  Con- 
neeticnt,  am  5.  September  1826.  Nachdem  er  Chemie 
ond  Mineralogie  an  den  berOhmten  Yale-College  «tn- 

diit  liiitti',  um  Hunt  znL;ioltst  lici  lU-r  g>'o!ogi»chcn 
LandeMufnabme  von  Caoada  thütig.  Mach  Ifijäbrigera 
erfdgreieheo  Wirken  in  des  kHbchan  Baittanngm 
Nordamerika*  kehrte  er  im  Jahre  1879  naeb  den 
Vereinigten  Staaten  znrOck,  um  den  Lehntnbl  für 
Geologe  an  dem  techniiln<;i<(ben  Institut  von  Massa- 
chttietta  eiaannehmcn.  Hunt  war  der  ante,  weicher 
die  groeicn  Kalkpboiphatlager  in  Ganad«  entdeckte 
und  auf  ihnn  M',M-th  filr  DBngungazurecko  hinwies. 
Im  Jahre  1Ö5!<  erfand  er  eine  grnne  Tinte,  welche 
die  ameriksnlMhe  Regierung  für  ihr  Papiergeld  rer- 
wandte,  nnd  nach  weicher  die  pGreenhacka*  ihren 
Nnmen  hafaan.  Er  hat  über  200  wraehiedMie  Ab- 
bandlangen  und  5  gröi,^ere  Wi-rke  geMhriehen,  u.  a. 
„Chemical  and  geological  Easajre"  C1876}.  .Mineral 
Fhjraiokgy  and  Phyaiqgrailv*  <1886).  Sdn  letetaa 
Werk  war  eine  ^Syatematie  Mineralogy". 

Am  13.  Februar  181^2  »tarb  in  Fetenhuif  der 
Afnk.ireiscnde  Wilhelm  .Innker  an  der  Influenza. 
Junker  war  am  tf.  April  1840  in  Hoakan  geboren, 
hatte  aber  «eine  Antbildnng  ram  grornw  Theile  fai 

I>rutRrliliiiic|  erhallen.  Naehd*ni  er  Uland.  Tunis  und 
L  nlerilpy|iten  besucht  hatte,  unternahm  er  von  ll<76 
an  ouagedchnte  Furschungvreiaen  nneb  Cas^ala,  Ctiartnm 
nnd  in  die  Gebiete  der  westlichen  MilcuflOiee.  Eine 
weitere  Reise,  die  er  1879  antrat,  erstreckte  sieb  fai 
du»  Gcbiif  ib-r  Ninin-Niani  und  Monliutto  und  galt 
der  Kriurscblliig  dm  LVIIe  lind  drt  Nejioko.  An  der 
ROekkebr  nach  Europa  wurde  er  im  Jahre  1888  darcb 
den  Anbtand  des  Maefadi  fshindert.  Zuaammaa  mit 
Bmin  titid  GaaatI  wandte  er  »leb  nach  Ungoro  nnd 

wiillte  Vdii  lüiT  zur  Ostküste  v«nlriiis;i-!i :  'it  r  II',  ;'!  --iser 
von  Uganda  verwehrt«  ihn  jedoch  den  Uurclizug.  Im 
aeiner  BeMmg  gingen  1886  tuter  Flsdier  nnd  Lm 
zwei  Expeditionen  ab.  die  ihn  jedoch  nicht  ra  erreichen 
rermnchten.   Rndlieh  nelanv  ea  ihm  1886.  auf  einem 


Am  16.,Febru«r  l^HJ  st.uli  in  Drolnii  (Ut 
ItMglieht  Snitittaratb  Ueono  Maria  Langer  im 
Altar  TM  es  JalwMi.  Sein  SpfehUadi  «wrm  Odratta- 

llülfi'  Hiid  Fraumkmtlihcit«».  Nnrli  <\rm  MiMn-n  tlf« 
UolVuth«  Ur.  Burehartl  wurd»  ei  tum  Niicliiolger  dea- 
•dlwn  ia  der  L-  ituiiL.'  iles  IIclieannuin-liiHtituts  tTtinntit. 
Luga  Jahre  hindurch  Aiugirto  er  auch  ala  Mitglied 
d«r  Rntliebw  IVttAiKgtraMiiwIaa  ia  den  SfMciaHacli« 
für  (i<l»iitahOlfe  ttwl  Gynaclralogie.   Er  iwakticirle 

Srit  lH.'i3. 

Au  16.  Februar  }8\)'2  »t«i-l>  in  l.ninlon  dar 
Natwfbraclier  uwl  gaographiiche  Beiieiule  ilenry 
Walter  Bs tes.    Er  war  am  8.  FeKrnar  1825  au 

Lcii-.-^ti  r  ^i'l  Ii     S.  Ii    j7  .Iiilm  II   «ar  er  Secretftr 

der  kuni^liclivii  geugraphiachcn  Ciesellwbaft. 

Am  16.  Fdimar  1099  itwh  in  Loadon  der 
anglieche  Mathematiker  Dr.  Thoma«  Areher  Iiirat. 
1830  ia  Hrckmondwicke  in  der  Graüchaft  Torkshire 
gehören,  leigte  er  cchou  frUh  auMeroidetitlicli«'  Nei|L;i.iij; 
Ahr  dia  exaeten  WtuaBscIiaften.  Nachdeoi  er  in  Mar» 
hurg,  OottingM,  Barli»  ond  Varia  atadirt  hatte,  kahrta 
er  nach  Cagland  z".iiii;k  niul  »ulm  tf  m  Ii  rieni  I.plir- 
fach.  Srit  186S  ^rl■ll'6^ul  ilir  uiatliiiniii  lachen  l'liy-ik 
nm  Unikersity  CoUcgv  zu  Loiiduii,  vrurd«'  fr  lbö7  «I« 

Xachlolgar  De  Uorgau*  Prufewwr  der  reinen  MatJia- 
mallk.    Im  Jahra  1870  wurde  er  AaaiBtaot>RafittrBr 

ilt-r  I.iJiidoiu  r  l'iilvci '•itiit  uml  18TH  St inlii  inliri-rtor 
um  NavuI  CoLlrgo  xu  (.ircciiwicli.  Dr.  iiir»t  war  Mit* 
gliml  xahürcicber  gelehrter  GeaelUchantMi,  u.  %.  der 
haidaa  natarforacheadan  GaaaUa^ften  in  Uarhatig 
uad  Balle. 

Am  20.  Kebninr  »Url»  in  lli-idellMirf  der 

PmÜMior  der  Chemie  an  der  dortigen  UalvertiUt, 
l)r.  Hermaiia  Kopp,  U.  A.  N.  (vergl.  p.  S8). 

Kcj'p  geholte  zu  den  Chemikern,  die  sicli  in  l.irliiff^ 
LntH,r«turiiini  in  Uiftst-n  zu'nmnicul.iiid«'»  und  in  k<'- 
niein«nni«r  Arbeit  unter  Liebigs  I^itung  die  Chumio 
•iif  neu«  GnuMlIagan  atallten.  Kopp  atadirta  in 
HaidaDMfg  and  Marbarg,  wo  er  oiit  einer  Abbaad* 

hiag  ttbcr  ein  nri»'»  l>ifri'r<'iili»ll<iirijini'1' i  vr.iminirti'. 
Snoa  Leiatangan  nut  dem  Gelin  ti-  |>)ly^ik»ll^c'llen 
Cbaana  aiad  allgemein  aDctkAnnt;  nicht  minder  l>o- 
rAlaat  war  er  ala  lUaloriker  der  Chemie.  Seine  vi«r- 
liAndlge  Getehletite  der  Chemie  ereebien  in  den  Jahren 

184;; -- l.'!l47.  In  Gii'ssen  wurde  Kopp  18-1.3  »unser- 
ordentlicher  und  zehn  Jahre  apätor.  ala  Liebig  naclk 
MOnebea  berufen  warde,  ordentlicher  PmUmot.  Seit 

1864  lehrte  er  in  llrideUieig. 

Am  22.  Febiunr  l,s!i2  >(:ul>  in  l'ratf  der  fnifaere 
Profenor  der  Au^"  iJi  nLnini  .üi  ■'■  r  ilr.ii m-Ii.'h  l'ni- 
wnitit,  Joaef  v.  Ilasucr,  ein  Bruder  d«a  ver- 


ölt. Seit  1848  Privntdocent,  «lUott  er  18öt  «in» 
autKrordentlicbe  oiul  drrä  Jalm  apttar  aiaa  ordaat- 
Kebe  P>«lhaaar;  1884  tnt  er  in  den  RBbaataad.  Voa 

«•ii;in  Schrillen  heben  wir  hervor  „Enlwurr  einer 
nnatuniiM')i<-n  Prgrlindang  der  Augenkrankht^iteu'' 
(1847),  „Die  At^tiiiWie  dii  Staara'  (18.')3  ,  .Klioiacha 
VortrJIge  Uber  Augenheilkunde'  U660->66).  .Uaber 
die  Orenaan  der  AeGoawdaUoo«  (1875).  T*!^ 
Iri/.iingen  dea  Aagei  in  geriehtaintUtthar  BaBahung* 

vl87!<  . 

Am  Kcliruur  18B2  starb  in  Berlin  im  Altur 
*o«  87  Jahren  der  Geheime Oberbanratb  a.  U.  Cd «ard 
Wiehe,  ein  hervorragender  Waaierbautechniher.  der 
viele  Jnlirc  liiinlur^  "i  di  ui  Miii  sl<  i  ;iini  iVii  Hur.ili-i, 
Gvwerb«  und  ulUtritliche  Arbeiten  aU  vortragomief 
Bath  angeh&rta  nnd  naeh  niaem  rar  etwa  19  Jaliraa 
erfolgten  Aueacheiden  ana  dem  Staatadienat  politjadi 
mehrfach  in  liberalem  Sinne  in  die  Oeffentlichkeit  ge- 
treten itt.  Cm  die  Stadt  lierlin  hat  «ich  WiebR  da- 
durch verdient  gemacht,  daaa  er  die  Unterauchungaa 
leitet«,  die  den  Beiebldaiea  der  etihltiiebaa  Bahflrdaa 
Huf  l'^int  i^iniii^  <ler  K.inalisiitioii  vnrltergiageB.  üeber 

dtecc  L'iiterfucliungeii  erstattet  da»  von  ihm  1861 
veritffentlichte  Werk  „L'eber  dir  Reinigung  und  Ent. 
wftMening  der  Stadt  ficrlia*  Berieht.  Ia  gleicher 
Weice  forderte  Wiehe  die  KanaKaatjon  von  Daaag 

üIhm-  itii-s(»  vf  r(,lTi  nllii  lite  •  r  ISCTi  ,l'rlif>r  die  Reinigung 
Ukid  l:Intw<ls8rrung  der  Ütadt  Danzig"}  und  Stettin. 
In  Jahre  1838  gab  er  eine  noch  heute  iotereeamnte 
Schrift  „Einige  Mingal  der  beateheadea  Eiaeobabnea 
and  deren  Abhälfe*  beraua. 

Am  27.  Feliruiir  18'.>2  f-turb  in  der  BrCif»ekT 
Vorstadt  iichnerbeck  der  frOhere  Generali ii«|>ector  de« 
SaaKMaweiea«  der  belgiaeben  Anaee,  Dr.  Cbarlaa 
Hubert  dertianco,  im  Alfer  von  79  Jnlircn.  Ala 
Cliirurg  bedeutend,  hat  er  dorn  Lehrkörper  dcrLUttidiar 
L'niversität  nngrIiArt  und  sieh  Ia  der  wiMcascbaftliebea 
Welt  durch  seine  Verbeeseruugen  au  ehlnugiaefaea 
Instrumenten  w!«  dnreh  aeia*  Sehriftaa  bekaaat  ge> 
niiiclit.  D'  ii  Siinit.il '.(lirnat  dar  Armee  bat  er  wesentlich 
verlieK-^ert ;  wührend  dea  deutteb-franAsiscben  Kricgee 
von  1670  bat  er  als  Chef  der  Feldhaarethe  der  ersten 
Diviaioo  des  belgiacfaaa  Beobacbtungaearpa  den  dant> 
aeben  Terwundetea  grosae  Dienste  geleistet. 

Am  27.  Febnmr  1892  »tarl)  in  FreibCTg  der 
vormals  ala  Profesaor  an  der  dortigen  Becgakadamia 
wirkeada  Bergmtb  F.  W.  Fritacebe  im  Atter  «an 
81  Jahren. 

Im  Februnr  1802    starb   in  Oxford  Charlea 
Joseph  Faulkner,  Docent  der  Mathenintik  »n  der        OiQitiZOd  by  GOQSlC 
dortigen  UairerritAt  aalt  1856,  geborea  1884  te  ° 
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Antisg  Min  1892  starb  ia  llanduttar  dar  W> 
knnntp  Ntnrokig  I)r.  Jftn«»  Roaa  im  Alltr  von 

i>5  Jahren. 

Am  14.  Mint  1899  itarb  ia  LMprif  d«r  kOnigUch 

•ichnsche  Gebeime  Medicinairnlli  »ml  ordentlichp  Pro- 
fewor  dvr  tipliiirtsbUlfe  Dr.  m«<l.  Karl  Cr  eil.'-,  i;.-- 
l>orfii  am  23.  1  >r<rnibcr  181!!  zu  Berlin.  K»r!  Sit  pnuiiil 
Franc  Crede  aludirl«  «urdoa  UnivanilUcii  iicrlin  und 
HeiddWg.  «rwarli  rieh  1849  in  BcrKn  dm  Doelor- 
(frad.  wunli-  18^3  .A-iit.. iizur/t  l-ri  <!.r  L'i-Iiiir»»liiiir- 
licben  Kliuik  tu  Ui'rliii,  hnliilitirlc  .^icli  iNTid  nU 
Frivntdaccnt  fllr  GebnrtthQlfv  »a  dir  VitneniM  da- 
aelbat,  wui  18»2  Director  d«r  Berliner  UcbeaaiiMB- 
■chvla  nnd  d!rl|rtrend»r  Arzt  der  GeliRrabtliFitniif;. 

\ta\A  iliu  :iiif  IHK  Ii  i'iii.  r  \  nii  111:11  aiiiK't.  n  u.ilvn- 

logi&cben  Alitlieiluiig  der  Cbarile,  1856  ordeiitlicber 
Pror«wK)r  lind  Diveetor  d«r  EnlUndnogMinitnlt  in 
Leipric  woadbat  er  bei  iieini>ni  Aiiit<iiiitril'r  «im 
gebnrtihlllfliebe  und  gyntkotogi«:)»:  rMlikliiuk  be> 
graiiilil4-.  1860  u-ard  «-r  zum  Hofrath,  18'')  zum 
G«hrimeii  Mcdieiralratb,  - 1887  cnni  Diroctvr  der 
Uni«mit|ta.Pninenklinik  «rimnnt.  Oedi  war  «inar 
drr  lnil4'iit<iiilst-n  liynäkolxgcii  nlb'r  Zfitcti.  Sein 
llaujitw.rk  lil.i.ji  tin-  „Kliiiiscben  Vortrage  über 
Gfliurtsbülff":  fi-rner  xinmmen  von  ihm  eine  gros«!- 
Ainnbl  von  AbhaDdlaogeii  Ober  cinatliie  GaganaUnde 
Bciacr  Wiiaamchaft. 

Am  16.  M«n  1899  etnrb  in  l].!l<  !>r  nu-d. 
Bernhard  KAaaner,  uaaerordeDtUckier  I'rukMur  in 
der  roedidniiehn]  FaenlUt  der  hicaigm  UnivmitSt, 

norli  ilirlit    Volle   S'\  Jillirc  »lt.     l'r!.t,'--ijl  Kll--ri  1  li;it 

ilif  llix'iisirliulf  .»lil  lj<'ginn  seiner  akademisclK-u  Ia'Iu- 
tliüiigkeit  angelidrt.  Wübrand  der  heftig  auftreienden 
CbotemepideaHe,  die  in  Ende  der  aiebiiger  Jahre 
venehiedene  ßnfrke  Rnaalands  heiinanchte,  gehörte  er 

zu  <l<'ii  niutliii.'i  11  ilcnt.-rlnii  Gi  li  lirtin,  dif  .-luf  Wciauog 
da*  kaiBerlicben  Gmundbeitaamtei  im  lutorease  der 
WiMemebaft  die  rnaataefaen  Cbnieraberde  aui^nekteD. 

In  jQngnIrr  Zeit  war  er  von  diu  itin  ln  ii  IH  irr  lrn 
au  Magdeburg  zum  Leiter  de«  durti>.'in  mm  11  f,Tos»i'n 
Ki»iiUnili..ii>es  benifcll.  8da  tdiwrri'»  Lcidi-n  binderte 
Ibo.  dtiii  |j>'i<'it-'<  nngenummenen  Kuli'  zu  l'ulgen. 

In  Kasau  starb  der  ch<'niali){e  l'rul'e«Bor  der 
FbanDakuloKie  nn  der  Pvterkburßcr  L'nivcrvitut 
Dr.  Alesei  Saofcolowaki.  Der  Verat«rbcne  liatu* 
im  Jahre  1846  in  Kaann  den  Cnms  abeolvirt  und 

niicb  wcitii'i  .\iisb:liliiiifj  im  Au^lllnd«•  vitlf  .labre 
als  l'ruteBsor  in  Kasan  und  dann  in  Moekau  gewirkt. 
Er  hat  mahnra  Lahrbodur  der  Iharnnkolagie  ia 


In  9t.  Petertbnrg  itarb  der  Oberarat  der  dortigen 
F^tang.  «  ii  klicluT  StHiit-riifli  Ih-.  G  n  br  i  1^  I  Wi  Im  s, 
im  89.  Lebensjnhri'.  Drr  Hingrschiedenv  hatte  eeioe 
medieinisciM  Aukbildung  an  der  medko - chirtirgiiclMa 
Akadcaie  erhalten.  Er  «wr  ein  «ielaeHif  gebildeter, 
daltei  Iniäerit  beeebeidener  Mann. 

In  I.vliivlti'v.  Micbipan.  «tarb  Arr  Srlmlmann  ud 
Geolog  l'rofrsMr  Emil  Poll  mar,  &b  Jahre  alt. 

Geitorben  i»t  der  Marqnia  von  Roeh«meDt«is, 
riti  vonüebi-bor.KegyptolQg,  Geogimph  nnd  Ethnograph, 
43  .lahre  alt. 

Geatorlirn  i«l  ('  X.  Vnu«««  imf.  Dircrtor  des 
ntetconihiigiaolien  Observatoriums  auf  dem  Pic  da  Midi. 


labuwissenschaftliche  Wandairenimm- 

lungen. 

Am  8.  April  1898,  mergena  9  Uhr,  wird  der 

VI.  frun/cM-rli,'  t'liiiiii^'.  iii  i.iitrr. -i  untrr  d«'ni  Vonita 
von  i'ioi.  DciiiuiiH    l!<iril>DUx    in  l'ai'ix  vrüdnet. 

Der  dritte  ConKr.  ^K  irnMx<>»l«.'brT  IrroBinto  wird 
am  1.  Aagaat  1892  in  Ul«i«  aUttfinden. 

Di«  BritlaVi  Aaaoeiatlon  fbr  tb»  Adraneement  of 

Siifiui-  I  ll'.u linu'ti'ii  Iloufo.  I.'in'liiii  \\  1  Mii'l  ilin- 
62.  JabresvcraamroluDg  unter  dem  Präsidium  vuii  Üir 
Arehikntd  Geikie  am  8.  Angtiet  1892  ia  Edinbmv 
bei^innen.  GeiierabSecretire:  Oapt.  Sir  Deogiaa  GaHon 
und  A.  O.  Vernon  llarcourt:  Oeneral-Secretir-Aaaiatent: 

6.  (Jriltitli. 

Der  ioteni»tioa«le  Coogre**  fllr  experimentelle 
Pajrehologie  wird  aam  aweiten  Male  w»  2. — 5.  Angntt 
d.  .1.  in  London  anter  den  Vortita  dai  Horn 

Sid;;wirk  tagen. 

Irn  .S'iitrnilwr  1893  «oll  der  XI.  internationale 
mediciniscbe  Congreea  in  Bom  unter  dem  General- 
prftaidinm  von  Prof.  OuMo  Baecein  abgehallen  werden. 

l)i<'  il:r'-i,iiit  itM'  Vi'Kjiiiiniliiijf,'  Aft  dfi;thi-lii  (1  Naii;r- 
furscber  und  Aente  wird  vom  12.  bis  16.  &<eptember 
in  Kftrnberg  ihre  Sitnaagan  halten. 

Der  X.  öalerreiehiaehe  AefJta»«r«tiwtag  llndet  am 

7.  uod  8.  Oetober  1892  in  Wian  atntt 

Die  2.  Abhandlung  von  Band  öS  der  Nora  Acta: 

A.  VMtter  und  T.  Miilkw:  Ein  aevar  Beilrag  rar 
Erklirnng  d'r  „/-«»"g^drehnngen«.  2  Bogen 
Test  mit  1  Tafel.  (Preia  2  Bmh.) 

iat  otaBhianaa  and  dartfa  dl«  BoehGligitiiecMBy 


NUNQUAM  .  AÜO^^slSfSk  /  0TI08U8. 


LEOPOLDINA 

AMTLICHES  ORGAN 
1)EI{ 

K.A1S£&U0U£M  LfiiOPOLDmO-CÄROLLNISCHBN  OEUTSOHfiN  AKAD£JI1£ 

DER  NATURFORSCHER 

H£BAUSUKUKB&N  UHTKR  MITWIRKUNG  DKU  SEKT1UXST0K8TÄNDB  VON  DEM  PKÄÜIUKMIEN 

Dr.  C.  EL  Knoblanoh. 
JUa»  tusTZ^m.^    H«fl  XXYin.  -  Nr.  7--8.  ipra  1BB8. 


lalMlti  Amtlictii'  M  j  tlliei  l.i  iiK  I' 11 ;  lij  „■»•Ituis^i  der  AiijunktfiiKablfii  im  I.  und  15.  Klei.«'.  -    KrK'tlini»*  der  Wthl 
eines  VorüUjiilHniitglicdo.^  di>r  tactucktion  14)  fUr  Miiiüralogie  und  Ueologie.  —  Ver&uiierunfceii  im  Henoaal' 


Imtmilw  der  Akademie.  —  liolrtga  rar  Kmm  der  Akademie.  —  FerdiDUM  ltg«Mr.  Makrotog.  (SrhluNj  — 
Sonitig«  Mittbeilungen:  Ebingumt  SebriftcD.  —  II.  SchtaffhaiMiu  Db  XXII.  •Ugemeiac  Ter» 


lammliing;  iler  diiit.Ktii'ti  AnthropMogiKBen  Oe*ell»-hHft  7.a  Dttuic  nm  l>Mi5.  Angnat  IML  —  Natunrli 
.<.>')i«filii')ii'  Wtuiilrrii'raiiitiilitngeB.  —  Die  5.  .llibuidlung  tm  WPd  W  Xwt  ActA.  —  IT.  Ultt 
Bttcltenpeadea  für  die  UoiveruUtdNUiothek  zu  Torontn 


Aintllchp  Mlttlielluiii^fMi. 
Eigebnifl«  der  Adüimktenwahlaa  im  1.  and  lö.  Kreise. 

Nwih  den  tob  Atm  Herrn  Notar  Jattfarath  Tliaodor  Herold  lo  Halle  a.  8.  an  il.  April  IS99 

nur(?i-nomiiicncn  Pr  tuV,  11  Li-,t  .ln   nni  31.  Mar/.  1802  ivf-rirl.  I  imldina  XXVIII,  p.  11)  mit  dem  Endtermin 

drs  20.  April  189:2  «usgcscbncbcne  Wahl  eines  Adjuoktt-n  für  den  l.  und  1&.  Krei*  folgend««  Ergebniaa  gehabt. 

Von  d«a  gifaswlrtig  lOB  IDtglicdeni  dea  1.  KniaM  IhImb  T1  ihn  Slinnaittd  naUxMig  cio- 
geeaadt,  ron  daaan 

70  anf  Herrn  HoAmth  Prafeaaar  Dr.  Jnlina  Ferdinand  Hriib,  Director  der  k.  k.  Central- 

eaatalt  ftr  Meteorolni;!!'  und  KrdinaeiU'tismus  in  Wtni, 
1  »nf  Herrn  Dr.  Adolph  Lii  hi  ii.  l'rniinsur  in  Wien, 

Im  16.  Ki'fiiit!  hnlii'ii  von  den  grg«iiwiutig  133   Mitgtirdern  83  ihre  Stimmzettel  rechtzeitig  ein- 
von  denen 

79  auf  Ucm  Dr.  Ferdiaand  Liudenann.  ProfeMor  der  Mathematik  su  Königsbeiy, 
8  auf  Herrn  Gek.  BagnraagmlJi  Dr.  Fraas  Kilhsrd  Sakala«,  IVofiMBnr  dar  Zoologie  au  Barlin. 
1  anf  Harm  OafaeincB  IU|^ini«gnatb  Dr.  Liabreieb,  Plrofcaior  dar  HcihBittallabia  aa  Birlia, 

laaten. 

Kh  Kind  d<'iiina.')i,  (In  nti-lir  n].i  it:>'  narli  ^        ilei'  Statuten  nothwrri'ligf  Anznhl  Ton  Mtglladeni  an 
der  Waiil  Theii  genommen  haben,  mit  a1>.<iolut<'r  Mftjantatt  zu  Adjunkten  jj^cwählt  wurden 
Herr  llofrath  Professor  Dr.  Julias  Hann  in  Wien  für  di-n  1.  Kreis. 

Herr  PnÜMtor  Dr.  FwdiauA  lindamann  in  KSnigaberg  iftr  den  lö.  Krela.  .  .      . .  (^r\r\rt]i> 

Beide  lanamrta  Hamn  hnlm  die  Wahl  engenooMun.  nnd  en  entndie  aieh  ilne  Aatadanar  Ua  aa»     LJigitIZea  Dy  VjOOgie 
SO.  April  lINn. 


£rgebDi8£  der  Wahl  eines  Vorstandsmitgliedes  dei  Facbsektion  für  Mineralogie  und  Oaologie. 

Nach  dem  von  ätm  Tferrn  Katar  Jwttlaiitii  Th«o4or  H«rol4  in  Hall«  a.  8.  am  21.  AprtI  189S 

aul'gi^noDiiuc'iien  PKitokn'.,  ii.ii  ii-  n.i  31.  Miiiy  IH'>'2  vt  -  tl.  IjaapoIcUna  XXVIII.  ]>.  41  mit  dem  KiidterniiD 
des  20.  April  nusgceclirivbenv  \Vahl  oinos  VorstaudEniitfKadaa  dar  Fachsoktion  lur  Uinarslogie  uail 

Gaolagia  fblg«Bdaa  BrielMiiat  gehabt. 

Vom  den  SO  gpgpiiwiirtlgeii  Btimutbervchtigtan  Xitgli«iWn  der  FaahMktioo  Ar  Mineralogia  owl 
Geolog  llBtt«n  4t>  ihrt'  Stimmzettel  rpchtzcitip  «-ingeMlidt,  von  denen 

IT  nur  llcrri)  (ti-lM'iiiicn  ><i'r;;nitli  Prottasor  Dr.  Ferdinand  Zirkol  in  Lvipafg, 
10  auf  U«rm  ProfeaMir  l)r.  Carl  Freiberm  r.  Fritach  in  Halla, 
9  auf  Renn  Oberfaergdirector  Profemor  Dr.  Carl  Wilhelm  v.  Oflnbel  In  Mttnehm, 
S  nni  H' r-i   I'i        ir  \'r.  Adnlj.li  v.  KoiMion  in  Giittinpin. 

4  <iut"  lltiiii  Gciii  iufeii  l;ej;ii  iuiiL'-r4itli  I'ri>fi  Hs<  r  I)r.  Carl  Krii'el  rieb  AauD^t  Kam m c Übe r g 
in  Berlin. 

2  an/  liemi  Qaheimen  Uergratii  J'rofeiaar  Dr.  Johann  Friedrieh  Carl  Kleia  ia  Berlin, 
1  aaf  Harra  Boftalh  ProfNiar  Dr.  Jnliiia  Fardiaand  Hann,  DireeUir  dar  nataorologiaehen 
Gentnilaaaialt  in  Wien, 

L'it.ill. n  find. 

An  di'r  AUtimmung  hat  mehr  ab  da«  iiaeb  §  80  der  Statut«»  voiu  1.  Mi>i  1872  autreicbende 
Uritttbeil  der  Varecfatjgtcn  Xheil  genanwcB.  Da  jedoch  die  vwgcMhriabena  abiolute  MiyoriUkt,  in  dieaem 
Falle  SS  von  48  Stimmen,  bei  keinem  der  genannten  Mitglieder  envielit  hrt,  ao  wird  gemta  Abaats  7  daa 

I  SO  eiaa  en|j<  i  >'  Waiil  /ui-i  lim  dm  t  i-idi  n  Herri  n.  ut  U  lie  ilir  iueiKt<'n  Stimmen  i  rliii  iti  n,   arilUn  tWiatlMtt 
Hurrn  (i«)ieimen  lieiuiMtli  i'ioj«gM>r  l>r.  Kordiniind  /irlccl  in  i/«i|uig  uud 
Herrn  Profeisor  Dr.  Carl  Freilierm  v.  Fritscb  in  lialle 
■othwaadlfft  und  Warden  au  dem  £nde  die  lietnjiendan  Stinuaaettel  am  10.  Mai  1893  wiederam  mModt 
Warden.    Sollt«  ein  Mitglied  dieee  Sendang  sieht  erbattei),  «o  bitte  leh,  eine  Maehaendong  yotn  Itorean  der 

Akademie    lli-rfrga'*>^i:  Nr.   1:  zu   veriaBgM.    Sänuiitlielie  Wulilln t-.i lit ;i:ti-  .■i^lhIjc  icli.    ilui^  .Siüinin-n  li.iM- 
mogliolwl,  «iNtletitena  bia  mm  16.  Jnni  188S.  an  meine  Adresse  vt'aradcplaU  Nr.  7)  einaenden  su  wollen. 
Halla  a.  tt^  daa  Sl.  April  1892.  Dr.  H.  KaObltUI^ 


Tei&nderungen  im  Personalbestande  der  Akademie. 

%tu  •■ftrvnowaieM  Hltclieder: 

2(r.  8949.   Am  11.  A]iril  lftl>2:  Herr  Dr.  Wililiuii  Alfred  Grtlnhagen,  rr<.>ie8»or  iVir  medlcinisLlie  Pliy^ik, 

Direclor  des  mcdicioi&cb-physilialisclieu  Cabiiwts  der  Universität  su  Königsiterg.  —  Funtzebater 

AdjtiBktcnkreii.  —  Faehaektion  (7)  filr  Fbyaialegia. 
Nr.  S9S0.  Am  SO.  April  I8»2 :  Herr  l>r.  Moritz  Schiff,  PrufcFxor  der  Physiologie  an  der  Univenittt  in 

Genf.  —  Auswärtige«  Kitgtied.  —  l'oclisektion  i7)  dir  l'by»iolugic. 
Kr.  8981.  Am  SOi.  April  1892:  Herr  Uenemlar/t  l>r.  Bernhard  Onstein  in  Atlau.  —  Anawürtigea  HiU 

glied.  —  Facbadctim«  v8j  für  Antliioiiologie,  liltbnologi«  und  Geographie 
Nr.  2968.  Am  30.  April  1892 :  Herr  Dr.  OutaT  Badde,  Direetm-  d«e  Mneenma  in  Tiflia.  —  Auewflrtigea 

Mitgliet).  -  -  FnrhwIctioD  lÖ)  für  .\n(1in.|iü'rif.'ii    K-ln  nl,,jri..  und  (ieiigru]iliie. 
Xr.  2U5ä.   Am  30.  April  lbV'2;  H«rr  Proimur  Dr.  Theodor  v.  Heidreich,  Üirrator  da»  butani.tcbcu  Uartena 
in  Athen.  —  AaawArtigce  Mitglied.  —  Fhdieektion  (S)  flir  Botanik. 

Crstoi'bciir  nitslledpr: 

Im  Jahre  1888:  Hur  Iii.  Frans  Hittcr  v.  Fnedau  ui  Wim.    .\ni^;eii.  imin n  diu  2.  Jiiminr  le.'ii';  <iign. 

HwpnVl  III. 

Am  81.  Min  1892  au  Wien:  Herr  Dr.  Carl  Ititt«i-  tr.  Sehreff,  Professor  iUr  UeilmiUeUehre  und  Vontand 
des  pharmakologischen  Instituts  an  der  Univeraillt  in  Orax.  Anijüicnommen  den  8.  Jali  1882. 

Am  I.April  \-'J-2  /»  U>;\,n:  Herr  Dr.  Ludwig  Adolph  JlStU  Both,  l'r.  f.  .-.mr  di  r  ^'^"^'■^'°8pjgfji^^f''gy  GOOfllC 
an  dvr  L'mvriMtut  iii  licrliu.    Auljgeaomiueii  den  ).  Marx  1861;  cogn.  Weiss  11.  ^ 

jLm  S.  Apia  1898  au  1  ii   . :  Herr  iToliMrar  Dr.  Outir  Albert  Thaadur  Ilka,  Vorataad  der  kamigUoli 


S8 


Am  Ift.  April  1M3  an  OMtai  Hht  Dr.  OMtnd  OOum  Thwte  tiiliinllirilt  ia  OMts.  Aa«)(«iaiuiiRi 

den  I.  Mai  IK.'il ;  ropn.  I.iiidt'nlw  iv 
Am  Ib.  Ap-il  l«a2  »u  Muiiclicn:  Herr  Dr.  Frau  SeiU,  l'ix>fe«iior  der  Medioin  ander  UniTersili.t  in  Miimlii-n. 

Aufgfeuomineii  dfn  0.  Novmnber  186B;  eogti.  Jah.  Frank  II. 
Am  an.  April         in  Jm:  Ucrr  Dr.  Owl  Fritdrkli  WUImIb  KroanuB.  Profcwor  n  in  UDiMriitAt  ia 

JtH.    Anfftnomneii  dan  S.  Deeealiar  188S. 
Ab  ST.  April  18»2  m  St.  rcteraburc:  Herr  Wirkliclixr  SUAi^mth  Dr.  Eduard  AngVit       B«gel,  Himi  r 

lUs  faet«aiieheD  (i«H««M  in  St,  IVUrsborg.    Aafgaoomimn  deit  \     Augait  löM;  eoga.  Wildcnow. 
Am  S9.  April  1892  in  iMjng:  Herr  Gebeimer  lliHlMiiiilwIh  Dr.  CbrittUn  WUbalm  Mnam,  P»Bf— r  dir 

tapagrapUnliaB  AMtmk  im  Leipali.   Ab^mwüm—  dM  IB.  Uatober  18HH. 

•_  .  _  Dr.  H.  Knoblauch. 

Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie.  ,^ 

Aiwil    4.  1892.  Vou  Um.  i'riNutdot  i  nt  Dr.  Si  lutlut  r  in  l'rag  .liilii«-.si>eitia^  iui    lW2   5  99 

„       ft         n      T.     l.uiulf»i;fol<)f{  Dr.  Wiiliiisi 'fmff.'  in  Iti  rliti  d<"^i.  Iiir  18!*2   ö  — 

,      ,        »      r    O'li.  Ikr^'iatli  I'roli.-»ur  Dr.  Uichti-r  in  Frvilni«  dtsffi-                   .    .  (8  ' — 

II.     ,        ,           I>ri>ri'«i«iir  Dr.  Auerbach  in  Hre«l!iu  Jalirnbeitrilgc  l'dr  1891  und  1899  .  12  — 

,      ,       ,     ^    Prnl.  stnr  Dr.  l>ri-diMl  in  li«m  J*hre«bcitrag  lUr  1692   6  — 

„      ,       ■          Apotli«kir  Gehmb  in  Geisa  *\v»f(\.  für  lt)92   8  — 

f,      f       ji     m    IVoi'.Dr.GruubAgen  inKi>nigsberp  Kilitritu/Teltl  u.  .^Itlosungd.Jiihreebeitrlgv  .  90  — 

r      ^       «     «    Frobwor  Dr.  Killing  in  lirnuiiüVH'i g  JaUif-.li<'itnig  für  1892    ....  6  — 

■      II       B     •■    Professor  Dr.  Prfrr  in  Oß(»in«pii  desgl.  fiir  1892  6  — 

,      ,       ■     K    Geh.  Kegierongürnth  l'rofcwor  Dr.  Walkn  -ja  Aaabta  dm^jL  ikt  1999  6  — 

„     ,      ,    .   fiMMit  Dr.  Ifel  in  Wien  dwgl.  Ar  1898   S  08 

14.    a      a    ,    PMfiMMir  Dr.  PiMhta  te  Ctenowite  J«hr«bnlr«g  far  1889  (EittMhteDg 

4  lUc),  1890.  1891  and  189S  (AamiUiuw  4  Uk.)   .    .   .'  90  — 

mm      um   ProftwoT  Dr.  Hradl  10  Cttemowlts  Jabmlwitrag  Ar  1099     ....  6  Ol 

18.    ,      .    ,   OBKtof  .Rognholkr  Hi  Win  dafgl.  f9r  1899.  .   «  — 

Dr.  H.  KaobiMch. 


FenUnaiid  Boemer. 

(Selilnn.>- 

Eine  sehr  eifripc  Thtttigirrit  entfaltete  Roemer  in  der  Sehleaiechcn  Qervllacfaaft  ffir  Tatar» 
tindiscbe  Ciiltnr  in  Rreclau:  rr  war  SeerrtAr  der  natiu-hhtoriMlMfl  'Sekttinn  und  f»M  in  jeder  Sitmnfr 
iiincblr  i  r  gvolagisi'he.  |>aliiüntoliigiH:hf  odrr  iiiinrnilrifiiM  Ii«  UitthelhlBgen,  voll  denen  vieli>  aul  die  lieimntldirlie 
Provini  Bemg  hatten.  Fact  jeder  Jahrcabericht  legt  hierron  Xcugniti  ab.  Die  Feetsehrift,  welche  die 
GeHnacbaft  in  Jabre  1861  der  b8ol|rliebMi  Dniveraittt  Brealav  m  {bmn  BOjahriivni  JubÜlnm  Ubarrriebt», 

war  von  Ferdinand  Iloi-mir  viTfap=t     Sjp  fr.Hsjt  ilrn  Titel 

,Dii>  laeiile  FauDu  <^er  eilaiischen  ÜiluvialgeiicliiclK'  vou  Sadewitx  hei  t)eU  lu  N>eder«chlif«ien. 
Eloe  pallMloIggMM  Xnoa^npfah.   Wt  8  (aebr  etefant  an^rrinnten)  tMn.   Brcdau  1861." 
Schon  IrahxrilJg  hatte  er  die  Mr'icbti^keit  drr  nilurialgeaciiiebe  f&r  die  Erscheinunffcn  der  QnartSrzrit 
und  Ibr  dir  GeMbichtr  der  Glacialprriode  erkannt  und  daher  mr  Ermitteluilg  ilirea  Drojirunga  drn  in  den 
GexchipU'n  vorkonnnend>-n  Versleineinngen  «ein«  brawKlere  Auibierheamfcell  sugewaodl.    Ea  «od  darOber 
folgende  grössere  Abhandlungen  von  ihm  eracbiaiwB: 

1857.  ü«b*r  holttiidleehe  Pilnrialgnebieb*    Kern»  Jahrb.  f.  Min.  S.  886—892. 

1656.  Versteineruinji  n  r  »i!tiri<ic  li<Mi  Di!nvin'f.'f  M-Iiicln-  von  (iroKiitu'rn  in  Holliind.  Eli<'tiiln^  S.  2,'<7  -  'J7'J. 
1862.  Heber  die   Diluvialffefchiebp   der   norddeutschen   S«-diinfnt;i«sU:nf   in   drr   norddeotschf n  Kl*nr. 

Z«it«chr.  d.  drutiüch.  Reol.  Goj».. 
Id  ^t««r  Ziit  iMt  er  dann  noehiiiala  aeiua  ganamtni  B«o<iaebtung«n  in  dem  grOanran  Werke:  .  .      . , 

1888.  UAmn.  «mtiea.  Anlhäblmis  ond  Bm«w«ibin«  der  Dihni«)ffcaghl«be  dar  wddwIaiihHi  Ebaae.       Digitized  by 

Mit  11  TaMn.  Bnlin. 
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W«lu<end  der  aratn  SO  Mra  MteM  AnimUiklt«  w  Brcdm  pflegte  Fcrdimod  Bocmr  «oOngUeh 
«llaiD  BDd  ipltar  in  B»|(lrihmy  Mfaitv  BMn  fat  rtgehnlirig  wtlmid  der  Oelaiftrieii  erinB  Owefawnter  in 

HiUeuli"""  ni  licHurdiTi  Sciin-r  (ii-iinji^l-,;irlicn  rrnvitiz  ln-wnlirti-  «T  fibcrbsupt  pro!«p  Anliinfflirhkeit  und  er 
mlun  alt  lii-r  Kiiluii  ki'liiiig  ilrr»eUM-n  und  i(i«l>ir(un<jt;rr  mali  ilirt  r  «riueiNcliaflllcltru  Autt«ltea  «UiU  groweo 
Antheil.  Von  IlildeKheim  aus  lienlite  er  dann  auch  gern  an  andemi  OftCB  der  Vtafin  mIm  FlHDdt, 
deiMB  eein*  tnoa  FnandaElwft  atati  nmifiHlieh  bleiben  wiid. 

ne  fToeieB  RerbttlMn  hftit>  tr  gern  ni  gwtnB  StaAiia-  amA  Wamkuffnimm,  di*  iho  ttiaß§, 
iimbeiiondürc  bis  zun)  Jahre  1880,  flilMr  die  GnwMi  OeKtMUinde  WiiWMWhrteii  nl  mT  diBM  MiM  OlMiB 
iliD  wiederholt  begleitet  hat. 

Im  Aogvat  1606  ImmmUc  Boemer  die  Anvergne  und  Fmm,  1859  mttamlui  «r  aiiM  gaelogiedM 
Bmm  meb  Morwegen,  tW  die  io  der  Zeitschr.  d.  denteeb.  geol.  Get.,  Jehrgug  1859,  8.  585,  ein 
Berielit  enehienen  ist,  im  Jahre  18d  in  Begleitung  Mjnea  Scholen,  dea  tpAteren  leider  en  frOh  veretorbenen 
l'rof'■^^^u^5  Carl  v.  Swbach,  rinc  länger«'  Kcisc  ihircli  Russland.  Da«  Jahr  186-1  führte  ihn  mit  seinem 
Bruder  Hennaun  nach  Spanien.  Daiaelbe  achäne  Land  Milte  er  im  Jakre  1872  nochmalf  wiadeneben, 
ind«  «r  ciaer  Anflitrdaniig,  die  Rio  Tiato.lfinaa  bei  Hnelw  ip  Aadahaia  n  begnlaoiitai,  Frig»  Miittte. 
Si'inc  Gnttiii  b(<^liitete  ihn  auf  dieiar  Baiae;  während  scinei  viaraafanUigigeD,  mit  HOlfe  eiaca  MwWrfwt 
iintiTnummcneD  bcichwerlicbrn  Auiflage  ia  die  .Sivri«  Morena  verUleb  dieaelbe  freilich  in  Sevilla.  Deber 
»eine  Reiteerlebnisie  findet  Mcb  eine  interea»ante  und  lebhatte  Schilderung  unter  dem  TUel  ,Bdlia  alt 
HindamiaMB  in  der  neuen  Republik  Spanien"  in  der  Sehleiieeben  Preaae  (Juni  1873). 

Bestand  der  Hauptxweck  dieaer  Reise  auch  in  teehniachen  Untersuchungen,  w  wurden  doch  auch 
iNaMTkentwertlie  wistenMhaflliche  Erfolge  erzielt,  zu  denen  in  "^besondere  die  Entdeckung  von  Culmschiehten 
adt  AnVeMMHy«  Bnkih  auf  dem  Sädabbange  der  Sierra  Morena  in  dar  Pnmna  IIiielTa  gehört.  Beeehrieben 
ilk  dieata  Torhaamaii  in  den  Jahrglogan  1079  mid  18TS  der  Zeltaehrfft  dar  daataclMn  faukgiwlm  Oawllwhalt 
Bd.  24,  S.  5«?  -        iin!  Bil,  2r),  s.  347. 

Femer  achlieaaco  aich  ao  dirao  Reise  noch  fulgende  weitere  Publikationen : 
I8T8.  Geologiaeba  RMMDOtiaam  aua  der  Onm  MorciM.   M.  Jährt,  f.  Mb.  9.  950—270. 

1874.  IVbor  Kiftnerzo  der  Sierra  Morerm.    Zfitschr.  <i.  dfutpch.  geol.  fies.   IJd.  26.  S.  212. 

1875.  Uebcr  die  Eisenerxlageret&tten  von  £1  Pedrosu  in  der  Provinz  Sevilla.  Ebendaa.  Bd.  27.  S.  63 — 69. 
1870.  (Mw  dM  Tvrinamian  m  QdmaddehlaB  nit  PnUmumf»  Btthri  io  FMrtagaL  EbadM.  Bd.  98. 

8.  954— 360. 

1878.  Deber  Arthnew^ailm»  Mmrimm  tob  (SmMt  ia  dar  Biam  MoNoa.  Efaandaa.  Bd.  SO.  8.  SO« -870. 
Im  Winter  1873  besuchte  Roemer  die  Ausstellung  in  Wien,  in  den  beiden  Jahren  1874  und  1877 

au  Stiidiaiiawteken  die  BbainiBiida,  dia  £ifal  und  Belgian,  «»  ar  in  lebhaftem  Verkaiir  mit  den  PrafaMOM 
de  KniBek  md  Dawalqna  alrnnd. 

Im  September  Uhd  Ottobcr  1875  untrrnobm  Rcxmicr,  nachdem  er  vorbei'  alliiii  ilic^  Geologcn- 
vmamminng  in  Ufiachtn  Vad  SodaniS  die  Eifel  besucht  hatte,  mit  seiner  Gattin  und  ioincn  beiden  Üeliwestcrn 
dB«  Beile  nach  ÜBliea,  wo  sie  henlieha  Ibge  in  Kooi  und  Neapel  verlebten. 

INv  t^llWMMmii  das  Jahrea  18T0  warda  «icdemm  eiacr  grBaaerea  Stadienreiee  naefa  England, 
Irlaad  und  Sehöttitad  gmridmet,  nnd  «war  in  Geseinadiaft  mit  den  Profteeor  v.  LaMnb.  Roemer 
hat  darüln-r  li<'rirlilei  im  Neufn  Jahrb.  f.  Min.  Jg.  1877.  S.  64— -7-1. 

Im  AugUkt  und  September  des  Jahres  1878  befand  aieb  der  unermüdliche  Foraclier  in  Schweden, 
widiraid  er  ha  Spitherbat  mit  aaSaar  Gattia  aar  ABaateMang  aaah  Varia  rmata. 

Grosse!  Vcrgnfigen  bereitete  Rocnwr  eine  wiederholte  Studienrdea  nach  Engiaad  im  Harlist  1879; 
er  kehrt«,  autserordeitllich  l>efriedigt  Ober  die  Ergebnisse  seiner  Beobachtaagea  and  Saamiloagen,  Qber 
Boalngae-sur-Mer  und  Bonn  nach  BrealaB  nwflck.    Im  AnachluM  daran  veröffentlichte  er 

1879.  «Kotiz  über  eia  Verkam BMo  tob  obcrdtvoDiaebem  OoBiatitaakalk  in  Oaraailiira.''    Zaitaahr.  d. 
deutsch,  geol,  Oea.  8.  859  -  001. 

Der  .\afiailwB^  der  anthropologischen  Wissenschaft  ia  Danteobkod  veranlasste  Roenei^itjriSlbcMl^  OOO^IC 
der  UöhlcnforaehBBg  lonwandan.   Er  wnrde  darauf  aiifnMrkiaM  gaiaaioht,  daea  ia  TenahiedaBCB  HahUa  in 
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rcichfuilcr  tirlilroiltcl  »riu-nii  <)<•»  küiiigjichfn  CuitinniiDinteriunis  und  iler  koni({lichni  Akittiemi«  der  Wisavn- 
Mhaftcn  begann  «t  in  den  I'fingftferien  1678  in  jrovn  Hahlen  umfungreiche  AaigT*bttngen,  welche  auch 
wthmä  dM  Jbhrea  1879  fartfmtit  wmdM.  Dia  Aubaata  war  aiae  aimarortamtlieh  grotaa.  Uabar  dw 
«innachaftlielMa  Ergebains  bariehtata  Roamr  !a  dar  Schrift: 

ins.  uDia  Knoclienhühlrn  von  Ujcow  in  Polen.  Mit  12  Tafeln  und  einer  geographiicben  üebertieht»» 
karte.  Caaaal."  £>tr»-Abdnwk  aoa  FklMontogr.  Bd.  29.  IV.  Liafvaag.  (Ancli  ia  ai^Uicbar 
Uc%anol^Biig  aracUcflcn.) 

Kr"    ist    ilii-»i->i   iiirlit    fi-in«'   i-inzigi-  Srliiift,    iIIm   y.nr  Hi  r<'ii  ln-nitifj   unicn-r   K<'i>iittii»s   'Irr  (liliivialeii 

Sftugetbierfnun«  beigetragen  hat.  Vielmehr  •ind,  «bgeichen  von  Mbireicbcn  NoUien  in  den  SiUungtbarichtan 
dar  MUaMBdian  OaaeHadwft  lllr  «aterllBdiwIia  Cbltnr,  in  dmer  Berichang  neah  Ibigaiida  Afahaiidhmgm 
M  anriluMB: 

1874.  Dabar  das  Vorkommen  des  MoBcbusochwn  {Ociioi  inotfuiiuMj  im  Diluvium  Schlesiens.  <(U;itKhr. 

d.  deutMb.  geol.  Uea.  Bd.  26.  &  600-004. 
1670.  Uatar  a  E.  V.  Baaia  Jta  AOmü  wn  den  Oilnttimi  vm  Otadg.  Ebenda*.  Bd.  27.  8.  4S0— 440. 
1877.  Kalb  alwr  du  Vorlceoincn  dea  Noaelinaodiaeo  (Ovilaf  awwAiriin)  im  Lara  de*  Rbeintbab.  Ebenda«. 

M  29.  S.  5U2  -  .^«3. 

Roeiarra  aebriilateUet'iMba  Thktigkeit  iit  damit  aber  noch  nicht  eraduipft;  viabnahr  bUan  in  Jiaaau 
Abaehaitt  «einM  Braslattar  Anftnlhalta  nntar  Andarem  Bocb  felgiüda,  iiiihar  aieht  «niilMto  Abhudlug«: 
16M.  Ne»v  .\!>t('rid€n  und  Crinoiden  au«  devonischem  DailiaeUafinr  «■  BuBdaibMli  bti  BMHoMd. 

Mit  7  Tafabi.    raJaaoniogr.  Bd.  9.  S.  14S— 163. 
IWM.  Uabar  «ae  mMina  Oomfarlieifl'k«»  in  prodaotiwm  Steiskaldaagabirga  ObondilwaB«.  Mit 

3  Tafeln.    ZeiUclii.  d.  deuifch.  get.l.  Gi>i 
1679.  Notiz  aber  das  Vorkommen  von  Kur^flerwi  Seouien.    EbendM.  S.  7&2 — 7öO. 
1874.  Leber  die  iltetten  iita»^tamma§MKmim  SeUabtaa  im  riHiniHb-waatfliiathaa  SaUafargaUffe. 

Ebandaa.  8.  758—760. 

1876.  N«tii  Bbar  daa  Vorkonnen  von  fonflen  Xtfara  (Coleoptereo)  in  Rblt  bsi  RiMaahat«.  Zettaebr. 

<!,  iI.Mil«r(i.  geol.  Gc«.    Bd.  28.  S.  M.'iO— .3.S3. 
1876.  Leber  ein  VorlcMnraen  von  UlitzrühreD  oder  Fnlguriten  bei  Starcz^uew  unweit  Ulkosz  ioi  König' 

laiek  Fkd«.   VaMa  Jabrii.  t  Min.  S.  8-8. 
MSOt.  Uabar  aina  Kahiafdtalk>FBon  dar  Waitkttato  raa  SuMtea.   3llt  8  JMm.   PklMOBAofr.  Bd.  87. 

a  l-lt. 

In  Frühjahr  1881  eriirankte  Roeroer  »ehr  »cbwer,  «o  das«  sein  Leben  längere  //cit  in  groaster 
OaMn-  aelnrabte*  Sana  Ina«  Gattin  «idnata  ihn  is  diaaar  aohwaMn  Zeit  dia  aniapfandate  Soigiatt  huI 
nkfta.   Nadiden  die  Baeowvaitaowu  hinrciehmd  weit  Torgeaehrittaa  war,  begaben  lia  tkli  nulelMt  nach 

li.  1  Si  lm.  i/,  wiihrend  »ie  iIi  ti  WinliT  in  dem  inildi  n  Klima  der  Kivii  rn  zuliraclitiii.  Kr«f  in  den  letitlen 
Tagen  de»  April  1883  kehrten  sie  nach  Brealan  curQdi.  Koeiner  sprach  sich  freilich  daliin  ans,  da««  kaau 
Bpmm  arioer  Knukhitt  aorlakgaUidM  aain{  iiriaaM  «adto  aaiH  baaorgte  Gattin  darfibw,  ar  bei 
wgaiiihrltlanen  AMcr  meh  da«  aabwcran  KnakhaManiilU]*  nähr  wie  bisher  «einer  Gesundheit  U^e. 
Wlhrand  dia  waiteren,  über  die  Orencen  Ueuttebfends  MtMUMgehendea  Stodicnreiaen  eiogeschrinkt  worden, 
Tarbraabto  Bocner  den  IJerbit  dm  JnhreH  1682  in  Wiesbaden,  die  Pfingatferien  de«  folgenden  Jahres  in 
Wacaaina,  wüirend  im  SpUaonoier  1886  Silddeutschland  und  die  Schwaia  faeaoclit  wnrde.  Aach  dia  Baisan  ■ 
wihrtnd  der  OatarlMia  in  atiaa  angan  ttaiauth  nach  HlldetheiB  naterbKabaB  aIla«Ui<^;  er  aog  ea  da- 

(Tepeii  vor,  in  drr  frlilicn  .l&hresaft  nit  «einer  Onttin  dem  Frilhjabr  nscli  .'^iiilr-n  cnljr'-H-i-nr  i'i  icrti  So  var- 
hrachiten  sie  die  /.<'it  vom  26.  Mtn  biB  26.  April  1885  MI  der  Adria,  wiihrend  die  Uuckreise  ub^r  Peet- 
Ofrn  genommen  wurde,  welcbce  ihm  bisher  nnbekaniit  gebliabaa  'war.  Im  FMbjahr  1886  ward*  dia  IBvina, 
im  April  1887  SBdtiroI  uad  ObarltaUau  aaüpaMht. 

fa  dm  graaeea  Herbttlkrira  vartinmta  Pardlaaad  Roamar  as  aalten,  a>  dan  ▼crtaamilnBgen  dar 
dentscben  geologischen  Gesi^IlHrliaft   tlif il/iin><)inien.  da  e*  ihm  stete  Rawla   niachte,  «eine  nlten  Freunde        DlQjtlZOd  by  CjOOfllC 
bfgrflasea  ni  Icönnan.    Ks  folgte  dann  spfttcr  neist  ein  Besnek  aaiaar  Vataratadt  UUdesiieim,  and  aalten  " 
m  m.  hn»  amdl  ainan  AwiMr  as  den  Rbain  aad  «Mib  Raim  *«  unUaiwhiMM.  «nlahaa  ihai  in 


Sehr  belriettigt  kehrte  Ubciucr  in  8t|lt«mber  lbb<  vvn  «iiter  UeUe  lurUok,  die  er  voa  Uaniig, 
wo  «r  eieb  mi  den  SunnlBi^gwi  dm  unter  dar  Ltitnog  aetBct  lirBliHw  SaUlan  IVotaor  Oonmato  rtalwAw 
Provimjnl-MiiHi-un*  aehr  trfrm»  hatte,  Üi^  dar  Oetae«  Aber  Stettin,  fitmlaand,  B^gM,  B«ift«Jr  and  LBbwk 

iinlcrfumitiif n  liAtte. 

Am  5.  Jauiur  1888  wurde  die  Feii-t-  drs  7U.  GebnrUtage«  FahUfliad'  Boeinen  in  Brai]u  «ntar 
lebhaltestcr  IJetheiiignnf  dar  dortigen  UuiveraitAt  anf  daa  ieatlicJute  bagMgn;  GlOckvUnieha  «am  Ton 
nah  and  Am  in  flfacraa«  grotaer  Aanbl  e<n|egaiig«n,  m>  daM  «•  dam  JnbUar  qitar  adnvar  ward«,  diMatban 

v.iiirntlirli  /.u  Ixniitu iii ti-ii.    Kiii  kur/>>r  Beridit  Obcf  dia  Faier  fiadat  aieb  io  der  Aband^aignbe  dar 
Br<'»liiurr  '/.eituDg  vom  ß.  Jaiiuui  Ihi^^i. 

Dil  SU  seinem  Tode  ist  Fcriliuniitl  Itntnier  Bchrilletelleriacb  tbütig  geUiebon;  die  maisteo  der  in 
dieaem  Abiehaitt  aaiaaa  Laben«  «r«ckiea«oen  Scbrillan  amd  baraita  frflbar  von  mfar  «rwahnl  worden.  Gans 
baaandan  barvonittbeben  itt  indemen  noeh  eiw»  «eiiner  bedeatendaten  Werke,  die  .I.ethaea  palaeosoira" 

in  S  LiaCaraagen  Tixt  imki  um:  A'n-  v.  n  tV2  Taltlu.     ?tiit1(;.iit  iR7r>  —  l'r-H:\. 

Wlbrend  seiner  sciiwcrcn  Krankheit  im  Juhrc  Ib&l  machte  es  ibni  die  grviiste  Surge,  dass  dieav 
badaotende  Arbeit  unvoHendat  bleiben  wOrde;  glOafcliaber  Weiaa  aber  kooate  er  dJaaalba  im  Jalw«  1883 
nin  Abechlui»  Itrii.ct  n.  wenn  ancli  urspiüni^iich  iioeh  «na  waitai«  FsrtMtiaDg  geplant  war. 
Von  kltiiitieii  Aufciltiiii'n  «ind  noeh  ijac]izufflg«n: 
188S.  TeWr  eine  neue  Art  <1er  l.imiilidrn-ünttunß  AAnntm»  sna  daai  SteinkohlangeUrge  Oberadüeiiem. 
Zeitacbr.  d.  deatecb.  geol.  Gc».  S.  439— 4S2. 

1888.  Not]«  Mier  die  Gattnng  fMttpaiikplM.    Rbcnda*.  9.  704— 708. 

188tj.  Niiliz  nl  ni'  I'ilohiten-ähnlirlir  uh  Itilnvinl;. -chirl  v  viu  kr^iuiiiende  Kiirju  r.    Khendott.  S.  7(52 --"l>5- 
1687.  Soli/  iiVii  r  «-in  ml«  lliluvinlgcn  hii'Ur  rorkomineiidcH  liilulnten-kknliche«  Fuesil.  bbeodas.  H.  187  —  14t>. 
1886—87.  L'elier  eilt  nmssenluiltes  Voi  koninieii  von  OrftBa^KryitailaB  im  Boden  dar  Stadt  Brcatan.  Ebeadaa. 
Ud.  98.  $.  733  und  Ud.  S».  S.  21». 

1889.  Ifeltei-  EhtiabdrOcke  in  senonen  Thoneehicliten  M   Bnnilaa  in  MMersebleaim.    Mit  Tafel. 
Kbcmii»»,  Uli.  41.  S    1  i'i     1  17 

Eine  seiner  leisten  .^rlxtilen  wnr  der  Nekruloj;,  den  er  luiiiiem  iRngjjihngen  und  hnehverehrten 
fVanndc  H.  v.  Dedian  in  der  licopoidina,  Jahrgang  I88i>.  gawidnwl  hat. 

Im  AngnBt  1891  besuchte  Feidinand  Koener  noefa  die  allgemeine  Veraammlusg  der  dantacben 
geologiwhen  ("lejirlliiclinll  in  FrrliHTff,  deren  Sit«nnf;en  er  Wim  TIhHI  jtriWdlrte.  Nach  einem  Itaperen 
AiilenthjiUe  in  ili-r  i'mgegend  von  Itrrmlen  begali  1 1'  nich  ti<Ki;iiin  inil  M-intr  (nittin  zu  »einen  fip7-i-hwi«lern 
nach  Hiide>licim,  ging  dann  allein  nach  Uoun,  liesuchte  am  20.  und  21.  I'eptember  noch  iiaunover  und 
trat  aadann  fibar  Bihbaliaini  und  Braunebwrig.  w«  er  «einen  altao  Fmmd  r.  fittanibaalc  m  begraMcn 

Iwabliehtigl r,  die  KiickiHm-  iiurli  Itri'xhin  an,  um  »einer  grwolinleii  \Viii'i'rlieiir>t:irtii.'iinL'  /M  wiiltni'n. 

Am  14.  Dweniber  1691  Hiffl  dlv  i  i  jUtTkiiiiUi'  durch  die  Welt,  dani  KeniinauU  KrMiner  ui  der  frülieii 
Marganttuilda  dieses  Tages  nach  liurzri  Krnnklieit  ntm  dem  l^'bon  gcKcliieden  «ei.  — 

Warftn  wir  noahniaia  ainaa  Bdckbliek  auf  das  tbuiga  Laben  das  EntachlniHen,  <ki  tritt  vor  AUaai 
die  nngewShnlich«  Polia  aeinea  Witaana  aad  dar  ftBatenHdanllieho  Reiehtham  nnd  die  Manrngraltigkeit  aeincr 

p  i-tieMi  liiifilungen  harror}  nur  wenige  M  intr  Z«iti;euo!<»ea  un1<'r  iIiMi  (ie(il'ji;en  haben  ihn  in  diesi  r  Br- 
sieliung  vneicht.  Kr  Iwharncbte  in  aalteoani  Maassc  das  ganze  Gebiet  iwiner  Wiaacoscball;  wir  verdanken 
Shi  wertbvoile  Beobachtuagen  and  tintdeckaagen  von  den  tUaataa  bia  an  den  jOngiten  Gebirgseeh iahten. 
lÜB  iahlt  fast  kein«  Klam  aatar  daa  iimilen  TUaraa,  die  er  nicht  als  Faliontolog  in  den  Kreta  seiner 
Ontersuohungen  gelobten  liat.  Daneben  war  er  ein  anageniehneter  Lehrer  der  geaammten  mineralutrisclieo 
Wiünenachiifteii.  Neben  scinan  Facbkeont4ii»sen  beaase  Fatdinand  Hoemer  eine  «!br  unifiini  ud.'  li.iiiiHMi--jM  he 
Bildung;  er  bewegte  sich  Uabt  ia  allen  Kreisen,  baharraohte  daliei  die  meiatcn  lebenden  l^praehen,  wodurch 
aaina  SiMBen  in  Anilaada  weaentliah  gefBrdwt  wurden,  nhgaaahan  daroa,  daaa  ar  dadmnb  4m  AaaUndara 

tregenübcr  Ani-ehon  hu)>.     Für  die  i-rhöni-  Kitter^tur  nnd  KttaBt  BaigU  «T  alB  Maat  VataliadBlia.  daa 

sich  auch  in  .teinrni  dnrchgebildelcn  (ie.M:hmark  ilui>M.-rte. 

Koeuier  hatte  taabewodere  in  aeiaen  jbogeren  Jahren  einen  hageren  KCrper,  der  aber  aclbat  jgäg«n(^  ^o 
imgBwahnlicha  Anatrangnngaa  afagehirtet  war;  atiae  boba  Stim  aaagte  van  dar  Eatwirkalang  «ainea  Qaiataa. 
tUmm  nwaaaaeiMi  «raren  bMaite.  dte  sieh  auch  aaf  aaina  Rnlariuütnaw  «harlNaan.   Rr  erar  aia  aaa» 
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li-liitv;  in  jüngem  Jahren  verataud  er  v»,  Mlb»t  ciutiii  griiaMrcn  Kii»«  unter  «IlgHuiMiwr  AnAiMrluMukett 
•HeiB  m  antorhftltoa.    Dalwi  AUt«  m  ihn  bei  pairandar  OalaganlMH  nlebt  an  lelmrfcBi  Wite  und  er  ytt- 

slanfl  >•*  vrirtrefllieh.  in  Wn<T  Wm«-  mif  irgviiel  cim-  L'ni;i-«rliirl{|ii'1il«'it  aiiriri'Tkiiani  Tti  mnchwi.  Er  U'i({t« 
voriicbmi'  und  dalwi  aog«nt-linii-  l'iugitii^'Mlurnu4i;  ileii  IWiicn  gi-jr-MinlMT  w.ir  er  strl-.  littvrlicli,  Frenitleu 
8«|reattlwr  i<uriui|,'licli  cntAddialtend;  «riiRH  Freuoden  uhvr  er^Mu'«  ,  r  «ein  Itinrn >. 

FeriliuaiHl  Biotmu  «nur  am  Haan  io  dar  «drlstca  fictlculung  iln  Wort««;  «r  Immus  einen  fiiataD 
Ofanrakter  und  epnwh  «eine  Uebcncogang  «tcta  uffen  Mu;  in  )i«liliMher  and  r«ligitoar  B«n«luui(  gahftrt« 
,-r  ili  r  ir<  or<  n  Hi'.litiint:  Er  Kefala  Mio  Vaterland,  and  die  WiedcraafriehttW);  dei  IXintadiaD  Baichaa 
••iltililc  iliii  mit  hohi-i  Kn  uili'. 

In  iivinrni  lUiuu-  uXUe  er  >kh  iM.-iniiitcli;  dir  Wi*«i;n«elHUt  aU  aoldw  gewthitf  ihm  die  hdchata 
Befriedigongt  >«Mm  Ehren  bat  er  nie  geanebt;  glei«diwoU  bat  ea  ihn  aa  TiaHiielMii  wiManeehaffliehea 
Aumirbnungan  nidit  gafehh. 

Mit  Fffdioaad  Rociacr  iat  ein  faervurrnirrtiilcr  (iiN-lniir.  lin  ■.'(«'«•i'  Mann,  kImt  atnli,  uif«  nmn 
iiiclit  alUuhüufig  Mgen  kann,  «in  glQcklidter  Mcuach  au>  Uh'ui  l^flit-n  g>->ctiieiton.  IKe  Nacbwrlt  wild  ilni 
•teta  bewüBiiern  und  iinn  ein  danliliaret  Andeniten  bewahren! 


Elngegiiigene  Sehrllten. 
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V  .iu  I  j.  Maiv  Iii'.  Ii.  AiHil  l'.VJ.i 

Bohlfi,  Oerhard:  ]jiu<l  uml  V»Ik  in  Alrik«. 
IVrit  liti-  IUI»  drii  Jnlirin  lrtlir>  — liSTl).  Dritte  Ausgabe, 
Xui  J.ii  IStii.  S".  —  Alrikaiiisolii-  itci-i-n  von  Gei'burd 
l{<>lill>  Ki'Im-  durcli  MiiioUkii.  LVlH-riitcüffiiiijj  df» 
gro5"t'  ii  Ailn>:.  Kx|ii>irHtion  der  OaM^n  von  Talüi  t.  Timf 
und  Ttdikelt  und  Reibe  durch  die  groMie  \YiLsti!  über 
Rbadamca  aaeh  Tripoli.  Vierte  Au-gnlto.  Nord<t» 
1884.  8«.  —  Von  Tripolis  nach  Alexaadrica.  lie- 
•dnaibaiig  dar  in  Auftnge  8r.  MijeaMt  dee  KkuigR 
«an  iVetmen  in  den  Jabren  1868  und  1869  an»- 
gelnkrt«a  Reiw.  Bd.  I.  II.  DriUe  Av*«aba.  Narden 
1865.  8*.  —  Hein  enter  Aufcuthalt  in  Uarobka 
und  Unae  aOdlieh  von  Athta  dandi  die  Oue»  Dia» 
and  TaBlei.  Dritte  Aofgabe.  Norden  188B.  R*.  — 
Quid  novi  «x  AfrlcaV  Caasi-I  188S  8». 

Weirbielbanm ,  Anton:  (iniiulri>H  liir  luitlmli»- 

ni'rlii'ii  rii.if(ilr>i.>i.-  niit  Iwuniilpicr  Hi-nlrk'^icli>«£.'mi|f  <i<  i' 
l'lit.fi  -  ;i  liiii  j -liirdü.Jlk.     L' ip/sa  ili.'l  \V:Lti  l.Sli-J. 

Coilu.  Hermann:  Die  Augen  der  Musiker,  äep.- 
Ai^.  —  M  liir))!.  und  Kritik  der  Brealaner  Mchal. 
hytrieni-,  S«-]i..Abj8. 

Schubert,  H.:  Beitrag  aar  Linieagconwlrie  in 
M  HnMOMonen.  H«p.-Al». 

Tb»mta,Wt.A.W.t  BaohaditaBflen  fiher  SUaken- 
gallcn.  Sep.-Äbii.  —  Udler  FiltaporeBtnwepork  durch 
die  Ro««n«cluilie.  Sep.-Al».  —  I>er  FichtoiuHMtwicklcr 
in  Tliüi  liiK>  II.      |i -Ab/.. 

Strnckmaon,  C. :  l'clii  r  die  liislK-r  in  iIit  l'mviiu 
Ihiunuvi  i'  iiiiil  il.  u  tiiimittvibar  iiii>."i.  ii/rii<i.  ii  (ii  hifivn 
«tilgi'lundrnrn  fir<«ili'n  und  huIiIi/H^iU  ii  It.  -Ic  <|iiiitl:ii  «  r 
Siin(j'-I liiere.    Niulittäife  nml  ErgSh/iiiit;.  - 

Hann,  J<:  Einige  Beinltate  UUndiicber  meleoru- 
legiiwlier  ßeohaditungen  auf  dem  Gipf«!  de*  Fiyi  in 
Japan.  i^p>-Ahe. 

VhMlWdt.ir  •  I'«lwr  KiwiilMnlliHHwn  nmn  XltA-). 


Unter  Wiuan  von  der  Erde    Allgemeine  Erd« 

knnile  und  [.üiidf rkiind».  vun  EuM|i:<.  H«raUK(^.  unter 
Im  liii.!ir.:u  <  lii  r  Milwirkii:ii;  vm  Alfred  Kirchhoff, 
l.li;.  l.'.  i.  l.")!;.    Witn.  I'iiif.',  L-Iiniir  18H2.  8°. 

Prendhomme  de  BnirR,  Alfred:  Sur  ;.•  houtqI 
unvr,<ge  de  )l.  L.  UiinKlbauer.  (Die  Ktl'er  von  Mittei- 
Kuiopa.  Eratcr  Baid.  Fanilimiaiba  ferafawfaf.)  Sep.- 
Al«. 

Waoker,  Carl:  X.  Uericbt  d«a  chemiachen  La> 
boratciiiuui>  nnd  ntiidtiaehcn  UntareBehiugaantaa  ete. 
vuiu  I.  Juiu;.!-  l>iw  i>U  31.  Ueeember  18B1.  XV. 
und  XVL  Jg.    LIdi  1«!»2.  4*. 

OiMhtf»  BaWrti  EaperimenteUe  Beitrtaa  aur 
Lehn  von  der  Blaldrenlalioa  in  dmr  SekidisIrBMigrata« 
knUa.  FaBtichrift  der  mediciiriaah«  fkraltit  dar 
UaivaraiUt  IKtaidien  aw  FoiBr  dea  Ain&igjAhrigaB 
Soetaijnbitilna»  det  Herrn  Obernedidnalräth  Proftteor 

Dr    I-niluii:  ,\i..lrea«  Biuhn.-!-.  München  1892.  1". 

Goppel sroeder,  Friedrich:  Studii-u  übtu  dii<  An- 
vMriiluiii;  t.i-f  Kli-Uiiuiv>f  /ur  J>i»r>t.'llunjf,  xur  Vcr- 
.iniiiTiint;   iimi   /ui    /.  i  vlüruii|{  der  1'  urbslutfv,  obua 

Oller  in  (ii".'envr.<i  r  \on  vegetaldliacban  oder  aoiaiaU« 

..11-Ik'ii   Ka^i'iii.  Se|i.-Al«. 

Klebf,  Bichard:  iJer  UennitiiiiiaelHMck  der  ätein- 
/rit  von  dpr  lUneo  fi  bei  Schwarxort  nnd  amlert-n 
l.«<c.ilili>ten  l'retisM'ii»  nii>  ili'n  Siimnilungen  der  Kirm» 
Staiitien  »t  Becker  i  n.i  iler  [ilij.-ikiiti>e!>-ökiiuomiBclicn 
Ueiellsehuit.    Ki.r.iu'-Ii  1 :;      l'r.  4  ".  —  L'eber 

IIiiinneiüeiKii  iii!.'iM.ileii.  Se|i.-Aliit,  —  Die  Hntunkulilen- 
luriii  Ilm  I  «ni  Ib  ilip  nl'.  il.  ^e|>,•AllZ.  fiewinnunj^ 
und  Verarbeitung  des  IJ<Tu»teiu!(.  KoniRj-berif 
H*.  —  Der  Ueolubun  und  die  lliouigeu  lliMuiii;ei>  dea 
unteren  Diluvium«  uro  lieil*berg,  Sei>.-.\bi.  —  Das 
Tertiär  von  Ileilsberg  in  0»lprcu«»en.    Seji.-Alw.  — 

Ciaiitro(K>d«n  im  Berwteia.  i}Bp.-Aba. —  Der  üernatcin      r^•  ■  •     j  u  I 
und  Mine  Oeaebickie.  KCaigaberg  1880.  8«.  -  (iea.     DigitlZed  by  VjOOgLe 
kfiieha  f^Kdatkartu  von  Firawen  «ad  den  llMcin» 
«riwiW  Ateatm«    HA  A7  nnul«i*1i«lnmr  1A  V»  MI 
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SaA,  Jm.  B«nh.:  BotuiMhe  Wnibnwgw  am 
Badcoiae  und  in  Hegau.   FnilMiiv  i.  B.  1693.  6°. 
OntM,  X.:  Trirhat^enum  SfeMJii  Sehn.  Sep  • 

Ab«.  —  reb<T  Aniiihi-n.  Dritt«  Miltlii-ilunp  St-p.-Alii. 

Klein,  C  :  IVbpr  da»  Krvüt.illuyntfiii  ili':«  Apo- 
pliyllit»  uiul  ilrii  l^inllcl^'<  ili  s  Drin  ks  mul  der  Wirme 
auf  svinv  optiüchcn  Eigenschaften.  8ep.-Abz. 

Zinkelin,  P. :  AUn  und  Kmm  an  dar  flaofagia 
UHMT  l«adadiaft.  Sapb'Afaa. 

7Hlt,  W.;  Hal^riMlM  lAadar  «nd  Ito»  aub 
Ambon  and  den  Ulisw  (Holnkken).  Sep.-AbK. 

Lasdanar,  J.:  BJowpipe  ui»lf»ia.  Authoriied 
English  Edition.  Saeoad  aditiim.  Loadaa  and  New 
York  18!12.  8». 

Loaweabarg:  L'otita  giipiMla,  obaarvfa  k  Paria 
au  1891.  Sep,-Ala.  _ 

A  n  k  a  u  f  c. 
\  uiji  l.'i  Mur/.  bU  15.  April  I«92. 

Ute  Zoological  Reeord  for  18'JO;  belog  volume 
tha  twentyseventh  of  the  Record  u(  isootogicjil  litera- 
ture.  Edited  by  Frank  K.  Beddard.  London 
18i>2.  6». 

BnattwiudarPltjiik.  HenB^{^.«ioB  F.Ex  nar. 
Bd.  XXVa  Hft.  Ulli.  MtaalMO  «ad  Laipaig 
1399.  8*. 

llimBto  dar  IGiMnltfi*.  Begrfindat  «mOarl 
Priadrioh  Naumann.  S.  Aoll.  foa  Dr.  Fardinand 
ZirkaL  I^ipaig  1886.  8». 

T  n  ■,!  fr  Ii  vp  rk  ehr. 
V.,:i:  i:,  >>  fi-mU  I  I  i-  1 "..  I  »1 '..  1.11  1-  Ii 

Hydrogrikpbischei  Amt  dea  Reichi-Manue-Amta 
in  Berlin.  Annaion  ilcr  Ilydrogi  iiji!>i.'  und  innritimen 
Mt'ti-ornln^nr'.  Orgnn  de«  Uydrograpb lieben  Atntea  and 
der  l>eut«clu'ii  KMwmrt«.  JOX.  Jg.  1891.  Hft.  8—9. 
Kerbn  8". 

—  Nachrichtt-n  lUr  Saaftdwer.  XXII.  Jg.  Nr.  20 
—41.  Herlin  18»1.  8». 

Tarain  tta  ntarlMadiadwl'itaAuds  im  WOrt- 
tambMrg.  Jahreabefte.  Jg.  47.  Stuttgart  18»I.  8«  — 
HedioKer,  A.:  l>ie  HitbUmfunde  ana  dem  Heuiienlorh. 
II.  1  — U.  —  Kii'ber:  Obi-r  den  ffCj^nwikrtiffcn  SI«Dd  d«Nr 
V  lorlitfnlienntniss  in  Wurttmibcr«.  p.  15—211.  —  Kraasi 
l'ic  Italmlinii-  Tuttlliisi-n-fSIgniariiiitcii  ]>,  Äi— 24.  —  Hof- 
mann, K.:  (»irr  riiHKr  dftn  Oriri'ltli-  ki  liiidlirke  Thripir. 
p.  34— Hf.  —  Kngel:  BemiTUiMini-ii  xii  ctllcticn Tjrpan  aiU 
tjiuHUiteiU^  ..Viiiiii'iiiitrii  ili's  "<  hw^iliiKi-lii-n  Jiim'*.  p.  29 
—34.  —  iliM  ki:i  :  .  1 1.  Il-'itrti:;i'  zur  Keiiiitniis  dek  Hüne* 
der  rinhciiniM  liiMi  rianurtiiilcu.  p.  36—118.  —  Eck,  IL: 
Bemerkung^  /n  Ham  V.  Uandbargen  Abhandlang  ,ÜalMr 
Stpinknldiiiriirniiilioe  «nd  RotilHc^mb-it  im  SrhvarcwaM 
und  dircii  Kliiifn,"  p.llf»— l'J!1  K •! n I tr - \Va 1 1 (ui ii sm, 
Kh'Üj.  1!.  Kinc  oolojpsrlie  Mi'tt.i'ii:'li,:ki  i:.  ji  l  l'i  l  'il  — 
Wurm.  \V.:  y.ar  Uescbichtc  und  Naturgcsrbirblo  dea 
CtacM  variHM  am  ZaMlatota.  p.Uft— l«a  —  Probat,  J.: 
Uabtr  dea  kritbcfaen  LftuienmgiprcweM  ha  Gebiete  der 
PkjrlopahMomoloirii-  n.  ui-  14h,  ~  Ihtt  brr.  Th,:  Roaers 
WtItIcnliargiMtir    llMniiiioren-KauiLa.    ]>.  168.  — 

Zailar,  E.:  t'eljcr  l'rilu«  tiridexctHf.  p.  170—174.  — 
KAntg^Wartbausen.  Kreib.  R.:  NainnrincBachalUIcfaer 
Mtawiiariebt  1888..  i».  17&-224.  —  Eck.  ILs  Notic  Ober 


IS91  irahr«{i!ii<>ininencn  Krib'rachutlerungen.  p.  — ^319.  — 

Itcudniiiiin.  <' ;  firiiirnnuliMl»'  Ih'lrachtoog  de-.  SrJiUtter- 
i;. biv'.tn  |i  Ji;l  — jiTj  —  iiiiiber,  X,:  Iditriiiri  tai 
ivmani»  dpr  Liclicncnticira  \Vurtl«mb«Tg«  iiini  ili/ben- 
«uHiTn».  p.  24(i— 270. 

Verein  ftlr  VatnrwiMenichaft  in  Braunachweig. 
Julirr^lii  i ii  Iii    r  ir    die  Vnroinsjahre    1887  Ö8  iinj 
löbS,'Ö!l.    biftan»chwei((  löai.  8».  —   Koch,  V. 
Zwrilar  Madrtng  aar  MoUaahmfaaBa  dar  Caigtboag  *an 
Brannicbwetf  p.  ao— 87.  —  Scheffler,  M.:  KbMnut- 

rrHrhi-iniiniten  p.  ÄS  .57  Fromtnp.  J.!  MiltheDunv 
L.Li^  lii  iij  inii>i<ral<ijriArlit';i  lustiititc  ili.*r  Herzoglichen  tecb- 
niscben  Hochschule  zu  Brauuncbwrig.  p.  58—42.  —  Ver- 
zaidiniM  der  auf  die  Landericanite  de*  Hereogtkaas 
Brannachweig  bczurlii  hen  Lütetalur.  Zweiler  Theil.  Vor> 
«Mrt  p  »H  «U  IV.  2  KInss.  J.  II..  ()bertli«hen- 
((t-r>laUiiiiK  iiiiil  ifiMil  ii'ii«  her  Bau.  Kie  Ucologie.  Minera- 
lugio  uod  l'aUlonudugie  de«  Henugthiiina  liraunschweig 
nnd  der  angreaiendeB  Landeitfaedc  mit  Inbivrilf  dea  Han- 
gaUrgDa.  p.  GS— 2ß<).  —  IV,  3.  Pattenhauiten.  B.:  Ge- 
Witanr.  Uir  auf  die  natOrliclic  Bciirbaffenhe.it  der  (iewiaaer 
dea  IUT/iii;thuniv  HraiintL-hwcig  und  dc^i  llaries  liejiaitlirhc 
I.ilternlur  j.  J.tX  a54  —  IV.  4.  Horn,  Willi,  mal 
l'u  f.r  II  l.it  11  >■  11.  i),     Klima.  auf  d«s  II'T/K^'ikiiiii 

llraiiUM  h»ei^'  iiml  di-n  Kar/.  iHuiliclii  lK'  l,itu.T4lur  Uber 
MrtO'>rüIi:i)^i>.  Klimalulogie,  l'hanoloKie  und  Krdmagaetiamu*. 
p.  iV.  »!  -  IV.  5  llcruam.  VV.:  IHanzenwah. 
p  '.'H4  ■J'->>.  —  IV.  G,  maMUh.  W.:  TliierwelL  Die  fm- 
iii^ii.i  'i(  i.itieratiir  Hnitiiisrhin'iu:<i  und  dir  NachbargaUllt 
imil  KniM  lilun»        ganzen  llarzcf.  p.  293 — 327. 

Entomologiaoher  Verein  in  Stettin.  Stettiner 
Entonudugifch«  Zeitung.  52.  Jg.  Nr.  4 — 6.  Stettin 
1891.  8". 

Vecew  fix  BttwiMausliifUieltt  Uatacfealtaag 
m  Hutalf.  VarliandluBgan.  1886—1890.  TU.  Bd. 
Hambarg  1B91.  8*. 

grttwiwMiiotaHUito  OtMlbobaft  „laU"  in 
DiHdu.  Silwi^bariebta  uod  Abhandlnngon.  Jg. 
1891.  Januar  bi«  Juoi.  Dreadeo  1891.  8».  — 
Sc  bTeisaiii^er,  0.:  Veber  den  bnttigcn  Suind  in  der 
Clicinip  der  Naliningsmitlel.  p.  3—14.  —  Beck,  It.:  Die 
(irundmnr.iti''  dci  nordiücbeo  Binm'iii'iae»  bei  Ureadeo. 
p-  15-^  l'i  K  II  itelhardt.  II.:  I  eher  rusiidp  PSanzen 
aiin  lertiarru  iuBrn  NordbOluncna.  p.  20—42.  —  I^rnde. 
<).,  und  König,  CL;  Uabar  daa  Vorkommen  von  Aliuu 
riiitlin  VC.  kl  Sarhacn.  I.  Tbeilt  Drnde.  O.:  IHe  sundor«> 
bi-i  Königsbrück.  |>.  43-4,').  II  Theil:  Kf.nir.  C!  : 
Diskubsion  di's  Vrrrki'niiiifii,  in  li..','ii.  p.  i.i— 47.  —  Id.: 
/iir  .Vusmalung  der  fiüctaiuuercbeublutJn  u  l-^  ü.'?.  — 
Drude, O.:  Im  BigtUaiwa  dar  ia Sacha»  i  n  .Jalirr 
1882  nach  gemeinnnaa  Plane  angaaMlIieii  j.ii.iiumphaiio- 
lagtndaw  Beobachtunten.  |i,  99-^ 

iMokoobargiaeba  VnlarftndlMida  OoMUiitall 
ia  Inakltot «.  V.  AUnndhiagen.  Bd.  XVI.  Hft.  8, 4. 
Fmnfcrnrt  a.  M.  1891.  «a.  —  Ckua,  C:  INa  Qaw- 
riedkaa  Siphononboraa.  p.  998-997.  —  Sagalbardt,H.i 
Uabar  TartitrpSkaaen  van  ChUe.  p,  999-««. 

Sahlatio^  (iaioHMlioft  fkr  vatnrlladlitko 
CnltixiBlNdna.  68.Jaln«ohariebt.  Bi«alaul89i.8*. 
—  Eigtaaangiliaft  aoa  68.  Jabtaahorialft.  flndnu 

1890.  8*.  —  Sek« be.  TL:  Km  OeacMcbte  der  arhfe- 
aiacbcB  Kloren-Krfiir^rliunir  bis  luni  Heginn  des  nchmlniaa 
JabrfaUDdc'r[>.  \>.  I  — 4H.         H  iemn  yniu^ .  (i. :  UeiMIga 

aar  Kenntnis:  der  ('ui<)|iüi~rk(':i  /  i'Miiirn  und  der  Vtr- 

breiuing  dcrselbi  ii  ji.  4:i— üTi: 

Landwirthachaftliche  Jahrbücher.  /.o:t?cl»rifi  für  _^ 
wiii.i;iwi).ii;iisiti-     I,.<indwirtlischalt    uini    .Ai^diiv  desV.iOC^ 
Köniirlirh  PreumiiMth«*!*   ! jinfte«.(lekni>/Mnie.K4il]«iertiim« 
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BcrKn  1891.  8*. 

VfttnrwiMeiiMliAftlicb-inedieiDiieher  Verein  in 
lansbraok.  Bericht.-.  XIX.  Jr.  law'.i  tu»  und  itn;i|. 
lanbrack  ISUl.  8«. 

Oetelltohaft  der  Hktur-  und  Heilknade  in 
ItiMdan.  Jahresbericht,  SttniRgipciMla  1890—1891. 
üresden  1891.  8\ 

Freie*  Deutsche!  Hochstift  ia  Prankfnrt  am 
M$im.  Bwriehte.  M.  F.  Bd.  Vll.  ig.  mi.  Hft.  3;4. 
FnakAttt  a.  H.  lfl«l.  8*. 

—  lOurgUgb  m  Viat«r>Ball4abr«  1891—99* 

l^faalcftirt  a.  H.  9«. 

Societatea  geograflc'i  romänü  in  Bukarest. 
IKr^ioimr  t,'<»<)i{r»fic  nl  jiidr^iiini  ilorohoiü  (!<•  ^(icu 
F  i  1 1  !'•' ^  L' ti  -  IJ  u  hü  u  lütrjnjit  in  rlurrnl  In  iotüA 
Ifxicuiiic'u  de  V.  Chiri^a.    J«{{  IbUl,  8«. 

—  Buletin.  Aiml  ■!  Xn».  1891.  Triai.  1. 
Bncurcici  IS'Jl.  8». 

Aeadmala  Bvmat»  ia  lakamt  Dae—eato 

«rifH^re  Ia  litoria  BnaiBUw.  Vaa  Eadoxia  de 
Httrausalii.   Toi.  II.   Ft.  9.    1461—1610.  and 

Saplenientl.  Vol.  IV.  1802 — 184!l.  Rnriitruci  18<>! .  4". 

Xftnigliebe  Oesellsebeft  der  Wistenschaften  in 
Upsala    N<,v«  A.t«    S<.r.  III.  Vol.  XIV.  Fase.  II. 

1891.    Upnli«.-  IB'.il.  4". 

Royal  Society  of  Edinburgh  Traiis.ioti<>n<i. 
Vol.XXXIV.  XXXVl.I'.I.  Kdinl.urghl890,1891.4«. 

—  Prtweedings.  ToL  XVIL  SMaina  1889—90. 
Edinbnrgb  1891.  8e. 

Oaolotiata*  Ano^liaB  ia  Imibtm  The  coaeoe 
A  oHgBaana  bada  of  tlia  Paria  Batio.   Qjr  Gaorg a 

F.Harri*  and  Henry  W.Bnrrowe.  London  1891. 8*. 

Institat  micrograpbique  in  LouvatD.  I.a  Cvllulc. 
Tum.  Vll.  Ka.p.  1.    I.iorre,  l.i>uvnin  11*91.  4". 

Hew  Zealand  Institute  in  Wellington,  Tr«aa> 
action«  and  l'r.xndiii(t».  1890.  Vol.  XXIIL  (N.  8. 
Vol.  VI.)   W«1line<on  1891.  8*. 

Tha  Jonmal  of  eonparatiTe  madida«  aad 
v«tariBai7  ArchiTea.  Edited  by  W.  A.  Coaklia. 
Val.  XU,  Kr.  9.  K«»  York  1891.  8*. 

Baitoaia  giaaliaalaft  flr  Valn-  nd  ▼ftlkar' 
taada  OttaaiiM  in  Tokio.  Mittbeilnngen.  46.  Hri. 
(Bd.  V,  Seite  986-294.)  Yokiihama  1891.  4«. 

Cincinnati  Society  of  Natoral  Satocy.  Jaunwl. 

Vol.  .\IV.  .Nr.   l.    Ciiirlnonli  18i*l.  8«. 

The  life-romanoe  of  an  algebraiat.  Bf  Oaorga 
Winelow  Fieroe  Boetuo.  b«. 

VarDapactnaal  laWaaUaftoa.  CharU  »howiag 
tha  iwharB,  iaotkeran,  aad  winde  in  (ka  Uiritad  StaUa 
far  aadb  month  Ikon  Janaaay,  1871«  to  Deuaailiei, 
1879.  VaahiQKton  1891.  4*. 

—  Chart«  gbowing  tbe  average  monthly  eloudineae 
ia  tka  United  Sute».  Fol 

—  Cburti  abowiag  tlte  ,pn>bability  of  raioy 
lia.«**.  nwmarinl  fnn  nhaareallaiM  fnr  «liAfaMat  m*m 


Wm  tMCin  bilitqto  of  Wttml  Manot  to 
BtliSls.   Piaaaadlaga  aad  TraaaaaBoai.   TaL  TIL 

P.  4.  HaUftx.  M.  8.  1890.  8*. 

Franklin  Inatltata  ia  FUIadalpUa.  Joamal. 

Vol  ('XXX II  Nr.  789.    P)ii1.<Wphi.i  I8'.u.  8«. 

Academie  Royale  des  Sciences,  des  Lettrei  at 
des  Beanx-Arts  de  Belgique  in  Bmiael.  Memoiraa 
coiirunm'"!  t-t  rnucnoircH  d'-ü  »'nvaiitj  i-traagan,  Ton.  60, 
öl.    liruxelW  1889,  1890.  4". 

—  Memoirea  cooroniu's  «t  aatrea  atteoiiaa, 
Tod.  43.  44,  46.  Bnueilaa  1889—1891.  8«. 

—  BnlletiBa.  8ar.  8.  Tboi.  XVm.  XIX.  XX. 
XXI.    Biuxellcs  1889—1891.  8». 

—  Annuaire  1890, 1891.  Ikuxcilc8  1890, 1 891.  8". 

—  C«lnli>gur  dl'?»  jjvri-K  di'  Iii  lui^lint juxjuo.  Secnride 
Pnilir.  Oitvm).'cii  non  p«/riodiques  (3e  faeetcal«:  Nr. 
l()9üu  — ir>:>4,'<:.  Scimui...  moraleaatpoUtiqma.  Baaua 

Artj«.    BruxeiKi»  189U.  B". 

Batarforaeheade  GoMllaahaft  in  Kaaaa,  Tridy. 

Ton.  XIV,  Nr.  1-6;  XV,irr.l-8s  XVI,  Nr.  1-6; 
XIX, Nr. 4-6; XX; XXI,  Mr.I— 6;XXU,  Nr.  1—«; 
XXIII,  Nr.  2.   Kasan  1885  —  1891.  8».  (RiMiisch.) 

Xaiaarlich  rnaaiaabe  geo^pbiscke  Oesallaeliaft 
im  Ii  PManbarg.  Bull«ti.i.  Tom.  XXVI.  18«0. 
Xr.  5.    St.  Petersburg  1890.  8».  (RnsBi»ch.) 

Naturwissenschaftlicher  Verein  des  Trencsiuer 
Comitates  in  Trenesin.  Jahresbelt  1890,'91.  Treoo^n 
1891.  8". 

Anaa'vi.'^nMNkTv.  Oanm  W9l''8<^ 

Soaiati  itaUaaa  41  Mhwutotli.  alntagi»  • 

peioologi»  aa»pai»t»  !■  nnu.  AnlÜTia  pav 

l'Aatnipakigia  a  U  Etaalagia.   TaL  XXL  Fhb.  S. 

FSrense  1891.  8*. 

Soci<t<  Vaudoiie  des  Sciences  natnrellet  in 

Lausanne.    I)ull<iiii.    Siir.  H.  Vul.  X.WII.  Nr.  104. 

I,lll:.,(IM.r     i  ^'1  1.    .1'  , 

Oeologiska  Foreoing  in  Stockholm.  Förhand- 
lingar.    B<1.  XIII.  lllt.  5.    Sturkhidni  1891.  8». 

Oaalogirta'  AiaoeiattOB  in  London.  PreeaadlBfli. 
VoL  Xn.  Ft.  8,  4.  Leadaa  ISOL  8*. 

BoaidU  rayalo  da  e«o|n|Ul  tämm».  Bollatia. 
To«.  XVI  Faic.  1.  Aawca  l«ftt.  8«. 

Xiniat^rf^  doi tnmU IMbÜM  in  Paria  Ktiidea 
de*  gitP9  mini-rauz  de  Is  Franea.  Bii^^sin  homllcr  et 
prriiiirn  d'Autun  et  d'Epiiiac.  Faüc.  HI.  l'oiasoaa 
foeiilcs.    P.ir  Ii -K.  .Sil u  vage.    Parii  1890.  4*. 

Amafieaa  Philosophical  8oeio^  inFkiladelphia. 
Proceediog«.  Vol.  XXIX.  Nr.  135.  Philadelphia 
1891.  8«. 

iaifadad  Ciantidea  Aigaatiaa  in  Baanaa  Alna. 
Aaaka.  Tom.  XXXII.  Eotr.  1— S.   Bttaaaa  Air«* 

1891.  8«. 

Sociedad  Mezieana  de  Hiitoria  aatual  ia 
Mexico,  l-a  Naturaleza.  ä«r.  II,  Tool.  L  Oaadarao 
Nümoro  10.    .Mexico  1891.  4«. 

WMvTnrk  Aaadani«  af  MabuMiaa  Aimüa.  Val  Tl. 
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Wukoadic  OwimtMhAp  ia  Aflutwdtm.  Verroll 
vaa  dm  Gttalog«»  4tr  BiblMlMrit.  I.  Jan.  18»1.  6*. 
—  Kiaowe  (.i.fiiN'i!    rw.  V.  Nr.  eg  —  ns.  H». 

leole  polytechniqne  in  D«lft.  Antmli-K.  'r<iiii. 
VII,  1831,  Livr.  1.    I.pidc  IWM.  1  '. 

OeialUohaft  Ar  Erdknod«  u  Berlin.  VviIuumI- 
inngni.    Bd.  XVIII.  1891.  Kr.  3.  Bcrlio  1891.  8«. 

ttutoolan.  ZciUdurMI  Ar  GariM-  and  filaaien- 
kanda.  (Btfrtadat  von  £dnard  Regal.)  UtTwmgeg. 
Ten  L.  Wittnaek  in  Derlin.  40.  Jg.  Bit.  10—1». 
Berlio  1691.  8«. 

Wiener  lUoitrirle  Oarten-Zeitang.  Oignn  der 

k.  U.  (inrtfiiliau  ■GfirlliW'hHn  in  Wi.  ii.  .In  lÖ'IO. 
Hfl.  7     10.    WIrn  IH'tl.  S<\ 

MatnrwiMentchaftlicher Verein  des  Rc^k  ran^»- 
besirkt  Frankfurt  in  Frankfurt  h  0  m  .  .ih  ii< 
Mitllicilnnprn  aus  diui  Oi_-tt!iiiii(;!i  i>jHr-  ili  i    N  ir- 

i]-u|].iHeii_  S.  .II'.  lH!iO!il.  Nr.  8  —  1-'  ll.  ^iij!». 
!•-  Jg.  18»1.  Nr.  1—8     Frankfurt  «.  O.  Ifcilil  H". 

Dia  Hator.  Zeitung  xur  Vt-rbrt-ituiig  nnturwiMcii. 
•clindlich^r  KRnntnias  und  Nataraaschauunf;  für  Lrspr 
iiUer  Stände.  lierauigeg.  von  Karl  Malier  nnd 
Hago  RoadeL  Jg.  40.  Nr.  1—41.  Halle  1891.  4''. 

Zritmhrift  ftr  Vi]lnagniittel-Viitm«Autf 
und  Hygiene.  Jg.  V.  l!f>.  6  — n.  Wifti  \K'.n.  8". 

Biologitebet  Centralblatt.  I  nrir  M.tnirkiing 
von  M.  Itft'i^s  und  E.  SeU'uliii  liiTatii^rt  l'  von 
.).  Uüsent  lial.  Hd.  XI.  Nr. 2  —  lÖ   Krl«M(?<  ii  löü  1 .  •<' . 

K.  K.  Oartenban-Oeiellichaft  in  Steiermark  zn 
Orai.  MiitlHtilongen.  18»1.  Mr.7  — 10.  GraslS»!.  8«. 

Centratblat«  tttttfmllagi».  VhAwUUmMmne 
der  PkyttologitelMn  Oaadlaeliaft  m  fiarlfai  hemaageir. 
vaa  Sign.  Eznar  nnd  Johanne*  Gad.  Bd.  IV. 
Mr.  19.  80,  8S— 86.  Bd.  T.  Nr.  1— IS.  Lcipa%  nad 
Wien  1891.  6* 

Fbyaiologiaelie  GetellMbaft  in  Berlin  Vrrhnnd- 
lungen.  Jg.  1890  -IHIU.  Nr.  1  — KJ    H.rlin  ISül.  8". 

Berg-  nnd  Httttenmftnnitche  Zeitang.  Iii  rmiKccg. 
»Oll  Bruno  Kirl  iimi  r  i  ■•  il  ri  c  Ii  W  i  ni  in  c  i .  .Ip.  L. 
Nr.  1  -  41.    l.cipzip  IH'.il.  4". 

Die  gefiederte  Welt.  Zeitschrift  für  Vo^Uieb- 
IisImt,  •Züchter  und  -HjUidler.  Ilctaungcg.  von  Karl 
Rusa.  Jg.  XX.  Nr.  1-40.  Magdeburg  1691.  4'. 

OaiaUackaft  Vmdn  in  BarUn.  Hiomd  nnd 
Erda.  Ittaatrirte  natirwIiainiehaltHehe  Mtaataeebrift. 
3g.  m.  nn.  S— 13.  IV.  m.  1.  Berlin  1891.  8*. 

Kaiserliche  Akademie  der  Witientchaften  in 
Wien.    Anwii;.T    .Ii:.  lü'.U    Ni    -WI     ,\VII|  Wien 

1891.  ä». 

Oetterreicbiicher  Tooritten-Clab  in  Wien.  Mit- 
iheiloogen  der  Swtion  für  Natarkanda.  Jg.  m. 
Nr.  6-9.   Wien  1691.  4*. 

btmantianler  Entomologiiebor  TimiB.  Enlo- 
■okfiaafaa  Zeitadirift.  Jg.  V.  Mr.  3-lS.  Gaben 
1891.  4«. 


Zeitichrift  fär  bildende  Oartenknnat.  (»t(ran 

dt*  Virrin«  drul  nlur  (jiiititikun»tli-r.  Kcilig  von 
Carl  lliini|>rl  und  llcinr.  Fiutflmsnn.  lid.  II 
i7.U{{leicb  '.K  ig.  und  neu«  Folge  den  Jahrbacbei  für 
Oartenknade  n.  Botanik).  HA.»— 10.  Berlin  1691. 8». 
OarmultelMa  Kutkanlttumm  in  nrnborg. 

.A-  ■  r    Ij-vl    Xr.  9— 4   Niirnl»rK  1891.  8». 

OuutBcfae  Xokmialnitsng.  Org«n  der  deotaclH-n 
Koioi„..it..-.-iu,  i,«ft.  N.  P.  Jg  IV.  1891.  Nr.  4— la 

H.  'rlin  ItjUl.  .1". 

HeueZoologilcheOetellicbaft  in  Frankfurt  a.M. 
Der  ZuoloKinht  Umtcii.  Z<'il«(liiiU  dir  Itiiiliurhtuiig, 
Pflege  und  /urlit  der  Tliitn-.  <ir(,'iiii  dvr  ynokigis^lien 
(iiirten  Oeutwltiand«.  .P«.  .N.MI.  .Nr.  Fiauk. 
furt  B.  M.  1891.  Ö". 

MJaistarinl-XnnBiaika  nr  Vntamdmg  i«r 
dontiokanllMin  iBXid.  l^rgebnieM  der  Beobaabtnnga 
slationen  an  dec  dentadien  Ktaten  Aber  die  phjfai. 
kaÜMlien  Eipen«chaflen  der  Ottae«  nnd  Nordaee  nnd 
di-  Fii-rli-r.r  .II-.  Mtl.  I     VI.  4«'. 

Verein  für  dita  Moienni  »ohletucber  Alter- 
tbttmer  in  Breslau  S  n  .  n.  ih  V..i?.  it  in  Hil>i  und 
S<:hiiil.  Uli.  V.  Nr  K.  .  !i»  ?;.  niA  7(1  ltr._.»mu 
1091.  «■ 

XAniglicbe  MeteorologiKbe  Centrai-Station  in 
Httncben.  Beoliacbtungi-n'  der  inetecirulogiHcheo  Sta. 
tionen  im  Köni;^eie]i  Bayern  unter  Bi-rückKirliligung 
der  GewitteremcbcinuDgen  im  Küiiign'icli  Württemberg, 
GroMberaqgUittin  Baden  nnd  in  den  UehencoUemacbea 

I.  anden.  Jg.  XIL  Hft.  2,  8.  HOachett  1691.  4*. 

—  Ueiwrtidit  Aber  Aa  Wittamafif crhllUiiiM  im 
Köniurriche  Bayern.   Jannar— .^ogoat  1891.  Fol 

De  utsche  Oc»ell!ch*ft  für  Anthropologie,  Ethno- 
logie und  Urgeachichte  in  Mtlnchi'n.  t  un  i-*jHihilina- 
Willi    .Ii;   N.NIl.  Ni.  -Miiuhf.i  1M>1.  4«. 

XatnrwiNeniobnftlisbeWoobenaalurilt  Redaetion 
H.  Fotonie.  Bd.  V.  Nr.  SO— Sl,  88—48.  Bd.  VI, 
Xr.  1—40.  Berlin  1890.  1891.  4». 

Vntanl  telmee  Aaae«intioB  of  ttnta«  IilMd 

in  New  Brighton.  I'i  i . .  iint;-    'i       i:!th.  18!»l.  H». 

SocitftA  anatomique  de  Pari».  Kulli  iin^.  Si-r.  5. 
Tom.  VI.  F«*c.  17.    I'ans  1,hii1.  ti". 

Sociata  dagli  spettroieopiati  italiani  in  Rom. 
Mcmorie.  Vol.  X.\.  Diap.  8.   Koma  18<.M.  i" 

nanuwmtieal  Boeialiy  of  Ocant  Britein  in 
Phamiaceatiral  Joamal  and  T^anMMtlon*. 
Nr.  1099  —  1111.    London  1891.  8». 

Keteorologieal  Ofllce  in  London.  Weekijr  Weather 
UH]M.if     Vol.  VIU.  Nr  1— iÜ.    Undoii  18111.  4^. 

R.  Societa  Totcasa  di  Orticnitnra  in  Floren*. 
BuUcttino.   .AniHi  ,\VI    Nr.  Fmkujc  1Ö91.  8». 

Biblioteca  Naiioanle  Centrale  di  Firensa. 
BoUeltino.  1891.  Nr.  188-138    Firenze  leiU.  8«. 


BlbtiotaenHationnU  Oantrala  Vittwrio.BmajiMU  ^  , 

BoUettia«.  V0I.VL  Nr.7-9j31flii^.m^OOgLe 


SocKt^  entQQtclo^qne  de  Beli^iqu«  lu  Brfiiiel. 
CoDipte-rfiiiiu.   Si  r.  IV.  Nr.  2-'     ltrii\i  i»  s  IS'.M.  H ". 

XelboDrne  Obtervatory.  Montlily  lU-corU  ot 
retulta  üf  Ol  »i-ntttiüii!.  in  >Ii  ti-oiology.  Tn-rfstn«! 
MsjtiH-tihtii,  «tf.  IW.inbtT  Ipi'.'d.  Jaiiunr  —  .\|.ril  lö'.'l. 

KatMTologie«!  Serriee»  ]>oiiiiii«ii  «f  CsmiIa, 
ia  Ttnolo.  Mmtbly  Wcstlmr  Rrriew.  April— Jmi 
181)1.  Tntnto  18«1.  4*. 

iMl*  AaMitMlft  M  IAmA  iB  Im.  Attt. 
lUadieavti.  8«r.  4.  V«l.  VIL  S«BMtr«  i.  Fum.  4,  S. 
Roma  ISUI.  4«. 

■• —  -\t'i.  St'i".  4.  Cia**»«  tli  Srit'ti/i'  iiun'.iü,  slo- 
riclie  e  (i"iilii};icli''  Vul.  TX.  ('  '2.  J.itiiiiu,  Fi  lTU.ir 
1891.  Roma  I^i'M  i 

hmUmi»  de»  Science«  d«  Ftrit.  Comptes 
rmdm  hebdonadair^^  iU>!i  <>i>nii<-<><i.    IS91.    2**  Se< 

m«1ri*.  Tum  Nr.  \2  —  U.    l'ari%  imi.  4«.  — 

MiiiK'lti'/:  rri'M-iiI.<ti<Jii  (Iii  ilnixuim-  Volunu*  llii  Cala* 
l<n;ili-  ik-  r>>ti»i  r<ttlii.ri-  >li'  riiri^-  ]i  l— —  l'liiiil' 
teau,  A.:  Sur  Ii»-  HKii'.aiinn'.  i  liriMii.iti'iin--  cxriltes  ilam 
l'iui  dea  tl<!UX  trcux  |>w  Ii  luiuierc  eiilurtc  qiU  vdaire  Ia 
tHint  <1«  l'amre  oeil  |i.  MIM— .Iüh.  -  Sj.  f..  >K>ücrviitiiiUü 
d*  Ia  n'invpll«-  plnni-tP  Charlois  21  ni>i"«"<  .  faidu  fi  l't'qna- 
tvrial  cimili-  ilr  riil>sirnti(>ip'  J'Alacr.  jv  4i1ii.  —  l,e 
C»drt.  u  ;  I  iv.iiinii,  ij.-  lu  i-.iiuili'  \\  nll'  ,lss4i'  III  . 
faitn  a  r«f|iialonal  i-iiiiiii-  Ihn,:«!  ili»  roiisprtatiiirf  ili- 
Lyuii.  |>.  4U1  —  Lauder«r,  J.-J.:  äiir  recliiMü  partielle 
du  jirnnitT  .'•ao'llllv  d<-  Ju|iiti'r  |iar  l'ntnbre  uu  doiixU-nii-. 
j).  HU — Hr(.  —  H  r  iMi  1!  II  ia  rl .  '  h.:  I.m  m^(a!iior|iliii«i>» 
üeb  ('riquet»  [ic'lfnni  lAiridmui  pci-;tHMum  Uli>.J  |(.  -MÖ 
— 4tJ6.  —  Uaiiirl,  L..  bur  U  gxvSv  dca  partitfi  gouter- 
laiMt  de»  plmtM.  p.  406— 4or.  —  L<Tjr.  M.:  NoM  mv 
I««  travMM  I1«««PrMp«r  BoMmii.  p.  409  —  413.  — 
F<irrj.ti'r:  RcRHirtlie*  Mir  Ii'  |>rMl'il>|ir  iiili:rimli  itnl  ilii 
Mt'Irc.  |..  419—414,—  Charidi-:  < )Ii..t>!IIi.iiiv  «Ii-  ipntn- 
ilouiellea  jMitiloa  plaD«-tc>,  dri'uuvt'rt<^>  it  riltmcniitMiri'  <!■■ 
Nice  le)i28aAAt.  >■".  <  t  II  hi|it<iiibrc  Xan  y.  411  Iii  - 
Perot,  A.:  V^liration  dr  Ia  loi  de  di-vi:iii»ii  dc"  siirfai  i-is 
di|aip«<viitiollr»  et  m««««  da  Ia  cunsimitn  tlirlt-rtriiia«. 
p.  4iri— 417.  .\  >  moniicl:  Rdiitjou  «-ritn-  l'iiijH'r  Je 
rffr»<H"n  il'mi  ciirjui,  va  di'ii«ili'-.  «kh  [i.iiiK  iiink'^'iilairr  «t 
WIM  (Miuvoir  iIiatliiTiuaiif.  p.  41s— !J1.  1  .>Miiidi«r.  G.: 
Siir  If  luluue  dl'  Iii  Maruiiii|Uf  ili  amu  ls:»l.  p.  ti\.  — 
Lri'hariicr,  U.:  änr  Iva  varialions  dr  rotniiaMiion  doa 
topüiamlKHin,  aa  poiDl  da  fus  dn  mallcivf  miDeralni. 
II  IJI  (J7  l'.issiTat,  K.i  OUwTvutiims  lir  In  (  imi-lp 
\\  .Ii  1''-4c  III  .  (.III«",  au  lyraiMl  li'Ii-MM|i.' iIi- r>ili>.  r>.it.i  !■• 
d«  luuliiii««.  p.  4:!T— 43V.  —  Uive,  L.  ii<>  Ia:  iSiir  Ia 
valeiir  de  Ia  leitsioii  äceirMlati^ue  dam  le  dldlectritoe. 
p.  4M— 432.  —  Rod»!.  A..  «  Conrniont.  S.:  De  fwi- 
•Irnre  aiimillanvp.  dar.s  Ics  riiiliires  du  Maph.Tlowi|lM 
pviigfiii'.  d'iiiii'  Mibsliiiii  «'  >  iir.  iiiiii.ti'  prt.'vij>iliili|p  |>4<r  TlleiNll 
vi  d'nae  «ubttaiic«  |ir«ilii)]»>t.iiiiif.  »nliilili'  daiin  nücoci. 
f.  MB  IWt  —  CtkM,  Ha  iinr  ^iHtlqneii  CopdoodM 
«ilci,  ohiervdt  daiU  1«  Bauluniwb.  \>.  499—437.  — 
TroaTclot.K-L.:  Chart«  d'an«  nnttoMraiuw  aotalre daiu 
rameitm  d'ua  taeha  487— 4118. 

8oei4td  acaddmiqm  4m  loitMM,  Arlli  Bell«»» 
Lattm,  A^cnttni«  et  fiiiaiMe  d»  MaMtantia. 

SUamirr«.    S<    IV.   Ton.  V— Till.  Sunt-Queatw 

1684  -  iM.sv.  S". 

Soci^te  des  Amis  dei  Science«  naturelle«  de 

Xonen.  liull.  tin  S,  i  :i.  AihuV  XXVl.  l''  ^tinvitre 
I8!>0.    Rou«>n  lf<m>.  8". 

Vaioa  gAignphiqa*  da  Vord  d«  la  Iraaoe  ia 


Mun^uiti  d  Hittoire  natnrelle  in  Paria.  Now- 

vHI-- Arrl.  ir-,  r-ri-  :-;    1.::    II  [uri«  lf»<tO.  4». 

Acad^mie  nationale  des  Science«,  BeliOt-Iiettrei 
et  ArU  de  Bordeaux.  .\i  i<~>.  s.  r.  3.  AaaiM  M  «t 

ÖO.  löH7— I«H«.    Pan«  1»86.  «*>'. 

Beeilte  Linn^enae  da  Hord  de  la  France  ia 
Aatimi.  BuUiftiD.  Tom.  X.  (lb»0- ie»l.)  Nr.  311 
4  S34.  Aorifw  1890— 1881.  8«. 

«•«IM  gdtiagifaa  da  InaM  lailila  Balktfai. 
Str.  8.  Tom.XTX.  1891.  Kr.  7.  Paria  1890  a  1891.  8*. 

Franklin  Institute  dtvoted  to  Science  and  the 
Meehanic  Art«  in  Philadelphia     rii.-  .I.nini  il.  Vul. 

CXXXII.    Nr.  7IH!.    I'tnl.i^i  i|ihM   1.SÜ1.  s 

The  American  Journal  of  Science  VAAm^ 

J  »  ni  i' s  Ü.  and  KJward  S.Dana.  Str.  .3  V.,1.  XMI. 
(Whole  Numher  CXI.IIO  Nr.  260.  October  l.H'.il. 
Kew  Häven  1891.  8«. 

TIm  Amerfama  Vatmlirt.  A  nwnthly  Joanal 
devotvd  to  tb«  natanl  aeimcM  ia  tiiair  «I^Mt  aena«. 
Vol  XXV.  Nr  395,  296.  PhilaMphis  1891.  8«. 

InttitatDlni    mstoorolo^e   •!   Sonrnniei  in 

Bnkareit.  AnaUle.  Tom.  IV.  ISRH    n>i.-iir. -fi  Is'H.  !". 

Göteborg  Kongl.  VatanakApi  ooh  Vitt«rheta 
Samh&lle    llamllingar.  Hft  XX— XXV,  Odtolmtr 

Bociedad  gesg^rifici  d«  Madrid.  BolietlD.  Tom. 
XXXL  Nr.  1,  2,  3.  Madrid  1891.  8*. 

Kaa.  VadtrtaaduA  AardrQtalnBdlff  Oaaoot» 
MhapiaAautaidui.  TQdMbriJ».  Sw.  IL  DmITIIL 
Kr.  6.   Leiden  1891.  8o. 

Chemical  Soeiaty  ia  Liadia.  JeamL  Mr.  847. 

London   1891.  8». 

Royal  Oeagraphic4il  Society  in  London.  I'ro- 
«»■din'^s  and  Muuthly  Rfcord  of  üi-o^raphy.  Vol.  XIII. 
Nr    10.    1..111.I..I.  1891.  8». 

Boyal  Meteorologieal  Boeiety  in  London. 
(}a»H«rlv  Jiiiirnal.  Vol.  XVII.  Nr. 7'.).  liondon  1891.  8<>. 

—  TIm  Metforalogieal  BMwrd.  Vol.  X.  Mr.  40. 
UndoB  1891.  8«. 

Xoyal  loalatj  la  laadn.  PUtaMpfaiaal  TlriDt- 
artionii.   Vol.  181.  A.  B.   I«ndon  I89I.  4*. 

I.i-I     Ivl    l>.r,  n.li.  i,    IH'K.I.  4^ 
Liverpool    Oeolo^ioal    Societj.  ('roc«eding9. 

V.>l.  VI.  I'  3.    I,-.v,'riM,ol  lö!M.  15". 

Acadtfmie  d'Hippono  in  Bon«,  Camptaa-reodua 
de«  nimiiun«.  Ann«el8!t0.p.LXV— CX.  lione  IStU.  8». 

OeolofiMl  Sufay  of  ladia  ia  Caleatta.  Be- 
conia.  Vol.-  XXIV.  F.  8.  1891.  Oaleutl»  1891.  a*. 

Jlaof«  Oioiaal«  Botaaioo  lUlita«.  Diretto  d« 
T.  Carncl.  Vol.  XXIII  Nr.  4,   Firrnw-  8». 

Matorforicheikda  Oeiellachaft  in  Freibar^  i.  B. 
IlH  iriite.  lid.V.  lirt.  1,2.  Kii  iburg  i.  U.  IH'.XI,  löiU.  8», 

Senckunber^tche  naturforichonde  OeielUehaft 
isFrankfart        Itericlit.  1»U1.  KraiiUlurt  a.  M.  tt«.        .  ^  . 

Xönigl.  Bayeritoh«  Akadamie  der  Winoa*  Digitized  by  LiOOgLe 
•dwftea  ia  XttaelnB.   Sitanngtbericlita  der  malho- 
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(Vom  15.  iKti.licr  bis  16  Noicnihir  1891.1 

Rau^na  delle  Scienie  Oeologiche  in  Italia. 
Rt^attori  M.  Ccimenati,  A.  Telliui.  Anno  I. 
Fmc.  12.    Roma  IH'M.  8". 

Internationaler   Entomologiicher  Verein  in 

Gaben.  Knlamcilogitche  Zvitschrift.  Jg.  I,  Nr.  2—13. 

Jg.  IL  Jg.  m,  »r.  4— S4.  tiatwii  1888—1690.  i*. 

SUm«.  VfdnadlwigM  1—11,  18.  1849—1868. 
XcteM.  8*. 

—  Dcidnelirift  mr  Feier  ihrcf  aSjibri|M  Be- 
itebens.  NciMe  18«8.  8*. 

—  H.ridit  LM,  Nciite  188«,  1890  8». 

Thbrio^iich  Botaniicher  Verein  in  Weimar. 
IfittJieiluogoii.    K.  F.  Ilft    1.    Weiamr  1891.  8«. 

II  Hatwaliata  Bieiliano.  Uiomale  di  acieaa« 
oatanli.  Radaciono  di  Enrico  Ragvaa.  Amo  X. 
Nr.  8—12.   Palermo  1891.  «o. 

KiaMnri  BeUnieal  Oardan  la  M.  Xvnh.  Aa- 

mal  Report  II.  8t.  Uui»,  Mo.  1891.  8«. 

ZaiaarUehe  Akademie  der  WiiaenMbaften  in 
Wien.  Anaeigfr.  Jf;  in!ni.  Nr  VI    v:ii  w,.  ,,  istto.  9". 

ICatarwiHeziBchaftUcheWocheDacbhft.  llmiaci  ion 
H.  I'otoiu;.  Hd.  V,  Nr.      4»  — :>2.  Berlin  18*J0.  4". 

TlniTeniU  de  Franc«  in  Lille.  Trnvnnx  et  Me- 
moire! des  Facultas  de  Lillp.  Tom.  I.  Mi-moiro  Nr.  4, 
6.  Tom.  IL  Kimm»  Nr.  6.  Lille  1891.  8*. 

OwdlMhafl  iw  VttntaHlw  te  Ktow.  M»- 
BoirM.  To«.  X,  Urr.  S.  Ten.  ZI,  Lhrr.  1.  Kiew 
18M.  8*.  (Rnuiech.) 

Vordböbmiecber  ExonTtioni-CInb  in  Leipa.  Mit- 
thi-ilUDRttn.  Jg.  I.  VI.  IHt.  1  Iti.l.in  1..  i;  »  lb78, 
1883.  8». 

Holl&ndi»che  Oetellichaft  der  WiMenichaften 
in  Harlem.  Nutuui  kumii^rr  \  >  rl;»iidelingen.  Derde 
Ver2aii>i-!ing.    IM  JH.    Hiiailt^ni  1878.  4". 

Soci<t«  royale  de  0<ographie  d'Aavtrt.  Bnlietiit. 
Tom.  VU.  VUL  IX.  X.  XI.  Faae.  1,  S.  Amm 
186a- 188«.  B*. 

Vatarwi«HiiMhKftU«h«r  TMMi»  ia  BtaAuc. 
Abliandltinpm  nus  demOebiete  derNntunrleieiMebaltea. 
Bd.  Xl.  i,  .-!.    llauiHurf.'  IH'.U.  4". 

Royal    Society    of   Edinburgh.  Procecdiog«. 
1888—84,  Nr.  4.    1h:i(>,  Nr.  cS.   IvdiiibBrgli.  8*. 
vForMUuitg  («Igt.) 


Sie  ULIL  allgemeine  YersamiDluiig  der 
deat8ish8n  intbropelogisclisn  08ieUi6baft  sa 
Sanzig  vom  3.  bis  5.  lognst  188L 

Ilieeelbe  wurde  liootag,  dao  8.  Aagaat,  in 
Statngansle  dte  Landeahaoeta  mn  9  Dbr  van  Yar- 

ntceDdt'ii,  Ci«h«iiurnth  Virchow  eräffoet.  Erbegrtttte 


Reiches  am  meiiten  tu  rerdanken  habe,  der  aU 
Zeugnii*  aeioer  Tbcilnafane  da«  Museum  (Br  VOlkar* 
Icnnda  in  Berlin  hin teH Katen  habe.   &r  habe  alle 

Krebe  mit  in  die  Arbeilen  fllr  untere  Wiateueliaft 

g</:  ^'1  II,  wii/.u  dii-  ffhlc  (illrcli  ruiig  unserer  Proviniial* 
Verwaltungen  ein  fikrdernde*  Mittel  war.  In  alter  Zeit 
Inöpft  die  OeaelneliitB  oiaerar  Witawetlialt  Mtarall  aa 
die  kleinen  Höfe  nnterer  FOri>t<-n  an.  Das  Muscnni 
von  l>an»ig  i«t  ein  wahrer  Stubi  dtrr  rroTiux,  wozu 
Herr  v.  Winter  die  Omndlage  geneliafl«»  Imt.  He. 
lüagenawerth  iat  bei  Uteran  Funden  der  fehlende 
Kaehweii  von  der  Herknaft  der  Ahertliflnrar.  So 

ancrk<'iiru'n-»w<'i';L  ilii-  iiit*'rf  hiHf urifi:!»*  Mrlh'Kie  für 
die  Aitcrthuiiisiurachuug  war,  so  hat  dieAe  docb  eine 
andere  Form  angeaannan.  aiit  die  naturwia>eii*cliaft- 
liefas  Art  dar  UntanMMluuig  Flati  gigriflan  hat.  Uiar 
im  Lande  beben  der  Ijtndei^^logr  Berendt  nnd  die 

Hi-rrrii  l.I.-Micii  r  iiini  Tiacli'.ci ,  zwt  i  Maiir.i.T  di'i' iiatut  ■ 
witseDschaftlichen  Richtung,  die  Arbeit  in  die  iJand 
genonnm.  Er  teUUnt  de«  grotica  Veriaal,  dan  dia 
Wian-ntrhaft  ilurch  den  Tod  Tiiehlen  erlitten.  Di« 
Technik  und  die  methodische  Hentellong  des  Oefflthia 
und  Schmuckes,  der  .Mvtallr  und  ThoOMWbeO  war  ttiM 
iletitaracfaaft.  £r  ttollt«  die  Chraoologie  dar  piauai« 
adien  GrIbeHUder  arit  dam  4.  hia  S.  Jaliriwndert 
vor  Chi'intus  bin  mi  VOlharwaadaning  ft^^t.  VinhuH' 

gedenkt  der  jüngst  rertlerbtnen  Prorinzialdirectoren 
Pindrr  in  Ku.s^rl  und  Handelmann  in  Kiel,  diaiaa 
Sachlblgeria  in  der  DiraetiMi  dea  Kider  MaaWMW 
Frinlein  Heatorf,  die  bette  Kennerin  SIcandiaaTieBfl, 

geworden  !•.(.  .M-  <r  lia«  Ilinacheidcn  de»  einzigen 
Ebrenmilgliede*  lieiuricb  tjcbUemauii  erwähnte,  erzählt 
er,  wie  ar  Dank  dar  Geaiditannien  mit  ihm  in  Be- 
rfihruog  gekommen  aii,  dia  in  keiner  deutschen  Gcfaad 
«o  htufig  vorkummen,  wie  im  Weiehaelgebiet.  üe  sind 
freilich  ein  Jahrtausend  oder  mehr  jflngcr,  wi>;  die 
von  Triqa.  Auf  denielben  kafindet  aiek  der  Brome- 
aehoMiek  der  Hallatattaeil.   Er  eprieht  dann  Ober  dia 

lichtige  Wiedtrgalh«  orgruiisctn  ;  Kormeii  von  MroatlMB 
und  Tbicrco  in  der  \  crzeit  im  Ge);en^ul7.  lu  der  Un- 
geaeUakliehkrit  uimervr  Hind«,  div  durch  ein  plan- 
mliaigia  iiyatenatiachee  Zeiefaaen  antgebildet  werden. 
Die  Rennthlere  miehaetan  &9  alten  Kflnaller  ao  gnt, 

weil  Kic  nicht  in  Z'-'H-herffhuIfti  g«ganj;eii  waren.  An 
den  Gesicht«urnen  gelren  ein  paar  Striche  eine  klare 
Darstellung.  Scfaliemann  verdanken  wir  die  Th»t$nohe, 
data  di«  griachiaeha  Onlttir  wti  orianUliaeher  Grund- 
lege  ruht.  Wir  haben  den  inneren  Zuaammeniiang  aller 
iDcnscfalivhrn  Cultur  erkannt ;  daaa  oin  Volk  die  Arbeiten  (^  ^  )(1 
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ViMliow  iMtt      BitiMirtnig  abar  prlbMeriaelw 

PvriiKlc-  Folgen.  VoB  Allm  her  b«tr«rilit«tc  man  Troj» 
•U  di«  SteUe,  mm  dar  all«  conipUacha  Caltnr  her» 
gakavaiaM  Mi.  Dia  Anmadania«  dar  Tn^nar  biMhta 

•i«  zurrst  nnch  ItsHen  and  von  dort  in  fem«  lÄndrr, 
l)ie»e  VorBtcllung  hat  «ich  bis  in's  Mittelalter  «rhaltfn. 
Noch  tiitz«n  in  Mittelroropa  die  Nacbkommm  von  drei 
ycuaatt  Vdlkan  naban  aiaandar:  Kailan,  Oanniuiaa 
vad  Slavaa.    INa  Faada  im  gaüiMliaii  Alatia  md  in 

I>n  Ti'iip  am  Ni  iH'r.biirger  Sc«  sind  iilctifisc-li  l  a  Ti'iie 
wu*  eine  Rni)i«ch<>  NicdrrUunn^.  Jet£t  sind  auch 
La  Tine-Fundit  in  Knritum  brknnnt,  w'>  v.  Hoehstctter 

■ia  laagaata.  Sia  iind  »neb  in  Watchaalgeliict  bai 
Oraadans  «ad  Kolm  nafbüdan.    Wünderlwr  i«t,  ar)e 

mit  diT  Tön«'-Z'>it  nuf  einmal  di''  vnllv  Ki-miif-lt  in 
i(t.   )A'o  lind  die  Gotban  Itergakommon,  dervn  entos 

Hallitatt  gahArt  Doah  incihr  dar  Broaaaaait  an,  aia 
La  leite.  Warvn  die  HallaUtUr  und  di*  Lnita  dar 
BrooMaeit  Germanen'/  Virchow  warnt  vor  vorailigaa 
SaUAiaaa.  Ein  UindcirDua  dar  Untataoefamg  dar 
Ibuiiiaaait  iat  dar  Laiabwbranda  Tbwr^  md  PAanaan« 

nnn't  ri  <iillt'ti  hr'Wfist'ri,  t\i\*t<*  ciip  Ari<'r  nirht  iiii«  A*itMi 
(i;<!k«uiiti<-ii,  »oixlviii  in  Mittrlturoim  ciil.iliitiiii-ti  si'irn. 
Aber  welche  Tlintüix  üi-ii  tre^itsen  wir  aus  dieser  Ur- 
atit?  (»ind  dia  WohnplUtu  dar  Staiaaait  in  Toikamit 
gldahaaitig  ntt  dan  dialaebeii  KjBkkamneddiagar? 

Virchow  Wzweifelt  ch.  Nach  Fraa»  und  V.  WMut 
aoil  der  Schldel  Ton  Canoitatt  kein  bohea  Altar  in 
AM|Nrneb  nehmen  kannaa.  Dar  Naandartbalar  Boll 
unter  Unatiodaa  gahindan  Mio.  walelia  die  ganana 
gcologiaehe  Bestiainung  teiner  Lage  aaNebUeaien.  Er 
mcjnt,  wi'il  da«  Genicht  fehle,  sei  der  PhantMio  ein 
aogemenenar  äpialraoai  g«iaiaen.  Im  Mutaun  von 
DMnig  aeU  ain  Bakidaldaah  am  Gron-Merin  ana  aiaam 
Grabe  der  Steinzeit  vorhanden  sein,  welcbi'f  lich  drm 
Neauderthnler  an  die  Seife  «teilt,  wegi-n  »einer  groasen 
Stirnhöhlen,  seine*  Unggeat reckten  Hinterhaupt««,  nnd 
waldiaa  giaidiiidla  daa  Voraag  bat,  daat  kein  Gaaicbt 
da  iat  and  kaina  Baaia  araaH.   Franiap  «ad  Eaf» 

länder  1  bitten  >!on  Neauilrrthalir  mit  dao  Anttralii'rn 
Dmrugvstt'IIt  und  geecbloaaen.  daM  aa  der  Zeit 
Seliadel*  Europa  von  Aaitraliem  bewohnt  ge- 
aei.  Dar  flariditenlaUar  baanrlct  Imnii,  daa» 
dia  Harran  Praaa  und  y.  HOIder  Bearetaa  ibr  «in 

jüngereB  Alter  de»  C"«iiii»l.it  ti  r  Scliaiivl«  ilni  uliaus  ein  Mittel 
nicht  erbracht  lialian  und  da«s  der  Neaudertbaler  in    durch  die 


tbalar  Pimd,  Bonn  1B88.  Ana  der  neoUtUachen  Zeit 
lind  wenig  mmuchlicbc  Ueberreste  vorhanden.  Di« 
Seliadal  TOR  Lengyel  in  Sflduagam  liad  ariech,  nidit 
iBOBgailiad.  Ob  aa  OatianaH  odar  KaMaa  warao, 
wit!  er  nicht  entscheiden.  Er  meint,  dasa  dan  Wissen 
de«  Mentcbeo  von  «einer  Herkunft  für  die  ganze  Auf- 
faHsung  der  nenBcblichen  Flntwickeluag  VOO  grtatir 
BadaatDBg  aai,  auch  für  daa  Staatakban  und  daa 
gaaollKbaftlieba  Laban  dar  Oaganwart. 

(^erpriisideiit  v.  Goasler  v<rKl<-irht  da»  Jahr 
1660.  in  drm  der  Congress  in  licrliu  tagte,  mit  1691 
und  bezeugt  die  iiiüchligen  Fortscbritta  der  Oeaell» 
aehait.  Ken«  Ifnaaen  aiad  cntataadan  nad  saaa  Mo» 
tltaden,  die  Fonda  n  eoaaanirap,  Mab  Mnä  prt- 
liiBtij!i»i'lii'  Knricn  ent«tandail.  Dotah  dia  Aii-.>  lnii.iig 
anthrupolugivcher  Stadiaa  aahaa  (iab  •adara  Uisciplineo 
in  ibrea  Bestsataode  badrobt  In  dar  lataUa  Zait 
ist  es  Busgeaprocban  «ordeo,  dav  die  WiMananliaft 
in  ihren  SchlQmen  die  grSsate  Voraicfat  Oben  aoU,  dia 
nensohliche  Korachungiikraft  reicht  nur  bi«  ni  ciDCOI 
gewiaian  Pnnkt,  die  latsta  Walirbait  lunn  auf  dam 
Wega  dar  MgaaaaBtan  exaetaa  PoreehUDg  nicht  er- 


n  icKt  wardaa;  en  i>>1  die  KinblMungiikmft.  wrirlie  die 
Kiult  Qberapringt.  l)ie  gni«»te  aller  Kragen,  welche 
die  Anthropologie  iMscliilftigt,  ist  die,  wo  nad  «ia 
dar  Manaeb  ia  dia  taBaata  Eraabiilnaag  gatratan  iot. 
Wir  fcflanen  aiciit  laognea,  daat  aaf  diatan  Qablata, 

nicht  ohne  Viir^cliulJcii  <ler  Wissenachaft  Bellj>-t,  Miss- 
Terstindnisse  eingetreten  sind,  Ueberapannungco  und 
LVI>ertreibnoge«.  Zwai  Tbataaeben  aber  aiad  gawoaaaa; 
Die  WiwHiaBbaft  faaaitat  ia  nob  aelbrt  dia  Kmft,  ihre 
Wege  ra  arkamMO,  nad  kalna  reSglBae  Ueberaeugung 

liriiufht  Hji:h  vor  dem  Streben  luu-ti  Wahrheit  xu  lünlitin. 
Dieae  awei  SUae  lind  unlMwtritten,  aie  berechtigen  aber 
aialit  stt  dan  TBMMiljialiaadaB  Wortaa^  ia  danaa  dar 
Mann,  dem  die  Angelegenheiten  der  Wissenachaft.  m 
lange  iu  Prenasen  anvertraut  waren,  »eiu  Miaafallen  den 
Ergebniaam  arjaaanadiaftlicbar  Fonchung  gegeoltlNr 
aa  arkaanan  fiabt,  dia  ar  waaalnaa  UaiiatapaaaaqgaB 
aanat,  weil  ria  an  aeiaen  wrgalbiataa  Htinangan  siebt 
jjftf.^.  ri  Wie  konntu  Gosidt-r  der  Vertheidigir  Darwin» 
im  {»reuBnischen  Abgeordnetcnhanso  »einV  Auf  den  Ort 
der  Versammlung  eingehend  sagte  er:  Sie  lieireles 
dl«  fabainüba  Baniitaiakaita  und  aa  iat  ein  wnadar> 
liarea  Behaaapial,  daaa  dieaea  naaeheiabare  Batunbara 

(lt.    um   die  Kiickrl   li.T  Ciiltur 
bekannte  Welt  zu  tragen. 


iat.    Haaley  bat  diäten  Scbfld«!  zwar  den 
Aoatntliata  Torgboban,  bat  aber  nicht  beiuuiptet,  dasa 

liri.  Der  Ha» 


Orden,  der  die  Aufgabe  batta,  die  Ungliuingea  für 
da*  Cbriataothum  au  gawiaaaa.  Er  liat  dia  Prftbiatoria 
biar  ia  Luda  vanridttat.  db 


Digitized  by  Google 


74 


UeuUclil»!»!*,  di«  unter  ruioicdie  Uerriictiiiit  gckomiueD 
wann.   Hiar  «mim  die  dtea  Preuann,  LittiiWMr, 

liCtitn  und  Koren,  und  epiter  die  Slaven.  Manche 
ProLieme  »iiid  hi«r  nocb  durch  dit^  Arcliäolußio  und 
Sprachlursehunu  mt  Kiti-n. 

Der  Leodeidireelor  der  Provins  Westpreuaien  Herr 
Jiekel  verrieberi,  dMS  der  ProriniielaanchuM  die 

Hf?*tr«?lmrii;fri  (Im-  (it'sril^-li;«lt  funlirii  Iti-mühl  M*i, 
und  weist  aut  liie  liurcli  lltiiu  iJi.  IJ^MUiier  veifiin>tt! 
Festschrift  Un,  «elcbc  von  Si;i(rn  ijcr  Provinic  d<>r 
VenaaMiilouig  tur  BegrOMung  durgelwten  werde. 

Oberbttrferudtter  Banmbaeb  Mgt,  dau  in  der 
IlandcUiilHdt  T).iii2i^  nii<  li  lur  Kunat  Und  Wiaaeii^i  ijiiit 
Yeratäiidiiias  vorhanden  tvi,  und  erinnert  an  die  he- 
lOlunteB  W«rto  daa  Sopboiclea,  die  er  dem  Cbor  in 
der  Antigoaa  1.  888  io  den  Hund  legt.  Dia  Arbaitaa 
dar  OeeeDacbsfl  aiichneten  eich  nicht  nur  durch  etrenge 

Wiiaenschnlllii'hUi-it.  Uli.«,  KiiuJiTli  uririi  auch  l'i-sliilil 

in  bciteu  Sinne  de«  Wort««  |H>j>ulär  su  ««in.  Kr 
boflfc,  daas  die  AnthrapobgeB  aieht  mir  an  da*  pri- 

hiiitonBchrn  Genichtsurnfn.  M>i>i1erii  auch  an  den  jataigan 
Mt'n>chi-iiki»i]fni  (irlaili-n  liutirn  iuüi;i'n. 

Der  Oirector  der  ecit  118  Jithrrn  beetebenden 
Datnrforwibendeo  GeeelUcbaa  Prof.  üail  bebt  bcreoir, 
daia  in  Danaig  auch  ohne  Unirenitftt  oder  ein  tfanUehe» 
Iiistilut  nUf  Z»ri({»-  dt-T  Naturfurhcluin);  (»rfördcrt 
wnirieii  «tiun,  |)ir  genannte  (jt-M'llKclinft  liat  iljre 
uailangKielitii  SauanloBfca  dem  ProvinDat-Mnaeum 
ftbergalien.  deaien  Intal aean  von  dem  frübaran  Ober- 
bargerineiiiter  v.  Winter  kriftiffst  ^fördert  ward«. 

Für  dtti  »f»l|)r«!Hi'>isrhi'ii  G"-NrhirUt»vrreiii  »jiiach 
Ueheimratb  I)r.  Kruee,  er  Iwaeicluiet  ata  Aulgalie 
der  AuthmpaJogiei,  die  Eatwiekahuig  daa  Uanadian- 
geaehlecbt»  durch  all«  /onrn  iiikI  Zeiten  XU  erfortcbaa. 
Jaeea  altr  ilt^H  Soplioklr» :   ,  Viele*  Gewaltig« 

gielit  CH,  dijcli  iiichtH  ist  {|{ewaltii;ei'  ala  dar  Manadi' 
aai  ein  recbtea  Oundeilied  der  Antbropologan,  es  aei 
ein  Umtlat  von  dem  weiten  Feraehangigehiet  dieser 

\Vi.^,'iifli!ui|t  D]  Gehiliiiiitf  >lifs<>»  Lamif^,  .i  i-.  i'..  r 
«ii.'ul (,rbt^  Uiiiivn  cultivirt  iiat,  n^ir);«!«.'  die  Entwii'lii'liiiij; 
dir  Menarhiieit  in  «iui-in  gaun  rigcitartigrn  ltiUlt^. 
Wenn  man  aber  den  BMA  aua  der  V«rgattge»b«it 
»nrOcIilenk«  lur  Gegenwart,  ao  haha  daa  Kaiaartbum 
d.^1  Ilolii  iixollani  deaTargMcb  adt  Janen  Zaitan  niebt 
XU  acheueo. 

Uwr  GeaehAftafthrar  Dr.  Liaaanar  beklagt  den 

Tod  de«  unYc<rg<(>ciilichen  Froundus  Tischler,  für  den 
er  eingetreten  »ei,  nachdem  Dauüig  lur  KünigslHTg 
gcwiUik  worden  sei  l>er  Reicbtluiin  dea  Bodenx  nii 
Uelierreaten   vorgaaobicbtlicbar  Cnltur    baiia  frühe 


sclaieljcn  wurden  aiod.  Sie  waren  Iwi  Daiutig  gefimdw. 
1788  ward«  ein  gKüiowr  Fami  bei  Staagtn  gtauaht. 

Bayer  schrieb  in  demsellwn  Jabre  über  römische 
Müiizfunde  in  Preusaen  und  deutete  die  Uüozfunde 
iMiliiin  ala  Zeugiiiue  de*  allen  KrrnHteinbandcls.  In 
Königiberg  aaaHaelte  Lilienihal.  Beuaob  aebrieb  1724 
Aber  prenariaehe  OrabhOgal  aad  Urnen.  Dia  natnr- 
fnru  lmi.li  V.  II«.  i:ri|(  uniu  i'-te  auch  eine  clhnolu- 
giM.lic-  >:tii;tiiliiii|u;,  jii<ifiti  ()!<'  tii'gjeiter  C<M>ki),  liml«» 
und  Solauder,  ilir  Waiien  und  GariUbe  vuii  den 
Sttdiee-Inaeln  allin  Oaiehenkn  aiaafatan.  Erat  1850 
beginnt  ein  neuer  Anftcbwang  In  der  Erfarachnn^  de* 

Ijimli'«  tiuiL'h  f\>rsti'U)riiin,  it'-r  lU-s  iTHtn  Mum-uiii  iiii' 
taU  rlaudiKhc  Alterthumer  bieraelUit  (»gründete.  Die 
Bettrebuogen  gewannen  ent  einen  gemainHaMn  Mitlal* 
pmkt,  ak  1878  aiab  in  Seliooeae  der  natnrforacbendea 
Geeelbchaft  ein  antbropologiacher  Looalrerein  gebildet 
hitttr.  E»  iVhlte  an  den  nütbigen  Mitteln,  bis  die 
neu«  Pruviasiidverwaltttag,  au  mal  ihr  Voriitsender, 
Barr  v.  Wutar,  dieaalben  faeraitatallt«.  Die  Sanol* 
lun(;rn  Icamcn  nun  unter  die  Leitung  dos  Muaenma- 
directurs  i'rul.  (Jonwentx.  Üio  aiteeteu  Zeiehen  das 
Menacben  raieben  hier  bi*  ia  die  jüngere  öteinaall, 
daa  ist  Ua  tief  ia  daa  «weite  Jahrtauaend  vor  Cbriatu*. 
Hierber  gebAren  die  KOeliMiaUklla  bei  Tolkenit  am 
^l^^<^;l•ll  üuti:  (  i;  li.li  I  11  Steingerällie  und  Geiaf 
Scheiben  mit  ^cilllUluluuluent,  liäulig  aind  di«  Fuude 
von  Beniiteiluclimuekaacben,  welche  mit  Fenerstain 
bearbeitet  lind.  Gagen  Knde  der  Steiaaait  tritt  Khan 
der  I.«iebenbrand  auf.  (irgeu  l^ude  dea  iwdten  Jabr. 

humierts  vor  Christa«  deiiute  aicli  der  lieiuiitrinhii;iili;l. 
der  aicb  von  der  Nordsee  aua  aobou  frUiiar  entwickelt 
hatte,  inner  mehr  naah  Osten  tm  and  aag  anah 
uniereu  Strand  in  .sein  (ieli>'i.  Ua  fiiiden  wir  auch 
die  Werkxeuge  der  Uruiuezeit,  welche  iu  der  Feat- 
lobrift  bcBclirieben  sind.  £a  seigcn  »ich  Anntoge  einer 
eelbatatAndig««  Melailindoatria^  H»  gai>  drei  alte 
Haadelawcge,  einen  dureh  Pbmmarn  iind  Heeblenburif 
In«  /.itr  Kllio  \tiA  «fitii.  l  iiu-n  durch  u.  d-.r 
l.uuHilj  uiiii  ^u>iiiiin  2Uin  iiiiein,  endlich  eiut-n  die 
W'eichsel  entlang  nach  dem  Dooaugobiet  and  Ungarn. 
Dar  lelatera  wurde  tpAter  der  wichtigst«.  In  JOagitas 
Abschnitt  der  Bronsaaeit  werden  Steinkiatengriiber 
oliiie  .'Viils.  tiiittiiiii^  iillifime  ue  Sitte,  ihru  grosse  ZabI 
erweckt  die  Vvratetluug,  daas  da*  IjmhI  dicht  liavOikart 
war.  Dia  Keramik  dinaar  Zeit  hat  aioh  ia  den  Gaaiabta- 
um«n  ein  Ueokmal  geaetit,  die  nirgends  in  solcinr 
Fülle  gefunden  werden,  ziimsi  iu  den  Kreisen  Pntdg, 
Neustadt  und  l>aii»ig,  deren  ütrnnd  am  nusgiebigiten  ^  Q 
ilir  den  fieraatainfiuid  sein  mochte.  li««t  io  dar  aau 
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Rondsen  tetgen.  Das  Provinzial-Muatum  lutlmlt  aui;h 
fttnmxlc  Uobcrretle  »as  der  Z«it  des  HaudcU  mit 
dM  rfinüMlMB  Frovioteu,  da«  i»t  vom  1.  b»  4.  Jitbr- 
httoderl  nadt  Chriatiu.   Mit  dein  Ende  dn  4.  Jalir- 

himdartl  Vmiegeii  die  fumlr.  /nr  r  iIm  \'n||,ir. 
wradaraag  Mhtiut  di«  gmau  »lie  Itevulkeruog  au«- 
gntuMbrt  SD  •ria.   TaniMMH«  «wtrflwweh»  HBbmb 

rrich««  bis  zaro  Jahre  641.  Im  5.  Juhiliaiidcrt  ent- 
wickelt 'ieli  p|ti  Voikrhr  mit  <lcn  ArBb«rn,  wclobe 
ibrm  Hnn>ti-1  vom  KjiKjiiM'hrn  Mfi-ri'  ili<-  Wulgit  hinnur 
bi*  ia  die  Gegend  dei  heniigen  Kasan  ansdebnten,  um 
dort  nit  dm  Wuftgvrn  oder  den  NonuaiiBaii  Am 
Waaren  gOgMldir'  IV.  <lur(r  ilm  N.  rdm«  Bii»nitnii»i  lie^ii. 
Dirre  'tMt  ist  dui'i:li  M-liorir  Kuniir  in  iiii^fffr  {'loTinz 
vprtivtfii.  Der  Handel  mit  dem  Orient  wird  dann 
am  End«  de«  10.  Jahrbundcrta  allmilbiich  von  dem 
nit  den  deotaeben  RetebaatidteD,  mit  England  and 

iJnrit'iiiaik  al'k'tli)-.! ,  wie  iimti  au»  Miiii/fiiiidrii  -rlilii-<M  ii 
Itann.  Uieeer  Zvit  gelwren  diu  slaviscltrii  Kviliriigrabcr 
nit  den  ScbliireiiriitgM  und  di«  Tiden  BurgwAlle  ao. 
Mit  dem  Anfang»  unicrM  Jakrtamradi  beginnt  di« 
htstoriacite  Forscliung  mit  ihrvn  gesehrieboim  QueltoD. 

Ileir  l'rulfBsoi  Itniike  lieifinnt  sriiifii  wi»»«-«- 
scbaftlieben  Jahresbericht  mit  dem  Ausdracli  des  tiefen 
SahMoma  fibar  daa  Hlnaehaideii  jvu  SeUicmaim  md 
Tiadller.  Kr  eiflit  sr.iinnn  eine  Uabotaieht  nW  die 
taiaaaiMcliaftlichvn  Ariruiteii  de»  letalen  Jahr«!<.  die  er 
aintheilt  in  Heitrjlf;«  r.ur  piähiKtorixchen  Archtlologie. 
lor  Keontniaa  der  kjteren  Metallperiaden,  der  römischen 
Fariode  DentaeblaMl«,  der  Periode  der  Tslhorwandening, 

zur  Volk«-  nti.i  I  .andi  <l(nrid<',  7iir  Ktlinol<-L'i''.  Kfinio. 
logie,  Knlvrukfluiig^gi-iicliit'hti!,  /oolu^ie  und  prahisto- 
riaeben  BoUnik.  Anf  allen  OflUeten  harraebt  «ine 
kaui  ftbenehbM«  ThUigkait. 

Herr  Wefatnann  eratattet  den  Reelienacbafta- 

i>iTi<iit.  T'if  /lild  dir  Mitf!liL-d>r  littiuf;  I73!t.  die 
iuonabmen  tb  294.46  Mk.,  die  Autgaben  14&-i9.88. 
Baatauid  dmr  Kaeaa  iai  764.66  Mk. 

In  der  zweiten  Sitzung  am  4.  Angnat  macht 

Dr.  I.issauer  Mittbeiluiig  eines  Driefee  des  Herrn 
Förttermann.  worin  diewr  zu  Grabnnffrn  auf  der  vor 

der  WeichacInItndQng  liegend««  UaJbinwl  Hei*  anf- 
fordert,  deren  Käme  ihm  mit  der  heidniaeh-germainaehea 

Bfpt.iHunc  drr  Ti'il''  ri  ii:t)  Inseln  zusammenriihänKen 
sciieiQt.  Virchow  liuli  i  /,»  diin  am  1. —  6.  Od<d>er 
1892  in  Spanien  t»g>-ti<lfii  intiTiiiitionalen  Amerika- 
nisten-Congtease  ein,  velcfaea  Land  wegen  der  400- 
jährigen  Jabel  Mar  der  Entdaektiog  Amerikaa  geviMt 
worden  »ei.  «in  ti  lc),'t  er  Kiiiliidungen  zur  Naturfor»clier- 
veraammluDg  in  Ualie,  towie  zu  den  vom  13.->20. 
Anamai  IfWS  n  Hoifan  «Utrtndandan  iateiMHmi.i«ii 


Jentxseh  einen  l'elwrhlick  über  die  Gi'n!a(;ie  West- 
prenssens  ge^tivn,  spricht  Montelin'  ülier  die 
Chroaelofio  der  jttiigwen  Steioaeit  in  Skandinntriaa. 
Schon  1874  ei-Mtrte  er  die  freiatebenden  nolmea  ohne 
Gani»  fiii'  di.'  iltte«ten  (Jriilidi-nkiimli'  d.  i-  ^ii  in/.>  it, 
jünger  seien  die  GajiggrjU>er,  noch  jünger  die  blein- 
Waten,  die  noeh  in  dn  HAgaln  dar  Cltaaton  BraM«> 
zeit  vorkommen.  Da  die  Dolmen  sehon  AHerthOmer 
von  apn-iell  skandinavischem  Typus  enthalten,  können 
nie  nieht  in  den  Anfans  der  Steinzeit  gesetzt  werden, 
ihnen  entaprachon  die  Fenerateinftxte  mit  spitz  ovalem 
Qaeraehiiitt;  die  Aext«  mit  Sebnalaeiten  aind  Jtager. 

Auch  liegen  in  de«  ültesten  Dolmen  Hernstiinix'rlrn 
von  jüngeren  Formen.  Krirt  «pater  werden  <iie  Kisten 
mit  Erde  lieiln^kt.  Gteiclizettig  sind  unterirdiaehe 
Grüber  ohne  Kiaten.  Die  akaadinaTiaebeD  Grtberfarmaa 
kommen  aneb  im  weetKefaen  Eorapa  «er.  Skaadina» 
vivilic  Tliiingrffisfle  mit  Zickzacklininn  Mr/i'it  ui.t 
Kitoniiirn,  die  »ich  mit  den  Spitzen  berühren  und 
nbweebaalnd  glatt  nad  mit  Siricben  getiort  aind, 
kooMien  naidi  bi  SUdaniofn,  ja  aof  Qypern  vor.  Bi 
muaa  ein  Verkebir  atettgeftinden  haben.  Aach  die 
Iwelii-rlurmigen  mit  hnrixuntalen  Ornsmcnlutreifen  ver- 
sehenen Tboogeftsse  aind  in  alica  europäischen  Lindern 
TD«  SidUen  bia  England  nnd  Ungnn  an  flnden.  In 
Skandinavien  und  Korddenlnrhland  kommen  ein  in 
(iräbern  der  Irlxten  i'eriode  der  Steinzeit  vor.  Schwe- 
dische und  dänische  Knpferftxte  von  99  "  g  Kupfer 
atimman  mit  den  nnguiachaB  gaaa  Abereia.  Man- 
teil  u  8  glaabt,  daaa  die  höbe  Caltar  der  Stainsait  in 

Skandinavien  wie  die  der  Hron/i  /rit  nur  diircli  di'n 
iuDfluBS  der  ColtarUtnder  deü  Miltelmerrs  zu  erkliren 
sei.  Montelins  glaubt,  dasa  der  Bernsteinsehmuck 
aieb  in  apitaran  Ortbern  deebalb  vormindert,  weil 
man  fMber  den  Verth  deaaelben  niebt  erkannt  Iwbe. 

K  U' i  n  "  !■  Ii  Uli  d  *  iniiut.  iliuss  nmii  dfii  Todlen  früher 
deabaLb  mehr  Beigaben  ins  Grab  gel^  iiabe,  «eil 
daa  Bibnaht  noeh  ikdrt  entwickelt  war  nad  der 
Begrüf  dee  Familieneigenthums  sich  erst  später  aus* 
gebildet  habe.  Tircbow  macht  auf  andere  Deobarh- 
langen  sufmerkaaai,  die  aof  einen  Verkehr  in  der 
Steiaseit  dentetea,  Ia  einen  megalithiachen  Grabe 
anf  dem  linken  Weiehielnfer  warde  ein  oniamentlrtea 

P'ulzlH'in  all'  Krii'rhrn  ^'■•fimdrn.  d  11  mit  denen  zweier 
^rhweivier  Hidiien  genau  üliercin>tiHimt.  Vircfaow 
macht  in  Beeng  anf  die  Thongefkaae  di«  Bemerkung, 
daaa  ea  Orte  gebe,  wo  aieh  gawiaae  Maatar  dar  Ver- 
aierong  durch  Jahrhaadarte  bia  In  nniere  Zeit  erhalten 
haben;  die  neolilhischen  Gefisso  nii".  Hrlm'-i  1  1  ti  l.>.i«tfn. 
die  mit  Fiogereindrttcken  lieeetst  sind,  kommen  schon 
kl  einer  iHavaa  tMada  aar.  r»  4lri..t  bat  ifak  da« 
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Im  Kaukisus  und  in  .\«>pyptfD  sind  noch  gegeowArtif 
Dingt  im  Oabraucb,  die  an  Fuodttaek«  um«i«r  »Ita 
GriUwr  •riDDMrn.    Ana  d«r  glädcn  Form  kann  maa 

nicht  mit  Sicherheit  die  Gleichzeitigkeit  der  Heretellung 
Xolgcra.  Flinders  IV-trie  hnt  gezeigt,  dB»  die  g«- 
BnHlmltMiFMacniteiDgt'rutht!  uiuerer  iMoUthiielwD  Zeit 
der  gusMi  igyptiaelien  Cultiu-  uigeliOrM  «ad  Mali  m 
Gfftlwrn  der  20  Dynaati«  gefunden  Warden.  TMbieht 
lind  (ie  in  ■piUh<^ti.iii<'r)irr  Zeit  hier  nocK  gefertigt 
wordm.  Harr  Uelni  bcriclitet  aW  dj«  Analyw 
woatpranMiaehar  Braaaan  nnd  ihran  Airtimmifriuih. 
Dirscn  sifht  fr  nicht  als  eine  zußkllige  OeiniiAchung 
•II.  Kr  taud  daiiu  O.H'2  hin  3.ä7 '-/o  Aiitimuu.  Einige 
der  von  ihm  untrr«ui-htvii  Bronzen  waren  ein  Gemiich 
von  6—8  Metallen.  £r  glaubt,  dam  man  bei  Beginn 
dar  Branancit  mit    nllm  mSglieheo  Zmttiea  an 

Kupfererzen  rxjwrimr-tit irli-,  um  ilii-  li  irhter  M'hinelz- 
bare  und  goldig  glaiizrmie  llruuze  tu  erhüiten. 
Virehow  bemerkt  dazu,  das»  Antimon  and  Kupfer 
in  dar  Katnr  nicht  in  dar  UiidMing  vnrkaaaman.  dia 
in  einigen  Bronan  der  alten  Zeit  nacbgewi'eaen  an. 
l)rr  |{t*nriitrr.*lrttlrr  eriniu'rt  ilaruii,  ilu^^s  tl'tf  nach 
der  ZuwiniDenielsung  alter  Bronzen  gefertigte  Stabl- 
bnmaa  dea  IVaiharni  t.  DnhalhM  mm  89,5%  IL, 
5,u  '/..,  3.6  Antimon  und  2.1  Nicknl  btatabt  (Aothrop. 
V.  in  CoD»l»iu  1877,  S.  15S). 

(üchluta  folgt.) 

gatiirwiawMdtoflliidw  Wandorrenamm* 
limgni. 

Der  IV.  intanMttonda  Caagraaa  dar  Oeaallichaften 
vom  „Rothen  Kiaas*  wild  an  81.  April  in  Born 
«röffnei  weiiian. 

Dia  finunMacha  GaaeUaabsIt  Ar  Denmktoliigia 
und  Qypbilit  wird  ihr«  alahit«  Jahraataraawminng  am 
SI.-S3.  April  in  Paria  abhalten. 

Die  iVantütiaeba  Oeeellnbaft  fllr  Ophtbabnolngia 
wird  am  2.  Mai  I89S  in  Paria  tagen. 

Der  aehweiMriialM  Awstatag  fladat  am  86.  Mal 
in  Genf  statt. 

Die  XVIt.  Wanderveriemmlung  der  BOdwcit^ 
dantacban  üaurolaigan  und  Irrenlnrte  wird  am  28. 
nnd  S9*  Mai  ia  B^Ktan^BidaB  nbgclwltaB  wcrdan. 

An  7.— 14.  Angnat  wird  in  Brflanl  dar  intar* 
nationala  Congreai  (ttr  Kriminai-Anthropologie  tagen. 

Der  IV.  internationale  CongresH  gegeu  den  Mis.i- 
bri\iich  alkoholischer  Uelrnnk«  wird  nin  8.  Si-pli-mlur 
18'.'2  in;  Unu^'  »tnttlinden. 

l)ie  18.  Vcrc.iMmiliiii^r  lIi'iil.M'lri'ii  \'in-iiis  l'tir 
öffentliche  Geaumllü- l.-  w  ini  vrmi  h-  —  11.  Si'|i- 
tenil>cr  lS\f2.  uniu;tt«]bar  vor  der  am  12.  ijeptcmber 
beginnenden  N-^turroreAarTenauBlung,  In  Wttnbng 


])i«6.Abhaadliiiig  Ton  Buidfi?  dn  ImArta: 

Han»  Pohlig:  Dentition  iirrl  KrnmL.^ir  li, ;  Ehyhat 
iin/ii/tiut  Knie,  roit  BeilrMfjen  fil<er  fUrpAa»  f/rimt- 
gniiat  Bluni.  und  Klr/tha'  wirtfiiwa/t«  NaalL 
ZwaiterAhaidulitt.  M><^Bac«nTaBtnft7D«ppal' 
ttAhn  wbA  47  In  den  Test  aingedrodtten  Zish^ 
graphiacn.  (Preis  20  Kmk. 

nt  eraehienen  und  durefa  die  Buehhandlnng  «na 
Wilh.  Engelmann  in  Laipsig  ■ 


IV.  Liste  von  Bücherspenden 
fltar  di6  UniTanltltsbibliothek  Tim  fnranto. 

(Auf  Vuntch  nkgatbtDt.) 

äprndi;  8r.  Majestiit  des  Dantacben 

KaiKers,  König? \un  Prenssan.  ea.  500  Bda. 

SanunnlataUe  de«  Hwxn  V.  A.aMek- 
bftva  in  iM^nlg,  BwÜb  «na  Win. 

G.  J.  G<;sclien,  Stuttgart  ..... 
Verein  fiir  Erdkunde,  Ltipnig     .    .  . 


Prof.  Dr.  Witbelm  JoMt.  Barlitt  .   .  . 
WeatftUscber  Provinxialverein  fOr  Wiaien> 

aehaft,  Maoater  i.  \V  1(> 

Prof.  Dr.  Biubdf  Blaaiiia.  firaaniehwatg  . 
Tarda  für  OffimtUdie  Oaamidhaitapliaga  im 

Ilerzogthum  Braunschweig,  Itrunti^rliw- i^; 
Verein  für  Naturwiiseosclkatt,  Braun&chiceig. 

II.  Sendung   1 

Obarlehrar  Dr.  Pelaald.  BrNiniabwelg  .  .  1 
Fran  Julia  Salii  Schwabe,  London   ...  9 

.\Uuili-mii-  d^  i   \Vii'»>'iis<'lii»lteii  Kraknii        .  3 


'i  Bde. 
88  . 
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I'hjfukaliiiclier  Verein,  Frankfurt  a.  M. 

IIL 


38  , 
814  Bdn. 

B.  SanrnriaMIlo  der  Bstm  B.  IWna 
Iftndar  *  Sohn,  Barlln. 

DentRcbe  Cbemieeha  Gesellschaft,  Berlin  .  Stf  Bdai. 
Phjriikaliich -Oekonnnüich«  Caiiallwbaft, 

Königsberg  24  , 
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....    774  Bda. 
Uehartng  von  Litta  UI.  7801  . 

Im  GsBMB  7976  Bd«. 

Manii-ri-  (1 .  <;  deutlichen  Cnn 
J.  LtillililUlT  (Braunscbweiir). 
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NONQUAM 


OTIOSUS. 


LEOPOLDINA 

AliTUCHES  OBOAN 
DER 

KAI&BBLIOHBN  LBOPOLDINO-OABOLINISOHBN  DECTTSCHBN  AKADAMIS 

DER  NATURF0R80HER 

HERAUSGBeBBBM  ONTKB  MITWlRKTINr.  DER  SRKTIONRVORSTlKOB  TON  DBK  PRZSIDBimai 

Dr.  C.  H.  Knoblauch. 

Halle  a.  S.  ,p«.a.„i...  Nr.7..     Heft  XXVIII.      Nr.  '.t-lO.  Mai  1892^ 

iMiwlIi  Amtticli«  MittboiluDgeu :  Wnhl  rincs  V onULUiidiiitgiinU'»  liet  i-'acJiw>küoa  '31  t'Or  Cheoiie.  —  Vi  räiiilt'ruiiifi'ji 
in  PeraonalbetlUMie  der  Akadcmi«!.  —  Beitrta»  xur  Kaste  der  .\ka(ieniio.  —  FiTdinaml  r  Krau.ss  Ni  kioluK-  — 
SonitiK«  MittheilnnR«!!:  EinireganMiie  ScbriftNi.  —  H.  SrbaHfrhatiKcn:  Die  XXII.  iillf{cm<>iiie  Ver- 
'-»inmliui^'  der  ileii1<<olipn  Anihro|Mil<ij(M'uen  (teaellsrbat'l  zu  Duiiik  tom  H.  bin  .'>.  AOCIMt  IBBl.  (ädilua.)  — 
Tri  i-.i  i  -vi  hri  ilwn.  —  U.v  J.  .VliliandluDi;  von  UamI  if>  dtr  Nova  .KcIm.  —  v.  Keioacb^StiftWV. 


Amtliche  Mittlieiliuigeii. 


Wabl  eines  Yorstandsmitgliedes  der  Faohselction  (3)  Ar  Chemie. 

Durch  den  Tod  dea  Ilerra  Gehdmea  Regierongmitli*  Profewoc  Dr.  A.  W.  v,  Hftfaann  in  Berlin 
Itt  in  An  FaelMehtiea  {ftr  Ctmon  ^  K«b««1iI  eine«  YoretudinntgliedM  nothwendi^  geworden.  Ich  eranebe 

ftlle  iliiKfr  FniliKekfion  «tii^i'lHirifri-n  »l!miiil>f'n'rbtiB(i»n  Mitglifiler  prg>-lnn!'t,  V(jr<clilii^'i-  zur  Wahl  den 
betrefTendm  Vonttandtiiiitglim))'«  Iii»  10.  Juli  1892  an  daü  Piilsidiam  gelangen  zu  Ussen.  wornuf  die  Zo* 
eeadnng  von  Stiminzettelii  crl°D]g(>n  wird. 

Hall«  a.  8.  (FkradepUta  Nr.  7),  den  Sl.  Mai  180S.  Dr.  H.  KmUMWII. 


Teff&odeiiuigen  im  Personalbestände  der  Akademie. 

Gr>(urliiMi«  nitg:lirdrr: 

Ab  2.  Mai  18i*2  zu  Buenoa  Ayraa:  Herr  Dr.  Carl  Hemiann  Conrad  Bnrmeister,  Kraetoc  den  Hnianna  in 

Bnenoe  Ajriat.   Aaffsnenmen  den  8.  Anguat  1933;  oogn.  Baker  11. 
An  4.  Mai  1899  ra  Stettin:  Herr  Dr.  Carl  Avgnrt  Dohm,  Prieidcnt  dea  Rntoowlogleelw»  Vereine  in 

Stettin.    Aufgcn"iiirinn  Jen  IG.  Fetjruar  18S2. 
Am  5.  Mai  lti'.)2  zu  Ikrliu:  Herr  Uehvimcr  Krgierungerath  Dr.  Aaguat  Wilhelm  T.  Hofmaan,  I'rofiaeor 

der  Chemie  und  Direetor  det  ehemiachen  Laboratoriuma  an  der  Uai^ertitat  in  Berlin.  AofgenooNnen 

den  2».  Novenfaer  1878.   Mitglied  dna  Vocalandes  der  Padiaektion  flir  CbenOe  aeit  19.  JuU  1879. 
Am  7.  Mal  16BS  m  Baam:  Herr  Dr.  Xotaf  Xiri  AadctM  Oallaehar,  Ptwfcaaor  der.  IHatalagia  and  Embryologie 

na  der  awdidniadMn  Faeniftt  d«r  Univenittt  in  famabrndt.   Aal^eBooHnan  den  2.  AngMt  1886. 
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Butdig»  2xa  Kmi«  dar  Akademie.  ^ 

yStS  10.  isn.  T«d  Bm.  Prabnor  Sr.  TMm  in  Mufaorg  JhlirMbntrag  (Ar  1893    6  — 

«    16>     ■       !i     B    Frofeasor  Dr.  Schiff  in  Genf  EJntritlsgeld  aiul  Abittinng  der  Jabreibeilrig«  90  — 

*    18.     »       n     m    Oberlehrer  Eogelhkrdt  in  Dreeden  J«hre«b«ilrAg  <<ir  1899    6  — ' 

,     ,    Pr«r.  Dr.  CbOB  in  BmIm  Jalirediaitrigo  ilir  1881.  18B2,  1883, 1884.  188r>  3Ü  — 

,      ,      „     Ton  I>eniadben  Abiflrang  der  Jabreebeitrtg«   60  — 

,    27.      ,      Von  Hrn.  Profewtor  Dr.  Scliul*rt  in  HumburK  Jahrt-sluMlrÄgf'  für  16<i(l  und  1891  .  12  — 

„    30.     ,       n     ,    Dr.  Deckvrl  in  WayDcivill«  Jabrcebeilräge  mr  lääl  und  ltiU2     ...  12  — 

  Dr.  H.  KMHMdk 

Dr.  Ferdinand  v.  Krauss.*) 

Geboren  tit  Krmuee  m»  9.  Juli  1813  nie  Sohn  d«a  GerbucnMietmra  Krane  in  fitattgert.  Ein* 
TortreffUelM  Mutter,  die  Mitfebeiw  lioeltgehnitcn  and  Uadlieh  Tcrekrt  wurde,  leltele  mit  ventlndtgem  Eraet 

und  titiiii  r  I.ii-Iit'  (k'inc  ErziaLung.    Von  1834  — 3T  ttudirte  Kihuh'  iii  Tuliinpcn  und  lt  dit  Nutur- 

«issen&chaften  und  Medirin,  war  Aenstrnt  am  chemiachen  Laborutonum  und  doctorirtv  iui  August  lö36. 
Der  Mineralog  Dluoi,  der  Zoolog  Bronn  und  der  Cbeniker  LMpoid  Gnelin  «aren  e«,  denen  Krntaaa  eine 
beeondere  Anfaiaglichkeit  noUte.  Dieee  I.ehKr  weven  «•  dem  andi,  weldie  die  Bicbtoag  «einer  StaditB 
iMetlBwten.  Tom  hervorregendilen  EiDflon  auf  die  Geetnltmig  eeinee  Lebens  war  in  Jahre  188t  der 
Besuch  I)ftiiii:s  I.iKlwig  i>i  .Stu1t;;iii  1 ,  Iii»  drTwIli«'  fein«  groHMrlig«?  Nnlur»lienfaninilunf,'  di-m  Köllig 
M'iihelm  zum  Geschenlc  gemacht  hatte.  E»  konnte  kaum  feblen,  daM  der  Anblick  der  afrikauitclieo  Schatce, 
W  denn  Anepaeken  der  Junge  Dvetor  bdülliieli  war,  einen  tiefcn  Eindmafc  nnf  Kranes  maehtn  und  dne 
Terinngm  in  {iun  weckte,  mit  eigenen  .\U);i'n  das  ^VuniUrland  Afrikn  xa  sehen  und  durch  eif^eneü  Sammeln 
die  LAdten  dar  Ludwig^ichen  Kenduug  r.u  fr^iinz>')i.  So  reiste  er  denn  im  Nuvemiwr  1837  vun  Stuttgart 
ab.  In  Loodun  »ar  wegen  des  früiicr  hon-t  tin^etiitcnen  lcalt(0  Vint«!«  ein  unfreiwilliger  Aufeutbait, 
den  Kranaa  mit  allem  Eifer  tun  Studium  des  britischen  Musanma  md  anderer  wissenacliBfklieher  Institute 
banUtite.   Erat  am  17.  Febrnar  1886  konnte  die  Reise  beginnen,  nnd  naeh  aehtdgtig^jar  Beise  kau  Kraust 

mit  Bann  Lvdw'L'  in  dir  Tnf'llni  mj.  Kit!  IhiÜH-s  ,'iihr  lirachtf  "r  im  Hanse  des  Bironn  Ludwig,  mit 
wetebem  ihn  bald  l  iu  Ilaml  »amu  r  FreundHchalt  leib&iid,  iu  der  KapUadt  zu,  um  die  Umgebung  der  äLadt 
und  die  Meeresküste  bi»  zum  eigentliehen  Knp  der  guten  Hoffnung  tu  studiren  und  den  Tafelberg  mehr- 
mals SU  besteigen.  Rasch  ging  der  afrikanisebe  Winter  wrbei,  und  mit  dem  Frakling,  d.  b.  im  Kovsmber, 
trat  Kranes  tctee  denkwiudi^'  ^'ewordene  Krise  nach  dem  Innern  an.  Hottentots  Kraal,  Gnadenlhat, 
Kokmumn  Kl<Kjf  u.  «.  w.  »uidi-  lieNurlit,  und  nni  Cliti'tfeft  183H  stiiMil  Kr;iU'.s  .-.uf  .It  su  IIh 'i'-t<'i,  Sj.itjte 
Afrikas,  dem  gefUrchtelen  Kap  Lagullia*.  Wie  er  von  hier  aus  di«  bcrrlicheu  Uiwalder  Uulnigr»«  beaucbte, 
dia  Kaman  dnrdiqmrte  nnd  von  den  Congalalager  wu  (in  dar  Milw  dea  ImtigHi  .Darhaa)  aick  dar  Cen> 
■iariOB  amklait,  welche  der  Tolknad  an  den  KaiTernkAmg  Dmpaada  alMnliiaktn,  nm  mit  ihm  Frieden  zu 
sehDeaBSn  und  ihn  al«  König  der  Zulukaffeni  einzueetaen,  ist  von  KrauM  aoifthrlicb  in  dem  Jahr««berichte 
des  Württembcrgitchcij  Virciu.'-  für  llnndeltgeogrnjihie,  Stuttgart  1890,  p.  127,  liesehriiliiii.  Krauu  blieb 
sum  Februar  184U  in  seinem  geliebten  Katallande,  über  deseeu  Weinbau  er  als  echtes  Stuttgarter  Kind 
seine  Beobaehtnngtn  madit«,  die  er  der  sedieten  Verrammlnng  deutaeher  Land-  und  ForstwlrtlM  (184S) 

nitUieilte.     Vun  der  Kuin-tailt  iii>lr  KriuiKi!  über  London  und  Lei<Ien  In  die  Heiniiilli  yininl;. 

Am  J.  Si'|>ti-n)1'cr  :.ind  KraubS  erstmals  .^eine  detinilive  .Aiiitellung  »ni  küniglicbiii  N.Hturai^tia'Abirjet 
znnttchst  in  unterveonlneti  r  Stellung,  als  UnteraufM-lier,  bald  aber  inncht»  »ich  das  angeborene  organisatoriache 
Talent  geltend,  dem  es  vorbehalten  war,  in  den  cwei  Stockwerken  des  königlichen  Mataraliencabineta  die 
Torhandraen  Sammlungen  in  Ordnung  cu  bringen  und  denselben  seine  In  Afrikn  gr»ammehen  SdiUee  etnm« 
Vfi Ii  ittii.  S.i  lieganu  er  di  nri  ^•■^l••t^ill<Jif;  ilii  Siinmiliiiiu'  iiinli  .l.  in  nt'Ut'^tcn  Stand  der  \Vi*"enRcli:iO  iiuf/iu- 
stoben.  Eft  ^'i'dcliab  dira  nucti  in  .-Vbliiinj^igkeil  von  dmi  damaligen  Vur«tand,  Ubcrmedicinalralh  Dr.  v.  Jäger, 
der  mit  den  Buslitüdiscben  Mu»e«n  Europas  in  lebhafter  Verbindung  stand  und  den  Verkehr  nlt  dansei bec 
in  gltkeklicher  Weise  unterhielt.  Die  elfeutlMdia  Vmgcataltnag  der  Sammlungen  gciehah  ubripens  erst  nach 
dem  Keubau  de«  FlOgels  in  der  ArcUvstrasie  1868.  Bla  tu  diesem  Jahre  war  man  genüthigt,  mit  dem 
Bau  an  dir  Neckar^li ii>m  firli  /u  )  i  in  I.'i  i..  Iii"  Kimme  di  s  I'arlnioa  im  Ilaujilgelmude,  winm  di^li  das(^ 
königliche  Haus-  und  Staatwichiv  Iwiindet,  iUr  die  Samniluugvu  xu  gewinnen,  konnte  lum  grossen  Leid- 
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wnm  dir  biidfii  ConMnratvrcn  oielak  retlniit  ««rdw.  tiacb  VaUtndanf  dar  Auikallniig  dar  SaauniuigMi 
eilndt  XiwM  in  AMrkniHne  mämtr  UufjßMgm  tn|iriMliebMi  INtMto  1866  TM  nti  Buf  üam  Ob«>- 

Btndirnrsth«.  dtn  Fricdrirhtordpn  and  IflSO  dpti  Kronrnontcn.    Anlicalich  seine«  fttliMgtllu'igllU  DiMilinllillinM 
wurJr  ihm  »m  2.  S«'ptfinli<T  1890  Tilvl  »ml  Rurig  »in«'»  Wrector»  VFrlidben. 

Du  liebliogskind  von  Krausa  war  übrigenB  nicht  lowohl  die  allgemeine  toologiKb*  SiuniDloDg,  «1« 
vtdowlir  dia  «Bterliadiaeha  Sanoiluig  doi  Veraina  f&r  TiUritodiwd»  Wa*«rkiimtoi  d«r  *n  iba»  aaihat  oit- 
gagHlndat  (1844)  und  tob  blar  «b  utav  Miliar  VorataBdKtmft  «taantKeh  gOMml  wavdm  wmr.  VaamitKab 

vrrilniikl  fiiiili  li  e  V(  r-ir.-t'il  liothek  «t-iiien  nuitloaen  noii!rihuii>{'<n  ini  A iiknüpli-ri  vii:i  m'iicn  Tnuschvcrbindungen 
ihre  Reicbbattigicrit  an  den  verscbiedensten  in-  und  aualiUidi4tchen  Vereinaachrirten.  Die  Aufstellung  der 
Tcreinssatanlangfn  worde  vorhrrrsebend  eine  biokgiaebe.  Nach  unsaran  liuigihrigMi  Erfahruigea,  die  wir 
tii^Mt  m  aadm  Oali«aiilMÜ  haibcn,  Witt  dieae  Art  dar  Aufttellna«  daa  aUrkaUn  Aunahuflifnkl, 
ntMollicb  ffer  d{»  SngeaA  and  Ibra  Labrar,  tUrktr  ata  eina  (jntcnwf lieha  AafttcITiiatr  dar  OateUaelitar  und 

Alten.  D'T  Aiililiik  «iiiM  Xpbi'iiciiiithili  r  MT.'i  liii'Ji  in  r  In  UviJufu,  z.  B.  vi'ti  V(,.|^'i-In,  ermüdet  nrhliesalicb, 
wdirciid  eine  Grupp«  Vögal  von  einer  Art  in  vencbiedeneo  AlteraniaUodea,  vom  Nest  aa  Tartraten,  ataU 
WHB  blinaw  bMa«.  DafMf  Um  mMMU  dam  «mA  Km»  ia  vollir  Hunoiito  ■»  üImb  Celllf«^  dir 
«M  Anfang  an  seine  palSontologiaehen  SawmhiBgen  niebt  etwa  toologigch,  aoadem  geolo^ach  atifgcttellt 
iMtte.  Im  Prinrip  ist  die  biologische  Aufatellung  einer  zoologiiclien  Saminlang  and  die  geognoatiache  Auf- 
atalinng  einer  paläontologiscfaen  Sammlong  ein  und  dassclbo  Syitm.  So  arbeiteten  denn  beide  Caaserratoren 
•iuaUbig  aa  daai  ainea  Ziel:  dio  valarlindiaoba  NaUrwimoaahaft  populAr  m  mtebaa.  Kaan  naa  doch 
■tt  einer  Art  tob  Befriedignng  aaf  daa  lebhaAaD  Beaoefa  anaarcr  Samadangan  bmwaiaaa.  Waren  dar 
Beancher  von  IHfiS  kaum  30  000,  »o  beanffert  sich  die  Znhl  der  jährlichen  Urpurhir  narh  der  Irtzten 
ZAhluog  nul'  71  175.  Kraus«  war  stets  darauf  bedacht^  die  äauiiiilungen  in  drr  liix-ralisten  Weisv  allgcoiein 
raginglich  zu  machen.  Die  xoologisek«  Sammlung  ist  in  ihrer  seltenen  Reichhaltigkeit  and  vollendetoB 
Aafatellang  der  Mbtaataa  Eacoptan  iaina  ei^amto  SebflpAug^  nnd  mit  niekta  haban  ikn  dia  Saiaaii  bain 
flbi&igjährigcn  JnbdfMa  grlteare  I^Mde  ganacbt,  ala  arit  dam  photagrapUiebta  Alban  dar  «Mrtigabn 
Sammluiigastücke  des  kCniglii Niituniiii  tirnliu-.i  t«,  vtn  denen  jinif»  «■»lusliu;  Stili  k  Wredtes  Zeugnim  ablegt 
übtr  dia  iOafaigjUhrige  Arbeit  seine«  Vorslandea,  der  mit  der  aoologiachen  Sammlung  so  zn  sagen  Tenraehien 
war.  Graia  iit  dw  Züd  falabrter  Tavaiaa  «rt  QaiaHwihallan,  dmn  Uilgliad  Xtaoaa  war*)  und  dam 
Congress«  er  faai  lagalilwig  baaialrti.  80  imda  ar  aiaa  in  Ia-  tri«  im  Aoiiaada  bakaoota  hoebfaMlUHaita 
Paradnlichkeit. 

Vor  Jahren  tchon  hatte  aich  Krauü.i  seine  ietztc  Ruhestitte  nclico  di  in  (irafw  äi  r  gtlitliUn  Mutter 
anf  dam  Fraoialabachiriedbof  aaiataaban.  Am  Mittag  dea  17.  Saptanbar  1890  uwataadeo  dort  Freanda 
aad  oaba  AagabCi^  ain  «Anta  Oiab.   AaadrtekHeb  batta  aiab  Eiwm  jadaa  Oapataia  bat  dar  Baarffipn« 

Terl>eti-n,  afxr  ohne  Gipräiige  fr.'.Hi-  cj  doch  nicht  ahgfhpn,  denn  dar  8  ■  iMha  wn  ÜIB)  selbst  prepflanjite 
Ephc'Uatock  des  NAclihargi  .ain  i>  prangte  in  voller  Dlüthe  und  faundirttaaiand  (ol^^InMndcr  Schwebfliegen 
gaukelten  um  <len  Stock,  nls  ob  sie  über  dam  SaTga  DOCfa  ZaOgBllt  abhgai  waUkttt  TOO  der  intimao 
Baaiahaag  dea  Todten  su  der  ewig  jungen  Natur.  0.  F. 

Varsaicbaiaa  dar  hauptaAehliahatan  Pnblicatioaaa  daa  f  Or,  F.  t.  Kraaaa. 
1.  DU  OoialUaaD  lad  Zaophytn  dw  tedaaa.   Stattgart  1887.  d«. 
8.  IKa  aAdafitikaBiMihaii  Oiuatacam.   Btattiut  1M8.  4*. 
8.  Daber  dia  BaataifladwiBawa  aaa  Buriaaia.   (Ardi.  f.  Natoi«.  19.  J^.  184«.) 
4.  Dia  attdaMlnunadiMi  MaHaakaB.  Stattfart  1848. 

6.  Eiaa  nana  CutaUa.   (Zattacbr.  K  HalakomaL  &.  Jg.  1848.  p.  99.) 

8.  TK»  Slagathiera  nach  Familien  and  Oattuagan  arit  aiann  Itiüiaiif  Ibac  Zaha»  aoA  KnaalMabaD. 

atnttgart  1848-61.  4°. 

7.  üabar  ainiga  Petrvfaetan  aus  der  nnteraa  Kraide  de*  Kaplandes.  (Xova  Acta  LaapwOarol.  T.  ZXII.  1860«) 

8.  Nana  Kapecbe  MoUuaken.    (Arcb.  f.  Katnrg.  18.  Jg.  1852.  Bd.  1.) 

9.  Zur  Ostcologia  der  SorinnmiMlien  Manatas.    (Möllers  .'Vrch.  f.  Anat.  1858.) 
10.  Der  8rhftdel  de«  Halitberium  >>chinn.    (Nanea  Jahrb.  f.  Min.  ate.  1863.) 

Au^eniein  viele  kMotfa  MKtbeikugm  ia  dan  Jabiaahaftaa  daa  Vataina  flfar  vateiUadiaebe  Katar- 
künde  in  Württcmlxr;?. 

*)  Mitglied  der  Kaiserlirbni  Leouoldiniach-CaroUMSchen  DeutKlten  Akademie  der  Naturfonx'her  war  krau»» 
mM&mU.  Üetab«  1847  adt  dm  Briaanaa  Smnaaaa  L;  daraa  Adjnakt  warda  ar  am  19.  Ai«ail  187«. 
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Eingegaiigene  Schriften. 


Gftchenkc. 
(Vom  15.  A|irU  bis  lö.  Mai  loVJ.i 
Hagn,  Kart:  WolkenUfeb.  München  1892.  4*. 
LUf,  Q.i  Zmi  lDflH«B»-£|iid«aiMD  io  MOadiw 
nod  die  m  baglMtwidan  meteeialogiKfaMi  VarblltiiiM. 
8ap.-Abz. 

Conwentz,  K. :  l>k-  Kibc  in  Wt'»tprcu&si.'ii,  ein 
•unsltTlx-niler  Waldbaurn.    Danzif;  1692.  4". 

KÜppinK«        Der  Kawaguebi-Sce.  Sep.-Abis. 

OellMidlH,E«d:  UeberKoblenbildanir-  8ap.-AlM. 
Beporta  OD  tlw  oboervations  of  tlu'  total  eelipw 
of  tlie  Bun,  December  21—22.  188!l.  and  of  th»  totnl 

.•<  11[  rf  tlif  tii.H.ri.  .Iiily  22.  1888,  t->  »liioli  is  mliled 
a  (jutajoj^ue  ot  the  library.    Saorameoto  18!)  1.  tt". 

Jsok,  J.  B..  «Bd  Hepkllü,  V.:  S«p»tioM  Walli- 
nutme.  Sep.-AbB, 

IktBM.  F.:  Awwt  SUHx.  Sap.-Abi. 

Heineekt  HanMUa:  Friedr.  Cbristinn  I.enMr,  der 
Chronist  von  NordbftuceD.   Kordhaiuen  18M2.  8*. 

Bornet,  Ed.:  Natu  am  roatracoLlabp  inipU>xa 
Horn,  et  Kluli.  Scp.-Ab«.  —  Not«  sur  quclquis  A<A/- 
S(-]i..Aliz.  —  .Algup»  ilu  tli'']iarii-nifnt  de  In 
Haute- Vienne  contannni  dana  Thcrbier  d' Edouard  Lamy 

OddMteMI,e«Uak  nad  JahfldmS^;  IM» 
di«  Etlagilan.  Siik-AliB. 

Schierbeek,  V.  P.:  Uafatr  KaUmtaw  in  VeiH 

trikfl.  S<'ii.-Alu. 

DoQtrelepont :  L'ebcr  die  lujeclion  mit  Tulier- 
cvUd.  Sep.-Aln.  —  Zur  fktbologie  und  Therapie  der 
Lapn,  Sep^lw» 

BMfcHBthtl,  mUr:  Bntrtg*  w  Fa«aa  SptU- 
bergen.  Sep.-Abc  —  Uabar  den  Unprang  md  die 
Entwicklung  der  SäugetUerstboe.  Sep.-Abs.  — 
IchtbyoMurier  und  Witl«.  Sep.'Afaz.  —  lieber  ReeU 
eine»  Ilautjianzt'rs  bei  Zuhuwalen.  Sep.-Abz.  —  Dal 
Uibiss  vnn  llulclpbvü.  Scp.-Al«.  —  Meher  die  Hand 
iliT  r.'lni  .•■•n.  1  ,  2.  u.  3.  Mittliciluii«,  S.  |i,  ,\liz. 
(  i  tirl.:i.M«  lit'  Notiz.  .^N-p.-Al'Z.  -  -  l!i-:.iiu.;  hl uiiKt'ii  am 
Kcptiiwiinci.  -Aliz.  —  NV.ilti  r,  Allit'tl:  Uicjtho- 
kif!ii<cl».' Erifi-iims^f  diT  von  der  Itn  ir.i  r  L'i  rj^rrji^'lii'sdn'n 
Gp.<(ell»chaft  im  ,]ahro  iHH'.t  viTanstiilrf.i  n  uaili 
Osttpitzbcrgcn.  Svp.-Aliz.  —  Id.:  Voilnutige  Oiagnosi- 
und  Ikschreibung  zweier  neuer  Branchiopodon  nu« 
Traiwkahpien.  Sep.-Abz.  —  Id.:  Biolugi.oclie  und  tbier- 
gaographiacbv  ZOge  aus  dem  nstspitzbergischen  Eis- 
mmn.  Sep.-Al».  —  Id.:  TraaakaapiM^e  Oaleodideo. 
T^UMkeapiich«  BlDMneraitiCMB.  Sep.-Abi. 

Xosmann:  Der  Hydrocnlcit  von  Wolnidorf^  «a 
neues  Calciumhydrokarbonat.  Sep.-Ah«, 

Lehmann,  Otto:  Ui-ni )>i< )ii<  dt«  phvsikaliR«h«-n 
Inttitutx  d<n'  Ictdin.  HochBcbul«  Karlnrnhe.  Sep.-Abe. 

Komm,  Panl:  Ferdiamd  KMOWft  iiiu  lubsn 
und  Wirken.  Seik-Abi. 


HolMdMtt,  Jm.:  UntermcbuaffM  nr  Hitar- 
lehre  dea  Meneebaa  vnd  der  Thiera.  Bd.  XIV.  Hft.  6. 

Gicttcn  18«t2.  8». 

Lantp,  E. :  \hr  Bror.-^en'Eclie  Comet.  1.  ibeil. 
Dir  Vi  i  liiiiduii);  di-r  Kricininiinjji  n  lbT3  und  1879 
und  di«  Vurau«ber«<:linijrig  für  18<J0.  Kiel  1892.  4*. 

Ankäufe. 
iVoa  U.  Apd  kB  1&  Ifai  UU) 
gilMBtMwpbin.  Biitiiiga««r]liitiuiMiUdrt» 
dar  Vnneit   Hcrauageg.  vM  Kirl  Zittel.  Unter 

Hitwirkung  von  E.  Beyrieh,  Freih.  v.  Fritsch, 
W.  Waagen  und  W.  Braneo.  BJ.  38-  Lfg.  3  — G. 
Stuttgart  ieH2.  4".  —  Rftst:  Bdtrtige  zur  Kennlaie« 
der  fuii.->l1««  Kailiolarini  aus  OeiiniMii  der  Trias  und  der 

pthew/oiM-hi-ii  Srhirdti-n.  p.  1(17— 2flO. 

Abhandlungen  der  Schweiseriachen  palAoBt«- 
Icg^ischen  Gesellschaft.  Vol.  XVIII.  (1891.)  I^aü, 
Htmcl  und  (irn).  K.-rlin  18itl.  4». 

Deutscher  Univertitftts-Kalender.  41.  Ausgabe. 
Sonmer'Semecter  1892.  Hentuagag.  «an  Frofaaaar 
Dr.  F.  Aaeharsoa.  II.  Tha«.  Barlin  1898.  8*. 

Tauschverkclir. 
iVom  15.  Oftubif  bis  16  NaMiulitr  1891.  Swhiu.ii.. 
Orosshenoglich  Hesaiaolu  Qeologlseha  Land«*- 
anatalt  zu  Darmstadt.  AUMadlnitgia.  Bd.  II.  HA.  1. 
Darmstadt  1891.  4«. 

gwlhohaft  ftr  üMflMloti«  ut  IbyriAligi* 
ia  naehio.  attuagilMridrta,  TII.  1881.  Hft.  1. 
MOaahaa  1891.  8*. 

Oeraiaaiaches  Kationalmoseam  in  Htbubaig. 

Anxeiger.  1891.  Nr.  b.   NUrnb.-rg  16»  1.  8<>. 

Verein  ftir  Erdkunde  iti  Halle  a.  S.  Mitthet- 
langan.  1891.  Ualle  a.  S.  1891.  8«. 

Miaiitatial-KMUdMini  nr  Vatanmlnuiff  d«r 
iratMhMlÜNraiaKM.  ErgabniiBederlkobBcbtaDgt- 
atatlonea  an  den  daattebaa  KBalan  flbar  die  ph;«ika- 
lisehen  Xügcneebaiten  der  Octiee  nad  Nordsee  und  die 
Fiaeberel.  Jg.  1890.  Nr.  VII— XII.  BwHn  1891.  4*. 

Königl.  Sternwarte  in  Bogenhausen  bei  KllBlhN. 
NfUr  Annnlr-n.    lj<i.  II.    München  ltt'.>l.  4". 

Wetterwarte  der  Magdebnrgischen  Zeitung  ia 
Xagdebuig.  Jahrbuch  der  meteorologischen  Beobaeh- 
tnagen.  Bd.  IX.  Jg.  X.  1890.  Magdebaig  1891.  4*. 

ZAnigl.  SftchiiKliM  MtMcalaglMliN  Itulltil 

in  Ohemnitx.  Jahrbuch.  Jg.  VTII.  1890.  1.  Sillta. 
Abth.  1  und  II.    Cbemnit/  IBiU.  4^ 

Sautaclia  Koloaialsaitong.  Orgaa  der  deutacbaa 
KoloaialgaaeUadult  K.  F.  Jg.  IV.  Nr.  11.  Bariia 

1891.  4». 

KdaigUob«  mitionilogiMdM  CeBtial4t«ttDB  in 
XABOIm.   Baoliaditangna  dar  meteorologiicben  Sta- 

mir  iMwittiireTMUiMBaimni  im  nonivreiAirWnrttamurtf.  <^ 


81 


luAwirUuBkaftUeheJihrMakv.  ZaitMlniftnir 

wiMeiMchafiliehe   Lanilwirthtehaft.    nod   Arckir  dM 

küaiKÜch  I'rt'<is«ischrii  LiiDdiii-Ookononiic-KcilIci^luins. 
llrrnuF^tg.  vuii  il.  Tliirl  IM.  X.\.  Higuiizuii);!«- 
Und  II.    It. lim  löiU.  H" 

DeuUobe  Seewarte  in  Hamborg.  Muiiaii>l>ericht. 
Febrnar.  Mürz.  April  18«.II.   Hamburg  IbUl.  H«. 

6oognpUMh«  OtMllNhtfl  Sa  LmAob.  Pn>- 
MMÜng«  und  Moatbly  RMOrd  of  <3«o|fraphy.    Vol.  I 

— Xir.    Umihn  187!'-  80. 

Verein  nr  Beförderniig  des  Oartenbaaei  is 
d«a  köaigl.  Pretutiiebeo  Staaten  in  Berlin.  Gattcn- 
flor».   Jg.  40.  Uff.  20,  21.    Ucilin  18U1.  H». 

Dia  ludwirtiuehaftlieben  Vertnelu  -  Stationen. 
Organ  für  naturwiMriMchaftlich«  Fortchungen  auf 
dem  Gebiete  der  Landwirtschaft .  foter  Mitwirinnig 
aiaitlicliec  dautadiaa  VaraiiclM -Stationen  harautgtif. 
von  Friedrieli  Nobli«.  Bd.  XXXIX.  Oft.  6. 
Berlin  18»1.  8». 

Flora  o<l«r  AUgeioeine  OotaniMhe  Zeitung.  Frfiher 
herau^geg.  von  der  kgl.  Bayer.  Botaui&clien  üi'sell schuft 
in  Kt'gi'lisburg.  N  1{.  49-  Jtl.  mhr  der  pi»ii/<  n  Iii  itn- 
74.  Jg.  Heiausgf^-.  .       I\.  I  .  (I  .  I.  .  I     ."ilml.  i-iil. 

Sentwihe  geologitcbe  GeiellMhaft  in  Berlin. 
Zeitacbrift.    Bd.  XLllI.  Illt.  2.    Berlin  1891.  6«. 

Venia  für  Mklmiidw  XnMkUalniide  nBmUi. 

Zaitadirift  Air  Entoinologie.  K.  F.  16.  Hfl.  Bretla« 

1891.  8». 

Erfurter  Illnttrirta  Ctartcnieitiuig.  llerauegeg. 
von  J.  Frohber«*r.   J«.  V.  Nr.  HO— 89.  £ifint 

18!>1.  8». 

BiologiMbai  Centralblatt.  Unter  Mitwirkung 
von  M.  Beaaa  and  £.  Seianka  barauageg.  von 
i.  RoacRthftU  Bi, XL  Vt.  19« M.  Etbmgm  1891. 8«. 

OHdlMlnft  ilr  Zrdknd»  ra  BnUn.  VeriMtad- 

Inngen.  Bd.  XVin,  Nr.  7.  8.  Berlin  1891.  9». 

lTatnrwi»ienBcliaft;ichf>r  Verein  de»  Regierungi- 
bezirks  Frankfurt  m  Frankfurt  a.  0.  IWiu?  Munat- 
litlif  Mi>tlifilurii{i  ti  »u»  drill  (ieitniumtgi  liii  U'  dir  Xalur- 
wi»iieiii-<  li  iiti  ti.  V.  .Ii;.  Vr.  J — 1\.  Fraiiliriiit  a.  0. 
1891.  ^ 

Berg-  urid  HtittfnmttnDiscbe  Zeitnag.  Uersuiig«^. 
Will  I ;  I' II  ti  II  K  I' r  1  tiiid  1' riedrich  WiniBer.  Jg.!* 
Nr.  4^—46.   Leipzig  18»1.  4«. 

▼•raiiB  fitr  bdlmd«  nltiptig.  Wi>MaidMft> 
liehe  VerMTentHeb«^.  1.  Bd.  Leipzig  1891.  8«.  — 
Beitrilge  inr  Geographie  dea  featen  Waisen. 
I  ^^cllw«r^e.  ü.;  IHc  FiriiirrciD'c  in  .\n>iTil<».  iiHnu-iulich 
in  Sndanirnka  iirnl  Mexiko,  j  .  '''J  II.  1  t  u  'In  i  Ii.  M.: 
l'ober  Niedenrhtäuie  und  Sctiiepl<i|;pruni;  in  der  Arktis, 
p.  98—172.  III.  llariraaDn,  G.:  ber  KiiiHm  das  Ynib- 
eiw»  «u(  die  BodeiiKeiUlt  der  PolarKfbietr.  p.  173—388. 
IV.  Meyer.  II  :  /nr  Knintni».»  ton  Kis  und  Schnee  dei 
KiBnandaeharn.  »,  i>>*7~294.  V.  .SandIrr.  ibr:  ^or 
Stiandllnlni-  und  Temasen-Littccatar.  p.  29fr— SIS. 

Oiwilwfcaft  TFiwiUt  im  WmiBm.  HiMnel  nnd  Erde. 
Jg.  IT.  Bft.  9.  Berlin  1891.  8«. 

Akadeaiie  dar  Wltaensehafteo  in  Krakau.  An- 

«eiger.  1891.  Nr.  7.  S  ISIH,  t-" 

K.  X.  OMlogiaeba  Seiebaaaatalt  in  Wien.  Ver- 
hMdlnigaB.  1891.  Nr.  8— IS.  Wien  1881.  8«. 


MnthaiKUiak^HfrwImimbiimaln  Olmi.  Diiüt. 
aebriltn.  87.  Bd.  Wim  1890.  4.*.  —  Nimbsud,  B., 

und  IVenmayr,  M.:  Zur  Qeolegit  und  Palkentologie  <nm 

.lapan.  p.  1  —  42.  —  Nathnr»!,  .\.  G  ;  Beiirllgv  zur 
m<'«o/.(is<hen  Klura  Japan«',  p.  411 — d*.  —  Kltinijshamen, 
r.  Krelli.  V.:  I>ie  fussile  KliTii  von  S<hi>riie(!i;  l>rt  Wies  in 
Mcifniiark.  I.  Tlieil.  liiitlialicinl  Jii'  i  r) iitc^'iiim'.i.  (Jjmno- 
Miermeii,  MonorotylMlinieii  uml  .\pplali  ii  .  p.  til  — 112.  — 
^Oppenheim,  f.:  Die  I.aitd-  und  Sii.ttwauHPn^'liiH'i'keii 
'der  Vicentiner  Koeintiildiinfcen.  Eine  paüaoniuloKiM'li-it'Mi- 
graphisrhe  Sluil  r.  p.  III!  j.jO.  —  Knii'.  .\  ;  Tln'orir  ilir 
I>privatii'iitii.  p.  l'l  -  El  t  in>r>  Ii  .<  n  .fii .  (  Knih 

V..  und  Krakau.  l''r.:  I  litersuchungen  Uber  i •iit"L,'<'inp  umi 
I'tijUiKPiiiP  der  l'Han/en  auf  paliontolonai'hi r  iiiuiidlai;«'. 
II.  22!)  2i>4.  '  Kii.'iiwal,  A.:  (i«u1ogi*cM  ttitcrMucliuiiKeii 
Uli  ctimlen  Balkan.  III.  IVtnignipUiclMr  Tbeil.  Zur 
Kcniitni!.»  der  kryxtalliiitBchen  (ip*tciiie.  p.  SM  — SS3.  — 
Tuulu.  Kr.;  tk-ologische  l'nUThui  Illingen  im  «wllii  lien 
Ilalkan  und  in  den  aiii^reii/enden  (iebi'-dii.  ji.  4<ki  — 

llann,  F.:  Vna  I.ufldriuk-Maxiuiuin  vum  Nuveiiihrr  läi£> 
in  Mittel-Kuropa,  nebtt  Uenerinugen  Uber  die  Ilaroineter- 
Ua^a  in  AUgenieinen.  p.  4«il— 4M.  —  Gegeubauer,  U: 

Ebige  SUae  Ober  die  FuuctioDvn  l>-  426— 48a  — 

.\d»nikie*ii-/;.  A.:  TebiT  ili<'  Vrti-rirn  de«  vi-rlanÄerlen 
Mairkes  »cm  Ijebcruaiu'  l>i..  /ur  Unifki-  p.  -isl  -  IIMI 
(i  i  Uenbauer.L.:  Zaldcmbenretisrhe  ^aUe.  p.  4!>7— ö;i<J. - 
'  i "  r,  Ow  aichtban  und  das  ultramlette  Umissillna- 
.ipci  troai  sehwaeUeadttoMler  Terinenoender  KohlnnraBaer» 
»lulfp  tSwanVehes  Speetniini  und  der  Oiv-Hyilroitenrtarame 
1  \Viwi)pnlampf.«jicrtniiii  p  'i:!!  -  .V>-i  / 1  ii  I  ii  r  s  k  i .  (•  N  : 
Kill  i,'<'"l<i^'i»rlier  Hericlil  iiifr  die  Sre<lii)ii  liur»,  /.« iisclicii 
den  l•'ltl^a^■ll  Iniiolnnii  und  Siri-iii«  ;  ''V'  ')<>^. 
SiiiKcr,  J.,  und  Slun/er.  K.:  Ii"  itruge  zur  .Vnat'jinic  des 
( ihiralnervensvstems ,  insbesondere  des  KurkenmarkeL 
)i.  ä<>9— A9l>.  —  Hlanckenhorn.  M.:  Das  marine  Miocftn 
Ui  Syrien,  p.  5'M— tyi.  (IhIm  t,  V  ;  ViMnleii liende 
Stmrii'n  aiii  Ki'im^lrcil  'Ii  i  In--!''  h  ti.  |'  (.Jl  IM.  — 
Gejtciibauer.  1.  ;  Kiuige  .Salze  UIht  Dtti  nniiuiiiteii  ln^hi  rpii 
Ranges,  p.  73S  — 752.  —  Kodier.  A..  und  Weisliufer, 
K.  -V  :  Die  Wiedcrkiluer  der  Fauna  von  Maraxlia.  p.  703—772. 

—  —  Sitzuiigsbericlitc.  Bd.  XCIX.  Abtb.  I, 
Hft.  IV— X.  Abtb.  II«.  Illt.  IV-X.  Abth.  IIb. 
Bft.  IV— X.  Abth.  III,  im.  IV— X.  Wien  1890.  8«. 

—  Anaeiger.  Jg.  1890,  Kr.VI— VllL  Jg.  189t, 
Nr.  XIX— XXI.  Wien  1890.  1891.  8«. 

OestaaddiiMlMr  iMrIitiMüvb  in  Win.  Mit- 

tbriliinK<-n  der  Sectfon  für  Ifatnrlcande.  Jg.  III.  Nr.  10. 

Wi.  11  I.^ül.  4", 

X.  K.  Sternwarte  lu  Frag.  Magnetitcb»  und 
nii  tr'iiuly»n-cbe  Beobacbtunguo  im  Jbb»  1890.  61i  Jg. 
Prag  18111.  40. 

OsaetTEtorio  marittimo  in  Irieat  Rapporto 
annuale  per  1888.  Vol.  V.  Triaate  1891.  4«. 

UnguiMte  XBip«tlMii-Ta#a  ia  IgM.  Jblow 
buch.    XVIll.  Jg.  1891.   (Dentaeha  Aai^.)  IgU 

1891.  8». 

Archive»  de  Biologie.  Publieen  par  Fdouard 
van  Beiluden  und  Charles  van  Bambeke.  Toni.  XI, 
Fmo.  III,  IV.  Gand  d:  Leipaiig,  Pari»  18H1  H". 

AeaUaritt  mjfato  da  IKdwiBi»  ds  Belgiqnt  ia 
IMMd.  BdlotiD.  8dr.  IT.  Tom.  T.  Nr.  8.  Bnxellea 
1891.  8«, 

SoeidM  belg«  de  M icroieopie  in  BrttMel.  Bulletin. 
Ann<e  XVII,  Nr  X,   lUuy^:' :8<»i  8". 

SandW  entomoiogiqne  de  Belgiqao  ia  ItBmL 
OosptMaad«.  84r.  IT.  Nr.  99.  BraxdlM  1891.  8*. 
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Kaiaerl.  Oaivwutttt  H  WbUUair  ia  titm. 

UniwrtiMto.Naelnrkilitni.  Tom.  XXXI.  Nr.  T,  8. 
Kiew  ISMi,  S"    ■  lIuMsiM-li,' 

FaletBologta  italiana  in  Puiu.  Bultettlnu. 
Ser.  II.  TonkVIL  Am»  VIIL  Kr.  6— 7.  Fvim 

Ateneo  di  acienxe  lettere  ed  arti  in  Berpuno. 
AttL  VoL  X.  P.  I.  Auui  1889— »0.  IkrgMuo  1891.  8». 

BhI»  Aowdwri«  M  Unod  tm.  Bn.  AttL 
SfU.  IV.  BcaAaoBli.  VoL  YIL  S.  Sem.  Fuc.  6—8. 
Roma  1891.  4* 

—  —  —  Class«  di  noienjLc  momli,  ntoriclie  e 
filoloRiche.  Vol.  IX.  P.  2.  JJ»ni<).  Aprilc  1891.  Roma 
181»  1.  40. 

BttttwtA  dagli  iptttroMopiiti  iUlitsi  in  2m. 
Mtnorte.  Tal.  ZX.  IHsp.  9.  Kam  1891.  4«. 

a.  8nM4  TaMiM  OitioBltm  ia  Ilanni. 
Balkttino.  Abbd  XTI.  Nr.  10.  Ftrcnw  1891.  8*. 

OaakUk  del  mapa  g«olögieo  de  Espana  in 
Mulrid.  MetnoriiLs.  T)<>^('ri)>ci<>u  fiaic«,  geolügka  y 
sgrologic«  de  Ia  rin;!:cii\  de  Soflll.  IVjT  D.  Pedro 
Palacius.   Miulrid  IBtJU.  8". 

Bo«*dAdc  dt  fMfraphiB  d>  Uaboa.  Bobtiiii. 
8er.  9.  Nr.  10—12.   I.inW  1890.  8». 

ÜDiversiUt  in  Coimbra.  Boleiim  da  .Sacie<kde 
Ihoti-riunn.  Vul.  Vlll.  FaiC.  8.  4.  Vol.  IX.  Faw.  1. 
Coimlir»  löUO.  1891.  8«. 

SooitfM  de  Biologie  in  Pari*.  Compt««  rcodus 
bebdomadairc*.  X.  S.  Tom.  III  Nr.  28—31.  Pkri« 
1891.  8». 

AandH  Im  Wmat.  Sir.  vm.  Tom.  ZX. 
4.  Llrr.  da  1891.  Paria  1891.  8*. 

Chemical  Soeiatj  la  Imdao.  Joonul.  Kr.  848. 

London  1891.  8». 

Society  of  Science,  Letten  and  Art  of  London. 
Jouroal.   Vol.  IL  Nr.  2,  S.  London  1891.  8*. 

OMloglMd  8od0tf  ii  Xoiidm.  Quartarly  Joomal. 
VoJ.  XLVH.  I»t    4    Nr.  IS^t.    T,r>ndon  1891.  8«. 

—  !,iBt.    NiivPtiilM-r  2iid,  1891.  8». 

Royal  Geographica!  Society  in  London.  Pro« 
oeedioga  and  Monthly  Itecord  of  Geugraphy.  VoL  1 — 
Xn.  XUI.  Kr.  11.  Limdon  1879-1891.  8*. 

tapi  Alte— ■fall  SwMly  inLaadoa.  ilonUi|y 
Kotieat.  Vol.  U.  Nr.  9.  London  1891.  8«. 

Royal  Microieopic&l  Society  in  London.  Journal. 
1891.  rt.  6.   London  and  iüläuburgh  1891.  8«. 

MMMMlOfiMl  OOm  ia  iMlMk  IfonlMr 
Waathar  Baporta  for  Ibv  to  Daaanhar  1887. 
LoadoB  1891.  4«. 

—  Mctcorological  Obwrvations  at  ütatioiiB  ut  tln' 
•econd  Order  for  tliv  ytar  1887.   London  Ibtfl.  4'>. 

—  Honrly  Heam  of  the  raadiaga  obtainad  fra« 
tbe  aelf.reeordätg  iDatninaDta  at  the  four  obairvatoriei 
ander  the  mataawil^giwl  tamUSL  1887.  London 
1891.  4*. 


PhamuMtiMl  Saafatf  ti  Ornat  Intaia  ia 
LaadM.   Pharmaaantieal  JAnwit  nd  TnmweHona. 

Nr.  1112—1116.    Ivondon  IHfll.  8». 

North  of  England  Inatitnte  of  Mining  and 
Ifechanical  Engineeri  in  Neweaatle-opon-Tyne. 
Trani-flcHon»  Vol.  XXXVIII,  l't.  VI.  Vol.  XL.  l't.  II, 
III.    Nevi<-a8tle-u|ion-Tyne  1891.  8*. 

Cimtoidge  PldloamUaal  Sa«ii^.  Proaaadinigi. 
VflI.  VU.  Pt.  IV.  OnriMMit  1881.  8*. 

Bflfal  bUi  Aaadaay  ia  DdUIb.  PneeaA«a. 
8er.  m.  Vol.  n.  Nr.  1.   DnbUa  1891.  8*. 

Vereeniging  tot  bevordering  der  genoeaknndige 
Weteniehappen  in  Nederlandteh-Indii»  in  Bataria. 

GeDFi-'»k<iiuiiK  Tij<i».rlirift  voor  Ni-dcrlmtnUt  li  -  lu  iie. 
Dt-fl  .\XX1.  Afl.  4.    BaUvi»  pii  N(*ord»ijk  1891.  8". 

Melbourne  Obeervatory.  Mnnthly  Record  of  rr- 
aulta  of  Obaervatkma  in  Heteorol«^,  Terrertrial  Ma- 
gnatiam  etc.  May  1891.  HallwBme  1891.  8*. 

Pnblie  Library-Mnaeunt'  and  Hatioaal  Oalleiy 
of  Vietoria  in  Melboanie.  Iconograpby  of  Auetraliao 
SaUoInci-iiu^i  Plantii.  liy  Baron  Fcrd.  TOa  Nnallar. 
Dscade  VII.    Melbourne  1891.  4*'. 

American  Geographical  Society  in  New  York. 
BaUetin.  VoL  .VXIU.  Nr.  3.   New  York  1891.  8*. 

initkMiBiaa  InatitatieB  ia  Wuhiagtaa.  Contri- 
buHons  of  knowledge.  Nr.  801.  Washington  1891.  4*. 

Tha  Ameriean  JonrMl  of  Soienoe.  Editor« 
Jai...  ^  1),  und  Kdward  S.  Dana.  S.  ..  III.  Vol.  XLII. 
i  WI,o|pNiimber  CXLII  1  Nr. 'J.'il    Nc»  Häven  1891.  8«. 

Natural  Science  Auociation  in  Hew  Bcigktaa. 
Proceedingi.   Uctobor  lOtfa,  1891.  8«. 

MuMa  gf  oeapantiTe  ZoAlafy,  at  Harraid 
Orifaga  ia  IteteUf»,  ü.  1.  A.  Silletia.  Whoit 
Serie«.  Vol.  XVI.  Nr.  10.  Ganbridge  1891.  8*. 

Michigan  State  Agricoltoral  College  in  Laaaiag'. 

Uullilin.  Nr.  75,  76.   Urning  1891.  8". 

The  Journal  of  comparative  medicine  aal 
fatariaaiy  Ankiva».  Edited  hy  Vf.  A.  Conklln. 
Vol.  XIL  Mr.  la  New  Toik  1891.  8«. 

Oaiailiiaa  gmi'Mliipa  •  gatlaiiM  ia  Irtaia 
de  8.Pailo.  Bolatim.  Kr.  4->T.  K  Paalo  1890.  8*. 

Bevtita  Argentina  de  Hiataila  Vatnral.  ruUi- 
ciicirtii  lniii<->trnl  diiijiii»  |)or  Fl orent in »  A m »g Ii  i no. 
Tom.  I    Eutr.  5.    Buenos  Airc»  1891.  8». 

Obierratorio  ]leteairol^eo*MagB4tko  Ceatral 
de  Mteioo.    Bolatin  maaanal.   Tarn.  IQ.  Nr.  1.  8. 

MesicD.  4*. 

Jabat  Bapklaa  Vaimatty  ia  BdÜMia.  Ame> 

rieen  Joomal  of  Mathaawtica.  VeL  Xm.  Kr.  S.  4. 

Baltimore  1B91.  A«. 

-  Stixlies   in   Ilivtrii ical  and  Po'.itical  Scäaaoa. 

Sit.  IX.  Ni.  1-8.    Itultitriore  1891.  Ö". 

studit^  frym  (he  liiologieallahoialwfy.  VoLV. 

Nr.  l.    Baltiuiure  1891.  8". 

—  Tt>e  Aoiericsn  Journal  of  lliitulagy.  Vol.  }Lt,' 
Kr.  4.  VoL  XIL  Nr.  1.  fialtinumnlRM.  tR9i.^a*r 
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Sil  V>tlir.  Zi'itiwi^'  zur  V('rVi;i'i;unf;  nntur- 
wi»«rniichaftlirh(-r  Krnnlniix  iiik)  Nntiininx  liiimini»  ftlr 
l.i'sii  allrr  StunJi'.  HrranS'geg.  von  Ksil  Mulli  r  und 
UugoKoedel.  Jg.  40.  Nr.  42—47.  H»lle  löül.  4". 

Aeadfmia  dci  SeiencM  de  Pari*.  Comptc? 
lendu»  hrbduniadaires  de«  wance».  18i)l.  2""'  Se- 
ineatre.  Tom.  113.  Nr.  IB— 16.  Pari»  1891.  4"  — 
Chativcau,  Sur  Iji  tlnkiri«  «Ii- r»tiliiKoiiifnic  ilc«  l  iumips 
visuul«.  p-  4;iU  44-',  "  1<I.:  lM5truiiunUtHiii  )  "Ui  I  ■  v.- 
i'utioo  dvf  diTerMM  i-xptTU'»ccs  relatives  u  l'tituile  iJu  cod- 
uuM  UnanMn.  p.  443-^.  —  Anarat.  SrlLi  SSmi- 
vMa  riann  d^therme«  di>  l'acidc  rarbontqDC.  p.  446— 4B1.  — 
Lprbartier, (t.t  Varwiioii  <li>  «gmpoMlJon  d«i  toMiiambours 
aax  div«'ts#.»  fiwqnr«  de  Ifiir  vi^grtBlUiii.  Kölc  iM'»  feuill«"». 
p  461  —  454  —  l{ iu'""  rd  in .  (j,:  OliM'rvation»  \n  ruriirte 
pt'rii  diiiiie  lVmp«'l  ■  Swill,  liitpa  u  Tohsertatuirf  de  l'iiris 
iMualgrial  de  U  tuur  de  TUuciit .  u.  4öö  —  4ä<>.  — 
KlHnpktt.  1>.:  Obavniiaii  4»  b  oaaMM  TaumM^vi^ 
■Um  k  roiwcmrtair*  da  Pnii  «qutorial  da  la  toor  de 
TElt).  ^  4Mi  —  Stroobaat.  I'.:  Hpchcrrlie«  cxp^rimen- 
talas  wr  rtnaliaa  pfraonnellf  dnns  K-»  td>M-iviiii<>i>ii  de 
pattaite.  p.  467— 4ß»l.  —  rosstTiit.  K  :  M'iir  l<>  sv-ltriii-» 
i  niijiijru«'»  r(  »ur  I«  dvluminuim  dch  »iirlaics.  p  4ik>— -dj;!.  — 
JintrniK  Siir  Ks  liirbo -inacbincv  j>.  MÜS  —  44.u).  — 
Uilbault.  II.:  VirUlioii  de  b  forte  «lectrouutrice  de» 
piles  avti'  la  pro^ion.  p.  465— 46tt.  —  ToiBuiani:  Arrum- 
tnulaK'ur  (■Ifiirique  inultitubulairc.  p.  4t;ii- 4ti«.  -  lliii- 
rirl (1.:  ( 4li'ul  de  la  rlinlriir  ispi-t'ili((iic  dfs  li(niidcs. 
p.  411b — 471.  Vigiiui),  L.:  I'uiiit  di-  tusiini  di.-  cl'^tu>lJ^ 
VJiXrW»  ivinaim  urganiques.  l-oncüons  diver^'s.  p.  471 
—478.  —  Usmond,  F.:  Uecberclie^  raloriiuetriques  bur 
rtlal  da  cUiciom  et  de  raluniniuro  dan»  ln>  l'era  foodua. 
111.474—  476.  —  IM((eon.  I,.:  Chtdeur  de  rurntatioil  du 
Itroiiitirr  platiniqiie  et  Ae  üC«  piincipalvs  i'iinddiiaioona. 

II.  4Til-  IT ',  —  Lnlilir.  \  :  L'unlribution  ä  IV-Hulp  ilc» 
leuiatui^iiaiiYK.  hur  l«k  lltmatuzoaire*  d«  la  Grcuuuille. 
p.  4ro— 481.  —  Baequaral.  Ii.:  Mimoira  aor  laa  Mip^ 
lataiaa  ebtan^ea  aoa  la  aol.  au  Mna^un  d'HMtoire  natn- 
taHa^  pendant  rhiver  l*«}«)— lbS>l.  ii.  4Kl— 490.  —  Le 
Bous.  P.:  KctfatTülies  »ur  lu  cati^e  Je  U  dtatlii-»-  rbimia- 
tisfiuile.  p.  4!>0— 4US.  -  Raniliaiid  il  Sy:  < lliMT»«ti<n>8 
de  la  r(llll^'tl■  Widt.  faiti's  it  ('••bsniiHiirr-  d'.Mi!<'r,  nii 
t«le>(.'(ipe  de  0«»,  6*i  d'uuvi-rturc.  p.  41W— 4»&.  —  EUiot: 
Sar  la  rfdualiaa  it  unc  furuie  canniiiiia  dca  d^aaliaiaa  aus 
d^rif^M  partieDcs  du  premier  ordre  et  du  wcamd  degfd. 
p.  l'.*5 — 498.  —  l'osM'iut,  K. :  Sur  les  sysleiin-»  cyrlMiiies 
it  s«r  bk  detoiioatiuii  dfs  »iirl'acfN.  ]>.  — —  Hin- 
ricli>.  (i.:  Calt'td  \\f  \\  rutulmii  iiiaviii'tiijUf  du  phui  di- 
polariiatiun  d<>  la  lumirn-  p.  3<<i— r>il2  -  fiu  jiM-,  K.: 
Sur  uu  iiwuirau  proct'dt-  dr  drsaE'  ilc  r«i't>li'  iiilnipn-  M 
da  l'aMle  lotni.  p.  ö<<3  — ä<ii5.  —  llumburüh.  1'.  van: 
Sor  Taction  de  ru<i<le  a/utiipi<'  siir  l'itrtho-uiii&idinc  di- 
laathylee.  p.  Snö-rHie.  —  Ihn  im  Inn;.  G.:  Sur  le  pou- 
voir  gl(>liiiliii(!c  du  s.runi  >uiimiiii  p.  6t)8 — Rti».  — 
l'hisalix,  (.'.:  Sur  la  uatiirr  ihi  iiiouvemenl  dfti  rhro- 
iBatuplivres  de«  CV'plialtiundc».  p.  U\i\—h\'X.  —  I'uiiicar4^ 
H.:  hurlatliwri«' Jc;»<ikall«ti<insbertxieniif»,  ji  515  — 
Mallard  et  ("unimiif.  K.:  Sor  nne  ivhhmIIm  (-pcif  mi- 
adrale.  )a  Bolt'lti'.  p.  i^i;»— AS4.—  Bonrhard.ili  :  .\rtiMnK 
lra»i'miitriri>    df^   pniluit»  liaitrrifus.    p  02!»  - 

Chiititi.  (  i  riUil/iitii'ii  n  l  iiUt"!!!'   li-.t;ini.|iLi'  ili 

Trutlc  itualrii'UiP  NoIp'.  Käme«  <le  iiagdad  \lt  rl'eiiti  Uu- 
fi»  et  Ttrfttia  jlMMMNi>  at  da  iSmjnm  {Terfinn  LnmüJ. 
p.  890—104.  —  l.e  Ooaranl  da  Tromelin:  Sur  lea 
i-aiMe«  nrijfini'llrs  d<*  rj<liiin>>  i-i  Mir  Ifiirs  >iiiii-s  pre- 
«•or*eiir«.  p.  .'>:('  ri.'^'>  —  Pnhi-m.  r  Sur  In  ilirnrii- da 
la  pil"'  )•  riH'i  't4ii  l.i  trur.  M  "»ur  l<»  br'iinii'taiiii.itrs. 
p.  .*i  |i'--54J  I;  i>  u  » ^•■.T  II .  G  :  Sur  iK-  iimum.iiix  <iv\- 
ibUirurt«  liiri'iius  i risulli-i s.  p  ül2-.')4l. —  liaiibiyin, 
H.:  tMir  lcdo<.a;;('  dn  tb»IItimi.  p  .''>44— 547.  —  Caiiiae.K.: 
Sar  la  diiaoluiiou  du  rblomr«-  <lt'  bismutb  dan»  le»  aohl- 
liaiiia  aaturfe»  de  iblunirc  ilu  »idium,  cl  »iir  le  «alicvbile 
bariqua  de  bUtiiiiili.  p  547  M'.j.  —  IMaligiion.  C.i'Sus 
aM  diWrance  raractä-niique  eutre  l«a  radkiiu  alcooliqucr 
labMitu«!  lids  an  «ariioBa  <t  b  lliMta.  |>.  SSO-Mi.  _ 


Uonchardat,  6.,  et  Lafoot,  J.:  Arlion  da  fadd* 
benzoique  lor  l'eaiciH-e  de  itSr^bcutbine.  p.  661—868.  — 

Malln.l.  II.,  tt  .MiiÜM.i,  ,\.:  Nur  la  t'unnation  dludurea 
d'iiriiiiii  iiniKi.^  ijual  r:uiiri  ■  par  l'iii; tiiiii  di- la  trimvthyUmine, 
1.11  »iiliUiiin  aqiieuM.'  cniuciitri  r.  nur  ki>  i'üiers  iodbydrii|ue« 
de  iliveni  alcools  priauures  et  d'uu  alcool  «eiouilaire. 
p.  ÖÖ4 — öötS.  —  Cbabrie,  C:  Sur  iioe  nouve-Jle  MdmWice 
albmunoide  du  aäniiu  laiiKuin  de  riKinniie.  u.  557-  55t<. — 
Charrin,  A. :  Le»  uibttanrcx  »nluldr*  du  Wille  pyucya- 
niqne  produUeut  la  üevre.  (i.  'i.yt  5(iii  —  liotfcr:  .\irophio 
M.u-niUür«'  pr<t)jreM(i»C  ixpfnnuntaliv  p  MHi — 'lUi.  — 
Ii«  II  vier,  K.>L.'.  (^«lelijue«  caracterei  au.'itciiniiiu««  de 
VH^jirrovdm  raiimhl».  p.  SW— 666.  —  lilaiu  bard,  K.; 
A  prupoa  dea  ehroaiatopboras  dea  Cephalopude»-  p  6ti6 
—ÖV6.  —  Bennier.  P.:  Physiologie  du  nerl  de  reaparc 
p,  666—668.  —  l>ecaux:  Mir  un  noyeii  de  detlruction 
de»  i(ij><><-les  nuisible»  «  I»  W'iierave  et  äux  lerOaks-.  p.  MS 
— iAi'.t  —  Ma»i  art:  Sur  r«lu'rrati(iii.  p.  571  —  57:1.  — 
Jauaaeu.  J.:  Nute  aiir  lUbaorvatoire  du  muiil  UUnc 
p.  673—676.  —  Uautier,  A.:  MM»  Mcoeipagnaut  la 
pr^ntallon  de  lou  ouvrage  de  „CMDie  Molocdiue*.  p.  678 
— 5sl  -  l.aca/o  -  Dutblers.  de:  Sur  le  laboratolre 
.Vrii^'o  p  isi— 582  —  Cbatin.  A.:  (Juntnbutiun  a  l'Ui- 
hiiAit'  iiaturfllf  lif  In  Trufte.  Parallele  entre  les  Tertaz  ou 
Kaoie.1  (Tulrzm.  Iirmiimni  d'Atrii|Uc  et  d'.Vsie,  et  lea 
Trufli'!.  d'Kuiiipc.  p  &S2  —  —  (iaudry,  .\.:  I  iie  cx- 
rurajoii  duiis  irs  montainiea  Uocheuaea.  p*.  Ma — ütsb.  — 
Kaye:  Note  siir  r<mraxaii  i|ui  a  ii^ti  »ur  la  Martiniigue,  la 
IS  ain'it  d«riiicr  iKxlrait  de  r.\ti>crif.aii  Jimriml  !•!  Mi-tiMro- 
.  p-  .Wll.  —  Kelioiil,  K.:  Ilii  lirn  hi.-s  -.iii  Ii  ^  I.mii- 
Icnes  luuiiübrriin««.  p.  ÖCS*— 502.  —  Cbarluis;  OlistTvaUoiis 
de  deux  Uduvdle»  iwtitcs  planetea,  deroiivcrtc.'i  a  l'i  )bserTa- 
tnire  deXii-c.  les  24  septembre  et  H  octubre  \  f<n.  i>.6U3.  — 
Pareutjr:  äar  les  dimniaioiu  et  la  fonae  de  u  aectiaK 
d'unc  «eiiM.1  Kaieuss  ciik  renne  la  cüntre|>r«w4on  limite  pefl- 
daul  U'  di'liit  iiiiiite.  p.  51*4— ö'.M».  —  Tniuvt'.  O  i  Sur  tin 
inoililf  Ii  ii;:uiie  liiiuiiiciw.  p.  öiMJ  f>".t7  <i u ii t icr.  II,, 
et  L'barny,  U.:  Sur  la  ouinbinaituu  direct«  dn>  luetaux 
avac  la  aUan  «t  la  bmak  f.  W7— «KW.  —  Chabrt«,  C.: 
CaBtiibuyen  b  fdluda  pbjrsioHdiiiiiiqne  de  la  fonctjon  dn 
rein.  p.  6(X) — 603.  —  I.appareut,  A.  de:  .Sur  Ui  chrooo- 
l(Mrie  de»  roehes  eniptivefi  a  .Ier»ey.  p.  fiftS  — «Ki.  — 
Sli-faui.  I  ii.  de:  Nmiwile»  iiloervaiiuu»  i'i^doifiip»'»  »ur 
Till'  df  Niijhiu'in',  ii.Ua;  Hl»-  -  Ki.i>>\tli  .Mujiir:  <  <>n- 
»idei  «liuii»  iivu\  >ur  la  lauuc  des  Vvrtobrea  du  uiiweu« 
aapdnaar  daa*  llia  da  flaaiaa.  p.60B-«ia—  Piatta.Kd.: 
Lm  galeu  d«  Montfoit.  p.  611—4112. 


Vinn  l.'i,  NuK'mber  lu»  15.  1  ivi  i.-iiibi'r  l!®!.^ 

AcBddmie  dea  Seiencei  de  Paria.  Campte» 

rcriiius  lielHioinadaircK  dos  seaiRvs.  1891,  2"'"  Se- 
niestre.  Tom.  H3.  Nr.  lU  — 23  Paria  1891.  4».  — 
Marey:  Kmplni  di'  la  Cbrunopbutograpliie  pour  l'ctud') 
\\v*  ap]>ar>'iU  dcMinck  ji  la  ludunutiuu  aciii.'iiin  p.  015 
— Ü17.  —  Bocqnerel,  U.:  Sur  le»  lois  de  riiiteu^iti'  de 
la  iBBiira  Marian  par  lea  jprp»  plKupboretu-eut*.  p. 
—638.  —  Üoiasan,  H.:  Elude  des  pb<>»pliotudurea  de 
bnre.  p.  63«— 627  —  Kloiidloi,  U.:  U^termiaation  cx- 
pertraenlaie  de  la  vite>:M'  de  pnipagation  des  ondeii  4lectro* 
iiiu;riirti<|iieti.  p.  tlj'^  -(>:H,  •  .\iuunne:  Sur  Ii.»  intejfniles 
iilv'i  lirniuej,  de  re-^uallon  dltti-rL-ntiilli'  du  p:i  iiiiir  ordn  . 
p.  tilii— (l:j5.  —  Lelieuvre:  Üur  le»  surtacc;  a  guia-ratriceii 
laiiaaurlle».  p.  «116— »7.  —  Bataa«:  'ibdarla  dca  luibO' 
■Mcbines.  p.  637— SM.  —  Laroy.  C.<J.-A.:  Uli  awyeii 
■imiile  de  vi'ritier  le  cantfage  de»  objnctif»  du  uiicroacop«. 
p.  889— •141.  —  Kertbelot,  D.:  Sur  rexittetire  des  sei» 
acidr»  mi  bii»i<pi«K  de«  aeidca  munt>bai<iipii.-!i  en  liqiieor  tres 
I  ti'iiiliii'.  p.  tA\  •  i>4:!  ItuiisHeau.  (j.:  Sur  la  funaation 
d'byilraU»  >aiu»  aux  teinperaturvs  tlevee».  p.  &13 — 646.  — 
CbasseTani.  A.:  iiur  un  cMorure  double  de  euivre  et  de 
lithium.  p.  646—646.  —  Uoudaa.  J.:  Kctherrhe»  aur  U 
diKilaleiiie.  p.  «U-*-  Ii51.  —  .1  uiißf  leisrb.  K.,  el  Leaer,  K.: 
Sur  le*  1441(1111  li.iu;iiiN  p.  <J51  -4j54.  --  I.e/i-  el  .\llaid: 
l>o>a8o  de  la  matim*  grasMi  daju  le»  pruduil»  du  lail. 
p.864— 618.  —  Grlffitka.  A.*B.3  ptooiaiBaa  eurailea  daa 
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ihns  qup|i]ii)>>  maladies  infrctieua«!.  |>.  Gltd — G67.  — 
DemtMy.H.:  I>i>  lafnrinc  rxiiTifiire  (Im  innsrlp«  ili-  riintiiinf", 
diatlM  r*J>|"»'<>        '  Ii  ^  lri;i;>  ■■iiH'Kt»  J'Xi'i-|lll'>,  i  I'ivjMTicni  es 

faho«  |iar  w  ( liruiiuittiuuijirajitiic.,  u.  tibi— «SS.  —  Mitbro- 
phaiuiw.  p,;  Sur  u  fonniira  du  qrttta«  MrttiK  pM- 

|ibt:<n<{uc  (Im  TmtArfi.  p.  <M— MB.  —  Viiilliiinin.  P.; 
Üar  h»  effrta  du  parnsitisnip  lUr  VC»läago  anthmirum. 
p.  463— Sli5.  —  VallüTi's.  iIps:  ( Ibservalioni  int'(i«)rolo- 
gi<|un«  faitps  a  Roiic/    ]>  4itj6.  —  Tianeraiid,  1'  : 

Stir  rari'rli-talirni  %i^> uUir«'  ilc  la  l.un<>  <>t  iiiir  la  varialillii< 
<lu  juiir  siil^ra).  u.  ti67— «>*>8.  —  l'ic*r<l,  K.:  •'Hir  la 
recbiTcbe  (In  Mumbn  dw  ndiMi  cammu  k  phuiMn 
liquations  simaluuito.  p.  —  Beeqn«r«l,  U.; 

Sur  Irs  Inis  <lc  rintmsili'  de  ta  hmifae  tuttic  rar  \v*  rorps 
libosiilKsrpsci-nts.  p.  »>72.  —  Berthelot  M  Matifiiioii; 
Sur  la  cliab'iir  iIp  foniuiüon  de  ThfidnutiiiP  cl  de  l'acido 
uzijthydri<|uc.  p  ß72— «T».  —  Rertbeliil:  Sur  r<>\>dnti<>u 
d«  uii-kel  larlmiijk'.  p,  b75»— 680.  —  I,<'¥C8»,  Ii.:  Table« 
do  V«ta.  p.  6»l— «88,  —  l'cri  bot.  J.:  Sur  Ici  Variation« 
s4>culairei>  Ar*  cxrcnlririt#9  et  <ir%  inrlinaisons.  p.  683 
— 685-  —  .Mark off,  A  :  Sur  i' |Hatj<inFi  diflf'n'ntpflli--. 
HnfoirPs.  ]i.  tiK) — (;h'<,  —  l.i'lcln  rr ,  .1,:  ^111  Ii'  (iniiv.iir 
diAei-triqiH.».  II.  BUS— um.  —  tJhautin  et  l-ahr«-.  <'h.: 
Sur  aar  appliratioii  de  la  pboioitrapbi«*  au  itoUtriinrtre  ä 
ptDombre.  p.  GUI— «KM.  ~-  July,  A.:  Actiuii  de  I«  lumiir« 


snr  le  peroxjrde  <le  nitliäiiiuai  p.  698—694.  —  Joly,  A. 
Sur  qoelqnn  romlniMlMnit  uVeai  dm  eompoiAi  oxjeine» 

•In  rulhciiimu  iiifi  riciirt  ans  »ciilcH  nitlH'iihine  et  lii-pta- 
rnt  hi'iii  y.  lilll  -  l.iu;  V./i>^  M  '•nv  h-,  m'U  \<Ai<- 
Bzute»  i-t  bri'tiioa»tiU'>  du  uUttiiie  p.  tiUti— öiW.  -  Ktard, 
A.t  D»  k  «tamiM  dat  wtetaw  d«  eatatt.  «t  d«  r«W 
da  mIb  dun  In  Mhition«.  p.  UM— 701.  —  TigMOB,  L.. 
«tSiBley,  P.:  La  sok-  nitrir.  p.  701— 704.  ~  LiDentu: 
Sur  rimplanlation  de  fn>fni<'iits  volununcnx  d*MdfaÜciHi''K. 
pMir  i  niiililcr  Ics  pfll>■^  .!<  <•  du  squeMtc.  p  7I>4 

•-•7<*(i  drini'l,  A  ) p:.  !  pbeiiniiit'tie)!  de  re- 
noductioii  che«  lo»  l  ^r^hlIM^I<.^^.  p.  7<1K— 71«*.  —  Major,  F.: 
Sur  l'tfB  dB  b  Ann  ds  Smt».  m.  TOB— Tia  —  Ytri,  A.s 
Snr  nn»  cxploilatioii  ntolitUqiM  de  titm  d*un  typ«  nouteaa. 
]•.  711—713  —  lliTtbflot;  Sur  dos  manuvrrit«  k  ftssiire« 
iiili-re-Naiit  TbUlnire  de  l'.Xrlillerie  et  iles  Arts  imiiiinqiu's 
(crv  1,1  tili  tili  iiuiyi'ii  Ate.  \>.  'l.^t—7'Jti.  —  Moi!>san.  II.: 
l'n-pur«tiitM  Ii  prii)>rielrs  d«'»  phciüpliuri-ji  de  boni.  p.  72<i 
— 729.  —  Li'iiini'.  It  .  et  Harral:  Sur  qiu'lipies  variatiun» 
du  poovoir  glyrolytique  du  saiiii;  et  «iir  «ri  iiuuveati  inode 
de  produrtioD  experimctitalc  du  diabrte.  p  7Ü9-  731,  — 
%\'filf:  (irsiiiiu''  d'un  Itupport  verbal  sur  mn'  Si-W  de  M. 
Ii'  j-iuK  M  de  Tiiuripii!<tauiitl.  iiiiitiiii-e:  ,l.e  <  iili  i.iirli  1  m  H- 
litaleur  "  p.  7ai.  —  Id.:  Kiiauuiti  d'un  liaiiiinri  verlial  sur 
uac  Note  de  M.  de  Cvhorne,  InlitnMe:  .Le  lu-gleur  «nlaire". 

£7S2.  —  Itaret,  U.:  ObMrvMhni  do  l'tidipae  tulaJe  de 
me  dn  lf>  növembre  IHBI  ii  rOlnerratoire  de  UordeMix. 

f.  733 — 73tV  —  (iautier,  A.:  Itemai^iies  k  pn>p4»a  de 
ObMTVMion  d«  M.  Kavet  de  la  pna.Mliilite  de  photnerupliiiT 

la  Lüne  darant  mm  l■l■ti^m^  ii.taUv  p.  i'Afi  —  7;ui.  — 
Janistn,  J.;  Rcinaniuva  aur  ta  Coininunicatian  de  M.  (■. 
Bn«L  p.  TBi— 917.  —  DeaUadrea.  H.;  Bccbcrchaa  anr 
läaMmraMBt  radial  dat  aitm  avac  le  »id^roaut  de  l'Ob- 
acrrataire  de  Paria,  p.787 — 78».  —  l'ainlev«':  Hrninnpie 
tur  une  CainiaiiDiration  de  M.  Markofl.  nlntivc  ü  il<s 
fqnatioiM)  diWriMitielles  liti^air».  p.  7,31t— 71<i  CnUnri 
A.:  Stir  l'efoiik'iiieiil  des  liiplide->  in  tul..',  ri|i:ll,uir- 
p.  740—742.  —  iliiirich».  (>.:  D^ermumiion  ineiajuiiue 
de  la  Position  des  aioBMa  dlifdragiac  dam  laa  coaipoidi 
accaiili|Ms.  p.  74S— 74S.  —  Orawltc,  8 :  Sur  le  nair 
d'aniline  en  teinlure  par  la  voie  »erbe.  p.  74«— 747.  — 
Caianeuve.  I'  :  S«r  un  violet  de  fwk'iiic.  p.  747— 749.  — 
Hourquelni.  K.:  Sur  la  rrpartiluui  dc^  matäreH  suor^e» 
ilaii»  <liHm-nlf<  parlie>  du  ('epe  coirestible  ilMrtnt 
rthiU*  Mull.i.  p. 74!»— 7ÖI.  —  Ijarrol«.  .\.:  Sur  rexistenic 
de  la  leucii«  an  vainulaa  daJM  uii  basal«-  du  inout  Uorp 
p.  75J— 768.  —  Rieeo,  A. ;  TremblemeiitH  de  lein', 
soulevenieiit  et  i''rn|itii>ii  sous-mariiii'  a  I'aiitelbiria,  p.  7.'kH 
-~7!t'i.  —  (  Ii  11  !n  Ii  ;  I  ii' KI .  As-sainiaHement  et  mi*e  eil  nil- 
turc  de  la  Camargue,  u.  760— "ß»i,  —  Borrelly;  Obser- 
vatiaoa  da  It  pkiMe  ueaarerta  par  N.  BamDr.  k  rOk- 


Taeebini,  1'.:  I(e«imi^  dea  obaemtioDS  tolaire»  (aiiea  k 

robservatoire  ruyal  du  Cnlk-ire  romaui.  iwndant  le  truuitoc 
triMU'i.tre  de  18!»!.  y.  7»,1»  770  lleurlault:  Sur  k's 
roarees  de  la  baie  de  (»ainl-Malo.  p.  770— 771.  —  lietson, 
A.:  Sar  laa  phaanliaiaa  da  Inara:  p.  773—778.  —  Id.t  Snr 
le«  dMrdi  brmnea  dn  cUornre  da  ni<tliyle.  p.  77B— 77(  — 
Mahler,  1'.:  Sur  une  inodi6cati<in  de  la  biMiibe  ealori- 
mi'lriipie  ik'  M  Itertbelut  et  »ur  la  determinalioii  indiislnelle 
du  poUKiir  «•ulnnfi  |iii'  <lr-  i  iiM:)iii'<iilili->  )i.  774  77(;  ■  — 
S  r  bl  oesiii  jr .  Tu.,  «'t  l.;i'iirnt,  V.  Sur  hi  li\4lii'ri  de 
Tazote  libro  par  le»  plauie*,  p.  7i((— 77a,  —  .Marcano.  V.. 
•t  M  nnts,  A.3  L^minouai)ue  dam  llalmmahira  ai  dam 
let  pluiei  dSiM  idipoa  tropicale.  p.  TTV— 741.  —  Marti- 
iiand.  V  :  Influeoee  dm  rayonn  unlaires  >iur  le«  lerures 
q«e  rori  reni-onire  k  la  aurfiKe  di'*  raUuis  p.  7-'J— 7ÄI.  — 
Mav'niii.  A,:  Sur  qiielqae«  eifct-.  du  paraiitiMiie  tiifz  les 
ve[»etaux.  p  7H4  7tM>  -  MiiU>i<M.  11:  HriMiniw  «  um- 
.Note  de  M.  b«<>M>o  aur  let  pbuspburea  de  bore,  p,  7t)7 
-7-7H8  —  Markoff.  A.:  ika  U  tlworie  dea  teaatiam 
diffi^reutielles  lineairea.  p.  790—791.  —  Paroaty.  U.:  Bar 
lr<  lnlll^i^i^•ation^  ile  l'adialiiitisine  d'uiie  veine  lazeii-e  eon- 
Iriii'ttV  y  7'.H  -  -7IU-  —  <  liai'i'V.  ti.:  Sur  lex  leiixiuns  de 
^apellr  lif»  Mtlutuinii  de  cblorurc  de  lobalt.  p,  71)1— 7äö. — 
.loaunis;  Aetktn  du  uMlaBMMnIm»  «t  du  [Httaaaaminaniani 
aur  quelques  roetnux  p  7I1S— 7ÖÄ.  —  liinrirh«,  0.: 
Caicul  de  la  tempenn  ni  i'-sullltion  dessen  iaoiB<rfi|Bm 
de«  acidei  irras.  p  T'i-  -"i.  —  Maiaol,  G.:  Doan^ 
thermiipie«  sur  l'aciiii'  iiiali'|ue  aetif  et  les  malalcs  de  p«- 
tasM'  i'l  de  soude.  i>,  H(H>— yi)l.  —  Vi(;noii.  L.:  I.e  pou- 
do  la  »oie  p.  WM.  —  Livy,  A.: 
eatix  m^ieorique«,  11.  90i— SM.  — 
Wedensky.  V.:  Daa«  quelle  |>artie  de  l  apparail  Baam- 
musrulairr  bp  prmlui«  riiibibitioii '  p.  Wlö— —  Bon- 
nier.  J.:  La  f,'UDde  anteimalr  rb<'/  in  Amphipudes  de  la 
fanulle  de,  Ori  li'-stiidiu'.  p.  MtlS— 8111.  —  rouchet.  G  .  et 
Beau re  11,1 1  1 .  II  :  .SMUvelle  liste  dVcbnueineDts  de  t^raniU 
Ciitacc»  »ur  la  mb'  liati^-aiM!.  p.  .slü— 813.  —  tiiard.  A.: 


Toir  roiatwre 


Hagdateig 


Sur  la  ehampignoa  )iaraaita  de«  Oi^eia  pMette«  (liat 
dbtm  mridiorum  Od.i.  p  818— AI«.  —  Herkel.Ed.:  Sur 
la  fferiDination  des  crnii»-«  d' Arnntnnn  lUilirilli  Hook  Ol 
.1.  I!ra*ilimMU  Rieh    y.  ilii  slH 

ftaiM  Smtaeltaa  Hoelutift  m  TraakAut  aa 
Xiiii.  Bnichte.  N.  F.  Achter  Band.  Jg.  1898.  Eft.  1. 

Fninkfurt  am  Mfiin.  S". 

Qeo^rapbische  Geaellachaft  in  Hamburg;.  Mit. 

tliriliiiii.'.  1    l>;il  Uft.  1.  llainburK  IS'Jl.  S«. 

WeUfftliacher  Provinxia! -Veraiii  fUr  Wiiaan" 
aobaft  und  Kaust  in  Mtlnster.  XIZ.  Jalireaborieht 
Ittr  1890.   MansUir  1891. 

VttwwiaMBMlNflliahir  ia 

JahimWiate  vad  AbhaadhafaB.  1890. 
1891.  8». 

Bericht  Uber  die  Thatiifkeit  im  köoiglich 
atebiiichen  meteorolue^iachen  Institut  ftlr  das  Jahr 

1890.  11.  liiill'"  <'ili':  Aiirlii  iluiiK  III  a.'s  Jalii  liuch.-s 
ili"'  k'riiiL'lH  Ii  >{i>  liMsrlieik  muteurologiuchen  luttitute«. 
VIII.         lsiii>.    Cli-miiitz  1891.  4». 

Flora  oder  allgemeine  botanitehe  Zeitaag. 
V.  R.  49.  ig.  oder  der  ganten  Reihe  74.  Jg.  Hü.  4 
B.  5.   Herauegeg.  von  K.  Ooebel.  Marburg  18D1.  8*. 

HaturwiaaaaadiaiUialMr  Terein  Ar  Sehlaawig- 
Holttein  in  Xtol.  Sdtriftea.  Sd.  IX.  Hfl.  1.  Kiel 
isni.  8». 

Natsauischer  Verein  für  Naturktisde  in  Wiea* 
badan.  Jahrbiicber.  Jg.  44.  Wiesbaden  1891.  8". 

MydfciHMlMir  Ymim  la  Fi  ^ 
Jakiaabarielit  für  daa  Redianagqafar'^ltfftÜr-^' 
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Abhandiangen  zur  geologitchen  Sp«ciaUuuto 
Ton  ElMM-Iotbringen.  IM  Iii  llit.lll.  I\  .  fid.  IT. 
H(l.  IV,  V.  Sb-Mtbiu-g  lüSH,  1889.  8«. 

Bto  InrtTirtlifirhiftHtiw  Twiiat»  HiHmmb 
Oifaai  ftr  mtnrafaMindidtliclM  FlamekmigMi  laf 
d«B  Ocirftto  d«r  Lkodwirdttehaft.  Unter  11  itwlrkuf 

im  Priedricli  Wobb«.  Bd.  XL.  Bft.  I.  BwBb 
1891. 

Xöuiglich  Sächtiteh«  OMelltchaft  der  Wisaen- 
MiAiten  in  Leipiig.  A>>luiniilutigrii  di-r  nutthi  n  itihci.- 
phyÜKben  CImw.  Bd.  XVII.  Nr. VI.  Laipiig  16U1.  b<>. 

nntUAh  JiUMMWddlMlw  OMilbiitlt  m 
Lt^lff .   PntmlnillaH.   Mr.  XI  ikr  «latlMMtiMli- 

aatarwIsMaaelwItllchcn  Seetkm.  Li»f|nlg  18A1.  8*. 

I>entaob«  Kolonialzeitang.  Orgnn  der  ileiii!«'ht>n 
KolonialgMallachaHL  N.F.  4.Jg.  üt.  12.  BarliDl891.  4*. 

(IttiilnifniliB  TantoiMfalt  im  Ifailln  GMlogfiche 
Knto  Ton  Prennen  vaA  den  ThflringiielMn  Staaten. 

48-  Lfg.  nebiit  dua  geUSrigao  ErlkuteruogeD.  ISerlin 
1891.    K'jI.  und  8«. 

K.  K.  a*rtoabtn-0«ielUchaft  in  Wien.  Wiener 
Illii.irirt»  Gutra-Zötaag.  1891.  Uft.  11,  IS.  Wum 
1891.  8«. 

IktdMBl«  te  miMBwInflw  in  Xnk*«.  An- 

aaiger.  1891.  >Wniber.    Kinkmi  isni  M't. 

Hatniwiueoichaftlicher  Verein  fttr  Steiermurk 
in  Graz.  .Mitttipiluiigen.  Jg.  1890.  (Der  gameB  Reihe 
27.  Uff.)   Graz  lölU.  8». 

X.  X.  Denticbe  Xarl  -  Ferdinands  »VlliTanltit 
in  Fng.  Feraanaktand  >a  AnCug  daa  8tiidie^|akna 
1891/99.  8* 

E  K.  XTni?ertittti- Sternwarte  in  Win.  An- 

imU-u.    Bd.  VII.    Wien  1891.  4». 

Pbyiikalisches  Central -Obtervatoriwn  in  8t. 
Peterabnrg.  Amwltn.  Jg.  1890.  Tb«il  1.  Uotagvo- 
logieebe  umI  aagneliacba  Ikobacfatnogeo  von  Stetionan 
1.  Ordnong  and  aiianraideBÜiehe  Beoliaditeafen  von 
SteHoaen  2.  und  8.  Oidnnng.  8t  Petenbnrg  1891.  4*. 

Xaiterlicb  Rassiiche  GeograpbischeGesellichaft 
in  8t  Petenbnrg.  Bruliiichiiii)).'<ii  <lfr  nI^^l.Mlllll 
Pülanstatioii  i»uf  Nuw»jft  Sendju  1  Tlxil  M.Tgnt- 
Uaciio  Ueobacbtungw.  St.  Pet^rabarg  1891.  4*. 

—  Butlelin.  Tora.  XXTll.  1891.  Hft.  IV.  St. 
FMenburg  1891.  S^  iRuhsiacb.) 

Bututohe  Ent«Bologisohe  Q«eellaehaft  tn  Bt. 

Petersbarg.  Iloiae.  Tom.  XXT.  1890—1891.  St.  Pe- 
ti-rsl'U^K  Ibül.  8". 

Natarforscber-Verein  ra  Siga.  Korwapaadet»- 
blalt.  XXXIV.   Riga  1891.  8«. 

—  Arbaitea,  M.  F.  TIL  Hft.  Big»  1881.  8«. 
Finakn  Vetonekapi-Societet  in  Heldifftin. 

Acta.    Tum.  XVII.    Hi-UiriKfuraiac  1891.  4<'. 

ijidrng  tdl  kiiiiiK^dom  nf  Finlands  Nnlnr  cell 
Folk.   Un.  4»,  &U.   Udtinglbr«  1890,  1891.  8* 
— 'Öfpanjgt  nf  CSrhaadliafMr.  XXXII.  1889— 


Soeietatea  geografl&i  Borna  na  in  Bnkareat. 
Bnletin.  Auul  sl  XII*.  Trim.  2.  riucureAci  1891.  8«. 

—  Dic(ioDar  gfogra&c  al  jndetului  roanan  de 
Petra  Condrea.   BurureiM:!  1891.  8*. 

BMleAoe«d«Bi»  dallnIdMM  diSniM  Ma. 
aoria.  Ser.  II.  Ton.  XU.  Torino  1891.  4«. 

—  AttL  Vol.  X  XVr  [Ii-],  1  l,  ]-,  T.T:n..1H':il.se. 

SmÜ«  btitoto  Lombarde  di  Seiease  e  Lettere 
in  Mailud.  BendieontL  8er.  IL  Vol.  XXUL  Ifiiaw» 

ISltO.  HO. 

—  Mctnoric.  Clu-so  di  Ix'ttrre  c  Stienzo  storicbe 
e  nrorali.  Vol.  XVIll.  ,9^r.  III.  V„l,  IX  K««r  3-5. 
Whao,  Napoli.  Pisa  1891.  40. 

B.  äMuimkt  d«i  Uflioei  ia  Born.  Atti.  Ser.  IV. 
Onae  di  SnaiiM  niorall,  atoriehe  e  filoJogielM.  Tel.  IX. 
Pt.  9.  Magglo-Agosto  1891.  Roma  1891.  8». 

S.  Comitato  geologico  d'Italia  in  Xoa.  Bol* 

lettino.  Anno  1S91.   Ni.         Knniii   1891.  H^ 

FondazioDO  «cientiflca  Cagnola  in  Mailand.  .\tti 

d.il!.-i  Mit  i  litn/ione  in  Poi.  Vol.  X.  Milann  1891.  8". 

Aee«deaia  Oioeaia  di  Seitnn  attenli  ia  Ca- 
tani*.  Bollettino  meaaile.  K.  8.  Pbee.  XX— XXIt. 
Oatanin  1891.  8«. 

Societa  degli  ipettroieopiiti  italiani  in  Rom. 

Memurir.    Vol.  XX,   l>i«l>.   h*.    R..n.a  1891.  4" 

Heptnnia.  Ri  vint»  im  tiiile  [h  i  gli  studi  di  »lIi'H/a 

pora  ed  applicata  i<ul  mar«  e  suoi  organibiiii.  Dircttore: 

O.LoTi-Morenos.  Anno  L  Nr.  8.  Ven«sial891.  S». 
S«jal  Aetronomieal  Seeioty  in  Lnndeo.  MbntUy 

Kotim.  Vol.  LTI.  Nr.  1.   London  1891.  8«. 

Manchester  Oeological  Society.  Tninsnction«. 

Tdl.  XXI-    l't.    XI,      M  ,.:,  In  -t.T    IStfl,  H'l, 

Maacheiter  Litcrary  and  PhUoMphical  Soeiety. 
Xemoira  and  Pr'>oe«-ding*.  8er.  IT.  Tel.  IT.  Fr.  4.  9. 
Ihndieater  1891.  8«. 

MnHlc  BHiNi  of  tht  Seooad  Taikaad 

"ll^'y  Ate«.  By  R.  Bowdier  Sharp«.  Lenden 
1891.      —  Introdurtory  nute  nnd  map.  1878 — 1891. 

London  1891.  4<> 

Soeitttf  g^logique   de  Belgtque   in  Brümsel, 
Tum.  XVllI.  Livr.  1.    Liege  IHiH.  8". 

Antliropological  loatitnte  of  Great  Britaia  and 
Ireland  in  London.  JownwI.  Vol.  XXI.  Kr.  9. 
London  1891.  8*. 

Bayal  Mataarelogieal  loaioty  ia  London.  Qnar- 

twly  .loiirrinl    Vol.  XVII.  Nr.  80.   I-ondoii  1891.  8«. 
Soclöt^  g^ologiqne  de  France  in  Paris.  Bulletin. 

8dr.  3.  Tom.  XIX.  Ni  I'aru  IbÜI.  b". 

SooitfW  Molegiaae  de  Frasee  ia  Paria.  Bulletio, 
Ton.  XVL  Nr.  8.  Phria  1891.  8*. 

BohwtlMriaeht  Bateartttteto  OwaUwUlt  Ia 

MkaflliaaMB.  Minti«nangcn.  Vo).  Vitt.  Nr.  8.  SebalT. 
hMHen  1891.  » 

Goologiska  forening  in  Stockholm,  Fi^rhand- 
liBg«r.    Bd.  XIII.  Ilft.  G.    Stockholm  ly'U. 

K«a.Hadarlaadioh  Aardr^kikaadig  Oenootaehaf  -  i  d  -  - 

dby 

iBlwteidaa.  Tydaduifk.  8er.  IL  DaalVIII.  Mr.  7. 


8« 


IdBDMa  totiMj  9t  Hnr  Somtk  Walts  in  lyda^y. 
Plvwsdingi.  V«L  T.  Vt.  S,     4.  i88(k  S*. 

DrataehnWiMeniehdttUhwTmbl  mSutiaso 

(CSUle).    VerhitR<)lunßpn.    Bd.  TT.  üft.  9.  Santiago 

18!»1.  f<'\ 

Boyal  Soctet;  of  Hew  Soath  Wales  in  Sydnej. 
JoarnBl  and  Proceedinfi.  VoL  XXIT.  Pt.  II.  SjrdMgr, 
l^rwlon  18'tO,  8">. 

Sociedad  Cientifloa  „Antonio  AUate"  in  Mexico. 
Meiaonaa  y  Rmiata.  Ton.  IV.  dtadcmo«  vAmt.  1  ly  12. 
Uta»  1891.  8*. 

Dafwtmaftof  Kmiii  IjdB^.  Auiiial  Bcpvt 
for  Ihe  T«ar  1890.  Sydney  1691.  4*. 

Oeological  Snirey  of  lodia  in  CalontU.  II«- 
luoirs.   Vol.  XXIV.  P.  8.   Caicutta  1890. 

—  Bmrda.  VoLXZtV.P.l.  Gaktitto  1891.  6^ 

—  Cmriant«  and  Index  of  Üw  firtt  twMity  to- 
)ane«ortli«R«eerd(  1868  to  1887.  Galeatlal891.  8«. 

Eliaha  Hitehell  Scientific  Society  in  Chapel 
SUl.  Jouriiai.  Vol.  VIII.  P  1.  Jaiiuary— June  ie!«l. 
Balaigb,  N.  C.  1891.  ä 

*««ri<Mll  Jironfti  of  Seienoe.  Ser.  3.  Vol.  XLU. 
(WkoleNvaiberCXLU.)  Nr.»8.  N«w Häven  1891.  8«. 

Um  loaml  of  «onvantlf«  UMda»  ud 
TitariBary  ArohiTti.  Edited  1>y  W.  A.  Cook  IIa. 
Vol.  XII.  Nr.  U.    New  Y«<I<  1K<11.  8". 

Hew  •  Yoik    llicrotcopical    Society.  Journal. 

Vol.  VII.  Nr.  4.    .N,-w  Ytuk  Ib'Jl.  8". 

Ihe  Joinwl  of  CompontiTi  ■oorolofr.  Edited 
by  0.  L.  Horrrek.  VoL  I.  Oetober  1891.  8*. 
Itaaklin  iutttato  in  PhiladelpM».  IootmL 

Vol.  CXXXII.  Nr.  791.  Philadeipbia  1891.  8«. 

Weather  Bnrean  in  Waihington,  D.  C.  Special 
Report  18!U.    Washington,  D.  C.  1891.  fio. 

—  Moutlily  Weather  R«Tieir.  Jaly,  Aiigai*  1891 . 
WadiingtoD.  D.  C  1891.  4«. 


(Von  16.  Difi-iiilM-r  1991  l.i,  15.  .luiiuur  18'IJ. 

Aeaddmie  des  Sciences  de  Paris.  Compte» 
nndat  belKioinuiUiri-x  «In  M-nnres.  1891.  2""' Se- 
meetrv.  Ton«.  113.  Nr.  24  — 2fi.  l'aris  löSH.  4".  — 
i'iiiiirare,  H.:  Sur  in  iJiitrilMiti.m  di's  lumihre»  jireniiers. 

S.  Hl».  —  Gantier,  A.,  et  ilrouiu,  U.:  Sur  la  tixatiuu 
e  l'azote  par  Ib  »oI  arable.  p.  820— 1$25.  —  Fri«<lrl.  <' : 
ÜBT  ie  <üim  cjimpliorii|n«e  et  iweampboriques.  et  nur  la 
eoMthntton  dei  acides  campkoriquei.  p.  826  —  833  — 
Lecoq  de  lioinbaudran:  Keinarijiif«  «ur  l'bistoire  de  la 
Hnrsaturalion  p  KH.'i       K I  ii  in  p  k  i" .  IL :  Ofisorvalions 

ili'  la  j.ljiiii'ii-  liiirri-lly  i  M.irvrillr,  :;7  iKHi'inliri- l^U  ,  Uites 
ä  i'Ubivrvatoirc  de  l'aru  lequatoria  I  iIi-  U  Tuur  liv  TK-itl. 
Bw  888.  —  LiouTille.  IL:  Sur  tcs  tiiti.'rak-a  du  MCOnd 
oegrj  dana  les  probUmei  de  mfcaniqut'.  |i  888—9(1.  — 
Pelot,  A.:  Sur  une  rla«se  de  conicrueui'es  de  droites. 
p.  «41—844.  —  VfiHikoff:  l)e  l'ilat  artiiel  des  travaux 
Kfinlf»!!!»!'!»  H  InjHiaraphiiiiK-^  fii  I!ii>sii'  p  -"^^IG.  — 
(  ii rnil Iii .  K. :  Sur  ia  pMlur.sulioii  r<iH'i  in-  j  .  •  4ii— "ÜV  — 
Uagard.  II.;  hur  un  «italou  tbcrmo'i'ltKtiiquc  iIk  fort-«' 
dtecUMMtriw  |k  849— 861.  —  Berthelot,  !>.:  Sur  Ie« 
trait  baiickta  de  r«ddc  phospborique.  p.  861—)^  — 
Rtspil    *  •  K»»i  Jm  mrin  itam  Im  aahatiimB. 


C.  880  —  862.  —  Mabler.  1*.:  Sur  U  ili.4tilbaiu»  di>  la 
»iiilli-,  p.  HII2— 8<U.  —  (iarrii»,  K,;  .Sur  iiiu:  iiouvcllc 
p<jri<'laine:  purrclaim*  d'amianle.  p.  !J4>4— Sü6.  —  Brujnu, 
de:  De  lu  prt^wiire  ilii  tiii.<u  i4licilU  den*  la  tuai^ue  muaca- 
Uire  de  l'iote^itin.  p.  866—000.  —  Rool«.  L.:  Sur  lei 
prenii<Te!>  plid>i's  ijii,  <K-vrlupperoeul  dn  Cnuljie^>  edrio- 
|ihllia)iiic>.  1).  b*»-?— 8711.  —  Moui('Z,K-;  l.e  f/'y»iiii/r/i_v<n-Aui> 
refiluin  KikI.  et  na  iiiiijration.  p,  f)70— h7I.  —  UegtiauU, 
F. :  Du  rfd«  da  pied  cimime  oritane  prt'hen^ile  i  hez  Ie» 
IndoDs.  p.  871— i*(S.  —  Bleicher:  Sur  la  decoavcrte  de 
i'uipiille»  tcrrestre*  tertiairo«  dans  le  tuf  Totc'«nii:|tte  du  Lun- 
bmirg  iKaynenituhl,  i^raod-duch^  de  Uailr*.  p.  Si71~-S7ü.  — 
l>upunibel:  Lu  cirnilHtion  des  »»>nl^  ■  la  ^iirta«'  du 
glul.e.  I'riudpi'ii  fuiiitaiuciiuux  ili'  la  ni'Uktüe  tb^arie. 
p.  47ti — —  Mant  art:  äur  uu  r>;»e.au  ürulairv,  p,  lUüi 
—1004.  —  Kote  de  M.  Faye  Mconingaaiit  lapri'HBtallen 
de  l'.Araoaira  da  Bbnm  dei  Lonsltudea  poor  IW. 
p.  UMM— laiö.  -  Kroneckcr;  Sur  Ie  uombre  de«  raeiaes 
r(iiuniiim'!>  ä  plusieiir"  i-<)ualiuns  Minaltani'cs  p.  lUMS — 1UI2.  — 
Picard.  K.  I>ii  nombre  des  rat  ine«  roniniiini->  pluMeurs 
equatioii»  simiiluiiich.  )).  1Ü12— 1014.  —  l.vpiui',  1!.,  et 
Barrai:  Sur  U'h  >uriiiiuu»  de*  pouvuiri  Kl}<:ul)(i<jue  el 
sarcharittant  du  «ang  daiw  rbyperg^ctmie  aepliyxique,  dam 
le  diabeie  phh>ridtiquci  et  dam  le  diabAie  de  rbomne,  «4 

aur  la  locafistitt'in  du  ti-rtni-nt  sai  rliiiriliiiiil  daiis  tr  -«^'ra«. 
p.  1014— lOl.'i  l'ril.  I...ril      Ni-f    -ur   Ir-   «•«i-li  de 

diftaction  produits  jiur  les  i  rnins  placi-i  devant  les  ob- 
iectifs  pbolo),'rapbii|ue:i  et  ordiiiairt>>.  p.  lolti— 1()22.  — 
KoeniK«,  (>  :  tiur  ie*  iyaleutiM  couju^u«!i  a  iuvarianta 
<9aux.  p.  \(rj2-Uru.  —  Markoff,  A.:  Sar  la  thtorie 
de«  ^quatinii«  diff^rejiijellee  UiiMre«.  p,  lOtM— IflSS  — 
Buosaieff:  Ciiinplemenl  k  im  priildi-ini'  ilWIiel.  p.  lOJS 
— KtJf?  -  Hery,  f.;  !Mir  uii  rHiii»ijin  rtlnutuimlrf 
p.  1028—1030.  —  Geriuz,  1>.;  licchmbL-!.  sur  l'appÜ- 
cattoB  de  U  nesnre  du  pooToir  rotaioire  k  la  d^temriaaoon 
de  conUaaisoDa  formte«  par  los  aolation«  aqueuMS  de  ter- 
bile  avec  les  molvbilates  aride«  de  M>ude  et  d'anioii>oia<|ue. 
p.  UWl— ima.  —  I.a  Cbatelier,  H.:  Sur  le«  bnrate« 
ineialliipies.  p  Hi;U  MXMi.  Kecnur«.  .\.;  Sur  U-s  etat» 
biuiiu'riijun)  du  suH'ate  de  si>-iiui»vv>k-  di-  i  lirunie  p  HiJ7 
— 1U40.  —  Ilesaon.  A.:  Sur  uii  cblurusull'ure  de  »dtciuio. 
p.  MMQ^IMI.  —  Uraagon  Sar  an  aauiwi  pheqiiiiiie 
de  arirre  erirtallls«.  p.  1041— 10(9  —  Canste.  IL:  Aar 
la  disüolutiou  du  cblorure  d'amitnoine  daun  les  ^ollllinlu 
oaturee.s  de  ohlorurc  de  xdiain,  p  \iH2  10ir>.  — 
Kleureiil.  K:  Sur  nii  lyaiiiire  double  de  niivr«'  il'ani- 
mi>niaque.  p.  liM.'i  1(i47  MuMiol.Ci  Klude  ihumiiipie 
des  »i  iib-a  orKauiqur!.  bibahiiincs.  iuäueiice  de  la  (onrtion 
alcool.  p.  1(M7— 104a  —  Forcrand,  de:  Sar  le  '  ' 
diMMle.  p.  1048— lU&l.  —  Konoraloff:  Action  de 
nitrique  dilu^  «ur  le  iiononaphteue  n.  t(k't2 — 1U63.  — 
Caceneuve,  P.:  Sur  la  lurmaiinu  de  raceiyleiie  aux  de- 
IKms  du  bruincif'irota  u.  1054  — liK'kS  -  I.cr«),  J.-.K.: 
Aclaun  du  percblnnire  de  pheapbon:  «ur  le«  inetlljFlaapIllyl« 
ceione»;  lutplilylac^tyleaei  «  e<  ,i.  p.  liJäll  — 10S8.  — 
S<'blue»iiig  fits.  Tb.,  et  Laurent.  E  :  (IbüerTatiuns  aa 
bujet  d"uiip  .Note  ilr  MM.  Arm.  (iautier  et  lt.  Droola. 
p  l(i.')!i  — liKVi  —  l.ai  ruix.  .\.:  Sur  la  tVirniatiim  de  cor- 
<li<'iiii  ilai  a  l. .  t  ii  lH  -  M-,linteiiiaire^  limdue»  jiar  le«  ia- 
i'eiiilii  >  dt  :,  huuilli  re»  de  Comitientrf  v^Ut^rJ.  p.  1080 
—  KiiL'.  -  Broagaiart,  Ck,  et  Oaaberl:  i^ancdoM  de 
ruri;.iiu-  pectWmriae  d«  Seecptaiia.  p.  1089—1091.  — 
1'oiii'bet.  <i.:  Sar  k  aidgiaM^  da  la  Sardiuc  oreanique 
eil  1H<)I)  p  KK>4— UM.  —  Cbatin,  J.:  Sur  Ii  prenenre 
de  i'Hrt'T  tdrrii  Sch'tchtii  dan«  le«  culture*  d'ocillet«  k  Nicc. 
p.  llWi— KKi"  —  Triiiiessarl:  Sur  uiie  rhüria.H!  du  cuir 
c  lievelii,  laiure.  i  lie/.  uu  eutaul  de  i  itiij  inois.  par  le 
Vhtiriu»  im/uiMuli».  p,  1007-10611  -  Maniciii.  L.:  Ob- 
«enatiuns  »ur  la  membraae  eellnlusique.  p.  1<«W— IWS.  — 
I'rillieux,  F<1,  Sur  le  pi-mtratiuii  de  la  KIii/m.  time 
violette  diins  b's  r«riiir~  dr  la  llrlt'.Tavc  lir  I  i  I  i,  riii' 
p.  1072  — 1074.  —  llonnier,  (i.:  Sur  ras-iitmUiiinii  de« 
planlea  paranites  k  ebloropbylle.  p.  1U74— lU7ti.  Wada^..  , 
TrenUenieul  de  terre  du  28  ocUibre  lt£>l  d«l»  le  J»Po4jOOQIC 
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mixmtmägtiBr  JafcrailNrMi  fibw  du  HaAdadwnni 
im  Kteigraidw  SaahMn  auf  dma  Jabr  18M.  Liipiig 

1891.  8». 

Gf  ogrfiph:$che  Oeielhehaft  in  Bremen.  Drut^i  -lje 

G<N.f.Muipliisrhe  liliittpr.  Hd.  X,  Ilft.  4.  M.  XI.  XII. 
XIII  XIV,  HIf.  1—3.  Bmnen  18«7— 1891.  H». 

HatnrwitwnieliafUiohar  Verein  fttr  ^anlufit 
ud  ThUringea  in  Hall*.  Zeitachrift  f&r  Natinw 
vitMitwhaAen.  Bd.  eS,  Ha.  4—8.  fid.  64.  Uft.  1—3. 
Halb-Saal«  1890.  1891.  8*. 

Hydrogr.^phiMshe«  Amt  dei  EeichB-Marinc-Amta 
in  Berüu  nnuli-n  der  Iljrdrographte  und  marilinu-n 
M^te<»x>logie.  Jg.  XIX.  1891.  Uft.  10—13.  fiarlin 
1891.  ««. 

Zeitoehrift  de«  Ferdinandevmi  flir  Tirol  nnd 
Toradbafg.  Dritt«  Foiga.  3».  Ilft.  lonsbrack  1881. 8«. 
X.2.Alaiiagri*  teinaaMMhtAaBlBBrakM. 

Framutik  «Tdaiab  aMmmtgcm-fnajndMÜmtgo. 
Ton.  XVIll.  Kr.  1.  V  Krakowie  1891.  4». 

—  Rasprawjr  wyda^intu  inaivDiaiycHii».pfqvodiii> 
'  eiego.  Tom.  81.  Krakow  1891.  8*. 

—  Rucsnik  Zaneitdn,  nk  1889.  W  Xrakowia 
1890.  8». 

toaÜM  Bnllndaltt  im  lotonMi  ta  Hurlm. 
Owwrta  cnaplUta  da  CbriaUaan  HBjgaoa.  Tkm.  IT. 
CnrreipoDdmnce  1669—1668.  La  Ha^  1891.  4*. 

—  An-liivi-ii  Ni*erlanduiw<  des  BcicDces  exactes  et 
untureUea.  Tom.  XXV.  Livr.  3  et  4.  Hai  loinlSyi.  8<>. 

WittaUlilt  O«aootf«hap  in  Aaitardan.  Win- 
kuidig«  apfamn  met  de  ojjlox.^nigeu.  Dnl  V.  Stuk  3. 
Anatardain  1891.  8". 

—  Nienw  Archief  voor  Wiakiuid«.  I>eel  XtZ. 
Stak  1.  Anatariam  1891.  8*. 

(FariaalaBi«  M|t> 


Die  XXII.  allgemeine  Tersammlung  der 
deutschen  Anthropologischen  Gesellschaft  zu 
Banzig  Tom  3.  bis  ö.  August  1881. 

(acUmi.} 

Ilierniif  spricht  Virchou-  iilwr  I ritiiskattkaiiaeke 
Uronz^gürtel.  Die  'Ihlfrv  diiiuuj  sind  phutaatiech 
danaitalH.  a.  B.  ITcrde  mit  Vogelkrnllen,  Einhufer 
■it  HAriNia,  TMara  arit  SappelkApfin.  Oer  aaeyriach« 
L6wa  and  dia  SpUnx  Ukim.  Andere  GOrtel  aind 
mit  Linien  und  Punkten  verziert,  in  der  foriffiUigBten 
Zeiehnnog.  Der  Ur^muig  dieiar  Kaut  mSehte  in 
Pifaien  oder  IWkeatan  sa  raekea  aafa.    Ea  iet  alt- 

•TBaBieflii-  Ciiltiir.  ili<'  mit  ilrr  iisMrisclien  iiriil  kau- 
Trf ftfT***"  Tielieiclit  eiiiv  geiaeincame  (jutflle  hüt.  lu 
deo  OMban  diaiar  Otgead  afatd  vida  Sehanwkiaahaa 
am  Astiaiaiii,  maMl  die  Uakanaga  vn  %ii«gala.  dia 
nidia  mrfwhm.     W.  Waidoviir   abh*  *tt»  IW«^ 


vniv-  Hylol'atp?  ftiijfi'ffttitfiTi  durch  den  Or.intr  i''i;n 
Cliiu)pu.n«en  und  Uorilia  sich  weiter  entwiclceit  und 
beim  Manaehan  ikn  bSahate  Analnldnng  fiodet.  Beiai 
OikboB  ancheint  sie  am  einfachaten  al«  ein«  am  «inen 
Soleaa  kammgelegt«  Windung,  deren  beide  Bögen  ab 
der  frontale  und  der  teaq^omlo  beaetchnet  werden 
ktaaeo*  Beim  Orang  wird  dar  froatala  Bogen  «twaa 
grflaeer  nnd  naa  beebaditet  eine  eeiehto  Fnrehe. 

Beim  (.'him]ifm.-i(!ii  wlnl  (1<t  frotitnle  Bogen  durch  eine 
tiefe  (juerfurche  gegliedert  and  flache  Wubtnngen 
treten  anl;  bete  Iktiln  neigt  er  dni  iaaba  Qner- 
furcbongen  und  mehrere  QuerwOUte  und  ist  viel 
grüeser  geworden.  Die  Insel  hat  h«im  Heaschen  den- 
aelben  chamkteristiaeken  Bau,  aber,  wa«  ihre  Aus- 
bildung betiiSt.  iet  die  Kluft  awieeben  Uenaob  nnd 
Oortlla  grBewr  ab  die.  welebe  die  «InielBan  Aatbro* 

jniidfii  v'.Jii  i  jii:>iiili  i  hi  iili-t.  Li-^-auer  «teilt  dl^ 
nncb  eine  Zwcrgenfamihe  vor.  Der  Mann  iat  124  OB 
greee  nnd  4S  Jahre  alt,  dae  llteeto  Kind  Ma,  9  Jahre 
alt  und  73,6  cm  groeai  hat  nllcin  ilii'  7wer^'^'<-Kt«lt 
des  Vaters  geerbt,'  wlbrend  die  epätervu  vier  liiuder 
vnn  8  Jakren  bia  4  Wochen  aieh  biihar  normal  enU 
«iekeln.  Sneaibath/  irill  awai  Artan  dn  Zwerge 
wuebaee  von  einandar  nntenchieden  wiaieo,  der,  woliai 
der  Körper  in  den  Pro{>ortionen  des  Kisdee  bleibt, 
und  der,  wo  innerhalb  der  geringen  KOrperbOlie  doeb 
die  Proportionen  dee  Erwaeheenen  erreicht  werden. 

hl  ..I-  r  dntU'ii  Sity.iinf»  um  5.  August  di'tnoiistrirt 
Pruienor  Kabl  den  üchädel  «inea  Kienen  and  einen 
IhumkaitC  Oawi  aprieht  Bank*  Ilm  BtriehnifM 
daa  Oahlns  zam  Sehltdelbaa.  Virchow  hat  m  84 
Jabren  fai  aemer  Arbeit  aber  den  ScIiiUUlgruiid  getaigt, 
daia  «la«  gewi»s>?  Bewegung  de«  Keilbeins  und  der 
geaammten  Sehidelbaaie  die  Form  dee  Scbideia  und 
dae  OeaiefatB  beberreeht.  Die  Basii,  auf  d«r  l^raboir 
die  Winkel  maa»«,  w:ir  der  Uaumou.  dt  i-  mit  der 
Frankfurter  Uoriaontaie  nahe  ubereinetimmt.  Seit 
1889  bonehaiB  wir  alle  Winkel  dee  SdüdelB  ala 

Neigungswinkel  r.iir  Hori/iHitttle,  Hanke  htziihf  sieh 
auf  «eine  IUHS  aud  1867  demoniitrirten  Apparat«  xur 
Winkelmaaiung.  Er  findet  ha  Verglewb  der  Lfinga 
daa  Selildaldaeba  mit  der  Lang«  der  Sebädelbnaie 
einen  neuen  Auadrnek  der  Prognathie.  Kr  zeigt  die 
Beaiebnag  der  Gehirnentwicltelung  «ir  Gesichtitent- 
wiekelnag.  Beim  UenMiiea  iet  der  vordaire  Alieehnitt 
dee  Sebidele  Tom  Alveelanaad  bia  aar  8phennbsHlar> 

fupo  iin>!;eti»lir  pU-icli  ilcm  hinteren  von  dii^scr  Sti-Ile 
bis  zun  vorragendaten  Punkt«  des  Uintarliaupta,  beim 
Ain  iit  der  Uativa  bakriehttialh  kleiBer;  der  hieiaw 
bei^Bata  Indes  ial  ein  »wHaa  Haaaa  dar  EkagaatUa^ 

Amr  PmiMwimImI  la^  .I«  AvM-a     Rmm  MmwiOm«  «al. 
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richt«t,  beim  Affin  aaob  roni.  Die  tm  bMÜam 
liegt  beiai  Aflte  mmt  panlM 

lieim  Mentchrii  neigt  fit-  »ich  um  rlwa  46"  »ur 
HoräonUl«.  Wird  dtr  SagitUlbogan  Am  UimMbidel* 
kMiMT.  M»  banraift  lieYi  daa  StimMa  ueb  h!nt«a  nnd 
die  Hiiif^rliauptRschupp-!  nach  Tora.  Doifch  riivp  Vcr- 
grOasernng  des  HiraschiUtela  kOmien  wir  uns  den 
AJIeaMlildt]  ia  d«B  aMmahlialiM  ooigwwaiMlalt  denken. 
J«  jfliger  der  Affe  iiit,  um  ho  neoarhlieher  i«t  die 
BdddalfortD,  weil  da»  Gehirn  anch  relativ  menschlicher 
irt.  Mbat  bei  uigebor«oeii  Thicn  n  kiuni  die  Scbädel- 
is  bobem  Ond*  noMebanäbolicb  mchaiMO. 
1  fewHMii  HnndanuMB,  s.  B.  dem  Spits,  Uaibt 

'8rtlBd<  l  lUiT  ili  r  kindlichen  Stufe,  die  Nähte  bleiben 
otleii  und  dai  Hirn  kann  sich  deshalb  mehr 
Waran  lieht  Bank«  am  ■hhmi  üataiw 
«uclnitirrrii  niehi  dM  DabtUtgtaden  Schlux»,  ditsK  der 
meuiichliche  Scbldd  durch  dat  Wat-liülliuin  d<!x  Gehirns 
•M  dem  tbieriacben  deb  entwickelt  hnt,  was  er  liisl>cr 
■tat*  beatrntaty  B(  nt  arftaalicb,  daaa  aeiiui  Maanngaa 
ItDfit  baksaate  YerhlftDiaM  bcaUtigaa.  ariaa  Br- 
kUrung  der  nien6<!hlicl)en  SchäiieUorm  iat  aber  no- 
gMifl(|«od,  w«U  er  eioe  wichtige  Ursache  deraalbea, 
den  rafifeehtan  Gaaf,  gar  niobt  beaebtat.  Seboa 
Dauhenton  erkannte  ihn  fMrtn.  dr  TAcad.  das  So. 
Paria  1764)  als  die  Urfscbe  des  mehr  nach  vorn 
geeohohcaea  Hiatarbauptlochea  beim  Meascben.  Aach 
lagt  er  aeboa,  data  die  Ebene  deaMibea  bei  ihai  uiehr 
horieoalal,  bei  dea  Thieren  mehr  vertikal  eteiia 
Staneriag  aagte  1784,  dam  da«  Hinterhauptloch  bei 
den  TUerea  «ad  beim  Keger  mehr  nach  bintco  liege. 
VIrey  war  denelben  Anriebt.  R.  Owao  aad  PHehard 

beetritt eo   let«tere.  -  ■•   ^'eueii    wdp   im  lia-.i  des 

Heueehen  behauptet«  AOenuhnUciilceit  auftraten.  Owen 
eagte,  der  Terdere  Baad  des  Bhrteihaapilloehee  Kegt 

Iti-im  WniF^pn  und  Wim  Neifcr  in  der  Mitte  der  Bnni« 
criinii.  di-r  vor  und  hinter  dieser  Stolle  lio|jonde  Ab- 
iechnitt  der  Si-hüdelhasia  sind  gleich,  Pridiard,  Katorg. 
d.  kl.  Uipaig.  L  1640.  8.  341.  Br«ca  wigie  aber 
(Ballet,  da  ta  8oe.  d^Aathrop.  186S.  p.  520),  daaa 
die  von  Prichard  gegeWnen  Bilder  germle  das  Gegen- 
theil  erwieaea,  and  beatitigte  die  Tbateaebe  dureb 
gSDaae  Hcaeang  an  60  BtuwpUra  aad  ebaa  aa  ykä 

Ühgimchiii^i  In.  (Wii  bei  dieiirn  i1<'i'  liinli-n'  Abschnitt 
'  ist.  Von  der  Hteileren,  nach  vom  aul'gerichteten 
dee  Bialerhaaptlocbee  beim  Europäer  gab  dana 
Eokar  eine  geaana  Daratallnng  in  seiner  Schrift:  Ueber 
die  KrOanaag  dee  Sehidehrobrs,  Braunschweig  1671. 
Auch  Lucae  schilderte  den  Unterschied  der  Ebene  das 
HiaterhaaptkNhee  bei  Heaecb  aad  Affe  (Aatbnp.- 


dea  Draek  dea  grOcsersa  aMnechÜobeu  OeUrae  hedeht 
Aach  Haaler  Ährt  aa,  dfe  EbiM  dM  ffiataifaBapt. 

Iwlie«  iiini'lir  mit  der  Achw  dar  Müdelfaesis  bei 
prognatbeu  Schädeln  eineo  kkiaann  Winkel.  Wie 
wichtig  die  Beetimmuag  der  Ebene  dee  Hiatcrltaapt- 

loche»  igt.  hnlw  ich  bei  verschiedenen  Gel«}{<*nheiten 
hervorgchobea,  «o  in  Kegensbarg  Antbrop.-Vers.  1881, 
S.  101,  and  in  WiealSSl,  8.168.  Deae  <hrhiadlieha 
Seh&del  der  Anthropoiden  neneehenihnlieher  iet,  haben 
Owen,  Osteol.  of  the  Chimp.  aad  Oraog.  London  1835, 
und  PricharJ  a.  a.  0.,  S.  338,  horrurgehoben. 
seigte,  daie  Mensch  nnd  Affensehtdel  aaeh 
gesetiter  Riehtong  eidi  «ntwiekeln.  Nach  dem  Tor> 
tragt'  lUinkes  erinnert  1,  is-iuii-r  ö  im::,  Sjisa  er  ia 
seiner  Schrift:  Ueber  die  sagittale  Kriimmung  dea 
Sehldeb,  deesaa  Eatwiehelaagsgaseta  aadi  etreagar 
gpometri«cher  MellifMle  miftelvt  <1i-b  Si-rlnri  für  das 
Grtiwliirn  dargestvllt  liabe.  Ev  biklap?  die  ponngen 
Ergcbniase  unscrLT  Messungen  n»'.h  iler  deutachea 
Uoriaontale  und  baaeichaet  es  ale  die  Aujgabe  der 
Qraaiometrie,  jeden  SebSdel  dnreh  geooMtrisehe  Fer* 
mein  innerhalb  einer  grimt<en-ii  Grupp«  Jiu  cluirakteri- 
airea.  Die  Uorisoatal«  sagt  niemals,  wie  eicb  die 
TenaUedeaen  Bbeaea  an  Sehldel  aa  ihr  verhaHea. 
Weil  sehr  viele  Schädel  asyrometrinch  »ind.  i«t  es 
schwer,  ein«  Ebene  aafzusteiien,  die  Ittr  beide  llaUten 
fMM  iet.  Aach  der  Berichterstatter  hat  alab  dahhl 
aiMganwaehan,  Aathrop.-Vers.  Breslau  1681.  f;.  92, 
daaa  kehi  Sehidd  m  seinen  twei  liülften  gleich  g^ 
baut  Ist.  Seine  Bedenken  gegen  das  vereinbart«  Meie- 
▼erfahica  bat  er  eehoa  1876  bei  der  AntbropalagHi- 
veraaianlnag  fa  Maaehen.  B.  8.  S8,  in  di«  Worte 
p'fn.wt  :  „Wullen  wir  es  nh.  wi  lch.  ni  in-  Krkenntniss 
uns  die  neuen  Uesimethoden  des  ScljüdeU  bringen 
werdaa."  Dia  Oleidiartigimt  der  Meteangea  «aida 
freilich  filr  eine  gewitste  Reihe  von  .\rlieiten  ei reicht, 
was  buch  anzuschlagen  i«t,  nber  die  Eile  und  Hu.«!, 
womit  die  Vereinbarung  zu  Stande  kam.  zeigte  >iok 
daran,  daaa  aa  dem  onprängUcbeu  flane  bald  Ver- 
laderaagea  nOthIg  worden.  Die  Reform  der  Oanio- 
metrie  begann  mit  Ibeiing^  Vor<clilug  (Geit.  f.  Ethnol. 
V.  1873,  6.  134),  aia  Uoriaoatale  die  Linie  voa  der 
Mitte  der  IveMrea  OhrBffnaag  aan  antenm  Rande  der 

Oi'!)i1;i  »tir.uiii'hcrer.  l'nuut  winile  <lii.-  viel  richtigere 
in  Güttingen  cniplohlene  Horizontale,  die  dem  oberen 
Rande  des  Joohliogeaa  eotepraab,  aafgegelMn.  Saa 
kleine  Verbesserung  erhielt  die  Iheringsche  Linie  da- 
durch, dass  man  den  Aufsog  der  iJnie  in  den  tiberen 
Rand  des  Olirlucli.1  verlegt«,  woduroh  da«  noch  unteo^-.  . 
gerichtete  Profil  dea  SchüdeU  etwaa  gtbaben  wunle.^^^^^^ 
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Gm.  1878.  S.  59),  wo  mein  Nnriif  irrtliOmlirVi  untrr 
den  B«itr«tenil)»ii  sieht.  Auch  in  Berlin  wunir  me 
(Anthropol.-Vere.  1880.  S.  104)  fratgehalteD,  efaento 
in  Frankfurt  (1882,  S.  103  und  ComipoodmbL  «U 
Antbrop.  Om.  1888,  Nr.  1).  Ich  ImIi«  mich  wkdar» 
holt  gagm  dicae  Ilorizoiitslf.   nnf  dli-  mnisteo 

cnrQpÜaebai  Sehidel  tiaofa  vorn  geneigt  nnd,  «na- 
gaaproehm,  «W  MMh  fifm  dl«  Aiukhn«  «iiiar 
Horiiotitdli-  rar  nlle  Scbkdel  A.-V.  in  München  1875, 
S.  56,  in  Kiel  1878,  S.  III;  Archiv  für  Authrop. 
XI.  187»,  8.  178.  nnd  XII.  8.  108;  Ant]]rop.-Ver*. 
in  Fruikfort  1882.  S.  124.  in  Wien  1889,  8.  169). 
Die  niederen  Schidel  habe»  eine  andere  Horixoiitale, 
wie  die  der  CldUirrMMn.  Fflr  jeden  SclijUlrl  ist  die 
UeriMOtal*  «ia  adm»  Eniwiekelung  beaeiduaendea 
Markmal,  auf  daa  dia  Oranionatria  nicht  Temehtea 
M>\\.  Garson  hat  (Journal  of  tht>  Anthr.  In»t.  1884, 
p.  64)  Ton  den  Maaieen  der  Frankfurter  Vereiobarang 
ffabaim  Tcnperto,  aneh,  wie  dar  BariehtmUtter,  dia 

Beziphnnij  ilcr  SchSdellüncfp  auf  ilir-  Huriznntnlr.  To- 
piuonl  niiil  Flnwt-r  Imben  tnit  allf<rtia-infni  hcilikll  die 
Greuseti  der  DolirliocephaUa  und  Brachycephalie  auf 
eina  aintaehare  Weiae  faatgestellt,  dia  MfftOTtph«Hl> 
Itaghat  mit  75,  die  Brachycephalie  mit  80.  INa 
Fiaakfarter  Vvrst^ndificiiii^  int  noi'li  iiinncher  Vrr- 
faaaaaniag  CÜüg.  Voi>  der  Ebene  de*  UinterhaapUocfaaa 
apirieht  aia  sieht;   Asdi  Saonbathy  apiriefat  aber 

Miilipfl  df«  Frankfurter  Mr'g-iviTfiihronp.  Vprsrhiedene 
Anntomca  hattou  genügend  dar^than,  dass  die  Uori- 
sontale  lor  den  Aufbau  dea  Scfaftdel*  keine  maaai- 
gebende  Richtiuig  beaeichne.  Aach  in  der  Kryntallo- 
graphie  wflide  die  AobienUnge  der  Krystalie,  die 
idakt  nach  einem  orthogonalen  .Acbeeneyitem  aufgebaut 
Mid,  Ia  jener  RiehUug  faotetaan,  in  walobar  aia  liagan. 
Die  dnroh  dia  Hadianahana  halhirtaa  Brettanmaaaae 

«iad  fcnkrccht  iml'  diese  zu  niesseii,  ^Ycnll  man  die 
gruMte  Uinge  dea  äcbidela  parallel  zu  der  Uonzontale 
aiatt,  ao  bleibt  die  «irkünha  Ltaga  danalban  alt- 
bekannt ,  wenn  man  nicht  deren  Neigung  kennt. 
Virchow  will  die  Untemuchung  einen  individuellen 
SchkdeU  getreritit  wisaen  von  einer  int-hr  generellen 
Betnehtung  der  Sdiädel  und  Köpfe.  Pathologtaclw 
Sehldel  mfiaaten  genauer  gemeaaen  werdan,  ab  aa  in 

der  Ethnolojjic  iiuthii;  sei.  IC-  eiiipfthle  »ich  x.  B. 
für  uoaere  ReichicoJonien  iür  die  SchüdelnMarang  ein 
Sabam  aauwendan,  daa  aneh  anf  Labend«  paaat 
iMc  pewöhnliehcii  DurehniensrT  des  Scliiidi-ls  «tdli  ti  niif 
Grund  der  tiorizontdlen  gemetsen  werden,  nuch  die 
Körperhöhe.  Da  eiaa  Vareinigung  mit  den  Franzoaen 
in  Bezug  auf  die  BoriiMtale  nicht  erreicht  wurde, 
■chhur  Vireliov  vor.  um  aalla  nach  beidaa  Matboden 


Horizontale  ffir  parnllel  einer  natürlichen  Rehetiene. 
die  e»  gar  nicht  gt'hr-.  Auch  der  Ik-richterstatter  hat 
gezeigt,  daaa  Brocft  H  uaturlielwSeliabanadarBnriaontal- 
■tallnng  dea  SebAdala  nielik  imMr  entapcicht.  Aaah 
Daaden  1aa|[pMto  aia.  Vana  aber  Virdiow  aagt.  da 

Slellun«;.  ii)  der  der  Menxch  den  Kopf  Imlto,  *ei  nur 
eine  Sache  der  Gewohnheit,  ein«  Käberin  habe  aina 
andere  Haltung  daa  Koplba,  aia  «ine  Vna,  wekba  Ikn 

I.nst  rillt  di>m  Kcipfn  triirt,  in  ist  er  im  Irrthum.  Dar 
Menacti  kann  allerdings  dem  Kopie  die  verachiedenata 
Stallang  gaben,  aber  alle  Maaaahan  ktanan  dem  Kopfe 
ein  nnd  dieaetbe  .Stellung  geben,  waaa  lia  bei  anf> 
rechter  Körperhaltung  geradeana  aaban.  Ihering 
glaubte,  daaa  aaiaa  Horizontale,  von  der  die  Frank- 
Airter  tich  «anig  antaraeheidet,  diaaam  Blick  ant- 
apreehe,  waa  aber  nieht  der  Fall  iat.  Dia  Iheringaeha 

Hiiri/.otiliilf  i^t  die  dei'  Idintj'n.  K»i  zei^'t  .^lirli,  dass 
bei  der  Kichtung  de»  Blickes  gerade  nach  vom  rer- 
acMadaa«  MeaadMO  aad  «nad  vanehiadaaa  Baaaaa 
eine  Horizontale  haben,  die  verschiedene  I'nnkte  »m 
Scbftdvl  verbindet,  wiui  von  dem  Uiuie  des  ScbüdeU 
abhängt.  Virchow  l>ehuupt«t,  die  Franzosen  trügen 
dan  Kopf  mehr  nach  hiataa  and  hittaa  daabalb  eine 
andara  Sehebane.  Er  bittet,  daaa  man  «leb  vorilofig 
mit  der  Fraiikfiirler  Linie  bcffnüpe.  Herr  Mie»  zeigt 
einen  Apparat  von  Schellong  zur  Meaaung  dea  f  rofil- 
«inkab  und  apiMit  dann  Aber  Bartillan'a  VarfaSuaa 
zur  genauen  Restimmnng  und  sicheren  Wiedererkennung 
von  Personen.  Cr  bat  in  der  Strafanatalt  von  Moabit 
aa  anar  grtaaana  Zahl  van  Ptnonaa  antapcaehaad« 
Meaiaagea  ganaeht.  Die  widitigitea  Maatae,  die  von 
Selten  der  an  Unteranchenden  keine  Ttuscbang  sti- 
laaaen,  sind  fünf:  die  Litngc  nnd  Breite  des  KopÜM, 
dia  lAnga  daa  linken  Fnaaeai  das  Mittat-  nnd  klaiaaa 
Flagera  der  liakea  Haad.  SpAtar  bat  BsrUIhm  atatt 

der  I.aiic;i'  de«  lileinen  Finger»,  •Ii-'  l.iirj,:v  l:--  \  ordor- 
arms  mit  der  Uand  gewfthlt.  Ycräaderlicber  »ind  die 
Akrigaa  aad»  Maaaaa:  BöIm  dia  gaaiaa  KCrpan  aad 
de«  ülierkörperi«,  .\rmspBnDweite.  Höh«  und  Breite 
de«  linken  Obreü  und  Länge  des  linken  Vordurarma 
nebst  Hand.  Die  elf  Haaase  in  je  drei  Gruppen  Moh 
ihrer  Grdaae  getbcUt,  hwNn  177147  ZaiaiMHnin 
atdhingen  tu,  nad  nimmt  man  noeh  7  verschiedene 
Farben  der  Irin  hinzu ,  ^o  »tei^l  die»c  Zahl  auf 
1240  029.  Bertillon  glaubt,  daas  beaondare  Kena- 
aaiebeB,  «Ia  Mttltarmllar,  Varbaa  nad  dargWehea  aneh 
Bichi  rer  «U  das  nnthiopnmetrische  Signalement  seien. 
Mies  macht  darauf  aut'mcrksam,  dasa  der  Verbrecher 
solche  KaMwainbaa  konstlioh  variadam  ktana.  Da 
die  Körpergrösse  wahrend  des  Tages  wechseln  kann, 
cmofiehlt  er.  die  Leute  Mormna.  Mittnoa  nnd  Abonda 


90 


El  wird  nun  nielictcr  VerBBrnmlungaort  Ulm 
md  uh  CIcKhlfttftlmr  Herr  Dr.  Leiibe  duellMt 

gewühlt.  Die  Zeit  dva  Contrrr'KB  wird  mit  Rürkficlit 
auf  den  im  August  «tAttliiiUi-nileii  iiiteniationaleii 
Gongreu  in  HmIumi  und  den  Ainerikanitten-CongreH 
in  Iloelv«  im  Octolier  vom  Vontaade  norh  niber  be- 
stimmt werden.  AI«  er«(«r  Vorsitaender  wird  (Hwr« 
Medicinnlmtli  Dr.  v.  Holder  gewSUt,  ak  MiM 
Stellvertreter  Wnldeyer  und  Virehow. 

El  folgt  ein  Vortrag  tob  Herrn  Ssorabathjr 
ülipv  ilii-  (ii.ttw  ( iu'i  1'  Situla  un'i  fi«ut.'il  vi-iziiMt.  t'nun 
voo  Uvd«nliurg.  l>erselbe  itt  iiu  Cormpondeozblatt 
189S.  Nr.  S  nnd  8.  godradit.  Der  Mgnde  Tortrag 
von  Montrliun  uIm  t  dif  nionrrm-it  im  Orient  ii-'it 
Südeuropa  ist  im  Archiv  für  Aiilhrup.  XXI.  Ib'.*:;, 
Heft  1  und  2,  crschienFn. 

Vircbow  aprictit  ab«r  Schldal,  dia  Obnefalacb- 
Bidtter  Ml  Gribern  der  lltesten  Periode  in  Crpem 
gwenwixlt  b«l,  Wit:  im  Kaukiums  und  deui  anneiii- 
aehen  Hflchkode  «•  keine  Brandgräber  giebt,  to  iindet 
•ieb  in  DentMhteDd  und  Polen  wihrcnd  der  noolilM- 
eclt^n  Z(it  mir  I?fstntliinf,';  für  die  EiiifüliruD-;  d«-« 
Lieictieot>randeB  latst  sieb  keine  siclterv  Zeit  bcstirooien. 
Br  MWibnt  eine  kupferne  DoppeUxt  aus  der  Mark 
Btiadenburg,  wie  deren  in  der  Schweis  und  Ungarn 
geAinden  «ind.  Itei  den  ungariachen  Hieben  die 
fichneidcn  über  Kreuz  zu  eiouder,  bei  der  bramlen- 
borgiaeben  eteheu  aie  aber  qrnnialriadi,  und  awar 
borimotaL  Auf  mykeniaehen  BUdern  kommt  diese  Ast 
vor.  Eiaerne  mit  äber  Kreuz  stehenden  S>')iiio:>li'n 
kommen  in  Kaukasus  vor.  Wahrend  die  Lkigeuliliel 
in  WaatcB  ia  Verbindung  Bit  dam  BrooMkalt  aaflritt, 
iat  in  dm  (irülicrti  von  Koban  nicht  «ia  «incigtr  Kalt 
gefnnden.  Die  Fibel  knun  nl«u  nicht  von  Weelen  her 
ain^'i-iiilti  t  ecin.  Spirnlornainenle  siad  im  KaukiiMis 
■tt  einer  Zeit  entwiciielt,  wo  ai  weder  in  Griechenland 
noah  in  Hiatarlik  Paranekn  giebt  .  Dia  ake  kanharieelie 
OuitBr  i*i  von  der  euro)iitiKch>fn  !<vharf  Kcln-iint,  die 
nanaebUcbe  Geitalt  kommt  im  Kaukaius  kaum  vor. 
Hier  kann  die  Brooie  nidit  ihren  Drtprang  baiieii, 

weil  das  Zinn  f.hlt.  Muntcliiis  (■iiiiiikt.  itass  der 
Leichrnbrand  iui  Norden  viel  iiUrr  ^ei,  alü  die  Uall- 
atattaeit.  G  r  e  m  p  1  e  r  macbt  anr  Gcaehichle  der  Fibel  n 
nnd  über  die  Beziehungen  der  Krim  zum  Merowioger* 
«Iii  iolfrende  Mittheilung.  Er  fand  in  Wii-n  und  Pe«t 
Kil>eln  mit  2  und  mit  3  Ki<llrn.  dir  dureh  Münzen 
der  Kaiserin  Uereania,  des  Claudius  üothieus  und  dea 
Prabu  (t59— S8S)  bailkanit  wann.  In  der  Eremitage 
an  8t.  Fatarabniy  And  er  avai  ZwairollcBfibeln  and 
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beecbriebon  eiad,  and  Scbnrackatacke  mit  Olasaintata, 
die  wir  Makiieha  nanaaii.   Dia  6  KaSpfe  aind  «in 

SchrnurU  ticr  Kallcnilcn.  Später  bleibt  nur  eine  Rolle, 
aber  6  Knüpfe  aU  Oraanient.  In  Speyer  iat  eine  Fibel 
mit  7  Knöpfen.  In  Kertacb,  dem  alten  Pantioapaeum, 
kamen  die  Gothen  mit  der  antiken  Kun«tindoatrie  in 
Berührung.  Eine  Weitorentwickelaog  hat  dieser  Stil 
in  der  Krim  und  in  Sttdrussland  nicht  genommen, 
wohl  aber  im  Weeton,  wahrend  eieh  ia  Raaalaad  im 
9.  Jabrbnndert  bjeaatiniaelier  Einflnai  erkennen  iliat. 

(ii-i  iKiuii-i  ho  Völker  brachten  dii  -n-  Stilfnrn:  in  daa 
I>ooaugebiet,  nach  Norditalien,  an  den  Rhein,  nach 
Fraakreieh,  Spanien,  Nordafrika,  Eagland  md  8kaa- 
ilinnvien.  IVr  Stil,  den  dir  Gothen  (493  —  555i  vor 
den  iiOngobardcn  i.5t>8  TTi;  nach  Italien  brachten, 
»tammt  also  aus  der  Krim  und  Sddruaaland.  Schon 
Hanpel  hat  faai  Betahraibnag  der  oagariaeiian  Gold- 
funde  den'  addraadadien  FSaflnae  aaebgewieaen.  Dia 
Cveadenfibel  iu)  rnrd>e  Ciiilderich»  kommt  bereil«  in 
griccbiseheu  Grfthora  SädnisaJands  vor.  Den  Ur^rung 
diaaea  Stils  aah  Undsat  in  Italiaa,  die  ^anaeaan 
nannten  ihn  ikytlm-bvMfitiiiiscli.  Die  Km  .  Zwei-  and 
Drei-IloUeutii>el  entütand  aus  der  runuKhen.  Im  S. 
bia  4.  Jahrhundert  wohnen  in  Sadraatlaad  Qnthan; 
die  byaanliniacha  Kunst  entwickelt  steh  erat  unter 
Juslinian  (527 — 565).  Wir  haben  es  mit  germaniMber, 
vun  der  antiken  bevinäuantcn  Cultur  zu  thun.  wie  aaeli 
U.  iiildabrand  nnd  Pulaky  annehmen.  Monte  1  ins 
stimmt  dieser  Ansiebt  bei  und  engt,  daat  aie  schon 
\iir  /.wiiuzik.'  .Tftliren  in  Srliwi-<li-n  iiUHjjftsprochen  sei. 
Ii  Usch  an  deniuantrirt  seine  Sammlung  prihistoriseher 
OaltarpAamoa.  Hienrnf  aekihlart  Plrpfeeeof  Dorr  die 
Btaiakistcngrftber  bei  Elhing.  Er  entdeckte  hier  «irlien 
Sieinkistaogrfibn'felder  in  den  Jahren  IMü  bis  lS6a. 
Die  Steinkisten  enthielten  Asebenurnen  vom  ust- 
prenmiaehea  Tn>ua,  aio  fehflran  dam  JSnda  der  iJaU- 
stattsdt  an.  In  Elldiq;  wurde  aaeb  oiae  HSnia  von 
Hier«  II.  von  Sjracu.i  (jelunden.  Auch  in  der  Um- 
gebung von  J^biog  fanden  sich  solche  ür&ber,  hier 
war  wohl  eiaa  Raatctelle  an  dar  attan  Haadalaalraase 
nach  rlem  It-in^trinliinde.  Uie  Stelle  ilfs  I'i  nius.  wo 
er  den  l'ylhens  erzählen  hlsst,  die  (iothen  seien  An- 
wohner des  Aestoarinm  oceani,  von  wo  man  dia 
Bemsteiaineel  Abalus  ni  Schüfe  in  einem  Tag«  nr> 
reiche,  kOnne  sieh  nur  auf  Samland  besieben.  — 
Linwnuer  schildert  den  Fonnuokreis  der  slavischen 
Sehläfsnrioge.  Sie  sind  beseiehnend  ftlr  dia  Gebiete, 
hl  welehen  Slavun  wohatan.  Oaatüeh  der  Waähael 
nad  aOtdlieb  dar  Osw,  im  Lande  der  alten  Prauaeen,^ 

— j-_  i„s  n_.  j — i^Ttj  jiMvjd  Isy  Google 


•1 


mridlgabogcn.  Et  giebt  auch  »olclie  nu>  kantigoD] 
und  MM  gedi'tfhUin  Dratitr.  Zuwrilt-n  i>t  ein  Kode 
•Ugcapitit,  teltcn  i«t  ein  Endo  üaeiitVirniig  umgebogen. 
Die  Ringe  der  Mcrier  Mi(u  IniM  S-fSnnige  Krttm- 
lonng.  Andere  tiiid  aa  blidm  Enden  S-förmig  um- 
gebogen. Zuweilen  windet  »ich  ein  Ende  S-färoiig 
und  dM»  Doch  «inm«!  ■pirmlig  um.  Si«  g«bOr«D  dmi 
5.  Va  6.  Mirhoadwt  w.  Octttmidi-Uogani  anehebt 
all  die  Wieg«  diMMT  Bingforoi,  drren  crgiubigsti- 
Fnndqaella  die  itailMOgxIbcr  eind.  Die  meisten  und 
nm  Brom»,  mao  hat  ele  anefa  roo  BM,  Ziim  und 
KvpfiHr,  aadi  von  Silber  und  Oold  gefnnden.  In  vielen 
IWliengrftbera  hat  man  aaeh  doliohocephale  Skelette 
gefunden.  Bai  er  l>einei'kt,  dana  auf  ROgen  mehr 
hoUa  ab  ataMiTe  ScUiftaring«  gafnadaa  vfirdaa; 
im  timtä  fand  dcb  «in  Rolutfthdien  ak  Kern. 
Or.  Jakob  schildert  üii'  NV.iiu''ii  hiini  iiunliMih- 
bahiaehaB  üandelaverkehr  der  Araber.  Die  xabireicben 
Ftanda  kufiachar  Hdaaen  aua  de«  8.  bii  10.  Jahr- 
hundert in  Russln:;il  und  an  den  Ufirn  der  Ost»«« 
«ranlaiuten  ihn,  die  gleichr.eiti;fen  nrnbinchcn  and 
persischen  Quellen  zu  untrmuclicn,  um  Nähere«  tthar 
das  altaa  UandaUwkehr  in  dieaen  Gegenden  zu  er- 
bhmi.  In  Sdlwadm  rind  300  Fundatellen  bekannt, 
in  Gotland  wurden  13  00U  Münzen  gefunden,  ein 
raaütcher  Fand  lüilte  11077  Stttofc.  An  hKofifaten 
aiad  die  der  Sanaatden,  weleh»  In  Biikhara  reaidirtan. 

AmbiHi  In  S.'l,i-  l'vti  llrr  ln-zi  upi  n  ztü.üirh-l  fir.i'  gross« 
SklavenauBtuhr  uua  den  Landern  der  Slaveu,  die  iheiU 
dia  Wolga  ktnnrtar  «nd  dann  nach  Khiwa,  thaüa 
durch  dn«  I,.-in<l  lUr  Frnnkcn  tmcli  Spanien  (fetir-icht 
wurden.  Melinicli  wiTden  itir  rütbbch  blondes  ilaar 
und  ihie  blauc-n  Auf(cn  erwähnt.  HwaUai  ihn  Jaqnb, 
Gaaandter  am  Hofe  Üttoa  dca  OreaaaB.  aagt  von  Prag: 
Watigar  und  Slaren  komme«  dahin  von  Krakan  und 
aua  türkischem  Gebiet.  Muitlinii),  Juden  und  Türken 
mit  Waaren  und  MOaigewicfaten  und  nahmta  datOr 
Sklavan,  Zinn  und  Bktertan.  In  dor  Tita  daa  hiiKgen 
Adalbert,  der  997  erichlagen  wurde,  wird  ersiikhlt. 
daaa  er  chriitliche  Sklaven  den  Juden  abzukaufen 
pdagte.  Der  bebriüache  Geograph  Benjamin  von  Tndela 
aitfihlt,  data  dia  Uawohnar  ÜAboiena  ihr«  Sfthna  uod 
Tichter  allen  Völkern  verltaufteo.  Dasselbe  tbaten 
die  Bewohner  v  >:;  Ivi..ialand.  Ibtt  Ha«teh,  ein  Geograph 
das  10.  Jahrhunderts,  sagt  von  den  Warttgar  Husbbd: 
Sie  nntcmehmcn  Raijas  gegen  die  Slaeen,  indem  m» 

auf  Sirbifferj  n  im.!  iL.iiri  Iiitidi-ii,  (ii-iiiiiBi-iu-  ninchi-n 

und  diese  nacli  Kbazaran  und  tu  den  Bulgaren  zum 
Vatkaaf  bringen,  btaklni  hcriehtet  von  dan  Dawohnein 

Kbiwas:  ihr  gnnzi  r  H'  frhlbnni  itnmire  vnn  ilrm  Unvdel 
mit  den  Türk  und  dtoi  Viehbci>itz.  iklan  iiupurlirt  zu 
ihnen  den  gr«aatea  Tbeil  der  alaviaebaa  and  tOrUtdiaa 


Sklaven  und  Petze  von  Korsak.  Zobel,  Fachten,  Riher 
und  andere  Felzarten.  Ausdrücklich  »erden  noch 
kostiitta  alatiache  Sklaven  erwähnt.  Daa  Kaatrirea 
besorgten  dia  Jndaa.  Auch  Sklavinnen  bezogen  die 
Araber  aus  dan  nördlichen  Gegenden.  Sie  wurden  ia 
Bnlgar  zu  Markte  gebracht.  Der  persische  Dichter 
Naitr-i-Khuarc»  preiat  ihre  SohOnheit;  fbr  atea  SkUei« 
■ahlle  man  1000  OoidatSeka  und  mehr.   Kaoh  Ah« 

Hnniid  betug  mnri  im  12  J;ihrhiindert  auch  Miiinrnutli- 
liUine,  die  in  Khiwa  theuer  bezahlt  wurden.  Die 
«fchttgal*  AmJUnr  aaa  da«  Voadan  «an«  Nm.  mit 
denen  die  reichen  Arnhi-r  damals  ihre  Kleider  rrr- 
brftmten.  Sie  kamen  bis  in»  ImhI  der  Franken  und 
nach  Spanien.  Ära  werthvullsten  war  der  Schwars- 
Inebt.  I£s  «oll  sogar  daa  FWll  daa  EisAmhaea  mA 
Saden  gelangt  aein.  Ihn  Batnta  sagt,  daaa  Velie  und  * 

Ilernieiin  durcli  ftummen  IlnDiIei  aus  dvm  Lniidt;  der 
Finstcrniss  geltommen  seien.  Die  westliche  Strasse 
dieaaa  Terkahta  ist  nfabk  dnreli  MftnsAnido  belagt, 
weil  der  Westen  Ijerfitr«  <•i^l•^c^  f.'i-iirr\i;lr-i  G-]'.\  bc- 
sa»«.  Bei  den  Burlif«  dienten  Mnnlerfellc  als  Geld. 
Im  NVii^iiliseltett  heiut  der  Rubel  achet-lin  =  100 
Eiehhürnehan.  Audi  daa  Bibargail  der  Araber  stanate 
ana  den  älaviaeban  LSndem.  Aaeh  Fischleim  nid 
Wallrowzaho,  Honig,  Wachs  und  hartes  Khnlengbolz 
kamen  ana  dam  Norden.  Der  Bematein  kam  ana  den 
Lindem  der  Boa  und  Bnlgar.  Auck  Blei,  Zinn  und 
ei»crne  Wafibn  lieft rte  der  Mnrkt  vun  Bii!f;nr.  Nitrli 
dem  Korden  bBaehtea  die  Araber  Baumwolle  und 
Saida,  Olaaperlan  nad  Kaarirnyaehaln,  die  man  aiit 

kufi.ichen  MOnzen  zusammen  findet,  aber  nicht  mehr 
westlich  der  Oder,  Leber  diu  Harpunen  r.uni  Wal- 
iitcbfaug  berichtet  .'Vbu  Hamid:  Die  Kaudeute  gehen 
von  Batgar  aaeh  dam  Land  dar  UngkulMgan  lau  und 
bringen  Schwerter  dahh),  «ad  kanfen  dafür  Biliar. 
Die  von  Uli  verkaufen  diese  Schwerter  am  Scbwaraen 
Meer  für  Zobelfelle.  Hier  werfen  die  Oewoboer  die 
Klingen  ine  Meer,  dann  Itaat  AUah  Ihr  eie  eiaaa 

Fisch  herttii.*koiiim<'ii.  K  I  c  i  i:  h  r  Im- i  il  t  ^[.rii'ht  üIht 
den  Krummstab,  Krivule,  ilcr  m  i.itiiiK  n  mich  von  lluus 
au  Uaua  geachickt  wird,  um  die  GemeinileviTsammluBg 
SU  Iwnifen.  Jeder  macht  ainaa  Kerb  hhiein.  Ciab 
hieas  urspiünglieh  dar  Titanalaak,  dar  im  Stab  der 
Conatablar  noeh  fortbiaiakt.  Dar  Hamobaratab  der 
Pharaoman,  der  grieoMicbe  Kitanalnb,  daa  lateiniaebe 
^idm,  dar  Titeaalab  im  AHnordiadiea  aind  mit  dam 
Stab  dca  Krive  identisch. 

Waldeyer  sehliesst  hierauf  die  letzte  Sitzuag 
mit  dem  Dank  an  AHs,  die  daan  baigatiagaM  hafasai, 
die  Versammlung  so  erfolgreich  zu  gestalten,  an  die 
Exccilenz  V.  Gossler,  den  Laudesdirector  Jackel,  den 
BBrgatanlater  Baambaeb,  die  LoealgaaiihiflaBlhiBHg; 
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Jantsieli  spricht  den  Dank  fllr  die  Herren  Yor- 
aitzeiiden  aus. 

Ao  belelireudcD  Aiullögen  wu:  iUeicr  Coogreat 
bwondere  refeh.    Dieneteit       4-  Angaet  hmi  tüa 

folehor  nach  Oüv».  um  Ttnndr  r'tn;.'  >  iiH'r  im  Ii  Ilt  la 
statt.  Atu  Freitag  folgte  eiiiv  Fahit  nach  Alanenburg 
and  ElhiDg.  Am  Soon»b«i)d  ging  e*  otch  Pank  Im 
und  Sil  d«ii  Uurgwil)<-n  von  DürWk  und  Lenx,  «m 
Nachraitt«);  nach  Cadi«i<en.  Am  Suniitag  brgab  sich 
ein  Tbcil  <ivr  CieselUchart  nach  K6ni);iibcrg.  Iliaf 
worden  die  eratun  beiden  Tag«  dem  MuMoni  der 
AItertJinmBfr<nellKbalt  PTnam  nnd  den  oatpreaaiiaelieii 
l'ii  .  ih.  i  u  -  Mii^i'uni  gewidmet,  »vwie  den  lif iiisf rifi. 
wMumluiigeti  der  Herren  Somaerfey,  Ütaotten  und 
BidHr.  Am  diHtau  Tag«  fand  «in  Fahrt  naeh 
FkhBidlUB  atatt,  wo  der  U<'rnitti'in  brrgmiDDiach  go- 
WODM&  wild.  Am  folgenden  Morgen  fuhren  noch 
Eiaiga  Mier  das  Seebad  ('tanz  die  kuiisdia  Xahrnag 
antlaiig  neb  8«bwar«ort,  Niddi-n  mul  Uu^d. 

II.  Sc  Ii  n  I»  f  I  h  au  ?  i- n. 


Preisaussobieibeu. 

Barr  Albart     Rai  na  eh  hi  F!niiikfHrl  a.  M>i 

der  sich  siiwoh!  por*nnlioli  mit  Oenloj^ie  bpurhRflipt. 
bU  auch  die  Itextri'biinL.'c)  di-r  SciickenlxTgitchen 
XeturforaehüDden  Gewiliicliari  in  hochherziger  Weiae 
nntoratatst,  hat  lia»  Stiftoag  ins  li^an  gantaa,  am 
dann  Ertrignlas  die  genaiinte  Oeadlaefaaft  aoehan 
einen  Frei«  von  !>(X)  Mk.  auBschrcibt  flir  die  beste 
Arbeit  ftber  ein  noch  nicht  veröffeaüichtes  geolo|pMhM 
Torkonwiaa  au  dar  waittw  üaigahaBf  VmUdmrtt. 

Die  3.  Al)handluDg  Ton  Band  58  der  ova  Acta : 

Pul  Bdbnib«:  UDlarsoohai«  Uber  das  Weeao  dar 
BOfanannten  BaaMllMihan  FotbmI.  lowia  dann 
Aaweii  iiiiikT  auf  die  tiglicbe  peiiodiuha  Vm- 
aaderuog  d«r  LalttaBparatiir.  10'/«  Bogm  Tati 
vnd  6  TUähi.  (Preia  ft  Rak.) 
i«t  cr^rhivnen  und  durch  die  DuchhantMang  VM 
Wilb.  Kngetroann  in  Luipzi^  zu  beziehen. 

— — - — -  '   '  n 


V.  Reinach-Stiitung. 

Kin  l'teia  von  KUnfhuiulert  Mark  »oll  <!i  r  Ih-si.h  Aiiii'it  ziRrkiiiiiu  werden,  welrbe  eia 
geologi8Che>  Vurkoinnu-n  Oei>  zwUcben  AKluitlrnburit.  llvppenliciin.  AUui, lireuuwcli,Cul»lcue, 
Emi.  GioMcn  iiiiil  Uiiiliiigfii  u;cli<-j|;eaen  Gebietes  behaiiüeH;  unr  wenn  es  der  TSoMimcnhailg  ' 
crfördert,  dürfen  auch  andere  Laudcslbciie  iii  die  Arln-it  cinbezoiien  »-erden. 

Die  Abliandlai^^  deren  Resultate  imch  nicht  anderweitig  «erAireiiOicbl  «ein  dQrfm.  sind 
Ua  nna  1.  Oetober  UNS  hi  versiegeltem  Umschlag,  mit  Motto  veneho,  an  die  anMraeiclMMM 
Staito  etaMreichea.  Der  Name  das  VarfMsma  ist  fai  dmu  mit  gtakhan  Ifotia  Mnahman 
achhisasnsa  Cauvort  bainlligaa. 

Die  Seodcenbergische  Matorfbnchewie  Gcsallschaft  hat  dio  BciechtigB^g,  dl^jeaUga  Arbeit, 
«elcher  der  Preis  merkasiit  wird,  ohaa  w«i leres  Eatgdt  bi  ihm  Bchrflten  an  f  arsHmtUehaa,  1 
kann  alMr  midi  dem  Aniar  des  IMe  ▼erftgugcredit  hbailMawi.  IDcht  pitalrte  Arbeiten  | 
Wtlden  di-ii  Verfaüseni  xiirfli-kgrasndt.  J 

IVber  die  /iiertlieiluii;  des  Preises  entscheidet  die  uuterxekhnala  Itirection  auf  Vorschlag 
einer  \<>ii  iiir  /<i  iliosciii  /«ecke  SU  «maananden  PrafiugwoigMiiHioa.  Der  EatefaiU  orfolgt 
huiguleus  bi»  xuiii  1.  MiUv.  IstM. 

Die  Direction 
der  Senokenbergisohen  Naturforsohenden  Geseilschall. 

Frankfurt  a.  M,.  April  1888. 


L  E  0  P  0  1.  i)  1 N  A 

AMILICHKS  t)H(iAN 
DER 

KAI8BRLIGU£N  LEOPOLDINO-CAROLIMSC  HH\  DEUTSCUExN  AKADfi^B 

DER  NATLKFOliSCUifiß 

HERAUSGEOSBEN  (INTKR  MITWIRKUNG  DER  SEKTIONSVOBSIlNDB  VOK  DEH  PRÄSIDENTEN 

Dr.  C.  H.  KnoUMUlL 
H«U8a.8.  Heft  XXynt  —  flr,  11—11  Jnal  1892.  ' 

bibalt:  Anilli<lie  Mitlhriluni'«":  Kriri'lmis'i  lU-r  Wuhl  V<>r»üUiii«milBlii>il<'<  iIit  Kiu lim>l(tii>n  für  Miiirralii^n«' 

unil  (it>iilii|{i<'  —  Vt'mni]f>nine  im  I'orsonnliHKUiiUi'  der  Aknii<tDi<'.  -  lk>itnm  zur  Kum*  dor  Akjiilriiiii>.  — 
Lfojioltl  Kri>i«Tkt>r.  Ni>kmlii|;.  —  SonxtigpMillheilaiigpn:  Eini^Kan^nc  Silirifun.  —  Simr»! Ii.  Hr  i n l  i cli: 
Kinige  t^U)kle  aa»  der  Oekonomie  da  Weicllthi«flcarpc^^  eia  Kapitel  über  r»iuthnlian.  —  Kiuitnipbi^iie 
HiUhMlMgMt.  —  KtmwjmmOMÜBkt  WanJwwBMUMulwigiB. 


Amtllehe  MltthellnBgeiu 
Xrgelmiss  der  WM  eines  Torstandsmitgliedes  der  Ruslisektioii  Ar  mneralogie  und  Geologie. 

Maeh  dtm  tob  dem  Hmtb  Notar  JotUmth  Tbooder  Btrold  ia  Hallo  a.  8.  an  17.  Jmd  1699 
ad|niaii»MMii  PttMkM  brt  dto  am  Sl.  April  1899  (fwgL  LoopoMtoa  ZZVni,  p.  69)  wt  dam  EodtoraHB 
dM  16.  Jnni  1892  auigcscbriebene  WaU  aiiMa  TontasdnaUfliadaa  dar  FlMÜMakUa«  ftr  lUanraiagia  nad 

Geologie  ful^-nd«s  Eigi'lxiiss  gehabt: 

Von  den    80    Kc^n-HKuit  1^011    Ktiniiitben-clitigten   Mi^liedcrn    der  FaokatktiOB.  Ar  lÜDatalogiB  md 

Gooiogio  hatten         Hin-  StiiiMikZctSfl  ri-rlKzi-ilif;  iiii){f<iiiiiit.  um  ilfiit-ii 

30  aut  ll.'itii  l'r'.ii'Ki   I»i    C.iil  li.'iliMtii  v.  T  r :  t  - .  Ii  in  Ilnll"  lui.l 

36  auf  ÜL'rru  CielK-iiiitrii  Bergroth  l'iuftator  Dr.  Ferdinand  Zirkel  in  Liipiig 

gallüln  aiad. 

El  itt  daamach,  da  dm^  ala  die  aaeh  $  80  dar  Statataa  nothmodiga  AataU  voa  Mitgiicdani  aa 
dar  WaM  Theil  genonMBon  haben,  mit  abaolnter  MajortUt  aam  TorataadanitifKede  gwwiUt  weirden 

Herr  Pr^)r'■^■"r  Ih    Carl  Freiherr  von  Fritsch  in  Iliille. 
Derwlbe  hat  dies«  Wahl  «»({«uuniinea  und  rntreckt  «ich  seine  Atnttdauer  bm  wum  17.  Jani  1908. 
Halla  a.  S..  da«  80.  Jaitl  1699.  Dr.  N.  KlWhlUWll. 

Terändenmg  im  PeisonalbesUiide  der  Akademie. 
««nwlwMei  llitiledi 

Am  90.  Jnni  1882  sa  Chriatiaaia:  Bair  Dr.  XitetrUh  Gluiitiw  BahmMnr,  Froteaor  dar  Botanik  nad 
Direetor  dea  iMtaniadua  OartaBB  in  Chriatinnia.   Aa^enoanaii  dan  6.  Decambar  1868. 

  Dr.  H.  KnaMiMlL 

Beitne  m  Kaase  der  Aludemie.  k 


94 


Leopold  Kronecker.*) 

Kaohruf. 

In  den  wclisigw  and  mbiitar  Jabren  nnam«  JabrbuadwrU  wm*  die  M»tbeauitik  in  der  Alndenie 
und  wa  der  ümv«reillt  n  Berlin  dnreh  ein»  Tereiiiigaar  eo  liemirra^Bder  Himier  ewtoeteu,  wie  eie  rieh 

nur  Mlten  au  rint-iii  Orte  und  zu  gleicbcr  Zeit  zUBammcnfitidcn.  Die  l'hiJ  wiX  Kliiiiit  t.  W.  irr^'ras^, 
Borcbardt,  Kronecker  bette  ein  eolches  Aoaeheo  in  Denttcblend  und  im  Aual«ude,  sie  lebte«  iu  eu  enger 
wiiMMclinftlldMr  Gemcinwsbeft,  da»  dee  ürtJud  dieeee  erknchtea  FreoadeekreiMe  «le  dae  dee  bSebetea 
0«richtfiliofr5  iliT  Welt  in  mntlicmatlschen  Fraffcn  galt.  I>'.t  fiinvirinie«  R<>rch»nlt,  de«ai>n  Oclehrsarakcit, 
AufriclitiRkcit  und  Vcratandni»»  für  alle  roathematisclicn  Dlsciplmen  ihn  zum  Ix^ter  dee  eriit«ti  JourtiuU  für 
Mathematik  besonders  beflüiigten,  »aok  zuemt  ius  Grab  (27.  Juni  ISHO).  Kummer,  der  Aelteite  unter 
jenen  vier  Koryphlm,  tagte  wenige  Jnhre  mebher  nUn  Aenter  nieder  nad  lebt  edtdeai,  nllea  Ariieitaa 
entaegend,  in  itiDer  Znrttckgezogenhdt  Weleninn  Marto  IMS  (tl.  Oelnber)  b  voller  Rfleügkait  dba 
Endf  »pinci  <.icbzig»tt-n  Lebenvjalires.  Rüg  nWr  bald  StI  InriafedD  n  VoA  kt  jeM  eo  jc^dend,  da«  er 
ichon  einige  Jebre  keine  Vorleeangeu  HMbr  hllt.  KiWMclwff,  dar  JOngito  vm  jenen  Vieren  (gabona 
7.  Daeaabar  1898  In  Llagntts).  aeihian,  obaebmi  aiii  bnhar  Saebaigar,  dan  baaUwiat  an  aain,  daa  Gtani  Janar 
BöhaMaapaabe  noch  lanR«-  tn  irbnUrn.  Mit  jtifi>niIlichT  niiitkrafl  viT.iffr-ittüoIitc  er  In  den  letztru  Jahrvn 
aina  Arbeit  nach  der  anderen  von  meistcirlichrr  VuUcndung  und  plante-  riai  li  dur  KvrtigttelluDg  der  von  ihm 
im  Auftrage  der  Akademie  zu  beiorgenden  Anegabe  von  Diiicblets  Werken  eine  OeiammtiiiMBaba  eeiner 
eigenen  Schriften,  ein  Plan,  deseen  Auaftibrung  eeine  FVennda  nur  deebalb  benaiiallen,  weil  aia  ibn  im 
nimmer  ruhenden  Schaffen  neuer  Abhandlungen  beobaehteten.  Da  wurde  die  mathematieebe  Welt  am 
S9*  Daceinber  1891  durch  die  Nachricht  eroehUttert :  Kronecker  itt  todt. 

Ea  kann  bier  nicht  davon  die  Rede  adn,  aiuh  nur  im  Finge  die  witaaaaohaftlieba  fiedatttni^  daa 
Sbnnee  an  aebtldem,  deeaen  Gedanken  noeh  mt  lingera  Zeit  bin  dan  Antrieb  ao  neuen  nrntbenatiBehen 
Forsrlmiitic!!  gAifi\  wordfii.  Nur  «iiT  ("inij^c  wi-riit;i'  Züijr  nnHrliti'  ii'h  in  <lir,ini  .\iix''ii'>li''<''  'Ii''  Auftiii-rkssinkril 
lenken.  Durch  glückUche  Umetäudo  wurde  der  junge  Leopold  Kronecker  auf  die  üabn  gekeitct,  der  er  un- 
muUtu  bia  aa  aainem  Ende  gefolgt  iat.  Ein  gahtoae w  wandlar  Oanioa,  dar  flbaa  aranhala  Jbnat  Ednud 
Karomer,  Hibrte  als  Lehrer  dee  GymnAüium»  zu  T.iegnttz  ihn  in  die  Elemente  daijenigen  Gebiete  ein,  denen 
«r  epäter  seine  Lefaenaarbeit  gewidmet  hat.  K'iur  itinigi;  Freundw^lvatt  begann  hier  swiecben  beiden  Furecbern, 
von  danen  der  jüngere  in  dem  titeren  atet«  w-im-n  geistigen  Vater  verehrte.  Ali  vor  etwa  aehn  Jahren  ain 
Haaaaeript  Dir  da«  von  Kronecker  redigiita  Journal  fikr  Uatheaatik  einlief^  aog  diaaar  aoa  dem  Kaataa  ain 
Priamarhaft  aafaiar  Gymnaeialattt,  in  traldMai  dia  OhfondfadanbMi  dar  aingalieliwtaa  Abbaadluag  tbar  dia 
BamonUi'aeban  Zahlen  nach  einer  von  Kummer  gestellten  Aufgabe  behandelt  worden  waraa. 

aWao  er  ganaigt,  dam  aandat  der  Vater  der  Mamehea  and  Götter 

Seinen  Adlar  barab,  tr|gt  ihn  au  biBoailleehen  HSb'n.* 
Neben  Kummer  wurde  apftter  DiricUat  aaiD  Lahrcr,  m-ui  Vorbild  lud  bald  eein  verehrter  Frennd. 
Aber  aehr  frflb  auch  wandte  aich  Kronagkor  aalbatatiadig  den  PraUaaMi  ai,  ua  daiaa  Ergrtladang  er  niit 
kiaraa  Bewnwtaein  a^ne  wiaieneebaftliehe  Lebenaaorgabe  geamebt  bat   Die  arata  Mittbaltang,  w^be  der 

Bielii  Dl >■,  •■.;^';;,lir;i"'  iMi  LIM  Juni  1S53  <l<'i-  Iti-rliiirr  Akademie  durch  Dirichlet  vurleRen  liess,  BtcIIt«' 
algebraischen  Forschungen  mit  einem  üchUge  neben  die  von  Abel,  Ualots,  liermite.  Der  überwältigende 
Eiadroek  dar  Arbeiten  den  Jnngan  Oalahrtan  mt  dia  Zaitganoiaen  wird  am  beaten  doreb  die  Worte  DStiddeta 
aus  seinem  Briefwechsel  mit  Kronecker  bclcnchtcf  'Göttinper  Nachr.  1880.  S.  374):  „Fflr  die  flbi-mu!*  grosse 
Freude,  welche  nur  die  Mittheilung  Ihrtr  schonen  Fiitdeckungen  verursacht  hat,  finde  ich  keinen  passenderen 
Auedruck,  ali<  Ihnen  ans  voller  Ueberzeugung  macte  virlute  zuzarnfen.  Zugleich  kann  ich  Ihnen  nicht  eer- 
behleD,  daaa  aieh  dieaer  Freoda  atwaa  ElgaianMU  baiaiüieht,  da  ich  mir  bei  aller  fieecbeideobeit  daa  Zeagniaa 
aidit  Teraegea  kaaa,  daai  Mi  Sie  anent  In  dia  aalaran  Regionen  einer  dar  Wiaaenachaflen  eingeführt  habe, 
aaf  deren  Höhen  Sie  jetat  »U  Meiater  einher«clirciten.  Ich  rede  afaaicbtlieb  nur  von  einer  dieser  Wiseen- 
aabaften  (ZahlentbaorieX  denn  an  Ihrer  «Igebraiacbeo  Grdaie  miua  idi  aaioh  völlig  uaacbuldig  erkliren." 
Ziar  traOaa  WOrdlgaag  aalabar  Latateagaa  iat  aa  oOUüg,  daa  UnaUad  la  artrlbaaa,  ^aa  ij)«  Ordj^g(^QQ^[^ 
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SoaddftUehnr  F— liliwiigtiluwiliiÜM  mfcnn  Jdn  Uodanli  «In  Zeit  KroMeben  voOatiiidig  io  Aaipneii 
genooiBM  hatte. 

El  konnte  nicht  autbleilien,  d«M  die  Aktdrmi«  in  Wimatohaftn  n  Berlin,  weli-hpr  Kummer  »fit 
1866  all  Mügiiid  MgcbArto,  «Im  «rahUMbandeD  tnntmmm  m  ^mur  Sladt  hbeDden  MaÜMoutikmr  IMl 
to  Ihii«  Mltto  rafbaba.   Dar  tHaba— mWniailgilhriga  «itwielrclte  In  MiMr  Aafrittered«  da«  Piwgiaiuai  dar 

Aufffalioti,  »n  liiTcn  Lütang  er  anne  Krtfte  Retien  wollte.     \Y.i-  i,         Ziihl.Tith(>orit!,  die  rnmplpxe 

MnUipUcatioo  der  elliptiaebta  FooctwiMB  werden  alt  die  Zweige  der  Mathematik  erwibnt,  auf  der*n 
Uvw&nm^ng  Wmw  aMi  ovroiHK  ganBma»  aai«    jxa  v  ai  a  uu|iiunp  omar  vrai  &«ai|gv  var  aaacBQHNniB 

arbAbe  den  Bei»  nml  dif  Frorhfbi«rk<-if  iVr  Untfrsnchanp;  .denn  Shnlich  wii>  >H'i  ili-ti  R-zii-hiitippn  W 
■cbiedaaer  Wiewimhaftvn  zu  einauder,  wird  da,  wu  verschiedene  Ditciplinen  der  Wiascnschst't  in  dnaadar 
graifto,  die  eine  durch  die  andere  gefördert  und  die  Forschung  in  naturgemtase  Bahnen  gelenkt."  Seit  tarn 
M.  Hai  1664  alUte  anah  dia  Kalawliake  UopoUiao-OaioliBitalia  Alcadania  Kraoeekar  sa  dan  Ibrifn. 

Bai  ainar  Dmcheiebt  dar  langni  Raiha  badcotandcr  wiawiehafHielier  AiMten,  dia  Krooaelrcr 
veröffentlicht  hat.  ist  dii-üfr  Godanke  aU  der  rothe  Faden  erkawriMV,  dfi-  >ii  Ii  iliin  li  nllc  hinzieht.  Die 
selbcwnaate  Fonchung  verleibt,  bei  aller  Vielaeitijfkait  dar  dofül^aarbeitctcn  Tbeoiata,  aeinegii  gaoaao 
Litiaaaararka  dan  Gbarakfar  aiaaa  ainhaitliclMii  Konatwaritaa.   Dia  Vararaadtathaft  daa  aialhaoiatiiehaB 

8lbair«l>»  mit  il'iti  )illii>tlfri8;-liiM)  «nr  ja  ein  Lieblinpspcdanko  de";  Voiptnr'M'ni-n.  Dii jcniff«'  G<'»t»lf  wclclif 
der  LollfnKjjeiUiikn  KroiM-cker«  im  lof/.irn  Juhncchnt  «ll^^^•IlUIll^ll•rl  tiut,  irlicllt  um  ttUmtPii  »u«  »eiiii-iu  Aul'- 
Mtz»^  „über  den  Zablbegrlff*  (Festuchrift  fttr  E.  Zeller  ond  Journal  (br  Math.,  Bd.  CI,  S.  338):  .In  der 
Hütt  Btaht  dia  ArithaMtik  in  iluilicb«r  Benahang  au  dan  andaran  baklan  aMtlNaiatiicbaa  DiicipÜaan,  dar 
Oaanalri*  mA  Haelianik,  via  die  gaBannite  Hatbematik  znr  Aatnmemla  und  den  aaderan  Valnrwlatan* 
aalnJln>><>  Dabei  iet  aber  da«  Wort  .Aritbinetik"  nicht  in  dem  ühlichen  bcschntnkteii  Siont)  zu  vcrBt^hrn, 
aaadm  aa  rfnd  aUa  mathaawtiaehan  Diiaipliaan  mit  Aaaaabna  dar  Oeooiatria  ond  Mediaaik,  alM  namantlich 
iRa  Algalm  nnd  Amlyiit,  nH  daraittar  ta  bagralfen.  Und  iah  glanba  aoek,  dMa  aa  daiakwt  gaiingw  wiid, 
den  pcsmiiiiiti-n  InhiiH  nll<  r  .il  i  r  i-;it!;rrii  i'i-i  hen  Dieciplinrn  zu  „atithmetisirtMi".  d  h.  einzig  und  allein 
auf  den  im  cugetea  Siuue  gcnourncufu  Zaiilbcgriff  an  gründen,  alao  die  Moditicationen  und  Erweiterungen 
diaata  BtgtUk  «iadar  akcaatrailiu,  waiak»  annldnt  dnrek  dia  Anwaadnngan  auf  di«  OaooMtrie  und  Mei^Blk 
venuilaaat  worden  lind.*  Der  Arithmetik  in  dieiem  weiteren  Sinne,  dieser  „Königin  dar  IlatkaaMtik''i  WO 
„in  der  Olvmpier  Schaar  thronet  die  ewige  Zahl",  war  Kroneckers  Dienot  geweiht. 

Lange  Jahre  arbeitete  er  in  privater  ZarOckgeaogankeit,  ohne  durch  die  Pflichtea  «vi  flwma  tiaea 
Amtta  in  dar  Varil^ng  Aber  aeine  Arbeitaaait  atqgaaqgt  au  aain;  indem  ar  jadoch  daa  «nomm  pmaatar 
in  anuBH*  aorglii^  baai^tata,  gab  ar  aar  in  Zariielienrittnian  Xooda  rea  dan  FVHdrtan  aainea  Naahdankaui 
Von  der  BerechtiguDg,  die  er  all  Akademiker  hattu.  an  der  fniverfität  Vnili-»iinj,'en  n)«rbta  ar 

•ait  Michaalia  1861  in  das  Wintarawnaitam  ragelmitaug  tiabraoch,  xaweilen  auch  in  den  äommoraemeatam. 
Naak  dar  üabaraakna  dar  Prefcaanr  ttr  Katkaoatik  an  dar  UmrarritAt  kn  Mira  1886  «mba  diwa  Tkttigfcait 

daa  Secli/.ipjahrigen,  der  «eit  ili-tn  SotBOnr  1880  ii>  GeDietii.irhsft  mit  Wt-iHrstr^««  mich  die  Rnd.Ti't iini  d<'s 
Joernuls  für  Mathematik  Ubenioromen  hatta;  lUglvich  wuch«  nun  alter  nuch  lUn  S'erinugen,  die  Ueduiikea 
an  verfiAcntlieben,  wclcha  er  laaga  arit  afaik  hemm  getragen  batte.  um  sie  reifen  zu  ln»«eo.  Er  aatste  seinen 
Stak  darin,  jade  Vorletung  via  aina  origiaale  Leiatung  lu  bdiandeln,  aainan  Sakolam  inunar  nana  Oedanken 
ana  aeinem  schier  nneraebcipflichea  Vorratbe  voraatragen,  ata  bei  einer  neuen  Torleaung  Ober  daatelbe  Tbena 
«ich  völlig  zu  wiederholen.  Natürlich  «etat«  er  dabei  Hörer  voraui,  die  ganz  für  ihn  lebten  und  arbeiteten; 
anderen  blieb  er  Iciebt  uavarattadlieb.  Die  auf  seine  Varanlaaraag  von  ainaelnaB  leiaer  Sekttlar  ausgearbeiteten 
TaiMga,  lu  denca  er  bai  aainea  aiaigBaabllllgan  Labeu  dan  Staff  aft  gasig  ant  in  dar  «orangcgangenia 
Kaebt  in  wi  ni^ji  n  mir  für  ihn  vcrslünd liehen  AufcriehnunKen  pfegamnudt  und  (frordnet  hatte,  »tanden  ln-i  itim 
kl  einer  itattUchi-n  Ui-ii>e  von  Bänden;  sie  legen  Zeugnias  ab  von  der  Möhe,  die  er  auf  seine  Vork-xungcn 
vamadt  hat  und  anlkahan  fawka  noak  nMoaka  Idaan,  au  daran  Tartikutllcimaf  ar  aitkt  Aa  Zeit  gewonnaa 

hat.  Am  der  Aiu-egung  jedorh.  welrhe  er  durch  diasa  Vorträge  erhicU,  die  Crgelmisse  seiner  Forschungen 
IO  darzustellen,  das»  dieselben  nudereu  Menacheii  mitgetkailt  wei  deo  konnten,  erklart  sich  wohl  die  «rstaunlicha 
Falle  seiner  I'ublicatioaen  in  dt-m  letataa  Jaknalinl.  Als  ob  er  eine  Abnaag  gebebt  bAtto,  dass  aiitav 
Tbitigkeit  ainuMil  pkStalieb  ein  Ziel  geMtzt  wwdea  fctaute,  beaaiekuate  ar  cintt  in  «abiaUkigar  Stinrnnf 
ariua  ffidteakiill  m  Knaaen  lkn&igjil>rig«ai  Doctorjaküm  ala  aaiu  ■hnuaakaftlichai  TealanHut.  !■  dar 
Ikat  safekt  Jn  dia  Bttatakuaf  dar  klar  «i— ■a^toiHao  Grandatfa  aiuar  aritknatlMhen  Tbeorie  dar 

II» 


GrSMMi  ia  di*  Jagandnit  KitHMekara  nrihtk,  «lad  dii 

beNlytfligtiii   ihn   und  seine  Schüler  in  den  folgenden   nenn  .Tnhren,   während   deren  er 
WinePirliaft  nach  der  Veröffentlichung  jener  Schrift  die  einxuMblageodeD  Wege  bat 

TraU  dct  •ehwereo  VerluttM  der  Gattin,  dar  dn  TaraHgUn  im  «origw  SoaiiiMr  tief  bwgtot  ■» 
daae  er  ,ali  MeDsch*  vetxweifelte,  weiter  leben  ni  kteaan,  war  der  Addaadaaduig«-  ,ala  MatKamatflwr* 
noch  iunaer  ao  friach  und  khur,  dau  rine  rortgeaaitta  reieba  Emta  arinai  Oaiataa  erwartat  werden  dnrfta. 
Dar  S9.  PnwwiW  daa  abgelaufenen  Jahres  hnt  um  plötzlich  AUea  geraubt;  viele  Frflehto  dar  tielaumigeo 
Dalwrlagungaa  aaiMr  dnrobwacbtaa  arbailaroUrn  Kiehta  hat  er  wt  aieh  im  Gnh  gmmmm.  Dia  atatbe 
mtiaeha  Welt,  wiidw  aaf  iha  als  aina  nnfareiegbare  OnaHe  naiiar  Gadaakea  Utokta,  waMia  van  ihn  «In 
gi  w ii  htigi;»  Urtheil  ttbar  den  Wnlh  nfnoi  Ki-tdrckuuatf»  erhielt,  ist  noch  iniim-r  «lai  r  in  dum  (Ii  tii))!!  di  r 
Trauer  und  der  Liara  dea  Tlatse«,  den  er  einnahm.  Alle  Deutachen  beklagen  den  Vertuat  einer  Zierde 
danteehar  Oriahteaaikait,  «ad  di^anigaa,  «aldM  daa  Ollldi  hatitaB,  ihn  hUmt  m  teotan,  hawoiaa«  d«B 
Verlust  eines  auf  den  Hnhon  der  Mrnüchli'  il  «.•uiili-ljidrii.  kiuiBtsinnipc-n  und  vielaeitig  gebildeten  Mannes 
rad  eines  Freundes,  der  in  herzlichem  WoblwoUcu  an  den  üefcbicken  seiner  Mitmeoacben  Antheil  nahm. 

  E.  Laapa. 

EingegAiigene  Schrifti^ii. 


Oaaehenke. 
(Vom  Ij.  Mni  Iii«  ir.   Inn:  iKi-.>.) 

OOnhel,  W.  t.:  Geologiacbe  Bemerkungen  Uber 
dia  warme  (Quelle  dca  BrannarlMdaa  nid  Uira  Um> 
gabaag.  Sep-Aba. 

Mmr.  VUMfli:  ArtmioaiiB«he  Mittheilangen 
TUB  dar  käaiglieben  Sternwarte  zo  Gsttingen.  Zweiter 
Thail:  G«tUnger  Stem-CataJog  fOr  1860.  Such  lic- 
abachtungen  von  W.  Kl  i  nk  e  r  f  u  i- 1-.  Guttiiißt  h  l&'J  1,  4*. 

Conwentz,  H. :  rntfr«uchungf;n  iiher  l'ussilc  HöijMjr 
Sehwedens.    Sttickholni  18U2.  4". 

HergateUiHlifo:  Ergebnisse  der  mateoroloigiachiett 
BidhachtBiigan  im  Reicbaland  Elaaea^Lathringea  hn 
Jalire  1890.   Strassburg  i.  E.  1892.  4*. 

Bambeke,  Ch.  van:  Retherchea  aar  les  Hyphes 

viiwulnin-j«  diK  l  'iini',  i  i-ti  s,  '. .  Ilyplie»  viitculnirf«  dea 
agaiiciue«  ^oooicuumcattciu  pieliruinaire).  Sep.-Abi. 


BiiMga 


GUrargia. 
der 


Boaet  Bda. 

Sep.-Aba. 

Xmhuhu:  Oeber  H» 

tvaaserhaltigen  Mineralien.  Sep.-Abr 

Angström.  Knnt :  Untersacbungan  fiber  dia  apak- 
trale  Vrrthrilung  der  AbMfptioa  im  aitrarotben 
Spektium.  S«p.-Abz, 

BehiftlL:  Ueber  die  Lilmaag dea FacialaerTcn 

bei  Randen.  Sep  -Aba. 

Zimmerraanii,  E.:    Ih'efffoJara  IMmhm  fVein) 

und  ihre  ncziehii:ii.'i:-n  r.u  l'rriNum  (Houault),  ilrA»*»- 
fätifit't  Mriruiii    (ii  ii  il.^    null   CfouafMidia  Umriri  [Gei- 

■iU.'.  S,,:,-Ali.'.. 

Verbandlaogen  der  Geaellachaft  deutacber 
Natiuforacher  und  Aente.  (14.  Versammlung  zu 
UalW  .a.  iS.)  21. —  25.  Septemlin-  1891.  llerftu.«gpg.  im 
Anftiage  dea  Vontandes  und  du  (it  M-häftsfuhrer  von 
Albart  Wangarin  und  Fador  Kranae.  Zweüar 
TbdL  Abthrilmga'atmigeD.  Liipiig  18B9.  8*. 


Magnua,  P.:  Zur  L'ingn-nüiing  der  (intfung 
Iliitrcliiili  m,  kuiz-jr  l  ••In  r.iit  ht   ili-i  .Srl'Ti  von 

Iriipi/xi».  .*?<■[). Einige  Ucobachtungen  zur 
n»heren  Kenntni«»  dsr  Arten  »oo  tHartkulium  ond 
TtifihragmiMm.  Sep.-Aba.  —  Zwei  neue  Uredineen, 
Sep.-Abx  —  Leber  da»  Auftreten  eines  Uromycea  aaf 
(ilycj/rrkiza  in  der  alten  und  in  der  nauea  Walt. 
ücp.-Abz.  —  lieber  die  in  Europa  auf  dar  GattBDg 
Vtrtmet  anftratendaB  Ammm- Arten.  Scp.-Abi.  — 
üebar  eMg«  Tan  Ben«  Vntimui  O.  Sehwainibrih 
in  dar  italianiMban  Oaloaia  Eritrea  ga»— ella  Un- 
dinaea.  Sepi-Aba.  —  Uabar  daa  Anftrates  dar  Blgpla- 
apann  bei  dea  Uradinaeo.  Sep.-Abz.  —  Ba  Beitrag 
sur  BclencMung  der  Gattung  Iliofthidlum.  Sep.-Aba. 

Atti  deir  latitoto  Botanico  dell'  TTiÜTersiti  di 

Pavia.  U(d.itti  du  G  njvanni  Rrio*!).  It.  Ser.  Vol.  II, 
Milnn.i  18H:!.  H«. 

KrOaa,Hiigo:  Der  Einfluaa  dea  Kugetgeataltfehlera 
dea  Objektiva  auf  WbritalBMaMiiige«  mit  Fmroliran. 
Sapt^Aha. 

ftraekmamn,  C:  Ueb«r  den  Serpulit  (Oberen 
Purbi  cki         Lindeu  bei  IlaDiiover.  Sep.-Abz. 

Baihforth,  F.:  Reprint  of  d««cripUon  of  a 
macbine  for  tinding  thr  numcrical  roots  ol'  cquations 
and  tracing  a  variety  uf  uaeful  curven".  Coinniuoicated 
to  the  British  Association,  1845.  With  an  appendix 
coDtainiag  «xtracte  tnm  papera  lelating  to  tha  in- 
of  tha  tida  yndtelar.  OanbiMga  189S.  8«. 


XXI.  Zoologi.  Orinelda.  E(^inida.  Ved  D.  C.  Da« 

nivlsiieii.  Chri^tiimia  18!»l!.  4". 

Friederichsen,  L. :  deutschen  Si  eb^ifcn.  Theil 
I  und  II:  Die  ll.tliT,  LumIi-  luhI  l.ndrjil.it/i-  »n  der 
deutschen  Ohtseeküste.    HuniUuig  18P'.t,  1891.  8". 

Wahnsohafle,  Felix:  Mittheilungen  Qljer  daa 
Glaaiaigafaiet  Nordamerikas.    I.  Dia  Endmorinen  von 

«ad  PwaejlMniaik  8ep.-Afai.  i  ^       (j  GoOglc 
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Verhandlangeu  des  X.  intornrntionaltn  medioi- 
liMhen  Con^NiMi.  Üd.  IV.  SMcieUar  TMl.  Ver- 
kiodlnngen  der  Abthettuogm  IX — XIII.  Oenaral- 
ngittar.  Bariia  1892.  8*. 

UUniah,  ThMdar  von:  Catalogm  Syalenattcnt 
Herbniii  Tb«<>dori  O.  Orphanidis  pruit-uoria  buUnices 
ouoc  rauaitictiiitia  clariiiaimi  Tbeodori  P.  RbudocanakU 
in  Mti.v«  Uotanico  L  niverüitAtts  Atheoarum  KitM-,  I. 
Leguniiiiii^nt'.    Floriinl iur  1877.  VUof  l'ili- 

de  Cepbaluuir  fU  cHtuloeuc  dt-!.  ]>l.iiiti!(,  ijui  oruj-'ii.i:; 
natuiclleniinit  rt  n-  cultivcnt  le  piu'»  tnqui.'rnni<'iit 
dant.  ri-tl.-  ilc,  IjlUH.iniH-  1883.  8".  —  Ufl>er  .sV/i-m* 
f  ngr-n  VeivA  ,  ibie  Synont^nia  und  ihren  Verbreitung»- 
bczirk.  Srp  -Abz.  —  Zwei  ncui-  rflauzvuartvn  von  den 
Joniscberi  Iniu'lu.  Sfp.-Abz.  —  TrmTium  JlnlacyaHtim 
XX.  ep.  Eine  neue  TrHrriuMi-Art  der  griechischen  Fion. 
S«p.-Ab«.  —  Stiiclijtt  üprtitvHMeri  n.  ip.  Eine  oene 
titachjf*-tkT\.  der  gri«cbiKben  Fkira.  Sep.-Abs.  —  Der 
KwMUBfipww  bai  der  DawpslaM,  baglwehtat  «od 
i.  F.  JaUiu  SdMDldt.  Sqb^li.  —  finhMblHH^  von 
Dr.  J.  F.  M.  Sobnidt  abw  dM  BwgMig  dw  KoinuiM 
bd  /Xmmüt  dadfliftrm  L.  Sep.-Abi.  —  Dw  TVrala- 
stoud«  (/'rrW«  MMMMM  L.).  Sep.-Abz.  —  Ein  bomo- 
lUcber  Pflanzennain«.  8ep.-Abz.  —  Nncbtrü^liche«  Uber 
du  wilde  Vorkommen  der  Rii^^kiistunii',  .Si  |i...\bz.  — 
Miltheilunf?  nln-r  die  „Kiifir  des  I'rojdu  tiii  Kliii»". 
Sep..Abz.  -  Ut-iiii  t  l<ii^f.'.  n  iiIm  t  di<' OrU wiii.' 
ffora  und  lieschreiiiurijt;  riii«r  inMien  Ali.  .*M>p..Abz.  — 
iMu  trn  llfldriirhii  <  Von  H  W  e  1 1  s  f  o  i  ri.  i  Si  ji - 
Ab».  —  Die  MnlahaUa-KiXrn  lirr  ftriecbiicben  Flur». 
Sep.-Abi.  —  L'eiter  lampaDula  anckutißora  und  C. 
lonifntiM  der  Rricchischeii  Flora.  Sep.-AlMl.  —  Mole 
Sur  uoe  ovuvello  e«p4co  de  CVwtenn«  do  rilo  do  Crite. 
brp.-Abz.  —  Ceecriptio  ipederum  DOVonuB.  8q^- 
AIjz.  —  Dcicrisioae  di  uns  oaova  ipecia  di  Itlm 
delia  flora  italian«.  Sep.>Ab2.  —  Oetermoyor, 
Franz:  Beitrag  zur  Flora  von  Kreta.  Sep.-Abs.  -** 
&.  i'.  lÜManär/^  ioi  ^tuvtttug.  Suuy(Hi<f  ici.  Sep.. 
Abc.  —  fuft  ^imummv  xm  tt,?  xerXhi^ytiu^  miul 
h  'PJJLt'ntt.  Sep.-Abz.  —  Carl  H.  Th.  ReiDhold. 
MtitttpQttai.^  Mr^i.iuQi'r/.i^.  Srp.-Abc.  — -  Joief 
Sartori.  Sep. -Ab«.  —  Ikfi  floiaftx!',^  *>f^p«/ii"c  fy 
lAmr.f^.  Sep.-Abz.  —  Reispiel  von  Ileterophyllie, 
b«>l>«i'htt.t  b.'i  < '-r.lli  tum  Sfftf^Nfi.  Sep_-.Mi/.  — . 
'A  i.ff  r'i  f  II  n  I  /frrd«/.  .i'/'.M''<(k,-  Kfii  /dQiilf  il^i 
111)1  iiiiiiti  //h'  ff  loij.'  <piiiiy.(iiy  i -ttm i'^fnii^  x<ii 
,iL(>i  /*\'  li  iiiidttiiiii^i'u  lür  i(iy Ulf  III  11)1.  'üx  toi 
t'u^i/jii.    A\Uiu  Ib«:.'  ti". 

Mneller,  Jobannei  Baptist:  I'cIkt  die-  iu  den 
niederlftndifch-weatindiicben  Culonifn  uut«r  den  dor- 
tigan  BowohiMni  vorkanaMiidmi  E»an>hwnie.  Bertin 
1891.  8». 

AukAufe. 

(\  "in        .Mai  lu-^  I.'i  .Iiini  l-ii»:.' ) 

DeattcheMedicinitche  WocheoMbrift  Begründet 
von  Pnnl  Römer.  MTitu^geg.  von  S.  ODttBaon. 
Jg.  XVlll.  Nr.  13—33.   Berlin  18U2.  4*. 

MMicImI«  ftMrto  imamgm  unter  der  Aa^ 
•lete  dar  XMglidMa  OoMHaehaft  d«r  WJMtMdMriUa. 
189S.  Kr.  «—II.  G«lltogen  1899.  S* 


Vatnr«.  A  weeklif  illa»trat«d  Journal  of  aeieiiea. 
ToL  46.  Nr.  IU8-117».  Londoo  1899.  4*. 

BiBlMlw  BndMita«  ftr  OMcraphto  lad  tte* 
tfaHk.  BeniMgag.  von  Friedrich  Umlaafl  4g.X[y. 

Eft.  7—9.   Wien,  Pe«t,  IB99.  8«. 

A  PetermaDni  MittheiluDgen  uns  Justus  Perthes' 
fiwij.'iu|tlus( her  .\iixtnlt  Hl  i',<ur^rf^'.  villi  A.  Stipnn. 
Bd.  88.  Xr.  3  — &.    Gotha  lt*!"J.  4". 

Heues  Jabrbnoh  ttx  Mineralogie,  Oeologio  nad 
Falaeontologie.  Oatar  Mitwirkung  limr  Anzahl  WO 
Faelwenoeien  beramgcg.  von  IL  Bauar,  W.  Daaiea, 
Tk  Liablaeb.  VII.  Bdhp-Bknd.  I.  Hft.  Stattgart 

—  3f[.  ISrS— f8.  1899.  I.  M.  9.  n.  S.  Hft. 

SHilfpnrt  lK7r)~18y2.  8» 

lUastrirteXonatsheftefür  dieOesamtlutcressen 

des  Oartenbanes.  Or^un  der  Imyrnschtii  Gartenbau- 
<ieM  lliichittt  In  München.  Uerausgeg.  von  Max  Koib, 
J  i;  W,  ,s..  M.  Lebl.  N.  P.  Jg.  XL-  Vn.  1—9. 
.M umhin  lait2,  ö» 

Berichte  dar  daatiehan  aheodaakni  flawllwihaft 
36.  Jg.  Kr.  4  -10     Berlin  1892.  8». 

MoMBtographioa.  Beitrüfire  zur  Maturgeaebidrta 
der  Voneit.  HeraiiK>;.'^r  von  Karl  Zittel.  Unter 
Mitwirkung  von  E.  lUyricb,  Freih.  v.  Fritscli, 
W.  Waagao  und  W.  Urnnco.  XXXIX.  Bd  1.  Lfg. 
Stuttgart.  1892.  4".  —  S.  Ii »  ii-n.  Em»t:  r>i.'  1  ^..ma 
il.".  i,:irni^riicr7  l'ii.ii!]nfrik;ilk>.    1.   |i,  1  oti 

Bibliographisches  Jahrbuch  der  dentschen  Uoch- 

»chillen  \  .ill-tiiiulik'  unii,'i-ni  iii'iteti-  Neuautlagu  den 
,.\ll(;rni«in«n deutschen  Uucbscbulen-AlmaDacha''  (Wien 
18H1<.  Ilerau^pif.  «M  Richard  Kakttla.  InBabmek 
1893.  8». 

lUgieaiiiM  dtvtMi«  Bi*gnpUe.  Auf  Venn' 
laainng  Seiaar  Msjaetlt  daa  Kfiaiga  wo  Bajrera 
baraucgeg.  dnrek  dia  hialoriMha  CMmaiwiaa  bei  der 
bfinigl.  Akademie  der  WiaBeniehaftn.  Bd.  I— XZXII. 

Uiptig  187fi— • 

Verhandlungen  der  Rastisch-KaiBtirlichcn  Mi- 
neralogischen Oeaellichaft  lu  St.  Petersburg.  St-r.  II. 
Bd.  I  -XXIV.   .st,  Petersburg  l666-lf5flK 

Bibliographiaahaa  Jokrbnek  dar  deotielieii  Hook- 
sohnlao.  Hcrantgcg.  ytm  Riahard  Kukola. 
brnek  1892.  8«.  • 

TaUBchverkehr. 

(  Vom  l.y  I)(  .  i  iiili.T  Ixül  bis  li'i  .lanuiir  l**!!'.'.  Sehbi**.) 

Hederlandseho  Dierknndige  Vereeniging  in 
Laidea.  TgdM-hrift.  Ser.  2.  Diel  III.  All.  2.  Laiden, 
Hovcmbar  1691.  8«. 

Vatoirkmdig  OoMotMhap  is  OtaalBgmi.  90. 
Venlag  orer  1890.  Oraoingen  169t.  8*. 

Acadtfmia  Tlfila  de  m^decine  de  Belgiqae  ia 
Brttisel.  BnIMin.  S.M-.  IV  Inin  V.  NV.  9.  10. 
Brnxclle»  1811 1.  ' 

loetMd  balge  de  microseopie  in  Brttssel. 
Bollolin.   XVIU.  Annee.  Nr.  1.   Bruxell««  1891.  B«. 

WmMi  «KtkaUfM  de  Lacrda.  Aoomaiia 
1899.  Wala  1899.  8«.  ^  kj  ^od  by  GoOglc 
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OnaptM-rMidD*  des  tttwm,  64r.  IT.   Nr.  98,  94. 

SocieU«  pro  f  aana  et  Vlon  f  ennio«  in  Hei- 
tin^fort.  Art».  Vol.  VI,  TII.   HeWi^iftniM  188»b 

Itlütl.  B". 

-  Mvddeteadm.  Hft.  16.  IleUi«gfcra  1888— 

1891.  8". 

SooMM  dei  VatnralUtet  da  ]»  Vdmlto-Buei* 
ia  Oden«.  Mimoirc«.  Ion.  XVI.  P.  1.  Odnu  1681. 

8«.  (BoMiM^.) 

 —  Htaefna  de  h  Hotioo  awtUowtique.  Ten. 

Xm.  Ödeme  1891.  B*.  (Rnadaek.) 

Kaiserlich  roktiiche  geo^phiiehe  QeselUchaft 

in  St.  Petersbnrg.  Uullrtin.  Tom.  XXVI.  189U. 
Uft.  VI.  Tora.  XXV u,  181(1.  HfU  V.  8».  FMeti- 
borg  189Ü.  1»91.  8".  (Ru»ji.«ch.; 

UniTwtitAt  St  Wladimir  in  Kiew.  Univenitäts- 
Naebnekteo.  Tom.  XXXI.  Hft.  S,  10.  Kiew  18»1.  a«. 
(Raeüdi.) 

8ooi<U  autoaüfw  da  Saria.  Bultetiaa.  8er.  V. 

Tom.  VI.  Fn»c.  18-21.  PmIb  1891.  8». 

Sooitftü  de  Biologie  in  Parit.  Cuupiea  n  iulus 
bebdoDisduiri-«.  N.  S.  Tum.  III.  Nr.  32  —  38.  I'aiiu 
1891.  8». 

8a«i<U  gMogi4«a  da  Vnuiaa  i»  PMTii.  Bnlktio. 
8«r.  S.  ToiB.  XIX.  Mr.  9,  10.  Parie  1880  k  1891.  8« 
SoaMU  toologiqna  da  Fraaaa  in  Varia.  ]U- 

rooir««.  Tora.  IV.  Pt.  a.  4.   Fftria  1891.  8«. 

Annales  des  Mioet.  S^r.  VIIL  Ton.  XZ.  lifr.  6 
de  1891.    Paris  1891.  8*. 

SooMU  bataniqae  de  Lyon.  Bdletia  tttecctri«  ! 
1891.  Mr.  1.  Lyon  1891.  8*. 

Chaaiaal  Booiety  in  landaa.  Froeeeding«.  Nr. 
101— lOS.   LoDdoo  1891.  8». 

—  Joomal.   Nr.  34!».    London  1B91.  S«. 
Pharmaoentical  Society  of  Oreat  Britain  in 

London.  t'linrmKrniticul  Jouriiul  und  Traiiutclums. 
Kr.  1117—1124.    Loudim  1891.  ö*. 

Boyal  Gaograpliieal  8oeiatar  Landw.  PftK 
eaediags  and  Montfa^  Baoord  of  Oeognphy.  Tal.  XIT. 

Mr.  I.    London  1892.  8«. 

Boyal  Hicroioopical  Society  in  London.  Journal. 

1891.  P.  ü.    Loi.a„n   ,imI  IMii.'^.iJU'J,  l'-"!.  K". 

Oeologists 'Association  in  London.  I'mceedinga. 
Vol.  XIL  P.  5.    I.oDdon  1891.  h". 

Banl  Uah  Aaadany  ia  DnhUa.  Traiwaatiaaa. 
VoU  Xn.  P.  XVU.  UabUii,  LoudoB,  EAnbaigli 
189L  4*. 

Btttaai<ifi1  8ociety  in  Edinbnrg.  Tranaaetion*. 
Vol.  XL\.  p.  89--190.     IMiiiburgh  1891.  ^'>. 

The  Jonnal  of  Conoholegy.  Conducted  hy 
John  W  Taylor.  Vol.  VL  Mr.  18.  Laeda,  Barita 
1891.  8«. 

ToL  XXI.  P.  XII.  Manehoter  1891.  8«. 


BaVattino.    8ar.  9.  ToL  TL  Nr.  II,  1*.  FImub 

1891, 

Nuovo  Oioroale  botanico  italiano.  Dirrtto  da 
T.  Caruel.    Vol.  XXIV.  Nr.  1.    Vm-u-M  1892.  8». 

Biblietaoa  Naiionale  Centrale  in  FloreoK 
EloDGO  delle  Pubblicazioni  Periodiche  italian«  ricerata 
dalla  Biblialaea  aol  1891.   Fiieaae  1881.  8*. 

—  BallattlDo  delle  pnbBcadoai  Maliana  ikawto 
pardirittodiflianipa.  1891,  Mr.  188— 144.  Plmw 
1891.  8*. 

Blblioteca  Hasionale  Centrale  Vittorio  Emaonele 

in  Bom.  Bollcttino  dclli.-  opiTv  luoderiH'  slraiiiorc 
aciiiii»lntf  di«lli-  liililinl'flx;  |iubb)icfae  govirinit ivr-  •Irl 
regno  d'lUlia.   Vol.  VL  Mr.  10,  11.  Bona  1891.  b". 

BNla  Umitmii  M  Uaori  !■  Bm.  AML 

RiadiooBti.  ToL  TU  Saas.  8.  Vma.  9—11.  Baau 

1891.  80. 

Beale  Accademia  medica  di  Oenova.  MiaBMiriab 
Anno  1887,  1m«8.    denov»  1888.  8». 

Societa  Veneto  -  Trentina  di  Scienxe  natnrali 
in  PadiWU  Atti.  Vol.  XIL  Fase.  2.  Padov»  1898.  8*. 

II  Vatnralltta  SidUano.  Gtornale  dt  leieMe 
riÄhnni;.     .^iitn.  XI.  Nr.  1      Pii!..inirj  1891.  S». 

Societa  Toscana  di  Sciense  Natarali  in  Piaa. 
Atti.  Proces.oi  tri  Uli  V.,1.  Ml.  Aduaaiaa  dal  di 
10  maggio,  »  luglio  1891.    Piaa.  8*. 

Baala  dru^^mta  dalla  Mmn  Balaha  •  wita* 
■ttiate  ia  Vaapal.  AHL  Sar.  IL  ToL  IT.  MapoB 

1891.  4«. 

American  Association  for  the  AdTancement  of 
Science  in  Salem.  Proceedings  for  tbe  39.  i»e«ting, 
hrlil  at  indiaijapaUs,  ladlanK,  AagaBt  1880.  Salaai. 
Julj  1891  8«. 

Essex  Institute  in  Balem.  Bulktin.  Vol.  XXL 
Nr.  7-18,  Vol.  XXU.  Mr.  1—12.  Salem.  Maao.. 
1889,  1890.  8«. 

BnltliaaBiaB  Znatttitioii  in  TTaahington.  Pro- 
ceedings of  the  United   Statra  Nntionul  MuKfuin. 

Toi    XIII.   18!'0      \V.,sl,i,i|.-,,n   IH'II-  6". 

Aoademy  of  Hatnral  Seieaeea  ia  Philadalplü«. 
Prooeedinga.   1881,  P.  IL  Pyiadolpbia  1891.  8«. 

Becond  Oeolosieal  Sarray  tt  PatUHytvaala 

Philadelphia  lUpuit  prugrces.  P.S.  1BB8 — 1889. 
Harrisburg  ISSU.  8". 

—  Atla«.  Wt^t«Tn  Middle  Antliraeiti-  Kield. 
Pt.  IlL  A.  A.  Fol. 

 Southern  Anthracite  Fidd.  Pt.lV.  A.  A.  FoL 

 NortlieniABtliraaiteFiekl.  Pt.TL  A.A.  FoL 

Heteorological  SerriM,  Daninion  of  Canada, 

in  Toronto.  Muntijly  Weatber  Review.  July,  Auguüt, 
8eptemlH.'r  1891.  4". 

Joluw  HapUM  Vaivanitj  in  Baltimor«.  Cir- 
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Tk»  Amniean  Vatonlitt  A  munihly  Journ»! 
devoUn]  to  th«  natiiritl  aci^ULiH  in  thi n  wiilKiit  senie. 
Vol.  XXV.  Nr.  21)7,   299.     rhikJiOplna  lööl.  8». 

Franklin  Inttitnta  in  Philadelphia.  Journal. 
Vul.  CXXXII.  Nr.  792.    Philwivlphia  1S91.  »«. 

8tat«  AfriedtmlOallifiiBLuii^  BuUaliA. 
Nr.  77.   UiMiDg  1891.  8<>. 

Tht  Tonnial  of  eomparatiT«  medidat  «ad 
veterinary  Archivei.  Edit«!  by  VT.  A.  Conklin. 
Voi,  XU.  Nr.  12.    New  York  IBUl. 

0«K>logical  and  Vatoral  Hiitory  Snrrey  «f 
Cuada  in  Montreal.  (xuitribotioiM  to  Cauidiaa 
IDen-PaUeoatology.  Pt.  HI.  VnL  T.  Rayert 
Joiiaa.   Uontreal  1891.  6*. 

•omM  ChBtilm  Alintiu  is  Biouw  Aim.. 
Aaalaa.  Ton.  ZZXn.  Entr.  i,  5.  Buenoo  Airoo 
1891.  8«. 

Keviita  Argentina  de  Hiitoria  Natural.  Publi- 
cacioD  bimeatral  dirijida  por  F 1  o  r  e  n  t  i  ii  o  A  m  i;  (n  n  o. 
Tom.  1.  ijitr.  ß.    Buenos  Airt's  b 

]>oatMho  a«a«UMkaA  Ar  Hat«-  und  V61k«r- 
knsde  OiUiioBa  tat  SaUa.  Mitthoiluge*-  44.  Bit 
Yokahanw  1800.  8«. 

▼«•eaiglBg  tot  taVMrtaring  der  geneeiknndige 
Wetenichappen  in  Vadwludaoih-Inditt  in  Batavw. 
OenM-sikiindig  Tijdsehrift  voor  Nedi'rlandn'h-IndHI. 
Deel  XXIX.  Art.  4.    Il.i1-Lvi.i  eu  Nc.nlwijk  leSSt. 

Bo]«l  Soeioty  of  Sonth  Aostralia  in  Adelaide. 
TnMaeUon.   Toi.  XIT.  F.  1.  AdaUde  18SI.  8«. 

itrtwia  Bomana  üiliktHft  Sartwaa  airf- 
vanaii  d«  b  1  (13)  aprilia  IMl  pwtn  imilUiim 
a  XXT.  ani  dda  iifiiatarea  >i  1866-1881.  BMUMoi 

1891.  4». 

Verein  zur  Beförderong  des  Gartenbaaea  in 
den  Xgl.  Freniiiiohen  Staaten  in  Berlin.  Gartvn- 
flora.    40.  .Tg.  Hf».  22—24.    Werliu  1891.  8». 

90llttdw8MwaTtdiliBuibuc.  Monatabericht. 
Hai,  Jni  1881.  Hm-Imiv  1881.  8«. 

K.  X.  VMorUitoriMlMt  Eoftnnamm  in  Wien. 

Annalm.    Bd.  VI.  Kr.  3  und  4.    Wien  1891.  S". 

Berg-  und  HatUnm&nnische  Zeitung.  Uedaction : 
Bruno  Ktrl  und  1' ri  i-d  r  i  c  Ii  Wimmor.  Jg.  50, 
Nr   4i;--52.    I..-iji2ig  Itiyi  4». 

IL  Z.  OarteabM  Oaeollichalt  im  BtttniMKk  n 
Om.    IfittlwilBngan.    1891.  Nr.  II,  13.  Gras 

1691.  8». 

HatnrwiMeniehaftliohe  Wocheaachrift.  tLo- 
dartion:  Dr.  H.  PotOBld.  Bd.  VI.  Nr.  «8—89. 
Berlin  1891.  4«. 

latanuitioDaler  Entoinologia«h«r  Verein  in 
OBbea.  EntamokigUcbe  Zeittebrilk.  Jg.  V.  Mr.  14 
bia  19.   Onbea  1891,  1888.  4«. 

tKifatM  «RtanatogiM.  Jg.  VI.  Nr.  14—19. 
ZBrich-Hottlng«!  1891.  1899.  4o- 

Oe8tcrreichi(charll|Nu4ata.-Club  in  Wien.  Mit» 
tbeilungiD.    Jg.  III.  Nr.  11,  19.  Wim  1891.  4*. 
ÜMrlbttaiMh«  lionriam-Chik  in  Mp«, 


Zeitaehrift  fttr  Nahnngnnittel- Vattmakanf 
nnd  Hygiene.    Ilerauageg.  von  Dr.  Haaa  Hagar. 

Jg.  V.  lift.  10,  11.    Wiej  iBiU.  8». 

Verein  dentMber  Oartenkttnatler  in  Berlia. 
Zeitaehrift  Ar  hiUend«  Gartaakiinat.  Bd.  I(.  Hft.  11, 
19.   Berlin  1891.  8«. 

Dentache  OeMlIachaft  flir  Anthropologie,  Ethno» 
logie  nnd  Urgeecbiohte  in  MOnohea.  Corrmpondenz- 
Blatt.    Jg.  XXII.  Kr.  8.  9.    Manchen  1891  i". 

Oaoalllohaft  VranU  in  Barlin.  Himmol  und 
Erda.   Jg.  IT.  Hf».  8.   Berlin  1891.  8*. 

Biologiiche»  Centralblatt  Fiitir  Mitwirkung 
von  M.  Keeas  and  E.  Sclcoka  herausgeg.  von 
J.  Roeentlinl.  Bd.  XI.  Nr.  31—84.  KrlaagMi 
1801.  8« 

Sentaohe  Kolosialgeoellaebaft  in  Berlin.  Deat- 
aebe  Kdooiaiaütang.  N.  F.  Jg.  4.  Nr.  13.  Bertia 
1891.  8«. 

nqriiologiieh«  QnMiAaft  m  BailiB.  Oaatanl- 

blalt  fllr  Phytinlogie.  Dd.  V.  Nr.  14—17.  Berlin 
1891.  8». 

—  Verhandlungen.  Jg.  1804/85.  Nr.  13.  Berlin 

1886.  8«. 

Aitnaoaiteba  Oeaelltekalt  in  Leipaig.  Viartat- 
jafarwlirift.    96.  Jg.  Hfl.  8,  4    Leipzig  1891.  8*. 

Kaiserliche  Akademie  der  WiMenschaften  in 
Wien.  Anzeiger.  Jg.  1891.  Nr.  XXll— XXIV.  Wien 
1881.  8«. 

K-KtMligiMlalfliätamlttttiBWlM.  Ter. 
haadlangm.  1891.  Nr.  14.  Wi«i  1881.  8*. 

Erfurter  Illnttrirte  Garteualtaaf.  Jg.  T. 
Nr.  38-86.    Jirforl  1891.  8*. 

Tha  IwBMl  af  Caif  aiHw  ¥— wkiy.  Bdited 
by  aL.  Harriek.  Td.  1.  BaoeaAer  1881.  Gia- 
dnnati,  Ohio,  1891.  8*. 

■afd  Aatnmomieal  Society,  London.  Monthly 
NaUoe«.    Vol.  LH.  Nr.  2.    London  1691.  8*. 

Moaenm  of  ComparatiTe  Zoölogjr,  at  Eamrd 
College  in  Cambridge.  Uulletio  VoL  JUUL  Nr.  1. 
Cambridge,  U.  S.  A.,  1891.  6". 

—  Annual  Raport.  1880  —  81.  Caadwidie, 
U.  S.A.,  1891.  80. 

Tk»  Aaarioaa  Jamal  «f  Sdaaea.  Edltara 
Jaaaaaaad  Edward  8.  Dana.  Ser.  III.  Vol.  XLIII. 
(WboleKamberCXLllI.)  Nr.  253.  Kew  Häven  1892.  8°. 

Fbyiikalieches  ObierTatorinm  inTiflii.  MtU-oro- 
logieche  Beobacbtungen  im  Jabre  1890.  TtOia  1891.  8". 

—  Magnetlaehe  Beobaditnngen  im  Jahre  1890. 
nflia  18!M 

Beobachtuiigeii  clrr  Ttinjuratur  des  Krdbodcn» 
{.  J.  1884,  1885.    Tiths  1886.  1K91.  8». 

flattbgiaka  Ftnaiaf  in  Staekbolm.  Fttrbaod- 
U^.  Bd.  ZIIL  Oft.  7.  Nr.  140.  Stoekbobn  1888.  8*. 
(MHOnag  8il|t> 
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SiiigtTiiiikto  «HB  dcrOakftiuNniBiMTiioh- 
tUirkArpen,  du  Eapitd  ftbar  OonstltQtiini. 

T«a  Dr.  Hrlarlrh  SImrvIb. 

„Blut  ist  ein  f^nt  bwondiTor  Saft." 

Die  !<Oin!i<tiiiu(eu  i.<<>tii>titutii>iivllt.'ii  l'i'!«<'hen  Kpielcn 
in  modernen  Erürteningeii  Uber  Aii|>iLi»utiK,  Art- 
ehuaktor,  Varubüilüt  ete.  «na  grtwae  ItoUa.  Mach 
der  Vaiamaim'wlian  AufBuBang,  ftegm  wekh«  Einer 

in  Mioeni  lilu'ho  über  die  Kiit-^-tchuiii;  tlt  r  Artpn  m 
haltig  SU  Felde  zieht,  würden  we  riolleicht  etw«« 
Ander««  bedenten,  als  naeh  der  hndlKnitsen  natnr- 
wii»üti«chnftlirhrn  ,  -pi  rii  11  z.i->lii|{i«i1ipn ,  welclie  eine 
unmitteliMr»  litjeinrlu-i-iiiij:  licr  Kiir|ioi-K  von  uuMMren 
Agentien  nnd  die  Kriialtung  dcnwibc«  durch  die  Ver- 
«rtang  annimmt.  Vielleicht  atebeB  aicfa  bnde  Anf- 
ftMODgen  im  Omnde  weniger  aehroir  einander  gcfien- 
Hbar,  m  auf  den  er^teii  Blilk  hei  der  »tarren 
Auapncfae  unii  fietonang  einseitiger  CouiequenaeD 
erMheinen  nSebte.  Weitmaana  llieorie  roa  der  Cbn- 
tiiiiiilat  ilv'  Kciniltlasiniis  prkliirt  nüc  Wcitei-  un.l 
Umbildung  der  rflouaKU  und  Tlikere  durch  raiiiuixie, 
doi^  die  Ibrtwiihvende  Miedraiig  der  JSeqtnngHtoflbi, 
die  bei  Melazneii  in  iiniitilerbriHliencr  Folge  in  den 
Individuen  siili  erhallen,  welihe  letzteren  gewitaer- 
maoMon  nur  ihre  (ieCifi.He  dar^-teilen  und  Iv^lis'lii'h  die 
Aafgilie  liabeu,  müglicbal  vteleeilige  Miachui^  an  be- 
wirken.   Danach  «Qrde  die  Summe  aller  orjtaniMhen 

Variabilitüt  durch  die  Suiiiisn-  '\<'V  ihii-']ii  lu-a  CcmiIh- 
natioaen  der  rerschiedeuau  Keimplaamen  gegeben  und 
baelMMDt  aain;  in  der  Tbat  fcana  diew  Cambiontinae- 
■lumno  kaum  ^irt».-  ^enujf  .ni;.-ein'inniei(  werden.  \ti- 
denwaeits  ver»teli(  «irhV  v"n  «-Ibüt,  wie  Kimer  U-  .\. 
einwirft,  daas  der  \'i>rntth  an  Keiinploitma  in  jedem 
Inditriduum  Kx  eich  rermelirt  wird»  daw  die  Zei^unga- 
«toffie  wachsten,  und  daw  aolehca  Waduthum  unmöglich 
iiliue  Beeinttussunj;  von  Seiten  der  Uin;»ebuu}{,  aus  der 
die  Nahrung  atomml,  d.  h.  Ton  Seiten  der  übrigen 
Oiipna  dea  Indiridminia  i^eadwhen  kano.  Dieee  aber 

hUniggn  wieder  V'»i  <Ii'i'  AiiHKeuwclt  »Ii.  und  ~n  '.tii^t 
diaw  SWeiCBllos  auf  die  »ich  ergänzenden  iieuguii).-..i- 

atolb  ein.  Warum  dadurch  eine  Aendening  demelben 
•btehit  ausi^ehl<Muien  !>ein  snil,  warum  ihnen  in  nieht 
nur  bfiherem  Maanifc  aU  anderen  Knr[ierlM-Mliindtbeilen, 
aendem  in  grundMitztieher  VerMliicilenheit  vvlli}^' 
Cbnaerrining  ihrer  Jägeuschaften,  ilirea  hiet«l«igi»chan 
Baue*  nnd  ihrer  ehemiacben  ZnmmmenMtsttng  gewühr^ 

leistet  u  eiilon  -mII.  i^i  a  lirici  i  n  Inverlirli  •  iii/ji-ch'  r, ; 
hier  dUrft«  lediglich  die  Theorie  ihr  lischt  behaupten. 
Anden  iit  die  Finge,  wi«  weit  die  BeaSaflnieaiig 


Wirkung  in  Allgeneinen  angeben,  imeftm  ab  die 

("iinititution  ilfi>  Keinipln-mii«  nnil  diinil  ■Irr  iliiniii« 
hrrvorgchvudru  Nachkommen  »ehr  wohl  einer  Aendorung 
■BtofUegaa  bann.  Ein»  VeiacWcbnng  der  dwmiiwh— 
Cnnittituenten,  die  Zuitigung  oder  Wcgrnahme,  Mehrung 
oder  Minderung  eine«  n«fttandtheilu<  und  dadurch  be- 
dingte mnrphohtgiitehe  Umwandlung  wird  kaum  auszu- 
•chlieieen  «ein.  Dieae  i«t  frailidi  noeh  nialit  idaotiach 
mit  der  Vererbbariceit  grSberar  Kngrtflb,  wie  «le  am 

auxpepriisfteston  in  zul"i'ili;,tMi  Vcrle(zu;i;.'en,  VorKtümme- 
Inngen  u.  dergl.  gesetzt  werden.  Hierin  liegt  ja  du 
nuMtwn  aaliene  der  Centroren«,  wahlio  die  Kelegea 
in  9«  hnhrni  Miuif«»  Iw^Mh-iftif;!  l>ie  GrenJw  der 
UebcrtraKbnrkeit  int  nur  su  auMurorduntlich  »chwcr 
n  aiehou.  Ks  ist  für  unsere  Vontellunj;  kaum  echwer 
aninnehmen,  daM  sich  die  Pigmenti rung  eines  Meoachen 
aus  gemiasigter  oder  Hubtropinoher  Zone,  die  etwa 
durch  tropische  Sonne  wahren«!  IniiKiiihrigen  .\uf«nt- 
haltes  erwerben  oder  gesteigert  wurde,  anf  die  Nach- 
kemmcn  Tererfce.  Ei  brtneht  nech  nieht  einmal  eine 

S|i!!r  I  lir<>nnlti>ien<  r  Substanz  mit  üIktI ra;;en  zi;  «  erilen, 
eonderu  man  hiitte  nur  an  eiike  ganz  geringe  Ab- 
Bndamnf  der  ana  aa  vielen  Blenrntgruiipen  eeai|ili- 
rirten  Moleküle  des  Keiniplaumn.'«  "der  -«einer  Eiweii«- 
stofl'e  zu  denken,  dir  unter  gegebenen  ik-diuguugcu 
ihm  und  dem  nntar  seinem  Einllusee  stehenden  nanw 
Ktfrper  die  Aaaimilntiagi  «hmnatagMr  SnbitanaMi  aua 
der  Nihmng  erleichterte.  Se  wenig  Vorftivea  wir  von 

«Icniiti^cu  ]>iii^'en  bis  jelst  wiesen  —  es  ist  f:lcich 
Null  — ,  so  wenig  dttfftcn  «olche  oder  verwandte 
Tenlellnngen,  wie  die  Hiiekds  tob  der  Sehwinfunga- 
fomi  der  l'la!.tiilul<\  auf  theurclis.  lie  S(  lnv:iTi;jk.  it<  n 
»tovien.  .Vhwierig  i»l .  wie  .cj-sajfl,  die  Buelimmung 
der  (irenze  desean,  was  Allen  vererbt  werden  kann. 
Der  sufällig  «rwecbaue  Mangel  einer  Sxtremität  s.  B. 
ist  aelbat  kaum  Übertragbar  an  denken.  Die  Compli» 
cirtheit  aller  Organe,  wie  wir  sie  jetzt  Icetitien,  erhmbt 
konm  noch  eine  pnogenetiacfae  Einachacbtelung  Ton 
Keimen  aller  ITCrpertheile  m  den  Zengnogattoffi»  su 

Kirf.'  zu  neliinen.  Miin  niüwte  elur  n^vli  etwa  :in 
geuiüxc  Krystallisatiunsformou  liumugcuer  cbemisuhor 
HubataBMa,  wie  dar  Wetnainra  n.  A.,  appalliran,  bei 
denen  unter  gowiHsen  Hodinjtungcn  eine  rerhte  oder 
linke  oder  irgend  eine  besondi  re  neue  Flache  auftritt. 
Man  könnt«  wähnen,  dans  die  Mulekiile  gcwinser  8nb- 
slanxen  im  Keim|ikuma  durch  die  gestörte  Symmetrie 
des  Xtfrpera  in  Ifhnlicher  Weine,  so  zn  «agcn.  au«- 

u'<  II 'litet  würden  unil  liit^e  iljvn  Ki  ii  N'm  JiKniuiiien 
in  einer  gluivitou  Ü^mmetriobtüruii^  wieder  ihren 
■MMr|ihafegiielmi  Auadmak  fiindeu.  Aber  da« 


101 


veirigrttnt  4ß»  llSgli«hk«it  craar  imnügiu  VeivriNiiiK 

plaiuiibpl  macht«',  ein  Irichtoa  ( t(Hlai)k(<i)it|iiel  nhiip  joden 
«xpcrimviilollon  Hintcrgnuid ,  veiter  nichto;  und  ea 
darf  nnd  «oll  ihm  nicht  wtitsr  OMhgsliMigBn  imden. 

Die  meinte  Terbreitnnj;  iint^r  den  Biologen  hat 
wohl  noch  immer  der  Vemuoh.  die  FortpflAiiruiiK  unter 
di*  allfoninen  (iei^iie  don  or>^iiach«n  Waohathuma 
n  ndmuiiMn  und  aowohl  di«  gMoliIeditUoh»  wie 
die  onftMehlflühtKehe  a!*  dM  WaelndHini  8b«r  du 

IiiiUviilunrii  liLiiau-.  aufziifaHwii.  wobei  der  |f<s^hleil)t- 
lichen  eioe  besondere  Bedeutung  tur  Verhinöeruii|;  der 
■cMdBoiMB  Mg»  dir  Lunieht,  eehleehten  lodiTidaeUea 
Diepowitinn  u,  dorsl.  /iifiillt  Hier  inl  «-r-i)ii.~leii«  ein 
eiubeitlielier  (ienichUpunkt  tur  da*  Krt'iiKt«ii  niler  Kr- 
«cheinungsn  der  Orgnnismcnwclt  gegeben.  Wer  aber, 
wie  £iiiMr,  gfambti  durch  aoliebe  Anfhawiag  dia  Wein- 
naanWie  Theorie  «triete  rarBotrweiaen  and  «idartegen 
aa  kÜnnen.  nm  i  iIa  nK  tnt.  nut  dem  ScUaprart  dea 
oigniteheu  Wauhttbuma  das  £i  de«  üolumbua  gafnnden 
n  haban,  dar  bawaKt  tieh,  wie  mir  adiniit,  im  Kreiae. 
SaOB  wir  wiiwen  im  (irunde  vom  (iesummt- 
waduChum  der  Oi^ganinnen  so  wenig,  wie  von  der 
Fortpflaiuaag.  Jm  Haaabwn  atthl^a  ynüA,  aiftwdfalMr- 
weiae^  bereits  ander«.  Und  wir  kömiaa  rielleicht  flir 
manchea  einsetn«  Organ  die  BmahninKsbed>n(rnn||;:en 
^n  we«i|;  {renauer  prKoioiren.  Abi-r  duim,  wenn 
durch  plijraialagiaoh-bioloigiiKhe  EinceMbnriumg  «cUieta- 
Uah  da  Bild  von  der  AUilngiglmt  dar  Oifane  Ten 
wandar  und  rou  ih  i  .\uiawiNlt  gowontn'n  wird,  wo« 
ooeh  in  weilen  l^eide  liifl,  —  «elb«t  dann  bleibt 
noch  da«  Bafflnement,  waa  in  den  ZaugnagHtaAn  liegt, 
gleich  rüthnelhnn  und  wird  jedcnrall«  citir  iif-it- 
For!«ctiunf;ii])erinde  erfordern.  (ilUcklich  der  ÜikIh^-,  der 
■ie  erlebt )  Was  aber  die  sogenanoten  (ieaet»)  de« 
aaiaoifclieii  Wadiaeaa  angeht,  wie  eie  Kimer  in  Mnnen 
hiberhen  Arbeiten  md  ceinem  an  Anx/^rung  reielwn 
Buch«  ]ir<H  l:itnirl.  «otiad  iie  bixher  dtx'h  weiter  nicht!«, 
als  der  oft  recht  gUcklidia  Versuch,  eioe  lieilie  von 
Snchelirangen  unter  ein  genaiaaamea  Oeaets  sn  bringen 
lind  damit  der  weiteren  Untentuchung  xngiinjrliih  zu 
machen.  \S'rihlTei'»tanden ,  unsere  meisten  Arbeiten 
baawacken  nichts  Anderes  und  Uhinai  in  den  wenig- 
atan  FIUmi  barait*  anf  axaetaa  VanliiidiiifB  Anapnuh 
erheben. 

Im  nur  eins  von  Kiraer»  Huupt^ewlzen  heraux- 
xubebeu,  das  Too  dar  Zeichnung  der  Wirbelthiere. 
leih  ypn^ft  SB  harawa,  weil  wf  waudta  Studien  uiieli 

zu  .Vivilii  In  Ii    H(-.ultar„ri    i;ctTiliit    lifttMMi  .    v^.iiuut"  ich 

xunicliiiomnie.  Kinter  seigt  beltauntlich,  daw  am  Fell 
dar  BlaaWUan,  an  dar  Bant  dar  ESdaaiMn,  an  Mar. 
klaid  daa  Vcr^  jader  Flaek  taina  vMaHcnatiieh. 


atraAiBg  dar  naekanaaflSnflg  nnd  OnantiaiAing  ruf 

hcrjeht,  da«!>  neue  Clianikterr  zumi'ivt  hinten  nuftrcteu 
und  allmiüilich  nach  vom  «ich  veracJiieben,  da«  sie, 
in  Folge  der  ■Mnnliohaii  Plliwiidiaaiiii  beim  mitaui- 
liclien  Ueaohlecht  vonmiailan  ete.  Ohne  irgendwie 
eine  Kritilc  dieser  Thatsaehen,  die  den  Specialisten 
anf  diesem  (iebiote  Ubcrliv-ixen  bleiben  mus*,  fu  beab- 
aiehtifMi,  darf  aaa  dooh  fragen:  inwiaCnm  ist  liiar 
ein»  Bfkllrang  iMii  afaMBi  Oeaefai  aigaaiiehin  WaduMM 
^^eb<>n?  WKaiiat  TialleicJit  ein  Wirbeithier  von  hinten 
her.  wio  61119  Fflmw  ▼oin  Boden  uom}  Kroonort  sich 
die  Ifanrt  van  Uatan  hm,  wiid  aia  Tan  WhIub  nadi 
vom  verwhohen:  l'flaniten  »ich  Norrenreixe  in  der 
Liinjc»riihtun>;  iti  der  Haut  iiaih  vom  fort?  Verlaufen 
die  Hlutbuhnon  in  »ulehem  Sinne?  Xichts,  gar  aiohla 
Tou  aUedeoi.  Den  naheliegenden  lünwui^  daai,  ant- 
■preeliand  der  metameren  Körperankge,  die  Qoer- 
ütreifun^  ihr  umiiiin  (ilulime  /«»ichnuBjt  »ein  mÜHste, 
nach  organischem  Wacltstlium,  BMg  man  uubarttckMchtigt 
laaaaa,  wail  mh  aa  dan  laaiitan  Organen  die  Mat^ 
nierio  von  der  Wirbelsäule  auit  nach  der  Periphirii:  zu 
mehr  oder  weniger  reraehi^t  nnd  Terwiuclit.  Aber 
ahgiwlian  davon,  ESmera  Zeicluiuwg^gBaata  anchcint 
mir  «liuwrdantlieh  atarkwArdig,  ganda  dariialb,  wail 
CS  mit  den  bekannten  Oeeetaen  mm  organiaeben 
Wachsthum  des  Wirbelthierkörpvr«  durchweg  oolUdtrt. 
£a  mag^  wann  icii  nicht  swaifein  will,  riahtig  aani, 
giabt  aber  meiner  Meinung  nadi  kein  Beeht.  aia  aina 
StWna  daa  alljrfMieincn  iit-titze«  vimi  or^niwhen 
WadMÜnm  au  gelten,  da  e«  im  Uegeotheil  eist  ein 

thum«  aufwirft 

Hoch  dem  «fi  wie  ihm  wolle.  Je  wenijter  wdcho 
Thatrachen  au  und  für  aiob  in  dem  morpho|(>};i!ieben 
Plane  daa  Thier«»,  alao  in  aainan  aUgamainan  Wacha- 
thumtgeaetien  bofrrUndat  aradmnen,  vm  ao  wieihtiger 
werden  i^ie  für  die  Art,  für  deren  Erhaltung;  im  Kampfe 
uuM  Dasein.  Und  liier  aind  diese  Dinge  in  Tieleo 
FMUan  mindealena  ebenso  nwaaagebend  fllr  die  Er* 
zeii^nnf»  vnn  Vnrictiilen  und  Itn^i.'i;,  «!■«  ninrpliidopinche 
Formuntersvilicde,  Man  braucht  »ich  nur  tu  erinnern, 
daaa  «a  Meaacheniaaiea,  bai  aUarVanddadenhaitdar 
relativen  Maaaa-  und  Gcetaltsrerliältnime,  doch  im 
Weaentlichen  noch  nach  der  Hautfarbe  unterachieden 
zu  werden  pflegen. 

Mus  iat  allerdinga  die  Zeichnung  eines  Thiene 
etwa«  .\iMlarea  «1«  die  PRrbnng.  m  aap;  aneh  beide 
xU!«minonhiingen  l>ii'  Kiirbuns  ist  dii  al'.v'cn  i  nie 
(irundlage,  um  deren  Abttuderuogen  sich  die  Zeichnung 

auaumianliUan.  bai  der  BnfkTURkait  ntonUch,  die  var 
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An  den  Befapieb  der  Katam  Vbtt,  akdi  di» 

T)ift'erenz  t  rlaulem.  Wäre  kfin  Hiauii  i»  dpr  Kirbiins, 
Ml  klillUt«  :IK'lt  UoH  WiMtenkiriii  <lcn  l.oweii  llii  lit  ul-s 

Saknta-  odw  Baigiiinrfhrtw  entut-ickeln ;  tehlu-  das 
Sehmn,  dun  irtn  et  uaaKiKljcb,  auf  dan  gna- 
KcIbKehm  Fell  des  Xebdpardek  die  aaitverwianhtaii 

«i'liwttraoii  Flctkf  hinr.uliaui'hrti ,  ilic  ilim  von  »i< 
j^rowem  Vorthaile  sind  boi  Miner  Lebeutweiae;  dvon 
vaoB  «r,  auf  oiimi  atailMi  Aal  gcatiaakt,  rMg  auf 
voriiberzielu'nde  Beiita  lauert,  um  >'u\i  auf  r!i(Mt)»> 
herabzustürzen,  dann  TBRülii  iliu  »eiu  aniHlieiueud 
baute«  Klaid  nicbl  im  (reringaten,  e»  gleicht  dar 
M>nnenbe«chien«neii  Kinde,  auf  welche  durch  da« 
blä(terw«r)(  des  Baunitw  allerlei  weulweliide  f^'hacieit 
gaworfen  werden.  Hier  tritt  «cboii.  dem  Luwi-ii  (n>gei>- 
Kbar,  Sur  täihtof  die  Zaiehnuug  ab  höchat  chatak- 
teristisehes  Voomit,  und  nie  Geliairt  den  atgmtljehen 

Srhut/  K;ini]  ft'   iiii.s  KiiiLpr  liiit  U  i  iler 

AbleUuu);  de»  '/jeiciumuga^eactu»  auch  uidii  verfelilt, 
naoh  den  Bnnewin  BadinguigHi  aieh  BannacheD,  mUk» 
bei  der  ur»pri'iii|;lichaB  Zeichnung  mauHK^hend  ^i'weM-n 
«fiu  kvuttteu.  Dieiia  ktllaie  «oll,  U-i  d<.-u  Kuublliicreu 
■o  gut  ala  faai  daa  ■eiaten  übri^'t-n  .Siiugoni,  die 
UagMtraifiuig  jawaaBii  Min;  ja  aelhit  rur  die  Vögal 
wird  aolehe  wahneheinlich  gamaeht.  Und  der  All- 
gt'iiieiiihoit  der  KrMliciiiiiii^;  mu"»  eine  .iuBwir  l'rsin  lu^ 
SU  U  runde  liegen,  die  in  der  zur  Zeit  der  beU-etfeudeu 
ThiandiSpAuigaB  wiwiageudaw  nonoeotylan  Flem  ga» 

fuiideil  wiril.  Strcil' ileii  Scliatti-ii  ili-r  liiii-iilischeii 
bliittrr  uutoprcvheiid,  luuwtc  kiuiueu  Tliiun.'ii  rieliach 
rortlieilhaft  aein.  Ja,  mXhA  gr&aBTB  konnten  aieh  unter 
solchem  Kleide  verbergen,  auch  wenn  üie  nicht  kletterten, 
da  ja  die  Pflanzen  nicht  durchweg  >,t>n)d«  in  die  Uiilic 
•landen,  ttoikdeni  die  i^niMitrcn  lilatlor  tintuentikll  auch 
•inllkh  auaatreckao,  wi«  da»  SthiU  sun  BaiqiMl. 

Daa  Efmer'aehe  Oasati  whamt  in  dar  TJut  aahr 
viel  fiir  hieb  y.v.  ]\.ihi  n  und  in  «ehr  weiten  üianaan 
zu  gelten.  Fiir  dm  Jü:hiicn  ist  es  von  ihm  leihst  ab- 
geleitet. Fttr  die  Sehhuigea  hat  ea  nanardiaga  Fram 
Werni-r  iim  liiw»  i<i«eri  Dcron  Srhiipjien  erhaltwi  FliM-kc, 
die  »icli  uavhlier  im  Liiiptre-iheii  urdiicii;  d»von  leiten 
■ich  die  Qbrigen  Zeichnungen  ab.  Uci  den  Uaupcu 
hat  Waiananu  lüugst  geaeigt,  da«*  die  Liingastraifung 
dar  VleclMnaaflSiung  und  den  «ehi%en  Bindan,  Augen 

ale.  rarheigeht.     UikI   an    ilm    n.iuklt'n  l'ulmoiiaten. 

den  Xinmaiden  und  Ariuuidou  weuigttou«,  kam  ich,  zu 
eigener  ITebarnMehung,  au  deniielbeo  Sehluaia.  Damit 

aber  haben  wir  «ine  lictcri.^cne  (ieMslI«  hat't  v^n 
Thiereii,  die  alle  der  Kieidiin  Kegel  folgen,  doiw  in 
dar  That  nach  einer  allgeBeincn  Hustcm  Unaohe 
gesucht  venlau  nvm. 

{Fialaetaumt  loIaL) 


Biographische  HittheüUDgen. 

Am  17.  Oetoher  1891  atarb  der  amerikaniaclia 

I'iilue.inlolng  Willimii  ['.  Hust,  fiT»  Jrtl.i.'  ruf,  li.-r 
•ich  um  die  Sammlungen  de»  ,Muaeuw  uf  GioiparatiTv 
Zaakgr'  in  OamMga,  Maw.,  d«a  .Kaw  Tark  State 
Museum",  <lf!^  Miisenini«  ili-r  Cdriicll  l'nivtriitilt  und 
des  Nationaliiiuceums  «dir  verdient  gemacht  iiat. 
Seioe  SpadaHttt  warn  die  FiMailiaa. 

.\m  17.  Noverolwr  Ih'M  s!«rl.  .Mr.  (IiKiofrov 
Luttel,  Direetor  des  Muw«  d'llistoire  Katureile  de 
Oanfcfa. 

Am  28.  Dwciiilii-r  1891  «tmli  in  Wii-n  der 
iktlauiker  l>r.  K.  Uicbter,  Verfauer  der  „i'lontae 
Enrapaae',  ««nm  Mifaar  dar  1.  Band  endilia.  Er 

wnrd»  36  .)nhri>  «It. 

Am  1 1.  Januar  1092  sUrb  su  Toobridge  (Eng- 
laad)  dar  Sfathenatiker  Dr.  Gaetav  Plarr,  SpMialiat 
für  Quatemiooeo,  7B  Jahr»  alt 

Am  18.  Jamuur  1699  »larb  Dr.  .luscph  Love- 
riog,  Profeaior  der  Mathematik  und  Naturphilosophie 
an  der  Harvard  L'niverdity  zu  Cambridge,  U.  S.,  ge- 
horai  aai  25.  Uacember  1813  in  Charlsatowa,  Maaa. 
Er  rcrfiinta  tahbaieha  AnftStsa  in  daa  alaMrlean 

Journul  üf  Bcience"  uiiil  di  u  "  '  1    iTinawi  dw  _  fj llü 
rican  Academy  of  Art«  aud  Sckiicck"'. 

Am  34.  Januar  1892  starb  der  englifcbe  Me- 
teorolog  G.  A.  Rowel,  bekannt  doreb  Miaen  ^Emtf 
ou  the  cause  of  rain*,  88  Jahre  alt. 

Im  Januar  1892  starb  in  Am«terdam  der  Geograph 
und  Historiker  Witkamp  im  Aller  von  76  Jahrea. 

Am  5.  Februar  1892  starb  in  Louvain  der 
Uathematiker  Philipp«  Gilbert,  Proreaaor  an  der 
dflrtigan  Univaiaitit. 

.^in  5.  Februar  189S  starb  in  Vinkooce  der 
Mykulog  Stephan  SebuUe  von  Müggenburg  im 
Altar  von  90  -JalirM. 

Am  5.  Februar  1893  starb  in  Beinrad  Dt.  We- 
lislaw  Wojinowic.  Geboren  am  22.  .\u^'u.-.i  Ibtti 
zu  Schabeck  in  Serbien,  betucht«  er  du«  G.vmnasiusa 
SU  Belgrad  und  atudirte  vaa  1866—67  an  der  daatiigaa 
DniTerritit  Mathematik  und  VatarwisiattieliaftMi; 
il  lu  ll  I'uni'-ic  wurde  er  W-sondcrs  7.ur  ü'jtuiiik  hio- 
gexugcn.  Im  Harkst  1887  bezog  er  die  Lnivenit«t 
Bmlau,  am  ar  skh  Toraugawegaa  an  Profsesor  Cohik 
aiifichloft».  Er  proaavii'te  am  12-  Mai  1890  ebendort 
mit  eiuer  DisMftation  „lleitrigo  zur  Morpliologie, 
.Viiutoinie  und  Biologie  von  Üthginttla  ItfHä^fkj/lU."  r  ^  i 
Nach  Serbien  suiOakgokahrt  wUmato  er  wih  hMäb^ 
der  Mykologie. 
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Am  12,  Februar  181'-'  -^tm!.  zu  Nii/a  Josef 
Kleiber,  iViv«l(l(K«iit  der  Auatciuit'  nii  >if r  l  niversiUt 
IB  St.  PMvmbiirf;.  27  Jthro  alt. 

Aa  94.  F«bnttr  1893  «Urb  in  Aix  dtr  Bota^ 
nili«!-  Aehintra. 

Am  37.  rebrnnr  läH'J  ttarb  iii  Pann  der  EkrM> 
lecretiur  dar  dortigaii  nic<imiiHelMn  FannlUt,  Ami  da« 
Amatta,  W>  Jalm  ah.  Er  i«t  der  Tariäanr  tob 
, Guide  gein'-r»!  de  IVtudmnt  <fu  medecim-''  1847  ; 
aCode  niidical,  ou  r«cu«il  de«  loi«,  dücret«  et  regle- 
sMuta  nu-  r<ted«,  r— rigaaBut  li  l'aoteiaa  da  U 
uMaeiiia  eivik  et  niliUire  en  Franea'  (1859). 

Am  aS.  Fatmuur  lUVi  surb  aa  Lenb«rg  Dr. 
A.  Freund,  Pi ofeuor  dar  Chwia  an  dar  taahniarWan 
UoclMNlwia  daaelbat. 

Am  29.  Fabfw  1893  starb  an  Tonlaua  der 
IjotAiiikrr  (■«•.  itiKi  Rhu  mi-giu"-ri',  »fit.  1879  Hi-rau"- 
geb«r  der^Kevu«  Myookigique'  und  ubireiotter  krypto- 
«MdMlMr  ExBia(ataii..8knMliiag«B,  68  Jalura  alt. 

Encic  Kcbrimr  189L*  »liirl'  in  Wivn  I'r  Victor 
Ivancluch  de  MarKita  kurz  uacli  Voliendunff  seinos 
80.  Lebenajabrei.  Er  bat  als  einer  der  ersten  die 
I<itii«tripaia  ia  Oaatanreiflh-Unfara  gaAbt  und  in  den 
/ahran  1888—1881  nieht  wanigar  ab  800  Stein- 
z«rträmmeruDgen  mit  gläuieiideni  Erfolge  vorgenommen. 
Dieaar  Openatieo  aind  auch  dia  oieiataa  Miiwr  aabl- 
raielian  Schriften  gawMuwt.  Er  war  am  SO.  Fabmar 
1812  in  Budapest  geboren. 

Im  Februar  1802  «tarb  der  italteniiche  Matbe- 
■aikilnr  Aatonio  Sftonin. 

Am  t.  Mira  1892  starb  m  Brightoa  Sir  John 
Code,  berüboiter  engÜMber  Ingenieur.  75  Jahre  alt. 

Am  3.  Hin  1892  starb  in  Rom,  auf  der  Reiaa 
vna  Ckamowitn  nach  Neapel,  Dr.  Veit  Grabar, 
Praffamr  dar  Zoola^ia  ia  Oacfuuwila,  der  dnmli  aaine 

.\rlj<Mt<>n  ilbpr  Insecteii-Aiuitomi«  und  -F.ntwickeiungä- 
g«aebiohte  bekannte  Forscher.  Er  war  am  2.  Juli 
1844  im  Daffe  War  bei  IiBabraek  gabom. 

Am  l.  Miirz  IH'.I'J  stiirb  in  Niw-Hiivrn  dir  Prn. 
laawr  der  Mftaphybilc  un  der  L'niversite  de  Yale, 
Noah  Porter,  Terfaiaar  von  «Unman  Intdiaet  with 
an  iatrodaetion  apon  tbe  jMjrekokgy  of  the  mwI", 
81  Jabra  alt. 

Am  11.  Mira  1892  starb  in  Kopaobagta  dar 
Immarst  PkiaCuanr  Soaatberg. 

Am  11.  Min  1898  atarb  In  Kofiaahngan  Preinaar 
Or>  W aide  mal'  Emnnuel  Steenberg.  Oberarzt 
an  St.  Uan»-Ho«pital  für  tiei»t«akrank«.  £r  war  am 
39.  Janur  1888  ia  8t  Qta  «nf  Botahoki  gabwraas 
war  epAterhin  SdiÜ&ani  aaf  dar  Corvatt«  ^Valkyrien* 
nad  von  IHM  bia  1868  aa  dar  SaUaawiger  Anatalt 
iBr  GciltaakraniM  thltig.   Im  Jalna  1886  «wrda  «r 


mm  Professor  ernannt ;  ferner  war  er  Rittar  dai 
Usnebrogs  und  des  Nordaterncirdens.  Miwie  Mitglied 
verechiedener  gelehrter  GeMlUchaApn 

An  13.  Min  1898  sUrb  an  Paria  der  Uathe- 
■attker  L4ob  Laianne,  Mitglied  der  Farher  Aka- 

damie  der  Wisix-n'irhnrtrn. 

Am  15.  Mära  1892  eUrb  in  MAneter  der  Bota. 
aiker  and  Zeolag  0«lie4a«r  Hedieinalratb  Plnilbmar 
I>r.  (<T.if  .\nton  Karsch,  der  seit  1853  an  der 
dortigen  .Akademie  lehrte.  Nebenher  1«*  er  in  früheren 
Jahren  noob  Aber  Paatoralnadiein.  In  Ullaater  1899 
gebi>i  en  und  nnf  dam  dortigen  GymnaMum  vorgaUldat, 
bezog  er  1842  die  (Jtaiverritit  Greiüiwald,  um  MadieiB 
nnd  Naturwiascnichaften  zu  studiren,  und  erwarb  1846 
mit  einer  Abband  Inng  aber  die  Eatwiekalnng  dar 
Seblanmiehnadun  den  philofophiMlMa  oad  alt  aiaar 
S-todir  ii\>,T  die  Farl»'  drr  inenscUkhaB  Haara  daa 
niediciuiächeu  Doctorgrad.  Vuu  eeinan  Schrillaa  lind 
arwihaeaBwerth  di«  Uabanataaag  *on  Ariatotelea  flbtr 
die  Tlii'ili-  der  Thii.'re  (iiid  der  Nnturijescliicbtc  d>  f 
Thier«  und  die  .,äyujbolac  ad  .\ri.>itoteliä  anmiülium 
praesvrtiiu  avium  anatoniam*.  Am  bekannteatea  lat 
eeina  g^Natargaaehidit«  daa  Taafitia*,  aach  Vortilgea, 
walebe  Karaeb  1877  in  MOottar  gehalten  bette,  ani- 
gearb«itet,  die  bt^i  den  L'ltramontanen  argen  Anstos« 
erregte.  Auaaerdem  war  Karach  ein  aoergiacber  Gegner 
dar  Homtepätbia,  dia  er  in  Wort  nnd  Sohrift  baklmpfte. 

Xr.i  IT).  Miirz  18!'2  .»tarb  in  London  der  lang- 
jährige Analytiker  de*  Hiuiateriums  de«  Innern,  Dr. 
Charles  Meymott  Tidy,  dar  ia  Waaaer-  and 
Hygienefragen  als  Aatoritftt  ersten  Ranges  galt  Er 
verfissste  tahlreiehe  Werke  Ober  Hedictn,  Chemie  nnd 
Tlazikologic. 

Am  16.  M&rs  1892  starb  in  Wien  der  aiBac; 
Profeasor  der  Hediein,   Begierungsratli  Dr.  Karl 

.Aberl«',  im  7Ö.  Lrbcoynbre. 

Am  lt>.  März  lb92  starb  in  Alicante  Prafeaeor 
Praamaa;  derselbe  verfimste  n.  a.  „Riatarieal  Oao- 

grapby  of  Kuropi 

Am  l(i.  Marz  Id'JJ  ^tatb  in  Kiiw  il«r  bi^kannte 
Chirurg  und  Seniur  ili-r  dortigen  Universität,  wirkt. 
Gab.IUtbDr.Wl.  A.Kar«wajew,  aa  aiacr  Loagaa* 
«Btrtadnag,  im  81.  Lebensjahre,  naebdem  «r  Aber 
51  Jahre  als  Professur  der  Chirurgie  in  Kiew  gewirkt 

batta.    Karawiy*^  ^-  J"''  ^^^^  »  Wjatka 

gabosen  and  batSa  seine  mediriniaebe  AneUUnng  in 

Kasan  erhalten,  wo  er  lf<31  den  riir-^ns  mit  dem 
Grade  eines  Arates  abeolvirte.  Nachdem  er  einige  Z«it 
ia  Palarnhaff  pnolietat  «4  taima  aMbrare  Jabva 
mit  wisaanaebaftlichen  Stadien  im  Auslande  verbracht 
hatte,  aiadirte  er  aU  Anet  noch  2  Jahre  (1886 — 88) 
ia  Darpat  Madiaia,  «o  er  lait  aiaar  DiaaarUtfa»  .Da 
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pbleliitid«  tmuntK«*  praawnrta.  Nach  konem  INeoit 

nU  Mürinrarzt  in  Kronktadt  «rhirlt  er  lieit-it.«  184l> 
«rinen  Ruf  »Ii  Pr«fMior  der  Chirurgie  nu  der  Uni- 
tmmMM  KiMT.  Hier  gilt  «r  Wd  da«-  der 
gMaUcklMtMi  OpenUor«,  und  ttt  mm  aebwitrigt 
Opmtiaa«  welet«  er  1844  in  der  Krin  «o  de« 
Forsten  Goliiyn  mit  Krfolg  ansführte.  erliielt  er  Vi  in 
Kaitar  KUmImm  eineB  Brillantriag.  Der  Vmlorliena 
war  Ebranitslwd  dar  Kiamr  Vwwnittt.  Hitgiiad 
ziihirciclier  ■adidniacliar  Oaitllichaftn  Bod  hbabar 
bober  Ordaa. 

Hitte  Min  189«  atarb  ia  Oabotak  in  SiWrim 
dar  roMische  Fur»chungRrei«ende  Dr.  Grinevetzicy. 

Am  17.  Hin  1892  ttarb  in  Berlin  Frotewor 
Karl  Bauer,  einer  der  namhafteatm  Zahnlnt». 
DemelU  wnnl.'.  I>''L'  Mlmiii'  ^^•ulp.  im  Jahre 
darauf  an  der  Universität  als  Lehrer  der  Zabulicfl* 
hmvda  mgelaaicii  und  1684  bei  ErSflimiig  daa  oamn 
nlmlntlichrn  Univprsitilts-Iiisf ituts  7uni  I-ehrer  sn 
damnalben  und  zum  l^itcr  des  tichnischen  Lnboia- 
torinnw  unter  Verteibung  de«  PrafaaMftitels  «rtimniit. 
Kach  vierjthriger  Tbltigkait  aebon  omiite  er  Inn  Ko- 
Tonber  1888  wegen  KrinkKclilialt  aafaM  EntlaaMiBg 
erbitten. 

Am  20.  Mfars  1892  atarb  Ia  Baeaadi  TNbaaar 
Bruno  Haaert,  bekannt  dnreh  icine  Experinente 

und  Vorträge  über  S[HT(rnlaiia!jsi'  u.  a  .  »owi<'  doroh 
seine  ausgeseicbnete  Fertigkeit  im  ScbleilVn  priailia- 
tiaefaer  Ollter,  in  78.  Lebensjahre. 

Am  21.  Miii-jr  IftHL'  i^fnrb  in  Neapel  .\nniba1e 
de  Gnspari».  l>irc-ctor  der  Sfernwnrte  auf  Capiidi- 
■Mmle,  in  73.  Lebensjahre.  Durch  die  Entde<-kung 
verMsbiedencr  Sterae  bat  er  aich  nicbt  minder  Ruf 
erworben,  wie  durch  arine  Kepler'id»  Tafel  „Latarola 
per  Ia  Roluzione  iiumcricn  de!  jirublena  di  Keplero'. 

Im  Aoiaag  der  vierten  Mftrnrodie  lasS  atarb 
In  Wien  Joaepli  Leiter,  Fabrikant  cUrurgiaeher 
Imtrnnivutc,  der  »kli  durch  /jiblreirhe  Erfindungen 
einen  grosaen  Ruf  erworben  batt«,  8S  Jabre  alt. 

Am  28.  Min  18B2  atarb  in  ElberleM  der  Lehrer 
am  Realgymnaainm  Dr.  Adolf  Hretmetke.  Vtrfn.'.^er 
dar  geograpbiaeben  Werke  aLuroita"  uod  .Alt-Log- 
land",  im  ftl.  Lebemjabre. 

Am  24.  Harz  ltli»2  sliirb  zu  Ver«nille$  .\natole 
deCaligny,  eorraspandirendes  Mitglied  itir  Uecbanik 
der  Pariaer  Akademie  der  Wlaaenadiaftan. 

Am  24.  Marz  IÖV'2  »tarb  Dr.  A  uguste  I-iegard, 
von  Caan,  im  Lefaeoajahre.  £r  war  Verfaaaer  von 
aDitaartatma  anr  la  natura  at  k  trattaant  daa 


Am  S7.  Min  1892  ataA  der  nvfeiaor  an  der 

F.rfile  nvedecine  nsvale  zu  Tou|i>n.  Dr.  A.-J.-C.  I!ar- 
tbelemy,  geboren  zu  Tonloo  1828.  Lr  war  der 
Verfcaaar  von  ,De  la  natrigntiaa  an  poiat  da  vm 
tbAnapentique',  ,La  vie.  phenom^nes,  conditions^,  „Du 
rüle  de  la  phjraiologie  dans  la  medicine  moderne"  u.  a. 

Am  '27.  Mün  1893  starb  in  Bordeaux  Armand 
de  Fleorjr,  Profeaior  an  der  doitifeB  aaediciniacbaB 
FaeuHit.   Ton  aeinea  Sehrillen  nennen  wir  «Du 

Djaambnie  compAn-  de?  li.-niinplierrN  iVi  ebmux  che/ 
rboaune'  C1873y;  »Lx^oaa  de  tkterapeutique  g^oiraie 
et  de  pharaaoDdjnaaHo"  (1875). 

Am  ,H0  M«r7.  1H^<L'  -t-ir'-  li.  r  >rnrr|".:-  IIüc  .1  e 
Calign)',  coi reapondireude»  Milj^iieii  <)i  i  i'ni-ir  .\ka- 
denie  und  Verlasaer  von  Studien  über  die  livdraulik. 

.Km  80.  Min  1892  atarb  ia  Flensburg  der  Geo> 
graph  Dr.  Helarieh  Wilh.  Sehtfer,  geboren  am 
8.  Mürs  1835  zu  Bremen. 

Am  31.  MAi-z  18il2  aUrb  in  Wien  Fmieaaar 
Karl  von  Scbroff.  M.  A.  K.  (vgl  p.  «»>.  (Mi. 
nariuH  der  .\i zneiniitleüilin-  im  iler  l  iiiversitnl  Graz. 
Geboren  1844,  wurde  er  nach  beendiguog  der  L'ni- 
vanHUaatiidiea  dank  aeiae  Prosaetie«  1887  dar  Oe> 
bille  aeines  Vaters  Karl  Damian  Schroff,  der  in  Wian 
als  Professor  wirkte.  Er  trat  diesem  bei  der  Leitung 
der  pharinaceutiiKhen  Anstalt  zur  Seite  and  lieferte 
die  jibrliebcn  Beriebte  Aber  die  Arbeiten  deraelben. 
half  aneh  an  dem  .Lahrbuehe  der  Pbarmakelogle*  mit. 

Aussei  Jim  verotfentliclite  er  eiiii.'  !{■  !(-'•  m-I!.  .t  uiÜl,'!  ■ 
Aibciten,  meist  Beitrage  zur  Anneimitteilebre  und 
aar  eaperbaeatellan  nithologi«,  a.  B.  Ober  die  Wirkung 

de«  Chinin»,  de.»  Akonits,  iilier  <lie  Anordnung  der 
moturiwhen  Nervcncfatri»,  ülier  die  Steigerung  lier 
Eigenwärme  des  Hundes  nach  Durcbschneidung  dea 
Rfickeomarfca.  Seit  1872  PriTatdocant  in  Wian,  wurde 
er  1874  ala  Profeaaor  nach  OraS  ketaftn. 

Im  Miirz  18>>2  starb  der  Viceadmiral  Jean 
Baptiste  Edmoud  Jurien  de  la  Gravüre,  ge- 
boren SU  Parle  am  19.  Vovamber  1812.  Auaaer  aahl» 
reiclivu  krieiiifri'Kohlctilliclien  Werken  verf»i«.te  er 
„Vojagea  en  Cbiue  et  daos  lea  mer»  et  arciiipvls  de 
eat  empire  peadant  lea  aaaiaa  1847,  1848,  1849. 
1850"    2  R<)e.,  18S4  . 

Im  hikit  1892  starb  in  Ilaariem  Dr.  Pieter 
Willem  K  o  r  t  b  n  I  ü ,  («itjini.icher  Reisender  dar  niadir 
Jündiaehen  Cokmien,  84  Jahre  alt. 

Im  Mm  1892  atarb  in  Prag  der  ahaaMdiga 
aasaerordentlii'lie  I'nifes<.ur  (iii  Zuoclirinie  an  der 
dentacban  Universitilt,  Dr.  Josef  Lerrh. 

In  Min  189S  atark  Dr.  J.  6.  S^f  »v  ^'•^W'QoOQle 
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Im  März  169'2  »tarb  in  UiUiugl'urs  drr  Profcseor 
COMr.  der  OebnrtahttUe  und  Kinderbeilknnde  Dr.  Jotef 
Ad«ai  Joakim.PippiBgtkäi4,  geboren  an  5.  K«- 
vcmber  1835. 

Am  1.  April  11^92  »Urb  in  Berlin  Profensoj 
Dr.  Jaetua  Roth,  M.  A.  N.  (vgl. ^  62;.  )litgUea 
der  kOniglichMi  Aimdeml*  d«r  Winentclwdte»,  74  Jahre 
alt.  Btfth  itand  untrr  ili-n  iJi'ut»('lM'ri  (ie'/iifji'ii  ili't- 
Qegnw#rt  in  der  ersten  livihe.  Ueburrn  im  .Inlin- 
1818  au  Hamburg,  atadvia  er  in  Berlin  und  Tnbingrn 
NaturwificiiseliftltPi).  Xach  Beendigung  aeioer  Stadien 
kehrte  er  in  »-ine  Valerstndt  zurück,  wo  er  von 
1844—48  <  iti<-  Apotheke  leitete.  Im  iahte  1848  ent- 
sagte «r  der  pharmaeattliechcn  Laufbalin  und  siedelte 
nach  Berlin  Aber,  um  gana  leioer  Xcigong  für  geolo* 

gitcbe  Studie»  zu  leben.  Schon  IHJI  V4ri>tiViilli<liti- 
er  «im  Schrift  «Die  Kugellbmcu  im  Mineralreiche 
and  daran  EiöÄnia  anf  dia  AbenndäraiigigaatBlten  dar 

(ipstfinc.  Kin  lifitiuj.'  /ni'  i;-ifL'tni-t;-;lifii  Foimctilehrp 
mit  Utitksiclit  nui  liii'  I_iinlMliultMiiiiliTfi.-  bi-inen 
Studien  tiber  die  Vulc^ne  vvrdnnkt  dt»  Buch  «Der 
V««nv  und  die  rmgebnng  von  Krnpvl*  i  lU-rlio  1887) 
feine  Entstehung.  VrdterUn  beachitltigte  er  aich  mit 
Untcrrucbungen  zur  Lehre  vom  Alter  der  Mineralien, 
vom  Metanorpbimina.  von  der  Verwitterung,  der 
Bildung  und  Plaatik  de*  Bodent.  Eis  epoiefacmachendca 

Krtigniss  in  ili  r  Fni  liHl li  t  Jinir  war  das  F^si  ln  ijn-n 
seiner  „Allgcmviueu  und  cheniitclien  Geologie'  JM.  I, 
1879).  mrin  er  dio  Ergebniaae  »einer  Forschungen 
ober  Bildung  und  Umbildung  der  Mineralien  uud  tiv- 
Wtt»«er  zusammenfa^ste.  In  drei  AbtbeiInngen  folgte 
der  zweite  Band  (1883 — 87),  der  eine  Besprechung 
der  Alleren  und  jttngeren  Eruptivgektein«  der  krj-- 
«talllnteehen  Schiefer  und  Sedimentgeiteine  enthielt. 

DiT    iiiilti'    Üiunl  Kr.-I  iiri  iiiil'nIi:  II -ti'     ii.i  die 

Lehre  vom  Metainorpbiamus'^  er«chien  lO'M.  Andere 
Scbiifteo  fioths  ahd  aDia  Gealeinaanalyaan'  (1861>, 
adrllntarnngan  Sur  gi-ognu^'i^chi-n  Knrti-  vom  nieder- 
aehleiischen  Gebirge".  „Die  l.isire  vom  Metamovphii« 
ans",  „Ueber  den  Nerpentin",  ,Der  Yetuv",  „Studien 
an  Monte  Somma*,  „Beiträge  aar  P'etrograpbie  dar 
plntsoisehen  Geateine".  Durch  gemeinverstiodKche 
Vortriga  brachte  er  einzi  lnt-  »riner  Rc.-iillÄlr  ueiteren 
Kreiaan  sur  Kenntniu.  Ii»  läliti  Privalnuino,  wnide 
er  tum  ordantlicben  HitgKede  der  Akademie  der 

Wiiaenschaften  lerulen.  Oidinanu^  war  i  r  •.<::■!  1,--S7, 
Am  3.  April  iali'i  starb  in  I^ip^ig  der  Director 

dar  laadwirthnchaftlichen  Versuch»*tatjon  in  M<ickem, 

Prorettor  Dr.  Guotav  Ktthn,  M.  A.  N.  (vgl.  p  <;-J  . 
Am  2.  April  1892  «tarb  in  Sirawburg  Dr.  Max 

Schräder,    erster  Assistent    an   der  mediciniwhen 


Rügcnwaldc  geboren,  studirle  iu  Marburg  Und  StfSSS» 
barg  liauptiächlich  unter  Lieberkahn.  Oolta  und  Kttia» 
manl.  Nachdem  er  1886  in  Straaibuif  procaorirt 
hatte,  trat  er  ala  Aaiistant  von  Qnlla  am  dortigan 
I^ibi)rati>|-ii>m  für  Physiologie  oln.  Seine  D:»i)ertation 
handelte  ,U«ber  daa  Hemnnagsetatram  dea  Froisb- 
heraens  und  aein  Terhnltcn  in  Hjpnoaa  und  Shok''; 

ausserdem  schrieb  er  ./iir  f hysiolnKi«  des  Fros<:li- 
gehirua  und  de«  Vugclgchtrni"  il888j,  xUeberticbt 
ftbcr  den  haatiga«  Staad  disr  vaiflaiBhondan  Ffayaio- 
logie  de«  Grorshirnes'  (1890),  „Bakteriologisebea  aber. 
Otitis  media"  (18'Jlj,  „ireber  die  Stellung  dea  Groai- 
liinw  im  Itetlexineebanisniua  des  ocatnlsn  Ksrvca- 
syttemt  der  Wirbellbisn*. 

Am  4.  April  189S  starb  in  Stuttgart  General» 
>tiibsarzt  Adolf  v.  Kliin,  »-..Irlu  r  von  1346  —  1874 
Ciiel'  des  militäriKben  Mediciiuilweaient  in  Wilrttemberg 
war.    Im  Jahre  1808  in  Stuttgart  geborao.  tludirt« 

i-r  in  Tübingen,  wo  er  1^28  mit  einer  Abhnndlung 
über  die  Natur  und  Heilung  ili  r  Ivinplmtitcheu  Abscesse 
prooMvirte:  im  folxenden  Jahre  trat  ur  in  den  Milittr^ 
aanitAtadientt  ein.  Seine  Schriften  betrefTen  haupt- 
aBehlich  die  vergleichende  Anatomie,  vornebmlich  die 
Tergiviehende  Knochenlehre.  IleM)i>dert  betch&ftigtS 
sich  Klein  mit  Studien  über  den  Bau  daa  Sehidala, 
«mnal  danqcdgan  der  Fisebe.  Salt  1874  lebte  er  im 
Ruhe.Htande. 

AnÜUf  April  18M  aUrb  in  Philadelphia  nach 
knraer  Krankheit  einer  dar  reaoaMntrtetten  Aorste  und 

Operateure  de«  Lande«,  Dr.  David  Ilayea  Agnov, 
l*rofe<Li.ar  der  operativen  Chirurgie  au  der  Univenltit 
von  lVnnsyN»uin,  VeHatser  det  draibllndigen,  in  fast 
alle  Cultnrq;»rach«n  Dberaelatan  Werkes  aPrinciplM 
and  Practice  of  Surgery",  hn  Alter  von  74  Jabicn. 
Dl.  .Vgiie»  viar  einer  der  Aertte,  welche  den  von 
Cuiteau  tödtlicb  verwundeten  Prfliidenten  Garfield  auf 
id  nein  letsten  Sehmeraenalager  behaadeltsn. 

Am  M.  .Vpii!  1(^'j2  starb  in  Hannover  der  (>l>i-r- 
jifiirrer  iiichard  Knoche,  der  «ich  durch  seine 
Verdienate  um  die  Conchy lienkunde^  aowia  spitsr  dnreh 
seine  tbierfreundlidien  Beati-ebungen  «inen  besonderen 
Ruf  erworben  hat.  Kr  war  in  Orakel  in  Westfalen 
am  2.  Octi.ber  lÖ'JJ  ^rrlior.ii,  zum  Priester  ordiiiirt 
am  12.  Mkrz  18'47  und  Miütürgeiitliclier  aeit  Februar 
1867.  Er  war  ein  Mann  von  nngswtthnliehem  Witten 
und  vom  dam  ragalan  gviaiigaB  lntereMf<e,  Freund  der 
Wiatentebaften  und  Kflnate,  bageittert  für  «einen 
Beruf  ab  Seciaorger  und  Priettar,  dann  abnr  Soldat, 
Naturforscher,  Suniniler.  'rhier»i*bQtzi'r.  Di'hler  und 
Erzähler.  DaUi  war  er  von  einer  seltenen  licnen«- 
gQte  and  bei  der  nnbeugsiiinsten  Festigkeit  des  Ch»> 


108 


Mit'flJ   ftir  die  I^eiden  der  Mcnsclien  wie  ili-r  Thicre 

usd  «teU  sor  Uftlfe  bmit.  Seine  Verdiennte  iiu  Kriege 
ie70/tl  wn&tm  dmivh  4n  EImtm  Ktkoi  BinricMiit, 

»UDsenleni  bes»«»  fr  dfn  HfMicii  ArlVrnrilrn  4.  KImw, 
den  Kronenordru  3.  KIsi'm-  uikI  dus  Kilicrkreut  1.  Klssae 
im  limBiHchweigicelleo  Ürdnia  Ueioricb  des  Lüwen. 
Naturwiu«DBel»ftlieh  hat  er  eicfa  snent  mit  Petn» 
fecten  beaehUtigt  nnd  dann  rieh  der  Conchylieokonde 
mgawendet.  Kr  war  eine  Autorität  auf  dienern  G«Vii«-tc, 
■Dd  MiDe  ICowbelMuiimlaag  war  eine  d«r  bedeutendtUw, 
di»  raiatlnn;  ah  l«t  in  Torigm  Jsbra  Ittr  Aaa  hao- 

liuMT'-clic  I'i  i»;r/,iul  •  Musc'i!i;i  iingrkiiuft.  Seit  ISH'J 
geklärte  I'aator  Knoche  (damals  Divisjonspfarrer)  dem 
Tantande  den  hMUMvanelMn  Tliiaradwtwai  riaa  an, 
desi><»n  eifriger  Vertreter  und  «weiter  Voriitzender  er 
Iii»  zu  sriiiein  Knde  gewesen.  Am  21.  Si-iiteuibt-r  187it 
liiflt  er  in  ili  r  Sl .  Ulptn«ii»klrche  die  Iwriilimt  gewordene 
Fradigt  aErbannet  Eoeh  der  Thier«*',  walche  in  mahr 
■la  19000  Esemplaran  varfanitet  iat  nnd  weamtlieh 

mit  bewirkte,  dass  1880  diT  Verein  zur  Tiokninpfung 

der  ViviMoUon  iaa  Leben  trat.  Für  die  Zwecke  dieaea 
Ttnint  (chrieb  er  ein  FIvgliUtt  ^Dia  wiaaMaehaftlietw 

ThiorfnMiT  rino  Kcifir  von  Tlifttmchen"'.  ilii«  in 
05  000  Exemplaren  verbreitet,  in  das  Kni^liBclic  und 
in  daa  Rnariadw  ttheraetst  iat;  aowia  einige  polemiaebe 
Broschüren,  in  Anerkennung  dieee«  eifrigen  Wirkens 
wurde  er  cum  Ehrenmitgliede  der  „Victoria-street 
Sacto^*  in  London,  des  grossen  russitelien  Tbienchtttz- 
Ttniu  in  Pateraburg  und  dar  nüancfautmraiiM  in 
Bcrlia,  I^eipaig  nnd  Stranirfttg  ernannt. 

Am  0.  A|iii!  16!*2  i-lnrl)  /.u  Ciirnbiidge,  Mos».,  litr 
Profcaior  der  fiolanik  tserenoWatson,  Vorsteher  des 
BarlwriuiiM  am  Harvard  Gollaga  daMUiat,  66  Jaiira  alt. 

Am  10.  April  1892  »turt»  in  Lot  -  tt  -  Garonnc 
J.  L.  Conibes,  Mitr^linl  der  französischen  geologi- 
aaben  und  liotjiiii  i  li>  n  (ii^nellschaft,  Verfaaaer  data 
gaaehAlzten  Warke«  .Lm  Mondea  diapama*. 

Ab  10.  April  1B9S  tterb  In  St.  PMershurg 
Gaheirnnth  Dr.  Carl  Eduard  Lena,  Mitglied  de» 
Medieinalratb»,  an  aioar  LungtnantsQnduog  im  72. 
Labamjabre.  Der  Teratorben«  wnrda  v«i  dar  maii- 
sein  II  I{r(!ierang  zweimal  ala  I)(  l.  ?;irter  att  den  inter- 
nationalen CtMleracooferenxcn  in  KonstantiaaiNl  (186ö) 
mid  Wiaa  (1874)  «aadiMit.  Er  irt  anab  aMhrlub 
litterariscb  tbStig  gewesen,  u.  a.  verfassle  er  einen 
Au.tzug  aus  Ilirechs  „Handbuch  der  hiistorisch-geo- 
graphiüchen  Pathologie"  in  ruBnimlirr  S|irnrhr. 

Ab  12.  April  1892  starb  in  Paria  David,  Aizt 
an  KranlMakaaM  La  FIM  daaribat. 


Am  1.5.  April  1892  starb  in  Watton-Saparmare 
die  SelirilUtellerin  Misa  Analia  B.  Edwarda,  dia 
amaar  Roaianan  andi  «thnolt^iaBlia  und  atcbbiafiieba 

Wi-rkf,  t.ctntiilrrs  iilier  das  L.and  und  Volk  von 
Aegyptt^n,  verlasstv,  unter  Anderem  hat  sie  durch 
ilir  Bneb  .Pharaonen,  FeUaba  und  Fondwr*  fidi 
einen  wisaensehafllichen  Ruf  erworbaa. 

Am  17.  April  1892  starb  R«|perungirath 
Hart  w  i  K  l'  00 1  z.  der  lickannt«  Schildarar  daa  (Aian- 
gauaa,  im  Alter  von  70  Jahren.  Saina  harvnRagsadatan 
Selirilten  darüber  sind  «Knltarbtstoriseba  Einliliebe  in 
die  Alpenwirth.whaft  den  Chierii-i  ■  j.'aiicF," ,  „ rhii'in.w*. 
kldeter",  ,Volk«wis«ensch«ftliche  Studien"  uud  leia 
.CMamaeaganar  Volk*. 

Am  18.  April  1892  starb  in  Mflnclien  der  Nestor 
der  dortigen  mediciiiischcn  Facuität,  Professor  Dr. 
Franz  Soitz.  M.  A.  K.  (vgl.  p.  63.V  1611  zu 
Licbtenaa  in  llittelfraakait  gelxiren,  abidirta  Säta 
von  1830—1834  in  Ifaneben,  wo  er  aneb  1834  mit 
eiller  DiH.sertatiDii  ülier  die  Krliliiidung  proniovirte. 
Als  MiüUrarzt  unternahm  «r  darau/  ausgedehnt« 
Kaiaen  in  Deataebland.  Halland,  Fraakteich  and  Eng- 
land. Sein  bcpoudcre?  Interesse  widmete  er  dabei  dem 
Studium  der  epidemischen  Verhältnisse.  Sein  erster 
Beitrag  inr  Senelienlehre  erschien  1845  nnd  behandelte 
den  Typhus.  Die  Arbeit  wurde  vom  Verein  nittal- 
friUikischer  Aerzt«  mit  einem  Preise  gekrönt.  Dem 
l/ehrlic>rji«r  der  MOnchener  Universität  gehörte  Seitz 
seit  1848  an,  1850  wurde  ar  ansaaronlaatUebcr,  16&2 
ordentlicfaer  Profesaor.    Von  aeinen  Sdniftan  seien 

j'f'iiiiiint  , Betuerkungeii  über  ellil.il■ll]i^Lh^■  und  ende- 
mische KrankheitsvethAltnisse,  gesammelt  auf  einer 
Rmw  naob  Varia  nnd  Loodon*.  ^Katarrh  nnd  In- 
fluenza* (1865),  ^Beobiirbtiingen  (liier  die  Cholera  in 
München'  (187.')).  „üiplitherie  und  Croup"  (1877;. 
Ausserdem  war  Seit2  ein  cilrigcr  Mitarbeiter  an  den 
mediciniachen  Zeiteehriften  nnd  Facblexkis.  MflneiiBn 
verdankt  ihm  aneb  die  Eiariabtaag  daa  von  RaiaiBigar 
begründeten  Reisi«gariaiHnM.  dss  bakanitan  poGldi- 
niselien  Instituts. 

Am  18.  Aprfl  1863  starb  Senator  Agoatino 

Todiiro,  I'rofessnr  der  Butiinik  aa  der  t"niM'r>itiit 
und  Director  des  botanischen  Garten«  zu  Palermo,  im 
«I.  Laban^akm. 

Am  2t.  April  1892  starb  in  Bidaton  bei  Liverpool, 
Cheshire,  der  engli»che  Astronom  John  Hartnup, 
im  69.  LabenKjahre,  welcher  sich  hervorragende  Ver- 
diaaata  um  die  Regutirni^  der  Schiffschronometer 
arworban  hatte.   Der  TcratariMa  K»fM?^«S  t^'GoOgle 
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UMtcorolggitcfaen  Apparat«  Mf  d«m  Thurm«  der  Stent- 
wtrto  Abw  du  Odlndpr  mf  dfo  Strama  hmb> 

Am  22.  April  1892  starb  io  Jen«  Jer  Prol'esaor 
in  Mediein  Dr.  Carl  Friedrieh  FromnaBii, 
M.  A.  M.  (vfl.  p.  68).  Dar  Varttorbana  eDtstamnite 
dar  bakaaat«!  Jenaer  Bachblndlfffamili«,  deren  Rahm 
durah  0>  F.  E.  V.  Frommaon  begründet  wurde.  Ge- 
bcrcn  «b  22.  Mai  1831  >a  Jena,  crbieU  ar  dort 
aowoM  Deine  Seholbildniig,  wia  aeine  nadlelniaeba 
AiisliiI  iiiiiif.  AussfrtWm  »tudirte  er  mxh  in  Göftiiij^cn, 
Prag  und  Wien.  Er  promovirte  1854  auf  Grund  einer 
Diiaartation  Abar  dan  Baa  daa  iMwran  Ohraa  mid 

fllianwlun  lF>.'>fi  ille  AaiiatanteDstclle  an  der  in<-(licini- 
aehan  Klinik  m  Ji*na.  Jie  er  I85H  niil  ilpr  Stelle  iMiie« 
HuiansU's    nrn    iltuUclii'ii   Ili.ii|iitn.    ii:   London  ver- 

tanachte.  Zwei  Jahra  danuif  Iwiagekebrt,  lieia  ar 
■ich  in  Vaimar  ah  praktiaeher  Artt  niadar.  Keban 

der  Auaübang  seines  ärztlichen  Gi'nifs  bescbÄftigte  er 
aich  meiit  mit  Unteraaehnngen  cur  Gewebelehre  und 
TtrMmtB^la  in  Tirebowa  Arehir  ab  FMcbte  dieaer 
Studien  Auftätze  Ülir  r  ilic  Fitilning  ili  r  Riiiilr-  iinil 
Nartentubatanz  de*  KOckenniarks  durch  Argenlum 
BÜrtcam,  aber  dia  Stroetur  der  NctvrnaaUan,  Uber 
den  Bau  der  Gauglien7cl1cn  dar  Voirderhöniar  n.  a. 
Mit  einer  selbatiUidigen  Schrift  ,Unteranehnngen  Aber 
die  normale  und  pathologische  Anatomie  des  Rucken- 
marka*"  (1864—67)  babUllirta  er  aich  1870  »U 
Priratdocent  Rlr  Oawebelabre;  1876  wnrda  «r  In  Jena 
ftUiscrordentlichcr  ProfesBor.  Von  seinen  z»hlrrii  lii-n 
Werken  seien  besonders  hervorgehoben  die  Uoter> 
auehuqgan  über  die  nomala  und  patbologiaaba  Hiibi- 

logia  des  centralen  Nprvpii«_v.-t> ms  :187li  lü.i!  ilif" 
ÜDtaranehungen  über  di«  UcurlisviTiuiiitrungen  lit-i 
dar  multiplen  Skleroae. 

Am  22.  April  1893  starb  ia  Falmeuth  dar  um 
die  Knod«  Twdaraaiana  nnd  Indiana  vitlfteh  vardianta 
Sir  Lewis  Pelljr,  geboren  in  Oloucestershire.  In  den 
Verhandloagan  dar  Londoner  Geographisehen  und 
Aaiatiaelien  GaaeHaehnft  Terflflentliebte  er  mehrere 
Baiträge.  In  Indien  i«(  1858  von  ihm  «'-ii'-  kiirzere 
Sehrift  .Our  North -West  Froulicr"  «rticlnenen.  i^r 
wnrda  67  Jnbra  alt. 

Am  2!).  April  1893  stnrb  in  Dorfiat  der  Geolog 
und  Geogiaph  Karl  v.  Ditmar,  welcher  in  dea 
Jahren  16Ö1 — 1855  Kamtschatka  bei«iate  and  Ober 
aeine  Foraobongen  und  Beobacbtnngen  ein  wartliToUaa 
Werk  „Reiten  nnd  Anfentbalt  In  Kamtschatka«  (St. 

Pllter-slniig  1890    vriilTrnllii  hf  Imt. 

Am  2i.  April  1(192  starb  in  St-vres  durch  Selb*t- 
nord  Hanri  Dnvayriar,  dar  berftbmta  frmaOdMha 
Afirikaniamda.   Oafaoran  in  Pkria  daa  88.  Febnwr 


1840.  besuchte  er  schon  1857  Algier  and  die  alga- 
lieehe  Saham,  dnnaf  1866 — 6t  dia  taniabcba  Sahara. 

1865  wurjp  er  Secretir,  1884  Priisident  der  SocietÄ 
de  geugraphie  de  Paris.  Seine  Schriften  sind:  ,Ex- 
pionliaB  dn  Snbaa*,  1 1;  .Lm  Tlionaraga  dn  naird* 
(1R64),  mttr  ihm  dia  goldene  Medaille  der  Pariser 
geugrsphiaehan  Oaaellsehait  anerkannt  wurde;  »Livlng- 
stone  et  aas  explorations  dans  Ia  region  des  laca  do 
PAfitiqua  Orientale.  1866-1872"  (1873);  «L'annia 
gtograpbiqne*,  8*  serie.  par  L.  Manirair  et  H.  Dotay- 

rier,  t.  I— ir[.  18715  7'^  1S7S-80;  „  I,a  Tiirü^ic" 
(1881);  «La  Coofririe  iousuln>aac  de  Sidi-Mahommed 
Bau  *AU  Es  SanoAii  at  aon  dmanina  giagraphi^oa" 
(1884);  ,lii>te  de  posilion^  geographiques  nn  Afrique. 
Continent  et  iles",  A — G.  (1884).  Der  Verstorbene 
war  auch  Ehmnmitgliad  daa  HnlMiahaB  Tamlna  für 
Erdkunde. 

Am  87.  April  189S  aUrb  Gahainratb  Eduard 

Augunl  V.  Regel,  M.  A.  N.  (vgl.  p.  03  .  Director 
des  kaisarlickan  boteniachen  Gartens  in  Petersburg. 
Mit  Ihm  afaikt  ainar  der  badantandstan  Vorkimpflir 
für  Oentaabland  in  Raas!nn<i  zu  Grabe.  1855  wurde 
er  ala  wiaaenaobaftlicber  Director  an  den  kaiaerlicben 
boUidaafaaa  OnrUn  nndi  iWanburg  beiufen,  dessen 
Oaaammtleltung  ihm  1875  abertragen  wnrda  und  dia 
er  bis  Jetzt  innegehabt  hat.  Schon  iwei  Jahre  nach 
seiner  Ankunft  in  Kaaaland  begründete  er  die  russische 
Gartenbau-Getellsobalt  nnd  1863  WM  eigenen  Mitteln 
einen  pomologischelk  Garten.  Regal  untemalnn  wieder- 
holt gii.^vr-:i-  U.-isiu,  wi-li  lii-  ihn  tiai  li  Kngland.  Frank- 
reich,  Oeatorrvicli,  Schweiz,  Italien  und  in  daa  Innere 
daa  «aropliaehan  Buaslanda  fShrtna.   Seine  Arbeiten 

bewegten  sich  hnuptaüchlich  in  «ystrraati'rher  und 
floristisclier,  sowie  in  wisseiiscliaitlicli  ■  jiraktischer 
Hichtuog,  d.  h.  er  »uchte  die  Brgabnies«  der  Witaen- 
achaft  anl  dia  Prazia  lu  übertragen.  Dabei  hiall  «r 
aich  aber  von  den  brennenden  Tagesfriigeu  der  Botanik 
nii-ht  fern,  wie  seine  Arbeiten  über  die  Partbeoogeneiia 
im  Pdanaaniaieba,  ttbcr  die  Idee  der  Art,  Uber  Dasterd- 
eraangnng  baweiaan.  Regel  galt  mit  Recht  ab  der 
IjpHfe  Kenner  der  Flotn  de«  iisiatiNchen  Hn'isliui'!"!, 
welche  er,  bevuoders  seitdem  «viu  i^bn  Albert  als 
MiUtirant  Tiirkaataa  bwaiate,  noauigaaclai  aladbte. 
Auaaerdaffl  war  er  wohl  der  baate  Kenner  dar  ia  den 
auropüiaeban  Oirten  cnltiTirten  Pflanzen. 

Am  28.  April  18i»2  starb  in  M<  k  >  i  der  Militir- 
modifinaliitapector  dea  dortigen  Bezirks,  Geheimrath 
Dr.  Nicolai  Dobrjakow  im  61-  Lebensjahre.  Ihm 

Vi  1  J*iikt  ilif  Struit  iloskau  die  GriimUiiig  der  unent- 
gcltlichou  KUeilaostait  der  liiUt^itrate' ;  vuu  seiner 
littamriaehaB  TfaUigkast  sind  arwihnanawaitli  dia 
Seliriften  über  Diabatoa  und  abar  l^fsaa. 
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Am  '29.  April  1892  starb  in  Leipzig  der  G«h«ime 
MedicinAlratli  Professor  Dr.  Wilhelm  Brnanc, 
K.  A.  N.  (vgl.  p.  63;.  Braune  war  1831  in  I..i|,zig 
geboren;  er  atudiHe  in  Leijnig,  CMUngcn  und  Wttrs- 
borg  IiaupttAehlid)  BDter  E.  H.  Weber,  Carl  Ladw]g 
und  Vircliuw.  Niiclulciti  er  185H  in  \j^ipz'\^  pioniinirt 
hatte,  trat  er  bri  «lern  dortigen  Jacobs-Hospital  als 
Aatbleat  flir  Cbimrgie  ein.  In  dieeer  Eigemdiaft 
baliililirlc  »]■    I'i  i\ i.lilmi-m    fflr  Cliiriirgie, 

Krieg»licilkuii(ii-  iiini  to|iiij{i»|i!ii« Iii'  An.ituinif.  Im 
Jahn  1866  wurde  vr  auüscror^ieiillich.n,  im  ■l»lire 
1871  «ndottlicber  Protmor.  Als  «oluher  beichiäul&t* 
er  sieli  luletai  anf  dn  Unterricht  in  .der  beschreibenden 
Anatomie.  SeiB  „topographiirh- itnatniniseher  Atlas" 
enchien  1872,  ward«  1876  nitd  1886  neu  aufgelegt; 
ala  Hauptwerk  Braimee  gih  ,Dat  Vencnqretem  dee 

mcnwhliclR-n  KöriHT«".  vim  «i'lclieiii  die  .A l^si  luiil ti- 
über  die  Yrneii  der  äclirukct,  Füiee,  lläude  und  der 
wiHxtn  Rumpfwand  (1871—1889)  fertig  vorliegen. 
Die  übrigen  Scliiifton  bexieben  .sieb  aiil  die  Mccliniiik 
des  niPiiscblichen  Korpei^  oili-r  uul  |>liyi;i>l<>^M.-i'lii-, 
pall)oUigiüt'b>-  und  kliiiiüclie  Fnigen. 

Im  April  1892  starb  der  schwdjteriscba  Geolog 
nnd  Botaniker  Joseph  Bonamoni,  eerdient  durch 
leine  .Vilii  it'  n  iili- i  ili^   l'lora  des  Juia. 

Im  April  16*J2  »tAtb  io  London  der  berühmte 
Ophthaimolog  Sir  William  Botrman,  Ehrendoetor 

der  l'nivcisltülrn  DubHo  iMnI  C.iiihr limy.  Tli  .Juhre 
alt.  Er  iclirit'b  ,0n  tbe  minut«  btiuctute  and  niij\t- 
maati  of  voluntary  mmela'*,  «Olieervation»  on  *be 
structute  or  tbe  vttreoua  humor",  „LVber  Molecular- 
hewegiiug*.  ,I^ture«  un  tbc  (Karl*  conn-rned  in  tbe 
operntionK  uf  tbe  eye"  ([xmdon  184'.).\  nTlw  pkjraio- 
logicai  anatomy  and  physiology  of  man"  n,  a.  w. 

Im  April  1893  starb  in  Monthiers  (Hante-Savoie) 
Gaorgea  Beyer,  der  Ileiau^tgrlifi  d>'s  t.'>'<iIoL.'^><  If-n 
Atlaa  von  Uonbs  und  der  Frai.cbe-Cumte,  \irla«ter 
lablreichtr  geologiaelter  Studien,  44  Jahr»  alt. 

Ini  -Vpril  1892  .stiirb  in  Wiiiwlian  der  l*n>ff^Mir 
der  cbirurgitclii-n  Ho^pilnlkiiiiiU.  wii  klirltiT  Stn.'^tnratli 
Dr.  J,  A>  J c f  r  e ni  o  H  8  k  i .  im  5  J.  l.'  ln  n-jiiiiii  Kr 
■chrieb  u.  a.  ,Uebct-  SchuaawuDden  des  Kniegeleoks*, 
„Ueber  Resectionen  des  Schulter-  nnd  Eltenbogen- 
gelenkt". 

Im  April  18S>2  starb  in  Akruto  am  VoIIa>F1u(s 
iW««t.Arrika)  Dr.  Emil  KOater,  dar  kOttiieb  ala 
Botaniker  in  <\nii  iloiiige  Schat^gebiet  gegangen  war, 
an  dflcm  FieU-innUtlte. 

Ata  2.  Mai         starb  in  Baenot  Avrea  Prafäseor 


Am  3.  Mai  1893  starb  der  frQbere  Redacteur 
des  ^I.auduirth",  Watter  Chriatiani,  Landea- 
ültester  a.  I).  di  r  O-iiiUer  FOntantlmmliudsobaft, 
im  Alter  von  69  Jahren. 

Am  4.  Mai  1893  starb  in  Stettin  Dr.  Karl 
Au^'UHt  I)n|,  ,11.  M    A.  N.  p.  77).  Dcraclbe 

bat  aich  um  die  lusectenkandc  aobr  verdient  gemacht. 
Seine  Arbeit  auf  diesem  Felde  entwiehelta  sieh  in  dem 

Hahtnen  des  1837  begnlridi-len  rnliniiuliijjiRilien  Vereins 
ZU  Stettin,  des  aUei«ten  »einer  Arl.  In  den  S<:briften 
des  VercilW,  der   „Eotouiologifrclien  Zeitung;''   uikI  iu 

«UnnaM  entomoki^a'',  Icigta  Dohm  die  liehrsahl 
seiner  Beohaciitnngcn  nieder.  Im  Auftrag«  des  Versint 
lit'iii  leitete  er  xwei  wichtige  Inaeelenrerceichnisae,  au< 
nüchst  1855  den  Calalogua  Coleopterorttm  Earapae, 
«odann  1859  den  Catalogu«  Hemipterorum.  Die  Heran». 

gilbe  th  *  i'i'-U'u  Vi  r/i  'i  in  riln-rniilnii  nulmi  ii.:- 

des  iiaudcu  von  Scliuui ;  er  selbst  besorgte  auüiicr  der 
Ausgabe  von  1855  noeh  awei  weitere  aus  den  Jabtcn 

ISfiO  und  ISfi8.  Eine  andere  Veniffentlicbutip,  «elcha. 
I»ijbiii«  Nnnii-ii  trägt.  ikI  der  Berielit  der  Versiiniiuluog 
dent»cli.r  N.iüirlorschcr  und  .\erzte  vom  Jabre  1863 
(die  Veraammluug  tagte  damala  in  Stettin),  den  Dohru 
geraeinaam  mit  Behm  fertigte.  Von  anderen  VerAtTcnt» 

lieliun^-eii    Duiirns   i^t    -eine  (JebenalSUng    !')'itiilM  lii  r 

Drameii  su  erwälmen,  welch«  von  1841 — ItH  m 
vier  Binden  heransliam.  Dohm,  der  es  auf  86  Jahre 

gebriichl  bat,  üludiile  Hedil»» jvsi  r>i  li.nft ,  watultr  sirh 
aber  nach  Heendigung  der  Uuivei silulsstuilien  dem 
gewerblichen  Leben  au.  Säue  Musae  verwandte  er 
auf  naturkundliche  ForM^hniigea.  Mitglied  den  Stettiocr 
eiitomologisclien  Verein«  ualiezu  von  «einer  OrBndung 
an,  bekleidete  er  melirere  Jahntehnto  lang  daa  PriU 
aidium  dieses  VerlNindes. 

Am  S.  Mai  1892  starb  plötdich  in  Berlin  Pro- 

Jt^^.l  .\ll;.'llKt  Willielin  V.  II  II  In.  II  II  II  .  .^r  .\.  N. 
iVgl,  ]i,  77.',  der  erste  Urdinarms  der  Chemie  au  der 
Onivenitat  daaelbit,  am  Lungenacblag.  Der  am  8.  April 
181S  zu  Giesseii  (rilior.!!«  berühmte  Cliciniker.  der 
vor  vier  Jnlireii  seinen  70.  Gebuitttag  unter  deu 
ehtenrollbtcn  Kundgebuiigrii  der  gerammten  wisaen- 
lebaAliclien  Welt  gefeiert  hat,  halt«  sein  engere* 
Arbeitefeld  im  Studinm  der  Ammoniak«  und  derett 
Alikiiiuiniinue.  iiii.lieMindere  des  .VniUna,  gaaucht  und 
gefunden.  Ende  der  di«i«siger  Jalira  begann  er  iu 
Gieeaen,  seiner  Vaterstadt,  unter  Anleituag  von  Jostua 
Liebtg  ili- -1  ~  S'u.liiiin.  Er  erbraeble  den  Nachweii, 
daas  clieiiii^ebe  ^tut^e,  welclic  vor  ihm  Otto  Unveri  iclit 
in  Erfurt,  Friedlich  Ferdinand  Run«,  in  Oraulcnbunw^ 
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dabei  die  wunder»Aint!  ThaUAclii-  zu  T»gr,  dm»  dt« 
larUan  Alig«  FlOMifMt,  ab  ««klie  iIm  AnBhi  in 
rt'i' ■  tri  /  i^tanile  »ii-li  Hnrl  iptct.  <!nirh  f.'frinsjfiipij;»' 
chi-iiii^iiii;  Kiowirkuugdi  in  »Kttc  und  prunlceiid«  Far- 
ben, whi  du  Aailianrfb  od«-  Faehdii,  dM  Bofmiuins 
Nwaca  lilgt,  unfNnuidtflt  «ifidM  kkan.  AiUin  Hiebt 
nnr  dein  OcwwImmmii  liad'  HuteaBU  Entdockangm 
ttuf  dem  (lebiete  der  AidlialRrlMtafli»  n  Ont»  ge1(oinnioD, 
tondero  «ach,  iraranf  büher  woM  nnr  ■dl«  ftflfenüich 
liingewicMo  vnrde.  der  binlogieelMn  WiaicawItBil,  {n 
ihrtT  neuprcn  Riclitiiiip.  ilia  klebwleii  I  .i-lM  wcs.  n.  III/.» 
und  Pilisporeu,  xu  vi-kenneD  und  in  ilirrii  Lclivns- 
bedingungen  ond  WirkiugM  m  arllMmheu.  Die 
liiiktftirnkiitid«!  hlitte  in  ihrer  bentigen  GeetsH  richer- 
llcli  iiiclit  rr.'-iclitii  l«>niieii,  hätte  nicht  Hofmami  die 
Technik  tli-r  Anilinrurbiing  xuvur  brkaniit  g^ijfcben. 
Ist  doch  die  Empl^gliebkeit  einselncr  Bakterien  flkr 
bettimmte  Farbat«fle  ana  der  Anilinreihe  gerade  daa 

«res.  Iii  Iii  lif  M«ikn;iii.  niitIt-M  ili  ■^scn  man  sie  von 
allen  anderen  unter«cheidct.  Allein  nicht  nur  der 
CkMnia  in  ihrer  praktiaehen  Anwendung  im  G«w«rb« 
und  bei  bioIoßiKchcn  OBtetanehunpfm  sin«!  ITiifmnniin 
Studien  Tun  Segen  geweeen.  sonHi-rn  auch  gnn/ 
•onder«  der  Cliemie  als  reiner  Wiaaenicbaft,  iii>i<t<'in 
■ie  darauf  ahiüelt,  die  Gesetxe,  nach  welchen  die 
chemlichea  Verbindungen  zuaamniengeaetat  und,  in 
ihrer  Aligenieinheit  aui>r,ukuiul>-ii  und  uir  Anachauang 
an  brioigen.  In  dieier  liinsicbt  bat  Hofmann  wesentlich 
dam  lieigetrageB,  die  Tjrpentlworie  cur  allgeRidnen 
Geltuni;  tu  liringen.  Die  ^Kinliltiing  in  diu  nuMicrne 
Chemie"  ist  diejenige  von  Hofuiunns  wisaenscbait  liehen 
Schriften,  welche  noch  nni  ehesten  bi  weiteren  Kreisen 

iiekunnf  Kcwnnli  n  i-t.  !ii  ürrlin  Ii'hfe  llofinanii  nli 
«kailtmischei  ClKUiik  i  und  l'iotfusor  n  it  1804,  zuvor 
war  er  von  1845 — 18t8  Professor  in  IJunn  uml  *eit 

1848  Prolanor  io  London.  Er  war  dorthin  berufen 
wmden  von  einer  Vereinifruny,  wekber  Prins  Albert 

vorstund,  zu  ilrni  Zwecke,  io  London  eine  iheniiM^hc 
Schule  einiurichten  und  sie  xu  leiten.  Gans  nach  dem 
Master  seiner  Londoner  Arbeitsstute  halte  HoAnann 
^^•i^  Heiliiier  Luhiaittotiuni  herriclitiii  Lis-i-n.  au» 
«rclcheni  während  der  iwamng  Jahre.  Melcho  e«  be- 
tlobt, efaritiaehe  ForKbcr  mn  Bedeutung  und  Lehrer 
der  Cbcnie  in  betiftebtticlier  Zahl  hervorgepnngen  «ind. 
Sind  doch  die  meisten  Docenten  der  Chemie  an  der 
Detliiii'!   l'tiiversitnt  Schüler  von  ilofmann. 

An  7.  Ma«  1892  starb  in  Boten  der  anaaer. 
ordenttiehe  Professor  der  Histologie  an  der  Innsbrueker 
Univ.TBilut,  Itr  .1  n  h.' f  (1 ,. I  |j, ,  1, ,. r.  M.  A.  N.  vgl. 
p.  77j.  Citboien  war  er  18-12.  In  den  Sitzunga- 
brrichton  der  Wiener  Akademie  Ton  1874  sobtieb  er 


Am  8.  Mal  1899  etarb  In  Olaaguw  der  vormaligo 
Profassar  dee  CIsiUngenieurihehs,  Dr.  Jenes  Tboai- 

*r>n,  i\fr  Krfiriili'r  (Ifr  r>'iif  1  ifiiiriilpiitnj  !■,  70  Jahre  nlt. 

Aul  H.   Mni  »liirli   in   .Stettin   an  einem 

Lungenecbliipe  der  kurz  vorher  tu  den  Ruhestand 
gotiatano  aeneralarat  den  2.  AnMeoorps,  Christian 
Wilhelm  Ludwig  AbaL  Derselbe  war  am  SO. 
(ktobcr  1826  in  Quedlinburg  gelmrin.  Nach  den 
Besuch  des  GyntMudun«  eeiner  Vaterstadt  betrieb  er 
von  1844—1848  in  dam  Friedrieb*  WllhelnM.Tnstitat 
in  Il^  rliii  ilii»  medlalalaehe  ^^tuitium.  Am  24.  Mnrz  isfio 
ttls  Assiateuzarzt  vereidet,  ciliielt  er  als  «oirher  eine 
SteOe  in  7.  KAniasisr'Regimcat  in  seiner  Vatantndt 
QuedKnbnrg.  Im  Jahre  I8ri4  wurde  rr  xnm  Oberamt 
im  Friedrich-Wi!helni!i-In»fitnt  ernnnnt.  Nachdem  er 
im  Jahre  1856  gniiiiH'ie  »i«sen»clinftliche  Iteiaett  in 
Ocatcrrekh,  Italien,  Frankreich  und  lielgien  BBtaiv 
nonmien  hatte,  war  er  in  den  beiden  fiilgen<)en  Jahren 
zur  persünlicheii  DietistleiKtung  htini  Kunitr  Friedricb 
Wilhelm  IV.  commandirt.  In  den  Jahren  1850  und 
1860  war  er  Lehrer  in  der  Cratml-Kuraaetalt  und 

Aizt  itii  Inviilidenliiiuse  in  Biilin.  IHfin  wiinle  er 
/Ilm  .Sta)i;nrzt  heim  ti.  brandenhurgiachen  Infantcrie- 
Ur^'itm  iit  N'r.  &2  und  dann  zun  Oberstabtnrit  beim 
1.  brandenburgischen  Leib-Grenadier- Regiment  Nr.  8 
ernannt.  Mit  dern  letzteren  Regiment  machte  er  im 
Jahre  18C4  ih'n  Kriet»  gegen  Dänemark  als  Chefarzt 
eines  leichten  Feldlaiareths  mit  und  bethoiligte  sich 
an  der  Eratfirmnng  der  DAppeler  Schanzen  und  an 
ilrtn  ftliii  (jinifr  iiuili  A!-iii.  Im  .I.ilir.'  186ß  nahm  er 
an  dem  Kriege  gegen  tX->lerreich  als  Feldlazareth- 
Direetor  Theil.  In  Kriege  gegen  Fnnkreieh  war  er 
Felil-Oeturaliirzf  IM-Im  3.  Arniricorp«,  er  nmchtc  die 
Er^tüimung  der  Spicherer  Höhen,  die  Küm|ife  von 
Viunviiie,  GraTelotle,  Metz,  lioaume  la  Kolnn<le  ugd 
Le  Maus  nit.  Bei  einer  Inspielrungsfahrt  hei  Tiuyea 
TerungHlekte  er  mit  dem  Wagen  und  xerschmetterto 
.■■i<  li  die  Kniesclieibe,  to  ihi's  er  Jahre  lang  dien>t- 
untanglich  war  und  deahalb  auch  seine  Stelle  als 
Generatarst  heim  15.  Armeeeorp«,  xu  welehen  er  I8T1 

II  liiiiiiit  wurde,  lit  uiili.-l-u  ImhhiI.-.  Ich  M.irz  -li-t 
Jahteü  1&71  wurde  er  dunn  Generalarzt  dea  2.  Arro««- 
corpe.  wekhe  Stelle  er  bis  tu  seinen  Ibdu  bekleidet 
bat.  Der  Verstorbene  hat  eine  grosse  Reihe  »i»«i-n- 
Bcfaaltticber  .\rbrilen  veirai<>t.  Während  Keiner  Berliner 
TTiütigkeit  war  er  Mitrcdaeteur  der  früheren  „Fkvuni- 
schen  miUiarftntlicfaea  Zeitung*.  Der  Vcrstorbena  war 
der  Schwiegervater  Ristow  Pasehas,  der  in  Slatlln 
wohl  an  den  Folgiii  <I> k  ilwu  in  Ki<n^l.intiaO|lol  bei 
einer  Ausfahrt  sugvatossvuen  Unfalls  «tarb. 

Am  11.  Mai  1888  starb  in  Big»  der  Stadtarst 
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die  ferwHitW  Medigii  liiMate.  Seine  DiwertmtSoD  Mut 

den  Ti"c'.  ^ Fx|)i  liiui-iiti'llc  Stiiiüpii  illifr  Dfgt'm-i'ation 
and  Kegenerntioii  der  (joriiealnerven"  (Dor^t  I881J. 

Am  IS.  Hai  1899  ttari»  ia  V«miDM  fn  80. 
I.cbpnfjuhrr  PIntoii  A  1  fx  n  ri  il  i  o  w  i  f  i- <•  Ii  Turhi- 
chatsclicw,  dvr  bekannte  lu^sisciie  KciBiwidu  und 
Gelelirte,  einer  der  Gründer  der  kaiserlich  rassiBcken 
GeograjibUcbeD  OoieHeclwft.  Der  Veratorbww  wurde 
in  Mm  18IS  gvboren,  trat  mit  18  Jahrin  in  cIm 
Ulmen' KcginR-nt  ein,  dhIhh  a:.  Her  BeUgrrun);  von 
Sdktrw  uud  ächuml»,  1»29  »i*  U(Gder  um  ficikan- 
■hnguif*,  1881  am  {MliiiwfaM  Paldiaga  tlwil  und 

reichte  IP^iH  scinrn  Absrhied  ein.  um  Anierikfi  zu 
bceaohen.  Nachdem  er  zuerst  NVcsteuropa  hereint  hatte, 
iMgsb  «r  «iah  1835  nacb  Pbiladdpbfai  and  berwtt« 
von  dort  tarn  die  Verrinigten  Staaten  und  Canadn, 
voranf  er  sieh  lioga  drm  Miniiwipiii  uud  Uhio  nach 
New  York  Und  TOn  dort  nach  Vera-Crux  begab.  In 
ÜneuM  Aim  traf  Taehicbatacbew  eine  angliaeba  Fr*> 
gatte,  welche  nach  Indien  ging,  wo  damale  die  Vor» 
htreituijgen  zu  ilrni  ersten  Fi^lJzuge  nach  Afgliiinii-taii 
(1836)  getroüen  wurden.  Dieter  üowtaiid  erweckte 
in  den  JungM  VBlerMbauagalartigm  FerMhar  den 

Wunsch,  vom  Nonicn  hvr  nach  CiTitrnlnsii'U  V()i7.ii- 
dringen ;  Alcxandfi'  v.  liumbnldt.  welchen  Tüchichatschew 
in  Braitilien  getroffen  hatte,  billigte  dieae  Alnicht,  und 
aai  MiiM  Vcnraodaiig  erhielt  TMhiehatMhew  vom 
KaiMr  Wkolatit  die  Geldmittel,  die  et  ihm  ernflglichten. 
sich  an  dem  Ftldzugc  gegen  Chiwu  /.u  Wptheiligen. 
1853  tiegab  eich  der  Verstorbene  nach  Sebastopol, 
wo  er  die  game  Oelagerangsaeit  verweilt!».  Seit  dem 
Jiihr«'  1856  hielt  er  »ich  mcisl'iithrils  im  Auslmidc 
auf.  Von  deo  Werken  de«  Verstorbenen  f>ind  iolgende 
an  ■ennsM  aUalter  die  gromen  Seen  in  Nordaaerika", 
,Ucber  die  Pampas  Sadaaterikas",  .Uelier  die  Er- 
forschung der  Quellen  des  Sfr-  und  Amu-Darja", 
.Ueber  Calilbrnien  und  das  Uasurigebial*  u.  a.  Leider 
«od  die  attankbrUcbeu  TagebAeher  dea  Venlarbemii 
Ober  seine  Reisen  in  Amerika  in  Paria  gestohlen 

wuniiii.  l)i('  n-.rli  or  löigi-i  lii  n  lii  nbsLlitungcii.  Wi'U)!- 
Taehicbatacbew  wiUireud  de*  Feldzugs  gegen  (Jbiwa 
(1880)  anstalll*  und  sammaltei  sind  von  der  Akademie 
der  Winienschaftcn  in  l'nris  pi'drHckl  »onicn, 

Am  lö.  Mai  lbU2  starb  lu  Wii'sba'itu  der  Che- 
mikar  Dr. Robert  Freiherr  v.Malapert-Neufvilie. 

Am  18.  Mai  1893  starb  in  Berlin  der  Geheim« 
Oberbamalli  Oraad,  IMher  Director  der  kCaiglkheo 
Banakademle  und  Doeement  lllr  die  Aagelageiiheitea 
de«  Rhetaatnima. 

Uitte  Hai  189S  starb  in  Leipdg,  86  3tJm  alt, 

4m>  niiOTat.  •   1>    VArit«  V   Rflaamilrh.  rannillt 


aTo])ogrspbiaebe  Karte   vom  Ktaigreieh  Sachaen" 

(1857  ,  den  „Hi»lori«rh  -  gi-ogruj)lii«c)M  ii  At',«8  v  n 
Sachseu  und  ThQringeo",  .Das  Erqebirge  in  der 
Voraait,  Tergangenbait  and  Gegenwart'  and  aetnen 

viel  vertiri-itcten  „Kafccbisnni'i  für  den  EinjAbrii:- 
FreiwiUigcn".  lb.")3  gab  >.r  anonym  wiiie  Kiinneningeii 
au*  dem  Feldzugp  in  Schleswig-HoUtein  unter  doos 
Titel  ,Ans  dem  Tagebuob«  eiacs  Soldatea,  aber  keiaaa 
Landdcnerbtes*  herana.  Ton  aataaB  aonstigen  Arbelten 
siiij  mu  h  /II  iienni-n  „Dir  Marsche  derTruppen'  '1873'. 
,AI|>eiitaiittel  und  Alpenüberginge"  (1882)  Wid  die 
HOMcUcbte  de«  «lebaiaehett  sweiten  HnaaraBTtgiawals*. 

Ami  -23.  Mni  1H92  starb  in  N<>wy.||aifllaa  der 
nach  dreijährigen  Ileiien  durch  China  ia  die  Beimalh 
anrflcklKhrende  fransdeiscbe  Poraeber  Joaef  Martin 
nach  debearoonatlicher  erschüpfcnder  Krankheit.  Um  ' 
die  Erforschung  Sibiriens  und  China  hat  sich  der 
Verstorbene  nicht  weniger  hervorragende  Verdienate 
erworben,  wie  durch  seine  httlfreiche  Ibfet^küt  bei 
der  UnterstlitEung  der  römischen  Terwuadatan  im 

li  t/ti  n  tüi  kj^rbi  ii  Kiirgf. 

Aui  24.  Mai  1892  starb  in  lieLsiugrors  dar  Ckinug 
Dr.  L.  A.  Kroba,  dar  ala  Fehlant  in  preaaaiacben 

lUcnsten  d<n  Heutoch-franzosisfhen  Krieg  mitgemacht 
hat.  Kr  war  1S37  in  {Petersburg  geboren,  von  wu 
aaiaa  Eltern  a|iil«r  aacb  Wiborg  abersiedelten;  1869 
wwde  «f  auB  DaeamtMi  dar  Chinugi«  aa  der  Usi- 
veraitlt  w  Helaingfbra  eraaaat,  tmd  ab  Chtf  der 
finniadMa  Abtheilung  nahm  er  aneb  1877/78  am 
riiaaiaeb^Brkischen  Kriege  tbeü. 

Am  28.  Mai  1893  starb  m  FVeibnrg  im  Braisgnu 
der  I'rtifcsMjr  liir  Lniiclwirtlurbiirt  und  chemische 
Technologie  Ueorg  liertihurd  Urunner  iiu  Alter 
von  57  Jahren.  Geboren  in  Leipcig  «rar  er  lingere 
Zeit  Doeent  an  der  Uocbscbule  seiner  Vaterstadt,  dann 
ordeDtliclier  Professor  an  der  UnivcraitAt  Dorpat. 

.\ni  21*.  Mai  181*2  starb  in  Tinrcnz  Rr.  Ceaare 
Federici,  Professor  der  kliniscliea  M««ücia  daselbst, 
im  Alter  von  54  Jahren. 

Am  2'.'.  .Mai  1802  .Marb  in  lli'.m  dt-r  Matlie- 
niatiker  l'rolessor  Dr.  Karl  Scheilbacb  iiu  80. 
Lebcaajahre. 

Itii    Mui    18i'2    itaili    in   Wiin    ilrr  brliiinr.te 

ik-ethoveu-Forscher   und   liubiii.'  Aizt    nm  Invnlideu. 

Hospital,  Dr.  G   r  Im  r  d  v.  ftreuning,  der  auch  auf 

•eineni  eigentlichen  Gebiete,  der  Heilkiude,  litterariKh 

tbfttig  gewesen  Ist.  Für  die  Gesehiohte  der  Chirurgie 

wichtig  ist  srine  Schrift         F.  Uii-lTi-nbiichs  chirnr- 

gisehe  Leistungeu  in  Wien'.   Line  andere  .\rb«it  hat 

dl«  Cholera  tum  Oiigensbknd«.  Parnci^  *i';'"^'^H;/^lEf9'^^)OQ  Ic 
ünrrh  diM  GritndntHr  Atv  RndnlfibMufinm«  in  Wmi  ^ 
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beste  Eiarichtung  und  den  zwwkmiMigen  U»u  von 
HlNpitAlcTD  nieder. 

Am  1.  Juni  1692  otarb  in  Wien  ProiHMr 
Th«od«r  Meynert,  »im-r  der  geittvolUten  Pl^du»- 
logen  und  Irrrnnrztr  dpr  Gegenwart.  Er  war  »m 
lA.  iani  1888  in  Draidea  gOtmn,  abtolvirto  niae 
Unhranttatsitndini  in  Wien,  pri>wwift<  1681,  und 
wurde  lf<(jri  dort  Privat,!:  imt,  Niirti^fm  i  r  IHß»; 
Proieetor  an  der  Wiener  Irreoanitalt  geworden,  wurde 
tT  ISTO  un  MMtfffOTdiiitficlwn  1^  nfctm  ArPi^cliintrin 
und  Vorrteher  der  rrstm  psychiatri-idicn  Klinik,  drei 
Jnhre  damnf  zum  Ordinarius  für  Nervenkrankheiten 
•rnflnnt.  Sein  beunnderea  .^rbeitfgebiet  war  der  U«u 
und  die  FonetioMfl  dm  QMxm,  wd  dm  ar  Emor- 
ragendee  gelätM  hat  «ad  Ulf  dam  «ieii  aneti  dia 
meisten  »einer  SchriflcB  hawagan.  Er  schrieb  Ober  die 
Uirurinde  aU  Trlgar  daa  VotataUnngalebant  nad  ihrar 
TarUttduBgalMliMB.  ttbar  dia  Bcatandthaila  dar  Tl«^ 
hügfl,  über  den  Bau  der  flroiinhirtiriiide  und  »eine 
ürtliche  Venchiedenheit.  Über  doa  Uehirn  der  Säuge- 
tkiere.  Uber  dan  Baa  daa  OaUna  liai  HanaaliaD,  Alfen 
und  BaabUtieran,  über  Umfang  und  wiüsenschnftlicb« 
Anordnung  der  Icliniacben  Psychiatrie.  Über  die  Fort- 
aefaritte  im  Vemtilndni««  der  krankiinflen  payeUaolWB 
OaUnumaUDd«,  «in  Lahrbmb  dar  ¥»jcbitMit  u.  a. 
Aanerdam  war  Mejraait  Radactaar  dar  .Wlaaar  Jahr* 

bücher  für  l'nycbialrit'".  MittiiTsusKebor  des  Berliner 
Archivs  iikr  Psychiatrie  und  Nerrenkrankbaiteo,  Mit- 
gUad  daa  OfaatannHltantlw  nsd  Priaident  des  Tareiaa 
ftr  PsychiRtrif  und  forensische  Psychologie  in  Wien. 

Am  ü.  Juni  1892  »tarli  in  l'rag  der  ehemaLige 
Professor  der  Psychiatrie  und  gewesene  Dircctor  dar 
Landta-lrranaaalalt  Jakob  Fiaobal.  Kr  war  am 
19.  April  1818  in  Locbowtta  in  Böhmen  gelioren, 
promovirtv  1841;  als  Privatdocent  wirkte  er  seit 
1848,  wurde  1864  Directar  dar  Irrenanstalt  and  1874 
aaiMrardcBtlieher  Praftaror.  Sein  Hanptwarfc  ist  ,  Dia 
Pragar  Irnnunvt.itf  KrUnsJr  ii  IStii  .  Di  r  Gelehrte 
famaebt«  letztwillig  90000  Uulden  zu  wolilthiUigea 
Zwackan. 

.^m  12.  Juni  18f2  starb  In  Hildesheim  der 
Dirrctor  der  Pro\in/lal.  Heil-  und  Pflegeanstalt  Geb. 
Sanilätsrath  Dr.  I.ii<lwi);  Dnnlel  Christian  Snell, 
gaboren  am  18.  Octobcr  1817  c«  Nauliaim  in  Kreita 
Limburg;  aeit  185A  dirigiraader  Ant  dar  Aaalalt, 
ein  hervorragender  rsychiater.  Sr  adirieb  0.  a,  «Bei- 
trige  <ar  pathokigischen  Aaataaiia  dar  Oaiitaaknnk* 
haiUB*(1858),  „Dakar  Gaiataaktankbeitan*.  «DeaMntIa 
paralytira  nach  Bliivergilrung"  nnd  zahlreiche  andere 
Aufsttze  in  den  .Uedicniiitcheo  Jahrbfichem  des 
HeranaUiDma  Kaiaaa*  and  in  dar  .AIIaamaiBaa  Zait> 


Am  13.  Juni  1892  starb  in  Drt-sden  der  General- 
ant  Dr.  Wilhaln  Roth,  der  sieb  om  dia  MilMlr- 
gaasadhaitapflega  weaenüiche  Verdienste  erworben  hat. 
G^MUran  1883  su  Labban,  studirt«  er  als  ZdgUiig  der 
niilitJiiiUstlieiMB  Bllduogsanstaltcn  in  Berlin,  wo  er 
1866  gmuamtU  oad  18«!  ab  SUbaarat  an  daa 
Friedrieh>Wilbatnia>Iaatitat  karnibB  wania;  ia  dar^ 

si'llx'ii  Stelhiiitr  «unlf  im  ]8r<!^  ili  r  (Viitrultiirnaniitall 
sugetbeilt.  Im  Jahre  1864  zum  Oberstabsarsl  l<«f«irdert, 
wurde  ar  aum  Lahiar  aa  dar  Kriagaakadaala  baraliB; 
1870  wurde  er  General-  und  Corp>i«rzt  des  nÄch'isrhim 
Armevcorps.  Zugleich  hatte  er  am  Polytechnicum  zu 
Drt'üdcn  die  Professur  für  flBltliolia  Gesundbeitspflcga 
aad  Fabrik-Bygiana  ftbura— ■■.  Salkatiadig  Tar> 
Aff^tliebte  er  „HiUUrlntBdia  Stadiaa*  «bar  daa 

Liiger    von    CliJtlons,     ila.'<    l]fl|;i-<i  lir,  liftnnovrrürlie, 

aagliacha  Madicinalweseu  und  die  Milit4rbailkund«  auf 
dar  Pariaar  AaiatallvBg.  ein  «Haadbaeli  der  lfilitlr> 
Gesundlipitspflege"  (mit  Iycx\  „Studien  nber  amtliche 
und  freiwillige  Krankenpflege*.  Er  war  der  Begründer 
dar  «Bariebta  Aber  die  Laiatongaa  aal  dm  Gabiato 
des  Hilitir^aBititawesens".  In  Zeitsehrifteo  arMbianan 
TOS  ibai  Stodiao  Ober  den  engliscbcn  Oeanndbaitadienat 
bei  dar  Expedition  nach  Abeasynien.  den  hoUindischen 
im  Kringa  gagan  Atchin,  daa  niaaiaehea  wtkrend  d«a 
letstan  TOrfcaiMfta,  Abar  Etavfaawaaaa  im  Fdda, 
Berichte  ttbar  anlitlilatligha  AaaaldlBDgeD  and 
Nekrologe. 

Ab  16.  luni  ISiHt  atarb  in  Barn  aaeh  lingarM 

I.t'idtü  Dr.  Rudolf  Dein  nie,  Profensor  der  ilurtigaa 
Hochschule,  als  Arzt  und  Forseber,  suiaai  auf  dm 
Gabiele  dar  Ktadarkraakkaitaa,  gMah  boeli  vatdiaat. 

Geboren  »m  12.  Juni  lÖ.'JH  zu  Bern,  promovirte  er 
\BW  und  wirkte  seit  1862  als  Docent  der  Klinik 
und  Poliklinik  der  Kinderkrankheiten,  seit  1877  ala 
Profaaior.  Von  grösaarea  Arbaitaa  da«  Vantorbaoeo 
nannaa  wir  .lieber  Myoearditia  nnd  pemicitaa letania*, 
«Krktankiingrn  der  Silii:jarü«e-,  .  Anaesthetica*, 
,Jahreiib«richte  des  Jenii«r»clii!u  Ktuderapitals*. 

Am  20.  Juni  1892  starb  in  Cbristiania  der 
Frofassor  der  Botanik  Friadrioh  Ckrlatlan 
Seb&beler.  M.  A.  N.  (vpl   p  f<3j. 

Am  23.  Juni  1892  starb  in  i'arii  der  Mathe- 
aurtikar  Pierre  Oasiaa  Bonnat,  Pwliaaai  dar 
Astronomie,  68  Jahre  alt. 

Am  26.  Juni  1892  starb  in  London  Sir  William 
Aitkaa.    Dar  Entaekküna  kalte  daa  LalnatnU  fBr 

Pathologie  an  r!rr  fiiilit;iriir7tlirhi"n  Schale  in  Netley 
inoe  und  ataud  in  »einem  67.  Lebensjahre.  Er  war 
Vorfaiier  aMbranr  winaaiobalUiafcar  Warka  aad  MM- 
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Im  Juni  I89S  «tarfa  in  SchSncberg  Im  Barlin 
(Irr  l'rofe!t»or  au  iler  Univer.iitilt  xti  BrMim,  Oduinfr 
HediciunlrBlIi  Dr.  AotoD  Ui«rmer. 

Im  Juni  1892  rtarli  io  Frankfurt  a.  H.  Profcsattr 
Lad W ig  V.  Rau,  der  voriiiiiliu;«  Director  der  Itind- 
uad  fenkwiMM»Mb*ft lieben  Akademie  sn  UoiuQbejui, 
im  Ahtr  von  71  Miren.  Bau  iMi  akh  dnreh  SahriHm 
Ober  Violumdit  einen  Nnmirn  ganiclit. 

Der  wnUmte  botaniwbe  RaiicBd«  Bslanaa  iit 
•af  der  RaiM  vmi  Hanoi  nach  Tenkin  gwtorbeD. 

Geslorlicfl  i»t  Sir  George»  C«niplii>ll.  6H  Juliri- 
alt,  Ver/aiaar  geecbitster  Werke  Uber  Indien,  wo  er 
lelile,  «Modern  India«  (1868),  .India  «•  it  a»j  Iw» 

(18531. 

Gestorben  i*t  der  um  die  botaaiMlw  Erfortcbung 
von  Tania  liochvcrdiento  Gelehrte  Kralik. 

Ueetui'licii  int  Marcellino  Roda,  Mitglied  dvs 
«beraten  Katba  fQr  Agricultlir  in  Ilalicii,  76  Jahre  nlt. 

lu  Pcteraburg  aUrh  der  ehemalige  I'rofuuor  der 
spcciellen  Fatkologie  und  Thfrnpi«  an  der  Uoivenhit 
Kaaan,  Staatatath  Dr.  S.  Suederittaodt. 

Der  fatkaDBtc  Floriat  G.  Wolff  irt  in  Tkorda 
(8i<hfnlifl*B*n)  gaatorbaB. 


latttiwiuenscliaftliche  WaadsrTeroamm* 

lungen. 

Voui  7. — 11.  Juui  18ii'.*  lindtl  iii  Kirim  die 
Jahrcaversamminng  der  di-uti-clii'n  zuologiscln u  (ii-!.!']]- 
aehaft  «aier  den  Vonitsa  dea  Derliner  Zoologen  Frai» 
ESlhard  Sdaulae  aUtt. 

Der  XIV.  Congre»«  bkandinariacber  Katurfoncher 
nad  Aerate  aoil  in  den  Tagen  vom  4. — 7.  Jnli  1802 
an  Kopenhagen  ahgehalica  werden.  Generalieerellr: 
Dr.  Topeda  in  Kojienbagen. 

Oia'M.  Varmmmlnng  der  Britiafa  nedi  <i  A 
eiatioo  wird  vom  2ti.— 89.  JoU  189S  in  N<ii:    ,.i  in 
atattHnden. 

Die  X  X  III.  aUgentttne  Venamntlnag  der  deuUcheu 
Antbruimiogiacben  Oeialltebafl.  iat  auf  die  Zeit  todi 
1.— 3.  August  li*92  in  Ulm  luslitumt. 

Dia  XXIL  Veraanunbiog.  der  opbthalno^gitdian 
CkseUwhaft  findet  vom  8.— 10.  Augiiat  In  Heidel- 
berg aUtt. 

Der  IL  inlemationala  Cuagraai  dar  Ptqiaiolqgan 
wird  an  S9.— 81.  Augnat  i.i.iu  LUtieh  aUttfiadan. 


Auskunft 'arllHiit  Professor  Leoa  Friderioq,  Diraetor 
dca  phjiialai^Mhen  Institute  in  LDtlieh. 

Tom  5.-7.  Heptemlier  1893  wird  die  J^.  Jahrei- 
Torsammlnng  der  sehweixeritcben  naturfarsehenden 
GesellHcha/t  tum  fünfte«  Male  in  ßaael  «tattfind«D. 
Zugleich  «rird  die  Baeeler  natnrfmracfaenda  GeeellacbaCt 
ihr  75jahrigna  Beatohan  feiern.  Efacnfalla  worden  an 
der.«'ll>rci  Ziit  (iic  sciswvi/i  1  i,c  Up  gralogiiche  und  die 
aebweizeriBcbe  but«iii»cbe  GeneiUchafl  ihre  Jahres- 
Tarsaannlnnfan  alihaltan  nnd  im  Aaaehinn  daran 
wisseosehailticlw  nxciiniiiini-n.  und  zwar  die  Geolo^rn 
unter  FOhrung  des  lU-i'iu  l'rol.  F.  Mahlberg  iiacb 
dem  Jura,  die  Ikitnnikei'  nacli  den  Vogeaen.  vielleicbt 
auch  nach  dem  ScbwarawaMa,  varanaUltea.  l>aa 
Empfangabureau,  in  welchem  die  Fotthartan  auagegeben 
werden,  befindet  »ii-li  im  Kiilgi'K<Ou>N>i  ili  s  .SiMiItciuioo 
(Staimmbarg  14).  Auntelduogen  cur  üetbeiligung,  so- 
wie WQneehe  in  Betraff  dca  Qnartiara,  nimmt  Ua  aum 
20.  August  der  Prä^idviit  di«  Enipfangaaaaütia,  Harr 
Prüf,  ir'ritz  Burckhardt,  onlgegen.  Daa  Prilidinm  der. 
Tenammlnng  beotebt  aua  den  Herren  Prol'.  Hagenbadi- 
Diachoff  nnd  Prof.  Karl  von  der  Mabll.  und  den 
lierrnn  Prof.  Albert  Riggenbach  nnd  Dr.  A.  GntawiUer 
als  ifi-cretärvn. 

Der  vierte  internationale  Congi<-*s  gegen  den 
Miesbrauch  «Ikultollialliger  (betrinke  findet  am  8.  Sep- 
tember d.  J.  in  Haag  atatt. 

In  BriiMel  wini  i-in  intei-nationater  Congnaa  von 
Gjmfikologen  und  Geburtshelfern  Tom  14. — 19.  Sap» 
tcnilwr  d.  J.  abgehalten  werden. 

Die  X.  allgemeine  Couferent  dar  Bavollmlebtigten 
der  Iiiternnliounleo  ErdmeMnng  wird  vom  27.  8ep- 
tcnibrr  d.  J.  ab  in  BrOaial,  Falaatder  Akademie,  tagen. 

I.Vr  XI.  intcrnation.tle  mediciniacha  Coograie  wird 
im  September  lö93  stattfinden. 

Der  Varebi  anr  Faidcmng  dca  Untarridita  in  der 

Matlieinntik  und  den  Xaturwiisenseliaftpn  (begründet 
IH'.H  nu(  <Ki'  Vt'i'.iMiiiniliiiig  /M  Itraun»<:hweigl  h»li 
M-iiif  lnUlisti-  Vci':'iinMiiluei|;  in  der  eratcn  Wocile  des 

Oclober«  d.  J.  in  Berlin  ab.  Anmeldungen  sur  TlteiU 
Dahme  an  den  Sitzungen  wie  su  Vorlräj^n  werden 

schiiri  'r'zt  vom  .V u?>scliU'.!'  niigcnomiueii,  Ks  «erden 
Abtheiluiigen  gebildet:  1^  für  Mathematik  und  geo- 
metriaehet  Zeichnen.  S)  fttr  Phyeik,  8)  Air  Chemie. 

Mii;i-nilcigii-  ;i!iil  (ii  uloirii-,  .|  -in-  'I  hii  i  ■  iJM<i  ]*llrinz''ii- 
kuuUi-,  in  IUI'  Kr<l-  iiiid  Hiiuut  Uiiuudc.  Ut-r  Aus«lIiuss 
besteht  nux  den  Herren  Oberlehrer  Dr.  Glatiel  in 
Beriin  ä.-W.,  GneisenauatraMe  4,  und  G.rmnasiullehrer 
Hajrna  In  Beriin  Vf.,  Zietlienstrasse  3.^i^,,,^ccl  by 


NUNQUAM 


0TI0SU8. 


L  E  0  P  0  L  D  I N  A 
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DEK 

lLAIS£IUilOÜ£N  LEOFOLDliNO-CAKOLIMSCHKX  DiSUTüüUE^  AKADEIUE 

DER  iNATUKFOliSCUEU 

HERAUSOEOEBEN  ÜNTUK  MITWlRKUN'ti  OER  SEKTlONSTORSTlNDE  VOlf  DEM  PRÄSIUltNTBir 

Dr.  C.  H.  Knoblaaob. 
Hanea.8.  o»w»r.r.    Heft  XXVHL  -  Nr.  lS-14.  Juli  1892. 


lahalll  Amtliche  ilittlii'iluriL'iii:  W«Jil  Mnc»  Vor»1>iiHl»mit«li«li-»  ilrr  KailiM'klinn  (3)  fQr  Clirmii'.  -  Vi>nlinilpran|n 
im  lVrM.nallM'>i.ijid<-  ilf-r  .\ka<|pniie.  —  Bifilrtgi-  zur  Kitw  d«T  Akatli-iiiic.  —  JiikIum  Liiilniu  A<tiiil  iloth. 
Krknilfit;.  —  Sonstiffi^  M i 1 1 Ii i' i! unRen:  Einirgiingviir  Sdiriftvn.  —  Simrolh,  ili>inrirh:  i-'Aw^v  I'iinkt« 
au«  der  (k>kunoiiii<>  de»  WVIchüiiprkdnieni,  ein  Kapital  über  ConstitulioD.  (KorteeUiuiR.)  —  Haeltvriiii,  C: 
ÜMMsion  von  „Dr.  Ciirl  Il4-jiii,  Dio  Kinrictituiii;  i-lrktrisrlior  lUOcnrlitunitMknln^fpn  für  4il«iclMtmibMfM>''«  — 
TI^»MlrdnullK  der  tiö.  VcrxnriindunK  ilfiitscher  N:iturt'iir>i-Iipr  und  A<>ralp  in  NUmboru  ito  Jalm  ttU.  —  Xator- 
«iaMOMlniUklie  WandemnuuiliuigiiD.  —  Die  &  AbitamUiuig  nm  Uand  67  Aet  Non  AcM. 

AmtUehe  MittluttnageB, 

Wahl  eines  Yorstandsmitgliedes  der  facbsektion  (3)  für  Chemie. 

Nach  Eingang  der  nnterm  31.  Uni  1098  erbetenen  TeneUige  Ar  die  nttUg  cmraidene  KeuiraU 
einaa  Tontandsmitgliedee  d«r  Fachsektion  Ar  Chenie  tind  nnter  dem  Ii.  JnH  d.  S.  an  alle  der  genaonten 
Sektion  aogebCrigcD  Milglirdrr  direct«  WniilAufrurdiTUDgen  und  Stimoizvlti-l  vcrBsndt.  Sollte  ein  Mitglied 
Sendung  nicht  «rbalten  babvu,  m  biU«  ich,  eine  NociuenduDg  Tom  Botmo  der  Akademie  (Betlg- 
Kr.  1)  an  verlangen.  SiBMntliebe  Wahllierechtigte  «rmehe  ick,  ihn  Stimmen  baUmflgBekrt,  mHwtene 
Ua  anm  12.  August  1692,  «n  iiii-iiii-  Adrr«»«-  i Tflmdcplatz  Nr.  7)  eiaeendan  an  u  '  > : 

Halle  a.  .S.  l  l>«rud<-iilu(s  Nr.  TJ,  den  31.  Juli  lH'Ji.  .  H.  KnOblaUCll. 

Teiftaderungen  im  Personalbestände  der  Akodemiei 

.\«u  aufirenoiiininifs  HItrIiH: 
Kr.  S954.  Am  18.  Juli  iäH2:  HriT  Dr.  Arthur  Bacislcr  m  Ii.  r:i:i.  —  l'untV..  hut.  i  Adjunktcakreia. — 
Fnchscklion  (3;  iür  Chemie  and  ißj  lur  AnllirujHjiugit-,  EtbDuluj(i«  UDd  Ueo|fraphie. 

CMtwbcwc  Hittlledi 

Am  S7.  Jnni  18M  an  llanchaeter;  Herr  Carl  Bohari— w.  FMiMiaor  der  organiei^  Chemie  an  der  Uni> 
TCcaMlt  In  MtnehMter.    Aofgvnoiomen  den  28.  Oetober  1887.        Dr.  N.  KneblailCh. 

BeiUftge  2111  Kaste  der  Akademie.  ^  ^ 

Jnli  7.  ISeS.  Von  Hm.  Vnitmt  Dr.  Lindemenn  io  Königsberg  Jahmbeilrag  Ar  1890   .    .    .     6    —  ^  ij,  ,^od  by  Gooslc 

„     ,     ,     Von  Demielben  Ablöiung  der  Jalire^beiträge  60   —  ^ 

.    18.    .      Von  Um.  Dr.  A.  Oaeaaler  in  üeilin  KintriltnmM  nnd  Abtinuniz  der  Jalireabeitrtoa    90  — 
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Justus  Liulwi^'  Adolf  Botli.*) 

t  1.  April  18H2. 

Am  15.  S«|>tpmb«r  ISIti  zu  llatnimrg  geboraii,  widiitrte  »ich  Juxtus  Rolli  den  LVI«rli«f<rrungeD  leiner 
FmiUt  gemöH«  liem  A|i<iilifker«Unde,  um  bU  einrigar  Sohn  —  ein  uweiter  wnr  früh  i^vstorbeii  —  die  in 
FlfiM  Boch  heut«  l>«ftt«heuda  viUriielM  aRolh's  »Ita  «agliaeha  Apotiieke"  «ni  GtMemarkt  iu  mner  Tater* 
ttadt  B»d>  «iiicr  to  TSbingra  tagvbnchtan  StudiMieit  1844  m  MwnielHiwii. 

Vier  Jahr«  dmauf  \-erpiiclit«tc  «r  dun  vatorlirlic  Gi'scliitft,  um  neh  Berlin  zu  ziehen  und  tich 
oatarwiiMiMdwftlielieii  and  ■paeiell  gMjiagiichMi  Forwhangeii  lüiucugeben,  wm  rar  Folge  hatte,  deaa  er  die 
Apotheke  apiter  verkanfte. 

Siin  Hauptwerk  ict  1ei<!vr  nicht  xuin  Eiide  gadiehia,  «ean-  aacb  ausser  den  vorliefemiM  TMlen 
noch  druckfeitißp  Abschnitte  vorhanJcD  »iiid,  wi'lriK«  zooi  Enchcinen  gebracht  werden  «ollen. 

LMc  Zusuinnn-nstfllung  der  Rröüsori'n  Arlifitcn  «m  SchluaiHi  zeigt  das  write  ArhcitafclJ  »ic  dii»  Fillle 
an  EinzeluntcrEUchuDgen,  wobei  auf  kli-incre  AufsHtz.  ,  Notizen  wie  Ueberii'tzuD/ien  keine  Rücksicht  genooinieD 
ist,  welche  «ich  hanptatcUieh  in  der  Zeitacfarift  der  deotwben  geologiaehen  GeaeJIechaft  wie  den  Berichten 
der  Berliner  Ikadenle  der  Wiaeeneehaften  vorfinden.    Erwähnt  mOge  hier  nor  werden,  data  er  aneh  Ar 

die  FuitM-liriM-  >lt  r  I'ijvsiii  tljiitip  wiir  und  eine  Dankefpflidit  mi  fii  .  i>  vi  r«1.>rhrniMi  KreunJ  erfülltet  indafll 
er  MiteciierliclM  liinterlaiacnci  Werk  aber  die  vulkaniicben  ErwheinungoD  in  der  Eifel  berauegab. 

Wie  faereito  m  dem  KaehnA  Ar  JaiGna  Ewald  vor  Knricm  hier  nltgcthailt  ist,  heeorgto  v 
dieaein  ihm  eng  belimBdeton  Foradiar  eine  nena  Aoagehe  dar  Bneh'eahan  Sohrifteo,  wahai  Eek  oad  Damaa 
halfi^che  Hand  htatotea. 

Faat  aU«  ArhaHen  ehid  alt  Verttodien  m  der  ebcniiehen  Oeologie  an  betraeMen,  wekha  die 
gegenwärtig  noch  thafiffpii  KrSfto  auf  ili-r  Knie  »rhilrlert  uinl  ilHcre  vnrÜepencl..  M'irkiingen  auf  sie  zUTlak» 
zuiühron  bestrebt  ist,  wobei  stetige  Anknüpfungspunkte  mit  verwnndteii  \S'i«»eiiscliultcn  »icb  ergebe«. 

Jnatna  Roth  arbeitete  nngaiaafai  eorg»n<;  man  kann  liehaupten,  das«  nsr  waniga  Zeilen  in  aelnan 
Bächem  nnprflqglich  diewlbe  Feaanng  gaaeigt  haben,  wie  wir  sie  jatat  vorfinden. 

Kein  Citat  cem^iea  ihm  hrauchbar  und  richtig,  dm  er  «»  nicht  dar  UiaprnngMtelle  geprüft 
hatte.  Dabei  unteratfltito  aaine  Arbeiten  ein  nanihaltea  GedtchtDii*,  mit  welchem  er  jadon  anderen  bereit- 
wiUigat  und  frenndliahat  (Orderte  nnd  nnterettttxte. 

Dam  Jnatna  Roth  nieht  nnr  ittr  atreng  winenaehaftKehe  Kreiee  m  arbeiteB  Mmtand,  Migen  aeinn 

im  ilfii  iiivri"  tiitiilüciii'ii  u i'ii M'l i/if) Iii  hi'it  Vii 1 1 1 ü r;t'ii  Voll  Rudolf  VIrebow  aad  Dr,  t,  BoHiandorff 
wie  kleinere  Vei  uücatlicbuugen  iu  aaturwisaeuiichaftlicheii  ZvitachriftcD. 

Warnt  Jvataa  Bolh  aach  mT  Uaama  Ebranbaaaagvagefl  «ia  Ehrenmitgtiedaebaft  eem  Ooialleefaaftea 
and  Orden  wenig  oder  gar  nichta  gab,  so  erfreute  ihn  ilorh  ungemein  seine  Wahl  zum  MitglieJe  der 
Akademie  der  Wiaaenaehaften  in  Berlin,  welche  IStiti  gesciiah,  nachdem  ihm  kurz  vorher  der  Tod  aeioe 
Gattin  naob  fltefaehnjihriger  freudereioher  Ehe  entrimen  hatte;  ana  dieeer  Ehe  atamman  swei  TBchter,  dereo 
eine  Terfaeirathet  itt,  nnd  ein  Soho. 

Kam  daraaf  erfolgte  die  Ernennung  tum  anscerordeDtlichen  Professor  an  der  Darihicr  Dniverritit, 

welcher  Ju^tu^  Itutli  tmt/  hk  Ih Tut  1j  nr.  ihn  i  i  ciini!<'iier  Rerufungen  bi«  an  eein  Lebeniienda  tTOU  geblieben  ist. 
Nachdem  er  dann  spater  «iuigc  Jahre  Dirrctor  einea  Tbeiies  des  miDeralogigoiien  Hastoms  gaweeen  war, 
wnrda  ihm  1687  ein  Ordinariat  «arlieheo.    Mitglied  der  KaJserKehen  LeopoMiniieb-Clarolioiseben  Akadenna 

war  er  seit  dem  1.  Mii'-j-  1801  :  roijn    Wrins  II 

Sonstige  Klireiilii'ZruguugeD  hier  zu  eiHalineii  wAie  gar  nicht  im  Sinne  des  Verblichenen. 

1871  ging  JuotuH  Roth  eine  «weite  Ehe  mit  ainer  Tocbtar  das  FhUoaopfaan  Adolf  Trendelesburg 

ein,  aus  welrbcr  drei  T'  i  l.ti  i   ikmI  zwei  Söline  eiitstiunmen. 

Mit  ihm   ist  ein  Mann   dixliingegangen.  dem  es  auf  die  Erforschnng  der  Wahrheit   in  erater  Linie 

ankam,  welcher  jede  Uebertreibung  lia.'.ste,  jede.i  Wortgeklingel  verachtete  und  jedem  gegenOber  seine 

Meinnag  frn  beranasagte  und  verfocht,  vielleicht  manchnal  au  seiiicm  eigenen  Spaden.  Alle,  die  ihn  nlfaer 

gekaut  haben,  werden  seiner  nie  veigMsen.  B.  B. 


*>  Yeigl.  LcepwMina  X.VVIll,  1S92,  p.  C2,  106. 


^  kju.^cd  by  Google 
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Voreoiohniss  der  Schriften  Roth«. 

Die  Kugelformen  mi  Miiiernlreictit!  und  ilcicii  hiutlu»'!  mit'  liic  AliFor, Jrninf^a^Mtklleo  der  Uostein«.  hÜD 
Beitrag  zur  gi>ugno«ti»chen  Farbt^nlehre  mit  Itäcksicht  auf  I.niidBchaftnmlaNi.  Ifit  8  SMBdnwk* 
Tafda.   DreideD  und  Leipiig  1844.  gt,  4".   40  S.  Inaugural-Diwartatim. 

Der  Vmov  und  die  Umgelrang  von  Neapel.  Eine  )Ioiiogra|>liie.  Mit  9  TVMn  and  Holnchntttan.  BcrKn 
1857.  8  I.   XLIV,  510  S. 

INc  OMtatiM-AMl^««u  ia  UMkriMbwr  U«b«r»icbt  u«d  mit  kritiaclieD  ErltaterungMi.    Berlin  IBM.  gr.  4*. 

LX,  66  &   FevttHauDg  tik: 
Beltrlg«  lur  PftroKrapliii-  iUr  pltitoiiiicheii  QwMm,  gtuMtet  Mf  dh  VM  1861—1868  TCrtlwtlietoa 

Analysen.    Ueiliii  imw.  4". 
AbhiadhiDgcn  der  physikaliüclien  Klass»  dir  köniKürhen  Akadtmia'dar  WiaMBMlwAaa  n  Bariin  1869t 

8.  67<-S00.  8.  I  -  C.VLIV.    Mit  1  Tabelto. 
_  _  geitOUt  auf  die  von  186)1-1873  TcrBlFenlHcliteii  Analysen.    Riteiida  1873,  S.  89— 135.  S.  1— LVII. 

 geutiiUt  auf  .Ii.-  von  1873— 1J<7;»  Mi.iff."iif lichten  Analysen.     Kl.eiuli»  1879.  51.    I.XXX  .S, 

 gMtüUt  auf  die  von  18^0—1883  verüffentlicbten  Aoalyaeo.    Lbend«  1864,  6*.  LXXXVUI  8. 

ErltatmngeD  m  der  gcogaoatbeheD  Karte  vwn  iricdenelilMiadien  Oebhrg»  aad  dM  «nliagandaii  Otgandaa. 

Im  Aiiltiase  dva  Miiiiklri iuins   l'iir  Ilnnik'I,   Ocwi-iIh-  nrnl  <  iTi  ntlhlM  Arbattm.    Hit  itu»'  UallWV 
«ichukaite  und  3  Taleln.    Brrliu  1807.  8«.   XX.  3»l>  S. 
Ueb«r  dm  Serpaotin  nd  die  ganatiMliai  BnieiHmfM  daaMllw.    Bariia  187a    4*>.   Abbaadlaagaa  dar 

pliyt^ikBÜ^rlii  n  Kliissi»  der  kAni^l.  Akademie  der  W ■-  .■n?' h.iit.  ti  /u  IVrIin,  S.  329  —  362. 
Ualier  die  Lflnv  vom  3Utaiin»plii>niiis  und  die  Kntstehung  ii<-i  liiy>t.iilini«lii-n  iHliiffor.     IJprIin  IHTI.  1". 

.\!/lii»iid)ungon  dir  jihysik» Ii. sehen  Kl«*»«  der  kunigl.  Akademie  dtr  Winscnsclmf'' ii.  >.  l.M  —  :;.H2. 
Stndian  am  üauta  äomma.   Oeriiu  1677.  4*.  Abhandlungen  der  pl^raikalisdian  Klaiae  der  küoigl.  Akademie 

der  WiwanMliaftea.  45  S. 

ADgemiBa  nd  ehaamehe  Geologie.  Ud.  I.  Uuilln  187!).  8".  VIII  GXi  S.  Bildung  und  UmlHiiluiiK'  d<-r 
MinaraliMi.  Qnttt-,  Fiiui-  und  Aleerwaaaer.  Die  Absätze.  —  Od.  IL  Ebenda  188d,  87.  X, 
695  8.    Petrwgiaphie.    Bildang,  Tammmetu^wmag  und  Vertadarong  dar  Gaatainai.  AllganaiaM 

unil    hUrrv   Eni|itiv!.'i  s1.  inr,    .Irni(.'t'n-   Ti  ii|itivgealeinB.    Kry!<tiillini«che  Sdiii  lVr   iin  l  Sediment. 

gt'Meioe.  —  Ud.  III    Al^tbiilung  I.  Kbcrnda  1890.  8".   211  S.     Div  Erttarrungitkruiit«!  und  die 

Jahre  vom  Metamorpbianuu. 
Uelwr  die  Steinkohlen.   Berlin  1866.  8*.  82.  &   Sammlung  geaiaiaventtodUcher  wiaieiiMlwiUieiter  Vortii||a 

von  Rud.  Vircbow  und  Fr.  t.  IIoltsendorlF.  HÜ.  19. 
Die  geologiiche  Bildung  dw  nordd.ui..<li  n  Klui..-.    Ikiliu  lö70.   t*".    30  S.    Ebt-nd»,  V.  Serie,  Uft.  III. 
Flusawaater,  Merrwaater,  Stuinuila.   Berlin  1878.   8o.  36  S.    Ebenda,  Xiil.  Serie,  Uft.  306. 
üriiar  die  firdbahan.  fiulin  189».  8*.  40  S.   Ebenda.  XVII.  8erie,  Hft.  890. 

Bl^geguigeiie  Schrifleii. 
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(Viim  I'i.  .Iinii  hi-  !.'>  .Iiili 

Kloekmann,  F.;  Der  g»'olopi?clic  Aiil'buu  de« 
genanuten  Magdeburger  l'fermude«  mit  beaonderer 
Berack»iebtl(iiag  der  euftretaiidaB  Eniptivgeiteine. 
Sep.-Alis. 

Banmgarten,  P. :  Jalirr^lHilchi  ul>er  die  Fort- 
aiiiiitta  ia  d«r  Lehr«  vuu  den  patlMgauen  Mikro- 
MgiaiMBeii  «Mfitaiapd  Baetarien,  Pilaa  und  Fraluota. 
SedHtar  Jg.  1890.  Zwetta  Utlfte.  Bnonicbweig.  8«. 

Baiahartl,  C:  Hittlwihwgeo  Aber  tinige  Baob- 
■ebtaagan  aa  Liliellen  Sap..AbB.  -  Vabar  die  «Ii»- 
aüicbe  Sacbirirkung  Uini  Fadcrbaraanater.  Poppeb- 
dorf 188ij.  S". 

Wahnacbaffe,  Felix:  Leber  einen  Uraudiückaa 
bei  Laban.  Sep.-Aba. 


Louen,  K.  A. :  IMn  r  <Iic  SmglichtMi  Tcrli.ii  - 
alilii^t'ruiigvn  im  Cicluit  ih-i  Klhiii^ciuiiur  .Muliie  und 
iiiii  u iilii »clii'iiihi'iK'ii  Ik-iiifliuugen  zur  llniunkohleo* 
)<ii  iiiitticiii  i\rr,  ijGi  dllchcn  lliirzrandes.     S«'p.  .'Vb/. 

Herder,  F.  v.:  l'laiitm-  U.i.ldf um.'  A|.i  t.ila.'.  V. 
(iiM'i"f'i.'.'  .  /  ilicaifiir,  t  tmiitrat,  Jiii/Iiimirar  iMuiiKrar, 
Jlfyi  (,        '   iiilerae  et  finefaeear.  Sep.-Abz. 

Belau,  Heinr.:  IKe  «iebiigatea  Wate  dea  ImUecben 
Ooeans  und  ihre  Varbreiluag  ia  dameelban.  8ap.>Aba. 

BoaU,  Ä.:  Die  Fkibe  dar  finHifarale.  8«p.-Aba. 

Caater.  Btorlts:  Vorlceaagen  Uber  Gcadüdite  der 
MatbanatJk.  Zw eiter  Baad.  Vaa  1200— 1668.  Zweiter 
Baad.  U'i|>j:ix  1893.  8*. 

Loew,  0.;  Ueber  die  physiologischen  Functiooea 
der  Calcium-  und  Uagneaiumsalxc  im  Ptlanzenofga- 
aiamaa.  Sep^-Aba, 
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Verhandlungen  dtr  vimt  fi,  hu  IT.  t)cti>i»-r  Ifsyi 
zii  1' l'jicn^  (.rii-ii  Coiitoroiiz  ili-r  ]H>rninneiit«"n 

Coinii;;f^ti>ii  liir  itidriiHliouiilcn  Ei'dmessung.  Berlin 
18S»2.  4". 

StWMioli,  MiolMle:  I  diatomi  dei  MuamifiBri 
Trinto  uns.  8».  —  I  tttami  degli  UecdK.  Tri«»« 
18tt.  8*.  —  Knm  Snie  di  ElmiNti  Teaeti  iwootti 
M  Dr.  P.  AlefMiidro  Gont»  Nlnnl.  S«p.-Abt. 

Helfenberger  Annalen.  IH':'!.  IKraupgeß.  von 
der  Clii  n  i-f  Im  ri  I  iii  rik  Kiigm  Dirtfiicii  in  Hfllenbcrj^ 
bei  Dt.'-:l.       !>.  iliti  l'-',t2.  8". 

Ochteniu«,  Carl  die  Bofniiu-Tlj»  riiicn  und 

ein«  Art  von  llul- imti.i.ilung.  Sep.-Al./.  —  l'elier 
Koblenbildung.  Sep.-Abi.  —  Die  BUduag  vou  KobUn- 


Ank  ku  fe. 

(Vnm  l.'i.  Juni  hi-  15.  .Inli  i 

Tha  ScientitU'  International  Directory.  Hi-r- 
aaigtf.  «an  .Samuel  E.  CtiDoino   Uotton  1892.  8*. 

SuMk  FederiOD:  I  HoUuaebi  dci  tanmii  tMviarii 
M  Pieuoate  •  d«llii  Ligaria.  P.  IX.  X.  Törin»  1891. 4». 

T  a  u  6  c  In-  e  r  k  ('  h  r. 
Vom  lö.  Jaiumr  bi»  15   Ki  bniar  l^'tJ j 

OeograpUiok«  OeteUsohtfl  in  Br«raea,  D«ut*clie 
Geoeraphiach«  BUtter.  Bd.  XIV.  HR.  4.  Brcimn 
1891.  8». 

VfttwwiMeiMli»ftnek«r  ▼•nln  flir  iMtuan 

V»A  ThtriBgm  in  Balle.  ZeitscLrin  für  NsturwiMen- 
•ehltften.  64.  Bd.  (6.  FulKe.  2.  Bd.)  4.  und  b.  Ilft. 
Leipzig  1P<»1.  8". 

Aatronomitche  Nachrichten.     Mi'griindet  von 

H.  G.  Scbuiiiar  liiT.  llBiftiisgeg.  von  l'iofessor  Dr. 
A.  Krneger.  Bd.l28,enthalUnd  die  Kr.  — 3072. 
XM  1891.  4«. 

OMdlMfeaft  Ar  Mkute  m  BwUn.  Vetfamd- 
Imigni.  Bd.  XVm.  1891.  Mr.  9  n.  10.  Beriin. 
I^ondon.  V.u\->  8" 

landwirthachaftliche  Jahrbttcber.  Z-^it-i  UiiK  liir 

«  (».•»eii-si'liiill  lii'lii'  I/iiül «  irl  hvi  liult  und  .\ri  iiiv  di'S 
Königlich  I'ivu»»!-«:!!*!!  l.anii'  -  <  )i  konomie-Koüi'giQm«. 
Herausgig    von  IL  Tlinl.    Ikr'.in  1892.  K". 

Die  ludwirtlucbaftliehea  Veraacht-Stationen. 
Orgaa  fttr  natwrwiiBenschait liehe  Foi-ochungen  auf  dem 
Ocbieta  d«r  Landwirlhtcbaft.  Unter  Mitwirkung 
»■nmtneher  dentseben  Yenuebi'Statlraen  bcmofgcg. 

Ton  Fri^'.liirli  Nobhe.    Brrlin  1892.  8«. 

Königlich  Stlchiiiche  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften in  Leipzig.  MiillRmali<ili-|'li_vsi<iche  Clause 
Abhandlungen  B.i.  XVIII.  Nr.  1.  2.  Leipzig  IS'.M. 
1898.  8*. 

—  IVrichte  über  die  Verbniuilungcii.  1H91. 

HI.  Leipiig  1891.  8«. 

nyaünüKh-inadieiniKlwOeMUMlMft  laVttn- 
bm.   Tnliaadkii«».    S.  F.   Bd.  XXV.   Kr.  6. 


Verein  für  Erdkunde  zu  Stettin.  Jahreabariclit 
1890-1891.    Stettin  1892.  8^ 

Verein  „Lotos"  in  Prag.  Jahrbneb  iftr  Katar» 
wi^senrchnft  N.  F.  Bd.  XII.  Der  ganMn  Bdlia  40. Bd. 
Prag,  Wie»,  Leipzig  1892.  8«. 

HäbMbttrgiaelur  THefai   fltar  VBtirwlMM- 

MhtflM  in  HennanWtadt.  Verhandlangan  und  HiU 
theilnngen.   XU.  Jg.   Herinann«tadt  1891.  8». 

K.  K.  Zo«logi>ch- botanische  Oesellsohaft  in 

Wien.     Verbaiidtnngcn.    .Ig.  1891.    XLI.  Bd.  III.. 
IV.  gimrliil.   Wien  1891.  8». 

JnfMlmaukn  Akndaa^ja  in  Agna.  I^iatofsa 
Znaasati  {  Unjutnotti  n  godisi  1891.  äaiti  Srcaab. 

ü  Zagrelm  1891.  H". 

Zeitschrift  für  Nahmngimittel-Ünteraaohug 
und  Hygiene.  ILrniisgeg.  von  Hana  Hagar.  Jg.  V. 
Hit.  12.    Wi>-n  1891.  8". 

Ungarisches  Kationalmaieam  in  Bndapeat. 
Tem^asetrajai  FOaeteic.  Vol.  XIV.  1891.  8.— 4.Füiet. 
Bad^^  1891.  8«^ 

m^putiMk»  ONlogiieh«  (laaallHdMift  in  Bnda- 
paat.  Feldtani  Kflalfinjr  (Geulogieche  Mittheilungen). 
XXI,  K:\,-i    4.— 12.  FOaet.    Budapest  181M.  8". 

Königlich  nDgariiehe  Oeologitohe  Anitalt  io 
Budapest  Mitth-iUmgen  au»  den  Jabrbucba.  IX.  Bd. 

6.  Ilit     Rudapeüt  1891.  8». 

Akademi«  d«r  maaeudinfteB  in  Krakau. 

Distributio  plantanun  vaseuloeanim  in  montibus  Ta> 
Wda.  Krakdw  1889-1890.  8». 

—  Amaiger.   1891,  Oeoeinbar.    1892,  Jaour. 
Krakau  1891,  1892.  8*. 

Hedioiniseh-natnnriuentehaftliolte  8e«tion  dei 
Siebenbttrgisohen  Xoieiuna.TareiDa  in  XUnMuborg. 
i:.t<Mto    .In.  XVI.  Abtb^.  I,  Hft.  8.  Abthig.  III. 

Kolozsvurt  18(4  1.  8«. 

Academia  Xomana  in  Bnkareit.  [»ocucnente 
privitdra  In  istoria  BanABUor  eulcae  da  £udoxin  de 
UaraaaaU.  VoL  U.  P.  L  1461—1879.  Baouraaei 
1891.  4*. 

VatarUmahanda  Oatalliahaft  in  XcmL  Var. 

Handlungen.    Bl.  IX.  Hfr.  2.    Oatel  1891.  8«. 

Muaeom  in  Bergen.    Aarsberelning  for  1890. 

R-rgei,  IS'.n  ^\ 

Social«  de  Geographie  de  Finlanda  in  Heising- 
fors.    Ft-nnia  4.    Ilelsingfors  1891.  8«. 

Oaologiakn  Fftreningm  in  Btookkolm.  För- 
bandüngar.  Bd.  14.  Hft.  1.  Stoekbolffl  1899.  8*. 
EntomologiaknFAraninganinStookMlB.  fial^ 

mologisk  l'id9l{rif>.    .\rg.  12.  HIV.  1—4.  Stacklwin 

1891.  8». 

Xongelige  Dantke  Videnskabemes  8elskab  in 
Kopenhagen.  Over«ig«  ovit  Furhandlingcr  o)!  di-ts 
Medleinni'T»  Arbfjder  i  .Varet  1891.  Nr.  2.  Kjuben- 

hm  l8;'i. 

—  N»turvii!<  i:»kiibelig  og  n)atheninti«k  Aldueliog. 
Skrilter.    <!   K,.  kke.    lid.  V,  Kr.  4;  VII,  Nr.  3.  4.^ 
Küifa«nhavn  1891.  4".  L.iyu,^Uo  Ly  V^OO; 
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DumIm  nelMrologiik«  fiutitit  i»  Xop«iik«gieB. 

Heteorologisk  A>rboi;  «br  1888  U,  1889  I,  III, 
ISHÜ  I.  III.    Kjt.t.  i-li  iMi  1889—1891.  Fol. 

Philotophioal  Society  in  Glasgow,  rrocopdings. 
1890-91.    Vol.  XXII.  Glntguw  1891.  8^ 

Cambridge  FbUo«op]ucal  Society.  TrHniutct.inii«. 
Vgl.  XV.  P.  II.   Ciimbridge  1891.  4». 

—  Fnoeadinga.  Vol.  Vll.  P.  V.  Cambiid«» 
1899.  8*. 

Kineralogical  8a«My  in  iMdtB.  The  Minera- 

logü-itl  M.tKazine  and  Journal.  Vol.  IX.  Xr.  44. 
Lomlcii  ik;u.  8". 

Horttk  of  England  Institute  of  Miniug  and 
■MhMiml  Engineers  in  Hewcastle-npon-Tyne. 
Tranaaetions.  Vol.  XL.  P.  IT.  Newcaatle-opon-Tyoe 
1891.  8«. 

■oftl  OeagfspUMl  toalt^  ia  LoBdoa.  P!rO' 
«•edings  and  Monthly  Rccord  of  Oec^graphy.    N.  9. 

Vol.  XIV    Nr,  -2     I.niuloii   18M2.  8». 

Oeological  Society  in  Loodon.  Tin»  yuaiterly 
Jouriiul.    Vnl   XI.VIll.  Xi.  18!).    I.oridon  1892.  8  '. 

8Mtet4  dsgii  8pettrMo»|uti  italiui  ia  Som. 
Mnnorit.  VoL  XX.  Diiip.  11,  18.  Bww  1889.  4«. 

•oaUMaoaligitMtelnaMiBVkito.  BidbUn. 
Tom.  XVI.  Nr.  8/10.  Fwia  1881.  8*. 

—  MMinuires  fmu  Vmtt  1880.  Tmb.  IIL  P.  4. 
l'arw  leyti.  8". 

Boyal  Society  of  London.  CatalogM  of  8d«ntifie 
Papan  (1874—1883).    Vol.  IX.    LoDdan  1881.  4«. 

Awitihwin  Mte  MiHB  8iiAa  •  mlMaMMte 
ia  SMffd.  Rmdkoulo.  8«r.  IL  Vol.  V.  NafioU 
1891.  4«. 

Societa  Ligaitica  di  Sciense  natorali  e  geo- 
graflohe  in  Genua.  Atti.  Vol.  II.  Nr.  4.  Genova 
1891.  8«. 

AMidinia  madioo-diirurgie«  in  Perugia.  Atti 
•  iNdfeaaU.  Tal.  Hl.  Tin«.  8,8.  Peragia  1891.  8« 

ValMStalMaMlogioatiamf  iBWaddafton. 
BidlMiii.  Vr.  88,  86,  87—81.  WaaUngton  1890. 
1891.  8<>. 

—  Annual  Report.  X.  P.  T.  IT.  WasMngton 
1690.  4«. 

Waather  Bureau  in  Washington.  Iiitmintiiinal 
Montlilv  Cbartit  of  mrnn  pre«8ure*  and  »iiid  dir^-ctioiui 
•t  7  II.  ID.,  Wobhington  mean  time,  for  1832  and 
188;-5.  Fnl. 

Vflw  York  Acadwy  of  SainMS.  Aanala. 

Vol.  V.  P.  1,  S,  8.  Mtw  Yflric  1891.  8*. 

—  TraDMWtNM.  Toi.  X.  P.  S— 8.  Naw  York 

1891.  8«. 

Boston  Society  of  Haturai  Hiitory.  Pweaedinga. 
Vol.  XXV.  l't.  11.    Boston  1891.  8». 

Cincinnati  Society  of  Vatnral  HMwp.  lowoal. 
VoL  XIV.  Nr.  2.  CinGinoati  1891.  8«. 

V.  8.  SoportmflBt  of  Agrionltwo  Ia  Waihiagton. 

Sovtli  Aiiieiirnn  KbUii«.  Nr.  5.   Wn.^liinfftun  1891.  8'. 

Oeological  Sorrey  of  ladia  ia  Caleatta,  Re- 
«oida.  ToJ.  XXIT.  P.  4.  OaleatU  1891.  8*. 


Qoologioal  Bwey  of  Al>ko»a.  Report  od  ü» 

cobI  meaaorei  of  the  Plateaa  Region  of  Alabama,  by 

Henry  McCalley,  including  a  Report  of  Ihe  coal 
nicanurea  of  Blount  County,  by  A-  M.  Qihaon. 
Montgomory,  AU.  1K91.  t- 

Vereeniging  tot  bevordcnng  der  geneenknndige 
Wetenschappen  in  Xederlandsch-Indtci  zu  Batavia. 
UcoeeekiindigTydadirilt  voor  Mederlaodscb-lndiö.  Dual 
XXXL  A8.  8.  8.  Brtmla  ea  Nooid«^  1891.  8*. 

aaokotl  »BNMMiod  «oh.  JooraaL  t».  IL 
Vol.  IV.  Nr.  SO.   London  189S.  8*. 

Kon  J.  r^Lndsch  Aardrijkskundig  Oenoot- 
schap  in  Amsterdam.  1  ijdücfarift.  Sit.  II.  Deel  VIII. 
Nr.  8    Uidt-n  1891.  8». 

Section  m^dioale  da  la  8oei4t4  doa  SolOBOO» 
axpdrimentales  in  CluariBov.  nafaax  1891.  Gharkow 
1891.  8».  (Rnsnaeb.) 

Boalo  AooadOHia  doi  UtaetH  1»  Xool  Atti. 

Rfiulieonti.    Vol.  VII.    Fase.  12.    Hom.i  IS'M 

Die  Katnr.  /•■ituni;  ''iir  Vpi  l;ii':tiiiii,'  tmturwi'sen- 

^rli;i:t  In  lu.r  K<::'.Mii-H  unil  Niitii:  :u  -L  )i;i  iuij^  tiir  I.t^^er 

alUrr  ^rtumir.  H.'gn>iiiltil  iiiitrr  Hi  rnti.-uiilw  viin  I)r.  Ot  t« 

Ule  und  Dr.  Karl  Müller  vun  Halle.  Ilerauügeg. 

Ton  Ur.  Karl  Müller  nnd  Dr.  Uago  Roedel.  M.  F. 

XVII  Bd.  Der /«itxbrifi  viersifitor  Baad.  Jg.  1891. 

Nr.  47  -  62.  Halle  1891.  4«. 

OonaaaiHhot  VatlOBBbaemm  ia  Vttnberg. 

Anxtif-r    IHTM,  Nr    6.  Nünibrrir  1891.  8». 

Kaiserliche  Akadamie  der  Witaenaehaftea  ia 
Wien.  Anaeigar.  Jg.  1691.  Mr.  XXV— XXTIL  Wiao 

1891.  8«. 

Meteorologiache  Central -Statioa  ia  Mttnehen. 
Uabersiebt  Aber  die  WilterangwerbAltUMe  im  KAnig* 
reidw  Bajera.  Saplanfaar— Oaaaaifaar  1891.  PUL 

SotUti  «rtwwmiffa  da  Mgitaa  ia  BMmoL 

Compte  reado.  84r.  IV.  Mr.  26.  BruMlIaa  1891.  8*. 
Aeadtfntie  des  Sciences  de  Paria.  Comptes 

rendu»  heWoiniidaireii  de»  nemicf».  1892.  1°'  Sc- 
nH-«trp.  Toni.  114.  Nr,  1  — j.  l'uns  1892-  4",  — 
Poiocsr^,  H.:  Sur  un  mode  auonusl  de  prupai$i>ti>>-i  (ii  s 
eaiiai.  p.  M— 1&  —  Oaatlec,  Am.,  at  Dromn,  li 
Itenian|iin  aar  le  mfeaabaw  de  la  tuttm  de  PazutL-  nur 
le  sei  et  kii  vr^etaux,  k  pronos  d'ano  rdponie  de  MM. 
Siblocung  lil,H  et  l.aiin'ot  p  19.  —  Hermite:  Note  gur 
Knuii-ckfr.  |i.  1'.»— Jl.  —  Gouy:  Sur  |iln'hoti:i'wH 
eifciroc «iiillairc«  et  \f>  diSt-reiirea  de  |)0ienti>l  :in  .cmtact, 
n.  32— 'M.  —  Mai{ueuiie:  Sur  la  coiabinabon  din-cu:  de 
naoM  avae  lea  b4Uus  alcalinotamwc.  p.  96 — HS.  — 
Koaovaloff:  Nliraiion  des  hrdroearbttres  de  k  adrie  da 
■Miane.  p.  2B — 2S.  —  Joiirdain,  S.:  Snr  rembryo(f<!nie 
inSoifitiii  fi.  JH— ^li.  —  Man-haiid,  Km.:  InHu<>nv<>  de» 
ddcharg''^  i'l('<iri<|U['H  |>piidaiit  iirai|r<<;<.  «ur  li>>  »(iparcils 
eU^sin'ur«  du  itia^MiftiMiM'  t>Tr<'Mn'.  p.  '£>  W,  — 
Moareaux,  Tti  ^ur  la  «Hieiir  ntixiliir  de«  (■leinenta 
iaa|«<ltitiit-  »II  1"  janvirr  1883.  p.  31—32  —  Dele> 
berqnc,  A.^  Sur  U-«  Bondages  du  lac  dn  itoureet  et  de 

?(ipl?|ue!i  aiitrcs  lai  s  des  .MpcB  et  du  Jura.  \>  li'J— ;UJ  — 
[i'~ul.  H.:  ^ur  la  rttHisloiice  el  lea  faildi's  d.  furniatiou» 
de»  res»orl»  vn  lii  lire.  p.  87 — 41.  —  Iti  T'ii  "1  t  et 
.\ndre,  G.:  Sur  roxydaiion  tpoataixSe  de  I'.m  id*  i  m  nque 
et  de  la  terrc  digitale,  p.  41—43.  —  lid  .  l^h..  l  |lil^  ob- 
i^rvaüons  nonvcUes  Mir  tr  dosage  du  M>ufri>  dan«  In  terre 
legetale,  et  SOr  la  aature  dc&  cumpoKS  riu'il  ronittitne. 
n.  43—4«.  —  Okatia,  A.:  Conuibatioii  nouTelle  k  l'Uetohe 
ätaiitpedolaTniib.  pHaUHe  canln  TMU  oa  Kaada 


IIS 


4l'Afrt(|HC  et  d'Asie  vt  \e%  Triifii-  <l'Ktii'i<|ii>  Hniin  1«  raj>|i  irl 
do  1«  lomiKKijiion  ciiiuni)m-  des  utii-»  i  (  t  iliiT>  iilf». 
|i  46  —  53.  —  r<iiiH'l,  A.:  Nur  rKiiiii-ii;|  <li'  Ujrliuri«.' 
p.  53  —54.  Marlioff.  ,\  :  Sur  I«  «erUf  Ijy|ier/e5im'th<|ur. 
ji-  64—67.  —  .1  am  et.  V  :  Sur  li-s  «^ncs  In  ti-rmps  )i'i!iitif'n. 
ji,  ^l7—^'M  —  Fiihrc.  r  et  .Vndoyer:  Sur  IVjiijili.i  iliw 
j)l;ti|iii'>  urtliKi'lir.piiiJtiiä  011  l'iiDtüL'iai'liM'  il^I^>•ll  <ui!(|iu'. 
p.  60  -Iii.  —  I.f  Cliatrlicr,  H.:  Sur  la  t!iC'iri<'  ilu  Wit-'\. 
n.  AB— '64.  —  C'liabaud,  V.:  Sur  uii  unuvriiu  muiiiVr  ile 
uwmoaietr«  k  renw rat-mfAl  iioitr  nKtunr  Ic«  teiii|i«Snaun>s 
del»iMrlkiliv>'rx'i|ii'i>ruii«lcurs,  p.G5— 1)7.  — Gilbault,!!.: 
Kouvcl  li]ri;runi<'irc  a  rniKlcniHition,  |>.  07.  —  Brauly,  K.: 
])i'|iprrlitiiiti  ili'i  il'  iix  »•l<Ttri<il''B  par  k»  nynm  trr-»  ii-- 
fraiiuiMca.  |i.  (i«— 7(1  —  Uitlc.  A.  Sur  Ii'»  b  ir.ili^^  tu.  ■ 
talliijue«.  p.  71—72.  —  Uuuüieau,  (».;  Sur  le»  iu.uig*- 
nitra  de  iMtMW  hfdmMi.  |i.  7S— 74.  —  Menaier.  J.; 
Sur  b  rMuctIen  de  rhenclilontre  <ln  benign«.  R^i^nvistion 

de  bPW'H«'.  |t.  75  — 76.  —  r<'tit,  !'  ■  Sur  l.i  fiiriniiliun  den 
drätrin<:.4.  \i  7i>— 7*1.  —  Arn^iKi.  \    Snr  uii  iinuvol  m  idi- 

frei  li>iii  Mitiir-.'  dl-  In  stTif  C"  Ii-"  '  O- .  p.  T't  ^1.  — 
'leliard.  r  :  Ini'.  ii'iii'cs,  daii.»  Ii'»  irii>  N  iiiii'>.  i|.'.  ]ir<i- 
|Mrtiou8  d°urK<li-  il'azdle  uri;aiiti|iu'  nur  iu  iUuIjuii  d'ii/<>(e 
•tneiflrfrituc,  «ur  ia  cMNervativn  de  l*«t»te  ci  «nr  la 
iritrificaltDa.  p.  {(1—84  —  I.ftjerd.  J.:  Sur  1«  lain^^c 
l^e  dee  Cauarii's.  \<  S4  •  I'»nrlict.  (!.:  Sur  La 
lltitie  |idlll(i<|i><'  du  N;uiUiii  tj(>rd  ilcs  Fcri'i',  |i  Wi- 1>7.  — 
SeuBce,  J.:  i'ur  It'  i  ri  tu'  i'  »ii|>i>ri<'iii'  d<'  lu  lulli'i'  (I'.\-i|m-. 
San  ige  et  »r«  rflatiou>.  p  i7  '.l">  --  Kuj  r;  \i>liii-  Mir 
Sir  Goorg«  Hiüdel  Airy,  .\!u>oi'if  ttraiifjer  üc  rAcadi'mir. 
f.  91— SKt  —  Matcnrc  Sur  la  mttm  de  l'!aiai<Mplicri-. 
p.  93— Ott.  —  Kctal.  H.:  Xnuvelte  5ete  inr  la  rMMaoto 

et  l<s  faiWc-.  dof!iriiiiili"ii>;  di-«  ri'-»iirt5  cii  lit'Iiir.  p  'MI 
inj  —  Wolf,  Ii;  Sur  la  st.iii-inj.ii  sul.iir-  i\f  l'aniK'.' 
jyil  p.  KiJ— Uli.  —  Itayot,  Ii.:  «llj^iriati.iu«  iW  la  tu- 
nii-le  p^rii>dii|UP  de  Wolt  laites  eii  lsi)l  üu  uraiid  •Miinturiul 
de  rObs«r«aUiirv  de  liordeaux,  par  MM.  G.  lUyct.  L.  l'irart 
et  C<Hirty.  p.  lOi— lü«.  -  Tu i ii It  vi'.  1'.:  Um  Ics  iuti- 
gralee  dea  ^uation«  üitKrvntk'lIrs  d»  premier  ordre,  poi- 
sedant  DD  uombre  limiti'  di'  taliiir«  p.  KI7— liK)  — 
StaDie*itcb.  V.:  Sur  un  liu  inaii'  aritliiiii'lii|iii'  dr  M 

Poincar^  p.  Mi9— Iii  —  Ktard,  A.:  Sur  le«  cuinpu»v'« 
eeyuiqnae  cnune  dinoittots  de*  adn  |k  IIS—IU.  — 

tinnti:  Aelion  de  Toxydc  de  eirbone  sur  le  fcr  et  le 

liianKaii)-!!<-  p  )lr>-  117  —  Srheurer-Keslnrr;  I)e 
l'actioii  liu  carUiiiic  vnr  k-  Eultale  de  Kmliiiin,  oii  prrsriu-e 
dt-  la  lüiKi'.  p.  117— 1U>  —  Outrard.  L.:  Sur  iiti  ar.iituri- 
lio  üilisiiiu  p.  Uli— 121.  —  l  a  II  <  .1  Ii  II  1 1  1,  All  :  .Vctiuri  du 
]-m'lil<iriin'  de  pltonpliure  Mir  Tiixalitii-  d  i-llivlc.  p  l'£t 
—123.  —  h'urcraad.de:  Sur  lavalear  des  deiis  foeciiMM 
du  kIvi'"!'  V-  1:33—198.  —  Barbier,  Pk:  Sur  im  itom^ 

du  laniplirt-.  p.  lai  -l'JS  —  KuUfier,  K.:  Dp  U  tixatioii 
dl'  riod«'  par  ramiiliiii.  p.  1^"- ISBl.  —  Tignon,  1.;  I..' 
pi.iiMiir  iiilatiiirt-  di^  smc-.  de  diTiTS4S  orliiiiii».  p.  12I> 
-  1.11  Miirt'l.  .1  ;  .Irliuu  df  l'aiiiii'  l>i<r;i|iii'  «nr  la 
(■rnuitiütiuii  p.  IUI  — IlCi  -  II i' ii u r;; ii j.  Cuiitri- 
üitioii  k  reaibryi>ii:i'iii<'  di->  (  liali'idl<'ii<i  ji.  IJJ— )ji>  — 
Tbtloliail,  P.:  Sur  ipn-lipii-s  (  midc-  innivelli  ii.  parasiteü 
de»  Poi^M'n«.  p.  KMi— UiH.  —  l.rli.ir;  Inhiliitiiiii  du  lnnpiet. 
par  luie  pri-— iiin  si.ir  le  ii'tI  phii  n.ij.u'.  ii.  ins  — 
Guigiiard.  L  :  Sur  rapiiaroil  uiuiirtii'  des  l.atniiiairi'». 
p.  13U — 141.  —  CliauM'uud.  (j  :  Sur  riiist-rlioii  dur«al« 
des  ovuk«  rbcz  les  .\ii/li>sp<'ini<':i.  p.  141-  143.  —  Le- 
■age,  P.i  Le  cblonir«  df  »miiuni  dau»  Ic«  ]>lantt.'s.  p.  14S 
— 145  —  Chapel:  Obsi.-rtatiuu  d'uiii'  iDiiriiiue  luiuire, 
li>  II  jainuT  isiy.  p.  lA't  IiL'sal.  II.:  Sur  Ii-'«  pro- 
piii  li'^  \Il  Iii  l  iMMlriiiiiie  d'uii  li-av  d"  rOicdutimi  et  uMr 
AppliiaUuii  au  resiiurt  cuiiiqu«'.  p.  147 — Iü2.  —  Duclaux: 
lUpport  enr  )e  dipMinfe  dee  vina.  p.  MS-  16S.  — 
Tacehlni.  P.:  Räum«  dee  «beervalk«»  (eWrae  flikei 
k  ItMiiemiloire  royal  du  CoUtoe  ronain  iiendant  k  qua- 
Iritee  trfanextrr  di-  IK'li.  p.  IM— 1S7.  —  Andre,  Ch..  ot 
GouiiFssiat.  F.:  Knidi-  t'tpi'riim'utali'  de  IVi|uatiuii  dt'-ii- 
luali'  ilaiib  Ics  olis>'r\alii'ii5  di  ii,i--iii^.  h.  lailc  a  Ti )liscr vatnir«' 
d<'  l.yuu.    p.  157 — lüt«.  —  l  al)ry,  i'..:  Sur  uiie  «'uurln; 


d(»>  etpfrx'i« f«  d.'  M  (ji)iiy  «ur  K-i  dilfcrBiici'»  do  potPOtM 
au  1  Kutari  p  im--I*>j.  —  l'irot.  Sir  Iii  uiOjUatioiie 
dl-  Il  'rU  p  Kö-lU-.  —  liruca.  A  :  Sur  raplani-tisiup. 
p.  I)i«4-I73  —  P^ebard.  K.:  Sur  lo  dovi;'p  du  lunlyli- 
Ili'ni».  p.  173  — I7ö.  —  CoUon.  A:  S  ir  U  «'.t-re  K-tiimu'  il«' 
raiiiii'  diantv!ltrlrii|iii'.  p.  IT.'i  17-«  Virmi  I.:  Sur 
ipLel'.pii's  inilii  r.'^  ■•  iiiM>i'.ri'»  s.il  ili  r-  i'rnlii  t  '.  p  ir  d-*« 
baili'i'iarfi»..  djiii  Ii'«  oris  di«tilli'->  in'lK mal«'»    p  17i* 

-ISI.  —  Cliunrd.  K  :  Sur  li'nUli'Ucij  dr  pli''norueiii's  ile 
uitriliiatiiiii.  d:iu>  di'-i  idiUviix  riclM!«  eu  üubstaucci  ori;a- 
impii'«  i't  a  1-1  I  i. n  ai-ide.  p.  ISl — 181.  —  Mimlz,  A.: 
l.'a'iniiiuii  |ii'^  ili'i~  \ps  eiux  de  phlie  et  dani  ratmo.ph^r«'. 
p  1S4  — liMi  --  l.urii't  1".  I> cspcif ae«:  Le  Ver»  il<> 
Ii  Hl'  fl  Ii'.  Uiiilli'A  iIi'  1.4  !iili  ri  iili»»e.  p.  l-<4i  — 1S7 
Nurard,  Kd,:  Sur  riHiKiilabililr  dv  la  diMrilie.  p  l^i.  — 
Jelyet.  F.  et  VUllMiea,  H.:  Reeherehe«  enr  le  ipttae 
iierreux  ai-cilMraletir  et  niedfcataar  de«  CrMtaedi.  p.  189 
— Itil  —  Puucbet.  (t.:  Sur  la  fauue  pelajiijtte  du 
Hyretjunl  llslaiidi  .  p.  IUI— 19».  —  Hauiy,  M.:  Sur  uu 
lialii  i'lliptii|ui'  ciii  (ii-i  rii    filci'rii'  aiitnur  iIi-  la  I.  in«"  Ip 

14  jaiiMcr  l-"!.'  p  UM  -  .lai:»M-ti.  .1  :  \  ili'  mu  l'i'li- 
i'Ul«  pla«;i;  uu  »niuiiiut  du  uiuiil  liUiU'.    p.  lS>ä  11^7. 

Marcband,  En.:  ObeerratniiM  dei  taclM  et  de*  fuviM 

sohirei.  fahe«  k  r<:]«atorial  Rmuitcr  (0*.  18)  de  PObier* 

vatolre  de  Ly*iii.  pendant  le  deuxiemc  seinestre  do  I'ann«'« 
l-iUl  p.  J>»)— 'JiU.  —  lirl  ililUiu.  M.:  ÜL';,'!!)!^  U'iui«r>i'i.; 
riiUiliti.ih'»  liM»li->  d'-  pi'i .«jstiiui'i'  lUi«  i"Uraiil.'>  alüii'Spli''- 
ripi«'»:  riitiraiils  di'rii«'-.:  «iiiirliu'  pi  iniinlatinii  de  cprla:!!« 
iiiiiuvciuein«  ivrl<»iiii|ue-».  p.  2ikl-Jii>  ■■  l'brttj(inen.  K.: 
.Sur  IHK'  «'Xtciisiijii  du  iheirt-nn'  de  Slunii  p.  älM.  — 
Oritnaux.  K  :  Sur  rappareil  de  I.avoi^k'r  et  Lapfaiee  pnnr 
la  mcsuri'  de  la  dilalati'iu  lineaire  diu  »otidea  p.  "JiW— J<ill.  — 
(iiiliault.  II  :  Sur  la  riiuipri'>»ibilit(5  des  Mdution^  -iliii'  -i, 
p.  Jlil»  — 211.  —  liuuy;  Sur  Ii'»  pbciiwDii w»  electru- 
rapiilaireii  p  211  —  214'  Le  ('hatelier.  H.:  8wr  la 
meMtre  op||i|uc  di*»  t<'in|i«'ral«re»  eleirfei-.  p.  214 — ^816-  — 
lirm  a.  .\  Sur  Taebruiuati^iiH*.  p.  21Ü  —  220  ^  Ma- 
il u<' im  e:  Sur  le.s  a/iilur(">  ili>  liaryum  et  de  strimtuin]. 
p.  LIM— 2JJ.  -  Hti  ■.«'Iii  .\.;  S:ir  W,  flilurnbromur»'»  de 
rarlionii.    p  JJl    -  Vaint    lt.:   .\rtjuii  de»  luitaiix 

aur  le»  im'I»  di^^.xuu»  daiu  le»  liquides  urgaitiquei.  p.  224 
— aw.  —  Forcraad,  de:  Sw  fat  awauhe  aMmoiodte. 
p.  3.8—238.  —  Vllle,  J.:  Tranafomatlon.  dait»  l'ttcoMBii«, 
de  l'ucida  aaUiMilifiie  ea  adile  aidfanilorarbeiiiiiiiie  p.  iJS 
—2:11.  —  Btard.  A.;  Etnde  rbimiiiue  diu  cvrps  elilur». 
plulli-ii«  du  piTii  arpf  ili'  raisiii.  p.  211— .'33.  —  (jiraril. 
.\.:         :i-'.       ■   -ii:   I  :i  :!ii  i  i  n  •'  ti'llÜU'!.  di-">  plant(■■^.  I't 

iidluuliiii-iit  .1UX  It'iidlr»  de  Ui  |K>iiinie  de  terre,  de«  <'<>m- 
poa^«  cnivriquc«  de*thite  k  coiaMltre  leiir«  inaladiei«.  p.  -234 
—236.  —  Pixon.  A.:  IVveloppemwil  de  l'orijaiie  \ibratile 
rhez  Ipi  .\soidie«  rnmpi".i-i'«  p  '217  -  23!l.  -■  Kunokel 
d' II erc u la I s :  Le  <  riipiet  ptirnii  iSi/imluirrii  jirrrtjrifu, 
O  iv.  et  «e-.  rliaiiiirliK  iit-.  de  inliHati  ui  IIiili'  de»  pi^euti 
daiH  1*'«  plii'uiiiiu'iie.s  iriiisliilv s«'  i>i  d'bi!>tog(e>ie:)e  <lUk  B('- 
ri»mp.i::iieiii  la  iiietjuiurplin-i'.  p.  2*0 — 242.  —  Mer.  K.: 
llvved  I't  •  xtiiii'iii'ii  dt'  rariniie  ranibiale  dann  leü  arbre«. 
p.  242-245  -  Iiei  agny.  <  Ii  :  Sur  le«  vaeiiole*  plaamo- 
gene.-  du  nul  l' nie  ibus  reiidn^perini'  du  rii»«i-  ilii6  p. '24a.  — 
l'iilii,  .\  de;  >  i(i('rh' ic-  ali'.nlii''-  i  t  i'i  ji.uliliiui  rel.ilive 
des  leriaiu'.  in-i  iipi''.  pjr  le«  priiii  ipaiix  ^iruupes  ^iwlogiijues. 

J).  24ii-24'^.  —  iiuparc.  1..:  Iteelioraies  «ur  ia  aatare 
les  raux  et  des  \av^  du  lac  d'.\iiiiery.  ji.  848— SSI. 


(Vom  1&  Februar  bu  16.  Ukn  VäM.) 

te  Wimm  d«  Pkrii,  CoAptc* 
rendu«  bebdomadairee  d«t  afiatusee.  188S.  1"  Se* 
mcetre.  T.im.  114.  Nr.  6-9.  IVute  189S.  4*.  — 
Beeouerel.  II.:  ObmTratieas  »er  uoe  Neu  de  M.  It.  Le 
ChalMier.  Intitnlee:  .Sur  la  mMore  eptiipie  dee  tenptra- 
tiires  i'lcvi'i'« "  p  2>.'>— 2ri7.  —  Uerthclot  ot  .\iidre.  0.: 
Sur  la  .villi  I-  daii«  le.  »ej.laux.  p.  J."i7— 2ij3  -  .\ri>eit 
de  Muiiaco;  Sur  uiie  »uuvellf  (  ar^e  dv^iL  counuits  dtj 

I* * ai««.«:..»..  v*.a    ..    iWa     «tdO  II..Ma-t».  fvt» »■■■..! Wi««. 
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l>i-rri'csgftis:  Noii«(>Ile  mcMiri  4t  It  baae  ile  l'orpti^inii. 
]•.  272—274.  —  DcsUuürcit,  H.s  RMharcbti»  iivuvcU« 
Hiir  raliuos|iliiTo  «liur«.  p.  274—376.  —  Lie,  S.:  ä«ir  iiue 
irilrr|ni-iiitii>n  nourdle  du  thtorhne  d'AbeL  p.  277— 2S0.  — 
raiiil>-v<-.  r..  Stir  tes  intägrak»  des  ^uationi  da  premier 
iir>lrt'  ii'ailiiii'lteut  iiu'uit  iKiiiititc  lliu  dü  <uk*ur>.  |>,  'J8i* 
—'Üä  ■  lilondlul.  tt  :  !>ur  un  iiMU«eaa  proci'^e  puur 
nantmettr«  dw  oadilMiOM  Haeutqß»  !•  hmg  4t  fb 
BittlliquiM.  et  «nr  an«  noHvaDe  Smewäm  4n  ifctiiKm'. 
p.  ÜSS— 280.  —  Chappuis.  J.;  Itefructioii  des  gaz  liqii^ 
MS.  p.  3S6 — 288.  —  tarvallo,  K. :  ruuvojrü  nitaloires  dea 
niytitis  irifra-rcuiifos  du  qiiaitz.  p  JS'*  illl.  —  Joiy,  A.: 
Attir-ii  (iti  iIiIl'H'  Sur  ir  rMliifuiiiin :  si-^iiuti-iilorurf,  oxy- 
iblunire.  p  -.Iii— J«H.  —  Kuiiaseau.  b..  el  Ti««,  (i.: 
Sur  im  awtO'iUkaie  il'HgMt  tt  mr  ItaJatanet  d'aa  add« 
•nrto-iiUd>|ue  p.  294—390.  —  Scbeurer-Keatner:  De 
1(1  dei"nii>iisitii.ii  cir  rixidc  -iilfiircnx  |ijr  Ic  r»rbo(it'.  aiix 
Iptniifruluro  tu»  «  Ii  im'».  (i.  J'Ki— './'.IM  -  l'»r  nii' u  t i er.  K  : 
I  hlorusulfure  el  hruntusiiltuit-  (ic  ^ilomli,  p.  2US~;j(ll. 
Forrrand,  dt:  K«clu'r<  Ii«*.«  »ur  l'i'uipropvlad'  di'  siidiiitn. 
p.  9HI— 308.  —  JaiidriiT.  K/din  ;  Sur  im"  dmv*  uiirv  il<> 
rantipyriiie  p.  9(0— *H,  —  l.t  Ucl,  J.-.\.:  Sur  lu  pouvoir 
rtilatoirc  iIi-»  ili.-nvi'?i  diju'rtt  Itartriques.  Ki-poitnv  k  uno 
NoU-  de  -M  Cnlvm.  y.  MH'-tm.  —  riissy.  .1.:  Siir  l-- 
iiHDtinuins  p*rceptibU  s  ilc  i|ii<'li|ues  «dciirs  p  .HW — ',V^  — 
(irfliant,  N.;  Loi  de  l'aluurpuon  d«  ToxyiU*  ite  mrltuue 
nar  1«  aan^;  d'un  niammUii«  viiant.  p.  lUKI  — 1511).  — 
Onerne,  J.  de.  <H  Rirliard,  J.:  Sur  m  faunr  dr«  cniix 
4oncc«  de  t'lslandi-  p.  310-313.  —  C'liauvratid.  G.  Sur 
U  siniclurt'  de  l'ovuli'  t-t  le  deteloppement  du  sai-  cni- 
brj'uniiairi'  du  I>oiiiptc-v«'iijii  i  Vim  etoxiLUtiii.  y.  'M'.'  -  - 

Uertliclut:  Sur  uuv  noiivpllo  uirthiido  d'utuiK^i  ur^jaulijuc. 

& 317— 318.  —  Id.:  Sur  l'enploi  de  roxjiirii»'  rotuprimi 
M  k  hm»»  oMatuktH.  p.  ai»->>l».  ~  Moiittn. 
H.:  Aetion  4et  inAau  «ktlhii  aar  Faeide  lH>ri<itu'.  Etudt 
rritiqiK'  de»  pruriMi'«  dt  prüptnttion  du  lion-  »nicirjdic 
p.  319—324.  Iluplajr.  ».:  Recherches  rxp<'rini€ulali>a 
Sur  U  traiismihsiliilitö  du  canter.  p.  3l'.')-32><.  —  Itayet. 
(i.:  L'ifti'Lli  ttru(M,iu.ri'  ilit  i  .iilii'!.  p  iliii»  .1.11.  —  .\p- 
|icll,  1'  :  KxlrnsKiii  üfH  npiatioii»  dr  Lagrniige  au  ca«  du 
irMttment  de  glitieuwM.  k  IM— «M.  —  Lit.  8.:  Sar 
»Ite  ap]dtcaiion  de  la  fliMrit  dct  i^RHqic«  coutinin  k  h 
tl;('<iri<'  (i  tHili  ns  p  3.14— TI".  —  l'hra k mi'n:  Snr  la 
ti  s^riiiutH.ii  Iii-»  niriiitn-s  prcnjirrs.  |i.  337— 3.1U.  —  Le 
Lhuttlitr.  II.:  Sur  la  mf&iire  df»  iiuules  t>>mp>-falun>«. 
INponsc  a  M.  II.  Uccqiier«-!.  p.  34<i— 343.  —  V,i,n\:  \lv- 
mar<|urs  ior  ta  lemiuii  aupcrücii-llc  dt-«  iiKtiiux  li<piidt'«, 
k  l  iicoasitm  d'une  Molt  de  H.  l'ellat.  p.  »48—344.  — 
Negreano,  !>.:  TariatioD  d«  la  i'«n»tBnte  di^ectriqoc  des 
liquides  avi-c  Iii  Iciiipc ruturtv  p.  M'i — M6.  —  Ulondlot, 
K.,  et  Dufour.  .M  :  ^11  ;  ii  tlii.  in  1  i  xent'e  .sur  les  pfajno- 
mencsde  resunance  i'lpi'tromaKia  tiqiiP,  par  la  dUarm^trie  du 
circnit  dt  long  dnqutl  ae  propagpnl  le»  ondrs.  p.  347—349.  — 
Colson,  R.:  M^liiode  t^U-pbvnique  pour  l'iitude  de  la  pro- 
tiaxation  des  otide«  ^U-rlriqiita.  p.  349— 3>S2  —  Muurcuux; 
I'crtitrimlioi.  ii'.ii^n^)i|(ii-  iW»  13  el  14  f*«ri«r  1892.  p.  S52 
353,  -  Sc  min  oll«,  K. :  Olrecrvations  sur  r<'l''ilrl(iti 
iiliiu'-iiliiiiqu"'  "II  (uillün  captii.  p.  354 — 3i5.  —  C  Liarpv. 
(>.:  Sur  la  ilt'tcroiiuatiun  de  rctal  des  srU  dis.sou»,  d'aprni 
lebide  de  lu  contraetitn.  p.  9U — SbSt.  -  Aiidr^,0.:  Snr 
queliiuc»  proprMtfl  dt  rteidt  Msnntliiqur.  p.  3S0— 96n.  — 
Maqiieiiiie:  Hur  im  i^rli«r<>  d^lini  du  liaryum  p.  301 
—  362.  —  l'rud'lii.imnK-  H  Unliaut.  C  :  Truiisloniintion 
de«  ajniiK's  «riiimniqi  fs  cn  livdr'iciirlHiros  i  lilnr'  'j.  p.  rii!2 
—304.  —  Ktaril.  .\  i  lH>  print'i|M.'s  qui  arcompaaiH ne  la 
cbJvrupbyllv  dann  les  teuUlcs.  p.  3iM—3&i.  —  Girarü.  \.: 
AmMÖntMM  de  la  culture  de  la  ponine  de  terr«'  industriell» 
el  (amnttirt  eii  France;  r^anllata  de  h  ranijm^tiie  istn. 
p.  r»»i— —  i^iianiin,  H.:  Contrilmliuu  i  IViiidi-  dns 
\iiis  lif'il.iiM.^  p  :i>in— 371.  —  Hanriol:  Sur  ru».*iiiiila(iun 
de»  liydraU;»  de  tarboot.  p.  371—375.  —  Cuyeux,  L.: 
Sar  la  prHenm  dt  ntmbreuatt  IHaioaito  dans'  lej.  gaizes 
vtütiein  du  bairin  dt  Paria,  p.  S76— 877.  —  Lacroix,  A.: 
Sur  rtsistrnre  de  zvotites  dans  lef.  calcairea  junaaiuiwa  dt 
rAritgt  et  sur  la  di&!>L>miuaiiuu  do  ces  ninwaux  aana  Itt 
Pyrdadt..  p  877-378.  —  Httal,  R:  Snr  not  inttrprte- 
liwa  idaaMtiiqiM  4t  rtsprtnltD  4t  Ita^  4t  dwu  Mr> 


iaflninent  voiaim^  d'une  «urface,  et  sur  ton  u.»iigt 
les  Ihdvrics  du  ronlemeiit  des  surtaces  «l  des  engte- 
naiet  «ans  froUemeot.  p.  881 — 885.  —  l'oinfare.  U.: 
Sur  la  thiiorie  dt  räaaticM.  p.  S8A— 3HM  —  Manrart: 
.Sur  I»  iMTlurbatiim  majn^tiqui^  du  13 — 14  f^vricr  p. 
-  3s*».  .laiiN>cii.  .).;  Ntiti'  Mir  mir  taihf  »«lUire  ob- 
scTUve  II  ruiMenatoire  de  Meudun  dii  6  «u  17  Mvr.er 

4ti  iMatn  tempitntnrat.  Rdotnit  k  'dti  olnanrttitm  dt 

IL  H.  Le  Chatrli*T  p  890-1I92.  —  Moissan.  H  :  IV- 
paiBlMMI  du  bore  amorphe,  p.  802  —397.  —  Caliirn y.  .V.  de: 
Sur  une  aaieliiiratiun  de  Vapparrii  automaiiquc  ä  iMcv^r 
tk*  Trau  k  de  üranden  hauteurn.  eniployi'  aux  irri^ ..tiiu- 
p.  807— »UH.  —  Haller.  A.,  e»  Held,  A.:  Nouvelle» 
rccbcrrhos  sur  le*  Ulbert  un^oaedtifatt  aUMMtMaidl,  mmo' 
bromes  »t  montH'yani'ii.  p  39S— 401.  —  Btrtrtlld.  H.: 
Sur  la  ilr'formiitioii  de  rp<or<-e  torn-^tn-  p.  402 — 441G,  — 
lliTiza,  K.:  l'h  •t'i;'ra[ili.i>f.  ilc  l'ftoiU'  -V.n'ri  .(«ryn'-.  fait^'» 
k  llMinervatoiri-  du  Vatnaii.  p.  «<Hi— 4II7.  —  Auloiine.  L.: 
Sur  \v»  iiiK'^rale«  ali;t'bri<pie»  de  rt^quatioii  diUreotiell« 
du  prcniitT  «nlre,  p.  4i>7  4<iy  Koniviolaud,  H.  de; 
Sur  ]ti  44fonnatiii'is  «'lasii  pir-s  maximuiiii  dc<s  an  »  mi^- 
taHifiM  p.  410.  —  Marciiand.  K.-  Relation  de  la  per- 
turlwitlon  ina|;ni'(iquc  du  13  au  14  l'Ovricr  ISKL'  iivi'.-  \ivt 
plii  nniii.'nos  solairvs.  p.  IM — III.  —  W  itz.  .\  :  JIi  rl.in  hrs 
nur  |4  riNiliiialioii  de  l'etal  splieroidal  dan^  les  ciutudieres 
i  vapeur.  p.  411—414,  —  Caaiae,  H  :  Sur  la  solnbilitd 
du  nbuspliate  tricnlriqiie  et  birak'iiine.  dans  le»  toIntioiM 
d'aridt  ^buspburique  p  414  417  —  Colson,  A.:  Sur  la 
■terefH-hunie  de  IVxnli-  ili.i<i  tyltürtrique.  Reponse  k  uiie 
tJornmunifaliftn  de  .M.  I,e  Itel.  p.  117—419.  —  Forrrand. 
ilc:  Ktiicle  lLeriiiii|Ue  de  i'i.>>()pri'pyUtf  do  .smlluni  p.  42l> 
— l'.'.'.  -  .Ma^Mil.  <!.:  Sur  la4'ide  tartromi|u«  ei  les  tar- 
(rtitnti'si  de  pi>uut»<>  el  de  itodib  f.  M  424.  —  ViKnoa, 

L.:  U-  puid»  »itt  rilique  dtt  ffbrtS  ICXHIt«.  p.  4Si— 438i.  — 

Cerles.  \.\  Sur  la  vjlalite  des  Kermi»  des  cirKi«ni*nie» 
niieroscopiques  des  eaux  dom  es  et  sal^m.  p.  125  41is,  — 
Jtiurdain.  S.:  Sur  quelqueh  point»  de  l'enibn'ogL-nie  de 
rO/imiK»  Hmruriu.«  (  uv.  et  du  l'unttlii)  f-nCtr  Leaih. 

5.  428—430.  —  Hennegiiv,  F..  et  Binel,  A.:  Stnicturo 
a  «jrtttee  Mrwas  lanawt  dt  la  SKraMomys  ttrigona. 
p.  430— 48S.  —  Haaritt:  Dt  la  natritlon  daas  le  diabMe. 
p.  432-434.  —  MnalE,  A.:  Iie*lienlies  »ur  reflniillane 
de  la  viinie  et  ]a  OMtaratiun  deü  rai!.!!!».  p.  434  437. 
II  enry.  (  Ii.:  Remarquei  sur  une  Conimnuii-ation  rei  eule 
de  .M.  .1.  l'aaiiy.  eoneeriiaut  los  iniiuiuunia  |M!rccptiblrs  de 
quelqueü  udeurs.  p.  4^^7—439.  —  TUserand,  F.:  Sur  une 
eqiiaiion  difli^rentielle  relative  au  caicul  dos  perturbatioiM. 
p.  441—444.  —  Faye:  Sur  la  troml*  du  8  jnin  demier 
d»Bs  Ic  departonieut  de  Lot-el-tUruime.  p.  444  446.  — 
Treeul,  \.:  l*f  l'nnli./  ■ru[iiiiiri:iHii  .1,-^  v,lj^^eJu^.  ilaiis 
les  tleun  du  J'itruxticiiM  d'-m  /roinv.  p,  44(1  —  452.  — 
II a  1  i e  1 ,  \..  «t  Held,  A.:  Nouvelle»  reebefcbts  sur  let 
ithen  aeelu-ac^iiqiie4i  inouobaiogiiiie»  et  iiuMU)c;[Bii<a. 
p.  4S2— 45:1.  ~  t)u\  00  K  InHuence  de  la  tentdon  nitra- 
r<^nale  »or  les  fonrtiuiis  iln  mn.  p.  467—460.  —  Lie,  S.; 
Sur  le»  fondeniiTili  de  U  Geometrie,  p  4fil  4(1.3  — 
l'olla'..  II.:  ilcmarquea  au  «.ujet  de  la  dernu n-  (  Dnuiiiiiii- 
ratiuii  de  M.  (iiHiv,  sur  le  leuaon  auperbcjcllc  des  inetaux 
liquides,  p.  464— 46S.  —  Hnraidataen:  Saar  k  dibaotitn 
«loiffnee  p  468-468.  —  Pilticfelkofr.  V '.  Sar  la  pt- 
lariMiiiun  de  ralmntpfa^r«  (lar  la  luiuiere  de  la  hant, 
p  41«— 470,  Le  L  halelier,  H.:  Sur  le»  u-m|i«ratart« 
di-veliippres  dans  le»  fuyert  iiidu^triei-i,  p  470  471  — 
(tu VC.  l'h.-A.:  Sur  U  stenkidüniic  et  les  lois  du  pou»olr 
routuini.  p.  473— 47(>  —  Uecoura.  A.:  äur  une  scrie  dt 
composts  oouveaox:  l'acide  cfaroaioauUiirique  et  les  chronio- 
•uMatea  ni^uUiques.  p.  477—  479.  —  Otrnex,  D.:  Re- 
rherelips  sur  l'nivpln  alinti  de  la  taesurc  du  pou»oir  mtutoire 
k  la  il^ifiTT  inaiini  ilc  cuinbiiiai-sou»  formi-i'H  par  U  ^ 
tioiis  aqiieiises  lir  {HTseitc  siir  le»  molybilalfü  ai:ide.-i  de 
aoude  et  d'umnioniaque.  p.  480 — 482.  —  U «  r  g ,  A . :  Actton 
de  la  soude  et  du  cyannre  de  |>otassiuni  »ur  ta  chloro- 
dUmflamine.  p.  483 — 4h.|.  l'i  rricr,  U.:  Sur  I«  ineta- 
pbenjUolaiiie.  p.  494-4n;  —  Vinc«;iii,  C,  el  Dela- 
chaDal:  Sur  la  prdatact  de  la  wannitt  «t  dt  la  ttrbilt 
4i»  Iti  friaitt  du  kaiiar^ariM.  ^  dSS— M7.  —  Mattal, 
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O.:  Sur  k'h  cbaleur»  de  formation  <le&  carUtllvIateü  de  po- 
taiie.  f.  487 — 480.  —  Chkrdoanet,  de:  hur  I*  drunit^ 
de*  texcile«.  p.  489.  —  Zune:  Sur  U  roOterclie  d«  riiuile 
de  riiine  dant  retienre  de  trivhintliinc.  p  490.  — 
Pichsrd.  F.;  Nitrifiettion  roni|>«ri-i'  ilc  l'luioius  et  de  la 
nutii-re  organiijiic  nini  «Iterpf.  et  iiiMupnrc  dn  pruportiont 
d'a^otc  Uc  rijiiiiii,^  hiii  la  nitntiratiou.  KxiraiL>  ii.  4'J<> 
— IHä.  —  Uautiur,  U.,  et  Larat,  J.:  Utiliaatiou  luMkale 
dH  CMHMM  idtcfwMiCi  k  taat  pMwtieL  ^  dÜS— 4M.  — 
Oriffithi,  A.'B.:  9m  b  oooiiNMjtioii  de  nMhnoetanlM. 
p.  41W.  —  Id.:  I,p»  iitomalne«  ilan»  iinelque»  malaaiea  fal- 
tmiiiiso.  p.  4!Wt^4»8.  —  Ciiütiiuliii  et  Uufour  La 
Mulle,  malailit'  ik-^  (  Imnipiirunns  ile  ciaiclii-.  p  llw -.Vil  — 
Mer.  K.:  Itci>  de  priiilrmps  et  lnn'»  d'^iii'Hunc.  r  önl 
—  503.  —  Cliaim  aud.  Cj.:  Sur  la  letronilatluii  dalii»  !«■» 
cai.  de  poljivnikryoiiie.  p.  M4— 5(16.  —  Occagav.  Ch.:  Ue 
rai-tiiiii  du  nurlmle  mit  la  luriiPsi-ence  de  m  rellnle, 
■  Kxiniit.  p.  'iiMi  .VIT.  —  n.illaiiil.  <!  ;  Sur  Ir  n-itinM 
lii's  1-jim  »iiiilrrraiiii'»  iluii-.  Ii-  li.iiu  Sjlmr.«  >U-  Li  pr;imiC* 
d'AlgiT,  eutre  Lagbouat  et  El  Golea.  p.  60t>— älü. 

fl>»liitiwili>  f  «■iUnnrtrtt  iaBirtiB.  OeoloBiiidi» 
Speaialkwto  nu  Pretneeu  oad  d«n  Thöringiiehm 
Staaten.  ISg.  39,  41  nebit  den  da7u  iietiuriKrn  Er» 
ÜaterutiK"n.    Berlin  FI  n 

Königlich  Preouiacbe  Akademie  der  Witaan- 
Mbaften  tu  Berlin.  Sitauagtlieriehte.  1891.  Mr.41— U. 
Berlin  1891.  8*. 

<toNlliciniftiistiirfiirNh«iid«rIt«aBd*nBar]hi. 

BenUdie  geologiaolie  G«tellachaft  io  Berlin. 
ZeitaelHift.  Bit.  XUU.  BJt  S.  Berlin  1891.  8«. 


XaaiflM  Sdohsitobn  OnUllMinft  <■ 
■dnfln  n  Inipsig.  Mathenwtiaeh'piijniwlw  Claaae. 
Berichte  flW  die  VetkandlangMi.  1891.  IV.  Leipag 

1892.  8«. 

Verein  fttr  daiMnteam  ichleBischer  Alterthomer 
»in  Breilan.    Srlile.Hicn.i  Vorzeit  in  liild  iiml  Slirift. 
Bd.  V.  Nr.  ti.    Uericht  "7  bis  711.    Itreslau  IW2.  8". 

KAnigUclM  Akndwnia  gMMiniltttigar  WiitenF 
•ekaftm  n  Brfbrt.  lahrlrtldMr.  N.  F.  Hit  XVII. 
Erftut  189S.  8». 

Oberlaniitziache  Oeaellaehnlt  der  Wiiaensehaften 

in  Görlitz  N.ucs  I^^Hnttaiadiaa  Magwin.  67.  Bd. 
üörliiz  IblU.  ö». 

Vene  Zoologitehe  Oe««Ilichaft  in  Frankfurt  a.  M. 
Der  Zuologiscli«  Garten.  Jg.  XXXII.  Nr.  10,  U,  1:2. 
Fiankrurt  a.  M.  1891.  8«. 

Xdnicliah  SlntittitciiM  luttanat  in  Stattftrt. 

Meteorologiache  Beolnchtaiigen  in  WBritemberg.  Jg. 
1890.    Stuttgart  1S»2.  i" 

Ouerratorio  marittimo  m  Triett.  Knp|>orlo 
annaali-  per  Tanno  188!t.  Vol,  VI.  Trie.-u.  H^ 

—  Aatronomiaeh-iiauliacbe  Ephemeriden  l'ur  das 
Jahr  1898.  DaatanhaAmgaba.  Toin.  Trieatl891. 8*. 

Vatorfortehendar  Ynmi  in  Brtan.  Teritaadp 

lungeri.    IM.  XXIX.  1890.   BrOon  1891.  8». 

—  IX.  liericlit  der  iiu-tiMU  lilii,.:-..  Iit  ii  i '..niih -%>un. 
Ergebiii^iii)'  der  ■Deteorolugi&chfu  ikul>:ul>lüiiL'tii  im 
Jahre  IHH!).    BrBnn  1891.  S«. 


Anthropologitche  Oeaellaohaft  in  Wien.  Mit- 
theilungen, ßd.  .\XI.  (der  neaen  Fo)ga  XL  Bd.) 
Ufk.  IV  bia  Vi.    Wien  1891.  4*. 

K.  K.  OMlnglmha  Bainhmutnlt  In  WIm.  7er. 

handlansren.  18<M    Nr    1,1-18.    Wien  l"'»!  ^' 

Königlich  Bölinuaebe  OeaellKhaft  der  Wuaen- 
•chaften  in  Bny.    SHanaflebariakta.    1891.  FMg 

18i)l.  8« 

—  JahrenLi  i ..  h;  lur  da»  Jiihr  18!>1.  IVax' 18'.»2.  8  '. 

—  .Aliliandlunpiii  von  den  Jahnen  18'.<0  —  ItjSl. 
VII.  Folge.  4.  rW.    l'iag  1891',  4«. 

—  O  Theorii  Ploch.  NapMl  £daard  Wejrr. 
V  Prase  1891.  8«. 

Akitaiw  ia  Xrakn.  RoBpnwy.  Sar.  n.  Tan.  EIL 
Krahdw  1891.  8«. 

StOallitche  naturwi«ien«ehaftliehaOeidlbobnft. 

Bericht  i>Ikt  ille  l  lwiii^ki-it  vrähntnd  de»  Vereiaejahre» 
18BK  (iiillen  1891. 

Botaniike  Hotiear  for  ftr  1891.  Utgifae  af 
C.  F.  O.  Xordatedt.   Land  1891. 

ünmniMt  in  üpwln.  Anakrift.  1898.  Upanl» 
1890.  8*. 

—  11  !li.-s-'r-.it;inien.  IT]is:i!u  1H!H>,  18MI .  l^ii.H". 

Universität  m  Kiew.  t  iiiM  r-ilaK-Niiriiriclileii. 
Tom.  XN.Xl.  Nr.  U.  12     K,.  w   Ib'.U  8<. 

Phytikalitehes  Centnl'ObaarTntoriui  in  8t. 
Petersburg.  Aaoalen.  Jg.  1890.  Thail  IL  8t.  Fatara- 
bürg  1891.  4». 


tt  VMinbwg.    Repertorium  Ar  MaUotologi«.  Bd. 

KIT.   St.  Peterabarg  1891.  4*. 

—  M.  inoire.H.  Tom.  XXX VIII.  Nr.  4-8.  9t. 
Peterabourg  181)1.  4«. 

—  Melnnges  biolo<fiqueB  tires  du  BaKatia«  Tonn. 
XtU  Livr.  1.  St.  FdleretxHirg  1891.  4*. 

— '  Hdtaagaa  aeathawatlgnaa  at  aalraooinliinca 
tir<a  da  Ballatin.  Tan.  YIL  Livr.  1.  St.  Fftanbaoi« 
1891.  4». 

Sociit^  imperiale  dei  Natnralistei  in  Motkan. 
Bulletin.    Annec  löiU.   Nr.  2/3.    Mcwcou  18t>2.  ö». 

Soci<t<  de  natnraliitet  in  Kiew.  Memoireo. 
Ton.  X.  Livr.  8.  4.  Tom.  XL  Uvr.  1,  i.  Kknr 
1890,  1891.  8«. 


BA«n  VniTflnUit  so  Znann.    Protoltolf  laaiedanii. 

1890  — 18'Jl.   KaüBii  1891.  8».  (Ku»»i«ch.; 

— -  Trudy.  Tom.  XXIII  Nr.  1.  3,  4.  .'>.  K««in 
1891,  1892.  8*.  (Ru«i«i>«  l> 

Britiih  Aesociation  for  the  Advanoeaent  of 
Science  in  London.  Report  of  the  eixtieth  meeting 
bald  at  Leeda  in  äepteniber  1890.   i..oudoii  1891.  8*. 

Tha  Manekeater  Kuaiim,  Owana  OaUaig«.  Ma- 

ecum  Hnndbooks.  Dencriptive  Cntjilogue  ofthiaEmheyo« 

logicnl  ModeU.    Manchester  1891.  8*. 

—  General  Guide  tu  the  content«  of  tbe  Miuena  i 
lillu&tmtedl.    Maneheater  IR»^   8»^   j    -CODy  VjOOglC 
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Chemical  Societj  ia  LoadoB.  Jooraal.  Sapple. 
mnUrjr  tinrnbar,  oeotainb^^  UUa-pafM,  contaota  ud 
iaduM.  18*1.  YoL  UX  and  LX.  Lmdoo  1891.  B*. 

B«yal  MioroMopical  Society  in  London.  JoornaL 

1898.  lt.  1.    Loodon  ana  iitiiaburgh  18S>2.  8*. 

BatüMt  Vntanl  Eutory  and  philotopkiMl 
SmI«^.  Beport  «ad  Proceediitga  ibr  Üta  miioB 
1890—1891.  Balnwt  1893.  8*. 

Botanical  Society  of  Edinburgh.  Tinnsactions 
and  Pro«eeding».  Scssiou  LVI.    KJinburKb  IH'-M.  8". 

Samlon  ObtenrAtot;  in  Devon.  M<-te<'iiiiogirui 
Obsrnratiooi  for  ÜM  yaar  1890i  Togctber  with  the 
Reduotion  of  Obtamtiem  fsr  tb*  Lnitnun  1888—90. 

yd.  VII.    liondon  1891  4«. 

8oei4U  gtelogique  de  Belgiliie  in  litfgs.  An- 
nalM.  To«.  MX.  Utt.  1,  8.  LMg»  1881—98.  8>. 

AMdtai*  Nfala  d«  MitoaiM  It  Bdgiqm  Im 
IrtWiL   MimoiKi  ooaronirft  et  avtree  Mtaoina. 

loakX,  Fmc.  &.  Tom.  XI.  Fase.  1.  Braxelles  1892.  S". 

—  UulleUn.  Ser.  IV.  lam.  V.  Nr.  11.  Annee  1891. 

Bruxfiiva  letu.  a«. 

Witkondig  OenaoUebap  in  AauUrduL  Nieuw 
Arcturf  v(K>r  Wiekundaii  Deal  ZIX.  Stnk  8.  An* 
•terdam  1692.  8«. 

—  Wamm  apKaimi.  OnlV.  Kr.  118-146.  8«. 
SoeUM  TMtelM  to  8d«na«  aatanllaa  in 

iMiuaa.  Bnlletia.  Bit.  8.  Vol.  XXVn.  Nr.  lOB. 
LBOtanne  1892.  S". 

Society  de  Phjfiqoe  et  d'Hittoire  natoreUe  de 
Oeneve.  Memoire».  Vol.  .SuppleineHtein-.  Ctntenaire 
de  1«  fondation  de  Ia  Societe.  Geoeve,  l'»ti»,  Bale 
1891.  4». 

•ooiaiU  mtanatofim  iUUui»  ia  Zlamai. 
BnllMtinp.   Anno  XXIII.  TrhneaM  I  •  IL  Fhvnse 

im.  8» 

■onitore  Zoologioo  itaiiano.  (Pubblicazioni 
ilalinr.rj  Iii  /t^jiupi.i,  Anatomia,  Kmbnolügia.)  Diretto 
dai  DoUun  Oiulii)  Chiarugi  und  fiugenio  Fi- 
calbi.  Anno  I.  II.  III,  Nr.  1/2.  Firenie  1890-92.  8«. 

Soptmin.  Rivitt«  mensile.  Per  gli  studi  di 
aeiann  pura  nl  applicata  sul  mare  e  «uoi  urganisini  e 
CommeDtario  Generale  per  I«  a|giie  a  Mfoito  deUa 
Hotaiiwa  Direttore:  Dott.  Dl  L«vi«Mor»noa. 
Ahm  I.  Nr.  9—18.   Vtmnt»  1891.  8«. 

Baaaefaa  Ml«  aaiaaao  giriigiahi  in  lulia. 

Redattori  M.  üormenati  —  A.  Talliait  Aaao  L 
Fa«c.  S  e  4.    Koma  18^2.  8». 

Paletnologia  italiana  in  Parma.  Bullettino. 
Ser.  II.  Tom.  VII.  Aiiuo  XVII.  Nr.  8—12.  Parma 
1891.  8». 

SoeMM  gMogita«  d*  XraoM  ia  Paria.  BdlUtitt. 
Sir.  8.  Tom.  XIX.  1891.  Kr.  11.  Faili  1890  k 
1891.  8« 

tocUU  anatomiqne  de  Paria.  liaMetw.  6. 
Ton.  T.  Ffeae.  82.  Paiie  1891.  8*. 

..  (Fodaetnu«  ftlgt.) 


Einige  Paukte  tas  der  Oebnoiait  des  WeUb- 

thierkArpers,  ein  Kapitel  tber  CnutitittioiL 

Von  Dr.  lirtnrirli  SInrotfe. 
(FurtMUunfi.) 

Toa  gana  adaNr-Siito  anafahand,  Wa  idi  dna, 
ohaa  irgendwie  auf  dieae«  Ziu!  Nvizu^eben,  zn  einer, 
iria  ich  glaube,  befriedigondeu  Krlditrung  auch  de« 
iiwainmanhamw  iwiiolien  dar  Tbiorwelt  und  den 
MoDoootylen  gakonaMa,  bei  dar  Unteraudtiuif  dar 
Kmührung  der  TAndlhiom. 

Eine  aUgemeine  UabarHCilt  ergiebl  mit  xiomliehar 
Beatinuntheit,  daea  die  mmadf»  Kiyptofamanwalt  dar 
UiMit,  wie  wir  äa  beiainelnraiie  im  Outen  abgotafgart 
finden,  von  der  Tliierwelt  nur  »ehr  ^[iirliili  unJ  fa*t 
nur  auf  indirect«m  Wege  aiuigeuutxt  wurde,  durch  die 

myc«t«n  in  ihren  »tatllii-tu  n  Fnnncn,  »cioti  ct  niedere 
Saprophyten  in  Moder  uixi  iluiuu)..  Vou  den  aitou 
Moderfreaaem  leiten  sieb,  in  nutritiver  Hinaiobti  ver- 

HaiaehCMaiar,  aaoh  dar  aadam  Holl-  tmd  Wamel- 
bohrer, Blüthen-  und  Uonigverehrer  u.  dergl.,  und 
lehlieiaHch  in  letzter  Inatana  errt  Fhyllophaten,  welche 
daa  iMdame  Gmndprincip  dar  «rgniodwa  Eralbrang, 
vom  Auorg-oniai-hen  durch  die  Wiritiini;  du»  (lilorophyU« 
in  den  Pflanaeo-,  und  vou  da  iu  deu  Thierluiirper, 
eiaWtaa  nad  berrteOeD.  Sold»  IbjOapbagia  baginat 
»um  Tlii'i!  .uhiin  früh,  zur  Zeit  rlor  Krvpt<if;atnen- 
hemciioll,  bei  duii  NadeUlolzem,  luer  aber  nur  müMig. 
IMa  etgentKche  Ausnutxuug  der  grflaaa  Plaaaanvalt 
astxt  erat  mit  den  Bedeckt Minigiw  ein,  .nad  aatar- 
gemüM  mit  daa  Konocotylen,  «Ihnad  Mildiaiiliah  bei 
(teilt  l>icuiylen  die  ini)ii,n>t<>  DurohdriafBaf  bndar  aqip 
uieohen  Ueioha  enoicht  wird. 

Oiag  aber  aomit  die  imägt  Aaaduniagaag  dar 
Thier-  und  Pflanzenwelt  mit  <le>r  8<:ho[ifun>!  der  Mono- 
cotyledoneo  Hand  in  Hand,  «ei  ea,  dass  die  Thiere  ala 
Etaalftuaiii  aaflüttelbar  auf  dia  Gaafahaa  aagawieaaa 
waren,  aei  ea,  daaa  aia  al»  FlaiaokfreaMr  ihre  Beala 
imter  deratiigen  .PhyUeiihagen  sa  aaehan  hatten,  — 
dann  wundem  wir  um  nicht  langer,  daaa  auch  dia 
Uaalaltea  der  Pflsnaen  die  ?lni<\hnnm  dar  vanalnedaa» 
atCB  Thiaigmppen,  die  einander  akbte  anzngehea 

athcinfii.  beherrschtiu 

Die  Zeichuuug  alao  hiaat  «ich  veratebeu  al» 
dnnh  Kataiaatlaae  eatatandaa,    aMit    abar  di« 

Färbun  g. 

Deren  Urondlage  Iuujd  uicbt  lu  auaa«reu,  «o  muus 
in  iuuereu  Unaebon  gaavoht  werden,  oder  doch  in 
aolcheu,  die  nnc  adttalbar  Toa  dar  AvaMBWalt  a>H 
hiingen,  d.  h.  ia  aaaatUtttiaaallaa. 
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Da»  PifpiMmt  in  cbr  Oborhaut  der  Wirbeithiera 
•taraiit,  wi«  in  bmmw  Zeit  KXIKInr  rhm^  litt, 

»tct«  au«  tiffprcii,  nif'jMxJcrnialcn  Sehühtcn  iFiir  (iio 
Wirbellosen  ticheint  ea  in  den  meisten  Fölleo  ebenio 
SO  leiii,  wiewohl  nehm  Anemihinen  «xietiim.) 

Ja,  bei  der  amöboiden  Bwwgliehk«it  «o  vieler 
Chrmnabiphoren  liej^  es  nahe,  ei«  tif  die  in  fiholicher 
Weise  b«wcf;lichen  weissen  BlatidlyMfeaB  direct  zu- 
rttdttuftihren,  naoantlich  wenn  nn  tm  die  lilafls* 
Anewaadeniiif  dieeer  LymphEellea  ana  den  OefliHen 

in  i^if  (ii  w  i-bf  hilleil)  "ii  h  crimii  rt 

Damit  aber  wird  diu  Unacbe  der  Pigmenti  ruug 
ao  «aK  TOB  dam  Ort  des  AuftrateM  in  der  Heat 
hinwo^  j^riickt  unil  in  die  ;;eHammte  Oekonomii'  dp-i 
Organifmu»  hinein  Ix^zogen,  das«  jeder  genauere  rau- 
Mile  Zuiammenhanj;  whwierig  zu  verfolgen  int.  Wir 
eind  damit  bei  jenem  aeliwer  deAniriwnn  Saamial- 
bepifr  aDgekommen,  den  wir  sie  Cmatitatiea  m 
seicfanon  pflcKvn. 

Folgen  wir  einer  etwa»  filteren  Definition  ana  dio 
ri^Mgvr  Jahren,  ae  finden  wir  bei  Wagner  nnd  ÜUe 
(jiathnl'i^  Anatomie«,  fünfte  .\>if1aj;f'.  S  7ii  dm  com- 
plicirteu  Begritf  für  den  Menschen  fo%cndcrmaaa«eo 
Miigedittoirt: 

„Daa  Wort  Oonatittition  bezeichnet  eine  Sperie« 
der  Anh(^,  der  Dispooitinn,  welche  sich  bereit«  als 
etwas  Fertiges  dar^ti  ;lt  und  welche  »ich  ebeaeowoU 
in  der  Art,  wie  die  Muekela  ond  Marren  im^am, 
lÜM  dnnh  die  BhrtbeaeiMdilnheit  nnd  BnlhninK,  aowie 
duri  Vi  ilii'  ^v'iJl  r^tuiidüfdlii^keit  gegeo  Koiaere  und 
innere  YorhiütniBae  charakterieirt  Diaw  Tariiltllniaae 
danem  bald  durch  dne  gmw  Leben  fort,  bald  Indem 
sie  sich  durch  VerSnderuni;  der  i;c«aniniteti  I^bcns- 
weise  (Krniihrung,  Wohnung,  Beruf  etc.)  oder  duroh 
Krankheiten.  Der  „Habitus**  ist  der  äuasera  Anedmak 
der  Ctmstitutinn ;  er  Terhült  sich  zu  ihr  wio  dOT 
Symptomencomplex  snin  inneren  Ynr]^n)^'  der  Kraak- 
hrit  

Ili*-Ta«lBadaaaB'(kMiBtitati«g(aTariiiiltniaM  CaUan 
timila  in  die  Bnita  der  Oeenndheit,  theila  Rdwtt  «ia 

allmiihlich  in  kmnke  ronnlilutinncn  über.  Sie  nind 
■o  wenig  ron  der  Natur  g«^ben  und  abgeaohloMen, 
wie  die*  KcanUieitaftitweD.  Ba  giabt  ea  viela  Camti« 
tntionen  als  Menwhen,  so  wie  e»  ebenso  riele  Krank- 
heiten giebt  alf,  Kiiuike.  —  Wie  man  aber  bi'huf«  der 
Darat^nng  gewisse  Krankheitafonnen  abstrahirt , 
kenn  mm  nndignwiaanOaaatitntionen  aklmnptaüohliefa 
differente  attrstellen.  Jkm  lieitaD  admidet  mna  Uoe 
»tarkc ,  leizbure,  schlaflb  OonatHotioMB  wtt  aimgen 
Uuterabtheiluugen.  — 


In  Betwff  der  Jinoe  liat  mm  immer  die  leichte 
BrainnanggmMngmfc  oer  jntfger  uei  tuipienenen.  im 

Allgemeinen  kommen  bei  der  Haoo  v  rrii.'-wri^r  die 
kUmatiachen  nnd  hygienischen  Einflüsse  lu  Betiiacbt." 

Ana  dieaer  Definition  geht  khr  lianw,  dMa  ^ 
ObnatilBtion  deli  mat  nicht«  (ieringerea  entreclrt,  ala 
atif  den  geaammtan  Oecu«  de«  Organismus,  Grund 
genug,  bei  denen  C<<ni[)liLiitheit  rodiufig  an  einer 
KlaHegnqg  aller  ttedingeodeu  VeriiiUtniaaa  an  Ter* 
iwnMn. 

Dem  gegi-nüber  i-  i>iii:(  Zeii5t  i-rwlieiiien.  einea 
Jünblick  nicht  ou  den  bocbstst«bendeu  Tbiereu  annp 
aliahan ,  eondevn  an  medeian ,  nnt  daian  einAciunr 

Anatomie  i'irh  pin  einfarhcnr  Hiinshalt  verbil  det 

In  diesem  tiinne  bietet  muh  l'ur  die  L  utersuciiuuj; 
wohl  keine  Gni|fa  ao  nmiUallMr  dar,  ila  die 
Molluakan. 

Du  erat«,  waa  «ie  so  TortheiHwft  ersebeinen  ttmt, 
ist  das  Zuriicktrotcn  do*  C4>eli>mK.  Wenn  man  wohl 
im  Perikard  aUein  den  Iteat  einer  aecnndären  Leibee- 
itSiile  eiUieken  darf,  dann  haben  alle  HithliittmB,  die 
mnn  gemeinhin  alfi  Leibeshöhle,  bez.  als  primäre, 
xuaanuaeufauwl,  al*  einiaehe  äpalthiume  d««  Mettenchyma 
Bgiltaa.  BMuit  blii«t  «imVeteinfaelMacdeaKrem- 
laaft  aufi)  Innigat«  snsamman;  die  Veneo  entbehren 
fast  ganz  der  eigenen  Wandungen,  ebenso  dio  C'apillaren, 
Tm:  denen  höchstes  bei  den  Oepholopodea  geredet 
werden  kann.  Der  Anatanaoh  xwiaehen  den  Gawaben 
vmi  dem  Blute  iat  Tiel  direoter,  ala  bei  den  Tarta- 

bniten   zum   Bei-ipicl      HHli-.(eti»    Ii  c;e    man  die 

Uliederthiere  mit  ihrem  reduuirteu  CieCiass^'stem  in 
Ptnalleia  ateUen;  dieae  aber  haben,  wie  wir  glaiaii 
»ehi  -:  wi  nleii  luiilrre  Einrichtungen,  welche  nie  für 
luuurcn  Zweck  viel  weniger  geeignot  eracheinei:  la&.Hen. 
Saa  Blut  aelbet  aber  entbehrt  noch  der  rothen  Hi'heihen. 
ea  enthält  nur  die  Ljrmphkörperchen,  Jana  2aUan,  dia 
bei  morphologischer  Mannigfaltigkeit  ddl  auf  dta  Tar> 
schiedeiuite  WeiK«  am  Hauidialte  betheiligen. 

Zweitana  alter,  und  daa  iat  w«U  daa  Weteatlicbeta^ 
itt  daa  Integumant,  daa  Bpithel,  ea  btaehaffn,  daaa  aa 
dio  Weehxel Wirkung  mit  den  verschiedenateu  um- 
gebenden Medien  am  klarsten  sam  Ausdruck  bringt, 
b  iat  einMl  daniniit  diaa  einlhoha  SdhaUdite, 
und  e.-"  i-'»t  «xliinn  im  We5«eiil!iolien  da-'w-lbc,  mag  das 
Thitir  Ulli'  dum  Lande,  im  «uiwcii  oder  im  solxigeu 
Wavser  leben.  Xain  Wunder,  dass  dio  Einllüsao  der 
Aaasmiwelt,  wann  aia  nieht  durch  besondere  Ein- 
liehtnngea  der  Haut  (Hombildnngen,  Chitin  n.  derigl.) 
wt'tt  gemacht  werden,  viel  tiefer  auf  diti  inneren 
Theile,  auf  da«  Metoderm,  einwirken  mttae«a.  Und  e»  ' 
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•a  iar  BpidcnniK,  wie  bei  den  nM«(«ii  andaran  Thi«r- 
gßufffm.  Um  Witkuf  tmmm,  mmäam  dk  tiite 
fiagnto  OamtaMUehtaii  !n  dar  nannigAMilulaii  Waiaa 

iu  UitlaidanKchaft  Kiolien  Kurz,  wir  erhalten  einen 
baiaana  Jiäiibliok  in  die  constitutiaaelleii  AbUwgig- 
Mtaa  wtA  üihhImi,  da  viaOafalit  hnandwa  aadcn. 
Freilich  fehlt  <i«  ftui  h  hier  noch  d»ri  hui:^  liii  i'xai  tpr 
Einaicbt,  ao  dam  wir  auf  Uotende  Vurtuilic  uujjuwieMMi 
bkibaa.  Hlahtadaalffiwiger  lohnt  ea  wohl,  jatat  «ehoo 
Vmachan  xa  haltaa,  um  aina  Qnuiidl«Be  m  arfaaltan 
für  kUoftige  genane  Varaacha. 

Dabei  fUlt  nodi  ein  Moment  in«  (iewicht.  Das 
M  üa  Jiaha  iattviduaUa  YniabiütAt  aatur  riatar 
HaHwikiaii  iniMtliBlb  ihnr  Art  Van  «iid  kaaai  im 
Stande  >eiii,  bai  iiirond  einem  iisderon  Thirre  «i  leieht 
aiD«  ueu«  >'ärbang  lu  eraeqgen,  odar  die  Dicke 

Abönderuni;  m  bringen,  alt  bei  den  T^anduchnecken 
etwa.  Die  Conatitultoil  ist  biegiwm  in  huhixu  (irail«, 
die  AnpaMon)(  an  daa  j^adlabcu  «oboiut  noch  bei 
aalir  Tialm  in  Vtmm  mi  aaia,  «fdil  dia  HauptunMoha, 
mm  dia  vanoliiadenan  Btinilaa  der  Oonchyliolog«n 
in  illMB  SpeoiMerktiiruii^'en  m>  weit  au»einan<ier)^hen. 

gahaa  wir  suaMohat  die  achon  enrüluiten  l'actoran 
te  1MimIH>  und  iwar  thi  iHMiaB  Badaa,  WKraa 
und  Faaolitifkait,  ym  ÜMm  Xalk  uod 
Färbung. 

a.  Dar  Kalk. 

Wühtand  wir  bei  niu  ■eltao  beetinimten  Einhliok 
erlangaa  in  jane  Oooatitutioa ,  welaha  durch  Kalk- 
armuth,  unter  )(leicben  KmährungsbediDgungan ,  sur 
Baabitia  mat,  iat  dar  uTafahlicha  amMhang 
nfapada  ao  laieht  dem  Teiatindnfaaa  anglagBoh.  ala 
bli  den  Wi'ii  hthii-ren  Hei  un»  wird  ein  Kind  mchi- 
tiaah  toii  einer  Aniahl  Ton  getaadeo  Ceachviatem, 

hdnii's  die  Di^ipaMtiail  H  dar  Erkrankung,  die  Consti- 
tution alm,  Tcreibt  wird;  und  o»  Miigi  »ich,  dsu»  die 
Aaktge  eft  Mit  sehr  rielen  anderen  Kronkhoitukoinien 
fwqakkt  iat  Bei  den  Weiehthierw  baban  wir'a  bai- 
aaba  in  der  Band,  oxperimentill  die  Dicke  dar  Bohalea, 
dea  hauptiMi(.-hIi('h.'*t«tii  Kalk<ii>eiiihen<,  /.ii  rt';,-ulir<'n. 

Zunichat,  um  auf  dea  lauten  Urund  und  Auiaog 
iBiaekiagahaa.  enehaint  <Ka  AbaahaidBng  dn  CUeivaf 

carbnnaten  l**(inder»  leicht  im  S«>wfts.-ior,  und  dif 
Venuche  von  Irvine  und  Woodhead  haben  guieeigt, 
daaa  die  ABwaeenheit  der  CUoride  dabei  am  maiatan 
in«  Uewii-hl  füllt.  Wenn  ana  danaelben  fisperingenten 
faamrgelit,  dam  der  Kalk  «ch  mehr  dnrclt  ednen 
aiaikalkMi  ebenuK-hcu  ProccM.  welcher  der  Conipliaatiaa 
•Uar  «igaotUoliaa  Waobathana-  und  Lebenaramiiige 


abgeitorbeiieD  (iewebitthaUan,  altem  Bindegewebe, 
Cuticalawliialiten  a.  daigL  niadanehli«t,  dann  liigt 
ai  uIh^  BbariiBapI  dia  ante  BSIdmig  eines  Sehiilaluna 

■nf  aina  denn  I  ii;  cinriuhi.'  d'H^ttillatidii  zurtii'kzurühren. 
Dm  ante  ichtttcends  Uabilde  iat  ein  euticulara* 
OateUaK^dtttelua;  nad  iiaaaa  konnte  dar  Ankaa 

•.verdfv,  ll^ln.■^  vnii-  lllute  aun,  alw)  an  der  rnt^'riM'itc. 
»Uli  lier  Haik  atmliitd.  h'.*  M-iieint,  daw  tioth  jsUl 
die  Kammern  oder  Blütt«r  der  äepieusohulpes  ua- 
antirfbar  auf  dieee  Weiae  entatahan.  UlaiehwaU  iat 
die  Badie  viel  oompUcärter;  denn  die  erste  Fona  dar 
Kalkabaonderung  scheint  nicht  der  priimatiaohe  An> 
gonitkiTalaU  gewsaan  au  aein,  aoodara  die  welUga 
Fbssr  dar  IVrtawittir.  Die  sttrfcatao  Parlmntter- 
bildun^^cti  babt^ii  j^'ue  Wciththicrr,  welche  aus  anato- 
miouheu  und  paläonlologiadieQ  liriinden  als  die  ältesten 

muscheln  und  die  Kreiseliirhnecken,  Set'uhn  n  und  ihre 
nücluten  Verwandten.  Atich  die  Ihataaiiiu,  dux«  diu 
ChitonKhale,  dia  aa  alt  iat,  ans  einer  Verachmelaung 
TOB  Faiani  hei  wiifmamMi  iat^  daatat  aaf  Aabainfaaa. 
Aidam  Uagt  diePnrlmirttennhieht  ttkenll  dem  lebeadai 
Uowcbt'  um  nücksten,  und  erst  nach  der  Uuiieaiail 
Cuticula  folgt  die  aragonitisobe  l'riamenaobidit,  ttn 
Grand  nefar,  anf  dieee  latatare  das  UanMal  dar  Lrriae- 
WoodheadV'hen  Yentucho  nnzuwonden ,  wiihrond  die 
l'orliuutt«nchickt  vielmehr  unter  directer  lebendiger 
Blatainwirkai«  ataht  Somit  iat  die  lairtera  anek  «iai 
aehwarar  in  ihrer  Abhängigkeit  au  rarfolgeu,  und  der 
Zmeunmenhang  awiachen  Kalk  und  Koaserar  Umgebung 
tritt  am  klaraten  bei  iU:r  Kewöhnliofaao ,  am  maiatan 
Terbnitataa  kiystalliniacban  PrinMoaolikkt  karrar, 
wabai  ea  allardiaga  nedi  ftagikh  sa  aain  aehaiM,  ia- 
wiewcit  (Uu  kry^tiilliiiin.  hf  Stnictur  gleich  vonAllftqg 
entsteht  oder  uoh  uachtniglieb  herauabildat. 

FIr  daa  Saavaaaar  iat  dar  Maolnraia  bakaaat. 
da*»  der  Salzgehalt  den  KiOkp-ehalt  der  Mnlhuikeii- 
«cUuluii  regelt.  Mcyur  und  Möbius  haben  darauf  hin- 
gewiuieu,  damt  die  Schalen  von  AfytHiu  »dulu  um  su 
ambreglüiehar  werden,  ja  Weilar  datliah  dia  Hnachelu 
ia  dar  Oslaaa  kbra.  bis  sia  aiah  aoUiaadiali  twiaehan 
deti  Fingern  xerreiben  la«»oii.  An  der  eiigUsoheii 
Küste  betrügt  die  Sobalaadicka,  bea.  dia  dar  Kalk- 
aehieht,  ein  TkUhehai.   AehaKelia  Beiapiela  geang. 

F.iiii'  besiirideri'  ,\ uf'nii  rksaiukeit  vonlieiit  dif  kleiiir 
nackt«:  J^f/ifcrr»  oeMata,  weil  es  aich  hier  um  Kalk- 
spicula  inaeifaalb  dae  HaatmaahilnklaBakii  kaadalt. 
Dia  Thiara  dar  Kieler  Bucht  f>ind  frei  toii  solchen, 
dia  der  Kardien  reich  damit  gespickt,  wenn  auch  die 
Binaakt  vorlänfig  noch  etwas  dadiueh  getrllbt  wird, 
daaa  anah  riiwylani  «i»  «aar  Ueinea  Dacht  von 
8aiM0  XalUilkehaa  tiKMui^Ti 
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Auuer  dem  äulzgeludl«  ist  im  Mserc  div  Tcm- 
peratnr  naaaagebMid  fttr  dia  Dick«  der  KaUuchicht. 
Alle  gmnz  stark«!!  Sehneokcn-  imd  MmehalMliAlan 
•lammen  beinahe  •m  den  Tropen.  Die  ZerlnveMicMHit 
und  Zartheit  der  OehUim«  der  Tiefseemnllusken  ist 
Ttnnttthlieh  —  Experimratc  eiod  MllwtT«ntitndlieh 
wcmgmMomm  —  ebenaoimhl  auf  die  garioge  WSrme 
jeiifi  Wasscrei'hichtcii .  als  uiif  die  (lior  iiMcli  Ka!k- 
salzen,  welche  im  Keichthum  an  freier  KoiileiMäuni 
üun  Orand  Int  wd  die  UmUnfandan  blkOwile 
todter  M<«rp«thierc  aiiflo«t,  zurürkxiifühmi. 

Hoch  detii  \'«r»teliend*ti  mux«  die  KaliuikwhciduDjc 
im  8ttsswas»er  «ich  riel  schwieriKer  volUicben  «1« 
ia  dar  Stt.  Daa  Mnifjl  aich  Tanutlilieh  in  dar  ünt- 
wiefalnn^paobiehta  miflaf«r'Mdt>  und  ValermiuelMln, 
(leren  I^yen  in  der  Haut  <;i.'i-  I-'i^hf.  zutun!  an  den 
knöuhenen  Flosaenstnihlen,  eine  Zeit  laug  {»uiMutiren 
wd  hiar  die  Kalklnldin«  dar  Sohale  einieitan.  Die 
chcmiHclif  /«.'«Ainmennetzuni;  den  iM>gtntuiiitcn  Siiiw- 
wasMirs  ist  aber  riel  huberun  Schwankuui^ti  untcr- 
trarta»  sla  die  dar  Saliiltttli;  and  der  Kiklkf;ohiilt  ist 
dabei  von  ao  TOrwia^der  Bedeutong,  dass  wir  seine 
Abatoftingen  m  Oninde  legen,  am  hart««i  und  weiche« 
Wasaer  XU  unterscheiden.  Nun  sind  allerdings  gerade 
muan  kaUonehaten  polaoKiphiJen  MoUnekcn,  dia  Peil- 
noidiatai,  anf  daa  midie  Waaiar  dar  ürgaMme 

gfwiesoii .  ihri'  ('■innIitiiliuM  ist  iluru'.if  cinucrii  htot, 
dafür  aber  haben  sie  bei  Weitem  das  langsamüte 
WankatbiDii.  AadannaitB  Hiet  im  aarto  Kmümm 
fragüt  aus  dem  weichen  Wasspr  norddeutwher  Torf- 
moore die  Abhiingigkeil  auf  don  erxten  Hli<  k. 

£beuB«  maaasgebend,  ja  vieilvichi  Hogiir  noch  in 
hühanu  Orule^  iit  auch  im  Sii:<><wu><»er  die  TeaniMMtur. 
Dieinelialiga  AatiMrieo  md  AmpuJlurien  gahSran  den 

Tnipeii  ,  dit!  Meliuiieii  i  piuheii  in  kleineren  Arten 
dartibor  hinaus,  mit  den  Nerilinen  ist's  ähnlich.  Unsere 
IlflUMMB  md  Planaiban  werden  in  liohati  Ncvrdan, 

in  I.nppland  etwa,  aus^j  ruvili  nr 'n  h  (i'.iiiiisi  haliu;  und 
zi'ibret'hlieh.  UuMsre  Unüfperliiuimiu  l,  wriclu-  kühle 
Gebii]gsbäcbe  beroneugt  und  doeh  kalkreiuh  ist,  findet 
«wder  ilira  K«*ia>Mig  im  '»"g— Waehathum. 
Unaere  Anodonten  nnd  UDionen,  wann  na  in  dar 
kalt«n  Jalir«i«i!«il  ihre  Schale  noeh  vorgriMM'rn,  pe- 
viiuteu  doeli  atUMiolist  nur  neue  tfidermis,  der  Kalk 
konmt  erat  in  Soramer  dazu.  Einen  beeonders  guten 
BinUiek  i^ewäliren  liier  die  i>><>dernnti-n  l'ntersui  luiiixcn 
dar  Hoch^birgüseen  der  bchweijt.  i>ort  iiudeu  sich 
dieaellien  aarttn  Piaidian  ia  ImImb  Waiaer,  wiMw 
bisher,  naoh  dao  Fonchnogeo  an  tiefer  gelegenen 
grosMiea  Badtea,  ala  Ttabaafiirmc«  erkannt  und  be- 


In  ilt!r  Tiuit,  wenn  der  Kalkreichlhum  d(s  ILauaea 
ab  einer  der  weaentlichsten  Factoren  galt,  welche  die 
Oanatitatian  «iiMa  Waioiithiarai  Müanarfien,  dann  iat 
di»  AUiingiglnit  van  den  Kiuaaran  Bedingungeu  ao 
ziemlich  klar. 

Auf  dem  landa  iat'e  nieht  andars.  Wiiatan-  and 
fiUippaiiaehReekaB  «ad  dndiwav  didMlmUg:  daa  8als 
übcrw  H  jt  liiii- Conehinlin  Unsere  7.art»(haligen  Vitrinen 
und  Uyaliucu  bedürfen  der  Feuchtigkeit,  ähnlich  Acme 
tud  Ottydüui.  IM«  VaadadtoMr,  wdoba  «di  am 
Meereaatrande  bis  in  die  aUerobentto  Flathliaia  be- 
geben, wie  die  l.itorinen,  die  lum  Tbeil  nur  selten 
ron  der  Salctinth  benetzt  werden,  aind  dickschalig. 
Diaea  Bandmng  kt  dnnhdditig.  EMiateaa  maelMn 
trai^aelie  FlnmaB  fldiwiarli^Mttan.   Auf  dan  fenoliten 

Philippinen  'rbc;i  die  ^-rossen  dit  iL'^i  iiaii^-'i-ii  Cvil  iili  1 
arten  am  Boden,  die  tou  ihnen  unioittelbur  abgeloitetcu 

Aber  man  wird  wohl  dit  mUna  ab  die  Orundformen 
anf^nfasHen  haben,  dia  ihre  Oonatitatioii  tou  8«e- 
"l*""'*^—  atatfaten.  Die  Leptopomen  stellen  dia  hhf^ 
aamareo  Fonnni  dar,  die  sicli,  wie  in  ihrer  Bewegung, 
Bo  auch  in  ihrer  Oenatitntian  den  firtliehen  Bedingungim 
freier  anpaaaten.  Im  Allganeinan  sind  die  Land- 
aohneckeuMilialaB  tob  oaMMiohaa  IbmIb  nrt  unddänn. 
Auf  eine  Sdiwiainghait  mag  mur  noch  hingowii— 

«eriii'ii,  ilic  Kalkviirräthe  im  Inneren  der  Pulnrnnaten. 
Dafür,  dofis  sie  sich  aus  dem  Blute  unmittelbar  ab- 
adiaidan»  apMt  ihre  Lage.  Wir  tadaa  aie  nmaiat 
in  den  Wandungen  der  Hluthahnen.  Am  bekanntesten 
ist  wohl  der  kreideweime  belag  der  Intestinalgefaaae 
bei  unserem  grossen  Arion.  Doch  huwen  sieh  noeh 
Tiolo  Beispiele  aaflthnn;  idi  «nvihne  aar  die  Ab- 
lageruDgen  an  denaiban  Sldle  bei  den  VitriaaB  von 

diu    A/.nreu,    oder    bei    I'ai  iiiaiinn    vcm    Java  Hei 

Teslooelleti  findet  auui  AhnUche  au  den  venösen  Sinua 
n  bmden  Sailen  der  Sohle.   Die»  Kalkeallen  wird 

ninti  Iie-t''ii    'ien  Spicülin    in    der    H  int  tnuritier 

Opinliiul/runibicn  an  die  Seite  rtcUen  kunuen.  hioriel 
mir  bekannt,  kommen  Milche  innere  KalkaUegetaaplB 
bei  keiner  Schnecke  mit  dickem  (iehäuse  ror,  im 
Gegentliml,  sie  fiberwiegen  bei  solchen  mit  deuiarte- 
»ten  Hi  holen  oder  bei  nackten.  Dm  aber  weiat  woU 
darauf  hin,  daw  «tae  gewiaie  Kalbmange  nr  ftgpai»- 
legiaeiien  OenatitiitieB  jeder  Sefaaeeke,  ja  briaahe 
je<lci'  Weiclitliier«  gekört.  Und  in  der  Tliat ,  et»  i«( 
ja  eine  Stelle  im  Holluakenlaihe,  au  welclier  der  ICalk 
ia  nadiiadariiah  gialaher  Mmna.  je  aadi  dar  Art, 
abgeschieden  wird,  das  sind  die  Otocyaten.  Daa  Ohr 
scheint  das  reihreitetste,  daa  auentt  uberfcoiumene  O 


ist  wohl  k'  in  Kail  einer  individuellen  AbündcruiiK  in 
der  Zabi  oder  Oni«««  d«r  UtaUÜMU  und  Ubwonian 
iNkHUt»  in  Cagirthrfl,  au  hi»  ikn  Mmtaaf  Ar 
a»  8yit«(antik  (xtnut  .v.  CbMiiiy  a.  A.). 
b.  Die  Fiirbuiifr. 
Das  Auge  xeigt  bei  deu  Weicbthieren  ein«n  viel 
nwhmn  Weslual*  4m  Oiir.  M  dw  Oiphaloi>odea 
«mieM  m  rine  HBlie  dar  AoAiMuif,  di»  Tnn  KMea 
Wiibritliieniiik'f n  wi  bl  ruii  durch  die  ErworbuB)?  der 
Aecowodtioimfiihigltiw l  Ubertrofliu  wird;  in  hmg  «nf 
dn  MmgA  alW  Httl&mittal  mumt  der  Batfau  eteUt 
Hntilua  ein  Extrem  dar,  daa  durch  die  offenen 
Avgeubeoher  von  PkteUa  Temittclt  wird.  In  anderer 
Bkhtung  konuBea,  gaai  nm»  4S»  ItuMtHUimiigiu 
Buehar  lluwhtfai  dam,  unter  denen  die  von  Baala 
noch  inaaar  dia  bartlmtaiten  nnd.  8ie  hängaa  wohl 
mit  dem  für  «IIa  iMnelUtnaMbktai  typiacben  T«r- 
Ivaie  der  nomialea  Kopäuigan  mMBi&en.  üianr  erat 
hat,  vie  aa  acheiDt,  dar  Bant  allKomaina  lidit- 
einpfindli<  hki'it  in  holivrom  Mookki«  xunick|;c>f;ebon.  in 
veraohiedeuer  Abatut'uug,  je  nach  dam  Ueichthum  an 
NamB.  dia  anaüdMt  aadaiaa  A«%alMn  (OalUd,  Ga- 

«ihinaik,  üernch*  diniti  M  naniit  erhiilt  rlif  ind-i,-»- 
niintale  PigmenU>ililuuj(  iioue  lit-deutung  für  diu  Cuii- 
atitution,  intolhrn,  ala  ..zufiillige"  Anhünflingan  jane 
FBactioD  aUigarlan  mad  dia  Vaianlaiwiiiig  «ur  Ewaugmig 
TOD  AagaBÜMkaB  «nnlaii.  Oana  ihnlieh  eiad  «dil  die 
kriibmten  Ruckeoangen  dar  Chitonen  und  Onehidien 
anfiwfineen.   Bai  das  antosao  allaidiaga  iat  aUain 

ffinxntroten  von  Pi^-n-jcrl  /u  Aug^rn  wurdam.  Bei 
OHhidian  iats  doch  wohl  ähuiicb.  Anderoneits  bliebe 

dieser  Thiere  Kr  ihre  Tn'iger  haben,  ob  «e  voremt 
wirknn)(«lna  geworden  Kind  »der  niclit.  Daum  bei  vielen 
Schnaeken  trotz  moriitmloi^xcher  Aiubildunf;  doch  die 
praktiiehe  Badantmif  dar  Augan  iaa  Büafcjgaaga  aaiD 
mm,  tolüt  mit  hoher  WahiaehatnlieUcalt  ma  dar 

vi-r-t('  kl.  .  ]jii;c  (iiciier  Orifnne  uut«r  der  Cutia,  bei 
Uaiiomnuitiiphoren  sowohl  ala  Uinterkiaaieni.  Hier  liegt 
noah  mm  dnnhelaa  GaMat  vor,  in  daa  wm  aa  adraaiar 
eiwEudrinuen  iit,  nlü  bei  Hi  li'cn  i  lim-i  ken  oder  »olehen. 
die  «ich  Weit  in  den  Itodi'n  vcrkritvliun,  die  Aiipini 
tUIik  Mfawindeo ;  ao  bei  ihuftrfum  und  der  «chloukm 
duei/ianf/la  arini/a.  äelbet  die  ncavals  Färbung  daa 
BatinapiKniuntee,  wenn  es  vorhaziden  ist,  kann 
schwanken;  so  hat  die  pclogiache  Firola  himmelblaue 
Atigao  anf  gans  aadarar  Unudlaga^  «la  dia  aanitigan 

bei  Pecten  niM'h^.'Vwiesen.  Albinitniu.t,  dir  dus  fsanzc 
Thier  erlitt  und  zugleich  daa  Auge  ontfiirbt,  iat 


Inil;viiliiiim  ilor  Bi-meineti  Aciprachuotkc,  und  in  ailen 
Abatufuugeu  läart  Dieb«  bei  dar  VWaduM  netftra  voai 
Oafaiala  dar  Haid-  «od  OataeaUMv  Terfb^  Bii 
nm^f  «<_}ir  f!ir1iMv.w(i'hH(j!iit!eti  Aiti-ii.  -km-  unnere 
Nii<.'klM'iuicckeii  tiiiiii,  bleibt  iIdcIi  Aiu^  Au^  auch  dar 
heUaten  Varietätem  pigmenti  rt.  Und  man  wild  M 
aller  Abatefliag  im  den  Heboigauen  doch  bahanptan 
dSrfta.  daaa  da«  TlgmiBt  in  Auge  viel  ieatar  is  dar 
C'<>n.-%titutiiin  ilunii  .nLüt,  aU  das  dar  HiNit,  albor 
aahr  venchiedeaer  Alyliaderaiif. 

(Sdüa«  folgt) 


Heim,  Carl.  Die  Sinriohtung  elektriaoher  Bo- 
UHiffihtnngawla^ao  fdr  Olatotaatrombetaiab.  Hit 
Aber  800  AbbOdmeeai.  Leiptig.  Verlag  lon  CMnr 
L«iner,  1892.        o.  SOS  S.  8>.  Ladenpreis  Mk.  8. 
Wie  die  WiManaehaft  dar  £laiU(otaehnik  in  den 
laMM  Jahiaehatai  aioaa  nDgeahnteB  Anftobwung 
«(-•nommon  hat   und  fast  jwlpr  Tä«  neue  Retiultate 
ans  Licht  fordert,  ao  iat  anoh  die  Litteratar  darflbar 
taoNr  Bahr  gaMcliaHi  vad  an  aiaar  wahiao  flinHhith 
angeicbwollei).    Gilt  es  doch  vor  Aüetn,  tnii  den  ge- 
wonnenen Ergcbniuon  gleichen  Schritt  zu  tutlten  and 
die  drohande  Oofahr  aa  veraeiden,  Mbon  in  kfirzeatar 
Zeit  aa  varaUaa.  Wer  aocfa  aar  ainan  kunen  Ueber- 
Uiek  Ober  dia  Maaiw  dar  aelther  ia  daa  vanehiedeneten 
Ländern  nad  Sprachen  rrschiencnun  üücber  gewinnen 
will,  der  aii  s.  B.  auf  Uaferkorna  aUaa4j  UiU  of 
taehaleal  Ktantarob  Part  H«.  Ehetrieitj  aad  atagaa. 

tinm"  Milwuuki-i-,  Wm.  lö'.H)'!.  die  ih-ti  doutschen 
Uvktruti-clmikoru  wenig  bekannt  tu  sein  scbeinea, 
Uagawieseu.  Dieaa  Uala  oathilt  Mlkli  aar  dia  in 
engliacher  Sprache  von  1880  —  1888  verfasiten  gelb- 
•tandigen  Werke  und  verzeichnet  ausaerdeiu  tiirht  we- 
niger als  41  Nanmern  nn  periodischen  ZeitachrUtou.  — 
Daa  TOrliageada  Baak  Uaima,  watebaa  durch  sau  heran 
Dmek  and  raksha  AaMtattong  gialeh  aaf  den  acatoa 
niiLk  einen  ^üiuttigen  Kindruck  rrweckt  und  bei  aeiaaai 
im  Uioblick  auf  die  Meng«  der  Abbiidungaa  irrrhiltniia 
aMaaif  Ulllgaa  PMae  ia  woMoia  Kiaiaa  Eiagaag  Badaa 
düiAa,  will  nun  in  erster  IJnic  dvni  praktisci-rri  Bc- 
dlirfiiiaae  dienen.  IJie  Aosdruckii weise  ist  derart,  doas 
sie  selbst  dein  Laien  verständlich  ist,  was  natürlich 
dar  Verbraitasg  daa  BaelMa  aar  iördariioh  aein  kaaa. 
LmaiataiaMhiNiaa  «ad  QaallaaaBgBbea  ahid  iafalge- 
dessen  faia  aaf  weni^  Ausnahmen  fast  durcbgingig 
Tatmaden  wordta,  weaiit  wir  ana  allaadiaga  »iaht 
reafat  eutTataftaadaa  erUSvea  iUhiiwat,  Dtaaaibaa  liaaaaa 
«ich  rhrn'  gruüff  Schwifriu'keit  in  kurzen  Auiiierkunj^en 
oder  in  einem  besonderen  Anhange  untcrbnngeo.  I>ocb 
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AoneiimiulersHt.Tiiii;;  Abstand  fr.Tifir.ini.^n  ist,  wird  At-ni 
gflottig  lautenden  GeMUDmturtbeile  Uber  dM  wertb- 
vaMa  W«rk  kcion  Bfartn«  fhoa. 

In  einem  kurwn  Vorwort«  giebt  nni  der  Verfiwscr 
l)T.  C»rl  Heim,  jetzt  Proreii«or  «n  d«r  königlichen 
tanknlMhen  Uocfaschule  lU  Mannover,  die  nöthige  Anf- 
Ulnng  Abw  Z»«ek,  Plan  nnd  InbaH  aeiner  Sebrift 
in  O^ganaata  ra  aadcran  BOcbern,  4ia  aieb  mit  dam* 

aalben  Gegenstände  be.schiifligen.    Es  i.«t  das  ReKtreben 

daa  Varfiuaer«  g«we»«o,  ein  abgescbloa««oea  Games  lu 
Matao,  in  dar  Haaptaaeba  m  Bild  dar  OlaidiatroB- 

anlagen  in  ihrer  tlerxe  it  ig en  Gestillt  zu  geben  und 
alles  bereits  Veraltete  n)<iglich°t  auszuBchliessen.  Us- 
bo  iini  dla  tetadfledenen  Ilaapibcalandtheile  als 
f  agabaB  aDgenomnMn.  Es  ist  demgemkss  bei  jedem 
dlaaar  Tbeila  von  allgemeinen  Darlegungen  nur  so  viel 
gabracht,  als  zum  \'er»tündni«s  der  Wirkoagswalaa 
artedatUeh  iat,  fmiar  Ober  U«a  Zweek  daa  Thailaa 
«nd  dia  an  damalb«)  tn  atallaiMiati  Anfordanmii^  das 

Wesentliche  hervorgehr)b<!n .  Auch  die  rnin  Antt ritten 
der  Dynamomaachinen  bestimmten  Motoren  sind  nur 
inaoiwait  bahaadalt,  als  dia  Varweiiaharinit  dv  iw» 
aahiedeneii  Arten  derselben  und  ihre  Verbindung  mit 
den  Dyniiiiinniui'eliiMen  in  t'rsge  kommt.  Wer  aber 
I.  B.  über  Dvii.iriioinMwliinen,  Ldtungsberechnung  und 
dargbieban  aiagebeiKle  BeMuuag  sacht,  insbasoadera 
waa  Theoria  oder  Constraetimiiliadingnngen  anbelangt, 

musti  atu  Speciiilwerken  greifen.     Die  Scliritt  ist  nicht 

nur  für  die  lostallateare  der  elektrischen  Beleacb- 
tongaMdagao  beaHnatt,  soadem  sie  seil  nicht  weniger 
aaefa  deaMontaaretl.  Architekten.  R»ii'  nml  Miuebinen- 
niganHMkren ,  dia  heute  olt  genug  in  die  Lage  kommen, 
Mab  auf  diesen  Gebieten  bewandert  sein  ic  mflssen, 
sowie  den  Beeitsem  und  Hestellern  elektrischer  Be- 
leuehtungoanlagen  .  endlich  den  Stndirenden  der 
Klektroteelmik  Belehrung  bringen.  D««s  nieht  jeder 
AfaaebniU  der  Schrift  Jeden  in  glaiebar  Waiee  iuter. 
earirt,  iat  sribstverstandlich.    Der  Inhalt  dee  Baches 

baachränkt  sich  nuf  ilie  Vi  rnendung  gli'ii.lii.M'i  icliteter 
BtrAme  snr  elektrischen  Beleuchtung.  Während  sich 
daa  OaUat  das  Waehsdatnaiea  nur  2Ut  nnafa  in  ciiar 
.^rt  rebergangsatadintn  befindet,  ist  die  ßleiclirtroni- 
technik,  m  weit  e.t  aich  wenigsten»  um  die  Anwendung 
daa  Strome«  zu  BelenchlungnitweckaB  liaDdelt,  i>errits 
n  der  Periode  rnbigan  Porlacbreitena  and  Weiter- 
hddens  angelangt,  so  daea  die  Haupt luinkte  schon 

t'etti-tchen  und  eine  ^ciiMiumienfasHt'niii'  urnl  ftlluenifiii 
veratlmdliche  Sebrift  über  den  Gegenstand  nicht  leicht 
SHtlqifrt  «ardaa  dftrfta.   Dia  Anwcadwig  dar  Elak- 


lefarten  Jahren  M  Daataafaland  stattgetiabte  EiarieUttiig 

sniHherfi'  .xei  aa  aMdtischrr  o-Jcr  privater  Elektricitäts- 
werke  mit  iluau  nUreiebeo  Stroawbaehntera  nidit 
«anig  baigatragaa  hat.  Abar  dManMvnwMgaaAiafct 

werden:  Die  v(>rliegen<Ie  Schrift  hefawt  sieh  nicht 
mit  der  k^inncbtung  der  »ogeuanntcn  Ccntrelitalioaen, 
weil  für  diese  Krage  noch  kein  Abscbluss  erreicht  ist. 
Dann  «iIib  auch  ei«  Haraioaiahaa  daa  Waebaaiatraaa» 
batrielMB  onearnaidlMi  gavaasn.  Dneh  «ird  dia  Prag« 

hinMctttüch  elektritAv  Ontralen  Und  Anschluss  TOD 

Beleucbtangnanlagaa  an  diaaslben  betooders  in  Sehlnas 
tbefle  daa  Badiaa,  «•  aa  aieh  «b  das  Koatanpnkt 

handelt,  gelegentlich  gestreift.  Heim  beschränkt  «ich 
also  auf  die  lllinielanlagen,  die  Ja  auf  die  längste 
Entarfehahuigsaait  anrIaliUldan,  ait  Eintclilass  der 
aogenannten  Blockatationen,  sowie  die  beeogderen  Var- 
li&Hnisae  der  an  Oleichstrom-Centraien  angeeoklosaenen 
HanainstalUitionen.  Auf  die  E^rlftoteniogen  der  etn- 
lainaB  Thaiia  folgt  jedaaaMl  «ina  Anaahl  Beaebni- 
bnngan  vaa  Outstroutionan  daa  heAsadhndao  Qagan» 

st;iniles.    vurwieijend  noli.  hir  uns   deutschen  ^'«ll^^ke:l, 

an   der  Hand  von  Abbildungen.    Mehrare  Tabellen,  ^ 

wurden  mit  aufgenommen,  um  eine  Uabacaicht  an 
gel>en .  wa«  und  iu  welchem  L  infiuga  anr  Zeit 
fabricirt  wird.  In  einer  l:jnlcitung  iS.  l  — 11)  wild 
fibar  die  Geeatae  dar  Blaktrieititalahta,  dia  lliaiihiii^an 
aerlaehen  daa  verauhisdeaen  IPbnnan  daf  ArhaH  n*  a.  w. 
HO  vill  YorauBgeKchiL-ict,  «U  7.am  Verstündui»  des  Be- 
triebes der  GleichstnMuankagea  erfurderlieb  acliien.  Der 
Sehlaaaabaebaitt  hahnndalt  die  PM^)eetimng  tob  An- 
lagen auf  Qrwid  daa  wrangestrllten  MnteriaN  iitnl 
bringt  ausführlieha  Abgaben  über  dje  derxeitigeu 
Preise  aller  Einseltiieiia,  sowie  unter  Benntanng  dar 
letateren  eine  Reibe  von  ICostenbereehnungen  tir  ver^ 
schiedene  häufiger  vorkommende  Ftlle.  Gerade  die 
suxfabrlicben  Mittheiluugen  Uber  dieKn'-i'-n  ili-i  >  lr',. 
Irischen  Beienehtnng  «ardan,  arte  Vatisaser  mit  Hecht  . 
annimait.  Jedem  Ltaar  wUlkonnnan  aein.    Dabii  war  I 

es  turrbwcf;  Bcin  Hcatrebcn,  die  Verhilltniaaa  Ar  die 
elektrische  Beleuchtung  nieht  in  au  gftaatigam 
liiahko  daisaatallM,  wia  ea  bat  ninar  nadi  an  mmm 
Sache  gar  7.u  hftulig  gewhieht. 

Geben  wir  auf  den  Inhalt  der  Sebrift  etwas 
Biber  ein,  xo  kann  ca  natürlich  in  dem  engen  Rahmen 
eines  Beferataa  nkht  «naara  Angabe  aein,  alle  Eäaaal- 
angaben  des  Veilbsaara  Uar  anAhriieh  sa  baafaraehsn 
oder  gar  »eine  nerechiiungen  auf  ihre  Richtigkeit  bin 
nachzuprüfen,  denn  dann  mitsste  man  eiu  sweitea  Buch 
vm  daeiaalba«  Uategn  •o^*»»«;^  *L' ^Jl^f^^ 
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bM)d«it  «Ii«  Grandbagriff«  («(«ktrumotoriaefae  Kraft, 
•laktriiehm  9tnm,  Widerstand,  BbuwiMiltf)  md 
ikr*  BttiabDllgen  lu  eiiwoder,  die  in  dem  Ohm'iehen 
G«MtM  ihren  niatb«i»tiacben  Ausdrudc  finden,  die 
MaaueiDheilen  fOr Widerstand,  eiektromotoriicke  Kraft 
md  StnHMUriu  (Otwi,  VoU  umI  AnpAw};  im  «kk- 
tiiMliM  Stnm  *b  Form  dar  Ariiait,  Spumngmrloit, 

Ufr-r-i-hr.anfr  fiiic»\Virl.  rsintult-s  umi  die  Schaldin^'vm  t.  n 
i.Kciben-,  Üeriea-oder  UioUrcioaadafaclwUllog.i'arallei- 
oder  KebanaiaaniUmhaltaag,  gaatiMhU  B(^«ltaBg). 

VfT  lilir^^T  lulialt  di'i  Bucbva  f;lii-deri  iich  in  acht 
Ilaui>tiil»<ciii::ttc :  I.  l^rrvuguiig  des  Strömet;  II.  Auf- 
speicherung der  Arlu'it  (die  Accumulatoien  für  Elel(- 

trieitU);  lU.  die  etektracben  Lanpen;  IV.  LMtug 
nad  TeiibMloag  det  Straoiea;  T.  RUbapparat«,  M«w> 

inetrument«,  Nrbenthi-ile;  VI.  Der  Itclrirb,  Ik-tricbs- 
aUSrtingeD;  VII.  li««oud«r«  YerbtltoiaM  dar  an  C«o- 
tralatatioaen  ngtwbloiwmii  BthnehlmigHulmgcn ; 
VIII.  PrnjirtirTiric  iiinl  Krw.ti'i)li*rechnnng.  —  Ab- 
■cbnitt],  woicberiich  mit  den  D.}'oamumaadiinaB  und  Be- 
triebemneehiwai  bawhAftigt,  beginnt  mit  dem  Vorgang* 
der  Stromeneugnng  daroh  llagBetindactioo,  benprieht 
dann  die  Erteu gong  conti aoterSträme  von  gleicbbleijMa- 
derUidituugaiit  Uillpdcel'ttciiiotti-Gratimit^'iicbcollingei, 
ScknllaagMrtiaa,  Ibnla,  Uabandluig,  GotmrarblUtsiM 
der  DywuMMMaehlmn  und  ftbit  «nt  «eUiaMiieb  nuk 

riner  BcKhreibuiig  der  tV.n.'itiiirticii  venichiedeDer 
Dynarnnmaicbineo  aus  den  bekannteaten  Fabriken  tn 

Dynaroomaacbine.  Abucbnitt  II  (8.65  ff,  37— 58) 
beginnt  mit  einer  Lriauterung  der  chvuiitclifii  Vor- 
ginge  liei  der  elektriMhctt  Arbeit  and  der  Construction 
der  Aoouomlatoren  und  aokliemt  mit  dar  Anh|»llnng 
dar  AcranroUtoTM  und  {brnr  Brinadlaaf  ta  IMiMm. 
Boziinlidi  l  iriKclicndcrer  Vorschriften  für  da«  letztere 
giebt  Uoim  S.  141  einig«  LittatatBiBMibweiae.  Bei 
AkMhnitt  IH  (S.  14»-101,  ||  69—78)  «Dia 
.lektiisilipn  I,fiii!|i.-ir'  rrffth  »ith  die  EinthfiluiiK  d** 
bUitt««  III  ii»g<-n-  und  Cilühinmpen  ton  aelber.  Auch 
Mir  giebt  der  Vt  rlasser  reichliche  Beispiele  VM  Co»- 
itmctionMi  der  fiogen-  und  Differentiallaaipen,  aowia 
Tabellen  fibar  aotgeAhrl«  Gltthlanpen.  Mahr 
Theoretiacbei  enthalt  der  IV.  Abechnitt  (S.  192—275. 
II  79—112),  in  welebem  dia  Sebeltu^D,  die  Fara- 
apaaBaageragallnug,  Baraebnung,  CSeaatraoHaa  aad 
laolatkm,  «owio  Verlegung  der  Leitungen  i  rüitvrt 
werden.  Die  Uüftapparate ,  welche  Abiciuiitt  V 
(8.  276-868.  H  IIS- 148)  hewbriibt.  aiad  Mgawb: 
Auaehalter,  Umsehnlter,  Sicherungen,  Fasauogen  für 
Glllbka>|i«n,  Vonchaltwider«t«nde,  Uegttlirwiderst&nde, 


daneben  werden  die  einzelnen  Me««ungBmethoden 
einer  eiogebendrn  Beepreehnng  uatanogeB.  Reto 
praktiashas  Zwecken  dient  wieder  Abtebaitt  VI 
(S.  SB9— 417.  liti  149—174/:  Dar  normale  Betrieb 
und  Betri«li«iitöruiigen,  Waa  doit  über  die  Wartung 
dar  DjmuDoaaaehinen  und  Aoc«uanlatar«B,  Ober  die 
Bedienung  daa  Sabahhretta  und  die  Wartaag  dar 
Lampen  gesagt,  wird,  Hchfint  besunJiTn  für  Mooteare 
beherxigenewerth ;  ebento  die  Capit«!  über  die  Störvagen 
aa  Qyaamomaecliinea,  an  Ananmiataiaat  kn  laitiiina 
netxe  and  am  Schalihrett«.  —  Weit  kOner  ali  die 
vorhergehenden  i«t  der  VII.  Abechnitt  (S.  418 — 430. 
^  175 — 181),  in  welchem  wir  über  die  Einrichtung 

dar  Hawaanaffhlftaatt  aad  ftbar  die  CaaatnMtioii  der 
Elektti«$titnlb|er  Ndherea  eifrbrea.   Dar  leMa  Ab- 

»chnitt  vS.  481—503.  IHi!  — 215)  bringt  die 
Prctiectirung  einer  Anlage  für  elektriacbe  Beiraebtuag 
Bebet  alleii  den  gaborigen  VararbcitaB,  aia^  geaaiM»» 

Anpi^in  iilwr  HeleuchtungiMtÄrkr ,  Vcrthi-iliing  -md 
Anbringung  dar  i4«nipen ,  Zeichnungen  für  die  la- 
»taUation  und  ihre  AuafllbniDg,  woran  ikh  die  Kottes» 
baraehaaag  riaklriaeker  BaiauebtnogBaalagea  acblieitt 
Diaaelba  lat  in  der  Weiae  nrackartaeig  anagalUirt, 
daas  zunächst  die  Durcbeehaitt^aaiae  der  «inninaa 
Tbeile  (Dynamemaadunan,  GaeuHttaraa«  Lampen,  Maae» 
laatmneste.  Leitangioiateiial  a.  •.  w.)  mitgetbeiH 

weiden,  durduf  eiriigi>  Reiupii-Ii-  yr.n  K.  slt-nlitvethnuiigen 
(fQr  kleine  und  gros*«  Anlagen  mit  Uaamotor  b«zw.  reinem 
MaadriMnbetriaba,  ailt  MatknaMr  LoeaatobOe.  Air 
Baoaimtnllatlon,  an  Centraliitation  ange«chlo8»en  a.  a.) 
anfefthrt  werden.  So  betragen  z.  I).  die  Anlagckoaten 
pro  inatallirte  Glühlampe,  reichlich  hoch  bemessen, 
fAr  Ueina  HawiaataHatioa  ohne  eigene  Stmnqaella 
rand  85  Hk..  die  BetitebAocten  bei  jKbrÜcii  6V8  Bk» 

«tundeii  4.;><>  \'t..  Ixi  jührlicli  1410  lireOBatudaB 
4,&9  Pf.  June  Tabelle  aaf  S.  603  stellt  die  '-«-g- 
and  Betriebekwten  Ar  OtabÜebtbalaaAtoag  la 
Restauration,  Vergnilgnngnlokal ,  Dnirkrrci  .  F»lirik, 
l,iadeegescbält,  bezogen  auf  «ine  Itikeizige  Glühlampe, 
Qberaichtlicb  maamnwa.  Bei  Qaaaiotamafcatifeb  iat 
ein  Gaayrei«  too  16  Fl  für  1  cbm  aagenanaua. 
Auf  firand  dat  hahndalten  Beiapiele  kommt  VaHnaaer 
SU  folgendem  Baadtat  (S.  .'iU3):  ..einmal,  das«  mit 
Varmaktwif  dar  AnaU  der  Standen,  ««lebe  jed« 
Lampe  jibrbik  brennt,  die  Kaetaa  dar  LampcMtnada 
lietrili-htlich  abnebmeo,  und  ffruL-r,  du&s  bei  dem  der- 
zeitigen Preise  dea  *«n  iUektricit&tawerkeo  abgi^benen 

Ua  100  Glühlampen  an  anfwirt^i  der  eigene  Betrieh 
aidi  wetentlieb  billiger  stellt  at»  der  Anschlusa  an 
eiaa  Centrale.  wneeaaUrt.  daaa  die  ttbrHotui  Rram. 
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Ob  dtesci  VerbiiitDisB  auch  iu  Zukunft  datnsllie  l>l«ib«n 
wird,  mun  die  Erfsbrnng  lehren:  vorliiufig  könDMi 
wir  niekt  Mider«,  »h  den  tat  totgUtXigtU  Bandmuig 
gegTflodetan  FolK«rungeD  dw  VufciU't  Baebt  gJban. 
Vielleicht  entichlicsst  sich  denellM  dazu,  doch  noch 
•iiaul  die  breniMipda  Frage  der  fiinriebtung  der  «o- 
gfMiMiBteii  Ocntralftetioiieii  in  den  Deieioli  MiBer 
UntcrsuchuriRi'n  tm  lii-lu-n :  knlil.\  vnn  Yorein- 
genoanneohedt  freie  Ubj«ctivit«t  »teht  ilim  je  lu  Ge- 
botof  wie  wir  mm  dw  vwiIi||Miditt  fldwift  wut 
OcnOf?'!  er*ehen  hnb^n,  und  bd  atatUtiaebem  Ibterial 
wird  CS  nurh  nicht  fehlen.  Zunächat  aber  wollen 
wir  auch  das,  wn»  vr  un«  liivniiil  Olj«r  die  Kioriclltaqg 
etektracber  BeiemchtangaBnU^M]  für  Oieidhatmobetrieb 
Anfkllnug  imd  Belebung  geboten  liat,  mit  Ab* 
nfcwBMg  usd  Duk  ■H^^gemidiinen. 

C.  Haeberlin. 


Tagesoidnung  der  Bö.Versammlung  deutscher 

latmfiinoliir  und  Itnto  in  Iftmberg 
tm  JUn»  I8M. 

SaiDDtag,  den  11.  fy-plpniluT.  Abends  8  Thr:  ilc- 
grikuung  in  den  oberen  Riiumen  der  „Gesell- 
wämtt  Mmenm*  (nit  Dum«). 

ÜimtaK.  •.U-n  IL'.  ?r|iti.-mlj<'r.  Morgens  ü  Tlir:  I.  All- 
geraeine  tiitzuug  in  der  Turuhalle  des  luruverein*. 

MMbaittegs  8  Uhr:  Bildoog  md  Erttfbimg  der 

Abjtbeilniigen. 
Abonde  8  Uhr:  GeieJltge  VerelnigaDg  in  der  ,B»> 
■iMustlaa  det  StadtpniMe'  CBaaMu^  im 

J:tiu!t  N;iinJ>i-i->f,i. 

Dieiutag,  den  13.  September:   StUungeo  der  Ab- 

.  NecbmittegB  2  Uhr:  Ausfläge  der  verschiedenen 
Abtbeilungen;  a.  nach  iüiangeu,  b.  nach  der 
Krottenaeer  UflhI«,  «.  naoh  d«r  HnUif  M 
PeaumiabrttBD. 

Abende  8  Uhr:  ZneMunaDkaoft  in  den  RlomM  dir 
„Gt'svlI.Hchaft  Uauum". 
Mittwoch,  den  14.  September.   Morgen*  9  Uhr:  II. 
AUgemciae  Sitsnng  in  der  TBmhBlIe. 

Kaclimittaga  »  Dbr:  EManU  in  .OnaUraf  mm 
StnuMe". 

Ddoaenteg,  dcü  16^  8i|itenfaer.  Sitanngen  der  Ab- 
tbenmigm. 


Freiteg,  den  10.  September.    Morgen»  9  Uhr:  III. 

AllgcoMine  Sitning. 
.  Knchoiittag*  8  Uhr:  Beciehligang  berTorregender 

EUUieeenMnts  der  spedfiscben  NOraberg-Fflrthir 

Indnatrie. 

Abende  8  Uhr:  Oeaeilige  Verwnigwig  in  faetüeh 
bdenebtetea  Fferke  der  »BwanwigneHiehilt*. 

SonnalH-nii.  dmi  17,  pf i inVi*r.  Morgen«:  Aoefcg 
nach  HotlMobnrg  »iin  «Fcitepiel''  deeelbeU 

Empfangs-,  Amknfti»  vnd  Wobniiugv-Diii enn  in 
PrOfungssaalc  der  Krri»- Realschule  i'Bauhof  ). 

GcecbiOeiabrer:  Mcdicinelreth  Dr.  C.  Merkel 
und  köugl.  Beetor  6.  FAehtbaner. 


IntmwiMMHohafaiche  Wandimimaui- 

langen. 

Die  deataeh«  geologieeke  Geeellfcheft  wird  ihre 
mglMl«  ■IlfMiriin  TereeoHnlmtg  in  Sinnbnrg  i.  E. 

unter  Leitung  de*  OmchiftefBhrer»  Prof.  Dr.  Beoeeke 
abhalten.  Nach  dem  Progrunm  iat  aBnlehat  Ar 
Dieoatag  d^n  9.  Augnitt.  Al>endt  9  Uhr,  eine  geeeUif» 
ZaiMBmskanft  in  Auwiebt  giao— ■■;  die  8iti— gm 
flnden  wn  10.— It.  Aognit  eUtt,  woran  tieh  in  den 

folgenden  Tagen  bi»  znm  J!  .\  i^n;sl  Au'llütri  7iini 
Tbeil  in  ieme«-  gelegene  tiebiete,  wie  die  Uochfogeeeo, 
dna  Gebiet  nwiiiben  Vngeeen  mnd  Jan  and  du  ndidp 

liehen  Tlieil  den  I^■^7.^►■T^n  nnörhlii-ssen  Wlldan*  Ao* 
ni«ldungen  hierzu  tiiitl  nn  Herrn  l'rof.  Dr.  Benecke, 
StTMebarg  i.  £.,  Ooetheelrasse  43,  tn  richten. 

Der  II.  intemetionnle  Congreee  ftr  Plgraiolafie 
wird  in  der  Zeit  Ton  80. — SO.  Angait  in  Ltttidi 
rtattfinden. 

Der  preaieiaehn  Medieinnlbenmtenverein  hih  aeine 
dieejfthrige  Haspteenamlng  nn  S.  nnd  9.  Seplmber 
im  Langenl'crk-Haaat  IB  Berlin  ab. 

Der  Tiertc  Aecatntaf  d«r  Oeeellicfaeft  liviftadieeher 
AmiM»  lindrt  in  Wand«  tarn  ti.— 1«.  Sq^bw 
diem  Jahm  aUtt. 


Die  S.  A1i1iMidlimgTaiBnd67dnImAiiU: 

Altton  Nestler:  Abnormal  gebuutf  Grfii5bün<lel  im 
priinfcren  Blattaliel  von.  X'imiei/'ufm  fatM»  L, 
I  B«gaB  T«at  «ad  I  TaM.  (IVfiB  I  Bnk.) 

lat  «laeUeaaa  and  AmA  dia  Dachhandlong  m> 
"       ■  ....    ^Mjj'iii^Cu  Ly  Cj< 
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DER 

KAISERLICHEN  LEOPOLDINO-GAROLINISCHEN  DEUTSCHEN  AEADfilUS 

DER  NATURFORSCHER 

HSRADSaEOKBKN  ONTBR  MITWIKKI  NG  V¥M  sRKrioNSVORSTAVDB  VON  OEM  nUSIDBNTBir 

Dr  C.  H.  Knoblauch. 


Halle  a.  S.  <T^r.ac^uu  Nr  7 ,     lieft  XXVllL      >r.  lö— id.  Aupust  1892. 

Inbkltt  Amllieh«-  M  il t heil ii nifcii :  ICl'^i^ioll  der  Kivliiiuii);  iii>r  Akiiili  iiiu'  fiir  IH'.K.  —  Kixi  I'IM"  lU  r  Wiüil  >'inM 
ViinlandMiiit|riinl<^>  der  Karb>i<>kti<in  (:<)  iBr  Cbcraip.  —  V*'rjlni]i>nin|t<'fl  im  l'tfsdiuilhp-.LitiilH  i)<t  Akoili-inii-.  — 
BeitrtKP  zur  h'a>M>  ili>r  Akadowie.  —  Augiiirt  Wilbelm  r.  HoftMuin.  ^'ekrokK'  —  SonittiKe  Miitlicilungen: 
EiattPirnnp'ti.'  s. liriiu-ii.  —  Simroth,  Heinrleli:  Ebün»  PonkM  dar  (MuBoato  m  WaicktkiariiSmn, 
•in  KaiiiU'l  ülxr  C»ti»tiiuii«iL  (SciÜMh)  —  XtNirviiwcilarluftliclw  WMxIcffWMBMlangML  —  Di«  4.  Alihaiullirag 
voit  Band  M  der  Xo»  Acta. 


AmtUetae  IDttlielliuigen. 
Rarision  der  Eeohnimg  d«r  Akademie  ftr  189L 

Ab  das  Ailjuiiklen-Collrfpum  der  K.  Leopold, -Caroliiiiichen  DrutHclirn  Akndeinie  der  Natiiifurüclior. 

Die  UiitenKicbnetan  baban  die  Racbnungcu  der  K.  Leopoldioiacb-Caroliaiwbcn  Dvuticbaa  Akadaunt 
dar  MaloHfaradicr  über  dna  Jahr  1891  dar  PHlAiag  unteneogan  und  diaaalben  in  aUan  Tbtnen  ab  richtig 

Dresden,  den  5.  August  1892.  SchlÖmilch.  Orud«. 


Irgelmies  der  VaU  eiaee  TentndmiitgUedes  der  Taelimktioii  (3)  fbr  Chemie. 

Nach  (lim  von  (km  Hern  Kotat  Juaülrath  Throiloi  Ileruld  :i;  llulli'  n  S.  am  13.  Augu«i  1893 

anüpiMauBeiiaii  Protokoll  hat  dia  am  13.  Juli  189«  (*wgi-  Laopddiiia  XXVUI.  p.  IIS)  mit  dam  Endlennin 
im  13.  Angust  1693  anigcarhriebene  Wahl  einM  VorslandnnilgKedeB  der  Faehaektion  Ittr  Chenia  folgendea 
BrgcfaaUB  gi-imht: 

Von  den.  gegaBWftrtig  70  »tiiauiberecliligt«»  Milgiiederii  der  Fachteklioa  Akr  Cbami«  haben  66  ihre 
Stinnsettal  reehtteitig  rivgvaaadt,  welche  »immlKch  auf  Hcm  Proftaior  Dr.  Jacob  Tolhard  in  Haiia  laitleB. 

El«  ist  <i(T.  i  ;.  Ii,         im  ljr  uls  dif  tuuli  !;  Iii I   d.  r  Slutiiti  ii  iK>tliwrn<liffo  Anzniil  vnn  Mit^li<'il<M n  nn 
der  Wahl  Theil  genommen  liaiicn.  cinstiuiniig  zum  Vor'.tnri  lsmitt;lii  de  drr  Facbsektioo  (ür  Cbciui«  gewählt 

HeiT  Pro(«tor  Dr.  Jaeob  Volhard  in  Ualle.  ^kju^od  by  GoOglc 

Sartalhe  hat  dia  Wahl  anganaainwii  asd  ca  erttreekt  «ih  adna  Antadaoer  bia  ibb  13.  Avguat  1903. 
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T«rt]id«nm(^  Im  FenoulbaittDde  der  Ikadtmie. 

yeu  unfrrHoninirne  Mitrliedcr: 
Nr.  2956.   Am  8.  August  18<)2:  Ili-ir  Hofratb  Dr.  PrUS  SteiaftMlUMr,  Director  darsoologiiicliui  AbUiuilyng 

d's  k.  k.  niiturliiätoiigclirjn  IloAiinMaait  in  WImu      EnUr  AdJnnkteDknia.  —  FMhwktiw  (6> 

für  Zoologie  und  Anatuinit-. 
Sr.  896«.  Am  15.  Augu»t  1892:  Herr  Protfi.M<r  Dr.  a  X.  HtftMUil  k  Lddm.  —  AiuwiitigM  Mifgliad. — 

Faehaaktion  (6}  für  Zoologie  und  Aiutoitiie. 
8r.  S967.  Ab  15.  Anguat  1692:  Herr  Profmor  Dr.  Carl  Tan  Imkak*  ia  Gant.  —  Aotivirtigaa  NiU 

gliad.  —  Faeliaalitian  (6)  fOr  Zoologi«  sod  Anatomie. 
Nr.  S»68.  Am  98.  Aognai  18«:  Harr  Dr.  Joimna  PUBpp  Ladwig  l«lim  Stator,  OIwrIahrar  am  InnnglidMa 

OjmnaaiuB  ia  Wolfenbattal.  —  Kaaatar  A4juiktaBiu«b.  —  FaakiakUon  (3)  ttr  flqraik  nad 

Nr.  S95t.  Am  93.  Angwt  1898:  Harr  Bus  Friadriek  Cari  CMtd.  Ofaailalnw  mn  banagKriMB  Qynaaiiam 
in  WotftnbttttaL  —  Nanntar  AdJualctaDkreit.  —  Facbaektlon  (S)  tat  tkj$ik  nnd  Metaorologie. 

GfstortKiirs  MitrÜMi: 

Am  21.  August  1692  an  Dcaidan:  Herr  Galicimar  UedictDaLratli  Dr.  mad.  et  i>hil.  .\ugu9t  Gottlob  llwodor 
Laiwring,  Proraaaer  na  dar  Tbtaranaciwhnla  in  Drtadaa.  Aafg>'>  imhh  n  den  31.  Uctober  1889; 
oega.  Boralli.    Dr.  H.  KsgMtMk. 

Beiträge  zur  Kaase  der  Akademie. 

Auguit  8.  1692.  Von  Hrn.  Hofrath  Dr.  K.  StcindacliiKi'  in  Viwa  Kettiuthluag  auf  das  KintritUgeld  10  — 

,        ,      ,      Vom  Ui-niKfllien  Jnlirobeitrü^M-  lüi'  1H92,  1893,  18»4  und  .\n/«liluii|;;  tür  18^5    .  20  — 

I»      18.     ■      Vm  Uro.  Privatdweiit  Dr.  Siiutoth  in  Gohlis  bei  I^ipnig  Abtönung  der  Jabresbeitrüge  60  — 

*      28.     a        •     •    OberUhrcrI)r.J.l!:isterinWuir«nbättelEintritt4igr]du.Jiihrc9beitragr.l692  36  — 

,       .     .       .     .    OberlttiiMr  U.Oei(elit)Wolfenbütt«]  iuatrittagaldu.Jahr«alMitnigiarte98  86  — 

Dr.  M.  KüBlIaMh. 

August  Wilhelm  v.  Uofuiann.'^) 

Am  6.  Mb!  1899  iat  Angnat  Vilbatm  T.  Hoilnana,  gant  nnarwartat  fSr  AH«,  die  den  rtbUgan 

ViernDd»iebzii;er  kaunten,  dii'  ihn  noch  vor  Kurzem  in  jucrcniilichcr  Fri'che  «nlicn  und  bewumirrti  n.  von  uns 
gaicbiaden.  Mit  ibn  iat  einer  der  bekaootesten  Söbne  Deutacbkods,  einer  seiner  liedcatendstea  und  popu- 
llraten  Nstnrbnelier  daUagagu^n:  ein  Gross pwiiter  der  Cliemie. 

.Aiiffiisf  VÜIi'Omi  Hufmnnn  wurde  in  Oie»i<«?n  am  8.  Apiil  1818  gelioren.  WO  iaia  Vat<T  iil«  .Vn-hitekt 
und  LiuvcrsitatsliBumeisIcr  wirkt*.  Dir  kiiniitkrisclie  Kieitlus»  deK  Vater«  ist  für  den  Sobn  lol>eniil»ng  von 
gröit»ter  Bedeutung  gewesen;  ohne  diesen  Eioiluss  wäre  llofniann  nicht  gemmli'n.  w««  tr  War:  zugleich  ein 
Oalabrtar,  Künatler  and  Weltmann,  ein  allseitig  in  gladUiclistar,  liannoniicher  Waiaa  antwidtallnr  Manscb. 
]Nb  adt  awliraran  Kindern  gesegnete  Familie  lebte  in  binreiehenden,  aber  niebls  weniger  ala  reichen  Ver> 
hlltalmi.  Der  junge  \S'ilhehn  zeichnete  »ich  frOh  durch  lebhaftes  AuffaBsnngsfermögen  und  Lerneifer  aus. 
Er  abaolvlrte  daa  Gjrmnaaium  in  «einer  Vatcratadt  und  besog  die  Univeraitiit,  obne,  wie  diee  ao  oft  Itei 
bedeutenden  Perttatiehiieitaa  der  Fall  ist,  einen  liestimmtcn  Drang  ftr  irgnad  einen  Bernf  selioa  in  dieaem 

L<>lii  iivv';iiliuni  zu  fühlen.  Er  widmete  sich  /;iiii.irlis1  »tt  ni  Slii  liuin  df-r  l'liilolnjfie,  ilniiii  :nj- nige»  iler 
Juhfpi  udriiie,  und  zwar,  was  damals  noch  seltener  ala  heule  vorkam,  auch  auf  nusläudischen  Hochschulen,  in 
Italien  und  Fmnkrncfa.  Dnreh  diesen  nngeardlinlieken  Stadien  gang  legt«  er  den  Grand  an  seiner  «nfamandan 
nad  von  jeglichen  nationalen  Vorurtheilen  freien  Bildung,  i^ein  Vater  war  inzwischen  mit  dem  Itnu  de« 
Liebigachen  cheniif>cb«-n  LHlioritturiuins  beauftragt  Woiden,  jenes  Injitituts,  das  den  Namen  der  kleinen 
Univeraitfttastadt  an  der  I.jihn  wellbetlihnit  gemacht  hat.  Ks  war  die»  die  erst  errichtete  Anstalt  fQr  den 
pnktiMben  Unlcrridit  in  der  Cbemic,  und  aus  allen  civilisirten  LAndem  atr^mte  die  wiiaiMgierige  Jugend 
berni.    Lielrig  war  niebt  aliaiB  ein  Melater  der  Foradiung,  er  war  angleicb  Epoebe  owdiend  als  Lelirer. 

Die  Liehi(,'»clic   Stliule   umspannt  lioule   ilir    Knie.  liit.'   )r[vf    in    der  rheinisehen   Wissfon luüt  mier 

Industrie,  in  der  Landwirtbacbaft,  in  den  biologitcbeu  \Viii9cnwhaflen  entdeckend  und  erfindend  »rhallen,  Hiud 
in  atatar  oder  ia  qfiitarar  Genaration  ScbOler  LieUga.   Daaa  dar  penADlieba  Eiaflaia  aiaaa  solcbeo,  die  ^We^QQg 
«afaaaaadaa  and  bafrnehlaadea  Ganiua  aach  in  seiner  ngberea  Ungaboag,  in  aataar  Haiainth,'~^ttii^  ^Sar  aojpr  ^ 
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wo  bMoatten  MigniiM<l«r  Wiifanif  ma  auMta,  kk  Ugnübdi.  In  dar  Hut  8bImi««i  dwaali  wu  dm 
Maimi  BaMddladdMD  die  Katorfandiar,       ClwniWr,  «{•  PIlu  «m  dM  WaUboden  iMTror.  Und  duoatir 

mna  Mtiiiwr  enteil  nuDHc*.  »it?  Ilorinsiin  umi  Ki-ltule. 

l««big,  mit  »eiiMai  BMiOMUtar  in  fraundtolMtfllHlMi  Verlnkr,  lernt«  «ach  daiMo  Soba  WilMs 
luMMB.  ar  Mf  dM  ianfliB«  «btald  in  «iMB  Urmt  md  brav«  thn,  noh  dw  OhMte  to  widma.  Dv 

jungp  Hofmiinn  linitr  jt  l?t  Peine  tiei  nste  Br|Ta>iiniff,  Ki-inen  iliin  V'irfr(>zeichi)«t<>n  Brnif  rrk»imt ,  Mit  FVuiTrifer 
warf  er  «ich  aul  das  ijtudium  der  Chvmie  und  tliat  nicli  ii«rin  balil  ao  tehr  kenror,  daas  ihn  Liebig  zu 
•einen  AMirtentan  niseht«.  In  diaer  Stellang  verUieb  Uofituuin  ba  164S  and  bebilitirte  sieb  aledanii  ia 
fionii.  Allein  hier  eollte  oiekt  aeiaee  Bleibens  uto.  Noch  im  gieicben  Jahre  fcigtn  er  aiWB  Bafe  nch 
iModoa,  and  damit  begann  der  swwle  b«deataog*voU«te  Ahaehnitt  eeinea  Lebeoa. 

Ihi  iiigierordentlichrD  Erfolge  der  liebig'aeben  Schuir  halten  liee^fliolMrweiie  flberall  und  auch 
km  Aaalande  Aafaaban  cmgt.  In  Bngland  ti»t  «na  OaatUacbaft  von  Mtaaan  wuuuaM,  wekba  daa  Zial 
im  Ab|(*  bnMan,  ibr  Vatcriaad  mit  einer  naeh  dam  Mnater  daa  LiaUg'talMB  Datarrteht^Labarateriame  ein» 

pei :rh".  ti  II  i  li^  iniichen  Schule  zu  bp«clieiiki>ti,  Ilie  Miit>'l  zum  liau  und  2ar  Aamtatluni'  1.  r  neu^  n  Anstalt 
wurden,  wie  dica  in  taloben  Ftllen  in  EnglaiKl  Oblicb  ist,  durch  freiwillige  Baitriga  aulgebracbt.  Da«  aotAr 
daa  IVotaatatat  daa  Ma^anablB  Albark  gattoUta  laaritat  arbielt  daa  Nanaa  «Rnjal  OtUega  «T  Ch—iatey*, 
und  durrh  die  Veriiiitfclunpr  Atrxander  v.  Humboldt«  und  nn{  Kinpfelilnnpr  Lii'bipi«  wurde  Hofmnnn  laB 
Leiter  der  neuen  Sibupluug  berulon.  Sic-  wurde  der  Auagangspunkt  seiner  groasfo  Laufbahn.  In  diT  eratn 
Zlit  waren  indeaMn  die  Tarhilkaiaae  fltar  Hofmana  aieoilich  acbwierig.  In  dem  fremden  Land«  aad  att 
kaappaa  Mitlela  aaigartatlat,  iMHata  ar  aidi  tiahtif  aiBhaa,  ma  aieb  aad  die  ihm  anvertraute  Aaatatt  votk 
witto  >a  briagan.  Seine  gllacende  Begabang  alt  Fbradwr  aad  Lebrar,  aeiae  groeaa  Banhigung  aar  Eribaanag 
aad  Lü<e,ir<f,'  m  <leni  t;i  wi  i  brf'iL-ht'ii  Ijiiiile  ihm  liftufi);  vorfielegter  prukti»cher  Probleme  und  endlich  seine 
ftbatmiu  gewinnende  PeraöolicbiiFit  «erscbatfteu  ihm  indesees  bald  die  ihn  gebftbrende  tieltung.  In  Jahre 
1853  amaaata  dia  «ngliaaha  Bcgiemf  BoAaaaa  mai  Naefafolfir  Lyaa  IlkiMn  la  d«r  ahaniaebMi  Pntmmt 
an  iler  Hoya)  School  of  Mines,  indem  ßleirb/eiti-;  das  Royal  College  of  Cbemistry  als  chemische  Abtheilung 
der  Ucrgachuio  cinverleibl  wurde.  Schon  drei  Jahre  darauf  wurde  liofinaan  snm  Müniwardein  von  EngUnd, 
nach  weiteren  ffinf  Jahraa  aum  Pitaidantan  der  Cbaatiaal  Soeiety  of  Londoa  araaani.  BolWMan  bat  awfar 
ala  nraoiig  Jahre  in  England  verlebt,  xuletxt  in  glUnsendatea  VerfaAltaiiMn,  mit  Bhna  Obarhioll  and 
attigebea  von  einer  Seliaar  nuageaeichiMler  SchQlcr,  die  beut«  in  Wissenaeluft  nnd  Technik  den  tiefstan 
£iaflu8*  in  ihrem  Lan<i<-  aui<übrii. 

Und  doch  bat  er  sich  ontsebloasen,  diesem  gaatiicben  Boden,  der  auch  darch  FamilieniMBde  ihm  MB 
tweileB  Taleriaade  geworden  war,  Valet  an  aagaa,  ala  dar  Rat  aa*  der  Heimatb  an  Iba  erging.  1869 
erhielt  er  von  der  [ireunsi-rlien  Ri  giening  die  .'Vufforderung  zur  F.rrichlung  eines  theniiichen  Lahoratoriuma 
in  Ikton.  Ita*  l<aboratorium  wurde  in  der  That  noch  Uofmanas  Pinnen  erbaut,  allein  er  selbst  hat  ea  nie 
haaatit.  Naeb  var  Bteadigai«  daa  Baaaa  atarb  ia  Bartia  der  barlhnta  Chanibar  Eilbard  MMaebatÜoh  «ad 
Haftaann  «unle  zu  winem  Narhfolper  erknren  un-J  mit  iler  Gründung  c\nr>i  rnterrichta-Laboratorinms  in 
BatUa  liiiiiiltixet.  Kr  •nedelte  dann  XHü'  aus  l.on(l<iii  iiuch  der  lleimath  Über,  und  war  ihm  vergönnt, 
aaeb  hier  riHli  fünfundzwanzig  .lahre  in  aegenareicher  Weine  zu  wirken. 

Diu  ron  Ilofapaaa  in  Boaa  «ad  ia  Beriin  erbauten  Lahoratoriea  tiad  dia  entea  jmlaatartlgaa  lastitnla 
dieaer  Art,  auagesuttet  aitt  allem  nodemaa  lUMieag  der  Wiaiaaaehaft.  Wie  In  Bona  nater  Kebules,  to 
blühte  alabald  in  Berlin  unter  llofir.aiins  LeitMUg'  aitta  grosse  chcmiache  Schule  hervor.  In  dieavr  Zeit,  in 
den  ersten  siehaiger  Jahren,  halte  der  Schreiber  ditaer  Zeilen  daa  ßlttek,  au  den  iichälern  Hofmaana  sa 
atblen  aad  daia  Matatar  aaeb  peraBniieh  nahe  an  tretea.  In  /abre  \9Vt  grihidete  Hofinaan  Ia  BerMa  die 
,Ilaotilb>  chemisch«  fieaellschaft"*,  «(  Ki  il^-ii  fji'  '■Piitigsten  wisacnicliaflhrhi  n  Verein  der  Welt.  Nfvch  ilern 
Matter  der  Londoner  chemiachen  (je'.tpilschalt  organisirt,  atthlt  der  deutaclte  Verein  gegenwärtig  ungefähr 
SMO  Uiiglieder,  die  sich  aus  allen  LAndem  aad  BpradigaMetMi  der  Erde  rrkraUraa.  Die  aron  der  Oeaabelmft 
baraiHvagebeae  Zeitschrift,  die  „Bericble*,  btldat  aiebt  aUeia  daa  veriireitetate,  tondern  andi  das  nrnfang- 
reiehite  wisteoachaflliebe  Jonroal.  Im  Icttnftigen  November  soll  der  Anfbndrwaniigate  Siif):angBtag  dieser 
weitverzweigten  Gcsellacliaft  tctitlich  begangen  wertlen.  Es  wÄre  för  ihren  Begründer  einer  der  griissten 
£iireatage  geworden.  £r  hat  Hu  alobt  erkben  sollen,  nnd  ein  tiefer  Schatten  «ted  deaiialb  auf  diaaea 
Oadtabtag  Ibllca.  Ali  MHgiiad  der  Kaiaaritehea  Leopoldiniaeb-OuaUiriaabaa  Abadavia  ««rda  Hofaaaa  am 
26.  Norember  1878  aii%eBMBaHB ;  Mi»  daa  1».  Jali  1876  gcbSfte  ar  aaai  Varataade  der  Paahtaktion  für  Chemie. 

15* 


182 


Van  wir  die  Badavtang  HoAmmm  in  wndgmi  Worten  ■MMMWinllnnii  wnDni,  wie  m  War  nOein 

möglich  itt,  so  kAnoen  wir  nur  darauf  binweiaen,  HaM  t-r  ßlrirh  hervorragend  al«  Pfadfinder  in  der  Wi9i.««n- 
tcKai^  wie  ala  I>«hrer  gewirkt  hat,  und  data  er  in  Jabrcii,  ila  aonnt  die  groiaeti  Eroberer  der  Natur  da« 
8chwert  der  experioieiitellen  Forarhung  errnOdet  ainkan  hami  und  der  wubiverdicaten  Ruhe  pflegen,  mit 
jageodkrifUgar  Hand  Bar  Fcdar  griff  und  aicb  tw  daa  alaunenden  Aug«  dar  FaebgalalurtM  mm  fraebt- 
bnnB,  fftinaandeB  Sclirifkaleller  entwfekalte. 

I)ie  Arbeiten  Iloftnannit  n!»  KorschiT  U-wegcn  s'.i  ii  Kiiii[il»a(  lilii  Ii  iitif  ih  ni  Gcliii  '','  iIit  iir>?iini.»rh<'n 
Obamie.  Die  Verbioduagen  dca  Ammooiaka,  der  Urundiubataaz  vieler  der  wichtigatea  im  Thier-  und 
MaBMbiba  gafaildaUn  StaiSt,  der  heilkitfUgen  Alkalaide  nad  der  ftnchtlMtaten  Gifte,  nidit  minder  aueli 

einer  grossen  Rpilie  der  hptrlichstcn,  der  Kiiiist  des  ChemiktTH  «■ntsirosnenen  Fiii li-diil.?.  lnlJct vi  r  Alicm 
eitle  Domüne  eeiner  Forschung.  iJas  Anilin,  i-in  drm  fhcniHU  nutxUiaen  ^jtfinkuliWnttitt  r  •  ijti.t:iii.iiii  n^lt  r 
Kttrper,  vor  fOnJaig  Jahren  kaum  gekannt,  heute  tfiglich  in  TaueofidcD  von  Kilo«  fnbricirt^  wunlv  in  Hof- 
■ama  Uand  anm  Amjgaagapankt  der  Thcerfarbea-lnduttrit'.  Vau  «einem  Schbkr  und  Gehilfeo  W.  U.  Perldna 
wnvda  in  England  die  ente  Fabrik  von  ADiliD&rltttofftn  g>'|.'rCiudet;  ein  anderer  adaar  Aatiatentan,  Peter 
Oliaei  au<  Kurbescen,  ]vf!iv  durch  «eine  Arbeiten  den  Urund  zu  der  Jetzt  nicht  minder  rntwickiltcn  Industrie 
der  aogsnAOOten  AMfarbatoffe.  Ein  greaier  Tbeil  der  Leiter  and  Uitarheiter  in  diaean,  naaienüich  in 
Dautaaidnnd  ra  nngeabntar  BlUbe  gelangten  Oewerbaiweigen  Imt  in  BeAaannt  FBieen  geeaeaen. 

Sehr  wichtig  und  auch  nnilt-n-,  ^niÄHirtii:  ilun  hu.  luli Fxpe  iimcnt«li«rbritrn  Hnfmanhii  geworden, 
deren  niiiere  Darlegung  in  dieacr  aummariachen  Würdigung  xu  weit  fubreo  würde.  Nicht  minder  gros«  alt 
in  der  ehemiaeben  Tcahidk  iet  din  Zahl  aafamr  SehOler  in  der  Wiaaanachnft,  aaf  im  LihttMUao  der  in-  and 
Wialiadiaeban  Hocliaebnlen.  Allein  er  verstand  es  nicht  nur  meist«!  lieb  den  gereiften  Jfingiing  in  daa  Gebiet 
der  esperimcotallen  Fortchung  einzuführen  und  ihn  zu  selbst  lindigcr  lüitdeckcrarbeit  auzuregen;  sein  eigenatea 
Talent  war  et,  in  dem  Aaluugir  die  Laut  and  Uehe  zur  Wisseuachalt  zu  erwecken.  Um  an  der  Hand 
gltoandar  und  flbaraeageoder  VorleanQgaeiiperinieDte  leiobt  nad  faat  feiend  ia  daa  Unbekannte,  in  daa  dam 
Laien  eo  gelwinniitvoll  ereebeinende  Gebiet  der  Ctwnie  in  geleiten.  Aneb  Imaaa  er,  wie  wenige,  daa  Talent, 

dns  Iiiti-rc.-nt'  «i  itr  htcr  Kreit«  für  M-in«'  \V:>M  riK(iuill  zu  i."  « hikI  in  puiiuliirrii,  f.irl;rii|iiii  hlitr.  :i 
£xp«rin>eut«lvortrigeu  den  einfachen  Handwerkern  wie  der  hücbtleu  ilorgaaellacliaft  die  neuen  brningenecbaiteo 
dar  Chemie  ISmlieh  nnd  anganebm  veno  fahren. 

Danb  ir.'n  S'luriicn^.ing,  den  iMntrjiiliripi-ii  .\ulVnthalt  im  .Vnslande  und  zahlreiche,  weit  ausgpclphnte 
Reifen  war  Holuiann  zum  K>i'>iii»|iiiliii'n  und  im  lietlen  ^iinne  zum  Wellmanne  geworden.  Hr  fühlte  sich 
ebenso  heimiach  ond  bewegte  sich  mit  gleicher  I^ichtigkeit  in  Gelehrten-,  KOiitUer-  und  politiaahaD  Kreiaan. 
Mit  einer  acbr  gromn  Aniabl  der  hcrrorrageaditaii  Ninner  aller  Linder  nad  Völker  war  er  aebo«  früh 
bebannt  gewerdea,  nad  nanMntliefa  «fand  er  mit  nabeln  alhaa  Faehgenoeien  dea  In-  und  Atnlandae  in 
freundlichen,  zum  Tluül  rreuudHilinrtbi  ia-n  Ikzirliungcn,  Uiisee  glüoklicbon  Umstände  sollten  ilim  in  seinen 
letatan  IjebenaalMelinitte  beeooden  zu  statten  kommen,  alt  der  berühmte  Cliemiker  aieh  som  ScbrittatcUiri 
anm  KOnatier  entwickelte; 

In  scinvi'  KiKenschuft  als  Pränidput  d<  r  deatwban  ffbamiinhan  Gesrllschait  Us\n\  II;  riiiami  oft  in  den 
Fall,  bei  ilröfl'nuiig  der  i^itzungen  dahingeucbiedenea  Faebgenoaian  einen  jSacbrut  zu  widmen.  Dies  war  der 
iuatere  Anlaaa  aar  Entdeckung  und  Entfaltnag  ciaca  barvoRageadea  adiriftatelleriieliea  Talente.  Die  errte 
bedettlcnde  Aufgabe,  welche  in  dieser  Hinsicht  an  ibtt  berantrat.  war  der  Nekrolog  auf  «einen  1673  vei- 
atorbeocfl  graaaen  lA-brer  und  Freund  Justus  l.lcbig.  Er  entledigt.«-  «ich  deatellien  in  origineller  Weite,  indes) 
er  den  Briefwechsil  I.,'  i'i.'v  n  u  .>_^v,  n  Jugend-  und  L«b«n»freuude,  dem  berühmten  Chemiker  Priedrieb 
WAlüer,  beranagah  und  an  der  iiand  dieier  Corrcapondena  Leben  und  Groiathatan  dea  Oiaiaeiiar  AitaMiateiB 
Mliilderte.  Einige  Jahre  apiter  aatxte  er  dem  iaawiaeben  eltenfidla  ventorbeaen  Wühler  tn  einer  günaend 
g>-t.>:lint'li"nc'n  Biographie  ein  dau>iii<l<  '<  Denkmal.  Diu  Heilio  dei  griij.si'ii  Niiturlorscher  auA  dem  Anlange 
dea  Jahrhunderts,  und  auch  diejenige  der  «piiteren.  der  Altert-  und  ötudiengeuoeten  Uofmauut,  begann  aidl 
Mia  bauHr  raaaber  au  Bellten.  Jeaa  BaptiBte  Dnaiaa,  Adnipbe  Warta,  Quiatino  Selln,  dar  Halieniaehe 
MitiiLiUig  und  Stft»f»ni(iiiii,  ein  Jui;em)freund  liofmanns,  ttariwn  alle  kurz,  mwh  eiimnlir  hin,  lli;rn  nnH 
Vitien  anderen  der  iiamhultcsten  brfursdier  der  Natur  wurde  da«  GlOck  XU  Tbeil,  iu  lioluiaiin  einen  sach- 
kundigen, unparteiiccben,  mit  dichteriecher  Ge»taltuDg«kraft  begabten  Geiebiebtaiebreiber  ihres  Lebens  in 

o   ]  .       n.e   i.»    -I-   _-.  r  .L.ntE.I.«.  tt.\.^n^.n.^  ..c...    -i.t.l...     -iw' iyi»i4.lj.'«.Li^.iVJ ^ 
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Macbfolgtr  mtebaD.  Er  \mt  in  den  mltoMn  Auierwibltca  gaMrt,  di«  in  d«r  GalUmutwicküIanFr  dar 
MntMhhnt  ehmno  gnt  0«MHidito  im  wmAm  vi«  tu  wlinilMa  tanfaiiidaa.    Ein  Tbeil  Heiner  ßic<^iiphtc«n, 

die  iir«]in;iiL'lii  n  iii      n  ncrirliteti  der  d<>Df(«-li*'n  rhumisclion  0,'~t-l!selifift  iili;r.'iir.ii-),  I  ».ni.v-  «irnl.  •T'i'-hien 

vor  einigen  Jahren  gesammelt  in  drei  »totllichen  ilunden  unter  dem  Titel :  Erion«!niDg«n  an  vorangegangene 
VmuAt,  Sie  Midm  nidA  «IMn  Ar  den  Fnaiifaltlirtan  «ia<B  ■■MMlritpflklMa  Sehnts  MitgMtaiMlMr  OMiliiektn, 
■Mlldtni  für  yt\pv.  Ci,-hM''ien  iiinl  Fi  (<and  dn*  WiwfnMhsAen  eine  reiche  Quelle  dr«  Gemigsi*;  und  der  BeMining. 

Wenn  wir  Im  \  iirstfli<-ii(lc»  das  Lebenawerk  Uofmann«.  freilich  nur  in  flüchtiger  Ski/zi>,  la  MichneS 
vermcbteD,  »o  ernhri)>t  noch,  wrnige  Worte  Uher  seine  persüiilichon  und  Charaktpreigpn*chuflen  hinzunifBgeD. 
Er  war  ein  in  jeder  BeaiebuDg  Klückliebat  venolagtor  nnd  an  voUatar  Entwicitelang  gelangter  Mnun.  ?<ia 
atattlieher,  eleganter  EraelieinunK,  krflnie  daa  ElmmmBaa  der  Glieder  ein  fein  g«eehBiU«ner  Kopf,  in  weldiem 
»i<li  (li-r  tifiiit  des  GcK-hrtin  inid  dir  l'hnntiiji«'  des  Küiistlirs  auf  dnn  il^ulilrlislt-  im? jirÜRtcn.  Mit  unvcr- 
«tlatUcber  Ucaundbeit  antgeatattet  »od  mit  einer  geradeiu  fahelbaften  ArbeiUkralt  and  -Lnat,  Itomita  Bof- 
■nun  MlnaAi  Kfivijer  nnd  Oeiite  ohna  Jada  Baacfawavda  l^itaagan  aranthatti  nntar  danaii  Andere  anaannan* 

pi'lirochon  wiirpn.  Mit  «rhurfcn*  'inri-Vilritifirndem  Verstand»'  uml  ili'm  rchti-ri  Sntiriinn.  drr  d(?n  schftpferisrlHTi 
Natorfoncher  befähigt,  im  Uneclieinbaren  das  Bedeutende  zu  ahnen  und  das  Uiück  im  richtigen  Augenblicke 
beim  Sakapfe  in  fimca,  paart«  adi  la  HoAnam  ein  mfebea,  menaehenft-eandliehea  ßemuth,  da«  ihm  all« 
Harlan  gewann.  Kein  liebenawtrdlgerer  nad  anregenderer  Geeellichafter.  Iiein  gefiUligerer  Freund,  kein 
naehaiehtigerer  nnd  miMerer  Beartbeiler  «1«  er.  Er  war  nicht  nur  eine  dnrchau*  wohlwollende  Matur, 
aandwn  auch  frei  von  j«-{i;lichvn  nalioiiulcn.  politischen  and  rrligtöseD  Vorurtheilen,  ein  unabhängigeri 
hamiHBu  Jrai  denkender  Mann,  Und  obwolil  er  niemaU  in  politiaehan,  aocialen  oder  religiSaen  Bewegoagaa 
aetir  tbitig  geweaen  itt,  an  Walt  er  dneb  aaina  IbaihaWieban  tlabarsengungen  niebt  nm  printan  Hnoa- 
gchnuM  Ii  .iitL/sniii  v "i s<  liluMiB,  aondam  gab  danaalbaa  MbatKebt  minnl  in  aainan  Sahriftan,  Irat  od  ohna 
jede  Umech weife  Ausdruck. 

Der  Varblieben«  Unterllaat  «Ina  Gattin,  dia  Sebwcater  Minea  Sebtien  Prof.  lleaiaaB,  daa  bebanntan 

Entdackeri!  de?  kün-tllidi-n  Vniiillin«.  lind  iiriin,  •/.um  Thfil  frOhcnti  Ehen  ciitstamiiirndr  Kinder.  Glücklich 
wie  atin  ganzem  Lehen  war  Huch  sein  Tod:  la^ch  und  schmerzlos  mochte  ein  Lungcnachlag  seinem  reichen 
Daaain  ein  Ende,  ohne  vorhergegaageoe  Krankheit,  in  das  Annan  aalnar  Ikmilia.  Mit  diaaar  trnnert  dia 
gana  wiiaeaaehBlUiche,  ja  die  gaaMunto  gabildata  Welt. 

'    Haidalbarg,  dan  11,  Mal  189S.  J.  W.  Brttbl. 


VeraeiohnisR  der  Schriften  Ton  AugURt  Wilhelm  v  Hofmann.*! 
Report  on  thc  chcniic»!  .Si-ction  of  thc  l^xliihiliun  of  LLiniiuii  1862.  Intioductioo  to  mMierii 
Cliemistr;.  }  .vi  <  i  inuntnl  and  Thcorctic.  I.ondan  1  Ht>r>.  i  llt  u(Mli<'  An;p.  Liraunschweig  1866;  6.  Aofl.  1077.) — 
Beriebt  Cil<er  diu  chemische  Induatria  (auf  der  Wiener  Weltauaatellung).  2  Bde.  Brannaebwcig  1875,  1677.  — 
The  lifi»  warb  of  Liebig  in  experimental  and  pUlaeophie  «toaiatrjr.  Lnndon  1876.  —  Die  Frage  der  Tbeiinng 
der  philosuphischcn  Facullät.  Urrlin  2.  Aufl.  1881.  —  Cbeniiaebe  Erioaerungen  au»  d<'i  Hi  rlitii-r  Vergangenlieit. 
Berlin  1882.  —  Zur  Erinnerung  an  Friadr.  Wähler.  Berlin  1888.  —  Zur  Erinnerung  an  J.  B.  A.  Duma«. 
BcrKn  1885.  —  Ana  Jnat.  Liebiga  und  Friedr.  WSblen  BriafweclMal.  9  Bde.  Braanadiwaig  1888.  —  Ueber 

die  iiijZ.itiinln'n  im  Stfinkiili!^  iilliiir.il.  Liftiip»  Annnli»ii  1843.    -  L'<'li<r  iln'-  r(ilor,iriil.  lli;J.  1844.  — 

Sichere  Iteactiun  auf  Benzul.  Mi/tauiutphosen  des  Indigos.  i^rzeugung  organischer  lianen,  welche  Chlor  und 
Bront  «nthnlten.  Ueber  daa  Styrol  und  einige  aeiner  Zaraetaungaprodnete  (mit  Blytb).  Nana  BildangawaiitB 
daa  Alriilne  (mit  Muspratt).  Ueber  das  Toluidin,  eine  neue  organische  ßasie  'mit  Maspratt).  Ibid.  1845.  — 
lieber  einige  neu«  Verbindungen  und  Zersetzungaproducte  des  Anilin;:.  Ueber  das  Nitraiütin  (mit  Muapratt). 
Ibid.  1846.  —  Beitrage  zur  Kenntnis«  der  fl&chtigen  Bosen.  Ibid.  Iä48~18öl.  —  Ueber  Mesitilol.  Ibid. 
1849.  —  Zwei  neue  Reiben  flOchtiger  oigaaiaclier  Baaeo.  Verhalten  der  Cuminaftura  im  tbiariachen  Oiga- 
nbmna.  Ibid.  1850.  —  üabar  die  EinwirIcnAg  der  Wlime  anf  die  Valeriaaalnre  nnd  Aber  die  Fonneln  der 
Alkolio'.iftdicttip.  Iliid.  1851.  —  Uebtr  die  Anwtnduiip  von  Leuchtgax  al»  Rrennmati  rinl  1*1  or(ji»ni.M.hi  n 
Ao«l}'*en.    Ibid.  1854.  1858.  —  AmiIvm'  <it-r   MiiKMalvrasser   von   llurrogate.    Ibid,  1>*55.  —  Uelwr  die 

*)  Zusamnii'ntr«-^!!'!!!  nii>  Ij  ili  ii  i."  lir:Hi<'>ili>'li»l<  n  ltililinirni|ihii-<'n.  in«li«".i>nili  rr  KiikiilaV  l!il>lii>sra|>lü-rlu'ni  J»hr- 

|.ii.-li  il.  r  l„.n  ll>M  I.M'liiil."!.  il'  Tij  I  ..r.,:,i..:,i..  ,,t  >rH'ntiti<-  I'-ji-t*  iIit  Iloyal  Nh-l  iv  nt  l.ntid        m.»!!-  il^'iu  in  der 

llalliM-Iii>n  l'nivorsitUlnliililidihr-k  vurliandmeii  Matr-rinl.  Kruanzun^i-n  und  UericktiininKen  luu  h  tD-iindlu'iier  Mitlheilnng 
dee  Henn  Pref.  Or.  Ilaebner  in  Ualie. 
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iMolinaan.  Ihid.  1856.  —  Uaber  dh  Einrirkan«  iw  Sobvablaliur*  aar  dk  Nilrib  uad  Anid*  (M  BMitiea). 

ll)id.  1856.  —  Zur  Gwliichte  <!«■»  Tliislili»*.  Titirr  Nitrophcnol.  Ueber  eine  neue  BiMiincFwiiie  des 
Ti'imclhylauiins,  dvs  Phospliuniunijodids.  Uubcr  «'ino  niue  Clsaae  von  Alkoholen  (mit  CHiiour->j.  l,'<tU-r  die 
PbosphoibaBcn  (mit  Cahours).  Ibid.  1857.  —  Cflicr  eii>e  neue  ilttcbtig«  8tture  der  Vogelbeeren,  Ua-Iwr 
TtgaUbilUcliM  PeigMnaat.  IlwL  1869.  —  U«ber  Zerlegung  gMiarmifBr  VwUnlHntMi  dureb  •takUkcbat 
GlOh«B  (mit  BulT).  Ibid.  1860.  —  Zar  Keantnin  dar  Pho«i>borb«aeD.  Ibid.  1861.  —  Bdtriga  nr  Komtaiaa 
di-i-  Koiilnithti-TriirlKliillf.  Iliiä,  1804  —  Sjiiflir.wn  ilrs  (juaniüina.  lind,  1866.  Verwandlung  Brotiiiiti>cli(>r 
Monamina  iii  IcoblriMtoiireichere  Üilureii.  iUd.  1867.  —  üebar  eina  aaa«  Baiha  von  Uoaialogaa  dor  C/an- 
maBantaflaUra.  Ibid.  1867,  1868-  —  Zur  KanoWaa  daa  Hctbylaldabyda.  Ibid.  1868.  —  Uabar  dia  dm 
Sanflll  aaUprccIicridrn  I«>iii<iir  i  Si  hwefelryaitVfUMersUjffHtfirTs  f.). er  eine  Vt>iliinJung  von  Strycfaoin  mit 
Waaaentoffhrpersultiü.  Ui'U.'r  liijHii^'tii).  Uflier  di«  NUril«  d<'r  Aiuinsaurcn,  LcbtT  iicttinimuDg  von  Üanpf» 
didltcn  in  der  iiarometerK-crc.  Itcrichte  der  dantaobaii  cbamitcben  GesellBchaft  1666.  —  Ueber 
Koblanosydaalfid. ,  Ueber  MathyUldebyd.  VorleBungavaraudie  über  Xaphtalinroth,  über  Xylidioroth,  Aber 
GhiTaauiliD,  Ober  die  KnUcbwefelong  dea  Diphenylaulfocarbainidt,  Uber  geacbwefelle  Harnatoffe.  Ueber  dia 
cbamiadM  Natur  det  Anilingrfins  (niit  Girard;.  Ibid.  1869.  —  Ueber  die  Damtellung  der  AeUiyUniioe  im 
Oraaen.  Snbatit.  UalamiM.  Uai.GHiata  daa  ChiDoaa.  Matbjrlaldofajd.  Methyltbialdabyd.  Aivmatiaeba  Uralbaoa 
und  CymBBte.  AldabydgrflB.  Trannungt  dar  AaUtj^baian  durch  Osaiithar.  Ibid.  1870.  —  RaindaiwIaBong  da» 
Benzols.  '  uih]  Ac>lhylpboBpbiiK'.  I>'<rJic,vflnt.iüri  ji'Ij.  i  .  lüiu  i  t  und  verwaodte  VerbiuduiigiMi.  Darstelloaf 
der  Aelhylvubaseii  int  Groaten.  Methyliruog  der  i'kn-to'ljjruppe  im  Anilin  (mit  lUrtiu«).  ibid.  1871.  —  Uabar 
Plioapbina.  Aathylanbiaaii.  ^theaa  annatiadMr  MmaniM  dsrdi  AtaannadanMf  im  VolaML  Uirandluf 
di  ü  .\tiiliii>  in  Toltiidiii.  Ibid.  1872,  -  Zur  Gcnchichtc  der  violfltm  Kuinnilindcrivjitr  t'.lii  r  di*-  UamtelluDg 
dct  Jiidjji>i<:i|itii>:!iuiiiH.  Ueber  Pbosphme.  i'hü9piiiii!.üuri.'U,  l'rupylfiidminiii.  Lclwr  diu  viuiittin  >  arbabkumnilinge 
der  Metbylai.ilini .  Ilml.  1873.  —  Ueber  Coerulignon.  Syntbeie  dea  ätherischen  OeU  dar  CceMtaria  fr/'AWna/M. 
Uaber  Crotonj-UeufoL  Aotiiafiadiaa  Oei  von  Drgpatelum  mtiui,  von  Jfadmtmm  tob  JUfiäüm  imtiwmm, 
Uabar  Diphenylguanidm.  Ibid.  1874.  —  Ualier  IbaidiD.  Daber  daa  Eoiia.  Zar  Kanntaiai  da«  ll»ahawbol«» 
liiaaröl».  Ucbrr  Seufule,  Ibid.  1875.  —  Zur  Kenutnisa  der  Xylidine.  Oxydatiuu  u)iiiiiati.ielwr  AoalBniaa 
mittalat  Kaliumparnianganat.  U«b«r  di«  Dainpfdicblebeatiminung  in  der  Baromatarloan:.  ibid.  1876«  — 
Uebar  Qujpioidiii.  Uaber  dia  Einwfrbmif  daa  Chlor»,  Bro«-  uod  Jodmathyb  auf  Aidfiii.  Uabar  daa  Vollf 
aulfhjrdrat  daa  Strydinin«.  Kir.wirkuni;  fli  S.i'.w i-fclwassprstoffs  auf  die  I-m  tr;!''.  l'ilier  einen  neuen 
Farbatoff  aoa  Diaaobenzol  und  (f.NnplituUujlosaure.  Ibid.  1877.  —  Ueber  gt^bchwtfli-ite  Auide.  Buchenholz- 
tbaarfil.  AethylltlMr  dar  Pyrogalluaattare.  Farbabkdmmling«  deraelben.  DaiupfdichtebeatiflHBmiig.  MethyU 
aldebyd.  Ibid.  1878.  —  Ueber  Piparidin  und  Pyridin.  .\ogelyUenf%l.  Einwirkung  da«  Pbo«pborp«ntacbk>rid* 
auf  Scnföle.  Iltid.  1879.  —  Uaber  aromatiscbe  den  8erir<'>len  isomere  Baaen.  SchwefcleyaMnethyl.  Secbafach 
niethylirtea  Bcnsol.  NftAtMla  kleiucr  Mengen  von  St-bwrlrlkubknstoif.  Ibid.  löHÜ.  —  Einwirkung  der  Wann« 
auf  dia  A—iwiiuiBbaaiu.  Zur  Gaachicbte  d«r  Pyridinbawo.  Ibid.  1881 — 188S.  —  Ualirr  dia  Einirirknng 
d«a  Brooia  in  alltaSaeiiar  LSatnig  auf  Anid«.  Uebar  CreaolderiTate  (mit  Miller).  Ilrid.  1881.  —  Saratellnng 
der  Atiiide  cinbasiacber  Sauren  di  r  uliplintiBcluii  Ut  iht .  Ihn -ti  Uunj;  ili  r  Scnluli',  Zur  Geschichte  des 
Conydrin*.  Ibid.  1882.  —  Noch  einige  lieobaciituugeu  über  l'iperidin  und  i'yndin.  Ibid.  188S.  —  Zur 
Kanntaiaa  daa  Oimilna.  Ibid.  1884,  1886.  —  Vabar  dia  Unwandloitf  dar  Amida  dar  Cttrouaulwra  in  Pyridin. 
TaHlindailgaa.  Ibid.  188-1.  —  Kryntnlli«,  Mi-Iliylvinirlt.  Plirnyltni  iiuniniv  Cinif ti'uliori  des  Mclamin«  und  drr 
Cyannrafturen.  Ibid.  188.">,  —  Zur  üestbichtc  dor  Cyanur<.!iuicannT,  Niit iitii»glichcs  über  dii-  Cnnstitutimi 
dev  Gyanursüttreo.  Ueber  ein  nmidirtaa  Benicylniiiin  mit  AiukcI  .  Ibid.  1886,  —  lieber  das  Chinulinroth. 
Zur  Kenutaiaa  des  ••AmidoplienyliBareaptua.  Ibid.  1887.  —  Nocb  Einige*  über  die  Amine  der  Uetbyi-  und 
Aethylreibe.  Ibid.  1889.  —  Vem  Untertnehnngen  Aber  die  Aethyknbaaen.  Sitsungaber.  d.  Berl.  Akad.  1690.  — 
Ueber  DisMOcialionserscbeiiiungeii,  Iter,  d.  d.  fbrtii.  Gel.  1890.  —  Ueber  ilic  Uinwirkuog  der  Wärnio  auf 
die  Cblorbydrat«  der  Aetbyienbaacn.  Ibid.  1890.  —  Naknlttg  auf  H.  WUi.  Ibid.  1890.  —  Kekrolog  auf 
K.  Kfihlar.  Ibid.  1891.  —  Nakrolofr  aaf  V.  v.  Richter.  lUd.  1891.  —  Nelmlog  auf  E.  Rekbardt.  Ibid. 

1891.  —  Ueber  das  Producl  dir  Kinwii kiinir  dr-«  Jods  auf  ThiolH<nzaniid     mit  Gabriel  ,    Ibid.  1892  Oetzte 
Arbelt;  am  6.  Mai  bei  der  Uedactiun  eingelaufen).  —  Mitherauageber  von  Liebig*  Annalen.  —  llitarbeiter 
°  MB  BudirtrtarVmb  der  Chamia  wo  FeMiog. 
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EtagegaBgene  Schrillen. 


■V..!-!   r.    Iuli  h\.  \.i..r. 


Cornrly,  Anton:    l  nt' i suc  hun^'t-n  Uber  iiiruluto- 
Gli-!r(mi.t.'v-yM.iiie.    GtttHngfii  1892.  4». 

Prym,  fricdiioli:  Ucbcr  grUaagoaikl«,  involato» 
riwhe  und  «rtbagoMUtoviolatariidie  SoMitirtioaM. 
8ep.-AhL 

Idnuh,  T.:  Du  Itotli1ieK»iid«  iin  Soden  nod 
Wetten  de»  rr«nxdaisclit-ti  (Viitmlplntriiii«.  Scp.-Abz. 

Redtenbaoher,  Joief :  Mononrniiliuclic  l  i  birsicht 
der  Mt^dpotiiili-ii,  St-(>.-Abz. 

Zoch,  0.  A.:  Di«  im  StMier  d^r  sudt  Wels 
erbohrten  Gaequelli-n  nfbst  einigen  HeiiiPikuiigi-ii  über 
dü  «bei«  GraoM  dct  ScUiers.  Sep.  Aln.  —  Ein  kid- 
btader  OWlaelMr  ia  dm  OttelpM.  8ip.>Abi. 

Klniiziii^er,  C.  B. :  BodenMatiche,  dtrai  fttge 

und  FutiK.   ?tiittg«H,  1892.  8«. 

Ziegler,  Emst  :  I^hrbuch  dtr  «IlgenieiiK'ii  ntiil 
»l«'* K-llt-ij  jiiitliiilij^nrhc'n  Anatomie  für  Aerzte  und 
."^tudirtiidt.  SitbfBt«  vcrbcsscito  und  tbcilwfisc  neu- 
bearbciti'te  AuÜnge.  Zwcit«r  Baad.  SpacieUe  fwtbo- 
Jn^firhe  .\Datomie.  Jen«  18V2.  B*. 

Hoiin,  Cwl :  Die  Eiaiidtmg  elektrüeher  Bdeuch- 
tangMidagn  fltr  OlMchatraaibBtnBb.  Leiinigl892.  8o. 

XMWi  I'ebt-r  die  Deütilnbiingtpinrii'htungen 
daiger  Borrsgiuifn.  Scjj  -Abz.  —  Ikitni^fc  zur  Kennt- 
aiM  der  Üesliiiit  iuiifu'iiii  II i.tiinLri'ii  '■ii]ii,'rr  Lal'istirn. 
Sep.-Abx,  —  Wi-ttfic  iiiobni  iituri:;«  !!  ijlni  lipii  Kbiliii-ti- 
tnäuidi  von  iDBelctcn  an  Ffl  :'.nrid[<Miiii.^>  ij  di-i  ik<taiii- 
»chen  Gnrtcn»  zti  Brilin.  Si]i.-Abz.  Btiliägi-  zur 
blüt<'nlii<)lngi-c  lii-ii  SixtiHtik.  ij<'|i.-Abz.  —  Uebsr  die 
BestAubuDgaeinrichtung  und  d<>n  aDatomischen  Bau  der 
Biflto  TOtl  Oj-ytro/iit  pi/i.mi  1>C.  Se|i  -Abz.  —  An- 
Icitniig  zu  blutenbiobjgi.-tchen  Bpobnchtungeo.  Sep.- 
Ab«.  —  Der  Illütenbau  und  die  UeBtAubungsviDricbtuog 
«M  Imtmtüm  Jt^M  Walp.  8^.-Aba.  —  U«b«r  dia 
BestiniNnfMniriclitasg  «od  dm  wKtoniMlim  Bba  dwr 
BUtta  jou  Jpüi  lutffma  Heb.  Sep^AI«.  —  BHttm- 
htologitelM  Britrige.  I.  II.  Sep.-Abi. 

Hsirtig,  R. :  I'i'bi  r  I>i<  k«-iiwai-iistliiiin  uinl  Jnbr- 
1  iij^'liililiitiu-  Si  |i.-.Vliz.  —  Das  ^j■kraIlk<■ll  iuk!  Ab- 
stfibfii  der  l  itlifr  ij.idi  diT  Eiitiiiidi-iur^r  durch  liie 
Nuiin»-  \Lij'nii'  W'ii.iiiiiif ,  Sep. -Ab/..  —  Vri  Irocknt'ii 
und  Kl  tVii-r.ii  di-r  Kitlciiuwritif ,  Se|i.-.\bz.  —  Niedere 
Urgaiiisnun  im  Uauptnlilutf.  Sep.-Abz.  —  Uobcr  den 
Wuchi!  der  FichteDbcstillde  de«  Furati-tirieder  und 
Eber«berger  l'arkes  l>ei  Alflnchen.  Sep.-Abz.  —  £ta> 
flau  der  Leimriogp  auf  die  Gesundheit  der  BlniM. 
8«p.-AUt.  —  if^ft^lotum  Jürt^mmm  Saec  Eia  Bcntr 
mMü  dM  FeldalMniw,  8Bp.«AI», 

IdMtBilifadir.:  Die  wichtigsten  Wale  de«  Indieehea 
Oeeus  und  Ihre  Verbreitung  in  demsetben.  Sep  -Abz. 

Oberbecic,  A. :  L'eber  das  Virimlteii  .illutropen 
Silbers  gi-geii  drii  idrctriscbrn  .Struni.  Sep.-Abz. 

Xraser,  A,  und  Prjm.  F.:  Nme  Graadlasen 


PoUig,  H. :  Sopra  ttoa  monografi»  degli  el«faali 
foaaili  ddla  Genaaaia  e  deU'  ItaSa.  Bap-Ahi.  —  Sa) 
plietane  dl  Hang^a  (Fawa)  e  tagR  elefimU  foaiiB 
OkMaäa  e  dalb  fteib.  8äp..AbB.  —  Am 
8ep.<AlM. 


Anlriufe. 
I    .iiiü  i^i-  ir,.  Aiitfus.!  I.W.Ii) 

Deutsche  MedicinitcheWooheniobrift. 
voll  l'nul  i!   I  ii'  I      Uerausgeg.  von  S.  GuttOiaBM. 
Jg.  XVIII.   Nr.  24-32.    Berlin  1892.  4«. 

G«ttingiMha  falehrta  AueigaB  notar  dar  Aaf^ 
aiaht  dar  KM|li>iwn  Ocaellaehaft  dar  Wiiaanaelaftm. 
1B9S.  Nr.  19—1«.  GAtträgeo  189S.  8* 

Hatttre.  A  weckly  illustrated  Journal  of  aeMDCe. 
Vol.  46,  Nr.  118Ü     ilÖ8.    I>oudon  18i»a  4". 

Deutsche  Rnndiehan  flir  Geographie  und  Sta- 
tittik.  Uerau«geg.  von  Friedrich  Umlauft.  Jg.XIV. 
Hft.  10,  11.   Wien,  Peet,  Leipcig  1892.  8«. 

A.  FatanuMaa  UttkaUufai  aoe  Jaataa  Parlhee* 
Geogiaphieehar  Amtalt.   Heranefag.  ym  A.  Snpan. 

Bd.  8S.  Nr.  6—8.  Ontti^  ihii-j  i" 

Veaei  Jabrbneh  für  Miueralogie,  Oeologie  and 
Pelaeontologie.  UntKr  MitwirkutiK  tiruT  Anzahl  von 
FacliKcnossen  horansgei?.  von  M.  Bauer,  W.  Uann-K, 
Th.  Liebisdi.   II.  Bd.  1.  Illt.    Stuttgart  1892. 

Illnetrirte  Monatehefle  fttr  diaOesaat-IntereMen 
des  Oartenbenei,  Organ  der  bayeriiehen  Gnrtonbau- 
UflaeUachalt  in  llOncbeo.  Heraoagcg.  foa  Max  Koib, 
J.  E.  Waiaa.  IL  Lebl.  N.  F.  Jg.  XL  Hft.  «,  7. 
Mftodira  1892.  8*. 

Beriehte  der  deotachen  ehemitehen  OeeelUeliaft. 
25.  Jg.   Xr.  U— 13.    B.r:      l^  ij  H". 

Allgemeine  deutache  Biographie.  Auf  Verau- 
laasung  ^>r.  Majeslüt  de»  König»  von  Bayern  berausgeg. 
durch  iiif  historiache  Commiaaion  bei  der  königlieheB 
Alcadeiiii«  der  WiaNMchaRaa.  Bd.  ICXXIIL  Laipaig 
1691.  8«. 

Tauaehverkehr. 
(Teni  IL  IMiaar  bb  M.  lUn  WS.  SehhiM.) 
Anaalat  Im  Warn.    86t.  Till.  Tom.  XX. 
Livr.  6  de  1891.  Paria  1891.  8«. 

-    S^r.  IX.  T«B.  L  Ufr.  1,  2  da  1898.  Piria 

1ÖÜ2.  H". 

Oeological   aod  Natural  Hiitory  Snrrey  of 
ia  loroato.  Aaoual  Report.  (N.  S.)  Vol.  IV. 
1888—89.  Montreal  1890.  8*. 

Oalifaraia  Anadwy  «rSaiMMM  is  aaBPraMiada. 
Proeeediaga.  8er.  II.  Vol.  III.  P.  1.  San  Fraameo 
1891-  8". 

Sociedad  Mexicana  de  Htitoria  aatural  in 
Mexico  1.8  Nuturfik'z.^.  ät  r.  IL  Ton.  U.  Oaadoraa 
Niimero  1.    Mexico  Itiyl.  4». 

American  Geographica!  Society  in  New  York. 

nnM.*4n     V..I    Will  4    D    •      n_   at  IQai 
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n»  loamal  of  Comparative  Venrak|3r.  A  quar- 

terly  Pvriodical  (trvotvd  to  the  Cotnpaniti*«  Stady  of 
flu-  Ni-rvin)K  Svsft-iii.  Kditcd  liy  C.  L.  Herrick. 
Vul,  II,  |i.  1  —  23.    Cinciniiati,  (»li'io  1891.  8«. 

Smithtonian  lutittitioB  in  WaahiBston.  Mr. 
tforologkal  Oliwrvaticiaa  nade  «t  Providaace,  U.  I. 
Bx  Alasi«  Caavall.  Waabiagton  City  1860.  4«. 

—  Oiaeoaaioa  of  tba  nagiMtl«  and  matearological 
OlManratioiia  nada  at  tba  Oirard  Coilaga  Obtarratory, 
FUladelpbia.  in  1840- 1845.  P.  U.  ByA.O.  lUeh«. 
Wathington  City  1862.  4". 

.\|i[M  M(iix.  I'ulilicntiun»  nf  Lt-Aineil  Socictir» 
and  i'ci ludii uU  in  tlie  Llhrary  of  the  Suiitliifmian 
Inatitution.    I*.  II.    Wufchington  IhfiÜ.  4". 

—  Hiaoellaneoaa  CoUectioiia.  14a  156.  167. 238. 
S36.  478.  VTaakington  1888—188».  8«. 

—  Directory  of  Officer«.  Collaborators,  Employes, 
elG.  of  the  SinitliDooian  InKtjtution,  Matiuiial  Muaeum, 
GfoUigical  Survey  nnd  I'iiiti  Coamiaaion.  Waahington, 
I).  C.  Janunry  18!*2.  b". 

—  Eulo^'y  un  prof,  Alt'XHiiii<  r  I>  illni  fiaeba. 
By  Joavph  Henry.  SV«thingtuu  187;i.  ä«. 

FibUe  Iibni7-]IiiieTUi»  ud  Matioiwl  Oailery 
«f  ▼iolwti»  in  Kalbciiiie.  bonogniphy  of  Auatralian 
Salaolaeeoaa  planta  by  Baron  Ferd.  von  Uftller. 
BghH.  ]^.:.,.>-.  MelboorM  Ift'.n  -\  ' 

Oeulügical  Survey  of  Isdiu  in  Citlcutta.  Mc- 

luoil».  riil.li-(i|it<;liii:i:i  lllill'rf.  S<'r.  Vlll.  Silll-Hjllijli! 
FuMil».  Vul.  IV.  r.  2.  (it-<ilii^u:al  K<!!<ult.i.  Ily  William 

Waagan.   Cakutu,  Luudou  1h<m.  4". 

—  MaoMirB.  Vol.  XXIII.  Caloatt«,  London 
1891.  8«. 

liuMB  loiM^  of  W0W  tanthWalM  in  SydMy. 

Proeaedtagt.  Ser.  II.  Vol.  VI.  Pt.  1.  Sydney  8«. 

Department  of  Mine»  in  Melbourne  Ut>|>i<it> 
and  6l»ti»tic8  for  tlie  <]uartfr  ended  üOth  •September 
1881.  MelbonnM  1891.  8*. 


(Vom  ir>  Miir/  bis  15  .\]>ril  IH'.I2 


ds  Fuii.  Conptm 
randna  babdonadalraa  daa  adancaa.  .1892.    1**  Sa- 

ineiitre.  Tom.  II  I.  Nr.  10—15.  Pari«  1832.  4».  — 
Iterllipiiit  <■!  Aiidrf'.  O.:  Sur  la  ferroimtation  dn  .tanrf. 
.'»14  — .V_i)  Tuci  hini.   1':   Sur  in  di-lrilmlion  <'ii 


II,  .'»U 

liititutl''  |'li''M<>r]itiif^  Mtl.iin'^  .il.st  r.i  -  -x  I  i  \.il(Mrf' 

royul  du  Liillt'i;>'  runiaiii,  |i<'ri<tuiit  lo  »vcund  »oineitre  IHUl. 

t «03— 634.  -  l'.'n>i.  J.:  l'hfaawiMa  otu«rr^  kKm- 
caa  aar  k  nxuui  ^f'^tiiic  de  taebaa  cn  fÄrrier  1BB9L 
f,  8Ö4— 526.  —  Saint-Ucrmain, A.de,  et  Kerorna. L.: 
SOT  Timpossiiliiliu!  de  <-eri«Iita  moaTraieiitK.  p.  'i2<5— 428.  — 
Spurre,  di>;  Siir  le  moiivement  dn  iwiidiile  ri>iiii|iii>  i  liee. 
|i.  'jJH— .'CMI  —  lliTKi't.  A  :  Sur  !<•>  (ihi-iii)tnincs  ilcciru- 
rJipilUircs.  p.  631 — dJ2.  —  Uouty,  K.:  äur  U  coexitteiicc 
da  mornnr  dlOeciiitM  aa  da  la  caadactiMiitd  ilactnilyti%ua. 
p.  KIS— 096.  —  Soret.Cb.i  Sur  la  caadDctltiilitf  ibcnaMM 
daiiü  le«  i<>r|t>  oris.lallisi'«.  y.  .Wi— 5H7  —  l.efebure,  P.: 
I!o<lf  |i<iiir  ironvcr  Ic  ii'iiiilire  H  U  iiaturi»  <!«  arcideiits 
de  1«  g»imiie  il«ns  uii  ton  i/l  uii  iihmIi'  cIkmiii'"-  |i.  'i'i-'*  ''W.  ■ 
t'liariiy.  0.:  Sur  los  ili-nsili--  iIi"  »•'hilinns  ««ihimiws 
p.  639—643.  —  Ucsson.A.:  Üiir  lei>  c'oinbinaUon«  du  gaz 
amnMwiae  avac  lai  braamra  ai  ioditte  da  bore.  f.  643—444.  — 


Griaiaux.  K,  et  Arnaud.  A  :  Sur  Iii  transformation  da 
la  cnpr*inr  eii  di-ii>drim<'ltiylate  ik  •liilnme.  ]>.  »48—649.  — 
Mnller.  l'  .TIi .  et  llauüsor.  J.:  Ktude  »ur  la  vitetae 
du  d<'ii>m|iiiüilioM  d>>?  diaziiii|U('»  |iar  IVau.  p.  »49—552.  — 
.Malli"t.  II.,  et  MuHimI.  A  :  A<  ti<>i)  de  Tiinlure  de  raprylr 
^ur  lu  iriiiif:li\Uiiiiiir  i-ii  KM|iiti<Mi  aqueu«'.  en  pro|K>rtifiii 
ci|uiru<ili.ii  lilaue:  loniiation  de  dimetfayiraprylainine.  actuiud: 
produi'lioti  de  <aiir)li.ne.  ik  froid.  p.  .'j.'jU— öü.  —  Geo- 
»resde.  I'.;  Xoiivrilc  syntln  ■.e  <le  raoide  laririqiie.  p.  fiSS 
— .V>7  —  I ' IM1 1 1]  r  s  II ,  ('h  :  >ür  la  •u^iTiHioii  [iyli>ri(|ae 
ilivr.   le  .  Iii.  II     j       . 7 -  .i  Scuall,   H.:  .Nc.uveaux 

anneaux  uu  aniieaux  iiiier>'aUir<'>  di'n  lidieii  neneux,  pro- 
duila  par  rimpr^nalinn  d'argenl.  p.  öö't'fiöO.  -  äaa- 
varean.  C  el  Itadala.  M  :  Sur  denx  ei(|i*r«  nontelics 
d<'  Sirr/iiiilhrix  Caho,  at  Sur  la  plare  de  re  genrc  dans  la 
rl4ixitiriitii.li.  p.  tn>-66l.  —  \  ('ii]UD.  J.:  lliütuirc  dei 
tiiirriitiii  du  hous -){enn'  X'titlhm  hiiM"'  ).  ."><>'3  —  .'int.  — 
MiHireaux,  Iii.:  Sur  1.1  |ieriHrt>iiii..ii  tiiai'ii tif|ue  et 
l'tturore  boräUe  du  ti  loar«  ll^i.  p.  5*>4— Ati.i.  —  Wild,  H.: 
Sur  la  penurbation  ina^netique  du  U— 14  fevrier  l^.fj. 
p.  "AI— a66.  —  Zenger,  Cli.-V.:  Sar  le»  perturkaijun« 
atmo,pberii|w.<s,  magnetiques  et  aiimiqoc«  de  filtrier  1802. 
II  Mi—Ci6'.  —  Kiviere,  K.:  Sur  trom  sqnelelte«  hntaalM 
i"?.?.slei,  d«'<iiUv(Tl^  dai.^  le*  tfroilps  d.*.i  Ma.>u.Hhe-Uuii^se.  en 
ItjU.  .  ]..  .'i'n-  ..Ii--  —  Itaini.'i:  1).'>  l.iair  Ii'-.  vamilAirti 
eoiiujui'K  et  des  iiiductiniiit  aiix.pirllt'M  eile»  lunduinent  au 


da  iWpaf«« 

da  BoUbandran:  Beeberchaa 


p.  670—474.  —  Lecoq 

»iir  le  Samarium,  p.  676—477.  —  I>r<l;itidrej.  H  :  Sur 
une  protiib^ranre  reBian|aable.  p.  57*4  .'>S<)  —  Katean, 
A.:  Sur  Ii-.,  cnjfrenapes  üans  frottenicnt.  p  5Hil  5hJ  — 
.\  j  m.i  11  iir  f  I).-.,  iiummj  cal.iriti  iiie>  pcri.jji.iui-is  .i|)5it>i^ 
dtt'ns  les  apei-lrei  «In  lUot.  du  cru<*n  et  du  >el  genime. 
(Ealnü)  au  BS2— 48S.  —  Joaaaia:  Sur  aHiam 
bien  dMais  de  lodhim.  p.  G8S— 687.  —  Carnet.  Ad.:  Sur 
Te^aa!  des  niincraii.  d'antiiu  iine  p.  5.S7— 6m>  -  Bleicher: 
Sur  la  »trurtur<<  luii  r<>-.copi.|iie  du  miiiiTui  de  ter  niililhtque 
<li-  l.i.rraiiH'  p.  .VC»  ".'ij  Ü. I...  i-(  rii'.inj«.  K  ; 
Sur  la  (i-j:<-(aiiiiu  .1.-  la  vi^-ii",  [.  '>!i:5  —  M.i»s..l.  Ii  : 
Sur  raeidc  citrique  uu  uxjcarballylique.  p.  ülU— diö.  — 
Oaebaaar  da  Üoniaek:  üor  quahiac»  (daetiona  daa 
acidai  aaidO'beaaolquei  isoniMiiues,  p.  6iW— 697.  — 
H  inrieb  a,  6.:  Calrul  de«  tero|H'!rature<«  d'i.-bullittnn  rle^ 
com|MMAi  Mrivi^  de«  parattiiie.^  par  .^iiliitiluti'.ui  terminali- 
p  5!»"— IKItt,  -  Br.ii  fi'-t.  A  :  Sur  Ii-^  . arbures  pvrntfi'ne« 
t  irtn.  s  il.»n>  riinäuvlri.'  »iu  riiiii|nitin-  p.  ÜIJI— 4i4l3.  — 
Vignun,  L.:  Le  puida  iipe>.>ü.^uc  de  la  s.jte.  p. tkKi.  — 
Artbua.  M.i  OlvcalnM  daaa  k  lang.  p.  OlO-tlOS.  — 
Horat.J.-P.iYa-MIdMneHSifaibibiiearfy  p.finA-fiio  - 

Iluffet-Ilelman:  Sur  une  anoni3l:c  du  nerf  ürami-hyp"- 
l<«4M'.  p.  tili) — H12.  —  (iuitel.  Kr.:  S  ir  i<>\.iiri'  .1  r.Kiil 
du  UMh»  nuiiulu!>  p  lil:J  — Ulli.  --  .Mi.iirouiiv.  Iii.; 
Sur  Ii'»  ]H>rturl>atiuiis  iii:i;.'ii.'li'|ui-.'.  du  II  au  13  iiiaiii  lSt).>. 
p.  Olli  .  .M<ii»!.aii.  II  :  Knill''  di'«  pruprii-l«  du  bore 
amorphe,  p.  nn—ülti.  —  Id/  Sur  la  pn^paraliiHi  de 
l'iudure  de  bura.  p.  622 -ti:£l.  <i:iutier.  Arm.:  Sur 
ri.rii;iiie  dos  inatierei.  coloraiiti  n  .!.■  It  .i'.'ii.'  >iir  li'i  umIi'- 
ami.rli.f lirüi.|U**>  et  la  eol..rati..i:  :iiii. n  ii  iI-'  il.-.  m*,:.  i.ni'. 
p.ti23 — (i2!t.  —  liantier.  L.:  Kx|H'ii«>rnes  sur  le»  rcüexes 
ttaaculaires.  p.  62U— ((»1.  —  Verneuil:  Note  pawr  aarvir 
b  l'biiiliiire  des  aiMM  iittionK  niurhides.  Coexiateaee  da  la 
releiiti..!!  »linunil«'  n\cc  les  inaladieit  gäii^rales  et  le« 
li'*i<iij«  drv  itraiid»  visi  .-rrs.  len  n-ins  en  iwriieulier.  p.  6.H1 
—  lOT.  —  l.oviisseiir.  l'i.  Su)>.  rhei"'  et  ]ifipulatiOH :  Ii-« 
Ktats  d"Kuio|(f  p  <»U7— in:'  -  Hii,'..iiriinii.  Ii  ;  llbsor- 
vaüona  de  la  couete  u  lt:jU2  .äwiiti.  taite«  ä  rubscrvatotre 
da  Pari«  ^d^Mtanal  da  la  toar  da  rOvMi.  f.  «4»— «61.  — 
Id.:  Olwmaliant  de  bi  fomMe  e18D9.  hmtbfOhMrfatoirc 
de  ParU  <i«piiitiirial  de  la  liuir  de  l'OwM),  651 —668.  — 
Ka>ei.(i.  ol.MTvutiuiiK  dl'  la  •'...ineia U8t>2.  marn  G'i, 
l'aiti's  uu  irr.iud  e.|H»tori,il  di'  1«  lb^l■r»Btolre  de  Itordvatix. 
p,  I1Ö2,  —  I  rrby:  Sur  la  p- ri.'.liuli'  .  .iiiimirie  aux  taciies 
«uluireii  et  aux  aurores  bureaiex.  u.  tK>2 — UÜ3.  —  ColoU 
£dBk:  Sur  la«      '  -     •  • 


dl 


187 


Sdr  l'iiiipaniiun  üv  relcctrintv  n«>pr*tiTp,  par  beau 

18.  p  l.,'>!i- ii<)l.  —  (.':irvallo,  K  .  Ali*or|iUiin  cii- 
Illl'   Ii   »lluix   flltlc         tliui-r-  llli'uli<'>   Ji'  U  IuIiiUt«. 

661— UM.  —  l  liarpy.  G.:  Sur  I«  tliftrrminaiiao  (U» 


hydrines  de  Iii  glycfriiw.  p  76B — 7(VS.  —  Carirt,  6.:  Sw 

le  iikkIi-  (l'un)i'n  '!(>>  aniiratix  lif  ralKliimoii  (nrtiiiilatjoii  m 


"I'' 


Uiutler, 


—667.  —  Br«n.  E.:  OMnbbtiHiM 

uvpc  rhvposulfilc  d'tiDiDoiiiuni.  p.  6S7— 6681  - —  B>uacr, 
J..  t't  Miillor.  l-.-Tb.:  Ktade  snr  I«  vilMW  4»  McenpiMl- 

tion  de«  diazöiquf».  p.  tiOS — ß71.  —  Hrimaux,  E..  et 
Arnaiiü.  A.:  >iir  qiu'l.jiji  »  huito»  houii.loKiii iW  ]a  ipii- 
iiine.  ü.  i;72— t>T3.  —  Ii*rbiiT.  l'li.;  !>ur  IVswtmc  de 
Lirari  kaiiali.  p.  «74—676.  —  Bthul  H  Dvicres:  Com- 
biiMiaoD  d«s  aHde«  gn»  aver  1««  caHnuM  «tbrlMquM. 
p.  67(j-  l!77,  —  Mnqui-iin«:  r<iir  lu  hvntbesp  imturoUt»  d« 
njdro.  iirliurch  n-tx'taux.  \\  i;77-  i;n».  —  Itriiil,  K..  I'r 
la  pre»eiu'c,  dans  la  inilic,  d'uii  fcriui'iu  a<Ttiljii>,  ri-dui  tcur 
de»  Iiitrat«'»,  n.  681— (JH4.  —  l•hi^;^li^.  ('.:  IN?  la  Iran»- 
miMlon  b^rtiiilaire  de  rarartrrea  arnui«  par  le  BnrtViu 
mUhrMÜ  »on»  rintliicnce  il'une  MaqMraluni  dvK;>-iic^i'|ur 
Dl  684— 6W(.  —  Joljct,  F..  et  Siirala«,  ('  t'S'iir  luzutc 
mi  s.^TH?  p-  '»^^f  —  'k*^*^.  L  Jiinipsrnrp;  Auiiti  iiiir  de 
rappan  ii  iiiTM'iix  liviKiitiistri  |iii'  ih  ^  .M  inihiili  1 1  -  ).  i;-^^ 
— tiyu.  —  Uep«rct,  ih  :  Sur  la  (aimf  li'oix-uux  piuMfiien 
4n  BoOMiUoa.  y.  WO— 692.  —  <  anailhao.  K:  La  lau- 
cUla  de  I»  fla  de  l'*«e  de  la  pit  rn-.  p.  &»a  ~  G94  — 
RelUad,  0.;  Sur  le  r^fünr  des  «aux  artciiennvs  do  la 
irriglm  riTEl  6«Ma.  p.  tiU4-6»8.  —  Marlel.  E.-A.t  Sur 
unc  raus4'  piirtirubrrv  ile  coatainbiation  dp«  phux  de  noiirrm 
Jans  Ii  s  trrraius  i  aii  uiro.  p.  098 — 7U0  —  Ii it I  ra ml .  .1.: 
>iute  .lur  uu  (Ueureuie  du  calcnl  des  prubabiUle».  p,  'Ul 
—909.  —  Fsye:  Snr  lat  «ariatio«  fMMf^  i»  k  iaii- 
tode.  d*aprti  vod  lettre  de  M.  Hdmrt  mt  atcnlma  da 
la  CuininiiiDiun  pcniianeiite  de  l'.Xiaetlatieo  «fodM<|Da  inter- 
national' p.  7ii:i— 71».  —  Koutiineaq,  J.:  Sur  le  cakul 
tbioriiiuc  appr'irln'  du  dobit  d'un  orifit'c  cii  mincc  pnrai. 
p.  701  — 7HI.  —  l.irassciir,  Iv:  I)ivl^il.||  ilc  l;i  Tino  cn 
cini|  |iartii>j>  du  uiuiide.  p.  71Ü — T18.  —  Labi>ulb«iie.  .\.: 
Etiai  li'uM  tbterie  tnr  la  prodaction  de»  ditersea  gallea 
v^lale«.  p.  7ao-ß33.  —  Le  Ooarant  de  Tromelln: 
Low  iatouil<iuc>9  de  In  «iniibitio»  de  r»liii<>«pl!^ri'.  Snr- 
facea  is«NlenMMs.  Oruiiis  (  iri  niatiuns  MToiiJaircs  <'t  fiviw- 
rak».  p.  723— 72-4.  —  Kluni|ikp.  !>.;  ()b■.^rvalluIl^  d.»  la 
conirt«  Swift  ,ltnclii*>tt'r,  G  mar-  1502  it  iIi'  la  |ilai;i Ki 
Wolf  iViciine.  19  mar»  ISWi,  faile»  a  roUsiMvainir«'  de 
Paris  i^iiaUirial  de  la  tiuir  de  I'KkU.  p  72& -72*!.  — 
Bailluud.  B.:  Oliitenatiiiiis  dt^  U  i'imi'ti.'  Swift,  l'aiti» 
k  TObimaloin?  df  Toiiloiis«'  p  7.*<;  (  .i-^-  rat.  V. .  et 
Boiaard,  F.!  üb«erxttti'inv  'Ii-  la  rui  icii-  |,i  r  inli  pif  di' 
Wotf,  faHÜtt  an  graod  leU-Miipe  de  l'UbsürTatoire  de  Toa- 
lamc  p.727— 72S.  —  KoDniM,<l>3  Sar  Ic»  re«e»ux  plana 
k  invarianu  tfaui.  p.  728-799.  —  Ouicbard,  C:  Sur 
Ica  coBgnicaee«  dmit  la  turface  moyenne  esi  im  plan. 
«.  ISO— tSL.  —  Kiqiiier:.  De  Feslatence  de«  int^iiraleii 
aans  un  aystriiw  dilli-rrnlifl  (pu'li  i.iii|iii'.  p  711  ~7'S.i.  — 
Sihmidt.  W.;  Cbruiiupruiihi'  i  li  ttr'i  lMl>th|iic.  p.  733 
— 734.  —  Viollc,  J.:  Snr  le  rayoiiiiem<'nt  des  corps  in- 
caadaacawta  ai  la  bmüb»  a|itif  a«  daa  haataa  lanpMana. 
p.  734—736.  —  Le  Cbateliar,  U.:  Snr  la  teaip^ntora 
du  SoHl,  p.  7:n— TSÜ.  —  Itive,  L.  de  in:  Appiiialbm  de 
la  tb<-iirie  di-«  liv'iies  de  forre  i  la  dt'fnuiixiraliiin  d'un 
tbcomno  dV^ii-^trusUiliiim-.  p.  740—742.  -  Uernet.  A.: 
Sur  Ics  phinoiiifiu»  ulcitri'  ia]'ill.i.r'-  p  74 J  74;l.  — 
FariueolitT.  F.:  Sur  Ja  laiiipe  tans  llaiiuiie  obtvuuv  uvcc 
le  fai  d'ecbtirase.  p.  744—746.  —  l'oulriic.  C:  Actioa 
da  doontre  de  polainam  sm  loa  ehtorure^  anhydraa.  Pr^ 
MIMiitB  de«  iluorur<>>  aii)iydr<-.'>  de  iiii  kci  et  de  potoiukmiii, 

de  colialt  et  de  uuta>-        p.  74i!  -7i'.).  —  Kouvier,  <i.: 

De  la  fisatioo  de  ri«lf  pur  riimidoii  p.  74U  litt).  — 
Carnot,  Ad.:  Sur  le  dotaze  d»  Huor.  p.  7do -753.  ~ 
Btard,  A. :  Snr  in  aldebydes  et  urHoiivs  bmni«^  reanU 
taait  da  Tartiun  du  broiui'  sur  lo  alciHd«  de  la  stirie  f[nuic. 
p.  76B — 16f).  —  C  hanoel,  K  :  Sur  Iis  prupybimines  et 
auelwues-uiis  do  Uurs  di'ri»<'S.  p.  'SH—'^tt  —  (tei  hsupr 
da  C  (I  ti:  II •  k  :  Sur  ipii-Kiuf'--*  r«';«i'tiüiis  lic-»  ariile.s  ainuifi- 
bättotiiue«  ifcom^queii.  p.  7.Vi — 7(iU.  —  II  au  a« er,  J.,  et 
Maller.  IVTb.:  Ktade  aur  kk  viiaiaa  deddeanariika  daa 
dlaaol^ttea.  p.  760— 76<ii  —  Maalan»,  iL:  Sur  dMX  flaer- 


K.-L.:  Sur  le  detcinppeRienl  einbryiuiitaire  de»  UalutMidte 
da  ganra  Diptgdm.  p.  TOT— 770.  —  Salat.  Raair,  Q.t 
8w  rUrteiegle  da  la  flaiida  phiiitaira.  p.  770-771.  ^ 
Uaioi,  F.:  Sur  la  matiere  coloraote  bleue  du  nn;  det 
üraalacfc.  p.  771—774  —  Topaem.  K.:  Sur  un  nouiean 
Hliizupade  marin  t  l'/tiitomya  ffani.  g.  et  sp.  n  i  p.  774 
77r>  —  reUeneer.  F  :  l.e  »ysttuic  ui>rtiHix  atreploneure 
de«  iIctmiiHNles,  p.  776— 777.  —  Mauf(in.L.:  UbaonatiuB* 
aar  l'antbnaieie  aaacttMe.  p.  777— 7(W  —  Niqaal,  F.: 
De  la  cullvre  aftiadelle  dn  Diateai«««.  p.  780—783.  — 
Mirhfl-LevT:  Sur  l«  poinlptneti««  de  rorhes  crislallinea 
du  Ciialilai-.  p.  782— 7M3.  —  l'ttralp:  Le  marbre  de  Saint- 
li«at:  «Oll  i  jc.  SV8  relations  BtratiKrapbiquca.  p.  784— 78<i.  — 
ra-say.  .1.:  Sur  igiielquet  minimoDM  p«rce|rtiblei  d'odeur«. 
]i,  7ft('  "SS.  Launegrace:  üiffirence  dans  les  fonetioiN 
■'xtn  i'i^  >iir  la  |iar  le«  Herfa  afferent«  dn  plesM 

byjHiL'a-inipii-.  ]>  T>fl»  TM.  —  Landra.O.:  Snr  le  rydome 
ilr  1.1  Martiniipii'.  i  »  dnt''  du  IH  aortt  dfrnicr  p.  71>1  — 7k<  — 
Kiti'  r".  Iv:  l'crturLiations  niiii;ufti'|ni-*  et  |ilii'iiiinii-ni-s 
i<i>uiii|iieii.  p.  793— 7!H.  —  Houssmeiiq,  J.:  Nutiro  sur 
Int  travaux  de  M.  de  Caliany.  797—802.  —  Picard,  U.: 
S4ir  eertain«  «yat^e«  d'«<|natinni  anx  d^riT^  partiell««, 
p,  8ÜÖ — 1*07.  -  Uli u«« in  PK i),  J.:  IWiit  de»  eirifiie»  rir- 
cnlaire«  et  s«  repartitjon  i-ntre  jetirii  divem  iHemriit»  »ujm.t- 
tidels.  ^l.  H07-H12.  Mal  Uni;  Sur  le  frr  natif  de 
U»fii>n  Hiahlu.  p  M2  — "«U  -  Lccuii  ilc  Uuisbaudrau: 
Hur  les  apectrea  elvctriqiiea  du  gallium.  p.  ellA — ölS.  — 
Drtawlackl,  S.:  Sor  nna  aictliode  pour  la  düaraihnriaa 
daa  dlteoMa  atfeaaiqnea  dei  pronulaenn  MllmMaaz. 
p.  880  988.  —  Kii(<iurdan,  ß.:  oixieri'atioii!)  de  la  lo- 
wfk»  •1961  (Bwift.  mar«t.il  faiieii  ä  rOhwrvaii>ir<'  'Ii-  l'aria 
(^nalorial  de  It  tmir  .lc  rt)«i-<i).  p,  KJ4  »25.  - 
Kltniipke.  11  :  l»bs.rva;R>ns  i|i'>  niiuvelle»  planetes  (Wolf, 
•JU  nuu-n  ln92'.  ^Charluis,  1  avril  W.>2\  faites  k  rubacrra- 
taifedeParittOquatonaldalatoorderKtt».  ikSiW— 807.— 
Le  Cadet.  0.:  Otaervatiaaa  de  la  romila  Swift  (1893, 
mar«  6'.  faites  »  roimerratnire  de  I.vnn  p  l;»" 
Hary.  1'.;  Sur  le»  indiriij  de  refrai  liiui  Ii  -  ^  il  iii'ni  i 
lines!  p.  827 — 830.  —  lirnnly.  V..:  Nouvellc  cundurtibibt« 
unipulairo  den  gaz.  p  S3I— iscM  -  Lefeire.  J.:  Sur 
l'allrai'tiuii  do  deux  platoaux  s^parm  par  un  di£lectrii|ne. 
p.  h:U-S3«1  —  Kl  ebb.  F.:  dar  la  prodoction.  par 
voie  »Vhe.  de  qnelqoc«  auihtat  anhydre«  crialälliMa. 
p.  s:tll  — H38.  -  t'nreneine,  P,:  Sar  ime  rrtoiie 
iiitn'-i'  ileriueo  di's  i-nniplii'sTill,.;,|:i n  il.  p  -■  Is  >u<  — 
(iriffitkü.  .A.-U.:  Sur  la  cumpnititiun  de  la  ptitiia;;labiiie: 
une  nouTelle  globuline.  p.  840—843.  —  llorvatli:  Sur 
IViiatenee  des  «Mm  parallüei  dana  le  ejrele  triolofiqae  des 
PenipbigieiM  p.  842— M4.  —  Veaijue,  J  :  L'hUtoire  dea 
Oaretmit  du  Muia-geure  Wuv4inp*i».  p.  RU — 94«.  — 
Curtel.  Ii.:  Reilivrehca  »ur  Ics  vartalion»  de  la  irauspi- 
ratioii  de  la  fleur  itendant  so«  developiietiieut.  p  S47  -  849.  — 
Coatantin,  J.:  Sur  quclqiMa  Buüaaic«  du  blanc  deCliam- 
BigiHNi.  p.  848—891.  —  Haaiar'Olialmaa:  Sur  la  rtie, 
la  diatribution  cl  kk  direetion  dea  eonraata  nariaa  aa 
Frnnre.  peitdaiil  le  ai*tae#  «ip<rleur.  p.  «.'>! -954,  — 
llerii'ciurt.  J.,  et  Hiebet.  Cb.:  La  vanuialinn  tubcr- 
(uleuse  i-ur  le  rliien.  p.  8ö4  -^57  —  Teinsier,  Kuux.fl., 
et  ritli'Hi  Sur  iiue  nnuvelle  diplobaiierie  patbii|<ine 
reliree  du  ^^all^  et  dea  uriiies  dt  malades  Btfwtea  de  i;ri|>pc. 

fe867— dtiO.  —  Bona  parte,  lt.:  Mewr«  des  vanaUona 
loii|{nnir  des  jil  xr'icrs  du  t>«upbiii<^  (massif  dn  PelTOnx>. 
p  StSO— HÖ2  —  Moui  liey:  Sur  uiie  iioiivelle  ib-ieriiiiiiation 
de  la  laliUule  il"  itllisenaln.ri'  ili'  l'ari-  p.  Mm  — Iii"  — 
Xiite  de  M.  MoihIh  /.  a>  r''Ui|>a„-uaiit  uiie  pbi'tujirapbie 
BtelUiro  nbtiiiiie  par  .M  le  lir.  (iiil.  dirceteur  de  l'IXner- 
ratoire  du  (Jap  de  Uonnc  -  Ksperiinoe.  p.  8«7  — 868.  — 
Bousainesq,  J.:  Kcoulaaient  jinr  Im  (irilicca  ret-taiiKU'- 
laires.  «ns  rnntrartion  taterale:  ralciil  tli>-iirimie  de  leur 
«leliit  el  de  ».%  rep  irtiti  iii  \\.  Sio— S7:l  —  l'otier.  .\,: 
Sur  ralisorptioti  de  !  ■  i  mi  ni.iiitic  p  '<74,  Itertbelut: 
Uecberches  aar  Tatide  iHT«iilluriuue  et  aeit  aeU.  p.  875 
-9».  —  Ohaabrelani:  La  siaMIM  daa  dnaca  dm  9 
de  OaMOgna  et  le 
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II.  »-SH-^K-I».  -  Note  ilc  M.  lu  liüruiii,  iii'i'cim|>a){niuiC  la 
pri-M.-ubitii>ii  de  »uii  „Truiu-  <le  Cliiinie  axricole-  t».  tiSO 
— Wl.  —  Cottaaa.O.:  Sur  im  seare  nMiram  d'EeuiMe 
attaiei,  Dipmea$lt»  »hiriau  knmi.  p.  891—893.  — 

Andr«.  Cb.,  et  GunncilUt,  F.:  Elude  c>|>rriinnital)>  «ic 
r^iiaüoii  dMmiile  daai  Im  nhMmtioi»  <lii  Sulvil  rt  Oi-s 

rlaiicKi»,  faitesi  k  l'Obcervatoire  de  Lyon,  p  '•'j;!— 8'!».'>.  — 
«inijniid:  Mir  lik  lulilude  obtfiiiic  k  ViiiU'  da  Krand 
cerclc  mcndicii  de  l'KliservaJoire  do  l'aru.  y  W9& — 8jü>.  — 
jl«^B«t,  F.:  8ur  uim;  «^ne  &t  MtermiiMtiniHi  de  I»  toU- 
taide,  fiülH  au  itnitid  cerde  ntridien  de  l'OlwemtAlre  de 
I'aris.  p.  PfN»— S'.t".  —  linyi-l.  fi  :  OliMMutkni""  de  la  lo- 
mi'te  Swil'i  ilBtiJ.  luiirs  il  it  <li'  l.i  i miifli'  l'HHiini;  l'^'J. 
inuni  ISi,  failt'S  au  u'raiid  tlquatoriaJ  de  l'dli-nTtatoii'«  de 
linrdtMiu«  |i,  «rt- B;i'.».  —  Laiidervr.  J.-J.:  Sur  la  tll^^.|•i^' 
dts  »ttldlilc»  ilr  Jiijiitrr.  |>.  8t(9— IKII,  —  l'aiiileve.  1'.: 
Sar  Ics  truiislMniiHiion»  en  Mri  iiiiii|<i<-.  p.  iM)l--SI04.  — 
Jablou-'ki.  E.:  ^^(lr  Tanahvc  inmlnuatoirf  oin-alaif«. 
p.  IKM— iK>7.  —  l.c  \i  rri«  !  Sur  hi  i  liulciir  ^|n''d1iqiic 
de«  meiaux.  |i.  '.Hn— -  1  ii  n  ri.  .\  :  Sur  la  polari- 
»iitiiili  ile  la  liiiuii-ri>  ditiiMe  |iar  le»  iiiiüi-u\  Irmddp«. 
p.  l»IO~!tl2.  —  (iurKCU.A.:  Um  la  d^ntmp»!illi>ii  du  |mt- 
inntiuiiiiair  d'argtiit  et  *ur  une  a»tt(M-uitii>ii  ]i»r1l<:uUen!  do 
ru.xN^Mi.i'  Hvrc  Fluide  d'argfiit.  p.ttl'J  niö.  —  Laekaud 
rt  1, 1)1 1 1  r  I  v,  Cl  Bur  <lv  nouvcaux  hi  Is  dr  fer.  p.  VIS 
— —  .M aqiicn nr:  Artiuii  di-  l'aiidi'  sulfuri'|up  sur 
<iui'li]ui>  liMlnii  ^irliiiri^.  <v.  Ii  |iic5.  |i.'.»lS — liji».  —  Kotfli,  J,; 
Hii'limbi-«  Mir  iitK-lijuv»  principr«  «urr^.  u.  ttiu— !t£).  — 
Üertia-Sana.  «l  M«iUa«i«r,  ht  Bar  h  famliM 
de  rosyb^moelnMite  aii  moyn  de  l'MauitiM  et  dW 
matiiTP  allinin:n"id('.  j>.  9S3— '.»36.  —  Jiilipn,  A.:  I*oi  de 
rap|i»ritli'ii  <lii  jiri-iiiHT  point  OpipbyMire  dr»  o»  Uhikh. 
p.  SfJ.i.  —  l'liilippMin.  C;.:  .^pparcil  iierioi-llatil  ili' 

ri-p»'t<T  Im  ili'iiit  ril  Ic-  i  (.(iltipiiccs  Je  l'atil  lii  rt  <iir  l'air 
et  sur  l'uxjthw  i miiprimi'».  p.  l'Jlt— J»3I.  —  CurDerin  et 
Leabra:  Caraciefw»  difl^reiH'ieU  de«  «aptoca  ovine  at  a»> 
|Mim.  Applicatioit«  k  IVttuli>  dm  Chabia*  et  dea  HatdUma. 
p.  ti31 — !r.t2.  —  ltiu'i|tiii;  II  y  -  A  dniison,  de:  Hai«  du 
ri  avril  l''!»2  au  l'an  dr  !J,ileine  uMlier  .  p.  '.':t:J~-;w:i.  — 
M IUI t es « u.'4  dl'  Uallore.  dr:  Sur  la  recfacirbe  de  ooa- 
ditionn  ;;(.'<»i(rapliii|U»  et  f{>-M>lo|{ii|iiet<  raraeMriiaBt  In  rjgjaas 
il  trembkineiit«  de  UTre.  p  9;<5. 

SoeUti  loolog^iqne  de  France  in  Paris.  Mü- 
noiraa.  Auai»  IV,  Kr.  «;  V,  Kr.  l.  Pari»  1891. 
18»2.  8*. 

btanelogiMh«  ▼•rtü  m  ttiMs.  Stettia«r 

Entomoloffikch«  Zeitong.  62.  Jg.  Nr.  7»  12.  Stettin 
18»!  K 

Entomologitcher  Verein  in  Berlin.  Berliner 
I  i.toin.  I  p^'i  riM-  Zeitaduift.  Bd.  36  (1891).  Bft.  2. 
üerlm  lbt*2,  6». 

Smtodw  SktonotogiMh«  OMallMktift  ia  BeiUa. 
Sentiahe  EntomologiKfae  ZMlaehrift.  lg.  1891.  Hft.  9, 
Londm,  Berlin,  Pari»  1891.  8«. 

Verein  für  Erdkunde  nd  aittelTheinitch- 
geologiieher  V»r«ia  m  D&mstadt.  Kotizbkit. 
4.  Folge.   18.  Hft.  lüannatadt  1891.  8*. 

HunblifiMib«  «iuenKhaftliche  Anitalten.  Jahr- 
buch.  Jjf.  VIII.    IX..  I.  llalltf    Ilumbuig  18111.  8«. 

Minitterial-KomtDistioo  zur  Unterraehnng  d«r 
deutsclienKeereinKiel.  l-lrgcbn)».'«  derBeutaclitunga- 
»tationen  an  der.  dealtchcn  Kuaten  über  die  pbj'ti- 
kaUfclien  Eigenichaften  der  Oataa«  und  MMdaaa  md 
die  Fisebmi.  Jg.  1891.  Hft.  I— DL  X«mar»Mlrs. 
Berti*  lt'92.  4«.  —  AÜaa  deataeher  Meeiwalgca.  lo 


Dentaeb«  OMeUaehtft  far  Anthrafriigi»  Slh»»> 
logi»  vad  VrgweliMilito  in  MADoheB.  Conttponimm- 
Blatt  ZXII.  Jg.  Kr.  10—12.  MAnelMo  1891.  4«. 


bnrg.  Terbandlrngvo.  N.  F.  Bd.  IXV.  Hr.  7. 
WUnborg  1801.  8o. 

—  SifzuiiKnU-rklite.  Jg.  1891.  Nr.  6—9.  Wflr»- 

bur^'  ls:'l  -^^ 

Königlich  Sächai&che  Ge>«llichaft  der  Wiiaea« 
(chaften  in  Leipzig  Aliliiiii>lliiML,'rii  der  ninthriiiBtigcli- 
phymorheti  C.i.«',  It.l  XVllI.  Nr.  III.  IV.  Ixsipsig 
18'!<2.  H». 

K6nigl.  Bayerische  Akademie  der  WIimbp 
•chaften  in  Httnchen.  Sit/.uugibLrii:hte  der  uiatho- 
matiaeb-phjr»ikaliiehen  Claaaa.  1891.  Uft.3.  MflncdMo 
1893.  8». 

Dentaoh«  Seewarte  in  Eubarg.  Deutaeho  qW- 
seeiacbe  meteorologUeba  Beobaehlongen.  Hfl.  IV. 
Haailmrg.  4». 

- —  Kr^vlinis»;!'  der  iiirlnirtilii^iscltfri  Heoimclit iingen 
all  9  Sl  al  il. J  Ol  .iuiiiiii;,  u:.  !•  Nm  iisal-Iirnliiitiituiig»- 
Statioiieu  III  hiuiiiiliclicu  .\iit/.' ii'liniin^'xii  uoil  au  4'A 
Sipii«lntel|.-ii     .1^    Xlll.    llnnilmrt'  1 8<i  I .  -1". 

~  Krp.  laii-se  i.i.  r  nic'i  ni'ul<.|^isrbeulk'olHicbtuagen 
im  iSsatt^iiiu  d.'i  ili  i:t-.Llh  II  >.'<-warte  für  daa  Lutrwn 
ltUS6— ltti»0.    liaiuburg  4*. 

K.  X.  Sntwha  Carl-Faidinanda^ümvwiillt  n 
Png.  Ofdaiug  der  Vorlaeooffm  iai  SoguaaarScneater 

1892.  8*. 

Sooietas  entomologica.  Organ  für  dm  inter- 
iuiti<iiii>lrn  Kiitimmlo^^rnvcrciii.  ,1^'.  VI  Nr.  20—24. 
ZüiKh  Ih'.U.  4  ■. 

Haturforachende  Gesellschaft  zn  Zttrtch.  Viertel- 
jabrnchrirt.  Jg.  36.  Hit.  2,  S,  4.  Zürich  1891.  6*. 

▼«nin  ftr  mhobttigUoka  ludaaknwU  in 
HannannuUdt.  Jabraal«rieht  Ahr  daa  Verain^ahr 
1890/91.  daa  ist  v«B  «atwi  August  1890  bis  latitsn 
Jali  1891.  HarMMMtadt  1881.  8*. 

—  Arebiv.  N.  F.  Bd.  24.  HA.  1.  Haratana. 
st«lt  1892.  8«. 

Vordbdbmischer  Excursious-Clab  in  Leipa.  Mi(- 
theilnngsn.   Jg.  XV.  HU.  1.    I>  ip«  1892.  K«. 

Oaographische  Oesellschatt  in  Bremen.  Deutsche 
Oeegrapliiaeba  Blätter.  Bd.  XV.  UfU  1.  Branaa 
1892.  8». 

Südnngariscbe  Gesellschaft  der  Katnrwisaan* 
Schäften  in  Temeaträr.  Ternieszettiulomanji  Kiiaetak. 
Ud  XV.  Urt.  3,  4.  Bd.  XVI.  Hft.  1.  Teasaasir 
181I1,  1892.  8«. 

Oasaivalorie  della  R.  Universita  di  Toriso 
(kservasioni  meteorolugkbe  \f*W.   Totino  läiM.  H*. 

—  Pabblicwdoni.    Nr.  I.   Torino  18U2.  40. 

—  Variaiioni  prodotte  dal  calor«  in  alenni  apettri 
d'aasortinaato.  Nota  dal  Dott.  G.  B.  Bisio.  Tariaa 
1891.  8". 


del  Dott. 


18« 


Vatafkik  MUenUriam  phycologicam.  Re. 
ditttori  Gio.  B»tt.  De-Toni  c  David  Levi-.Mo- 
renos.  Anno  Y.  Nr.  17.  VI.  Nr.  23.  VtiK'zi» 
1890,  18!U.  8«. 

flooMU  I^iMMw  di  Boi«iiH  utarali  in  Pin. 
Ata  KcDork.  Tal.  VL  fkM.  S.  Hw  1802.  8*!. 

 ProeMri  TateH.  Toi.  Tin.  p.  1—48. 

FIn  1893.  8* 

Accademia  oiedico-eUtDrgica  di  Peragia.  .\tti 
e  Rendiriinri.    Vol.  III.   Knec.  4.    Perugia  18<)1.  Ö«. 

Bocieti  italiana  di  Antropologia,  Etnolofte  • 
Pii«ologia  ooBpwmt»  in  Flomu.  ArekWio  par 
rAnIropologia  e  la  Etnologia.  Toi.  XXL  Faw.  8. 
FbnH  1891.  so. 

&.  Aeeademia  delle  Soieiuo  di  Torino.  Atti. 
Toi.  XXVII,  Pi.j.    1     t;    Torino  lff<.<:.  s 

R  Accademia  della  CroM»  in  Piorenz.  Atti. 
AJuriAi.zA  pabUica  dd  87  di  dkombn  189L  FiNaM 

Soeieta  Ligtutiea  di  8ei«Bia  natarali  t  gw> 
gxafleka  in  Omiw.  AtU.  V«|.  lU.  Kr.  1.  Ocnvra 
189S.  8«. 

Botaoiike  Forenin^  in  Kjobenhavn.  Botani«k 
Tidwkrin.  Tum.  XVlIl.  Nr.  I.  Kjubciiliavn  1892.  Ö«. 

Oeolo^ika  Föreningen  in  Stookholm.  Förhnnd. 

Sogar.  Bil.  XIV.  Hft.  3.  Nr.  14:<.  .Stcrkliolm  IS'.f»  8«. 

Horwe^ichei  Meteorologisches  Institut  iu 
ChlMiania.  .Ifthr(>ii<  !■  I'.r  It^^^i,  ("iuivli-i'ru  l,M!tl.  -l». 

—  Mngijrtl^clif  Bf</Vji»( liiiiii^'iii  iiiiil  «.(iiiiilliflic 
Temperatur  beobachtungen  im  Tcrniinj.ihre  .^uffU!(t 
188S— August  1883.  Cbristianis  IStU.  4o. 

AnlÜT  for  Vatbematik  og  Natorvidanikab. 

rdnin-t  ul'  Kii-   I.ir  .»Ii  *i.  <->    .^iir«.     H.I.  XV. 

ilit.  1.  2.  .!.  t  hiistittiua  og  Kjobciiliavn  1802.  8*. 

XoDgalige  lloisko  Tidanikabers  Solakik  iit 
SrnUIwia.  ikriOn,  188S— 90.  Tbrandktjm  1888. 8«. 

Vyt  Vifuia  Ar  VntarridmikibmB.  Ornnd- 
lagt  ar  den  Pbyaiogriiphitke  Foretiitig  in  Chriatiania. 
Ddgiret  red  D.  C.  DanlalMeo,  U.  Mohn,  Tb.  Uiortr 
dabl.  \V.  C.  Bngftr.  Bd.  88.  Hft.  8.  ChcMiaDia 
18'J1.  8«. 

Sociätä  royale  dea  leiiMM  de  Li6ge.  Mteoina. 
Ser.  II.  Tool.  XVU.  BrexoU»  1892.  8«. 

<Mnw.  Utamni.  Ton.  XTI.  Nr.  3.  OdoM»  189S.  8*. 

(Bnaaiteb.) 

—  Mitihdhiqgan  dar  niatbeaiatis-:lit  n  AbtbaUosg. 
Tom.  XII.   Udenaa  1892.  8«.  {Kuti>-iiicli..i 

Bargveiwaltimg  dea  Xankaaia  in  Tiflia.  .Ma- 
tanaJ>«o  sur  G«ologi«  dea  Kaakaoti».  Bd.  V.  Tiflia 
1881.  8«.  (BawiH^} 

HatHukmotto  B«iti«dtml  tuMf  Im  Butra. 
ThinaaetioM  for  tbe  year  1890.  Pt.  II.  Boston  1891.  8*. 

American  Philcaopbical  Society  in  Philadelphia. 
ProcrediDgü.  Vnl.  XXIX.  Nr.  136  l'bilad<0{>hin  18UI.  b«. 

—  I.iat  Ol  surviving  mrmbers.  Correctad  to  Ja» 
wtuj  9,  1892.  l'biladalpUa  1892.  8». 


Kinnetota  Academy  of  Hataral  Sciencei  in 
Minneapolia.  BaUatin.  VaL  UL  Nr.  8.  HfamaapidiB 

18!il.  8  •. 

Mnseo  Hacional  de  Bn«no«  Airea.  Analcp. 
Gotr.  XVIU..  Bueoo«  Airei,  Halle,  Pari«  1891.  Fol. 

Dtfwtmmt  «f  Wan  ta  8ydB^.  Mwmiiit  of 
tbe  Oaologic«!  Survi?  of  Nov  SoMh  Walea.  Palaeonto- 

louy.   Nr,  8.   Sydney  1891.  4». 

Royal  Society  of  Sonth  Anatralia  in  Adelaide. 
TriuiiMkctjons  aud  Proceeding«  aod  Ke^ori.  Vol.  XIV. 
P.  IL  Adobida  1891.  8*. 


(Vom  tri.  April  bi»  13.  »al  IMS.) 
Aoadämie   des  Seience«   de  Parii.  Cimipti's 

reinluai  beliduiiiiitiairt's  de»  üi'ancea  IH!)2.  1"  Se- 
tne-tro.  Tom.  III.  Nr.  16-  Ii»,  rari«  18H2.  — 
Bouüsinest),  ,1.:  Calcul  de  la  iliiiiiniitum  qa'i'iitftimo  la 
pirmion  noyenne;  «ar  an  plan  hohxoniiU  tixe,  ä  riiti^ripur 
du  lliiHld«  pi>4nl  rpinplisutant  an  iKuwin  ••■  i|iii>  vi<'iineni 
AgitiT  il<*^  inmivi'iij.'nt-^  ipit*IrnfM|n<-.  il*'  Itnitl»*  mi  de  i-lii|Httis, 

f>.  ',M7  Hin,  -  l  uv.';  l'n  -.'!iMtiiir'.  .Ii'  |ili.ili.j.fr.i|.|iii'>.  r.'- 
p»li'n  ulitcmio  ii  IIi'iüi  IliiTX.  jwir  W  Kr.  .^lix  W  '  lt.  n.  !MÜ 
'.MI.  -  Crnva,  A.:  Sur  la  luesurc  'i)iti'|ii('  des  naates 
InuiH-raUure«.  ii.  !i41  SH3.  —  Roger,  i,  :  K4'.ln'n'lMS»  «nr 
la  tomiatiun  ilo  idaitt-lP'.  de«  >atellite>.  |>l  !I44  !M<i.  — 
Le  Cadrt,  Ct.:  OWr\atl<>n»  de  In  r<>iuj>te  Swift  (1)<t2, 
mar»  ii>.  ftiit«^  ii  |  V'i|iiiili.ri;il  ItniiilM'r  (i»"»,  II!)  d''  rOI>MT- 
viUiiir.'  de  Lynn,  jv  '.U-i.  -  Trense,  \.:  Sur  [c-  iii- 

MirianUt  iliffrreixiels  d'iine  suffu«  par  rapiKiit  aux  traiu« 
toniuuion»  ronÜMn«  do  l'eapaeak  p.MB— Htt  —  Bomcha: 
Mir  In  pnVi>i<>n  deo  roiniianisani  d'aa  nMi»  k  hont»  nstt 
im  ni-U«  k  IniiN.  p.  »oO-tKUI.  —  Houllierl,  Ko- 
rberrlim  »ur  \r  \x>i-  M-<  iindaire  de«  .yi>i''Uiles.  p.  !»,'i;i  ;KM.  — 
l.ni'roix,  A.:  ^iir  le«  n'Iiili'iii»  i-xi^taiii  iTiln-  Iu  tnrmi'  et 
U  luiture  de*  (filmen t»  d«-  riimbilouMti'  i|i>  l'.Vrii  t'e  p  '.»ji 
t).'>'.  —  Capus,  U.:  8ur  le  lue»  du  Turfct>sUii.  p.  UM 
—iNüi.  —  Lippmann,  G.:  Sur  la  pholqgiBphia  dea  can« 
kiin<  (deaxi^me  K»te>>.  p.  flei-SNB.  —  Faye:  8«r  I« 
luoyens  de  prtiviii|iier  nrtitirielleim'nl  la  fonnation  de«  pluie». 
p.  iNÖ-tHJT.  Till.),  A.  de:  Wimnitian  de»  ««inuins 
ocenn^  l.'»  L'n>n|H>»  )<i''ii|iii;ii|iii-*  d'apW*»  lex  latitude«  et 
le»  lunjritud.-.  l.nn'stn/>.  p.  '.lü?  — '.Hu  ('liarlois:  (Hi- 
•crk'attiiii>  de  ili'ux  iiouvelle>  pluiu'  t.'s,  di'rtiinfrle'.  a  TOli- 
wnataire  do  Nin>,  le»  22  man.  et  1"  arril  IHiri.  p.  !>;i.  — 
Drnaa,  F.:  Iltutogniiltie  de  1»  ni''1iuleU'>e  de  Iu  Lyrp. 
p.  1172  '17,1,  Tjireliini;  ni.M'n;ilii.ii»  M>l,iir<'-  tlii  preniier 
tnfii.  -tr.'  il.-  i  iiiiui-c  IHli'J,  p.  ;"7,i  M71  1. 1 " ii  v  1 1 1 c.  II. : 
Sur  Uli  pnildi'ine  d'-Vlialyse  ipii  h'  nittiiilie  uu.v  i-tiualieiH 
de  la  dynaiiii<)ue.  p.  1)74  1'77.  MaUezn.,,  C:  Mesur»'» 
directe  et  Indirede  de  i'aniili>  de  niminteineni  d'iin  liquide 
qui  ne  uottille  m»  le  vern-.  i>.  Ii77  •>7'.t.  —  llaiiard,  iL: 
^ur  li>a  |ili4Hlameni'i>  llll'nl>ll.l''ll■^I^il|lIl'^  au  runtnil  di'  lieiix 
i'li'i  Indvli-«,  p.  ',1^1  '•fi.  .luliiMi.  .\.:  .\dditi.iii  ii  la  loj 
.!.■  la  ]H.sUM>n  dl-»  n-ntrt'^  rirnt-iiv,  |i,  M^-J  - 
Tcrreil,  A.i  AnalvM,'  d'une  «rgile  iltroutirerr  du  llrv>il. 
p.  MB— Utw  —  Dn'pare,  L.,  «t  Dalabaeoue,  A.:  Hur 
IM  eauz  «t  laa  «aia«  de  lar«  d'AipwbeletW,  de  Madru,  de 
Nnnlua  et  de  Sylan..  p.  '.<^l  '.fs7.  .Mari>y:  l.i-  iii.niie- 
inent  de»  Mtvh  inirroMi.pi.iiH",  niialvM'  lair  la  <'lmiiiiiplii>lii. 
CTn|iJiie.  p.  HHfl  !»•«>  Itamlin  Uli  et  S  \  :  Oli^rrvulioiiK 
dt'>  r.iiMi'lt«?.  Sttill  Oniu>  *•),  hfiinini/  liiiiir!«  1^|  rt  W  iniliN'lie. 
lait4.o  k  r(.)l>M-nnU)in'  d'.\l|!<T,  ü  r<H|unturtnl  ruudv.  p.  IRU 
—wa.  —  Haniv.  M.:  Sur  rappinsbnaikin  de«  lonctiiimii 
de  trhi  giMids  n<iin1>r<«i.  p.  iW»— «R».  —  Appell,  P.:  Da 
Mnlorhionnime  dann  nn  »yiitNne  uuitMel.  p.  aw  WH.  — 
Chaaay.  A.:  Sur  Im  loi«  de  l'<lertmly>i-.  p.  IKW^UIIW.  — 
rint' n t i e r,  r. :  Sur  im  nouvpiui  .a-  i\v  ili..iiliil>.iii  amir- 
tnide.  I1i«^dii»ii«ii«  <ittinW  p.  li»m— liNM  -  l'arnnt. 
Ad.:  llerUerche  dn  lliuir  dan>  diflenuitei.  «ariete>  de  plim- 

pliatm  aatunla.  u.  KDiii  lum..  ^  :>aini-Murtiii.  I.  d«>: 
Snr  la  doMge  'de  iietite»  qiinntilAi  d'oxyde  d<'  rarlHine  a« 
nio]raM  da  imloeburare  do  onin«,   p.  1006— 1009. 

16» 


uo 


Forermnd.dei  £liiile  thmniquo  Ho  1»  t'onrtiiin  du  pli^n»!. 
p.  1010—1012.  —  Catanpiivr.  1'.:  Sur  iir.f  .'üivlnitiu- 
r^Kinp  et  iinr  n<'i'tvlnitnie£taae  il^riM'^  -  >li  -  ';iiii|ifm-.iilfii- 
plii'n.iU    |)  1014.  —  Hinrirli^.  i,  :   I  ii  ii-niiinMii>n 

dt>  U  Kiirbuf  •l'i'lMillithM  itn  mrkflin<-»  iivriiiaJ«-«.  p.  lUI.'i 
— 101&  —  D«niK*«,  O.:  AftRn  «Im  Iwm  pyrkUquN  Mr 
rprtain«  Milfitr»v  p.  iniA— inSOi  •-  Mmlan«.  M.;  Sur  la 
|ir'';r;initi.in  i>t  pr»>iiri#lö»  pbjrMqiira  da  Hifonir«  dW^tyl«". 
I>  nun  lir.'.t.  I.aiilb,  C'li.:  Sur  U  Uianiido'^ulfolirnzid» 
i'l  ijui  l.|u«'^-iiri«  dl-  .l.iiM-  |>  li'i'.  liiji  Tri  Ilm, 
A..  i*(  Hjir/k  <i  w  N  k  i .  il  :  ^Mi  U->  i.uiipf^»'^  ii/.ii.nic*  vi 
aJkfl^s  dl*  U  rlir^MuiiliiK'  uiti-t  <|iir  «iir  lin  iiuUirn.it  riil<i> 
lutm  qui  ra  «l«nirmt  p.  ItKM-  Krjii.  —  Siaekler: 
nn«  canblnaiMm  iwphtoM'  wluld«'.  p.  1027— 102H.  — 
Vnillaiit,  L.:  Rniiarqumi  nur  i|ii>-li)n<>  IViaMin«  du  hntit 
Tnnkin.  p.  lOätt— 102!l.  —  Giard.  A..  i'i  Ituniil.-r.  J.: 
Sur  ]<•  Crralntpi»  Pettti  <>u/Tiii  et  »iir  la  (Kisilinti  >v.li'- 
itMU<|iii'  du  ifi'iin-  CtriitifiiH»  i\ny  (CrtifttiifmM  Ijilnill»  ) 
i>.  lirji    la-ü.  l.'X,  l*-:  irnö  li>i  i'intirvi^'iiiqiii-  d'-s 

tUiaManM-lidrK  v\  dif»  Tricladm.  p.  IK.l-t  -  (.^au- 

üurd.  M.;  Sur  U  rirciiUtion  du  »sim  iIk'z  l^'^  jvunm 
Araijfn^i»^-  I>  )!•'''  I":'"*  IMfirlnr  it  Kli.tji'.  1'.: 
Sur  ta  dt^i-ouvcrti  d^  -  Jl'n  iriill'i'm  d;iM-  Ii'  tri.i»  df  .M<'urili<>- 
Pt.M<»<dl<'.  p.  law  llUit.  -  Friiiiv"!»- Kniin  k.  Cli.-A.: 
.\p|>lii-ali«nx  k  la  l'hyMolagir  nonnalo  i-i  piiilio|i>)rii^u4-  Hi- 
la  prrlo  tpmiioniirK  darciviM'  dos  tixnuv  jmr  In  ox-ninivtlion 
loade.   p.  l*>4:i.        Sitinin.  I..:  <)l>MTv;ni<>n  d'un 

Mide.  p.  1013.  -  Mniirhi>z:  ]1ii>tn^'ni|diii->  di>«  |iriiiid»'<- 
ninrpi.  snliiirM  ii  rOli^i  niitoirf  di'  l'aris,  iiar  .M.  Mr-liiiidn-». 
p.  liM'i  IHiii  —  INtincr^rv.  II  ;  Sur  [n  |irti|«i;iir!iiii  d.^ 
uM-illatioiiK  ti<'rUioniu?tv.  p.  llMü— UM«.  —  (laulirr,  Ann., 
M  L«adi,  U:  Bar  hl  vie  rMdweUe  et  Im  pradaM*  du 
fonirtionmiMtit  d«w  tititH»  «fparAi  de  Ttm  vitant  p.  14MB 
I<ir>:i.  —  llndamnrd:  Sur  !«•«  fonnion«  cntlön".  df  la 
fomip  f'-C).  1>.  inM— Aronp.  (i.-I).  d':  I'n 
ih^n'-iiK'  -«ur  Ip-  funotums  harmiiiiii|ij<-  p.  10.').^  -Ht.'i".  - 
Limli,  ('.:  Sur  In  drti'ruiiiiatinn  <lii  mimiiMil  du  nmpli'  do 
toiKinn  d'uiip  !-us|M>ii!>iiin  iiniliUirc.  p.  Iu.'i7  llNiil.  _ 
FIfu ri<n t ,  K. :  A<li<in  du  r)'anun>  di>  |totaii»iuiD >ur lo citlonuv 
de  cnivrp  ainmtiiiittnil.  p.  KW»  MM!I.  Forrrand,  4t>: 
Sur  |p  triiii^tliyliarliinii!  vml«'':  vulnir  d<'  l.i  limrtinii  alrunl 
tcrtialro.  n.  lifi-l,       II  i  ti  r 1 1- Ii  ,  (1  :  Ktildl-— lurni 

d<->  l'iirmult^  tnndiiiiii'nt.il--  |Hnir  Ic  caliiil  d.'-  iiiMini'üis 
d'iiuTli«'  maiiiiiiiii:  |i  ht.l  — imitL  -  .M a i| iiv ri ii ■•.  I.  ;  ^ur 
la  ninK(ilulii>ri  ilu  larlmro  dörito  do  la  imtm'Hi'  p,  liNiti 
— I0C9.  —  Ml' fluni,  Sur  Ich  pniprii-li^«  r|iiinii|up«  rt 
anr  l'analvsp  du  flunrun'  d'arvivlc  p  kkiü  Iit72.  — 
CaUMi».  II  ;  Sur  l'aiitiinun!;«'  .iriilc  lir  p\ TixatiNliln«!. 
]..  11^7-'    11171        H.'lial.  ,\,.  i  t  ]ii  •.•.M  l  /:.  A':  Ai'tioii  di-» 

iirid  ri;uiiii|Ui'i  ^llr  Ii-  carluirps  «rflyluniiiHi-H^  p.  KiTI 

—  1077.  I'uuclu't,  (•-:  Sur  nn  Mkonement  de  CMurfi 
dp  In  llrt' «dympiadri.  p,  10T7— IW!».  -  l'ruMi'i,  A.:  Siir 
In  «•nn^^litutloii  pliy>i<il<i>.'iiiup  dpi  lidii'n  iili'^  dp  l'unun«  da 
terrp  linn-  »es  mppnrti'  »vii'  1p  dr-vplnppi-nii'iit  dpH  iMnirKmns. 
p.  Iil7'.l  NoKUP'».  -\  -K    Sur       jrl.n-ipiv  «iiripni 

dp  Iii  Curdilli'rp  andiiip  do  l  liill  ui  d  Inlii  |,.  Kwl  Ut^X 
Vni  Hanl,  L.:  Sur  Ic  juptire  MetinpUuroM.  p.  ltiH;4  n»ti. 
Fliehe,  f.t  Su  am  OioatyiiMime  limivde  dan»  l'allri«« 
Mip«rieur,  «ax  «minm  da  Sainte-lleBclHmld  (Mantel. 
|k,  lOBl— UM. 

nniBdi  TiUttMWdtrfeobo  OttOMbtSt  nliip- 

df.  Pninebrinen.  Nr.  I-V.  Laipaig  1847— 1854.  8*. 

—  JahreiitH-ncht.  I.pipzig.  im  Mirz  8*. 

Kedioiniacher  Verein  zu  Greirawald.  V<<rliHid' 
langen.    Jg.  IH'JO  — IHSU.    Liipzis  18'Ja.  H«. 

Oberhettisehe  OeMlhchaft  fttr  Katar-  und  Heil» 
kBBd«  n  Quun.  XXVIII.  Bwieht.  GiaaBan,  im 
April  1892.  8» 

HatbrwiMenschafllieher  Verein  lUr  Fea-Viot* 
ponunera  und  Eitgan  in  OraiAwald.  Vittbeilungan. 
SS.  Jf.  1801.   liarUn  189S.  8*. 


XOni;  lieh  Freauieebe  GaolaciMiM  IniitMiiiUlt 

in  Berlin.  Geulo/riechc  Spccialkarte  von  Premaan  and 
d*n  TlairinKiM  brii  Stii;ii.  n  l.f^'.  XI. I\'  ii.-li»t.  dazu 
gpl»jri(^i-M  Kt  laiili-i  «ijjiPii-    Uiulm  If'.i  J.   Kol.  und  8*. 

~  Abhandlungen.  M.  IX.  lift.  3.  U.i.  X,  Hft.  8. 
Neue  Folgp  Hfl.        lU-rlln  l8;tl.  iBüa  S". 

HatanriMenaehaftlioher  Vereis  dei  Harxea  in 
Wanisenia.  Schriften.  Bd.  VI.  1891.  Wenügwoda 
1891.  8*. 

VatorliittmiiclMr  Varata  dar  preaiaiaoh«« 
Bhalnlanda,  WeatAlens  and  das  Xiaff.'Bat.  Oaiubrnek 

in  Bonn.  Vprhandlangcn,   48.  Jg.  (S.  Fotga^  8.  Jg.) 
Zwiitp  Hiilllp.    n<>nn  1891.  8». 

Freiei  deatachei  Hochitift  in  Frankfnrt  a.  K.  • 
Berichte.  N.  F.  VIll.  lU.  Jg.  181i2.  Hn.  2.  Frank- 
fnrt am  Main  I8!)2.  8". 

—  Boriclit  filn-r  djp  HauptveraammluDg  an  28. 
Novrmbpr  |8!)I  und  Rpi-hnangaaUafa  Itlr  das  Jakr 
1891.   Frankfurt  a.  M.  8*. 

—  Veneiehniii  der  mtgliedar.   I.  Mira  1892. 
Frankfurt  a.  M.  8«. 

VatnrwiaaaBaahafUialMr  TaiaiB  flbr  Schleiwig- 
HoUtein  in  B«L  SehriAen.  Bd.  IX.  Hft.  9.  Kiel 
18i»2.  s". 

Verein  zur  Verbreitung  naturwiiientohaftlicher 
Kaantaiai«  in  Wien.  Schriiton.  81.  Bd.  VereiBajabr 
1890/91.  Wien  1891.  8«. 

KJUa^iUk  «Bfuiaaha  Oadoftadw  iuMt  iii 
Bndapeat  Jahreriierieht  <Br  1890.  Bndapeat  1892.  8*. 

Royal  Iriih  Academy  in  Dnbliu  Transactious. 
Vid.  X.XIX.  l't.  m,  D.hli.,,  I.unduii.  K.iini,;irf.'h 
lH'.y>.  4». 

Yorkihire  Geological  and  Poljrteoluuc  Soeietj. 

Pr.  cp^^iii.L»  N.  8.  Vol.  XII,  Pt.  I,  p.  1— laa 

Ualifax  18<J2.  8". 

Th«  IxUh  Vatandiit  A  tnonthly  Jonraal  «f 
ganafnl  iriah  nataral  hkUuf.  Editad  bj  Oaorga 
H.  Carpenter  and  R.  Lloyd  Praeger.    VoL  1. 

Nr    :     h  il.lin  1892.  «"'. 

Oeologioal  Society  in  London.    Tbr  Quarlotly 

Jonmal.  Vol.XI.VIII  l't  2  Nr.l'.IO.  London  1S".»2.  h«. 

Eoyal  Society  in  London.  Beport  of  the  Me- 
teorological  ("•ouncil  for  th«  jear  anding  SM  of  Maich 
1891.  London  1892.  8*. 

■nahMtar  Utamy  tmä  Skitoinliiaal  taatoly. 
HaMfn  and  Prataadlaga.  8ar.  IV.  Vol.  V.  Hr.  1. 
HBMbaater  t8»S.  8*. 

MtiA  teooiation  for  the  Advancement  of 
Sdanoa  in  London.  Report  »f  the  «>i.  mpetm^  h<'ld 

at  Cardiff  in  Autrust  18!tl.    I^ndon  .H». 

BOfal  laatitatioft  of  ConwaU  in  Tmro.  JoumaL 
Vol.  XL  P.  1.  Afiril  1893.  Tmro  1892.  8«. 

Soaiodad  gaapila»  da  HkdiM.  BokUa.  Tos. 
XXXU.  Kr.  1-4.  Madrid  1891.  8*. 

Comiiiön  del  mapa  geolo^ico  de  Etpana  in 
Xadrid.  Boletiu.  Tom.  XVII.  iAr.u  ibW.)  Madrid 
1891.  8*. 
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Mn»*B  Teyler  in  Haarlem  Arcliivcii,  Ssr.  FL 
Vol.  III.  l'artie  7"".  H«»ileiu,  l'ans,  Liipsic  1892.  4«. 

Lft  Cellol«.  Reraeil  d>'  Cytologie  et  d*hittalssia 
gfa^rali.  FuUii  fw  J.  B.  Carnoy,  J.  Dvnya. 
Tob.  TII.  Pom.  S.  Uocra,  Loarain  1891,  4*. 

Xerameh  Smootadnp  dor  Wotouehappeii  in 
MiUiltatg.  LevenaberichlKii  ran  Zcenwirn.  l'itjf^ j^rven 
door  F.  Kastgla.«.  3.  Afl.    Mi.ia.'llnii^.'  i^mj.  9«. 

—  De  StadtrekeDiugen  van  Middelburg.  IV. 
ID^U— 160U.   Door  H.  M.  Kootoloo.  Middalborg 

1891.  8". 

—  KeliaUniua.  DOOT  Dr.  J.  PijBOppol  Oi. 
Uiddelbnrg  lb91.  B». 

—  Ardiiaf.  Tnmgara  «n  later«  naMMBngOB 
«oonuuulijk  io  bofawkklng  tot  Zaahuid.  VII.  Ded. 
2.  8tok.  Middellniir  1892.  8«. 

Verein  tür  Votnr-  nnd  Heilkunde  za  Preubnrg. 
Vwhntidlui.pen.  N.  F.  Illt.  7.  J«,  («87— 1891. 
Pressburg  18tM.  h». 

TniBM  Maaoimi.  Aorahefter  14.  1801.  IroaiM 
1691.  8». 

HatnikMoridM  foiraiar  teXopaohagML  YMeo- 

akabelige  M«4dvle]ser  for  Aarwt  1891.  KjokeahaTR.  8". 
Societi  Bomana  p«r  gli  itndi  toologioi  in  Bon. 

Bolkttii:c..   V<.;.  I.  Nr.  I  o  II.    Iloma  18Ü2.  6". 

R.  Aecademia  di  aciecze  letters  ed  arti  in  Padua. 
Atti  e  Memorir.  Anno  CCXCII.  (1890—91).  N.  S. 
VoL  VII.  rUmm  1891.  8*. 

iiWdoniB  ttooiik  di  Mmn  Mtunli  im  bc 
taaio.  Atti.  Abdo  LXVII.  1890—91.  Serie  IV. 
Vd.  m.    Cotjir.iii  Imm;,  10. 

Aeademia  Romana  in  Bukarest.  Ilocumente 
privit.'do  In  Utuiia  Kniiiitiiilor  cul^sc  de  EuJoxiu  do 
Huitnn/nki.  Vul.  II.  P.  3.  1510—1030.  Cu  unü 
speiidtee  dacnownta  davme  1810— 15S7.  BoaMwci 

1892.  4*. 

tlvoikdimhM  OkMrv»te>ini  to  tifii.]lotaqia- 
bgiMÜM  Bwibaaktaatta  in  dm  fOum  1887-1888. 
Tiflia  1889.  8*. 

(FartaMMBg  Mgt) 


BLige  Punkte  aus  dar  IMHUUmie  des  Weich- 
iUwkÖipflTB,  ein  Kapitel  Ober  CooBtitntioii. 

Van  Dr.  Helnrfch  SiMOlh. 

Die  Taludioa  i»t  f^igoet,  bezüglich  den  i'i^mciiceg 
m  einer  naaen  Frage  aniar^gon.  Der  AHnnismua,  deo 
■ie  in  der  norddeulaoheo  Miodening,  der  ISee  nah«, 
aeigt,  iat  im  Omnde  ein  HaTiemu«  «der  Erytliri«rou«. 
Ei  eind  zwei  ganz  vencbieden*  FigmeiUe,  «in  «ehwaraea 
nnd  m  rathgslbee,  txm  den  nur  daa  entere  schwindet. 
OWehwnht  iat  diaeor  nhwanw  Fkriiitoff  dar  tiaiw 
licguiide,  wahrw'hoialich  me«nderniale,  der  rothe  gehört 
nur  der  £pidennii  an.    Oio  Krwartuag,  daie  doroh 


KiHilt  riiii-  altcrirt  ■ttorden  ruü.^sc,  wird  also  ({clauscht ; 

das  tioler  liegende  Fignent,  daa  sogleich  daa  Auge 
nit  vanoigt,  komnt  nm  Soliwindo.   Da  li^  denn 

oino  andon  Vomuthun;.'  nahe  ^^'nu:;,  iiiimlii  h  illp.  dina« 
die  Wirimag  unmittelbar  um  Hlulo  statt  luit.  Uie 
hingt  aber  mit  der  weiteren  auaanimen,  wonach  die 
ütemfonntg  amöhaidan  Chroaiataphairaa  sich  ans  den 
LymplizeUen  herleiten.  Bei  den  Weiehthieren  hat  aich 
direct  eigentlich  noeh  gar  keine  liodeutung  der  Lenoi»- 
oyten  nachweiiea  Ii  wen,  weder  zun  Tiaoapoit  Ton 
VianidkSrpern,  wie  bei  den  AaneKdeo,  aeeh  ab  nago> 
ttfttn  bei  mctamoriiliii'iliiMi  I'nM'i.'.i>.  ii,  wio  bei  Inmktao. 
b  kann  ihnen  wohl  nur  eine  pkuttinclie  Au%abe  n- 
fldlon,  and  die  würa,  in  einer  Wialitmig  weoigataaa, 
dor  IVbergang,  die  Vcrweiidang  m  CkrooMlophoren. 

Dafitr  »precheii  r.nm  niindaeteo  untere  Nackte 
«ehnackan.  Die  Orund^viihtuni);  unserer  beiden  Uaupt- 
l^ttuagaD,  LiaMX  ud  Aiion,  haeleht  in  einer  jadet^ 
•eiti  auf  dar  Saite  daa  Manteh  und  dar  mittlama 
Höhe  de«  l'u'iKnuiions  hiiiziehöiidön  dunklim  Stamm- 
binde. Namentlich  an  der  letzteren  läMt  «ich  aeigeo, 
dnaa  aie  diraet  da  anfliagt,  wo  dio  Leibsawand  danmter 

dnnli  ili-ii  T.iini:^-iinüs  au»t.|5(ir)lilt  int.  Und  wo  dicw) 
Vfiii'UHliiiume,  duahw«(;  ohuo  eigene  Wandung,  auf 
den  Mantel  libertnKen,  om  die  Lnng%  dort  aetzt  sich 
die  Btaaambdnde  daa  Kückens  nach  rom  fort  in  die 
dea  Ifaatali.  Bi  fat  alao  die  Körperwand  am  dunkel- 
sten da,  wo  die  Rlutmenge  der  OberftUche  am  nKehatan 
liegt  und  am  maiatan  Toa  der  AnaMDWolt,  in  «lilar 
Linie  von  den  IfeteoreD,  beeinflueit  wird.  Oalagaotlioho 

Dunkelung  von  Narben,  bi  i  <iiTi:i  llurstvlluilg  die 
LymphMllcu  wohl  plastischen  Antbeil  oehnMn,  nach 
Andagia  vieler  TUara,  dontan  auf  ^eiehe  AbWtnng 
der  ChromabiphoTen  von  dm  T^encoryten,  ebenso  di<> 
Uauptfärbung  des  Körpers  der  ()«hriuseluiigun»cliii«vkcti, 
iadcm  die  Theile,  wukho  um  häufigsten  durch  Blut- 
dnuk  augeatttlpt  werden,  Kqtf  und  FttUennookaln, 
am  maiatan  gednnkalt  aind.  Der  Penis,  dar  durah 
gleichen  Blutdruck  herau-i^ebi-uj  ht  wird,  könnte  Achii- 
liobea  erwarten  lassen,  wenn  er  auf  Ungere  Zeit  den 
AtmeephNriHoa  ongaiatat  wBrde.  bnaiorhhi  iai  er  bot 

i-ni^-roi  .»itdlirhcn  Formen  Lt.'nfh'.viirzt .  iKinirndirb  im 
dii'lnicn  Tliuil,  so  bei  Arion  iMilanietu,  so  gut  wie  das 
untere  Ende  dos  Pfeilsacks  von  LiwtmetftU  trttita.  Die 
Donkelnng  dea  Kttpfaniaa  kann  aabc  wechseln,  bald 
sind  zwei  Längslinien,  unter  denen  die  Augentrüger- 
niuskeln ,  die  hüuflg  reizend  hinziehen ,  am  dunkel- 
sten, —  dies  iat  der  hMuflgal«  Ifall,  —  bald  «iod  diese 
Mkn  amgokohrt  ab  hdln  Liman  aua  dnnklorer  üm- 
gehmig  abgehoben,  bei  kleinen  Paraiari'>tif«rmuu 
Tia  Jam  Uier  bleibt  die  Möglichkeit  der  Urklünnig, 
daaa  die  UaikalB  düMb  Dmk  van  innaB  die  Haat 
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«WBnBenprwwwi  vmA  daher  die  Pifmentablai^ninjt 

h<'M«IIU'tl  ,     -"t^ltl     >U-     ZU    Iii  ;.-illl%!.^'fn.       Hci    ül]«!)  llirwll 

PigCDvutiruu^ii  luiudi-lt  iw  «idi  um  diu  von  Lcydig 
tm  leaMiMiteB  eludirteii  ttmatSnAgm  fhrbnUan,  die 
man.  flu  -ti  !i  ihre  Auslüiifpr  ]iiiufij;  rerbiniicn,  jie- 
wohnlich  (lein  iliiidegewebe  zurechnet.  Neucrdiugü  hat 
Plate  gezeigt,  daa*  bei  Dndalwdiii  noch  andere  gnwae 
PigmatsaUeB  wikommm,  im  rmdlicher  Form,  aua 
enttprediendn  BindegemÜMatllMi  tterrorKOüiuijceii.  An- 
(lcren»t'itH  tritt  er  drr  Aii-rabo  Lacaze-Duthii-i^  ent- 
gegen, vronacii  bei  Testacella  das  Pigment  in  den 
EpitMidlea  aeinen  ffiti  haben  adi  Jaoa  mudliehm 
Zelirn  iniM  liti  ii  -i.  h  den  ■temlümiifw  iD  ttiolielier 
Weise  gRgeuubärsteiieii ,  wie  die  gelben  Zellen  w  der 
Ontia  ihriwamehielBdar  Baptiliaa  und  Anphibian  das 
bMPa^efaM. 

Die  StamnlHnde  der  NaeKaEaeekea,  die  vorhin 
erwühiit  wurde,  leii'bt,  so  recht  im  Oe-,;tfiisatz  zu  dcu 
Ubigageatreilian  Wirbeithieren,  unatittelbareu  Einblick 
in  die  Abbüngigküt  der  UnKawichmini;  T»n  der 
OoHtilutiaa,  hvz  vm»  Klntlitnr 

AUeidingB  ist  mit  diosen  Fiillan  dor  Kopfduukelung 
und  dar  Stamnbinde  amdi  jaae  Bariehung  eradiSpft, 
und  dio  weiten'  Au>*fiirhiin;r  gpht  nvar  oin.'n  zu  dorn 
dar  WirbtdthikMu  )iaralli;i«ii  Weit,  ohne  <la'4s  man  im 
KBrperbna  die  din-rto  Ursuihe  navbzuwci>«a  Terniurhte. 
Anderemeita  aber  hlioibt  eine  gewi««  Sutohtiebtigkeit 
der  ItedinguDf^  deBBoeh  bestellen,  inaofbni  ila  der 
(irad  dvr  Färbung  und  Duukeluu^  sich  vun  di-n  kli- 
matiscfaen  Einfliiasen  abhäi^g  erweist.  Aber  es  be- 
deutet doeh  aohen  einen  Eribig,  gegeuBbei  der  v6tligan 
TTnkhkrhuit  den  WiibellliicrtMi,  wenn  iiberbauiil  oin 
erster  Aufiiug  zu  solcher  KrkemitniM  gemacht  ut. 

Bei  den  Arioantan  wird  die  fttaambiDda  «bIp 
vedtT  im  Altrr  wieder  Terwischt,  oder  sie  bleibt  mit 
beidcrM'it«  M  harfvr  liogrenzung  bcetehpn.  mlcr  sie  Im- 
hält  nur  eine  mhiirte  (ir«nzf  auf  iIit  piiuii  Seite, 
«abrend  die  andere  allmiUilivh  ousklingt.  Und  daa 
hat  bald  nach  unten,  nadi  der  Sohle  ta,  statt,  bald 

BBcll  dem  liückenfcld 

Dabei  tritt  eine  weitere  EijjtHitliiimJiclikoit  auf, 
die  flkr  die  Limaoea  nodi  ehankteriatiaeher  ist,  die 

aber  leider  ili<  \ldiilri;;ijtkeit  d«*  dunklen  r:ub--tHtrs 
Ton  Üluto  wieder  etwas  nxiditieirt.  Jede  liM-alc 
Dmkelnng  macht  nümlich  <leri  Kiixlrm  k.  at»  wenn  die 
ChroBMtnplioiaa  nna  dar  liaebbaneliaft  eich  auf  «oen 
Baäpnnkt  eoneentrirten,  ein  aohmnor  ¥taA  kt  Ton 
einen  hellen  Hof  rnngtbcB,  eine  Binde  rm  einem 
hdka  Streifen.  Dm  wird  bei  den  UaiBoaa  der  An- 
Im  danBltabMi  mitmehnieBLliBpbiBdaniaieiciuieB. 
An  die  StammbiBde  lagt  aioh  jedeiaeita  ein  heller 


ai>  beben  neh  jedeneita  ini  dmdda  Btnden  berana. 

■■ine  iiiiiiT''.  riiic  Sfiiiiini-  ui.d  e';»«'  anM*<»rc  Rindp. 
Iiiuortkolb  dieser  liiudou  vollziehen  sich  weiterhin 
ihnliehe  PignentooBeantiBtiaaen,  wie  die  etate^  die  lar 

Hlaniiv.^iinde  fiüsrlr;  jedr  lüinlo  Pi'-.t  ^li  Ii  in  Kletken 
anl  ,  und  /srar  i  i-iitrij^  tal.  Si  hliivwliili  kiiiincu  sich 
die  Fle<:ken,  wenn  auih  nicht  sllxu  deutlich,  an  Qner- 
bindeB  Terasigeo,  wie  bei  *"*~'*^"  VarietKlen  von 
Li'max  ffrknim,  de«  «och  aBBtomisch  am  meisten 

i«>in)i;i<  irtcii  N'i  itreler  der  (iatlunj;.     Und  wir  haben 

die  l'arallttle  zu  den  S&ugoru  oder  den  LaadwirlMl- 
tliieran  lUwrluiipt. 

Die  kliniatiselie  AbfaÜBgiglieit  dieiter  ZeithnuDgon 
lüHcit  Hivh  an  vielen  lieiapielaa  »igen.  Limnx  maximut 
iat  ia  unaeren  Gelnisan  maiat  gBBi  achwan,  «Kdlieha 
und  Kellerformen  dagegen  Ueiben  ballar  and  gcflaakt 
Kinv  noch  nicht  gau  aritlSrta  llatlcwilrdijrkeit  iat  es, 
diu»  in  KordwaatdantinMaad  MMdi  im  Freien  keina 
dunklen  eineiatwigar  fwInnNnaB.  Dm  allerdii^ 
wttrde  Teimnthlfeh  anf  die  Knwilkung  dea  Seekiimaa 

hiuM'eisi  II,  dir  i-iili  i  lii  iiiM  an  vielen  anderen  Fonuen 
zeigt,  au  den  Vitriiicu,  Hyalinen  und  Limaoiden  der 
atlaatieelMB  Inaein  a.  B.   Fiaglieh  Ueibt  ea  fteilidi, 

ob  die  Au'ij.'Ieii  hiiiii;  der  Fi  n  liti-'kr  'l -•tii  iiicen  iKler  der 
Sulz(,'ohall  niiiaK!.i,'(  beiul  ^illd.  Kxj«  i  iiiieiil4)  wiireil  hier 
am  l'latü-, 

iUcbat  aufGülaad  war  mir'a  gaganikbar  dem  tob 
Loena  ftetgeetellten  Befbnde,  wonach  Kordwastdeutsoh- 

land  nur  die  Cinercusfonn  hat,  daas  atlf  Klgan,  in 
den  Budieuwäldem,  in  diesem  allerdinga  reganraieban 
Sommer  nvr  donkle  nnereoniger  hansten,  erwaehsen 

wiwnhl  aln  mIiihi  h.ilS«  ;i.  Ii- i:,-  :iu -^-i  f.ubt .  wie  denn 
ebenw)  der  Anvn  mtjiirtcurum  doMsibbt  nur  in  der 
dnakelalaB  Fem  aaftritt  Umgekahrt  hat  Schaiff 
neocfdinga  dtm-h  Abbildung  der  irländinehen  Naikt- 
scilnecltan  dcu  Beweis  geliefert,  da»»  durl  in  dem  aus- 
gesprochenen  Seeklima  eine  hohe  Neigung  zur  btuiten 
EHrbnag  TorwiagL  Von  Lüuu  mtM'mmt  iat  der 
cinereoniger  ariir  aelten,  die  gefleeltten  Varietfiten 
v:<lieii  stark  im«  It'illir.  Aihiilieln s  gilt  thh  ./j/i-« 
emfitnmriim,  der  die  lubluiltostcn  Jugeudzeidiuungen 
bia  ni  «ioar  Tid  t^fSItmtu  Bpoehe  bewahrt,  aia  in 
IViit-v.liInnd.  l)ie  .iinofiii  rttiimifa  zeijct  niii  muntere« 
(jelbrulh,  win  es  »im»X  von  keiner  europiiiscljen  8pocies 
diener  (iattung  belnuint  ist. 

Daa  ÜMitt  liiet  aieh  weit  auaspinnen.  £b  soll 
nur  noch  datmtf  hi^gewieaen  werden,  das*,  ähnlich 
wie  beim  Menschen,  nicht  nvr  die  Killte  dankend 
einwirkt,  sondern  ebcaae  extreme  Wirme,  in  den 

Grenaen,  die  der  Art  edar  Cattnag  ttb^r|^p|  j^fJgrit^^QOQ  Ic 
amd.  Analieo  aind  in  SBdaa  danhai,  alNiao  wacdan 
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intt'iisivpr  nilihwil Ii  mit    iiilnirK'horiiu  limicn. 

£»  ist  doch  wohl  n  vemutben,  da»  hier  die  Con- 
■litstiaa  «in»  ahnHeiw  ftatiftnif  gegm  die  Hitn 

crtaliit.  hpim  Note«''.        w«:      wir  aiiili  nix-h 

Kitibiu'k  liabuu  in  den  unMifiilulivu  ZuMUniuonlMiig 
bei  bndM. 

\Veiiii  wir  wirkliili  mi«  (kr  crCrculii  licii  Vcbir- 
zcuguog  bingeboD  dürfen,  dttw  die  Abhängigkeit  der 
DunlMlfilrlRinir  mm  Bhite  ml»  imiMvr  nml  Tom  Klima 

a\>  atiK^CTi'r  Vrsarlii"  (hm  dfii  VM'!<|iriu  lu  tii-ii  Pii!ir.nii;iti-ti 
klar  luyi',  f">  j;j<l>t  es  il<n]i  Fülle,  in  «Uiifii  utu^i'kehrl 
jed«r  Anhalt  lur  ilic  Ik-urtheilunj;  fehlt,  llntw  dm 
V^ginulidou  ist  dio  höelut  eigenartig  Gattan;  Atopua 
tMWcht  die  urs]irUnj;li('h»te.  Vnn  einer  l<«7,ielmn|; 
ilwea  N<'tat'uni!t.  ilori  den  pin/cn  Uü'  U  i.  hcIi  i  kl,  /um 
Ahm  der  abrig«n  luuin  ikiolit  di«  Kcde  «ein,  das 
Ketmnm  iiit  der  Vontel,    Olddiwohl  deht  in  inner 

;r)Hi?:rii  I,;i:;Lri-  in  mittlerer  IMic  i  i:;c  <]!iiillc  ÜMide 
tun,  SU  du»s  eino  gowitne  Achiiliehkeit  mil  der  Sluuinf 
binda  wmtm  mtktmu  YkmammKtofhonn  «ntotoht. 
Sehr  auffallend  ist  eine  öJ>er  die  f;lu\y.v  Kliu  he  ^ehetiilo 
feinere  Kreiiz.-'treifiiiif:.  Aber  jcno  Aehiiliclikeit  wird 
DOeh  wrbBht  iluihmh,  d;i!<»  die  weitere  Auitfiirbung 
ebcDM  von  der  Bliule  ab  einer  festen  Grenslinie  bn- 
•timmt  «trd.  Entweder  die  obere  Hidfte  wird  wnllrig 
dunkel,  ixier  die  ijanze  untens  mit  uinem  Siiih  iiM 
Blaue,  wobei  die  andere  Hälft«  ihre  Kreiustrcifung 
bddilt,  edar  die  gaasa  FlüdM  dunkelt  anter  T«r- 
tcliwindon  der  Kinde. 

Hier  haben  wir  eine  ao  «gBTlthttwIidl»  Ucb«r- 
einatimniunjt,  da«»  man,  unbcwludct  jener  Abhiingig- 

keit  der  Binde  von,  Iliutluuf  hei  den  Liniiieideii  und 
Acioniden,  ein  allgameinerBs,  tiefer  lieigoadei  UeaeU 
Tsrrautheo  mSchte. 

Anderer^ieitü  darf  niclit  veradiwiegan  werden,  date 
die  Ableitang  der  CktenMtepiuwm  Tan  den  Lymfli- 
Mllan  durduiia  nrar  filr  die  Schnecken,  bes.  die 

LunganaelnaekeDiirallfadleinlicli  i^enmeht  werde»  kann, 
da«  aber  ricfaarlich  bei  den  Weiehthiercn  im  All- 
gemeinen aehr  wechaelnde  Veriilltniaae  bcatehen,  weldie 

zum  ininileHtiü  auf  eine  ><nl  fiJler  X<it  in  iiinhn- 
Uiehtung  abgelenkte  Ausbildung  liiudimuiui  s»  zum 
mindtaten  moat  die  ESrnriehtuiiir  daa  Baitauwetihaab 
bei  Capbalopodon  und  Pteropoden  bourtheilt  werden. 
Bai  den  ervtemi  ist  die  T>iffercnzirttng  so  weit  ge- 
gangen, dan»  ['.ul'>^i  K<  II  I  iiirs  von  mdiitren  Muskeln 
begleitet  werden.  Und  »euording«  hat  die  embryo- 
IflKiHhe  Dnteraudnuig  erwiaaen,  dam  aie  dorn  £cto- 
derni  entotiiromen  und  «ich  auerst  in  triehtcrfdrm1|[faB 


Der  bei  den  TiiiteiifiiM  lion  so  aiifrillij;en  Bchorr- 
acliung  dea  Farbeuweohael«  durch  daa  ^ervensyatem 
llait  aieh  daa  DonUerwardan  ainhaimiaelior  Amaliaa 
und  an<)erer  Na>  kt."«  hnei  kcn  in  Folga  reo  Hvaifer  edar 
Külte  an  die  >Soit«  iileUen. 

In  neuerer  Zait  werden  die  Pigmente  TiaUheh 
ab  Auaaoiieidungen  ana  dem  Blute  aufgefoiwl,  ab 
Abfiübtofle,  die  Tom  Organiamna  xn  neuer  Loiatuqg 
rorwerthet  und  in  ihn  «iadar  aingafilgt  werden. 
(Eiaig.) 

Die  Anediannnic  paaat  noeh  boaaer,  a]a  anf  die 

fh'  vi  iit.  [ihoren,  auf  die  FarbdrUHen  unwrer  Thiere. 
Allerdutj;i«  ist  die  .Vhwierigkeit  hier  noch  gi-gaaer,  da 
maiateM  nnr  aionllige  DrOaen  in  FVage  konunan, 
welehe  nharflärhlieh  xwi.»i  hi'M  Fpitlu  l  i  in;.'e*i  h"J>(^n 
»ind.  nie  Abhiilijcigkeit  vom  iflule,  als  ih  r  ;ill„eiii«inen 
ErnÜhniugaflUaaigkeit,  i»l  kaum  zu  ki>/weili'ln,  aber  ee 
fehlt  jeder  Aninüt,  ob  daa  Serum  oder  unmittelbar  die 
zeitigen  Kiemente  dabei  thitifr  rind.  Die  bunten 
Fiirbun  (lor  Chn)niato]>horen  hei  'Pintenftuchcn  und 
FloHsentusKern  avlieiiien  ein«u  Uebergaiig  swiachan 
baden  PigmeBttrifgem  anindaaten, 

Von  uiiiHTCni  (n'-ii  hr^]i  M,)iti'  a  n  i^t  zu  betonen, 
daia  auch  die  nbrrtLulili<:hen  Furbdrii»en  unter  dem 
blatten  KoBuiw  der  Umgebung,  vor  Allem  dar  TeB^ 
peratnr,  atehen,  ao  dam  aueh  hier  die  Bodautwif  Ittr 
die  Omatitution  durch«iehti|;  wir<i. 

Unwr  I.inuij'  mariiiiNM  int  in  «1er  ör.-«(eti  Jugend 
rotb,  in  den  aüdliclien  llieileu  aeinea  Areab  bleibt  er 
ea  TieUluli;  im  Vörden,  mmol  im  Freien,  wird  daa 

Jtotll  dnn^Il  den  Winter  iii.f^'i  liixilit.  Arion  fm/iinramm 
wird  in  warmen  Lagen  ao  gut,  wie  bei  Cultur  im 
gebeiatan  ammar,  gnll  gdbu  Viale  nnaarar  KaoH- 
»chneeken,  wiwie  die  Vitrinen,  haben  an  den  fildlii-hmi 
(irenzeii  ihrer  VerbreitungHbexirko  mehr  mler  wcni;;er 
K«th  iu  ihrer  Haut.  Hierher  geliört  aber  eben««  j^tt 
daa  Vorwiegen  bunter  üetaitaiae  bei  Kund-  und  tice- 
aehneckeo,  lowie  Mnieheln,  in  den  Ti"jieii,  daa  aidi 

auf  ilie  Farbdi  iUuii  <Ii  s  Munt«  U  ;;riindet. 

Ka  wbeint,  da»»  wir  ch  liier  lediglich  mit  Uber- 
flBaaigen  Attaaeheidungiiprodneten  dea  dtmii  die  Wirme 

erhiihlrn  Sti.(f\vei  h~(  l'<  >'M  thiin  hilbi'ii.  uhii"  da»?  die 
Abfälle  von  wi  iterer  Hedeutuii«;  wären  (olao  mehr 
oder  wolliger  ohne  Naturau^lenp,.  GelegantlKh  aber 
wird  atich  von  den  bunleu  Stoffen  Gebrauch  gemacht, 
theila  in  Farbenan|ia*»ung  an  die  Umgebung  (braune 
8cyllae«ii  im  Sargawunueer,  blaue  Glaucua  pel%^ach, 
viele  Dtwididen  u.  A.),  theib  iu  enlgcgHtgwetater 
BicMung,  wenn  die  Anaadieidnng  durch  Uenuih  edar 
Oeaehmack  ekelerregend  wird,  bei  rothcn  Ari<m  rnpiri- 
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bonboctiten,  wie  die  buiitfii  SUifrc,  die  zunitchi>t  zwi«  lieii 
dein  Epithel  liegt-i)  blelbu»  als  ruiuo  Furbtaittol,  dimli 
•iidlieha  Würmo  gwadum  naek  aiumd  Mtloert  irerden 
ab  SrBMMiMente  (fcrone  Linuea  u.  A.). 

DiBH'  A  r.--rl»  idun):en  und  ihre  kliinatiiM'lie  Stci- 
fonnig  {wiederum  ein  r«Ddant  su  dem  Negeiiscruch) 
bMokrünkMi  lieli  Atr  bei  Weitem  nicht  bba  «if  di« 
t'iiizi-!Iij.-i  11  KarVidriir..-ii  '  -  afriVunin-hi!  Unicytlidcn 
»uiiderii  diuku  ui-iMÜdic  Momuiii  uuf  dem  ganzeu 
Bttdun  ab  — I,  rieliMlIir  IwdiilliiaMii  aia  Xnawra  and 
»II«!«  DiüMa  ia  ■türiMtem  Haame.  Von  nnaeren 
Nadctachnecken  ■tammen  die  Arionidcti  mit  ihrer 
.Si  Ii  wa  11  zd rü.Ho  vom  wannen  Siidwi -»ti'n  uinwre» 
£cdth«iJ*.  Die  gttmt  Driiae  iat  l«di((lich  eine  k'vigp 
daa  Kliaaa,  ia  den*  die  Oattnafr  goMitiKk  wurde.  Vial 

tii'forc.  f iniiliilic  Ttfohen  und  Süikc  wirdin  uliur 
suk'lia  (ScbwaazdrÜMD  ledigliixll  bei  trupiDclien  Formen, 
moMiitlieh  Znottidaa.  TM  damit  gibt  ea  Hand  in 
Haiid,  diuM  bei  ilcn.^i'lbpn  au«li  die  Niere  einen  weit 
complii'irtervn  Jiau.  mit  .tlark  liinielltiMi-m  rinkljiuliKen 
Uretanschetikel  be»ilzt,  ain  b«i  ir[:ond  i-invr  |»due' 
arktiMihan  ScIUMcka.  t»iud  wohl  bei  anderan  Iliier- 
gruppen  aucii  nur  annShenid  eo  atarlie  BeeiultuMmijiea 
ilirer  Oek<>n«aiic  und  duniit  ihres  inneieii  lUiun-'  vom 
XUma  bekannt  r  Daw  die  Wünne  die  Verbreitung 
dar  Tliiara  in  holwm  Haaiaa  ragalt,  weim  Jeder;  abar 
/.um  Studium  «Ii'!-  uiimitlclbann  Kin(liiRw.vi  nul'  die 
Cuu&litution  dUrl'ten  »Kili  am  beKtcn  die  Weichtliieru 
eignen,  dia  Tarmathlieh  ia  Zukunft  noch  weit  mehr 
ala  bisher  an  ttparimenlaUan  AufSwUttwan  dianen 
werden. 

Ka  liess*«  sich  uoi-,h  Viele»  anführen,  wa»  in  iiea 
Kiei*  unaarar  Betraclitungen  gehört,  nameatlicfa  in 
Baiialiung  auf  die  Amaeiiaidangen.  Die  flehwefelaSai« 
im  .S|>iMi  lu'l  MeliT  Vordoikienu  r  iiiul  ihi  l.i  brauch 
zum  Verkloinuru  du«  Kalkee  ihrvr  IScutethicro  i«t  in 
naoarar  Zait  nahiftaii  bahaadalt;  abar  auch  dar  HanU 
itchleim  ron  Tethya  reagirt  ammr,  er  ririht  nach 
Citmnen.  Dom  viele  kleine  nackte  Hiuterkiemer 
Schutz-  bez.  KkeUtntfe  abtiondorn,  die  sie  den  Fischen 
arfrattiiciierweiM:  verüchtlich  naolien,  iat  neulich  too 
«mliaeliar  Seite  Rveeigt  worden.  Aber  lM»i  dteten 
Dingen,  dia  ein  reichis  Kriit<  l-  ld  fur  ilii'  Zukiii  l't  in 
Auandit  atdlen,  «iud  wir  über  die  ointvn  Tustvorsuuhe 
noeh  nicht  Uaana.  Auf  jeden  Fall  aebainen  dia 
VVeichthiere  berufen,  über  die  (^l|l^tit^ltl••n,  iibi^r  die 
l<<-<-iiitiii.HäUiij(  dt«  ^ei«amiiiten  lluu.'<hulti'.->  diirih  diu 
ph>'i>ika1i»chen  Uodingungcn  der  .\u»»enwelt  noch  riel 
Liobt  ni  varbnitan.  Zunifelut  aoUla  liiar  nur  ohne 
HaraMiahwug  aanar  TbataMbaa  daa  Fnfakoi  angerc^ 
wwden,  ab  aa  aiebt  mSglich  vSn,  an  cataebeidan, 


inwiefern  da»  Klüt  uniuittelbar  die  Eindriickc  daa 
Klinto«  aufnimmt  und  darattf  M^^rt,  und  awar  tliaiJa 
daa  Seruffl,  thaila  dia  Lanoaoylan»  ob  dia  latatann 
oidit  garadaau  su  Ohramnlopbecai  wardan  und  d*- 
dunh  eins  poaitiTa  Aidjpba  airimHan. 

Matuiwissensohaftiiche  WanderTersamm- 
longen. 

Der  V.  allgemeino  deulacha  Bergmannatag  flndat 
nm  4.-8.  Saptamber  in  firaalao  atatt. 

Am  5.  September  tritt  in  Wien  der  II.  inter> 
nationale  dermatulugiache  Congreiui  zuxnnimeu. 

Der  pnauaiaclie  Medicinalbeamten- Verain  iait 
aaine  Hanptveiraamminnir  am  6.  und  6.  Saptembar  d.  J. 

in  ntrliii  irn  T.aiiLri  iihi  i  Itliiiu^o  itl>. 

Der  III.  iuteriMtiuuale  (.kingresu  für  Dernatvlogie 
nod  SgrpbiUdologia  lodat  Mm  fi.*^ia  Saptombar  d.  J. 
in  Wien  aUtl.  Priaident:  Fcofeiaor  H.  KapoaL 
Gcni-raUecretir:  Dr.  Riehl. 

Der  internationale  Itotanifche  CoagreM  findet  vam 

6.  — 11.  September  d.  J.  in  Genna  atatt. 

Der  erate  iutematloaale  Congreas  f&r  Gynäkologie 
und  Gi-Iiiii  t>hijlf<'  wird  unter  diin  rru5idlum  des  Pro- 
fewon  Kuflorath  am  13-  September  in  BrOstel 
arSSbat  werden  nnd  Ua  anm  18.  Saptamliar  dauern. 

Der  interciiloiiiali»  austriiliwlie  Congri's«  für  Mc- 
dicio  wird  vom  Jti,--3U.  fSeptembcr  d.  J.  in  Sydney 
tagen. 

Im  September  d.  J.  wird  in  Parin  ein  etbnolo- 
giaebar  Otmgraaa  varbanden  mit  einer  Auastelluog 
abgehalten  werden. 

Die  9.  Sitsuoc  daa  interutionalen  Amarikaniaebaa 
OoogreMea  wird  Tom  1. — 6.  Oetobar  d.  i.  im  Klaatar 

Saiita-Marin  de  Ia  R/ibida  bi-i  Hiii  Imi  in  S;.iuii'  M  fn^rn. 
Der  X.  iratarreiclutche  Aerzt«vereinttag  üodet  am 

7.  oad  8.  Oatobar  in  Wien  atatt. 

Der  inlernatiunnle  Congreu  fUr  präbistorische 
Archäologie  und  .\ntliropologie,  welcher  diete«  Jahr 
in  Moskau  abgehalten  wurde,  aull  im  Jalira  189S  in 
K«n«tantiaopel  odei  Atiwn  «tattfindaa. 

])i64»lb^iidliiiieTmiBaaid68d«rIonAota: 

0.  VnilL  VW  Oamppenbarg :  Syttema  Geontetrarum 
aonaa  temperatiaria  aeptoBtrienaU«.  S}»tematiitche 
Bcarbeituog  der  Spaaaar  der  nfirdileheu  g«mäs«ig- 
t<  ii  Zum-.  Fiinftar  Thail.  17 Bogan  Text. 
(Preia  5  Bmk.; 

iat  anddaMn  nnd  duck  dia  I^MflBgHttNUi  tjyGoOgIg 
Wüb.  Engalmnan  in  Laipaig  an  bcaiehen. 
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LEOPOLDINA 

AMTLICIIKS  OliüAN 

KAISERLiCUM  LEOPOLDINO-CAHOLINISCHKN'  DEUTSGHIBN  AKABAMIS 

DER  NATURFORSCHER 

UKliAUSUEUKB£N  UNTKU  MITWIKKUNU  ÜKK  SEKTlUNöVUKäTÄNUK  VON  DEM  PRÄSUDENTEM 

Dr.  O.  B.  KnohlWidh. 

Hill»  «.  8.  omxmh«   t.>    Beft  XXYIll.  —  Vv.  17— 18>  8ei>teml>er  1898. 

lllilltt  Amtlirlic  Mitthcilun^en:  A^iunkloiiwiilil  im  h.  Kn*!»*.  —  Vfrilnd«ruQ|t<>n  im  IVrMiimlh(>«tamip  d«r  Akft- 
Jriiiir  I!.  :!niL'.-  zur  KoHSP  der  Akadciiiif.  Willn'lm  AVi  li.  r  \i  l»ri>li>k'.  -  S  im  >1  iiii'  M  ii  llif  il  iinjfeil; 
Kin;;' '.'an/' 1 1  Si  inttwi.  —  Kerrini,  Kinnlda:  Ein  lioitnijr  zur  Bi  i>i-L'umr»i)ii"iirii'  i\'t  (■;».'«■  HinunipliisthB 
Mitüii'iluiigeQ.  —  NatnnriDnnchnftliclio  Wuider^crsammUmgon.  —  Di«  i.  Abluuullung  vun  Biuul  58  der  Nota  Acti. 

Amtliche  MlttheümigeiL 
Wahl  eines  Adjunkten  für  den  8.  Kreis  (Westfalen,  "Waldeck,  Lippe  und  Hessen-Cassel). 

Durch  den  Tod.  des  Herrn  Geheimen  lUgieruDgaratlis  Professor  Dr.  Richard  Urecff  in  Marburg 
M  di«  NrnnraM  «äuea  A^jnaktm  Ar  im  8.  Kreil  nothwendig  gmrordni.    Ich  eimelN  all«  dimia  Kniw 

angchö!  ip'cn  Mitglieder  ergebenst,  Voi  M-hliigf  zur  \S'M\\  ijc«  In  tri  fTi  nili  n  Ailjunkten  bis  10.  NoTMBbar  18BS 
an  das  ri'iii.idium  gelangen  zu  las««!),  wurauf  die;  Zutciiduiig  von  ätiiiinizettda  erfolgen  wird. 

Halle  B.  S.  CF»nidapktt  Nr.  7),  »m  80.  SepUmW  189S.  Dr.  H.  KlttltBek. 

Yerändenmgen  im  Peisonalbestaada  dar  Akademie. 
Nra  NfiicMNDMnfl  ■ttfflledw: 

Mr.  S960.    Am  20.  September  l.Sfl2:   II<>rr  Itr.  Jobann  Oi'org  Frifdriih  Ludwig  von  AmiDon,  kuniglicher 

OIwrlH^rgaiiitiiaHiieiiiMir  bei  licr  gcoganätiecbcn  AbtlieiluDg  des  kunigliclicu  ObcrbcrgumU  und  Privat- 

docent  an  der  kSniglirhcii  tecbnischcn  Hochadinia  te  MOiialMa.  —  Zviitar  A^Joaktenkn».  — 

FMbaektko  (4)  Air  MiactmiogM  and  6t»k||i«. 
Vr.  SWl.  Am  96.  SeptemW  189S:  Harr  DKi  larl  SwteT  Adolf  Comptar,  Direetor  dar  gniaihenoglieb«i 

W.  and  L.  Zimmennanns  Beabchila  in  Apolda.  —  Zwttlftar  Adyaoktnknte.  —  FlMhiaiitioo  (4) 

Ar  Miaarakgie  nnd  Geokcia. 
Nr.  SMS.  An  S6.  SepteBber  1899:  Herr  Sr.  HippelTt  Jbliaa  Baoi^  Pntum  im  fiaobgie  vid  Fdiaata- 

logi«  an  rb-r  Univrrxitjit,  Cuxtoa  am  aiinaralogiscbcn  luiUtat  in  tCM.  —  Zthnlar  A4JanktMikrab.  — 

Fachaektioa  (4;  flir  Miaeralogia  and  Oeokgie. 
Mr.  8968.  Aai  96.  a^rtmaW  1699$  Herr  Dr.  Carl  Fricdridi  WillHtn  Bm,  PioliMar  fite  Zatla^  aad 

Botanik  an  der  königlichen  technischen  Hochsrhule,   Proft'<i>ii>r  für  notanik  an  der  königlichen 

thierkrxtlicban  Hocfaacbule  in  tJannover.  —  Neunter  AdjuDkt«nkr«i«.  —  Fachsektion  (5)  für 

Botanik,  aowia  (6)  fllr  Zaakgia  and  Anatonia. 
LMip.  XXVIU.  17 
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Mr.  IBM.  An  96.  September  1602:  Herr  Geheimer  OberfentnUi  Dr.  Johum  VrMiiah  Jndtieh,  Director 
der  FonUkademle  in  Tharandt.  —  Dreizehnter  AdjanktenlcreiB.  —  FachBoktion  (6j  für  Zoologie 

und  Anatumic. 

Kr.  2B65.  An  26.  Sept«nb«r  1898:  Herr  Dr.  Friedrich  Ludwig  Haiiifiaii  Z«umd  Ztilhuk,  ktaigUcber 
«  Landeigeotoir  in  BerBn.  —  FtaMinter  Adjuaktenkrcie.  —  Fwilwektion  (4)  fdr  Mntralogie  nad 

Geologie. 

Nr.  2ä66.  Am  26.  September  1892:  Herr  Profeuor  Dr.  Bernhard  Adoibert  Emil  Koeluia,  Oberlehrer  mb 
gWIfc-ltaJgjrinMiua  in  Berlin.  —  FOnMinter  A^Jnnktanttraitt  —  Fnehaektinn  (6)  Ata-  Botanik. 

Nr.  9947.  An  26.  September  1892:  Hf>rr  T)r  JoMph  Kriechbanmer,  I.  Adjunkt  All  i1rr  /  >ii1  :t'i'«'h-M>otu- 
nieebcD  Sammlun»;  des  Sumtes  m  München.  —  Zweiter  Adjunktenkreia.  —  Fuclii-ektiun  (<j,i  für 
Zoologie  und  .\nat(jn;ie. 

Mr.  9986.  An  26.  September  1892:  Herr  Proftnor  Dr.  Bratt  Im«,  (Nteriekter  mb  kfini^ielHa  Real- 

gynnaMun  in  Barlin.  —  FbiAdwtar  Adljanktankreit.  —  Fnekteklim  (6)  ftr  BManik. 
Mr.  2988.  Am  26.  Septrmlxr  1802:  Herr  Dr.  Hau  MaliKh,  Profeeeor  der  BoUnik  en  der  techniedieB 

HoehMhule,  Cuatoe  an  der  botnnieeken  Aktkeiloag  dee  eteiamirkiaakm  LandeMnoeeami  in  Grat.  — 

Ereter  Adl^rnktenkreie.  —  Faduwktira  (5)  Dir  Botanik. 
Mr.  9970.   Am  26.  SejitfmlM  r  \HWJ  :   Hprr  Pr    Johmin  Ciiil  Ferdinand  Rosenberger,  Oberlehrer  an  der 

Muatertchale  (Realgj'iiiiinsiuDi)  in  Frankfurt  a.  M.  —  Sechüter  Adjanktenkreia.  —  Fachaektion  (2) 

fOr  Pbytik  nnd  Meteorologie. 
Mr.  S971.  Am  26.  September  1892:  Herr  Dr.  Hvgo  Hermann  SehAunilABd,  Director  der  stAdtiacben 

Sammlungen  für  Naturgeachichto  nnd  Ethnographie  in  Bremen.  —  Neunter  Adjanktenkreis.  — 

Facbtektion  (6)  für  Zoologie  nnd  Anatomie. 
Mr.  9972.  Am  26.  Septcnber  1899:  Herr  Dr.  Johaimm  Kono  WaltlMr,  Pnümor  der  Owtlogie  nnd 

Fhilotttologie  an  der  üniTcnitlt  in  Jena.  —  Zw6lfter  Adjnnktenkrel».  —  Paduekljen  (4)  für 

Miiit'i'alugif  und  Goologiti. 

Nr.  2973.  An  26.  SepUmber  18i>2 :  Herr  Dr.  Jnüoa  Wortmann ,  Dirigent  der  pttanzenpbf  Biologischen 
Teimekaatetion  der  kSnigltelt  prenirinkea  Labranttah  Ihr  Obt(>  «nd  Wciaban  ia  (Miankain  an 

Rhein.  —  fiechst^r  Adjunktptikni^.  -     Fnchwkfion    5'  fitr  Ilntmi': 
Mr.  2974.    Am  26.  Sapten)l>er  1892:  Herr  iJr.  Friedhob  ileinrich  Auguit  ZfCtiokke,  l^n>fe»«ur  der  Zoologie 
und  reiglefarkenden  Aiwiomie  an  der  UaiveniUt  in  BiaeL  —  Aaawtrttgaa  Mitgüad.  —  Flidi- 
aaktion  (6J  Ar  Zooiogia  und  Anatomie. 

CestorlMiie  Hitgliedrr: 

An  80.  August  1892  in  Marburg:  Herr  Geheimer  Regierungirath  Dr.  Richard  Oreaff,  Profctsor  der  Zuologin 
nnd  vergleichenden  Anatomie  und  Dimetor  dae  aoologiech-tootomiachon  Instituts  an  der  Univetaillt 
in  Marburg.    Aufgenommen  den  fi.  Febrnar  1877;  Adjunkt  seit  31.  August  1801. 
Am  15.  September  1892  in  Wieit :  Herr  Dr.  Frani  KOIWO  SeUgnaitt,  Professor  der  Geschichte  dar  Ifaficia 

an  der  Universilil  in  Wien.   Anfgenonnea  den  18.  Juli  1868;  eogn.  Ali  Abbaa. 
An  98.  Septenbar  1899  in  Altana:  Banr  Dr.  Oad  Mtaiti  OottiAat  ynkUMher  Ant  in  Altona.  Aaf. 
den  18.  Octobar  1841;  cogn.  Hadirig  IL  Dr.  H. 


Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie.  ^  „ 

Septanbar  96.  1899.  Tot  Hm.  Priratdoeant  Dr.  L  t.  Annmm  in  MOneben  Einlrittigaid  nd  Ab. 

lüsung  der  JahreHlicilrnfri-   90  — 

,       ,       ,       „      ,    Director  Dr.G.  Compter  in  Apuldn  Kiiitritlsgeld  u.  Jahresbeitrag  f.  1899  86  "~ 

a       u       9       9      m    Frofeaaor  Dr.  H.  Haas  in  Kiel  iäntrittageld  u.  JahraaboHng  Ar  1809  98  — 

Profeawr  Dr.  W.  Hen  in  UannoTer  Einti-ittageld    SO  — 

,       a       »       *     ■    Professor  0,  Hoppe  in  Clanetkal  Jahresbeitrag  für  1899 ....  6  — 

,      „      n      „     ,   Geh.  Oberforstrui  Ii  Dr  F.  Judaidi  ia  Tharandt  Efaitrittageld  und  . 

Abldiung  der  Jahresbeitriga  ^  bi:  %^^y  LfOOgl 
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Bäk.  H. 

September  36.  1893.  Ton  Uro  Prof.  Dr.  E.  Koebu«  in  Ücriin  EinthtUgeld  n.  Jabreebeitrftg  f.  1893  36  — 

•      >      ■       •     .    ])r.J.Kri«elihBiB»iDlllMhMBta«rittH|ddm.Jdire«bMtngmrl89S  16  — 

,       a       II       •      f    Proffswr  Dr.  E.Loaw  in  Berlin  Qntritt«gelda.Alilte.d.J«hrMbeitrlge  90  — 

,  ,  .  ,  ,  Hrofeggor  Dr.  H.  Moli»ch  in  Gr»«  Eintrittageld  U.  Jihflwitrag  fOr  1898  35  80 
a        a       •       ■      •    Oberlehrer  Dr.  F.  Roeenberger  ia  FmakAni  «.  M.  BioliriMlfliM  «od 

Jskmbwtng  Ar  189S   M  ~ 

a       a      •      ■     ■   Diiwlu'  Dr.  H.  Sihratiiiirad  in  BraMn  EnrtrittigaU  vod  fchm» 

lirilnip  fQr  1892    86  — 

a       a       •       ■      ■    Director  Dr.  J.  SebiuuiM  in  J«m  Jkbnwbadtrag  Ittr  1893     ...  8  — 

,      a     •   Fnr.fo.J.WaMiwiBiM8bMtUfild«.AMtmfdwMfMbiil^  M  — 

.        ,        ,        ,      ,    Dr.  J.  Wortmann  in  OeiMaMtt  k,  Rh.  Finfrif tf^i^rlJ   30  — 

,       a        ,        a      »    Prof.  Dr.  F.  Zwbokke  in  BMalBhtliltag*ldu.Ablof.d.  Jahresbeiträge  90  — 

  Dt.  a 


Wilhelm  Weber.*) 

Wilhelm  AV'ili.'i  war  (ji-hcirni  in  Wiüciibcrg  am  24.  Octobcr  IHiU  uN  "^i'hu  ilw  ilurtii^en  Profeetor« 
dar  ÜMolegio  Miduml  Weber.  Er  war  da«  fünft«  unt«r  7  heranwMbaouden  Ueacbwialem.  Sdoo  Kindheit 
M  in  aiiw  MI  dar  tialU«i  DanritUrigang  mHra  Tntorhuriw,  er  «di  Mfaw  HaiwillMtadt  In  dan  Hltadan 

der  Fiunzocpu  uiirl  prli'bto  ilirc  Hr!a^'f'i"i!i^-  iiur<'!i  diu  prpii.tiisrhp  .\rnu">p(T'rps  de«  (ieisoniU  v.  lüil  nv.  Pie 
in  die  Stadt  gc«  hleuderten  Kuj,-elii  uLt/uiuietcii  iMiieii  Hratid,  welchem  auch  da«  vuterliche  Hau.H  iuu;  ItauUo 
wurde;  die  Familie  Weber  flüchtete  iiach  dein  beiiiu:hbartou  Ort«  Hchinicdeberg,  und  dort  drang  der  Donnar 
dar  Gawlitttaa  Ton  dar  Laipiiger  Hahlatiht  sa  dam  Ohr  dea  Knaben.  Im  Jahne  ISIS  wurda  dia  Wittcnbai|or 
üidranitltt  mit  Halle  Torriaigt,  and  die  Eamilie  Weher  siedelte  nach  dem  letsleteo  Vitar.  IITIIImIii  Vabar 
besuchte  dort  die  Unterrichtsatiatallen  des  WaisenhauMM,  »{lätor  die  Universität.  Von  einem  ElnfluBs  seiner 
Lahrer  «nf  anne  Entwidulniig  iat  nichta  bebumt;  er  salbet  erwühnt,  daa*  ia  Hall«  nnr  wenig  TorlaauxigBii 
gehalten  worden  seien,  wekshe  Ar  ihn  tob  Badentang  gewesen  wtren.  Dar  Ml,  dam  ia  einem  theehgiaohea 
Hau*o  lini  liriiiiir  <Uiii  .'^t.iiliiini  der  Nuturwiaseoschaftcn  sich  widmen,  dürft«  «IB  laltaiier  iH-in,  und  die 
Frage  liegt  nalie,  wie  die  naturwiesenschoflUohen  Keigungen  in  daa  Haus  kamail,  in  welchem  der  Vater 
mewtUoh  theologi'd'-pMMaiWw  lataraMa  ngewaaft  war.  ZmOOmt  wird  hier  der  ümeiaad  mutMktm 

Kein,  das«  die  Weber'saiia  Ftmllie  ia  'Wittarinrg  in  detn  IlaiLi«  eine«  ihr  bofreundetpii  rmfesaorB  der  Natnr- 
icltre,  Liu)|i;giith,  wohnte,  dessen  naturwiHenschaftiiche  Sammlungen  in  der  damuli^eu  Zeit  eine  gewiiaa 
Berühmtheit  bososoen.  Aui<»enleni  aber  woliiito  in  demaelbctt  Haum)  als  ein  Jugendfreund  de»  Hausherrn 
Chladni,  dar  Entdecker  der  Klaagiiguna,  dar  ernte  Eifinrseher  der  auf  die  Erde  niedaigafiiUenen  matimriwhaw 
Ifaeien.  Dieeer  gehörte  in  Vitteobetg  m  dean  Tielfiuih  angeregten  Kreise,  welchen  namentlieh  di«  lahhdte 
und  bejcabt«;  Mutter  an  daa  Webei'sihc  Hauö  zu  fc*At'ln  wufste.  Wir  diirfi-n  wohl  aunuhmen.  da-i«  Chlmliii, 
welcher  auch  in  Halle  ein  gern  gesehener  Gast  dee  Weber'eduo  Uauaes  blieb,  die  Luat  su  pb;aikaUecben 
VanaduB  laarat  bai  da«  Xlteran  Drader  Bmst  Heiarich  arwaehte^  Dieiar  aber  arkaaata  fHUi  die  aa- 
gewohiilii  lio  lU  'p'iibuiii;  ili«  um  10  Jnlirf  jüiifriTeti  Hrnder»  Wilhelm  unii  war,  w  ii-  Wi  lu-r  srlli^t  boritlitet,  bi» 
SU  der  Promotion  last  auin  einziger  l.iahrer  iu  dum  Felde  der  Naturwiesenachaften.  Dulicr  luit  Wilhelm  \\'obor 
Dir  ilia  acta  ganiee  Leben  hindurch  nicht  nur  die  innige  Liebe  des  Bruders,  sondern  auch  eine  Fietit 
empfünden,  welclia  dam  Lehrer  and  dem  Ctst  rätarlidiein  Freunde  galt  Während  Wilhelms  letzter  Stadien* 
jähre  beschxnigt«)  sich  die  beiden  Brüder  mit  Experimentalunlersuchungen,  deren  Krgebniinie  in  dem  Werk» 
,Die  Wolloulehre  auf  Experimente  gogriuidet"  verulfvntlicht  worden  sind.  Im  Jahre  1826  erwarb  sich  Weber 
aiit  einer  Dimertation  , lieber  die  Wirluamkeit  dar  Zuofan  in  den  Oiga^iCMliao'  die  Doctoirw&rda,  im  Jahn 
darauf  haliilitirte  er  sidi  in  Hdle  mit  einer  Sdirift  „Valwr  die  Geaatae  dar  Sehwiagaiigaa  awaiatr  KSrpar, 
welche  so  mit  einander  verbunden  KinJ,  doi^^  ^iu  mir  ^k  ii  lizoiti^  und  gleit  hniiii'ftg  schwingen  Utnaan'.  Eine 
aasaerordeotliche  Professur  in  Halle  wurde  ihm  1828  verlieben.  Im  Herbat«  dtama  Jaima  amalita  er  sieh 
Twn  Halle  auf  dea  Weg,  »  die  KatarfarsdiarTeiriammhirg  in  Daitia  an  hawehant 
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Gdudt,  «aidmi  «Itr  joaga  Preftui  Iwogen  lutta,  taugte  eben,  mn  den  Bätni;  mr  WittwtnfauM  m  imkm, 

und  im  Uebrigen  war  die  Weber' Bcha  Punilie  gawohat,  uch  einzuarhräiiken,  da  das  Ycrinögeii  in  den  Stämien 
de»  Kmgw  T«rloraii  gegwigen  war.  Dnr  Anftotlialt  in  fierUa  wnide  fiii  Web«r  «ntwliaidcad;  denn  dort 
Mg  «r  dvrdi  «mn  vahlgwiiilmtan  und  K^tf^ahtltMiaa  Tmtng  Qbar  die  Oompecmtion  der  Orgelyfeifeo  die 

AllftiCTk<anikeit  von  (inu»^  a<if'  ^if  h,  un«l  al«  im  Jaliro  1830  lUmli  ikn  T<k)  vkm  Tnhia-s  Mayer  dio  nrdontlieho 
PMfiawur  für  Phyiük  in  Uütlinguu  erledigt  wurde,  schlug  Um  Umim  neb«»  Uohnenbeiiger  und  Uerling  zur* 

der  Wiaaenwhaften  zu  erwartenden  Arbeiten  ah  ein  wichtigen  Motnent  zu  Weben  Gunsten  hervorhob.  Im 
Jahre  1887  wurde  Wilhelm  Weber  ak  einer  der  Ciüttiiig«r  Sieben  »eineH  Am  toi  entfetzt;  Oausa  und  Alexander 
T.  Hinibiddt  Terraehten,  »eine  Kehabilitirung  in  <JÖtting«n  zn  b<  Hitkeu,  allein  dit-  in  dil'rtor  Abnieht  unt«r- 
M— mn  Schritte  aeheiterten  an  der  KrUäning  Waben,  eeiii  Schicksal  in  dieser  Sache  nicht  vom  den  asinar 
Genaasen  tnimaa  «a  woDen.  Doeh  wurde  Weber  nicht  exilfart,  und  durdi  den  Oetialt,  welchan  er  Ton  den 
zu  der  UntofBlützunf;  der  Siebin  f.'c;;ründetfn  Vcrpire  bezoj;,  wurde  e<  ihm,  der  imiv.ir  mit  Wenigem  zufrieden 
war,  enuöglicht,  sunächst  als  Privatwann  in  CötUngen  lu  bleiben.  £r  bat  aber  die  ihm  überwiesenen 
BnanMO  eiiKler  raradteistattet  nnd  ala  «'ne  Stiftinif  n  wiaeenaehaWichen  Zweehaw  der  «leheieiibett  GeaeUediaft 
der  Wisufni'cbancn  lilxTfrebcn,  Wun  tlui  nti  (iotlitifri'n  bami,  war  ili-r  Wiinwli.  in  drr  N.iln-  vnii  (Inns«  n 
bleiben,  und  dieser  bcwoj;  ihn  nmli  iru  Jahro  1841,  eine  ihm  uii^vbutene  IVnloKur  tiii  ilcr  Pulvloehniochen 
Sobale  in  Dresden  abzulehnen.  Im  Juhre  darauf  aber  wurde  er  an  Foi'luivn«  .Stellt-,  wetdicr  schwer  leidend 
Ton  der  Professur  der  Physik  zurückgetreten  war,  nach  Leipzig  berufen,  und  diesmal  folgte  er  dem  Kufe, 
denn  er  wollte  nicht  länger  der  Einsige  sdn.  welcher  die  Fortzahlung  des  bisherigen  Oelutlt*  ron  dem 
Lcipsiger  Vereine  annahm.  Aurh  traf  er  in  I>eipsig  die  ihm  so  eng  Terbnndenen  RrUder  Ernst  Heinrieh 
und  Eduard  wieder,  lutd  (and  in  dem  ZusanmenUboa  aüt  dietao  einen  Eraats  Air  den  Umgnqg  mit  Gaaa. 
Ala  aber  die  Wendung  der  Zeiten  die  ROekberoAmg  dar  TertmbemB  Prnfceeoten  nadi  CHfttingen  herbeiführte, 
da  aögerte  er  nicht,  die  Hamii .  wi  Ii  tio  ibu  in  I/cipzig  fcoselten,  zu  lösen  und  auf  den  alten  Li  hr-t  ihl 
mVcksukehrea.  Am  24-  Augunt  IbCO  wurde  er  zum  Mitgliode  der  Kaiserlichen  Leopoldinisch-Uaroiinwchou 
dmtaeben  Akademie  der  Katariinaeher  eogn.  Galvani  ernannt;  anliaiiieh  dea  ISOjXhrigen  JuhittoBa  dar  üai- 
TacHtüt  Gottingen  wurde  ihm  dtu>  Priidicnt  „RxM-Uenz'  verliehen. 

Versuchen  wir  nun,  von  den  wiüwn.^cliafllicfieii  I/i^i^itunffen  Wilhelni  Weben  ein  Bild  zu  gewinnen. 
Wir  beginnen  mit  der  schon  erwähnten  Untumuchung  liWr  ilie  Wel  lenbewegong;  der  Anla«s  zu  derselben 
war  ein  soGiUjger;  der  aim  dar  beiden  Brüder  goea  mnes  Tages  Quecksilber,  um  ea  m  leinigen,  dnnh  eineu 
Flapiertrichter  aua  einer  Tlaiehe  in  die  andere;  er  beobachtete  dabei  auf  der  OberflSdie  dea  Qneefcailbera  in 
dieser  zweiten  Flaiiehe  hiiehnt  !<yi'jniät.fii^'o,  aber  vcrwii  kelte  Fii;iiren,  Vüli  he  dun  Ii  iliu  Kiiiluuren  dem  Queik- 
silbars  erzeugt  wurden,  und  er  erkannt«  dieselben  als  eine  Wirkung  der  inuner  an  denselben  Stellen  regel- 
nlsmg  eich  durehkrettaendeii  WeiUeD.   2u  der  Seit,  ala  £e  BiOder  Weber  ihre  üntenuehungen  hegannen, 

hatte  die  Weüenlchre  ci:  e  luTvirni^jeiKie  Ik-ik'iUung  gewonnen  rlnrili  ilre  K'kr  iiiit nl^K.  diws  die  Krxclieinun^en 
de*  Lichta  auf  Wellenbewegungen  in  einem  den  gnnzcn  Weltraum  dunhdritigenden  olastiBchen  Stoffe,  dem 
Aather,  beruhen.  £a  hatte  sich  eine  bis  aufs  Feinste  ausgearbeitete  Theorie  der  in  einen  eolefaen  Kedina 
fortschreitenden  Wellen  entwickelt,  welche  mit  den  Erscheinungen  der  Optik  in  vollkommener  üebereinatiamag 
sich  befand.  Im  Gegensatz  hierzu  wnsste  man  nur  wenig  von  den  Wellen,  welche  wir  an  der  Obeiffiehe 
eint  -  Tei<  hoH  ilureli  einen  liincingcworfencn  Stein  erzeugen,  und  ebenso  war  die  Ketintniiw  der  in  der  Luft 
sich  ausbreitenden  Wellen,  auf  welchen  die  Eupflndungen  dea  Schallte  und  der  Töne  beruhen,  in  rielen 
Seiiehungen  lückenhaft.   Bieae  littdtea  anamflUlen  nnd  der  experimentdien  Vbnehung  wieder  «inen  gewuwen 

Viir!<[in.ii^  Tel  il(  1  The<)rie  zu  veri-(haffei>,  war  dus  Ziel  der  ven  den  Itriidern  Web»>r  uhli-rin  ir.iaenen  .\ rbe;t. 
Die  .Wellenlehre  auf  Experimente  gegründet"  wird  stets  eines  der  fundamentalen  Werke  der 
phjraikaliadiai  Fbndrang  Uaiben,  «nagcadduiet  durah  eine  Fülle  der  ftiBalen  und  eiganthttmliehetaa 
KeiilinchtomVD,  durch  die  klassische  F.infarbheit  der  experimentellen  HQlflnittal,  die  »iiirirei<  b>'n  luul  ex.K  ten 
Metlii'den  der  Messung,  wie  durch  die  reizvolle  Darstellung,  durth  welche  der  Leser  zu  lebendiger  Antheil- 
nalime  ait  der  Arbeit  der  beiden  Fomcher  mit  fortgeriK.sen  wird.  Wir  tchcn  die  Brüder  an  ihrer  Wellenrinne, 
wie  der  eine  die  in  eiiier  GlaarShm  adgcaaugte  FiOaaigkeituiiule  in  die  Binne  aunekfimen  läsat  und  so  die 
Wdle  eneqgt,  wühiaad  dar  aiidara  mit  dar  Dhr  die  Geaehwhidii^t  ihrea  Vortasfanittaa  li9itUffp>tjcM)t  4^ü04le 
«nf  «in«  iweh  im  die  Bian»  gatancUen  flehkUvtaJU  daa  Bild  der  WaUe  aidi  abMehnea  baMi  und  mit  ^ 
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hin  aad  li«r  sich  bewegen.  Mit  groaaer  SoqfUt  haben  die  VeifMMr  «ach  die  Tbataubm  gwuminelt,  welche 
Hoh  «nf  die  Pwlteftig«^  der  Waihn  danh  efaw  dOnm  oof  der  ObeHUohe  da  Wmmh  awfebnitete  <M- 

ichicht  b<'7iehi'n.  und  dun  Ii  rifreiie  Ik-oWhtunfreii  vennehr*:  in>  Interesne  der  Schifflfahrt  finpdm' lie  n  anv 
WiederltiiluuK  der  Vcntuulie  lu  j;rui«sen-m  MiiuM^ttab«  aiii',  woltbe  Frsiiklin  zur  Uaneiguag  dar  Miwwrimniliiin 
ohne  Erfolg  untemommeB  hatte;  durcli  zahlrLicho  eigene  Venudie  haben  aia  nnaara  Knuitaiaa  tcd  dar  Aaa- 
hiaitam  emec  fUiaiigheit  an  dar  Obaiflüehe  einer  aodaran  wnaentliah  arraitact. 

Domh  die  bei  der  Amaibeitunff  der  IfellenMiie  genaditen  Wahrnehmanfieu  wurde  Weber  auf  ein 
l'rfbirm  ;.'cfiihr',  welchem  i-r  i»nine  l>i»si  rUtLon,  seine  IlabilitatioiisiM-hrifl  und  eine  Iteilit  vhm  Aufsätzen  in 
den  AnnaJsn  der  Fhyeik  gewidmet  bat  Der  von  einem  •ohwingeodeo  Körper,  etwa  einer  Violinwite  oder 
«ner  Oi«elpMft  eiiH«ta  Ttm  iat  unter  VnttodiB  ein  Wamtn*  harn  Beagana  aof  aainn  fliTrikidiiglia 
KetK-hnfTenheit  Sn  'verdan  Siiteti  lUin  h  Kr-Kännung  oder  Alikühluti^'.  dimh  veritndcrte  Feuchtigkeitevilillilllliaae 
vurxtitnmt,  iiiiU  luuii  kann  aua  den  Auiidorungen  de«  Tones  auf  diu  VorÜDdurungoii  «ulliieMien,  weldha  in  jaOeO 
äiuMren  Verliültnissou  vin^treton  sind.  80  oft  man  aber  die  IJuihähe  brauchen  ynü,  am  au*  deieelhan  aiMn 
Sehliue  auf  die  Beenhaflfrnheit  eines  Körpern  an  xiehen,  mnae  man  in  der  Lige  lein,  den  Ton  ihm  «ncugten 
Tan  mit  einem  abaolot  unyeriinderliehen  Nermalton  sn  Tergleichen.  Nnn  iat  ea  aber  keineawega  leicht,  einen 
Kfcper  hemetellen,  denen  Ton  immer  dieedfae  unveraudorliche  Höbe  behält.  Dar  Ton  einer  Stiminj^bel 
■■igt  aeh  hai  geonnerer  Untanoalnuig  atvaa  tiaCtr,  wann  die  Gabel  »tark,  etwae  häher,  wann  lie  leioht 
■■ga^ehhf^B  wiid.  Vmgeltelut  iat  dar  Ton  einer  OrgelpMft  hMier,  vano  amn  lia  atarlc,  ti^Cnr,  wenn  man 
eio  echwoth  unbl.uHt.  Biiwee  ■jg^ntllüaiUehe  Vcili.il'.:  1  •  Wi  Imt  benutzt,  um  ein  Instrument  zu  <  ^>n'itniin'n, 
welche*  bei  ichwacker  und  etariiar  Aiegung  denaelbeu  Tun  giebt.  Daaaelbe  bertebt  aus  der  Combination 
•äMr  atfcnim— daii  MaWIlplatta  «der  Aug*  mit  einer  Oi^dpAifc-.  UeAei  bun  weder  die  2nga  Bedi  die 
Orgelpfeife  diejenige  Schwingung  amtftihren,  welche  jeder  für  »ich  genommen  natiirliih  «-in  wiinif ;  der  v'niv 
der  beiden  mit  eiiuuider  ««liwingeoden  Körper  muiw  «eine  Soliwin^fun^u  deiiun  dtw  au<lei»n  itnpoMitcn.  »o  üat* 
dann  beide  in  demeelben  Tact«  achwingen.  Weber  richtet  nun  die  8e«Jio  ao  ein,  daa»  der  Ton  der  Ifeife 
dnnh  die  miladiviBgenda  flatta  na  eiien  ao  viel  «dilfht  wiid,  ala  nmgakahrt  der  Ten  dar  Platte  donb  die 
mitadiwiBgamle  Loftritala  TCrtialL  OiaiaB  VerlridtaiaB  bleibt  dann  Iwatalun,  andi  wenn  durch  attite«» 
Anblasen  Zunge  und  in  Sohwilgungen  von  grösserer  Weite  vernetzt  werden,  der  von  l-lik^'I-  -mi  lchen 

„compeneirten  Pfeif**  «nangte  Ton  behält  seine  Höhe  unabbüqgig  tob  der  Stärke  der  i£rr«gung. 

Wenn  die  WelleaMiia  ein  Dvohmal  der  iflaigio  g^irtigan  OewinwiliBft  MUet,  «deh»  Wiihalu  Wabar 
mit  dem  iiiteron  Bruder  KniKt  Heinricli  verband,  so  entoprang  einer  gleichartigen  Kezii'fiung  zu  dorn  jüngeren 
hmder  KduurJ  die  „UcL'hiinik  der  menschlichen  Uehwerkzeugo",  in  woldier  die  Methoden  der 
pl^ikaliachiBn  Forschung  in  mustergültiger  Weise  aaf  ein  physioloigiachas  Problem  in  Anwendung  gebracht 
wurden.  Den  Keix  der  gemeinaamen  Arbeit  aohildem  die  Ver£ueer  in  der  Vorrede  mit  den  folgenden 
chMakteristischen  Worten :  ,  Wenn  wir  aber  auch  ttbeiaeagt  aind,  daas  die  Wahl  unseres  Oegcnstande*  keiner 
Yaf<hnii1itnint  bedarf,  so  wollen  wir  doch  den  wahren  Grund  nicht  verschweigen,  der  uns  besonder»  getrieben 
haA,  di^aan  Gagmatand  kqga  Zeit  mit  tanintan  KiifteD  beharrlich  an  veriblgin.  £*  war  die  Pranda»  die 
wir  in  einer  gemetBaanau  Bwcihlftigimg  fkadan,  und  iwar  in  «ner  BaeoUlftiganf,  m  welcher  jeder  ftai  nna 

cigf'iitbUniürho  Krüfle  und  Hiilfsmittul  uiitbriii.h(i-,  liud  die  von  dum  lindcriri.  wi.;l  üiiu  l'ih'tfii,  um  «1 
hober  angeschlagen  nud  geschülitt  wurden.  Der  Monach  ist  nie  fähiger  und  belmrrlicher  bei  wmw^nsctvaftlicher 
Rmdnng.  als  bei  anleber  waeheebaitSger  ThaihmlmM  «ad  Aaregnog,  die  nicht  erat  nach  TnUaadatar  Arbeit, 
■gadflfn  viihrend  ihreü  ganzen  Verlsnfea  stattfindM.'' 

U)e  Huc'lmnik  der  (iehwerkxeuge  gehört  schon  der  ersten  Uöttinger  Periode  Webers  an;  wesentlich 
baatiaunt  aber  wurde  seine  wissensohaftlicbe  TliKtigkait  in  diesi-r  durch  die  nahen  Beziehungen  ni  Uawii 
HaMa  ihm  doch  tot  Allem  der  Uewinn,  welehaa  «r  aieb  Tita  dieean  Taiapiaoh,  die  UMtingar  Profaner  ■» 
wtnaehenawerth  gemacht.   Ganaa  hatte  eine  alliteaieiBe  Theorie  dea  BrdmagDetiamna  entworfen,  durch 

welche  für  olle  .Vib'L'iti  n,   weli  ho  auf  die  Erforschung  dieser  nilhsuIvoUen  Kruft  ^.'Liriihtct  warun,  dur  »ichcre 

Boden  bereitet  wurde.    Für  die  weitere  Verfolgung  der  neu  eröffneten  Bahn  gewann  er  in  Weber  einen 

Oanwan,  wddiar  die  gcgebaBo  Aniagutg  aatiamlimaii  and  ia  aaHi^lhidigniii  «nd  badeotaadar  Weiae  weiter 

zu  entwickeln  vcnstiind.    Au  der  Finrichtiitii,-  ilc^  tnagnctischen  Verein«,  welcher  eine  über  einen  weiten  Krtis 

cerstreute  ZoliI  von  Beobachtern  zu  gemuinjiamer  plaamüaaiger  Arbeit  verband,  au  der  Construction  von    _  i^u.^od  by 

&MtianaBtao  mr  ÜMMior  dar  OMeaaliaclMB  KuKlte.  der  Bniwicfaihinv  aauar  Ifatbedan  dar  Baahanhtiuw.  dar 
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«Ol  6m  BaolaclittmgfB  im  Ytnim  hti  Wtber  ciMii  totuiiigwidwi  Aatii«]  ffumtw  Vir 

auDM-Tdem  einen  Alliin  ilc*  KnirnnfjnptUmn»,  wolrS.cr  <ili    uus  iJcr  all/rüifiiien  Thoorie  von  CiaUM 
Folgerungen  durch  eiiie  graaae  Z«iU  magnetiaober  JüurUm  xur  uamutelbaren  ADtehMiuiig  bringt 

Dan  g«nniiMinnn  Vatanmolnnvaa  yn  Quam  ud  Wthw  vardukan  wir  tln»  BinriaÜmf ,  ««Mw  in 
der  (ieaohiohte  der  Teleftrsiilii«-  KiKX'hc  zu  ma<)R-n  bcMtimmt  war.  Sio  Vx-tanil  in  einer  püraniaehen  Kett«- 
zwinc'hea  der  Strrnwkrt«  und  dem  plifKikuImcticn  C'4ibiDet  durch  DrühU'  in  der  Luit  über  die  Uaiuer  weg 
oben  tum  Jaiuiuiietlmrm  und  m  wieder  hin«b  gesogen;  die  ganze  DrahtUuge  betrug  8000';  «a  beidiB 
Enden  war  eie  mit  UnltipliGatordriliilaB  Torimiideii»  wvleb*  vm  eiopfBiidiga  bmIi  im  XimklitiiiipB  tm  Gmw 
•nfgehüngte  VagnetalAbe  geitihrt  waren.  Die  groMMtiga  Bimehttnig,  dam  praktlaeha  AvdOmmts  das 
Verdiennt  Woberg  ist,  ilienta  zu  >;alTnni.ii:heii  l'nU  rsui  hangen,  »if  bewiw  über  uunsordem  panz  mimittolber 
die  AuiflUurbarkait  einet  elektrDnu«netii4ih«n  lol^grapheD  und  gewührt«  in  dar  Thal  Jahre  hindnxch  einen 
ba4|iianan  talagra^liiaeliaB  Varkiiirf  wie  ttt  flfat  aoaMipoBdiranda  MaaaoQgHi  snf  dar  Slaniwttrta  md  dan 
phyrikaliKhen  Institute  von  irmiwem  Xutzen  war.  Purch  die  von  (SauM  und  Weber  IierjfMitellte  Einrichtung 
wurde  das  Problem  dor  dlektriichen  Telegrsphie  zum  ersten  Male  in  einer  eicherea  and  den  nächtt«in 
BadttrAiiswen  genügenden  Wciaa  gaiVit.  Dia  b«id«B  Poraoiiar  criHHiataB  waU,  itm  in  ihsar  dar 
Xaim  SU  einer  Entwickelnng  lag,  Tor  dar  nach  dam  Audnielte  von  Ganaa  dia  Miaiitaaia  htt  mitnitkt,  allaia 
aie  begnügten  sich  auch  mit  KUcluicht  ftuf  dia  Uncliche  Dotation  ihrer  Inttitete,  ihren  beMnderen  Zwadun 
genügt  ai  iMlien;  die  weitere  Ausbeutung  daa  Gedankens  für  die  Zwi-cko  des  Weltrerkchrü  liWliensen  aia 
Aadamii  tiad  aa  hat  Btainhail  too  Göttingea  ana  die  AnmRnng  m  den  Azfaaiteii  eriutlten,  dwvh  walcha  ar 
dia  Entwidtahmg  dar  alektriadien  Takf^aphie  m  eaiir  galBiileit  hat.   JSt  irt  natflrlieh,  daae  dia  popnUre 

WcrthM-lLitiniiii.'  utid  der  helle  Khiii^-,  dea.»<'n  kicIi  \VchiT>  Niiui  :i  in  «citein  Kt<'i-.n  erfreut,  mit  ilor  Krfindurig 
des  Xelegrapiien  verbunden  ist;  war  ducb  Weber  der  einwg  Ueberlebende  aus  jener  denkwürdigen  2eit!  So 

liegt,  an  daHn  K^ali•lirun^  eine  Reihe  berrorragender  I'hystkiir  vergeblich  i>ich  vcmucht  hatte,  m  ist  doch 
die  Krflndnig  des  TelG)irraphen  nicht  Webers  eif;enthüroliclie«  NS  oric:  violmehr  lehren  die  aua  jenen  Zeiten 
Mai^hrichten  die  Wmiuthang  nahe,  dass  die  ursprünglich  bcwe{;;endea  Gedanken  auf  der  8eita  TOB 
B  aueliaa  aiad,  vahraDd  im  Verdienst  dar  imktiaciMa  Aaafiihning  baaptaMnälicli  Wcbar 
Bai  dar  Bniehtnng  daa  Telegraphen  BMwIitaa  IFalwr  wid  Gaaai  aiäa  aiaaraifl» 
den  (icsotzun  der  Magnet  in  duction,  welche  Faraday  kurz  zuvor  gefunden  hatte.  Weburs  Blick  wurde  so 
KoI  die  Kotdeokungan  daa  groaean  britiBcheu  Fonwhan  galankt,  and  di«  Zangao  eiaear  anhaltandan  Heaohiftignag 
mit  dan  Baoan  Kneheiuuugen  flndaa  wir  in  neliTamn  AUiaiidhnigeB,  waloba  «r  in  daa  aVaaultataa  awi  dan 
BeobochtuiiKen  d<»  magnetischen  Yaraina"  niedergelegt  hat  l'ntor  den  Gegenständen,  mit  welc  hen  »ich  dies* 
beaohäfligen ,  möge  die  Verwendimg  der  durch  dan  Erdmaguetiemu«  iaduoirten  ätrom«  zur  Keaeuug  der 
Inüiatiaa  ha»  wwgehntaii  Warden.  Der  lu  diaam  flwaaka  aanrtrmrta  fitdindnetiMr  iat  apitor  Ittr  die  abeolntan 
Widerstandsmeasungen  von  ftiadamentaler  Bedotttnng  gewerdan.  Daa  Princip,  BlamaBta  daa  ErdmagnetiMias 
dun-h  galvanische  Heotaaditm^^  xu  bestimmen,  hat  Weber  aneh  auf  die  Maasung  der  hmriaootalen  Intensität 
ia  ABWandung  gebracht.  Von  dan  magnetischen  Arbeiten,  welche  dttt  Hauptgegcnstand  seiner  Tliiili^^koit 
aeit  aänar  Analallaag  in  GVttiagan  gebiMet  hatten,  wvide  Weber  amannarkt  bisftbeisaliihrt  an  dan»  Gebiet^ 
auf  weldieu  aicli  aeia  Genioa  in  der  fimealan  und  aigaoflittniKdiaten  Wme  aatUtan  aoHta,  der  Elektro- 
dj-nsmik.  Mit  i*einer  r<bei '»ieileliinj;  nach  \/f\\>yAf;  beginnt  die  Keih*  dar  Abhandlungen  über  elektro- 
dynamiache  Maassbesti  mmuugen,  welche  das  Hauptwerk  aeiuea  LabiH  aad  ein  für  alle  iSeit  klaasiache« 
DankBMd  aeiaae  Oaialaa  faildaa.  Mm  in  dkaan  Aibait«  eiaa  lÜMOtia  antwiakak  wiid.  «aleha  daa  gaaia 

(irbiel  der  damals  bekannten  elektrischen  Krcheinun/en  umfaHst,  bilden  nie  ih.c  Vtiücndunf;  einer  t^rosaaB 
wissenM'haftiu'hon  Entwicklung,  welche  in  ihren  Anfängen  auf  Newton  zunickgeht.  Wollen  wir  in  dieaaa 
jSuaaaunenhange  die  Bedeutung  vnn  Webers  elektrodjrnamiacher  Theorie  reialakan,  ea  artaND  wir  m  aanUiat 
die  waaeatUchao  Züge  der  Mhaiea  £atwiakaluag  iaa  Oediohtniae  rafto.  (ntMUgg  Ibigt) 

BlneepagMie  SdirlfteiL 

Geschaake.  cherches  sur  le  D^vekfiteaent  du  Pel  i-nie  Brun 

(Van  IS.  Aogwt  bia  15.  September  1892.)  {PilabaUt  Fiueut,  Wagl.).  SBp.-Afaa.  jr^^Quelqoea  IIa- 

WmwKaV*  I*  4nt*  t*  «mmAmM*  jI«  l'a» Ii Jt ii.ua      «mwmmm  mm  Im  «MMdJaMa»  4I«  fUt^tJU      Bm  t%m   


151 


UtaiAt  im  bMtraakM  anourca.  Sop.-Abi.  —  Sur  lea 
trom  Titellfaw  qiw  pvtMoteDt  let  omifii  ftovMUt  dM 
anphilriaiu.  Sq^-Ala.  —  Embiyogfai«.  ISi—tm  MtM 
da  Ift  ftwadatloB  mu  Im  «olb  d«  poiMaw:  m  Tori- 
gim  «t  k  ngaifiMtiaD  da  ftaiUii  mwiiwiik  an  flu- 
ddidM  chM  Im  pitaan  «mw.  BMpAhi.  —  ])•  la 
prjMBM  da  ngnm  d«  Bklbfauii  dan  rauf  dM  poiHOM 
onenx.  8«p.>Atiii.  —  RecberchM  aar  l'embryologia  dM 
poisBons  otseuz.  Bruxetlea  1875.  4".  —  RccherehM 
Mir  IVmVirynlogir  de«  hatnicifti-.  Sfp  -A\i7..  V<ii\- 
tributioii  tt  l'hietoire  du  Wvelojjj)t'iniiit  lic  l  u  il  liu- 
main.  Scp -Abi.  Sur  Im  CÄriu'ti'n-«  Inn-;-  p  u  Ift 
bouclip  dfii  T^tards  den  batracien»  annurtiti  d  Kuiopp. 
Sep.-Abz.  —  Contribntiuus  a  l'histuire  de  la  Constitu- 
tion du  l  oouf.  Se-p.-Abit.  —  Note  »ur  un«  inchmiun 
reocootrec  dann  uu  nuf  de  poule.  Gand  lt<84.  H  .  — 
Ponrqnai  noua  rHsemblona  a  noi  parenta.  Scp. -Ab/, 
itefe  aolad  da  bos  connaiManoes  aar  U  strurtuif  >lit 
aejHl  CaDniaira  i  l'etat  de  repo«.  Sep.-Abz.  —  L>ea 
difaiuialloiia  Müficiallca  du  noyau.  Sep.-Abx.  —  Con- 
ttibBtlok  WMt  aarvir  k  l'bialMia  d«  la  tMeale  gcr- 
■Nnativa«  8ap.-A>B.  —  4Inal  aan  dsnt  1»  mmvalla  lo« 
aar  l'auaaigBaMaiit  aopManr.  8ap.-Ah>.  —  Sur  dM 
AdHoulM  raBMatrte  dSwa  l'^pidaraa  da  la  naeboire 
aapMaon  dws  la  taniapa  tmii«.  SqMAlia»  —  Re- 
inmrqtMB  rar  k  itprodnetion  da  la  Üanala  vivipare 
(Xwircf  iiri)tartu  Cuv.)  Sep..Abz.  —  Rapport  aar  nn 
tiBvail  de  M.  le  dr.  Labousse.  intitule:  Rechercbea 
histologii]»!«  »ur  la  genfric  di  «  j,'nii^!!ii>n«  i  t  drs  nerf» 
«pinniDi.  Si-p.-Aliz.  —  Dr  l'origine  des  fiasiis  de 
■ubstance  conjonctjvc.  S+ji.-Abz.  —  Kecherclirs  sur  la 
morphologie  du  l'halliu  illktffihnllu"  /rnjnuhniA  fl..i. 
Sep.-Aba.  —  I#  veatibule  de  la  bnui  li«  c\i-/.  ...  -  t.  ';irda 
dea  batraciena  aooorea  d'Kurope  in  structurt-,  »<'s  ciu»v- 
lerc«  chec  Ica  divema  eapdeei.  Sep.-Abx.  —  Coniment 
foat>il  laadra  an  fnofü»  lea  mota  '>'<f'/-  HYl'Hvi'i 
8ap>.>Alia.  —  OMtrant  da  »aarachijDlijlcheid  roa  bei 
vaa  aa  radintenteir  involucrum  of  iadn* 
lium  bij  i%affM  (ßhgfkMu)  Impuäieu*  (L.).  8ap.> 
Afaa.  —  AddiUan  h  an  aoÜM:  IM  l'«cMaaaa  pra- 
iwbla,  flbM  niäBm  (J)%pMM  ÜV-dM»  (L.\ 

CuTonitoM  at  dinrion  dkaota  dM  aalhilH  k  uujvx 
bourgeoooant  (H^ganrjoaitaai  BawalQb  ^  l'dtnft  ^jr- 
tiologique.  Sep.-Aln.  —  OanlribttUau  k  ntida  dM 

Ilyphca  rasfulaire*  dea  agaridu^.  S«p,>Aba.  —  Mani- 
festation i't  l'honneur  de  FieriWoaeph  wa  Baaadan 
&  l  occasion  da  Hn  jnbäU  acaddodfaa  daoii  atealah«. 

Sep.-Abz. 

Bolan,  Haiarioh:  ün  Specimcns  of  HalixHut  pe- 
Imgümi  and  iC  InmMtbV  aow  liviag  in  tbe  Zoolugical 
Oaidaaa  of  Hambmv.  Saip.>Aba. 

XHltaa,  0.:  Partraila  vao  swaiaadaanBiig  Pio- 
feiaorcn  dar  Kieler  Uirivaraitat  am  End«  dM  Vorigaa 

Jahthiludrrt.H.    Kiel   18<I2.  8». 

Klooa,  J.  H. :  Die  Hohirn  de.i  Uarzea  Und  ihra 
Auafüllongen.  Hat)«.  S».  —  Die  Harzer  Hdbka,  ihra 
AusfDIluntren  und  Tbierreste.  Sep.*Abi. 

Sobmidt,  Kaz :  Die  Metboden  der  nnteiirdiaeben 
nrUiMUmnut  ihh4  <ti*»  RntwMnhimr  aalt  MIM  Jahna. 


Sehapar:  Beobaabtnagaa  ober  die  «gnatiMha 
Storni^  am  IS.  Aagnat  IMS  aaf  der  ordmagaatiaoiwB 
Station  n  Ldbaek.  4*. 

Ziegler,  Ernit:  Rode  gehalten  in  ier  \\An  am 
26.  April  18('2  ^ur  «•iiiclcnii>:rlii'n  F'-i't  i\f>  vierzig, 
jilhripeii  Rf^.'u'ri.nv'H':ilii|jii.ini-i  S.-iruT  k..ii  t.'!.  Hoheit 
dea  GrMsherzoga  Fhediicb.   Freiburg  i.  Ii.  1892.  i". 

Saabatta,  Vriti:  Raabardma  aar  la  atnwtnra 
aoatoniqne  et  hiatologiqaa  dM  Ceatode*  1885 — 1886. 
Gen&ve  1888.  4*  —  Zar  LebeoageaehiehU  de* 
tkkinorhiiHfku»  prolriu  Waatrumb.   Sep.-Abx.  —  Lea 

recif«  de  coraux  et  leur  fonnatioiu    Le«  coraux  dana 

ic  Jura  Suisse.  I.iiu'iinvm  1889.  8".  —  Die  zweilo 
zoiilopiHcbr  Excur»ion  nn  die  Seen  dos  Uhatikon. 
.S'p  -.Abx,  — ■  Weiterer  Iteitriig  zur  Kenntniss  der  Fauna 
von  (Ipbir^fineen.  Sep.-A!)Z.  —  Faunistisch-liiohigiselie 
Uriiliuclil  ntiK'eii  all  Gl  birgnsoen.  Sep.-Abz.  —  Wander- 
trieb und  WanderuDgen  der  Vögel.   Basel  1692.  8». 

VMtglba  sna  Jabiliaat  der  Tierugjährigeo  Ro> 
gienuif  Sabiar  Kfiniglidua  Hobeit  dce  Grosaherzog« 
Friedrich  ton  Baden.  Kariarube  1893.  4«.  (Geechenk 

der  Techniachen  Hocbwhute  in  Karlsruhe.) 

AnuuoB,  Lndwig  von:  Die  Jara-Ablagerungaa 
zwischen  Itegenaburg  und  i'asaau.  Eine  Monogrsphio 
dM  aiodorbaiyariaebaB  JanbeairkM  mit  dam  KaUbtMiap 
Jon  Ottlar  beaondonr  BorAdkaiebtigvaf  onaar  Ba- 
liAoBgm  ana  Fkaaka^Jua.  Mtoma  167ft.  8*.  — 
Dia  Oaalaropadaa  dM  HaaptdokadlM  nad  flaMan- 
kalkea  dar  Alpan.  Sapw-Aba.  —  Debor  aoaa  Bnaqpfam 
von  JurMriMbaa  Madaaen.  8ep.-A1w.  —  Uabar  iÜMMaa- 
taunu  MaximHümi.  Sep.-Abz.  —  Die  Faana  der  bracld» 
sehen  TertillrBchiefaten  in  Niederbayern.  Sep.-Abz.  — 
Die  iKTiiiisclion  Amphibien  der  Khcinpfalz.  München 
1889.  40.  —  Di«  Verateineruogeo  d«a  fräiikiacben 
Liaa.  Sap.^Aba.   

Aakftafa. 

(Vom  16.  August  bis  15.  Septeiiiber  IStJ.) 

DentacheMedioiniicheWoohenacbrift.  Begrtkndet 
von  l'aul  Horner.  Herausgeg.  von  S.  GuttmaBa. 
Jg.  XVIII.   Nr.  33 -3C.    Bcriin  1892.  4«. 

OAttingitcbe  gelehrte  Anxeigen  unter  der  Auf- 

aicht  der  Königlichen  G>  ^.  lU<  haft  der  WiMaiMlhaflMI 
1892.    Nr.  17.    Uöttingen  1892.  8°. 

Ifatnra.  A  waah^  illtiatrated  Jooraal  of  aeteaM. 

V0I  46,  Nr.  1189—1193.   London  1892  4« 

Deutache  Bnndacban  för  Geographie  und  6ta- 
tiitik.  U  erausgeg.  von  F  r  i  e  d  r  i  c  h  U 111 1  a  a  f t.  Jg.  XIV. 
Uft.  12.   Wien,  PMt,  Leipzig  1892.  8*. 

BaayMopMi»  dar  Hiatf  iMMiialwftaB.  Bataaa* 

gag.  «OB  Prot  Br.  W.  PSrator  «tc.  XXIV.  Bd., 
catMt:  HaadwOrlerbaeh  der  Ciiemie,  berauageg.  von 

A.  Ladenbarg.  Zehnter  Band.   Breslau  1892.  8». 

PaLaeontOgraphiea.  Beiträge  zur  Nuturgeacbichte 
der  Vorzeit.  Uerausgeg.  von  Karl  A.  v.  Zittal. 
Bd.  d».  Uft.  a  and  3.  Stuttgart  1892.  4«. 
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T«a«ohT«rkahr. 

(Vm  15.  Apfü  Im  U.  Mh  ISaH.  ('«iitwiniv-) 
A««Mnl*  ln^Mal«  ta  Mle&eei  in  St.  Pet«n- 
bu«.  Htoalm.  Tom.  XXXVIIt.  Kr  7.  8  XXXIX. 

P.  I.    .St..prti!ri.boiiii{  t8'.U,  lg;iJ  1 

Jobnt  Hopkini  Univenity  in  Baltimore.  Aon- 
rican  ChemicHl  Journal.  Vul.  XHI,  Nr.TtB.  XIT,  Hr«!« 
B«ltiinoro  IKUI,  Ifi^U.  8«. 

—  Arnnkan  Jonra«!  of  Fhilologjr.  ToL  XII, 
Mr.  9,  S.  Battinwre  1891.  8*. 

—  Sindin  in  Uktorie»!  «nd  FoliUeal  SdcM*. 
S<r.  IX.  Nr.  »  -  la.  S«r.  X,  Hr.  t— 8.  Britiagin 
löltl.  1632.  8*. 

—  American  Journal  et  Mathaanliaa.  ToL  XIT. 
Nr  I.  Baltinion  1891.  4*. 

—  Cbenlan.  Toi.  XL  Mr.  9ft— 97.  Baltinun« 
IWS.  4*. 

Xoehsiter  Aoademy  of  Scienee,  Proc«4><ling«. 
Brochure  2.  \>.  101  —  216.  UoclK-ftni.  X.Y.  IPtll.  8». 

Aoademy  of  Natural  Science«  in  Philadelphia. 
Pwcci-dini?».  \a\\t.  Pt.  III.  Pliil.vi«l|>hii«  l^itl  . 

SUakn  ICtolMU  SaiMtifle  8oei«ty  in  Chapel 
EilL  Joamal.  Toi.  Vni.  P.  8.  1891.  Rkkigfa,  M.  C. 
1892.  »0. 

Deni&on   XIiiiver«ity  in  Chrnnville.  BullpUn. 

VoL  VI.  r.  1.  2.    Cr;  Ii'.  M,    I-'..-J.  ^" 

CiaoiDDati  Society  of  Natural  History.  .Imirual. 
Vol.  Xn.  Sr.  S.  4.  CiDcitii.»ti  i Min— 92.  H". 

Mumm  of  «MKpanttn  Zoölogy,  »t  EuTwd 
Collago  in  dHiMAg«.  MMmira.  Vol  XVII.  Nr.  8. 

Ganbridge,  r.  S   A.  Juniiar}-  1892.  4«. 

—  RullitiD.  Vol.  XXII,  Nr.  2  —  4.  Vol.  XXIII. 
Nr.  1.    Camliritlge,  U.  A 

SnitbaOBian  Inttitotion  in  Washington.  Atmiinl 
Itaport  oftlie  Iwiard  of  rcponta  ishowiDg  iIk'  <>|ii-r;iiir>riK, 
•xpanditsre«,  and  conditmn  uf  )he  iMtitutioil  for  the 
y«ar  «nding  June  30,  IHnn.  Report  of  the  Katioaal 
Hvaama.  Waahiagton  1691.  6*. 

—  Conlrilnitiomi  to  North  American  Etbnology. 
Toi.  II,  P.  1.       Vcl.  VI     \Vn^l)ii)f!l<in  IHW.  4». 

Cat»luguc  of  prt'liititüric  wurks  east  of  the 
linrky  Moantaina.  ^  Cyrnt  Tkonaa.  Waabingtoo 

—  Oiiinhn  Btiil  Ponka  lattara.  ByJamoaOwoa 
poraoy.  Waafaingtou  1691.  8*. 

■igMÜMil  aad  Motaonlogiaal  ObHmmy  la 
ItUvU.  ObaamtMBS.  Toi.  XUI.  1890.  Batevia 
1891.  4*. 

—  Bmaiiwaarianili^a  la  Madarlaadaeh-lBcUA. 

XI [.  Jg.  1890.  Vafa*1a  1891.  8*. 

Tereenigitis;  tot  bevordenng  van  geneeskundige 
Wetenschappen  m  Batavia.  lM>J;nopt  alphabetisch  tv- 
f!is\fi-  \nii  Ii'  t  i'i  tii<  -kuii.'li»;  Tijilhchrift.  Itool  1— XXX. 
Ilrttavia  cn  Nuordwijk  1892.  8». 

—  Geneenktiiidig  Tijdachriil.  IM  XXXII.  All.  1. 
Ratam  an  Noordwiik  1AR9.  8*. 


flootogiMl  BviToy  of  ladte  ia  (Uoitta.  Bo- 
«orda.  ToL  XXT.  P.  1.  OüetrtU  1898.  8*. 

Soputnent  of  Knei  in  Sydney.  Record«  of  tbo 

Oeological  Survey  of  NVw  Soutti  Wnlc«.  Vol.  II.  P.  IT. 
SydtH-y  1802. 

Obtervatorio  ]IeteorolögicO'Magii4tioo  Central 
ia  Kfeico  Doletln  mcoanal.  Tom.  UL  Nr.  S. 
Mexico  1892.  4«. 

SntoBolofiielM  Zeitaebrüt.  Caatral-Urgan  dca 
iBtcmationalas  EntonralogiickaB  Tercina.  Jg.  T. 
Nr.  SO— 24.  Jff.TI.  Nr.  1—4.  Goban  1891. 1898.  4«. 

Oeat«rreichi»cber  Tonriaten-Otok  laWien.  Mit- 
tbeilungen der  .Si-ctlun  für  Naturkunde.  Jg.  IV. 
Nr.  1—4.    Wi«n  1 

■ntirwitaentchaftlicber  Terein  fUr  Saohaen 
tat  nSliBgen  in  Halle.  7.eit«chrift  für  Natur- 
«kWttcbofken.  84.  Bd.  (6.  Folg^  2.  Bd.)  6.  Hfl. 
Laiprig  1899.  8*. 

JogoaUvenike  Akaiwy«  la  Afna.  Znanoeti 
i  nmjetnoati.  Knjig»  CIX.  Rarred  matematii'krt-priro- 
doülovni  XIV.    L'  7..^grAm  S'- 

Sociedad  Cientiflca  Argentina  in  fiaeno«  Airea. 
Ei  Paramillo  de  L'epHn.ita.  I'or  G  arm  in  Avd  Lollo- 
ninnt.    Hueiioj  .\inM  1890.  8". 

—  Anale».  Tom. XXXII, Entr.VI.  Tom.XXXÜI, 
Entr.  I— III.  Bnenoa  Aires  1891,  1892.  8*. 

X.  X.  OMto^MÜM  SoiehaMtatnlt  la  Wm.  Tor^ 

handlungen.  1892.  Nr.  1  —  5.    Wien  1M92.  8". 

Königlich  nngariaobe  geologiiche  Anit&lt  in 

Budapest.     F-iiätum    Inti-zet    Kvkiinyve.     Kötet  IX, 
Fü/.el  7.    Kuti-t  X,  Fuxel  1.    lIudiiji.Kt   1892.  H». 

Stldnngaritche  Oeoelltobaft  der  Natnrwiuen* 
Mhnflon  in  lemomr.  TermiaiettadomäDyi  FAzetok. 
Kötat  XTI.  Fftaot  8.  Tamwfa  188«.  6«. 

flnoliifi  •■«iMMiiiiftM  ttallann  in  IlmM.  Bol- 
Icttino.   Aaao  XXIII.   TUmcatri  lU  a  IT.  FinaM 

1891.  80. 

Paletsologin  itnllnna  la  Ainui.  Bnllalifao. 
Ser.  II.  Tom.  Vm,  Anno  XTIIL  Nr.  1—4.  Ftm» 

1892.  8". 

Wiekundig  Oenootschap  in  Amsterdam.  Wi«- 

kundigi'  opRRven  nict  ili-  ii|>liivsinc;rn.  Dirl  V,  fStuk  4. 
Anulfrcluni  18'.I2.  Sf. 

Kntaaehuetta  Hortiooltonl  Society  in  Boston. 
Sdiedula  of  priiaa  for  the  yww  1892.  Boaton  1898.  8*. 
Aawrinna  Qaogmphionl  iMtoty  ia  Vov  Toik. 

Bulletin.  Tol.  XXHI.  Nr.  4.  P.  2.  Toi.  XXIT.  Nr.  I. 

New  York  18<<0  «" 

Meteorological  Office  in  London.  Hamionic 
Analy-nis  of  hourly  obsei  vationB  of  air  ttmperature  aod 
pri'S'iiirc'  nl  liriti^ih  oliHTvatoru-s.     l.undoo  IJ'91.  i*. 

Iliiurly  M.-iiiis  iti  tili-  r<.;iiliiigi<  ijlilnilieil  frum 
the  üflf-rcrordiDg  instiumenta  at  the  Ibur  observatoriea 
nnder  the  mateorokgical  oonneiL  1888.  Laad« 
1891.  4«'. 

—  Ten  yr-ais  Funshinc  io  the  british  jlkpv/'xnl, 
1881—1890.   London  1891.  g».^  ^   ^   ^    V  ^tJO^JK 
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Xoj»l  X«t«orological  Soeiety  in  Londoii.  The 
nieteuiological  i-eoord.  Uonthl^'  rt-iull«  or  ubüvrvatiuns 
for  tha  ^uartcr  cading  march  3|ft,  Vgl.  XL 

Nr.  41.  Loadea  1891.  8«. 

Centrilblitt  llrlkfriilafit.  UnlwlIHwirkiing 
-  itft  Phymologuehen  OtHÜtAifl  m  Bkrihi  1itnit]«g«f;. 
'Ton  Sipin.  Einer  Dod  Johann«!  Gad.    Bd.  V, 
Kr.  10— 3<i.  Bd.  VI.  Nr.  I.  Leipzig  und  Wien  1892.  H". 

■atcoreloKie«!  Senrioe,  Dominira  of  Canada 
iB  ToNBto.  ÜMilliiy  W«ctlur  Beriwv.  Ootobcr— 
UmmdImt  1891.  TmoMo  1891.  4*. 

—  Gtuaral  MclMvditgkal  Bfgiatar  Ctr  tha  ^car 
1891.  8*. 

Chemical  Society  in  ImdM.  JonraaL  Kr.  SIH> 

-  354.    Umdon  1892.  8». 

l'rcicmlingt.   Kr.  90,  104—111.  London 
1891,  1892.  8«. 

na  ammktm  MafMl  of  taiwut.  WOhan 
tBrnnH,  aad  lUmmtd  &  Dana.  te.UI.  YaL  XUIL 

.(VThoIe  KnmW  CXLIII  )  Xr.  2S8  -357.  K«w  HaTcn, 

Conii.  is'.i-2. 

Verein  inr  Beförderung  des  Gartenbauei  in 
den  kOrigl.  Pr(.'U»»ischen  Staalfti  in  Bcilin.  ("üjit.n- 
flora.  Zritfolii ift  fflr  Cnrti-ii- uikI  lilmi.i  ukiiiiiif.  II.Jk- 
"Hft.  1-   10,    Berlin  1892  8». 

VarnZodofiMheGeaellselwIt  in  Fraakfnrt  a-M. 
Dar  Zool^iMha  Garte«.  ZtitaehiUX  fDr  Bcobachtang, 
Piäga  «od  Zneht  dar  TfaiM«.  J«.  Kr.  1,  2. 

FraakAirt  a.  V.  1992.  8«. 

Biologitchet  Centralblatt.  luu:  iikung 
von  M.  Hi'i'S.s  und  F.-  Sf\f.\k:\  1,.  i  mi-u"' ({.  von 
J.  Bf).-.eiilhal.  Hd.  XII  Nr  1     M    1  >liu v"  ii  1 802.  s". 

SeiteolM  SMWarte  in  Hamburg.  Monatsbericht. 
1091.  Mi-KManItar.  nuAmtf  1801.  8«. 

—  Dto  Bigaiintwa  dar  Stutmwarauagiem  im  Jaltra 

1891,  naeb  Ancmooaatar-AnRaben  bcarbaitat  tob  Prof. 

Dr.  W.  J,  v«ii  Bfbl,,-r     Han.l,;ir>f  1h:i2. 

—  Aou»l<tii  <lir  Hjiin)jiiii|.hii-  ijtiiJ  iiiAnlmien 
Matoorologif.  Uit  .lg.  iöy2.  Hu.  l — l  Berlin  1892.  8». 

Wftnsntlläaekm  Aat  4m  Bainha»Wwia»*iitt 
ia  Bartin.    Naehriebtm  Ar  Seeibhrer.   Jf.  XXIII. 

1892.  Nr    1  —  18.  Berlin 

Oermanitchet  Nationalmuieam   in  Nüraberf^. 

Anieijrei.   IS'.I-J    Nr.   1.  U     Nui.l-rj  Kc, 

ZeiUcbrift  für  bildende  Gartcnkuntt.  0!k»u 
des  Vereins  deutorber  Oiairtellküu«tler.  Kndi);.  \oti 
Carl  Honipi^l  umt  Heinr.  Fintelmann.  III.  Bd. 
(zugleich  10.  Jg.  und  neue  Folge  des  Jahrburhcs  tttr 
Gartenkumle  n.  fiolanik).  Hft.  1—9.  Berlin  1892.  4". 

SaitMthrift  ftr  Vahnnginlttal-llBtanwshuf. 
Hygiene  nnd  Waarenknnde.  Herausgcfr.  nnd  geleitet 
von  Hans  Hep^r.  Jg.  Vf.  Hft.  l— 10.  Wien  18112.  8«. 

Deuttche  Gesellschaft  fnr  Anthropologie,  Ethno- 
logia  und  Urgeichichte  in  Ktinchen.  Correnpoudi'nz- 
Blatt  Jg.  XXm.  Kr.  1—3.  Manchen  1892.  4». 

X.  K.  Ckrtwhfca-OaialliAaft  ia  Wian.  VTioaer 


X.  K.  Oartaabaa-OataUacbafl  ia  Steiaraark  n 
Oru.  HitthailttogeD.  1892   Kr.l— ö.  Oraal893.  8*. 

^yftff'"''''*  a*Hmif  im  WiiMMilnltM  im 
Wi«a.  Anwiger  .Ig.  1893.  Kr.  I— IX.  Wien  1899.  8*. 

Die  Katar.  '/.'■'iHiug  zur  Vcrliri  ituni;  naturwinan. 
»cliafllirlH-r  Ki-iiiil  hIk»  iiml  NiiliinitiNcliaiiiiiip  för  Le»*^ 
hV.-t  Sf;uiii  lirralifcip.  *on  Karl  -Miiller  und 
Ungo  Koeiiel.   Jp.  41^  Nr.  1-1».  Halle  1892.  4". 

OeaallMhaft  ürania  ia  Beiiia.  Hinmel  nnd 
£rda.  lUuMfta  natartriaMnirbaftiaba  Moaalaaolirift. 
Jg.  IV.  Hit  4—8.  Baciin  UOS.  8*. 

Dentaako  Knlaaialaaitang.  Organ  dar  dwitacben 
KoJoni«lge«ell«chaft.  N.  F.  Jg  V.  1892.  Nr.  1—6. 
Berlin  IHf  J  1 

Berg-  und  Hüttenmännische Zaitnng.  Redacliou: 
Bruno  K<-rl  und  F r i >  h  i ch  Wimmar.  Jg.  Cl. 
Kr.  1-2U.   Leiptig  1892.  4«. 

Aatroaonlaelw  OatalliafeafI  Ia  Mprig.  Viertel. 

jahrwchrift     •->-.  Jp.  1.  Hft.    I^ipzig  1892.  8». 

OetelUohaft  Itlr  Erdknnde  n  Berlin.  Verhand- 
liin)f.-ii,    Üd,  XIX.  1892.  Nr.  1—4.  Berlin  1392.  8«. 

Kftniglieh  Stehaiaeba  Oaaallaebaft  der  Wiaaaa- 
tchaftan  XU  Laipng.  Bericht«  aber  die  Verbandlangen. 
Mat.bwnatiacb.pbyiiache  daae.  1891.  Bd.  V.  Leipaig 
1893.  8«. 

Bit  Itadwiitlnabftftlielwa  Temwl»4tatioBaa. 

Organ  fllr  natnrwissenaehaftlichc  Foracbnngen  aaf 
dorn  Geltiete  der  Latidw  irttivi  huft  Thli-r  Mitwii  kung 
■ammtliclier  deutachen  Vertochs-ätationeu  lienuugeg. 
von  Friedrich  Kobba.  Bd.  XL.  Hft.  8  aad -4. 
Berlin  1892.  8». 

Akademie  der  Witaenschaften  in  Krakaa.  An* 
xciger.  1892.  Februar— April-  Krakaa  1892.  8«. 

MM  bataaiqaa  da  lyaa.  Bolletia  tthnertrid. 
Anne«  IX.  Kr.  S— 4.  JoiUct— Dtoabra  1891.  Lyon 
1891.  8«. 

8oci«t<  de  Biologie  ia  Paria.  Com|>ies  n-ndua 
helMiofnadaircs.  N.  S.  Tom.  IV.  Nr.  1 — 18.  l'Uia 
1692.  8». 

looidM  aaatanitaa  Ia  Sari».  Bnlletina,  8^.  V. 
Tnai.  VL  Paao.  1—10.  Paria  1893.  8*. 

8iMiM4  loologiqna  da  Fraae«  ia  Paria.  Ballvtin. 

Tom.  XVII.    Nr.  1-3.    Pari»  1892.  8«. 

Society  giologiqne  de  France  in  Paria.  Bulletin. 
Ser.  III.  Tora.  XIX  lü'M.  Nr.  12.  Paria  1890  ii 
1891.  8». 

(>'iu1iieUHiii|C  Mgt,) 


Ein  Beitrag  zur  Bewegangsthoorie  der  G^as«.') 

Von  PraüMnr  Blaalda  Farrini  In  Mailand. 
1.  Kl  iat  bekannt,  dasa  in  der  Hewegnngitheorie 
der  tiase  lebttare  ala  Mengen  von  Molek&len  betrachtet 
weiden,  die  in  aictaeller,  nach  allen  denkharen  Rich- 
tongen  hin  ganKlUaigwr  Bewegung  aind,  und  daaa. 
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auf  eine  Oberfllgh«  M» 
geflbten  Drneli  aU  die  WirkoDg  der  St  Owe  der  MolekOle 
anriebt,  welche  dieaelb«  in  jeder  Zeiteinheit  mit  einer 
von  dir  Temperatur  dei  Oaae»  abbtngigen  GeK-liwinilig- 
ktit  trdTm,  man  eiDS  Ferael  arlitlt,  aus  dar  aich 
Mefat  di«  lanptaldiKelMlm,  flbr  dn  gaaftmigaa  Zn* 
stand  charaktt  ristischen  Gi  set?..i  lioi'.oitcii  liusen.  Die 
Spaookraft,  die  Difflui«»,  die  bwcbdriDgnng  der  Gaa« 


Diaae  An»icbt  abfr  die  Brürbiiffciibfit  dfr  Gasp. 
Ton  Daniel  Hcrnotilli  nufgoitellt,  (Iaiui  mit. 
verschiedenen  ModiGcalioarn  von  Wataratonc,  Krü- 
nig,  Claaaiaa,  Maxwall,  BoltB««nn  und  Andaran 
wieder  rorgebracht  and  weiter  fartfeVtldet  ward«,  ar- 
gielit  »ich  ubrigena  ganz  von  aelbat  aus  den  Hypothesen 
Ober  die  Uoklialarbeacbaffenbeit  der  Körper  und 
daijedg— ,  naoh  welelier  4le  Wtnne  in  eiaerBewaganf 
der  HoU-k&le  besteht,  IViiii  du  die  Cobüsion  Ji-ti  Ga«i-ti 
abgeht  oder  doch  ciou  ausserordeaütch  schwacb«  iat 
und  da  aie  daabalb  ainar  Oaatlipetalkraft  ermangaia, 
wviche  die  Moleküle  swftnge,  geadtloiaeiie  Bahnen  tu 
betchreiben  oder  zu  oacilliren,  so  kOnnen  ihre  Bahnen 
nur  geradlinige  «ein  oder  vielmehr  paral>o}i»che,  wenn 
man  dar  Sebwara  BaehauDg  tiigt;  aber  auch,  wenn 
daaa  die  Balutm  paraMiaeba  lind,  ao 


ki'lnnen  —  zieht  man  in  lir  lra<'lit.  dnHs  ihn-  Krümmung 
eine  t«br  aekwache  sein  raasa  wegen  der  betTacbtlichen 
0«aelnrlB«gliiiten,  dia  nia  daa  gaaOnnigMi  Halaliaian 
ßlaubt  zuschrciVn  rii  iiin«>fln  —  die  freion  Wcije 
der  Moleküle  doch  inimtriiiu  alt»  geradlinige  hWrarhii-f 
werden,  wobei  wir  unter  .freien  Wegen'  dii-  knr^i  n 
Stoaekea  veratabest  waloiia  jedea  von  ihnen  beaclireibt, 
ohaa  abgafaukt  in  wardea,  aei  aa  doreh  dia  Begegnung 
mit  einem  aodi-ren  Mulfkül,  sei  v»  durch  deuiavu  An- 
liahungakraft,  wenn  «a  nahe  geoog  an  ihm  vorbeikommt. 

i.  ESne  dar  hauplaiisUielMtifi  Eiawaiidangm, 
welche  ge^vn  die  nnwcgmngsthcorir  der  Gaue  erhoben 
wurden,  betriflt  die  vollkommene  ElasticiUt,  mit  der 
BUtn  Ibra  MalekOla  dadite  versehen  n  nfflaeaa,  am 
annehmen  zu  können,  das*  bei  ihren  gegenseitigen 
Zusammen  atöwcn  sich  die  Summe  ihrer  lebendigen 
oder  bewegenden  KriUle  nnverftndert  erhielte.  Man 
hat  beobaebtet,  daa«  dia  Ehatieitit  aich  aar  in  K«r- 

denkea  Itat,  wetelw  ein  veranderliebea  Tainnen 

h.il)i-ii  iinii  uns  Thfsl- n  y.ij.-iiiiiu>'':n,'>  f  't/t  sind,  diu 

aich  Dähcm  und  entfernen  können.    Nun  aber  —  sagte 
dia  Im  Bawfgug 


lieh  jaaa  Ar  alaatiidb  aaaabca 

lanen  —  bleibt  imaar  noch  die  Schwierigkeit  f&r  die 
einzelnen  Atome  bestebeo,  von  welchen  sie  gebildet 
werden.  Die  Schwierigkeit  ist  nor  verschoben,  abi-r 
nicht  aidgefaobaa.  Nimmt  maa  daa  aa,  tiüir  man  Sort, 
aa  lebrt  dia  Meebanik,  data  bei  dam  ZasaaMMOtreflita 

nnelastiichrr  K'ii  jM'r  in-ni' r  i  in  Vrilint  im  Bi'WP|jnn(pi- 
Ivat't  vorliegt,  weshalb  Iritlter  oder  sp4ter  die  voraus» 

3.  Der  ehen  bTriihrtf  Kinwmf  ».'hi.?n  dem  Pater 
Secchi  unwiderlegbar;  um  ihm  zu  entgehen,  nahm  ar 
TttlKg  aprOda  Atama  aa,  dia  Jedoch  anamr  jeocr  traas» 
)«ti>ri<rh'-(i  norh  mit  i-iner  rotirenden  Bewegung  ver- 
M-h<-ti  Mnd,  und  um  diu  gänzlich«  Erhaltung  solcher 
Ucwrgungi-n  zu  erklären,  nahm  er  seine  Zoflncbt  anr 
Thaoria  van  Paiaaot  tbar  daa  gaiaaima>aHai  dar 
KOrpar.  Mach  dieser  Tbaorfe  Itart  lUk  dar  ZaaamaiaB- 
stoss  zweier  rotirendpii  »pniden  Körper  nnter  gleichen 
UmstAodea  mit  dem  tweiar  elaatiaehen  Körper  ver- 
gloelica,  oder  aaeh:  dia  Bawegaagaaenge,  weleha 

wegfii  diT  in  Folge  di's  Zu»)itnmrn\1'.>«s<-<  vcrrin^'iTti.ii 
Ge«,')iwindi|{k«it  der  traDslatoriscbon  ii^^'wcgung  Ichien 
könnte,  kann  eisetat  werden  durch  eine  Va 
dar  Oeacbwindigkait  dar  ralirsnden 
amgekehrt,  und  awar  an  lange,  als  die 
Bedingungen  der  Bewegung  der  gasförmigen  Molelrille 
aloh,  nacb  Saechi,  ata  canstanta  annehmen  Itwaa.*) 
IMa  Thaoria  dra  P.  Saaehi  fand  Jedoch  geriagau 
Bfifiili ;  nuch  v<  rfi'h'.tc  man  nicht  £11  bctni  rki  ii.  i1i(<8 
die  ücrochnung  von  l'oiaaot  au  dem  äcbluaae  führt, 

Rotation  sieh  naeh  dem  Stoase  nicht  gleieh  bleiben, 
ausser  wenn  die«er  im  augenblicklichen  Rotationa- 
centram  erfolgt;  denn  Zunahme  der  einen  Bew^gOOg 
aaf  Koatan  dar  aadarea  ist  eine  Tkatiaebe,  waieba  anr 
in  ^aeiellMi  Ftilao  mtriflt;  flmier,  in  dan  aUaislfen 


Secchi  NUt  wörtlich:  „Unter  den  M-lioru-n 
Twsei'sawn  ilnr  die  Theorie  im 


ZasarnmnwtiMBM  lolinnder  Kflrper  Mndet  akli  da»jenue 

ihre«  /nrUi'kpmIlen-i  li<>i  d<>r  I]i'|{p|rnun/r  mit  Milrlien,  ue 
ein  Widorstand  lci«ti>n(li~.  Ilindfrnins  liiUlrn,  dass  nlulich 
venuuKP  der  linLilixn  .illciii  ein  ^|in>ilcr  und  nicbl  elaitüscfaer 
Kürftfr  ziirürk|int:l.'!i  kuin;  »Ii'  lin  völlig  elaatixcher.  Ja, 
V*  tieigt  »ich  iIuIh-I  »n^ir  ilu'  M'ltsatup  GigenKbafl.  daiw, 
wenn  tiner  dimer  Kdriwr  tpm'n  ein  tmtes  ilinderniM  gv- 
vorfm  wird,  er  mit  einrr  i^rSiMicnMi  (it-iirhwindijHceit  al« 
di>rj<>nip«>n  rurflckfallen  kann,  welcho  er  ImiH<>.  al»  er  traf. 
...  iin  .\ll;'<'in<'iiifn  kann  man  ukgea.  wii  >'inr'iii  liflichl^im 
ciii&icht'n  /.u>ainiu<'n>tiiM.  i»l  iitiiti<'>^'lirli,  in  i'ini'iii  Hilrjier 
zu  ein  und  <ler>ii'llii-n  Zeit  dir  hriiii  n  H<"«i-irnni:i'n,  die 
oaiudatoriiiche  und  die  lutimule,  lu  »-midilen;  denn, 
der  Stoas  eacaBtrisdi  isl,  wird  er  di«  Uoiatian,  nidit 
dia  Tiaasiatioa  aaflielwa:  und  *pfin  dor  ^f^yd^i^^Q^[^ 


Tim  Fointot  •peeifiditea  FINm  von  voUkomm«« 
Reflexio«  h»t  man  den  Vnfaut  von  cinein  Drittel  oder 
iwei  Drittdii  der  retinndan  Btwvf^ung,  der  nicht 
dareh  ein«  MitaprMkiad«  ZaaakuM  der  tnuntetoriielien 
BmrcffttBg  compMnM  «M;  md  «ndfieh  giabt  «•  wadk 
Fitle,  in  denen  beide  Bewegungen,  die  der  Kotstion 
und  dia  der  Tnnalstioa,  laaamnan  Taiaebwinden.  Da 
am  aW  dia-  ZaauBOWMMaaa  dar  nuMradgc«  Mola» 
Udo  in  jfdcr  Iwlirliipcn  Wci«r  >Tfo!>;<"n  können,  fo 
kaoo  man  nuch  nicht  au»  den  Formeln  de«  Fointot 
die  Erhaltung  ihrer  Bewegungen  ableiten.  ■)  Dem 
kennen  wir  kiamfPgeii,  itm  di«  GriialUuif  d«r  Ba> 
wegunganenge,  anah  wann  aie  aieh  ftmaalMiiak»  Im- 
wahrhi  itt'ti^,  di«  Erhaltung  der  Summe  der  Bawagmtga* 
kraft«  weder  badautet  noch  iBpUeirt. 

4.  Feinar  und  »ekarftiinigar  bt  dar  von  8lr 
AV.  TboBiaoil  erhobrne  Einwand  gegen  die  I>ehre 
welcba  dia  Molakala  der  Gaia  al«  fällig  elaalitaba, 
ftala  Kfirpar  aaaidit,  wail,  beetwehtat  ar.  aia  dia 
Eridtrong  dt  r  Rlaslicität  der  Gate  von  einer  ElasticItSt 
abhittgen  llUst,  die  «ineit  verwickelteren  und  tchwieriger 
au  erkllnodaa  Ghanlttar  hat,  tia  Jana  ainaa  tttüm 
Körper«.  Auuerden  macht  er  darauf  aufmerksam, 
doas,  wenn  man  auch  die  Moleküle  als  völlig  elaititche 
feste  Körper  gelten  Iftiat,  das  Endreraltat  ihrer  viele 
Tauaanda  vea  Malen  wiederhotten  ZaanmnaUliaa  Ja 
«oa  alknlhlieha  Umgaataltung  jeder  trantlatoriadtaB 
Kraft  in  imnu  r  Kchiifllrit^ Vibriiliunskräfto  sein  müsst«.') 
Daher  ist  Thomson  darauf  geführt  worden,  «ine 
gam  vtfaehiedana  Thaorla  «bar  db  Beadaffanbeit  dir 
Matpric  niirzustcllpn,  r.acli  welcher  die  Atmni-  der 
letzteren  nichts  Anderes  ab  Wirbel  im  Aetber  »ein 
wdrden,  eine  Theorie,  die  nickt  frei  von  Schwiarig- 
kaitao  und  Bedenken  iai,  von  danaa  einig»  von  Bal> 
fonr  Stewart  and  Tait*)  und  von  Maxwell«) 
amgaeproclicn  wurden.  Wir  wuliou  uns  aber  bei  ihr 
nielit  aofbalten,  nm  den  Itereich  nnacrea  Tbenae  nicht 
an  niNvaanmcan» 

5.  Dio  vollkommeiie  Ela-tticitilt  der  Molekdlc  ist 
alao  aehwer  zu  vertheidigen.  Die  Aiioabme  einer 
aoldian  Etaaliaitit  aeheint  mir  Jedoch  aaaöthig,  tun 
die  Erhaltung  aowobl  der  trmnslatori sehen  Bewegung 
in  den  MolekSlen  der  Oase  als  auch  der  bezüglichen 
Krl{te  in  erkl&ren,  und  ich  bin  der  Meinung,  dass 
Ibra  aehainbara  Notkwendigkcit  ~  wie  aoeb  8ir  W. 


')  Vrryl.  S(»||v:  Tlio  eoneaiHa  and  dmirica  af  aai. 

di>ni  Thysifs  IHH2,  pag  47. 

')  (hicninir  mldn-»  liy  >ir  \V  Thomson.  !5U>ps 
toward«  »  kinctic  XlKory  of  .Blatter.  Nature,  27.  Angum  1874. 

^  VwOmM  inviiiUla  (Miar  Aannbew  vm.  IM). 


Tkomaon  aekon  harvoalMb  —  von  »icbta  Andana 
herrührt,  ab  davon,  daaa  man  Jana  HoMflle  ab  bat* 

Körperchen  hat  nuflaHsnn  wollen  und  in  Folge  dataiB 
auf  ihr»  ZnaammenstOata  die  Geeetae  anwaJMlt«,  webba 
db  Maebanik  ftr  db  ZoaanMMnaUlaaa  bitar  KArper 
an  die  Hand  giflif.  Atome  und  Moleküle  ent- 

geben  uii»erer  lii.-uba<.'Jituug,  und  daher  sind  die 
Bifanscbaiten,  mit  deoon  man  aie  sich  versehen  denkt, 
nnr  phantastische  Gebilde,  nicht  aber  Dinge,  welche 
db  Erfithrung  coatroliren  kann,  es  handle  sieh  denn 
um  ihre  üuaaeraten  Folgen. 

Oboe  abe  den  MobkOlen  eiaaa  Oaaaa  ataa  nndara 
BIgtMehatk  amaar  Jadtar,  «Ina  «nvaitodarfidw  Haaae 
an  zuzuschrt'il'i  ti.    wollen  wir  uns  <,ie  in  be- 

baarlbhar,  naob  den  ailerverHshiedeasten  lUchtuagen 
bin  gandlinigor  Bawegnn«.  nnd  mit  ebiar  mittfann, 
von  der  jeweiligen  Temperatur  des  Gaws  »blmnpigrn 
Geaohwindigkeit  denken.  Setzen  wir  vur  der  iland 
dan  Fall,  daes  sie  keine  andere  Bi  wo^ung  besitzen 
aaaiar  daijanigan  dar  Tranabtion,  und  nuHshaa  wir 
nni  daran,  an  nntaraocben,  wie  ab  altarirt  werden 
kann.  Nach  dem  Princip  von  dar  Brbniblug  Jii:r  Kraft 
kann  eto  in  Bewegung  bcfiadliehir  Kitoper  nicht  gans 
oder  thailweba  db  eigene  Pawegnagikialt  «iabOaean, 
ausBor  dadurch,  tlttsn  er  einem  anderen  Körper  Be- 
wegung mittheilt,  oder  dass  er  eine  Arbeit  leistet, 
oder  endlich  in  Folge  einer  voUattadigen  oder  tbeil- 
wetsan  Umgeataltong  jener  mechaoiscken  Kraft  in  eine 
andere  Form  pbyaischer  Kraft.  So  lange  nun  aber 
«in  Molekai  nicht  anf  ein  aaderee  tiüt,  bat  es  abbt 
Gafageoheit,  Bowcfnag  n  ftbattragaa,  nnd  aaina 
OaadiwindiglMit  nnaa  abb  nnvedadart  arhaUan.  So 

würde  ein  Pendel  ins  Unendliche  achwingcn,  indem  e-i 
die  Summe  seiner  potentiellen  und  bewegenden  Krilte 

mit  wechM^Ueitiger  WadiWfitatt— g  b  einander  um- 
gestalten, wenn  ea  nbbt  den  WideiBtaod  der  Luft 
und  der  Keibuiig  erlitte.  Die  Molckäle  des  Oaeas 
aber  hraneban  dorcb  kaia  Mwilnm  an  gahent  W*i^  "b 
ja  seihet  daa  Madinm  Ulden,  nnd  daher  tnfta  al» 
bei  ficjen  Strecken  suf  kfiMi'ii  deriirtig<?n  Widerstand. 
Eine  Uebertragnng  von  Beweguogakralt  wird  alao  nur 
bei  der  Bagagaong  mit  einem  anderen  gaaförmigen 

Molekül  otlrr  t  ri  iI.  ni  Auftreffcn  «uf  die  Oberflätho 
einea  faaten  oder  Uüssigen  Körpers  stattfinden  können. 
Eb  Onamolekfll  kann  von  dem  aiganan  Wege  afagalenkt 
werden,  eotweder  weil  ea  nalie  genug  an  einem  anderen 
vorbeigebt,  so  dasa  ee  dceaen  Antbkungskraft  ver- 
spürt, oder  weil  ea  mit  demselben  coUidirt.  In  dem 
ersten  FaUe  wird  die  Bewegnng  dca  fragUeban  Mole- 


iinzipliprAicn  Mulekfil  kommt  t:<iti;i  wiril  lie  für  *ine 
gfUiBsc  /.fit  in  Folge  dpr  gegt'ii.-.riii);!-!!  Anziehung  in 
MaMM  atinebnten,  als  e»  «icli  von  ihm  rntfernt, 
»ad  «y«  MW  den  StadwD  der  BmUMungmiif  bar- 
rattmd»  VnftvaniMlinnff  wfrd  dvreh  diATamindervag 

C(>mp«ntirt  wmit'n.  dir  im  i'nt(;i'(ii'riRi'»etzlfti  S|»<liuiii 
eintraten  wird.  In  drni  iweiten  Falle,  in  dam  dt» 
ZHHiBiMMtanaa  nimlicb,  html      j»  tmA  dm  IIa* 

sir>iid«^n,  unter  denen  dersellje  erfolgt,  voikonimen, 
data  eines  der  MolekOke  Uewegungakrait  verliei-t  und 
da*  atodara  aoleha  gawinnt,  wiliraiid  jedaeb  die  Samaie 
der  beiden  KraOe  Consta  nt  biaibl,  wall  Nichts  von 
ihnen  an  andere  äuucre  Massen  allflgalMB  wird,  noch 
auch  eine  eigentliche  UnigMtaltang  jener  Krtfta  vor 
eich  gebt  Wenn  mn  ZnaaameiMtaaa  ■wieohaa  swet 
«mlaetleehen  KOrpem  oder  wenn  er  in  dem  Stadlvai 
d<^  I>iii<kii  /»ifrlni:  ZMri  elsst iirtteti  K')r|i*ni  erfolg), 
so  gebt  ein  TtHiil  der  gesammtan  fiewegangskraft  der 
varleren,  weil  er  bai  dar  Arbeit  dea  DmeibaB 


vprt>rancht  und  in  W&rme  vfTwaniielt  wird;  bei  den 
elnsrincliou  Körpern  »int  dienu^r  Krafttheil  in  dent 
Stadium  der  diMdehaung  dann  wiedererUattet,  M  iUirend 
die  TOM  jenan  eiiwigta  Warme  »ich  in  mecbanaoba 
Kraft  verwaadeH.  Bai  den  f^safonnigen.  nnr  mit 
gemdliniger  Bewegung  versehenen  Molekülen  jedoch, 
wo  die  neclianiaebe  Kraft  au  gleicher  Zeit  die  Wirme- 
kraft  dea  Moleikikla  iat,  kann  m  einer  ümeeteaiig 
M>n  Kruft  niclif  die  Rede  Kein;  wn  Hi  wegungs- 

kraft  wichst^  wächst  sie  auch  als  Wiirmckiafl,  und 
uoigakabrt.  Mit  aadetaa  Warten,  daa  tarn  Stotaa  ba> 

eehleunigte  MolekUl  ist  überhaupt  wärmer  als  vorher« 
das  verzögerte  jedoch  kiilter  geworden.  Daher  können 
die  einfachen  Zn«anitnen*IJ>see  der  Moleköle  unter  sieh 
nur  WlnMaiMtauacka  iwr  Folge  haben,  ohne  daaa 
darane  Irgend  dn  Verloet  in  der  Oeeammteomme  der 
Krüfte  renultirte.  '■u  dnan  i-ii  im  Oroiaen  und  G:iiiu-ii 
eo  ist,  aia  ob  bei  den  beaagten  ZuaaaWMMtOieen  jedes 
Malekttl  die  Hgene  Kraft  bewdirta. 

Fiiie  l'r.-.irlic  lilii iprri'i  ti'ir  dii-  Fntziehutiir  von 
Itewcgungskralt  oliiii.-  jeglu  hen  i>tosi>.   kann  die  l*ro- 

dwaliaa  einer  Arbeit  aein;  dem  ist  aber  nicht  schwer 
cntgegencutreten,  «wm  wir  bedenken,  daaa  die  gaa- 
förmigen  Holefcfile  der  Schwere  anterwwfen  eind.  Die 
Bewegung  eines  MolekuU,  das  vertical  oder  schrtg 
naeb  oben  mgaht,  mnse  nach  und  nach  aimebmeo, 
wie  die  einee  in  die  Hohe  gawerfinen  Ki>r|Mn,  und 

aeiiie  Hi  w  i'eiinf.'^l<ri»ft  mxiti  nllniAhlich  hei  '!<  r  Arbeit 
da*   eigene   Uewicht  xu   beben,   verbraucht  werden. 
Die  Abnahme  der  Bewegnngiicnift  entepricht  aher  einer 
gleiehwarthigea  Vemwbrang  der  pataotiellen  Kraft  daa 


Zeit  von  einem  liestimmtcn  Niveau  bis  711  einmi 
anderen  aufsteigen,  entspricht  eine  gieiclitt  Anyjihl 
anderer  Moleküle,  die  von  dem  zweiten  Niveau  zum 
anten  berabaieign;  wihnad  jeaa  «a  JionrayBnfdtnft 
Terlieren,  gewianao  dSiaa  tm  daiaaWian  in  dnwaiftan 
VeiijitltniH»e,  SO  daM.  die  flnaaiinlaiiniina  dar  Krtfta 
nuverindert  UaibL 

Bsaebiftigaa  wir  nne  andilah  dnnrit,  daa  Anftraffan 

d'T  piiEföimigen  Molekille  auf  die  Oberfläche  eines 
festen  oder  äüsaigen  ^örpeia  sa  betrachten.  Halt 
man  daran  fest,  daaa  die  Wime  in  einer  Uahknlnr- 
bewegung  besteht,  ao  ist  es  klar,  daae  die  in  diearr 
Oberfläch«  liegenden  Molelciile  nicht  in  Rulia,  aondern 
gleichfalls  in  behnirUcber  lürregung  sein  werden,  und 
daie  dalier  der  Zamwimaaetnee  der  .gaaföimigen  Mole- 
kflie  mit  ibaaa  einen  beidereeitigen  Kraftanataaaeh 

heibetfüliren    nukI,    .■%o    d»>*H    in    Fnlge    iIoüi-Um-ii  liie 

Kraft  der  gasl'urmigen  Moleküle  entweder  unverändert 


Mvnliii  winl.  Da  die  Oase  Wärmcfilralilrn  durrii- 
JaBBeii,  neun  nie  keine  mechanische  Arbeit  leisten  Ulid 
auch  nicht  emplangen.  so  werden  die  Temperatnr- 
varinderBiigan  beinahe  auftitchlieMlich  durch  Bertthraag 
mit  fetten  oder  flOesigeu  Körpern  erzeugt,  wa>  so  rid 

heisiit  <ili>:  lin-  i{u>li<rmigun  .Moleküle,  welch«  auf  deren 
Oberiiiictiou  auftreifeo,  |irallen  von  ihnen  mit  der 
fHtfaeren  Geiebwindigkait  oder  aucfa  mit  grüteerer 

0<ler   pi'i       n  f  fieiichwindjgfceit   ziii  iick.    n-  i-.:ii-lti|i-iii 

die  Teuii>erutur  der  Oberfliebe  gleich,  lioher  oder 
niadriger  ala  die  da*  Gataa  war.  Dia  Teraiehtnog  der 
Bawagang  iat  Jadoek  aiebt  nögUeh,  weil  ee  daan 
nütbig  wüia,  daaa  die  Moleküle  der  den  Stosa  erleklei^ 
den  Oberfliebe  nnbeweglich  würen,  dm^  hei&st,  daaa 
der  Körper,  an  den  tetitara  gehört,  abaolui  knit  wtre. 
(Forttetnnir  Mgt) 

Biograpliiscbe  UittheiluDgen. 

Berichtigung.  Der  in  den  biographiadien  Mil- 

tlnihm^iii  in  Nr  II  12,  S.  iri:^,  irwühnti'  .Ill^ef 
Kleiber  «ar  Trivatdixenl  l'ur  .Vntrumuuie,  nuiit 
Anatoniif. 

Aju  20.  JDüccmfaer  1891  etarb  m  Minetaiand  die 
bekannte  AlgMiferecherin  Mise  TaabplU  GifTord. 

Am  8-  April  1892  »tarh  in  l'a.-.-.y  der  Natur- 
fiiracher  Eugene  Lemoro,  61  Jahix-  all.  Ev  hatte 
betrflehtlielip  entomolegieche.    ooachjrlioktgiadie  und 

(■"f;irii~(  Ii,  Siimnil Ii  iiii^'i  i,  ;.■(.  unter  denen  »ii  h 
nauii-uliK'h  die  KMtiT»ummiung  durvli  Iteichhaltigkeit 


Im  Aprü  18113  atarb  au  Cape  Bw^  lieiiliii^^^^^^^ 
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laisataa  wd  Omdiylieii,  nvie  über  di«  Flm  OmmmIm, 
n  ItAue  alt. 

Am  17.  Mai  1892  atub  in  Uotba  «ier  G«ci((nLpii 
Dr.  Theodor  Moake,  iteboren  n  S4.  Mri  rei9 

m  Bn'tnen, 

Am  1».  Mai  1893  »tarb  in  Umiobl«  Dr.  (iAntun 

Medicin,  Tjrarest  de»  „InMitnt'',  Profimtoran  dor  Facalu< 
dfJicient»«  und  an  der  Koole  de  medieine  von  (irt-nobli». 
(iebomi  zu  Wym  im  Jahre  lölf»,  machte  er  zu  i'iin» 
■onw  fltiidioB  uiitar  Bnl  Bort,  Laoaae-Doliuflr»,  Marej 
vd  M1]iw>Bdwavdi,  m  dtta  er  sieh  auf  di«Mm  Oiundo 

dar  TBI^oMiendon  r)iv^:<  In^-ii  ituTendcte.  Aiifniip« 
aiah  wtkt  Iiwwtwi  bmhaftigcad,  fing  er  ^ätor  aar 
Asatomi«  Uber  and  TtrtMfcatikhto  ak  ontaa  W«k 

Keiner  Ki>n«'hiiiii(en  ein«  AUmAmg  ttoT  den  musi- 
kaliik'hen  Appiimt  il  r  HraaehrMhoD,  all  iwclui«  ein« 
*pi«icllo  Anatomie  der  Itiene,  Tom  morpholo^iaehMi 
uad  phjraiolagiooben  Geaiolitapiuiktc  betrachtet,  vrohei 
er  anoh  RUckiioht  auf  die  ChitinrinjEe,  die  Abadieiduiig 
dea  Wacher»,  die  Athmuiijr  u.  ».  w.  nahm.  Noch  spüter 
mtocraefato  «*  di«  Muakelaiiannkraft,  dio  8«bappen  der 
Katho,  MiiiMM«m«a  der  FowMe,  aalbat  die  Bowagmig— 

in  der  Blume,  w<'1(:Ih'  '.i'tzti  ri'  ilitn  (ir!c;,-(  iiticit  zu  einer 
Abhandlung  tür  den  Dr.  em  acuHiooit  gaben.  Auaaar 
Tialn  cwi)rUoplidiBdwM  Arboitaa  ToiAMle  er  Moh 
MDPii  „PrA-iii  de  zoiiloEie  mAliimle*  (1887>,  welcher 
bareil«  die  dritte  AuilaKv  erlebte;  fonier  scbrieb  er 
Jüa.  fAle  die  OlUBCaa  ecceaaoires  et  vn  particulier  äv9 
scicncM  czacte«  aa  addesiae''  (1871),  »Tabloen 
Hyuapii<ju<>  du  n't^e  Mnoiol,  diviad  an  ordne  dlaprio 
loa  traranx  nnriini.  i  t  mcidenn-«"  (1877)r 

Am  38.  Mai  1892  atarb  der  Vvotmm  dmr  Pby- 
aioliirie  Ml  dK  ■ediMwimhim  ImüM»  n  M «ulpdlier, 
Pnul  T.annefraee»  Varhmr  matoeinr  madMMiiwher 

Stadien. 

Am  1.  Juni  1898  ttarb  in  BUvkcburg  Bergrath 
o.  H.  Frita  t.  Dücker,  Vorfaaser  Teraehtedener 
8efariften  anf  dem  Gebiete  der  (ieolngio  nnd  dea  Berg- 
ftohe«,  6&  Jahre  alt. 

■  Am  7.  Juni  1893  aterb  in  U^geriaeh-Brod 
fir.  Wilhelm  Oellva,  Bidtn«!  in  Lnbatachowitt, 

8B  Jahre  alt. 

Am  ti.  Juni  1893  itarb  in  New  York  Dr.  Uonry 
A.  Kiley,  belmaat  dtireh  aduMataiktiadm  Aibeilw 
anf  dem  Gebiete  der  gerichtlichen  Medicin. 

Am  12.  Jtmi  1892  «tarb  in  Lyon  Dr.  Je*ll- 
Louii-Theodore  Praraa,  der  ftündfr  dar  aaoh 
ihm  bcnaantcn  lnjertioiwipritieL 

Am  14.  Juai  I8M  aliri»  ia  OoUite  lledianNl« 
laOi  J>r.  Laacwacea.  LHtar  dar  alahaiaalMB  Imai- 


bmaetoiift  der  BLnrlehlangen  Ittr  Oeiateakranka  i'erdieut, 
61  Jahre  alt. 

Am  17.  Juni  1898  atarb  in  Bad  Ooynhaaasn  dar 
Barg-  nnd  HBttonrngaancnr  Leo  Strippelmaan,  Oe- 

iieraUlirt-ctor  der  consojidirteii  Alkaliwerke  Wi  <ti  '(_•'  In. 

Am  20.  Juni  1892  ttatb  der  Uenoralinapuctor 
dar  Daigwaito  Al'pheaa«  Hengy  im  Altar  vaa 
7«  Jahren.  Von  aeinen  Werken  nennen  wir  .Hiwni 
de  it^loirie  pratique  »ur  ia  Flandre  frani^iic''  ';1852}, 
„La  Pot'««-  de  Ia  muniiiue"  (1875.1,  „Kxplioatinn  de 
la  carte  göoloKiqae^  aationamiqnak  de  Bdlhal,  ddpatte» 
nicat  die  Ardeonea"  fmit  mroit,  18T8>. 

.\m  211  Jiiiii  1832  ^tarb  auf  Töien  der  HotanikiT 
Dr.  l'riedrich  Christian  Sehbbeler,  M.  A.  N. 
(vgl.  I».  98).  Pnftaaor  an  der  ÜBirarritM  Olirmljann. 
(fcboron  am  25.  September  i^?  Kn  ilrikatad,  rtu- 

dirte  er  M'it  1833  in  Clinitliaiim  iiml  machte  1840 
•ein  Examen  al«  Oandidat  der  Mcdieia.  Nacbdcm  or 
mehrore  lehre  bindnieh  ala  pnktiacheT  Anct  thMig 
geweaen  war,  imtemahm  er  1848—51  eine  bolaaiaehe  - 
Ntiidienreiae  durch  die  meiaten  Ltlndcr  Enropas.  Von 
1868 — 1868  war  er  OaMerfstor  am  botaniaoben  Mn- 
aeam  ra  Chnatiama,  1861  wurde  er  Toa  dar  üniretaiUlt 
Bn-slnu  mim  Dr  jiliil.  honori»  eaii<n  einaiiut  Voo 
1864  an  Leotor  war  er  aeit  1888  Profeasor  der  Be- 
tmäk  «nd  VoiMahar  daa  hntaaiailMa  Gaitaim  ia  Cüm- 
»tiania  Seit  1809  war  er  auch  Mitglied  der  dortigen 
CieHelluthatt  der  WiMeniehaAen.  Von  aeinen  Werken 
seien  pcnaunt:  „Die  Caltorpiflansoii  NorwcgenH"  1 1868X 
.Die  Pflanaenwelt  Meiangaaa"  (1878—76),  «Virida- 
riifm  Ntir vegionm  *  (8  Bde.,  1085  «"88),  „Oartenbueh 
nir  Alle"  (.1856),  „Der  Küelien(tarlen"  ;i8t;-,  ,  m 
wekiieu  latxteren  beiden  die  Beanltato  aeiner  Yeraacha- 
atatienm  tn  Merdlaad  nnd  Fhnamkan  niedarBaleit  and. 

Norh  '.Ti.tiiirf  M'ncfn  n  v.;ir  .«cini'in  Tode  rrTriffriitllrlite 
fT  eine  S  lintl  .Der  Aufacbwung  uimerer  Ijuidwirth- 
■chaft',  in  weicher  er  dan  Aalaa  watthTuUar  nnd 
ntttsliohcT  Oewüchae  emfftU. 

Am  23.  Jnni  1888  ataxb  in  Fnia  der  FroTeMiir 
der  mathematiMrhen  Aatranomie  Pierre  Os»ian 
Bannet  im  Alter  tt»  78  Jahna.  Senelbe  Terlbrnte 
tt.  a.  ,LafaR*  de  mdeantqne  dUmenlatre  k  Vnmge  daa 
(•andi<liHH  i  !"Kv "It  ii'>lyU-<linii)it<-  et  i'i  l'Ki-ole  nornitde 
anperieurc,  1"'  partie'  (1868^  n  Theorie  de  la  ruCraction 
MlMiiomiqn*''  (1888). 

Am  25.  Juni  1892  starb  in  London  Sir  William 
Aitkeri,  l'rnfdwor  der  pathologischen  Anatomie  an 
der  Artnv  nie(lu«l  icliool  an  Netlef.  Er  war  18S& 
m  Bttukie  gabonn,  atndiite-  von  1848-^1848  in 
Bdiabnfg^  ywawrtota  18d8  wad  w  8m  7  filue 
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logincber  Anatoin  in  SkoUri  beidiäflifct.  Von  aeineo 
Schritt«!!  Mt  in  Eni^d  aa  bekaimtettcn  (in  Hand- 
bttch  der  pnüctincheii  Medicin,  »owie  eine  Sttidie  über 
die  EntwidicIttliKrtgiAchivbt«.'  in  ihrer  Anwniduiig  aaf 
die  Pathologie.  Ira  Eintcliicii  beachüAiKle  er  «ich  mimt 
nodi  aül  Fondmiigai  übar  Cumimmma  baim  iy|ihiu, 
wn  Komtiriaa  dca  VaiMoMa,  rar  KebarMn«,  Ubar 
die  XörpertKHtchaiTmluH  dar  ciii.'Um  )u>!i  Iti  knitcn. 

Am  26.  Juni  189S  atarb  auf  «einer  beuUung 
Wtaaatu  bai  Aatoiqr  (Mp.  Stina)  dar  Adninl  Brnaat« 
Amedf'e  Ha  rt  he  lern y  lloachc«,  Diirctor  d«i 
l^irieer  Ubeeryatonuros.  poboreu  am  34.  Au^sC  1821 
n  Ifadfid  Ton  franko«!»  lu  n  EUanL  Im  Jalkre  1S61 
arinctt  ar  ein  Bchifiacomnukodit»  n  ■»  dar  OatkSato 
TwnBnnlien  hydn^rraphiMbe  Ifeaaaageii  TanandmicD. 
Die  KesulUte  liornflbon  reröfft-ntlii'hte  er  in  dirni  vom 
MarineaiiiiiaUiriiuii  bBtauagiipibaiifln  dmbiiudtpu  Werbe 
«Laa  aAdai  du  Bi^ril,  daaariptiiOD  at  matrnolMUia  UM* 
tique«"  (187)'  ;  lini'  ahalichc  -Arbeit  über  Bio  de  la 
Pkta  erachien  1873.  Kr  beobaobtete  1874  den  Venna- 
lUMfiu«  auf  der  Sk-ÜMdC'ItMl;  1877  wurde  er  der 
Nachfolf^TT  Le  Verriera  am  Obaerratorium  in  Faria, 
1887  Uitjclied  der  Royal  AstronomiaU  Society. 

An  26.  Juni  1892  starb  in  Leipzig  der  o.  o. 
Puftaaei  der  VolkawiiUiaehaftakibre  Victor  Jaoobi 
im  Atter  tdd  8S  Jahren.  Seit  18S8  Dooent  an  der 
Univcreitol  xu  Lciptig.  criiiilt  rr  1850  ,  ini-  l'nifiiwur 
far  Landwirtbachaft  und  OamorBlwiascoachaft.  tilgen 
liebiir  TeiifbntGehto-er  in  Aidbnfr  <Ur  MuB|tar  Jdira 

tinc  Sirrit«  hrift  .Fn  ibrrr  Ton  Lirhi)»  als  unbcnx  hti;jt 
cu  entx(iicidt.'udt.in  Lrlheil  üU^r  Pi-axii«  und  Uiiterriiht*- 
weico  in  der  Laudwirthttchafl",  die  iwei  Aaflign 
erlebte.  Vom  aciiatifaD  ft^Aea  Bind  amuBewwth 
,De  rebna  maäcia  Tetamm  Oenaanenun*  (I8SS), 
„ForcchunfEen  über  daa  Agrarweseii  des  allfmburpsehun 
OfaeriaadM*  (1846),  ,I«ndwirtbadMftliebaa  luid  Ma- 

Aa  27  .'u:n  1892  Ktaib  in  Manchtvter  der  Che- 
miher  Karl  Schorlcmmer,  H.  A.  N.  (Tgl.  p.  113). 
«eben»  1884  in  Danautadt,  atadirte  ar  im  Qmmm 
aad  Heidelberg  und  siedelte  aU  Anirtent  Ton  Reaooo 
Bneh  England  über.  1874  wurde  er  Lerturer  am 
Owens  Colk'},^-  in  Manehenter.  (irutidlcj^id  »ind  «eine 
StndicD  üb«  FkraOne.  Selbatiiadic  TertffeDtlichte  er 
aA  Hamml  of  the  dMnniatry  «f  ihn  cnrbiMi',  «Likr* 
bodi  dar  Mdenstoffv^rbiiiiiMgau'  and  An^gnban  dar 
Keoooe'acbaii  Lehrbücher. 

Am  1.  JnM  18*8  atarb  in  Haalnnir  der  Geheim 

M<-diiinaIra'.h  I'infc^snr  Dr.  Herm»:':i  N:is-<  ,  Mit 
Senior  der  ^larbur^cur  nediciniaohen  l'aaultut  Uvr 
VmmtnAmm   tubiimimmt»   mimt  nltMi  nedManiarfun 


dem  Pädagogium  ca  Halle,  »uwiL-  den  G}tuua»U'ii  xu 
BielefcU  mä  ünm  TorsebiUet,  atndirte  er  ron  18SA 
aa  ia  Besn,  wo  er  ancJi  1829  mit  einer  Arbeit  aber 
den  Wahnainn  proaaoTirte.  Nach  Ablefcung  der  Staata- 
pHifung  unternahm  er  eine  Studienreise  nach  Paris. 
Mach  Bonn  lurüdigekahrt  wurde  er  AiaUtant  an  der 
(UrniKiMahan  Klinik;  1884  baUHtirle  er  rieh  ab 

PriTat<lfH-.  :it  Ull  i  wiinlr  1H;(7  iiN  rriM'i-^s.'r  .I.t  Phy- 
tiulogie,  Pstholo|pe  und  tiieorclisdu-u  Vcleruiärkuilda 

und  T.<>itunp  de>t  Laboratorium«  für  Physiologie  in 
Anspruch  nahm.  Von  »uinon  iklinneii  beliaiidulte  die 
auf  ^  IHaaertation  fulgeude  ,die  Kiitziindung  nadt 
ihnn  aaatamiacben  ürsabniaMai''  (Berlin  1884A.  Fataar 
ailiriclb  er  ,B«itra|ie  rar  Thysiologic  and  Tadubf^ 
dl*  Bluttm"  ^183j-3St,,  „IVbrr  dt-n  KiufluKi  der 
Mahning  auf  das  Blut'  (1866),  «Ueber  Lymiih«  und 
deraa  BiM««',  aowie  die  Artikel  ^VM',  .OhylH*, 

, Lymphe"  inWnt.^ll•n^  Hiirnlw  irti  rbui  h  doT I^dalogia. 

An&ng  Juli  1892  starb  in  Kopenhagen  der  AiXt 
Andere  Georg  Draehnann  im  82.  I.«haDqahre, 
hodirerdient  um  die  Balwickeluug  der  Keilgrmnaatik 
und  Orthopidie.  Setae  üntenuchungou  beiiandeln  die 
Kückgratsrerkrümmuni;,  die  Arthritis  dcformane,  Wiibal 
erinanknnReOt  Bj^ene  dea  Kindeaattem  u.  a. 

An  8.  Mi  1898  atari»  ia  Flnrone  dar  Vioe- 
j  r  il.  -it  der  Reale  Aciailemia  delle  Scieiise  di  Torino 
Professor  Giovanni  Fleehia,  Senator  dea Känigreicha. 

Am  4.  JaU  1899  atafb  in  Bailia  der  1wibI»> 

pathiarhi'  Arzt  Dr.  nad.  Ludwig  Dercntcr  im 
7;*.  Ix'bt'njgahrr,  tin  geborener  Wcstfiüc,  der  in  Berlin 
studirt  und  zuerst  in  Tempelhof  seine  honöopatbiaehe 
Pnutia  aittf&Mk  hatte.  Dia  ktite  Aibcät  dea  Ver- 
weiche dia  Bfgehnina  aainar  vienigjährigiB  Itaiit 
enthielL 

An  6.  IvÜ  1898  aiarii  in  Bonn  der  Geheime 

Saiiitätarath  und  königlirhc  Krpiflph5•Kil•u^  Dr.  Ludwig 
Friedrich  Leo  im  Alter  toii  78  Jahreu,  der  bis 
ann  letxtco  AugeoUieke  aowohl  in  aeiaar  Piaada  wie 
in  der  Wineoaehaft  thStig  war.  £r  war  anch  Sehrift- 
fuhrer  der  „Ntederrlicinisclien  GescUicbaft  (ttr  Nattnr- 
lad  Heilkunde". 

Ab  &.  Jnli  1882  alari»  in  BeHin  der  WiiUidie 
Oahaina  Oberbergiath  Eduard  Lindig,  Torlngender 
Bath  in  pn/inwiMlu-n  Hatidelsininiitterium.  65  Jahre  alt. 

An  10.  JuJi  1892  aUrb  in  Hanburg  der  Medi» 
ebaliath  Dr.  Otto  V«lkar  in  Alter  m  48  JähniL 
Kr  vrnr  lirr  Sdhn  eine«  I.andprodigcr« ,  hatte  zuerst 
Theologie  Htudirt,  dann  unter  Bardelc^s  Leitung Ja.)0' 
Omifawald  aiah  dam  fitndinm  dar  Chifwnia  aaaawaadt. 
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1872  ab  Ant  M>t«,  cum  Vontahir  dw 
AMMlns  dM  heriog:li('heii 


sum  Uitfriiod  i\v*  ObiirMiittütoe«llv)ouias  iTiiaiuil  S^  Iik' 
«nia  ehinufudu  Unlwrnihni^  liber  di«  BuhaniMuiig 


TO  0«Mhw«ktai  Kit  MMprilTOUMi  tmdk  TUMMh 

fertigte  er  1867  an;  Mmut  TeröfftiitJii htf  t  r  nm  Ii 
Mtudien  über  die  Krknwkoitgen  der  «eiüiciu«  H&U- 
lUMd,  «b«r  ksorpetige  und  knödurac  Galen  km*  aw 
0.  ft.  Miil  in  dtr  imtiAm  Stdtmhatt  Hat  Ghirarpe; 
ueh  mr  er  HittrMtar  aa  itm  Jabrabenehl  titwr 
diu  Leistunfci'-n  in  <lt<r  Madioia  ran  Virchow  und  Hineil. 
Im  tMntgo  1871471.       er  al*  Stafauat  nnd  Vot^ 

•nrarb  ar  mA  das 

Ab  lft:'Jdi  I99i  etarb  in  New  York  Cyru* 
jriaU,  dar  daa  ante  twnuallanHtitr  KaM  lagta. 

Kr  ■»iir  Iflüt  in  MoJiiMichusetl»  Kvb"mi. 

Am  U.  Juli  lba2  starb  iii  L'hi»-alyii»k  Dr.  Ale- 
xander Holtachauow  als  (^pfi>r  »eiiiiis  Uituti'  Mit 
diff  Bcawfaiirlitipiay 
•«UtfUfi,  wurde  er  roa  T8M  ObeHhUa 

Am  13.  Juli  1892  xMrb  in  Wi«  Btt.  lUUyp 
Markbraitar,  etBar  dar  jpanhtafrtail 
im  Altar  tan  8S  Muaa.  Br  «ar  dar 
.Wiener  Medicinal-Hoilt  il<  r  spüteren  „Wiener  rae- 
dieiniechen  l'reaie'*  luul  aia  solchei'  Tiel&cli  achnlt- 

iMlaMi  mäg. 

Am  14.  Juli  1893  «tarb  io  Kiel  der  Frivatdooeot 
der  Neurologie  Dr.  ChristiaD  Btthnhardt,  gtibvreu 
1844.  iSc-ine  Diasortation  j^b  „Beilni^  Vir  Chemie 
dar  Liraipha"  (Kiel  1868).  Amaanlaai  aohaeb  ar  ,2ar 
Chaaüa  dar  LTaqdw»  (Tinbm  AveUr  >86«X  .Vabar 
Caacinbilihiii);  niderllikUrÜDc'  vPflUKiTHAnlur  1871'i. 

Am  ll>.  Juli  1688  alarb  auf  aeinein  LaudiiUe  in 


Prt)f(Mftor  der  Anatomio  am  KaroliniloiMa  laatitut  au 
ätorkbolm,  Friilierr  Gustav  Wilhelm  Johann 
T.  Dfibi>ii  Aiu  ;>:>.  Mai  1832  ipiborcin,  Ktmlirto  er 
van  1887  an  iu  Land,  anrarb  1844  daaattal  daa 
fliilaaopUMhan  Doetoifrad  mä  widmete  dieh  dann  aai 
Karoliniscluii  Institut  zu  SUM-klioIm  lUiu  Studium  der 
Madiein,  daa  er  jodMb  nauh  «oiigen  Monaten  outar- 
bncfa,  da  er  im'AvAngv  der  Akadaan«  dar  Wiaeen- 
vhaflen  auf  dem  liarkwliitf  .Prinz  Kar('  aU  Nntur- 
foracber  eiuc  Hami  muh  Afrika,  Arabien,  0»tiuUtcii 
Nach  ieiaer  Rückkehr  aeUte 
Htudieo  fort  und  wurde  1855 
in  Vpaala  aom  Doetnr  der  üediciii  pronumrt.  In 
Jahre  1858  wurde  or  num  ri-ul'>'9w>r  tWr  ptttholoKtwIieu 
am  Kai*'''"'«"^'^  Inalitut  und  1861 


-in  Leatkireli  Frits 


Vea  1880 — 71  war  ar  anoh  Inyatar  dea 
batitata,  ftraer  -ran  1881  <-68  tabrer  dar  Valar- 

aiuit.  n.ii-  IUI  der  Akodomie  der  freien  Kiuist«.  Da» 
Maaptwerk  dea  VantadMoMa  iat  die  Arbeit  «Uaber 
l^aiid  «ad  dia  tapfn«  (im).  HAmi«  Jahn 

himinrvh    war  er  aooll 
Zeitwdirifl  „Uygiea*. 

Ab  18.  /uU  im 
MShrliB,  iMidwirth  u 
lieber  Sehriftatallar. 

Am  1<J.  Juli  188t 
iBaath  John  Maafvafor, 
SaiMBdiriftataUer,  aalt  1846  atündigor  MitoWtor  dea 
„Punch". 

Abi  90.  JaU  189S  ateib  in  Paru  Lavalley, 
Itaaaliiaibar  BanilN- Ar  CbhadN,      diBi  Dmhalidi 

der  IjuidrniTf  Tun  Suex  nln  Oberin^ciiienr  tliiiti^r 

Am  21.  Jul]  1892  sturb  iu  Friuikfurt  nm  Main 
ProfeKaoT  Hermann  t.  Meyer,  vonnaU  lang}ähri]|ar 

Miyar  imda  181»  ab  dar  Soki  ciaae  1 

Xnakftirl  a.  M.  ir**boreii.  Schon  aiu  Uyniiiaaiast  hört« 
Institut  aaatOBiiaeba  Vor- 


in  Boacombe  bei  Bouroe- 
anKlinher  Beiaendar  and 


Sein  okademiiviu«  Ktudium  be;i;ann  er  18.33  in  Heidai* 
barg,  von  wo  er  tioh  1836  nach  Iktrlin  begab,  uai 
varAlhaJaliaBneainUambinB.  In  Winter  1887 
praaorirto  er  mit  eiaer  aikiaiiaoyiaBb-anataaüaihad 
UntenuthuiiK  über  die  Mudnln  ia  daa  AnadUufUoip- 
Känpen  der  Drüaai.  Die  näcfaatou  Jahre  verwendete 
Mayar  auf  dia  Vorbaraitang  fnr  dai 


iieaeJirvibuiig  den  menixhlieheii  liauchfelle»  an.  Im 
Jahre  1840  babiiitirte  er  aicb  iu  Tiibingan  ab  PriTat- 

Physiolopie  iler  Nervenfaser"  veröffentlicht  hatte,  tbl|{t« 
er  1814  eiuum  Uule  als  Prooector  uarh  /LirK-ti,  wo  ar 
an  Stelle  Jacob  Heule«,  der  nach  Heidelberg  ging,  bald 
dia  aidntliiiha  tntmm  dar  AaalaBiia  adaall,  dia  ar 
Mt  1888  MkMMa  flait  aataaaiBatiktritta  vam  Lehiut 

kbteariaaaialr  Vaterstadt.  Von  Moyere  ^Ibstundi^ 
flüfcriftaa  wM§m  giannt  werdaB:  .Uie  Statik  tiad 
Vedumnc  dea  «aaaaUiriMB  Khuahai^iHila^'  (1878), 

„!>ie  wi  i  hjieinde  Ijjje  dea  Sr-hworpiuÜEt««  de«  uh  ii-.!  h- 
iicbeu  KuriMM-*"  ^1868),  .Studien  über  die  Mevhomk 
dat  wameliliehaB  yaaaai*  (1888—1888).  »Dia  B|nab- 
warkaaasa  und  die  Bildanf;  der  äpraeManta*  (1880). 

Am  24.  Juli  1892  alarb  in  HildwdamB  dar  Ohr. 
Ichrvr  lui  der  dortigen 
Dr.  Sumpf,  ftS  Jahaa  alt. 

Am  88.  Mi  1888 


IM 


lagm  u  ^  twIueliiMlieD  VniTmitEt  in  Ftafr«  Dr. 

Ottcmiir  NoTi'iik,  41  Jnlm-  alt. 

Aiu  aO-  Juü  1892  lUib  iii  l'Kri«  der  äauitior 
Teioaereng  de  Bort,  »Imiwlii  Luudwirlhwhafli-  aad 
HMdflifmiHer,  in%'90  ftmittiiwhw  BatadwAcar  in 
Wien. 

Im  Juli  18!'2  Ktarl)  in  Itiim  Dr.  J'clii'u  Oior- 
dauo,  dar  TriMidMit  dm  Comitoto  guol^gi«o  und  Ch«f- 
impflolor  dnr  Bflij^verin  ni  Itelien« 

Juli  1892  »torb  in  Lomioii  »li-r  Nofttor  der 
alt«u  Loudoawr  ChimigenrNhule  Üt,  »ederik  le 
Groa  OUrk,  m  flehüliv  Altlay  GeepM«,  im  81. 
IxlR'n«jahn-  Kr  litil  Iiui'-i  Zeit  ini  St,  Tlnmi«»>- 
Hiwpitu]  in  I.fmUoii  ;;cwirkt  uiul  war  Iruht  r  l'niaidtiiit 
des  lioyel  Colle)^  of  SurKwns  und  HunteriBti  Ixicturor. 

Im  Juli  1883  starb  in  KaMB  dar  Pfofonwr  dar 
Phannaäe  waA  rharmakoKuoMe  an  der  dortigen  Ual- 
riTniliil,  wirklichiT  iStoatiiruth  Dr.  Valerian  Pud- 
wjraaoski,  im  70.  Lcbentjahi«.  Der  Yecatoilieno 
■tanmite  ana  dem  Kiamchen  OoufwiiwneBt  nnd  hatte 
von  1840—1844  in  Kiow  und  Cluirkow  Juri>ipntd(.'nx 
•tttdirt^  AJs  Candidatna  jnriii  baUeidi>te  ur  lodanu  ver- 
de« Cura(oni  in  t^harknw,  war  darauf  Mitglied  des 
TacheraigoviM  hcti  Comit^H  für  bäuerliche  Au|Zflu)c«n- 
Mtaa  nd  Lundwirth.  la  aainam  50.  I«bcn»iahn- 
Malte  ar  naah  IkMfak  iUiar,  m  ar  netiTOi  1872—78 
den  Studitag  der  Median  widmete.  ITaeh  ErlanirunK 
der  Itortorwünic  «ar  tT  As.iixlc'ut  ani  pltarnuikalogi- 
•cbeii  Inatitut  uud  von  16711  an  Frivatdocoit  au  dar 
Uahrmittt  Horpat,  bia  ar  im  Jaln»  1885  ala  ardant» 
lifhcr  IVofc-'sor  ilrr  PluiTraai'ic  und  Phnnuakduuonii 
nach  Koaen  berufiui  wurde.  £r  rerüifentlicht«  aumcr 
«einer  Dinartatiea  ,Am<«iia8iw  Patiaa«innffat  «bar 
die  ZuoKandrlkaan  der  Ifianaehan  und  Bft^pjthiorc"  norh 
laUreiake  Aufiiätse  in  medieiniichen  Fachblattcru, 
]>harmuknlo)n<M:hcr  und  t'htimiwhcr  Datar» 
X.  Jl.  de«  Uatetin«,  fodaphylliaa  a. 
Miwie  acäne  Vorieanniren  tHwr  PhwnialNcnaaiab 

Im  Juli  \6\*2  «Urb  in  Orti<ti .  r'lii'«1iirO,  dar 
Chumiker  >iorman  Täte.  Sein  Uuoh  Uber  daa 
»FMMlaaal  «ad  aaiae  Prodaoto"  irt  i*  da«  VmaB- 
■Hchc  und  Deutwhc  übenwlzt  Trordtn 

AnfiMiji  Aug;u«t  1893  «t*rt>  in  Mi  nwiiaKu  l't'mii'u'i 
an  der  Cholera  l>r.  B.  W.  Warbijiki.  wi-lclwr  von 
dar  waanhen  lUgiaHmg  nr  wiftenwbanUehaa  Er- 
fmdiunit  der  dMlenM^rfdaania  dorthin  f^«iuidt  war. 

Br  var  Uit^livd  d4.'r  Mitlicinalverwaltung  des  KauluuuB 
und  angaHhcuer  ÜakteriologB.    Seinen  BeBÜhongen 

■■«pilatAl    Amm  lA— iiBülio  T.bImi— iBiwiwm   in  TSffSe  «MIW 


1881  WKvIe  ar  nm  der  niltttriDedUmiiMhcn  Akademie 
■um  Oactor  promomi. 

Am  8.  Anguat  1892  «Urb  in  Uudaiwat  I>r. 
NeedtTieli      Caerkat,  pana.  Pnfaaar  and  pe- 

M  (-<,.ni'r  !{!■.  t.  i'  iIi-.,  Jii<u'l'ii-I'olyt<>ohnikanu,  Mil^litil  <tiT 
un)r:irii>rhi'ii  .Vkiulimni  ilrr  WiwwiiM'iialUia,  lan^>  !&uit 
Priividviit  dt«  Au»*chnaaea  der  uninriiichaa  Aanta  and 
KatucOuaakar.   £r  wotde  81  Jahre  alt. 

Am  4.  AnKaat  1893  «tarb  in  Biaunachvn^;  im 
Alter  von  7H  Jaliren  der  (ieheime  Hedirinalrath  Pro- 
fimor  Dr.  ntad.  Thaador  SnKalbraeht,  waloher 
ala  fliinar  dar  liamnaKaiidatn  Fanelapni  DmtaiUaiHla 
Iicknnnt  war,    Am  18  Jmiimr  auf  dem  \'iir\vi  rW 

Monplaiair  im  Woltiünbuttelcr  Kreise  guborai,  beMM'hl« 
ar  daa«7mamima  ia  WaUtiMMal  mid  itadirta  dmm 
in  OöttiniTPn  und  Ziirinh.  Im  ftcpt«imbor  18S6  pro- 
niovirte  er  in  Marbnii;  mul  «etat«  hioraut'  «eine  «Studien 
in  Burlin  and  Halle  fort.  Nachdem  er  in  BraonM-hwcij; 
aain  Slaalaaiamaa  ahflalaKt  mid  aieh  anf  trimwaihaft- 
Kchen  Reaien  in  nddeutMUand,  NariKtalian,  Holland 

uuil  Frnnkrcii  h  wuiUT  ou-s^;!  bildi'l  )iatU',  Iii'»»  rr  »ji  ti 
183  U  iu  Bmunadiwoig  ata  Ant  uiedor.  Hier  wurde 
er  1844  mna  Pwftamr  «ir  nyai«lB|{ie  an  ahirar- 
fHioch-Anntnnii.'X'lir-ii  Inotitiii  < mannt  iiii't  IHl'i  fornif!! 
in«lallirt;  18(11  wunle  «r  .Mt-iiicinairath  uiul  Asaeaoor 
des  hcrantclirhen  Uber-6anitjit«-OollaKimBa.  18Ö6  Mit» 
glied  dos  IliaeipUnadiafii  fftr  Aarrto.  £r  rerÜMale 
Abhandlungen  Uber  IrrenanetaHen,  Untersuch an^  ftt- 
!whla4  hU'tcr  .Vhwcin«  aikf  Trichinen  1.3.  Auf1ii{ni\  potno- 
Iggiache  Staat«anatalien,  aoiri«  ttogiaphiaan  berühmter 
Aerata.  -Fkraae  ladiglito  er  £e  lOtthailuaKee  der 
Seclion  flir  Olwtbau  il«n  land«  ii  ttwhatltiii  hCTi  tViilnil- 
vereius  de«  Uorzojftiiuiu»  tirautuichweig.  Aul  »eine 
Vi— Imwing  Wffil»  S888  die  pomelagiaalm  fllaataanalalt 


Oiataiehtar 


bcfn^faidet.  AkUitrKeddaai 
Pomolofrenverein«  und  Priiaidant  dar  8> 

Vt-nuininiluiip    dcutt-i  her  i'oinol) 

1877  SU  Pgtadam  vurdo  er  für 
Baattalrangan  aut  AaiMMlumaiffln  badaaht. 

mit  1867  liittiT  dl«  Ordfiw  Heinrichs  dm  Lciwtii  und 
erliielt  187  tt  da«  ührenritturkreus  1.  Claaae  de«  gnw»- 
luni|gli«li  cMenburgitehan  HaMa-  mid  TaadMUtoatei. 

^  Aiiinix«  IHH'2  Ktarb  in  Hmumw  dar 
kdni^ii  Ii  jiri'uuinche  Uberforetmeüter  a.  O.  OaatftT 
Kcttstadi,  angeaehaMr  JUtatinauu  o 
•teUer,  81  Jahre  alt. 

Am  7.  Aofcaat  189S  alaHl»  der 
Öiarkowaehai  MiliUrh<>»pitiilK  Priviitdocent  Dr.  Wl.  J. 
Perai-Koachis  im  46.  Lefaeaqahrc.    8«>o  .Special- 


Am.  9.  AvguA  1009  «taib  iu  Land  der  penMonirtc 
Vmiemov  in  Amitoni«  an  dar  dortigen  üniT«niitüt 
Karl  Friedrich  Nkuubdii  im  Alter  von  78  .laliii'ii 
£r  v«r  Ml  13.  Jmwwt  1816  gebwrw  und  twtte  läSl 
isLiuid  TlnloliiRie  und  FhüoMphit  ftndirt.  XmIii 


aoii  IUI  „hili-i  lh;iS  lilii  h  i  r  uii  iliT  Viiivtruitül. 
■eh  dum  ötudttuu  livv  Hvdivm  zu  widmen;  er 
164«  «in  wodininiinlWi  Vmmm,  «wdB  184T 
lireutiat  und  Dooaat  to  Ifcdirin,  1848  Moxixtor  (Ipt 
Ctiirnripe.  In  deamalbea  J«Urv  proiuovirt«;  ir  xum 
Dr.  mad.,  1862  wurde  er  sunt  Prorowor  der  Au»Umui< 
«TMnnt;  166(V'61  mur  er  llactor  d«  UniTtmlät  limi. 
Tot  triam  Abhandhinirm  Mim  |i«i«nnt  «Vaber  hymc 
.Uobor  lUii  Kihlkopf  Ix'iiii  «'i-wtulistiiieii 
,U«ber  UiaügeburUiu*.  Auob  verfiiMt«  er 
LuSiltM  in  UlNhiift«n. 
Ali  16.  AvguU  1892  »t«rb  tu  Miihl)i<  im  n  1< 
der  OalniiM  SwUtttmUi  Dr.  Ludwig  Wimkcl. 
Früher  praktMoher  Amt  su  Gumiii«nfa«ch,  wurde  «r 
inmitten  der  dorti)t«n  mit  Uhachitia  und  Ostamualacie 
iMlCMsh  beliaft«ien  Bevölkeruni;  lu  einem  Mi'iKt4>r  der 
OetaltlllttUik  und  er  kt  wohl  deijeaiKO  Arxt,  der  in 
dar  fmnignfA»  4ie  mutm  KoiaendiniUe  •uafUhtte. 
Die  ddMl  ftwanncnen  BriUtronicen  lind  ia  iUHCWt 
werf  Inn!  Ii'ii  Aiboitiii  in  <l<r  MMiaU.-.  hiift  fiir  (icburta- 
liiUf«;  uiedurgeleKt.  Dunlt  i!iii««li«iid«  Htudieu  über 
4m  Ornfiiw  4m  OMaamkeie  nnd  danh  Vmatnmg 

ilir  !iyfrii-iii'^c  !ic'i  VcrliiilMii"»'  ^'clniiK  w  ihm,  ilif 
Ui>uti)ilLeit  UiuHL'r  Knoclu.'iit  rki'ajtkung  in  jeikeu  llezirken 
eikahiidi  dnniaoiulinkaL  Spüter  mm  Kreiaphjaikw 
in  mhlluni  «.  B.  mamat,  viikto  er  iu  dieaer 
BteHnff  Mb  in  triam  in  88.  Lebm^abre  erlUgtan 
Tode  und  blieb  «ofoir  der  Auiübuii^  iler  pnikti»ohen 
GetanrtahiUfiB  Ina  ia  aaiu  hohaa  Aiter  tnu,  ao  data  ar 
aoah  in  /dm  1880  einan  Fül  tm  KaiMMbnitt 

WröffMitlithfii  Vinuit«' 

Am  18.  August  18^2  Htarb  su  1^'raokfuit  •.  il. 
4m  ftriaUb»  Aot.  Dr.  md.  Bdaard  Saknbert, 
icebmren  am  29.  Juni  1613  su  Lttmtnax,  weldier  dia 
gtimte  ParaM>J«u*-Hibliothek  dar  Knie  bosaas  uad  aua 
daraelben  iUr  Sadhoff«  PanH-eUu»-Fomchunicen  tnahtigea 
md  «airiihaltigea  Uatocial  geUeCert  hat. 

Am  10.  Au«xuit  1899  atart»  in  Beeeh  Lswn 

(Waterloo,  Liv.  ii  1     Dr.  John  .faiiii^H  Dryilalf, 

rinat  dar  lierrom^^tadBlcu  Vortiotar  der  Uomtepatbie 


in  Btaptend*   Oabonn  1817  in 

in  Kfiinbiir):  und  pifiuiovirtr  1838  Kr  war  1841 
einer  der  (;riiiiiliir  der  Liverpool  Homoeopothio  Dia- 
und  Uerauufcaber  de«  »Blitiih  Jtuxari  tt 
mit  iama  Baatetao. 

An  Ql   All— ■»  1JIM  «iBik  m  nn^M  <br  Anh. 


II.  A.  N.  (T{[i.  p.  130'  ,  einer  der  horTorraKendatcn 
Pfleger  der  Thierheilkunde  in  Iteulwldand,  der  bia 
1867  aU  lA-hr»T  an  der  Berliner  Thierarxiteixehul« 
wirkt«.  Daauls  wnrda  ar  ab  Pmltaawr  fiir  tthaoaa- 
tiaahe  niarbeilkBnd»  naeh  Draadan  beiUbn.  Von 
H«'in<'ii  Scliiiftfii  «iii'l  r:  w  iJiiH  h..wt  iili ;  ,  Mitlheiluii|;en 
ai»  der  thieriintUidieu  Pnui«  ui  Pruuaiiau*,  .Die 
Bindvialinolit  naah  ibraa  jotaigMi  SlaiidpiMl.  L  Ab- 
theiluntr.  Anntomie''  (mit  FilmUDbor;;),  „DarlVai  dta 
rionicH"  18fil.  mit  H.  M.  Hurtmaim},  aHandbaell 
der  vi  r^li'ii'henden  Anatomie  der  HauMün^tethiere*  (mit 
C.  Uttller  und  £llaiba(«ar},  ,AUaa  dar  AMtonia  dea 
Pferdea  und  der  flbriffcn  HnHäiiera*,  ,Gaaehidifa  der 
k<<ni>;li<  l»'n  TliiiTnr/jici«  liule  /.ix  DtxitAvn*  '1880). 

Ab  21.  Augiut  1892  »tarb  in  Bredau  der  prak- 
tkeba  Arat  Dr.  P»nl  T.ion,  mMtam  die  Stadt 

Brenlnu  in  Ktzup  uuf  Hy^fionr.  Krtiiikcn-  um!  Arsiicn- 
pfli-gii  uiciit  wunig  verdankt.  Auxili  die  i-IinfüliruiiK  Jer 
Ka—Heatiiin  iet  an»  Rnewn  Xlieil  aein  Warft  Mewaaaa. 

Am  22.  Aufnwt  1892  starb  in  Potcrabur^  am 
Herzachlage  Dr.  Alexander  Oberntlller,  dnt'r  der 
be<kiuleiiii«ten  Vcrtretor  ilcr  iniMliLiniwheii  WiiweiiochaA 
am  dorligiaB  Uofo.  Ueboren  1887  im  UieadiojtmfthuB 
Baden,  beendet«  ar  1888  den  Ouvae  in  der  mediei- 

ninrluii  Akiuliiuie  ru  St.  Peternburj;  unrl  trat  in  den 
Militiirdieust  eiii,    £r  begleitete  Pirqgow  nadi  Sebn- 

enjcliKoh-tUrkiwhc  K!riti<-  und  /.■'i- lui<'t<-  t'r-h  im  L-niti' 
»eiuer  MX'llMnonuiriclK  n  'l'liati!;keil  m  lU  n  ilwinUUcni 
durch  Opfemuth  und  llumanitiit  aus.  Im  .lalirv  1868 
warde  «r  mm  £hreo-Leibahiruigca  dw  kateerliehen 
Hefte  «maoBt  An  den  maiidi-taHneehen  7eldiut;e 
nahm  er  hervornmenden  Aiitheil;  er  orpiuiiiirte  diai 
nediciniaoiuu  Dienst  und  die  feldehinugie  inmMter- 
baftir  Waisen  aehlieiatieta  «ude  er  188S  Gennit  der 
medipini.'ichin  Abtlu-ilunj;  de»  kaiserlii-hen  HnfV'w. 

Am  24.  August  1892  starb  in  MUochou  liat 
General  der  Infimtarte  s.  D.  Karl  Sprnuer  r.  Herta 
in  89.  Leb«n»iehnk  Seine  bedeutet] dste  Arbeit  ist 
der  18Ö3 — 1864  enrhienena  Uatnriaeh-geognjdiiaciw 
Atlas  in  dni  AbtlieiluuRon,  aaf  waMieai  andi  der 
bekannte  Behnbttoa  begrubt. 

Am  f  8.  Aagnrt  t8«8  Start»  in  BBUinir  bei  Wien 

t\fr  berühinti  ( iyniikn'.opi' I'rofrsäor  Dr.  I.udwi);  Handl 
im  50.  Lebensjahre,  (ieboreu  1842  cu  Uimbexg  iu 
DiodBriiitamieb,  atndiTtn  «r  ü  Wi«n  bnnptrikihlieh 
unter  der  T/f'itun;r  des  .\untoinfn  Hyrtl,  ile»  <1»in>r){eii 
Dimin.?ichiT  und  den  Fnnienarj'.tt'x  Carl  Hruun.  iCut-rst 
Aaeirtent  um  Wiener  Krsnkvnhuuoe,  habilitirte  <-r  sn  Ii 
187»  au  der  Wiener  UniTCtaittt  und  ttbemntam  1878 
dU  DifMüliMi  dae  Tfiaiiwrfiflimlnn»  Am 
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lieben  Profetsor  enuHiBt  mu\  1836  >l*  Ordinarinn 
nach  Prag  venetot.  8«ine  KmennimK  zum  Profoaaor 
für  Prmjf  «iilgto  im  September.  Er  treuUn  aieh 
dariilwr  —  ar  woMto  dm  ab  noch  luoht,  daw  ihm 
der  Abaehled  non  Wien  m>  lelnrer  flükn  würde.  Aber 
je  BMiW  A\v  Zi'it  iR'miirückte,  wolcho  ilui  v  in  Wn  ti 
«ntfUuen  loUto,  desto  tninri^  wnrde  er.  lü  ging  im 
Septeodier  neah  Tng,  vm  Mfaw  KUnik  n  bemlrtigen. 

Im  (MdbeT  tmt  er  nciin'  Vrofciwiir  in  l'rai;  an,  aber 
er  könnt«  «leii  nur  im  hwcr  i'iitwIilit-aMiii,  diti  Vor- 
leemgen  tu  bef;iiiiifii.  Wiederholt  miuate  ihn  der 
IVcan  Chiari  Hittndera,  aeine  Aatritiewliiim  M 
halten.  Bandl  etMldcn  im  HS  male,  aber  von  dnein 
aehietklichen  Weinkrampf  befalle»,  mumte  er  aiu  dem 
-  nilinln  lebiMbt  wanlen.  ür  Tefeaehle  tmk  einigen 
fBfim  der  BrIieIhmK  noeh  ma  nraitae  Mal  n  aemen 
Si  zu  «jirfi  licii.  iiN  r  (T  lirm  h  witnlfr  mwaiiimcn , 

tiein  OcMt  war  f^tort  mid  nun  int  er,  achoii  ««it 
Jahien  iminnig,  in  der  DBhüngar  Heihnetelt  neateit  wi , 
Am  26.  Aujttut  18fl2  Btarb  in  Hor»hora  im  Kau- 
ka»u«  Dr.  Carl  >'ix»en,  gehnren  am  23.  Juni  a.  8t. 
18B2  zu  8t.  Peterabnif.  Er  Ktudirte  anfanxM  '/Awlnpe^ 
gfUler  JMiom  und  pnntorirte  18.')f>.  Dann  arbeitete 
er  tnler  Vtnhoira  Leituni;  Im  patholn^iiehen  foatitat 

M  Biriin,  bflrifb  (laiit'bcii  mit  V.irliiU-  KütMiiuOofric 
ond  ftnd  18&9  nach  Petenburg  surtiekgekehrt,  m- 
nfclmt  ab  Entonoloir  bei  dar  Akedemie  der  Wbee«- 

M'linfttn  VerweBdun!.'  Sm(iT  tml  er  in  «liii  Staat«- 
dieiMt  ab  Heepitalant  luul  blieb  dieser  l.Aufbah]i 
89  Jeluv  In«  t«ML 

An  29.  Angeit  IBM  «tarb  in  Petenkburjc  der 
frühere  Ordinator  am  Marien  -  Maicdalctien  •  Ha«pital, 
Dr.  EniiI  Lehmann,  Kcburen  1831  au  Fellin,  an 
einer  aeoten  fiodocaniitia.  An  der  Unireralät  Dmpet 
hatte  er  Wa  1960  ment  Znolope,  Am»  (1851 — 56( 
UeditÜI  utixlirt  liiir)  ij;i<  h  M'iiii  r  Pnimiitinii  IS.'iti  in 
BeiHa  und  Wien  »eine  tkudieu  forlgeeeUct;  bi»  1882 
«iifcle  er  aai  lfenea-]lafcdaleneii>Heifatal. 

Am  21»  AiiptiKt  lKft2  Btorb  in  Wien  Hnfralli 
Dr.  Jo«ef  Slan  dhartner,  gew.  Primaranct  da> 
Wiener  allgemeinen  Knuikeidimieca,  welehem  der  Ter- 
blidieiie  eeit  liwt  60  Jahna  anfehMe. 

An  SO.  Aogntt  189S  ttarb  hi  Marburg  der  (ieh. 
BcRirrunpirnth  Dr.  Hiehnrd  Orecff.  Profiiwwr  der 
Zotdogie  and  vei:^ichcnden  Anatomie,  Milgliiid  der 
kaieerl.  Leo|i.*CiaNL  Akadeniie  eeit  18TT  md  deren 
.\djunkt  für  W<'«lfalcii,  T.ipiie,  Wald(><k  und  Htiwcn- 
(^el  seit  1881  (vgl.  p.  146'.  Kr  war  am  14.  Marx 
1829  in  Biberfeld  jEeboren,  1858  AMieleBairBt  am 
«tädtiarhen  Kninkenhanie  in  DamiK,  woeelbet  er  »ich 
auch  beeondera  mit  den  fltndiuni  dar  in  der  (btaee 


er  Arrt  in  Hberfeld,  oiMelte  1862  narli  Bonn  über, 
wo  er  sich  1865  ul»  Privatdocciit  für  Zoologie  und 
Tcrgloieliendo  Anatomie  habilitirte,  1870  wurde  er 
naeh  MMbmg  faerdtan.   Gxeeff  hat  Tiele  und  gmw 

«Uchte  1856  die  adriatitrhe  Kü»te  (Trirtit.  Pola,  Piunve', 
1857  Ungarn  und  Uerfaien,  aeit  1858  tehr  bäudg  and 
anf  Utagan  Zeit  die  VeidaM  (HrifelaBd,  Mmdaraef, 
Sylt,  Oaleniir  .  18<il  Oberilatien,  ikamentlidi  ilir 
Mittabneerkiute  zwinehen  Uenua  und  Niisa,  1866  — üT 
Uaiaben.  Madeira,  wnarieulie  Ineahi,  Westküal«  ven 
Marecoo,  Uibraltar  und  Bunht  Tm  Algetira«,  1874 
Neapel,  1879—80  8chweii.  Portugal,  ««uiariiwhe  Iniieln, 
Afrika.  (»re»>ff  liat  viele  wimnenitchafllicbf  Werke 
huiBiMgugebf.  TOn  denen  in  den  Hvra  Acta  der  AIhi- 
deme  erwliienfln?  Die  Boliiuren,  die  Alcse|nden. 

Ain  31  AupiKt  18!t2  starb  der  Profewior  der 
Chirurgie  an  der  Univertiliit  tilaagaw,  tNr  George 
Haelead,  iMlahar  M  der  Bafagerti^r  tm  Sabartepel 
einii  der  HaupthoBpitiiler  lettefe 

Am  .SI.  AupMt  18i(2  «tarb  in  Marian  liutz  »m 
8eniniering  Hofrath  Dr.  Anton  \\'inkler,  Profeuor 
der  M atheoaatik  an  dar  teehmeehwn  Hoehaehnle  an 
Wien.  Er  wm  tm  t.  Anitnat  1891  m  Riegel  bei 
Fri'iburit  im  Rreingau  jteburen.  Nachdem  er  TOO  1847 
bi«  1853  ab  Dooent  der  hiäaerou  Mathaniatik  and 
Oeodlm  an  der  palyteehaieehea  Sehlde  and  am  Potj^ 
teehnikuni  in  Karlnruhe  gewirkt  liatlr.  wur«le  er  im 
letalen  Jahre  al«  Profeieor  der  Ueomotrie  nach  Oeiter- 
niah  m  dia  tadhuaelia  Lahw—taH  i«  Urtaa  barafci. 
Fünf  Jahre  ■pttvr  wurde  er  mm  Trodeeier  dir  Uatha- 
matik  am  Umavr  Johanneum  and  1888  som  FreAeeer 
der  hdberen  Mathematik  an  der  techniM  hcii  HwItM-biüe 
in  Wien  enMunt,  Eisen  hervorragenden  Antheil  hatte 
er  an  der  Beorganieation  dar  teehnieehe»  Unterrieht»- 
anxtaltcii  in  OcKterreich  und  war  in  aailiaBI  VMw  anih 
«ciiriftaleUeruch  aehr  thätig. 

Bnd»  Aug«*  189S  alail»  in  Ah-AuMe  HolMh 
(it-nrj?  K.  Kebliann  rnii  A  »pe r n b ru ck .  Profeeaor 
an  der  tcchniaehen  Hotlio  hule  zu  Wien  für  Bea- 
mechanik  und  Hrfiekenhau,  gelinren  1814.  Br  eehlieb 
u.  a.  .Theorie  der  Uok-  nnd  EianaMabwtioM* 
(Wien  1856),  «Theorie  dea  Srddmebee  und  der  Vtettar» 
mauern''. 

Im  Ai^uat  1093  «Urb  in  KewYorfc  der  Prnfaur 
der  Ingenieurinnet  an  der  Abtheihmg  dee  OohnaMa 

('ol!(',-(     für    Hirubau ,    (imerni     William  Petit 
Trowbridge.    Dertielbv  bckleiiicle   vmi  1870—77 
die  Alatle  «iaae  Pwfcaiaw  dar  thoerctiacbeR  Mee^iia|l^ 
am  Tale  College.    Trowbridge  hat 
flMVt.    Er  anll  ment  ▼od  MÜea  InvenieimMi  Bvf  dm 
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Am  S.  Sqitaibfr  ISN  tlnb  h  Ummehinn  bei 

PettTiiburij  da«  bi'ritlii  iHii  Mitfclii«!  dra  M(fl:rMi:i!tutli^, 
UtthctniraUi  Ih.  Juliu«  L'ckc,  im  71.  Lt't>un«jabn'. 
DoMlbc  w&r  Ton  1864—81  ll«dBdMliu|iMtor  4m 
flwiiilfui  hl  II  (iooTcnieniMita. 

Am  3.  8c(it«inl>Fr  1892  ftarb  in  MondMe  dar 
Uotaniker  Kadolf  Hintvrhuber  im  91.  Lebctu- 
ißhxt.  Seine  bedevt«ad»ten  WckIm  mnn  „PradraiiM*, 
«M  nm  flalahofitt  and  in  wagnamaitm  Gebiete, 
„Da*  ('lockncrbuch"  uikI  „Viw  (icbiixBwi'lf  S<'iii 
gnme»  HerbMium  hat  «r  dem  MuMiuin  fraiiciaoo- 
CSmüMa  in  lin  •nrmaAU.  Oiämm  w  «r  wm 
17.  Joni  IBOS  au  Kn-mi. 

Am  R.  SeptemlMir  1892  «Urb  in  CVwm'I  Atnt*- 
Korii'hUnlh  Knftt«,  dflf  neh  aeit  ▼idcn  Jahrcti  den 
Sttau  wi— miiIwIIm,  aMMnUieh  der  Lepidoptomlogie, 
«iteeto.  AiMier  Uefaieran  AiMtea,  «dehe  mtkk  b 
der  Eiitomolocischcn  ^itiMbrill  t-rfU'hieiipii  »ind,  gA 
«r  feigende  Sclihften  benut:  Ueb«r  EnUtebui^  md 
Unnlw  der  mtgdkieiKkeit  bei  den  Weibehen  vieler 

LepiticiptiTcn,     Zur   Knlwii.'k('lunj;s^.'c«'hi'.'!it''    ilrr  T.r 
ytdoptenMi,  Versuch  i'iiicr  AulWtulluiig  und  Ik^runduikg 
einer  LocalfiiaiM  fBr  Oeml  und  Pmiigend,  Sur  iMal- 
flniM  Ten  Oe**eI  und  Umgesrnd. 

.Ab  5.  September  1892  utarb  in  Briina  der  Di- 
reeter  der  mihriichen  LMid«i<irrpn)ini)t*lt  Dr.  Ja«vf 
Bohnrf f»  einer  der  bedeuleulelen  Irranänte  Ooater- 
reidw  nnd  der  Belbnnator  der  Irrenpflefe  in  HUuM, 

en  Me([i'iiblutiiiiji;  im  Wu  r  vnti  tif)  .Inhrcji  Er  war 
in  Laagctidorl'  b«i  Miüiri*ch-2<eu»UMlt  geboren,  abenl- 
Tifto  dfo  inedioMiieelien  Stadien  in  Wien  ud  winde 
■odaiHi  zum  CorviUcnurzt  cnmiuit  S[KitiT  widntut«' 
er  sich  dfiu  Studium  der  l'^yibiutrit,  vtrlans  dun 
Militiirdienit  uttd  trat  1870  als  Arzt  in  dii-  Kriinuer 
Knnkenaaetalt  eis.  Kwae  Zeit  dunuif  wurde  er  nun 
Prinuunnt  der  Laadenrrenaaelalt  ernennt  und  mr 
aeit  zehn  Jahren  Dirwtor  Jfr*i-lb*-n. 

AJi&ng  Soplembcr  1692  etarb  in  StiaMbuii;,  winmr 
Gebnrlwtadt,  nnd>  einer  kn^in  nnd  eehinmiliehen 
Krankheit  Ftrdiiiaii<i  liiibir,  ein  ebvuao  aus- 
geceiobuctcr  Naturt'orscbLT  wie  liiatorikcr,  43  Jahre  alt. 
Seine  naturwimneehiftKohen  FoFMdinagen  gniten  ge- 
wiaien  Inaecten,  den  Halbflttglern,  Uber  drren  dg«n- 
th&mliclie  fortpthnmngeatt  tr  Kanx  iiuuc  AuCichlUaw 
tcab.  Auf  hiatoriacbem  Ucbicle  liat  er  sich  durch 
Feracfanqgea  fibar  geaobiehtlicbe  Volkalieder,  wie  die 
lÜDeriUriae,  lienwgiilm  wd  nnr  OnwiriehtB  euer 
Hdroath  eine  Xeihn  WMthwlIer  AfebudlvB^n  ver- 
öScutiiebt. 

Am  la  Sq^bw  18BS  etaib  in  Ottteibo  bei 
Wenig  der  Mkum  Tiohmr  der  udiiiniiiten  ftonlMB 


dereen.   Qefaeran  aai  6.  Jnli  ISSlt  im  KireiiB|iiel 

(ll■^^l-^tu^■a  im  .Iiiiiki>imi(.-s!fl>r.,  «tudiitc  .r  ni-it  1^39 
in  I.uiid,  wu  ur  IHiii  mm  Dr  lui-d.  |)niajovu  Ic,  noch- 
dem  VT  eine  Zeit  Ioiik  »iuh  thootog[iiK.'h<.ti  Studien  ge- 
widnet  bnttfc  Maeb  wiedeiboltco  StudiearoiMn  in 
Auelande  wurde  er  1864  lain  Profeaior  der  GjrnükcK 
logie  und  Ob«tetrik  am  Karolinisrhi'n  Inntitut  enuinnt. 
In  Jahre  187&  wnrde  er  einer  der  Achtsebn  der 
eehwediaehen  Abndenie.  In  den  nedidnieeben  Seit- 
siliritVn  «i  liics  rjMidf»  und  den  Bcriihteii  df-r  iirzt- 
lidiMi  Uceelischolt  hat  vr  SchrilUm  von  gruaacm  Werth 
Tertflhntiiefat.  Salbeüindic  eneManan  ,0m  lilbedarw 
bl<>diiiii!i:ar  efter  forlnsaninfnr  nch  under  barmaagen' 
liStxH'khoIni  1863)  und  „Om  goinnoajuk  domamea 
fn'ijveiis  mh  prophylaxin"  (ibid.  1875). 

An  16.  September  1882  starb  in  Wien  Profeaeor 
Dr. Frani Romeo Snligmnnn,  M.  A.  N.  (rgl.  p.  146) 
•n  AlleneohwtdWb  Oebon'ii  um  no.  .luni  1808  in 
VikeJibnq;  ela  Sohn  einee  Antt^a,  benudit«  «r  daa  dortijpi 
Gymmeinm  nnd  etwKHe  epMer  in  Wien  Hadieb;  Bin 
Uli  ilii  i!i;s<  lic«  l'tiieum  in  persischer  ftprarhr  in  der  Hof- 
bibhothik  veranluwite  ihn  zum  Studiuni  der  pernischen 
Sprache.  £r  prumuvirte  am  30.  Aujtust  1830  mit 
einer  Dimerlation  ,Dc  re  median  IlKaanun*  und  »teilte 
sich  dann  der  Hegierung  ab  Cholennnt  inrTerfttgtui)!;; 
1833  eräffbetc  er  wine  Vorlesungen  an  der  Wii-ncr 
UniTenitit  ttber  die  Gesohicbte  der  Medicin.  Ausser- 
oidentUilMr  Pnftaaer  wnrd*  «r  1848^  ipeaidl  flr 
Cleschiehto  der  Kediein;  1879  tmt  or  in  da 
Knhestand. 

Am  18.  fleplamber  188t  «lub  in  OoiMn.  bd 

T.rmdrin  der  engliarhe  EiBenbahnittgenieur  W.Roobnoki 
der  Erbauer  der  niexikaninrhen  Kiaenbahn. 

Am  17.  .Sepieniber  1892  starb  in  Outende  Kiuil 
Behnke,  dessen  Jhieb  aVeiee^  Soqg  aad  Speeeh", 
welflliea  er  188S  Remeinaoa  mit  dem  SpoeitUeten  für 
HaUkrankhiiteii,  lAnnxx,  reH'aiistv,  die  13.  Aulla^ 
erlebt  hat  und  aueh  in  da«  t'raiiaeeische  und  Spaniscbo 
ibonetat  wurde.   Keeh  giBmare  Teitoeitung  fuiden 

s-eiiii  .V<-i('i  TniKiiiif^  Kxcnii'«.'!»''.  Die  letzten  JäiuO 
teiat»  LubvnB  betaute  er  eich  vorwiegend  mit  daE 
HaOna«  dae  Stotteiw  und  andenr  Felder. 

Am  84  September  1898  stub  in  Gieiüfwald  dar 
PriTatdoeent  der  Medicin  Dr.  Alfred  Krause,  Asai- 
»tent  am  pathologiiichea  Institut  der  Univenitit,  im 
99.  Lebensjahi«,  in  Folge  einaa  HanaaldageB. 

Am  98.  September  1899  etnrii  in  Hremen  dar 

lai!^'jiilirii;i'  D.i  TH  ter  der  brt'niis<:heu  Navi);ationaatchule, 
Ürcumug,  einer  der  ersten  Kenner  der  nautischen 

""T^IÜ:  aaptnmbor  1898  in  Ahann  dnr    ^  ^  ^^^^S^^ 
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Boritz  Guttsche,  M.  A.  N.  (rgl.  p.  146),  welcher 
Mwh  ab  Itcrvom^ender  ]fikraini|Nk«r  oad  Katar» 

IWnxlu  r  ht  Viiniif  war,  U  cümn  WiUjnHifiillf. 

Am  2i*.  KepU'iuber  1898  starb  in  Kopeiiiiagt-n 
Frofewmr  R.  P.  1>arI«o,  Ritter  des  DluiebniKit,  der 

Iriilirn-  Viir«t<-licr  i)<-r  AiiHtalt  flir  fiei»fi~i-<i')i«-iich« 
auf  Ganimt'lt  Uakki-huuis  im  Altvr  vmi  75  Jalimi. 

Ende  Septmber  1898  ■Iwb  in  Woidtwirtli 
{Landoii  'Irr  Arzt  und  ChfmikrT  Dr  (Icorire  Hi  xiin 
LonKDluir.  ciiKT  lU'r  UrUtidcr  »Irr  I.«i)(k>iii-r  liii'iui- 
aclum  (iL'w-ÜM'lmrt.  im  94.  Lebeiinjahre.  Er  iat  der 
Ente  in  England  gvwoMa,  ««10111»:  ncdiciniiiclim 
Btvdcnten  Vortrag  übor  Chemie  gnlinlten  hat. 

Im  i^cptcmbor  1692  ittarb  in  Growkamadorf  der 
firUhere  Bmgiatix  SprangUr.  Sprooglar  war  ein 
Slann,  der  sich  durch  eigene  Kraft  mit  Hübe  und 
meiia  <'iii|>i>rzLmrb<-iti'i>  p'WUü-it  hat  vom  .«ohlichti'n 
Beigmaiui  lum  pr«uiwa«lien  Bcrgratk  AI«  juniser 
Uum  Ton  17  JshrMi  kam  «r  am  winen  G«tmirtai>rte 

ElbiliKi'f'idc  am  Harz  siU  Falirliiiixlic  in  <la«  cl"iiif;i' 
Ucvicr.  Kr  aTancirli-  nach  und  nach  xum  •StiMK'-'i', 
wwd«  diu  Obenteiger  und,  naclidcm  er  ahn«  Bet^- 
akadcnuL'  durch  i-ixoiin»  Studium  «ein  Exami^n  yitinachl 
und  bvelaudea  lutle,  Bori;)fcw.-Uwc>mwr.  Im  Jnhrc 
18CH  wurde  er  xum  lier^-ath  iToonnt  und  ViTitumi 
dei  weitTeaweigteD  Bergamta  in  Zeits.  Fkat  80  Jalim 
alt,  tnU  er  1885  in  den  Ruheetand. 

Im  Scptcmbtr  lt<92  starb  iu  Sibirien  in  der 
Kille  von  Sfredne'KoIpnak  der  fonchunpraiHiida 
J.  D.  Ttcheraki,  der  Ton  der  Akademie  der  WiiMM- 
-.ihuftiii  t.ir.-  K:t.ir.^<liuii(;  di--i  iniidlifheu  nwila  de» 
GouTeruL'mvut-»  Jakulak  abgimaudt  war. 

Im  September  1899  etalb  in  Chriatiania  der  In* 

»{M'ctor  des  doilipi'iv  lintAiilHcIli  ii  (iarlriiK  N  1 1  U  Im  cell 

Moo  im  S3.  Lcbeiujahru.  Kr  war  Ehrviiiuitglied 
whrBfar  nnewUrtigar  OeertlefliMftcp ,  ttttd  Tiele 

ihm   intdiiktvii   l'tinnzrnaiien  traf^-ii  «.'ini-n  Nampii. 

Iu  dem  hulliiiidiM:hvii  Seebede  Zandvoort  starb  der 
Wiener  pvmktiMhe  Ant  Dr.  Jvliue  Beregasday« 
w.  lihiT  auf  dt-m  Ocbiftr  diT  Ijirynpil"}:"'  bt-miTkciü»- 
Mi  rtlu'  wisM-iiH.'hat't liehe  lA'iRluii|^'n  «urnuvrciKun  liattt'. 

In  Baden  starb  der  Hofralh  uud  i-mer.  Pieftieer 
der  CbiTunpe  in  Wien,  Dr.  Carl  K.  t.  Ceaenar. 

In  St.  PetcnlniTft  staib  der  behaiinte  Ars!  Braa> 
nuol  Huhu  im  66.  I^'bcuiijahn'.  DiTM'lbc  übcructzte 
eine  gaiiu*  Iteibe  von  Lehrbüchern  im  Kaautcho  in 
der  TCO  iluB  iMfwiig«geliciicn  ,KUiettek  der  nedigi* 
aieehea  WiMtMehillen".   Aweatdem  wuim  Ten  ilun 


Oeeteiben  iat  in  Brunn  a,  U.  der  ehemalijp)  Oi- 
tmb»  der  niederSitemMhiwhen  Landee  Irwewitutl  n 
Tbba,  Dr.  Johann  Mornuuir.  im  hi.  I.etx'n^jahnu 

Geetorben  iet  der  Profenaor  dvr  racdialrie  und 
Gehmtihttlh-  am  Rueh  Medieal  Oottege  n  OMaag*^ 
Dr.  J.  Bjrdoam  Kaas. 

In  CMeaoe  etaib  der  Profeeeor  der  Chtrargie 
Dr.  F   (;.  ItiehardHon. 

Der  hindaetaniaohe  Aatronom  Narasinga  Bow 
in  ▼iineyatam  flbdrea)  iet  t(«atoibea. 

(!«>!.torh<"n  i«t  Staatiirath  l>r.  S k  n  1  n  n u bo «-,  fm- 
fesanr  der  Nearaiwthologie  an  der  UuiTcniUt  KaMn. 

Geetorben  iat  Dr.  Enrieo  Taafaai,  Aüblaat 
am  botanifirhen  UnMan  aa  Ploveaa: 

Grxtorben  iat  Dr.  Porbee  Wateen,  Diredor 
des  India  Hueeom,  der  bei  vt<rschiodoiH>n  ciifthsclMi 
AuaateUnngen  «ine  herremagende  Bolle  epielte.  8elaa 

haben  iImb  eiaea   aii),i'M-h<Mi<>n   N'amaa  OHlar  im 
FSidevora  indiethar  Cultur  remchalllt. 

Oeeterban  iet  dar  Plftridait  dar  Umviaältt  tod 

Tornnto.  Cartnrln.  Sir  lliiiiii'l  W i laOB ,  bek^i ri n t  nN  For- 
scher aul  dt  ni  (iebu  te  «i*  r  i\  ulhropologie  uud  Kthuologie. 

SatoxviMenschaftlictae  Wandamisifflm-  . 

lungen. 

Der  drohenden  Choleragefahr  wegen  ist  die  Tel^ 
Sammlung  dentacher  Batorfonelier  aad  Aente  an 
NOroherg  anf  das  niehste  Jahr  wn^obea  werden; 
ebenso  die  Vemammlunjffn  dtt»  Ver«iM  fdr  Ofirntlicbe 
Ge*uiulti«it*pflege  in  Wantburg,  die  des  preastisehcB 
MadietanlbeamtaB-Taraiae  In  Barlin,  des  Tereina  der 
deatachen  Irrenärzte  und  einicre  andere. 

Am  27.  September  1692  wii'd  im  Marmorsaate 
des  Akademiepalaates  zu  Rrftssel  der  {Ntematioaale 
Congnas  ftr  FeUneeekanst  eröffnet. 

Am  3.  nad  4.  Oetober  1892  soll  in  Marieuburg 
die  Ri.  JahresTertaramlong  dei  pnoaiUehaa  botani- 
schen Vereins  stattlada«. 

Am  9S.-S8.  Oetober  189S  wird  nutar  dam  Vor- 
M'.r.t:  Min  Oiiiito  Baccelli  >1<  r  \'.  it.<ilic-niaelM  flaiigiam 
iQr  iiiuere  Medicin  abgchaltvu  werden. 

Der  Btehel«  dermatokgiadie  CoaignaB  eall  im 
Jahre  1895  in  London  stattfinden;  xum  TonilaaBdao 
desselben  wurde  Hutchinson  gewthlt. 

Sie  6.  Abhandlung  von  Sand  68  der  JSoTaAota: 

Htemam  vaa  Ihairiiff  *  ^  ^  (iMo^eiees. 

9^k  ftqgan  Tait.    9  TaCsfai.  (Preis  4  Bmk.)^, 

u.'iyu,^ccl  by  Li( 


NOMQÜAM   ./ii^S^rSS^/  OTIOSUS 


LEOPOLDINA 

AMTLICHES  OBOAV 

KAISERLICHEN  LEOPOLDlNO-CAliOLLN ISCHEN  DEUTSCHEN  AKADEMIE 

DBB  NATUBFORSCHEB 
BaMAjnamaum  ovtkk  MiTtviRKL.vu  i  kh  kktiunsyurstjuidi  von  du  ntiaiDBmni 

Dr.  C.  H.  KnoblaoOh. 

]UUtt.8.iMiMi>..»   Heft  XXVUL  -  Nr.  l«-aO.  Ootob«  IflOB. 


talnltt  Amillehc  Mittheilnnf!<>n:  V<'rAni1<Tiiiifrrn  im  Pi-rMtiinltM-iiUndo  d«r  Akkdoni«.  —  Baltrtge  zur  Khw  i 
Akademie.  —  Bericht  «her  iüp  V.Twaltuiur  lU-r  Ak.irlcmie-Biblliilhek  in  dem  Zeitisune  Tom  1.  Odober  II 

bis  zum  :)0.  SpptpmlMT  1^^^^2.  —  \\illi>!in  \\-lui    Nikmlni.'    (FurtsptzunR.)  —  SonKti|;e  Mitthoiluniron: 
Kinf^uif^np  Si'iirifU'ii.  —  Ki  rrini.  HiimUl'i:  KIri  Ui'itrau  zur  Hi'»ficun>r>th«'orie  der  (iaM».  (Kiirlsi'Uuiuf  l 
Aufruf.  —  Natur¥fiMcn«cluLlUi<'ti«  Wandenenuimmlung.  —  AuliiabiurjubilAulo.  —  Die  &  AbbaiHUung  von 
BhhI  W  der  Korn  Acta. 

AMtllehe  Mlttheilniigen. 

Terftndarangsn  im  Personalbestände  der  Akademie. 
Xei  TOfIreMNmMM  lltffltodari 

Nr.  997B.  Am  6.  October  18!)2:  Herr  I>r.  Erast  Wilhelm  Ferdinand  Ebennayer,  Professor  fTir  Aijricultiir- 
cliemic,  Ikiilcnkundc  und  Mi  tLuioNj^ic  au  der  stanlswirthsclint'i liehen  Kat  ultät  der  Universität  und 
Vorstand  der  königlirh  b.<>ycnsicl]rn  forstlichen  Vcrsuchianatalt  und  der  chemiaeh-bodtalnindliclMa 
vai  owteoralogiacben  AbUmlaog  denelben,  sn  Uflnchaa.  —  Zmiter  A^jnnktaiiknia.  FmIi« 
«ektion  (8)  ftr  Gkale  and  (&)  f&r  Botanik. 

Nr.  9976.  Am  7.  October  180S:  Herr  Dr.  Heinrich  Wilht-Im  Chrihtian  Lenz,  T^brer  an  drr  hOhnWI 
BOrgenehnle,  DiwetMf  de«  Matarhiatoriieben  Maaenm«  in  Lttbeek.  —  Zetoter  A4ju&kteakreie.  — 
FMlmMen  (C)  Ar  Zoologie  und  Amtoi^.  Dr.  N. 


Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie.  „ 

October  6.  lt)92.  Von  Um.  Protessor  Dr.  E.  Ebemia^er  in  Munclien  Eintrittsgeld  und  Ablösung 

Amt  Jnliraatiettrag*   M  — 

,        7.      „        .       „     Oirector  Dr.  II.  Ltiiz  in  I.nWck  Kmiritt-'.  lif  .i.  Juhn-stieitrag  für  1892  36  — 

,        8i       a         n       I«     Profendor  Dr.  W.  He«>  in  Hannover  Abluaung  diT  Jahre»beitr&(?e  .     ,  60  .  —  . 

,      10.     a       ,      ,    Dr.  J.  Wortnann  in  Geiaenheim  Jahresbeitrag  für    6  — ' 

,     la.     ,      ,     ,   WirUidm  nneiadua  StMt«ratb  Direetor  Dr.  G.  Budde  in  liflie  Eia- 

trittogeld  «i  AUtttuDg  der  MneMMg*   •!  80     ^  kj,  ,^  od  by  GoOglc 

17.     .      .     .  a  BrammiHt  in  FiMia  JTnlmahattnMr  für  UM   •  —  ^ 
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I«ioht  ftbei  die  Tenraltniig  der  Akademie-Bibliothek  in  dem  Zaitraume  vom  L  Ootober 

1891  bis  zum  30.  September  1892. 

In  dem  verfloBMOflii  Oeichäfujahre  liiMi  wiederam  SS  im«  OaMlkohdlca  and  SadMÜnMB  Toa 
ZeiUcbnften  mit  der  Akademie  in  SchriftenMUtetueh  gvtretoD,  M  dasi  lich  die  Geaammtziffer  dea  Tanadl» 
T«rk«bn  jatrt  tnf  520  balioft  Dm  K»nm  diiMr  bm  UongtlntCMB  OeiellwdwfteB  ood  der  mn  ihma 
gnUflfertPD  Schriften  lind: 

D«at8<'h1siid. 

1.  Düsseldorf.     Naturwisseiischatt.ichi-r  Verein.    Alitüi« ilungfU.     Ut't.  1.  II.    Dlkaaeldorf  1807,  91.  8** 

5.  Kiel.    R«daction  der  „AatronomiBcheo  Nachrichten",  begrOndat  MB  H.  C.  8obaBft«h«r,  hngV.  «M 

A.  Krfic*r.   Bd.  127—129.   Kiel  J891.  98.  4*. 
8.  MAaeben.   AmtHeber  V«nk.  IWBuybetfcbte.   L  1891.  XAmIm  IMl.  8*. 
4.  —  GescItiKhaft  für  Morphttlogto  md  t!bpifAtfi§.   Sttnseberiebte.  VII  (1891)  Hft.  1—8. 

1691,  92.  8«. 

6.  Wtiukr.   nritriBflieeher  botamdier  Venia.   UittbeOuigtti.   8.  F.  Hft.  I.   Weimr  1891.  8«. 


6.  Klbenf.    Sodelc  d'ctade  des  Bcicnccs  nnti!rcll,'s.    HulL  tin.    .^n.  IX.  X.  1890.  Ol .    Elbeuf  1890^  91.  8». 

7.  liavre.    Societe  geologique  de  Normsndie.    Hullcnn.    T.  XIII.    An.  Ib87— «9.    Havrc  1890.  B*. 

8.  Mareeille.    Mw^  d'hiBtoire  netarelle.    .\nn..i>'s.    Zoologie.    T.  I— III.    Mareeille  1882—89.  4*. 

9.  Naney.   SooUU  diM  leieBeM;  AMieoBe  SocMU  dea  aoaBoee  patorellee  d«  SteaebowiK.  BoUetin.  Ser.  U. 

T.I,FaM.l— 8.  H— VI.  Tir.FWeclB.  VIII.  IX, VW 81.  l^Ibn.«!.  Haa^fFlria  1874— 90.8*. 

10.  Baiat-Quentio.    Socü'tö  ocadcmiquo  di«  sdvncea,  arta,  baMea  lettoa!»  agrioaUuw  et  iadiiatiie.  MiaeiNe. 

Sit.  IT.  T.  5 — 8.    St.  Qaentin  1884 -8<i.  8«. 

Omebrltaiiiiiea  aad  Irlaad. 

11.  Dnbliit.  Iba  Iriih  NatsraUrt.  a  wmMf  jmmud  «f  general  Iriab  aalaral  bMaiy  ad.  by  0.  GL  Car* 

pantar      R.  L.  Pracser.    Vol    [   Nr    1.    DuWin  1892.  8». 
19.  Halifax.   Torinbin  geoiogiol  and  poi;t«chnic  äociety.     PraoMdiige.     N.  S.   Vol.  XIL  Pt.  1. 
HaUA»  1898.  8*. 


18.  rirasaa.  SoaleU  botaaio»  Ra&m.   Bkdlattteo.  Arno  1898.  Kr.  1.  FIraaM  1898.  8«. 

14.  —  Mantora  soologieo  llaliana  dir.  d«  GIbUo  Chiarufi  ad  Eng.  Fieslbi.   Vgl.  L  XL  fbaoie 

1890.  91.  8». 

15.  Palera«.  0  Natorallata  SMÜaao,  tad.  da  Biir.  B»f  Baa.  Abbb  Z.  Mr.  8—11.  Piüemw  1891.  4*. 
18.  Boana.   Raaaegna  dell«  aeienae  geohgiebe  fai  ItaUa.   Bad.  H.  CaraiaBatI  a  A.  TelllaL   Aaao  L 

Borna  1891/92.  8<. 

IT.  —  Sadatt  Bimbbb  per  g»  atadi  «wlegM.  BoUetioa.  Abbb  I  (188S).  Vol.  I.  Nr.  1/8.  Bob»  1899.  8«. 

BasaUnd. 

18.  Kaaan.  Tmdy  Obi6eitwo  erteatwoiipitatalq)  pri  imperatOTkoai  ktwaalroBi  Uaifaaritatd.   T.  14—16, 

19—89.   KiBaa  1886—01.  8*. 

19.  St.  Peter«burg.    Inatitul  impi.  da  BfdaeiBa  aspditeaBtala.   AndKvea  dea  eeieaeaa  ttelagi^Bea.  T.-l. 

Mr.  1/2.    St  Peteraboarg  1898.  4*. 

Befcwalb 

90.  Bars.  Seliwaiaer  AlpaBklmb.  Jabrbaii^.  Jg.  98.  97.  Bern  1891,  98.  8«. 

8pani<'ii. 

21.  Barcelooa.    R.  Acadetnia  de  etenciat  y  artea.    Boletin.    Epoca  III.    Alo  I.  (1892).    Eaaro.  AbriL 
Jalia.   BareefeBB  1889.  4*. 

Amrrlka. 

T2.  Moot« Video.    UbaerfBtario  meteorologico  de  Coüegio  Pio  de  Villa  Colon.    Boletin  mentuai.  AI)» 
(1890).   OL  (1801)  Hr.  1—9.   MoBtefideo  1891—92.  4*. 
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Den  un«atff<«eUten  BenObungen  der  BibHotbekiranraHuug,  Bltor«  LBcInb  MahtifgUob  tu  Mrgtauii, 
kat  M  ftoch  in  diesem  Jahre  nicht  an  Erfolgen  gefehlt.  Wiadtsr  lieu  lich  ein«  Antahl  OMallaehaftMi  Bod 
iMliitato  «of  nnMN  Bitt«  btnit  findMi,  d«r  BifaUothek  f^eoda  Blada  odar  Hafte  aa  IbtTwaim,  vaflkr  ihaan 
ihtM  varbiadlMtlaB  Sank  aaaapricbt   Avf  diaN  WaiM 


OuVipn,    KntomologriBclier  internationaler  Vrrcin    Kiitonioloifisclip  Zeitschrift.  Jg.  I — Tir.  Guben  1887 — 90.  4*. 
Hamburg.    Jahrbuch  der  Uamburgiacban  « isieoiuihaftlicbru  Anatalten.    Jg.  IL    üamburg  I69b.  8*. 
Leipzig.    Fürstlich  Jabloaowaliiaehe  Geaellüchalt.    PreiaachriftMi.  Nr.  1— S.   Lii|Mif  1847-44.  4*. 
Naiaae.  PUlsomtliiMlM  OenUaelnft.   TcrhimdlQiigea.   I  (1849— 53}— Xm  (1868^4).  N•iu^  e.  J.  8*. 


Antv»rp«ib   SotUm  roy.  de  g^raphie.  Bslhluk  T.  7—11.  Amn  1888—87.  8*. 


Edinburgh.    It  vu:  <..vi,-U      lV<.r..cdii]i;!.    \o].  I.    Nr.  4,  8.    Edinburgh  1884,  36.  8«. 
LondoD.    Ho;«l  geographica!  äociety.    ProcveaingF     N.  >  V.  1    1—12.    London  1879 — 90.  8*. 

Oetterrelrh'l  nifraru. 

Bndapaat.   A  BlagyM  kiraljri  földtani  int4aat  MHUngn.  Yll.  KStot.  %  fHint  Budapeat  1884.  8«. 
Bdhaiaeh-Leipa.   KordbAhmiaelMr  EunnkmäA.    IBttluUiuiflaB.  Jf.  I  oad  VI,  Hit  1. 
Leip«  1878,  88.  8*. 

Bwalaad. 

Dorpftt   Matiurfcraebar-GaaeUicbftft  b«  der  DnirMnitlt  DorpAt.    Sebriftan.   I— IV.  VL  VIL  Dorpat 
1884—81.  4«. 

In  vielen  avdareB  Wka  freilieh  waren  diaea  Baatrabmgen  TeqebKeb,  anm  Tbail,  weil  die  betnAndat 

Binde  bereits  v<i!l)itäudig  vergriffen  (lud.  Hier  iiiu^'<ii'  ilii-  Vi  ruitltung  wietlur  ihre  Zuflucht  za  dem  aliuT- 
ding»  oti  recht  Icoitapieligen  Wege  der  autiquariüclieu  Aii^chutfaug  uehmca.    £•  wurden  ilemoacb  angeksaft: 

OcBtMMand. 

Berlin.   LaadwirtbaehaJUiehe  JahrMeher.    Zelteehrift  lllr  wieieneebnMiebe  Laadwirtbeelwlt,  kngb.  vo* 

Thi."t.     B.i    XVII     Krpiinrmii.'»!«!.  II.    B<-rlin  18e>i.  « 
—  Der  >iaturwis«fii!ich.<>rt].i'r  spater  NaturwisBenscliaftliche  Wucheu6cliril't).    ü-i.  l.    Berlin  1687/88.  4*. 
Oreadaii.    Die  landwiitlj^ilialtliehen  YersuchaatotioDen.    Bd.  I— V.    Dresden  1880—88.  8*. 
Stnttffsrt.   Neoca  Jahrbuob  fltr  llinenlogie,  Geologie  nnd  Pnheonkcilogia.  Jg.  1876—78.  StattfMi.  8*. 

Fraidweleb. 

Pnria.  SooMd  botaniqM  de  Fknae.   Bnlletin.  T.  IV.  XV.  Paria  1887.  88.  8*. 

Edinburgh.    R'iy,il  |>lissir»l  Society.    Proceediiif;^     Vol.  I.  II.    Edinburgh  1888,  88.  8*. 
London.    Chemical  äocict;.    Jonmal.    Vol.  39,  40.    London  1881.  8*. 

M eweftatU  u.  T.  Nortb  of  Engkad  luMtnto  ef  tUniie  tad  Ibchaaieal  Boginaan.  Tmanetiona.  VeL  Sl. 
MaweaaOe  n.  T.  1878.  8*. 


Fireaaa.  Naafa  Gienwb  bataaieo  ItaHMM  dir.  da  Od.  Beeeari.  Tal.  I— IV..  Finne  1888—78.  8*. 
Ron«.   SooiiÜk  gMigiafiea  ItaUaoa.  BoUetioo.  Aano  XIV  =  8er.  U.  VoL  8.  Bou  1888.  8«. 

Xlederlaade. 

Amaterdam.    Asr<lrijkikuadig  Genoottchap.    Tijdaohriit.    Deel  I.    Anuterdam  1874—78.  4o. 
Layden.    Aodcmia  Lngdaaa-BataTa.    Anoilai.    1818/18—1818/18.   1888/80-1888(87.  Lofl-Bat. 
1817—38.  4*. 


Doraat.   Katnrfawebar.OeaaHadttlt.  AibUt  fllr  die  Natarkoada  Ux;  Ehat-  aad  Kailaada.  Sar.  L  Bi.  4—8. 
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MoskAii.    SoeMM  imp.  d««  N*tttr»liitM.   Noaveanz  Menoin.  T.  Mdwmi  16ST.  i*. 

8t  7«(«rtburg.    KaiMrL  roMiMbe  niin«ralogi»che  6(-»ellailwft.  ?«rk«ndluigia.    te.  iL   Si.  1—84. 
Nabat  B^jiaUr.  8t  FMtnburp  l»Gü  -SS.  e° 

Hebwe^eu  uad  Nonreyeu. 

FSrbtadltngwB  rad  d«  ifandiaaTiak«  KataHbralMTH.    1—5.  8.  9.  11  Mad«.    GOUiabocg,  Stoakholna, 

Kjabi-nharn  ISIO— 74.  8". 

CbriatiBoia.    Phjriiografi&ko  FurcoLog.    Mjt  Mu^'it/.iii  i'ur  XatunridenakaWoe.    Bd.  (> — 3U.  Christiaaia 
1861—86.  8«. 

8«bw«ls. 

Booietaa  eBtamobigic».   Orgra  Ar  d«n  intaniBtioaalaB  Entaaol^awNnia.  Jg.  I— IIL  188(||87— 1886^8. 
Z6ikh.  4«. 

Amerika. 

Baltimore^   Jdnw  Hopkini  UirivariHj.   Onalui.   Toi.  IV.  Nr.  40.   Baltintora  1666.  4*. 

—  —  Studivs  in  hintorical  »od  polilic*!  wifticf.    Ser.  I  U.  II,  3.     Baitimore  1883.  84.  8». 

 American  Juiirnal  of  UathamatiGa.    Vol.  I  a.  Vlll.  1,  2.    Baltimore  1878,  86.  4*. 

OuibriAf  Bfanaua  of  nmfunOn  Zoology  at  Harvmrd  OoUiet.  Tai  m.  CMtbridg«  1876—74.  4*. 
Cordob».  Sochdad  totHa^kn  AffMtiaa.  Feriodico  zoologieo.  T.  III,  6,  6.  Gmdob»  1680. 

AvalraUaa. 

Adolaid«.  Boyal  Socwtjr  of  Sonth  Amtalia.  Tt— atettttM  lad  rrnnaaflifi  and  BuforL  ToL  IT— TU. 
Adabide  1886—86.  8«. 


Ena  «rfrculichoe  ErgebnisB  dieaer  ErwwlMuiiMi  M  OB,  daM  dadmnk  ahMmala  91  R«9mb 
SahilftM  gaaa  «onpletirt  aind,  aloilieb: 


Barlia.  MtlaiwiiniartaftMi'ilia  "Wocbfnichrift,  hrtgb.  tob  B.  Potoald.   Bd.  I  (b.4  T.:  Dar  Katorwiaaeo« 

■diaftlar)- IT.   Birlia  1887—80.  4». 
Braaaieliweig.   Jalmalwriiifat  Aber  die  Foctiehritta  in  der  Lohra  tob  d«n  patboganen  ICkroMgaaiaBMB, 

!;iMgl,,  MHi  r.  Bautngarteo.    ^.1(1885:    -VIil890\    nrauuHthweig  1886—91.  6». 
Braaden.    Die  iandwirlbaohaftiicben  VarauaktttaUouco.    Bd.  1—39.    Dresden  1863—91.  8<>. 
flaabarg;  Jahtbaaii  dar  HimbargiMhaa  «Iniaadiaftlielim  Aaataltta.  Jg.  I— TIIL  flaiaWg  1884—61.  8*. 
Laipaig.   Fintlich  Jablonowiikiacba  OoaaUacbaft.   FrviaaehrUUn.  Matk«m.-tiatarviaa.  Statiaa.  Kr.  I— 11. 

l«paig  1847—91.  4». 

Nalaaa.    Philomathische  GeMUscfaaa.   Teriuutdlangea.    I  1,184!)— 52:<  —  XUI  (1863/64).  fintgH.  «.  d.  T.: 
Boiaht  dar  PUlooiatliü.   XIV  (1863— 65)  -  XXV  (1888— 90).   MaiaM  1680.  8«. 

Belgiea. 

Aatwarpan.   Soeietä  rojrale  da  geographie.    Balletin.    T.  1 — 15.   Aavars  1877—91.  6*. 

GrMabrItaaaien  «itd  Irlaod. 

Edinburgh.    Royal  Society.    Proceediogt.    Vol.  I— XVII.    Edinburgh  1845—91.  8". 
LoBdon.   IU>;al  gwgiaiiUflal  Soakdir.   ftoaaediag».    N.  S.  VoL  I— XUL   Loadon  1679  —91.  8*. 

ItallcB. 

Firaaaa.   Naovo  Okmala  botanioo  ItaKano.   Vol.  T— XU.    Dir.  da  Od.  Beeoari.   Ptnoat  1868—71. 

Vol.  IV  -XXIIL    Dir.  dtt  T.  Carmiinel.     Piw  1872—80    Vh-.-.w,'  18B1— 91.  6». 
Borna.    Societa  geographica  lUUaoa.    Bolletinu.    V„l   I  -  XXIU.    Roma  1868-86.  8*. 

.Mederlaade. 

Laydaa.  Acadtaiia  UgdBaa-fiataw.  Annaka.   1815/16— 1886/»7.  Lnfl.Bat  1817—88.  4>. 


OMtcmkb-ragafB. 
Badapaat  A  Magyar  Unlii  FMtaBi  latte»  EvbBnm.  K«M  I-^ 
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Dorpttt.     NiitiirluriiihM-Gisrllbchaft  hvi  der  UniTeiBilkt  Bt.rpHt     Schriften.  I  — VIT.    Dorpst  1884 — 91.  4». 
—  AfchiT  üär  dia  Katnrkniula  Idv-,  £lut-  niid  KarlMtda.    Ser.  I.  Bd.  1—8.  9,  LteC  1—6.  Dorpat 
IBM— 89.  8*.  8v.  n.  BL  1-8.  10.  UaL  l,  S.  SorpA  1858—88.  8«. 

Sehwels. 

8o<i«tat  Mtomoli^giM.   Org»D  für  des  mteraaboiwlM  EDtomotogwmMk   Jg.  I  (1886/87)  —  Y  (188C)|8l). 
Zlifch.  4*. 


B*ltlaor«.   JöInM  Hopkim  üntfinitj.   StodlM  In  MstoriMl  «ad  politieal  Kt«aee,  ad.  H.  B.  Adftni. 
Vol.  I— VIII.    B«Uiraorc  1883  —  90.  8». 

 Ammw  Jonnal  of  HaUiaoMtioi.  Vol.  I— XIU  u.  Begirter  xu  Vgl.  I— X.  BidtiaMr«  1878  -81.  4*. 

BntBot  Ayrai.  SoaMad  whiBwIflgh»  {19»«  aoakgiai)  ArgwrtiM.  hiMiw  MolegMO.  T.  I— IIL  Bwm 
Afra  wd  Ctodobft  1874-81.  8*. 

AmtndlMb 
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Wilhelm  Weber. 

Ton  Ednanl  Klrrke. 

(l''ortt>etzuj>j(.) 

Scbon  Keppler  hatte  den  Gedanken  gefiuat,  daaa  die  Flaneten  durch  irgend  aion  Ton  dar  Sonne 
aungeübt«  Kraft  in  ihrer  Bahn  erhalten  würden;  er  Ter;gleächt  dieaelbe  mit  der  Annehuttg  dca  ICagneta  auf 
dM  Jüaon,  ar  Tormathat,  daaa  ain  ait  dar  EDtfamnng  ebcno  «bDahmo,  wie  din  WiikunKon  daa  liobta.  Von 
aolohaa  Tagan  Temratknngia  Ua  n  dar  Neurtoo'idien  Theorie  dar  GraritatioD  war  aber  wwh  ein  miter 

Weg  snrÜL'kzu^'^'i'ii.  Erat  mnaato  ainn  Theoiir-  di  r  li<>w(yiiii);:,  dann  eine  riiatht'iiiati.-M  he  Methode  gvKchafleD 
Warden,  um  aiu  den  kkinaB  AaiMUrangin,  welche  eine  gegebene  Qeachwiodigkeit  in  einer  groataa  Zahl  von 

Dynamik  ixt  dat<  Work  Galileis,  die  Fluxions-  (»der  rHfforuiiti'ilrci  hTniii^r  vcniankcn  n  ir  Newt  n  u:k1  T>cibtiilj! 
Nun  aber  gelang  Newton  der  groaie  Wurf.    In  einer  stniijjicn  niiitlicmati»clien  ScblmMtblge  entwickelt«  er 
die  Keppler'acheD  QeaatM  MW  der  AuBahae^  da*«  die  Sonne  auf  die  Planeten  eine  Kmft  woM»,  welche  dem 
ftmdnite  dar  Fntftrmng  — gdldirt  |nM|artkMwl  kl,  «r  nigtok  daiadiaMKiiA  idoatiaoli  iil  nit  dar  BalnnNk 

KunhoMtb  da*  Riannala.  — Ixti«  mmIi  haml»  «h  Am  iiMvMMvhi  ViwIiiM  «inair  walliiaiialiiili  -«JiwiilmliwJmw 


tiii'hr  <k'n  Thatsai  hoii  bis  in  die  foiiist«  n  Kinzf'Ihoiifii  narli,  mmI  '■•■ih  r  V.  rlTlii  itf  li.n  Kcnbtchtung  v.  ;\r  immer 
uur  «itie  neue  Probe  für  (ii<>  Votlk()iuiD«nheit  d«r  Theune.  Die  ünuidlage  der  Newton 'Bchen  Lehre  aber  war 
galiiUat  durch  «iiM  Annahme,  welche  aiimn  in  in  OutafauiMliaB  AmdMUiBf  befcimimi  TiiilgfinMi 
hlSdiat  bafremdlich  war,  «eich«  Newton  wlbst  Tdr  nicht  riel  mehr  als  eine  mathematische  Firtion  zu  halten 
schien,  welche  aber  «einen  Schülern  bald  in  ein  uuanfechtbare«  Dogma  nch  verwandelt«,  die  Aimahiue  einer 
unmittelbaren  Wirkunj;  in  die  Ferne  ebeuüo  zwiiH-faen  den  Körpern  de«  Wtltalli^  wit,  nriMÜMB  int  Xvdt  md 
daa  auf  ihr  befindlichen  Köipem  oder  endlich  dieeen  letoteran  adbet. 

Die  Fnge  mdi  der  Vütnr  der  Wirkuiiften,  welch«  wir  in  der  physitchMi  Veit  hMbaehten,  ob 
unmittelbare  Ff  vn  w  i  i 's  ii  n  >-(Ici  \'€>  r  iii  i  1 1  u  1  m  ii  ^  durch  Druck  (iml  Stn««,  t.|<ht  nun  iu  en|^ 
Besnebung  xu  einem  Ui-guuitatü  der  Ausii'hteu  über  die  Üeacbalfenheit  der  Hateri«,  welchen  wir  bia  zu 
SUBoktit  i>nd  Aflitotailai  hinmf  dnrth  die  Geaehichte  der  Fliywk  TnMgea.  Die  eine  Anaieirt  viwnt  u. 
dan  die  ifatrrie  den  Itauni  stetig  erfülle;  die  miderv  setzt  die  Materie  ans  kleinen  Ttieilihen.  dcti 
Molekeln  und  AtiMuun,  2U!>aiiuuen,  und  di-iikt  «ich  diuDv  durv'h  leere  Käume  von  einander  getrennt, 
llaa  lieht,  wie  eebr  die  Vomtellun);  von  einer  unmittalkAIMi  Wirkung  in  die  Feme  der  Atomiittik  zu  UHlfe 
koRuneu  ntisate,  und  wird  aich  daher  nicht  wundem,  wann  inafaernndor»  diueh  dia  fruiBöiiachBu  Fbyaiker 
au  Ende  des  vvr>^ii);oneti  und  an  Aiiran)(e  diese»  Jahrhunderta  die  atomiatiaeiie  Anadiaunng  mit  der  Idee 
TOO  der  Femwirkun<;  verbunden  wurde,  uro  einen  Weg  in  d**  Gebiet  der  llolekularerscheinunge»  ZU 
gewinnen.  Schoo  I^pjac«  hatte  die  Bemerkung  gemaebt,  daaa  man  einen  poodenbeht  Kfirper  Teigleichea 
kannte  mit  einem  Urfiellledc,  weldier  an  dam  niehtlieben  Himinel  dm  Anbliek  einer  gleiehBiMig  lanehttndea 

Srlieibe  bie(i-t.  Wie  diei^>r  an«  enier  iiii;;i  zalil(cfi  Mc!;t.-e  m::  Sl-  rn.  ;  l.O'^teht.  üwiitchen  denen  wi  itc  \tm 
8temen  leere  Kiiuma  sieh  enitrecluMi,  so  kann  man  die  pouderafaeln  Korper  ans  Moleluln  maammengeaetxt 
denken,  -«en  .einandar  gatnont  dnidi  Zwiasiwnritame,  im  ▼ei||laidi  mit  weUwn  die  Dimenaionen  dm'  HdekAi 
M.-Il»t  verfirhwinden :  und  wie  die  Sterne  einen  NebeltlH'ks  mit  der  Newton'achen  Kraft  anziehend  auf  räHBdar 
wirken,  »<>  würde  die»  auch  bei  den  Molekeln  viuc»  Korpora  der  Fall  »ein.  Aber  ein«  sololie  Annahme  iet 
nicht  feaignet,  die  Ertoheinungcn  der  Kla«ticilut  oder  der  Oapillariliit  zu  erklüreii,  Tlld— ihr  mümen  bei  den 
AtoBHB  eine»  Ktepen  ni  dar  Kevton'achen  Aniinbnng  neeh  andan  KiiLfte  hiuznkoamen,  wnlche  die  Kigen- 
adialk  haben,  nur  bei  aalir  UefaMr  Ebtfhmnng  eine  nwfUieht  tOA»  mt  hmtinwi,  bei 

Die  SnlnhrunK  <iii-er  >M;;enannten  Moiekulaikrafte  führte  BW  in  der  That  zu  eiiur  Theorie,  w^lthe  mit 
den  BndMiaungcn  der  Kla«ticitAt  und  Capillaritiit  in  Uebemnitimmmv  otwd,  welche  ihre  groMten  Triamphe 
aber  in  der  WaUenkbi»  daa  Liehtea  fnarta.   Dann  die  Ananhaming,  dem  der  Aether  den  Oioilktienen  dae 

Lieble:'  (,'e^eiiiiber  ilie  Ki^ensehofleu  eini-s  ftwieii  ehisli'ichcn  Kor[>er«  be-iit?A',  war  .<elion  TOn  Fre»nol  entwickelt 
worden,  uiu  die  Mö^liehkoit  der  trauavcrsalou  tiehwingungeu  zu  begründen.  Bei  eoichen  Erfolgen  mu»Bto  die 
llolckulartheorie  in  der  Fhjraik  um  ao  mehr  zur  Hcmcbaft  gefauifan,  ab  auf  der  anderen  Seite  auch  die 
Chemie  /.u  der  Annahme  gelangt  wnr,  dam  die  KSqwr  mt  Atnmen  oder  Atomaanvleuii,  den  Molebehi, 

sunanimcugeitetzt  ^teien. 

Xbw  Fra^e  von  fundamentaler  Bodeutuiij;  wurde  jcdoeh  von  der  llolekulartheorie  offen  i^la.'u«»  oder 
wenigitema  nur  oberflächlich  berührt,  die  Frage  nach  der  Stabilität  dar  Torau^geeeUlen  Molekulanyatome. 
Wir  haben  in  Anflug  ein  Bolchrai  S;riitem  verglichen  mit  einem  Stemhanlhn;  dam  aber  die  Aehnäehfcnt 

keine  sehr  weiti;>'lii-nde  i.-t.  r.f\^\  -\rh.  wenn  wir  an  Stelle  eine«  Sternlui^il'i'iis  un-<er  Pia:  r:i'::^;\ ^(e'ii  Im  l i  j.'Lt'  U- 
lu  Folge  der  Anjiieliiuigeii,  wekh«  die  Planeten  wechaelieitig  auf  einander  ausüben,  weivJieu  ihre  llahuen 
ftHTtwUhnod  mn  dar  KenWaeh«  BUipM  ab;  die  TetUOtnieM  daa  Sjralaigm  aind  aber  aolthe,  dam  die 
Ktörun^on  «ieli  nie  i-'i  tr^'^en  Hotriiffen  «immiren:  <iie  vnn  ileti  Planeten  ■wirklirh  diireliluufeneT!  Bahnen 
führen  gleichsam  nur  kleine  Schwingungen  um  eine  unveniuderlivlie  mittlere  Jjige  aui>.  Das  Planetensyatem 
int  ein  .-stabiles,  aofem  oh  aich  um  die  Bahnen  bandelt,  in  walflben  die  einaelnen  Kihrper  sich  bewegen,  die 
ConiigunUion  daa  Sjatema  aber  iat  io  ttUgt  eben  jeoor  Bewagovtn  den  giümten  Veränderungen  tratarwatto. 
Aehnlich  kann  aneh  £e  StabiUtllt  ohne  Stenhmibn»  nnr  eine  aoUhe  der  Bow^ng  «ein.  IK^tegen  mndit 
die  Molukulartheorie  die  Vomumelzuni;,  Aä»»  die  einzelnen  Volrkoln  eine«  festen  Kdrpent  unter  dem  KiufluM 
der  wechaelMiitig  auagettbtan  Klüfte  an  beitimmteo  Slailan  in  atafatJam  (ihuchsowichte  aich  befinden,  daa«  die 


OaBigvntkn  daa  Sjratmaa 
Kiifka  anf  den  KSrper  w» 


Et  winde  xwar 


eine  aolahe 
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aber  «iaht  venucht  worden.    Vorlüuflg  iit  abo  jeue  Annahin«  nur  durch  deu  Erfolg  gerechtferti^,  mit 
wdthMD  litt  fiwgrfthrt  irapdflB  istb 

Wie  «rhwer  nun  trotz  der  grosK'ii  Krful^T  der  Newtfm'Biheü  Attractinnülehre  die  Idee  einer  iin- 
vertuitteltcn  Femvirkuuff  zu  allgeineiKerer  Btsleutiiiij;  ^elan^;tt,  sehen  wir  darau«.  Ahm  er»t  um  da»  Jabr 
1760  diu  fernwirkendcM  Kriift«  in  die  Lehre  vou  der  Iteibiin^Kclektricitiit  und  dem  Ma^etiamiu  eingiMlirt 
«nidMi.  Abar  noeh  n  d«HiUMB  Zmt  «rkUrte  JBukr,  «ia  tiagntr  der  FarawixkuBg,  dia  alakttüclMii  An- 
■iaimi^ait  und  AlMtoma^  dunh  yaritodaita  PnvctTwhldtMwc  dar  Luft  und  aatwiahelta  für  dia  miifmetiaoheD 
Wntlnuigen  eine  Theorie,  welche  den  später  von  Ferular  aun^ebildeten  Anoehauuiigen  nidit  allzu  ferne  li<^. 
Bnt  Oanlootba  MawMgan  anliahied««  dia  AltematiTa  yorant  au  Uunstan  der  yamwirkniig.  £r  nahm  sa 
dar  Brfclbaair  dar  aihktriialiaD  EnahaiBaafaB  dia  Ebriataas  swoar  Flnida  aa,  aataimebead  daa  Elahtriaitttaa 

ilc»  fllii«'»  und  dcti  Huriw.  Thi-üi  In  n  ilosi 'hm  Flniiiiiins  -.tn!*^-!!  ^l.•h  ab,  Tlieilf'hoii  vcr^rliii-ili-tier  Fluid» 
liaben  lidi  an  mit  einer  Krall,  w«il«;hv  wie  dio  Oraviiatiou  d«m  Qiiadrat  der  liliitfornung  omjjekehrt  pro- 
farltama  iat.  Haa  aatapaahaada  Aaaaknw  fllwrtn«  aich  dana  aaf  dia  lahn  tob  Hasoatinna  and  flmd 
Uar  itea  BwIHiiBm  darcfa  die  Meainiogen  roa  Uauw. 

Im  AwHinga  uniarea  Jahrhunderts  erftihr  daa  Feld  der  mn^ielirM-lien  und  elektriM-hen  Kmoheinungeo 
eine  gewaltige  Aondehniug  mit  der  Entdeckung  dee  Kl>  ktr<iiiia;;:ii-t].'<iiLiM  diiirh  (Ui^tuilt,  drr  Wechael- 
wirkoBf  (alTaniaehar  StrSaia  duroh  Amp^  und  der  lndu«tion  durah  faraday.  fiei  all  diaiaa 
SndMiBaBgan  handelt  aa  «eh  am  Wirkaivai  rtn  EMrtrieitit,  mleka  ia  Drlhten  in  Xnataada  dar  gaiv»- 
tUM-lien  Slriiiiiuiif;  si^lj  iKÜudct.  Dadurch  iat  badiD^t,  du>«  diu  (Itwta;,  weklie  Bi.>t.  .'<aviirt  iiii<i  Ampiro 
iiir  die  entdeckten  Wirkungen  aulgartallt  haben,  einen  wusentlich  anderen  Charakter  beaitzen,  ola  die  früheren 
Oeaalaa  dar  Fannrirkeng.  Bm  dar  alalinaiagiiatiadMB  WaeiMalwhfaiog  Oatatadla  baathamt  daa  OaMte  <Ba 
Wirkiiiij{  eine«  »ehr  Vur^iTi  p^radlinigeii  Drahtctiii  kes-,  wekhes  der  Trfigev  de«  gtilranisrhen  Strome»  ist,  auf 
eioeii  Maguetptil ,  diu  Anipi-rt.''iK.'liL'  Oemitx  bestimmt  die  Wt-fliselwirkunj^  zweier  mddier  Drahtetücke  auf 
aiäaBdar.  Ii  handelt  «ich  also  nicht,  wie  bei  daai  Howtoo'wjheu  mler  Coulomb'schen  Ueaetz,  um  dia  Waehtel- 
wirkung  Ton  puaktfönnigen  Ifaaaen  oder  Kraftoantiaa,  aandem  um  Wecliadwirkungan  awiacbea  Fnaktan  oad 
Linianalaaienten  and  Ljnieneleinenten  unter  aioh.  Wir  nannen  Oaiatae,  welche  rieh  auf  daiartiga  Wirknngea 
beaiahan,  ElementargcMetce  im  GtgMuiatc  zu  dem  Ni-wton'aohan  Punktgewtz.  Dabai  ist  aber  der  Umstand 
■aah  beamdeia  harronnihaban,  data  ein  JSIaauot  ainea  galTaoiaofaao  StraoMa  fOr  lieh  gar  nicht  axiatireo  kaaa; 
aa  iat  aar  denkbar  ak  Thail  ainca  gi'Bwaraa  Kraiaea,  daa  SehliaianngabageBB  «iaar  gaiTaniailien  flünla  oder 

eiiitr   ?i(h   i ii[]adcnden  I.evdcncr   Fla-i  he  HenierkunR  führt   211   der  Frftpo,  ob  01   nii.'ht  iiinirliili  i«t, 

jene  Klementaigeeetxe  aul'  etnfiachere  Wirkungen  su  reduciren.  Wenn  man  aber  weiter  den  Urund  der 
alaktriaote  Biaebaiwngan  ia  dar  Baialaaa  dar  alektriaohan  Flnida  aialit,  ao  kann  nan  dainbar  nialit  in 
Zweifel  Koin.  da.<H  diewlben  Theilchcn,  welche  im  Zustand  der  Ruhe  dem  CoulombVhen  fieoetz  entKprefliend 
eiuauUer  aiiluvhcii  udcr  ubsttMiscn,  im  Zustand  der  galvanischen  Strömung  zu  den  TOii  Ampi'ru  entdeckten 
miknngan  Vamniassung  geben  maMen.  K«  entsteht  also  die  schon  von  Amp^  aalbai  gaitallte  Aufgabe, 
n  aalaiaMalwi,  iria  dia  akktmatatiaebe  Farawirkiuc  dar  ThaUohan  durah  Beancnng  ao  nadilleirt  «ardan 
klliuib  da*  aia  BaMillat  dar  yarKhiadanea  Wirkangan  daa  AmpWadia  GaMts  rieh  ergiebt.  INaaa  Aul|^ 
iat  aa,  welche  Weber  in  der  ersten  Abhundhin;;  über  e  1  ek  t  ro  d  yn  am  i  »eh  e  M  aa.*.- b  e  st  i  m  niuu);en 
fllltif  hat.  DttM  dabei  aeina  Absicht  ran  Tombemin  nicht  bloaa  auf  throratiacho  üpeculatiooea,  aondem 
anaittaniar  aueh  aaf  fhadaaioataie  AnfJ^bao  dar  meeaeadan  Rijnk  gariofatat  «ar,  «igiabt  aitli  ana  den 
fllgni/tr  Worten,  mit  welchen  der  uiathematiM  h>'  Tbeil  der  VnlaiBnchunp  eingeleitet  wird. 

,Wena  man  «ich  mit  den  /usammenhange  der  elaktrostaliiichen  und  der  elektrodynamischen 
Wwahainaiagaa  baiohlftjg^  ao  hiaaeht  man  ai«b  nioht  b)oM  van  dem  allgemeinen  wiaMosefaaftlicben  Intereoaa 
leiten  au  lassen,  welehea  es  hat,  in  die  zwischen  dea  Tanehiedaoen  Theiloa  der  Phyaik  exietirenden  Be- 
nehungen  einzudringen,  sondern  man  kann  sich  dabei  anseardam  einen  njiher  beetimmten  Zweck  vor  Augen 
Sielleo,  welcher  die  Ilaassbestimmungen  der  Voltainduetion  aus  einem  nllgameinerai  (.lrund|;eeataa  dar  reinen 
Elcktrieitlitalehre  betrifft  —  Ea  lauehtat  aber  too  aelbat  ein,  daas  die  AnürtaUaaK  aaktaar  ManaabaathamtUBgan 
mit  dir  Aafttdhing  dar  Gaietw,  walehan  die  betreftadan  Enefaehrangen  unterworfen  aind,  aaf  daa  ianigato 
naammenhüngt.  «n.  d«»«  <li-  ■  lut  m  ^  dem  anderen  nicht  pesihiedi  t.  .^ridi  ti  kann." 

OoUta  aber  die  allgemeine  Theorie  der  elaktriacheo  EraoheiauageQ  auf  daa  Fundament  dea  Amperc'scheu       -  kju.^  cd  by  LjOO^IC 
Oaaataaa  «agrtadat  «ardao,  aa  aeUan  aa  anaHelHt  aothwaadig,  dieaaa  aalbat  ainav  amonlaa  PnUaag  danh 
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igamtmutm  mm,  wilahM  mMtm  m  tiumt  inolitigeo  IfaMtppMiita  dar  EkkteidtiltiUira  gawordn  kU 
Wan  w  iüm  c!m  Tnnkarnnvae  TJcbereinttimranng  dar  Baobaditmigeii  mH  daai  Ampira^aehan  Gaiataa 
aeutatirta,  irann  er  dit*se«  aln  di'ii  |.r.u  inm  Auwinick  für  c  iiir  «t  lii  ..ni)in.j;rcii  Iii?  CLiiw  vim  Tliatsuthen 
lialnclllata,  ao  Ubanah  er  eiueu  L'inataij<l,  daaiiMi  Bedmitung  ent  iii  der  Jr'olgeMit  grJuont  worden  Ut. 
GagmalaiBd  dar  Baahaahtm^  iat  iauaar  mtr  dia  VirkniK  gaiulilaManay  Slnaakraiae:  db  Art  abar,  ine  dia 
Gasaimntwirkvini,'  i  if  die  cinzelni'H  Strumolemente  Vfrtheilt  wird,  i«t  bi«  zu  liv.fni  irow^-'tfr.  (;ra<!t'  wülkür'i  h 
uud  dia«W!  WlUiür  bEMiiiijft,  doiM  da»  Aiii|M')<' ihIic  (icxetz  wohl  als  ein  iijuglahur,  ab«r  iiuht  aU  lii-r  i-\u/.ig 
miiflivlio  AuMinu'k  der  elektrodynaniiM-heii  Wei'luviwirkung  erstlieint.  ilit  der  Anuahaie  de»  (iewizivi  Itat 
daher  Weber  aia  ainigannaaiaan  hjpoÜiatiMiiaa  Banant  in  aeina  Thaoda  aii^prfUurt;  dia  ▲«%aba  abar,  dan 
Ziuamineiiliaag  mtelMn  dam  elaktraatatwehan  and  dam  atoktfodynamiwihaii  gtodamantalgaaalaa  aidbadaekaii, 
hat  er  dann  in  f^läuzcudcr  Wi'Im.-  gclü»t  durch  da«  nach  ihm  bauatinta  üeM>tz,  welc-hea  die  x wischen  xwei 
ataktriaehan  Thaikhaii  wirkende  Kraft  niebt  Uom  vgn  ihran  Maeaaii  und  ihrer  Eatütwug,  aoodam  anab 
Ton  ihrar  rahrtiren  Btmvgaag  ahUbifig  nacht.  Mit  dar  Aafttalhnf  diaaia  Oaaataaa  hsHe  Wabar  anm 
Slai)di>ur>kt  crrc'ii  ht.  vi'ii  ueli  hrtn  i-'iuv  ('iiilii  itHi  Iw  Darxtollung  dar  alaktriiH'ben  Enichiniianget)  möglich 
aehiaui  in  der  gauMii  livibe  der  «püturen  Abhaudluugen  hat  er  daa  hiarmit  gaelackta  Ziel  mit  groaaer 
Btatigkait  md  in  ianoar  watlanm  üaJbaca  verfdgt,  ar  liat  di»  Bmbaimiiigan  daa  Mj^iatiamna  in  daa  Kram 
a«iner  Anochauungem  eingeftt^  und  auchtp  in  seinen  Iptxten  Arbeiten  auch  die  Gravitation  und  die  Mnlekular- 
wirkuii|;un  mit  dem  (>e«eta  der  elektri«chen  Kraft  xu  verbinden.  Aber  getreu  dem  von  Anfang  Mi  auf- 
gcatellten  Frogramm  war  u-ine  wimenwhafkliih«'  Thatiickeit  iaunar  «ina  doppelt«;  aüt  dar  thaoratiidMa 
Spaaalatioia  pagm  Hand  in  Uaod  dia  aiaktriich«sn  MuoMbeatimBiigaii,  wakha  fUr  dia  fitktäialin  ud  taab* 
niiche  Salt«  dar  niyaOc  too  Aiadam«DtaIer  Badeutuni^  i^wordan  sind. 

In  erster  Liiiif  niuvtn  ihm  AVebcr'oilie  Im  -i  :.  .'iiiwi  ii  iuii^  liinlcn  auf  die  von  faraday  entdeckten 
Snchainangan  der  Voltuiuductioo,  anf  die  Kntutehung  eiuea  ätromea  io  einem  Leitungadraht»  bei  An- 
BÜMmag  an  ainen  Torhandanan  SlrunkreiB,  dia  Entatahuif  ainaa  Stranaa  bai  Aanderang  dar  SUanialtika  in 
dam  hanaallbnrten  Kreise.  In  der  Th«l  r  --  i  '  ?  -i.  !i,  il  i«  bfiiim  Fallen  mif  iVn-  im  liuier»'n  di  r  lA'ittr 
nlianda  aantrale  Ivlektricitiit  Krui'tu  au!-Kt-ubl  ucnien,  weiche  die  pi.ir^ilirea  i'heilchen  III  der  oiueu,  die 
nagntiwa  ThaikiMi  in  der  aatgageugeietzteu  Riehtang  tiaiben.  DioM  Krüne  werden  alM  nicht  dio  Leiter 
«elb«t  zu  Tenchieben  suchen,  wie  dies  bei  der  von  Ampere  entdeckten  Wirkung  der  Fall  iat,  aie  anchaa 
Tielmohr  nur  die  in  dm  Leitern  enthaltene  Klektriritttt  zu  bewegen,  und  wir  bezeichnen  sie  deabalb  als 
claktramot<'' l)ii>  Anwendung  dt»  NVebt^r'scIieii  (iuiM-t»'«  auf  die  genannten  Fülle  fubn  /u  Ktamentar- 
fluanliwn  der  Vuliaiuduotioo,  waklia  durch  die  UeDbauhtuugan  aa  gaaohlwaanen  Strom-  und  Laitar-itfaiaan  ihra 
BaatttigimK  Undan.  IKa  AuadahmuiK  der  gaftandanan  GaaaUa  auf  dia  Xradiainiuigaa  dar  Mngaatindvetian 
wird  i'nno>;liiht  durch  dio  Ifcniirkun);.  du;^  dia  indnoiianda  Wirlnmg  gahaniadliar  flpinlan  daaMibaa  Oaaalai 
uulerworfeu  ist,  wie  die  eines  .Magnetstabea. 

VXhiaHd  in  der  aratan  Abhandlang  über  elektrodynamiaehe  Maaiabaatironngan  daa  lataiaam  sieh 
rorziiirsweiiM'  auf  die  Kiit^nckelunp  de«  ttlljjfnieincn  (iniiidj;<'!<etz««  eoncentrirt.  tritt  in  der  zweiten  Ab- 
handlung die  ]irakti«ehu  .Seil«  der  Kcxlellteu  Auii;ubo  in  duu  Vordergrund,  uud  diii«e)be  liat  uavh  dieser 
Seite  eine  ebenso  gruiidJegonde  Bedeutung,  wie  die  erste  fUr  die  Entwickelung  der  Thwrie.  Doreh  dia 
doppaita  Weehsaibawabniig,  valoha  awkebco  ülelttiieitgt  rnad  liagnatiamna  baitdit,  duroh  dia  aiganthttmüdia 
Sdiaidimg  iwiaeiwn  aUktniatatiadian  und  daUrDdynamiaohen  EiacliafannigeB  wird  ffia  ZM  der  OrSman, 
welche  den  Gegenstand  der  lieobachtung  und  Messung  bilden.  vervielfa<  ht ;  ej  mai  lit  r.iv  h  dulicr  utu  -lO 
dringender  daa  fiedüifbiM  geltend,  iUr  jene  Uräaaau  beatimmte  itelinitionen,  ein  ewheitlkbee  ilaiw««ystem, 
baqaama  und  gtDnna  Ifathadan  dar  Maaaung  m  baHtaan.  Bai  dar  BagiQndvng  ainaa  Maamajalama  ging 
Weber  vnii  oinoni  (iodaiiken  vim  ^-n^-iser  TrORWüito  auK.  wolclicr  ziicvt  \iin  (imi^ii  in  .seiner  Abhandlung 
über  die  Zuruckführuug  der  Intensität  der  magnetischen  Kmfl  auf  ab«<'Iutc<t  Mao»»  in  die  Wisvenscbaft  ein- 
geführt worden  itt»  Wir  wollen  naa  denlcen,  ea  sei  ein  beliebigee  Agcus  auf  zwei  gleiche  pondeiable  Korper 
in  gleichen  Mmgen  vertbeilt  und  die  Folge  hiervon  sei  eine  mochaniacfae  Wediaelwirkung,  eine  Annehuag^ 
Abst4Msui]g  oder  Drehung  der  beiden  Korper.  Die  Stfirke  der  auageübten  Kraft  kann  nach  dem  allgeiaeinaa 
Maaaw  der  Mechanik,  etwa  durch  eine  Wügung,  bestimmt  würden :  dicc^lbe  kann  nur  abbiingig  sein  von  den 
niunliahan  Vnriialtnieean  und  dar  Hange  dar  AgiBtian;  ist  die  Abtiüiigigkait  von  dau  lu  manaadaa  LiniM 
und  Winkele  bekannt,  ao  eigiabt  sieh  ein  Ifaaae  iUr  die  Menge  daa  bat  reifenden  Agaa^  und  awar  ein  aoMnw, 
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Sinn«  hat  (Jau*«  die  Mence  d*i  in  «iriciii  SulilNlubo  frnm Iiit  ikii«.>ii  MiiifnotiiirauB  niu-li  absol  u  t ein  MaanHe 
lu  b«»tiittiD«a  gelehrt;  in  daniMlbeu  äiiuia  kauu  au»  der  AbatoMung  iveier  g^mieaer  Coaductorktigttln  die 
Maofte  dar  ihaan  ititgMlMiltaB  Elaktrmtft  in  «tolMtwi  «MctraatatiKibeiii  Maam  baraafanat  wardan.  Bm  dar 
ABWrntlune  ilcx  Pritii-ip'f  auf  ,<^TaiiiBche  Btröme  tntt  aber  d«r  eipontiniinlit hr'  T'iu-itancl  ein.  fix'w  man  die 
SlKrke  t'ineü  Strümco  üiwn.sn  ^ut  nach  »einer  Wirinmg  anf  etneii  Magnet,  nU  uadi  ilur  aiit  hiiivu  kv('«ii«d 
8tmo  bpurtheilen  kann;  für  di«  Sbirke  di»  galToniaoban  Stromaa  Wgtlw  adt  tJao  zwei  von  oiiuuider 
THidiMdaM  atwolute  Mtait«,  aad  m  lügt  oalw,  itinmii  bodaa  «■  dritt«  mcMmmmmUm,  watdbat  daduueh 
baaondaN  wiohliK  ist ,  dm  w  tia»  unniHalteM  Baattehoiig  dar  «laktrodynamiadiaii  tn  dan  aleUroalatiaaliam 
Mccwun^cn  lierstcllt.  la  L'ebereinstimmuD);  mit  dor  Art,  wie  wir  die  Htärke  eines  FluBttlaufe«  meosen,  wird 
biairbei  die  Maa«einhait  durch  «tnan  galwMiiachan  Strom  rapiüieotirt,  bei  waleham  dia  guue  in  einer  Seciutda 
dmah  daa  Qnanelwitt  daa  laitoigdirahta  ffiaHenda  ElektriötlHMBaiifa  «laieh  dv  elaktnialatiadMn  Eiahaiit  iat^ 
via  iia  durch  dio  Abäti>innnK  jtwpii  r  jt^larloner  ('nnilmri  T.  n  li^'^tiniml  wird.  IVitiftiitspr«-«  hi'ini  kuiiii  raun  nun 
aneh  flkr  die  eiektronioU>ri«vhaii  Ktüf^  drei  vunchiadouv  Maaiutu  uufateUao;  man  kanu  xu  diesem  Zwacke  die 
BwalwiBUM^aa  dar  Magaat*  alar  dar  Vatte-biiaatiaii  banutaai,  maa  kaaB  aUh  aliar  wuk  voa  dar  Beaiaiicaag 
leiten  buacn,  daas  die  elektmmotariBche  Kraft  der  Induction  sich  nii:ht  weceittliah  roa  den  Kräften  der 
Elektroatatik  unterscheidet,  welche  ja  aurji  eine  Trennung  d«r  eluktrinoben  FInida  hervominifen  suchen,  doaa 
aanit  die  elektromotoriHohe  Kraft  eboimo  ^ut  wiv  die  rlektmatatiaeha  in  dem  ailKcrneinen  Maaiue  der  Mechanik 
•■«BadHkkt  wacdaa  kann.  Ite  aodlioh  «iar  WidenitMd  ainaa  Laitan  glaiah  dem  VerUUtaiw  dar  alaktco- 
■atariaehan  Kvaft  an  der  Stftrka  daa  enenitteB  galvaaiaehan  Stramaa  iat,  ao  flbertrSfrt  sieh  dia  dveHkeha 
Ififgliflhkei I  di'i  Miiiv^ilHx-itimniunL.-  n.n  h  auf  (lii'iun  Von  boBOuderem  IntoreitM>  i«t  dabi'i  diu  Hezichung 
iwiaalien  dorn  elektromaguetiauben  und  elektrody namiaohen  Maasae  eiueiwita,  dem  eiektro- 
atstiaohen  aadaranMlB,  welehe  TOfluHalt  wird  durah  die  aegwiaanita  CeaatsBta  daa  Wabar'aehan 
Uesetzex.  N'arh  rtio9<>m  wird  die  i-lektr-wtatitchc  A'>  t  i-ni;r  «weier  gleii  hurti^-er  Theilrhi'n  iliirxh  ihre 
Bewegung  vermindert,  und  die  orwiihnl«  Cousiaule  giobl  diejenige  relative  lii^tliwindigkoit  un,  bri  weicher 
dia  baldaa  Thaildian  gar  keine  Wirkung  mehr  aaf  aimadar  aaalibea,  aie  liefert  ahar  ^aiehaoitig  auch  dan 
Ihotar,  mit  «alehem  man  eine  elektromagnetiach  gemaaaaaa  Stromettirke  muUipliciren  mu»,  um  sie  in  mecha- 
niaeham  Maaaaa  anacudrücken,  d.  h.  um  die  Zahl  der  elektroatatiwben  Einheiten  zn  erhalten,  weiche  der 
Strom  in  einer  Sacunde  durch  den  Querstchnitt  dm  Leiters  fuhrt.  Die  experimentelle  Bestimmung  winer 
Ogaatantaa  hat  Weber  in  GaoMiintebaft  mit  Hebert  Koblrauaafa  dutshgaftthrt;  für  daa  Varimltaiaa  dar  aiaktio- 
nafnatiaehea  Vaanainlieit  daa  Stranaa  in  dar  alahtruatnUaoiian  eifab  aieh  dar  Wartli  3,111  X  lO'*  <m  per  aee., 

Wahn'iid  ilcr-vlln  ■  n/  li  den  tiou(".',cn  Me!wuug(>n  jftciili  3.(112  X  10*"  cta  per  sc«  ist,  beide  Wprthc  kvinruin 
mit  der  Uusuhwindigkeit  des  Lichtes  ais  gleiuh  botraichtet  werden.  Mit  der  Hestimmung  der  Weber'tchen 
Obaataalaa  Imi  du  aUctiiaaha  Maamayataa  aaSoaa  ianataa  AbtaiihMa  anaiairt;  dia  Bagifiad««  dMaallwB  iat 
m,  daiah  nalohe  Wober  im  wcitesirn  l'mfnnp;  auf  die  Wioienwhaft  cinun  raaa'<.'«i^bpndiTi  Kinfln-"  auiiroii'it 
lut,  und  in  der  gen^nwartigon  I'erinde  dur  Eutwickctiung  wird  mau  gonoigt  »ein,  diu  üruudla)(e  auiuü»  Kuhiues 
ia  eraUiT  Linie  in  den  hierher  gehörenden  Arbeiten  zu  anchaa.  Ha  ist  die«  nJtlmdingt  dank  dia  atata 
«adiaanda  Bedoutnnc  dar  Elektacitflt  fiir  Taofanik  und  Varkaiur$  gaaaaa  Manwlwatinnnwiaw  «wwi  aiaiit  aar 
au  BadBrfiiiai  dar  Wiaaanadmft,  ««dam  abenao  dar  Technik,  and  dieaea  BadBrlbiaa  liatta  Weber  in  Voraoa 
bofriedi);t.  Wenn  jutzt  dt-r  Arixeilur  cuifr  (•lektrt>t«:luu.'«hcn  Fabrik  mit  »einen  .•VmptTO,  Vult  und  Ohm  in 
allar  äi4sberheit  operirt,  ao  gebührt  Waber  hiarfiir  iu  erster  Linie  daa  Verdienst,  und  in  dieaem  Znaammwi- 
haaga  mBg»  daa  Vadanara  dartbar,  daaa  dar  alaittratochniaelia  Ooagreaa  ia  Baria  bai  dar  iMUabtan  BaaaieliBnig 
dar  alaktnadien  Maaioio  dun  Nurat^ti  Wi  tn-r  nnterdriii'kt  hat,  nicht  zurüuk)^1ialten  werdi-u. 

Kallren  wir  xuruck  zu  den  Arbuitou  Weber»,  wekho  fdr  die  weitere  Entwtckelnng  seiner  Theorie 
TOB  Badaatntig  dnd.  Schon  Ampere  hatte  geieigt,  dass  die  Annahaie  beaondorar  BMgnatiaoiiar  Fhdda  ttkar» 
flüaaig  ist,  daa  die  Eiacbainnngen  des  Hagnetismua  roUatundig  erklärt  werden,  wenn  man  nich  anter  dar 
Vorausaetsung  ailwr  nralekulareti  Conatitntion  des  Eisens  jede  Molekel  Ton  einem  ringfonuigvii  galvanisehan 
Strom  umgeben  denkt.  In  einem  uiimagnctimben  Ki»en«t4icke  werden  diese  sogenannten  A.mpira'aolian 
HalakuiaratröBa  alla  Btgüohan  Lagea  bcaition,  in  aioam  nwgnati«iMa  Faid«  waidan  ma  daidi  dis 
aMEtromagDatiiclie  Virining  in  Aberatnatiaunendar  Waiae  gedrelit  und  Sban  dann  tmoh  anana  diaNlbaa 
Wirkuiiffcn  iiti-    '.vflilii   ■■i;iti  iliu  li  der  friilicren  Amutliauuii;;  diii  .  li  il.u  S,  !n  iduii^'  luii-^iiclin  hör  Kluida  erklärt 


174 


polen  «rieiden.  W«im  uitmlich  dio  Uolekalu  eiam  Körpen  iuii|plMn  und  Ton  UuiiDca,  in  welcboD  di«  elektnichen 
PlüiiitfciiitM  ahM  daUraBMiliiriMilM  Kiaft,  «Im  andi  oIum  WMantend  doh  btw^Mi,  m  mSmn  »  ^aMa 
Bahnen  InductionBatrörae  auftrpten  können,  und  A\f^e  miiK^rn  lieharrcn,  bin  sie  durah  thuB  ent^cuenijrsctzte 
L'rsa«'Jie  zerstört  «erden.  Die  Ströme  ab«r,  welchu  durch  Auniüierun);  an  einen  Magne^wl  inducirt  werden, 
haben  eine  aolobe  Bichtung,  dsB»  »i«  eine  Abstotming  sviacben  dem  Pol  und  dero  genMherten  Körper  eraeagHi, 
walelw  eban  jto*  nm  Amdty  aatdaakte  aiin  v&rd«.  Webar  glwbu  dtueh  dieie  Thaom  die  Altemlivi 
■■Miiiuii  dir  Aniuhni*  MihrfdiMumr  «■gnatiubiw  FlöMifckeitein  umI  Anpira'MlMHr  ICotekukntrBiM  m  OtuwiM 
dm*  letzteren  antachieden  zu  halxin;  mau  kann  aber  alle  Erscheinun^pen  de»  Diuiuai^iiititinnis  auch  durch  die 
Aitiwlinw  arklaraD,  dw  die  Luit  und  der  den  enteminiit«!!  laenn  Bmm  erfüllende  Aether  der  mifaetieiiheii 
Nkiiaatian  ffih^  egi,  vad  iww  n  hOiHNB  Gnde,  ab  d»  MgamuiRtaa  diMngB«tw!lwii  KSrper.  Bne  nah 
Exiaien/.  d<>r  AmtH'rt'Vhen  "HAnlnitlfilllll  kann  alwn  niif  (iniiid  der  TOB  Web<:-r  m  .i'^tclht  n  rnt<>r«uc}mi^; 
nicht  b«luuipiet  werden.  Wir  dBiÜMi  diwdbn  *ber  nicht  verliuaen,  ohne  dtna  ich  cnuuoru,  da»  iii  ihr  lua 
•ntan  Ibb  fia  ««MliMh*  Emgin«  doi  WUnmilia  ia  Ikaan  aiM  gdmfaidM  apiaiK  di«  IkduttiM 
BewefHin^  eines  Diama^ets  nicht  nur  nachgewieaein,  sondern  penau  geroeasen,  daaa  in  ihr  rueret  das  Verfaältnias 
swiacheo  der  diamagnetisrJien  Erregbarkeit  des  Wit>ninths  und  der  magnetischen  des  Eiiieas  ermittelt  worden  ist. 

Die  CnteniuchuuK^n  Weber«,  von  denen  wir  im  Vorhergehenden  berichtet  haben,  bezngen  nell 
imwitliiih  Mif  di«  Jfeniwirlnuig  der  calnnieehan  tttrtfBMi  AI*  «ia  Oabiat  dar  Elaktiodynaaiik,  welohai  in 
■uflhir  Knaidit  ainaB  tiaftran  Biiblidc  in  das  Wmta  dar  aliktfiaaliaa  BneltamiiiiitaB  anrutan  Hart»  iat  di* 
Theorie  der  galvaniachen  Kette  zu  betraoUaa^  vaUla  Weber  schon  in  u-inor  Abliüldfalllf  über 
Widantandamewungaa  in  «infabaitdnr  Veiee  erortart  hatte.  Zn  der  Bebandlnng  dieaea  Frobianw  wiaht  die 
KanntniN  dar  elaHiwawImiauhtü  KiUlo  nicht  ena,  wekhe  auf  daa  in  einem  Leiter  antheltane  Fhndnni  aaa- 
peübt  werden  E«  j-eluirl  doxu  auimrdcm  nmh  die  Keimtniw  tli^r  molektilnreii  WidiTHtiinde,  mit  «i-lrlicn 
howcguiiK  der  Kloktrjcilüt  im  Innern  der  Leiter  zu  kumpt'vti  liut,  und  ex  muss  cndlicli  nwh  die  tru^e  Masse 
der  in  StrSmtuig  venetsten  Elektricitiit  fogelwn  sein,  wenn  die  Bewef(un|c  nach  den  geiröbnliclien  Principian 
der  Mechanik  berechnet  werden  soll.  Allgemeine  Gleichungen  für  die  liewej^g  der  Elektrioität  in  Leitern 
hat  xnenit  Kirdihoif  gegeben,  wobei  er  von  der  Annahme  einer  allgemeinen  (iültigkeit  dea  Obm'acben  Ge- 
«etiea  auaging.  Um  auf  Uruud  diaieir  Okiehungen  die  BewegungHgesvtxe  fUr  leitende  Uriihte  su  ermitteln, 
führte  er  die  ^ «ia,  daaa  jede*  nooh  ala  geradlinig  au  betrachtende  Stttok  «inas  solchen  Drahtes 
vüUonaBnMl  Hafer  aal  ala  aeina  INoka.  Bi  ist  von  roraherain  nicht  n  benrth eilen,  in  wie  weit  diese 
Tennseulzung  bei  anaführbaren  VerBuchen  zu  erfüllen  und  in  >v:<  v,r:t  i-.rA  '.<  !  :iU)remeinen  Gültigkeit 
daa  Obm'acben  GeMtiea  Tertciglioh  iat.  Weber  hatte  nur  weuig  «piiter  als  Kirohboff  oine  auf  die  aUgemeiBen 
Ceiatoa  der  gahamaohaB  fltritaraiig  heeO^^he  DateeMehtuig  bei  den  Baranagaber  dar  Annalaa  fir  Fhyaik 

nd  Clleini"  eiiiffereirlit .  /.nir  dicswlbo  jr^i.H'li  /urhi  k,  nU  er  v.>ri  der  Kjtistciiz  <ler  K:n  libufTsi-hen  Arbeit 
Knade  erhielt,  l  nubiinn;;ij;  von  der  aiif;emeiueu  (iiiltigkcit  de«  Olini  Mlicn  (lotictzefi  hat  er  dann  von  Neuem 
die  Bewagutigsgleichungen  der  Elektricitiit  entwickelt,  indem  er  von  dem  allgemeinen  Anaats  der  Mechanik 
anqiiaff  «nd  deoMntipiwbend  der  ElaktneitMt  eine  aaeh  ga.  m  baatiimwid«  Maate  iMchneb«  Von  den 
thaoteliidieB  BrgahHaaan  dar  Weber'aehen  Aiheit  tiod  beaondera  iwai  too  fntertMe.  Er  ftnd,  deta  in  cinaB 
linearen  Leiter  wellenförmige  ltewe<:un|»xMi  der  Elektricitiit  moj^lieh  find ,  ubulieh  dein  Fortwhreitoii  einer 
Welle  in  einer  mit  Luft  gafiültan  Bohra ;  die  FortpfiaaMagageschwindigkatt  dm  Weilen  konnte  durch  die 
OnoalaBta  daa  Weber'acliaB  Geaataea  anigadTfiekt  werden,  und  ea  ergeh  deh,  daae  ale  unter  guaiaaau  VerTilitwimiai 
gleich  der  T.ichtgeschwindigkcit  ist.  Weber  war  nicht  geneigt,  die«em  Kesultate  eine  phyniscbe  Bedentang 
beixiilf^'en.  Maxwell  aber  gründete  auf  die  «wischen  der  Weber'schen  Constanten  und  der  Ijchtgeechwindigkeit 
bestehende  Benehnng  aeine  Theorie  des  Lichtea,  ab  er  find,  daaa  die  AwbreitaBgtgaaehwindiginit  elektriaeber 
Owillationen  in  der  Lnft  mit  der  Liehtgaiahwindigkeit  ttbareinatinmit  lüite  sweite  Bemerkung  baaieht  aich 
auf  die  Trägheit  der  Elektricttät  und  die  dadurch  bedingten  Abweiehnngen  Tom  Olim'acfaen  (iesets.  Aua  der 
Ton  Weber  eutwickcHcn  rht.^>rie  rrgicbt  aieh,  daaa  die  Amplitude  schneller  eicktriwhcr  Schwingungen.  wel>  lie 
in  einem  geedikMaanen  Leiter  durch  eine  periadaeh  wechselnde  Kraft  erregt  werden,  too  der  ttiigan  Maaae 
der  Btektridtitt  abhitngt;  die  Fbrmefa]  huaen  wenigstens  principiell  die  Mdgliehkeit  eAenaen,  dnteh  Heeaong 

dur  .Vmplitude  du>  Vi  ibiiltiiis..  zu  In  ^■tilllll]l  n,  iis  wi  Seheiii  die  in  <ier  l,anj:eiutiidirit  dtw  LeitcrdralUt-«  erithaltaw 
Elektricitätameuge  zu  der  Wurzel  aus  ihrer  trugen  Masee,  oder  di«  Btrtnnstarke  2U  dar  Wuiatal  aiaa  Mt' 
kinetieeh(B  Awraia  daa  Stnaaea  aiaht.  Bor  esBefimootalla  Thail  dar  Arbeit,  aa  «elahaiB  Bahert  Kahbwiaoh 
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•dm  in  «mB  Anftm»  uatwihiwitw  Uutm  hst  ifätor  gafiuidmi,  äam  du  kiaatMelu  Bangie  der  £l«ktri«tttt 
in  maua 

V"ii  3  X  10"  plelttn-Jtatis^  lirii  ig.  im  «<h  Kinheiteii  durchflosiieD  wird,  klciii<  r  n-i;:  um'*  iil«  Ufwiidij?» 
Krkll  von  «in  fUnihuudertel  MilUgmum,  welche»  mit  der  Ueeohwindigkeit  tou  1  MiUiiu«ter  b«w«gt  wird. 

(FldMugfrigt) 


EtaigegiiigeDe  Sehrifleu. 


Oeeehenke. 
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und  t>e«cbi¥ii>enden  Natarwisaensohaften,  sowie  der 
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^M.^  ITiaL..^    ml;tm:  V mm^^wtmma,mm'm  **mUw,  *MRe«  V««»lk 
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Znr  FrsgB  n»eh  Aem  Ursprünge  der  Wolkenelectricitftt. 
Scp.-Abz.  —  Niitiz  r.li.  r  cinrii  cinpfindlichcn  Duplicntor. 
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Tbomu,  Midikh  A.  W. :  Alpine  Hackm^allen. 
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tlAKMK     «Imm»     n*«tlln*      «paImImp     aiiiaS«Mi«aMM  im^ 


GaognoBtiaebe  JabraabeAa.   Vierter  Jabrguig. 
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SUntaministeriums  dea  Innern  von  dar  geognosiiscbaa 
AbUM'ilung  den  ki'iiiigl.  bayeriaehen  Oberbergamtes  in 
München.    Cassel  1892  8«. 

Toula,  Franz:  Reisebilder  »US  litiljfBriin  Wien 
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Trew,  Chrittopb  Jacob:  riuut».'  mUx^tiie.  n,  1. 
1750  -1773.  Fol. 

Soeidtd  impdriale  daa  natanliatm  in  Moaeu. 
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Ein  Beitrag  zur  Bewegungstheorie  der  &aaa. 

Von  IVoimiior  RInalde  Ferrlnl  in  Mailand- 

(i,  Wcini  man  die  TeiniM-rHtiir  i-nic^  (in<^i'F  mit  J\ 
seine  Conatante  mit  J{,  die  mittlere  Geschwindigkeit 
der  gcradliaigon  Benvegnng  atiner  Melekflie  ndt  w  nnd 

die  örtlicbe  Bencbleuniifunt.'  d<  r  tmnr  mit  j  be- 
seiehnet,  so  ergiebt  sich  aus  der  ÜeMuguugtitheorie: 

(l)  v'  —  3y  A  7" 

varsttB  folgt,  den:  wenn  wir  die  lebendige  Kraft, 
welebe  in  Folge  der  besagten  Ikvregung  die  Gewiebta- 
einhiit  daa  Qaaee  faeaitct,  F  nennen, 

if  s 

Deuten  wir  aul  der  ftmieren  Seite  mit  das 
mecbaniacbe  Aequivalent  der  Wärmeeinbait,  mit  e,  die 
apadHaebe  Winm  dee  Oaeaa  bei 
und  mit  J  die  au  T  die  G«wiehtaeinhait  1 
Kraft  dea  Gaaea  an,  ao  ist: 

J  a=  jp«,r 

oder,  zieht  man  in  Botracbt,  daea,  wenn  tf  die  speci- 
fiiche  Wärme  des  Gases  bei 
Qlnskaag  baatebt 

if  =  J£(c,—t,} 

ao  Mg» 


Druck,  die 


nnd  alao 


Für  alle  Gase  niisi,  wi-lcbt-  ilfiii  TypuH  de«  voll- 
kommenen Gases  am  nächsten  kommen,  hat  die  £r- 

canatatict,  daea  daa 
gleieib  1,4  iat;  aa  wiid 
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«ain.  Dw  Erfklirnag  Abrt  m>  m  de«  Scfalum,  du» 
TO  allen  ebm  «rwtlmtw  Gaaen  die  tob  dar  gWMl» 

KnigiMi  Rowegungr  der  MolrkQlo  herrührende  I)ewegnng>- 
•nargva  nar  aia  Tbeil  —  aonAhcrnd  0,6  —  von  der 
Amiria  ial,  wddw  dl*  Molahttl«  telbat  liatitnB. 
D»hcr  hat  man  gi'tnt'int.  da?»  der  fibrige  Tbeil  dieser 
Kraft  von  den  owillireoden  Bewegungen  der  Atom« 
npriMtirt  «wdo,  waldM  dM  Molakti  UMm,  nad 

di"  von  der  ß«'pciii<'itit'f n  Arizichtiiipskrafl  J!i]«ammpn- 
gehalten  werden,  »o  tl*»«  also  dii-  »irkliche  Kraft  der 
gasfönnigfea  Moleküle  an«  der  Samme  zweier  Theile 
beatftndc,  voo  denen  der  eine  der  translatoriiicben 
Bewegang  der  Gruppe  vun  Atomen  als  eines  Qkdmii, 
der  andere  aber  der  Bewegung  der  Atome  Bplb«t  ent- 
•prtelw.  Walebc  Bawaadtniai  aa  anob  iiiit  di«a«r  Er- 
Utreiig  Iwtw,  ao  viel  griit  aoi  dar  Fismal  (9)  harrar, 
dMa  dn  VaclilllaiM  awiadm  F  und  J  nicht  dUam 

duaallia  iat  f&r  atk  Oaaa.  fllr  dia      s=  1.4  iat, 

Bondeni  daaa  es  unabh&ni^t;  vun  T  ist,  d.  b.  daaa  aa 
•ich  aaverliidiiirt  innerhalb  der  Grenien  der  Temparator 
aad  daa  Dmekaa  «rhllt,  M  daMO  daa  Oaa  angaalhart 

den  Charakter  eines  ▼ollkomroenen  Ganeü  bewahrt. 
Diese  Beoharhtung  erlaubt  un»,  ohne  Weitere«  auf  diu 
0«sammtkra(l  ./  der  Moleküle  den  Beweis  ihrer  Er- 
bsltnag  awwndaibiWB.  «alcben  wir  io  dam  vorber- 
g«heiidaa  AlMtlnitt  gaMni  hatiaa ;  denn  wo  aiefa  di« 
Kraft  der  translatoriscfaen  Bewegung  erhält,  rider  wo 
aia  aicb  modifieirt,  wird  aieb  aoch  bei  den  glaichan 
Varklltdaam  dia  ianara  Kraft  dar  MolekCIa  erhaltan 
odar  modiBciien  müssen. 

7.  Jene  BewaiafOhrong  grünUet  sich  übrigens 
aof  dia  atfllaebwaigrmda  AaaalMiai,  daaa  dte  HokUla 
der  I.iift  iHler  eini-i  fiiMlfnn  Qaaea  taf  ihren  freien 
Wegen  gar  keinen  Wjdi-r.iinnd  antralfen.  d.  h.  iodeni 
man  ginilich  von  der  Existens  jenes  überall  ver- 
breiteten Hedinnu  abatrahirt,  welches  die  Wirme-  und 
Lichtachwingungen,  die  elaktrisehen  Indaetionsströme 
etc.  fortpflanzt.  Die  gasförmigen  Molekflie  werden  in 
Wirkliebkait  ihn  Babaaa  nicbt  iai  laereo  Baaai  be- 
aohiranMB,  wobt  akar  dareb  dan  Aethar  biodandi,  dam 

OHHi,  für  wie  verdünnt  man  ihn  Hiieh  halten  mü^e, 
doah  eine  bedeutende  Cohision  suschreibea  ca  müasen 
gknbta,  vm  n  arkUiraa,  wla  d£»  UeklvikialloBaa 

hindurch)feben  kennen  Sir  W.  Thomson 'i  dafiaMa 
ihn  als  eine  halbfeste  Substan«  und  fand,  um  fao  Hv 
aiae  VontaHoag  aa  gebin,  kaiaaa  geeignetaraa  Tair> 
gMah,  aia  Iba  nit  dar  Oalatiaa  aad  dan  Sabaatatpaob 

')  IH-'  «iiv  ti  ry  Ol  iiciii    .\  i<'<'iura  daUvwed  it 

tiie  Aciulejuv  wt  iuuuc.  l'biliulviijhia,  undvr  tba  aai|liBas  of 


«niammeaiattaUae.  W^ia  dam  aneh  sei  —  wenn  maa 
zugeben  kaaa,  daas  der  Widerstand  dea  Aethera  dia 
Bawagnagakraft der  ungeheuren  Planotenmajisen,  weleba 
iba  out  aaoiBMi  Gaachwindigkait  darchaebneiden,  wtgaa 
aaiaar  aaaaarwdentHdicn  IMnnhait  niebt  ia  narkKabar 

Weise  vermindert,  »o  wir<l  e-<  mindestens  gestattet 
sein,  SU  vermutheu,  dass  es  mit  den  gaaförmigen 
Molakalan  abaaa»  aii,  KOrpera.  dia  ia  dar  Maaaa  «ad 
in  der  Geschwindigkeit  ui  ^ehr  unter  jenen  stehen. 
Mull  liitiin  riielit  leugnen,  da»«  diese  Moleküle  und  der 
Aether  einer  meehaniüchen  Wechselwirkung  ftbig  siad 
in  dem  Sinne,  dass  die  oseillirenden  Bewegungen  aieb 
von  den  er«ter«n  auf  letzteren,  und  umgekabrt,  flfaer^ 
tragen  können.  I)ie  Moleküle  des  Gaaea  errsgea,  weaa 
ea  leaebteod  wird,  im  Aatbar  Sebwiagaagawailaa  aad 
eignea  aieb  dia  WaUaa  daa  Aatban  aa,  walclie  mit  der 
eigenen  Oscillatlaaqperioda  laaBaHBaBatiDinen,  giMina 
wie  eine  Stianagabd  beim  Erltaao  dia  Kiangwellen  in 
dar  amgabaadaa  Left  erregt  aad  von  den  Scbwingaagea 
der  Luit  zur  Vilimtiun  gebracht  werden  kann,  die  mit 
ihrer  Vibratiomtperiode  xusamojenslimmen.  Und  wie 
kann  man  alsdaaa  aagaa,  dam  dar  Aatiiar  dar  garad- 
linigen  Itewegnng  der  LuftmolekOle  nicht  einen  Wider- 
stand entgegensetze,  der,  wenn  man  will,  weitaus 
geringer,  aber  doch  demjenigen  analog  ist,  walebaa 
die  AtnMwpbira  den  von  dan  moderaea  GaaohMMB 
abgeiahoaaeaea  aebwerea  Projeclikm,  odar  daa  Matoor- 
Kleinen  und  den  .Sternnchnuppen  entgegensetzt,  die  die 
Iwdiaten  und  dttonsten  Schichtea  darehaebneidan  i* 
Vaaa  aiaa  aelaha  MOgliebitalt  nicht  almdat  aaaga- 

sclilofsen  werden  soll,  ist  eü  iiugi  nsclieinlich.  dass  die 
translatorische  Bewegung  jener  MulekOl«  nicht  un* 
bagraart  bwga  wtrde  daaora  ktanaa.  — >  Danaf  kaaa 

ni'i:'.  ■ilriciT;'  i-rwid'Tn.  iln?-^.  wenn  iiulIi  rli'r  .Vctbor 
Jen  gaiitiiriiiigen  Miilekulen  einen  kleinen  Brui;lillieil 
ihrer  Beweguogskraft  entsfig«,  sie  sich  nnversüglieh 
damit  wieder  vonehon  Wörden,  wenn  sie  mit  den 
fasten  uad  flftsaigen  Körpern  in  Berührung  kommen, 
und  data  daa  genügen  wnnle,  ilmco  die  Bewegung  ni 
eriHUtoB,  gonaa  wie  aieb  die  Tibrirende  Bewegung  daa 
Fbadala  aiaer  Uhr  TermAga  der  kleiaea  Kraftmeagea 

«rhüll,  die  ihm  hei  jeder  Si  liwingcing  von  dein  Werke 
der  Uhr  geliefert  werden,  und  welche  die  von  dem 
Widantaada  dar  Laft  aad  tob  der  Reibaag  varar» 

■tebten  Verhi-.tf  i  nrnpi-iiHiren. 

6.  Wenn  wir  den  bisher  besprochenen  Uinwen" 
di^gas  auch  eatgaagaa  eiad,  eo  antahaa  daob  aadare 

Sabwiirigkeileo,  welche  weniger  leicht  lösbar  Hl  aain 
aeheiaan.  Eine  von  diesen  gUube  ich  in  der  Lvft> 
schiebt  sehen  an  müssen,  mit  der  sich  die  ObertUchen 

Amm  Imttm  RApna*  an  bmi»  nmMkMi  wntA  <!•«•■>  eieh 
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Bilder  zu  erklären.  K»  l&s»t  Rieh  nicht  wob]  tagen, 
in  welchem  Zuninude  in  lileser  gikcrortiiijjru  Hüll«, 
dann  Diehtigkait  watuacbamlidi  mit  dma  Drack* 
wleihtt,  md  von  dar  aum  vkllaicbt  behrapten  kanii, 

dH>  TCO  ihr  Sum  Theil  die  Ali»  richuiiKen  vun  dem 
Omto  dwHsriotte  bai  groaMn  Drucken  kbhftngen, 
■icih  dte  gMflVnnigfla  Molekab  befioden,  d.  h.  ob  md 

wieso  ihre  Beweguni;en  iiiiMlifii  irto  »lud.  und  in  welches 
VerbAltnüa  aie  und  die  üewegungen  der  anderen 
X«l*kAl«  M  einndar  tntMi. 

n.  Eine  aiidi-rc  S^cliwirri^'ki  it,  lj<'i  »Irr  wir  etwu 
läoger  verweilen  Wullen,  da  die  Krage  in  der  Wei««, 
WÜ  wir  sie  hier  Htellen,  ineine4  Wiimens  vun  AnderW 
MMh  nicht  bebandeit  worden  ist.  U.-triSt  die  eu  geringe 
BAha,  welche  nna  die  Bewegungatheorie  der  Gase  der 
Atmoephiro  zusuicfareiben  switigt. 

BeliBchtan  wir  in  dar  Tbat  eine  Skale  gimlieb 
mbigar  Laft,  die  aieh  in  vorticaler  Siditinif  tat  dam 
Niveau  ili'-  Mriic«  I  is  ins  L'tn-ndliebo  erhebt  und 
«in  (juadratmetar  im  Durchschnitt  miatt.  Von  ihrer 
Baaia  ab  werden  ndt  der  HSiie  die  Diebtigkeit  and 

die  TemfH'nittir  der  Luit  nach  und  narli  uIiii-1ih>mi. 
Für  die  Abnahme  der  eiueu  «owohl  wie  der  audcreu 

findet  lieb  in  der  Bewegangltheorie  nor  eioo  Bridlrnng 

in  der  allmählichen,  von  der  Wirkong  der  Schwere 
verursachten  Abnahme  der  Geschwindigkeit  der  Molo- 
kttiei  aoarobl  derer  die  aufsteigen,  wie  derer  die' all- 
■toigen,  geeobebe  beidee  in  aaokrecbter  oder  ia  aebrigor 
Richtung    Ferner  itt  bekennt,  wie  man  bri  iwei 

horizontalen  Plbenen  unter  Berücksichtigung  der  ver- 

aclüedenen  Gescbwiodigkeiten,  mit  denen  dieaelbeo  «oo 
den  duwiieben  befindHeheo  Lafttnolekülen  getrufleu 

Wi-rdf  ii.  nai  Ic«  i'i-i'ii  kann.  da«s  de  r  Druck  gegen  dir 
unt«re  Ebene  stärker  sein  luuui,  als  der  gegen  die 
obere,  mud  daae  die  Diflbreas  derartiger  Dmelu  genao 
dem  Gewii'hle  der  2wi«(h<  u  den  heideo  Ebenen  mU 
halteuen  Luftschicht  entt>prioht. 

Wenn  wir  nnn  nach  dieser  Darlegung  unsere 
Aufoierksamkeit  auf  einen  ganz  beliebigen  Horisontal- 
schnitt  der  Sftule  richten,  lo  werden  wir  fiiHlen.  das« 
in  ir^'< ml  >  iii'  ni  Augenblicke  er  von  einer  bestimmten 
AusaUl  von  Molekülen  durchkreuzt  werden  wird,  die 
aieh  naeb  oben  bewegen,  and  von  einer  gleichen  An- 
zahl anderer,  äW-  n.irh  unten  geben,  Weil  die  Hiclitig- 
keit  der  kleinen  jenem  Schnitt«  eonespoodireoden 
Sddcbt  Mnsiebtlieb  der  Zeit  «onetant  bleibt.  Femer 

wird  die  Gpiic'hwindigkeit  der  aufsteigenden  Moleküle 
gleich  derjenigen  der  absteigenden  sein,  weil  bei 
l^eiehea  EntJernoogn  fooi  Hahapooht  dar  Bahn  ainee 
Wnrrgeschoüses  di«  GoiekwioAghait  der  obeteigenden 
Bewegung  derjenigen  der  ooMeigendio  gieichkonuit. 


Geschwindigkeit  um  so  gerit^[er  sein  wird,  je  melir 
der  Schnitt,  den  man  im  Auge  hat,  von  der  Ober- 
fliehe  der  £(de  eotferat  iat.  Sie  Aanthl  der  io  einea 
beliebigen  UgoMOt«  ia  beeagtem  Schnitt  «otballaDao 
Moleküle  wild  also  um  so  kleiner  »ein,  je  höher 
dieser  Sehnitt  liegt;  mit  anderen  Worten,  die  Dielitig» 
keit  der  Loft  wird  tod  dar  Batb  der  SAnle  bU  aar 
Spitoa  deriiclben  nach  unil  nach  abnehmen. 

Auf  der  anderen  Seit«  macht  die  Abnahine  der 
Oeaekwiodigkait  dar  MolakOla,  weleho  eioer  beationnlao 
von  ibnan  etraiehtao  BAbo  entspricht,  eine  solche  such 
in  der  cotqirecheaden  Beweguogskraft  aus,  und  der 
llangal  derselben  wird  der  gegen  die  Schwere  an- 
gewandten Arbeit  gipirbkummeo  anQaean,  diefarjadaa 
Molekül  ia  dem  Kin]>oriragen  des  eigenen  Gewiebta 
bis  zu  jener  Höhe  besteht.  In  der  Beweguagstbeorie 
bedeutet  nnn  die  Aboabme  der  traaalatoriaehen  Kraft 
ein  Fallen  der  Tempamtar;  daher  wird  dloM  io  den 
nach  und  nach  höheren  ScUcbtsD  aaeh  and  aach 
abnabnen  mttaaen. 

80  alao  crgobea  rieh  klar  ai»  dea  PMailaiea  der 
Theorie  die  Grände  für  die  allmtihlichc  Yerdtianung 
und  die  allmtblich«  Jürkaltung,  weklie  ntan  l>eiin  Aaf- 
•toigeB  ia  die  Atoioaphin  haebaeiiit. 

Natürlich  werden  die  Umattnde,  die  wir  von  einer 
in  vullkuiimu-ner  liulie  bt^tindlichen  atmosphirischen 
Säule  und  von  einer  gleichförmigen  Geachwindigkeit 
der  MolekOle  aonabmoa,  die  irgend  eiaea  beatiaiatea 
HoriaDataUehnitt  derselben  durebaebneidan,  ia  Wirk» 
lichkeit  nur  in  nunäbernder  Weise  zutreffen.  In  der- 
aelben  Weise  aber,  wie  man  TerilUurt,  na  aas  dar 
Bew«gaogatbeorie  die  vereebiedaoen  ^raktaristiseban 
(icsetzc  dea  gusloruii^uti  /uFtande!)  Iterzuleiten,  so  wird 
et  auch  in  dem  vorJiegeudeu  Problem  gestattet  «ein, 
in  Qadaaken  an  die  Stelle  dea  wirklieben  Oaaes  etat 

hypothetisches  Gas  zu  S':V/.im,  hei  dein  die  besagten 
Bedingungen  erlaUt  aiod,  und  da»  in  den  rininlaan 
Hurizontalschnitten  der  Slala  dieealfae  Biabtigkeit  and 
dieselbe  Temperatur  hat. 

Mit  r.  wollen  wir  nun  die  Geechwindigkeit  be- 
zeichnen, mit  der  sieb  die  Luftmoleküle  von  der  Baais 
der  Siule,  anf  dem  Miteaa  dce  Meeres,  loelAsea,  eiae 
Oeeehwiadigkdtt  di«  voa  der  abiointeo  Temperatur 
der  Luft  beatinuat  nein  wini;  mit  i-  <<!<  GL'>(-|jwiii<JiK'- 
keit.  mit  dar  ein  g^gebenee  Mukkttl  durch  den  in  der 
Bntfitnrang  «  gel^jenen  Ueriaoatelaehnitt  der  Sial« 

geht,  und  mit  ((  «hu  Vr'iii!<(l,  den  neiiie  Bahn  durtli 
jeuen  S:hnitt  mit  dem  lluri/oul«  bildet,  luit  m  die 
Ihaae  dio  MotokMa,       r  den  taiUlaratt  Erdradioe 

und  mit  g  die  Beschleunigung  der  Schwere  auf  dem, 
Breitengrad  der  l^kule  und  anf  dem  Niveau  de«  Ueeres. 
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pooeoteo,  eÜM  Tcrticsle  x  nnd  vinr  hurizootale  jf  Mrlegt, 
dniin  Riefatnngan  in  der  verticaleo  Ebene  liageii,  di* 
dotoh      Rkbtan;  von  v  uigeigeben  isl,  »o  bcbm  wir 

r«  =  *•  -f  v'. 

ADgaooniiwo,  daai  M  d«n  weehMUmtigen  StöMM 
oiitir  doa  MdelcUra  JwIm  di«  «igm*  BrnragnDgakiaft 

bewahrt,  abjfcsilipn  mhi  di>m  Tlii-ü,  ilpr  bei  der  Arbeit 
der  t>ohw«re  verbrancbt  wird,  »o  ist  et  klar,  dan  die 
Im  in  BiteMbtnii«  gCMgMM  MoMrtla 


eine  ebensolcbc  «ein  wini,  wie  wenn  nie  nns  piner 
Serie  vun  ätöueu  rt^eultirte,  weicli«  vuo  unten  her 
•iwr  garadUidgMi  Reibe  von  in  der  Ricbtutifit  ^^i* 
Getcbwindigkeit  r  sich  befindlichen  Mulckäkn  über- 
tragen werden,  oder  auch,  wie  wenn  jene»  Molekül, 
MMtatt  aian  nnBoaeanMahtagenda  Linie  durchUureti 
■ad  liiM  8arM  tcb  HiBiw  «rHUan  n  hafaen,  diract 
din  Obwflieh*  dar  Erde  oator  dam  Htigongiwiiikel  a 
IMB  HniBOnte  verlamen  h&tte  und  ohne  Hindcmiitse 
■od  Alnraiehmigwi  von  der  Bahn  anf  die  boriiontale 
in  dar  EotJknnnf  t  flbar  daa  Mima  daa  Xe 
befindliche  Ebene  gptroffpn  wftre.  Di* 
ComponaBte  wird  in  jeder  U6be  omaladcrt  UaibaH, 
maimM 

!t  —  r,  eo«  tt  . 
Die  andere  hingegen  wird  bei  dem  Aufateigcn 
kleiner  werden ;  wenn  wir  die  Kraftabnahme  faetmehten, 
die  dnreh  die  Wirknng  dar  Scfaww«  berbaigalBhrt 
wird,  wibreod  daa  Molekfll  nob  nm  eine  lebr  kktua 
SlniilM  da  aber  das  jeweilige  Niveau  erhebt,  und 
«ami  wir  fcmer  dar  von  dar  Erhabang  flbar  daa 
m/bmM  im  Utitm  bairfÜuwJea  Aboaliae  dar  Sdnrare 
traf«,  an  arlultan  wir 


and 


r»  =  rj  ain  a'  —  '2f 
dar 


X  8  r.  au  a 


weil  da«  Wartba  a  =  0 
cmtaprieht. 

Daher  wird  die  GaMbwiadigkeit  v,  die  allen 
MolakAlan,  wakshe  dnreb  daa  is  Batmobt  gaaogaaaa 
Sdudtt  hindBTobgebea,  gemalnaam  iat  —  walehaa  «adi 

dar  Neigunifswinkf]  u  der  bezüglichen  Bahnen  gegen 
das  HoriMnt  sein  mag  —  durch  die  Oleicbung  ge- 


rs 


(I) 


r'  =  ig 


können,  und  daher  wird  dieser  Werth  von  i  dia 
UAbengrenae  der  AUnoapfaire  beieicbaea.  Mannao  wir 
iUaMiba  «,  an  wM  alao 

r 

•  —  • 


99 


ndar  «Mb,  d«  ja 


29 


\  ^  2fr} 


Bin,  daaa  wir  untar  Ab- 


aein, 

klein  iat: 
(") 
10. 

aehnitt  6  (1)  battan: 

wo  A'  die  Constanta  dar  Lull  nnd  die  abaobta 
Triii|>eratnr  der  Atmoaphire  anf  dam  MaareaidTea« 

ist.  In  gli-ichrr  Weine  wird,  wenn  wir  mit  T  die 
abaoiate  Temperatur  derselben  in  der  Uöba  a  be- 


••=M7ia-)''' 


SaUt 


im  (I)  die  Widan  Warlba  fbr  f  ud 
von  %  ete|  ao  «rh&lt  man  die  Gleichung 

welche  da»  Gesetz  i  ii  ili  r  I  <  mpi  rnturabnahrae  der 
Atnoephbre  bei  wachsender  Erbebung  darliietet. 

CÜRwbar  wird  ana  der  Warth  v«a  s,  bat  dam 
7"=^  0  wird,  einen  zweiten  Ausdruck  für  die  Höhe  « 
der  Atmoapfaäre  Ueferu,  weil  dien  bedeuten  wiXrde, 
daaa  ia  Jaaar  BfllM  lidi  dia  guat  Wirmlnnll 
MnleknU  in  der  Arbeit  dar  Sebwara  acnhtpft  bat. 
ija  wird  sein : 

2 


s=  —  RT. 


oder,  da  ja  itr,  im  Vergleich  zu  r  sebr  kMa  iat, 

(IV)     a  =  i.iir.(i  +  |ii^). 

Im  Grunde    fällt    dieite   Gleichung  wegen  der 
V,  und      aufgaateUtaa  fiaiiabnnfr  mit  ill) 


nnd  kann,  ebeoao  wie  aia  der  Hauptsache 
nncli  dcii'i'tbt-n  Gedanken  ausdrOckt,  fiir  die  ia  der 
Form  leicht  modifidrte  (II)  angeiehen  werden. 

11.  Wir  woileo  mm  die  Pk«ga  von  aiaam  aadaiaa 
Genicbtspunkte  aus  «teilen.  Wir  wollen  zu  dem  Zwecke 
mit  p  den  in  der  Uübe  i  gemesaenen  «tmosphiriechen 
DraÄ  aad  mit  ^  daa  apaeifiaeba  Gawiebt  dar  Lnfk  in 

dieser  Hi'li'- bezeiclini-n  ;  /).  und  ,  wien  entspracband 
dar  atmcMpbariacbe  Druck  und  dos  »pecitiacbe  Gewildlt 
Amm  !«#   tmt  4mm  IVmam   dm  Mmwm.    n  md  • 
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Z«i^  c.  B.  in  einer  S««oad«,  dnroh  die  BmI»  und 
durch  den  in  der  Höhe  t  bafladlichen  Sohnitt  dar 
Loftslule  hindwghgclMn,  wddno  wir  in  Aoge  bab«. 
ISm  ward«! 

y  "  "  "'(7^1)  ^ 


I,  and  daher: 


—    "  ('  ''-V. 


Ok  MMDgM  «  ud        weleb»  g>ewin«rmaMaen 
dit  Btnidw  der  faertglichen  Schnitte  iiii>«M>n,  wiriltn 
gMrtkaUeh  dar  Otiahwindigkeit  proportionel  »eio,  mit 
dar  die  LaftaoiakBia  dufck  Jane  hindonligahaii.  Ala» 
«  r 


X  =  -L 


Dies  vorausgeschickt ,  wird  die  Aliimliinf  «Ir» 
Druckes,  dp,  die  beim  Uebergange  von  dem  io  der 
BOha  t  dcb  badadlieben  Sehaitte  der  LaJtalBle  tu 
dem  »Hernfcchüten  darfiber  Iiag«ad«D  ia  dar  Uöhe 

z  -j-  rft  eintritt, 

•ein,  oder 

Aua  (I)  aber  ergeben  aieb 

r J    ra  i'    f*  (fi  —  s) 

~  ~  »-+7 


aleo  ist 


Sotst 


•o  folgt  leicht 

.  2r'   I  /  r      ein  2f!'  . 

«dar  aneb 

2  r*   I  /  r 

Folglich  int 

3«-j-f' 
und  »clilieNlich 

'       - 1  iqpi^  1^7    K7) '  -  (r+ii ' }  • 

Auf  dem  liOchnten  I'uuktc  dar  AtaMapbiia  lat 

t  —  a  uud  /  =  U,  10  dau 


«  r, 

oder  ganz  auuähernd 

(VI,  „  =  i  "Mi+i;  "-  i 

Dar  neae  Auadrucli  fftr  a,  den  wir  mit  ilüUe 
elaee  gan  wnebiedom  Terihhraaa  da  daa  Ar  die 

anderen  angewaudten  erlialten  haben,  UUt  mit  ihnen 
guaammen,  weil  nach  der  bekaaaUn  Glaicbaog  de« 

gaaförniigeD 

(SdiioM  M«t) 


Auixut 

Die  Natorronebeade  Geaelkghaft  dee  Oaleriaadae 

zu  Altvnburg  feiert  im  Ilerbst  1892  ihr  7öjahrig«s 
SUftungafeat  und  baafaaichtigt  bei  diaaar  Gelagenheit 
daa  Andanlceo  dreier  Lasdaleote  «od  Ehnoaidtglieder 
der  Oi'sellschaft  diircli  ein  einfaches  und  würdiges 
Deakmal  sa  ehren,  daa  aeineo  Plats  in  der  Landeis- 
baaplaladt  AlUabaig  laden  aall.   Ba  rind  diaa  Gbri* 

stiaii  Ludwig  Brehm,  ilr'!"»«'!!  Sohn  Alfred  Brehm  und 
der  zu  Leyden  verstorbene  ProfoMor  Schlegel.  Km 
Conüta,  dem  al«  Proteetor  Se.  Hohait  Prioi  Morita 
von  Sachaen-Alteoburg  beigetreten  iat  uad  welcbein 
Prof.  Blasius-Urauoscbweig,  Dirwctor  Prof.  Flanmiog- 
Altenburg  u.  a.  angvtkören,  fordert  la  BaltCigatt  AUr 
daaaelbe  auf,  welche  man  an  Uarm 
Hugo  Xoehler  kB  Alteabarg  gelangea  aa 
lielM-,  Anfrage«  und  BriaCt  lind  aa  Ov.  laafart  ia 
Altenburg  SU  ridrtan. 

laturwissensohaftl.  Wanderversammlun^. 

Der  nAchate  iuternationata  Coograu  Ar  Psycho- 
logie wird  1S96  in  Milnehea  abgahaltao.  Piufeewr 

Dr.  Stumpf  wurde  zum  IVAsiileiiten,  Dr,  med.  Freih. 
V.  Sclireiik-Notzinp  zum  lierieriilsecretir  bestellt. 

Herr  Professor  Dr,  Traugott  Friedrich  Kützing, 

cogn.Vaucher  I.,  in  Nordliauseu.  ist  »m  Ifj.  Oftotier  d.  J. 
seit  ninftig  Juhren  Mitglied  der  Leopold iniBch-CaroB« 
niacban  Akademie,  l>aa  Prleidimni  bat  bienaa  Te^ 
aalaaeung  gaaomnien,  an  dieaea  baebvaidleBilaa  9*- 
lebrtea  ata  OlSekwunnchacbreiben  an  riabtan. 


Bie0.1bliandlii]ig  TonBindSSdw  Imlotfti 

0.  Bebrends:  I'-  lier  llomzaliae.  5  Bogen  Test  oad 
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H«Uaiu8.iMi«ih.iLi   Heft  XXYUL  —  Nr.  21-1».  lorember  1888. 


Amtliche  Mitthoilunf  i>n:  Dio  Juhn'übohrä«'  «Irr  Mit«lii'i)<>r.  —  W«lil  dni-H  Atljiinkten  für  den  8.  L_  

UntentütziinitHVoroin  <lf>r  Akadoniip.  —  VcrinclimiiiBi'n  im  I'cr<ionalb««tJinde  der  Akademie.  —  Pcitrtigt 
K&i««  der  Akademie.  —  Bericht  über  die  Venraltun«  der  .\kadeinie- Bibliothek  in  dran  Zeitmtmie  Tom 
1.  Octnbvr  1K91  bis  zmn  »0.  Si'|ileiiilM'r  \»'.i2.  (SrJiluM.)  —  Wilhelm  Weber.  NekroIoR.  (FortM  t7.uii|< )  — 
Sonstige  Mittbeilunffen:  Eingwangttao  Scbrifteo.  —  Ferrini,  Uinaldo:  Kin  Beine  lur  Bewceuoss- 
'  '  2«r  em.  (ScUuH.)  —  NaIncw&MMduMidw  WwMtefiwnnliwgwi.  —  M  VtUt  livmJ^bk  — 
AUiiwIlnv  foa  Bm  CS  der  »an  Aoin. 


Amtliche  MitthcUungeii. 
Die  Jahre8l)eitrage  der  Mitglieder. 

Mit  der  Eotriehtoag  dar  JahrMbntrig«  aiad  aMadi«  21itgli«der  dw  Alutdamto,  waleh«  dia  LaopoUin 
to  dao  latstcB  Jalirm  fwtgaliaad  beaogan  habtn,  otma  dia  Baitiflga  abralCaan,  thaila  ftr  daa  hiilmil«  Jahr, 

theiU  riui  h  Uli!.  I'ür  iViihpri'  .hihre  im  Rückstände.    Zur  Ordnuni;  di>s  Rpchniingsweaan  bashra  iah  nkhi 
•slben  ergebviut  zu  erwidiea,  di«c«  rUckatiindi^D  Beträge,  mit  je  6  Rmk.  j&hrlioh,  Tür  Enda  daa  fahtea  ao 
dia  Akadania  dnrdi  Paatamrainaff  «inaandaa  an  «ollen.   Olakhaaitif  gaaUUa  iah  air  ia  EriBnanug  an 

brin^fcn.  diiss  nixli  §  8,  Aliti.  4  iler  .'^t.-»?iit<ii  dnrrh  citiinrili^p  Zahlunfj;  von  60  Rrak.  die  Juhrrnhinf räge  für 
immer  abgelöst  werden  können,  womit  zugloicb  uacti  Aliu.  0  dusitelbeQ  Paragraphen  für  jedes  ordentlicbo 
Ifitgfiad  dar  Aaapmch  auf  die  nneatgeltlieha  kbenaltiigliche  Liafamqg  dar  Leopoldina  erwiichst. 

Halla  a.  &  (Paradafkta  Mr.  7],  das  80.  XvTeaibar  IBM.  Dr.  H.  KaoUtlMik 

A^imlitniwalil  im  &  XniSB  (Wattphiltn,  Waldadk,  lüppa  und  InwD>OHnd). 

Xarh  i'inf'i::-:  der  unterm  30.  September  1802  erbetenen  Vorschläge  fiir  die  in  Folge  Iltnsclieiden» 
dea  Hemi  Geheimen  Kegiemogaratha  Professor  Dr.  Richard  Oreeff  in  Marburg  nöthig  geworden«  Meu- 
waU  ainaa  A^junktaa  töc  im  ^,  Krab  aiad  aatar  dam  11.  Vvnmh»  d.  J.  aa  alle  daaa  8.  Kiriaa  aagahOrigaa 
Miffflieder  directe  Wnhlaaflbrdamnßpn  nnd  StimnizeUel  versandt.  Sulltr  ein  Mitglied  diese  Seudung  nicht 
erhalten  haben,  so  bitte  ich,  eine  Nachsendung  vom  Bureau  der  Akademie  (Barggasae  Nr.  1)  an  Terhwgan. 
flhaimtlidia  Wahlbarechtigte  eranehe  ich,  Uire  Stimaan  baldadgUdiat,  ifMaataH  hia  laai  90.  Paaaahar  UMi 
Adrease  (Fwradeplati  Nr.  7)  einsenden  m  wollea. 
Halle  a.  t}.  (ParadeplaU  Nr.  7),  den  80.  Movambar  18»S.  Dr.  H.  KnOfelaMh. 
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Unterstützungs-Terem  der  Ksl.  L«op.-Carol.  Deutschen  Akademie  der  laturforscher. 

NacMetn  in  der  LcopoWiu»  XXVIII,  S.  1,  zu  Vor?chlii({en.  betritfcnd  die  Vfrkihung  (h:r  im  Jahre  1892 
zu  (?fWiiliii  ii<K'n  L  ut»'rKtüt2Uiif,'i  ii.  uulf.'rfLir<li  1 1  uunicn  wiir.  sind  solchi".  nach  Eitnessfn  dpH  Vorstände!,  itn 
(icsaiiiiiitbctrs^e  von  5Ü5  Rmk.  an  6  HullHlHxiurttixe  geniü««  §  11  der  Gnind^eactzo  den  Voreiai,  Tertheilt 
worden.  Wir  erneuern  aus  dienem  Anlanae  unsere  frühere  Bitt«  ao  alle  Freunde  ond  Förderer  des  Vcroina, 
durch  gef&llige,  an  Herrn  Geh.  MediciDalrath  Dr.  Winckel  in  München  (ProoieoadmatrMM  Nr.  11/13) 
oder  an  mich  ru  sendende  Beiträge  sa  deaian  KTftftigung  mitwirken  zu  wollen,  dmit  der  TerMn  iiiair 
«linnToll«n  Aa|g»lM|  dia  Noüi  dar  Aiigiali6r%«B  TantdrbaiMr  KKtorförMdur  n 


HklU  a.  &  (Fmdaptate  Nr.  T),  das  SO.  NovaBbar  1892. 

Der  Vorstand  des  Unterstützunss-Versins. 

Dr.  H. 


Yerändemiigeii  im  Personalbestande  der  Akademie. 
Jieu  aiifirenoioiMM  litfrlirder: 
Hr.  S977.  Am  8.  November  1892:  Herr  Dr.  Paul  Carl  Marita  Seianar,  Dirigant  dar  pflanaaDphjraiokigiaehaii 

VersuchMtation  am  königlich  Pomologlaoban  Inatitat  ta  Pmdnui.  —  VianahaUr  A^nlrtMiilDMit.  — 

Faehaaktion  (6)  fftr  Bateaik. 
Nr.  MTB.  An  S.  Novanbar  1892 :  Harr  Dr.  Otto  Waitarf,  Frivatdooent  dar  Botaaft  an  dar  IMvanitIt,  Ldnr 

am  aaintaliiehan  Sanlaar  in  Barlia.  —  FSnlkafaatar  A4jnaktankrm.  —  Faaliaektion  (5)  Ar  Botanik. 
Nr.  S9T9.  An  4.  Navanbar  1899:  Banr  Galiainar  Ragiarungnatk  Dr.  Qwg  Diatriolt  Aogoat  Bittar,  Pra- 

ftatof  an  der  teehniachen  HoakaelHib  in  Aaelian.  —  Siabautar  A4}tipktankrai8.  —  Faabadttiaa  (9) 

tat  Phjr«ik  und  Meteorolofna. 
Nr.  8980.    An,  I  S    N  vniibf  r  1802:   Herr  Dr.  Heinrich  Oskar  lenz,   Profe.ssor  di  r  Geographie  an  der 

dfutfcclieii  KiuMVrdinanda-Univerrität  in  Prag.  —  Erster  Adjanktenkreis.  —  Fachs«>ktion  iS)  für 

Anthropologie,  Ethnologie  und  Geogr<tpliii'. 
Nr.  29dl.    Am  2',).  Novcuibfr  1892:  Uurr  Dr.  Friedrich  Ueiorich  Fedor  hmil  Spangenberg,  Profanor  fflr 

Zoolugiv  an  der  konlgliclien  FoixtiMliiitiistalt  in  AaahaBiMilwtf.  —  Zmitar  A4|aaktinkNia.  — 

Fachaektton  (6J  fOr  Zoologie  und  Anatumie. 

Gcstorb«iies  Jlitglied: 

An  17.  Notanliar  1898  in  Wien:  Harr  Dr.  Alaxaador  Bkaflti,  Badaotaar  dar  .OaatanMiAiaaiiiB  Botaniacfaan 
ZaitaaiuUk*  in  Wian.   An^anennan  dan  1.  Hn  1856;  aegn.  Homa  IL 

  Dr.  a 


Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie.  k„^.  m. 

NoTembar  8.  1892.  Von  Um.  Dr.  F.  Sorauer  in  Proakau  Eintrittageld  und  Jahraabiitiaf  Ar  1892  36  — 
,       ,      •      ■     •   Ftivatdocent  Dr.  0.  Wailniv  ia  BerUn  BntritUgald  und  AbUaong 

der  Jakraafacttriga   90  — 

,       4.     .      a     •   GabaineB  Bagfarnnganfb  Pkoibaaer  Dr.  A.  Bitter  in  Aaahao  Bsl*itt»> 

gald  nnd  AbMamg  dar  Jahraabailrlga   90  — 

,  14.  ,  fl  «  PniftaaarDr.O.LaiisinFlpagElntrittag^n.  AbiSatuigd.  Jalwaabaitriga  88  84 
,      29.     ■       s     II    Professor  Dr.  F.  Spangenüvrg  in  Atehaffenburg  Einlrittageld  nnd 

AUösUDg  der  Jahreebeitrige   90  — 

  Dr.  H. 


MM  ttbei  diB  Terwaltong  der  AkaAfloüa-Bililioihek  in  dttoi  Mtoniin»  Tom  L  Ootolwr 

1881  Mb  mn  80.  Septembar  1802. 

Wie  ana  den  aimdaaB  Nonnam  dar  Laapoldina  m  anaban  tat,  gingen  aneb  in  diaaen  Jahra  dar 

Bibliüthok  «iiii-  ziemlich  gross?  Anziihl  von  Gcschi-nken  zu.  Den  freundlichen  Gebern  allen  sei  dafür  noch- 
naU  beatena  gedankt;  da  uns  jedoch  der  betcbräiikt«  Raum  verbietet,  alle  Gesobeake  hier  sufzuiubren, 
ninan  wir  nna  in  F«)gandan  adt  aiaar  AnftÜdong  dar  «iebtigeren  bagBOgan. 

Abbandlungen  xur  Landeskunde  der  Provinz  Wi*(]ir.  iis»<-n,  lir*gb.  von  der  Proviiiziiil-Comniission  zur  Vcr- 

waltnng  der  weotju'euaaiachen  Provinzial-Museen.  Hfl.  II.  —  Liaaauer,  A.,  Alterthttmar  der  fintose-  . 
aait  in  dar  PMvim  Waatprauaaen  nnd  dan  aogrenaandeo  OaUatan.  L  Dia  Bi«JCt>QiäfC|  iMMROg^^ 


18» 


Aaasln,  eeir«nWg«r,  1891,  hngk.  vob  te Chnaiaiwk Filatk  B^gi  Dithridi  in  Eiifmlbmg  tri Piwiie. 
BhIü  1893.  8«. 

Arbait«*,  AiteMMmtinlw,        k.  k.  flwüiiiMwiiip-Biiii— .  Mtfdttrt  ulir  dw  LiUmv  vob  Th. 

V.  Oppolzcr,  hngb.  TOD  Ed».  W«{m  «d  Bvk  8ehr»iD.  Bd.  HL   f  miinlurtlmiiiiimiii 

Wien  1891.  4«. 

—  m  dm  iMllulogiadMi  ImtiteU  n  Kwliug,  hnffa.  nn  ll«rekaKd.  m.  S.  Jaw  18»1.  8«. 

Arno  Iii.  F.    Zur  Lichenenflorik  toh  Hfincben.    Mfincben  1892.  4*. 

Bfobiiolituugcii  über  BlitwcbUge  und  Hogelflüle  in  den  StMttwalduogen  fia^eroa,  hniKb.  von  £.  £b«r« 

mayer.    Jg.  1887—90.    Augsburg  1891.  4°. 
B«ig,  Otto.    FhuaMmtawlM  Wunnkiiiid«.   5.  A«fl.   Uta  bcarfa.  too  A«g.  Gartk«.   Bwlm  1879.  8«. 
BIftsint,  'WOk.   Die  fliaidrtiidie  lütcratar  Bkmantelnrrigi  vnä  dar  NaobbargoUata  ntt  EhwehliiM  daa 

ganzen  Harzes.    Bmuntcbweig  1891.  8°. 
fioarUge,  J.  G.    HaiMllakUng  tot  da  keaaüa  der  Flora  tu  Sedarlaadjcit-Indie.  Deel  II.  8t.  1.  Lejrdan  1891. 
Brsman,  Dia  ftaia  Hanaaatadt,  ood  ibre  Ungwbnng.   Featgtba  Ar  dw  TbaibdiMr  an  der  dS.  ▼ataaamÜBng 

der  Geaellschaft  dctitüc^.  r  Nnturtor»clu r  und  Amte.    Brvnicn  IfiüO.  8*. 
Cantor,  MoriU.  Vorleaaogao  Uber  die  Ueschichte  der  MathewuHk.  üd.  IL  (1200  —  1668.)  Leipcig  1892.  6». 
Oarmal,  Tbaod.  I^obm  dan*  Emtpum»  tamnanqu  wttaitm.  Fue.  L  FlamUaia  1898.  8«. 

Chart,  Dafliy  tateniationa!.    rubl.  l>y  ordcr  of  the  Sn:re(.<iry  »r  war.    Iffft4  J^^— PfffHlbw   I8M  Ootobct 

Daeamber.    1887  Jauuur — Dec«iuber.    Watbio^fton.  Fol. 
Ok»rk»  abowiag  tbe  Iiobars,  Itotherna  and  Wial»  in  tha  ü.  8.  i»  aacb  atDiilb.  Jauar  18T1— OBaaadiar 

1878.   Waahington  1891.  4*. 

—  abowing  tbe  Baiafiül  in  «h«  U.  S.  for  each  mooth.  Jannar  1870— Deoember  1878.  WMbiogton  1888.  4». 

—  abowing  the  prrtaldHtgr      8*>D]r  Days  prepared  from  ubscrvationa  for  18  yeara.  WaaUoftOB  1811.  FoL 

—  abomg  tho  wanga  nmitblr  ekmiiiMaa  io  tba  U.  S.  WaaUngfa»  1891.  Fol. 

—  Ilgnial  taatpantora,  hf  dacadoa  fbr  tho  D.  8.  and  tbe  donlniaB  of  Oanada.  WaaUngtoo  1891.  Fol. 

Clvil-Iagenieu  r,  Der,  Organ  des  nächaischen  Ingenieur-  und  ArchitektaB.Taniai,  hnighk  VM  B.  Bartig. 

Jg.  1890  ToUet.,  1891  Hr.  1—6.  Leipog  1690,  91.  4*. 
Coavonts.  H.   Untameboogaa  flbar  fMk  Bfliaar  aebmdaaa.  Stofkhohii  1898.  4*. 
Bo-Toai,  J.  hupt.    Sylloge  aJganm  aauiani  haaoaqw  cogaHanm.  Vol.  IL  BaaiOariaaa.  Soet.  1,  8. 

PaUvii  1891,  93.  8». 
Diaglor.  Bam.  Oio  Flaehapraaao  6m  Pbaaangaiaaa.  Bft.  L  Mtaabaa  1889.  8*. 

—  D:.'  H'wojjuDg  dpr  pflanzlichen  Fluporpam-.   Milnrhen  1889.  8'. 

Ferrini,  Km.  Kecenli  progresti  nrlk-  upplicuzioni  (jrU'vlvtlricitä.  Ld.  2.  Ft.  I.  Dcilt!  dinamu.  Milaool892.  8*. 
Foatgabe  zum  Jabilttum  der  vierzigjährigen  Regierung  Sr.  k.  H.  de«  Gronhenogs  Fricdricb  tm  BadlO ... 

daigebiaaht  foa  dar  tcaduiiwhen  Hoohaehale  ia  Karlarabo.  Karlaraha  1899.  4*. 
Ftaalor,  D.  Dia  aaataa  LaagaatBAaflndangen  da  TaftitbwialriaBkbattaB   Wiaabadaa  1891.  8*. 
Fol,  Hm.  BaoiMinha»  *ar  U  ftcoadatiaa  ot  la  oomaBoiBMBt  do  rbdaagfaia  ahiB  dtaaia  aafaaaaz.  Owtw 

ltla-I|^  1879.  4*. 

Friodoriebaon,  L.   DI«  deatachaa  SaabÜtn.  Tb.  L  H.  Hanborg  1889,  91.  8*. 

Galilei,  Galilfo,  Opere.    l'jd.  nazionale.    Vol.  II.    Firenze  1891.  4". 

Garck«,  Aug.    Flora  von  Mord-  uod  Bitteldeutechland.    3.  Aafl.   Berlin  1864.  8o. 

—  Daaaelfae.    18.  Aafl.   Berlhi  18T».  8*. 

—  Flora  von  Deutuchland.     15.  Aufl.    BerÜD  1816.  8*. 

—  Daaaelb«.    16.  Aufl.    Berlin  1890.  8». 

Oorlaob,  Joi.  v.     Handbuch  der  apedeUaa  Aaataaia  daa  MaBaahaa  la  tn|ingnnibiaiihar  Bahaadfang. 

MOncbeo  nnd  Leipaig  1891.  B". 
Grathey,  Hub.    Experimentelle  Beiträge  znr  Lehre  Toa  der  Blatcirenlation  in  der  Sehldel-Rackgrat«höhle. 

Feetrchrift.    München  1892.  Fol. 
Holla,  Di«  Stadt,  ia  Jahr«  1891.    Featacbrifl  Ar  die  MitgUader  aad  IbaifaMhaiar  dar  «i.  Tanomalaiig 

der  OaaillaAoft  daataebar  Katarftaacbor  aad  Aant«.   Ballo  a.  8.  1891.  8*. 
Hartitr,  K.    Studien  in  der  Praxis  des  kaieerlicben  Pateutamt.i.    Leipzig  1890. 

Heim,  Cmrl    Die  Einrichtnog  elektriaohar  Belaacbtniigaanlageu  £tir  GlaiclNtrambetrieb.    Leijaig  1893.  8«. 

«• 
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J»1irbB«h.  Techni»ch-cb«ni»chf»,  1890  01,  hrtgh.  von  Rud.  Biederin»tiii  Jk  XIII.  Berlin  1892.  8*. 
Jk1ir6tbericht  fibtr  die  Fortacbritt«  in  der  Lahre  von  den  patbogenea  Mikroorguumen  tos  P.  fiaan- 

«•riM.  Jg.  I(188B).  SdSM).  111(1887).  lY  (1888)  8.  HIMto.  VI  (t8M)  «d  fl«Mnl. 

RepMiT  7M  Jp.  I  — V.    Bmnngrhwcig  188»;    92.  8". 
Jali  r  CB  hei  t  c  ,  Gcognostiiicht',  lirsgb.   von  der  geoguostiBchtin  Abtheilung  des  k.  liiiycriHiboii  ()b*irb«rgaiuU 

in  München.    Jg.  III.  1890     Ca«Ml  1890,  4«. 
Xlebl,  Rieh.   Dar  StnrtaiDidunnck  dar  StaniMit  too  dar  B«gger«i  bii  Sabwandorff  tutd  andaran  LocallMtaa 

Pr«iiaia«a  =  Baitrlga  ntr  Natorkimda  Pranwans,  lirmgb.  tob  dar  Phjraikaliacih-Olwoniachen  Oa- 

sellschaft  zn  Köoigaberg.  ö.    Königaberg  1882.  4*. 

—  GawinniiBg  und  V«rarbaitiu||  dta  Bamataiiia.  Kteigabarg  1883.  6*. 
Klnnslngar,  0.  B.   Bddanaaaifiaeh,  daran  Ffltga  and  Fiaitf.   Stuttgart  1889.  8*. 

Kraüi  r,  A.,  und  Pryni,  F.    Neue  Grundlage  einer  Theorie  der  allgemeinen  Thetafunctionen.  Laifd^  1888.  4*» 
Landauer,  J.    Ülowpipe  analyai».    £ogIiah  ed.  by  J.  Taylor.    Ed.  II.    London  1893.  8. 
Langaadorff,  O.    Phyatologiacbe  OrapUk.   Leipcig  und  Wian  1889.  8*. 

Lehmann,  C.  G.,  und  Huppert.    Zoochemie.    Heidclbcrtj  1858.  8". 

Leasor,  Edm.    Lahrbuch  der  liaut-  und  Ge«ehlcclit8kr»ukbt'iien.   6.  Aufl.  Th.  I.  II.   I>eipzig  1891.  8*. 
Mach,  R    Laitbden  der  Phyaik  Ar  Stndirende.    2.  AnB.  Wien  1891.  6°. 

Meyer,  Yktor,  nnd  Jacobson,  Panl.  Lehrbuch  der  organMcban  Cbania.  Bd.  I|  1,  Sa.  Laipaig  1891.  8* 
11  Oller,  Ferd.  T.    leoDograpby  of  Auttralian  sakobMseout  planta.  IX.  Daeada.   Hatbonma  1891.  4*. 

—  Select  extra-tropical  planta  readly  elegible  for  indoitrial  culturo  or  naturaliaation.  Ed.  8.  MenMaiMl89I.  9*. 
Mailar,  K.  J.  C   BotaaiMba  Untaraaebuogan.   Bd.  L  II,  1.   Haidalbarg  1872—79.  8*. 

—  Baadboeb  dar  Botanik.   Bd.  I.  II.   Haidalbarg  1880.  8«. 

—  Atlaa  der  Ilolzatructur  dargestellt  in  Mikroiibotogiaphien.    Ilalli    1*^88     Ful.  u.  8». 

Kottbauar,  C,  and  Vogal,  Jul.    Anleitung  zur  qualitativen  und  quantitativen  Anaf/aa  daa  Hama,  V.  Aufl. 

Abtb.  I.  AnatjptiBebar  Tbaii,  baarb.  tod  H.  Hnpart.  Wiaabadn  1890.  8*. 
Notes,  Signa!  Service.    Signal  Office.  War  Department    Nr.  13,  15-20,  22.  23.  Wasbinffton  1884,  85.  8«. 
Papera,  Proietsional,  of  tbe  Signal  S«rvic«.  U.  S.  War  Department.  Nr.  6,  7,  16.  Waakiogton  1862— 85.  4°. 
Parlakor«,  KL   Fkra  Italiana  aoatiniiata  da  Taod.  OaraaL   T«L  IX.  Pt.  8.  Vkmm  1898.  8«. 
Pbllippi I  R.  A.    Catalogua  praevia»  plantnnitn  in  itinere  ad  Tarapa  a  Fridr.  Philipp!  eolleotam  s  AmIm 

de]  MuM.li  uuciunal  de  Chile.    See.  II.    üotanic«.    äantjago  de  Chile  18^1.  4°. 
Pnbbllcazioni  dell'  btituto  geografico-topograBeoHBiStan«  a  daUa  CvanriaiiaM  gaodatiaa  BaBawa.  Elmaa* 

Kapoli-Padof»-BoBia  1879-91.  4*. 
Baaealta  daDa  diapodrioai  di  uaaiiBia  idativa  al  riardfaMDaato  dd  faapaata  IbdUaria.  Aaal  1887/88. 

Vol.  1.  Kd.  2.    1889.  1.  SiM.  Val.  II.    Roma  1889 -»0.  8«. 
Baoord,  Tri^dai^y  nwtaorologiaa,  U.  8.  Qffloa  «f  tbe  Ghief  Signal  Offiear.  1884.  Joljr— Octobar.  WaaUagtoa.  4*. 
Baenail  toologiqse  Soiiaa  p.  p.  Ena.  FaL  T.  I— T,  8.  Gaabta-BUa  1884—90.  8*. 
BaUiione  della  giunta  lupcdon  del  oataato  al-MiniBtro  dtUa  fiaaa»  pHaatato  ü  1*  Fahr.  1881. 

Roma  1891.  4*. 

Beport,  Aamial,  aT  tbe  CUaf  Signal  OAaar  to  tba  Saerataiy  af  War  Ar  tha  jaar  1879,  1877,  1879—88. 

188!),  Pt.  n.    Washington  1873—90.  8». 
Bataina,  Gustav.    Biolugisehv  Uuterisuchungen.    N.  F.  T.  II.    Stockholm  1690,  91.  FoL 
Boblfa,  Cerb.    Quid  Do\-i  ex  Africa?    Cassel  188G.  8°. 

—  Ton  TripoUa  nach  Alexandrien.    Ud.  I.  II.   3.  Anag.  Noidaa  1885.  8*. 

—  Afrikaniacho  Keiaou.    4.  Ausg.    Norden  1684.  80. 

^  Laad  und  Volk  in  Afrika.    3.  Ausg.    Norden  1884.  8°. 

—  IMa  antar  Aolaotbalt  ia  Marokko  und  Raiaa  attdlkh  vom  Atlaa  dnnib  dia  Oaaea  Draa  oad  Tafilet. 

8.  Aaig.   Norden  1885.  8«. 
Boaaabach,  0.   Grundlagen,  AufgaWn  und  Grenzen  der  Thcrapia.  Nebet  «iaaia  Aahaigat  Kritik  daa 

Kocbacben  Verfahrena.    Wien  und  Leipug  1891.  8».  r\-  •  -  ^ 

BttblmaBa,  M.   Torirtga  Aber  Qaaeblebta  dar  taehahebaa  MaAa^   Updg  188».  QlQltized  DV 
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Siemeni.W.  Wii»enioh»ftlichf  uiki  tcchiÜBche  Arbeiten.  Ild.  II.  Technische  Arbeiten.  2.  Aufl.  Berlin  1891.  S'\ 
Tiatar,  Wilh.  AAttonomiMh«  AxbeiUua  der  ötUmiehiMlMn  Owdiinmn ng»-GoctmU»ion.  BMtimoioiig  d«r  Folhöba 
nad     Arinnte  mf  dm  SUtloMo  Knlua,  JMMrBnt  aai  flt  PMv  M  Khffntart'  Win  1991.  4*. 

TvrllBn d lu n gen  de«  X.  internationalpn  mnlicinischen  Congreaara  in  Berlin  1890.  B<1.  III.  Berlin  1891.  8°. 

—  itr  GcMÜMbaft  d«utoeh«r  Nktarfonober  uod  AenU.    68.  VerMumlaog  tu  Bremen  1890.    Th.  I.  II. 

I  iilfilg  1890^1.  8*.   «4.  VoMMthmg  m  Bdk  ft.8.  1891.   Th.  L  IL  Liiprif  1891/9t.  8*. 

—  der  Conferens  der  permanenten  CotuMita  dar  ipIwlilHWlwi  EvdMMNng  8«~'17.  Ortohtf  1881  n 

Florens.    Berlin  lÜHl.  4«. 
Wagner,  Hrm.    Illuatrirte  doutacfac  Flur».    2.  Aufl.,  bearb.  von  Aug.  Qareke.    Stuttgart  1862.  8>. 
W«»ther  R»Ti6ir,  IfostUy,  Gnwal  WnUnt  Swvk*  of  Um  D.  S.   ToL  XV  (1887)  —  ZIX  (1891). 

▼aaUiigloB.  4*. 

Winkler,  Clemeni.    Lehrbuch  der  tccbniachvn  GaMnalys«.    'i.  Aufl.    Freiberg  1891.  8*. 
Zi«gl«r,  Eniit.   LihriMuii  der  «UgameiaaB  und  »peoieUeD  pathologiwihw  Amtoni«.   7.  Aufl.   Bd.  L  IL 
JMft  1881.  8*. 

Zaabo«ko,  FHta.  BealMnlNa  me  k  tirMtaM  aaataailtM  «i  hbtolog^  dM  CModa^  1888.  4*. 

Alü  Snmmp  die.^pr  vcrschiedNW  Eiaglage  «gMk  deh  fBr  da»  Tcannltaag^alir  1891/99  ein 
GcMnmtzuwachi  der  Bibliothek  von 

1189  Hoibibwb  Ib  1567  BladiMi. 
Die  B«nutzun(?  hnt  f^ich  zwar  («gan  daa  mlga  Mw  atwaa  gahob«,  Ut  afaar  laidar  jaiawr  aoeh 

UngenOgvod.    Auegplieben  wurden 

214  Werke  in  38«)  Bänden. 
Uabcr  den  Baanch  dea  LaaeiiinaMra  wird  keine  Statiitik  geflklirt. 

SdiBeaalieb  aai  nodi  aiaer  aelir  waaaatMebaa  Maaemag  gadaelil.   BMur  «ar  afai  aakr  gwwaar  Thail 

der  Vorräthi'  von  den  riponen  Schriften  der  Akadrrnio  i\ovi  .V.  tA,  l.<>oprildini\  u.  A  )  mit  in  den  RfinaMB 
der  Bibliothek  aufgeatellt.  Freilich  war  dies  ein  Uebelstand,  da  diese  buchbtodleriacben  Vorrithe  su  dv 
witaasaehaftlkbeii  BibHothek  In  gar  keiaer  BeaMang  atahea,  afar  SparaaathaitirMniafctaa  Banaa  aa 
wönschcnüwerth  erscheinen,  dau  WrlUgbaren  freien  Rnnm  in  dieser  Wriin  •infiiiinützcti.  Inde^üen  da*  durch 
da»  Anwachsen  der  llibliothek  und  durch  die  mit  der  Ncukatalogiiirung  Hand  in  Hand  gehende  LmetcUung 
badiagta  PlatabedOrfni^ü  forderte  gebieteri»ch  eine  .Aenderung.  Das  Prftaidium  willigte  daher  in  eine  Scheidung 
diaaar  venebiedenartigen  BOcbennasaen  in  dar  WaiM,  dan  tdr  dia  Torritha  ein  beMmderer  Raum  gaoiathat 
warda  nnd  die  Bibliothek  non  Ober  die  ihr  Ton  der  Onivanitat  fiberlaaaanea  8lle  allein  verfügt  la  dar 
Zait  iwiachen  Neujahr  und  Ostern  wurde  dieaer  Umsag  TOgaaowiB  and  im  ZsaanMaaba^ga  daant  wiadtr 
tim  grOaiare  Aanbl  neuer  Bapoatorian  angeaeballt. 


Wilhelm  Weber. 

Von  Eduard  Klecka. 
(Fonteauog.) 

Nach  TollaUUidigeir  Tenmehte  Weber  die  Tbaoria  dar  galwiiaGbaB  StrSaraag  ia  «iaar  in  daa  Aanalao 

dar  Fhy»iii  uml  diemiu  rerutTnutlichten  Abhandlung  ^iibcr  di o  Be  wl';;u n ^  der  Klok t  r  ici tüt  in  Körpern 
waa  molekularer  Conetitution"  m  eotwiokelu.  Dabei  enetite  er  die  in  dem  früheren  Arbeiten  fest- 
gahaltene  dnaliatiaeha  ToiataUaag  dnreh  eine  nnitaritebe,  indem  er  annahm,  daea  die  neftatiren  elektriaehao 
Thcüi  (.fii  tili  ik'ti  pnndorabcln  Molekuln  luiften,  diu«  die  [K'.-^itiven  in  f'«ntralbewe^uii^'  um  'Mv  Mnli  krlii  .-.ii;  Ii 
befinden,  wobtii  dann  die  Ampere'sciien  Itinge  in  Syatento  oiektriachor  äateUiten  aich  auflixMW.  Don  L'nl«ntchied 
der  Condnctoren  und  Inlataraa  sucht  Weber  darin,  daaa  bei  den  entam  die  Bahnen  der  patitirca  Thcilohan 
in  dia  AnnehungaaphKren  der  benachbarten  Mnlekeln  hinäbercrcifon,  wodonh  ain  bctitändiger  Uebergans 
dacaelben  ron  einer  Molekel  lur  anderen,  etu  bvetundiKcr  Wt^lixel  zwiRchoo  Oantralbewv)^")^  und  Strömung 
reranlMNt  wird.  Wenn  keine  iiuiisero  Kraft  vorhanden  int,  «i>  werden  bei  dieaer  Strömungsbewcffung  atta 
Uichtaagan  daa  Banmaa  gleich  yartrotea  aain ;  wirkt  aber  eine  «lektromoteriaeha  Kraft  auf  dan  Leiter,  a» 
Warden  die  UMflehen  tob  dar  aafifaii^Hihan  Bewegnngsricfatang  abgelenkt,  und  ta  dar  hiardurch  bedingten 
freiiieinsanien  Verüchiebtinp  Wteht  der  gatrBBiaeha  8tKnn.  Dabei  verrichtet  die  elektromotoriache  Kraft  eine 
Arbeit,  welche  ihr  Aei^uiTalaat  in  der  Tenaehrtea  lahendigaa  Kraft  der  pcaitiTea  Elcktricitäl  dndet.  Da  nun 
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Midereraeiu  die  Stromarbeit  nach  den  Jouie'echeo  GeMtx  in  Wörme  «ich  unueUt,  iw  gvlAiift  Weber  m  dm 
SdUiuMk  dik  WlnuMMigi»  •iw  Wütjfm  mOOt  «adac«  Mi,  ak  Idnatkdw  IfiMtgfe  der  {■  Oartod- 
Imwignng  b^priffenen  |KMiitiT»n  Klektriritiit. 

lu  den  Jahren,  wiihreii<)  vok'hcr  Web«r  aoine  Kraft  auf  die  elektriKiynamiachMi  MaaMtKisiiniiiiuiij^ 
i-oncontrirte,  hatte  da«  durch  U.  Mayer,  Joule  und  Helmholtx  bif^nindeto  l'rioaip  TM  Abt  Krhaltung 
der  Energie  aeiiie  ceotnlo  StaUung  im  Otbiito  der  fluotw  MaterwkacnachHften  emuij^;  Inia  G«Hto 
kannte  alt  raliirig  betnohtet  wndiMi,  walefaca  nidtt  mit  den  flmdwingm  dm  En«r>nepnnci|w  ttbtninftiamiileu 
lt>'i  dem  eigenthümlichen  Churaktvr  des  Weber'üchei)  Ue«etzefi  schien  eii  nun  von  vornherein  zweifelhaft,  ob 
bei  ilim  jene  Bedingung  erfüllt,  ob  du  Paadament  der  gnoaen  Xhaoiie  em  bareohtigtet  Mi.  Weber  aeigteb 
daie  für  ein  Skalen  ron  Thailelna,  «elelie  nach  ■einem  Oaieta  avf  aiBander  «itino,  dar  8ats  trän  dar 
Krhaltun;;  di-r  Knift  lia-i  ll(•is^t.  u-.i.-^^  rlii'  Suhiidc  iIit  kinetischen  und  i"  tfiitii-llan  rinnglu 

Der  Untera«hied  gegviiiiber  der  gowohuUiu  Form,  iu  welcher  die  potentielle  üiici^e  eiiiea  ma 
•aftritt,  ist  der,  daae  «ie  bei  einen  Sj^aton  eleIcUiaehet  Theildun  aneb  von  dar  idathMn  eaaehwindiginit 

!>bhäri;;t.  l>a<!iir''h  W!ni  trjii  i-inc  crw  itno  Ht->i  liriiiikiiii::  dc"  WcI^m  VcH«'!!  (ii'wf'tzf'i  Vify'.in^t  K»  ■/.lA'zt 
diULü  et«  iu  «eiiiitr  Anweiutiini;  mit'  dje  Beweguu^n  eluktriach  >;i.'Iud4.<ii«r  Körper  cu  boduDklicheu  CV>uaoquaiucn 
fttbrt,  wenn  dio  Dichtigkeit  der  Ladung  oder  die  OrtHe  der  Körper  gawiaia  Oienain  ttfaenchnitet.  Kne 
übnliche  Schwierigkeit  erjnebt  Mch,  wenn  man  auf  Grand  das  Weber'when  Geaetaea  den  Ablauf  von  Strihnungen 
untersucht,  welche  in  einem  leitenden  Körper  irgendwie  en«igt  worden  sind.  Nur  fllr  dttnne  Brülito  stimmen 
die  Fol;;t  rinj;.-(':i  mit  den  bc()li£ithtctcn  Thatnadien  übereiii.  Bei  Körpern  von  grösHeren  l>ini(!n«ioneu  aber 
baeitsan  die  BewciguuBivieiclioiigan  der  Klektrieitttt  ausaer  den  Integralen,  waloha  ein  adineUena  oder  lang» 
lamen»  Vendnrinden  der  erragten  Bowefnmg  noch  «ndero,  durch  welche  ins  Ün«nd1icbe  anachweUenile 

Hcwi>;;ungen  (larjrtslcllt  werden  Ifelmholtz,  von  welchem  diene  iJtaiicikungeii  jjemat-.ht  wurden  Hiiul,  hat  damit 
gezeigt,  data  da»  Weber'itche  Ueset«  in  gawiiaen  l'ällim  au  Kaaultaton  fUhrt,  welche  mit  den  allgameinea 
AnaidMumagan  der  Maciianik  in  Widar^rueh  atdien.  80  lange  diaae  Widarqnrtlche  ridi  naht  ISmu  laaaeu, 
kunn  dem  (iesolz  nur  die  Uidcutun^'  einer  Interp(ilation«t'iinriol  zuj{fj«.hri«l)en  werden;  innerhalb  eine«  dnfdl 
die  lü'iahrung  abg%r«uxt«ii  Uebietes  führt  es  m  richtigen  üssullaten,  über  dosaulbe  liinaua  kann  ea  aber 
lialit  angnrandt  «aadcB,  ohne  mk  andowa  BiflJmmgathatanoben  in  Onnflict  an  gacathaii.  Iaiina>tin  trifd  aa 
dabei  einen  Unt«r»ch)c<l  machen,  m1.  lii,'  Vcrhiiltuiiwe,  unter  weli  lieii  da.-«  (nKelz  zu  AS'idcrspriiehcn  führt,  bin» 
denkbar,  tider  »b  >ie  auch  experauciitoil  reolisirbar  lund,  und  dieser  i'unkt  bedarf  noch  weiterer  AuTklurun);. 

Mag  man  nun  den  hervorgehobenen  Bedenken  ein  noch  ao  groBBC«  (iewicht  bailagen,  immer  umfaaste 
dar  Ytn  Weber  endohtete  fiaa  nadi  daa  ganie  Gebiet  der  beobachteten  Thataacban,  ar  griff  mit  aaisen  T«r^ 
verkam  hinttber  auf  daa  Oebiet  der  molekularen  Eracheinnngen  nnd  SAiale  attnem  Erbanar  einen  Bliek  in 
die  ferne  Welt  der  chemischen  AfÜni tüten.  Man  hittte  also  erwarten  mögen,  das«  die  Rreachen,  welche  an 
«inxelnaa  Stellen  in  die  Uauem  gelagt  waren,  nur  einen  Annis  au  Tacdoppelter  Arbeit  bilden  würden,  data 
man  aidi  eifirig  beatiabt  hStie,  die  Lfiekan  su  Allen  nnd  die  Fundaments  an  aUrken.  Und  wenn  man  dar 
Arnii  lit  war,  daüs  physikalische  Cienotzc  (Hhlii'^KÜrh  nirtit.--  tindi-re^  Keie»  als  Inli!r]>nlatMiisfnitTicln.  %velche  aiah 
mit  einem  gegebenen  Kreiae  von  Thatsachen  decken,  so  Iconnte  mau  erwarten,  doas  eine  Formel,  welche  eioeo 
■0  gewalt^ea  ICreia  nnlbaale,  dnnh  Ueinera  BrgMaraBgeB  «neh  enem  etwaa  erweiterten  Kniae  aieh  wtttda 
anpassen  lausen.  Wenn  dies  nicht  frr«  liehen  in!,  •n  enn  man  die  WetKT'whe  Thi-orie  verlassen  hat,  um  auf 
einem  neuen  Fundamente  ein  neues  Gebäude  zu  errichten,  so  sind  hierfür  audoro  Urüiide  inaa«sKebeud,  welche 
aidi  aielit  gagan  einalne  Lüahan  der  Theorie,  eaadam  gqgan  daa  gmae  Fundament  denalbea  liaht«,  and 
diaaa  wallan  wir  TataaehaD,  ao  gut  ea  die  Kürze  der  Zeit  gaatattet,  im  Folgenden  zu  schildern. 

Zuerat  haben  wir  eine  Art  von  Yonirtheil  xu  erwühnen,  welches  sich  gegen  die  Annahme  der 
feruwi  rkenden  Kräfte  richtet,  nnd  welches  auf  keine  geringere  Autorität  aidi  attttst,  ala  auf  die  Newton«. 
In  der  That  hat  Newton  die  tob  ihm  in  die  Wiiaenaahaflt  aingalUhrta  ÜraritalMB  nur  ala  eine  mathwnaitsrhe 
Umdhe  beaeiehnet;  daaa  ein  KSrper  dwdi  ian  leeren  Baum  bSndnieh  «nf  einaB  aadaian  wiika  ohne  irgend 
eine  Vennittelunjr,  !•>  liii  n  ihm  iiVisurd,  Ua  Frage  aber,  ob  da»  Agens,  welche«  naih  Uostimmlen  (iesitzeii 
wirkend  Uravitation  encugt,  «iu  matarilDaa  oder  ein  gciatigea  aai,  tiberliasa  er  seinen  Lesern.  Uelegentüch 
hat  ar  w«U  die  Idee  geüuaarl,  dwa  die  Tanehiedena  BpMunug  daa  den  WaltaaiM  erfUlandiB  Aalhan  dia 
KüTMir  «n  dtahtaemi  mi  wmüaar  dialHa.  Mella.  tmfan.  und  daaa  Uannf  die  OrnntaHe.  kiDlj^jz^ei^JT^Opgle 
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Killen  fwleri'ii  Boilcii  ^«'wuiincii  ilie  urlK•^ti[llMItt■ll  AiiilrdtiKneii  Ncwtims  Jurili  Funuliiy.  weltlicr, 
nicht  gewohnt  an  die  ForiD«l»pm>he  der  Mathematik,  uadi  einen  aiuohaulichen  Mittel  «uohte,  um  die  WechMl- 
niikiinfMi  iac  Urptr  Torant  «rf  daa  tiaMatan  der  BliktiiaUK  mi  im  IbgMtinnu  dairtallMi  uad  lugwifta 
W  UtasB«  Ba  soll  hcK  Mittel  biit  sich  ihm  in  lioii  Kraftlinien,  tleren  Synteni  wir  b«i  «ilMI  lla^ot  so 
lacht  ait  MUb  wa  Kiaeuieilspiuien  eneeugun.  Weuu  wir  eine  von  •okshen  gAbildot«,  zwai  fiwadliobe  Pole 
wyiidaad»  Katte  iMtnehiM,  m  mIub  wir,  Am  dU  iliw  OlMv  kWM  MagMle  rind,  wdd»  da  «^^iiah- 
niuni|;<>ii  Pule  »it-h  zuwenden,  welche  sich  also  weduabtitig  MHRehen  und  die  Kette  lu  verkilraen  suchen. 
Uouken  wir  uiik  ilire  lüideii  feKtj^tOölliet  uu  tlea  rolen,  welche  «e  verknüpft,  ao  wird  sie  diese  zu  einander 
■ahen  und  die  lk<wc;;uug  der  folu,  weiche  sonst  als  eine  Folpo  ihrer  iu  die  Femo  virkendaD  KrUnc  aiigt^sehaB 
woid^  Mliaint  jetzt  herroiftebmelit  dimh  die  Spannwi^  dar  Kett«.  Ebenanlaha  Kraftlioian  «h  Faraday  vom 
ainaai  daktrisch  ireladmen  Kärper  in  daa  nmgebaiidcii  iaaUnodan  Bana  liii|BUMtraliI«i:  durch  Vorgunge  y<m 
Terborgener  Natur  wurde  eine  Spannung  längH  der  Kraftlinien  erzeugt,  und  tlicix.-  war  ilic  Urwuhe  der 
baolwebteteo  elektriaehso  EncheiDoogen.  Der  Draht,  in  weichem  eia  galvaaiacher  Strom  sich  bewegt,  umgiebt 
■iah  lut  Biii((linian  naRnetiaeher  Kraft  uad  in  dicMB  hemdit  eine  Spanmuf  Ton  danalhai  Art,  wie  in  den 
von  einem  l'nli  I  iijtt  II.  Die  m-i  h.'M'I-'<riti^-i'  Störung  der  Si^iaiinu:i^'i  ti.  woa  lic  xwai  nahen  einander  in  dcB- 
ialhan  Uauiue  betiudlicJio  ätruwu  verumecheu,  ist  die  Urniche  der  6cheiub«reu  «Mrtni^niamisclieo  Wirknng 
in  die  Verne.   Atuh  die  ThetaMhan  dar  Indnctian  Tannoohto  Fandny  mit  dem  Sjrataa  eainer  KnftHoian  an 

rerbindt-n.  intlcn'.  ev  ztiv:'«-.  (ln->!<  in  einem  gcachloaseiieo  KniM  ein  inil'irirtct-  Strom  stiti^  dann  entiiteht, 
wenn  dio  /aüil  licr  jliu  ilurdusieheuden  Kraftlinien  eich  indatt«  eher  er  fund  kein  aiiMhauliditw  niuchanisdu» 
Bild  für  die  Bexiehung  zwiidiea  dem  iadndrten  and  dem  indneinaden  Krti*«b  Die  von  Varaday  eutwickotle 
Theorie  stellte  die  Teibreitete  und  aoheiDbar  aelbstvemtJtttdliche  Anschauung,  da.-»  die  Conductoren  die  eigent- 
lichen Triiger  der  «lektrischen  Kiüfka  seien,  dasa  der  sie  umgebende  iUum  nur  eine  pasaive  Bolle  spiele, 
sotVrn  IT  chfii  für  die  elektrischen  Fluida  undurchdringlich  iat,  atkf  den  Kopll  Die  wahre  Ursache  der 
elcktriaclien  Wiritnngan  liqgt  andi  ilim  gerade  in  den  laolatarait,  die  »«genannten  Conductoren  sind  unfkhig, 
die  Linien  elelrtriMilier  Kraft  ta.  leiten  nnd  imterliegan  nnr  den  Spannungen  dea  aie  umgebenden  botataia. 
K-*  war  aber  ilicm»  Thforia  weit  mehr  al«  ein  p'i.ttroichf»  Sjiifl  mit  Mcijiliehkciten  und  geouietriiichen  Linien; 
denn  Fanuiay  halte  gcteigt,  daas  die  laoUtoren  iu  der  That  eine  weaentlicite  KoUe  bei  den  elaktriaalian 
Enobefanugan  apiden,  daaa  Hiiga  der  Kraftlinien  wirkKoih  eine  Yefflnderaag  ihres  ddttriaeheo  Zncfandea 
eintritt;  er  hatte  ir.liii.'' iliiiw  ullo  Ki'r[>er  rlcr  nm;:ni't).'<i  heu  Krrctfuii::  faliii,'  «iiul.  <l;ixi<  ulwi  läug»  der  von 
einem  Pole  ansatralilendeu  Magnetkral'tiinien  tbutaiichiich  eine  Polarisation  des  umgebenden  iiaumea  besteht. 
Wem  aber  dan  von  Fmdaj  Toraoageaetaten  di8lektriaehen  und  dinmnfnntiaohnn  ZnaHtodan  eine 
re-ule  Existenz  itnkoinmt,  »o  iet  auch  der  TeiBndi  gevaditteUgt,  dicaalban  da  die  dUnigan  üiaachen  der 
beobachteten  Wirkungen  zu  betrat^htcn. 

Aach  die  mathematische  Physik,  insbeaondeie  die  Lolire  vom  Potential,  fUhrte  zu  An- 
aahmmagen,  weiche  mit  der  Annalimo  einer  unrermittelten  Fornwirkuug  in  Widerspruch  traten,  mit  der 
Paiaday'schen  Lehre  aber  in  weaentlichen  Punkten  sidi  berührten.  Als  das  sicherste  und  einfachst«  Uitt«! 
Sur  Darstellung  der  beobachteteu  Tbatsucheu  wurden  mehr  und  mehr  nidii  KriiA«  betrachtet,  welche  run 
den  Körpern  anagalian,  aondam  Difierentialgietohangen,  wekhen  die  für  die  Krscheinnngea  cfaarakteriatiacban 
Grömen  genügen.  Jede  Diflbrantidglaicfanng  hbar  kann  ab  «ne  AnwuMing  au^jefiuiBt  werdeni  den  Znitand 
irgend  eine»  Knuracletnont^  au!<  dem  dnea  benWBhhartiai  au  berechnen.  Man  erkennt  hiontus  in  der  Tliut  die 
Verwandtschaft  der  mathematisohan  Antfnanng  mit  Faradaya  Idee  einer  Ton  Kleuent  zu  Klement  fart- 
aehrnteaidaa  diOektanaehan  eder  diamagnetiadien  Spannung. 

Nmli  riueh  anderer  Itii  liVinj  jVor  vi.l!zn<;  «ieh  in  der  «'.allieniuliwlieu  Physik  eine  F.iitwii  kelung, 
welche  von  der  Vert'olgiuig  atoiiii.iti.icher  Thuuneu  abzt);  und  eine  neue  Methode  der  theoretixilien  Forschung 
in  den  Tctdargmnd  aldlta.  Anf  Omni  nraier  digamdiar  Mim,  da»  Vräidpiea  der  Energie  und  Entropie, 
war  es  gelungen,  eine  Theorie  der  Wiirme  zu  entwerfen,  wcirhe  eine  Fülle  ron  neuer  und  UberraacheiMler 
Aufklärung  brachte.  Der  eigenthiiraliche  Vorzug  dieser  Theorie  .schien  darin  zu  bei<tehen,  dasei  sie  von  jeder 
heaendaran  Annahme  Uber  die  Na(ur  der  Wärme  unobliangig  war,  dass  der  Wechsel  der  Vorotellnu-« u  .luI 
ihm  nnverinderte  und  alJgemeine  UiUtigkdt  keinen  Eiollnas  haben  konnte.  Ka  lag  nahe,  die  biardureh 
gegebene  Methode  aneh  anf  anderen  Oebietan  cur  Anwcndniv  au  bringen  und  die  Geaetae  der  EiM^winuiigen 
nullt  durch  cpocielle  HyiK'thcsen  über  dio  Xutur  der  Körper,  sondern  dureli  jene  allgemeinen  l'rinc  ipicii  zu 
verbinden.   So  gewährte  daa  Princip  der  Energie  anf  dem  Gebiete  der  Elaktricilät  die  Möglichkeit,  von  den 
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OtMtMD  der  pflndflnaMtomduA  vaA  daktronotariieluD  WirkmiK«  das  fünmAm  Stnmm  du  Eine  »m 

dtn  Anderen  lu  entwickeln. 

tmimy»  gMiwle  Intaiti«n  too  einer  phyntehao  £xi*t«i»  der  Kraftlinwii,  m  fraehtlMr  «•  fär  MtM 
mgmm  Bntdednugm  mw—ro  war,  noMts  g»gm  die  Theorie  der  FwuwitkaHg  unttokcMun,  wo  lang«  ne 

kyi:  ■;  r.ntlirniAtisrhe  Fomuliruti};  jrifutulen  Hatte.  TOfiiw  wurde  ihr  durch  Maxwell  xuTheil;  di'r  Kampf  iler 
Theonen  wurd«  nun  mit  gleichen  Watten  geführt  und  e»  zeigt«  «ich  innädiat,  daes  ihre  Kemltate  im  Uansea 
in  UamaelMBdem  IfeuM  «iMNiiiattauBten.   Bdd  «bar  Relai«le  Ibitwall  md  dem  Baden  aeinar  Theorie 

einpr  proascn  und  foljrpnreirhpn  Kntdpckiinjt,  iniit'ni  or  xeijrte.  daiui  in  einpm  Isolator  tran«venift'r  eli-ktri^rhe 
und  mofinetiitche  Wellen  furt«chrcit«n  können  und  daas  im  Laftraunte  ihre  Furtpflansunpi^^hwmdigkeit 
gleich  der  Oasehvindigkeit  dea  Lieht«  iat  Baianf  grHndeto  er  aaiae  elektromagnetische  Theorie 
doa  Liobtea,  irelohe  dnrch  eiQe  Reihe  «pKterer  Boobeehtungeo  eine  veno  eoeh  niofat  TaUkanmeno  Bectätigong 
ftad.  Zwar  gahuig  ea  Helmholtjc,  die  Formeln  der  Mazwell'adien  liehtthoorie  eneh  ena  den  Ueaetzen  der 
elektrischen  und  nagnotischen  Femwirkungen  zu  gewinnen,  allein  einfiu^er  und  unmittelbarer  blieben  doch 
die  Eotwidielamia  Ton  MaxwolL  £a  aeigte  aieh  euoh  hier,  daae  die  Methode  fkmdaya  dar  Thearia  dar 
Feiawiiknagan  ttbeHagen  iat,  wtm  aa  aiÄ  dammi  handelt,  die  Bmhehiinyen  durah  DidhrnitiolgWehiiiigen 
zn  beüchreiben.  T)ip  Maxwell'üche  Theorie  war  al>er  iiii  ht  bloK  denhalb  rnn  ÜixUutuuc,  weil  sii»  ilic  Kr- 
scbeinuugen  dea  Lichtee  mit  denen  der  Elaklricität  zu  einem  eiubeitlichan  Gauaeu  verband,  lio  eroi&iat«  auch 
ffir  die  Lehre  Twn  dar  Ehktrieittt  aalbat  eise  neae  Bahn.  Denn  wenn  daa  Lieht  auf  aleUrlaahatt  SdnriagugaB 
beruht,  do  niüs.*on  am  h  umgekehrt  elektrische  Srh\vHi;;iiim.  ii  <iiii  lü^-rn«  hafti'ii  do«  hti"<  ho^it/.en  ;  r«  rnüsaon 
eich  Strahlen  elekiriacher  Kraft  nach  denselben  üiwutzen  durch  den  llaura  Tcrbroiten,  wie  Liubtstrahlen. 
HH  dieaer  Eirkewttniiw  mr  dar  Wag  gawieaea,  auf  wdotaan  di«  Entaeheidna«  swiaehen  dar  Tfaeorie  dar 
Fernwilkugaa  nnd  der  Faraday'«hen  Anschaiinnif  m  «m  heu  war.  Kk'ktriwlic  S  hwinjfiinjtwi  vollziehen  aiA 
überall  da,  wo  entgcgen)^etzte  viuktrische  Ludungen  znomr  Coiidurtonn  in  dem  ubcrsprin^ndon  Funken  deh 
anngleichen ;  nach  der  alten  Theorie  iat  eine  nolche  Stelle  der  UrMprun^  einer  doppelten  Kraft,  einmal  einer 
oxuBiUalbaraD  fennrirkoog»  wefaiha  n  ihror  Atubredtung  keiner  Zeit  bedarf  und  welehe  uU  die  weaentliche 
Unaehe  dar  Eradutnuiigcn  m  hatiaehten  iat.  Dazu  kommt  aber  noch  eine  «eonndBre  Wirkung  aU  Folge  der 
elektrixchen  und  majcnetiiichen  Polariaation  de«  umgebenden  Lufträume«,  und  diei>e  gelit  mit  der  Cieachwindigkeit 
daa  Lichtea  tob  der  Fonkenatrecka  au».  Mach  der  Maxwell'acban  Thaoiie  aind  die  den  (leaaUtea  dea  Liehtea 
gehorehendan  Stnhlen  olektriaeher  Xnft  daa  eimdg  Vorhandene,  alle  Ton  der  Funken« treute  atiaBglaB 
Wirkutj(;on  weiden  diin.l>  W.!'.  n  n  itUit.  \v<Iihr  mit  Lielitseiwliwindiskeit  im  Itaume  daiiineilon.  Nun 
bat  Herta  durch  aeine  au<  unsciteinbaren  und  mühevollen  Anfängen  ««  gUnsend  entwickelten  Arbeiten  geaeigt» 
daei  Ton  aiaar  Fanheoatreok»  aoa  thaMloUioh  WMtaagan  mit  endlieher  OaaahwindigMt  aich  Torbreitan,  daae 

ilire  geradlinige  Bahn  durch  die  Z'.v;<rlionmcdien  ebri.«  ■  zurui  ki^cn-urfun  und  gebrcK  lien  winL  wie  die  StraUea 
des  Lichte«,  und  die  von  ihm  beobachteten  Thateachen  machen  nirgend«  die  Annahme  nothwendig,  daas  anaaer 
den  Torw Italien  Wiikugao  etwa  noch  «ina  amaittalbara  Fanwitlnaf  der  Funkaeatraaka  »AHmm.  Dm 
Nawton'Bchen  Ornndsatae  entsprechend,  das«  man  zur  Erklärung  der  Erseheinun^n  nicht  mehr  Ursachen 
miaaaen  soll,  aU  wahr  sind  und  zur  Erklärung  Jener  Erscheinungen  nuxreichon,  wird  man  oImi  auf  dem  (iebiete 
der  Elcktrieität  die  Annahme  unTermittoltor  in  die  Ferna  wirkender  Kruft«  fidlen  laasen  und  die  Maxwell'ache 
Theorie  ala  dugeniga  betreditan  »fiiwB,  welehe  daat  g^gaswürtigea  fitandfuinkt»  onaanr  £ifiibrung  entapiiobt. 

Vaa  iat  nan  daroh  die  im  TorhergahendeB  gaaahildarta  Batwickalang  gegen  die 
Orundatiaehauungcn  der  Wuber'schen  Elektrodynamik  b4iri«aan  ttSi  VM  iat  an  ihre  Stelle 
geaetct?  Weber*  Theorie  war  auf  swei  Tenehiedene  Pfeiier  gagittadat,  die  Aimahwo  dar  unmittelbaiem 
Wirkmig  in  die  Ferae  und  die  Vemtallimg  ▼on  der  atomiatiaehen  Oooatitntion  dar  Hataria;  tob  dieaeB  hat 

aieh  der  erste  den  Erseheinungeii  i;r;.Tiiiilii  r  als  unzureiihend  und  überfliis^iL'  (rwieson;  dai;(';:e:i  i<t  tier  zweite 
duiefa  die  Uaxweireche  Theorie  in  keiner  Weise  emchüttert;  denn  Uber  den  Mechaniamu«,  auf  welchem  die 
Auahnitang  der  elektriachaB  Kraft  beruht,  maeht  dieee  keine  apeeialle  Annahme.   Maa  kann  ebeneowohl  aa 

\V(  l!rv  in  '  i- ('!!'.  ili  "  Ifanin  eontinuirlirh  erfiillendcn  Jlediimi,  tir>  Spannungen  nvA  llrinkn  ?wi«hen  (\<-n 
beuttehliurten  \  luuineli menten  eine«  solchen  denkxn,  wie  uii  l  ebtM  tnigung  von  Theil>  heii  zu  Theilehen  m 
einem  atomistiseh  ei<iiKiituirton  Mittel.    In  dem  leti^terun  Falle  wird  dann  auch  die  Wirkung  in  4ia  Fana 
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AUgniiiwiii  bwtelmiib  Twoithnl  nicht  hindMii,  im  an  TarfMgai.  Ifaf  «Bs  IMwniHigaiig, 

dax»  Wirkuujjt-ii  il  ivh  Druck  «nd  Spannung  nocMireii.  eine  unmiKp^barr  »ein,  map  ihre  AnnaVinje  unserer 
Kniptinilun;;  iiiLtier  lit^vu,  so  Mrinftuu  wir  dodi  thnWichlicli  itielit«  darübur,  wi«  zu  Hlaiult«  kommen,  und 
auch  Itt-i  ihnen  wirkt  Mhli«Mdi«h  jeder  Körpor  da,  «ro  er  nieht  i»t,  alto  in  die  Feme.  In  dioMm  8int»o  ist 
durch  die  BcsUtiKunK  dmt  MmxwM'm^  Thacnia  mdi  ftgaa  die  Annahaw  dnr  Femwirkiuig  Iniiw  £nV 
Mbeiduug  Kt^c«ben  worden. 

IMo  Thoorie  der  Femwirkiuigeo  hat  iwoi  Jahrhondnrtn  Unter  »ich ;  wir  werden  nicht  erwarten,  dua 
din  nnnK  MeUiodnn,  waldw  an  ihn  Stalle  traten  M»lkn,  una  in  einer  abenoo  dwraligebtldetan  und  ainbaitlieiMi 
Form  gegnllbaitntan.  Vnmet  weiden  jadanfldb  die  Biaeliainungeu  dar  Schwere  too  den  flbri|ean  Oefaietm 
der  Physik  ilurdl  ÜW  ticfV  Klult  i,-cii liiclrn,  10  lang;«  es  nicht  gelinfft,  die  Newton'nche  Anjriehunif  als  eine 
mittelbare  Wiilnng  aa  ermüran,  bedingt  durch  Zuetandtünderungen  ainc«  den  Woltranm  erfüllenden  Aetbera« 
Sie  Vanuelw,  waldie  nach  diewr  Riditnng  in  neuenr  Zeit  genaelit  aind,  von  Biamanna  leetovhyiaeher 
Hydro<^^^mmik  bis  zu  Isonkralicr<  kinotiwher  ThtMirie,  haben  nicht  den  (^rakt<»r  einer  iihysikals-^chen  Krkl-iruiij;. 
8ie  grtindeu  Mch  auf  eine  Art  Ton  Traoesoendeotalpbj'Mk,  innofeni  sio  den  die  Oravitatiou  erzuuKimden 
KOipera  BgenarfinllaB  maahNlhaB,  nelahe  Mb  php&thar  Kltoyar  Jeninia  baaitat  Aber  nneb 
hiervon  tritt  un»  eine  einlieitlicho  Methode  nicht  entgagei,  vielmehr  liegt  ein  unleuirbarer  Kei«  ^ 
wüTtigeu  iüitwickelung  gerade  in  der  Mannigfaltigkeit  der  OenivhUipunkto,  von  wulchvn  aus  man  Temadlt, 
Bütaminimhltrg  und  Ordnung  in  das  Hoich  der  Erücheinungen  zu  bringen.  Dabei  itnd  die  leitenden  Gedanken 
Moht  ao  im  anmdar  gaeohiedan,  daa*  der  eine  den  aodann  annwihlflaiat  nalmahr  leaa^Ren  »ie  in  monnig- 
ftcAer  Wime  aieh  m  duitiidilugau  md  n  ergünxen,  uai  diaiaa  Varldttlaiiia  «aBen  vir  nieht  Tergeaicn,  wann 
wir  im  Folgenden  einige  Punktek  waiahe  in  der  naaaecn  Batwiekalwig  dar  tlMontiaafaen  Flqnrik  ToiBadaatnqg 
oind,  gasondart  herrorbabeu. 

Der  ento  daraalbaa  betriiR  den  Befp-iff  der  Enericie,  wcldiar  eine  flindaaientnle  Badeotnng 

weil  er  der  einzig;«»  int,  den  alle  (ipbitli  (in  1'h}>:k  ijcmeiiisam  hoben.     K«  li«j{t  dalicr  nahe,  in  jedem 

die  £nei]pe  an  die  äpitae  der  Thenn»  tu  »teilen  und  die  varaohiadanen  Uebiete  mit  einander  dnrdi 
daa  Frincip  der  Krhaitnng  dar  Energie  an  Tarbindan.   Man  iat  aber  nadi  weiter  gegangen,  indani  wn  Tar> 

»utht,  die  Kjioil-;i'  ■!>  i-im-  n -ile  S^;li-.tji-nz,  i\:o  Matfrie  als  die  F.rn<!i!  i!i".n:'~f>rni  der  K:;.T;?ii'  zu  btl  rächten ; 
den  Tenchiedeueu  kiusceu  physikaliMlier  1  huU-juhcii  lutHprei  heiid  hut  luuii  eine  neohanisch«,  thernische, 
alatiulwiagnrtiw  liii  und  chemische  Form  der  Energie.  Woim  ch  biaher  als  ein  Ziel  der  Wiaaenaahaft  betnehtat 
wurde,  diese  veraohiedenen  Energien  auf  die  einzige  Form  der  mechaiiiimhen  nder  no«h  beatiainiter  der  kioa- 
tiachen  zu  redociren,  «o  wird  demgegenüber  diu  Auigabo  der  Forschung  boschriuikt  auf  die  Cntenuchung  der 
Factomn  der  Energie  in  den  einaelnen  Uebieten,  der  Wcfre,  auf  welchen  sie  sich  bewegt  und  ihre  Verwandlungen 
TeUzieht.  Die  au  Anflug  (Htallto  Forderung,  dem  Begriffe  der  Enenpe  eine  fahrende  BoUe  bei  der  Bnt- 
«iekelung  der  Theorien  in  erthaUan,  dUrfle  in  wettan  ünfluige  erflUlt  aein.  Du  Haniltnn'aehe  Trineip  der 
Madianik  enthält  in  seiner  Oispritalglichen  Form  die  Diflerenx  der  kinetischen  und  potentiellen  Energie,  e« 
Ibak  in  aeiner  weiteren  Aoalrildnqg  die  Möglichkeit  erkaoaen,  die  potantieUe  Energie  dureh  die  Kneigie  Ter- 
boigener  Bewegungen  m  eraetaa,  die  Pemwivkungen  dnreh  Bewegungen  in  einem  ZwiedienHiediuai  su  erkUben. 
Die  uu'thiiiii»;  tu-  TSrnt  it   ikr  li.i'   .Ifn   wii  htiir-iti'ii  Hcitraj;  zu  der  ICiitwii  kiluii;;  den  Kner);iebegrifle 

geliefert,  die  neuereu  DorsteUungen  der  Kleklncitutitiehre  nehmen  ihreu  Aungong  gleichfalls  von  demielben. 
bi  haiiw  Oebieto  aber  IkiMrt  daa  Prinaip  von  der  Erkaltung  der  Energie  ein  WnraielMadae  Fandnmant 

zu  der  Entwii  ki  'nnir  der  Ihaorie,  viclniphr  koruriion  Uborall  andere  eau  demstlb«'!!  volü«;  unabhängige  Thnt- 
»ai  hi'i.  der  lii-».|ia<  htunjf  hiostt.  K-  ihum  ferner  hervorfreholx'n  werden,  dUM  du.'«  pmktisehe  Inlenwm;,  welche» 
«ich  für  uiiK  n-.it  der  Aufstellung  allgemeiner  Tlie»rien  verbindet,  in  dun  wenigsten  Fällen  durch  die  bloaw 
Kenntniu  der  Energie  und  ihrer  Unaätxe  befriedigt  wird,  daas  also  aurJi  noch  dieser  Kiohtung  da»  Knorgie- 
prineip  unaureichend  ist.  Die  Aufnuming,  dam  die  Energie  eine  von  den  Körpern  unabhiingige  Existenz 
dieM  nur  die  (•cfasee  Feien,  in  \s  eichen  die  DeiH|UUgeii  der  Energie  nu  h  rollxiohen,  dürfte  vor 
auf  dam  Gebiete  der  Ueclianik  aohwer  darohntffihreB  aein.  EtadUch  wird  die  Wiaeenebhaft  eieh  nieht 
an  der  Brietenx  dar  Tenehiedanan  Arten  der  Energie  nnd  der  fhntuobe  ihrer  Verwandelbarheit  genügen 

ti.  -  c  wird  rieimclir  immer  der  Fmne  tiarh^-i  bi  ii,  idj  ji  no  nicht  dunll  die  innere  l."()boroiui>timniui)j!  der      DiQitiZOd  by  ^jOO^lC 

Eueigiolbniien  m  erklären  a«i.  Aeholich  hat  mau  früher  Licht,  Würmai  Biaktridtät  und  Mag;netiNuu»  durch 
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IWTTffrff  di0  Eneri^lik  |^rn  diu  MotiuHlen  der  ^olukubirpbyaik  aicli  wendot,  ordnet  aia  sich  dao* 
jn30ia  IfeMMMB  wter,  welche  rm  dar  Vorstellung  einer  eoDtinairliehen  Bevmerfilltniig 
Gebrauch  machen.  Auf  Cinind  der  nmoni^liilti^n  TluiMcben  legen  sie  deo  ValanielenMaten  ei  hm  Kärpers 
Eigenkchaflen  bei,  ivelche  mit  dem  Orte  eine  ntetige  Zu-  oder  Abnahme  erleiden  könneii ;  aie  suchen  zwinvhen 
den  liierdurch  gu^ebenen  (iriiasen  mstbemetuche  BeziehuiiKen  xa  finden,  welche  die  beebachteten  Zuiwmmen- 
hiinge  wiedergaben.  Die  Uleiehiii^gMi,  weleiie  uns  durch  die  Theorien  des  ContiDUiune  DaUaCwt  werden,  haben 
den  gnwMO  Vonog,  eine  Geltnnir  lu  besitaM  nnnbhüupg  von  dem  Vontellnsgen,  welche  wir  mit  den  in  ihneo 
eiithallvncn  (irÖBson  verbinden  Siu  liefern  niii«  eine  nnijtlifhst  vollstündifri-  mul  niii>;!ich»t  cinfsrhe  lle«!. hroibun; 
der  £noheinui|gm.  Nun  ist  aber  onaere  Auigabe  nictit,  die  £r*oheinuiigen  xu  boachroibon,  sondern  xn  erlüeran, 
dH  heiMt,  bewef^ehe  Syeteme  in  eninnen,  wdohe  Bilder  der  nnbafaHBten  rmlen  Vorgänge  and,  ao  dav  jedw 
icwiachon  ik  n  Ki.ir|«>ni  stultfinc!,  ri  li  r  Hi  >^:(  liunp  eine  i«>!Lhe  gleteliar  Art  in  dein  Modelle,  joier  Vcnindi  ruii;;. 
weiohe  wir  mit  dieneiu  voroehuieu  können,  ein  realer  Xorgmig  im  der  Welt  der  Erscheinungen  ent»pncht. 
Diiae  FMdemBg  wird  dnnh  die  nnthanuttiMhin  Feraeln  dar  OonümiiuntiMariaD  »eht  baAiadigi;  wir  werden 

immer  wieder  naeh  einer  nnsehaulieheu  Intei"jirpti«liii)!  rierwllifti  suchen,  inn  einen  Leitfaden  für  die  weitere 
Forschung  xu  xewiuuoh.  In  L'eberein»timmuni(  liieriuit  ^a^t  Maxwell  in  »einer  dynamischen  Theorie  der 
Gate:  „Die  Eigenschaften  eines  KSrpere,  xoa  welehem  nuui  anuimmt,  das«  er  ein  einflimigaa  Ctaatinunni  aai. 
ailgan  dqgmatiaoh  behauptet,  sie  können  aber  nicht  malhematiach  erklärt  werden." 

In  der  Einleitung  au  der  Abhandlung  Uber  Faraday»  Linien  der  Kraft  stellt  Maxwell  die  DarstoUungaa 
der  Kracheinungen  durch  matbematiacbe  Formeln  und  dun:h  physisdie  Hypothesen  ainailder  in  anspreobender 
Weise  gtfea&ber.  Er  sagt,  data  man  im  ersten  Falle  die  lu  erUirenden  Eracheiniagen  aoa  den  AitgM  ▼arllara 
und  daat  die  Verfolgung  mathematischer  Oonaequenno  keine  neue  Sinaicht  in  den  Znaainnienhaqg  der  Dinge 
eröfTiie.  .\iif  dei'  anderen  Seite  zeijccn  uns  jibynisiho  Hypothewn  die  Ki— h,  irnjni;en  nur  in  einem  Spii»;fvh 
die  gelungene  Erklärung  einen  beschränkten  JCmtMi  rerblendet  gegen  die  Tbatiiacben  und  rerleitet  zu  uber- 
eiltan  SchlUasea.  Maxwell  sucht  demnach  eine  Metbode  der  Dotermobung  au  entdecken,  welche  den  Oeiate 
bei  jt^leiii  Si  liritt  den  H:ih  einer  klaren  phy>>i«  hen  .\n»chauiini|;  >{iebt,  ohne  ihn  von  den  Ermhi  inur  l:'  ii  vr-^ 
SU  der  Veriuiguug  analytischer  Feinheiten  xu  verkieken  und  ohne  ihn  xu  Uuiutten  irgend  einer  vorge^Haien 
Uefamae  0^  ^  Thataadiao  Uwraa  au  flhm.  DiaMn  BaiiagMigMi  gtailgt  er  domh  die  Methede  dar 

mec  han  iMchon  Aaalogien,  nnf  welche  er  wine  TIn-oric  der  Klektro<lynj»mik  ^v^rriinJel  1ml  Die  Hypo- 
thuBu,  welche  ihr  an  Grunde  liegt,  l^t  die,  dans  zwei  Kuivuniwlie  Strome  eine  Verkettung  von  derwlben  Art 
besitxen,  wie  die  .Moclianinmun,  welehe  wir  jetat  aU  bicyklische  Syi^temc  bezeichnen.  Unter  dioaer  VorauuetEung 
inttssen  die  typischen  Gleichungen  der  letxteren  auch  für  xwei  galvanische  Stnime  gelten,  und  Maxwell  gelangt 
■o  in  der  That  zu  den  Ceaetaen  für  die  elektromotorischen  und  ponderomotorisohen  Wirkungen  der  Elektro- 
dynamik. 

Die  Hetbode  dar  necfaauiacben  Ajnlcgpen  steht  nicht,  wie  die  Energetik  und  die  Theocian  dee 
Conünavais,  in  Gegenaatae  an  der  Ifolakulartheorie.  Der  aatfirliehe  Znaanmenhang,  welchen  wir  der  typieohan 

Form  eine»  eyklisohen  Systems  untenmlnen.  kann  ubunn»  jtnt  ihirch  eim-  Mo'ekel  uuf  Moli'kel  un»;;eiibto 
Wirkung  bedingt  sein,  wie  durch  ein  den  iiauui  continuirlich  erfülloude»  Mittel.  Es  ist  aber  nicht  ansu- 
BcihnM»,  dase  wir  die  VenrteUnmgtsi  dar  Velekulartbeorie  Sebald  werden  eotbahreo  hVaaan.   Iii  der  Ghanie 

vnr  ,\'lenj  bilden  die  der  Ener;;etik  zu^iin^rlicliun  l"i-clieiniin'jen  de»  chemiKehen  (j;ci<  ln^-cw  ictits  nur  einen  Thcil 
der  zu  erklärenden.  Die  Frage,  weidialb  die  chemi^eben  iüomento  nach  bestimmten  Verliiiltniaaen  zuaaminen- 
taatan,  am  ftaia  XHrpar  tm  baetimmtar  KrjMtallfomt  xu  bilden,  hängt  mit  den  Gesetaaa  daa  ahanriariliaa 
(ileiehgewichtii  ebenso  weni;;  nn-aromen,  wie  die  Theorie  der  Klastieitüt  mit  den  Uoaetma  des  Seknalaaaa 
und  \'erdam[ifeniii.  In  der  Optik  werden  wir  überall  da,  wo  die  Erscheinungen  des  Lichta  mit  der  ohemiachen 
Constitutinu  der  Körper  auMmmanhinRen.  auf  die  Aunnbuio  kleinster  von  einander  nnabhltagifar  Tliuileheu 
fefiUurt,  deren  Kalw  eine  ae  abaohit  nnTerimderlicbe  ist,  daaa  sie  in  dam  entlegensten  Stema  ganaa  diaaplban 
Oecillationen  aaalUhren.  wie  in  der  Ffainne  ^ea  Bnnaen'aohen  Brennen.  Wenn  man  die  Unetiaeha  Theoria 
der  Gase  auch  nur  ul»  eine  meK.'luini«ebc  Anal<>i;ie  igelten  lassen  will,  dürfte  sie  dix:b  selir  wahntehoinlich 
gamadit  haben,  daas  in  einem  Gase  kleinste  Theilchen  existiron,  welche  in  gewiaeem  Sinne  unabhängig  von 
einander  aich  bapwafan.  Die  Bialogia  auf  dam  Gebiete  der  Botanik  wie  dar  Zselogia  ruht  dnnfaana  anf  daa 
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William  Thomwii  iÜp  Themip  der  Wirbt-!  in  oliu  r  iiKniuu's;.».!,»  Fliin-i^-keit  rei-werthef  fioi  (!i(wr  Wendun;; 
betraebtot  die  Coutiituunitbcurio  nicht  mehr  dio  Koriwr  nU  gluiclifüriDig  den  Kaum  ertUUend,  »ie  dookt  «ich 
BW  hiator  den  nttpam  «ia  itelM  nviAgns,  mt  iamu  BvmvuQgafbnMn  in  BnduinttBfMi  dar  Klbpar- 
mlt  bandwo.  (SeUuw  folgt) 


BlBsegaiigene  Sehrifteu. 


Gaachaaka. 

(Tob  1«.  Oclotar  Ua  16.  VManlwr  im.) 
Soravar,  PmI:  B«itr«ir  sur  Kcnntnias  der  Zweiiro 
unsi-rer  Ubstbfium«.  Strp.-Ata.  —  Gicbt  ot  eine  l'rä- 

(ÜKI'iisitiJii  diT  Hrtnti/i-n  Iii  L;twi!»M-  KrankliiMlKii  ? 
S<-|j,-Ali/.  —  Die  Wii-ui  ha  St»iiuueri  für  U»rt<'nliaii, 
Sep.-Ahz.  —  Welche  MasKiiahiiivD  sind  inslK-Miiuii-ip 
in  organisatorischer  Itt'zieliung  bibbi>r  von  den  vet- 
acbiiMionrn  curopSit-chtn  Stauten  tiHgcUitit  wurden, 
um  dia  Erfurnhang  der  iu  wirthachuftlichiT  Hinsicht 
bodeut«unu'ii  PftHnzcnlcrnnkhiMtcu  xu  b«fürd«ru  and 
die  (chüdigenden  Wirkungen  dor«elben  su  redaeircD, 
nad  was  kann  und  matta  in  solcher  Riehtasg  noch 
gsthaa  werden?  8ep.>AI>i.  —  Proteetiaa  dce  aniiniM» 
«tiha;  daatraetiaa  daa  aaiaMUt  «ft  «yptogaaiaa  mä- 
iiUea.  MaMUM  da  llglilatioii  iiitarBatioula  k  pnadra 
|M>iir  atMadra  eai  Imta.  Sap.*AbB.  —  Xnba  an  INbt» 
nigrum.  ^\>.-\\a.  —  Ueber  FttMUehorf  an  A[>W- 
und  Hiriien»tämmen.  S^p.-Ab«.  —  Ueher  die  S|Milt- 
üflnuugen  bei  dpii  Lilincicn.  Stp  -Abz  —  Uelier  die 
Spaltöffnungin  bti  Aniaij  llidtN n  uüd  I.iliaceeu.  .Sep.. 
Abs.  —  Studien  üIkt  die  Krniilnnng  der  Obithbume. 
Sep.-Ahz.  —  Die  Eututeluing  dor  UoetUeckcD  aof 
Aepffln  und  Birnen.  ä«p.-Abz.  —  Die  Krankheilea 
der  Hopft-npflanxe.  S«p.-Abz.  —  Der  Einflnia  der 
Lanfencbtigkeil.  Sep.-Altz.  —  Uebi-r  den  Kreba  im 
Apfemiiiue.  Sep.-Abi.  —  Einflau  der  Waweimfalir 
aaf  die  AwfaUdnag  der  Oerateapflaiiae.  S^.>AI».  — 
HitthailttitgaB  aaa  dam  Qahiato  dar  Phjrtopethologie. 
I.  Di»  LabknudÜMit  aa  Klnebaa.  II.  Die  eympt»- 
BMtiaehe  Bedeotaag  der  latataeaeeaMB.  8ep.-Aba.  — 
UeW  daa  Abwerfen  der  BiMter.  8ep  -Aln.  —  Die 
KiMilIiTii]i.T.cr  ili  r  Kcniol».tbÄunie.  Sep.-Ahz.  —  UebeT 
die  SlcckHri(,'i-TtTtiiibnii)p  der  Pflanzen.  Sep.-Ab«.  — 
Der  Antr«f.'  .Vlmltz-l.njiif z  nn  jircii'-sii.ciien  Ahgeonl- 
netenhiiiii.«-  b>'tnlii-iid  die  h.rr  ichf tiny:  einer  Vrrsuch»- 
lUlklalt  (Vir  l'tiaii/.eii»eliü^,'.  /eitK'hrirt  für 

FlUijzenkrarjkheitt-n.  Organ  lur  die  CieKnmtinteretaen 
des  Pflanzenschutzes.  Itd.  II.  III^.  1  —  4.  Stattgait 
1802«  S"-  ■ —  Dio  Schäden  der  ciDbeiroi&chen  Kultar- 
fl^aUB  darch  tierische  und  pflanzliche  Scbmarotzor, 
aowia  donh  aader«  KiaflUata.  fiarlia  188S.  — 
Dia  Obatbaamkraakbeitaa.  Berlia  1879.  8*.  —  Po 

Clkre  PBawenphyiiiologia  Ar  Glitaar.  EiaBathgaber 
Anafllbning  der  praktiwbea  Arbdtea  wie  aach  ein 
Leilfsden  f&r  den  Unterriebt  an  Girtnerlehranstaifer. 
•  Stuttgart  1891.  P».  —  Pflnnzenecbutz.  Anleitung  für 
den  piaktisiheii  l.iii.dwirl  zur  Erkennung  und  He- 
kikmpjusij.'  iIiT  lie-i  iiiidigiiiipen  der  Kulturpflanzen. 
Berlin  Ijsifj.  h'}.  — .  Zur  (  limukteristik  der  Albicatio. 
Niiehtrag  zu  den  „Studien  ulw-r  Verdunsfum?".  Sep - 
Abz.  —  Weitere  licobnrhtungen  über  (iellillei kipkeit . 
Sep.'Abc.  —   Dia  Lohkrankbeit  der  Kirecbbäume. 


8qp.'Aba.  —  Maaaiak,  A.:  Uatamufanagaa  Aber 
Krankbeitea  der  Taaetten  aad  Hyaciatbao.  8ep.>Abc. 

Bornet, £doiiaxd :  Le>..\l^nies  de  1'  -K  -.\  SrliMi.^boe, 
riToUee»  au  Maroc  k  dann  la  M^diterranee  de  lölö 
H  IHi'J.  fwp.-Abz. 

Xittt«,  Brunaa:  Handbaah  dar  Elaktroteebaik. 
Kralar  Baad.  Zwrita  Aaflaffc  Stattfart  1699.  8*. 

Jabretbarieht  ober  die  Vorwaltung  des  Medicinal- 
weions.  die  Kr»nkfn-.\m!t«Iten  und  die  öffentlichen 
GeMjiiiün-ii-v-  rli  i'ttii-.T  Stadt   Frankfurt  a.  M. 

Her;iir-;;i  L'    .11  dem  arztlu.lien  Verein.     XXXV.  Jg. 

1891.  Krniiktiirt  a.  M.  18i>2.  8». 

Bbatein,  W.:  La  rigima  da*  diabeüqoea.  Paria 
1888. 

KdlaaiUi  1.:  AJba-Eabryoaaa  aaa  Sumatra  nad 
Ceylon.  8ap.-Abi.  —  Britriga  mr  Embryologie  der 

Affen.  Sep.-.\hx.  —  OdoBtologi.vche  Erhebungen.  IU  -  I 

1892.  8».  —  Mittbeiinngen  aus  dem  anat^misulien 
Iiiütilut  im  VeHiihsniim  zu  Ita-i  l,  Sep.-.Mi.?.  —  Die 
Formen  des  Ober-  und  L  nterkielers  bei  den  Kuiupaern. 
Sep.-Ahz. 

OabMililU.  Carl:  Zur  EnUlehaoig  daa  J£rdöl«a. 
Sep.-Ab«. 

Kittar,  A. :  Batttair  aar  Ibaarie  des  eluUscfaaa 
Stoeses.  >^ep.-Abx.  —  üeber  die  Forlpflanzung  dar 
Spannungen  in  elai>tii!chen  Kürp<>rn.  Sep.-Ahz,  ^ 
Die  Fortpflnn/.uog  iler  Wfi.t.'^erwelleu.  Sep.-Abz. 

Bergbohm,  Julius  :  Entwurf  i  iner  neuen  Integral- 
rechnung aut  Grund  der  l'utenzial-,  Logarithmal-  und 
Numerslrechnuug.  Die  ruiiouuleu  algebraischen  nad 
dia  goaiaaiatriaclMn  lategraie.  LeifMig  18V2.  8*. 

V«Ux,  JahHUH,  aad  Iwk.  Hut:  Uabar  «Ha 
tektuniscben  VarhUtaiaw  dar  B^pabük  Maaiho^  BarBa 
1892.  8«. 

Anger,  S. :  Das  (irälK-rfeld  zu  BondaaB  im  biiaa 

Graudenz.    Uraudenz  ISitO.  4». 

Hann,  J. :  Weitere  Uatoaaebnngen  Ober  dia 
UIglicbe  OscillatioD  des  Barometer*.  Sep.-Abl. 

Sreber,  Eugen :  Der  Materialismo«,  eine  V«rirrang 

dex  iiiru!<ehjii:li>iij  (leiste».  Widerlegt  durch  eiaa  lai^ 
gem^^s^e  WeltBU.scliauung.    Berlni   1892.  8". 

Müller,  Felix:  Zeittaleln  zur  GeHohichte  der 
Mathematik,  Pbjrnk  und  Astronomie  bi«  zum  Jahre 
l&OO,  mit  llia«aiaaardiBQaiUaB.IiUaiater.  Lriprif 
1892.  8«. 

Svatmla^t:  Uefaer  Haut-  and  Mlrinbant- 

tuli  ■ir-jl.'....    S.  ;..-Abir. 

Radde,  Gustav  :  lieisen  ini  Süden  von  Osf-Sibiriea 
in  den  .lüliieii  IHfi'.»  iiicl.     H<1.  I.    Die  Saii|.'<-. 

tbi«rf«una.  St.  Petersburg  1862  4*.  —  Berichte  ttb«r 
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dSe  biologUch  Rcopaphisclien  LinterRuchungt-n  in  iWii 
K.HukasuüUndi  rn.  Krater  Jahri^ang.  Reinen  icu  Min- 
greliechen  Iluchgibirgi.-  und  iu  Hviaeo  drei  Ijkngen« 
hochtbäliru  (Rioti.  TBkcnis-TFqunli  und  lagur).  Tillii 
4*.  —  \Vi>><)rn»chartlirhe  Ergebnim  dar  iu 
Jahl*  leae  Aller)iöch«t  belühleDeu  ExpMUliMi  DMh 

TnuMeMpien.  Bd.  L  Zoologie.  Tiilii  1890.  8«.  — 
Korse  GowWoIrt«  der  Kitarüdnlnag  dM  KrakMiMkca 
Hatanm  «lliNBd  dar  eniMi  W  Jalm  aainM  Bettcbens 
1.  Januar  1867  bi«  1.  Junur.lMS.  Tiflis  1891.  8». 

Angttröm,  Knut ;  Bolomtellche  UnterBUchungen 
aber  di«  ätirlw  d«r  StraUa^g  mdanater  Com  untM- 
div  Bfailn»  dtr  •kktriwlm  EBlhdmig;  8«fk.*Ala. 

TL  JduMtirkht  (laeO)  te  tndilwIaciMMtt 
BMtaditiiBgMUtioiMi  ia  Staicniflln  SuhMB. 
BearWitet  vuii  A.  B.  Meyer  nad  F.  Helm.  Nebst 
eineiri  Anhan^'c:  Diu  fMjiiKtige  Landekfautia  IwIreftViuiv 
lii  oliiii  lit luit'cn.  uiul  t'intu.  /i  ii  liiii.i.«e  iler  Iii«  jetzt 
iui  Kiiiii^rticlic  Sachsen  liL'ubiiLliti'tfii  Vi>uel  mit  An- 
gabe illicr  ihre  honf^tip--  pco),'rÄiihi''i  Ii'  V,  i  hi  rit  iiti^'. 
Älit  eiiirr  Vogetatioiu-Kart«  der  Krd«.  üerlia  1892.  i". 
(Grscliciik  in  Horn  Hofratba  Dr.  A.  B.  lf«|yer  in 
Prtütileii.i 

Schorleaaier,  Carl:  Lehrbuch  der  KublctistoiT- 
Tarbindangeo  oder  der  organischen  Chemio,  Zagloieb 
sla  zweiter  Band  Ton  RiMcoe-ScborknMwr'f  kniaam 
Labrboeb  dar  Oiaiiiiio.  Dritt«  TCriMaaeita  Auflage. 
Zweite  Htifte.  S.  Abtheitnag.  Brannaehweig  1892.  8«. 

Rotenbach,  Ottomar:  Ani^teckung,  An^ti-i-kutiK»- 
furcbt  und  tlic  bacteriologi'^che  SchuU!.  Stuttgart 
d".  —  INt  Kunimnbacillui',  dit'  meiiiriniaolw 
Wisifnscimft  uinl  dir  ür/,l!ichu  Stand.  Scp.-Afao.  — 
Bemerkungen  xur  Mechanik  den  Nervenigniiaaia  (die 
ozygeite,  oiyamwihe  £oergie).  Sep.-Aba. 

Wwriwwilr,  JL:  Apparat  aar  Dadiamtratimi  dar 
Whcatataoe'MdMO  BMckeaaBordnaog.  Sep-Al>z.  — 
Ueber  das  Verlialten  das  ätiotropen  SilWrs  gegen  den 
eieetrischen  Strom.  Scp.'Aba. 

Oeinitz,  H.  B. :  Die  Vcr>!teiiRTiJii!,'r!i  di  s  IKrjog- 
thiinis  Surhsr'M- Altmiliiii  y.  Se|).-Ali/..  liniclit  iil«  r 
dir  iii-iif  Anfstflluiig  Iii  (Ihiii  k<:iiigl.  Mineraliigiachen 
Museum  /.u  Dre-ndt-n.  Siji.-Ah«,  —  St*ti»ti»cber  Be- 
richt über  den  Itetrieti  der  unter  königl.  «üehsiiicher 
Staatsverwaltang  »tehi  iidcn  Staats-  und  Frivat-Kiveo- 
babnen  mit  Saebricbtcn  über  J!daaBbalui.Kanfaan  ini 
Jahre  1891.  Nebrt  Beilage.  Dresden  189S.  4«. 

Lubboek,  Sir  John:    A   i-untnlutiuii   tn  nur 

knowledge  ol  Seedlings.  Vol.  I.  11.    London  18112.  8''. 

Wahnschaffe,  Felix:  Derieht  ulier  ili'ti  vun  der 
geologinchen  GeüeiUchaft  in  Lilie  veraoatalleten  Atta- 
flug in  da«  QuBrt.urgebiet  des  nördHehes  Fraakctlth 
und  de»  aOdlicben  Belgien.  Sep>-Afaa. 

Sittor,  A.:  Lefarlmdi  der  analjtiMheii  Meebanik. 

Zweite  Aoflage.  Leipzig  1883.  H".  —  Lehrbuch  der 
Ingenieur-Mechanik.  Zweite  Auflage.  Leipiig  1865. 
>  —  Lelirboch  der  technisehon  Maehanik.  Secfaate 
Autlage.   Leiptig  1892.  8*. 

HwiWMtmm.'BHMlmUaA  ämr  MtatoHelMaMM«. 


Unser  Wiiien  Ton  der  Erde.  Allgemeioe  Erd- 
knnde  und  Länderkunde  von  (^umpn.  Herauageg.  unter 
üschmanoiscfaer  Mitwirkung  von  Alfred  Kircbhort 
L%.  W—IW,  Vkm,  ing,  Laipaig  189S.  8*. 


Ankiafa. 
(Vom  1».  Ociaher  Us  U.  Hawaber  1801) 

?wtrtwllif%%lTtlitTrtiilwMüliilH  BcgrtwhC 
Ton  Paal  Bdraer.   ReratMffefr.  «m  6.ÖMttnann. 

Jg.  XVIIL  Nr.  a?     ;      ü  -1  ..  1893.4«. 

Oötti&gitche  geleiirte  Anzeigen  unter  'dar  Aaf- 

«iclit  der  KiiniRtichen  (iewUsehatt  der  WisMOaebaftea. 
Ibtt2.   Nr.  18— äl.    Uuttingen  l^Üi.  S». 
'   Vatim.  A  weeklj  llhmtrated  Joamal  of  eefeaee. 

VoL  46,  Nr.  1193 -12ni     I...ndon  \H<.12  4" 

Deutsche  Sundtchnu  lur  Qeographie  and  8ta» 

tUtik.  Herviu-i;.-:/.  VUII  Fri.Ml  I  M  1,  I">n|,iuft.  Jg;  XV. 
Nr.  I,  2.    Wien,  Pe»t,  I.eipiig  1892.  8«. 

A.  Peteraaniis  Mittbeilvign  aaa  Justus  Perthee* 
Geographischer  Anstalt.  Uefausgag.  von  A.  Supaa. 
Bd.  38.  Nr.  9,  10.  Erginaaayheft  Nr.  104.  10». 
Gotha  1892.  4». 

Hetiet  Jahrbuch  f^r  Mineralogie,  Geologie  und 
Palaeontologie,  I Uter  Mit»iikiui^'  litur  .\nKiilil  viin 
Fachginüs.'-eii  iieniusscj;,  v<.;ii  M.  linuer,  W.  Ilamea, 
Tb.  Liebisch.    II.  H  l.  2    litt.    Stuttgart  1H92. 

Berichte  der  deatschea  dumisohen  Oaaallsobaft 
36.  Jg.  Nr.  14.  15.  BerBa  1883.  8«. 

Baatiofcar  HaiwwlMMi'Kalendar.  dlAMfiba. 

Whiter^Seateater  1892.  Keran<geg.  von  Profetsor  Dr. 

F.  Ascher.Hon.    11.  TIihi!     Iti-rlii:  l.M'ii), 

Philosophical  Suciety  in  Glasgow  l'nio-eding«. 
Vol.  Will,  MX     .,..,.xow  lh87,  l.^hS.  8". 

Ihe  Zoologioal  Baoord.  Vol.  XXVIU.  £dited 
D.  Sharp.  Loadoa  1892.  8«. 
Kosmos.  Zeit«cliriA  fUr  eiuheitlichc  WeltauKhauutig 

auf  Grund  der  Bntwieklungflehre.  In  Verbindung  luil 
('har;f  .^  I)..:  w  :ii  uinl  l'.rnst.  Ibiccki-l  Mjwie  einer  Reibe 
hervorragender  !•  or.iclier  aut  duti  (iebieten  des  Dur- 
winismua  herausgeg.  von  Dr.  <  )  1 1  o  C  a  »  p  a  r  i .  ( i  u  f  t  a  v 
J&ger  und  Lru&t  Krause.  Jg.  1.  IL  Iveipiig 
1877,  1879.  8". 

Btuaafr.  Malahiar;  Erdgaaebiohu.  Bd.  L  IL 
Lsipelg  and  Wien  1890.  8*. 

Valentini,  O.:  Repertm  imi:  t:'.:  .Vii'vtoniip  und 
Physiologie.  Bd.  I — VIII.  Bei  Im.  lirrii  und  St.  Gallen 
1836—1843.  8». 

Untersuchungen  <nr  Natnrlehre  des  Kensehen 
und  der  Thtere.  Heraus^reg.  von  Jae.  Moleschott. 
Bd.  1— VIII.  l.Hft.  X-XL  Frankfurt  a.  M.,  Gieesen 
18S7— 1878.  8«.  

Taoschrerkehr. 

(Tum  !.•>.  Ai.ril  bis  b^i  Mui  ll«2.  Sililuv.  ) 

Annalea  des  Mines.  Sit.  UL  Tom.  L  Livr.  3 

da  1893.  Paiia  1893.  8*.       Digltized  by  Google 
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BoyMl  KetMndtfiMl  flodaty  üi  Loain.  Qii«r- 
terl;  Jourasl.  Toi.  XYIII.  Nr.  81.   Loadon  1892.  8«. 

Soyal  Microtcopical  Society  iaLtodM.  AnmwL 
1898.  Pt.  3.   London  1893.  8«. 

ABtkropologieal  Intttol»  of  fliMfe  MtalB  Mi 
InUnd  in  London.  Jwnal.   Toi.  XXL   Nr«  3. 

London  1892.  8». 

OeologiiU'  Aisooiation  in  London.  Pruwdiwg». 

Vol.  XII.  P.  f).  7.    I..)ndrtn  1892.  8». 

Manchetter  Geologe*!  Society.  TnaiMitiaai. 
Toi.  XXI    Pt    1  ;    17    MauohMter  1899.  8*. 

■dinbiir^h  Oeolo^cal  Society.  THrtumctton«. 

Vol.  VI    1"    III.    lvlirii><ii>').  1892.  H». 

Nurth  of  England  Inttitut«  of  Mining  and 
Meohanical  Engineert  in  Newcattle  -  apon  ■  Tyne. 
Trauaaction«.  Vol.  XLI.  F.  1.  Nowcaatle-upon-Tj'oe 
1898.  8<>. 

Vkukl»  Inttitato  in  nilidelpkia.  JoomaL 
Toi.  CXXXItl.  Mr.  798—797.  IhUadelphin  1892.  8*. 

Royal  Geographie«!  SodMy  in  London.  Pro- 
ceedinga.  N.  S.  Vol.  XIV.  Nr.  S— 5.  London  1892.  8». 
Sooi^t«  Royale   de  04ograpUe  in  Anveri. 

Balletin.    Tom.  XVI    Ft?    ^    ■^     .\iiv.ip  IH'.*2.  8". 

Kon.Nederlandsch  Aardrijkak  undig  OenooUctiap 
1b  Amsterdam.  Tijdealuift.  8ar.  U.  Dm!  IX.  Nr.  1—8. 

Lüden  1892.  8". 

Booi4t4  balg«  da  aieroaeopia  in  BrüMel.  Bulletin. 
Annfe  XVIU.,  1891—1898.  Nr.  II— V.  BmidUa 
1893.  8*. 

Acad^mie  royalc  da  IMacine  de  Belgiqae  in 
BrUatel.  MtMiiulrca  couronn^i  et  autitf»  imniiuires, 
Ton.  xr.  Fase   2    Bruxciks  1892.  8". 

—  BaUeUn.  Sit.  IV.  Tom.  VI.  Nr.  1—8. 
BnuMlIen  1898.  8*. 

IMmnilttltinatadriiiliMr.  Onlwniute- 
NaolHelita].  Tom.  XXXIL  Nr.  1—8.  Kfew  1899. 

8e.    I  i;i:v-i..':,. 

Kaiserliche  Oeographiiehe  Oesellaoluift  in  8t. 
Petanborg.   Uullcuu.  Tum.  X  WH.  1891.  Hft.  VL 

8t.  Pcternbui g  1«92.  8'^'.  iRu*-.!«.  (i  i 

Geologitka  FOrening  in  Stockholm.  FoihtiiuU 
Uqgar.    Iki.  XIV.  Hft.  -l.    Stuckli.ihi.  1ö;»2.  «». 

B.  Aocademia  dei  Liacei  in  Rom.    (.'in.'«»«  <li 

scienzt^  imnuli,  .itunche  i>  iilulugichi-.     Atti.    SiT.  IV, 

Vol.  IX.  Pt.  2.  September— Ueoember  1891.  Rooia 
1891,  1899.  4*. 

 Bendionntt  Str.  V.  Td.  L  Vaat.  1,  9. 

Boa»  1899.  8> 

—  Classi'  lii  srj'.iizr,  finichr.  uiatematicl»!  e  na- 
tonli.  Atti.  Kfiidicuuti.  Ser.  V.  Vol.  1.  1 »  SeineRtre 
Faae.  1—8.    Koma  1892.  8«. 

!•  Ontitftto  nolOKio»  dltali»  in  Bon.  Bot- 
htUBOu  Ser.  IH.  Toi.  II,  Nr.  4.  VoL  III.  Nr.  L 
Roma  1891,  1892.  8*. 

Melbonme  Obterratoiy.  Monthly  IU>cord  of  re- 

Kult.»  nl  I 'liMTvatiuij,  in  .McttiuroloKy.  L  ri  .  -Iuül  M»- 
gnetistu  etc.  Juuc — Ut!ceaib«r  1891.   Melbouin«.  Ö". 


NaW'Tark  Miaroioopiatl  Saaiatf.  Joonnl. 

Vol.  Vin.  Nr.  1,  2.   New  York  1892.  8«. 

The  Jonrnal  of  eomparative  medieine  and 
vatarinary  Arekiret.  tÄlite«!  \>y  W.  A.  Conklin. 
Toi.  Xlll.  Nr.  1—3.   New  York  1892  8'. 

JtopailanA  «t  AgriaaUn«  in  WaaUngtaa. 
HaatMy  Weather  Rarlaw.  Oelober— December  1891, 
laaaary  1892.  W««liit.(f»on  leoi.  1H92  A'\ 

Xichigan  State  A^ienltnral  Collage  in  Laniing. 
Bolletia.  Mr.  78-85.  Laaainc  1891,  1899.  8*. 


(Vom  15.  Mai  hh  Ift.  Jnni  1892.) 
Jahrbnch  der  Hambnrgitthen  wiMenadMftUalMn 

Anitalteu.    II.  ig.    ilamhurg  1885.  8*. 

Naturbiitorisohe  OeMllaohaft  n  Hannover. 
4ü.  und  41.  Jahreabericbt  für  die  Getebäfiiijahre 
1889^90  und  189(^91.  Hannover  1898.  8* 

btamkgliokar  T«i^  in  Bidii.  Beillaar 
EutoniologiKba  ZeiUehriil.  fid.  ZXXTIL  (189S.) 
Erütes  VierteUabnlieft,  angtgoben  Mitte  Mai  1893. 

Berlin  1892.  8». 

Naturhistorifch-mediciniichet  Verein  sn  Heidel- 
berg. VerlianLlluiigeii.  N.  F.  Bd.  iV.  Hft.  ft.  Ueidel» 
biTg  1892.  80. 

Pliy»ifc>liaeh«madiaiiiii«ha  Ctaallaobaft  m  Wtt» 

bnrg.  Verbandhingen.  N.  F.  Bd.  XXVI.  Nr.  1—8. 

WOnburg  18!tJ. 

—  ."^ilzung^ill■Iil  htt.  Jg.  1892.  Nr.  1  -a.  Wurz- 
burg IS'.i'J-  8^ 

K.  Bayeriache  Akademie  der  Wiaaanichaftan 
in  München.  Silzungisb«rin)>tc  der  ukathcniatudi- 
pbyeikaliwhvD  Cl«.'i»e.  1692.  Htt.  I.  Manchen  1892.  8*. 

Tareia  dar  Prawda  dar  NatnrgaaoUdita  in 
Mecklanbnrf.  Arahir.  46.  Jahr  (1891).  aoatrav 
1892.  8». 

Natarwiateotcbaftlicber  Verein  in  Bremen.  Ab. 
handlangen.   Bd.  XU.  Ult.       Brumen  1898.  8*. 

IntofattMhallUahalakrMahtr.  ZiüiiiMftWr 
wiaacfMobafklieha  Landwirthaebaft  and  Aaridv .  dai 
k£iiiglleli  PresHlaelMn  Landaa-OdtoWHe-KollegilWM. 

Hvrausgeg.  von  U.  TbieL   Bd.  XXI.   Hft.  3  u.  4. 

Berlin  1892.  so 

Gtsi  llsi  l;iifc  xnr  Beförderung  der  geiammten 
Natnrwiuetiacbaften  in  Marburg.  Sciiniten.  Bd.  XII. 
Abliandluug  4.    Marburg  1891.  8». 

—  SitanngaberichU.  Jg.  1891.  Marburg  1899.  8». 

Sntoaolaglaahar  Tarain  sa  BtattlB.  Entomolo- 

giiche  Zfitung.   53.  Jg.  Xr.  1  — '1   StvMiii  1892.  8". 

Denuche  geologische  Gesellschaft  in  Berlin. 
Zoitwd.nit.  Xl.lll,  Hft.  4.  Bd.  XLIV.  Hft.  |. 
Berlin  1891.  1892.  8». 

Königliche  Gesellaakalt  der  Wissenschaften  ra 
OMingaiL  Abhaodliugan.  Bd.  XXXVU  vom  Jahr* 
1891.  Göttingen  1891.  4«'. 

—  Naehrichtan  ana  dem  Jahr«  1891.  Nr.  1—11. 
Odttingen  1891.  8«. 

Gesellschaft  für  Erdkunde  zn  Berlin.  Verband- 
iuDgeu.    Bd.  XIX.  1892.   Nr.  6.    b«rlio  1892.  8«. 
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AattiDiokiiMkt  fludmfcift  ia  Wn.  Mit. 
tlMihutgm.  Xäh  Bd.  (dw  dmwb  Folge  ZII.  Bd.) 
1.  and  II.  Bft.  Wl«n  1893.  4*. 

üngaritcher  Xarpathen-Verein  in  Iffli.  Jilv» 

liuch.    XIX.  Jg.  HS92.    Iglö  181»^,  8». 

KoMslTcrein  fbr  Krain  in  laibuh.  UttM« 
laogiii.  V.  Jg.  UibMh  1892.  8«. 

—  Ufmtj».  Dragi  ktdk.  T  U«byui  18»9.  8*. 

K.  K.  BatwrUgtadMhM  Hofmvww  ia  Win. 

JahrMfa«richt  für  'Wien  18B2. 

—  Aimalen.  li.i  Ni.  1  u.  2.  Wit-n  1892.  H" 
Ksiterl.  Akademie  der  Wüsenichaftea  in  Wien. 

MathviliittiKi-h  •  imtiirwiiiM-tiKcliiiAlicIti!  CImm.  Dank* 
«fhriften.    58.  IM.    Wi.-ii  !S>.M.  4'\ 

 SitzungiU-richtp.    Yk\.  Uft.  I— VIl 

dar  AbthMlimgan  I.  Ili>    IIb.  III.   Wiao  1891.  8«. 

BrnUtnt  n^Morologiqae  dt  Xdoauiil*  ta  Bvk»- 

mi    Anna!--     Ti  n.    \.  l^--!!     Itnniresci  1892.  4«. 

Acader.ufi  Roraana  in  Bukareit.  .Aimk-Iu.  Str.  II. 
Tom.  Xlll,   I-        -IS'M.    HiinirfM-i  18H2.  4". 

—  Ti  xtf  ni;iri  <!<i.iiiiiiririe  Im^iu«  |i  po««ii  poporaie 
do  la  Cruii«va.    I)<-  .1.  Hiuiiu.   Bneoräci  1891.  8*. 

—  Dic^ionarnl  limbei  istorice  ri  |loponun  •  ra> 
m&nilor.  lio  B.  Petricefeu •  Haaden.  Ton.  II. 
Faac.  IV.    Bucurasci  1892.  4«. 

Sehweicerilche  Entomologiaobe  Oeaollaohaft. 
MitÜi.'ilui.-.ii  V..;  Vni  Ni-.('    Silinffhausen  1892.  8«. 

Soci6t(i  Vaadoiae  des  Scienee«  aatardlei  ia 
lanaanse.  liullctiti.  St-r.  3.  Td.  ZZTIII.  Nr.  106. 
LaiuaDDe,  Avril  1692.  8«. 

VaiMnttM  la  BtML  Boridil  9btt  dio  Vor* 
woItaBg  der  dflentlioben  BibliotM  im  Xnhre  1881. 
Baael  1892.  8*. 

Acoademia  medico-chimr^ca  dt  Ferngia.  AtU 
«  Rendieuiiti.    Vol.  IV.  FaM-.  1.    Ptrugia  1892.  8». 

floeiotä  lifwtien  dt  Bcienze  natarali  e  got> 
gnilohe  in  Genna.  Atti.  VoL  IIL  Nr.  2.  Gcnov« 
IB9S.  8«. 

SoeiolA  Tom«!«  di  8«iMM  aatanüi  ia  Tiia. 

Atti.  FrvcMii  Tarba».   Vol.  VIT.  p.  81-SSS.  Vol. 

VIII,  p.   l'.t-H.'l.    ri«n   1«!M»  !«'•■_> 

Reale  Accademia  dei  Lincei  in  Bora  .Mti. 
Ser.  V.  Iti  ii'.lii  Miiii  (  iMs.-i-  i[\  M'itrhZK  fisidif,  tnuii  - 
natiche  (■  imturiili.  Vol.  I.  Vam-,  !J.  I.  .Sinn  ^tl■|■. 
Bona  löifj.  H«. 

- —  Itendiconti.  Clussr  di  wienzc  morali.  atoricb« 
«  filologiebe.  8er  V.  V<.1.  1.  Fa«e.  S.  Benft  1893.  8*. 
(FemetMag  MgL.) 

Sin  JMüng  vu  Bswagungsilnoiie  dar  Gtn. 

Ten  npotoMor  Riaaldo  »>rrint  in  Maflnd. 
(iSchliUB.) 

IS.    Mflgen  wir  abo  die  Grense  der  BAlie  be- 

lneht<-ii.  Hilf  di  r  wo^'cn  ilir  Wirliuus  J'-''  Schwere- 
die  Projettionsbewegung  der  Lul'tiiioiekUle  erlötchen 

  -J—    —  n- —  — i-  W^mm^am     amt  »«l.k... 


Wgmekmlfc  lieli  bei  der  Arbelt  der  Belnrire  gnm 

ttuffjfzolirt  hat,  txicr  m'i(j>'ii  wir  cinllich  fiie  Höhe  der 
verticalen  atmoepliiUuches  SAuie  von  eioeo)  (juadrat- 
meter  in  DardMchDitt  bereebnen,  deren  Oowiebt  den 

»fmosphäriirhen  l>rnrk<'  auf  dem  NiTean  der  Mcpre« 
entKpriclit  —  lihcr.^U  werden  wir  «af  genau  daA-srlhe 
Retultae  ftlr  dir  lluli.-  der  .\tmo«idiärc  gef&brt,  die 
ohne  Unterschied  durch  (U),  dnrch  QV)  oder  dnnk 
[Wj  ausgedrückt  wird. 

Ea  iit  nun  leicht  zu  >ehen,  daaa  dio  mit  Hülfe 
einer  dieiar  Fomteln  bereelwete  HObe  der  AtoMephire 
bei  Weitem  niedriger  ale  die  wirbliebe  iel.  Wenn 
wir  wirltlich  aniu-litiieii.  das«  an  der  DaDii  der  Sgnle 
die  Temperatur  der  Luft  mit  Beeng  auf  den  Sdunels. 
ponkt  dee  Eieee  90*  0.  ael.  ud  aleo  =  S9S 
M-t/.Hi,  so  erhallen  wir,  da  =  S9,4  nnd  r  ss  6886 
Kilometer  ist,  aus  (IV) 

fl  B>  12,947  KUometer, 
iniir  annähernd  13  Kilumffer;  wulm-nd  v»  dorh  In- 
kuiint  ist,  daiw  die  DämniL-rungbLTiicht'inuagi'n  dazu 
lutirun.  der  Atmoephftr«  eine  Höhe  von  ungefähr 
64  Kilometern  (dem  hnndertaten  Theile  des  Erdradint) 
auzaicbreibni  I) ;  daa«  man  auf  36  Kilometer  die 
höchnte  F^rhi-hung  der  Nordlichter  von  der  Erde'i. 
nnd  anf  46  Kilometar  die  liOcbet«  BAbe  bereclmet, 
in  der  die  Stemaebnnppen  erecbrinen.*)  Daa  Anf- 
leuchten  dieser  !t't2t)>r<'n  setzt  eine  ßcwisiM.-  I)]<  litick<  it 
der  Lnft  und  femer  die  Begegnung  mit  hinreichend 
niedrigen  Sehlehtea  nnf  der  tmeenteB  Oranae  dar 
AtnioKphÄrc  voriiii».  Kndlich  itt  dne  Höhe  Ten  11 
Kilometern  x3<  OUO  engl.  Fum;  von  Jama  OlaiiiMr 
bei  einer  IjnftaehiflUirt,  die  er  miaiemen  mit  OnweD 
am  5.  September  1862')  unternahm,  erreicht  worden. 

In  Wahrheit  haht^n  wir,  wührcnd  wir  auf  di« 
VermindmnaK  Schwere,  die  durch  das  Wncbsro 
der  £nUemnnf  vom  £rdcentrnn  herbeigeJ&hrt  wird, 
Bttekaleht  nabmen,  die  andere  ▼ermlnderung  deraelben 
vernnrlilüDsigt,  die  von  «kr  ziinchnicnden  Vcmichrting 
der  Ccntrifugalkraft  je  nach  der  Entfernung  vom  Erd- 
boden berrObrf.    Aber  nneh  wenn  man  den  Einflnw 

diiBi'i  Krult  -  •■fi  e.s  Wührend  dei'  Birtchnung.  sei 
es  veimitteUt  einer  Kicbtigstellung  bei  ihrem  End* 
reeultnt«  —  binehton  «oUte,  ao  wbde  dneli  dir 

f^puitiii.  ih  r  für  V  Tii  hti({li  i  it  ilnf  AtMogibim  liahii 
herauFkämu,  uubiiirutend  »ein. 


')  J  iiyi',  I.ivcii»  d<-  i  ii»iNiiv'T!»]ihi<'  l'iiri-  K)l.  [r 
l/chrlinch  der  kuMoiacben  l'tiVMk  von  Dr.  Job. 
M  II  Her,    I Iraunsrhweig  IKb,  f.  tOß. 

')  Ib..  p.  250.  ^  f 

*)  Tkavria  ia  tbe  air  br  JameOigiliznükl:^  BJBOO^U  : 
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Bruch 


n  der  Uleiebang  llli)  den 
welcher  vertchwindend  Umh  ist,  vernaeh- 


13.    Wenn  iu»n 


lOMi^^t  ttitd  d«D  aouwriHaB  Worth  von  S  einfiUurt, 
■rimt  MB 

^—  44,1  • 

vr««  will,  da««  die  Temperatur  vnn  einer  hori- 

sontalen  Schicht  dar  AtmMphAra  zur  anderan  am 
!•  a  ftr  je  44  Katar  Aofttii«  «bnahiBaD  mflaato. 
Amh  die«es  Renultnt  i»»  nicht  dem  der  Beobiichf iiiiif 
autsprechend,  weil  die  Abnahme  vielmehr  erst  für 
afaun  Aufstieg  toh  1901l«tar  l>a  betnflMattnl»^ 
Bai  dar  «rwalmteo  AnfTahrt  Ton  Glaisher  und 
Coxwall  ward«  conatatirt,  dass  bei  einer  Höhe  von 
30  000  «Dgl.  FuM  dW  Tanparatur  auf  —  50  <•  Fahren- 
h«it  gefaUan  war,  «ogagan  ■!•  raX  dar  Eni«  -\r69* 
Falmnluit  batmg.  Man  hatte  alao  ehw  ATnahiDe  dar 
Tanftntur  von  109°  F.  fQr  eine  Hi'ihe  von  30  000 
Ftaaa,  odar  voa  ungafiUur  60»  C.  &r  9  Kilometer; 
vmI  daa  «Itrde,  «eni  oun  ein  Geiats  glaiefal8niiig«a 

ftllMlhnHII*  itehvn  las-sco  will,  auf  ilic  Atinnhine  um 
1*  C  hn  jeder  «uccecsiveu  Erbebaug  uiu  100  Meter 
fdkran. 

Wenn  man  (T)  ait  dem  darauf  folgendtn 
Wertbe  fikr  p  oombnrirt,  aafattlt  maa  leiobt  die  «Iti- 
Formal 

^*=(:r{(:r-(;;:r) 


aod.  wenn  man 

Olli) 


r  +  zl     \    0  } 
der  Kioh(.-it  gegeoOber  vernachlüuigt, 

=('-:)'•• 

r>i<si"  Kotnu'l  iuiplicirt  .Inn  Gixi'tz  von  einer 
regelmäisigeu  Abnahme  der  Temperatur  i>ei  zuneh- 
■andar  Btfbe,  dara,  liaat  man  ein  aolehea  Gaaeta  an, 
*o  kann  man  e«  diract  erhnitcn.  ohne  zur  Betrachtung 
der  Molekulargeaehwindigkeit  zu  greifen.  In  der 
That,  weaa  wir 

Tos  T  —  ■ 

Cnn-trintn  bpJi'Utet.  und 
dMn  dann  fQr  den  gas- 


»Hzen,  wo  ff  tine  pn'pi^r.de 
wenn  wir  darauf  schien. 


y=  E  


ist,  onU  diesen  Werth  von  /  in  die  Uleicboii( 
dp  =  —fdt 
io  arhaHan  wir  daiaaa  Weht 


Wenn  nun  ir  die  Höhe  der  Atmosphire  ist,  ao  wild 
«  •  1 

/>'  r, 

sein  müssen,  und  datier  ist  dann 

^  =(-=)"• 

was  mit  (VH)  iiiaaawwiilWH.  «aan  aaa  daa  voo  CIU> 

2 

anigedrficktaa  Qeaataa  ganlae  a  »  —  «elrt. 

16.  Du  Qaaati  von  ^lem  t'leiehrörmteeii  Faüpn 
der  Temperatur  bei  EnnuhmciKivr  HiiUe  i»t  ubrif^us 
eine  nothweadig«  Folge  der  der  Bewegungstlii-orie  ni 
Grunde  gejagten  Hypolheee,  denn  die  Abnahme  der 
Temperatur,  welche  dort  einer  Verringerung  der 
lelieiiilii^en  Kraft  entapriaht,  mnaa  in  TariMltain  mr 
Arbeit  atehao,  die  von  den  MalakBlaa  bain  Babon 
ifarea  eigenen  Gewidita  geleietot  wird,  md  diao» 

«.iioli--    ir.    ilin-i-tein  Verliüil  liiss   zur   Höhe.     Aup  der 

vorhstgehendem  Erörterong  ergiebt  sieb  also,  daas  die 


*t  Anai.    R<  ««nl»  «Iik  I°  P  filr 'i'H  «nvi  unn 


LaflmolekQle  »ie  wegen  ihrer  translatori^clien  Hcwcijang 
besitzen,  auch  Ar  eine  absolute  Temperatur  vun  300* 
nigonagand  iit,  weil  aia  aaf  «iae  an  guäagt  HBha 

dar  Atnoaphlm  f&hrt  nnd  naf  das  Gesetz  einer  r.u 
aehnellen  Tempenitnrabnahmo.  Wir  haben  jt^dixh 
daran  erinnert  ( Abechnitt  6),  dasa  andere  Retrachtungen 
daaa  geführt  Italien,  den  gasförmigen  Molekflien  einen 
UehereAnaa  an  Kraft  baiiulegen,  die  grösaer  iet,  ab 
iliejt-nige,  welche  von  ihrer  angenommenen  geradlinigen 
Bawegoag  abhAngt,  nnd  iwar  im  VerbSitniaa  von  6 
Ri  S  (OMehnng  (3))  IBr  die  Oaae,  wo  daa  TetMItniae 

zwistlieii  der  spccifischeii  Wänni  l<i-;  <:uDstantetn  Drucke 
und  der  bei  oonstaotcm  Volumen  durch  1,4  au^gadrOckt 
iat,  «nd  die  Loft  iat  gerade  eiaee  diaaer  Oaae,  wir 
haben  aus«ertli'tn  1jeohac)itet.  rl,i»ji  d««  Verliültuis» 
swiscben  di  r  lienaniml  kraft  und  derjenigen  der  trans- 
latorischrn  Bewegung  nnahhingig  voo  der  Tempe- 
ratur T  bleibt;  deebalb  kdonte  man  denken,  dass  die 
irrigen  Reenitate,  auf  die  wir  aufmerksam  gemacht 
haben,  daher  kommen,  daas  wir  nur  der  zweiten  der 
genannten  Krifle  Reeboong  gotragaa  haben,  ünn 
dann,  aotaan  wir  den  FaO,  daao  dweb  alna  atalmniw 

Unwandlong  des  Tbeila  der  Geaammticraft,  der  vdb     Digitized  by  COO^ZIC 
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LfiiUuf  d«r  Arli^  im  OMridil  dar  llelakBk  n 

InlNB,  nitwifkt.  D»  dte  gaiuMite  Knft  ~  «oa  dtr 

8 

in  den  ohigcn  Bcrechniiiitren  iiiipcnomnx  ncn  ist,  90 
wird  daraus  folgen,  d«M  die  grä«»te  Höbe,  bi«  su  der 
di*  HoMOle  wctden  gdangna  IritniMii,  29  Kilooicter 
anslaU  IH  iKtriii't.  und  dann  wird  die  Abnahm»'  ili-r 
TcQiperatur  um  1«  C.  amtjitt  eiuei»  Aufstieg  von 
44  lftt«n  «Mnalir  wktm  mIcImi  «m  74  MMera 
<>nt.«pr<-<'hpn.  Immer  aber  sind  wir  noch  weit  gMMIf 
Ton  dem  durch  die  Erfahrung  (^irg«ben«n  «utt'nmt. 

16.  Oaa  Vrrbdtoits  il)  von  Abtehnitt  6  «rhiilt 
■nas,  iadm  bmw  mit  Clftnaiua  uminint,  da»  dar 
Drack,  dar  tob  d«B  Stoaie  «Sum  gaafSrmigm  HoUkBh 
gegen  eine  im  Gam  aufgehängte  Platte  verursacht 
wird,  dem  doppelteo  der  Bewegungamenge  air  glaick- 
koanM,  «elcbo  da«  Molekfll  ia  den  Auftoblialn  be« 
«iut,  in  wt'1>-)iem  i.ul  di,-  Platte  Iriflt.  Ein  Anderer 
nahm  dagegiui  aa,  da«»  deradbe  Drwk  deraiBliidm 
BewegwBsantaaga  m*  antapricht,  uad  daan  wSrda  omb 
an  StaUa  von  (1)  erhalten: 

r'  ^-  6  HgT 
nad  dia  HMw  dar  Atmwiibai*,  die  mit  BoUä  tm  (IT) 
bereehnat  wurda,  wttrde  auf  36  Kitometer  atrigan. 
Aber  abgwdiea  davon,  daas  wir  immer  weit  unter 
der  Wirklichkeit  bleiben  würden,  kann  man  einwenden, 
dam  diaia  latatara  Art  den  Druck  abaotdiitaen.  niebt 
eorreet  iat,  weil  daaa  (TP,  aasUU  mit  (IV)  maammCD- 
anfallcn,  damit  in  Wider^piuoh  nvin  wUide,  und  noch 
mahri  weil  daraus  folgen  würde,  dam  F>  J  ist 
(Abtebnitt  6);  d.  h.  daas  all^  die  lebemiig«  Kraft 
der  trntiflutorimlieu  lUwipiitifr  xrljoii  gii'n^er  j^ein 
wurde,  als  die  in  der  Thal  von  dem  Molekül  beseaaene. 

Ea  aobaiat  mir  daber,  daaa  dia  Sebwierigkait,  bai 
litT  icli  vi-rwailt  habe,  «ich  nor  niittakt  Hfllfthrpo- 
theMu  lit'bvn  liest,  welche,  indem  fio  die  Theorie  der 
Gaee  compliciren,  ihr  Jena  Bnlaebheit  rauben  wardeo, 
dia  ibna  hauptsiehliehatan  Warth  und  Raia  aaamacfat. 

fiaturwissenscliaftl.  Wandeireisamiiilungeii. 

Der  XT.  BalneoktganeoBgress  wird  troa  8.  bis 

13.  M.ii/  Ih'.iS  in  Ik'iliti  iiiit.i  Jeni  Vorsitz  von 
Uob.  Uath  l'ruleMor  Dr.  Liebreich  »tattfindeii.  I>er 
«rate  Tag  dea  Cougreasee  soll  der  fiesichtigang  ron 
KnnliaDanstAltcn  und  der  liegrüssung  der  Mitgliedi>r 
gawidmet  i><:in ;  der  zweite,  dritte  und  vierte  Tag  ist 
Ar  wiasenscbaTtliche  Vortrage  uod  der  lünfle  Tag  für 
liadainttiohe  Staodeaangelegenheiten  beitimmt.  An- 
RNldaaigeii  ui  Vorträgen  und  Aotrigen  werden  bald- 


0«a«ll*cha(l.  SanitiUrath  Dr.  Btoodc,  Biilia  8.  0., 
Schmidatraasa  42>  erbetao. 

Fllr  die  Seetioa  flir  nadidwaeha  KKraatdlogia  dm 

in  Gbicago  griegentlieh  der  WcItuuFiMIung  »tatt- 
findandca  intematiooaien  medicioischen  Coogreasea  ist 
SagHlteratb  Dr.  (NdeadariT  in  BetUn  amn  Mitglied 

ilrfi  vorluTtitrniien  C'omiti'-i  t'iiisnnf 

Uer  VI.  internationale  Ueogrsphencongress  wird 
im  Jabra  ISSft  in  Laadaa  alattllodaa. 


Die  7.  Abhandliing  Ton  Band  58  der  loTa  Acta: 

TiOtor  MliAiar:  TortuU  Vthntnkfit  efaia  neue  Art 
dar  Gattung  ToiiuU  ans  BBbmen.  Bogen 
Text  und  I  Tafel.     Pr.  i*  1  Rmk.  50  I'f.j 
kt  andtlanao   nnd  duxeb  die  Buebhandlttag  Ton 
Wilb.  EDgalmaas  io  Latpiig  m  bariaban. 

Band  67  dar  Im  Aola, 

Halla  M9S.   4*.   («0  Bogen  Text  mit  M  TiAIb. 

I^ideapreia  40  Rmk.) 
iat  tollendet  und  dnrcb  die  Bnebhandlang  von  Wilh. 
Eogelmana  ia  Laipaig  sa  Iwaiabaa.  —  Dataalba 
entbitt: 

1)  II.  WMiwiar:  2ar  Embijaiagia  der  Phanero- 
gamaa,  inabeaaadara  Ibar  dia  aagaaaaatea  Anti> 
poden.  5  Bogen  Text  mit  3  Tafeln.  (Pk«(s  4  Rmk.) 

2.  Henry  S.  White:  Abel'tche  Integrale  auf  singa> 
hiritäteufreien,  einfach  äberdeckteu,  vollstämdigaa 
Sehnittcitma  aiaea  bdieUg  aasgadebntaa  Bannes. 

11   Bogen  Text,    (Pieis  4  Rmk. 

3)  Harmann  Eagelbaidt:  lieber  die  Flors  der  über 
dan  Braonboblen  bafindKoban  TertiIncbiehlaB 

von  Dsix.  Ein  tieuir  Heitiag  zur  Kmintniss  der 
foBsilcn  r(Unx<  ti  NurdlKiimiuns.  11 'j  Bogen  Text 
mit  15  Talein.     Preis  14  Rmk.i 

4)  V.  T.  Dalnigk:  Owtritga  sur  Tbrori«  der  Tkata* 
flinetionen  von  p  ▼arlablen.    S'/t  Ikigen  Taut. 

(Preis  2  Rmk.) 

d)  Haaa  Poblig:  Dentilian  und  Kranotogia  das  Xh- 
«mH^mm  Fale.  mit  Beitragen  Aber  £ISij4s* 

j'i  imif/fniiin  RIuiii.  und  El'jihi}'  :iir  I  iiliottalit  }se»\\. 
Zweiter  Abacbnitt.  25 ',4  Rogen  Text  mit  7  Taüelo 
oad  47  in  dan  Text  aingedmekteo  ZiakagrapldeM. 

hvis  20  Rmk. 

Anton  fiesÜar:  Abnormal  gebaute  Gef&asbändel 
im  primAren  Blattatial  von  Cimmfitfi^  fidUa  L 
1  bogen  Text  mit  1  Tkfa^j^reis  1  Rmk.) 
Die  einaelnen  Abhandinagan  «lArden  auch  getranni 


NUNQUAM  ^  jdB^^^  f^Sk  /  0TIO8US. 


LEÜPOLDINA 

AMTLlüIUlS  UKGAM 
DER 

KAISERLICHEN  LEOPOLDINO-CAROLINISCHEN  DJfiUTSGHBN  AKADEMIE 

DER  NATIIKFOKSCIIER 

UKHAUSUEGXBBV  UMTKR  mTWIBKUNU  UER  ^KKTKJN.SVUKSTÄNUK  VON  OEH  rBÄSIDKMEN 

Dr.  C.  H.  Knoblaoöh. 


Halle  a.  S.  <f-.r»a-.ui,  .v>  T  ,    Heft  XXV III.  —  Nr.  2;{   :!4.  Becember  1892. 

luliallt  Amtliche  Mittbvilungon:  brtliviluag  <l«r  Dcrbarsv  üi'»  lUihnuiunlübriTS.  —  Diu  Jitbrv&beitilsc  der  Mit- 


äMtr.  —  BmbniM  4er  UjßmkmmüA  Im  &  KnriM.  —  Vottoöenmgcn  im  PwwHMlIiMMde  dw  Akadenw 
MtMg*  iw  Bmm  Air  AinkbwtL  —  PiijmllHiiiigiwiiiiiro  dar  Andial«;  —  SadMMhatM  Ttmietata 


BriM«»  zun  UntanMlaiiiiai^^     T^^^^Sj^  TMw.  Kdndog.  (Sddnn.)  —  Soiiatl|«^  MittkAllmafaB: 


Eingrfwgen«  MiriAen.  —  BiitgniplMidM  WitkeiliiitpiL  —  Dto  lOa  VMarinhr  nm  (Sir)  WilMn  8die«la^* 
 OrtidrtHg.  

Amt  liehe  Mltthellnagen. 
Baehargi-Iirtlieilimg. 

Vn<,:i-  «Inn  Iii.  I)t-rcml>iT  c.   Ii.it   iln«  königlitli  |inu--.^i!«  lu'  Miiii^t..|iiim  liiv  ^'-istlichen.  Uotcnkllta* 
und  MedicinaUAiigelegenheiten  betreffs  d«r  Rechnung  der  Akademie  f&r  lö91  Decbarge  ertheilt. 

Dr.  N. 


Die  Jahresbeiträge  der  Mitglieder. 

beim  Jutirijtwevli.'«)  irlaubi-  ic  li  mir,  iiii  ilu-  li>'stiiiiiniiiif{i'u  des  S  ^  »l*""  J>tatut<!n  zu  uriuncrii,  wonach 
diaBcitrige  der  Mitglieder  praeDUiiicTutidu  zu  Aotsiig  des  Jahres  (allig  und  im  Laufe  de«  MoMts  Jaaur  m 
•ntrichlen  «ind.  Zugleich  ersuche  ich  dit-jenigen  Herren  CoUegen,  wakhe  lieh  mit  ihren  Beitrftgen  noch  Im 
ROcktUnde  befinden,  dietdben  nicht  aufsummrii  zu  latsen.  Dabei  beehre  ich  mich  zu  erwihnen,  dam  nach 
§  8i  Alin.  4  der  Statiitm  durcli  einmalige  Zahlung  vn  tio  Kmk.  iliv  Jahrv8l>eiträge  für  immer  abgelöst 
trarden  ktanm«  womit  suglmch  nach  Alin.  6  d«Meli>eo  Paragrmphen  Ar  jedes  ordantUebfl  ]iUtg|i«d  der 
Ampradi  auf  die  uuntgaltlieiM  kbemltaglidM  Liaftra^g  dar  Laopoldiu  arwldut. 

Halle  a.  S.  (Fluadsplats  Nr.  7%  den  31.  Oaeanbar  1892.  Dr.  H. 


Ergebniss  der  Adjunktenwahl  im  8.  Kreise. 

Nach  dem  von  dem  Herrn  Kotar  Jostiirath  Theodor  Ilerold  in  ilalle  a.  S.  am  21>  Deoember  1892 
a«%eiioanMiien  PMtoknll  hat  die  wn  11.  Kevnber  1691  (trargL  LMpoWn  XX.V1U,  p.  181)  att  dam  End- 
termin dn  80.  Deeember  189S  aaifeKhriabaaa  WaU  ainaa  A4)imktea  Ar  dan  8.  Kvaie  Mfandaa  Eiveliiiiae 

gehabt: 

LM)i.  xxnii.  SS 
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Von  den  gagcnwlrUg  84  Mitgli«darn  dn  8.  Kniiei  Inben  16  ihn  SünmneUol  nehtMitig  tin- 
gcnodt,  welobe  attnimtlieh  auf 

Herrn  Dr.  Mitx  Hernsiin  Daser,  ProiMKir  dir  Minarakigfa  und  OMlogia  aa  dar  Urivanitat 
in  Marbuiy 

lavlaii. 

Es  ist  il'-mtKi  !i    ■\h  nirhr  als' die  nucli      30  ili-r  Stiitiitfn  notliwcndiR.'  A:izahl  VOa  IClfliadani  U 

der  Wahl  Thtii  fj;<'ii<ciiiMi«'ii  li«t>en,  zum  Adjunkteu  für  dpii  tl.  Kreis  geuubit  worden 

Herr  PnCeiaor  Dr.  Xu  Hermann  Bauer  in  Marbarg. 
Derüelli«  hat  die  Wahl  angenommpn.  and  va  eratraekt  licfa  aaina  AmUdauer  bis  zum  30.  Ikfember  t90S. 
Halle  a.  S..  den  31.  December  1892.  Dr.  H.  KnOblaUCb. 

Yerftnderungen  im  Personalbestände  der  Akademia, 
Xea  aufKeHonineB«  Jlitflieder: 
Mr.  SMS.  An  4.  Dacamber  1893:  Herr  Dr.  Brut  Kari  iNkar,  Proleiaer  der  EiperinantalpliyBik  vaä 
Vorstand  des  phynikaliBchi-n  Institut»  an  der  Uniyenitit  in  lanabmek.  —  Entar  A^janktea- 
kreifti  —  Faehiektjon  (Sj  für  I'bjruk  und  Meteocolafiia. 
Kr.  2VB8.  Am  10.  Daeamber  189S:  Bair  GAmumr  Hofirath  Dr.  Mh«d  A«fMt  Mmg»  f^roliaanr  der 
Mioeraloßie  an  di  r  Univenitli  kl  GiaaMO.  —  Acbter  A^jnaklaakreia.  —  Flaebaektion  (4)  Ülr 
Minaralogio  aad  Geologie. 

Nr.  S1I84.  An  20.  Deeenber  1892:  Herr  Pnofteeor  Dr.  Medildi  Carl  Adelf  Mahaaui,  Direetor  dee 

laBdirirtli8clmnlicli-pl)»inIop;ischivi  und  it>'^  ^u'-inilturrlir-niiiiolion  Instituts  an  der  ünivaraitit  kl 

Laiprig.  —  Dreizehnter  .\djurikt<'nkrfiB.    --  !■  ucli..,i'ktiiiii  !3:  für  Chemie. 
Nr.  2985.  Am  SO.  December  1892:  Herr  Dr.  Friedrich  Wilhelm  Ludwig  Emil  XraSt,  Professor  in  der 

Batnrviaaenacbartlich-matheinBtiBchen  Faenität  der  Universität  and  Leiter  eine»  Privatlalmratoriiiiaa 

flir  Unterricht  und  witaenschafUiche  Forschung  in  Heidelberg.  —  Vierter  Adjunktenkreis.  — 

Fachwktion  (3'  für  Chemie. 
Nr.  2986.   Am  21.  December  1892:  Herr  Uofrath  Dr.  Alexander  Anton  Emil  Bauer,  ProfeMor  der  Chemie 

aa  der  teohniachen  Boeheehab,  hepeetor  des  gewerblieheo  BUdnnigawaaena,  Curator  de*  k.  k. 

Hmmama  für  Knnat  and  Indaatrie  in  Wien.  —  Bretar  AtÜHaktenkreie.  —  Facheektion  (S> 

ftr  Chemie. 

Nr.  2987.  Am  22.  Deeamber  1892:  Herr  Oeheiner  Medfeinalrath  Dr.  Avgwt  Hindi,  ProCDsrar  der  Hedicin 

in  Berlin.  —  I'üiif/.ehntir  AJjunktenkniü.  —  I-'arhsektiou  i!l    für  Wü^seusrhartlit In-  M.^dicin. 

Nr.  2988.  Am  22.  Decemher  18112:  Herr  Geheimer  llofrath  Dr.  Friedrich  Heiurich  Citri  Jnliu  T.  Johlt, 
Prieideiit  der  Handele-  und  Gewerbekamner,  PrUdeat  det  AuaekMiae  der  „Vereinigten  PabiÜteo 
akam.-pharm.  Producte  Feuerbach  •Stuttgart  &  Frankfurt  a.  lt.  Zimmer  A  Co.",  in  Stuttgart  — 
Dritter  Adjnnklenkreis.  —  Farhsektion  l3)  fQr  Chemie. 

Nr.  2989.  Am  28.  Decemlier  1892:  Herr  Professor  Dr.  Max  Emil  Joliu»  Delbmck.  Ihn  ior  der  Verinch«- 
atation  des  Vereim  der  Spiritnaiabiriksnten,  sowie  des  Vereins  .Versuchi-  und  Lehranstalt  f&r 
Brauerei'*,  Lehrer  an  der  kanigliehen  landwnihaehaftliehen  Hoefasehnle  in  Berlin,  wohnliaft  in 
WibBCr»dorf  hei  Berlin.  —  FutilViihntrr  A<!junktenkrois.     ■  Fschsektion  (H'i  lür  Chemie. 

Nr.  2990.  Am  29.  I>eoember  IW2 :  Herr  Dr.  Friedrich  HeraanD  llieodor  Ott,  Profemor  der  techniacben 
Chemie  an  der  teehniaehen  Heelndraie  in  Rennover.  —  Nennter  A^janktenkreie.  —  Fach, 
»ektion  i'.'il  hii  Ci.i nür. 

Nr.  2991.  Am  23-  Deceiuber  lUlt2:  Herr  Dr.  Moritz  Willtoliii  HogO  Kibbert,  Profesior  der  jiatlmlogiiicbeu 
Anatoaue  md  aUgeneiaen  Pathoiegie  und  Diraeter  daa  patliokifischan  Instiluta  der  Unieenittt 

in  Zflrieb.  —  Antwärtiifi-s  Mitglied.  —  Fachpektion  '91  für  «•i.i'eiiMohaftüche  Medicin. 
Nr.  2992.  Am  SS.  Oaeamlier  1892:  Herr  Dr.  Karl  Zulkowtki,  Profumur  der  Chemie  an  der  Univer«jt«t 

in  Praff.  —  Erster  Adinktanktais.  —  Faduektkn  fSl  für  annie.  Oigitized  by  GoOgle 
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Nr.  S994.  Am  S4.  Deoember  1892:  Herr  Dr.  Paul  Friedrich  Hngo  Schals,  PraliMtat  dar  Anneimittellohre, 

Dinctar  im  phArmakologiaehai  Inttitnta  m  dar  Umv«niUt  in  Graftmld.  —  FOnfiMluter 

AdUnnktmlmit.  —  Farimktioa  («>  Air  wfaMnMhalUicha  Htdldn. 
Nr.  SB95.    Am  24.  IVcpn-.liei   1S!I2:    n«TT   I>r.   Karl   Stftlzel,    Profwiiior  der  iliiMiii!-rhi'ii  Terhnulopie  und 

Metallurgie,   Vor»t»Dd  dar  cheiniM:h- technischeo   Abthailiuig  dar   tcchnuicheii   Uuchacbuie  in 

If  OadMB.  —  Zwtitor  AiQuktaakrtiB.  —  FtuhaalttiM  <8)  Air  Cbeoda. 
Nr.  SM6.   Am        I)-r.'niI..r  IHüL':  ILmt  Dr.  Bmliard  Jullu»  Richard  Mflhian.  I'ioI'.  khoi-  «".n-  Cl.rmie  der 

Textilimlu.'.tiif,  FsrU'nclieinie  und  FArberaitcchnik  in  UroHlcu.  —  Dreizehnter  AJjunkteukrei».  — 

Fadiaakliuu  i3)  für  Clifinie. 
Nr.  S907.   Am  27.  Decemb«r  1892:  il«rr  Geheimer  Medidnalrath  Dr.  Pftol  Zwwfcl,  ProfcMor  der  OebortahQlfe 

und  GyiiAkuloKie  nn  der  L-nivmil£t.  Director  der  UniTerriUto-Franenklinik  nnd  der  Ilebsammea'. 

»rhule  in  Leipzig.  —  Dreizehnft-r  Ailjuiiktcukrei«.  —  Fachaektion       lilr  wiMenschadliehe  Medicin. 
Mr.  3908.  Am  27.  Deoember  1802:  Herr  Dr.OittoT  aMttBtr,  Proreaaor  der  allgameinaii  lud  axperimpnU-llra 

Pktholofria  an  der  UniranitSt  in  Wien.  —  Entar  Adjunktankraia.  —  Faehaektioo  (<()  für 

w  isi»i-nt.clialtli<'hf  Mi'i'ucin. 

Nr.  299V.  Am  ^7.  Dtcembcr  1892:  Herr  Dr.  JaUna  Wolff,  frofeiaar  der  ühimrgie  und  Diraetor  d«r 

piroviiariBehaa   UnivaraiUta-PktKkUnik  flir  orthopldiaeli«  Ohiniripe  tn  Darila.  —  FAnlMmtar 

.\iljuiil(t<iikr<>is,  —  Fa<:h.4pktiiin    IM  fiir  u isu.ii.^rlmftiiclir        Ü  in 

Nr.  SOOU.   Am  29.  Dcccinbar  1892:  lUrr  Dr.  Emilio  Hölting  in  Mulhauseu  i.  K.  —  Fünfter  Adjunkteo- 

kfciK.  —  Faahaaktkm  (8)  Ar  Ohania. 
Nr.  8001.   Am  31.  D'^ccniluT  Ifiü'j:   Herr  Dr.  Znchnrios  Hugo  Oppenheimer,  ,!,•!■  rufdiciiiiüchcn 

KACulUtt  an  der  l'niverutilt  in  Heidelberg.  —  Vierter  Adjunkt^nkrui».  —  Foclixektion  lür 

wiaianaehaftliehe  Hadicin. 

fip.sforbene  Hifrliwlpr: 

Am  6.  Doceniber  1892  so  CharluUenliurg:  Herr  (lelieimer  Hrgierungsrath  Dr.  Emst  Wem  er  v.  Stamans  in 
Charlottankarg.    Aufgenommen  den  27.  Octuher  1887. 

Am  18.  Decenibf'r  1892  in  London:  Dr.  Sir  Sichard  Owen,  Profeüsnr  der  vcr);(loichenden  Anatomie  und 
PalAontologio  an  der  Universität  und  Director  der  naturluBtoriachen  Abthcilnng  dea  British 
Hiianim  in  London.   Aufgenommen  den  1.  Oetoker  1857;  eogn.  Douglax. 

  Br.  H.  KaabtaMk. 


Beitrt(8  zur  Kasse  dw  Akidemie, 

Decembar  4. 1892.  Von  Hm.  l'rot.  Dr.  E.I.echer  in  Inntbrark  Eintrittsgeld  u.Ablösangd.Jakreabeitrlg«  90  Sl 

,       9.    ,.       n     „    Dr.  Luther  in  Daneldorf  Jahraabeitrag  ftkr  1898    6  — 

„      10.    .      „     ,    Oekaimcn  HoAvth  Profeaaor  Dr.  Strang  tat  <HaHan  Einlrittageld  .   .  80  — 

„      13.   a       •     .    Wbkl.  (i.li.  ni  n  i))»  t  M.^icinabBtk  Dr.  Ooler  u Bartin  Jaluraakaitnge 

iar  1»W,  lb<Jl,  1892    18  — 

,        «     «       «     •    OjrmmaialMirer  Dr.  Elancr  in  Bradaa  Jahraabeitrag  fllr  1869  Rest  .4  — 

,        ^     a     Von  IiiiiiMll..n  Jabraabritrii^'e  für  l.-^yti,  it*',ii.  I8".<i;   18  — 

,         M     a      Von  llrn.  rrofcMOr  Dr.  Melde  iu  .Murburg  JulireKbeitragc  lür  1891,  1892,  1893  17  8U 

^        „     „       „     ,    Oeh.iUtIiPnr.Dr.tr.RiedinJennJ|plinMfaaiM8»Arl890. 1891, 1892  18  — 

,         .     .        .       .    l'rofehsor  Dr.  Scliliiter  in  Hnnn  «lahre-iheifrag  (i\r    6  — 

p         .      ,        „       „    (•<  Im  iiiK  ii  ••lier-Meili'  imilnilli  l'iofi-«.«tir  l>r.  Veit  in  Bonn  .lulirculicitriigc 

inr  l.s'.Mi.  IHiM.  Is".'    18  05 

p       r     a       B     a    üelicioten  Hofratb  frofeixor  ür.  Wicdenann  in  Leipzig  JabreabeitrSge 

für  1891,  1893,  1893    17  80 

a      13.  a     a   Geheimen  Medicinalmtli  Prnfcs^or  Dr.  Kaltenbach  in  Hallo  Jahrcs- 

beittfige  für  1890,  1891,  1892    18    10     n"   t  arl  h  fnonlo 

14.   ,       »     a    iloiWitfa  FTofeHor  Ur.  Mooa  in  Heideifaerg  Jabreabeltrag  Air  1892    .  6  —     LUgitlzeO  Dy  VjOOglC 

P».r.MA»  n«  17.«J«._..  ;n  ITfM..I«f  .T*1iM.haii«BMa  fllKlfillfl  IftAI  1ft04  Itt  _ 
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ftak.  Pf. 

DecemW  16.  1892.  Tco  Hrn.  Oberbergratli  Profesior  Dr.  Wiokler  in  Freiberg  Jahresbeitrag  für  1693  6  — 

,       17.    »       «      «    OberlandvggerichUratb  Arnold  in  MOnebcn  d«^K'' iur  1893  (MmAeU)  80  — 

a        n     n       n     D         PatanHi  in  Fraakfivt  n.  M.  J»hrMb«trag  Ar  1893  .....  6  — 

»       ■     ■       »     n    Dr.  WObraadt  in  Bnnbnrf  JahrNbmtrlf«  tir  1890,  1891,  189S     .  18  — 

OodMb«rg  M  Bonn 

Jahnriiaitrlee  für  lääu,  1890,  1891.  1892    24  — 

a       m     m       m     w   BMlbtMr  Dr.  Sobwnn  in  Oranawaid  M  BerMn  JahrealMilrag  Ar  189i  6  — 

■       SO.    a        •      •    Prof.  Dr.  Sehatteliua  in  Freiburft  Jalin-sbcilrii^rj  für  1890.  1891,  1M2  18  — 

,        a     a       »      ■    Profewor  Dr.  Schar  in  Gättingea  Jahresbeitrag  für  1893    ....  6  — 

,       .    .      »     »   Vntrh.V.9*tl^mmW^hiirägt»MlUafM  90  — 

„      „         .       ,     PrOÜHnr  Dr.  F.  Krnm  in  Hcidelbaig  BlntrittfiKfld   30  — 

,       21.    ,        K      «    HotetbProl'.  1*1 .  A  lUutT  in  Wien  I-^otrittageld  D.  Aiiio.4.  (i.  jAhroiili^itrüge  90  — 

a  a  •  ■  •  Rmfcaaar  Dr.  Katzin^;  in  Nordhaoarn  JahretbMtrng  l'Ur  1892  ...  6  — 
a      99.    a       ■      •    Oabainien  MediciDalrath  Professor  Dr.  Hirsch  in  Berlin  Eintrittsgeld 

nnd  Jahresbeitrag  für  1893    36  06 

a       ■    •       I»     ■    GalMinien  Hofnitli  Dr.  V.  J.>l>st  in  Stuttgart  EinMtt«|aid ud  AUfimng 

der  Jahresbeitrltge  und  Nova  Act»                                     .  330  — 

a      99.    a       «     ■    Profeaaor  Dr.  H.  DellirBek  in  Wilneradorf  Im  Berlin  Eintrittairald  nnd 

AblOsunp  der  Jidiri -l-icitrilur''   9ll  — 

a         a     »        um    Professor  Dr.  H.  Ott  in  Uannover  luntrittsgeld  u.  Jahresbeitrag  für  1893  36  — 

,  .  a  !•  a  FmAmw  Dr.  U.  Bibbert  in  HotUofn  bai  ZAilab  Etalrittafdd  .  .  90  OS 
,       a    B       a     •    Profam  r  Dr.  K.  Zulkowski  in  Prag  Eintritlageld  und  Jabreabaitrag 

filr  1893  i  Nova  A«U)   60  — 

a      94.    .       a     »   Diraetar  Dr.  Bolau  in  Hnubuf  Jibfeabaitiiga  flr  1899  nnd  1899  .  19  — 

,        „     ^        FT,    Professor  Dr.  II.  Curscbmiinn  in  Lcifaig  ESntrittageld   30  — 

a        n     •>       n      1    titli.  Kcg  -IUth  I'rof.  Dr.  Külilmann  in  Hannover  JahreKbeitrag  für  lä9;i  6  — 

a        a     »       a      n    Prof.  Dr.  11.  Schul«  in  Groil'rswiild  Kiutritt»gp|d  u.  Ablo».  d.  Jahrcbbcitrige  90  — 

„        n     n       •     •    P»f.  Dr.  K.  Stöbwl  in  Hänchen  Eintrittsgeld  n.  Jabceabeitiag  für  1893  36  — 

a      27.    n       •     »    rxafenwi  Dr.  RMenbacfa  in  Breslau  Jabraabaitrtga  lUr  1893  und  1894  12  06 

a  a  s  a  K  Vrof.  Dr.  R.  Möhlitu  in  Dreiwlen  Eintrittsgeld  u.  Ablüs.  d.  Jalir««l>»-itrÄg«'  90  — 
a        aas»    OA.  Madieinaliatb  Profeaaor  Dr.  P.  Zwaifet  in  Ltiptig  Eintriltageld 

nnd  Abiftinng  der  JahTeabaitrtge   90  — 

,         a     B        B      i-     l'vof.  Dr  G,  fiaiTtni-r  ir.           Kintrittsc-lil  u.  .!Hhrf.4 m  ir ,      l*iirl8<>,S  35  90 

,        a     B       a      n    Prof-        J-  Wölfl  in  Berlin  KinlritUg«ld  uud  Jatircsbeitrag  für  1893  36  — 

«      99.    a       B     a   Praliwaoa  Dr.  Haaa  in  Ihrbaiy  Jabnabaitrag  19r  189S   8  — 

,         n      )i        B       «    I>r.E.  Nölting  in  Mnlilhauiipn  i.E  Kintritt*ei  !d  II  AliliM.d.Jaliri'slK'itrilge  90  — 

„       30.     a        a      II    Frofvaiior  Dr.  Willgeroiit  in  Frviburg  Jalircsboitrag  für  lt>!l3    ...  6  — 

a       91.    a        s      *    Profeaaor  Dr.  Conwentz  in  Daniig  desgl.  f&r  1893    9  '— 

a       a     B       B     B    Prafeasor  Dr.  Oppenheinier  in  Heidelberg  Eintrittügeld  und  Anaablung 

auf  AbUiaung  der  Jahresbeitrige   60  — 


Dr.  H.  KMUMMk. 

Unterstützungs-Yerem  der  Ksl.  Leop.-Carol.  Deutschen  Akademie  der  ITatnifbncher. 

Indem  der  Unt«neiebnete  im  Nachstehenden  das  sechsMbnte  Verseichniss  der  Uciträgp  zum  Unter* 
atfitzungs-Vi  rein  der  Akademie  xu  allgemeiner  Keontnisa  bringt,  gestattet  sich  derselbe  daraui  tiinzuweiüen,  dasa 
die  im  Jahre  1892  TerfDgbaren  Untantütsniqian  naob  aorgfiUtiger  Erwilgnqg  dea  Vontande*  im  Betrage 
TM  S5S  Bnik.  u  8  HOUMiedBrftign  genlia  (  11  der  GmadfeaatM  dea  Taraina  «utMIt  «otdeo  afaid. 

HnlU     8.  ffteidephts  Nr.  7),  den  31.  Doeambar  1899. 

iw  vnNtaMi  «eit)nB>e(j  by  Google 
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Sechszehntes  Yeizeichniss  der  Beiträge  zum  TJntexsttltzungs-Yerein  der  Kai.  Leop.-Carol. 
BentsohtD  Akademie  der  Kataifonoher,  vom  Januar  Ins  lusgang  Deoember  1892.*) 

An  dm  FMkridantn  Dr.  H.  MioMmwI  in  lUtt»  ».8.         Am  Uutantatranfn 

(DwiideplaU  Vr.  7)  eingenUto  Britrftge.  Venim- Oipitiib  Mit  denen  BeeUlun  veclialien 

a'l  Kinmalinp 


18B8.  Mkr/  4. 
t,    Juni  14. 


Jen.  7. 

IHibr.  3. 
April  11. 


1810:  1. 

n  9- 


I'i-bertrag  2S,0W.7« 
("omili'  ilf".  KirhliT-lM'nlnnalR  in 

IkTlin   S14I6 

Ilr.  l'rofl^!Ulor  Magnus  in  IScrtiu, 
niete  TcrimniclMefleUer  von 
OtmM  »r  dieEhrnnben 
Frit«  Mdllen  70.  Getarttttg«  WM 

b)  Jährliche: 
Hr.  Ober'Medjcinalraih 

Dr.  C.  T.  Voit  in 
Hritrai?  für  1803     ....  &— 

„  Dr.  i.<Mt«che  iiiAllea»4atcl. 

liir  l^!i2   8.— 

„   A|ioilipk('r  Gebeob  in  OHsa 

>\v«i:\.  für  tettl   &— 

aunumn  9S,USX)e 
llierzn  konB«B: 

An  Zinsen   4iRi.4A 

Uc«gl.  .......  ^  .  m45 


im  Jahre  1877 

..  n  1878 

..  «  1879 

«  n  IflflO 

„  „  1881 

»  » 

n  .. 

„  „  1884 

..  n  1885 

n  i>  188$ 

«  tt  M8T 

w  «  1888 


H«ll«  nd  Hanoben,  in  Deoambor  189S. 


Dr.  H. 


lew 

.,  1801 
„  1892 
ZuniMBcn 


Dr.  F. 


Mk.  FL 

300.— 

350.— 
375.— 
iji«)  — 
ÖHI  — 
4«J.— 
6«).- 
7Ü0.- 
600.— 

7«a— 


7801— 


7ia— 

610.— 


Wilhelm  Weber. 

Von  Bdaard  Rlwke. 

Wir  iraren  m  dem  Schlnee  gelaiigt,  dow  die  ADDahme  dar  UDVonuittoltou  Ferawirkiuig,  wü  m»  in 
«lern  Weber'achMi  Gesetfle  Kaiiineht  vhd,  vnznreielMnd  tmd  ttberflttMif;  ni,  diw  aber  die  Vontnllutig  von  der 

Muk'liiiliin  i'nwtitutinn  der  Ki)r|  !>r  ('.nn  h  die  Max wi  M'm  hi>  Thi'ni  io  ni<  !it  burülirt  Wi  rde,  Aiw  den  rr)rhprj{ehendeii 
B«inerkun|;on  ugiobt  »ich,  da»«  iucran  aucli  durcii  die  w«it«r«  Kntwickelung  der  Wiauennchaft  nicht«  jiuäudert 
wird.  Welche«  waren  nun  Weber«  eiKena  Aneiebten  Uber  die  erSrterlen  Ff^ten?  IKa  Ricbtiglmt 
«eines  (iowlze«  ^laubti'  <'V  •^•i-^i  n  dip  rrhohrncn  Einwände  aiit'n  i  i'rhalteii  zu  kiinnpn;  iiher  dir  Mojtlichkfit 
aber,  donB  in  die<u.<m  (iu^clKt-  niehl  dii'  lut;<to  Urtuihu  dur  t'li'ktnrH'lioii  KrKclieiuuugeii  liege,  war  er  von 
Anftng  an  khr.  Am  Schliua«  der  enteu  Abbandhuig  über  elaUrodjrnamuclie  Ifaaaibeatimiwageii  nagt  er: 
„Eh  lititKt  «ich  denken,  da««  die  unter  dem  gefundenen  Gnindgewt^e  bcftriffianan  Kriifto  xuin  Theil  aucli 
»uk'lie  Knifte  «ind.  welche  zwei  eloktri«clH<  Motten  auf  oioander  mittelbar  auHUb«n,  und  welche  dah«r  xunüchst 
Ten  dam  Termidi  lr  i>'i<  Mi-iiium.  und  fcnic-r  von  allen  KArpeni,  vclciio  auf  die»cM  Medium  wirken,  abhängen 
■ÜMB.  —  £>ne  uucU  nicht  eDt«ohiedeuc  J^rqge  iat  ee  ober,  ob  nicht  die  Kenntnia»  dea  vecmiUalnden 
Mediums  snr  VeaHnmiing  der  Kriifle.  wann  auch  nicht  nothwendiK,  doch  nütilieb  «ein  «firde.  —  INe  Tdee 
von  der  Kxli«tonü  cinw  ••iililii-ii  v<  iiiiittchidcn  .Meditini«  Hiidut  siili  üiluui  in  der  Idee  dt»  Überall  verbreittjtt^n 
elektriKlien  neutnüea  Ftuidums  vor,  und  wenn  sich  auch  die«»«  neutrale  Flaidum.  auaicr  den  C'onduiitoreu, 
den  bidierigen  Beobachtimgien  der  Tbvaiker  fluit  gSmdieh  ontKOften  hat.  m>  wt  jetxt  dodi  Hniniung,  dao«  e* 

;;flin;:i'n  wcrd(j,  iibin  dcx  ~  .illi;civ,ciii  verbreitete  Fluidum  auf  rnrluirfii  iirui  ii  n.ihrrrn    \ iiI'-nIdii^Ä  ZU 

gewinnen.  Vielleicht  kitinaien  in  aiidei'en  Körpern,  auiwer  den  ('»uductorcn,  kvina  •Strömungen,  Moiident  nur 
Sdtwingnngen  vor.  die  man  errt  künftig  genauer  vnd  beobncbten  kSnnen.    Feiner  bmuehe  iah  nnr 

an  FaradnyH  neuc-^tc  Knldo  kun^  de«  EinfluwcH  plrktri^i-hiM'  Stribnui|gan  Buf  T.ii'1iti>r')nviiip\iii^'('ii  /m  .  riiutinti. 
welche  «'^  :.iilit  uimmiIh -i  tuimticli  macht,  Atuv  ilu-i  iilx'inil  verbreitete  eloktriH^lii-  neutrale  Mt-ii'uu  -f'.li.i 


•)  Kr»tc»  bis  lilutidintcs  Vcr/eicliniss  vcrgl.  I.eii|i.  XIH.  1»77.  p  K!;  l,eo|>.  XIV,  1878.  p.  17«:  Leop.  \V,  187'J,  _  . 

1).  182;  Lvoi,.  .\VI,  ISflO,  p.  179;  Leop.  .VVII,  im.  p.  19Ö;  Leop.  .WIM.  ISSU,  p.  194;  Leop.  Xl.\,  1883,  p.  1304;  Digltized  by  VjOpglC 
I....  vv  loa«       <><«.  Taa«  vvi  «aaK  «  nna.  i ....  vvii  ««ob      m<i>.  i ...  vviii  «a»T  .  one.  J  tmn  VYIV 
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flcrj.  ni-.-  üb,.,!>l!  vi  ibrcitete  Actiier  «-i .  \scl<hi<r  die  LidlladnrillgailCaD  mache  iiikI  fortptlai./.-,  -.  JUt 
ni«lL'kulurthvur«ii»ibeu  Uiitcrsuihungciii  tmt  siuti  Weber  gßit»  hanicleii  IB  der  leUt«n  Zeit  aeiuer  wiaienadieft' 
liehen  TbMigluii  beMhiftigt,  indem  er  raniUslHt  «imulite,  ao  dar  Hand  Mime  Oeeataae  ia  die  TerhIItitiaM 
der  Molckularbew«gunt(en  einzudriligoii.  Er  fand,  daaa  bei  zwei  f:leiilmrtiK<Mi  cliktritchcii  Tlieü.lxii  zwei 
Tercclliedeiio  Uewcyun^partvii  mä};licli  bind.  Bei  «ior  eine»  findet  c-inct  wcchM.>bcitige  Heflexioii  zweier  »ich 
Bühwmder  TheiUlien  stall.  U-i  der  zwoitcu  bilden  die  Tlieilchan  ein  beharrlich«»  (tptem,  indem  ihre  Btot- 
fcmuiiK  periridiMh  vim  Null  bie  au  einem  beatimartco  Betnge  wielut  und  wieder  zu  Kuli  abnimmt  Die 
erfto  Newmung  brinüt  or  in  VerbinduuK  mit  der  kftMtiaeliaB  Theorie  dar  (!a«s,  die  letztem  mit  der  -Stabilität 
c*lieniii<cher  Verbindungen.  Aurh  die  Aiinahnu'  roii  Mmwtti  und  Zo'liii  r,  i\aM  die  pondcrabeln  Molekeln  als 
Varbindiuigaa  poeitivcr  und  negatiTer  elektrischer  Atome  lu  betrachten,  daM  die  Orarilation  durch  ein 
Uebenriesan  der  alektriaehaa  Annefaung  Uber  die  Abateaani^ien  au  erkllrm  «ei,  hat  er  wettar  Tarfelj^.  Er 
Im  M  liid'tijjte  «ich  mit  dem  Probli  r.i,  <lii-  Krsrheinmip  n  il.v.  Lichte  du-,  Ii  \\'e!lfii  in  fitiim  €>lf;ktriii(hen  Aathar 
zu  crküiren,  unter  der  Vonmimetzuug,  daw  die  Bvwuj^un^n  Msiuer  Atums  den  Annabnien  der  (iastfaeorie  ent* 
»lireelieii.  Ro  laoRe  ea  ihm  Ter^annt  war,  an  arbeiten,  hat  er  daa  IGel  Terlbigl,  welebaa  er  im  /abra  1875 
iikit  ilrii  \Viir1*  ii  lyczi-irliiii  t  lititle;  ,I)ie  wahre  Coii-ititiitiHii  der  Kiiipir  und  die  davon  aljh.im;i-iHlen  wuhi.  :;. 
wenn  uuth  iiinijilitirti'n'ii  \  inyiuige,  dio  vwi  einiudicruu  Voi^^uu^eu  docl»  nur  theilwcisu  vortreten  gedacht 
werden  kSnnen»  werden,  aller  HindemiMe  ungeachtet,  doeh  iauner  O^Rcnalaad  und  latstea  Ziel  der 

FenKrllilliS  lilt-itnin.'' 

Mit  dil'H'ni  Ausblick  widlen  wir  die  Uetrarhtung  voll  Weben  wineiiM'liai'tlichaa  Arbeiten  beachiiex.'^n. 
Un«  aber  i-^t  \Vi>b«r  mehr  aU  <ler  berühmte  Fiirxi  ht  r.  welcher  der  Wisaentieliaft  neue  Ziele  und  neue  Bahnen 
i.ij:ebcii  lut ;  hier  hat  er  auf  der  Höbe  Heines  Lebens  gewirkt,  hier  den  Frieden  aeinaa  Altera  genaasen,  wir 
haben  die  Freundlichkeit  und  (lUte  Deine«  We«cn«  erfahren  und  in  «riner  anapraehiiloeMi  Erscheinung  den 

Charakter  vnn  >4'ltener  (ii-iwse  nii<l  Kiinhill  verehrt  Sn  d.irt  iib  Ci«.  ali«  ein  Stliiiler  und  jüngerer  Freund 
de»  Kulti-htafeneu  vt-rsucheu,  auch  da«  liild  seiner  remunliclikeit  in  unsere  Erinnerung  surUdunimien.  Die 
mnnden.  in  welrhen  idi  als  älterer  Student  seine  VArlesnng  Uber  Bsperhnentalphrsik  Kehöit  habe,  werden 
iiriiii  i  m  <U'\i  ~iliiin.-ii  n  meiner  Kriiim  rmi;;  ;;elniriii.  IVii  :;lttltcn  Mii-^  di  r  l!<d<-.  d<  ii  KV-iz  .  (reklvc'.lcr 
Kx^ieriniunte  nuK-lite  Miinehvr  v«nui«!<«.-n ;  aber  wie  bald  vergUM  man  Aeumcrliebkcilen,  welche  Tietleivht  im 
Attlbnge  auMelen,  über  der  wunderbaren  Kunat,  mit  welcher  er  den  ZuMunmenhan^  dar  Eiacheinungen  in 

eMtwiiki'hi  iukI  Sihrill  tVn  '^ilnitt  diu  Kikeiiiilti'^-  zu  crwci Urn  und  zu  vortii'fcii  \vii^.»ti-  Woii  über  den 
Krei»  der  l'lijsiker  liiiiüU'  luiUn  -i  ine  \  luiei-iiiip-n  uur(;;en(i  f;i  w  irkt  durih  die  leinen  und  tretfeuden 
Bemerkungen,  nit  welelien  er  den  (iei^l  und  die  Methoden  der  exaetuii  Forschung  zu  beleuchten  pflegte. 
Ha'.d  wurde  mir  du«  (Jltiek  an  'l'hi  il,  dem  Manne,  welebon  ieh  als  l-ehrer  bewunderte,  [MirMinlieh  näher  treten 
/.II  duvftii.  Wer  Weber  je  Itetiudite,  den»  wird  der  ei1;;e  Kaum,  der  einfiuhe  SelireibliM  ii  jtejrenwiirti;;  «ein; 
d>'i  «nd  ;lin  üt  lieu.  le^  nd  und  arlieitt  iid,  «  in  Itild  umrahmt  von  dein  1-Vn^ti  r.  ilun  Ii  \m  1«  lie»  der  HSiik  auf 
den  UuiH-u  und  die  hochrapmden  iiiiuniv  d«.«  Ciaricu»  fiel;  er  wird  nicht  »tuio  Kühruug  der  herzlichen  Art 
gedenken,  mit  welcher  Weber  den  Mesncher  bojjrtiiwte,  der  wairmen  Theiloahme,  welrhe  er  (ttr  seine  Anliegen 
halte.  Für  den  Freni<ieii  war  i>  linr  ei.:ene  l'ebeiraM-hung,  wenn  er  durch  dun  eitlen.  winke1i;;en  (ian^ 
swisehcn  den  Hütwern  der  Jüdeniitni<>«u  itaeli  dem  Wohnsitze  Wilhülm  Webern  kam.  Mitten  in  der  Stadt, 
durch  wenig  Mauern  getrennt  ron  dem  Urm  und  Treiben  da«  Tages,  und  dnt-h  ftiedlieh  und  still  in  sieh 

beiubeiid.  wie  di  r  Mann,  di  r  in  iliiii  <<  iii  mi'— 1'<  l.ibeii  lii^i  Ii1'>t.-.  Wie  fre'.Mi  <irli  A\  ibi  r  iin  ii>  n;  -  h  in.  ", 
Ik-üilz,  vor  Allem  au  dem  jcnmieu,  wohlj:e|>(legten  darleu  mit  dem  ICfichihuiii  M-iiier  Itlunicii  und  t'rtitlite 
und  den  famsehSgen.  zu  behagliclier  Buhe  einfatdenden  Pliilmn.    Wie  manches  m-häne  Fest  ist  dort  ma-h  xwr 

ki  r-^ri  Zi  ll  niid  r  -•  Im  n  Aiii^ni  gefeiert  wnnli  r  -,  denn  er,  der  -ii  h  -l  in  .;;inz<>  I.il«  n  liiiidiiii  Ii  tiai>  Hi^rz 
und  diu  (duiibi'ii  tini-'  Kindivi  licwalirl  liallt.  n:ii  vi>n  llom'ii  Indiluli.  wenn  licr  liaiteii  widerhultle  vim 
der  Freude  einer  gliiekliclion  ■lu;;end.  dir  iilteie  Mrmler  ^irli  von  neincr  l,ehiili:itiglceit  surOdEgcai^geii 

hatte,  iifiegtc  er  mit  Meiner  Familie  den  Skimmer  in  tiüttin^en  in  dem  zu  dieiteni   Itehufe  rerjrriiiuierten 
Weln'r'.-'ihen  Han-K-  zu  verbrin;^-n.    Kn  nenes  Leben  ent-tnnil  um  ileii  lüttwlilaruiiun,    Obwidd  nieht  vcr- 
heinttlut.  halle  er  dneli  in<  Iii  iiiki  Miiiiinlheii<leii  n.in^!i<  hk<  il  i  i.llH  hrl;  lici  seiner  lliiekkulir  nach  GeltingMi 
hattv  ihn  M>in«>  Nichte  iSuphie  Wcljer  buglcitet.  tuul  von  ila  an  Imt       mit  einer  kunen  Ijücrbretyuuig  ''V'^iki-tnl 
liaiuwtaad  geleitet  und  die  Soige  für  den  verehrten  i>heim  getragen.   Melir  und  menr'^D^^iiMaSd^^o 
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•tillor  Arbeit  und  froher  Fr»to  w«r,  »»  wtr  auch  ein  Ort.  wcU-hem  Alle,  ilrnvu  tu  vcr;;i>iiiit  war,  in 
deniMlbeii  ru  verkehren,  rielfUltij;^  Atirefrnnn  und  Fordenin^;  vi-niankpii.  Denn  Wi-lx-r»  liiii'i<.<»tii  wart-ii 
nicht  niif  <icii  Krvi»  xeinor  WUmiiioLliuti  bi"'>  limnkt ;  er  wur  i'in  Fn-und  pliilotnpliim^licr  Ik'tmi'htung,  er  liatte 
fliiuni  otfuaen  Sinn  fiir  di«  Sehönhuit  iler  FiHwiu  und  kannte  und  liebte  uuaero  kl—iiiche  Musik:  und  such 
die  Dinge  dieeer  Welt,  den  T^uif  Af  r  ]H>\n\^\iea  Kreignime  verfnljuio  er  mit  Uagera  ITrtbdl  und  patriotitdinii 
Sinne.  Wiim  Wcbuin  Bilil  viir  un«ir  iiiucrei  Aujfe  tritt,  ilunkvn  wir  Jtiitrsi  an  Ki-inc  Frcundliihkt-it  und 
Uilde,  an  eeine  Ueectieidenbeit  bei  all  den  Jüliren,  welche  ungeancht  in  roidwter  Fülle  ihm  suAelui,  au  den 
iiebenewBrdIgen  Optinrinniti,  den  «r  auch  dun  bewahrte,  trenn  die  Ttmgt  nieht  nach  «einem  Rinne  gingen. 

Abur  M.'ine  Init«.  wunlr  iiiilit  zur  Sliwiii  lu  \Vu  it  ein  1  inii  lit  sali,  >la  kfiiüti'  ili  i  Maii:i  ii  i  -Hi.Kt  «i 
ruhigen  (icinütlioH  war,  liettig  aufbrauxeii,  da  galt  c»  ihm  gleich,  ob  i»  nich  um  gru»««  i>dur  kiuiiie  Dingo 
handelt«,  und  ttber  den  Eiftr,  nit  dem  er  da«  IBr  Recht  Brkamite  Tmrthaidigte,  hStle  man  Tielleicht  ladicln 
moj^u,  w<  iiti  ir.  !it  dir  MirCuri  ht  j:*»«!  ««  !!  wiivi-  vor  <iciii  tit  lmi  (it^riilil  fiir  Wahrheit  und  Hoi  ht,  welfhe» 
darin  -ticli  uii.-uipnu.:li,  Wiu  urusl  tw  ihm  duinit  war,  liut  ur  um  18.  NovL'iubor  den  JuhrcH  IH'41  (fezeigi,  alu 
dt>r  neue  König  daa  StaatagrundüMats  aufhob  und  «lie  tStaatwliener  de»  auf  die  Verfiiaeniig  gekietcten  Eid«* 
entband.  In  der  von  Dahlmann  entworfenen  Voretollung  hieiw  es:  ^Do»  ganw  UeliiiKcn  nniwrer  AVirkaamkeit 
bandit  nicht  m  «ichor  auf  dem  wiaiienachaflli<-hen  Werthe  UMerer  Lohren,  wie  auf  unsun>r  peraönlichen 
Uubcacholtenheit.  Sobald  wir  vor  der  «tudircnden  Juvenil  al«  Mäni>er  erMclieincii,  wcKlif  mit  ihren  Bidcn 
ein  letoliteinniges  Spiel  treiben,  cbeuM  bald  iat  der  Hegen  luioenr  Wirksamkeit  dahin".  Weber  warnte,  waa 
für  ihn  auf  dem  Spiele  atand,  nk  er  dieae  Worte  untenchritib;  «war  hatte  er  nicht  die  Rorge  ffir  eine 
Fbmilie.  «b<  r  dir  .AnitM-MtHrt/iins  traf  ihn  ■Jm  uiii  il  tIi  »rhwcr  getltt);.  drnn  dui(  h  iliot-lbr  wiinlm  -.i'.'.i- 
Bedinguugeu  ««iuer  £xi«teiui  auf  da«  Tiofüte  erautiiittert.  Melir  ala  bei  den  Vorlnitvru  der  (Jeialeswiaacuschafteu 
iat  bei  dem  Natarlbnehac  die  VOglieMceit  der  «rMgreieheti  Arbeit  an  den  ncritx  eanea  abademiachen  Lehr- 

.-tiihlr.»  ^'rtiiiiiili-ri.  und  der  Kut'  an  rinr  uniliii'  Hi.li-  luilr  niuitslr  drni  innii^eii  Vrrkrlif  ni:l  (iuiiis,  den 
genii'iniutuii-n  Arbeiten  der  beiden  Forsclivr  ein  Kiide  bereiten.  Au  Uan»  aber  hing  Weber  mit  eiiioui  starken 
und  tiefen  Ueltthle,  wdoham  die  Mgenden  Worte  einea  naeh  aeinar  Amtaentaetnwg  geaehriebenen  Briefe» 
Auadrack  f.'rl«ii:  .Du.««  irli  im  T.oIhii  keinen  IiolnTcn  Wmii«<1i  i.'i-linbt  hdM^  n<H-li  haben  wrnh-,  ul<  ntet."  in 
Ihrer  Xähe  zu  bleihrn,  \in<l  ilu!«>  niirh  die  lirfuhren  ti<  t"  orMchiittern,  die  jet7t  die  Krfulliin^  imini^  Wunsche» 
biHlniheji.  davon  i<inil  Sie  ^jewi-s  überüeit^t  —  —  —  wenn  ich  nur  nicht  cxilirt  werde,  werde  ich  in  Ihrer 
Xiiho  bleiben  mid  nuch  ohne  Cabinot  mich  in  der  Folge  einzurielileii  wiaaen."  Aber  nicht  nur  bei  einem 
icneaen  Anlaaae  und  mit  einem  ;;rii!><ion  KiitHchluai«  bat  Weber  die  Rüvkuicht  auf  den  eigenen  Varthail  dam, 
W4»  er  tät  Pflicht  aiadttate.  hinlanpwetzt.  Damclbe  Pdiehtgefuiil  bewicK  or  den  vielen  kleinen  (ioHchäften 
gaRenfilwr,  wekhc  mit  der  Stellung  de«  Profeaeora  verbände«  aiod  und  welche  an  oft  su  ungel^ganer  Stunde 
■wine  Kreife  «tSreii.   Seiner  ^nxcn  IVnjinItchkeit  nach  war  Weber  nicht  geeignet,  die  ünivemtitt  in  einer 

ri  ]ini-(  iitiit ;\ <  n  Sirlluiii;  zu  vrrtrden;  aurli  heble  <  r  <•■>  uii  ht,  mit  >L>inrr  Persönlichkeit  iu  ihr  < )eHentliehkeit 
herviiricutretun.  Sein  KiuHuw  auf  die  Augelcgenheit«;»  der  L'uiveraitiiI,  der  Aiitheil,  welchen  er  an  denwlkeu 
nahm,  iat  danrm  doch  ein  bedeutender  geweeen.    Da«  Deeanat  der  philowtphiarhen  Facnltüt  hat  er  dtreimal 

verwaltet;  ihr  Itrrirhte  ilbri  ulI;.Tin<  iiti'  A M;;elei;rnhritrn  ib  i'-<rllirn  "lirr  ilii  Ht'diitt'ni--«  il*-  vnn  ihn.  .;r|i  itrt' n 
|ii»tituli>,  welclie  wir  vuli  seiner  Hund  bw<itlten,  >ind  mit  deriM.-lben  Snrgtoit  uua^tiibeitet,  wie  »eine  wijtneu- 
achaftliehan  Abhandlungen  und  gcwühnn  mannigftidie  Balehmng  nnd  Anregung.  Weber  wair  ein  gmaur 
Mann,  nnd  whh  er  tliat,  da«  that  er  mit  ;;niixer  Kraft  und  mit  ganaem  Sinne.  Kr  war  rein  und  wahr  und 
lauter:  luid  wie  in  tlini  »elbsit  keil)  FrIm  Ii  war.  «<i  kotiiitr  er  uneli  bui  Anderen  an  keiiU' Fiilmliheit  |;inub«n : 
kiuuilr  sein  I  rtlHÜ  tun  h  wuh!  IVh'eii.  aber  der  Imiud  des  Irrthuiii--  war  die  itiiH-re  tiute  »eine«  WeMcn«. 
Ikut  Werk  «eiuut  Lebvu«.  wie  e*  in  Huiiicu  wiaacuacbafllieheu  Abhandluugon  der  Naohwolt  Überliefert  wird, 
Imt  aieh  mit  ehier  botrundernnrerthoii  Kteligkoit  Yon  Anfeng  an  «^no  Abirrungen,  ohne  llfiekaehritt  wie  mit 

innerer   NolliM  rniti<;kijit   rtil'allri.     .Mit   der  ^^ni-.steti  Sorgfalt   in  der  matheinatiiiclieu    l'.ulu  lekehiii:;,  iii:t  ilrr 

unbediiigleitten  /uverliiiwigkeit  in  dar  Auidiihmng  der  Vcrauche,  der  genaueateu  Abwiiguiig  de»  (^»iclierten 
Beden*  gdit  Hmid  in  Hand  der  weiteate  Blirk  ttber  da»  ni  Krreidiende.  Und  er  hat  Weber  nicht  getanaeht; 

dann  bei  all  ■'einer  .\rbeit  mii  hte  er  nirht  du«  S.  inr.  «tnidei  ii  Irri  vrm  iiürr  SflbHtsiirlit  und  je<iei  .\iiwandhuig 
der  Kitelkeil  Hiellto  er  »ich  in  den  Diviint  der  Walirlieit.  Alt  er  inudc  wurde  /u  arbeiten,  da  übergab  er 
ohne  Klage  und  nhne  Bitterkeit  einen  Theil  iviner  amtlichen  ThIitiglMit  MU:h  den  «ideren  jüngeren  HBndm. 

Alu  der  Natlilttf-i  de»  (It-din  iitnr^-e:'  am  Ii  ilie  « i»«eu-ebal't liehe  .\i'>rit  iiniisfi^-lii  h  niuebte.  le-_'1e  er  die  Feder 
nii-der,  nirht  ohne  .Sdinierx,  aber  ohne  liaH»  je  der  »lille  Friede  »einer  Set'le  eine  'fnibuiis  ertuliien  luitle. 
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Kl   war  nii(   <!>'ii  .(nhir!'.  iliii  einsamer  ltp« '^Hi  n :  dpv  i;<>lipbtp  llniilcr  L'i'i^'  ihm  voran,  der  Krpi<  der 

Kifundc,  wt'lihLr  uilwoi  liiiilliLli  zu  j;Cf;t'iiM-itiUfr  IVlihrsiUi;  uml  jtwaiijjlosem  Austauach  der  (iedanken  «ich 
ZI)  »aninieln  pt1i>j(te,  liattr  »ich  ^loHt,  uiiil  mi  war  or  mehr  und  mehr  beoehriinkt  auf  die  BeiioliuoKen,  wclcJw 
ihn  mit  dan  nahe  irailandan  ülisdecn  der  familie  und  mit  weniften  treuen  Preundeu  aus  ält«n>r  Zeit  rar- 
Innden.  Ro  kehtts  Nia  Q«Mt  gWM  wid  oft  nnttek  in  lXnx»t verfangene  Ta^re,  und  dip  ?pp>nwnrtif(«  Vdt 
enchien  ihm  wie  dwah  iiRoa  Schleier;  was  er  in  solvltcn  Stundpn,  vro  rr  in  Ti  omi'  vurlurcn  Mhion, 
innerlich  erlebte,  ist  «■  Gefadamiit^  Tor  dem  wir  am  in  Ehrfurcht  beicheideu.  iu  den  Pfii^tlngen  dee 
Jehree  1891  tnt  in  Weben  Belteden,  welcher  in  hehera  Alter  iiech  eine  bewundern« wer Üie  Knft  eieb  bewahrt 
lui'/i'.  fiiii'  Wi'iiihiii^'  ein,  und  man  knnntu  üidi  bald  in<  hl  nii  hr  tnu^tiihcn,  diM  die  Aufl^iung  kummeii 
würde.  Als  luuh  triibva  Ta^n,  welche  den  UenwM  der  freien  Luft  rorbolon,  nun  «relen  Meie  wieder  der 
Trile  Ghns  der  Sonne  buehtet«.  lieee  er  neh  hiamflthreii  in  den  Gntn,  ia  welehen  er  dm  graaea 
Tprblieb.  Narh  MiU.ic  Mh'iif  .r  i-n  Tjhijstiililp  sitzend  (in:  aN  die  Semie  lieh  Mpi;;te,  da  öffiiPtf  siih  «iti 
Auge  kler  uud  leuulitcud;  er  »ah  biuau»  iu  die  Ferne,  den  illick  nieht  mehr  gerichtet  auf  die  Dinge  diener 
Vdtt  eondani  Uninf  an  eiiwr  hMieren  (hdnnag,  der  er  eidi  lenge  entgegengeeehnt  hatte,  denn  er  war  ailde 
i^cwnrdpn  in  dicüer  Welt  zu  arbeiten.  Denn  whlumroerte  er  hinüber  in  jpnen  kagao  ächlaf,  Ton  welchem 
OH  hier  kein  Erwachen  mehr  giebt,  unter  den  Häuinen,  die  er  einnt  geplknst  und  die  eo  lange  die  Zeugen 
eaSnai  eagenerattiiein  Witkaoe  gawaien* 
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Meyers  Konversations-Lexikon.  Eine  Kncykio- 
l'iidif  il'"^  illpiTiii-iiii  i:  Wissens.  Vit'rtc.  giin/iicli  um- 
gearbeitete Aull»!,'!'.  Uü.  1 — XVlil.  Lcijizix.  NVjeo 
1888—1891.  8». 

ICaaiT*.  Jahr  fauch  der  gelehrten  Welt.  Hemaagag. 
von  Dr.  R.  Knknia  und  K.  Trttbner.  n.  Jg. 
18!i2"  1893.    S»ra»<«burp  1893.  8". 

Fortraitt  berühmter  Naturforscher.   48  Bilder 
mit  liiMgr.Tphischcm  Text.  W'ivn  und  lyeipzip.  Fol. 

Zeiuehrift  dar  Oaaallaabaft  fUr  Sxdimada  n 
BtrUa.  Bd.  ZI— XXm.  Bartia  1876-1888.  8«. 

KotoMhM»  lArtacanahaiwaB  aar  Hatarlahn 
daa  Hanaafaeo  and  dar  Thiare.  BdTllIL  Zll.  Giaaaaa 
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Tnngchverkehr. 

(Vchi  l.'i   Mt,i  I.U        .liiiii  ls>>J.  Sellins^  > 

Acad^mie  de»  Seienoei  de  Parii,  C<>iupu-s 
rciiclii»  lii'liliiiiiiiiliDip.-«  dfs  xMinct-K.  Its92.  1"'  S- 
meHtie.  Tom  1  U.  Xr.  2»l — 22.  I'mi«  lä'.»2.  4*.  — 
!Schn1/.<>iil>iTiri-r.  I*.:  roiitrilHiljon  k  rhii4»iiv  <I«hi  rom- 
MicAt  au-btwiliriqup».  i«.  IIM* — 1U88.  —  AnBRat,  R'H.: 
Sur  la  tl^imiiination  a«  la  <ti-ii>iiH  iltw  gu  lü)uAM»  H  dt 
Iw«  »upmir»  üaliirA"».  Rli>iiH-iii>  ilii  (Klint  rrili<|np  «lp  rnrid«» 
I  :irl"ini<|ii<'  )>  ]ii'X\  liüW.  -  ('<><1<1<'.  <iii'''riti,  Ni-s-rr, 
/-!■■  k'',  \  .ilrif  •■;  l.t'Mi  iii'il:  (lli'.iT^iiiniii  ilf  r.'i  hpM' 
|iai-ti<'ll<-  <l>'  Luiif  ilil  11     12  III«!  IH'M.   [i.  ItKKI  Hill». 

iSchloiiiit^r,  L.:  iHar  U  th^writ*  dr»  fonriivn»  fii«luiennf>ii. 
p.  1100— lineS.  —  Dpiuoulin.  A.:  Sur  Iph  rclatiaits  <|ni 
exislont  oiitn*  Ir*  MmonU  intinili^^iiimiix  ilc  iU-n\  ■.iirf)ii  i>> 
]«>lftin's  nViiwriKiiitHi.  |i.  \Uri  IHM,  I'iiin l<-\ i',  I',:  >Mir 
tniiivti<niiiifi"»nv  rii  Mt-<'jii)iqiHV  p  lliM  Ilt'T  N  i - 
cati,  \\.:  lOrlii  ll.'  lOiy-uil-itfiiillf  <li>  r.uiiilp'  nsiii-lli-.  Ap- 
|iU(-aii(>ii>  a  la  |>lii<iiiiiM'lrii'  i-i  ii  \a  |>li>>iii-<-Mli>'>i<>iiit'lric. 
|i.  lio;  iUKi  «  riiti».  .I.-M.:  Siir  nw  mi^hodr  iv 
»ffmnxion  <li>  xylfm'K  ji.  MIO— —  llinrirhH.  ü.: 
lVt>'niiiiiati<iii  iii<''i';iiiit|ii<'  <lo  |Hiini'<  ■ri'-hiillition  di<!>  rniii- 
fiii««''H  a  .iili^titiiiipii  icniiinAlf  "iinplo.  |i.  lllü  lll.">. 
ICtnr<l,  \  :  MtldiMli'  <rjiniily"'  imriinliiilf  il>'-  4'\tr?iil- 
rlili>r<'|iliylli''ii-      N.itiiri-  In    rliltinipln  11  un'.    |i.  Ulli 

—  III'**.  Kaiiliii.  J.:  InHiiPiiri'  ili-  In  iiiiiiii-<-  ilii  IitihIii 
«V  U  «MiMion.  ^  III«— llftt.  —  KallandiiT,  J.-A, : 
IVAtwir*  de  rmnariiH»  dan»  un«>  l'M)Mi«<''ninV.  p.  1122 
— 1128.  —  HpIUI«-.  K.:  Sur  i|nH<|n«^  siinmali<"s  mutni- 
biiv»  rlH>x  rhotnmc.  |i.  1I2H — tl2.*i.  —  Hai  Ii- a,  i>.:  Sur 
l'iiriirilt**  \  riii>i'iiililalilfnifiit  l«*mlMl<ieii|ii«'  iIi*  tl»Mi\  oü|K'i>*-i 
<li-  f ni  1 1         |i    IIJ".    II.'-'  ll.Mi--.ay.  I'.;    Sur  l.i 

Üi^rif  ili*-.  li'uilli-U  i>l  Ii-  |karjliU..li>.  |i.  lliS  lUMi. 
Itinpt,  .V.:  Iav.  nriiH-»  du  iiprf  alairr  rlic/  li'<.  L'hUhiiiUtpi, 
y.  lim»  li;l2.  Biiiil.'in,  I.,:  Sur  Ic  >y«ti'ui(i  ntinvux 
M  la  Nrrüii  i^Jit«.  y  ll.-.it  \\X,.  —  (  liiitin,  J.:  Sw 
l'orifrinr'  •'!  In  t'inuailiMi  ilii  ri'til<'iiii.|ii  •liililU'ttS  Hm'X  \f* 
liirvt-..  ilr  I.il«-lliili->    |i  11.1'        Itli-irluT:  Sur  Iii 

-Inn  tun-  IHK  r.ixi  i.|innii.  iIi.»  .mliilii.-  ilii  liatlii.iiii'ii  >'i  ilii 
hiymifii  ilt?  l^rrailif.  |i.  Il.ti— III".  —  l'aH»y,  .1.;  Li« 
pnnwMtfN  odocsnlr»  dm  «iIsmI»  dr  la  M^rio  «nt««-.  |>.  1140 
—1143.  —  Thonl«'t.  .T.:  Sw  riiumoliiliti^  di«.  raux  iicAi' 
Hiiim-i  pnitomlf»  |.  III.'. -1114.  —  Bprtliplat  M  Ma- 
tisjniiii:  Sur  It'-.  iliili  iirv  it«>  mmbniitinn  H  de  fimnatioii 
ilt*  r:il<'itt.|  t-I  il'.-  i.  ult  -  t.iniiiinH'  i't  iH'i'tiiilU'.  p.  M4.*i 
lU'i  •>  I  Ii  1  •   .  II  I  .  T  L .  V,   I'  .    Mir    i|iti-li|u<''  tait.» 

(«HU'liAiu  IhiMiiiii')'  liiiuiiijui'  <lu  nii'ki-l.  |i.  IM'.*  ll.'iJ. 
tiautier,  Ann.,  pi  I.andi,  I..:  Sur  li->  i>n>iluil>  ilii 
fenetianmimpiit  dts  »*■•»*.  it  pnrtirn1i^rnn<iii  iln«  iniiM-lo^. 
n^lMrAs  dr  r^ün*  vin  h  <     M<  iIknIoi  analyiLiii'  -    |i  Il.'i4 

— -1I5H.  —  PouipI.  .\     >.ii  i.  Hmmitf.  '  ii.im  U|i..  ili- 

nMIlieur  fo^^il<'  iI<'h  plin-plinrili'^  ipnili'mnin-  «l..  I.i  Iti-r- 
hMf.    \l.  Il'.'l     l!i;.;  l'iT  u  .1  II  .1      >iir    Iii    Ii.  \ii.|i  du 

cnvkeiuttnil  d>-li»uilu-y.  p.  ll<>l  IIM..  lli;.'.Mirilaii,  (!.: 
8t  1w  iMWWWiw  ■  larijpüdp  Tannpan  de  SHiumo.  p,  ||C7.  — 
P«inlere,  l*.:  Sur  Un  inu*trnd<->  di>  In  dyimiuiuup.  |i.  UfiH 
—1171.  —  I.iaurill'N  R.:  Sur  1<'>  i-ipmtioiiK  dp  la  dfIM- 
nim».  p.  1171—1172.  —  Sparfp.  Ui".  (.^iiiialton  afiprndlfp 
dl'  In  Irajii'toiri"  il"un  pmji.iiili.  ilan-  l'air  l<ii--.pri.ri  -iipp.i-c 
la  rt'*i>t«iir«'  pni|MH-tM?iTit-lli.  a  In  ipuiin'.iii«'  i.iii--.ii  .  .  1, 
»UP»..«',    p.  1172  -  1174.  .M«^.    K.-It.   ll.-;  Ii..<ll<'nlii'> 

«luMnnilalm  aar  |p  imU>ri«>l  de  la  lNU<>l|prip.  p.  117ä 
— ^1177.  —  Anloinp.  rh.;  Sur  l'm|iMtinil  i-nrartMütiiiUP 
d»  divmm  \a|»Mir.   p.  IITT    llHl».  —  ('harppntipr.  X.: 

Ve»  dens  pUaM-^  ili-  i.i  |H'p.i..tHnpp  dpH  iinpn>»<iiin»  lumi- 
tiPii«'«.  ]i.  II"«!  II"'::  Hill,  .1.:  Sur  Ii'  «iiitn-  'iii>n 
lrpin)K'  a  l'rtal  <i>.  iap>iir.  p   n^:.  IJ<> ii « - i  nii. 

it.,  «'I  Titp.  (i.:  Sur  iiurli^iii-»  h/huipk  baitiuiip».  |i.  11^ 
— lIMb  —  QN«a*s.  E.:  ümlmpitfKwtkn  «t  Ip«  pruprit^ti^ 
du  cyaaur»  dlm^ntr.  p.  IlfW— llwi.  —  Carnot,  A.:  Kp- 
rhm-hp  du  flunr  i)aii>  im  rnndiTlIP»  pt  lp>  ns  r<K-»i|pH. 
iiL  11H!I_11!I2.  .luiiKllpUrli.  E..  Pt  Li'jfiT.  E.:  Sur 
raiMdnclionilM»  «i  la  diapodMiMmiie.  n,  11«2— I1SI&  — 


-  1I!I7.  —  Matijtnun,  C :  Sur  In  »ubuitiition»  liH^  au 
carlmn«  «t  Ii  l'azalp.  Ä|iTilicatian  anx  camnosA»  «xplosifit. 
p.  1197— I11KI.  —  Man»»!.  0.:  Sur  l'aicide  Dibnnio-nuUo- 
nliptiv  p.  rjm)   I2III.      Hardy.  ('.:  RedMfche  de«  akools 

>ii|ii'Tii.iir«  ilaii»  raliiiiil  viiii.pif  p,  rjOI — 1904.  —  Mullor, 
I' -Tli  :  .Vt  tiiiii  il<'.i  i  rlii  r-  iI  ik  lI.  -  min  <<aturAi  sur  IVthpr 
.■y.iii:ir..!iipi..  (i  l_'ii|    IJiir        l.aiitli.  eil.:  Sur  unp 

Ih'iuiiIiih'  li-tr.itiii'iliv  1- iiii'l.i-ili'iiiiiili'i'     p.  lüiix  Uli. 
l'riivKl,  lt.:  Sur  ri'iiilimiifi'iiiHi  il'iinp /'r"M'»mriiio  p.  1211 

—  12U.  Knehlor:  lt«-lw«rrlip»  Mir  la  cjtvitä  gi^niämlp  Pt 
»iir  ruii|ttrpil  pxrpiHpur  di-»  firrlii|i.ili-.  p.  1214—1217.  — 
llduliipri.  C.!  Eludp  «iiatiiiniipi«'  ilii  Ihi!«  «pntndnhw  dPH 
.ViM'tali«.  ü  ovnirp  infire  p.  1217  -121«.  (;rnsMiiivrp. 
.\.  il«.;  Sur  Ipk  rplaliiui^  ilil  tria..  iIii  ..iiil-i..'t  ilii  lia^-  i;  TiLris. 
p,  I21S  1221».  Kr  11.1  II.  K  ;  Variatiun»  iIi' la  innjuTalui-p 
inoymno  da  l'air  dnn^  In  n'';.'iiiii  d«  Phria.  p.  I22i)— 1223!.  — 
Martpl,  E.-A.:  Sur  In  ulm  i-tp  nalun>l1p  du  tIrpux-Pwrf 
(CiMp.d'Or).  p.  1222  122H.  Mnuolip/.:  Obiwn'ati««*  dM 
ii..»ilPi<  plau^l■•>l.  fallPH  IUI  ^.-roiiil  iit«lriinH>nt  mWdlMl  do 
r()l».«>n»t'Hri'  iji   l'iin.'.  ["'iiilii't  l.s  ili'iixii'uu'  i-t  tmivt''iiii' 

iriiiiiMn-^  li.  ■  iiiii       I^i'l.  p-  l.'.'i.  I'in  iir  a  r...  II. . 

Sur  la  imiiuijcaliuii  iIi-»  UKrillaiiuiiN  i'liMlriijiii-K.  p.  122!i 
— 12Hi<.  —  riiyp;  XiiuvpI  wlii.«'  di'  Iii  ÜM.'orip  anrioiidanln 
dp«  pyrlonps.  p.  1235— l2!Hi.  —  üaudry,  A. :  Sur  le  Sinifp 
ili'  M'iiiil^aiiiit'>  <li'.i-.iuv<-i't  [Dir  M.  Uiati.  U.  VlMi  I2:(7.  - 
lir.iu  11  -  Si-i|iiiinl:  Ktl'i  t«  pbTidoUmiipii>s  iMin  liipiidr ••ittrail 
ili-..  ..'luiiil«'..   -4.\iii.ll"-  i'f  >nniiiit  dp."  H'»tiriiltti.    p.  12H7 

1JI2.  1 1  HS .,(•  I  .•  I .  .1  .  Sur  It'i.  n'laljiiii.^  ilu  (prrain  d^- 
\iiniPli  rt  ilii  h-riaiii  larliuiiili'n'  a  Viu-.  p.  1242  1244.  — 
FlrtBl,  B. :  EuuIp  diu  pUi^niiuiPiii-«  pliyniqui»»  Pt  <'liiron|UP« 
»OUH  l'inllupnri-  di-  tri->  ltaw>  tpiii|H'-niuirp>.  p.  124.'»— 1247.  — 
Halt:  I>P>  riMirilonniW"^  roiiiiiiKulain>».  ii.  124s  rjvi.  — 
Larroix,  \.:  Sur  rnp|>lii-ailoii  il«-*  prn|id4't<V<  opiiqui-^  «Ii»« 
liliiliTaiix  a  l'r-liiii».  ili-x  iiirlavi«  <|is  r»wlir>  ».•lraiiiipii~.. 
p-  lü.'ji"  llJ.'i  I.  S.  i  r.  I.  I' _  Sin  Ulli'  pniprii'!.''  .  i.iiiiiüin.' 
u  ll'oU  t(mU|Mi>  dp  di'iix  pnlyuniii-s.:  in»rrii>,  rirniii^iTil»,  nu 
i'iiiyuipK'i«  k  IHM  lUl^liiP  rmiiipu-.  p.  12.'>4  —  I2.'>li.  TrpasP. 
.V.:  Sur  Ip*  d<hplm>ppiiK.iitH  raminiipicK  cn  «'rip..,  dnnl  I«» 
coCAiciput«  MMit  |p!>  inrai'laiito  ititft'n'mipl.«  d'un  itmupa 
iwntinu.  p.  12">ii  r'-'i-^-  Sparrf.  il<-;  Sur  Ii-  ndcnl  du 
iiM'fHriiMil   ilf  n'-i -t Uli.'  i|«'  l'air  l»rMpr<>M  »M)ipii-.i.  la  n'.-i- 

staiir..  ]irii|">rti..i.!i.  ll.'  ,i  h  ipuitri^iiu'  piiNsiii  Ii>  ia  vit. 

p.  12011  121(1.  Maru,  I'.:  Sur  un  utuyeii  d'auipiipr  i-ii 
rantart  iiitiuip,  i't  i-n  |<rn|Mirtiaiiii  diHmnimVM,  danx  litmMti» 
nnn  miiu*ih|p'-.  p.  Tilil  1262.  —  Ronüieau,  G.,  et  Tilp, 
O.:  Sur  Uli  liyilni«ilii'aip  iIp  otdinimn.  p.  Ii6il— 12l>4.  — 
lli'^^mi,  A  :  Sur  la  iIi'i  niupKsitian  unit«  IVwlIun  d«  larluUpiir 
ili-  p.'Titiii  tiliinirr  il<  p'ii.splii.rr  iiiiiinmiiiK'nl ;  r|i|<in»zoiiirp  dp 
plu-^plinri'  I  t  pliii-])liaiii.  p  l-'lil  -  lüiT.  —  Itarllip.  1,.:  Sur 
Ii'  plii'>pliiil>->  i1p  lOiiMitiaitP.  p.  I2<i7  12<i'.>.  -  Si'lii'Mrpr- 
Kr>tiiPr:  \a'  iMHiToir  ralnnliipu-  di-  In  luuiillp  i-t  l«.s  t'i>r- 
uiuIps  il  l'aidn  dPNqupllpii  <in  i'hprrlip  ii  |p  dätpnninpr. 
p  12<ili  1272.  Iliiirii-Ii>,  (•.:  lli'U  nniriatinii  iiiiMiuiiipM' 
iIi-»  iiniiu»  ilVIuillitiini  ili's  <'riin|>i>M''»  .'«  -iil...niimiiii  icniiiiialp 
r<iuijilpxp.  p.  1272 — 1274.  ilprli  i.  ii  <•  r  ilf  ('■iiiini'k: 
.Sur  ipH'lipiP»  n"«!«!©«»  «Ii-  Inn»  iii  iil.'«  .niiiilu  lii'ti/iüipn'-. 
p.  I27.'i  - 127«,  <irillilli«.  .V.-It  :  Sur  In  n)ui|KiiqUiui 
d»  la  rldanimiiirin...  p.  1277— 127H.  ^  l'rillat.  A.:  Sur 
lau  pru|iri<^t^  a>itwpii<|Up!i  dp  la  l'nniiiild^liydp.  p.  127M 
— llÄil.  —  Bou»ii'r,  K.,-1.  :  I.''  «ysi.'iHi'  lu-rtpuii  iIp>  Xpri- 
rid*i.  p.  lÜHl    IJ-*:!       l  i-i  lii  r.  I'.;   Sur  Ip*  nainiiiTP» 

M'.tt''Ml>>.^'iipll'^    11*1111    M''^"J'i'*tt*ttt   S--1fi'fOttr  tf-tM  llli'll''.  iN'lli.lI»' 
n'-i  rliiliii'lil   -iir  Ir  hll.iral   il.-  I.i  l'r.iui  .'     p    t:i-».i  I2''ii 
l' lii'vri'ii  X.  K..  «'t  tiuprup.  .1.  dp;  .Sur  «iw  «-i^iirp  iiou- 
vpIIp  dl'  tiiimmaru*  du  lac  d'Aunpry  p(  !>ur  Ips  Aiupbipiidp> 
d"pau  diiupp  iIp  la  Kbiiipp.  p.  l2Hii"-l2«i.  -  Kaulin,  J.: 
ActitMi  d«  din«r«e»  tulMtauni»  i<ixi<|u<!»  nur  le  Hvmbff»'M«ri. 
II  I2>«»-I2!t|.   -  llprki'l.  K..  «•«  SrIilnKdpttliauffan. 
I'r. :  Sur  Ip»  nipp.in-  i.'''«ii''tvpi'".  iIi-«  malii'n'>  r»-«iiM'UüP»  Pt 
raiiuMiUP»  d'nriw'iii.'  M-i'.'t.ili    julix-rNaiuui'.  tauf^  ilann  Ip» 
yfiin"«  fiurilfuiit  et  >ji*nn»tt*j»ifii.  u,  12l*l     12!*1V  -  l>a- 
nip|,  I...;  ItiTlipri-lii'-  "ur  I»  tivH'f  de»  ('nipili'n-.  p.  12!H 
-|'2!Mi.  -  <iuhi(ii'lipt:  4'iiiiiriliuli<in  i  TtHndi'  ili' la  luxiup 
dn  ImtHIp  dp  U  diplitpHp.  p.  12»«— 12IIH.      Ilnnand.  ti.: 
Comtrilnilhm  ii  la  nmnaii'ianr«  dn  dinat  tnliaripii.  p.  12'.H 
— IMII.  —  AuhUa.  A.:  Sur  nn  aamam  dn.VrateH  idladf 
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m  Jouk  JmhelM  Zeitschrift  fOr  NaturwiMemcbaft. 

Bd.  XXVf.  'S.  F.  Bd.  XIX.1  im.  3  und  4  Jon» 
1892.  80. 

Aecademia  delle  scienae  fluche  e  matematlolie 
in  Hespel.  KenOiroDto.  Str.  2.  Vol.  Tl.  Ftac.  1—6. 
Napoli  1892.  4*. 

yhiraMWtiaal  Boai«^  of  OrMt  BritalB  ia 
lioiAl*.  PlnrBneciilieBl  Joannl  mid  TnuMMtiow. 
Kr.  lltö— 1145.  LoodoR  1893.  8«. 

Bajal  OMgrapbieal  Society  in  London.  IVu- 
cecA^ga.  T«l.  XIU,  >r.  ü.  XIV,  Nr.  6.  London 
I6»t,  iSRf.  6; 

Boyal  ■•t60Mlo(l«al  Sociisty  in  landon.  Qnaiw 

teilr  Journal  Toi.  XVIII.  Kr.  82.  London  1892.  8». 

—  TIk'  Mi  ('»rotoigiMl  Xccord.  Toi.  XI.  Nr.  43. 
London  lää2.  8°. 

IbtoorBloglenl  OfBoe  in  Iradaii.  Weekhr  Weather 

I{«port.    V..!   Vlll    Nf  30— ."ii.    l.'.ti.Inn  1892.  4". 

Chomical  Society  in  London.  Journal.  Nr.  955. 
London  1892.  8«. 

Boysl  Society  in  Lradon.  FhMeedinga.  Vol.  LL 

Nr.  808.    London  1892.  8«. 

Royal  Irith  Academy  in  Dublin.  Pi-oeeedinf». 

Sei:  Hl.  Vol.  IL  Nr.  2.   Dublin  «». 

SoyalPhytienlSooioty  in  Edinbnrg.  Procpciiin;:^. 
?(-  ;  u  IHOO— 91.    t^inburgh  185»:;.  f*". 

Xataonlogiiolim  Obtomtorhun  dorUaiTenitAt 
inüpnln.  Balicttn  nMnaoel.  VoL  XXIII.  ABn4«  1891. 

üpsttl  18'.»l     '>-2.  V. 

Institut  impSnal  de  meileäuc  experimcntale 
in  8t.  Petersburg.  Archivo«  des  Scimris  biol.i^riqii.  s. 
Tom.  l.  Nr.  1.  2.  St.  Patcnburg  1092.  40.  iKusaiscb 
und  franitoiaeli.) 

Xaiserl.  Botaniiahnr  Otttn  ia  Bt  Fatonborg. 

Actn.   Tom.  XI.  Fase.  3.    8t.  PetersburK  1892  8*. 

Acaddmie  royale  de  ni4decine  de  Belgiqne  in 
BrOaaol.  fialletin.  t>er.  IV.  Tom.  VL  Nr.  4.  Uruxelles 
1892.  8». 

—  Memoircs   couronn^    et  autrrs  M4awiraB. 

Tora.  XI.  Faw.  3.    Bruxi-Ilc»  1892.  8». 

Xmidknndig  G«nootschap  Dodonaea  in  Onnd. 
Botajücch  Jaarbiwk.  IV.  Jg.  1692.  G«at  &  Leipdg 
1892.  8«. 

Arebivea  de  Biologie.  Publikes  par  Edouard 
»an  BpHPilen  et  Chnrivs  van  Bambpke.  Tom.  XII. 

F»"-.  1     l>  n  "1  &  Ix-iiwiß.  ParU  18'.I2.  8". 

HoUnadiolie  Mulaeliftppq  dar  Wetenachappon 
in  HnarlMl.  Prograama  voor  1889,  1890.  1891. 
Haarlem.  4*. 

—  NBiimliJ'if  vnn  Dirccfeurcn  «-n  Leilcn.  21.  Mni 
1889,  i'l.  M..i'  leiM  i". 

—  N.ituurkundiije  Vi'rliumli  linf;«  n  Hdi'  ^t  ra.. 
Dod  V.  L'ilr  ,<tiik.  Hnnrlcin  1«<.»J  -l"  -  tlu.l.  ni  111 ». 
J.  Tb.:  Üie  arce*»oh»chfn  (i<>!irJiUT]iUMlrtt!.i>n  dn  saui«- 


Oardiff  Vatnralf ita'  Society.  Report  and  TVana» 

action».    V.,',  WH:    i'-"].    Ci.r.lilV  1H!>2.  8«. 

Sooiete  zoolc^que  de  f  rance  in  Paria.  BoUatin. 
Tom.  XVII.  Nr.  4.  Fatia  1893.  8«. 

Seismological  Society  of  Japan  ia  Tekohaaa. 

TranHar(iori>i.    Vol.  XVI.    Yokuhama  1892.  8*. 

Deutsche  Ocs«lUchaft  fttr  Hatnr-  nnd  YUker» 
kande  Ostasiena  in  Tokio.  Mittheilungca.  47.  Hfl. 
Tokohama  1692.  4*. 

Institut  Eg^ptien  in  Cairo.  Balletin.  Sar.  III. 

Nr.  2,  3.   1^  Uirt!  lill>2.  8". 

■MiaiaA  Giaatüoa  ,3vt«ie  Alnta"  ülbBiofc 
Mcmoriaa  y  Bevista.  Tom.  V.  Nr.  6  y  6.  Meadco 
1698.  8*. 

flbaervfttüiio  Mettorologico  del  Coleijio  Pio  de 
Tilta  Colon  in  Kontevideo.  Uulciiu  ueiuual.  Aüo  II. 
m,  Nr.  1—9.  MaotOTidM  1890,  1891.  4«. 

»Miorieal  Society  in  fUladelphia.  Aanoal 

R<>port.  XX.  Fkikdt-lphia  1892.  8*. 

American  Kuseum  of  Hatoral  History  in  Hew 
York.  liullKtiii.  Vul.  III.  Nr.  2.  Ni-w  York  1891.  8«. 

Ameriean  Jonmal  of  Science.  Editor«  .lamr« 
D.  aii'l  IMwaiJ  Üana.  Ser.  III.  Vol  Xl.lll. 
(WlmlfNuinl/rr.CXI.llI    Nr  l.'.'iH.  N.  w  Häven  1802 

Museum  of  Comparative  ZoAlogy  at  Harvard 
CoUege  ia  Cambiidge.  ü.  8.  A.  Bulletin.  Vol.  XXIll. 
Nr.  2.  Ctembridi^  1892.  8*. 

Smithsonian  Inotitntion  in  Washington.  Itnü'-ün 
of  tli«-  Uuiteil  Stutf»  National  .Miisuulu.  Nr.  41,  42. 
Washingtoo  1891.  8«. 

(Fomaiaong  folgt) 


Biographische  MittheiluDgen. 

Am  2S.  Janaar  1892  starli  der  i>n((1i«rbe  Miuionar 
dar  Station  Watben  aoi  CN>ngo.  Pcioy  K.  ("ninber, 
verdient  um  die  Erforsohuug  des  t^ugulicckens. 

Am  1.  Mira  1892  starb  In  Sebwabhig  bd  Mfineheö 
(ifliriniiftth  I)r.  \ur.  Kranz  v.  Lolier.  (jt'lKirrn  am 
15.  Uctober  1818  in  i'advrliom.  Uns  iularoMiren  bin* 
haaptaicfalich  aeine  Reisen  nnd  die  dai-fiber  geliefierten 


Bi-ritlit.'. 


.ieiK-ii  i-r  ui-iii  Til.-1  „Laiiil  und 


I>eate  in  duv  alten  und  neuen  Wtlt,  Kciaeskizzen* 
(GattingaB  1864—86)  %wm  Btado  varAfiisntlidri*.  Von 

s()n»tipfn  Schriftin  v<Tiii<'ni-n  KrwüliiKin^  „Sicilii'n 
und  NeMptl''  ^Munc'lieii  1804,  2  Ilde.;,  ,Griechisclte 
Kttstenfiihrten"  (Ltripzig  1878).  ,Nacb  den  glOeUichea 
Inseln.  Canarische  Reisetage*  (Leipzig  1876),  ■Kre> 
tiorhe  Gestad«*  (ibid.  1877),  .Cypern.  Reiseberieirto 
Qhrr  Natur  un'l  I .iindschatt,  Volk 
(Stuttgart  1878  i  3.  Aufl.  1880). 
Am  6.  April  1892  alarb  in 
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Am  30.  Mai  1892  »Urb  aiu  Traruiiiillily.  New- 
Jency,  der  AttroiMia  L.  B.  Rutherfurd  im  Alter 
TM  76  Mnw.  Br  iMt  di»  wn  Warna  d»  k  Bm 
in  Enrofia  lipgritndete  Astrnphotof.'rnplii«'  in  den 
Verrinigli-n  Stasteu  von  Nurdamvrilca  weiter  ent- 
wiclralt  and  dstwi  bwiiidan  dem  Monde  und  dem 
SooMiMpNtran  MIM  mtniAdUdM  ThiUglMit  lo- 


Am  19.  Anffust.  1892  «tarb  Boah.  Jollbois. 
Chaf  dea  Luxemburg^iartmia. 


Am  'i.  Juli  1892  «tarb  m  Njegmi  an  Victoria- 
See  FMlMrr  Ladwig  Fiaehar  von  Nagy-Saala- 
tnya,  der  Latter  der  Varaxpeditioa  dee  deataehen 
Antiitolaveri-l-Comitt^-i-  ui'l'urt'n  ;irii  i;8.  ^'^!^llu.'lr  ISTi'i 
lu  Pavia.  Dersetb«  batte  eich  lyyi  als  Freiwilliger 
der  BxpediUen  aag— «hloaaea  «ad  wurde  nach  dem 
T>m|.>  <|p«  FBbnn  demlbea,  de«  BauinsppctorK  Hoch- 
Btetter,  mit  der  Leilaag  baaoftragt.  hatte  eino 
Beiha  «ertliTCUar  Bniobta  «ber  aaiae  Reite  i«  Zait> 
aebriftea  verMSrntliobt  «ad  Dir  das  Wiener  natur- 
Uatoriaebe  HofiaaBeaai  eine  mtareHante  antbropolo- 

Ani  16.  Juli  1892  »tarb  in  Vellimibro»«  der 
N«tiirfonioh«T  Fi-lice  Giordano,  Verf»Bser  zuhl- 
rcithcr  Werke  über  Mioen  aad  EiiCllitldniitrie,  Director 
der  gcokgiaohea  Karte  voa  Italien  und  einer  der 
Bagrflnder  dee  italieniacben  Alpenclnb*. 

Am  26  Juli  18tt2  starb  der  Ktbnograph  Henry 
Walter  Beliew,  bekannt  durch  seine  Schriften  nTbe 
of  Afghanittan"  und  ,  Afghanistan  and  the 


Am  29.  Juli  1892  starb  Edmnnd  Teisserenc 
de  Dort,  Verfasser  eines  »Petit  qaettionnaire  ä  Tusage 
des  eciiii's  |.ninaii<'v        pajB  de  {Ataraget*  (1876), 

im  Alter  Vi.ri  7h  .liihrcn. 

Am  3U.  Juli  ltit)2  &tarb  Dr.  Aiuiard,  Mitglied 
dir  Aeadinie  de  aiMaeiae. 

Am  30.  Juli  1892  starb  zu  TkmiJJow  m-nr  Kuss 
(Uentfordahere;  dereogüaclie  Botaniker  U.M.  Walk  ms. 

Am  7.  Aagaat  1899  starb  ia  TMMria  8ir  Da- 
nicl  Wilson.  Tnlsident  der  dortigen  Uaifenitnt, 
geboren  ISlti  zu  Kdinbiirg.  Ausser  hialorieehaa  Ar- 
beitea  ito  Sokottlaad  «erbeato  er  .Pipea  aod  to- 
baeeo'  (1857),  ,Prehi»ti>ric  man,  rfwarcbe«  int«  the 
flrigin  of  civilitation  in  the  old  and  the  new  world* 
(6  Bde.,  1863). 

Am  13.  Augwt  1899  etarb  an  Fiaa  der  ProfiMor 
dar  MatbMiatik  Eariee  Betti.* 

Am  13.  August  181)2  starb  an  Bjrdney  der  Bo- 
tndker  Robert  Fitagerald,  bekaant  dnreb  sein 
Werft  Aber  die  anataiHaeben  OraUdeaa. 


Am  »7.  Aagaet  1892  etarb  ia  Benufea  Dr. 

Charles-Prani.'ois-Alexandrt«  Perron,  (geboren 
ara  21.  April  1U24  zu  liruye-lez-lVsmes  I  Ilaute-Saiine;. 
Er  verfaset«  u.a.  „Uistoire  de  Thorlogerie  en  Fraiiche- 
Comte*  (1860),  «SuperatitkoB  mMieatea  de  Ia  Franeha- 
Comt«''  (1879),  ,0e  Midaefai.  Caament  aoa  doauuae 
profeiaionnel  s'agraadit  de  jear  aa  jaar*  (1888X  «Lm 
Fnno-OoBtoia"  (1892). 

Im  Angnat  1899  starb  F.  Watson,  Oireetor  dee 

ladia  Unsen ni,  Verfasser  /.iililn-irlif-r  liutjitiii'cii'T  Wm  ke. 

Am  3.  September  lbü2  starb  in  Paris  der  Lehrer 
der  Baamenhar.  Hr.  Faraey. 

Am  7.  September  1892  starb  in  Pvrigueux  Dr. 
Urbain  Lacombe,  President  der  8ociet4^  mMieale 
de  k  Derdegae,  im  Altar  tob  80  Jabrea. 

Am  10.  September  1803  starb  Ludwig  Edler 
von  Magy-Bakk,  Bureaocbef  der  Sadbabn-Geaell- 
BobaR  i.  F.  aad  Gart«ba»8duiftatailMr,  im  68.  Libaaa. 
jähre. 

Am  14.  StptenAer  1892  itarb  ia  Onaabie  Dr. 
Hasset,  Professor  dar  Betaadt  aa  der  FaaalU  dee 


Am  15.  Seiitembir  1892  etarb  ia  Biriia  Bmipt. 

iiiium  Klin)7.  der  bakaaate  Eifcraehet  dea  Hiator* 
landi-s  von  Togo. 

Am  91.  September  1899  atarf»  Dr.  Emile-Ldoa 

Poinmurr-^.  I'r<i(<  «sor  nn  der  Facultilt  von  Naney, 
Verl'anser  iiiler«-'«»ttiit.er  rnKdiciniitclier  Werke,  S.  B. 
„Documenta  pour  servir  k  Thistoire  de  Ia  thyrelda* 
(Bd.  1. 1869),  aBechercbes  snr  Tanatomie  patbologiqoa 
et  1a  natura  de  sa  paralysie  g^n^rale'  (mit  Henri 
Itonnet.  IHtüi;.  .La  syateme  nerveux^  i3  Bde..  1876 
1877),  gFropIqrlasie  et  giegraphie  m<dicale  dea 
pnnnpnlua  mabtdfea  tribataires  de  l'bygttne"  (1884). 

Am  2,'i.  SepteniHi'i  ntaib  ia  Lncna  (QoBtr. 

Lublin>  Dr.  L  N.  Unaoow  im  Alter  «na  SS  Jahren 
an  dar  Cholera.    Der  Ventmbeaa  war  armealeBber 

AlwtJiiimiiiiip  uikI  :ii  I'ajfanrojf  f^boren.  Nm  tnl'  u:  fr 
in  St.  Petersburg  zwei  Jahre  biadorch  Natur wissen- 
mhaftaa  ata^,  begab  er  aidi  aaeb  Plane,  «e  er  eidi 

dem  Stiuliiitn  der  Meiliein  widmili-,  ili-n  I^ortorgrad 
i'rlnngt'j  und  lungere  /eit  als  Assistent  in  der  (jliarkot- 
liehen  Klinik  fungirte.  Im  SoBMer  1899  kam  er  nach 
Warschau,  um  daa  Examen  aar  Erlangung  der  venia 
praetieandi  in  Rnseland  zu  maohas.  Bei  Aasbroeh 
der  Cholera  im  Lublinschen  Gomaiament  »>g  er 
eofort  in  den  Flecken  Laaesno,  «o  er  in  der  Be- 
kimpfung  der  Epidemie  rartb»  tbttig  «ar,  Ua  Iba 
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durch  Arli^'itiMi  auf  dpin  Gebiete  der  Nervenkninkhpilpn 
eiot-n  Namen  gemacht.  Wir  nennen  hier  «eine  mit 
Dr.  Bktq  (cneiiMelMifUieh  in  franiMscher  Spracli« 
haraiugagekwn«  HAnleituof;  xur  Diapnmitilt  der  Kerveii- 
kraBUmtcn'.  ferner  .Sur  la  myuputiiie  prognuife*', 
,Dn  Mm»  balbocaverDeax",  ,8iir  k  aatiu«  dw 
fiiiacMn  iiBiiiwaiiaeiÜBim''  u.  a. 

Am  39.  Sepitamber  1692  ctarb  der  Lnbant  dts 
Gnf«n  von  l'nri»  l'r.  Henri  Uueneiiu  de  Mu«sv. 
70  Jahre  «It.  Er  vcrfasste  «Aperfu  de  1»  tbeori« 
do  gmm»  eontage",  ^De  l'afvplieatioti  de  cette  tbterie 
n  iVcniii.',.'  .],'  Iii  ilrvii-  typlioidt'-'.  ..Couidfaitieaa 
•ur  \at  uiii^eii»  proitlivlactique»"  (lti77). 

Am  80.  September  1899  etarb  in  Bad  Ehler  der 
Gi'li.  Uufriith  und  koiiijfürlu'  Bruiiripnnri-t  I)r.  llolu  i  f 
Ferdiun  iid  Flevlixig,  >ier  »di  um  diu  liuilorkumlu 
vertlicnt  genaeht  hat.  Uaupt^ä(■hlich  bat  er  aber 
liad  K.lüier,  wo  er  eeit  1847  als  Hrunnenarzt  wirkte, 
f;«9cbrieben.  Geboren  1817  la  OeNiiit/  im  •Scküii* 
Viurgisctien,  atudirte  er  in  WOrKliur;;.  wo  ar  auch 
1848  mit  einer  Abhandlung  Ober  die  i'olyma«t4e  pro- 
movhte.    Vmeh  nehrjihrigrr  Pnul«  an  Tertehiedenen 

Ortmi  Iie^<^  t-v  >ie\i  in  Klstcr  al^  I!adi'-  umi  Iii uniitiiarul 
nieder,  lÜtiU  eritirlt  «r  den  Tit«l  aU  llolratb,  1876 
denjenigen  ab  Geheimer  Hofrath.  Man  verdankt  ihm 
u.  II.  eine  fitr  den  |>rnklii>c)ieii  Aizt  bi n  <  liiii  tr  l»,ir- 
steiiuog  der  Halncotherapio,  die  Itttfs  iu  emler  uad 
189S  in  nreiter  A«flafe  enehian,  aowie  eingehende 
.lidii«  vl„.i[clite  ülier  die  wi»(«eiischnnli<-li<-ii  I.<-i^tiinj;eii 
Ulli  liMii  Gebiut«  der  Uaderielire ;  Buascrdeui  da« 
!S|>eeiulHerk  „Die  FraueiikrniikiK'ileii.  ihre  BrkeBBUPg 
und  Ueilnng"  (3.  Aud.  Leipzig  1878). 

Am  30.  September  1892  «tarb  hi  Kopenhagen 
der  Leibarzt  des  Kronprinxen,  l'n.iisisor  I)r.  Kduard 
Ipten.  Geboren  am  17.  April  1844  in  Kopenliagea, 
•tndirle  er  von  18S2  ab,  machte  1870  dae  mediei- 

uiache  StnaiM-xiiiiH  Ii  und  hielt  xiib  dann  e.n  Jiilir 
lang  im  Auidaiide  aul.  Anfange  187i't  wurde  er  Uof- 
medicna  an  kronprinalieben  Hofe  nnd  im  vorigen  Jahre 
I>ibiii/.t.  l)iir<b  eiiir  Abliimdhim;  ^UfiitHff  /.Ur  lif- 
ütimiouiig  der  Kuiegeleukrei-^ctiuii*  erwarb  er  sich 
1881  den  meAaiiriatlien  Dociorgiad.  Mohen  aeiner 
l'inxin  tiii'lt  f-r  nls  Privatdocent  Vorle»ungen  an  der 
Lnnerbitiil  iiiid  wnr  Mitdirigent  der  von  Profeaaor 
Draehmann  gi-Kiündeteii  Anatalt  Rkr  acdkiniaebe  und 
oethopidiaebe  Gjrnnaatik. 

Am  1.  Oeloher  1892  etarb  in  Berlin  der  Senior 

der  diirlifjeii  Aerxte,  (ieli.  S.iniiiii >r iil Ii  l)r  Martin 
Steinthal.  Geboren  1798  zu  ätendal,  kam  er  1818 
nach  Berlin,  um  Medieia  an  atadireo.  promovirte  1831. 
natemabm  darauf  eine  Studienreise  nach  Eng  Und  und 


Ar/t  nie<l"r.  Im  Jalire  1870  Brnri<lfte  i-r  il'i:  nudi- 
ciuiiivh-pftdagdgiiichen  Verein,  weiterhin  widmete  er 
aaia«  Arbeit  den  Isterewea  der  HaMandeeheo  Gefell- 
aehaft.  Von  teinen  wi»sen*eh»ftlirlifn  I.ei«tun?'n 
kommen  in  erster  Linie  m-ioe  Heiträge  iur  Ncrven- 
und  Irreoheilkuiide  und  zur  KeiintntM  der  Tabaa 
donalia  in  Betracht.  Von  aaderan  Arbeiten  vaidiaom 
Enrthnaog  die  mediriniaehen  Analeklen,  Stadien  Aber 

Iliriierkiniikuiigen  iai  Kindesalter,  tili^r  Nersenfielwr, 
Pajpcbown  und  Carrinoeen.  Im  Aeftrage  der  Uufe- 
laadadiea  Geaelliehaft  beaorgte  er  Nenatugaben  von 
Hufelnnd!)  Makmliictik. 

Am  8.  IX'tubcr  laü'jl  starb  mi-ue  Descuves, 
Terbaaer  mehrerer  geogmphiieher  Studien  fiber  daa 

nt'[^art''iiip:it  der  Ibiuti-.Miii 

Aiilaiig  Ocluber  starb  m  Uniiiiover  Geh.  liaurath 
«,  P.  OttoSaaae,  hervoRBgenderWaeeerbantechoiker. 

Am  Oclober  1893  ttarb  auf  CliAteau  de  Vehws 
der  Cunchyliolog  P.  M.  A.  Mordet,  tlhrenprdaident 
der  Akademie  von  Dijon,  84  Jahre  alt. 

Am  28.  Ovtober  18tf2  alarb  in  Mölkau  der  Pro- 
fcsBor  emeritua  der  dortigen  UnivcraitSt.,  Dr.  H.  P. 
M  a  II  X  .1  u  V  o  w,  u  elelier  »eit  'M>  Jahren  ati  •leriu-jhen 
den  Lckintuhi  für  llautkrauklMsilvu  und  ü^phili«  be- 
kleidete. Er  hatte  in  Moekau  atudirt,  dann  serei  Jahre 

zu  w.  ili  II  I  \'i  t v'.llkuiiiinruiiiff  im  Au.slninji'  /upi'lir^ioht. 
Nach  seiner  Uückkehr  wurde  er  Urdiuator  am  .\rbciler- 
hoopifal  in  Moakan,  wo  er  »ich  a«eh  1883  ale  Privat» 
iIiMcnt  bubilitirti'.  I)er  llingeteliiedeno  Ist  aaeh  mehr» 

lach  litttruriM-ii  tliatig  gewesen. 

Am  24.  (Ictober  l>iU2  etarb  in  Oiendorf  i.  A. 
der  iu  landwirthachaitlichen  und  indnatrielten  Kreietn 
•ehr  bekannte  DomlnenpKchter  Amterath  Karl 
Braune,  muh  iiielit  ;(9  Jahr»-  «lt. 

Am  27.  October  1892  aUrb  in  Basel  der  Pro. 
feeior  der  Medicin  Pr.  Johann  Jakob  Biechoff, 
ein  lni^iirrajfender  Gynäkidof.  II  !■  Ii  liuiu  r  Kiunldicit 
im  &2.  L«benigafare.  Aasaer  Abbnudlungen  in  ver- 
eehiedenen  medfeinieehea  Zeilaebriften  verMhnUiebte 
,-r  t'iiMM  Vrtrini^'  .Zar  Praphjriakia  dee  Paatpanl- 

hebers"  ilia^el  ItsTtj  . 

Am  29.  Oetolier  1892  starb  iu  Kopenhagea  der 
Contre-Adiniral  Duntzfoidt  im  Alter  von  71  Jahrea. 
Im  Jahre  1864  war  er  Höehatoommandirender  aaf  der 
Paaxerbatterie  „Rolf  Krake"  und  1866  Chef  dee 
Dampfere  ..Slesvigia*.  mit  welchem  die  Prinamwa 
Dagmar,  die  jetzige*  Kaiserin  von  Rnanland,  noch 
Peternliutg  fulir. 

Am  30.  Oclober  1892  aUrli  jn  i^harlottanbarg  , 
Dr.  phiL  Leopold  Loemt^M^^mM^W^^ 
teobniMbcn  Ahthciloiis  dar  r''jHWf-*-*^-*— "n» 
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Ii»,  ii  r.  ■  liiiisclien  Wissenschnft  ein  hervorraKeniltü  Vor. 
dienst  «rworbcu  bnt.  G«lior«a  1847  id  Ciaruikiiu 
te  d«r  Pravin  Pdmh,  «rMdt  «r  Mfaie  SduilUUmir 

in  lii  r  Hi-al«fhule  zu  l'fwen.  (lf>ren  I)ir>  ' tor  Wühi'lm 
Breniiecku  in  ilim  «ine  ganz  beMimlt-re  Vorliebe  l'ür 
iMtbcaMtiMha  Stadien  erweckte.  üiiUMt  Lnawwilictl 
1865  die  ßnirRprOfunp  Wlanden  hutte.  pinK  er  naf 
du  Haria-&lagxlalen«D-G,vniiiB9iuni  über.  Seit  1866 
atndirt«  er  8  Semester  hindurch  in  Berlin  Matheioatik. 
Fhyiik  nmd  AatnwginM.  besoad«»  unter  Fwnter, 
ErooMfcar,  Knmncr  und  WtiMvtrm.  Den  imthtiiii 

titdim.  Seminnr  |?i>h»itF'  er  |  .St-mt-ttiT  nn.  XMhdMB 
«r  1870  mit  Uer  l>i««ertatiuD  ^Ihi  corris  taogMttitlibai 
camnm  algdmiMnui  ordiak  X'  itrooMvIrt  hatt«, 
fllMrmlin  «r  die  Stpll«>  cini-x  II(ilNni'li<'jt<-rc  für  Mnthe. 
pmak  umi  Pfafiik  bei  der  IttTU  in«  Leben  gi-rufenvn 
md  rm  Wilbdn  Foenter  gcMtataa  Noraalaiebaiiip. 
Oimmi^^i'-n  Ilii>r  vt-rbli«-!!  er.  nllmnlilich  aur»ti'l|r(>nd, 
bi»  zum  .liihi-'  lifbH.  wo  er  ALtbeilucg^direvlor  an  der 
plqwilwKicli-ttchnixcbao  lUiebaaiutalt  worda.  Dl«  Ei^ 
gvbaiiM  Minar  Arbtitea  fiodan  sieh  meist  in  den 
Berichten  der  Mamalakbnnga-Coniniission,  der  CUv- 
mivohrn  Gcwllsehafl  und  der  Zfil-iliriit  («r  Instru- 
fflentanknnda.  Krarihntaswerih  aind  u.  a.  nU«b«r 
Vertlndnrndikait  der  Platiairewicbtaataeke'  (187S>. 
«AhwimI  I  L'  'l'  i  r<ii>i<>ii  vKti  l/rrtlit'.'n  zur  F^rniitfvliine 
von  Cewicfatagröaaen"  (lätiU.i,  „Ueber  tbermomatriache 
PondMiientelwnnehe*  (1877).    „BcHetit  ftber  die 

wi^^^iivcliafl liclifii  Iiiilriinicnti-  an:  dir  lli-tlirur  (ii'- 
wertie-Ausiteliung''  .ibbU/,  „Itan  Ofwiclito-AUohalo- 
natar'  (1880imtiI<NiiaM).  .Di*  Indicat  bailUzImB- 
und  Minitnum-TliermoBetam*'.  .Zur  Gt^cbirlite  der 
Entwickelang  der  meehaoisehen  KuuKt"  i,  188^1.  Uerada 
daa  htsl«  Gebiet,  die  Geicliiclite  der  Mechanik,  pflegte 
Loewanhen  mit  bewBderam  Gifir.  jDaoabeD  wu*  «r 
bMtrel>t,  die  phyBikaKasba  Technik  In  Hantacbiaiid 
auf  eine  liesi^er«?  und  tiel'rrc  Gruiidiai;e  zn  »telicti, 
aowia  dem  Stand  der  Pnkcisioua-lleolianiker  durcii 
l^rtadlielwre  t)i«areU*die  AnaMMonfr  **>  heben.  TieU 

lach  unt*'i>ttitzti^  <  r  iukiIi  liii-  Mi  iii,  im-r  darab  Mim 
teebniache  Ktfontnisa;  erlolgreicb  wirkte  er  ÜBff  die 
EiBlttbroDf  aiDbeidicbw  Syatanie  tat  der  Peinmeehmik; 

?o   vcr'.i  inkt    mnn    üini    r.  Ii.    liio    He!  sti'Huiip  i-inc« 
einiicitJitlieu   ^_vstl'llis    lür  6cbraubengewiude.  Nicht 
minder  bedeutend  iin<l  '•aina  Laiitangen  auf  dam 
faiata  der  praktiicben  Tbermometrie  geweaen. 

Im  October  1B93  atarb  in  Schönau  liAron  Fetix 
v.ThClBen  im  Alter  von  53  Jabren.  Der  VenttorUm-. 
wrieher  viele  Jahre  an  der  ebemiach-pbyenlogiachen 
Vereoebeatatioo  in  Kloatmtrabatg  ala  Adjunkt  gewirkt 
bai^  tlhlte  n  dan  hwrorraflCDdatn  MjrholegeB  £bj«pu. 


liirti-  .'.«T  I  ..i:  rhvii  tliirhaft.  hatte  er  »ich  als  Skhrifl- 
Ktaller  Anerkennung  erworben.  Den  Gegenstand  «einer 
FonebttBfen  bildete  hMqrtaaohlieh  daa  Foritwaaen  and 
spAtrr  (iif  Weinwirthschaft.  Von  H-  im-ti,  zum  Ttu-il 
liopulai-  ge»ohri«b«n«i>  Werk^Ti.  scii'U  genannt:  „Die 
I'ilu^  de»  Weinatockea",  .,Fungi  pomiceli'',  alMePoeken 
des  Weinstocke«*,  „Die  Pils«  de«  Oelbaamet",  ,Die 
Bakterien  im  Haniohalte  des  Momchon",  «Die  lie- 
kHni)iiuiig  dor  l'iizkrnnkheit  ttnarar  KBltatgawiehse*! 
„lieber  Dungmetboden", 

Im  Oeteber  1899  tUxh  io  Pari«  Dr.  Jsan> 
Antiiint-  Yilluuiiu.  dar  Entdecker  der  U<-lH>rtrn{a;. 
Iwrkeit  der  Tuberculone,  gebowB  am  2&.  Januar  11127 
«I  fny  in  daa  Vogcaen.    Dr.  Vittamia  war  dar  Viee- 

priaidcnt  der  Acadpniii<  dt-  id-mIi  rii.i'  und  Verfasxi-r 
der  ijchriAeB  .Da  tubercuk  au  pumi.  d«  vu«  de  sou 
aifg»,  «m  <vohitinn,  aa  mton*  (1868K  »HMberabaa 
Sur  lea  vesicnlea  pulmonairee  et  remphyiieme^  (1866), 
„h^tudcs  nur  In  tubTCuloae"  ll8t>7i,  „Cunseii  ot  na- 
tlire  du  ecorlmt"  1874*. 

Am  1.  NovemiMir  1892  vergiftete  aieb  in  Port- 
land  lOn'gon)  der  amerikaniaebe  Fortchaogsraiatad« 
Lieutenant  I'°roderick  Üchwatka  mit  Laudsnnni. 
Scbwatka  erhielt  1878  einen  Urbuib,  am  Fonebuafea 
naefa  dem  verloreneB  MordpoUbhrar  Sir  John  Franklin 
anzustt  llen.  fuhr  mit  seiner  Kipt'dition  iui  Juni  1878 
aul  dem  «Eotben"  nach  Ktng  Wilüaius-Land  und 
kabrte  im  September  1880.  naehdam  er  viele  BogWter 
FraiiklinR  entdiikt  und  Ijpslaltel  hi't--.  mit  inunoben 
wrrllivoii«n  h  unden  zurück.  In  lii  u  J<ii>i«;u  168c>, 
1884  und  1886  machte  Lieutenant  Sobwalka  be- 
deutende Forschungen  in  Alaska,  Uber  die  er  mabrara 
Werke  verüfTentliebt  hat. 

Am  '2.  Kovembcr  1892  atarb  in  Frankfurt  *.  0. 
Wirkl.  Gebeimer  Obemedieiaalratb  Dr.  med.  Lonia 
Kersandt.  bi«  vor  Kanem  Tontmgander  Rath  in  der 
Modicinalabtbeilung  dei;  preu^Hiscben  ('iiltuamini»te- 
riums.  Geboren  1821  su  Weblau,  besurbl«  er  daa 
altetldtiadm  O^mHuiB»  an  Kteigaberg,  studirto  eben- 

dort  BDd  pFOmBVirli'  Mii  Winter  Ibiii  i~  ii  it  >  iiror 
AbhandbMlg  fiher  die  iu'weiteruug  der  Uaucii^-chlagader, 
Zaalehet  nie  prafctiiaher  Ant  tbMig,  trat  er  dann  in 

d'Mi  Mi"<licitiiil<iii  II")  st  liifr  llt  inintlispriiviii/.  und  wurde 
spater  in  das  Miiiihtcnuni  li'T^l'i-ii.  kliin'  iU-iha  von 
Jabrea  war  «r  Taratien  i<  i  <i>r  itrxtlicben  Prüfaaga- 
eommiasion,  1885  war  er  Mitglied  der  CboteraoonlaranB. 
Litterariscb  ist  er  weniger  hervor getrel*n. 

Anlang  November  1892  «tarb  in  M-iner  Vater- 
stadt GrantowB^w-Spegr  •i«r  Profasaor  der  AstroaModa 
an  dar  UaivaraiUt  la  Gla«|Mr  1>r.  Robart  GraaU 
Oafaona  1814,  itadirto  «r  i»  Londaa  iuhI  Paria  «ad 
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iat  pkyiiielMn  Aatronomie,  welche  Itib'i  «ncbiea. 
Daun  iwBfligatBiiht»  «r  unter  Mitwirlrong  dn  Aidmirala 
Stalith  eine  UeWreetzun);  von  AragoB  „Populünr 
Aatnmomie''.  Li-  wurde  Mitglied  der  k6niglicben 
AstroDomiwdieii  OeMÜMlMil  and  1859  mi  Proimer 
(ItT  Astrnfdiiiii'  an  rti-r  fiUs;;!)« 1 'nivor?it;it  frnannt. 
liu  Jahre  ititi'i  gab  vr  einen  K«i»lu|j  von  6415  Siemen 
haraua,  aoMerdem  aehrieb  er  zablrpiche  AufsäUe  für 
die  engliaehaa  airtronomiiclien  Fachzcitichrifien,  die 
Aatronomiaeheii  }7achriebt«ii  und  die  Cumpte»  lU-nduii. 

Anfang  November  1892  «tarb  in  Tfwbt  der 
KuUorhiatoriker  and  Geograph  Friedrich  Aotoa 
▼.  Sellwald.  Hellwald,  am  S9.  Min  1849  tu 
Padua  ffeborrn.  gcbürte  von  1858-  -<>i;  mit  geringen 
Untcrbreohnngen  dem  öatenreichiacben  Heere  an,  rwdi- 
girte  Ton  1871 — 82  daa  „AualMid*  nnd  lebte  aaitdeB 
ai«  PnvatiiKinn  in  (";iiiii»lntt.  V<in  pfiiieii  z.<»hltfii.beti 
Schriften  «iud  am  bekanntesten:  aMaxiiuiliaii  1.,  Kaiser 
TCU  Hodeo*,  ,Kn]tnrgaaehiditfl  in  iluer  aalOrUdicB 

Katwidnluni?'',  ,N:itiirK<'st-hich1'-  ili'  MetHoben". 
,Anarika  in  Wort  und  Hild'',  „Krnukreich  in  Wort 
und  BHd*. 

Am  5.  November  1892  Starb  in  Tounwi  der  Abt 
Vital  Durny.  ein  auf  dem  Gebiete  der  Anthropologie 
nnd  prfihiittoriMrhen  Uiogrnpliie  auch  im  Ausland«  ge- 
aehitater  Gelebrior.  Sein  Atlaa  der  Völkerwanderangan 
in  den  Toigeaeid«AttlebeB  Zeiten,  leine  Wlederliar^ 
«tftlungen  alt^-r  Denkmäler  nnd  Gebäude  in  Belgien. 
Palästina.  Canada  u.  'a.,  »eine  «irrige  Mitarbeit  an 
internationalan  anthfopnlogiaeheD  und  feognpIdMiMO 
C,ii).Mv>M'ti  hiilu-n  ihm  in  deo  galehitnn  Xnia«  ainaa 
Namen  gemacht. 

Ab  8.  Korembcr  1892  starb  Dr.  Vnter  Barry. 
Kurar/1  iu  Sl  M"ri1z.  ili-r  ^-irli  um  das  Aufblühen 
der  Fretudriiiiiiiustnu  ini  Kngiidui  gro»»e  Verdienste 
erworben  bat.  64  Jahre  all. 

Am  8-  November  1892  Starb  iu  Leieeater  Mr. 
Jame«  Plant,  eine  Aotorittt  attf  dam  OaMala  dar 
Geologie  von  Leicei>tershir<-,  welcher  im  Mua  1868 
dart  Mammut  breite  entdeckt  batta. 

Am  II.  NoTembcr  1892  starb  in  Graz  der  Pro- 
fesaor  der  matln  iiinli«ilifii  l'byisik  an  'Icr  Jurticren 
Universität,  Dr.  Heinrieh  Streints,  an  i-iuer  Blut- 
wgiftnig.  Am  7.  Hai  1848  als  Sdin  daa  Bomte. 
patima  Dr.  Josef  Streints  gctxin-ti.  wurde  er  am 
91.  Angnat  1874  mm  ansaerordentlichen  Profeaaor 
fer  matlMmtissha  Physik  an  der  Dniversittt  Grna 
eniannf.  nn  wi-lrber  er  bis  1885.  seit  dem  34.  Januar 
des  genannt  in  Jahres  iiln  urdenthcher  ProfesBor.  thitig 
war.  Im  Jahre  I88d  8<>  »ar  er  I)e«an  der  philoso- 
phischen  FacultSI.    Unter   .seinen  wiafcenschaftlichcn 


.Die  pbysikaHsalw  OnudlagHi  dar  Mscbanilc-  die 
nmfiingreiohste. 

Ani  I  I  November  1892  »tarb  in  Ijiuimnne  naeh 
langer  Krankheit,  die  ihn  wAhrend  voller  aiebenaelui 
Jahra  an  jeder  gaistigsn  Arbeit  uaUktg  imAl»,  dsr 

berilbmte  «liwiizerisrbe  l'byi<il(er  Loiiis  Dufiiur, 
vormals  Professor  an  der  Akadaoue  von  Lausanne, 
gaboran  in  TejrUnz  am  17.  Fsbmir  1882. 

Aas  14.  November  1892  starb  in  Bosen  Philipp 
Jakob  Maab,  penaianirter  k.  k.  ForatmeiBter  dasei  bat, 
der  «ich  tia  die  wisaenacbaiUiobe  EIrforschnng  des 
Landes  Tirol  grosse  Vesdisasta  erworfaan  hat  und 
sowobl  im  topograpbiiehan  wia  aooh  im  biHiriSBhim 
und  nrchüologiecbea  Fieb  iahr  bamadatt  war.  Et 
war  87  Jahre  alt. 

Am  17.  November  1892  starb  in  Wie«  fan  71. 

lA'l>eDfjalire  Dr.  .-Vlexander  Skofit*,  M.  A.  N. 
(vergl.  p.  18^;,  ilerauageber  der  österreichiichea  bo- 
taniseiien  Zsitsshrift. 

Am  18  Nov<'mbrr  1892  starb  in  Wien  I'r  Karl 
Frieii Inger,  von  lhti6 — 1888  Uirector  der  uicder- 
Osterreichischen  Lande« -Gebar-  und  Fimlelaastalt, 
Ritter  des  Franz -Joaefi-UrdeDs,  Mitglied  der  k.  k. 
Gesellschaft  der  Aente  nnd  daa  Wieaer  madicinisshsB 
Doctoren-CullegiuinH.  im  71.  Lebensjahre.  Von  aainen 
litterarischen  Arbeiten  ist  bekannt  die  mit  H.  v.  ZeiasI 
ausgearbeitete  symptomatxilogiache  8tadie  filier  Syphilia 
bereditaria  und  diejenii^en  über  Kuhpn<.krrnmpUingen. 

Am  'ii.  November  18U2  atarb  in  Kopenhagen 
Profsasor  Axal  Iveraan,  aloir  dar  hertocragaadstsn 
Chirurgen  niin.nnarks  OohOTM  1844  zu  Helsingör. 
atudirte  Ivcrsen  in  Kopaphigaa  Ws  186U,  wo  er  beim 
Xopaahagaaar  Cossimnashospitai  ab  HflUaaUnnig  aia* 
tra^  >!i;i'i  r  wurde  er  leitender  Chirurg  am  St.  Josefs- 
HoHpitai  und  schliesslich  1884  Okerleiter  der  chirur- 
psohen  Abtheilung  des  Communehospitals.  Nabea 
seiner  ftrxtlichio  Praxis  fibta  or  ciaa  amgadahnte 
LehrtbHtIgkeit  aaa.  Saehdam  er  1874  pwmovirt  hatte, 
habilitirte  er  «ich  als  Docent  fUr  Chirurgie  und  wurde 
spitar  sum  Professor  ernannt  Mit  baiondarar  Vor> 
Hebe  widmete  er  sich  dsr  CUmrgla  dar  Hamorgaa»; 

luin^ir.irin  (irbrii-b  er  Heitrü^e  lur  Chirurgie  Jit 
Organe  in  der  Banchhöhl«,  über  Üperationen  an  der 
Oallenblaae.  aber  die  Beaatiping  von  NenUMangwi 

am  Dickdann.  über  Krlcrankunifen  im  Gebiete  des 
Blinddarms,  über  den  lioben  äteinschnitt,  über  Gelenk* 
PSsasBoasd,  preisgek  rennte  Stadien  ftbsr  Bau  nnd 

Krankheiten  der  Vorstoherdrüs«  u.  a..  welche  Arbeiten 
Kum  gr<)*sten  Theil  in  dänischen  und  deutschen  Fach- 
zoiterhriften  erschienen  »ind.  ) 
.\ni2H.  November  1892  starb  inWeimarnachkurüiT 
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1885  Storni  er  an  ci-  r  Spitze  <it"i  dortipTi  Haiiwi  scn«. 
Unter  den  von  ibn>  «usgefulirten  Iteuten  nennen  wir 
dM  SopUcnhaiM,  die  ioBMr«D  AntMvtm  am  groN- 

h«r/t)glirlien  Kisidin/jirlilossp,  drn  t^nibsu  d*»  Hof- 
theAter«,  den  B«u  des  neuen  G^niiiMiunis.  Anuer 
■einar  FMdithltigkait  «idiMto  «r  gtrn  laiM  Krifta 

dem  n«U!irliu!w<'!<pii ;  ii.  ».  orpsnisirte  er  die  in  da« 
alte  Uyninusiuiii  verli-gfe  ){i'u!<iiher<»gliche  llaugi'weik- 

■ehule. 

Im  KoTeaW  1893  uUub  is  Kknaauburg  der 
Prolinaatr  der  gerielitliehen  Medieln  Dr.  Johann 
Belkj  im  41.  Leben»j«hr<-. 

1b  Kovanihar  1892  starb  in  Berlin  der  vcnr- 
trai^nde  Rath  im  ArhaitMaisiatcfiDiD,  Gehcimar  Ofaer- 
l  ii  H  itli  !'r<irr<<iir  Hafen,  einer  imaarar  berflhmtealen 
Wasserbau  tfchniker. 

Am  6.  Deeemlier  189S  atarb  hi  ChaHoltenbnrg 
ili-r  llflainie  Rntti  Witimt  •.   Siiüicri«.  M.  A.  N. 

|).  1111)1.  IJer!-elbu  war  am  13.  Hccfnilior  1816 
zu  1.4-riil)e  in  Hannover  geboren.  Sein«  Hnuplbeileutuug 
lag  in  der  prabtiacfaen  VervoUkomiainang  des  eloktri- 
•oben  Telegraphenwmenü.  Siemen*  rirhtete  184ä  — 49 
mit  Ualake  ausninnii  n  die  ertiten  i'lckiri^rlii  ri  Tele- 
graphaalinien  in  Preunen  ein  ond  legte  auch  im 
iefal«»wig-hol«t«imR«h<>n  Kriege  1848  die  ersten  unter- 
Fct^inchori  Miin  ri  im'  '*!■  k'ri?-<'lH'r /iin-liirtL'.  Ihr  snn  ilitii 
gegrOndete  Telegrapbeultauanstalt  Sienicoa  6l  iiaUke 
ist  die  bedeatendate  d«r  Welt.   Ein  eigeoartfgea  Za- 

*i»mnn  iilri  fr«'ti  ist  .•>.•.  t\ntn  die  wa  Wemer  V.  Slrnirns 
verlu.i!iteu    „LeljenKennuerungeB*    gerade    in  diesen 

Tafen  ereehleneD.  «le  er  aelbet  von  einer  heirntttelci' 
aehan  Kranklieit  niederpeworfen  wurde. 

Anfang  l)Dceuik>cr  lt)S>'J  starb  in  SlrasBl>urg  der 
onirntli«  lif  Prolefüor  der  Medicin  l»r.  Juli  Oi-org 
Jöasel.  JosmI  war  AilelBasier,  1838  in  Wolfiaheim 
bei  Straaaburg  geboren,  promovirte  18SS  ond  vnrde 
IMÜW  l't<i(c.*Äor  an  diT  ehi"riiHll;}(>ii  iiii-ilii-iiii>i<'li<'n  Fn- 
cnltiit;  als  die  neue  Kaiser  Wilhelms.Universität  fae- 
grtadcA  wurde,  war  JiSaael  anter  den  eraten,  die  in 

den  Lehrk'iip'r  dirirlU-ii  linlrnU-n.  IHT'J  wiirili'  er 
aiun  ordantlicben  Professur  ernannt.  Sein  äpecialgebiet 
war  di«  topographiseh«  Anatoni«.    8via  Uaoptweric 

ist  ein  iiiivi>l!cii(!''li-i  .,  l  .rln  l.iirli  iVt  t(i]ifr^rii[ilii''fli- 
cbirurgii^chcn  AiialiauiL--  Tb.  1.  II.  ^Itmai  1Ö>H4.  löbSt.) 

Am  13.  I>eremlier  1892  iitnrb  in  .Mtonn  der 
gelegantUcb  der  letalen  Choleraepidemic  vielgenannte 
Mcdicmalrath  Dr.  Kraus,  bi«  Anfang  fv-ptember 
Medicinnlini'|>r4-tiii'  in  llnnibiirg,  nncli  kurzer  Kinnkbeit. 

Am  17.  Ueeember  lüV'i  atarb  in  Berlin  der 
Untorataataneretir  in  LaiHlwirlliaebaftiminiaterium, 


1826  Jiu  HsmiiiviT  t/tlirriM  iinil  trat  1851  in  den 
bauuuvcriieben  Staatsdienst.  lttdl>  wurde  er  in  daa 
hannovarfobe  MiniataritM  den  Innern  herufen,  1867 
trat  er  in  daa  Mialsteriuni  für  die  landwirthschaft. 
lieben  Angelegenheiten  in  Berlin,  wurde  1874  zum 
Directur  derHelben  und  1H79  mu  Unter^taataiiecretir 
ernannt.  Dr.  v.  Marcard  wnr  nneh  Mitglied  des 
pronaaiaeban  Stantimtha  nnd  ttellrerlMlander  BevoU- 
niiv-btigter  mm  Bnndaamtbe.  Knde  der  alebdgar  Jahre 
gehört«  «r  auch  dem  Afageordnet«ulwuaa  an,  in  wdobon 
er  sieh  der  freieonaermtlven  Partei  aogeashloeaea 
li'itti-.  .\n  tlvn  znbln-ichen  geeetzgfbeniHben  Arbeiten 
des  laudwirthschaftlichen  Rtaeorta  hatte  Dr.  v.  Uaroard 
einen  bedenteoden  Anthidt,  heaondera  «rwarb  aksh  der- 
selbe um  die  Fördeniiiff  V,-fi  ritiiii  wtsi-riH  tri(i!>»« 
Verdienste.  Er  ist  dir  Verlctüser  de.t  uailangroiclien 
und  tum  Thail  nach  ganz  neuen  Oeaiehtapnnfctca 
entworfenen  pnauaieehcn  ViehaenehengeaetMB  vom 
25.  Juni  1876. 

Am  18.  Deeerober  18ii2  »turb  in  I.4)iidua  der 
berühmte  enobxche  Naturforscher  Riebard  Owen, 
M.  A.  N.  (veigl.  p.  199).  Owen,  am  20.  Juni  1804 
in  lAneust.r  gi-lxiicn.  wnr  erst  Wunilui/.t  miil  wurxl« 
183ö  zum  Professor  der  Anatoaiie  und  Pbysiolagi« 
faezw.  Conaerrator  am  College  of  Sargrana  in  London 
frriiiinil;  1855  wurd«'  dini  um  Ii  dl.'  i  )Ii.Tlfit  ung  der 
naturgescbiclitliehen  Abtheiluiig  des  britischen  Museum* 
Obertragen.    Nein  Katakg  dea  Mnaenma  des  College 

»r  Siii  L- dr<-  11  it  ;^lls.^l•t^>l■lIt■ntii<•lll•nl  Fli'isse  und 
Sebui  1  lilii  k  /.u>i>miiirii(,'i'!<iullt  ist,  machte  seiueu  Namen 
«uerst  in  weiteitcti  Kreisen  bekannt.  Daneben  er- 
schienen im  Laute  der  Jahre  nM-li  eine  Menge  anderer 
selhatändiger  Arbeiten  von  ihm.  die  zur  Fiirderung  der 
Wisscnsebatt,  namentlich  der  vergleichenden  Anatomie 
und  Paliontokogie,  bedeutend  beitrugen.  Aotaerdein 
aehrleh  er  noch  zaUrcfthe  Abhandlungen  In  din 
Memoiren  der  linyni  s>cirty  und  anderer  galahrtnr 
Vereinigungen,  der  British  Aaweintioa,  n  deren 
Ihttigsten  Mitgliedern  er  gehArte,  und  der  Mieroara- 

piriil  S,,i:ii-I_v.  der  ir  ji'.-  ii-tii  Pi ;i-.id.-iit  vorstund. 
Die  Künigin  Victoria  verlieh  ibui  budo  1801  als 
Zeiehen  bcaonderer  Anerkennnag  da*  früher  von  dem 
Könige  Emst  Aui;ii>t  v,  n  ünntinvr  r  li.'W!'!'.i.l.-  Iliius 
in  KeW'Green  zum  Aulintlialt«'.  Von  semen  wichtigeren 
HduiRen  aalen  hier  genannt:  „Leetnno  on  the  oaai- 
parative  anatomy  of  tbc  invcrtabrata  aalmahi''  (1843, 
2.  cd.  lHü3;i.  „(Montograpby"  (2  voll.,  1840),  ,Hi- 
stury  of  Itiitish  l'n^Kil  mammals  and  birds"  >tlä4Gi, 
„History  of  British  iossil  reptiles"  (6Abth.  1849—61), 
.Paleontokgy'  (1860;  1861;  1874),  .On  the  aatnre 
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productioa  ul  pruc-rvative  iudividual«  Iroui  »  »iiigle 
vnm'  (1849). 

In  Derrnilicr  IH'fJ  «tarb  iD  Haaaovcr  Dr,  F<'ltx 
8*amler,  der  matbematüche,  twhiHthn  und  vor- 
■iteHid«  DiTMtor  dm  prmmitt^tm  BMUDtaamreiM. 

Im  I).M  ..riil>r-r  \^'.^'2  ?<t.irli  in  I^milon  der  heriihmtr 
i'atbolog.  Auaiom  und  KJmiker  Prolemrar  Dr.  med. 
Wtiter  Hayla  WsUbe,  gwliörm  m  DnMhi  im 
Jüliri-  IHlt).  I)<>ri«-lliH  hui  (llii-r  I.uiigpii-  und  Hi  rz- 
krankbeiteii  bedeutende  Werke  gvscbricbeti.  Eine 
MiDHr  naaeren  Rcliriftcn  faetnif  den  dramatischen 
Ocnag,  Tooi  Standpunkte  de«  Phyxioloften  au«  be- 
trachtet: »Dramatie  linging,  phj-aiologically  eitimatcd* 
(1881).  Kin  andere«  Vtrk  bandelte  von  .Tbe  eoUo. 
qtiial  fiMolty  of  laiigaa^  «ad  tha  nntur«  of  gcoin»*. 
Stit  1880  war  Dr.  Waliba  am  UniTeraity  College  al« 
Prafeenor  der  kliniKchi-n  Medicin   nicht  iiii-lir  tbatig. 

Gaatorben  iit  Robert  Ballen,  Curator  de« 
lioUniaehan  Gattana  in  OlMgow. 

Oaatorbca  ist  Mr.  Bureau.  rroli-'<»ur  <ivv  miU- 
tirischeii  Geographie  und  Statistik  an  der  Kriegaachale 
von  Saiiit-Cyr.  gi-boren  tn  Lille  1832:  Autor  vrr- 
aohiadaner  Werke,  unter  dtnen  lir-rvori^fhobun  sein 
mAgen:  „Atlaa  d«  geographie  militaira"  i. ISti»/,  a^oa- 
fiSrence  aar  le»  dillSfrentea  «neeiates  de  PsHa,  aa 

tu|Migrapbi*'  ft  Ifs  toitilicaliou»  di-  iHlü*  l><71l. 
, Geographie  phyaique,  hi«torique  et  ntiiitaire  de  la 
rfgicm  frnntaiw,  Vnaet,  Hollaado,  Bdgiqu«,  Sniaae, 
Ii  ii>r>'  «rcidentnle  de  l'ANemagDe*  (1882).  alüia 

ftünlJt'rr).-  (1887y. 

In  Granndn  atarl»  Dr.  Antonio  Gar  eis  Csbrora, 

Profetsor  der  Anntomie  an  dar  dortigen  Dniverail&t. 

In  Mosy-b«  atarb  in  Folg*  einer  anf  einer 
wiNenaduftUclien  Expedition  entatandenen  Knnicbait 
Dr.  ll.Miiv  liiMihut.  rr.i]<;<tat.'!  nni  Mnafam  d'Hi- 
»toire  naturelle,  im  3ä.  Lcbcnajubrc. 

In  BrilHel  starb  Dr.  laidor  Henriette,  Pro- 
fceaor  <ler  Pudiatiic  an  lii-r  dortigen  Üniverdttt. 

Zu  Rom  «tarb  It.  de  Paulis,  PMÜMaor  der 
hfiherea  Geometrie  an  der  Unireraitlt  Pian,  aber  der 
hervocragendaten  Hntbematilier  Italiene,  38  Jahre  alt. 

Die  löO.  Wiederkehr  von  Carl  Wilhelm 
Scheelo'8  Geburtstag. 

Am  9.  Deecmber  189S  waren  150  Jahre  v«r* 

n  -  't  j   .  m  a.  /<.-■  «rsiL.t—  0-t...t- 


das  Licht  der  Welt  erliliikti-.  D»  xur  Fpii-r  diei«« 
Tages  die  Aleadentie  der  NVisaeoschaften  in  Stockbafan 
W-abticbtigt«,  da«  Denkmal  Scheeles  ta  enthüllen.  *o 
bat  auch  da*  Priaidium  der  Kaiserlichen  Leopoldinisch- 
Owolinimhen  deutacben  Akademie  der  Natorforaeher 
aidi  Tennlniei  gefUilt,  na  d«r  £ntbftUungaMer  eine 
Adneae  an  ihre  Sehwesterakademia  an  flbaraenden. 
Gleichzeitig  bat  iui  Auftrage  der  schwedischen  Akadem.e 
der  bekannte  üordpoliabrer  Ad.  Er.  Nordenskiold 
die  Briefe  nnd  Laboratorinna-AnlheichnuigBn  SlehMle*s 

Miwulil  in  >i,-liw H.ii si  lier  als  .murh  in  ilcutscher  Sjiradif 
herausgegeben.  Diese  Vcrutientlichung  verbreitet  neues 
Liebt  Aber  8ehede*e  Bmtebnngen  a«  Betaine,  Gnhn. 
Berpiu».  Hiilni  und  llcrpman,  nowie  über  die  Ij«bo- 
ratonuuisarlM-iti  u  di'»  gn>nü<-ri  uliwtMliachcii  Clii  iuilser>. 
Kordenakiuld  bat  dem  Werke  eine  Darstellung  des 
Lebens  und  Wirkana  Sobeele'a  bmgefttgt,  welche  manehe 
Lttcke  auafiUlt  nnd  alte  DaUnthaitiB  beeeiUgt.  So  wird 
hier  zum  ersten  Hab  featgaitallt,  dasa  Seheele  bereits  . 
in  Jahn  1771  den  Sauenteff  auf  die  «enebiedeaate  I 
Weite  daigostelit  nnd  genau  cbnnktariairt  bat,  was  1 
um  HO  bemerkenswerther  erM  heinI,  aU  soith«T  IVie-tU>, 
welcher  erat  im  Jahre  1774  mit  der  Entdeckung  de* 
Saaerstvirs  vor  die  Oeffäntliebkeit  trat,  ale  erster  Snt- 
dtckir  il-<  '< "  I  [••ini-ntN  (jalt.  mit  <l>*j(sen  Auffindung 
rill  iifut-r  Abschnitt  iu  der  Geschichte  der  Natur-  i 
wiascnncbaAen  beginnt.  Ab«r  niebt  nnr  den  CliawilMr  1 
von  Färb  dQrft«  Nordeoikkilds  Werk  intercssiren, 
Mondern  jeden  Gebildeten,  denn  Scheele  war  eines  der  i 
merkwQrdigsten  Entdecker-Genies,  welche  jemals  ge- 
lebt liaben.  Obwolil  er  nnr  ein  Altsr  von  44  Jaluen 
enreiehte,  hat  er  doeh  die  Wisaensehaft  mit  einer  kaam 
abareehbarea  Boihe  der  wiehtigittcii  KiitdtKicungtn 
bereiebert.  Charaktarietiaeh  Ibr  den  Mann  ist  die 
Thataache,  daae  er  bei  der  Uatennebnag  dee  Bram- 
ateina,  walefaaa  viele  aambaft«  Foim  In-r  vor  ilim  .«tndirt 
hatten,  ohne  daaa  ee  iboen  gelnngeu  wäre,  über  seine 
Natur  im  Klare  la  kommen,  niebt  weniger  ale  vier 
asne  Substanzen  nutTand:  da«  Chlor.  Jen  Saucratort. 
diu  Mnngan  und  die  Uaryterdi-.  Die  ürgani&cbi!  Giiemic 
verdankt  ihm  ebeafilHt  «ine  Reibe  epoobemochender 
Entdecknngea;  ea  genOge  hiar,  die  Bkasäiu«,  die 
Uamsiure,  die  Weiusfture,  die  Qtronens&ure,  die 
AepMaian  und  die  Oxalsiure,  sowie  das  Glyeerin 
in  aenaea.  Ja  eogar  dea  Gmadvaraneb,  aim  «rakliem 
eich  die  Pbotoebemte  entwfokeln  eolHe,  mOaaen  wir 

anf  Sdiei'li-  /urückliilir«'ii  war  <  r  <-h  ducli.  Mi'j<^lM-r 
luent  die  Wirkung  des  äonuenspeclruma  aal'  CStdor- 
aQberpapin'  alndirte. 
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DRUCK  VON  IL  DLOCIIMANN  &.  SOHN  IN  DRESDEN. 
lOlt  ME  AKADEMIE  IK  OCOtMItSSIOK  BEI  WILH.  ENOBLKANK  IN  UStPEIO. 
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Amtliche  Mmheilunin: 

tVitkUii  ton  KeHnitrn  der  AhMlfMlr: 
Adjunktpnwahlrii  Im  2..  6..  10.,  18.  aad  16.  Kreüe     2.  41.  61 

.^djuiiktciiwalil  im  2.  Krt>iw>   42.  77.  98 

Wahl  finra  VorstutiilsmitKlMM  «hv  FtclMMoa  (I)  Air 

Matiii-luattk  nnd  Astromnaia  61.  98.  IIS.  146 

A4iwiklcii«abl  tan  1».  Kiräe  .......  Iii.  1».  1« 

Du  PrbMIui  dw  Akadrad»  .  ..........  6 

■m  MfnktaMaUtfliii  5 

M»  BafcttouTMitMa  ui  «m«  OfeBiMr  « 

TeririckalM  4«r  Httffitoitr 4*r  ikaiMri»  «.SB 

Bibilntbek  icr  Ak«4«inl»t 
Uartekt  obar  dis  VannItBM  der  BBdiMhik  «m  1.  OetohHr 
len  Ui  aa  Saptcnbcr  18M  1««.  182 

PralMithdlnv  tm  Makn  MWt 

Vtricikuf  der  Cothtniitt-MadtUI«  k*  Jabn  1068.  .  .  1.  41 
Dank  dp»  EmpOngen  dar  Cothcidna-lladailla  63 

nie  KaHfaTerhlHnlM«  dar  Akadanlai 

lieitriicr  zar  Kassv  drr  AkniU'tni«  &  SB.  dB.  dS.  94.  114.  ÜB 

in.  m  iw 

I>ic  J«hre»beitr*gp  der  Miiglieder  181.  197 

I  iiteniatxaair»Trn>in  drr  Akadeailc: 

.\-iftMnl<Tiiiiit  zur  U<'»it1iiiii||;  um  die  Untcrsitülzuii}.'  i  J.  liHfiH  l 
\  I  ric-.l.uiii;  il'.T  I  im  r-ii,l/i-..ii!  i:a  .Uihro            .            .    .  Vi» 
>.cln  ii/,>  iiiiti  s  ^  i  r/1  ii  hl^^■.  il(  r  Iii  itiiui''  vfiii  Ju:uuir  Iji^  Aua- 
^ruri^i  ]  llM  i-TulltT   l  '^!tM  , 

V<Tind<Tung«u  iai  ferMnalbMlaade  d«r  Akademie  .  2.  21 
48.  es.  77.  114.  199.  14S.  l«6u  IBl.  Ol 

»krolufte: 

BurueUter,  Karl  HatOMBn  Kmnd  49w  dB.  7a  94 

Owen,  Rtchard  114 

Hfge\.  Eduard  Aegoat  «on  146 

S.  tuuUfhamen,  Uemann   168.  185.  IflO 

.SrbeniMwb.  Carl  Heinrich  4a  7ä.  90.  104.  136 

Sanft,  CtA  Friedrick  Ferdiaand  ISO 


Sonstige  Mittheilungen: 


F.iuiri-Kumtfiu'  Stiiiinfii     l;t  -Mi  4ij  Ui.  HJ.  97.  118.  i;i:i.  14S> 

174.  isa.  aua 

Urriciitr  und  .Notizca  üitvr  natarniiuieaaekaftlkba  Ver- 
ud  <lcialla(lwfla»t 

he  WaiidcmnaiBadn«eB   9a  «Ol  60  76 
HZ  144. 164.  m  •2V2 

99.  VanaawlooR  der  deuUcben  neoloKucbaB  Oaialirtinl't 

tu  Miii»*lnin.'  i,  K     V<tri  <;    I.iin  k  H8.  47 

Dir  .X.Mll    ;iili;.  ii:nin'  \  .  r-.niii:il  iiu'  iliT  (ioitt.srhi'ii  AliÜifD- 

uuliixi.'ii  tiL'u  (ji-M-llMliali  in  I  Im  it  l).  vom  1.  In&3  August 

ie«2    Von  H.  bcliaarfhauten  07.  9U.  120 

Der  X.  deottcb«  Geograuheniaa  ia  Suiltnrt  VM  a  Ut 

T.  ApU  lasa  Tod  Willi  UI»  Ua  166 


Berii  lit  uIht  itic  allij!'m<-itic  Wrtjinimliinf;  dir  deulsL'hoii 
geoluüpiM'iieu  licu'IiiKiuJt  in  üoalar  am  14.  bis  16.  AuguM 
lasa  Va«  £rMt  K»lkavakT  in. 

Tageaardaaag  dar  Tcnanidimr  Mtidhar  Natnlimehar 
und  Aenia  ia  NOnberK  im  Jahre  1698   

»atanrtMaMalMlUIck»  AafaAtae,  Lltteratnrb«riekla  aad 
WattaMit 

J.  Schnauaa:  üabaeiffiek  Iber  fia  Farlachritta  der  Pbolo- 

;(id|ihM  in  d«n  Jahren  IS9I — 93  ........ 

Chrenlage  and  EhrenbeieiKanfaai 
JobiUuoi  de«  l.'iOjftlirigeD  Bettebeaa  der  NatorforadMnlea 

Qeeellwhaft  zu  Uanzig  

SOjibriK«)  DoctorjubilAum  des  Goheimcn  Raths  l'rofeseor 

Dr.  M.  V.  Pettenkofer  

SOJihrixe«  Dociorjuhilium  dei  OeheiaMB  Medldaahatha 

Prüfi-^^ur  Dr.  ll(idol|^  TfaMhaar  .  

BkvrafUMbe  HlUkrtlaagM  Mi  lOT.  Ua 

LUtarariacha  Anieisea: 

Kma  Ada  dar  Uafk-Gwai.  AJnlaai»  M.  LVm   .  .  . 

Nava  Acta  der  Lao|i.-OBrol.  Afcadenle  Bd.  LIX  .... 

Lulaa  Maller:  GrundzUge  einer  Yergletchenden  Anatomie 
dar  UlumenbUttFr  iNova  Acu  Ud  XLIX,  Nr.  1)  .  . 

C.  Kreih.  T.  Unra|i|ipnbcrvr:  SyHtmna  (><Kiinnlraruin  lona« 
IfmiieratiorU  »»'plcnirii n  Ui-,  ULju  wituiig 
der  auaainDT  der  nurdücncu  sumuiMglvn  Zone.  Vl.Tlieu 
(SafaAiM  Bd.  XUX.  Ibv  il  

S.  V.Babea  r-Paaehwitst  Oaa  HaibeMd^eadal  uad  Miae 
.Aiiwciidiitii;  zur  BewkaclMBg  dar  'abnähnaa  uad  rela- 
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BewkacbMBf 

tivc'ii  ICichtuQgs-Aeudanniiea  der  LotUbda  (Nm  Acta 

L\.  .Nr.  Ii  

1  :  >i  Kl' Im  IT:  ICluT  i'vi.tiMlj«  Hf(i.^lii-«e,  buupt- 
Mcblicb  au«  Java,  Amboiua  und  Urasilico,  nebst  einigeo 
mornhatonacltea  aad  kiitiaekan  BamoknaieB  •aar 

MarthmMa  (Nora  Acta  Bd.  LX,  Nr.  2)  

Johannes  l-renzel:  Mikrographie  der  Hittcidanndrilse 
UhtTi  der  Mollusken.  II.  llidl.  1.  liUfte.  Specielki 
.Mur|iboloi,'ii!  dt»  I  ruseiieiiitbel»  der  ljuneUtbnuicbialeii, 
rruH<ilii'uii('lil«t(>ii  iiiid  Uiiiuhubranchiaten  iNova  Acta 

öd.  LX,  Xr  3)  

A.  Meatlar:  Dar  aaataariadia  Ba«  dar  LaabUktter  dar 

Rellehoraen  iMova  Am  Bd.  LXI,  Kr.  t)  

C.  Verhoeff:  Hlnn>en  und  Insekten  der  Insel  Nordemejr 
und  ihre  Wt'cbürlbuzii'biiDKiMi,  ein  Ikitra^  zur  Insekten- 
blnmoult'kr«'  umi  /i.r  Krki'unlniüs  bioloipacher  und  geo- 
paphiwbi'i  Ki><  hi  ii:uji;,'rii  auf  den  deuttcbra  Mcv£«C- 

iuselu  (Nu>a  Ai:ia  lid.  L.VI,  .Nr.  2i  

Frflnr*trhlf  IrhiirfltaailhwtBnarliortiBiCiitdiH  FlliianjB- 
Eme  pfayiktlugiadw  Stadie  (Htm  Actä  M  LXO,  Nr.  1) 
Der  Katalog  der  BlUfatbck  d«r  Kabiri.  Leop.-GiM. 
deutacbeu  Akadaaua  dar  MalaiBimliifr.  Lief.  4    .  . 
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AmtUeke  HltthelliuigeiL 


Fndawtheüimg  im  Jalin  1888. 

Dil-  Aldut'Tiir  Mi:  ppgcnwärtigaB  Jalira  ikrer  Fnolm-ktion  (7"'   für  T'liy"i'!Mi_'if  fiii  FMn'ii'.ar 

ihrer  goldtfiicn  CothLiuu.'.  -  Mt-il^iillf  /ur  YtTfilgnilg  gaitallt,  welche  nach  dem  Gutachten  uud  auf  Antraj;  dca 
SaktioBBTOTitAnde«  Demjenigen  verliehen  waidea  aoll,  wdeher  am  wirkauiaUiB  k  dao  latitaa  Jahreo  nr 
dar  Fhyiiologia  beigetragen  hat. 
Balla  a.  S.  (ParadaplaU  Kr.  7),  den  1.  Janaar  1898. 

Dtr  PritMaat  iar  IM.  Leop.-Carol.  Deutschen 

Dt.  H.  KMMiHwlk 


Der  Tlnterstützungs -Verein  der  Ksl.  Leop.-Carol.  Deutschen  Akademie  der  Xaturforsclwr 

wird  auch  in  dic«eni  Jahr»,  gleich  den  Vurjohren,  eine  Summe  fttr  UDteratUtzungen  gewähren  und  ial 
fir  i»m  Jahr  1898  auf  600  Rmk.  Jcatgcaetict  Der  Voratand  dca  Tereii»  licabrt  aieh  dahar.  dia  ThaU. 
Imlifr  deRsrüioi)  (verfrl.  §  7  ih  >i  ririitiilf."'«  .  Loop.  Xll.  lH7(j,  p.  146)  zu  ersuchen,  Vorichlüfr*'  hinsichtlich 
der  Verleihung  zu  machen,  Kjwie  die  vc-rilienten  und  hü ItVlK-d Urft  igen  Naturforscher  oder  deren  hinterlnsüenc 
Wittmo  nnd  Waiaen,  welche  sich  um  eine  Unteraiatxung  penSutioh  n  bewerbao  wfloaclicii.  aufznfordem, 
•pAtectens  bi«  1.  April  d.  J.  ihre  üetuchc  etnrureiciten.  Freund«  daa  Varaina  oder  Geaelbchaften,  welche' 
dcroselbcD  als  Theiihsbcr  b<'itretea  oder  dasa  beitragen  wollen,  daia  der  Torria  eine  dem  Torhandeuen  Be- 
därfnisae  eolsprecbendere  und  daotaBhw  Talbat  wftrdlge  Kitfliguiig  «Raidia,  hitta  kh,  akh  aiil  dar 
Akadcnüe  io  VerUndung  aetani  ao  woOan. 

Halla    &  (Vkndaplats  Nr.  7),  dan  ].  Juwar  1893. 

Rar  VamAmiI  ri«M  IlmtaMMIlMMll-lfiHrAiN« 
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i4ju]i]toira]ilai  im  &»  0.,  10.,  18.  und  16.  Enise. 

Am  17.  April  1893  läuft  gealn  f  18  ivr  Statuten  der  Termin  der  Amtadauer  folgender  Adjunkten  ab: 
im  2.  Krells*  (Buyerii  di<>K»eits  det  Rhein*)  des  Herrn  Gt'heitnfn  Rath«  Profewor  Dr.  J.  v.  Oer  lach  in 

Krlnngi'D  und  des  Herrn  Ucheimen  Raths  Profouor  Dr.  L.  Kitter  v.  Seidel  in  München; 
im  6.  Kkmm  (GnMbenoigthaiii  Hmmd,  Bkainp&Ii,  Manui  and  Frankfort  «.  M.)  dM  Harrn  G«lMiiiics 

Boftmtl»  Profanor  Dr.  C.  B.  Pr*««]il««  In  Wkrtadan; 
im  10.  Kniae  (Schleswig-Holatein,  MeoUnbarg,  BialMig,  LtbHik  mnd  LmuAmtg)  daa  Hann  Piipftaiw 

Dr.  G.  Karaten  in  Kiel; 

im  18.  Knin  (KAnigraidi  Saelnea)  daa  Harm  ffwJhaioi»  Dr.  T.  Carva  in  Laiprig  md  daa  Hatn  0«- 

hcimcn  llcfraths  Prnfpssor  Dr.  II.  B.  Oaioits  in  Dresden; 
im  15.  Kreiae  (da»  übrige  I'reuawu}  des  Uerre  Gahaimen  Uedicinalrstbs  ProfeMor  Dr.  R.  Tircbow 
ia  BiffllB. 

Indem  ich  bemerke,  daes  nach  ^  lg  Alin.  5  der  St.ituten  bei  Auaacheidcnden  Wlcdorw  ah!  pe'tnUct 
ist,  bringe  ich  den  Mitgliedern  dle«(r  Kreine  zur  Kcnntni&.4,  dans  die  directen  WahUu^luiüerungeu  nebst 
SliBBMeUeln  unter  dem  28.  Februar  c.  tur  Vertbeilung  gelangen  werden.  Sollt«  ein  Mitglied  dieee  SeodoBg 
amjtiingen,  ao  bitte  ich,  eine  Nachaendnng  Tom  Bnreau  der  Akademie  (Berggaaie  Nr.  1)  Terlangan  ni 
Staiintlicbe  Wahlberechtigte  eranche  ich,  ihre  Stimmen  faaJdndgliehat,  apllteatens  bia  gnm  88.  Mira 
1688  an  meine  Adresse  (Paradeplats  Nr.  7)  einsenden  an  wollen. 

Halle  a.  8.  (PWadapktB  Nr.  7),  dao  81.  Januar  1888.  Dr.  H.  KnsbUuMSh. 

Yei&nderuDgeii  im  Personalbestände  der  Akademie, 
Stu  aalfcuumiueue  Mitflieder: 
Kr.  30M.  An  8.  Janiar  1888:  Herr  Prafcasor  Dr.  BlMf  VMadrieh  Engan  Anadt,  Lalwar  m  dw 

des  .^Chemischen  OaBbnalhhttaa'  in  Liifalg.  —  Dni- 

zehntcr  Adjuiiktf nki eis,  —  Foclisektion  i3;  )Ur  ChcmiP. 

Nr.  8008.  Am  2.  Januar  1893:  Herr  Oeheimcr  Rath  Dr.  Alfred  Hagar,  Profaaaor  der  Galmrtahülfo  und 
Oynftkologie,  Kreiaoberhebarat  und  Vorstand  der  Hebammenachnla  in  FMborg.  —  Vierter 
Adjunktenkreis.  —  Fackaektion  (9)  für  wissenschaftliche  Medidn. 

Mr.  8004.  Am  4.  Januar  1893:  Herr  Geheimer  Medicinalrath  Dr.  Carl  Bini,  Professor  der  Pharmakologie, 
attedigea  Uitgtied  der  Commiaiion  >ar  Beerbeitang  des  Anueibachea  dca  deataeben  Staetaa  in 
Bonn.  —  Stobanter  Adjunictenkreia.  —  Fkdiaektioa  (9)  Ar  wliaanaeliaftHahe  Medleln. 

Nr.  80O6.  Am  4.  Januar  I&93:  Herr  Dr.  Johann  Wilhelm  Haacke,  wiasenschaftlicher  Dinctor  des  zoolo- 
gischen Gartens  in  Frankfurt  a.  M,,  Privatdocent  der  Zoologie  an  der  groeabersoglich  technisciten 
Heehaelmle  in  Damatadt,  wohnhaft  in  FVanlcfnrt  •  H.  —  Sediatar  A^Janktenkraia.  —  Fadt> 
Sektion  (6)  für  Zoologie  und  Anatomie. 

Nr.  3006.  Am  4.  Januar  1893:  llorr  Geboimer  Uediciiialrath  Dr.  Carl  Friedrich  Chrintian  Kettenlieimer 
graaahano^ieih  Ueeklaobwg^ehwerina^  Laiharat,  Ganter  doa  F.  F.  HospiKa  w  Marita  an 
der  Ostsee,  Ar/t  <!,  <  Annri-Hii«|.i',i!>  und  Vorsitzender  des  Directoriums  der  Krippe  in  Sekwsrin.  — 
Zellnt4^r  Adjunkttukruis.  -    h  ui^iisL-ktion  (!tj  für  wissenischal'tliche  Medicin. 

Mr.  8007.   Am  6.  Januar  1893:  Herr  Dr.  Engen  Woldemar  Bostroem,  Professor  der  pathologischen  . 

and  allgeBaiaac  Pathologie,  Diraetor  dca  pathologiacben  Inatituta  an  der  Univeiaitit  in  Oie 
SadMter  AdJnnktenkreia.  —  ndnaktk»  (9)  itlr  viasenaehaftfieha  Medicin. 

Mr.  3006.  An  5.  Januar  1893:  Herr  Profeasar  Dr.  Imlina  8cllTeiber,  Director  der  königlichen  med. cinia 
Uoivenit&U-Poliklinik  in  Königahaig.  —  FUn&ehnter  AiljunkUokreia.  —  Facbaektion  (9) 
wiasenaehaJUiehe  Medicin. 

Mr.  8009.    An  (i.  .Tunuar  II^'it   Medicinalrath    Dr.  Kritilrich  Wi'.lieliii  Bob«rt  OttO.  Profei 


Ghemie  au  der  technischen  lloclischule  in  Brauaacbwcig.  —  Iveuater  Adjunktenkreis.  —  PImII'  . 

(S\  ftr  Cbenia^  Digitized  by  CjOpgl 
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Hr.Mll.  Am  12.  Jssuar  1893:  Herr  Geheimer  Rath  Dr.  ChltalbHi  GoUfried  Urnnrich  Bammlar,  PrafsMor 

der  ^emllea  Patbatogw  and  Thanftt,  OiNotor  dar  ■■dlalnlinhea  Klinik  in  Fraibwrg.  —  Vlactw 

Adjvnkteokrdi.  —  FaehsditioD  (9)  fBr  wtmnwdttfttidM  MtdUa 
Kr.  S012.    Am  13.  Januar  1893:  Herr  Profesfior  Dr.  Heinrieh  K6llllV  IB  B«rttB.  —  FtafiH&nUr  A4j»>U«^ 

krei«.  —  Ftchielition  (9)  für  wisteuKlwiUiclie  Medida. 
Hr.  «018.  Ab  14.  Jamnr  18M:  Harr  OahaiaMr  B^ianntMWth  ]lr.  MkA  Johau  bnt,  PtoliHaar  dw 

Chrmic  an  der  lechnischaB  Hoducbida  In  &H»flmr.  —  KaoKlar  Adjnaktankrab.  —  nidw 

•ektioD  (3)  fttr  Cbemie. 

Hr.  8014.  Ab  16.  JanoM-  1888:  Harr  Ofaar-liadiaiDalnth  FralMaar  Dr.  Carl  WUhdH  T.  lliMiiir  in 

MDoehen.  —  Zweiter  Adjanktenkreis.  —  Fachwktion  (6)  fUr  Zoologie  und  Anatomie. 

Kr.  S01&.  Am  17.  Jnnunr  18ti3:  Herr  MmJicinalrath  Dr.  Friadricb  Karl  Adolph  H«els«n,  Prosector  am 
StadtkrunkriiliTuiM-  zu  Dresden  und  Vorttand  der  patbologitoh-anatomitchen  Abtheiluog  di««e» 
KnunkaohiUMeH,  I^hrer  dar  pUatieohn  AMtoona  aa  dar  ktaigUalMii  Akadaaaia  dar  WkiaiidaB  Ktaata, 
Ldmr  dir  patholugiadiaa  Aoatoaii»  in  dan  niHtSrlntBehaii  FortUdsngioBiiaii  daa  XH.  Uai^ab 
aiahnilMB  Anueecorpi!,  ordentliche.^  Mitglinl  lies  k^jniglich  sickeixehon  Landct-MedicinalcoUegiuma 
in  Sraidaa.  —  DraiMhiitar  A4juiikt«akraia.  —  Faohaektioii  (9)  lOr  winanacbaftlioba  Hadietn. 

Nr.  tote.  Aai  18.  JanMr  IMS:  Barr  Dr.  Tnm  Mag»  BahmMit,  BnAam  dar  Oanria  w  dar  (hiwtritit, 
Director  dea  ahaariaoban  Mitata  ia  OntbmUL  —  FBiAakstar  A4|ndrtndmia.  —  EMhaaMaa  (8) 
fttr  Chiemie. 

Mr.  8017.  Ab  98.  Jannr  1888:  Harr  Oakaiaar  MadMulratk  Dr.  ChtiitiMi  flarimd  iMfold,  Oivaater  dar 

kön:g1ic)ii>n  Fraaenklinik  und  Hebammcnlehranstalt,  ordentliches  Mitglied  des  königlich  aichiischen 
Land««-Mediciiialeollegiums  iu  I)rei<deu.  —  Dreizehnter  A4juakt«Dkrei».  —  FaehaaktioD  (9)  f&r 
wiaiiMaliaftllalw  UadiaiB. 

GMtorbcae  Hltfflleder: 

Ab  8.  Janaar  1893  in  St.  Petertbnrg :  Herr  Hioolau  r.  Kokicharow,  Diraetor  der  kaiMrliehan  miaaralogianhan 

Gvscilschan  in  S(.  Pot^rsburg.     Aufgenommen  den  25.  Deoember  1667;  cogn.  T.  L.  AdfnaUn. 

Am  4.  Januar  1893  in  Oxford:  Harr  Jabm  Obadlak  Wettwood,  Profetaer  dar  Zoologie  an  der  UaharaiUt 

fai  (hdbid.   AnfgenoBBan  den  1.  Oeteber  1857;  ooga.  Htbar. 
Ab  17.  Januar  1893  in  Stuttgart :  Herr  Dr.  Paul  Heinrieh    iMh.  ftolwiBr  dar  Phyalk  «b  Polytaehniktun 

in  Stnttgart,    Ao^anoBmea  den  10.  April  187fi. 
Ab  16.  Jaaaar  1898  hk  Bora:  Harr  flahaiaer  HadieiiBhath  Dr.  Banuun  iMtph  IdwaifiHmMin,  Ifntmnt 

in  der  medicinischen  Facultät  an  der  UniversitiU  In  Bonn.    Aufgenommen  dpn  20  November  1873. 
Am  31.  Januar  1893  iu  Atcberaieb««:  Herr  Sanitttsratb  Dr.  Emil  Otto  QnUuUar,  dirigircnder  Anct  des 
atldtiatban  KnBkaahaaaaa  in  AaaharalabaB.  Att%anoMBaii  dan  10.  Amea*  1884. 

  Dr.  N. 


Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie.  »„k.  rc 

Januar  2.  1Ö93.  Von  Um.  ProfeMor  Dr.  Arendt  in  Leipaig  ijutrittigakl  und  Jahraabwtrag  für  1893    86  — 

•  ••na   Oah.  BaglarBigM'atli  Pirafaaaor  Dr.  Hagar  b  Frailmig  BotrittaReld .   .   SO  — 

a        a     ■        K      »    Oeb.  Rath  Professor  Dr.  v.  Gerlach  in  ErlanRvu  JalireflxitniR  für  1S92      6  — 

.  a       ■     a       s      •    Hofralh  Profaaaor  Dr.  SuUwag  von  Carion  in  Wien  desgl.  für  1893    .      6  08 

•  .    •       ,     ,    Dr.  H .  tnsAt  ta  HerBii  daqjL  Ar  IB88  6  » 

B       8.    „        r      V    ProfeBsor  Dr.  Kayser  in  Hannover  Jahresliciträi^i-  für  isoi,  18!iL',  18  — 

a        4.    „        I»      n     Gflirimen  Medioinniratli  Professor  Dr.  Hinz  in  ll<inii   i-!intritt«gtld  und 

Juhrcsbcitrug  für  ltS1'3  .86  — • 

«       a    a       •     »    Diraetor  Dt.  W.  Uaa«ka  in  Fraakfiurt  a.  IL  Eiatrittagald  und  AHttMUig 

der  Jahraabeftrlge   90  — 

a      a    ■      »     ■   Gehainien  Medicinalrutb  Dr.  MettenhaiBor  in  Schwerin  Pnttittipld  «ad 

JabrBbeitrag  fttr  1898    36  OS  . .   ^„i„ 
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Bäk.  **. 

Juur  4.  1888.  Ton  Hra.  Dr.  Dmclmallcr  in  Draidfii  JahrMbatng  fOr  1898    6  — 

,       ,     „  ,     ,   Dr.  B.  T.  EngelliKrdt  in  Dresden  deagl.  für  1693    <  — 

a       •    a  •     ■  Prufenor  Dr.  Hornl>erger  in  MUnden  Jahr«tbeitr&ge  fttr  ISM  ud  1988  IS  — 

a      «    a  •     •   Ftotenr  Dr.  Mocbiu  ia  B«rlia  J«lirMb«itnig  flir  1898    S  ~ 

a       ■    •  w     »         f**  >»  B"HiB  dMgl.  fllr  1898   805 

a       a     •  •      a  Geheimen  Hulralh  Profeaior  Dr.  R.  Sc-hiuitt  n  DnnbB  dMgL  Ar  1888  6  — 

a       a     •  •      »    l>r.  G.  Schulta  in  Bertin  dMgt.  fär  18^3                                        .  6  08 

.       ,    a  a     •  PnfcMor  Dr.  Sievm  ia  Okana  JOmAOMgB  ftr  1880,  1891,  1889  18  08 

„        5.    n  HD  Prol'pSBor  Dr.  BnKtrocni  in  GietiRen  Kintrittsgelci  n.  .^lilo'«.  li.  Ju!irf»l>fif  rigo  90  — 

„        a     a  na  Prof.  Dr.  Schreiber  in  König»berg  EintiitUgeld  u.  AblO«.  d.  Jafaretbeitrige  90  — 

a       •     •  9      m          ClaiMn  in  Aachen  JabraalMitrsg  fttr  1892                                 .  8  — 

n       „     ,  -     n    Proronor  Dr.  Behrendt  in  Leipzig  desgl.  Ar  1893    6  — 

,       „     ,  ,      „    Dr.  Th.  Ed«Iai«nn  in  Hfloehen  de«gl.  für  1893    8  — 

a        ■     •  •      «  Geheimen  Medicinalrath  ProfeBsor  Dr.  Uaase  in  BkwlM  dlUfll-  ilr  1888  8  — 

.       ,    ,  ,     .    Dr.  0.  Ueeae  in  FeonrlMcfa  dcigl.  flUr  1898    8  — 

a       an  *     »  i>r.  StMUMl  in  Brcsbn  JahrMbeflrtgi*  Ar  189S,  1898,  1894     ...  18  — 

a         ■      •  ■       ■  Geh.  Ruth  T)r.  Zt-uncr  ;n  Dresden  JahrcBkK'ih  at.-  f  ür  ISlirl      ....  8 

a  8.    a  •      •  Uadicinalratfa  Profeeeor  Dr.  Otto  in  Br»ua«cbweij|  Cintritttgeid  and 

fabraebaitn«  Ar  1898    88  — 

a  •      ■  a      ■     Priirp«.«iir  I)r    I.ipschitz  in  Bonn  Jahresbeitrag  für  1892    6  — 

,       w     w  9      n  Uofratb  frofeuor  Dr.  Schwalbe  in  Straasburg  deegL  für  1893    ...  6  — 

a      .    a  8     •  FnJiMHr  Dr.  Sofwwr  in  FMdm  tegL  Ar  1888    8  — 

„       ,     ,  ■      „  Gfh.  Rnth  Professor  Dr  C  v  Voit  in  München  dengl.  für  1893    .    .  «  — 

a        7.     n  an  Professor  Dr.  A.  v.  EttiiigEtinuBin  in  Graz  Jahrfsbeitröge  fttr  1892  B.  1893  12  03 

a  •     •  »      »  Staatarath  Professor  Dr.  Iloyer  in  Warschau  Jahreibaitrag  ftr  1888    .  8  — 

„      K    „  y,     n   hoftnor  Dr.  JaDonioh  ia  Uodalbafg  de«gL  fttr  1888    8  — 

aas  a     •  ftwfe— of  Dr.  Lmmt  Ib  BNtha  inaifi.  Itm  1888  ........  8  — 

a  s    a  •     ■  Geh  Regiemngsrath  Profeator  Dr.  Wagner  ia  OMtiogaa  daifl.  Ar  188S  8  — 

a  9.   a  •     •  ProÜMaor  Dr.  Becker  ia  Stnaabwg  daagL  Ar  1888   8  — 

a  mm  mm    PnAwnr  IV.  Braaaar  tn  iMianne  de^l.  Ar  1898    8  — 

a        a     ■  •      »  Professor  Dr.  ROgbeimer  in  Ki>  ]  lüntiittageM  u.  Jahresbeitrag  Ar  1888  38  — 

a  •     a  ■     a  ProfeaMM-  Dr.  Wafanachafle  in  Ucrlin  Jabreabeitrag  für  1893  ....  6  — 

,  11.    a  a     a  OA.  lUth  Fkofbiaar  Dr.  VeMk  ia  Broalaa  daagL  Ar  1898  ....  8-  — 

,     ,  „      n    Profewior  Dr.  Rathke  in  Muri, nru'  ^^(jl.  für  1891   8  — 

g  12.    a  a      a  Otthi-imcn  Rath  Professor   Dr.  Itacuuilcr  in  Freiburg  Einirittageld  md 

Abliisung  der  Jahresbeiträge   90  — 

^       n     n  an  Professor  Dr.  Farbringer  in  Berlin  Jahresbeitrag  f&r  1893     ....  8  10 

„       «     B  a      a    Major  Dr.  v.  Heyden  in  Bockcnheinj  desgl.  för  1893    6  — 

a  •     ■  ■      •    Professor  Dr.  Molisch  in  Graz  desgl.  für  1893    5  98 

a  18.    a  a     a  Proftaaor  Dr.  KAbnar  in  Berlin  EiatiitligeM  u.  Jahieabeitng  Ar  1893  36  — 

a       9    9  9     9  BroCBaaor  Dr.  Kraft  fai  ^Idelberg  Ablaaaag  der  Jahreebeltrige  .   .   .  60  — > 

a        a     a  a      a  Professor  Dr.  Köster  in  Bonn  JahresbeiträRo  l  ir  IS  i;:  uiiJ  IH':<3    .    .  19  08 

a  14.    s  B     •  ^b.  Regiernnganth  Profeiaor  Dr.  Kraut  in  üauuover  Liotrittageld  und 

Jabreabeitrag  Ar  1898    86  — 

'   a       «8  8      8    Profeiaor  Dr.  Kerskr  in  Ca»»el  Jahresbeitrag  fttr  1898    6  — 

,       a     8  •      8    VMlbaaor  Dr.  Müller  in  Münden  deegl.  far  1893    8  — 

a       9    9  ^     ^   De.  gttonbargar  in  Knaataai  dengL  Ar  1898    6  — 

,        n     „  B           Ai.otheker  Jack  in  Konstanz  despl.  Ar  1898    8  — 

a       n     1»  an  1 1  oleMor  Dr.  Cunebmann  in  Leipzig  AUBamg  dar  Jabrcabeiträge  .    .  60  — 

,  16.   ,  ,     ,  FkaAiaor  Dr.  Hmar  ia  FMbarff  Jahrcabattrag  Ar  1808  .   .  Qigitized  \§/  QoOgle 
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> 

M. 


31. 


Rmk.  rr. 

169S.  Tni  Bn.  ObM^HeJicinHlrath  r  nifeikiior  Dr.  r.  ZehMidtr  is  MSmImb  Bbitrittagcld 

und  AbUiinog  der  J«hreibMtrag«   90  — 

Mad.-BAthPirof.Dr.Na4lMiiiBDreideDBiiithtt.tgrldu.JfthrwMtngf.1893  36  — 

Geh.  Hufrath  Pruli'siior  Dr.  Streng  in  Gicsaco  Jahresbeitnig  für  1898  •  6  — 

Bergmtli  Profetaor  Dr.  Weiebaeh  io  Frübeirg  deigl.  für  1893  '.   .   .  6  — 

Dr.  Bitter  ▼.  Wafaniarl  in  Wien  daagl.  Ar  1898    5  90 

Dr.  Ribbers  iu  Zürich  desgl.  fiir  1893    6  05 

Dr.  Sehiinper  in  Bonn  deagl.  fttr  1893    6  — 

Vnt.  Dr.  Sehwmnert  ia  OntbmM  Brtftttfdd  o.  Jahraehaftrag  Ott  1893  86  » 

'21.     „        „       ,     Profpfsnr  T)r,  Znchnrias  in  PtraBihnrg  Jahresbeitrag  fljr  1892     ...  8  — 

22.    ,        «      D     Prulessor  Dr.  Hüiner  in  Tuliiiigen  desgl.  fftr  1893    6  — 

Dr.  Kioicelin  in  Frankfurt  dcigL  fflr  1899     .........  6  — 

25.    n       n     1    Profeaaor  Dr.  Bergfa  in  Kopenhagen  deagl.  Ar  1898    6  — 

27.    g       m      n    Profeiwor  0.  Hoppe  in  Clauathal  deagl.  fttr  1893    6  — 

„     ,        •      »    (»i'h.  HrguTurgsrath  Prof.  Dr.  Liniprlcht  in  Greifswald  deagl.  für  18it3  6  — 

98.    •       •     •    Geb..Mea  KathDr.LeofoldinDreadaaEiiitrittageida.Jabnabeitragf.1898  86  05 

SO.    •       an    Prof.Dr.OpiK'nlieiiiBariBBeidelhergBaataihluif  aorAhl8a.d.jBhiwbeitri%»  30  — 

Amtamth  Dr.  Strucicniann  in  Hannover  Jahresbeitrag  f&r  1893  ...  6  — 

Geb.  Bergrath  Profeewr  Dr.  Ziricel  in  Leipoig  deegl.  Ar  1898  ...  6  — 

Dr.  Sehmm  in  Vlan  dai|^  flto  1898    6  OB 

 Dr.  N. 


Kaiserliche  LeopoldloIseh-GaroUnlBche  Dentaehe  Almdeiiiie  der  Naturforscher. 

A.  Bas  Präsidium. 

Herr  Gchoimer  Picpicrnnpsrath  l'rofessor  Dr.  (".  H.  Knoblaach  in  Holle, 
Harr  Profeaaor  Dr.  C.  W.  0.  Freiherr  yuci  Fritach  in  Halle,  Stellvertretar. 


iD  Wien,  hte 


B.  Bas  AdjunktencoUegium. 

Im  ersten  Kreiaa  (Oesterreich): 
i)  Herr  Hofrath  Dr.  F.  Bitter  tob  Haaer,  Jatradaat  daa  lu  lu  natarfaiataniohea 
aum  93.  A^vil  1900. 

9)  He»  BariinM|itMiai  Pwfaianr  Dr.  B.  Msali  b  Prag,  Ua  an  90.  Hawhn  1894. 

8)  Herr  Hofkath  Proteaor  Dr.  J.  Haan  in  Wien,  bia  warn  30.  April  1903. 

Im  sweit«n  Kreiaa  (Bayern  dieneits  des  Khciii'^i 
1)  Herr  Geheimer  Kath  Professor  Dr.  J.  von  Gerlnch  in  Ei.utiKt;ii,  bis  sura  17.  April  1893. 

9)  Bor  Gebeimer  Rath  Professor  Dr.  L.  Ritter  von  Seidel  in  Mttnobaa,  bfe  aBB  17.  Apiil  1898. 

Im  drittan  Krafaa  (Wfirttcanbarg  und  UobenaoUera): 
Barr  Piroffeaanr  Dr.  C.  tob  Liabaraaiatar  ia  Ttbfagaa,  hia  aas  94.  Jaaaar  1901. 

tm  Ttort«n  Kroiae  (Badaa): 
Herr  Geheimer  Uofrath  Professor  Dr.  A.  Weismann  in  Freibnrg,  bi«  znm  22.  .\pril  1900. 

Im  fünften  Kreise  lEIsas-i  und  Lothrinpcm : 
Herr  Hofratb  Profeator  Dr.  G.  A.  Schwalb«  in  Strnssburg,  bis  lum  22.  November  1897. 

Im  sechaten  Kreise  (Grossherzogthum  Ileiiften,  IthoinpfnLz,  Xassan  und  CVanküirt  a.  IL): 
Hwr  Geheimer  Uofrath  Professor  Dr.  C.  R.  Fresenius  in  Wieabadaa,  hia  soai  17.  April  1898. 

Im  aiebenten  Kroia«  (Preoesische  Rheinprovinz:; 
Bair  Oabcinar  Hi'L'ii  I  ..iigti-ath  Profrsaor  Dr.  F^.  S  t  rusb  u  r  ^' >- r  in  Bonn,  h]i  mm  3.  April  1899. 

Im  ftotateu  Kraia«  (Westpbalen,  Waldeck,  Lippe  und  Hessen- Ca^«!ci  : 
Berr  FnAaaor  Dr.  H.  H.  Bauer  in  Marburg,  bia  tnm  20.  Deccmher  1902. 

ba  Bnmlaii  Ibalaa  (Haanovar,  BraaMB,  Oldenbtug  und  Bnunachweig): 
Barr  Gebeimer  Begterungarath  Profkeeor  Dr.  B.  H.  Bhlera  ta  GAttingan,  Ua  aaaa  91.  JoU  1895. 

Im  sehnton  Kreise  (Schk'üwif;-H(jlst(  ir.  ?iT  'kk-nburg,  Haaahvigi  lAbaelE  und  LaaanlMtig): 
Herr  Profiaaor  Dr.  G.  Karsten  in  Kiel,  bis  zum  17.  April  1893. 

T*M  «MtaM  n«taa  /PaMviiw  Au>haai.  imJmS  ii\ ' 
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Im  zwölften  Kreiso  iTbüringcn  : 
Hmt  Profewtor  Dr.  H.  Schaeffer  in  Jena,  bis  zum  15.  Aflgnt  1901. 

Xm  ditfaahntaiu  (Kfinignicfa  Saelweo): 

1)  Hwr  Profetsor  Dr.  T.  Cum»  in  L^äp^g,  bia  nn  17.  Amü  189S. 
^  H«rr  Gchdnier  Hormth  |>r»r<-«or  Pr.  II.  B.  Otiaits  {u  Dnaden,  bb  mm  17.  April  189S. 

Im  vionsoliuton  Kreise  .S<'hleBicn  ; 
Hwr  QtlivinM  i  lu  gicrungsrsth  Profeesor  Dr.  F.  J.  Cohn  in  Bnil«««  Wl  wom  Sl.  OotolMr  1894. 

Im  fünfkehnten  KreUe  (da«  übrige  I'reusüen'i : 
1)  Herr  Geheimer  Medicinalralb  Professor  Dr.  R.  Vircbow  in  Rerlin,  bi»  lom  17.  Apiil  1898. 
S)  Hwr  FraTsaior  Dr.  C.  L.  F.  Liadtasno  in  Köoigriwrg,  bia  «um  20.  April  1909. 


C.  Die  SektionsYorstAnde  und  deren  OlmftlUUr. 

1.  Fachaektion  für  Mathematik  und  Aatroaomie: 
Harr  GubeimiT  Rath  Professor  Dr.  0.  X.  Seh  1  oc milc h  iu  Dreitdea,  Übmann,  bis  zum  19.  Februar  1896. 
a    Wirkl.  Goh.  £ath,  Diraetoir  Prafeaior  Dr.  C.  M.  t.  Banernf«ind  in  UüncbeDi  bia  sunt  11.  Dflcember  1901. 
.   MriBir  Ragienmgirkth  Prafimur  Dr.  C.  N.  A.  Kruagar  ta  KH  Ua  «ib  91.  lUn  1901. 
3.  FacbmkttoB  IBr  Phyaik  und  Metaorologto: 
Barr  Geheimer  Kogicrungsrath  tVoreasor  Or.  C.  H.  Knoblaneh  in  Halte,  ObmUBi  bia  mm  Sl.  Aagtut  1895. 
„    Ooheimttr  AdniirsIitÄtsrath  Prufcasor  Dr.  <t.  B.  Neuniaynr  in  Hambur;;^,  Ua  mt  Sl.  DaCM^bv  190L 
,    Profeseor  Dr.  A.  Oberbeck  in  Oreiiswaiii,  bi»  /.um  1.  Junuar  li<01. 

3.  Fachaektion  für  Cbemio  : 

Harr  Getieimt-r  Hofmth  Profcosor  Dr.  C.  Ii.  FruBonius  in  Wieslutdeo,  Obmann,  bia  nim  21.  Avguk  1895. 
,    Gvbeunt^r  Regicrung«r»th  Professor  Dr.  U.  H.  Landolt  in  Berlio,  bia  ran  S6.  Mli  1900. 
,    Profaaior  Dr.  i.  Volkard  in  UalK  bia  ran  12.  Augaat  190S. 

4.  TMlimktlon  tta  Jünamlogla  imd  Ovologle: 

Herr  Hofrath  Dr.  P.  Ritter  v.  Hauvr  in  Wien,  Obmatiii.  bi«  zum  21.  August  1895. 

,    Geheiuier  Hofrath  ProfrtMir  Dr.  H.  Ii.  Ucinitx  in  Dresden,  bis  zum  21.  Angust  189S>. 

.   Protaaor  Dr.  C.  Fn-lberr  von  Fritsck  te  HtUah  bii  ran  17.  imd  1908. 
6.  Fachaektion  für  Botanik: 
Barr  Otbeimer  Kegii  rungsrsth  Profciaor  Dr.  N.  Pringeheim  in  B<>rliM,  Obmann,  l»  ran  Sl.  Aagwt  1895. 

.   ProfMMMT  Dr.  U.  G.  A.  Esglar  in  Berlin,  bia  mm  21.  Dccenfaar  1897. 

.   Prafciaor  Dr.  8.  Sahwandener  in  Berlin,  Ui  ran  SS.  Movambar  1897. 

6.  Fachaektion  für  Zoologie  und  Anatomie: 

Herr  Geheimer  Rath  Profmor  Dr.  A.  v.  KOlliker  in  WOrzborg,  Obmann,  bis  zum  21.  Aagutt  1896. 
„     ri-  lii  iniri    !](irt;itli  l'i.  rVssor  Dr.  C.  GpB.'iiliuiii   in  Ufiiiel!.!  rtr,  liia  .<um  Ancrsift  1895. 

„     G>'lii'Hiicr  Holr.'itli  I'i'iiie.nwr  Dr.  C.  G.  F.  U.  I.i'uclüirt  m  lAijizii.'.        zum  Jl.  Auau^it  1895. 

7.  Fachaektion  für  Fhyaiologrie : 

Herr  Geheimer  Rath  Profewor  Dr.  C.  v.  Voit  in  München,  Obmann,  bis  zum  17.  Deoember  1093. 
„    Profesaor  Dr.  F.  L.  Goltz  in  Strasaburg  i.       bin  zum  17.  Decvmbcr  1895. 
.    Oehainar  Hadioaalratb  Profaaaw  Dr.  Ii.  P.  U.  Uaidenbain  in  Bmbra,  bia  lum  21.  Hin  1895. 

8.  VMliMkttOM  Ittr  ABttiropologie.  Mmologi*  nnd  OMsnvhl«: 

Herr  Oebeimer  Madieinalrath  Pnrfeaaor  Dr.  R.  Virchow  in  Berlin,  Obmann,  bis  zum  17.  Ilaembcr  1895. 
a    Professor  Dr.  F.  Freiherr  v.  Richthofen  in  Berlin,  bi«  zum  19.  Februar  1896. 
a    (Äerstudienratb  Profensur  Dr.  O.  F.  Fmu-^  iti  ShiMuiitt.  bia  nn  19.  Fehnar  1898. 

9.  Fachaektion  für  wiBaenachaltlicho  Mudiciu: 

Barr  Gefaeimer  Medicinalrath  Professor  Dr.  F.  I.t  yd( n  in  Berlin,  Obmaoii.  bis  zum  17.  Novembar  1895. 
,    Qababaer  HedidnalnÜi  Profeaaor  Dr.  11.  Vircbow  in  Berlin,  bia  aom  21.  Angaat  1895. 
,   Oebeimer  Batb  Pnfaaor  Dr.  U.  v.  Petienkofer  in  ManebMi,  Ua  mn  S5.  Mai  1900. 


S.  Mitgliedei-Tezzeiclmiss. 

(Nach  A(^unktenkreiaen  nnd  Liadem  geordnet) 
Bariohtigt  bis  Ausgang  .tanuar  1898.*}  i 

I 

L  AlUniikt^rciit.  (Oeatarraioh.)  1 
Br.  Dr.  Albert,  Edoard,  UofirmUi,  IWeaior  nnd  Vorstand  der  L  ekinugiidien  UnivenlUttiklinik,  Tonlnni  | 
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Blr.  Dr.  Bauer,  Alexander  Anton  Kwi'.  II  ii-.iiii,  Pmfi-BiMir  licr  Ctwinif  (vn  ilrr  ti'cliiiischpn  Hochschule,  InspcftDr 
df«  Rcwt-rtilichen  Bililuii^-iwcsfus,  (liufttor  des  k.  k.  Mu«f•llnl^  lur  Kunst  und  Industrie  in  Wien. 

f,     Dr.  lU'ckf,  Frirciriih  .lohmin  Karl.  l*r<>fe?sor  ili  t   Mineralogie  an  cJtT  <ii'iiti<<  lirii  L  niviTsilat  in  PMlf, 

„    Dr.  Denedikt,  Rudolf,  I'rofpSEor  und  Adjunkt  an  der  k.  k.  technischen  Hochitcbule  in  Wien. 
Dr.  Uettelheim,  Carl,  l'rivatdoceot  un  dir  l'nivcrsitilt  in  Wien. 

„    Dr.  fiiliroth,  Christian  Alln-rt  Theodor,  Uoinüi  n.  Profeaaor  dar  Ciiinirgi«  an  der  UmTaniUt  io  Wim. 

„  9r.  Bebm  von  Bühmertheim,  Augwt  Bdlv,  PrinIdoNit  Ar  phyithüfaml»  QaograpU«  m  dar  k.  k. 
twuhniwhwi  Hoobicbttle  in  Wien. 

„  Dr.  Boeha,  JumT,  Ftaf.  dar  Bstanik  «n  der  UbIt.  and  an  dar  k.  k.  Hodiidml*  Ar  Bodnenltar  in  Wiaa. 

„  Dr.  Brnsacr  voa  Wkitcnvyl,  Carl,  IfiaMaitofamtk  in  Wien. 

„   Dr.  C*ek,  GM  Ftaai  Ottokur,  GoHri  t.D.  b  Agram. 

„    Dr.  Ditscheioer,  Länder,  Reg.-Rath,  Prof.  der  altgem.  a.  teehD.P^jiik    d.  tadu.  Bodudml*  ia  Wka. 

„    Dr.  Dratche-Wartinberfi;,  Rictuird  Freiherr  voo,  in  Wies. 
„   Dr.  V.ilft  ,  J.  H.  f  Mniiji.  rrofeftHor  nnd  Leiter  der  kniiarUclwB  Ldir-  oadTai 

unil  ItcpnHiuction-svtrfahrt'n  in  Wien, 
ti    Dr.  K  ;  ]>  w:  «^-o  r.  ÜRnH,  lV<il.  d.  |>iiHiiil(ig.  .\niitomie,  Vorstand  d.  p.'^thuln^'.-iiniitun:.  IiistituU  a.  d.  UoivaniUtt, 

Trösel  tur  dt'i<  iillK<-rtii  iiirii  l^imir'^-Kriinkrn-.  Gebär-  u.  Fiodclhausea,  beeidigter  Gericfataant  in  Giai» 
t,  Dr.  Kpstein,  .Wiw.  rrut'>-y'.ijr  ili-r  Kiii<!<'rli<-ilkiuido  und  yoiflUad  dar  KindarkÜnik  aa  dar  dawlaohM 

UnivenitAt,  friuiararüt  der  Find«lanatalt  in  Prag. 
„    Dr.  Kt  t  ingahauaen,  Albert  Constantin  Carl  Joieph  vwi,  Professor  der  Physik  an  der  UniversitAt  in  Oras, 
„    Dr.  Ettingshauion,  Constantin  Freiherr  von,  R^erangarath  d.  Professor  d.  Uofamik  «.  d.  UoiT.  in  Gran. 
„    Dr.  Exner,  Franz  Seralin,  Professor  der  Physik  an  der  Univerait&t  in  Wien, 
n   Dr.  Einer,  Signosd,  Profaaior  dar  fiqraioliogi*  aa  dar  Univanittt  in  Wien. 
n   Dr.  Fnbiu,  Orinr,  Proftaaor  dar  mthaoHliaabaa  Phyiik  m  dar  DntTCfiitit  ki  Lenbaiv. 
H   Dr.  Felder,  djatan  FMhair  von,  Wrkllcber  Oobeinier  Katb  ki  Wien. 

„  Dr.  FIn  ge  r,  Joaef,  Ptaf.  d.  reinan  Bfaebanik  a.  Polytadwilinni,  Priratdoe.  f.  aaalyt.  Haehanik  s.  d.Udr.  in  ifim. 
„    Dr.  Frischauf,  Johannca,  Professor  dar  Hatkenatik  an  der  Universität  in  Graz. 

„    Dr.  Fritsch,  Anton  Johann.  Professor  der  Zoologie  und  Cust««  der  zouloKiachcn  und  paläontologischen 

Abtlieilung  des  Miifiin:!«  an  der  Universität  in  IViij,'. 
„    Dr.  Fuch»,  Ernst,  Profes.xur  dir  .^lll•l'tlh^•ilknnde  u.  Vnistiunl  dii   II.  Augenklinik  an  der  Univ.  in  Wien. 
„    Dr.  Gaertner,  Gustav,  ProffÄ.ior  ili  i-  a:lf,'ei;ii  iiii'n  und  cxiK'nii.f'utclIcn  Pathologie  an  der  UniT.  IB  Wien. 
„    Dr.  G  ol dsch m i ed  t ,  Guido,  Proic-sor  iltr  Clii  nuc  an  dor  dcut'^cln  ii  Universität  in  Prag. 
„    Dr.  ü  raff,  Ludwig  von.  Pnifebsur  dir  Znologie  nn  der  Universifif  in  lirftz. 

„  Dr.  Onsaenbauer,  Cur!  Igruttz,  l'rof.  d.  Chirurgie  u.  Vorstand  d.  ehirurg.  Klinill  a. d. deuticb.  Univ.  inFrag. 
„   Dr.  Haber landt.  Gutllieb  Johannes  Friedrich,  Professor  der  Botanik,  Ventand  d«a  betanladMa  LuUtnla 

nnd  Direelor  des  botanischen  Garten*  an  der  UniveraitAt  in  Graz. 
„    Dr.  Ilandl,  Alois,  Profesitor  der  Physik  an  der  Univeraitit  in  Czemowitz. 

„   Dr.  Bann,  JnliiM  Fanünaad,  Bofratk,  ProÜMagr  an  der  Wiener  Univeraittt  und  Diraetev  der  k.  k.  CanUnU 

aaalnlt  IBr  Valaonkigie  nnd  Eidnwgiietiinnia,  Boke  Warle  bei  Wen.  A^Jonkt. 
„  Dr.  Hataokek,  fiartbold,  Pmbaaor  der  ZoelogiB  an  dar  dantadwn  Dnifcnitit  in  tng. 
n   Dr.  Raver,  FVio»  Ritter  von,  Heftath  ond  Intendant  dee  k.  k.  natnikiatonKlien  Hofinnaeiuna  In  Wien. 

Adjunkt  und  OboHUm  dee  TorstAnde*  der  Sektion  fQr  Mineralogie  nnd  Geologie. 
„    Dr.  licinricher,  Emil  Lambert  Johann,  Prof.  d.  Rotanik  u.Director  d.botan. Gartens  a.d.Univ.  in  lonabnok. 

„     Dr.  Holub.  Kmil,  in  Wien. 

„    Dr.  Ilucppe,  Ferdimind,  Prufc-For  der  lI\Hiini   .in  der  deutuchm  Univer.-iität  iu  Prag. 

n    Dr.  Huppert,  Karl  Hugn.  PrnfeKsor  fiir  «tiri  wiitrlti- niediriniAi  he  Cliemie  an  der  deutlichen  Unlv.  In  Pinf. 

M    Dr.  Hyrtl,  Joseph,  Ilofrath  nnd  enier.  PinliKsur  dir  .\natnmie  in  Perrhtokkdorf  bei  Wien. 

f,    Dr.  Jaksch  von  Wa  r  t  e  n  hör  » t  .  Hudulph  Hitter,  I'iole!)<'or  der  spocielli-n  medicinischen  Pathologie  nnd 

Therapie,  Vorstand  der  zweiten  niediciniftchen  Klinik  der  deutacbou  Univeraitit  in  Prag, 
n   Dr.  Jann an n,  Gustav.  Privatdocent  der  Experimentalphysik  osd  ftkyilltaliaelien  Chamie  an  der  Uni- 

versiiftt.  Aasiatent  am  physikalischen  Institut  in  Prag. 
Dr.  Igel,  Benzion,  Docent  an  der  k.  k.  tvcbuisvhen  Hocbachule  in  Wien. 
„   Dr.  Inama-Sternegg,  Karl  Theodor  Ferdinand  Micbael  von.  Wirklicher  Hofratk,  Miident  dar  k.  k. 

atnMatiedien  Central-Oinuninion,  Benenr-Pmlkaaer  der  Staatawlawaetinfleii  an  der  UniveraitAt, 

PMfcieor  dar  Statiatik  an  der  k.  k.  «tientaliKhen  Akadenie  In  "Wkn. 
n   Joka  Edler  roa  Johneaberg,  Konrad  Semrieb,  Voratand  dee  eheunieliea  Laboraterinna  der  k.  k. 

geoloigiachen  Reichsunstalt  in  Wien. 
H    Dr.  Kapoil,  Moritz.  Prof.  d.  Medioin  a.  Vorstjind  d.  Klinik  u.  Abth.  fDr  Hautkrankheiten  a.d,Univ.  in  Wien, 
n     Dr.  Knill.  kiiiM  I  Iu  lii'i'  Hnth.    Km.itiar-   und  Priviktilurent    an   der   k.  k.  HodiadMlle  flUT 

Bodciieult  i.r  rrül.v-si>r  am  k,  k    Wii  ili  iin    Stjiat -nlierf:_\  iiuia?iiiiii  in  Wien, 

w    Dr.  Krafft-E  1.1 ;  II  tr .   Hii  liard  l^'i-i  ilu  rr  Vi  II,    l'i  ot.  yi-iir  der  iNyrhiatne  u.  Nervenkranklieiteii  a.  d-  Unit.» 

Tontaod  der  iwyctüatrischen  Klinik  in  der  niederösterreicbischen  Lande»- Irrenanatalt  iu  Graz. 
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Dr.  Lang,  Eduard,  Professor,  Primärarzt  im  ailgemeiiieii  KrunknüiMiM  in  Wim. 

Dr.  Lang,  Viktor  Edler  TOD,  Pirofeaior  dtr  fiijr^  «n  d«r  Unirenitlt  in  Wiao. 

Dr.  Laube,  GusUv  Carl,  Frofawr  der  Gtailafb  and  DitoMtologia  M  «tw  Uninnitat  io  P119. 

Dr.  L«eb«r,  Enat  Karl,  Fkafimar  der  Exp^ntBtalplqpaik  oad  Tomtend  dat  phjiOnliHheB  iMÜtoti 

u  dar  DniTwritit  io  lotwlmiek. 
Dr.  L«  Monnier,  Franz  Ritter  von,  Ministerial.VieaaacrwUr  in  k.  k.  Minittvrium  für  Gnltu  and 

TTnterricht,  Generalseeret ür  der  k.  k.  (^r'uj^rnphischen  Gesellacliafl  in  Wien. 
Dr.  I<pn?. ,  Heinrich  Oskar,  Prnli  ^sur  lii-r  ( M  ii^r.i]ilii<-  »n  dir  deutschen  l'oimiitit  !■  Pinig. 
Dr.  Lieben,  Adoif,  Profcssm-  di  i  ('iii'uilr'  »ti  diT  l  niv«'rsi(»t  in  Wien. 

Dr.  Ludwig.  Kir.fit.  Ilüfrath  und  ObersanitAtürath,  PrDles-'oii  lui  unKi-'»"ii  it  '  nn.iiciiilBchp  Chciniu  und 
Vur>!atid  des  medicluisch-chcmischen  I,.tboratonuma  an  d>'i'  iiif-iliciriiüclieii  tacultal  der  Univ.  in  Wien. 

Dr.  Much,  Lrn.'<t,  HiniiTUKgsriilh,  l'rofessor  der  Physik  an  der  riiivernitit  in  I'rag.  Adjunkt. 

Dr.  Mauthin  i.  Julius,  l'idfisKor  fiir  aiij;ewnndte  nicdicinischo  Chemie  (Awistent  an  der  Lehrkansel  für 
angewiindtc  incdiciniachp  Chemicj  iti  Wien, 

Dr.  Molisch.  llan.H,  Professor  dc>r  Ikitanik  an  der  technischen  llochicbule^  ClUt4M  an  dar  botaaiMhail 
Abthdiluug  des  steiermarkischen  I^andesmuseuma  in  Graz. 

Dr.  Moser,  Janas,  Privatdoeant  dar  Jfbjmk  aa  «lar  Umvanitit  in  Wien. 

Dr.  Sothnngal,  ^nnaui,  BoAktk,  FroAaaor  dar  lUkologi«  «nd  Tlwnipii  «ai  Dinetor  der  vadiei- 

nia^  Klinik  an  der  Daireraitlt  in  Wi«n. 
Dr.  Obarateiner,  Hainrieb  B.,  Profeawtr  der  Physiologie  u.  Plttlioki|{{a  dea  Nerrantjrateme  a.d.  Ubüt.  InVlaa, 

Dr.  Paliaa,  Johann,  enrtet  Adinnbt  der  k.  k.  UniTeraiUta.Sternwart.e  in  Wühring  bei  Wien. 

Paul,  Karl  Uaria.  Dergratb,  Chefgeolog  an  der  k.  k.  geologischen  Ueiehsaaiitalt  in  W^ien. 

Dr.  I'n  u !  i  tsch  ke,  Phili]ip  Virtor,  Prof.  ihm  IlmiaUer  Staatsgyainasium  u.  Docent  d.  Geogr.  a.  d.  IJniv.iaVnan. 

Dr.  Penck,  Frii-drich  (  iirl  Al!>ri-(ht,  rroie,>(6or  der  Geugraphie  an  der  Universität  in  Wien.  1 

Dr.  Pcrchkii.  (iiiKtav  Ail>il|i|i  von.  Hegierun^<>ratli,  Proreuor  nii  der  k.  k.  tecbn.  HfftVwhilla  In  Wim. 

Dr.  IMaundlcr,  Lenjxdd,  l'roli  ss<jr  der  l'livsik  an  der  Univernitüt  in  Grm.  ^ 

]h\  Tick,  Arnold,  Prufes.''or  an  der  <l('iit-f lien  Universität,  Adr.itand  der  |j»iychiatri.<>chen  Klinik  in  Pfeag. 

Dr.  l'ick,  Ueorg  Alexander,  Prolessor  der  Jlatheuiatik  au  der  deutschen  Universität  in  Prag.  I 

Dr.  Pucliftt,  Auton,  l'rufcesor  der  Mathetuatik  au  der  L'nivcrsiliit  in  Czcrnowitz. 

Dr.  P  u  s  c  Ii  m  a  h  n ,  Ferdinand  GuKtnv  The<jdor,  Prof.  d.  Uedicin  a.  d.Univ.  in  Wien,  wobobaft  in  Uictail^  bei  Wiao.  | 
Dr.  Key  er,  Eduard,  Pit>fe»»or  der  Geologie  au  der  Uuivenität  in  Wien. 
Dr.  Riektar,  £dnard,  Profeewr  der  £rdkuode  an  der  Univenitit  in  Graa. 
Boganbofar,  AUa  fMedfidi,  Oaetoe  am  lodqgbeben  Bol4Iaeeani  in  Wien. 

Dr.  Sehank,  Saninal  LM^aid.  Vrofessor  in  dar  aedkiaiedian  Fncnttit  der  Umvanillt.  3lagWar  der 

Gebartsbalfe,  Vorstand  des  crohryologiaekeB  InetItuU  in  Wien. 

Dr.  Seil i  ff n er,  Victor  Felix,  Privntdoceiit  für  systematische  Dotauik  an  der  Universität  in  Prag.  i 
Dr.  .Sc  Ii  nun .  Robert  Gustav,  provisor.  Leiter  lie.i  k,  k.nrndine»»«njjidiureau»  u.  Privatdi>cent  a.  d.Univ.  in  Wien.  • 
Dr.  Sc  h  lauf,  .Miirec  lit,  lVofes.<fir  dir  Mineralopio  u.  Vi(r.-.tai:il  des  inineralog.  Mu.i^eunis  a.  d.Univ.  in  Wien.  \ 
Dr  Seliriitter  von  Kri.steüi,  I.eii[Hiui  .\iiton  iJismas  lütter,   I'riiii.^r«iv.t    am   allgem.  Krankenhause,  | 

I'rofe56<'r  der  internen  Med;<;ii  und  Vorstand  der  l'niversitat.sklinik  für  l.aryii|?ologie  iri  Wien. 
Dr.  Siinony,  Uskar.  l'roiessor  der  M.itlieniutik  u.  Phyisik  an  der  k.  k.  llochscliule  für  Uodeiitultur  in  Wim. 
Dr.  Skraup,  Zdenku  linnns,  Professor  der  Clieuiie  au  der  Universität  in  Graz. 

Dr.  -Stäche,  Karl  lleinricfa  Uector  Guido,  Üheiheigrnlh,  DiDytur  der  k.k.  geologischen  R«ichMn«talt  in  Wien. 

Dr.  Steindaabaar,  Fntni,  Bofrnth,  Diivctor  der  zoolog.  Ahtld.  de.s  k.  k.  naturbistor.  Uoftnasenma  in  Wien. 

Dr.  Stellwag  von  Cnrion,  Karl,  liofrath,  Professor  der  Augenheilkunde  an  der  Universitüt  in  Wien. 

Dr.  Stoerck,  Carl,  Profiuaor  flir  Laiyngologia  und  Kehlkopfkrankheiton  an  der  Univarsitftt  in  Wien. 

Star,  DSoagra  Badolf  Joaaf,  Bofleatli,  ftOher  Diieetnr  der  k.  k.  geologieeben  Haiebianitalt  in  Wien. 

Dr.  Tangl,  Eduard  Jeaepli,  Prof.  d. Botanik a.d.UnlT.a.VetaUad  d. boUa-Oattnaa  u. Inititaita  in Owraanriti. 

Dr.  Tietse.  Emil  Emst  August,  Cbefgeolog  an  der  k.  k.  geologiscben  Reichianstalt  in  Wien. 

Dr.  Toldt ,  Karl  Florian,  Hofrath,  Professor  der  Anatomie  n.  Vorstand  der  II.  anatom.  Lelirkansel  In  Wita. 

Dr.  Tuuia.  Fr.inz.  Proiei-sor  der  Mineralogie  u.  Geolt/U'ie  an  der  k.  k    ti  rlini.fchcn  Ilochschulo  in  Wim.  | 

Dr.  Tum!  i  rz,  Ottokar.  l'rr.ii  ssor  der  niatlieniatiEclii n  l'liy.-ik  an  dir  Universität  in  Czcrnowitz 

Dr.  V  in t  s  t    1-' IL  u  .  Mjimi' ilum  Ititter  v^ n.  L  r  I'liysiologie  an  der  Universität  in  Innsbnick. 

Dr.  Vop  1.  ,\llL'll^t  1  [iiil.        ;ii     ilier-.Siiniiulcn«ri..  i'rul  d.  Piiiirniakologie  u.  l'luinnakof;iiosie  a. d.Univ. in  Wieo. 

1  ir  \\  ;mf.'eM,  W  illo  ini  Hl  inrieli,  l  ilierliei  jjrul Ii,  l'rof.  li.  Mlueriilnfjie  n.(ieolo;.Me  h,  d,  teclin.  Hochschule  in  PlUg. 

Dr.  W  a  K III  u  t  Ii .  .Anton,  Professor  der  niathcmatischen  Physik  au  der  Uuiveriiitüt  in  Innsbruck. 

Dr.  VTeicliHi  lliaum,  Anten,  ftofessor  der  pathologiaelwn  Aantonie  und  Vorstand  der  Lelirkanzel  flbr 

pathologisclie  Histologie   und    Uaktcriulogie    an  der  Universität,   Praeector  dea  Kudolf-Spitalty 

ordentliches  Mitglied  des  obersten  Sanitütsrathe«  in  Wien. 

üigitized  by  CjOpgle 
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Br.  Dr.  W*isE.  Kcinnind,  Profcwor  der  Astronoiiiit'  ii  lJir<  :  ti.i  der  k.  k  Tniv -Sti  rnu nrt«  n  Wthliag M  Wla. 

„  Dr.  Wfyr.  Kmil  JuliRnn.  Profcwor  der  MRthcmatik  au  drr  Univfrsitut  m  Wien. 

.  u  l'r.  Wii'Pfi-,  1-raiii',  l'riif<K«Mr  ili-r  Grufn^pliiu  nn  der  L'nivcr«ität  in  Innsbruck. 

„  I)r.  Wilcken»,  Mttrtiu,  l'iot.  der  ItiierpliyKiologie  u.  Thierzucht  a.  d.  k.  k.  Hoclmchute  für  Üodsocultnr  inWien. 

„  Dr.  Willkomm,  Heinrich  Moritz,  kniteri.  riin.  SUaliratli,  ProfMiiür  i'inrr.  der  Botanik  an  dir  IbiT.  iO  Png. 

II  Dr.  /iiiner,  Franz  Valentin,  Sanittttiirnth  und  Director  der  Irrenanstalt  in  äaiiburg. 

f,  Dr.  Zuckerkaudl,  Emil,  Profefisor  der  Anatomie  in  Wien. 

w  Dr.  Zulkowaki,  Ksrl,  fraClMor  der  cbim.  Technologie  an  der  k.  k.  daattobCD  ttchn.  Hnrinohnte  in  Fntg. 

UU  Ailjwiktcitkreis.  {Ba/gwm.) 
8a.  Kfiiylidw  Hohot  Prin  0*rl  Theodor,  Uonog  in  Bojrora,  Dr.  md.  io  Itguauu. 

Se.  KAnigliclM  Hohtit  Prioi  Ludwig  Fordiüond  von  Dayern,  Dr.  med.  in  Nyphroliaig. 
Hr.  Dr.  AmnoD,  JotiMin  QaOTg  Fritdridi  Lvdwig  von,  königl.  Oberbwgamta— »wter  bei  der  geognoaMulwa 

Alithi-ilun^'  di-s  köni);!.  0)a-rl>orf;nnit8  und  l'rivntdoccnt  an  der  trchnitcitan  Hothtohals  iO 

„    Dr.     r  ti  <) I d  ,  t  ri  dinniid  C  liriilifin  (iu.Nt»v.  UlxTlnudi.'s^jcrichti'rRtli  in  München. 

„     Asiiuuiit,  Johitiin  (iiilttilrd,  l'iiifi'i-Mir  <l<t   liij<fiiifurwi«M-ri»iiiaitr-'i  .in  iliT  fiTiii).  IIoch«elNllo  IB  ! 

Dr.  liauei,  Conrad  tiuKtiiv,  l'i ultn.-ur  der  .Matlii'iinitik  ;ui  di'i'  L nivcrsitut  in  Miinchen. 
ti    Or.  Bauernf  p  i  n  d ,  Carl  Maxiniilinn  von.   Wirkl.  (j<di,  UutU.    Ilircrtur    ur.ii    i'riifts.nir  drr  (n  ndii'^ii-  und 

Ingenieurwieiseii«chaltt'n  an  der  technischen  Uuehschule  in  München.     Mitghed  des  Vorstandes  der 

!S«klion  für  Mathematik  und  Attronomio. 
nau!4chin(!i'r.  Juhnnn  Ge<>rg  Jacob,  Prufenor  der  techniitclieD  Mechanik  und  graphildMO  SteUlc,  Vor- 
stand dt  .-*  tnechanioch-teclmischen  Laboratoriums  der  technischen  llochiebnle  Ib  MflMlMa. 
„    Dr.  Beckmann,  Ernst  Otto,  Profeaaor  d«r  Cbcaie  an  der  UniveniUt  in  lirlMigM. 
M   Dr.  Bnrmaater,  Ludwig  J:^st  Hans,  PrwfeMor  ra  der  tediaiacliaii  Hocbaehale  in  MAodMB. 
„   Dr.  Conrad,  Max  Joaaf,  Ftafcaior  dar  Chanria  und  Ifioaralogia  «n  dor  FonllahnnaUlt  in  Aiahaluibnif . 
„   Dr.  Dinglor,  BcraaBo,  PrafiMaor  dar  Botanik  an  dar  Forrtkhranitalt  In  Aaebafhabnif. 
„   Dr.  Dyck,  Walthcr  Anton  Frans.  Profeaaor  der  Matbematik  an  der  tccbniaohen  Hoohaeholo  in  MOnchen. 
„    Dr.  Ebermayer,  Eraiit  Wilhelm  Ferdinand,  Profestor  für  Afrrirniturchemie,  Bodeukande  u.  Meteorologie 

an  dii-  Hljiht.Hwirthfi hallliclun  Fwiultjit  d.  r  l  i  ivi  ^^itat  n.  Vorstand  der  königl.  bayer.  forstlichen 

Vcrbuchcauetalt  u.  der  cliemiSL'h-liudeiikiUidliclien  u.  luetetPi cdo^.  Abtheilang  derselben,  zn  München, 
Dr.  Eberl  ,  Cüar  Hermann  Robert,  l'rivatdocent  d. Physik  u..\sRiBtrnt  a.  physik.  Cu>,inet  <i  L'niv,  io  Erlangen. 
„    Dr.  Edelmann,  Max  Tlionm?,  Privatdoceut  der  Physik  an  der  teehniiH-heii  lli>i  1im  liuic  in  Manchen. 

I)r.  Kinhoni,  .Alfred,  Prote-isor  in  Münclien. 
„    Dr.  Uerlach,  Joseph  von.  Geb.  Rath,  i'rofeSMr  der  .\uatuuiie  uml  Physiologie  an  der  Univ.  in  Krlaogen. 
„    Dr.  Oordan,  Philipp  I'aul  .Ulbert,  Professor  der  Mathematik  an  der  Univerait&t  in  Erlnni^nn. 
„    Dr.  Grashey,  Hul>ert,  Ober-Medicioalrath,  Professor  der  Psychiatrie  ond  der  paychiatri»eben  Klinik  an 

der  Uoivenit&t,  Dircctor  der  oberbayerischen  Kroia-lrrenanatalt  in  Mäorkeo. 
„   Dr.  GAmhol,  Carl  Wilhehn  tob,  ObarhamUrcctor  n.  fraftator  dor  GoognoiM  an  der  Uuiv,  ia  MOnehan. 
„   Dr.  Gäntbor,  AdoBi  WibchB  Scgamad,  ProAiaer  an  dor  tadniaoheB  Hodadwl»  hi  NtBcInii. 
„  Dr.  Bärtig,  Hdorieb  Mina  Adolph  Boborl,  ProfMaar  dor  Botanih  an  dar  Uirintiitat,  Tontaad  dar 

hotaniaidien  Ahtheilnng  der  fontUehaB  Voraaehaanatalt  in  Bayom,  in  Mflacfaen. 
„    Dr.  Haushof  er,  Karl,  Professor,  s.  Z.  •tellTertretender  Director  an  der  tecbnisehen  Hochschule  iaMSnohen. 
„    Dr.  Heineke,  Walther  Hermann,  Profes tor  der  Chirurgin  an  der  IJnivenntät  in  Erlangen. 
„    Dr.  Hei  twig,  Cftil  Wilhelm  'Ihoidor  Kieliiird.   Piute^.iiir  der  Znclui^i.-  an  der  Universität  in  MünchoB. 
„    Dr.  II  o  t'ni  ei  e  r.  Max  Adolph  Kriedneh.  ProleBJiur  der  (n  l  urt  vli'ille  und  It  viiukolocif  in  Würzburg. 
„     Dr.  K 1 1 1  a  n  1 ,  Heiiuith,  I'rnf.  Klr  iinalytiHfhe  ii.  ani.'ew.ind;-  (  lieniii-  ii.  d.  te<.  i]ii   ll"c  li9chule  In  MüikIkmi. 
„    Dr.  Kojliker.  lUidulph  AUifrl  wm,  (ieliciuier  Rath  und  rrolei^-nr  der  .\iiatoiiiie  an  d.  l'uiv.  in  WUr/lmrg. 

Uliinaiin  des  Vorstandes  der  Hektion  lür  Zoologie  und  .\i.atüiiiie. 
„    Dr.  K  1  i  e(  Ii  bn  uiuer,  Joseph,  1  .Vdjunkt  an  der  zoologi.ich  zuotomischen  Sammlung  des  Staates  in  München. 
„    Dr.  K  u  ]i  1 1  e  r,  Carl  Wilhelm  von.  Prot.  d.  Anatomie  u.  Üirector  d.  anatom.  Sammlungen  a.  d.  Uoiv.  in  München. 
I,    Dr.  Lang,  Jubann  Carl,  Privatdocent  an  der  Universität  und  an  der  techninclien  H(X-h.-ichiile,  Director 

der  meteorologischen  CentraUtation  in  München, 
n    Dr.  La n ho,  WilbafanOlivier.  Prot  d.apeo. Patboloiglo  o. Therapie,  Dir.  d. audio. Klinik  a.d.  Univ. in  WtttibBif. 
„   Dr.  Loaw,  Cad  BuMdkt  Oicar,  Ad^kt  a»  pBanaanphyiiologiacbeD  Inatitat,  Priratdocwt  Ar  p6anieB- 

phjaokgiadM  Chaniie  an  der  (Inivanftit  ia  Mitnehen. 
«   Dr.  Lommol,  Engen  Gomolin*  Joseph.  Profaator  der  Esperimenlalphysik  an  der  UniTanittt  in  Mtoehon. 
„    Dr.  Michel,  Julius.  Profetsor  der  Angenheilkunde,  Vorstand  der  Augenklinik  au  der  Uoiv.  in  Würibnrg. 
„    Dr.  Miller,  Wilhelm  von,  Professor  der  Chemie  an  der  technischen  Hochoehule,  Conservator  der  chemiwhm 

L.iliurtttiirien  und  Vorstand  iler  eln-inidch-technischen  .^Ltlieilung  in  MlUilthan.  DigltiZöd  by  VjOOSiC 

„    Dr.  Narr,  Friedrich,  Prufet4or  der  i'bysik  an  der  UniveraiUt  in  München.  ^ 
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Hr.  Sr.  Oertal,  Hnc  imS,  Hofruth,  Profemor  fttr  inttne  IMMi,  ipcmO  Ar  KmkMlu  dw  Hwpiriticoi 
OlflM  an  der  ümver«il*t  in  München. 
„    Hr.  Orffa  Carl  Maximilian  von,  Generalmajor.  iJircctur  d.  topogr.  Buraaaa  d.ll.1>iqfr.Qwmalllalna  fallllBBll— » 
„    Dr.  PcelinaDn,  Uuu  Froiherr  «od,  ProCwaor  an  dar  UnirrrntAt  in  Mloahaii. 

n   Dr.  Pffttaskofar,  Max  tob,  Oahaimar  Bath  uid  PMfaMor  der  Hygiane  an  darUalMnttlt  inlltodMB. 

IßtglMd  daa  Vontaadaa  dar  Saktiaa  ftr  «iMamalMaiieha  MadiaiD. 
,.  Sr.  Pringabain,  AUM,  Pritatdocairt  dar  MatlMmtik  «i  der  Umranitat  in  HAnalm. 

Dr.  Prjrni,  Friedrirli  Emil,  Profenor  der  Hatbcnatik  an  dar  UniTenitit  in  YHMbmrg. 

„    Dr.  Kad  Ikofer,  Ludwig,  Profeisor  der  Dotiinik  a.  d.  VvSy.  u.  Torstand  dea  Ic,  botan.  HnteliiBa  in  Hllnclien. 

„    Dr.  Rniike,  Johannes,  I'roüfmr  cIt  Natuigesrhichte,  Anthropolopio  u.  PhvsiulM^'ic  b.  d.  Univ.  in  Mönchen. 
„    I)r.  Ri>f.HB,  Max  Fcrdiniiiui  tni-drich.  l'rol".  d.  Uotaiiik  ii.  I'irwtor  d.  hotan.  CJarlfna  a.  d.  l'tiiv.  in  Erlangen. 
„    Dl'.  Uosshach.  Michael  Jusef,  Profeimur  der  »peciellen  Pulhnlofti«  ii.  Tlierupie  in  MOnrhi-n. 
M    Dr.  Ito  t  h  in  n  n d ,  Aii^iixt  von.  Prt>fi>>iii()r  ii.  Vorstand  der  npht halmologiachen  Klinik  a.  d.  Univ.  in  MOnobea. 
„   Dr.  Rodingvr.  .Nildiimi».  >'i<.r<  -<s<>r  an  der  riiivi-raitat  und  Conaarrator  dar  apatanriaalw  Anatalt  dar 

Wiaaenachafttieheii  Sammlungen  df»  Stanteü  in  München 
,1    Dr.  Saelia,  Jnliiu  von,  Ilofrath,  Pr«A>«u<or  drr  liotanik  nn  der  Universität  in  Würzburg, 
n    Dr.  Sandberger,  Fiidolin,  Profcuor  der  Mineralogie  und  Otoiogie  nn  der  UniverRitüt.  in  WQrzburg. 
,1    Dr.  Scbmidt, Hax  Carl  Ludwig,  Itigenieur,  Pruf.d.Geudäaie  U.Topographie  a.d.techn.Uochachole  in  München. 
„   Dr.  Saboanborn,  Carl  Wilbrlm  £raat  Joaabha,  btaigL  praoaiiaabar  6ab«iai«r  Madieiaalratb  and  kAnigl. 

b«|wMiar  Bafrath.  FrofNaor  dar  Chinurgia  an  dar  Uoifwaitit,  OberwnodanA  an  JoliwapiUl«. 

Oaaaralant  II.  Ohaaa  b  In  aoita  daa  SnnitUaoariia  in  WAnbrng. 
„    Dr.  Sabnlta«,  Oabar  MHiniBaa  Sigiaainad,  PraiÜMan«  der  Anatomia  in  Wfinfatirg. 
„    Dr.  Sealiger,  Hugo,  Prorecsor  der  Astronomie  in  Boganbauien  bei  Manchen. 

„    Dr.  Seidel.  Philipp  Ludwig  Kitter  von,  Gt\t.  Rath.  Proresior  der  MBthcniatik  und  Antrononia  an  der 

Univrrsität  in  München.  .\djunk(. 
Dr.  .St'in|ipr,  Carl.  Profi-.'ii'or  der  Zonlof^ic,  Dirpctor  den  zoologiiclipn  CaliinetH  in  Würzburp. 
„    Dr.  Spangenlier g,  Friedrich  llenjin  ii  Fcior  Fmil.  l'rot.  1.  Z.>4il,)rri,,  „  ,j  )(  Fontlchranatalt  in  .Vschnff'-i.'MirL'. 
f,    Dr.  Steinheil,  Iliig»  Adolph.  Inhaber  d>  r  optit-ciioii  u.  imtrdnom.W«  rkxtalt  C.A.SteinheilaSöiino  in  Müüch«u. 
„   Dr.  Stölxel,  Karl,  Pioicn^ur  di<r  chomixlHjn  r<-< linidoKie  unil  Mvtaliargia,  ▼oMlnid  dar  cbemiach- 

technischen  Abtht-ilung  der  tcchniachcu  Huctutcbulc  in  München. 
„    Dr.  Tappci  Der,  .•Vuton  Josef  Fran«  Hermann,  ProfeMior  für  Pharmakologie  an  der  Univ.  in  Mänchen. 
H    Dr.  Voit,  Carl  von.  Geheimer  Ratb,  Professor  der  Phyaioiogie  an  dei-  Univerjtitat  in  München.  Ob» 

mann  dt»  Vorttandea  dar  Sektion  für  Physiologie. 
1,   Dr.  Toit,  Enat,  PniÜHaor  der  angwanndtea  Fhytik  an  dar  taebaiaeben  Hocbacbnia  in  ll&neban. 
„   Dr.  Voaa.  Anrd  Bdamwi,  Pratoaer  dar  MaOMnatik  b  Wftnefaarg. 
„   Dr.  Waatarmniar,  Max,  Pteflnaar  am  Lyeaaai  in  FMiim  in  Bayam. 
„   Dr.  Wiademann,  Blhard.  ProTataor  der  Phjraik  an  dar  üaifianitM  ia  Erlangen. 
„   Dr.  W  i  nr  k  e  I ,  Franz  Carl  Ludwig  Wilhelm,  fieh.  HadiaiBalratb,  Fhdeaaor  na  der  IMwritti  nnd  Dbrnetor 

der  königlichen  Gflmranstalt  in  Mrtnchpn. 
Dr.  Zehender.  Carl  Wilhelm  von.  <II.Ti-.\lcdiriii;ilrii11i.  l'ioffSEür  in  ,Müiirlii-ti. 
„    Dr.  Zenker,  Friedrich  Albert,  Pmli -Hvir  der  lüithuluKiseUen  .\'mt(miie  um  der  UiiiversitAt  in  Erlsngin. 

Iii.  Adjuiikl<>iikrrl.'>.  i  Württomborg  und  HohenEollern. 
Hr.  Dr.  Ables,  Wilhelm  Klia»  von,  Proicst'or  dir  Ilotanik  u.  Pharmakognosie  iim  rolvteohnikum  in  StaMgaft. 
Dr.  Baunigarten,  Paul  CkmcnB,  I'rol'eBsor  der  pathologischen  Anatomie  in  'l'ilbiDgan. 
Dr.  liaur,  ('arl  Theodor  von,  Director  dea  köuigl.  württeinbergiFclien  UergmÜia  In  fitattgui. 
„    Dr.  Bianco,  Carl  Wilhelm  Franz,  Prolcireor  an  der  l'hivrrxitüt  in  Tübingen. 

„    Dr.  Bruns,  Faul,  FroSMBor  dcrCbiiurgie  und  Vor»taud  der  chirnrgiiichen  Klinik  a.  d.  Univ.  in  TnUagin. 
„   Dr.  Eck,  UeiDTicb  Adolf,  Prafaaior  der  Mineralogie  nnd  Gcoki^  am  Polyteebniki»  in  BtettgarL 
n   Dr.  Einer,  Tbandor,  IWaaier  der  Zoologie  an  der  IMrandtit  in  TiUngen. 

„    Dr.  Frana,  Omr  f>Mrieb,  ObaralndicBfmtb,  Pnifeaaar  der  Minerafegie.  Geologie  und  Paliontologie  am 
Naturaliencabinet  in  Stuttgart.   Milgliad  dea  Vorat.  d. Sekt. f.  Anliiropologie,  Ethnologie  n.  Geographie. 

„    I>i.  Froriejp.  Aiipust  Wilhelm  Heinrich,  I'rofesaoru.  Protect  or  an  der  anntoni.  Anstalt  der  Univ.  inXtlbingen. 
„    I»r.  U  rützner.  I'iinl  Friedrich  Fenlinand.  ProfefHor  der  l'liyslniopie  an  der  Universitiit  in  Tübingen. 
„     Dr.  Hepclmaicr.  Clirisliiiii  Friedrich,  l'n'fe-mr  i'i.i    ll.,l:ikik  an  ilei   rniv.  r-itat  in  Tübingen. 
„    Dr.  Ucaiic,  Juliii«  *>Hwiild.  Ilirector  der  Ft  iiei  lnn  liei  l':ilii  ik  der  I  irijia  :  Vereinigte  I''abriken  cbcm.-pbarma- 
CeatiHcber  Prixiiicle  Fcnei  lincli-StnItgni  t  ii.  I'i  nnVltii  t  a  M.  /muner  &  Ca.,  in  Fennbaeb  ImI  Statigait. 
„    Dr.  Hölder,  llriniann  Friedrich  von.  Ilber-Mcdieinalrath  in  Stu(ti,'iirt. 

„     Dr.  Hüfner,  Carl  Gustav,  Prolenwir  der  Chemie  an  der  Univi  r^itiit  in  Tübingen.  K 
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Sf;  Jürpt-n«en,  Theodor  liemiaDii  von,  Professor  in  der  rnedicinUchen  Fkadttt  dtr  ünhnnitils,  ToC- 
■tand  der  Poliklinik  und  Am  phiknnakologiachen  Inititnta  in  TAfaiogWU 
„   Ik.  Kirchner.  Emil  Otto  Oakar,  Profnaor  der  Botanik  an  dar  Ibnfc- ud  laadwirtfaMilMMkhw  Alndeai* 

■nd  Voratand  der  SaoMaprtAngt- Aaatalt  in  HaimilHiiBi. 
t,  Dr.  XlansiBger,  CM  Sn^miih,  Prafcwr  in  Zoolggli^  Aiilhroiiokgft  oad  Q|giMW  «b  Bg|yladn3nni 
ia  StBttgM*  «.  Trotawr  dv  Zodofi«  u  dtr  fönt-  a.  IndwtrtlwolallL  Akadmia  ia  Wahf  litfa. 
„   Dr.  Koealgvea Wartbft«i«n,CMWi!lidmBNbirdFVatb.,KMNav)wrranfSidila«iW«^^ 
„    Dr.  Landerer, Gustav  JobaDam.Sanitätaratb.dirig.Arat  dcrlVira^bramMtaltChrittophibad  in  GAppingcn. 

Dr.  Lieber  in  «i  st«  r.  Carl  von.  Prof.  d.  Patbologio  ti.  Therapie,  Toratandd.medic.  Klinik  in  Tübingen.  Adjunkt. 
,,  Dr.  Nagi'I,  Alin  lit  K.iimnl,  l'rnri  Ks(ir  d. Augenhcilkuriilo  u  Vorntand  d  Autri  nklinik  a.d.Univ.  inTübin^n. 
II  Dr.  Nie»,  Frif<ärii-h.  l'i  iitfh--.iir  <i.  Mim  ratn^'ie  ii.  (it-nj^tiiivii?  im  il,  f'or-it-  ij,  Ittn(iwlrtli'<-Iiikrt].  Aknd.  in  Uoheobeim. 
II  Dr.  Probst,  .li.mpli,  ('ii]iitc]^--K«niiiiei  I  1  iir.il  l'lui  (•■r  in  l'i.l  rri-s- irnlurl'.  OluT-.linit  Wuldsoo,  Wtottaailwig, 
„    Pr.  Renz,  Wilhilm  Theodor  von,  Uoheinicr  Holriith  und  k<  tii^'liditr  liadian'.t  in  Wildbad. 

\>r.  S  il  •' \  j  n  ^' r  r,  Johann  von,  Professor  d.  (>ynilko)(>ßi(>,  Pin-rtor  d.  Frauenklinik  n.  d.  Uoiv.  Ib  TMllBgia. 
„    Dr.  Sieiidel.  Wilhelm,  Stadtdirectionswundarzt  und  praktischer  Antt  in  Stuttgart. 

Dr.  Wacki-r,  Carl,  Hofmtli,  A]iot)i«ki-r  und  Urricbts-Chemikor  in  Ulm. 
n   Dr.  Zoll«r,  Eraat  Friedrieh,  llcdieinalrnth  u.  Dirtrior  d.  königlichen  Heil.  n.  Fflegeaaatnlt  in  Winnenthal. 

IV.  A^ukteukret».  (Badan.) 
Hr.  Dr.  Aadraa,  Ilidurd,  Hawugetet  dee  »etolme'  ia  HeidellNiV 

„  Dr.  Araold.  Julius,  Geh.  Bath,  nrafceeor  der  patlwlfii^iiten  Aaatcade  U  der  Uairenittt  ia  Hetdelberg. 
w   Dr.  Aekenasy,  EUigen,  FrofitaMir  der  Botanik  an  der  Dniverritlt  Ia  Heidalherg. 

n   Dr. Baenmier,  Christian  GeUJried  Heinrich.  Geheimvr  Rath,  Profeeiar  der  epeeieUea  Pathakgla  aad 

Therapie,  Director  der  mediciniachen  Klinik  in  Frelbnrg. 

„    Dr.  Bau  mann,  Kugpn  Albert  G«org,  ProiVssor  der  Chfniif  in  der  raedic.  Focultut  dir  Univ.  in  Frsiliurg. 
Dr.  BeK^el  Hapon,  Fritz  Curl,  Proftsaor  der  Chirurgie  an  der  llnivpr-nitilt  in  H('H!.'llKrg,  Director  des 
Htädtiurlnii  Kraiiki-titiHiivit  in  Worms  ii.  Rh. 
„    Dr.  Hutschli.  Johann  Adam  Otto,  Uofrath,  l'rofcsiior  der  Ziwlo^io  an  der  Lnivcrsität  in  Heidelberg. 
„    Dr.  Bniifien,  Unbert  Wilhelm,  Wirkl.  Geh.  Rntli  und  i'rofe«Hjr  der  Chemie  an  der  Universität  in HeidellMfg. 
II    Dr.  Cantor,  Moritz  üenedirt,  Profpüüor  der  Mathematik  an  der  UniTentitUt  in  Heidelberg. 
11    Dr.  Eng  1er,  Curl,  Hofinth,  Professor  am  Polytechnikum  in  KarLiruhe. 

I,    Dr.  Erb,  Wilhelm  Ucinrieli,  Uofratb,  Profeesor  der  apeeiellen  Pathologie  und  Xherapiei  Direotor  der 

mcdiciDischen  Klinik  en  der  UniTersitfit  in  Heidelberg. 
„   Dr.  Freyhold,  FodiaaBd  Edmaad  Joeeph  Carl  wa,  PrafaeMMr  ia  Badaa-Badea. 
M   Dr.OatteraiaaB,  Triedrieli  Angaet  Luwig,  PMTeMar  ia  Haidelberg. 

«,   Dr.  Gageahaar«  Onii  Oebeinter  Hofrath  und  Profeasor  der  Anatomie  aa  dar  Uaieanitlt  ia  Heidelbecg. 

Hitglied  de*  Voratandes  der  Rektion  fttr  Zxiolof^ie  und  Anatoaiie. 

,,     Dr.  (!  r  i;  h  ••  r,  Friedrich  Aupnst,  Professor  der  Zn- '.i i uii   :ui  ri  r  Univerait&t  in  Freiburg. 
,,    Dr.  11  II  II  t   >  I  h  ,  Arthur  Kuiloll'.  l'rofesFor  für  nlli^rnicine,  aiiorganisdie  and  organische  Chemie,  Director 
deH  „nnfilvfiM  li-elii  ini'^rlM'ii'-  l.:.)Krtiti>riuii)8  nm  eidgenleiieriieB  FoljtacfaBikaai  ia  ZOrich.  —  Auf 

Wunsch  dem  vierten  Adjunkterkrci^e  /ii^'etheilt. 

t,  Dr.  Hegar.  Altrtd.  Geheimer  Knth.  l'roreü.iir  der  GebarlebAUh  aad  OjBlkolegioi  KiviiobailMbafat  and 

Vorstand  der  llebnmineuschule  in  I'^reiburg. 
„   Dr.  Hildebrand,  Frii-<lricb  Hermann  Gustav,  Horrath,  FtahMr  dar  Balaaik  aad  Direolar  dea botandaabaa 

Garten*  an  der  Universität  in  Freiburg. 
„    Jack,  Joseph  Bernhard,  Hofapotbeker  in  Konstanz. 

II    Dr.  JaDaatcb,  Fral  £brlienlt,  Profeesor  der  Gbtnia  aa  dar  CniTereitkt  ia  Hcidelbeig. 

I,  Dr.  Kaop,  Adolph,  Geb.  Hofrath  a.  Profeew  der  Miaendegia  a.  Geokgie  am  Pulytedunknai  fai  Kariarabe. 

„  Dr.  Kaeh,  Ladvig  Koarad  AlfaOTt,  ProAnor  dar  BnUaik  an  der  UaieanMi  m  Bcidalbaiv. 

„   Dr.  K rafft,  FMediteh  Wilhelm  Ladwig  Emil,  IM.  i  d.  BatturwfMeneebaftliafaiaeaihem.  Faeoltit  der  üidr. 

utid  Leiter  eines  l'r  \  itlithoratorium*  fttr  Uoterrieht  u.  wiseenschaftliche  Forschung  in  Heidelberg. 
I,  Dr.  Krie«,  Johannes  Adolph  von,  Prof.  d.  Physiologie  u.  Director  d.  phymiolog.  Institut«  n.d. Univ.  in  Freibarg. 
„  Dr.  l.eher.  TlnfHlor,  Geh.  Mediein.'jltath,  Profes.<or  der  Aucenlieilkunde  im  iler  UnivernitM  in  Heidelberg. 
„  Dr.  Lehmann,  Oiio.  Prof.  d.  I'hyi-ik  a.  d.  teehii.  Hn<hseliule,  Viii>taiiil  <;e-,  jilivsikal.  Institut«  in  Karlsruhe. 
„    Dr.  Lürotb,  .I.t<oI'.  I'rofrfEor  der  Mathematik  ru)  d' i    t  nivcrutiil  in  Friilnii^'. 

f,    Dr.  Miinz,  Joluiiuj  lioplitt  Wilheim.   Hofrath.   riiili??ur   der  Oplitlmlmolugie  und   Director  der  Augcn- 

kiLi'.ik  Jin  (ii-r  UniverfitHt  in  Freiburp. 
n    Dr.  Meyer,  Victor,  Geheinirr  Kegieruiigsralh,  Professor  der  Chemie  an  der  Universität  in  Heidelberg,         r-»-  •  ■     _,  ,  , 
I,    Dr.  M  OOS,  Salomon,  Prof.  d.  Ohrenheilkunde,  Vorstand  d.  Uhrenklinik  a.  d.Univ.,  prakt.Ohrenarst  in  Heidelberg.     DigitlZeCl  Oy  VjOOgLC 
„  Dr.  Oppeaheiner,  Zacbaiiaa  Hugo,  fnrceior  der  medieiaieebea  Faonittt  «a  der  Uair.  ia  Ueidellwig. 

-ww   ek#r....    tat       .  TV  «*  •   .  •  .t.  ,    n  .  «        ,    %    .    .     4^...«..  J  «1-,^         *t.t  J.ftt...... 


12 


Br.  Dr.  Schell,  Wilhelm  Joaeph  Friedrich  Nikolnue,  GrliviiiHT  Ilorrath,  Professur  der  thanwIlMibaD  ÜMhwft 

und  iiyntheti»chen  Geometrie  an  der  UchiUichen  UochadiDl«  in  Karkruh«. 
„  Dr.  Schottel  in  8,  Max  Bernhard  Joatna  Otorg,  ProfewOT  dar  BjrglM  wtA  Dlitctor  Am  IgmiMiarih« 

Instituts  an  der  Uaivemiiät  in  Freiburg. 
„    Dr.  Stizcn  liiTftur,  Kruat,  praktiaclior  Anst  in  Konatanz. 
„   Dr.  WaiuUnd,  DmU  FricdriBh.  in  Uohtn  Wittliacm  bei  UimIl 

„  Dr.  WciaauB,  Avcwt.  QA.  Eofrstb,  PmAmot  dar  Zodogia  wa  dir  Uabmittt  in  WnAa^  A^nakt. 

,.   Dr.  iriaderiksin,  Mm*  Emt  Eduvd,  tnbmm  im  AaalMria  aa  d»  UaiMntttt  ia  FMlMn». 

„   Dr.  Wionar.  Lndwig  CbriitiM,  Gab.  Hainrtb,  Maaiar  dar  daralaOaadaB  Oiaaitrii  ud  gra^dielHfi 

Statik  an  der  techniacbeD  Hoehaofanl«  1»  KarInnÜW. 
„   l»r.  Willgarodt,  Uaiaridi  Connd  Ckriatoph,  Jfmtimu  ia  dar  phiigao|ili.  FacalUt  dar  Dnir.  in  Fraibarg. 
„   Dr.  Zlaglar,  Enat  Albraakt,  ProSrntot  dar  pathal.  Aaataala  «.  allguiii.  Fathelegla  a.  d.  Ünir.  ia  FVaifauB. 

V.  Adjiinktfiikrrls.  (ElaaaB  und  brthvingon.) 

Hr.  l^r.  Hecker,  EiD&t  Knill  Huro,  Prulcssor  ci,  Astronomie  u.  Direetor  d.  Stprnwartt!  a.  d.  Uuiv.  in  Stransburg. 
„    Dr  II  oe  ekel,  Eunen.  rmer.  Pi  ulei^^ur  der  Medicin  in  btrassburp. 

„    Dr.  Itungc,  Gu»tav,  l'roreosor  (i«r  ptiyeioluKiisclusD  Cbcoiic  au  der  Universität  in  üaael.  —  Attf  Wonach 

dcMi  fUiillen  AdjunktenkreiHe  zugt^tlieilt. 
„   Dr.  Carriere,  Juetus  Wilhelm  Johanne«,  Profeaaor  dar  Zoologia  an  der  Uniraraitit  in  StraaitwiK. 
n  Dr.  Ewald,  KruBt  Julius  liicliard,  TrofeMor  der  Dwdiaiaiaahea  FaaalUt,  AaaiateBt  aa  pliiyiialai|iKlHa 

laatitat  dar  UiüvaniUt  io  Straaalnug. 
„  Dr.  Oarlaad,  Gaorg  Otrl  Candisib  Prefnaor  dar  GaofrapUa  aa  dar  thiwaaUlA  ia  Stmahuf. 
„   Dr.  OoUs,  Fricdridi  Leopold,  ProCnior  der  Phyatohgia  aad  Dimator  daa  fl^aioloRiBcfaen  laalttala  aa 

dar  Uaiwiaitit  ia  Stniaalnirg.   Uiiglied  daa  Tontaadaa  dar  SiUm  Air  fbyuoiogie. 
„  Dr.  K cht*,  Wilhelm  Ebnat  Karl  Otwaid,  Profeaior  und  Directar  dar  nadiaiaiiakaa  PoUkliaik  and  dar 

Kinderklinik  an  der  Universität  in  Strassburg. 
„    I>r.  Krnzer,  Carl  Adiilf  .lcisc'[ili.  l'rofei-sor  d<  r  Matliematik  an  di  r  l  nivrisitat  ia  Btraaslmrg. 

Dr.  I^nijueur.  Liidvri^;.  i'ridVi>M>r  und  Direclor  der  ophtbalmologiscben  Klinik  aa  dar  Usiv.  in  Strasaborg. 

„  Dr.  Naiinyn,  H<'rnliiir<i  (iii^iHv  .IuIiiih,  ( i<  iK'iiner  Madieiaalnth,  lYnhawi.  Diraotor  dar  «*^'«''^— 

Klinik  »n  der  UiiiverKitut  in  Strassliurg. 
Dr.  Nolting,  ICmilio,  m  MulliauAen  i.  K. 
I,    Dr.  Roth,  (ieorg.  I'rofessor  der  Mathematik  an  der  UniveraitAt  in  Stnuabnrg. 

M   Dr.  Sahwalbc,  UusUv  Albert,  Uorrath,  Professor  dar  Anatomie  and  Oiraetor  dar  aaataaiaehaa  Aaalak 

an  der  Uniroraitftt  in  Strasaburg.  A^jankt. 
„   Dr.  Solms-Laubaek,  Harmaao  Graf  aa,  Prafcaaar  dar  Balaaik  aad  Ditaator  daa  balaaiaehaa  Oartaai 

aa  dar  UaiTarattt  ia  Straaalmiy. 
„   Dr.  Wiaaaake.  FHadridi  Aagoat  Tbaadar,  aawr.  Profaaiar  dar  Aatraaoada,  frtbar  Dnaator  dar  Slara- 

warte  an  dar  Uoivaraitli  ia  Steaarimg. 
„    Dr.  Zachariaa,  fidaanl,  Piefaaiai'  dar  BMaaik  aa  dar  Uidfaraitlt  ia  Straeibarg. 

Tl.  Adjinktenkreia.  (GroaduraogllKiiii  Htaaam,  Blialnptela,  VaaaM  und  Vtaakltart  •.  K.) 

Hr.  Dr.  Bottger,  o^car,  l'r<>h  v-,.i.  l..-brer  der  Naturgeachiebte  aa  dar  Realtchale  aad  DooiBt  der  Gedogie 

BD)  NenckenberRiselRii  lii>titut  in  Fvankturt. 
Dr.  Böttinger,  Carl  Conrad,  in  Iinrmstadt. 
„    Dr.  Bostruuiu ,   Eu);cii  Woldemar.  l'rofi-sHor  der  patliolo^isi  iicn  AnaUnnle  und  all^i-imdaan  PitUlulogie, 

Direetor  de»  patholoffieelien  Instituts  nn  der  L'uivrri-itüt  in  Giesnen. 
Dr.  Eckhard,  Connifl,  IVoli-nmr  in  <ler  inediciniüchen  Faoaltnt  der  Uuivenitit  in  Gie«»en. 
Dr.  Flesek,  Maximilian  Heinrieli  Johanncü,  i'rore»«ur  in  Frankfurt  a.  M. 

Dr.  Freaenina,  Carl  Bawiglua,  Gehetiner  Uofrstb,  Profotaor  dar  Obenie  und  Direetor  daa  cheniscbMi 
Laboratorinma  in  Wieabadan.   Adjoakt  aad  Ohnaim  daa  Tentaadea  der  Sektfaia  ftr  Cbenda. 

„   Dr.  Fraaaaiaa,  Tkaodor  WilkrilaH  Doeaot  n.  Abthailangavorrtaad  aai  ekann.  Labomtmfaua  ia  Wieabadaa. 

„   Dr.  Gerbar d  t,  Gari  luBMaaaL  FrolMaar,  frobar  Ditaetor  daa  k.  Gymaadaaia  ia  EhMiaa,  aar  Zeit  ia  Maiaa. 

n  Dr.  Graefe,  Heinrich  Frans  Koorad  Karl  Friadrieb,  Profeiaor,  Privatdaeeat  der  MatbaiMtik  aa  dar 
technischen  Hochschule  in  Darmstadt, 

,,     Hr  (iiindelfinger,  Sigmund.   l'l■ofe^H■  r  rl' r  Mjir  Ii- niatik  an  der  teehnisf  luii  Hocliüchulu  in  DannFtadf. 

„  l'r.  llnürke,  .lohann  W'illielni,  wissenfciiulllulicr  Direttur  des  zoologischen  Gartuiia  in  tVauklurt.  i'rivat- 
ti.  riiit  (icr  Zii<ilii|.'ir  an  der  lecliui»clieu  Hoclisrhule  in  Daimstadt,  wolmliatt  in  I  runklurt. 

„     Dr.  II  iMi  n  <  In- r  ff.  Ktii<t  Lt  lin<  Iii ,  l'ri'lV.<"'(>r  der  iMatlieniatik  an  der  lecliniKchi-ii  Iii"  lisriaii.'  m  l).irn;^tadt. 

„    Dr.  llerdi-r,  Fi  rdiiuind  (iciltlin  il    l  iieobald  Max  von,  iinii'erlii'h  rui>i<iiif ht-r  llolratli,  in  < i ruiiotiult . 
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Or.  Ki  iikfliti,  Iii  I  ly  Friedrich,  ordeiitliehaff  Lllwir  ■>  dl 

am  Sciicktiibergianum  in  Frankfurt. 
Dr.  Kittler.  Krsstnus,  Profeaaur  an  der  tecUniichen  HofhKhule  in  Damuudt. 

Dr.  Lepaiat,  Carl  Georg  Richard,  Profinaor  der  (ioologie  und  Mineralogie  an  der  teehniacben  Hoch* 
■dml«,  Tiwpwtw  dar  g«ol«giacben  and  mineralogischen  Stunmlnngan  am  groa«b«fiogl.  MoMHI, 
DirecUw  ier  geologiecken  LandeaaaaUlt  flir  da*  GroailMtMgthum  Heiaeii,  in  SwiaitBdt. 

Dr.  Panthel,  Carl  Cbriitiao  FViedrich  Peter,  SanitäUraUt  nnd  Badoant  in  SuB. 

Dr.  P«t«r>*B>  ThKidar,  Mndant  «kr  Chwuwdwa  OwdlMhalt  in  FrtakfcrI. 

Or.  llalBMli.  Albnt  wo,  ItaMsKak  MginlHr  0dm«!  w  FhokAst. 

Or.  BUgal,  WttMM,  ImAmot,  lÜMOkor  dar  nadle.  KlbOt  ud  da«  akti.  Knakenhauiea  a.d.  Uair.  in  Gkaaw. 
Or.  Roaeabargar,  Jahua  Gail  FardiMud,  Oberlahtw  aa  dar  HncUnehnle  i  Realgymaamnm)  in  Fraakfint. 

Dr.  Schering,  Karl  Julius  Eduard,  Prorrwor  in  Darm»tadt. 

Dr.  Siever»,  Friedrich  Willielm,  Privstdri<piit  der  Geographie  an  der  l'nivenitilt  in  tiicesen. 
Or.  Sp  I' i<  l;  I  I .   Ji  hAnn   Wilhelm,    Profeiaor  der   Zoologie  und 

«lulii/,'!!,!  l.cii  lüstitiit-i  an  der  llnivemitit  in  Gieaaen. 
Df,  S' li  f  I ,  Willi.  Im.  1:  mIVpjioi-  der  Choinio  an  der  technischen  Hochschule  in  Darmatl 
8to»cli,  .\ll>rreht  w.>ti,  Aiitniral  tiiiil  Ueoeral  der  Infanterie  z.  D.  in  Oestrich  im  BhaiagM. 
Dr.  Volger,  (rrorg  Heinrich  Ojto.  Prof«««or  in  Sooden  am  Taunus. 
Dr.  W  ei  BD,  Conrad  Itudolph  Guido,  praktiwber  Arzt  in  Frankfurt, 
Or.  Wortmann.  Julius,  Dirigent  der  pllftn/.i-n)>hyBiologiKhen  Yi  i  iiltitiillllOB  dar 


I  Lahiaiiatalt  lur  Übet-  und  Wembau  in  Geisenheim  am  Rhein. 

VIL  AiUwUUMdurcb.  (PvmuniMh*  BhaiiipimfiiB.) 
Hr.  Dr.  Adolnk,  Oaorg  Enat.  FkaAnar,  OUrUrw  ftr  Mathaaiatlk  oad  Phgriik  an  Gymiiaai«  ia  ] 
»  Jit.  Aaaahftta,  PUlipp  Bidnrd.  ProTaaMr  dar  Ghania  aa  dar  Uair.  ia  Boa»»  wohalwft  ia  Pappaladarfc 
„   Dr.  Bartkaa,  PhiKpp,  Professor  in  Bona. 

n    Dr.  Bios.  Carl,  Geheimer  MoJicinairath,  Profestor  der  Phiirtiinkrjh.iTie,  sUndigea  lOlglM  dar  OaWaiaiioa 

Sur  Bearlieitung  «Ip»  .\rzBeiliucheg  des  deutschen  Staiitea  m  Itonn. 
,,    Dr.  Ciaisen.  Ludwig  Rainer,  IVölenKOr  der  Chemie  .i".   i'  i  ii  i  liinticlien  llof:hc<liiKH  In  Aachen. 
„    Dr.  Doiitrelcpunt,  .losef.  niheiiiier  Meilicinair«! Ii.  I'i.  i'i^ui,  Director  der  Hautklinik,  dirigirender  Ant 

im  t'rieilricli-WilhcIni-Sf ift  In  Ilonn. 
f,    Dr.  Eu  le  II  he  rg,  llcnnaiin,  (ieheimer  Uber-Mcdicinalratli  in  Itunn. 

„  Dr.  Finkelnburg,  Carl  Maria  Ferdinand,  Geh.  Regierungs-  und  Mediciialratli,  Brafcaaa«  ftr  Hjgiaoa 
iiud  Psychiatrie  an  der  Unirersit.'it  in  Bona,  wohuhad  in  Godesberg  bei  Bonn. 

,1  Or.  Fink  1er,  Johann  Chrittian  Dittmar,  Professor  und  I.i«iter  der  medicinischen  Poliklinik,  dirigirender 
Arzt  der  innerem  Abthailaaig  daa  Friadriah-WiUialn-HmiiitaJa,  Labrar  dar  Thiarpbjraiolacia  an  dar 
iandwirthscbafiliehaa  Akadaaria  ia  Pappaiadarf,  wohabaft  aa  Bobe. 

n  Or.  Faeka,  Friadtieh,  Ptebaaar  dar  Fliyaialagia  Ia  Bona. 

„  Qüatkar,  Otto  Ckri,  Ckaalkar  hi  Baaa. 

.,   Dr.  Haaakarl,  Justus  Carl,  in  Clav«. 

n    Dr.  Koeatar,  Oarl,  Professor  der  pathologischen  Anatomie  nnd  allganwinen  Pathologie,  Director  daa 

pathologischen  Instituts  an  ilor  ('niviri'itHt  in  Iloiin. 
„    Dr.  Kreunler,  Gottfried  Adolt  Ernst  Wilhelm  Ulrich.  I'roieaisor  der  Atfriculturchemie  an  der  laodwirth> 

•chaftlirhen  .\k»dnnie,  l>irif?ent  der  Versuchsi't.ition  in  l'ii|i|)elK<lorf  bei  Bonn. 
„     Dr.  I.anpey  r  e  s .  Kni.Nt  .Adolph  Hufjo,  Profennor  di  r  .Mim  i  in  Hoiiii. 

„  T>r,  I.iiinchitz,  Rudolph  Otto  Sipisniiind,  (i<li  Ri^girriiiigm  iitli,  l'iol.  di  r  ^I:ltll(•nl.^t^k  a.  d,  Univ.  in  Bonn. 
„  Dr.  Lor  berg,  Albrecht  Ludolf  Hermann,  l'rofeaaor  lür  mathematische  Physik  an  dar  UaiMrattit  in  Bonn. 
„  Dr.  Lad w ig,  Ilubert  Jacob.  Profeaanr  dar  Zaolagia  aad  Diiaaler  daa  aaalaglaekaa  laaUtala  oad  Maaeana 

an  der  Univernität  in  Honn. 
„   Dr.  Luther.  Carl  Theodor  RidMU.  I'rofetaor,  Astronom  an  der  Sternwarte  ia  DüaaaldarL 
w   Dr.  Mnaabaum,  Morits,  frofessor  dar  Aaatoaiie  an  dar  Uaivaraitit  in  Beiai. 
„  Dr.  Palnaa,  Carl  Gcmg  Wilkdan  Qabaknar  Hediaiaalntk,  Oiiactor  dar  BbaialaekaB  Pnvfantel-Ima- 

aaat^  aad  fttaftiaar  aa  dar  Univanittt  in  Baaa. 
n   Dr.  Rata,  MaHUtaa  laatut,  PMAaaor  dar  Oeagrapkia  an  dar  UaltraraHli  bi  Bat». 
„   Dr.  RIttar,  Oaorg  Dietrich  Aogust,  Och.  Regienngsratb,  Profcaaor  an  dar  teeho.  Baabaekala  Ia  Aaekaa. 
„    Dr.  Robift,  Friedrich  Gerhard.  Hofrath,  Generakonsol  in  Oodaaberg. 

n  Dr.  Saemi.sc h,  i'Msvin  Tii-'  ilm  ,  («  Ii.  iiiH-r  Medidnalmtk,  Pirefawer  dar  Aagaakailkaada  vad  Ditaetar 

der  .Augenklinik  nii  der  l  u.m  ! -.itjtt  in  l)»nn, 
„    Dr.  Sebimper,  .Andreas  Franz  Wilbi  Im.  l'r.il.  d.  Bidmiik  a.d.Uiiiv  In  Bonn,  »ulmlml'  m  l'upiHiUdyrf  bei  liona. 
„    Dr.  Schlüter.   Cletneni   Augi"'    Jofeph ,    IVoleSMir   der  Ge<)loj?ie    nni    ruljuiiilol  >i,'i.    uml    llir.ctor  d«« 
palSonto)ügi!>chen  liistituLt  »ii  der  L'iiivemitÄt  in  (ionn. 
Dr.  Hohuitsa,  Jahns  Friedrich,  FroÜMMr  der  spec.  I'athologi«,  Director  der  inediciuischen  KUoik  in  Bonn. 
LaapL  XXIX.  * 
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Br.  Dr.  Strftiburger,  Eduttrd.  Oeh.  R«>,'irniDg(r*th.  ProAnor  der  Botuili  nnd  Director  dca  botaaiielMn 

GarUnt  ra  der  l'nivfi.Hitiit  in  Riiiiu.  Adjunkt. 
„    Dr.  Trendelenliarjr,   l'i icdrich.   (leheinuT  Mfdicinalrstli,   l'roffitiior  der  Cliirurgic  und  Director  der 

chirurgi'.cliori  Klinik  an  der  l'nivei .^iTüt  ui  Unmi. 
„     Dr.  1.1  Valette'  .St.  Gt'urK'"-  Aiinlpli  ,I</ii.^!iu  lluiirt  l'irihi'rr  von,  (ieh.  Mt'dirinalratb,  ProfcMor  in  der 

nieiJicini>cli«'n  Flicnhn'  iin>l  liirtit  'i  dos  unat<imi8cln.'n  Iniititut«  an  der  l'mvirsilat  in  Ikinn. 
„    Dr.  Vcii,   AU>\!f  Conntaiitin  Oinnid  (mixIiiv.   (.itrlifiint'r   Olicr - M«liciii*lntli,  l'rofesaor,    Director  der 

gynakolo^fiiichen  Klinik  und  Verwnltunj^üdircctor  der  klinitohBB  Aiw1»htt>  in  Boan. 
1,    Dr.  Veit  mann,  Wilhelm,  l'rivatdocent  in  lloppelwlorf  bei  Bono. 

„   Dr.  Wülliier,  Friedrich  Uonuann  Anton  Adolph,  Goh.  RegioraiigirKtli,  Firaftwor  der  Fbjrdk  an  der 

tt'chnischen  Huclisctiuli-  in  Aaclicn. 

VUl.  AdjHUkleiikrffi«.  ^Waatphnlan,  Waldeck,  Zdpp«  und  HMan-Outnl.) 
Hr.  Dr.  Bnoar,  Max  Ii«nnaaii,  I^obMiiir  der  Uinerakgia  nd  Geolegie  an  der  Univaniitit  in  Merborg.  A^fubt. 
„   Dr.  Braune.  Beinliard  Anton,  Privatdoeent  Ar  Xtearalegio  an  der  UnimMiät  in  Uartiarf. 
„    Dr.  Peusener,  Friedrieh  WiHiclm,  Prafeeaar  fOr  nallianiBtisdM  Pfayrik  in  Marbar|r- 

Dr.  Fitticu,  FViedrirli  Ikriiliard,  Prafeeeor  der  Chcmiv  uu  dor  Univnr«iljil  in  Marburg. 
„    Dr.  KfXÄ.  Adiilt'  Kdniund,  T'r<ife«»or  der  Mntlienintik  i«n  der  ünivermlut  in  M;irliur({. 
„     Dr.  II  i>  I /. III  11 1 1 1  r.  l'i  riiiij.uhl  (iu.stav,  Dircctiir  der  köniL'!"         (ii  vü  i  lK',-rliiiJ<:  in  lIiiK"""' 
„    Dr.  Ka_v  ...i  i'.  l-'rictiniii  lli  inruli  Knianiul,  Professor  der  tifulogie  hu  dtr  Universität  iii  Marliarg. 
„    ]>r.  Ki^^ii'r.  Ili-rniann  Fricdriib.  l'rofusiui.  Dlioi  iHlnui  i\.  l),  iu  fleniml 

Dr.  Kiiling.  Wiibi-Im  Carl  Ju^epli.  IVolc^wir  ni  .Mini>.ttr. 

Dr.  Könijf,  Frau/.  Jcxef,  Trol'efiKnr.  Vursleher  der  ii;»rirul(nr-cheini»<:hfn  Vf rsudi^tulation  iu  Münster. 

Dr.  KQU,  Kuilcil|>h  Ivlunrd,  i'rol'efMor  d.  .Medirin  u.  Director  des  pbyeiolog.  ItMlitata  a.d.  Univ.  in  Marburg. 
„   Dr.  KiiAter.  Krnst  Geoig  Ferdinand,  Geheimer  SanttUamtli,  ProfcaMT  der  Chirurgie  an  der  Uurenittt, 
I.<eiter  der  chirurgiacheu  Klinik  in  Marburg. 

Dr.  LaiiB,  Heinrich  Carl  Rudolf  Friodrich,  Profesior  der  Mcdido  an  dar  Univereittt  ia  Harburg. 
„   Dr.  Lehmann,  Pfeul  Ridiard,  Piofitaior  der  KrdiLiuide  an  der  Akademie  in  Müneler. 
„  Dr.  Mannit o pf f.  Enil  WUbds,  Geheimer  Medidudrath,  ProTeaeor  der  •tteeiellen  Pathologio  und  llurapi« 

und  Director  der  mediciaiadieu  Klinik  an  der  DniveraitAt  in  Marburg. 
„    Dr,  Marchnnd,  Felix  Jacob,  Pnilcmor  der  Anatomie  an  der  UniveraitAt  in  Marburg. 
„    Dr.  Melde.  IVnn/.  Fuiii.  Geheimer  Rcsi.  run^'siatli.  rriitesfoi  dei       -A  und  AatroDiMnie,  Direator  den 

nitttlieuiatiMli-iiliviiknlijcheil  Inttituts  nn  (Ki   l'ijivür.siliit  in  Marburg. 
„     Dr.  Üchneniu«.  C'iul  ( 'hrid iiin,  Con-^ul  a.  D.  in  Marburp. 
,,    Dr.  Hatliko.  Ileinriiii  l!*:rnliar<l.  Profes^cir  der  ("hemii-  in  Marburj;. 

,.    i'r.  >c;liiej.M  l.  Stnni.tlaus  Ferdinand  Vi<t<ir.  (llxtli-brer  an  der  k">ni«lichen  (ievM-tln-.silmle  in  ll.r.;<ii. 
Dr.  Schmidt.   Kru.«t   Alb«rt,    I'inl'essor   der   jiharniaceutisu^ben  Chumie,    Director   des  piiarmaceutisch- 
chemischen  limtitnth  an  der  l  iiiverbitiU  in  Harburg. 
„    Dr.  Sepjnitz,  GoltlViid  von,  Hotaiiiker  in  Wallroth  bei  Schlichtern  (I'rov.  Heiwen'i. 
„    Dr.  Streng,  Jubunn  AupiUit,  Geb.  liurrutb.  rroteneor  der  Minvruluf'ie  nn  der  L'nivertilät  iu  Gielgen. 
Dr.  Ubthoff,  Wilhelm  Georg  Heinrich  Carl  BViedrich,  Profeeaor  fOr  AugenbeiUiunde  und  DIreekor  der 
UmTeniUt»HAagcakliBik  in  Marbng. 
„   Dr.  Wngener,  Guido  Bichard,  ProAiear  dor  Hedieia  an  der  UnivenitU  in  Merlmrg. 
„   Dr.  Zi  Bok  e,  &nrt  Oul  Theodor,  Profeaaor  d.  Chemie  u.  Director  dce  cbem.  InetitttU  a.  d.  Univ.  in  Uarboiig. 

I.V.  Adlnnktcakreh.  (Huaiumv,  Bruman,  Olduiilnvs  und  BMimHdi««lg.) 

Hr.  Dr.  Beek  IM  I.K.  .\uumi-.'.  I!>.:!neli.   INoi'e.si^or  der  pliarDnoeutieoben  und  aaalytiaehen  Gbemie  an  der 

( i-cliliiTiir'U   Ib/i-liMcliU.r  in   lirauiiHciiw  eig 

„    Dr.  Be  i-t  hold  .  (trjttiii<'<i  Di.  irii  li  Wiiii.  hn.  IVulcseor  der  Botanik  und  Director  d«a  pflaai8nphiyaioiogiich«i 

Instituts  ein  ib  r  L  niversität  in  Gutliuyen. 

„   Dr.  Blasutv.  i>aui  Utidoljili  lleiniii  h.  .s-a),>ar/.t.  pnkUicher  Artt  und  Duoeat  der  Hjgiwn  *o  dar 

tecliniachen  IIikiIisi  iuile  in  Iii  antiseliwei)^. 
l*r.  Itlaaiu»,  M'iibelm,  Pinti-.M.i  dei  /ouloei«  u.  liotanik  an  d*  t  1. 1  liiii.'-clien  Huchaduito  in  liraunachvnig. 
„    Dr.  B«(rgen,  Carl  Nicolai  Jen.'-cn.  Admir^litatsrath,  Prof.,  VorBtai>d  d. lul. Ubaertatociume  in  WilhelmahaveD. 
„'  Dr.  Branna,  David  Augubt,  PrufeiMor  für  tecbniadw  Oeoloi^  und  Bodenknuda  an  dar  Uulvenittt  in 

HaUo,  nir  Zeit  wohnhaft  in  Urauneebweig. 
„  Dr.  Buchenau,  Tttm,  Prufeaeor  und  Direetor  der  Bealaelnde  ia  Bremen. 

„    Dr.  Dedckind,  Julnie  Wilhelm  Rnbard,  Geheimer  Holratb,  ProftaMV  der  höheren  Mathematik  an  der 
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Br.  Dr.  FiaMli,  Otto,  in  BrenM. 

„   Dr.  Poriter.  Franz  Jcweph,  ProüMwr  der  Hjrgwne  und  Dir<>«tor  den  hTf^weben  InvtitaU  ao  d«r 

Uiiivpniität  in  Anistcrdiim.  ■ —  Auf  Wunsch  dorn  neunten  Arljiinktcnkreis«'  zugethnlti 
„    Ositei,  Hanii  Friodricli  Carl,  OlHTlrliirr  »m  liiTznelirhtn  Gymnnfimn  in  WoltVnbiiftel. 
„    Dr.  Gerl«nd.  Anton  Werner  Emtt,  I>rtc«>nt  an  dir  I!.  i  L'nkn  i.  n  i,'  m  (' msili  i 

Dr.  (Trox««.  Jtistu«  Wilhplm.  wi»iwn»i-ha(>l.  I.rhrpr  Hli  l'tiviik  u  Miitlu-nmSjk  mri  Kfiil^ninnMium  in  Vi-ffi^s«ik. 
I'r   iiieil.  llurtliiut).  r«ri  Jdhann  (iu^tnv.  Ornitholn^  in  ÜntiiiMi. 
,,    Dr.  liemi,  Carl  Frit-drich  Wilhelm,  l'rofessor  lur  /nolo^io  und  Botanik  an  der  königlichen  teebnisclisD 

Uochschulp,  Professor  fflr  üoianik  an  der  königliohen  thierürztlichen  Bocbwilial»  in  HuUWWr. 
„    Hoppe,  Oscar,  i'rofraior  dar  Pbjriik  an  der  Bergakademie  in  Oauithal. 
„    Dr.  HoniherRer,  Karl  Richard,  ProfeMor  an  d«r  ForRtakademic  in  MOndeo. 

n  Sr.  Kftytor,  Ueinrieh  JoluanM  GwU*.  PmtiMor  der  Fhjraik  na  der  teohnieehen  Uocheohule  in  Haonovar. 
„   Br.  KInia,  CbrietiM  FeUx,  FrofcHm-  dar  MntiMmtik  »•  <br  UnivcrnUt  in  Q^mingMk 
M   Dr.  KlAoknnnn,  FUadriÄ,  Plwihwoi  am  arinamlngtHhM  MwMun  dar  BnrgnkidMnia  in  CUnrnthri, 
„   Dr.  K  loo«,  Jokaa  BinMaa,  Tirofcnor d.  Mtannkfi«  n.  OMldgin  n.  d.  teeiiniMiMB  HoehMbpIt  In  DnnnndMNif . 
„  Dr. Koenen.  Adolph  von.  Profetsor  der  Geolof^  ond  Paltootologb  and  Dfnator  dtn  gnobglMh- 

p«lftontu)o|pM-hen  Mnaenn«  an  der  Univer«itM  in  05(tinL'fn 
,,    Dr.  K  oh  1  ra n  B i- h  ,  Willlelm  Friedrich.  ProfeBsor  IVir  F.Irkt n>ti  rlmi k  i   1  technischen  Hochschule  in  Hannover. 
„    Dr.  Kraut.  Karl  .luliann.  tieh.  KejrierunifsrBth.  Prol'i-s-ur  der  l'luiini-  a.  d.  techn.  Hochschnle  in  Uonnovor. 

Dr.  Landauer.  John,  Kaufmann  und  Cluiiiiker  in  Itrannnchweig. 
,,     Dr.  Merkel.  Friedrich,  Prufi'xwir  'Itr  Aiiut<iriiie  mi  der  l'niversit.it  in  (inUmqcft. 

„     Dr.  Meyer.  Friedrich  Wilhelm  Franz,   l*rnte«s,ir  der  Mathematik  !in  der  P.ei frftkademie  in  ("laustlial. 
„    Dr.  Mut  1er,  Nicolaas  Jacob  Carl.  Profei»or  der  liutunik  an  der  liöuiglichen  Fontakademie  in  Münden, 
n    Dr.  Orth,  Johannes  Joseph,  Professor  der  allgemeinen  Pathologie  «nd  pvUldlagiHlian  Anatonri«,  DilMlnr 

des  patholopisrhen  Institut«  an  der  UniversitAt  in  (Jöttingvn. 
„    DhOtt,  Friedrich  Hermaini  Theodor,  Profesaor  der  tecbn.  Chemie  an  der  tcchn.  Hochacbale  in  Hannover. 
„   Dr.  Otto,  Fri<diichWiiiMlBBiobart,M«diunnlrnth,PrDtdnrClMntton.d.tMhn.UoolnebaleinBraai^ 
„  Dr.  P«t«r,  Omtar  AOmt,  Pwfcwwr  dar  Bg«aaik  na  dnr  UnircrMt  und  IHreotor  dw  hntnaMm 

Ontnw  oid  da«  Barlwiinna  im  G4ttingan. 
„   Dr.  Riaek«,  Oari  Vfator  Eduard.  Pwfaaw  dar  Phyaik  ui  der  Univntitlt  to  OMtiqgan. 
„    Dr.  Roienbach,  Friedrich  Anton  Jalius,  Fk-ofeasor  der  Medicin  an  der  ünivertitM  in  Güttingen. 
„    Dr.  Röhl  mann.  Christian  Morila,  Geb.  Rofrierungsrath,  Profeaeor  an  der  taebn.  Hocbaehnla  in  Hannover. 
„    Dr.  Rcinpe,  Heinrich  Mnx.  Slaat.^rath.  Pm^e^•<or  der  GeliuH^hiilfe,  FnHWO-  «od  KfndarkawUiaitMl  md 

Dirertor  der  Frauenklinik  an  der  Universität  in  Gdttitifen. 
„    Dr.  S  c  h  au  1  n  t  la  nd,  Hugo  Hernjanii,  Director  der  »tildt.  Satiinil  t  N;iturecFchiehtc  u.  Ethnugraphie  in  Bremen. 

Dr.  Schur.  Adolph  Christian  Wiliielm.  I'rol.  der  Astronomie  u.  Directnr  <ler  Sti-rnwarte  a.d.  Univ.  iu  OOttingen. 
„    Dr.  8tr  Uc  k  ni  «  n  n  .  Carl  Eberhard  Fn^dricli.  .^intTnth  in  Hannover. 
„    Dr.  Voigt,  Wolili-ioiir,  I'r<i(e»«i.r  der  Physik  an  der  UniTer«itAt  in  Gottingen. 

„   Dr.  Wagner,  Han»  r,::  liinntnn.  Geh.  Regierungaratb,  Professor  der Geographio n. d. Unlr. in GCItiqgaii. 
«    Dr.  Wallach.  Otto,  Professor  der  Chemie  an  der  Universitjlt  in  Göttingen. 
„    Dr.  Waber,  Heinrich  Martin,  Professor  der  Mathematik  an  der  Universität  in  Güttingen. 
»  Dr.  Wnlff  faagal,  GnaUv  AlArad,  kgL  liajFar.  Obanrtabaant  k  la  anlla  daa  Sanititaoorp^  Pnrf.  dar  Hjgiena 
n.  nadia;  Ciiamit,  Diraelar  daa  bititnta  Hk  nadie.  Oteaiia  a.  Bntana  an  dar  Oniv.  In  OMUagaa. 


I.  A4l>BktCBki«lc  ifloUMwlrHaiMita»  MMldntoiiig^  Bualiiiig^  Üb«*  tmA  iMuntanc) 

Hr.  Dr.  Albreeht,  Carl  Martin  Panl,  Professor  in  Hamborg. 

„    Dr.  Bebber,  Wilhelm  Jakob  vao.  Professor,  Abtheilungsvorstand  der  deutaehen  Seewarta  in  Hamburg. 

.,    Dr.  Berlin,  Rudolf  August  Johann  Ludwif.'  W:lli/lin.  Profes-nr,  Lehrer  fl)r  vergl.  Augenheilkwnda  in  Roalaak. 

„    Dr.  Bolau,  Cornelius  C^arl  lleiririrli.  Diredor  ile«  coologisehen  Gartens  in  Hambarg. 

„    Dr.  Brandt,  Karl  .Vmire.is  fii muh,  l'Loli-^s^ir  der  Zordogie  an  der  UniveraitÄt  in  Kiel. 

„    Dr.  Brunn,  Ferdinand  AUeit  Wilhelm  von,  ProfeRüor  der  Anatomie  an  der  UnivenilAt  iu  Rostock. 

„   Dr.  Esmarch,  Joh.-^nn  l'  -i."  ii leli  Aui7ur:t  von.  Geheimer  Mediduafantli,  Pn>fca»Br  darOdhirgia  ond  Diractor 

der  rhirurgischen  Klinik  an  der  Univerxitftt  in  Kiel. 
„   Dr.  Pnlkenherg,  Carl  Hemami  Samuel  |>niil.  PwHwior  dar  Botanik,  Diraotor  daa  koUniaeihan  Oartana 

und  Inatituts  der  UnivermtAt  in  Roetock. 
„    Dr.  Flemming,  Waltber,  Professor  d.  Anatomie  o.  Diroctor  d.  anatom.  Inst.  u.  Mumums  a.  d.  Fniv,  in  KieU 
„   Friadarichaan,  Ludwig  Friadrich  Wilkalm  Sophua,  QenaralMeratar  dar  gaogr.  Gaaallaebaft  in  Hamburg. 
Wr.  Onyatta-Qaorgana,  Jokanmn  Marin  Sa|iUa  a»,  8till»4Ma»Dam  ki  Pahmwi  ki  MeeklaBkaig. 
Hr.  Dr.  Gainits,  Vnm  BngaB,  PwIlMi at  dar  IDnantagio  «nd  Oaobgi»  nn  dar  Oniaanittt  ht  Baatoek. 
M  Dr.  Haan,  Hippoljrt  Jolina.  Pmf.  dar  Gaolofliin  ■.  IMtalefafia  a.  d.  iMit.,  OpatM  tm  adnaMlog.  Inat  in  KiaL 
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Hr.  Dr.  Knr.sten,  Gti-.tr.v.  Profensor  der  VhyW  ii.  Dim  tnr       i>ltysik)il.  Iiutitut«  n.  d.  lUf'.  iB  Kid.  A4Jankt, 
„    l)r.  Klatt,  Fiir-iirich  Wilhelm,  I,*lirtr         Natui  wi»!"iim  liutt»i)  in  lliiiiiburj;. 
„    Knipping,  Krwin  Kudulph  Theobald,  in  Hamburg 

Ur.  Kracpclin,  Kurl  Slulhins  Friedrich,  l'rufesaor,  Uirector  iIlb  NiiturliiBtorüwhtn  Musciiiiis  in  Hamburg. 
,,    Dr.  Kr»ii5e,  hrit«iricli  H<'nmiiiii  Rudolph,  praktischer  Arzt  iti  .S<liwi-riti 

Dr.  Kreutx,  ("ml  Hrinricb  Friedrich,  l'rofi-»M>r  s.d.  Utiiv.  u.  »weiter  Obiwrvatur  an  der  k,  SiirnwarteinKiel. 
n    Ur-  Krueger,  ('ml  Nicolaus  Adalbert,  Geb.  liegieruugsratb,  Pmt'e«aMr  der  AatroiHjuut'  im  i  Dircetor  dar 

StcTDwarte  a.  d.  Uoiv.  in  Kiel.    Mitgliitd  des  Vorstände«  der  Sektion  fltr  Mathematik  n.  Agtronomie. 
n    Or.  KrAss,  Andre«  Hugo,  Inhaber  des  optischen  Initituts  von  A,  Krüsi  in  Uninburg. 
n   Dr.  LahmftBO,  Johiimm  Oaorg,  FrataMtr  dar  Idinml^gi«  und  OaaiiigM,  Siraotor  dat  ■ain«»>l«qtii(ihan 

laatttaN  md  Mnauia  aa  dar  Unhranltit  In  KiaL 
M  Dr.  Lons.  HainMi  WÜImIb ClniatiMi, Lilinr  a.d.kfilkBttiferKifaale.  Dinotar  d. ■Ouk H rnama  in LIbeck. 
..   Dr.  HsttliiaafaB,  Haijiiieh  IViadriab  Ladwig,  Profcaaor  der  Physik  an  der  UniTanntt  in  Rortoek. 
n    Dr.  KattaBheimar,  Karl  FHadtidl  Cluiatisn.  Gehejoier  Medicsinalratb,  grosihvrzoglich  Mecklenbnrg- 

Sebwerinadl«*  Leibarct,  Oorator  de«  F.  F.  Hospizes  zu  MOriU  au  der  Ostsee,  Arzt  des  Anna- 

Huapital»  und  Vorxiliender  de»  Dircctoriuma  der  Krippe,  zu  S<  b»iriii. 
„    Dr.  M  i  <•  Ii  iif  !  i  «  ,  C;irl  .Artiiilil  Auffu>.l,  PrufehBur  lür  iiUfreriieitie  iiiiil  orgiuii^i  he  t'ljwiiif  in  Rostock. 

Dr.  Neu  III  ;i>  1- 1      (ii'.n  i;    tlultlci^m-.   lirK.  iiiii  I    III : ;ilil Kl ■■!  iitl:  ,    l'roiei.s(;r    und    llireetor   der  deutsebaB 

Setwarte  irj  Hamburg,     Miffrlicd  ib'K  Viusi iiiiili-t  der  Sektiuii  <ur  l'bysik  und  Meteorologie. 
„     Dr.  Flage ui  a  n  ti .  Carlos  .^Ibi  rtn  .luaiiuin.  in  Hamburg. 

„    Dr.  Quincke.  Heinrich  Ireimu«,  Geb.  Medicinalratb.  ProleaMir  der  medicin.  Klinik  an  der  Univ.  io  Kiel. 

Dr.  Reiuke,  Jolmniies,  Piof.  der  liotanik  u.  l)irect«r  livf  pH»tizen)>by«iol«gi«;hen  Institut«  a.  d.  Univ.  in  Kiel. 
„    Dr.  Reptold,  Johann  Adolf,  Miiinbal>er  der  unter  der  P'irra«  A.  lUpsold  &  SMuia  gaAbrtan  mchB- 

aiaelwn  Werkstatt  in  Hanbarg, 
t,   Dr.  Rfigheimar,  Leopold,  FrafaHor  dar  Gteinie  aa  der  UnivanitAt  in  KiaL 

w  Dr.  Rttttkar,  C«orga  Riadridi  Willttln,  Docant  dar  MBthamBtik  aai  BkadndaahiB  OyauHiom  oad 

DivMter  dar  8Ubb— rto  in  Uambuig. 
„  Dr.  Sadcbaak,  Riahard  EdH  Benjamin,  frofaaior  dar  Botanik  nnd  DmAor  daa  Iwtiudadian  Gartest 

daa  boteniHchen  Museum»  und  Laboratoriums  für  Waarenkunde  in  Hamburg. 
Dr.  Seliede,  Max  Hennaun  Eduard  Wilhelm,  Oberar?:t  den  allgemciuen  Krankenhauses  in  Uiunbiilig. 
Dr.  Schmidt,  Jolisnn  AnUni.  iimr.  I'rnfe^-wr  der  l!i>t.iiiik  m  Il  ;ii      ;  Hamburg. 
„    Dr.  Schubert,  Heinismi  Cii*tti  Ihiiinib»!,  Profensor  um  JulmiiiKiiui  im  lliiuiburg. 
I,    Dr.  .Staude,  Ernnl  Otto,  Professor  dc-r  angewandten  Miitln m.ilik  an  der  l "nivprsitat  in  Rostock. 
I,    Dr.  Voller,  Carl  Augu»t,  Pro)eij»ur,  Direi-tiir  des  phyBitalmcben  .Staat-i-lAboratoriumn  in  Hamburg. 
n    Dr.  Warth,  Richard  Albert  Louis,  Medicinalrntb,  Professor  der  (ieburtshülle  u.  Gynäkologie.  l)irector  der 

Frauenklinik  u.  Hebammenlehranstalt.  Mitghed  des  Medicinalcolieg.  d.  Prov. Sohlaswig-Uolatein  in  KiaL 
„  Dr.  Weyer,  Georg  Daniel  iulunrd,  Professor  der  Mntheioatik  Bad  Astronomie  BB  dar  DSlvaiatttt  iB  fid. 
„    Dr.  Wilbrand,  Anl<in  Austii-t  Julius  Karl  Hernuinii.  .Augenarzt  in  Hamburg. 

Ai^uulilcilkrelik  (Frovina  Saotaa«B  DBtMt  BuoIbvbb.) 
Hr.  Dr.  AakerBiBBB,HaaaOoniadOulTbaodor,Qalklledirfnalratb,PMf.d.pathokig.ABa^ 
„  Dr.  B«raat«i»,  JaKva,  AviBBar  dar  KtvaMogi«  b.  Dbaete  daaahyaioiasiaihaB  LmÜMb  B.d.  Uai».  is  Brila. 
„  Dr.  Oatttor.  Oaorg  Pardiaaad  t/nria  PhlllpiMi,  frokm»  dar  SmaBiatik  aa  dar  Unlforaitlt  ia  Ralla. 

„    Dr.  Duebncr,  Oxkar  Gustav.  Prul'oüKir  der  Chemi«  an  der  Univeraitttt  in  Halle. 

„    Dr.  Eberth ,  Carl  Joseph,  Geh.  Medicinalrntb,  I*rofes»or  fiir  Hiütologie  n.  vergl.  Anatomit«  a.  d,  Tniv.  in  Halle. 
Dr.  Fritscb,  ('arl  Wili.elni  (ieotg  Fieiberr  von,    Piofes.'.or  der  Mineriilogie  iiiiii  (leuldgie,    Direclor  des 

niineralogiscbcu  Mn?euiii5,  an  <Jer  Univirsität  in  Halle.    Adiunkl  und  Mitglieii  dei«  Vunttaiiden  der 

Si'klion  für  Mirieralui;!!    .m  i  (ii-ol'.iK'io. 
„     Dr.  Graefe,  Alfred  Carl,  Geb.  jMcdieiuulralb,  l'riifesM.r  ih  r  .Augenheilkunde  an  der  UniversiUit  in  Halle. 
„    Dr.  Hitzig,  Julius  Eduard,  Geh,  Medicinalrfttli,   l'r<ite.,«.  t  lU-r  IVvcbiatne  an  der  Fnivcreitat  in  Halle. 
„    Dr.  K al tenbach,  Johann  Christian  ItudoH',  (iebeimer  Medicinalrath,  Professor  der  Gehurtsbülfa  und 

Gynäkologie,  Director  der  kouigiicben  Univei-sit&ts-Frauenklinik  in  Halle. 
„   Dr.  Kirckhoff,  Carl  Beinhold  Alfred,  Profaasor  der  Oaogiaphic  an  der  Universität  io  Halle. 
„   Dr.  KaoblaBcli,  Catl  Hannaan,  Gab.  BagiarangMBtb,  Frofcssur  d«r  Physik  und  Director  des  physikalischen 

lBalilalia.d.UBlv.iaBalla.  PMaidaat  B.ObiB«mdaaVorataBdaadarSdrtiaaflrFfa|aika.JI«taanl^ 
„   Dr.  XrBBS,  Bngor,  Piraftiaer  dar  Botaalk  b.  Oireelar  daa  faolaaiaahaa  Oaitaw  aa  d.  DBivaaattll  ia  Balia. 
„   Dr.Kbbn.  JnJiiia  Gottbdf.  GebaiBer  Ober>RcgianaiBi«tb,  FkBfaaar  dar  iMidwir^aabaft  aad  Diraatar 

daa  landwirtbaebaftlicbaD  Inatitato  aa  dar  IMianllit  HdlBi. 
n   Dr.  Zfttiiag,  FMadrieb  Xraagott,  aaiar.  PtofiNagr  dar  MatBnrliaaBükBlUB  b.  d.  D— l—b'i^^¥wff'Eiy€opgIe 


Hr.  Br.  Mailar,  Urt,  fiaUtnikw,  PrintfddirUr  ia  UaUa. 
„  Dr.  R«ak,  IVMfidi  Georg,  R^imiiipMÜi,  foiftnw  m  dw  üibunfttt 

„   Dr.  B«liwrt«e,  Hein>»wi HwgolhwMffc. Otli.llii<L-Brth,  Prof.  u.  l>in«tiird.OlmaUiaika.d.Uiriv.iaIblb. 
M   Dr.  TMtkenberg,  Ermk  Ott»  ViDMlm,  fnttmnr  im  Zoologie  an  4«r  Unifinitlt  ia  Hidity 
„    Dr.  Tolhard ,  Jacob,  Proraasor  der  Chemie  u.  Vontand  da«  «hMriwslMB  Intttofb  M  dar  UbIt,  ia  HaUa. 

Mitglied  dn  Vorstandes  der  Sektion  för  Chemie. 
,,    Dr.  Wnnger;  M  ,  f  rii  ilricli  HriDrich  Allnrl.  I'i ■>lt  ssi,r  <ior  Mutlu  timtik  un  dt-r  Uiiiversilit  in  Flalle. 
„    Dr.  Weber,  lliwuinr,  (i<li.  .Sli-d.-Uiith.  INnl.  ili  t  Miniii  in  u.  Dmim-Ioi  d<T  nii-dir.  Klinik  and.  Univ.  in  Utdla. 
„    Dr.  Welcker,  Heriimiiii,  t'ili,  .M,  il -li;itli,  l'i .  i  il.  Anatiniiic  u.  Diivfttü- tl  nnatitm.  It)«t..  a.  d.  Ulrir.  In  Halla. 
„    Dr.  Wiltbeisa,  KraU  J:^uard,  rroteuor  der  Mathematik  ao  der  UniveniUt  in  Halle. 
Dr.  Zopf,  VHadrieh  Wilkaim.  Froteor  dar  BManik  an  dar  Univanttit  ia  Balle. 

\ll.  Adjunkteiikreis.  Thüringen.' 
ÜT.  Dr.  Abbe,  Carl  Emat,  i'roletxur  der  Mathematik  nnd  Phynk  aa  dar  UaivcniHi  ia 
M    Dr.  Bardeloben,  Karl  Heinrich  von.  IVofeasor  der  AnatMnie  SB  dar  üaiwwitH  fa 
^   Dr.  Biadaroiaan,  Wilfaalia.  Proteor  der  P^wialegiB  In  Jen». 
„  Dr.  Barataaaa,  fahtaa  Gaoig;  Miaankf,  IMfa^filelirtar  ia  Kiewiaiili 

„  Dr.  Ooapter,  KÜl  ObhUt  Ado^,  Dieeetor  der  gneebeneig^.  W.  a.  L.  ZiaHMiiaaaiia  Bealackala  ia  Apolda, 
n   Dr.  Dotaier,  Wilhahi  Alexander,  Proleeior  der  Botanik  an  der  Oamnitit  ia  Jean. 
„    Dr.  Domrieli,  Ottonax,  Ober-Medidnalrath  in  Meiningen. 
Sa.  Voh.  Ernst  II.,  regierender  Herzog  von  Sacliaen-Cobuig-GoÜia. 

Hr.  ])r.  l'iirbrinK'''.  Mnx.  IVoL-sEor  der  AnatMBia  aa  dar  Uatr.  and  DiMetor  der  anatooi.  Aaatalt  in  Jena. 

„    Goliefii,  Adt-llnai,  A].nitlii-k<jr  iti  Geina. 

„    Dr.  Haecicfl,  Kriiht.  ['riitts:<iir  der  /.nologie  .-in  der  Uuiranitit  ia  leaa. 
f,    Uauiakoecht,  iiuiuncli  Carl.  l'roft's«or  in  Weimar. 

„   Dr.  KatküWHky,  Ix>uis  Krii.st,  l'rofessor  der  Minnralogie  und  Geolggia  an  der Uaifanititi  Diraolar  dai 

grosshrrzogl.  aächuschcn  mineralogischen  Mmeume  ia  Jona. 
„   Dr.  KAkenthikl,  Willy  Georg,  Profeaeor  für  üoologia  nad  lalMber  dar  BiMa»JyoiiMmr  ftr  phyto» 

genrtitirhv  Zoologie  an  der  Universität  in  Jena. 
„    Dr.  La« t Witz,  Carl  Theodor  Victor  Kurd.  Profiaaer  am  Gymnanum  Emeetinnm  in  Gotha. 
„   Dr.  Liebe,  Karl  Leopold  Theodor,  Uofrath,  Profeeeor  nad  etater  Oberlehrer  am  Gjnaaaaiaa  Batkaaeaia 

M  Dr.  MfiUer,  Johann  Wilhdm  Anton  AUnMeht,  Geh.  Baftalh  a.  Pkor.  d.  palkolag.  Aaaianria  a. d.Ihir.  hi /aaa. 

„  Dr.  Pfeiffer,  Ludwig,  GeheiiBar  Madidttalratk  ia  WaiaMr. 

„  Dr.  Riod,  Fmna  Jordan  von,  Wiriü.  Geht'imer  Rath,  Profeaeor  der  (Ihimrgie  an  der  Dniveraität  in  Jena. 

„  Dr.  Riedel,  Bernhard  Carl  Lndwiff  Moritz.  Hcifrath.  Prof  d.  Chirurgie,  Director  d.  chimrg.  Klinik  In  Jena. 

„  Dr.  Srhilffcr.  (^ar!  Juliii»  Tiaiigott  lliTitiunn,  I'ioi.  d  Midhcnintik  u.  l'liVÄik  n.  d.  Univ.  injeaa.  Alfjuakt. 

„  Dr.  S  c  h  n  i\u  » a ,  .Iiiiius  Cnrl.  Diii  Lttn-  :]ei  jihiitcifi'aplHscii-ciiiiiiischi'ii  Instituts  in  Jena. 

„  Dr.  Sfliu  It  /      Um  iiliinii,  C  h.  Hntrutli.  l'ri  t.  >H  i,  1  nrt'iliull.-  n,  Din  rlnr  .i,  l';iitl).-An!italt  n.  d.  Dair.  ia  JoOa. 

„  Dr.  .Sridc),  Morit«,  lifhciai'r  Midiciiittlrstii,  riok''<st)r  di-r  Mmlicin  an  der  UniveraiUt  in  Jena. 

Dr.  Sen  ft ,  ChrifitiaD  Carl  Frirdririi  PVrdinand,  Geh.  Hofralh  u.  emer. Prof. d.NaturwinsenwhaftoQ  In  Eiscuach. 

„  Dr.  Stabl,  Chri.itinn  Kniat,  l'm(e»M>r  der  Botanik  u.  Direetor  de«  botan.  Gartens  an  der  UnirenitAt  ia  Jena. 

„  Dr.  Snpan,  Alexander  Georg,  Profeator.  Hemn^gebar  von  ,Po>annann'e  iBMwflai^aa  aae  Jnato»  Parthaa* 

gaographiacber  Anatalf  in  Gotha. 

„  Dr.  Thomae,  Carl  Johaaaca,  Uot'ratli,  ProÜHnar  der  Mathentatik  an  der  UnivertitAt  in  Jean. 

„  Dr.  Tkoaiaa,  Ikiadrieh  Aogait  WÜhahii,  Fraftaior  nnd  Oberlahrer  ao  der  Baabohale  ia  Ohrdrat 

„  Dr.  Waltkar.  Johanaea  Kaaa,  PMfaaior  dar  Geologie  and  EkUontalogie  aa  der  Unimaittt  ia  Jona. 

„  Dr.  Winfcelaaaa,  Adolf  Ansaat,  Profeaeor  der  Fhyaik  aa  dir  IhitaraitM  ia  Jaaa. 

XIII.  Adjunkteakfris.    Königreich  Saohaen.i 
Hr.  Dr.  Arriidt,  Rudulf  Frifdrich  Euff<-n.  Profetaor,  lA-hrcr  «ii  diT  oireiitlichrn  Hatult-luluhraii-ifalf ,  Redactenr 
dfs  .Cliciiii«ri^cii  Ci-ni  I  iillilii!  Icd"  in  Leipzig. 
Dr.  Buhrend,  .\nlcin  Friedncii  Uohert,  Prof.,  Aosisteiit  am  I,  ehem.  l.aboratotium  der  ['n:v  in  l.eip/ig. 
Dr.  lioehm.  Rudolf  Albert  Martin,  Prof.  >lpr  l'nr.i niiikdl  'fr.'-,  Ihrcctor  des  pharmakol.  Instituts  in  I*ip?.ig. 
«,    J)t.  CaruB,  JuUuB  Victor.  Profeasor  der  vergleichuiidca  Anatomie  an  der  Univ.  in  Leipsig.  Adjunkt. 
f,    Dr.  Credner,  Carl  Hermann,  Uberbergrath,  Director  der  geologischen  Laadeaaatanaohaag  iB  KSaQpMiah 

.Sachsen  und  Profe»or  der  Geologie  an  der  Univeraität  in  Leipaig. 
„    Dr.  Curachmaun,  Heinrich  Jacob  Wilhelm,  Geh.  Mediclnali-ath,  Profeeaer  dar  epeoielan  IMÜMlogia  and 

ThoiMHO,  fiirtetor  dar  aiadieiaiiehen  Klinik  aa  der  UnivenitAfe  ia  Leipaig.  rt:^:*:-.^^  w..  f^^r^^la 

.,   Dr.  Daie^Ulor.  Johaaaaa  TMar.  Dir»*>iial.AaaialaBt  aai  k.  laiaaiakuidhaS.  caok>ci.ahao  aad  prt.  DigWaeÖ  by  LiOOgLe 
hiitotiaahaa  Mnaann  ia  Oraadan. 
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Hr.  Dr.  BBgvllisrdti  Buil  von,  Aatnwoai  m  Dnidiii. 
„    Eggelhardt,  Hwannii,  OlmMirar  mm  RaalgjiiiiMiam  in  I)r««(li-D. 

„    Dr.  Felix,  Paul  JohaoBcia,  Profetaor  flir  ßeologie  und  Palkontologic  an  der  Univeratiftt  in  Leipa^:. 

„    Dr.  Fiedler,  C^irl  Lii<i«i^'AIfn  >!.(:<'l>  Mnl  -IUth.  kgl.  Leiliarzt  u.Olienmct  am  '"In  l'l  kiwhltn  i»  Iklilli« 

„    Dr.  F 1  ii f; <' 1 .  (  ViU  l'i  tix  Altrnl.  \  i  rlnti-r  ilrr  Mmithaoniaii  loatitatioil  ia  Leijnig. 

„   Dr.Frnnk.  u  W, Iii. Im  s>|,lii«,  GelieioMr  HdIrBÜt,  rwfmmt  dar  ImaniinilwaiiwIiBftt»  aa  dar 

tei iiDi&cliG'ti  Iliichfi  liuk-  III  iJrrsdfn. 
„    Dr.  FraisBc,  Paiii  lltriuanii.  ProfuBsür  der  Z/uiiloffie  iin  der  Univfrsilät  in  Ijeipti|f. 

Dr.  Funke,  Karl  Walltr  von.  l'rofeiisiir  in  der  philoMiphinrhen  FacultAt  in  Breslau,  wohnhaft  in  Dratdas. 
Sr.  Geinitz,  Hans  Brunu,  Grit.  Uofruth  u.  l'roi.  d.  Mineralogie  u.  Geokigie  am  i'olytecbuikoa  in  DfVidaB. 
Adjunkt  und  Mitglied  de»  Vorttande«  der  Sektion  für  Minaralc^a  und  G«>lagie. 
'  „    Dr.  Günther,  Itudolpb,  Gebeiiner  Medictnalrath,  Prliadaat  dea  Landaa-MedkiDal-CoUegimiia  in  Draadaa. 
M   Dr.  Hartig,  Karl  Eroat,  Geb.  Regiamogaratli.  SroAmnr  an  dar  taelmiaehan  Hoahaehala  in  SnadaB. 
„  Dr.  Hanpal,  Waldiar  UattUaa,  FkaJaaKNr  d«r  «Haiia      rri||«adnym  im  Dnadan. 
„   Dr.  HaabBar,JoliaBnOltoLaaaiard,FraCd.Uiidarbalknadaa.d.Uaiv.n.Dir.dDirtiMi^  inLai|Mig. 
..   Dr.  Hia,VilbebB,Gah.Mad.-IUtb,  iMiaaor  d.AaatonHa  n.Diraetard.anatoB.Ainl^ 

Dr.  Judeich.  Johann  Friedrieh,  OahaiaMT  ObatforatwUk,  Dfanelar  dar  Fantehadanb  ia  Tbaaaadt. 
„    Jung.  Carl  Emil,  in  I.eipaf. 

n    Dr.  Leopold,  Christian  (icilmnl.  Gili.  Medicinalrnth.   Director  di  r  kiiiiij;!    1  i.uir-uklinik  u.  HebaiaOMB« 
Ichraustnit.  urilriitlirlir!.  Mitr,!),,!  Jos  königl.  ^ukchsiiichen  lindes. Medicinalcollegiams  in  DreideB. 
Dr.Leurknrt.  Ciul  O'i  i;,'  l  ri''>ir  ich  Kniii>l]'li.  Geh.  llofrritli  ii.  IVulVssor  il  i  TinlnfliB  a  dünir.  hl  itT[n^. 
Mitglied  de«  \  orNlrtiidcii  der  SH'ktion  für  Zoulofjio  und  Anatomie. 

„    Dr.  Mayer,  Christmii  Ou^tlu  Adolph.  I'rof.  h.  d.  Univ.  u.  Mitdirector  de«  mathem.  Sentinara  in  Leipiig. 

„    Dr.  Merbacb,  Felix  Moritz,  Geheimer  Medicinalratb  und  Profeiuor  der  Medivin  u.  Chirurgie  in  Dreadaa. 

„    Dr.  Meyer,  Adolf  Bernhard,  Ilofrath  u.  Director  des  zoolog.  u.  anthropolog.-ethnogr.  MuMoma  in  DraidaB. 

„    Dr.  Meyer,  Emet  Sigümnnd  Cbriatian  von,  Profeaaor  der  Chaona  an  der  Uniraraitit  in  Iteipag. 

„    Dr.  Meyer,  Hana  Hdnricb  Joaapb,  Chaf  dea  BibUograpbiaeban  laalitela  in  Läpaig. 

„  Dr.  MöbUn,  Banibatd  Jnliaa  Akhaid,  flrnfaaaor  Ibr  Cbaaria  dar  TartiMadaitria,  FbrbaaahaBiia  aad 
HrbanitaafaBik  m  Oraadaa. 

„  Dr.  Nag»U  OInWiaa  Aagaat,  Gab.  Regierangvatb,  FTofeaeor  der  Oaodlaia  wm  kMgL  Fo|y«aahailraa 
and  Dbaetor  daa  mathcmatiBch-phniikaltieben  Salon*  in  Dreaden. 

I,  Dr.Koalaen,  Friedrich  Karl  Adolph,  Mcdicinalrath,  Prosector  am  Stadtkriuikenliauae  zu  Dresden  und 
Vorstand  der  pnthologincb-niiatuniiüchen  Abtbeilung  dieaea  Krankenhauses,  l.iiirer  der  pliwtischea 
Anatomie  an  d.-r  künigl.  .Akademie  der  bildenden  Künate.  lA'hrer  der  piitliuKi;ai«i  j.i ü  Aikii -niie  io 
den  militAi'ansIliebeii  FortbilduiiB-seurBen  des  XII  kuniKl-  »fu  lwineheu  Ai  ineecüi  ]ii(,  iirdentlichea 
Mitglied  des  konigl.  sachsihchi  ii  l.iijuit^-Mi  (liriii;»;t  uJ-yiiuns  in  Dreaden. 

„    Dr.  NitBche,  Hiniicb,  l'roteii»or  der  Zoologie  und  An.it uuiio  an  der  Forstakademie  in  Tharandt. 

„    Dr.  PfefTcr,  Wilhelm,  Profnotur  der  Botanik  und  Director  de«  l'otnu.  Garten*  aa  d.  UalV.  ia  Laipa^. 

„    Dr.  Ratxel,  Friedrich,  Proi"eg«or  der  Geographie  an  der  Uiiivernitk»  in  Leipxig. 

„  Dr.  Richter,  Hieronymos  Theodor,  Geli.  ll«i'grnth,  Profe»iior  «i.  Dire«  lur  der  k.  Bergakademie  in  Freiberg. 
„    Dr.  Seblömiloh,  Otcar  Xaver.  Geheinter  Rath  und  Profeaaor  in  Dreaden.    Obmann  da*  Vontande*  der 

Sektion  Ata-  Hatbaoatik  und  Aatronomie. 
„   Dr.  Sebaiitt,  Radolf  WilbafaB,  Gabatiaer  Hafratb,  FraCnaor  dar  Chanda  am  Palytarinikan  fat  Diaadan. 
„   Dr.  Scbraiber.  Carl  Adol|»h  Flaal,  PniMMr,  Diraetor  daa  kgl.  abifaa.  aialaBroleg.  laatHuta  ia  Chaoadts. 
„   Dr.  Schumann,  BanBiaa  Albert,  praktncber  Arst  and  Augenarat  in  Dreaden. 

„    Hr.  Simroth,  Heinrieh  Rudolf,  Realachnloherlehrer,  Privatdocent  der  Zoologie  aa  dar  Univeraitit  in 

Leipzig,  wohnhaft  in  Gohlis  bei  Leipzig. 
„     Dr.  Stelznei,  .Mfied  Wilhelm.  Bergrath,  IVofensor  der  Geolo^ne  an  (let   IkTRiikailemie  in  FmWg. 
„    Dr.  S  t  IM- k  hfl  r  d  t ,  Ki  nst  '1  limclor,  Gebeinier  Kcgierun(3«iRtli  und  l'nili  ssiir  a    1).  in  Baulisen. 
„    Dr.  Stubmann,  Friediic!!  Cnil  Adolf,  l'rofesaor,  Director  de»  landwirtliBchaltlioh-phyMologiacbeo  und 

dp»  ngricultuielipmisrhrn  IiittitutH  an  der  Uoivailikit  Ib  LllprigV 

.,    Dr.  .Stubel,  lloritz  Alplinnü,  in  Divfdjii. 

„  Dr.  Tuepler,  .Angiiot  Jor^eph  I^naz,  Geh.  Hofrath  und  ProfcsBor  der  Phyailc  am  Pttlytccbnikam  in  Dr«*den. 
„  Dr.  Weisbaeh,  Juliu«  Albin,  Bergmth.  l'rore«itor  der  Mineralogie  an  der  k.  Bergaltadeuaie  in  Freiberg. 
„  Dr.  W  iedemann,  Gustav  Heinrich,  Geh.  Hofrath.  l'rofcisor  der  pbyaikaUtcban  Chemie  a.  d.  Univ.  in  Laipsig. 
„  Dr.  Wink  1er,  Clemena  Alezander,  Ober- Bergrath,  ProfeaMur  dar  Cbamia  aa  dar  Bargakadanie  in  Fraibarg. 
„  Dr.  Zeuner,  Guatav,  Geheimer  Ratb,  Director  md  ProfcNOr  im  Folyteetaihum  bi  Draadee. 
„  Dr.  Zirkal,  Faidhund,  Gab.  Bargrath,  Prafaaaar  dar  MinnwVigia  a.  Goognoeie  an  dar  Uaia.  ia  Lmpäg. 
„   Dr.  Zwaifal,  Pari,  Gah.  Madidaalnth,  fMlbtaor  dar  GafaaHahoUb  and  Gyn&kulogta  aa  dar  DaitaniUt, 

Dinetor  der  Daifanttlla'FkanaBkliaik  oad  dar  Hataiaaiiaanlwila  ia  hdfäg.    Oigitized  by  OoOglc 
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Klngeguigene  Sehrifleu. 


Geisbenke. 

(Vom  IIS.  DMcmW  1fl02  M«  IS.  Jimuar  IMIKI.) 
Bauer,  Alezander:  Cli«iui>'  tu»!  Al-liyitilr  in 
Oesterreicli   Iii*  zum  begimifiKlfii  XIX.  Jalirlnitulitt. 
Wien  löfjli.  b".  -■  IHv  <  rstin  Viourhe  zur  Einfuliruiij; 
der  Gttsbclcuchtuiig   in  (Khtimiib.    Wiin  l8l)l,  8". 

OdiMBiat,  Carl:  IVber  uut«rinli«che  WauK- 
aiMHialaiieaa.  Sep.-Aln.  —  G«ld-  und  StlbenranigMig 
in  lahn  1691.  Säp..AbB.  —  SabTOfliMsaMii  in  SAd- 
paniaii.  Sep-Alis.  —  Artariaeha  Bnumaii.  Sap.*AiiK.  — 
katitnirinaiiMlMlUicba  MittliailnBgwi.  L  Zur  Bildung 
ftcbwacber  S«]zl«g«r.  I[.  WirkoD((«u  Jir  Siünuc  auf 
Pflanxen.  IH.  Reste  iiui)pestorb<>n*tr  Sftugrtliitrf  aus 
dapi  i'i  !-'.  ..III l.  'ii  Iii»  !.tr«'l'iip'. 

Senator.  U. ;  L  rl»  r  l:4'^lhrüDi«lalgic.  üop.-Abz.  — 
Zar  Diagiiiwc  dtn  Abtloomial^pliua  und  dar  MUiar- 
tnbanuloae.  Sap.*Abs. 

IBMl^  Bihilrt:  Organli^  Parbataik,  wakb« 
in  dar  TaxlilindnatiiB  Tarwandnng  finiipn.  Uabaraieht 
Zmanmanaalniiig,  Gewiimung.  Ei^enaehaften, 
«nd  ihrer  Anwendung  zum  Fnrb«n  und 
nelren  von  S^ide,  Wolle  und  Baumwolle.  Mit 
175  (fpfiiil.t.'ii  SlMt-pioUrn.  Dn-mlen  IbW.  8». 

Friederichten,  L  :  Sir  \Viill«r  Ralegfa's  Karte 
TOB  Guayana  nni  1595.  Sep.-Ahs. 

Saiohnl,  Willj:  Dar  llagnaliamna  nnd  aaina 
I>li«noniene.  Bärin  1892.  8». 

Btehan^  V.:  Vabor  die  falTanimhe  IVIariiaUon 
an  klainan  Bteetraden.  f^pp.-AInc. 

Ottoi  BflibWt:  I'i  -  -'ii'.  OMii'^  Aul«  itin.;.'  /III  .\ns- 
nittalnng  der  Qiflo  unU  zur  Kikcnr.mK  Jii  IlUi-tUi-Utn 
Wi  gariclillii^li-clu'miiichun  l.'ntfr«ti(  Iiun(;i  n.  S<  cli'-ti' 
Aafli^r.  /.uiit^i  Alxlruck.   HrauiiM-Iiwcig  Iti'J'i.  ti". 

Biederinann,  Kudolf :  Technisch-ciicmiacliei  Jahr- 
buch 189 Km  Bt-ricbt  über  die  Fortaafaritte 
auf  dem  G<-l>ir(e  dir  chi-miaclien  Taabaohgia  «am 
April  1891  bia  April  1892.  XIV.  Jg.  Berlin  1898.  8*. 

WiUlMM,  Botili:  Der  DiatamriU  und  die 
VaUUnUraga.  Wian  1698.  8«. 

tnmSumm»  i»  Wmtt,  A. :  Sur  uaa  capture.  en 
Balgiqn«,  du  /%./r»,  OtnUmtittn  Schrank  (^Umgioiiht 
Waick.'.  S.p-Al.7. 

Kraut.  K  I'.  r  Pio.  ci..  <ii  r  Stmlt  lIi  rlMnI  iiipI  .i.'. 
Wliths  unii  liait' lit »it/.i'i 9  On  il'irk  gegen  ilx'  A<:tii>u- 
geseiluliult  !!■  ttiiiiiiiM  '-  Mai  krraluilien  zu  Salzuili  n 
wi'gfii  VoninniDixuti;,'  liiT  \Ncrra.  .Mg  .Mttnuscri|)t  i;c- 
druckt.  DainiKtailt  1890.  8°.  —  N»'u«'  UnIrrBUcliunffen 
über  die  Zullu*««  der  Snale  im  Hinblick  auf  ileii 
Staiafurt-Magdeburger  I^ugenkanal.  AU  Mniiuüc-iipt 
gedmekt.  Darantadt  1690.  8«.  —  Kraut,  K.,  und 
Launbardt.W.:  Dar  StauMfiirUM agdaburgar  Laugen- 
kaual.  AN  Mununcript  gedruckt.  Damwtadt  18^  8*. 

Maller.  Peliz:  Carl  Heinrich  SchelllMicb.  Ge- 
<illC^ltIil^-r(  <k-.   Ri  lmlli  n    m  di  r  i!<  s  koiii^licliei) 

Frietli  ii  li  \\  lilii-lni^^-f^v  itiiuii-iuiiis  ani  2S>  OctoluT  1 -'.IJ. 
Barliii  i^i':: 

ITravpr   AWnlf-  i'p.lM.r  #*iik  •nM.wll,.«  IS'nMn,»*  Amv 


Cnmhmann,  Heinrieh;  Beitrige  cur  Phj-aiologie 

der  Kleinhirnnclienkel.  Inaug.-Diüaort.  Gleasen  1868- 
8".  —  Dil'  fuiiitinnt'lltn  Striiuiigiii  der  niännliehen 
Genifnliiii  II.  Aull.  187H  Sl.[...AIiz  —  Die  Pocken 
\'arioSa.  V«tioli>is  und  sriuslis;i'  Moiliticntiiinen,  Itbitteri), 
Pellte  Veröle.  Small-Pijx  N  11.  Aull.  Se|i.-Abz.  —  Der 
heutige  Stiinilpunkt  und  die  MiielisliMi  Ziele  der  Be- 
luindluiig  dm  lleii»  Sep.-Al«.  —  Krankheiten  der 
Respiraliomorgane.  iN'p.-.Vhz.  —  Krankheiten  der 
Athinungxurgane.  Sep,-.\1>7..  —  Zur  Histologie  de» 
Mutkelmngenü  der  Vügel.  Scp.-Abz.  —  Uelter  daa 
KocbV-be  lleilvar&hren  bei  Lungentabarkuloia  und 
aodereo  iunaran  tubarkalOam  Brkranknngan.  Bn- 
ktteudaa.  Sap^Aki.  —  Koch'»  Vedbbren  gagao  Tnbcr- 
kntote.  Sep.>Abt.  —  Welchen  EinfluH  bat  dl«  heutigo 
GeMindheit^lelii >',  beiiondera  die  neuere  Auffaaiiung  des 
VVi  »en<  <iiid  der  Verbreitung  der  Infeetionskrankheiten 
mir  Rau,  Hinrichtung  und  l.Jige  der  KrnukenhäuKer? 
Sep.-.\liZ.  —  Der  Ileuc  iiml  .*eini  üelmndlung.  Sep.- 
Ali/.  /in  l,.'lir.'  V  .Ml  Keltli.  iv..  Se|i.-Al.z.  ^  Einige 
IkiiierkuiiK^'"  zur  Ailx  it  des  Herrn  Piiires.^nr  O.  Sif: 
Lieber  pueumo-bull  ui .\^tlmia.  Sep.-Abz.  —  Dia.^tase 
der  MiiBCuli  rerti  iilidoininiti.  Seji.-Abz.  —  Zur  Diffe- 
reiitial-Diagiicwtik  der  mit  .\Htites  veibundenen  Elr« 
krankungeu  der  Leber  und  des  Prortndursvsten».  Sep.- 
Abz.  —  Uabar  daa  Vtrhältnits  der  Ualbeirkalcanila 
daa  Olirlabyrintba  a»m  KOrpaii^aichgewieht.  8ep.- 
Aba.  —  Zur  Diacuadon  ttb«^  dia  I^oeaKiatian  der 
Gebimkrankbeiten.  Sep,-Ab(.—  Uabar  BrornddalaatlHna. 
Sop.-Abz.  —  Demonstration  einer  Frau,  welche  Monate 

lang  durcli  einen  geUj^entlicli  einer  Herniotoniie  am 
.!■  jiiMiiin  aii^relegteii  kiin-tliebeii  After  nil>ii«ehlie>idich 
iiutti'.-i  Pi|.!on  in  Verbindung  mit  Ki>li).i,liy.!riiten;i 
eni;»liil  «iirde,  Se(>.-.\liz.  —  lieber  d.'»i  Verlmlt m  des 
Mellij  l^rrilli  zu  aiiiyloid  di ven.  i  irteii  (iewelien.  Scp.- 
.Miz.  —  Ueber  BebandUiui;  dca  Wecbnelüeturs  mit 
( 1)<j1-;.ui  St'p.-Abz.  -  Statistisches  und  KliniBchea 
über  den  rnterleibs(_v)diui'  in  lluntbiirg,  Se|>.-Abz.  — 
Fli  rklieber     (Typliu?     exiiiilln  iiiuti<  u.^.  Fleckt}'pbna. 

F«brie  petacbiaiia.  Uorbu»  puli«ularia.  Typbue  eoota- 
gioMia.  Febria  apidc«iea.  Typbna  eomatoau.  Bungov 
Ijpbnt.  Febria  helliaa.  Febria  caatreoaia.  Fbbria  pa> 
trida.  Febria  hnngariea).  8ep.-Aka.  — >  Id.  und 
Ki«enlohr,  C:  Zur  Patliologir  und  pathologiadian 
Anatomie  der  Neuriti«  und  de«  Hergie«  Zooter.  An* 
dem  nll^jeineiiieii  Kriiiikeiilimi:«-  in  Hainburg.  Srj.  . 
.Vbz.  Iii.  und  Jteiieke,  Tli.:  Miltbeilungtii  u!i..r 
dan  Neue  allgemeine  Kiiiiikenhauii  zu  Iliiinbunt-Kppen- 
ddrl.  HrauniM;li«ei(i  1MH;<.  ö —  Schultz,  Heinrich: 
Heitrnp  zur  Stati-tik  .des  lyphiis  ul  liiiiuieiili.«.  Mit 
«inleitvnden  Üumcrkungen  von  U.  Curachniann. 
Sep.4kbi. 

Uhmdiar,  Wilkelm  T.:  Ikricht  oWr  di«  Er- 
krankungen, Todesfillle  nnd  Geburten,  welche  im  Jahre 

ItltJt»  im  Gi'.-^li' '-^Hk'tlir.ni  McekU  iduirv; - Sti e'.itz  zur 
iiiztlichcii  Keiiiitiuis  ;^ek<.iiiiiieii  .-iiid.  Ki'.aiigen  Vt(ril. 
r'  .  Die  Itbiideii  in  den  Grie<.-'lierz<jgtliu:iii  rn  Mixklen- 
Kiie«.     U/.«*<,elr    1H7I    T),m  rieii.<i%   I  IiiiVerviiljilM- 
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SalkiBWikgrt  CkI:  Ueber  di«  chnniteb-phjiikaU- 


a«ttil«lMlia 


IqrdraoBMlMB  lUlke.  Wiw  I86S.  4«.  —  Ubbar  die 
Anmadsvg  Am  FndiHH  in  der  SebirladdlrlNirci. 
8qp>.>AlK.  —  Baitng  mt  Beatimmung  des  Jfniwh- 
estrwstes  für  M*l>  und  die  Oetrcitlosrtcn.  8ep.-At».  — 

Die  iBopurpurstturfii  Sulz«'  und  ilm;  Anwi  riiliirf;  in  ili  r 
Färberei.  Sip.-Abz.  —  Leber  ilrti  Eindnss  li.r 
Kiiutxchukrcilirpii  auf  «lie  LicliUtärki-  ilfs  I^■lJcll(^^^l■^■•^. 
S<?|i.-Ab/..  —  UeWr  einen  neuen  Kxtrftitiotn-Appniftt. 
S*^I'.-Abz.  —  l'eber  den  Chsracter  einiger  ungftoiiiitcr 
Fermente.  Scp.-Abz.  —  lieber  die  Einwirkung  de« 
Glycerius  auf  Starke  bei  höheren  TempentllMB,  Sap.. 
Abc.  ■ —  Ueber  einen  Apparat  cur  bequemeren  Bo- 
•ünmaDg  de*  Stickatoff«.  Sep.-Ahs.  —  Bemerkungen 
mr  Bioiuiiiii»  nnd  Swoklara-Ftrag«.  8ep.-AbK.  — 
Bildaag  der  RoeolaBa»  Uta  KtmoI  nnd  PbenoL  Sep^ 
Ab«.  —  Uaber  eiMn  fOlrir«ppant  fflr  priparativfl 
Arbeiten.  Sep.<Abs.  —  Ueber  die  Beatendtbeita  des 
C.)iji!]iii>  Vcrlii.illgi«  MittbeiluDff.  Sep.-Abz.  —  Ueber 
dii'  H<-^'.itHl!lni;r'  Corollina  und  ilire  Beziebuntjeii 
zu  ilfii  Kaili.-.totTfii  der  ItoKaiiilin^ruppe.  Sep  -Ab/.  — 
Ui'ber  liit  chenil.Hclia  Zun-immensetzung  der  Diastuih 
uiui  (irr  UubrcgaSicrtc.  Srp.-ALz.  —  XachtruR  be- 
züglich dea  Corallin»  und  eciiier  Bcstandthcile.  Hep  - 
Ab«.  —  Ueber  die  Bestaiidthi-il»-  de»  Curallins.  Sep.- 
Abs.  -—  Ueber  die  Urv-tlallinirlmren  Bestiindl heile  de» 
Goralliois.  Sep.-Abx.  —  Ueber  die  techniitcbe  Prüfung 
dca  GMaehwefeb  und  der  Schwefelkiese.  Sep.-Abz.  — 
EiM  «ailarn  Tarainfacbnng  der  Dumas'schen  Methode 
lur  Btatimnmng  da»  Stiokatoflä.  Sap  -Ahs.  —  Var- 
hkltaa  dar  Stirke  gagan  Olyeario.  8ep.-Abc  —  Zar 
Bestimmung  de»  Mangan*  in  Eiaeneraen.  Sep.-Abi.  — 
Optitche  Prnfung  eine«  Gemische«  von  Rohr-  nnd 
Irivcrtzuoki'i .  S*[).-.\bz.  —  Dtitrag  zui  Pi  üfunn;  iln 
Feltf.  Sf[).-.Vl)Z.  -  l'iitci nucluiiifT  <liT  Uliitlnugciiüalz- 
Sihnir'zr  Srp  All/-  -  l  eber  fiirlu^fc  Vi-rliindiin^tju 
des  riK'iioiii  mit  ui iiiiuiliiiclicii  Aliiebvdrri.  Scp.-Abz.  — 
Die  »riiiniiti.^clii'ti  Sii\ncii  al»  inrb^ti.ilibildenili-  Suli- 
stanzen.  Sep.-.\bz.  —  Zur  lieHtimninng  der  ilalugene 
OIgftniseher  Korjwr.  Sep.-Aliz.  —  Ueber  den  teclino- 
It^gitchen  Unterricht  an  den  cheroiüchen  Fscbabthei- 
luagen  der  tcciinischeo  Hochschulen.  8<'p.'Ahs.  —  Eine 
lUnaralflidÜiIa.  Sep.-Abi.  —  Zur  ErhirtuagathaorM 
daa  mMiMmb  od  MiaatBelian  bydnmUaehan  Kalkaa. 
Sapd-Abt.  —  Rade,  gehalten  «la  Adua  dar  mb 
15.  Oetober  1890  ttattgefandoBcn  GelöbBaafeier  als 
deneitiger  Rector  der  k.  k.  deutsclien  technischen 
Hoehaehuk'  in  I'iag  Sep.-Abz,  —  Studien  über  Starke. 
Sep.-Abz.  —  KOhlbjittiiie  iiir  l).t.tilliili(jn  unil  Hück- 
flufls.  Sep.-Abz.  —  Id.  und  I'eters,  Karl:  Ueber 
daa  OrealD.  8ep.-Abn. 

.\  n  käu  fe. 

(Vom  15.  Dereniber         hlM  10.  -laiiiiar  IHfia.) 

DrataelMlIedieiBiadMWoehtiDschrift  Begrtndat 
«an  Paul  BAraar.  Harmwgay.  von  S.  OnUmnub. 
J^.  XTHL  Nr.  47- 5S.  Jg.  XIX.  Nr.  1-4.  fiaiUa 
18B2,  18»».  4*. 

Vatan.  A  waaMjr  UtBitrrtad  Joonwl  of  aemiee. 
Vgl.  47.  Nr.  1S09-1211.  London  189S.  1898.  4*. 


kflaatbehaa    MA  dar  Uaiglkltan  Gaaallaahaft 


dar  Auf- 


im  Nr.  88- SS.  1888.  Nr.  I.  Qttlfagaa  1889» 
1898.  8* 

Ovntache  Bimdaelwn  ftr  G«ogiaphia  nnd  Ste- 

tiatilc.  Hcramgeg.  von  Friedrich  Umlauft.  Jg.  XV. 

Nr.  3,  4.     Wien.  I'.'st.  I.rijv,:^^  H". 

Neaei  Jahrbuch  fUr  Mineralogie,  Geologie  and 

Falaeontologi«.  Unter  Mitwirkung  einer  Anzahl  von 
Fachgpiioesen  heran.sgef^.  von  M.  Bauer.  W.  Dames, 
Tb.  LiebiBch.  Jg.  1892,  II.  Bd.  3.  Hfl  ,  J;,'.  181(3. 
I.  Bd  1.  Hft  .  VIII  Hedage-Band  2.  Ilft.  Stuttgart 
1892, 

A.  Petemann*  Mittheilnngan  ans  Justus  Pertlwa' 
Geographischer  Anstalt.  Herauigeg.  von  A.  Sapnn. 
Bd.  88.  Nr.  11.  18.  Ergtanmgahaft  Nr.  108. 
Ootba  188t.  4*. 


J«.  XXV.  Nr.  16—19.  BarÜn  1899.  8«. 

nillteirte  Monatshefte  fttr  die  Oeaamt-InteresieB 
dm  Onrtmban«*.  Organ  der  bayeriaehen  Gartenbau- 
GescIUcb.iO  in  .München.    Ueranageg.  TOn  Max  Kolh, 

J.  K  W.i^.    M  I  rl,].   S,  F.  Jg.  XI.   Hft.!',  10. 

.Mlln:  In  n     ■.^■'r,:  ,- 

Pülat^ontographica.  ÜHhr  tf^e  zur  Naturgeschichto 
der  V<jr/.<it.  Iierauagl'^^  mhi  Karl  A.  »•  Zittal. 
Bd.  31».    Lt'g.  4-6.   Stattgart  1892.  4«. 

LebenserinnomigiM  von  Waniar  v.  Sieguna. 
Berlin  1892.  8«. 

ProeeediBf»  «f  tbe  FhiloaopUaal  iMbtj  «f 
OlMfMr.  1888—89.  VoL  XX.  Gbigow  1889.  8*. 

Intar.  imitaar  ud  dritter  lakraibnlait  der 
onitbologiaBhMi  Baobaebtaagiatatiaiiaa  in  KMipaicli 
Saebaen.  Bearbeitet  von  Br.  A.  B.  Meyer  nnd  Dr. 
F.  Hein..    Dresden,  Berlin  1886-  1868.    4"  u,  8". 

Meyers  Conversationa-Lexikon.  Vierte  Auflage. 
XIX.  IM.  Jahres-SupploBant  1891—1899.  Laifäg 
und  Wien  1892.  8». 

Ratzel,  Friedrich;  Völkerkonda.  Bd.  II.  ilL 
Irf-ipzig  und  Wien  18"J0.  K», 

Die  Naturtorschende  Gesellschaft  zu  Danzig 

liierte  Hill  2.  .hiiiiiiir  tl.  J.  das  Jubiiuuill  ihre.'«  l&O- 
jühtigen  Iti-titehen.'i.  l.'niieia  Akademie  hat  dtraalbaB 
die  Aull  icbtigaten  Gluckwünsche  anageaproeheo. 

Haturwissenschafll.  Wandemnanunlnngeii. 

Der  22  Chirurgeneongress  wird  vom  12 — 15  .\pril 
d.  J.  in  BiTÜn  t.-igen. 

Die  IH.  Versiiininlung  dea  deutschen  VeicuiB  für 
öffenlliclii'  ((e>ii!!iihiiti4p(iitf''  limlet  im  Mni  18;»;!  in 
Würz.lmti;  .statt.  Vur»itzeoder  iitt  Profi-ssor  Dr.  Leb- 
naun  in  Warzburg. 

Der  4.  fianzösiscbe  Congress  der  Irrenirzte  wird 
in  La  Rocliellc  voui  1.  —  0.  .\ugutt  d.  J.  abgehalten 
«ardan.   Dia  Ibigendan  Fragan  nnd  auf  di«  Taget- 


IgiaaM:  1)  DaW  AotoiatoadeatiMiaa  bai  daa 

kraakar  w  Oenefat.  S)  Ueber  vavinigungeb  mm 
Sebataa  Oaiateakranker. 


NUNQUAM 


OT108U8. 


LEOPOLDINA 

AMTL1CHKS  OROAN 
l>£lt 

KAI8EBLI0H1N  LBOPOLDINO-OAROIiINISOIlEN  DEUTSCHEN  AKADEIIIE 

DER  MTURFOBSOHER 

HEBAOBOBeBBBI  ONTKR  MITWlKKrN<;  \<VM   KK  l  loNsvoRSTlMDB  VOM  DEH  PBIbIDKHTEN 

Dr.  C.  H.  Knoblauch. 


lalle  a.8.  Hell  XXDL  —  Kr.  a-^  Mioar  m 


Uhaltt  Amtliche  Mitthfilungen:  Vpranfipninnpn  im  Prr<onii1lir'«t!«nrlc  «Irr  .Mouli>mio.  —  BeitrSRo 

Akjuirroio.  —  Verieichni«  der  Mit4!lio<lpr.  (J^rlilus».)  —  Sonst ii^u  Mitthi'ilunjfon:  KinKni?iini;cne  I 
l.iiM  li.  (1  :  I>i'-  '.V  \  i  r^iiiimliiiif,'  der  «Ii'iiim  Ih  ii  Ih'"  < .•■^•■11-<  li.ill  /u  Ntra-slmii;  i   K   —  XalunriM«!!- 

-•■(lUlllll  HC    \\  lltll]»T\fr-;»!liIIlllJi:i;''tl. 


Amtliche  Mittheilungeii. 

TerAndtrnngen  im  Fersonalbestar.de  der  AkAdemis» 
\tu  «nfgenonuncne  Mitglieder: 
Nr.  SOIB.  Am  4.  Felmar  1893:  Herr  Trofesiar  Dr.  IhemifltoklM  MidiMl  Lodwig  ffimfc»  OwAust  dw 

cliiriJtL'iM  hi'ii  Siiitiori  .1' s  Kiiisi.'i'  iiikI  K(kii>rriii  Frii-ilri<'lj-K nuils^iiliaONI  ID  Bsrlio.  —  FOBfinhotW 

Acyunktcniircu.  —  l'acUaeküou  (9;  für  wis«en«clM(ti>cbe  McUicüi. 
Nr.  8019.  Am  4.  Falmwr  1898:  Herr  Dr.  Otto  HaoMS,  Direotor  dea  Aqmiiiinn  ia  Berlin.  —  Fttofcehnter 

Ailjunktenkroi-t.  —  Fn()i'«iktion  (6)  fiir  Zi      •!■'  nn.i  Aii.'ifiii!):»>. 
2ir.  3U20.    Am  4.  Februar  16U3:  llvrr  liufrath  l>r.  Uaa«  llii^o  Cbriitiun  Baute,  rruleiisar  der  dieminclieii 

Technologie,  Voratand  Uei  cliftuiich-tcchnjaehaa  Inatitnta  nad  der  cheniacti-teehaiHliaa  PrflfuDgl- 

und  Veraachaamtalt  in  lUrlanih«.  —  Vierter  .\()juuktonkrpis.  —  FachscktJon  (8)  Itkr  Cbamie. 
Nr.  3021.   Am  6.  Februar  1893 :  Herr  Dr.  0«org  Rodolf  Beinliart  Bioolunaan,  ProleaBor  in  der  jiäht- 

■opliiDclien  FaculUt  dar  Univaraitlt  in  KfinigalMi^.  —  Fttnftaihater  Adjanktmlnwi.  —  FkIi- 

■«Irtion  (3)  ilOr  CiMniia. 

Nr.  S0S2.  An  88.  FvbroM-  1898:  Herr  Dr.  Ztrl  AweT  BIbt,  Proftaaor  dar  Ohaada  aa  dar  UniTenitlt  b 
Freibuig  i.  fi.  —  Vierter  A^Janktmlcraia.  —  Fadiaelttiaa  (8)  Ar  Chanie. 

(■rstorliene  Jlltclifilpr; 

Am  24.  Februar  1693  io  Ureskn:  Herr  Ür.  Karl  AatOD  Eugen  Frantl,  Profeasor  der  DoUnik  und  Utrcctor 
dea  bataaieeheD  Oartena  aa  der  Uaivenittt  in  Brealaa.    Anfgenaamien  dea  19.  Januar  1B80. 

Ab  S4k  Fel>ninr  18!»3  in  Bt'rlin :  Iii  rr  I'rulVs-ur  T)i'.  Carl  Augnst  Lossen,  Ltttulf  sgt'olog  nn  der  köni<„'\icben     Digitized  by  GOOSlC 
gt-ologiachen  LaadeaaiiatAlt  und  Ik-rgakadnmio  icu  Uerlio.    Aulgvuommco  dea  14.  Juui  10ä3.  ^ 


22 


Beiträge  zur  Kasse  dei  Akademie. 

FWImwr  8. 1898.  Ton  Brn.  TMfeimr  Dr.  Cohen  in  GrciftwKld  Jahresbritn;  fltr  1898 
4. 


^  g  an  1»»        1  Hiiy'"!  1*1  IJ    i  J  iiifo.Mii    IT,    *i  uujifi    III    .Aili  ni'll   uf>^i.    luj  ir*;fo 

,  na  •  ■  Profeuor  Dr.  Uluck  in  Berlin  EintritUgeld  und  J»hr«ibeitrag  für  18i>3 

,  ,  n  ,  «  IMn«tor])r.H«nnn  in  Barlin  ESntrittagddn.AUB«m|t^MitMlMitrt9^ 

,  n  n  -  n  Hofrftt}iProf.Dr.  Bunk  in  Kail^iuVic  Kirifli'tiffcld  u.  Alilös.ci.  JahrpüJwitrJge 

„  5.  »  n  n  ProfMsor  Dr.  Borgen  jii  \S  illii-Uiisliavcii  Jtt)irusl>eitriigc  für  1890  u.  1891 

,  «  ■  an  Profeuor  Dr.  G.  Pick  in  Prag  Jalu-esbeitrtga  flir  1890,  1891  n.  1898 

,  6.  ,  rt  K  Prof.  Dr.  Blochmann  in  Känigülx-rg  Eintrittüfireld  n.  Jaliinabaitngfarl893 

,  7.  ,  a  ^  ProfeMor  Dr.  F.  Maller  iu  Uurlia  jBbrcabcitrmg  fBr  1898  .... 

,  •  a  a  a  Professor  Dr.  Schmidt,  iu  Horn  l»ei  Hnnibiir^  desgl.  Air  1898  ... 

,  S.  n  r<  !«    Profeaior  Jnbnatmp  in  Kopenbagen  dcagl.  für  1892  

,  ,  „  n  »  OA.  Bnfralh  Pnfcaaor  Dr.  SeheU  in  Karknilie  de»gl.  flir  1898   .  . 

^  18.  a  a  ■  Profeator  Dr.  Kilian!  in  Mundicn  AhluKun^  di  r  Jnltreslintlign  .    .  . 

,  ,  ,  a  »  PMTaaaoir  Dr.  £.  Lang  io  Wien  Jahreebeitmg  fttr  1892  ..... 

,  ,  a  a  a    Profruor  Dr.  Pape  in  KAnigafaer^  «leagl.  flIr  189S  

,  a  a  •  a  Schauinslun  i        Üiitiii'ti  iI.'sl'I,  für  18!i:!  

„  a  a  a  a  Prof.  Dr.  SchuiDsun  in  ächünelierg  b«i  Uerliii  JaUresbeitrage  f.  1892  u.  1893 

,  ,  ,  ,  „  SaBttUamth  Dr.  Sohweik«rt  in  Braatan  Jahreebeitmg  Rtr  1898  .    .  . 

,  an  V  r.     Prof.'i'or  Vr.  Wcim-k  in  Vias  <lp?a:!.  für  16*13  

,  B  a  n  19  Sl«at»ra(ii  l'i uli^ssor  Dr.  Wiilkomi»  iu  Sinichow  de«gl.  für  1898     .  . 

,  16.  „  .  a    PriTatdocent  Dr.  C.  MUlkr  in  Bariin  daigl.  flbr  1898  

,  .  ^  -  -  Geh.  Medicinalrnlh  Dr.  Pelraann  in  Bonn  deagl.  flir  1898  .... 

,  n  n  n  n  Wirkl.  SUKtirath  Professor  Dr.  Russow  in  Dorpat  desgl.  für  18'J3  . 

a  16.  a  1*  »  Kriechbaumer  in  Münchi  ii   i.  y-l    für  1693  

n  n  K  Profetaor  Dr.  Batbka  in  Marburg  Jahreabeitrjig«  fOr  1692  und  1898 

n.  n  9  B  FraHnaor  Dr.  Weiebaelbann  in  Wien  Jabreibeitraf  ikr  1888    .    .  . 

I  Dr.  Wortinunii  in  G<'i>ii-iihcini  für  Ibi'iS  ........ 
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II  H       fl  #        a      wwwr  A/l*   vuHi^wr  lu  A^viu»  uva^i.  «ui  ....... 

,  90.  a  a  •  Pi^'caM»'  Dr.  Selrilirer  in  Jena  daigl.  Ar  1808   

a  84.  a  8  a  Medicinalratli  I)r.  Günfhtr  in  Dresden  Je?gl.  fär  1898     .    .  . 

,  25.  a  a  a  Profeseor  Dr.  Paalzow  in  Berlin  desgl.  (Ur  1898  ....... 

a  ,  „  a  e  Geh.  Bergrath  FroÜMMr  Dr.  Klefai  in  BerHn  deagl.  Ar  1898   .   .  . 

^  «  a  a  a  Professor  Dr.  Elbe  inFreibnrg  F.intritt-.i7p!(l  ii.  Ablösung  der  Jahresbeiträge 

a  98.  a  a  •  Gab.  Ilofratb  Pnihaaor  Dr.  U.B.Uvinilz  iu  DreiMicD  Jabrcsboitrag  iiir  1893 

  Dr.  H.  KMlllWOh. 

KalBerllc'hc  Leopoldinlseh-CaroliiilKChe  Deutsche  Ikademie  der  Ifaturforacher. 

Mitglieder-Terzeichniss. 

(Swh  .\<l,imikii  iiki>  i..f'U  und  I.;indern  lifiinbiei.) 
Berichtigt   bi»  Auagang  Januar  1893.*} 
(Sddnat.) 

.\IV.  .Idjnilkteilkrels.  ^Schlesien.i 
Hr.  Dr.  Auerbach,  Lcii};i-'ld,  Profei.sor  der  Medicin  an  der  l  iiivirMl;!;  iii  Itre.ilau. 

„    Dr.  Born,  Guatav  Jaeub.  Crofi-ssor  und  Prnsector  am  iiiiiitMuu'-rhen  Institute  dCT  Uuivmitit  In  Bmlns. 

Dr.  Chun,  Carl,  Profe.'.^or  der  Zoologie  au  der  rniv>.rMtut  ;ri  linslau. 
II     Dr.  Cohn,  Ferdinand  Julius.  Geli.  lie|;ierungsrEitii.  l'rolVs^or  lii  r  Hntiimk  uii  iler  L  niv.  in  lireatau.  A4illlAl't 
11    Dr.  Cohn,  Hermann  Lndwig,  Professor  der  Augenheilkunde  an  ii.r  Unlvereität  in  Breslau. 
„    Dr.  Diicrzou,  Johanu,  cnicr.  Pfurrer  in  Lowkowita  bei  Kri  u/lnirL'  in  Oberschlesicn. 

„    Dr.  Eidam,  Michael  Emil  Eduard,  Director  der  agiieultnr-botaniacben  VeraociiaitatioOrin  BroaiM.  r^^~.^i^ 

'  n  '       r.     ~„ ,     .  «  ,  CJigliizea  Dy  ijOp5lC 


38 


Hr.  Dr.  Fiedler,  Carl  Aufput  Henrich,  Director  der  Ober-RealMbole  oad  BiUgewerkBchnle  io  Brnhn. 

„    Dr.  Fischer,  HeraiAun  Eberhard,  (lebeiiner  Medicinalrath,  ProfcKaor  der  Chirurgie,  Direetor  der  cbirur- 

giKclirn  Klinik  nn  ili  :   I  i  i'. -i -ita'  in  lirtalau. 
„     Dr.  Hasse,  Jiihunncs  ("ml  1  i.ih.  Mi-diiiiialrttth.  Professor  <l<r  Aiintimiio  und  Director  de«  »uutu- 

nii«L-lkeii  lustituls  iui  li'  i    [  1 1 1 1 1  rs;t  ii',  in  Itri  '-liiii. 
„    Dr.  IleideuliuiD.  Kuijulj.ii  i'iti  r  }li-itirirli,  Cn'li.  Mciiciimlrath,  I'l■^.■t.•■-^  •!  ili  r  l'liS .-inlc^ri-.'  uml  Din-ttur  de« 

pliysiolog.  In.stitii(s  nu  der  Univ.  iu  Ureolau.    Mitglied  des  A  orstaivd^  -  an  >i  ktion  für  Pliysiulogi», 
Dr.  Ladenkurg,  Aiburt,  Geh.  Regieningniaili,  Pmfe^.Hor  der  Chenin-  »n  iltr  l  iiir''i<>itat  in  Urealau. 
n    Dr.  Leeeer,  Adolf  Paul,  Profeaior  au  liur  l  nivtr.'-itut  und  gcrichtiiclier  Sudtphvsiku»  in  Brealau. 
„    Dr.  Nei  saer.  Albert  Ludwig  Siegtnund.  Prof..  Dirvctor  der  derinutui.  Klinik  u.  Poliklinik  a.  d.  Univ.  in  Brealau. 
„    Dr.  Pol  eck,  Tbeodor,  üeb.  liogierungHrBth.  Professor  der  Pburuiacie  au  der  L'uiveriitilt  in  BreaUu. 
„   Br.  Poafiek,  Kniil,  Medicinalrath  und  PmofiMaor  der  patbologiaeheu  Aoatomie  es  der  UniT.  in  SreaUn. 
„  Dr.  Prnntl,  Gwi,  rrofenor  dar  Betnik  mA  Db«cit«r  dei  bpfniwliein  Gerten  in  Brerinn. 
„   Sr.  Koienbneh,  Ottomr  Enit  Felis,  FrabMor      der  Univeraitit  in  Brealaa. 
„   Dr.  Sobweikert,  JolwnneB  GneUr,  SaniUtaratb  and  pmkliadier  Ant  bi  Bmlan. 
„   Dr.  Soraner,  Paul Garl  HoriU,  Dirigent  der  |>flaiizenph7iiäLVefBnebaet«tiott  a.k.paaiokig.bi|^tnt fai  Pmkan. 
„    Dr.  Stemel,  Carl  Guatav  Wilbelu,  in  Breslau. 

W.  Adjnaktenkrris.  (Daa  flbrige  Freunen.) 

Hr.  Dr.  iMI>ri'<)it.  Carl  Theodor.  Profeaeor,  Sektion.iclicf  am  pmdiit.  In-liUit  in  Berlin,  wohniiaft  io  Fotadam. 
„    Dr.  Asch<  r~un,  PhuI  Kriodrich  .VugruHt,  Professur  der  Itotauik  au  der  Universität  iu  Berlin. 
„    Dr.  AaRmiinri.  Uichnrd  Aa«I|ph,   Prufussur   lur  Meteorologie  un  der  UniveTiilM  Bild  WllMBKhafUiebtr 

UIwrLieaujter  am  königlichen  Mutcorulogischcii  Institut  iu  Berlin. 
„    Dr.  Bueasler,  Arthur,  iu  Berlin. 

„    Dr.  Bagineky,  A>io!f  Arno,  Privatdorent  an  der  Univeriit&t  in  Berlin. 

H   Dr.  Bail,  Carl  AdoU  i:ujuio  Tln-odor,  Profeaeor  und  Oberlebrt^r  au  der  Baalaebnle  in  Danzig. 

„   Dr.  Baatiaa.  Adnljib,  Geh.  Keg.-Baüi,  Profeaeor  und  Dwaetor  dee  K.  Mneamm  fttr  Vftlkerknnde  in  Berlin. 

„   Ih'.  Beraadt,  GntUiab  IGcbaal,  Laadeigeokig  und  Frofaeior  der  Oeolagie      der  IJoiveniUU  m  Beriin. 

„   Dr.  Bargmana,  Emat  Gualav  BanjamiB  von,  kta!^.  pMua.  Geh.  Madiflioalntb,  kaiicrl.  rm.  Whrkl. 

StaataraUt,  Profeaeor  der  Ghimrgie  und  IKnetor  der  ohimrgiiobaa  KSnik  an  der  Univ.  n  Berlin. 
„  Dr.  Beyrich,  Heinrich  F.nist,  Gi  h.  Bergrath  und  Prolaaaor  der  Mineralogie  an  der  Univcraittt  in  Beriin. 
„    Dr.  Bey schlag,  Franz  Heinrich  .\ngast.  königlicher  Landeageolog  in  Berlin. 

Dr.  Bezold,  Jobann  Frie  inch  WilKi  hii  von.  rrii!V'i.M>r  .in  ih  r  l"niv..i!.itat  in  11' rliu. 
„    Dr.  Birner,  Heinrich  Wilhelm  i'irdinaud.  l'roles^ür,  früher  Dirigent  der  ugnvuilur-ciivuiiacLcu  Ver»ucha- 

Station  in  lie};i'n»jibi<-. 
„    Dr.  Bolle,  t'nri  .^ngni-t,  PrivatgeleliMir  iu  Li«  rlin. 
„    Dr.  Brand,  Krtist,  (ielieinier  Sunitut.^riith,  |inikti.Hcher  Arzt  in  Stettin. 

„    Dr.  Braun,  Christian  Heinrich,  Prute-ssor  der  Chirurgie  u.  Director  der  ehirurgischcn  Klinik  in  Königsberg. 
„    Dr.  Braun,  Maximilian  Guata%'  Christian  Carl,  ksl.  russ.  Stiintsnitb,  Professur  an  der  Caiv.  In  KBoigabirg. 
„    Dr.  BuTry,  Louis  Leopold,  Gcnurai'üecrutür  des  AccliuuitisstioufVercius  in  B«rltD. 
„   Dr.  Coben,  Wilhelm  Emil,  Professor  der  Mineralogie  iu  Greifswald. 

„   Dr.  CoUr,  Alma  GiuUv  Edmand  voo,  WirkL  Geh.  Ofaer-MML-Batb,  Gea«nabtafa«»it  der  Ainea.  Cbef  des 
Sa^lteeoniie  v.  d.  Hed.^bth.  d.  Kii^giabiieteriwne,  Dirertor  d.  milittrbaÜ.  BÜdungnunt  u  Beriin. 
H   Dr.  Cnaweatn,  Hogo  Wilhelm,  Prafeeaoci  Director  des  weetfeweiiecbeB  Frovfaiaial-MnMunia  inDansig. 

„    Dr.  Credner,  Georg  Rudolph,  Professor  der  Geographie  an  der  UnlvmitU  in  Greifawald. 

„    ("urtze.  Fm-t  Ludwig;  Willnlni  Maximilian.  Oberlehrer  «m  Gyninasiuui  iu  Tiiorn. 

„    Dr.  De  I  Ii  r  ijc  k .   Max  Kniil  Julius.    Pruleiwür,   Director  lier  Ver>ucli'<.'»tiitinii   ile.s  Verein.*  der  Spiritai» 

fabrikaiitr:; ,  -.uwie  lir*  Vrr.-ins  ,Ver«ucliii-  un  i  l^'lir.in-.tiil!  lai-  Uiam  r.  i".  l.-.'lirer  an  der  kfinigl. 

liindwiiii.-i  IihImoIk'm  ll<)i-hi«dinli-  in  Berlin,  widinlnilt  ;ii  \Vilujer..vduii  bi  i  ll.jriiu. 
„    Dr.  Fncrli  r.  Ili::,r.rii  (Tii.-,t:iv  .\dul|ili.  l'nil'esaor  der  Botanik  und  Itirtitnr  des  liotaniseheu  Gurten«  unii  li.  -. 

butiiuiHi  lu  n  Museums  au  der  Luiv.  in  Beriin.  Mitglied  des  Vurstjnide.«;  der  Sektion  für  Jtiitjinik. 
„  Dr.  Eaeheuhagen,  .Miaun  Friedrich  August  Max,  UIjseivator  um  astropiiysikal.  Ol»ervatorium  in  Pot.sdani. 
„  Dr.  Fraeukel,  Alhert,  I'rofessor.  Director  der  ionereu  Abtli.  de*  »tjidt.  Krankenhauses  am  Urban  in  Berlin. 
„  Dr.  Franc,  Julius  Heinrich  Georg,  Professor,  Ubservator  der  .Sleruwarte  an  der  Univeraitit  in  Königsberg. 
„  Dr.  Fritsch,  Guatav  Theodor,  Prafeeior  a.  d.  Univ.,  Ahtbeilungewratelier  im  phyiiolog.  Institut  in  Berlin. 
,.  Dr.  Farbringar,  Paol  Waltber,  Profeaeor,  Direetor  am  allgeneiaea  atadtiadian  Krankenbauae  isBorlia. 
n  Dr.  Oabrial,.  Siagaraad,  Pkofaeaor,  Aaoiateot  ani  J.  cbmniechan  UnhweiUtta-Iaatital  ia  Berlin. 
„   Dr.  Oad,  Eaiaanel  WÜhefan  Johaanee,  Prafeeaor  in  der  aiedleiniaeben  Faonlttt,  Tontaher  dar  Abthailng 

illr  speeiello  Physiologie  des  physiologischen  lasUtata  an  der  UniTerait&t  in  Berlin. 
„    Dr.  Garcke,  Friodrich  August.  Profesnur  der  Botanik  a.  d.  Univ.  u.  erster  Custos  am  k.  Muaeum  in  Berlin. 
I,    Dr.  Ge  r ha  rd  f ,  t'url  Ad./I  Cl  ristian  Jakob.  Geii.  Medieivia'-i nl  ü.  l'roici^.seir  au  der  Universität  u.  Director 

der  11.  mudic.  Kliuiic,  Mitglied  der  wi^teuscbattlicben  Deputation  für  das  Mcdicinalweaen  in  Burlin. 
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Hr.  Dr.  Orswitt,  Paal  Albert,  ProfcMor  der  pathologigchen  Anntomia  in  QrcifnnJd. 
„    Dr.  Orfinhagen .  Willmm  Alfrml,  Professor  fOr  iiatlicinische  Physik,  Dirwtoc  du  madieiBiacb-pbyuic*- 

liMhen  ("iiliimt-  drv  I  niviisUat   :n  K'/liif.'?l)iT)». 
„    Dr.  GClüereldt  ,  lu.  liniil  I'nul  Wilh.'lu!,  I'ri,lc.sHor  in  Hcrliii 

II    Dr.  G  u  « III  H  .  Aof!]'li  l.iniw  i^'  ■<ji;:<.niijni!.  (i.'li,  Mi-ilii-iijiiliTirli.  ProfatOT  J<r  W'"ii.'iii  lui  iler  Uiiiversiliti 

Iliriitm-  ii<T  f.'i-i>iiitsh(ililicli-j,'_viiiik(.loi;ibcln'ii  Klinik  und  roliklinik  an  der  (!liant.'  in  Kcrlin, 
,1    Dr.  Hart  innii  II ,  C^irl  F'.dnard  Williihn  K<.iMrf.  (ioli.  Mt<l.-liath,  I'iuf.  u.  ricurrtor  a.  d.  Anntuiiiif  in  HiMÜn 
„    Dr.  Hclferich,  Heinrich,  l'rol'.  d.  Chiriirgii?  u.  Pirector  d.  chirurg.  Klinik  u. Poliklinik  a.  d.  Univ.  in  Greükwald, 
„    Dr.  Helmert,  Friedrich  Uoliert,  Profetitor  »n  der  L'nivcr«ität,  Uirrctor  das  kAniffl.  pn 

Institata  nnd  des  C«ntiiil)uirenuR  dor  IntemationaleD  Gradmcatung  in  Putxdnm. 
t,   Dr.  Hrrtwig,  WiUtelin  August  (i.srar,  IVofeiaor  der  Anatoni«  an  der  ünlver«iti«t  in  IWrlin. 
n   I>r.  HieroBjaai,  Georg  Uoai  J-jnmo  Woifgug,  Profeator,  Cuatoa  m  ktniglioheo  boUaiwlMn 

in  BerÜD,  mlwlwft  ia  Bdrf— bog  bei  Beriin. 
„   Dr.  Hilgesdorfi  fVaas  Mutiiii  Outet  am  mologiaeheii  IfaMiun  in  BarUii. 
„   Dr.  Hiracb,  Aaguat,  Oabeimar  Hedieinalratb,  Profeaaor  der  Uedlein  ia  Bnrltn. 
n    Dr.  Hirtahwald,  Julius,  Professor  der  Mineralopit-  und  ßr-nlo^'ie  and  TontdMr  dt» 

Institut»  der  tecbDiicbvn  Iluchschulo  in  Derlin,  wohnhaft  zu  ChuMtenburg. 
„   Dr.  Ho }))>•■,  Ernst  ReiuhoM  Eduard .  l'iufL-Baor,  Privatdocaat  «n  dar  UiuTanitit,  Redacfawr  daaArddn 

der  Mathcmftt.ik  und  Pliy»il(,  in  litriin. 
„     Dr.  Jnffe,  Max,  (ii'lir'iiMpr  Mr-ilii  it:iilr:>tli    l'i  i  .V'.-^.  ,r  ui       r  nr  liiitii-«  lit'U  FamlUt  der  UniTMltttt,  MMT» 

ordcntlichi-'^  Mitgln'd  di-n  Ki-irlit.^-Mii:ili,.it-.,initi-.  in  Koni^^iM-ri,'. 
at    I>r.  JngDr,  A.  Fedor,  früher  in  lierlin    Jct/iiri-i  Wii'nnuit  unbekannt). 

if    Dl'.  Jt'nt/.Kcli,  Ciirl  Alfred,  Professor,  Privatdocent  der  Geologie  an  der  UnivernUt,  Director  des  Oeo- 
logischcn  Pr<<vinzial>Muteuins  in  Kfinigabarg. 

„    Dr.  Joeiit,  Wällulm,  IVofesiwr  in  Berlin. 

„    Dr.  Kattcr.  1  rndrich  Carl  Albi-rt,  künigl.  Gymnaaial-Oberlehrer  am  Pidag«gimn  in  Pntb«  auf  BagMi. 

II   Dr.  Kail  back.  Friedrieh  Lndwig  HeiDiieh  Koarad,  ktaiglieher  Laadctgcaleg  ia  Bedia. 

„  Dr.  Slaia ,  Miua  Friedrieh  Ctarl,  Geh.  Beignib,  ProliMior  dar  Minwakigi»  aa  dar  Onhmaitit  in  Berfia. 

„   Dr.  Kaorre,  yietor,  Profenor,  entar  Obtänatw  dar  IriMi^iclwa  Btacamrla  in  Dariia. 

„   Dr.  Kay,  Gtrl  Igaatx  Leopold,  Professor  der  Botanar  aa  d«r1]y««Hilit  aad  aa  dar  laadwirduehaftliehHi 

Hochschule  in  Berlin,  wohnhuft  in  Wifamradorf  bei  Barlia. 
„    Dr.  Kühner,  Heinrich,  Profescor  in  lk*rlin. 

„    Dr.  Korhuu,  Ikniluird  ,\dn'li<rt  p'niü,  ficili-scr,  Oif.rlil.rpr  nni  l'iilk-Uru];;, nüinsimn  in  BerHn. 

„    Dr.  Koken.  Friedrich  Hud(il|;h  K.irl  Ernst,   ^np|l■!^^ur  der  Mnicralogie  und  Geologie  und  Director  des 

niitn  ralyjii»rln;n  Instilutn  iin  <l(  r  l  i.ivpi  sitiit  in  Königsberg. 
,1    Dr.  K  <>  ^  IM  r«  n  11 .  Hans  Bernhard.  Bergnu  l^tc■r  a.  Ii.  in  Itrrlin. 

M    Dr.  K<'^.~r  . .  .\ll>r(!<lit  Carl  Ludwig  Martin  l.<<>tihnrd,  Professor  in  der  mediciniacbeo  Facnlttt  dar  Uai- 

versität,  Vorsteher  dr-r  ehenii»<hen  Abthi-tlung  de»  jih_vsioli>gii>«hen  Inotituta  in  Berlin. 
„    Dr.  Knhnt,  Julius  Hei  mann,  Ilofrath,  Prof.  d.  Augenheilkunde  und  Director  der  Augenklinik  in  Königsberg, 
n    Dr.  Landoit,  Leonhard,  Geh.  Medicinalrath,  Pi'ofessor  der  Physiologie  an  der  UuivanilAt  in  OraUiwald. 
„   Dr.  Landoit,  Hans  Heinrich,  Geh. Regierungsrath  und  Professor  der  Chemie  an  der  laadwirthadMftlidMB 

Hochscbiile  ia  BcrUa.   Mitgliad  dea  VorsUndea  dar  Saktian  ibr  Chamie. 
I,   Dr.  Langendorff,  fMmr,  Frofctaor  der  Phy-aiologie  an  der  Uaimiitlt  ia  Sdoigsberg. 
I,   Dr.  Lakmana.Filhda.  Jeaa  Hudolf.  Professor  an  der  Univenitik  aad  Lehvar  der  piqnikaliate 

Geograplria  an  der  kBniglichen  Kriego-.^kndeniie  in  Berlin. 
„   Dr.  Leydeti.  KniDt.  Geh.  Medicinaliath  und  l'i..ti-^sMr  dir  THthul.  l'U'  und  llierapie  an  dar  Ualr.  ia  Bwlia. 

t)hniann  de»  A'orslandcs  der  Sektion  für  w i-si  n>-cliiil*liijlii   M<il:  in. 
„    Dr.  Lichtenstein,  I'Äiuard,  priikti'^elKr  .\r/t  in  Hrrlin 

„  Dr.  Licbermnnn.  Carl  TliiTwlor.  ^tl■!l■^Mlr  ;in  dir  L'tuv.  und  an  der  tecliuiüchen  Hochschule  in  Berlin. 
I,   Dr.  Liebn  irh.   M.itlii.<i>i  i:ii,.','n  o^i.'ir.  Geln  inK-r  Mi dictailntli,  ProleiMr  d<r  HwlwiWalhbra  aad 

Directur  des  pharmakologischen  lustitutn  in  Berlin, 
tt   Dr.  Limpricht,  Heinrich  Franz  Peter,  Oebeimer  RegiamaganiÜii  PrafaaHr  der  Chaana,  «nter  DitMtar 

des  cheroiitchen  IvkUuratoriums  in  Grdfswald. 
„    Dr.  Liademann,  Carl  Louis  Ferdinand,  Professor  der  Muthetuatik  an  der  Univ.  in  Kta(gsbaig.  A^joakt. 
„   Dr.  Loflur,  Ernst,  Prufeuor,  OberMirer  am  ktoiglicban  Realgymaaaiuai  ia  Beriia. 
„   Dr.  Loretz,  Martin  Friedrich  Bdsrieb  Berraann,  Laadeigcoiog  ia  Berlla. 

„   Dr.  Loiata,  Carl  Auguat,  Profeiaor  n.  Laadeigeolog  a.  d.  geokig.  LaadesaaBtalt  n.  Baegakadaarie  in  Berlin. 
I,    Dr.  LotaeDi  Wilhdai  Oenoiia,  Profcasor.  Dfavctor  dea  el^.  Laboratorinna  an  der  Uair.  in  Königsborg. 
„    Dr.  Magnus,  Paul  Wilhelm,  Profetsor  der  Botanik  an  der  Universität  in  Berlin.    Djnjtizdd  bV  CsOO^IC 
„    Dr.  Martens,  Edoard  Carl  von,  Professor  der  Zoologie  an  der  ünireraität  in  Berlin.  o 
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Hr.  Dr.  Ucyer,  Mm  Cnrl  Georp  Wilhelm.  Director  der  GeceUMibalt  Urania  in  Berlin. 
„  Dr.  Möliiu«,  Vnr]  Ati^n-t.  r  K' :;i<>ra«girstb,  Prafenor,  Oinetor  dar  Mologiscfaen  SamnlaBg  de« 

MiiiM'Utu»  lür  Naturktiiiiä<-  iii  Ittiiin. 
n    Dr.  M  Osler,  Carl  Friedru  ii,  (ieheimer  Uediciiialiiitli.  rirli-.'ii'or  cIl  r  FntllolOgM  md  TÜHnkpi«  Olld  DirMtOT 

der  mediciniüclien  Klinik  an  der  L'nivtrsitat  in  (iiiiriwiilii. 
„    Dr.  U ü  1 ) f  r.  l'sri  Alfrt'd  Kn>t.  Aiisistoiit.  niu  i>tli>ii/--n|>li\ »ioiu^^iv.'ii.'u  In-lilut   il^r  Uriinnittt  md  MB 

iKitniiiKclien  liislitiit  lU-r  kiinif;lu'hi-n  Landwirt huchaftlichen  lli>eli»cliule  in  [{«rlin. 
Dr.  MulltM  ,  ('.Iii  llfniiHiiii  GiiKtKv,  I'rof'i'ti.'^ir,  A»tmnoin  am  attroiiby^ikaliscben  Obserratorium  in  Fbtldini. 
„    Dr.  Müller,  Hermann  Felis.  ProfeMor,  Oberlehrer  am  Icönigl.  Louiscii-livmnasium  in  Berlin. 
„    Dr.  Müller,  .lolianiica  Baptiat,  Mediänatratb  in  Berlin. 

„   Dr.  Münk,  Uoinuui,  IWaanr  an  der  Univaiaitit  uid  an  der  Tlmrarumiehule  in  Deriin. 

„  Dr.  NahriBf ,  Oail  WUImIb  Alfiwd.  ProfaMW  dar  Zoobfia  «ad  Tontaod  dar  loologiaolm  Bannltnif 

u  dar  laodwirllmiMftlidMi  Hotfcaehala  in  Bcriia. 
„   Dr.  Kannann,  Eniat  Fkaa  Chriitian.  Gdi.  MedieiRabatb,  Profeaeor  der  Madiein  a.  d.  Univ.  in  Xcdgabarg. 
„   Dr.  Obarbcck,  Anton,  Profeaior  der  Physik  und  Direktor  de»  physikal.  lustituta  dar  Unir.  in  OnUbwald. 

Mitglied  de«  Vorstandes  der  Sektion  für  ^by!^ik  und  MeU-orolugie. 
n    Dr.  OUliHli  seu,  Kcili<  r1   Mic  lui.  l.  (n'iiemicT  Mediciiinliulli,  IVolVssot  im  »Ii  i         m-i  Mt nt   .  .   11  i  i 

Dr.  Paalzow.  Ciirl  .Vilnl|.li  i'rof.  ikr  Tliysik  a.  d.  tixliii.  Hocii«chul<-  u.  mi  dtr  Kriej{»akiiii«uiiia  in  b«Tliii. 
„    Dr.  Pape,  Citrj  .IhIiiiki..  -.  \\  iiliclm  Tbeodor.  Prof,  ti  Diri-rrin-  d.  pliy^ikiil.  ('ttfaineU  a.d.UniT.  inKtaVtbarg. 

Dr.  l'ax,  Feniiiiniul  Albiu,  CuMto«  am  k.  butsiiiKclien  Garten  in  lieriin. 
«    Dr.  Pinnur,  Adolf,  au».ierordentlirher  Prufessor  für  Cheuiie  und  Pharma cla  an  dtr  Uulvinitit,  Onla&tlicW 

Profi  Hsur  nn  der  tliitriirztüchen  Iloclmcbule  in  Berlin. 
„    Dr.  PrciisclK  ii  von  und  zu  Li ebens tein.FranzFreiherr  vou,Pruf.d.Oyiiäkologie  a.d.Umv.nOnilnraU. 
„    Dr.  Preyer,  Willinm.  Ilorrntb,  Docent  der  Physiologie  nii  der  Universität  in  Derlio. 
„   Dr.  Pringabeim,  Natanacl,  Gebaimer  Ragleruogsratb,  Professor  der  Botanik,  Mitgliad  der  Akademie  dar 

Wiaaanaebaften  in  Barlis.   Obmann  dca  Toratande«  dar  Sektion  fiir  Botanik. 
„  Dr.  Rabl-Rilekhard,  Jebannea  Jaaapb  Neponnk  Hennantu  Prafeaiar,  Obaiettabaani  1.  Xliaia  aa  dar 

II ilitär-Tnmaaatalt  in  Batlin. 
u   Dr.  Rammalsberg,  Carl  FHadrIoh  Anmiat,  Geh.  HeRierun|B:*r«tb,  Prof.  dar  Chanüe  a.  d.  Utdr.  in  Berfia. 

Dr.  Reia«,  Wilhelm,  Geheimer  Rcßieninf.'«rAth  in  I5>*rlin 
„    Dr.  Richthofeu,  Ferdinsnd.   Freiherr  von.   Professor  der  Gpojfraphio  an  der  Univer»ilät  in  Berlin. 

Mitglied  des  Vmut.tmli  ■<  ili  r  Scktiiin  lur  i ,  Kllit;..!' .;.'i"  und  (tmigraphie, 

„    Dr.  Kose.  Edmund,  Geh,  Miniionalnith,   Pruftssor  in  der  mediciuischen  i'acultat  au  der  Uuiveriiititt  und 

ilir:^'ir>'ii'i<'i'  Ar/A  d«'r  ^liinirj^'ü-ilirii  Station  daa  Central- DialcduateBbaate«  Bethanien  in  Berlin. 
„    Dr.  .Sa  ru.H  i  n ,  Carl  Friedncli,  iii  Berlin. 

Dr.  Sarasin.  Paul  Benedict,  in  Berlin. 
„    Dr.  Scheibler,  Carl  Bernhard  Wilhelm,  Geheimer  Regierungsrath,  Prafeseor  der  Giemie  in  Berlin, 
n   Dr.  Schmitz,  Carl  Johann  Friedrich,  I'rofessor  der  BoUnik  tmd  IMraetor  daa  botaniaoben  Oartena  nnd 

botaniachen  3Iuseuma  ao  der  UaivaraitU  in  Greif swald. 
„   Dr.  Sebreiber,  Julius,  Frofeaaor,  Diwelw  dar  ktaigl.  medicini«chen  Univ.-Foliklinik  in  Königsberg. 
„   Dr.  Sehnlti,  Giuiav  Tbeodar  Angoat  Otto,  Tontand  dea  wiaMnacbaftlicbeu  LAboratoriuma  der  Actien* 

geielliehaft  Ar  AuUnbbrikatk»  in  Beriin. 
„  Dr.Sahnls.  Paul  PViadiieh  Hugo,  Profeawr  dar  AtaneinittaUahra,  Direetor  daa  pharmakahgiaeheii 

Inatitnia  an  der  UniversitAt  in  Greifawald. 
„   Dr.  Schulze.  Franz  Eilli.ud.  Gtdieimer  He^ierun^'^rath,  Preftator  dar  ZooksiB  an  dar  UniMraitgt  nnd 

Direetor  de»  zoolnyi'^rlicn  Instituts  iti  Berlin. 
„    Dr.  Sclium  a  n  II ,  Kurl  Moril/.  l't. ■Ii  »^ur.  Cll^t^'<  am  königlichen  botanifi  In  n  Mnwuin  in  Berlin. 
„    Dr.  Schwanert,  Fraii/  l!u«ii,  l'r(iti-<«ir  ib  r  Cliimie  a.  d.  Univ.,  Directur  de»  rlieni  Insfitut.i  in  Greilsttald. 

Dr.  .Schwarz,  Carl  Hiirn.iim  .•Viiiamhi!.,  rifitis?iir  in  d-T  ]ibili>9o|iiiiselii  ii  Km  ultiit  ib-r  Tun frsit.it  in  Berlin. 
„    Dr.  Schwarz,  Erich  Frank,  Professor  der  Botanik  a.  d.  kßl.  Fori-takadcniie  in  Kbert-wiild«'.  Viu -taud  der 

liäanzenphysiologischen  .^bth.  dea  forstlichen  ^■erHnrbsw•eBens  in  l'reussen,  wiibnbiilt  m  l  -bi  rswalde. 
„    Dr,  Scfaweipger,   Carl  Emst  Theodor,  Geheimer  Medicinalrath,   Professor  der  Augenheilkunde  uud 

Direetor  der  Klinik  für  Augenkrnuke  an  der  Universität  in  Berlin. 
„   Dr.  Schwendener,  Simon,  Profenor  dar  Botanik  an  der  UnivaraitAt  iafierUn.  Mitglied  dea  Torataadoa 

der  Sektion  tBr  Botanik. 
„   Dr.  Seidlits,  Geotg  von,  bi  Köninbnig. 

n  Dr.  Saaator,  HanMmi,  Mdmar  Madidaahwtli,  FlraieaaOT  ito  tataam  Hadkbi,  Dbwtor  d»  mediafaiiiBheo 

DniversiUts-Pc^iblinik  and  der  IIL  medieiniacbM  SMnik  na  dar  GhatÜd  m  Bariia. 
.,   Dr.  Sattegast,  Hermann,  Geh.  Regiernngarath  ia.  Proftaaor  an  der  Undwirtbaoballl.  Boohiabnkin  BerBn. 

„    Dr.  Solger,  BcmlisTd  Friedrich.  Profeaaor  der  Anatomie  an  der  UnivertitAt  in  Greifswald.  DlClitiZdd  bv  OOOfllC 

Dr.  ftnftrar.  Gustav  Knednrh  Wilhelm.  Prnf  n.OWvviriAr  am  aatronbvaikaliacben  Observatorium  inPotedw  '  ö 
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Hr.  Dr.  Stied«.  Ludwig,  Wirklicher  nunacher  Staatinttb,  ProieiMr  der  Aiutomi«  uad  Din«tac  dar  ■mto* 

mitcben  Anstalt  au  der  Univwvitlt  in  XM^barg. 
„  Dr.  Tiemaan,  JoImbb  Carl  Wilh^  Facdinand,  Prafenor  a.d.Uidv.,  Radutmir  dsr  «Bariobte  der  deataeban 
Bban.Gaaellaobsft*,  ebon.  Laitar  daa  ahaa[iiaah.h]fgiaa.Uberalatinaia  d.  XriagaaiiÄtairaM  in  BarBit. 
„  Dr.  Tietjan,  Friadrieb,  FrofL  «a  dar  Univ.  o.  Dirigaot  daa  Baahan-Inrisitata  dar  1^  Stanwart«  in  Bntbu 
„   Dr.  Tranba,  Horite,  in  Barlin. 

Dr.  Urban,  Imwu,.  Unti  rdirccinr  des  Itotaniadian  Oaitnna  nad  daa  bataniialMn  Mnaanmi  in  Barfin, 

wohnhaft  in  rrii'iinmii  livi  Urrliti. 
Dr.  V  i  rrho  w.  Iliktis  .Inlvuh  I'.uj  I,  l'nii  ,  [,i-iit  i-r  il.  Arifttmiiie  «.  d.  nkad.  Ilorliscbulu  für  bildpn  io  Klui? tf  in  Ii.!rün. 

n    I>r.  V  ircliow,  IIiiil<.l|,li,  (it  ii   Mi  iJii  inulnitli,  l'iol    ili  r  .-^imtumii'  II.  Pntliolof;!»  u.  l)in  <tor  de»  p»tiiolog. 

Instituts  a.  d.  l  iüv.  in  lUiliti.  .\<i;iiiikt  u.  Dliiuami  di-s  Vrir-i-itiiii  »  der  Scktiun  fCir  Anthropolo^a, 
Ethoolugip  u.  (icügrHjiljic'.  fowic  Miti;Ii<'<l  des  Voratandri  cier  Sektion  fUr  wiiaenacbaiUieha  Uadieia. 

„   Dr.  Vogel,  lirmiaiin  Carl.  Gtjt].  Kai  h.  rroj<'.~M<i.  Dircctor  il   ilmü  i  In  ii  OhacirTatariMma  in  IVtadaa» 

„    Vogel,  Ik-riuunn  Wiilicliti,  l'rofvsiior  an  der  technischen  iluchachule  in  lierlio. 

„  Dr.  Voss,  Albert  Franz  Ludwig,  Dircctor  der  prikiitur.  A)>ih,  des  k.  Museums  (üi  Volkakande  in  Berlin, 
n   Dr.  W  ah  nachäffe,  Gustav  Albart  Bruno  Felix,  ItAnigl.  Landesgnohig  and  Priratdooaat  ftr  aUgamaiiia 

Geologie  und  Bodanknada  an  der  Uaivenitit  in  Berfin. 
„  Dr.  Waideyer,  ^^nriehWllbebnQattfried,Gaih.l(cdicinalIa«^P^lfeaaarderAaatoaiiaa■d.UBiv^ 
M   Dr.  Warbnrg,  Ott«,  Priratdooent  dar  Botaailc  an  dar  UiuTn  Lalirer  am  oriaatal.  Sannnar  in  Barlin. 
„    Dr.  Weiers traas,  Carl  Theodor  NVilheim,  Geh.  liep.-Ilsth,  Professor  der  Matliematik  a.  d.  Univ.  in  Ikrliii. 
„    Dr,  Weingarten,  Johannes  Leonard  Gottfried  Juliiix,  l'roli-ssor.  Li-hrer  an  der  tecbn.  Hochschule  in  IJerliti. 
„    Dr.  Will,  Carl  Wilhelm,  l'rüR-issur  an  dir  rnivi-r-it  ir  in  lli-rlin. 

„    Dr.  W  i  1 1  III  ui- k ,   Ludwip,  Gflitiinifv  HejfiiTunpr.irtt  a,    l'njlioui  cit  r  li<itiitiik   an  der  Universität   uud  jui 

iliT  k<jiiiglichi'ii  liiiiilwii  tliM  h.iit'.iclien  Ilorljs»  lailf  in  ISerlin. 
„    Dt.  Wolff,  .lulius,  Tiof.  d.(jliiiurf;ii-  u.  iLrector  d.  [»rov.  l'uiv.-i'iiliklinik  für  urthiiiiüdj»chp  Chirurgie  in  Her;ii.. 

Dr.  Z  i  ni  raer  man  n,  Krnnt  lleinrii  li.  Ilu.isf.'<  oIiig  Lei  der  geologischen  Landcsanatalt  in  lierlm. 
„    Dr.  Zinn,  Friedrich  Carl  August,  (teheimer  Sanitätsrath.   Directur  und  Chefarzt  der  brundimbargiscben 

Ijindcs-lrrenanstalt  zu  Kberswalde. 
„    Dr.  Znntz,  Nathan,  Professor  der  Fliyaiologie  und  DirceUnr  des  thlerpbjraiologiacben  Laboratoriomi  an 
dar  landwirthaehaftUchcn  Hoabsehnla  in  Berlin. 

Belgien. 

Hr.  Dr.  Bambcke,  Carl  Kugen  Maria  Vnn,  Profestsor  der  Histologie  und  Embryologie  an  der  Univ.  in  Gent. 

„    Dr.  I!  c  II  r  il   II ,  Eilii.uil  Van.  Prl>fl■^<llr  di  r  Zm  ■ului.'ii-  an  di-r  I'iiiverditiit  in  I.üttioh. 
„     Dr.  lini.iu'w  \  II  ,  Hi'.inii'li.  Tlirectiir  di-.i  [.lim  iiux'i'iiti.Hthen  liiptitiil-  iii  llriic-rO. 

Dr.  !•' r  H  I  jic  Ii  T ,  .liilii  II  .I*  ar.  .lii.-i-|.ii.  l'irili'hmr  der  I'aläontol'.t,'if  an  der  riiivrrüitftt  in  IiAttieh. 
„    Dr.  1"' r  eil  <-i'i  cij  ,  I.i  nn,  l'mü'^SDr  dej-  I'livMi.iu^'ie  an  di-r  l  nivi-r-iint  in  I.i;1>i'_-li. 

Dr.  LcCroctj,  J.iliiiiiii.  IVi  li-^-ur  dir  Midiiiii  an  ilei   l  iiiviT>i(at  in  Hni^  i  i. 
„    La  Faige,  Coaetantin  .Maria  .MicliHe!  llulu  rtiii'  llii  ron.vniu»,  PrufcKaor  der  Mathca»atik  a.d.Uuiv.  in  L&tticli. 
„   Dr.  Preudhommc  de  liorre,  Carl  Frau/.  Paul  .\liied,  Priaidcot  dar  SooiMi  antooaalogiqiia  da  Balgiqna 
in  Brilaaal,  wohnhaft  in  Scboerbeck  bei  lirüssel. 

Oftnemark. 

Hr.  Dr.  Dergti,  Ludwig  Rudol]ih  SophuB,  Pi'iife&<ior,  Pnuiaran;!  am  Veetro-IIospital  in  Kopanbagan. 
])r.  Itiibr.  Christiiin,  l'roieshor  der  IMiysiuIupie  an  der  L'uiver>.ilüt  in  Kupenhugen. 
I'r.  Hannover,  Aiii;ljiii.  l'ruiessor  der  Aii.it.  iiiii'  iiml  l'hyi»iii](.>gie  an  diT  Universität  in  Kup' iili.it'i  :.. 
„    Dr.  llnuüeu.  Knill  (  iiristinn,  Proffssor.  \  or^taIui  ui.«  pliy.iiolog.  Ijiljoratoriuni»  C«rl»l«:rg  in  Kupeuliagen. 
„    Jobnstrup,  Fr..  I'rof.  d.  Mineralogie  u. Geologie     Direetor  d.  iniucralog.  Mu^euui«  a.d.  Uuiv.  in  Ko|M:nb»gcn. 
,,    Dr.  Meinert,  Friedrich  Willivlin  August,   wn.ieii.'.cliultlicher  Assistent   ain  zoologi.srben  MuMWa  der 

Universität,  Docent  au  der  Veterinavr-  og  I.mdbubüiskuie  in  Ikopenbageu. 
w   Dr.  Steeaatrnp,  Joliann  Japetua,  Professor  ii>  r  /  jnluL'ie  an  der  Gnivarsitilt  in  Kopentiagea. 

Prankreich. 

Br.  Bnria.  .IdmiiIi  llieronymu!--  Juliaiin  Baptist.  Dircctor  de»  Maaia  dHiatoire  naturalla  hi  KinB. 

,,    Dr.  lioriH-t.  Jean  lja|itin1e  Eduuaril.  BotanikiT  in  PnriR. 

Urongniart,  Carl,  am  Miis,''f  ii"lli--!<iri-  i.atiinlli>  in  l'aris. 
„    Ii  r  o  w  n  ■  Si- (j  ua  r  d  ,  Cal  l  laiuuril,  Proli  ssor  der  Medinn  am  College  de  France  in  Paris, 

Dr.  I>ut)i)i8    d'Amieii.i),  l'iiedrirh,  )<ruktischcr  Arzt  in  Paris. 
,,    Dr.  Flahault,  Charle»  Henri  Marie.  Professor  der  Botanik  an  der  Universität  in  Montpellier. 

Lapparvut,  Albert  de.  Ligeuieur  dei-  uiiues,  Professor  der  Geologie  und  Mineralogie  in  Paris. 
„   Dr.  jlarrey ,  Hippolyt  Baron,  JtfadiciBal-lnspector  und  Priaidant  dea  Saaitttsratha  ''^^^j^g^jC^  ^OOglc 
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Hr.  Dr.  Mkrjolin,  R«>natu!i,  |Tukt2!<ch«r  Arxt  Und  Obannt      KnBknriwBMs  «Da  boo  8a«Mm*  «nd  im 

St.  Mar^fan-tlicii-H- "I  iIhIi  iti  I"i«ri<. 
„    Dr.  Martin  .■  Aiinljili.  pjiilitivtli.-r  Arcl  in  I'iii  ii<. 

ihr.  Rottsustuiu,  Jobjtua  U«ptMt,  pnikti*cber  Ant  in  Pari*. 

Orieohenland. 

Hr.  ]>r.  II  f  I  il  r (' i  rh ,  TLeodor  von.  Profcseor.  l)in  rfiir  ili  ^  li<i<.atu.-<  lif  ii  Gni  ti  n;  ii  Athfii. 
„    1>T.  Ka U i bources,  l'utcr,  Profensor  der  l'h)'»ioloKie  an  der  Uuivtrsitut  in  Atiieii. 
„  Dr.  Ornitcin,  Banhud  Gcoig,  Oenenlftnt  in  Atboi. 

OroM-Britsnnlen  und  Irtaad. 

Hr.  Dr.  Dyer,  W.  T.  ThiwItOB,  Diwctor  Je»  botanijirhpn  Oarfpn»  in  Kew  hei  London. 
„     Fcrricr,  David.  I'rcfri'Kor  am  Kings  Colle^'e,  I..rtui-r   I  i  ri.\ -ii.l.ii^io  am  Middlesr-x  Hospital  in  London. 

Dr.  tic'ikif.  Arilii)iiitd,  Prof.,  GtiuTaldinrtur  il.  gfol.  l..niuK v  iultiiiliinr  in  (JroFsljritannien  u.  Irland,  in  London. 
I,    Dr.  Hoükur,  Jiim'JiIi  Ufiltnu,  Inilur  Iiirc  lür  ilc»  butunifclu';;  (laiti  tis  iii  Ki  w  lici  I.<indon. 
„    Dr.  Huxley,  Tliitmas  llcinrKli,  Trotefor  der  Aiintomii-  im  iIit  Kujal  luatitutioo  in  London. 
„    Dr.  Liebreicli.  Kriidricli  Kicburd.  Pr<'r>>F<>r  ih  r  Aii<;i  iiln-ilkailda  Ib  LmdOB. 

Dr.  Lister,  t-ir  Jü^cjiti.  Professor  iler  Cbirur^;ic  in  I.ondon. 
H    Markham,  CK-nien.«.  .Sirntilr  der  gpugraphiwlifn  Ge.iellücbail  in  Ix>ndon, 
I,    Ihr.  Keyno Id ti,  Ku«.SfI,  ProleiNsor  der  Medicin  an  der  UniTemiUli  in  London. 
„    Dr.  RiebardKon,  Benjamin  Ward.  Mitglied  des  McdicinaUCoUagilinw  in  Loadwi. 
„    Roaeo«!  Hanijr  EofieU,  llit^liad  das  FarUmanta  in  LondoB. 
I,  Roaa«!  LkBranea  Fuaoa  Eari  of,  la  PwManatowa,  Irknd. 
..   SeUtar.  Phi%B  Liitlqr,  fiaereUr  dar  aoak«iadMB  flaadhelnft  b  Loodao. 
„  ThomaoB,  Sir  WilBaa,  ProAaaar  dar  Fbjaik  «b  dar  UBiranitit  iB  daafDw. 
„    Dr.  Ty  od  all,  John,  Professor  der  Phyiik  an  dar  Royal  Inatitatioii  ia  Loadao. 
„    Well«,  Tbonvas  Spencer,  Baronet,  in  London. 

Holland. 

Br.  Dr.  Engelmann,  Theodor  Wilhelm,  Professor  der  Pbjrsiologia  ia  Utrecht, 
„   Dr.  HoevoB,  JaBoa  raa  der,  praktiacbcr  Ant  ia  Rotterdaai. 

„  Dr.  Hoff BnaBB,  Chriatiaa  Curl,  Proienar  dar  nt/fincbtnim  ABatania  a.  Zookgia  aa  der  Uaiv.  ia  Laidaa. 
„   Dr.  Oadanaaa,  Cttadiaa  Aatan  Johana  AbndNHa,  IVofeiaor  dar  Botaaik  aad  Oireotor  daa  botanlaehan 

Gartens  an  der  Uaivanitat  in  AnatenbiBt. 
„    Dr.  Place,  Tbomu,  Froftamr  der  Fhymologie  und  Hiatotogia  an  dar  üntvonttlt  in  Amaterdam. 

n    Dr.  Kosrtl  Inj  r  p,  Kmil  Woldemar.   Prnfi  «?iir  der  viTpIeichcndon  Anatomii',   Untwicktluiigspcschiclito  und 

lliBtolcpif.  Dirwtor  Af»  vi-rpliiclicnd-nniiloniiscben  luetituCs  »u  der  Lnivcrsitat  in  Utrecht. 
M    Of.  Itufre,  Gtir;;  Ili'nii.mti.  Profo-sor  der  Atiattiiiii':  ia  ABUtflrdaBI. 
M    Dr.  Vry,  Jobann  £]iz«  de,  Privat-Cbemiker  im  Haag. 

ItBlton. 

Hr.  Dr.  Biasoaaro,  Oialio,  frofaaaor  dar  aatlMilmiadiaa  Aitataada  aa  dar  Uaiaaraitit  ia  Tnria. 
„   Dr.  Brioai,  Oiovaaai,  Dimctor  daa  Luanileirlo  erittofaaileo  ia  Btvia. 

„  Dr.  Brizi,  Oreste«  von,  Gebaimer  Rath  and  General-SecreUr  der  Akademie  der  Wisscnschailen  in  Arezzo. 
,,    Cantaui,  .Vrnsldo  Giovanni  Battist«  Giunepp«  Frnnpi>i)c«),  Senator  des  Königrt-icha  Italien,  Unterricht«. 

inlli  und  >anitütsiath.  Profc.i.^or.  liinctor  ,li  r  i  i^lfii  mcdiriniDcliPn  Klinik  ia  Naapal. 

„    Dr.  L'apilliiii.  Giovanni,  PruitB&or  der  (ictilogiu  an  dir  Luivcrsitat  in  Bologna. 

„  Carucl,  Tcwlorr.  ProfinMir  der  Botanik  und  Diroctor  des  botanischen  Gaitens  und  Mu-i  iims  in  Florenz. 
H  Dr.  Ccrruti,  Valtntinn  FiiiiKiMn,  i'roli-^vcr  dir  Michanik  u.  niathcmiitischcn  Physik  .\.  iL  Univ.  in  Koffi. 
„    Dr.  Corti  de  San  >tt>lanu  Tifllic,  .Vhoti«  .Munnujr,  in  Turin. 

Delpiao,  Giacomo  Giuseppe  Fedtriru,  iVoteiuior  der  Botanik  an  der  Univirrsitüt  in  Bologna. 
„    Dr.  Dohm,  Aaton,  Geheimer  Rath,  Professor  und  Director  der  toologiachen  Station  in  Neapal. 
u    Forraris,  Galileo,  Professor  der  technischen  Physik  am  Iteale  Mnae«  iaduatriale  italiaao  ia  Tario. 

Farrero,  Uannibal,  Generallieutcnant,  Dircctor  des  königlichen  milillriacliaa  gaogn^lUadMB  laatitatB, 
Priaideat  dar  italianiaebea  GradBMaaag^CoBuaianoa  ia  Florana. 
„   Dr.  Ferrlai,  Riaaldo,  Phifeaaor  dar  Phylik  aa  Polytachnikuw  ia  Maibad. 
u  Fabiai,  SnaaM,  Profeawr  der  Madkia  ia  Matmo. 

„    Dr.  Oemnallaro,  Oarl,  Profeaior  der  Viaeralogie  and  Gaologia  aa  dar  Uiuracntlt  ia  Cataaia. 

„    Dr.  Gemmollaro,  Gaetano  Giorgio,  Professor  in  Palermo. 

„    Golgi,  Camillo,  Professor  der  allgemeinen  Pathologie  in  Paria. 

„     Dr.  Lanzu  ItittiT  von  Casalanza,  Franz,  Prolis'.'r  in  Tr^vi»., 

„    Dr.  Luciaiii.  I.ui;;i,  Profestor  der  PlivMiiloijii'  ;in  dir  L  iiivi-rMt.i:  in  l^uiniz. 

I«    Dr.  M  olpsf  il  u  ■ ;,  Jacob  Allw-rt  \\  illilirdul,  |r:ir,t  ,\r/t  ii.  l'rof.  d.  I'liy^inlniri,.  m  liuni.  Senator  de«  Kiinitrrficb» 
Italien,  ordentl.  Slitglied  des  oberen  Ucsuiuiheitsrathea,  Mitglied  des  hohen  Jüxiebaogsratbe»  in  ICom. 
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Hr.  Dr.  Mossu.  AnKtio.  l'roüüor  der  Plivtini, ,■>!,■  ;iti  d.i-  l  uivoraitüt  in  Turin. 

l'nni/.ti.  Kiiuiz  i'i.'ruinlu'^  Savis,  .\pijtlifk(r  iii  Siiii  liiiii'i  Imi  Ni/./.ii. 
„    I'r.  S  I  lii  rzcr.C'Krl  Hcinricli  lült.-r  mih.  k.  k.  MiniHti  riniratli  u. licntraiconsul  tür Oe«torreich-L ii^'arn  in  Oeuii« 
„    S I  Iii  a  |i » VC  t Ii .  Giiitniitii.  Du'iirr  ili">  ai^troiioiiii^clteii  Obüfrvittoriums  in  Muland. 
n    Dr.  Strobel  de  Priniiero,  Peliegrino,  Profesnor  der  >'atarg«Mfaichta  m  d«r  UnivenitAt  in  P*nii«. 
„   Travisan,  IHctor  Benedict  Anton  Gmf  von,  k.  k.  Memkkiidier  Klmnnivr  ia  PMu«. 

PortiigKl. 

Hr.  Dr.  D«  Cost«  de  Mscedo,  Joachim  Jo»epb  Baron,  8tuUralh  in  Li«*4liOD. 
„  Dr.  Dn  Coitn  SimoSt»  A.  A.i  Profewor  der  Fbjniologie  aa  der  UufenitM  w  GoUnlm. 


Hr.  Dr.  Hepitt-s,  SUliiii,  Frofeuor  dar  Physik  an  der  CMEcMrechole,  Direetor  du  aMteordogiechmi  Lutitute 
vad  dm  I^tum  in  8t.  Geocf  ia  Bakari-'t. 

Bunland. 

Hr.  A  II  II  fMj  k  o  w,  Michael  Nicolaii-witscli,  üenerAllieuleniint  in  St.  Pt-tenbarg. 
„    Dr.  Arppe,  Adolph  Eduard,  Profcsior  der  Cbcini«  «a  der  Uni*«rntlt  in  Heieingtm. 
„    Berg,  Enii  von.  Wirklicher  StMtsnth  in  Riga. 
„   Dr.  Berg,  Eugra  von,  Hofnth  in  8t.  Pieterabnrg. 

„  Dr.  BIdder,  IVicdridi  Heiarieh  von,  Vnikllelmr  StMtmlh  and  emmr.  FüwfeHor  der  Pl^wofegie  aad 
Pathologie  na  der  Univenittt  in  Dorpat. 
Dr.  Bischoff,  Carl  Adam,  ProfcHor  der  Chemie  am  baltiechen  Polytechnikum  in  Riga, 
,,     T)r.  Bornliaupt,  Carl  (i  TlK'.Jor.  St.^atsratli.  Prufri^«nr  <l<>r  Cliirark'ic  an  der  Onivenitlt  Ia  IQeW. 

Iii  .  Jl  r  I  (1  ich  i  II .  Tlicoilur.  l'r<r)t'SMir.  Dircclor  lU  -  <  HiscrvntoriumB  in  Moükau. 

Iir.  Ii:i  II  j  Ii.' w ^  k  v,  l!ii>tl,  Si:iai.M'aiti.  rr>.>ti'r>»or  li'  t'  i'l>> Molugie  aa  d«r  UidTCnittt  Ib  Charkow, 

I  (r.  G  u  Ii  I  II ,  Miti  iirmi.  l'l  ll!'•-^Mll■  ;ii-r  /iinlii'^'ie  in  \VBr.->i-lmu, 

l>r.  (icilii,  ein  i-tcjilj.  --fruit.-iiitli.  ri'citi  ^-i.r  der  Kot.iiiik  an  der  Universiti.t  in  St.  IV-ti^rsliiirt.'. 
,,    iJr.  lloytr.  Hciniicli  rriniricli,  Wirkl.  .^t.wiUratli.  l'role..sor  für  llistoltigie,  Kmhrvologie  uiui  vcrtricichcnde 

Anatomie  nn  der  L'uivi'ri^ität  in  War.'ciinu. 
„    Iwn]iowi<ky.   Nirximi»  von.  Staatsratb,   I'r>it<'~vor  der  pathulugischen  Anatomie   an  <ler  kaiüerlichen 

iuililiir-uinl;i  iiii--i  ln'n  .■Vkadorni«'  in  St.  Pt  tcrsliurg. 
„   Dr.  Kobert,  Eduard  lUidoiffStaiitsrath,  Pn)f.d.Phannskok)gie,  DiUetik  it. d.G«sobicbted.Mediein  in  Dorpat. 
„   Dr.  Koeppen,  Friedrich  Theodor,  Wirk!.  Sta»t«atli,BibUotheknr  ».d.kaL4Mbntl.  BlUkthdc  in  St,  Patenharg. 
„    Dr.  Kister,  Carl  FiaOierr  von,  Wirkiiehar  Geheimer  Bath  in  8t.  Petarabnrg. 
„   Dr.  Liademana,  Oart,  Staatarath,  Frofenor  an  der  Akademie  PMnnkjr  in  Moakaa. 
„    Dr.  Uoeller,  V'aleriau  von,  Wirklicher  Staatsratb  und  Olicrhi^rghauptmanu  des  Kaukasu«  in  Tiflia. 
„    Dr.  Neoviu»,  Kduard  Rudolf,  Profewor  di>r  reini-n  Matiiemntik  an  der  Universität  in  Hcluingfora. 
„    Dr.  Pnim.-ii.  .Ii<i:.  Ax.l.  r:nf.--,.r  in  li.'Uiiii;li.,i>. 

„     Dr.  Pf)  11,  M'iuurd.  C."iilit;tri>  iir  iit  ii.  l'i  ..^l.'-^or       (ii  ml:i  .i]ilin:  ii  .\iitiini|>ol<:.sii'  a.  d,  l'iiiv.  in  St.  Petenborg. 
„    Dr.  Jt  a  ild f .  (lustov  tVrüiiüni  l  Ki' li.'uil.  Wirkl.  ni--i'i  lnr  >Tnat.*ratli.  Diroctor  dc.^  Museums  in  TilUe. 
,.     Dr.  Kfuti'r,  Odo  .Moraiinnl.  l'ri ■ti.--i  r  dir  /.i-">Iui,'ii    mi  'iii   l  nivi-rsitäi  in  Uclsinufors. 
,.     Dr.  l!  iiMMil)!'  ri.',  Ali-Mii)()<  r  .\iiti.i;,  St.mtM-atii.Pnil.  Im  /ni.'  iini.'  ii.  Tli  v-i' ln^'i  -  ainVi  tcrinär-Inatitnt  in  Dorpat. 
„    Dr.  Rii  ü  M  II  u .  Kdmand  Auguxt  Fricilrirli.  Wii  kl.  Staat ^nitli.  l'rul.  d  liuianik,  Dirccior  d.  botan.Gartcna  in  Dorpat. 
„    Dr.  Srhiiiidt.  Hermann  Adolf  Ak'xamlt-r,  Wirklicher  StaatMath.  Professor  der  Physiologie  aad  Direetar 

ili  ~  ijhysioloifiBchfn  Instituts  an  der  UniversitÄt  in  Dorpat. 
Sf.  Duuliluuciic  Kürst  Turcl.auoff,  l'rofcssor  der  PhyMologic  an  der  UniversitiU  in  St.  Petenbarg. 
Ur.  Dr.  Tboma,  KietHU^  Franz  Karl  Andreas,  Staatsrath,  Professor  der  pathologiackeB  Anatomie  and  all» 

gsmainieB  Phthologlet  Ofrcetor  des  patboiegtsehen  laatltuto  aa  der  UaivmttM  ia  Dorpat. 
„   Dr.  Tranteehold,  Bcrmaan  TQD,8taatnatli,  Prof.d.Hiaerahigie  o.  Geologie  an  d.Akad.Petrorsqr  in  Moskau. 
„   Dr.  Unverricht,  Hatnrieh,  Staatarath,  PfofiMaair  an  der  medieinisglien  Klinik  ia  Dorpat, 
„   Dr.  Weil,  Adolph,  Professor  der  Pathologie  und  Director  der  medieiniedien  Klinik  in  Dorpat  (imHnater 
ia  Oapedaletti,  im  Sommer  in  Badenweiler  lebcudi. 


Hr.  Dr.  Baltaer,  AnniB,  FroÜMsor  der  Hiaeralove  aad  Geoh^  in  Bern. 

„    Dr.  Brunner,  Heinrieh  Heraann  Rudolf,  Proiesior  der  Chemie  und  Direetor  der  phannaceutiaBhaa  Sehab 

nn  drr  Akademie  in  Lausanne. 
„    Dr.  Billige,  Gustav,  Profeiwor  dor  jihysiologi!<rht»n  Cliemie  an  der  Universität  in  Basel.  —  Auf  Wunsch 

dem  fiiiiltcM  .Vdjuiik'' iiki  ' /iini  :li<'ih  . 
„    Dr.  Burckbardt,  Karl  Fricdricli,  Prot^siior  und  Urctor  des  Gymnasiums  in  lia.ivl. 

thf  flnrna*     f.m>\   A„mt*»   KAttmr^    PUmrtt  niu)  SfaiMowr»  in  MMfekatal  DlQitlZBd  Öy  COO^IC 
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Hr.  l)v,  Dica  n  dol  If,  Alpbons  Ludwig  I'i  !>i  l'yraDicui,  emer.  rrutVasfjr  der  Butiiiiik  in  Genf. 
„    Dr.  i) r ec )i 8 L'l,  Heinrich  Ferdinand  Kiliimud,  Professor  der  Medicin  an  der  UoiveraiUtt  in  Bern, 
n  Eiitihurst,  Ilerinunn  Ludwig,   Prolensor  der  speciellM  iMhohgit  Mod  TÜMnpil  Ul 

mcdiciiiii^rlR-n  Klinik  an  der  Universität  in  Zürich. 
„  Dr.  Fehling,  Ilennnnu  Juh«nncs  K«rl,  ProfeMor  der  Geburt»halfe  u.  Gynükologie  a.  d,  Univ.  in  Basid. 
„  Dr.  Fiedler,  Otto  Wilhelm,  Profensur  am  eidgen.  Polytechnikum  in  Zürich,  wohnlukft  in  UoUingeo  IkZOrkh. 
„    Dr.  Fol,  Hermann,  Professor  in  Genf  (Villafraoea). 

«    Dr.  Forel,  Fimn^oii  Alphonw  CbrwUMi,  Prafsssor  an  der  Univenitit  in  I..ans»nu>. 

„   Dr.  Frobenini,  FanUiMiid  Ohvb,  Itof.  «■  «dgMi. Ptiftechnilraoi  in  ZOrkh,  wahalnft  in  RieriMuh  bu Zttnah. 

„  Dr.  Oanl«,  Jnttm  Gnoig,  Fnfiäiwr  dar  B^jrriolo^  an  dv  HoahKhnk  in  XaML 

„  Dr.  G«iier,  Okrl  FHadrieh,  ProCtMor  dnr  Mnlhonntik,  TiMdbraeUnr  im  MguautaAta  Folytaali^nffli  In 

ZQrieh,  wohnhaft  in  ZoUikoa  bei  Zttrieh. 
M    Dr.  Ornebe,  Jaeofa  Peter  Carl,  Prnfewior  nn  der  üniversitM  in  Genf. 

u    Dr.  Hnntzscli .  AiUmi   Ruilult',  I'i  hI'i'smi!   t'iir  ftUgemeine.  anovganischi>  und  orgau)^.  In    (^li-'mii-,  Director 
de»  .anni) titcli-cliLiHihilun "  l.iilnn utoriuni!»   um  iiJf.V-'Ui->«biü"'lieii  l'olvt'jcljiiikuai  iii  Zuriob.  —  Auf 
W'miücli  dem  vicrti  ii  .\<ijimkti-iikrr:FC  /uu'i'Üu  ilt. 
Dr.  1  III  III  c  rill  mi  n .  <'iiil  Ki-rdiiuuivl  Herinaiiii,  i'rolrnsmr  dfr  .■«|K»i-ii'lli'ii  I'nthn'.Kijic  iiml  Therapie,  Director 

i\fr  lurilii  jiii^rliMii  Klinik  iiini  Olnrar/I  «tu  HOrgprspital  in  ÜiiM-, 
Dr.  Kärnten.  Cnrl  Wilhehn  Gnsitav  Hirniunn.  einer,  PrufesKor  der  Uotaoik  in  tjcbaHbaOMn. 
„   Dir.  Kenngott,  Johann  Gustav  Adolph,  ProfeAüor  der  Mineralugie  am  Miigantaiaolitn  F^yteobnilnai  md 

nn  der  Universitiit  in  Zürich,  wohnhaft  in  H(>ttingen-Zürich. 
„    Dr.  Kolluiann,  Julius,  Profeaor  der  anntomiscben  Wisscnscluiflen  in  Buitel. 

Dr.  Letser,  Johnnnaa  Edmund  Aninn  nm,  Prafmaor  der  Derrnntologi«  an  d«r  Unimiitit  in  Bern. 
»  Dr.  Lang«,  Geoig,  FtofNior  dar  tacbniachwi  Cluaii«  und  TorataDd  der  teehniieli>eliiniieolw  Alitlwilam 

da*  aMfenflaoMhan  Fatytaahnikniiga  ia  Z&rieb,  wohnhaft  in  Hattiman«Zaridi. 
„   Dr.  Marignac,  Johann  Chrl  Gaüeiaid  de,  «mar.  Pvofcaaar  der  Chamia  an  dar  Univanittt  in  OauT. 
,,    Dr.  Mi  CSC  her,  Johann  Fiiedrich,  Professor  dar  Fi^ytiolagia  an  dar  Uidvarsttlt  in  Baad. 
„    Dr.  Mülill.  Karl  von  der,  Frofeasor  in  Basel. 
.,     Dr.  .Müll.-i,  ..'.4ii>uii.  .-.  in  (i.  n:; 

„     Dr.  Ribl>f  1' t  .   Mni^l/.  NViJi.lin   IIuum,   l'n-li'sKDr  dir  |.a1  linlogiM  lau   \  ii.iioiuii-  umi  iillgi-iiii'iiim  i'iiliiologie 
und  Diiii'.  r  ili-s  jintlii;lii^M.-.rlii'n  Instituts  nn  der  Universir.il  in  Ztlrirh. 

Dr.  Hnt  iiin  v er,  Liuiwiir,  Pr<>l<"<s<jr  liii  verpl.  .Vn.'itinnie  ii.  Directur  des  itn-itoui  Mufeutns  a.  d.  Univ.  tu  Hasel. 
f,    Dr.  SaUüsure.  Henri  de,  in  Genf. 

Dr.  Schiff,  .Moritz.  Profet^or  der  Physiologie  an  der  Univentitit,  Directur  de«  pb^siolo^paoben  Labora- 
toriuniit  an  der  l:!colc  de  Mudccine  in  Genf. 
„    Dr.  Stilline,  llrinriclt.  Profexoor  der  pathologischen  Anatomie  an  der  Universität  in  Lanaanna. 
„    Dr.  Stuhr.  Phili|j|i  .Adrian,  Professor  der  Anatomie  an  der  Universitit  in  Zürich. 
„   Dr.  Tachireh,  Wiihebn  Otwald  Alexander,  Profeemr  an  dar  UaivefaiUi  in  fiam. 
.,   Dr.  Yogt,  Carl,  Piwfeeim  in  Oenf. 

„   Dr.  Zechokka,  Friedrich  Hainrieh  Angnst,  Proünsor  der  Zoologie  a.  vargl.  Anitami«  n.  d.  Uni*,  in  Büel. 

Skandinavien. 

Hr.  Dr  AgarUh.  Jacob  iieorg,  Professor  der  Botauik  u.  Director  de»  bul.iniwheu  Gartens  n.  d.  Univ.  in  Lnnd. 
„   Dr.  Angatröm,  Knut  Jofaan,  Laliotator  u.  Vontefaer  dae  pl^rsikal.  Inatitnta  dar  Uoehaclinla  in  Stooklialm. 
„   Dr.  Blix,  M.,  Prafeaaor  der  Phgnfctiogia  an  der  Univanittt  in  Land, 
n   Bljtt,  Axel  Gntfatand,  Fnteaar  der  Botanik  aa  der  Unimaittt  in  OhriatianiB. 
„   Dr.  Danielssen,  Danid  Comeliitt,  Direetor  dee  Noaeama  in  Bergen. 
„    Holmgren.  Carl  Albert,  Profeseor  dar  Physik  an  der  Universität  in  Land. 

Dr.  Lind 9 teilt.  .Vnderü.  Slaatsrnth,  Prof.  der  theoret.  Mechanik  an  der  todio.  Uooliscbule  in  Stockholm. 
,.    Dr.  Luv  1' 11 .  Svi  ii  l.inU'i!'.  l'r"/<'-M.r  der  Zonlogie  in  Stockholm. 

Dr.  M<i!iii.  Henrik.  I'r<>li->«i)r  in  CliriitianiB. 

Ilr   N.  I  ■i.Mi -kiLlil  ,  NiU  Aili.Ü  iM-ik  Freiherr  von.  Piofesaor  in  Stookholni. 
„     Dr.  l!»  tziuv,  .^Ilwtl:ll^  (iii«t.iv,   Pnite^-ior  in  Stockholm. 

Dr.  Sar«,  fiiur;^  O^ki.m,  Piole-ior  dir  Z-Kilogie  an  der  Universität  in  Cliri>tiuni«. 
„    Dr.  Wittruek,  Veit  Bracher,  Prof.,  Director  d.  botan.  itcichamuseums  u.  d.  Bergian.  Gartens  in  Stuckbolni. 


Hr.  Dr.  Brehm,  Keinhold  Bernhard.  Omitholog  and  kdaerl.  denteeher  Qeeendtechaftearat  in  Uadrid. 

,,    Coello,  Francisco,  in  Madrid. 

„  Dr.  (^rni-llK,  Marinno  de  la  p»/.,  IVof.  dcrZookffie  u.  Dir.  d.  MuseumK  für  NnturwiaiaanidmAan in Hadiid.  Digitized  by  OoO^Ic 
„    Dr.  6crrano,  Aiatias  Mieto,  SecretAr  der  medicinischen  Akademie  in  Madrid.  ^ 
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Br.  I)r.  Schnitzrr,  Emin  Patclin,  Eduard,  ia  Afrik* 
I,   Dr.  Sehweinfnrtb,  Gcotg,  Prof«Mor  in  Klink 

Kord-Amerika. 

Hr.  Dr.  AguBsiz,  Altxnndtr.  Curntdr  des  MiiHPum  or  OlNIipKrMiW  ZoOlogy  in  Cullwitige,  MaU, 

„    Bell,  Alixnndcr  Grnliani.  in  Wasliington  1).  C. 

„     Dr.  Dutia.  Jiiini'^  l)Hi(.'lit.  l'rol'vssor  der  M;ii.  rnlngia  und  Gtologto  M  dw  üalVMWittt  Ib  M«W  Bkvm. 

Dr.  Dec k  <■  rt ,  Km!  Viii  ilrii  Ii  Lmil,  in  Waynri<vi)li'  S.  C. 
„    Oreely.  Maji  r.  Cliii  t  -Siirnal  Oilici  r  in  \Vnfliitii.'li>ii,  ))  C. 

Dr.  Ilagen,  Ilinnaiiii  August.  Profe.xsor  dt-r  Kiitotnulogjf  und  AssUtttit  des  fntmunlii|,'isf hen  l)cpart«aienta 
des  Musvuin  of  Comparative  Zouloj;y  in  Canibrid;;i'.  MaRs. 
„    Uull,  Jamra,  l'riifeneor  u.  .Staatsgeolog,  Curator  des  New  Yurk  State  MuMUm  of  Natural  Uiatory  in  Albuj. 
„    Dr.  H  i  iig st on .  Wilhelm  Uak-t,  praktiecluT  Arzt  in  Montrcul. 
w   Salwjra,  Alfred  B.C.,  Director  «oa  Geoldii  n'  ^nrv>v  <<r  Canad«  in  Ottowa. 


Süd-Amerika. 
^  <i'  1 1  iL:  AiigntiuMiMD  Katimal-AkadMiM  n  CMdba. 


Br.  Dr.  l)(iring.  Onkar,  rmli  ^..-i.r  iiml  l'i 
„     Dr.  llfbl,  üudoljjh  Alixamici.  in  Kju  de  .Ihiüih.. 

Dr.  MUllvr,  Johann  Friedrich  Tlitodoi,  in  Dliiincnatt,  Provinz  Santa  Cnlhurina  in  Hrasilieu. 
I,    Pbilippi,  Friadrich  Unnrick  Jüinom,  l'rofeisor,  Director  dm  bolaniackeu  Gartens  in  itantiago,  Ghie. 
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Br.  Kreitner,  Giwtar  Ritter  von,  ö«ttrreiclii»eh-angariaelMC  Coacnl  ia  Tolcoliana. 
„    Dr.  Lndekingr,  K.  W.  A.,  OeoundlicitsciUizitT  der  Nled«rltndiae1i'««tin(liiichra  Arrode  in  Uataria. 
,,    Dr.  Treab.  Mcldiinr,  Tlirf-rtm-  di-s  liotaninchen  Garfi'iis  und  Iii«ti'uts  ir:  Itaitenzorg  auf  .lava 
„    Dr.  Verbeclc,  Kogier  Diederik  Mariuii,  Dircrtor  der  geologischen  LaodcauntenacblUlg  in  ^iiederiiuidiaell« 
iBdin  m  Bottauorg  auf  Java. 

Aua  trollen. 

Ellery,  L.  J.  Boiwrt,  Direelor  de«  Ob8<^atoriuiuit  in  Mplhoume. 
Hector,  Janea,  Director  dee  Gcological  Sarvejr  «on  Nea-Sceland  Ia  Wellingtoa. 
Dr.  Mailar.  Fer&Miid  Jaeob  Beinrieb  FMbeir  tob,  ehea.  Director  d.  botankdun  Gartaaa  in  ! 


Selurlften. 


Geecbenke. 
O'on  Ift.  Januar  bi*  1&.  Februar  isas.) 
I,  C:   Die  Metallnrgie.   Oewinnang  dar 

lletftlle.    Uran !!■«■},« eil.'  1863     188t;.  8'\ 

Camel,  Teodoro:  l'ilii>po  l'arUtore,  Flora 

ItnliAun,    rontiimat».    V«l.   IX.     1'.   3.  Bramicacee 

Capparidaci'c.    Firi-n/.i-,  Fftiliriiio  1Ö93.  8». 

Loew,  0. :  Die  liedcutung  der  Kalk-  nod  Magneiia 

■alle  in  der  Landwirtacball.  S«p.-Al)a. 

7aek,  Joe.  Bamli. :  BotaoMch«r  Autrflofr  In*  ohcr» 

Donauthal.  Si']i.-.^l>z. 

Kollroann,  J. ;  .\ifiHii  inifiitt-n  im  Itcreicli  der  Vena 

Cava  iii('ii..r.  S-|:.-Ali/ 

Xobait,  Eduard  AadoU:  Biot;raphie.  Sep.-Abs. 
Blo^lBMlll,  Bwiakaft:  Ente  Aaleitnng  cur  quali. 
tathfen  dieeaieBbeB  AnaljrM.  t.  Aufl.  Lcipag  1893.  8». 
nUer,  r«lix:  Carl  Bainrieh  Scbellbeeb.  Ge- 

dAchtaitarede.   Berlin  1693.  8o. 

KotmanOtB.:  HeiMloffe.  Sep.-Ahz.  —  Vorkommen 

und  Vei  arl«  itfn  der  .siit^eiialiliti  ri  .A  I  r  llunl^J  Si'p.- 
Ahz.         l'as  Kuplirsrhiettrhi-igwii k  und  die  Kuplcr- 
wliuiclzlintte  /ii  l!i/( t  Ii  I  i  ituli'  nni  Harz.  S<'p.-Aliz. 
Der    Kämmerent    lyiVi",/  ,. /(mv  ,  i     von    Tamimdel  hei 
fidiweidoits  in  Schlr^irn.  Sej,  -AI'Z. 

^  ■  ■  ■  ■  ■   '  -    .1—  li.,.Lf>.n 


,  0.:  GeogDoetiaebe  Beachreibung  de«  Thal- 
bora  im  oberen  Amariner  Tbal.  Sep..Abz.  —  Deber 
die  ZwiUiagsbildang  und  den  orientirien  ScbilMser 
am  gediegen  Eisen.  S«p.-Abs.  —  Aetafigaran  aas 

Sylvin.  Sep.'Abs. 

Bericht  iil-i-i  ilii- V.'i  «  ^iltiinK'  df  r  natiii  lii^tdiischeii. 
an  li  i'  iiif^i^riun  und  cthnülugiiichen  ^jammlungeu  des 

AVeHtpii'U.H.^iM'lit-n  I'rüvinzial*MBaauflit  fflr  daa  Jabr 

1B'J2.    Daii/i«  1802.  4". 

Alfaro,  Ä.     I  n   i)riiyi-itO  dc  lejr  pi>'.s,-iit;.do  al 

Congreiu  Kscional  de  Cont«  Rica.  Madrid  1892.  0». 

An  b  Auf«. 

r\'nni  15.  Jtuttuir  M«  tS.  Ffltniar  1fW8.) 
FauiiLi  und  Flora  de«  Golfes  von  Neapel  und 
der  angreazendenlIeere«-Abichnitte.  \li  um»j;rL'.  M>ti 
drT  Zn....ii;is.  h.  ij  .-Elution  zu  Ne«(<i-1.  XI \.  M<iiir>L'ia[ihie: 
IVlagi.'.i  In  ('ii|.i-pudtii  l.'>y9teinatik  und  Fauni-stik)  von 
Dr.  Wilh.  ;.!!  Gieshrecht.    Berlin  18Ü2.  4". 

Britilb  MuauL   Uatalogve  of  priatad  books. 
Aeadenlce.  London  1866—1886.  4«. 

1  B  n  s  '7  Ii  V  p  r  k  i'  Ii  r. 
(Vom  16,  -IniM        I,.  .l'ili  Iv.t.M  ^  i() 
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Acadämie  des  Scienoei  de  FaTii.  Compte« 
rrnduE  hcbdomsdiiiri-ii  de«  wancn.  1892.  1"  Sc- 
roestre.  Tom.  114.  Nr.  28—36.   P«ri»  1892.  4».  — 

l'oinrnrr.  II  :  Sur  l'n|i)itiniti<iii  Iii  uii'tliotl«'  de  M. 
IJncUlndl  jiu  |ir>ilr|i  1111  inii»  iiirji>    |i.  ]M>'t  l-imi 

l'ii'aril,  Iv:  Sur  iiiw  i Li«»'  <lf  fuiulinuk  .•inulyliipH'-'  <riiln' 
mrinMr  ri^]ii'ini«m  il«-  ilfiix  nin-iiintf«  r(''»'llt'»  nrditrairp». 
|>.  lUlU—litr.'.  (iiiuti<T.  .\riii..  i-l  l.niuli,  1.  :  Mir  Iph 
jHwIliilii  dp  la  vK'  n''>i>lii<-llt>  <li>>  lihiUK,  <-ii  iwrliiiilirr  du 
ttaw  giRM-iitiiirt'  »'niin'  <U>  Tpirc  vivaiit.  ii.  l:U2— l:tl7. 
Brawn- Si'i|li»ril:  Klffi»  |iriiiliiit>  «III  ilf  iiiiiiil'i-ciix  i-liii» 
MoriiidM  iMir  dp»  in,j<'<'tii>ii>  «iiii«-i'iili<i>i''i'-  irmi  i-xlniil 
liqsMp  TtUrt  dpH  iPHiii'iilt'f.  y.  1:i|h^  l.Ul.  —  .Viiiii;;iit. 
E.-II.:  Sur  la  tlpn>iii'  ■li'^  «  iv.  liijiii'lip»  i'i  dp  Ipiii>.  sajipiiis 
IMtWtffW  M  Mtr  k»  ninMiintr-'  du  IHiint  iTitiiillP  dp  I  aridt- 

rariwninr.  |k  tsa— IWilt.  —  llallrr.  \.:  Siir  dp  nmin-aiix 
mmlm  an  foimalioii  dr  rpnaiiip«  imidM  «uhKtilniW».  |t.  VA'Ht 

riiiiri'iu  rf  Il.irln'iix:  I!iiji|iiiri«  i!.'  I;i  I  him. 
liii'.'-ion  i  li.ip/«''!-  ilr  1  t  \;nii«'r  «lu  » ;ili  iihiii-iir  finuii!i 
p.  l.fü*—  ~  (' <ii' u jp «<  ii ;  Sur  I»  -UilnliU'  «Iii  mmiw- 
mpnt  daim  un  ras  ]mrtiriilipr  du  nndil^BiP  lir*  Irui»  ntr|Hi. 
p.  lUSfl— 1341.  Tm-i  liiiii :  Olupnutüiii»  Milairp*  du 
DRinirr  trinmurp  dp  l'untHV  IKicj,   p,  i:u.">.  - 

I'llilil<»T<,  P.:  Sur  |p«  !iriui|ip-  di'ii-'inlinu'-  iIp  «iilMitiilinii- 
iiitll  lilli''Jiin's  ii  iiiti- Mii-ialili-   |i  I:il.*i  l>p!intnp\  . 

Dp  r.irrp|»'rMlii'M  ili- Iii  iii'irt:ilit'- ■t  I ml»      |i  KW"    I  tMi 
lloriiP'.  A  :  MpiIi'kIi'  iii'tii|ii>'  ("Hir  lii'li  niiiiipr  Iii  i'-niilurli- 
liili(p  llii-niiii|iii'  ili'^  liarri-s  iiipi«llii|i|p-    |i   KUmi  l.iVJ. 
J  an  IIP  t  tax,  Kd.:  Nir  In  prii|i«Knlii>ii  dp  Ui  iluilpiir  ilanK 
Im  cuT\it,  rri>ialli»^  p.  IdAi — läiü,  —  Aliraliain,  II.:  ^>Hr 
■in<>  ni)n\p||p  ilM<>miiiuiti<in  du  munnn  V  pntn>  Ip«  iinii^-« 

('.  <;  S,  r'li'lin>milir>M'lii|lli  »  rl  i'fiM  lni.I:uii]Mi  -  Ji  I  l.'i.'i 
—  l;).'i<>.  -  Itiliaii.  .1.:  Mir  Ii-»  ii/i.taic-  li.i«i<|ii<'^  il.-  /n  r. 
p.  I;Hä7— l.li»>i.  -     l'pplinrd,  K.:  Sur  U-^  |i<Tiii>ilyl'il;>i<>. 

tt.  I.CiH-^  I.Kil.  '  Dulioin,  .\.:  Sur  1»  rPimKliK  lipii  dp  In 
rnrili».  p.  laftl — IIMKI.  -  l'iiriupnlipr.  I';  ('liiirriliiinniis 
k  I'MuiIp  d*«.  «lux  luini'ralp».  fonspriiitipii  dp  (■■■»  «nux. 
p.  1368— IHtHL  —  Riiuvjpr.  <i, :  Di-  la  lixHtinii  iIp  l  imlp 
pur  riimüliKi    p  I;Mili    l:M"i7        II  i  ii  r  i  <  li«.  t..:  Di'K  riiii - 

iiÄlioii  iiipriim<iii*'  dp«  jtniiit«  iri-lnilliiittn  dr*  .il«  1«  ci  i].-v 

.widi'»-  \i-  l.M>7  -1.1711.  I  on  rund.  iIp;  rri'|Kir.ilimi  pI 
i'ludpur  dp  fiiniialiiin  dp  In  ii-«<>irinp  pl  dp  riiy<lnH|iiiiiiiiip 
munowal^.  p.  i;(7tl-  l;*7:i.  Ma»»»!.  <i. :  K.iiidp  tlipr- 
■iiaae  de»  aridpH  liiliii»iqui>!>  «qciiiimH«.  Aridp»  iiiPtLyl- 
imlimhiap  tt  iiiPtliyl-MinHuHiuo.  Inniipnpp  iIi-  ri«<iiiii^rip. 
p  I:17H  i:l71.  I'ptil,  Sur  iin  pmiliiir  ircxuliiliuii 
<|p  liiniidmi.  p.  l:'7'i  I:l77  l.i>iii«p.  Iv .  pt  l'iTripr; 
Coiiiliiniii«'!!)'.  i>i-v'an>i-iiiPtHlli<|Up->  dp«  apptoiip«  »rnuiiiliiiup». 
p.  i;i77    1  ITH.       liprK.  .\.:  Sur  Ip«  di'rivp»  i-ldnr^  dp» 

iiwkutyliiiuii        p.  I:i7'.)    l:!H-.>.      (;riirirli>.  .\  -It  :  Up- 

rhCTrlini  «w  lM|itamlll*it  dnn»  ipipItpipN  niulndip«  infprtipiiM- 
p.  1S8S— tSM.  —  Larroi  x.  .V.;  Sur  la  djiiiil».HP  du  (°i>iik<> 
mncaiK.   pw  I»h|     |;Wi;  \  i.illaup«.  II.:    Iti'i  lii-ii'lii-« 

Mr  U  Ittlnlti'UI   dl'  l'iMii   {i  ir    '  -  \|.i||ii«i|  I  :i|.pllriil|i>li« 

k  rOsirttinillurp  pt  ii  !'<  ►i-piiii.>s;nipliip.  p.  1  :<mi— I  :-m  ^ 
Trnliui.  I..:  Sur  Uli  jinni'<itp  dp»  SanterRlim.  )i.  IHNtl.  — 
II  i'-ri  roll  r I .  .1,  Pt  Itii-Iipi,  Cli.:  Ij»  tiu-rlnalii>ti  tilbrim- 
|pii«p  pIipj  Ip  i-Ihpii.  i«.  I:t"i1i  1;H»-J.  riiatiti,  .\.:  Nwu- 
\pI1p  poiitriiintion  a  I  lii»tnirp  dp  I»  Truffp;  Tirmnniu  tkn»'- 
binut  ;  TprIA»  du  Sud  iiljipripn  )i.  I.W  tiWWi  llri>«  ii- 
>«'i|iuiril  PI  d'.V  r«  1» m  II  1 :  Dp«  tiiji'iiiiiii«  «pii«- >  iit:iii.-i-«  i.ii 
Ultra- vi'iiipii-p«  «rpxirait«  liipiidp*  dp  ii'uulm-  >r<>r;.'iiiip«, 
miniiip  iiii^tli<Mli>  llMtapiHiti(|iiP.  p.  IH5KI— U<>.'>.  —  lialp. 
(i.  R. :  |{p<'lipn-li«^  nur  r«UiHn|di^r<>  aulain-.  p.  — 1407.  — 
Kal't'y.  L. :  Sur  Ir  pn>bl^nip  c^nvral  df  la  d^iniMti<iii  di-» 
Miifarp«.  p.  N<i7— mW.  —  Srlilpsiiiirpr.  I.. :  Sur  In  tln'->rip 
dp»  fiiiii-tiiiii«  furliHiennm.  p.  MOfl — I  ll'J.  —  r«iii|p\  T.  1'  : 
Sur  Ii'«  inaii«liinnMlM>ni>  iMi  MppAiiii|iii'  ji  iiu  - 
()i'imii>%  .M.  d':  Sur  In  dptpruiiiuitmu  du  poiiit  Ip  jdii« 
prnUiMp  donn^  par  nn«»  .«nHnp  dp  dmiip»  iinii  roinprKpntf-.. 
p.  Ul.'t — 1410.  —  Vanpliy.  A.:  Sur  Ip«  ron»jd<ralion» 
4'liiNna||toi''i<>'  pii  Ph> >ii|up.  p.  UI6— Mü).  —  SwarlP.dpt 
Sar  lBllon-ri'ii)i»ati<>n  dp  l'etal  »plii^nudal  dnii»  Ii-»  rhaadi^rf» 
kva|imr.   IliVl  mmriiui  dp  prinntp  p.  1 — HJt  —  lioutv, 

B.:  8ar  l.i   \i-ri  ripp  du  pouvoir  dip|piiri<pip  pt  dp  In 

omdartibililp  pIp« ir<dyti(|up,  p.  —  Cbarpm- 


lii'r.  Sur  lo  rptarti  dan»  In  |ipr<-pptiiin  d«'»  divpr»  raypti» 
«iMHiruiix  p.  I4'J:I — 14'J»».  -  l'niilpup.  l'.;  Sur  Ips  Unonirp» 
ifp  iiirkpl  Pt  dp  pnlialt  unbjrdrp»  et  rriülalliüps.   p.  1426 

—  U-Üt.  —  Sshalipr.  1'..  pt  Spndprpn».  J.-R:  .\rtinn 
dp  rcixydp  .i/"lii|iip  «iir  Ii-»  tii^tniix  Pt  «ur  Ii-»  oxydi*» 
liiPtjilliipii-«  |i  U.l.'  M  :it  i  !;ri  riri.<  . :  Ktudp  tlipmiii- 
pliiuiiipip  dp  la  ^uaiiidiup,  dp  «p«  «p!»  Pt  <Ip  Iii  uliniviiiiiildirip 
p.  M'A'i — 14.14.  —  Korrrand.  dp:  Rpi-Iiprrlif»  »nr  Ii-«  ilr- 
rivp»  di»ndiipip»  di-v  tnii»  dipli^^nnl«  i»<>ni4-rp».  p.  14*4— 14;^7.  — 
.Mn«»ii|.(rT  Sur  laridp  pvniiartr^BT  Mtiaal aajriMHi^Mr, 
p  I4:i7— U;!-*  —  llnii««pr.  .1,  pt  Mn1li>r.  P.-Tll.;  luida 
«iir  dpi'"iii|H.«ini.ii  di-«  iliii/ofipii-«  p,  l-l.'N-  1441.  — 
\Vi'l«i  Ii.  .1  I.t'«  |i|l««iiiii-ni«  il>>«  ii'rmiii^  «iT'inilnin-«  dnns 
Ip«  piiiinui»  dp  l'uuipr«  p  1111-  MI.!  —  Mii/ /ii»l  i.  I,.t 
Sur  la  imiPKP  ile  rwlip«  ••|ilil«'l;iii(iii«  p  Ul.'.  I4l.'i  — 
<iriu<»rp»PH:  Tmi»  n««  iriiiKfiupiitstinii  dp  In  viiptwo  dp 
tnin»iiii»»i<>n  iIp»  iiiipn-«>i<>nii  Mmwilitm,  unuH  l'inllnMira 
d'injppiion»  dn  liipiidp  ti'>tinilairp.  p.  1446.  —  (■«nti«r, 
.\nii  .  PI  l.?iv<li.  I.  :  llit^nond^lip»  dp  I»  ^^p  n^ldiipllp  du 
iiiii«.  li'  "  ji^irr  ili'  l'cirp  vivant.  .Vrti'iii  |iliy-lii|iiKii|Ui-  di-» 
Ii»«-»  uiu«rulair»ii.  p.  144!* — 145ri. —  .Vrloiiiit:  Dp  rinflui-nri- 
dt>»  ttlirpH  minimux  Mir  Ii-»  liquidi-»  i'nuipumii  di-«  «ul>stiin<H-> 
d'nriKiiiP  luirrulijpunp.  p.  l4."Ki— 14ö7.  —  lirou.-» rdp|.  1'.: 
Sur  Ip  »rol^inp  »anilairp  adopttf  pari»  Cnnli^nn-  dp\>niM< 
|Kuir  PDiiMVhpr  Ip  rhol^  dp  pAiPIra-  pn  Kurofip  |>ar  l'ntliBip 
dp  Siipi.  p.  U.'iS— I  III'.'-  —  MniiL'piil.  S  :  De  In  |i>i  dp 
i'iiir<-«)>p|iiiiiiii'i'  <li  »  jiliiii«  r. Uli.'!  Iii«  ■hm«  In  lnin«l<iriiinliuii 
dl«.  «iirlÄrc»  ]uir  «vuiii^trip  riuirl-p.  p.  lltiS— lHiii  —  Kla- 
III  im  t:  Sur  1»  rLiiartitian  dp«  pn-K»iiiii«  lUn«  im  »idida 
rprtiUiKiiiiiiri'  p|iai|te  lnill«iipr««lpinpiU,  p.  14Im— JUiM.  — 
Vi  PI  IIp,  I'.:  Sur  In  M  dp  n'»i'ilaiir«'  dp»  pylindrp»  ulilimSi 
dnn»  Ip»  mnruiuiPtrp»  rniiilipr^  p.  l4fiM— !4"I.' —  Mnpusard: 
Sur  Iii  iiurliiiil.  Dopplpr- RzpÄH-  p.  1471—  147.f  —  Vaschv: 
Kxiuui  ii  ];>-  j..i-«iliililp  iriiiH'  luiiiiii  i'i'i'iprKipK'  piuiv  Uli 
i-orp«  i-liHiri«r-  et  im  »iuinnt.  p.  1474  -HTti.  —  Sali.tlipr. 
r..  it  Sfiidprpn«.  J.-M.:  Arlion  dp  ToxtiIp  azuliipip  «ur 
Ip«  "xydp»  melallii|UP>«  p.  147»i— 147».  —  ftpit»on,A.:  Sur 
IUI  liniiiia/nliir«-  dl-  plinkidiiirP.  p.  14711— 14H1.  —  l'^cbari^ 
K  •  Sur  IVidp  ppnmdrlHlirpip.  p.  14^1— |.|R!t.  —  Riban,  3.: 
Sur  l  allpnitiiin  dp-  piiiix  iiiiiipmli-«  t'prriijriiiPiKp»  wnwri'^p». 
|.  U-  i  -  <  11  /  1- II  I  II  \  1-,  r  >iir  Iii  lnm»toriiuitiiin 
dl-  l  üi  iilp  fiallii|iip  Pli  pYni)fnlliil  l'oiiil  iIp  tiisi'iii  du  pvrii- 
pdl»l.  p.  UMT)— 14)47.  —  I'iiupIipI.  Sur  Ii«  nilinl» 
iiilpüttnaiix  du  Carhabtt  (amlin-  Kri«).  p.  14.-<7-  14^.  — 
V  Ikuipi'.  ('.:  I.'lii^linlmpiiinuidnt  Naupliu».  p.  I4»!t— 14!)-.'. — 
(liTtr;iiiil,  ti. :  ItprhprrliP«  »or  la  n>uip<>»itliin  iminpilinlp 
dl-«  tl««ii-  \<  i:."tiui\  p  J  l'r.'— I  lfM.—  Itlrlipl.Cli.-.  Dp  l'ni  tum 
<|p  ipiplipip-  «p|«  iiiPliilllipip«  »ur  la  fpnni'iitniioii  liiitii|in' 
p.  Ulli-  WM't  -  ii»hr,Chr.,Pt  HpHriiiupz.V.-.SurlVi-luinKP 
«•»plnilpinv  p  149U— 14SHI.  —  Moral,  .P.-l'.:  Ori);<iii-»  >-i 
pi-iitri-«  ti'i>pliiipii-»dpKnprCiTa»4i-dilfltfltpiiiN.  p.  1 1fflt  — löoi.  — 
Miiiii/.  .\.:  HprhPivlip»  »ur  |p>  pxi).'pncp»  iIp  la  Vinnf. 
ji.  l.iin  — I.'ill4.  ~  Dplp|>pri|UP.  .\. :  Sur  la  tn|Ml|nai9llia 
iIp  ipip|<iii>«  liii^  du  .liini.  ilii  Hii'.'i  y  pI  iI«'  I  Ki  it    p  \MH 

—  l.'llNi.     -      Um  11  «  ^  1  Ml"  ^  t|  .  .1   :    iN'«    pcliltl      •  !■ 'I I  -    I.H'llIf«  ipil* 

pnaluil  a«.i|p«-»"iu«  d'i-lli-  iim-  tiirtp  rlmrvi'.  rpiHrtip  iini- 
faiBfaiPnl  Ip  l»n|r  d'utip  dniiu-  normalp  iiux  dpux  liord». 
k  la  MirlBP«-  «iippripiin-  d'iiiip  puulrp  rpi  untiulnln-  pi  iIp 
loiijiupnr  indi'tinip  punpi-  dp  cliauip  »nil  «nr  im  xd  linn/.iiiitjil. 
»ail  nur  dpiix  uppm«  lniii»v«'r»iinx  pi|uli)i»tnnt«  dp  Iii  «  Inirt-p. 
p.  laitt— lötll  -  ll.ill.  r.  .\.:  «'iiiilriliiitinii  a  IVludi-  dp 
in  foniiittD  dr  I'.-k  idi  <  iiiupliiin<|iip  p  l.'illi-  \:>Hl 
.\rloinK:  Sur  In  ]iri-«<'iirp  pi  In  imliin'  di-  In  »ul>«tJiti<'p 
|divliu-iiKPiiP  ilnn»  |pt>  Piillun-»  liipiidp»  ■uxliiwirp«  du  Jln- 
rilim  autitraci».  |>.  I.VJ1— l.ViM.  —  I.nndprpr.  J.-.l. :  Sur 
I»  rpplipn'Iw  dp  Innulp  dp  |H>liiri«jiiiiin  dp  Vpuu».  p.  I,'r.'4 

—  I.'ri.'i.  —  ff  alci  pi  Ii .  I'. ;  Sur  Ip«  Miriiilinn«  di-  tp|ii|ipmturp 
df  ri-llll  riiliiprtllin'  .illlilti-TlIPllI  .1  ,'(J»I  Jlii*.  |.|itrr  II*  Pt  10". 
p  l'i.Ti  I.i.'s  _  l'iTPt.  .\  ;  Mi--iirp  dp  la  <'Mn«iaiilP  di- 
p|i-»tni|Up  |iar  Ip«  >i«i  llliili<iii»  i-|p<tr<iiujmiietinii«>.  p.  \'yM 

—  I.VII,  —  Branly.  K.:  Sur  U  ronduptiliiliti  d'un  p%x 
oHiipriK  pntTP  un  Wtal  fmid  rt  Uli  rorji»  inrandpwpnt. 
p.  I.Vil  — l.Vtl.  —  Amonval,  A.  d*:  Sur  le»  pffpt»  phy»iii- 
ti-ulipip«  <lp«  niiinint«  iiIlpmatifH  ä  Variation  «inu.»>iididp. 
I'rtri'd»*  tiMiir  K-«  dit«i-r  rii  Ivli-i-inilliPripii-  [i,  l.'illl  -l.VUi.  — 
It.illsnii;  Mir  rnliiniiniiiin  j'  l'i  i'i  l.'i:W  II m .  Ii p t ,  A. : 
Ai'liou  du  riilorp  Mir  Im  aliinil»  dp  In  Mirip  untme.  p.  16M 
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— IMI.  —  B^IibI  «t  DMvIcDft»:  Sur  l'«lMliiu  (pyro- 
flMMiiw  et  hiMWii]rniartMiiiM)).  p.  IMI— IM4.  —  G#rard: 
Sur  In  tMuHnat»  v^^tale«.  p.  I.Mi— I.Mti  M.'Muir(l, 
E. :  ItHlmrrliM  mr  Ui  faNiliaitiini  <li'  ri'<.<i-ii<  i-  ili-  siiiinl. 

S.  l.Vlfi— l'il".        Ttii'uli't.   1  ;    >iir  (lcii\  iThmitilloftü 
■i'jiiij  iIi-  iiiiM-^  iiniii|ii(--    |i.  I'pl7  -l'ilü.  —  (linril,  A.: 
N'iitivcHo  miianiue»  siir  La  jtiucihtgmuc.  ji.  l.MH — \-tifi.  — 

Hciiii«|r«]r«  F..  «t  Th^lokaB.  r.:  Hur  an  SfMmwmii« 
Muwito  OM  niMlM  dM>  CraiiM^  djcapadn.  p.  ISO:;— lOaSi.  — 
JainUM,  L. :  l^--  |<^p^ti^rl>>l  bIuwpii  du  d^-rlniippnipnl  4r 
cntiiiM  MK  Xi'-iiiJiioil«'».  p.  l'tiiTi — IM".  —  JiHirilni n,  S,: 
rnntriliiition  i»  riii>Min-  il«'  r.iiiil<rr  p  1  .'»riT  —  I '>.'►•<.  — 
Viul.-i.r..  !•!     ;in  V iijr ,.  11(1 .  I  I;:  ih  hi.L^siii'i  .  UKiladie 

do  Ln  Vi^ii'  inurvei-  imu'  l'luxiH'tiit»ftlvtru  Vitt»,  p. 
— UMta  —  Bohr,  Clir.:  ^>ur  la  »•'«i^ian  d»  lusjriitaB  duit 
la  T«HW  iMiatoii«  d««  rnitMmii«.  p.  134»— IIHK.  —  Viaalt: 
Aeiim  pliyi<ii>l(>)rii|iii-  (li>s  rliiu.it>  Ac  inunuxTip.  f.  IfiMI 
— Wib.  '  l'liniriii  1-1  IMiiMilix:  .\lH>lilii>li  pnwkltamr 
dp  la  loMriinM  «iiri'liiuK'  Mi'  (in  Jiiiiilliis  /ri/'<ri(ri(i. i(«   ]i  )."i4>r> 

-  IM.- 

Allgemeine  Schweizerische  Gesellschaft  fUr  die 
gesammten  HatorwiMenichaften  in  Bern,  Neue 
Denkschriften.  Bd.  \XXU.  Abtfa.  Ii.  Baa«l,  Genev« 
luid  Lyon  1891.  4*. 

—  AftpH.  18!»1.  T4.  Srssion.  Friboiirg  1 8tl2.  8«. 

—  Coriipt"'  riinlu  i!<'>  lt.iva\m.  18'.*  1.  Gi'iii've, 
Lbushiiiic  l'uiis  lN!n.  8" 

Satnrfonchend«  Oeaellaohaft  in  Be».  Miu 
thdhmgan  aua  dem  Jahn  1891.   Kr.  186»— 1378. 

Bern  1892.  8«». 

KaturwisMnicbafUiche  Gesellschaft  „Iiia"  u 

Dresden.  Sitzunf^sbcriclito  und  A  lilinnülungen.  Jg. 
Iö91.    Juli  bis  l)««rnibei.    DiimIcii  1«!I2.  8». 

Gmgraphiaohe  Gesellschaft  in  Bremen.  I>eutaohe 
Gceign^liiMslM  Blätter.  Bd.  XV.  UTt.  3.  Brcnnn 
1S9S.  8* 

Die  landwirthschaftlichen  Versnchs-Stationeti. 
Orynii  iür  iiutiii «  hnttlccliL"  Frir.tt'liuiigi-i)  uiiI  (ii'iii 

Urliiptp  iIpi'  l-aiKi»  irthschaft.  Unter  Mitwirkung 
-iiuiiiitliclif'i  Ii>u!mIii>u  VursuGhs-Stationea  bcrnusgeg. 
\\,n  I-'i  j.  fh  I.  Ii  Nobbe.  BJ.  XL.  Hft.  6  «ad  6. 
berbn  lüfii.  6". 

Aatronoaiich»  VsehriehtoL  Degrttndet  von 
U.  C  Schttnachar.  Unter  Mitwirkung  des  Vor* 
Standes  der  AatroBogaisehen  Geaelleehafk  herauageg. 
von  Dr.  A.  Xraeger.   Bd.  189  (Nr.  3078—8096}. 

K;<  I  1S!»2.  4». 

Königlich  Sftcbsische  Gesellschaft  der  Wissen- 
schatten  in  Leipzig.  Berichte  über  die  Verlianüluiigeu. 
M^iiliriii.itisch-piijeiaeha  Claaae.  1898.  I.  Lei|ing 
1«S»2. 

—  Abhandlungen.  Bd.  XVIII.  Kr.  8,  6.  Leipaig 

1892.  8  " 

Naturwissenschaftlicher  Verein  in  XtfdcbBrg. 

.Inbn^ljf licht  Und  Abhandlungen.   1691.  Magdebui^ 

18Ü2-  ü". 

Oberlaasitsisobe  Gesellschaft  der  Wissenschaften 
in  OtolitB.  Neues  Lausitaisches  Magazin.  Bd.  68. 
m.  1.  GOrBIa  1893.  8*. 

Les«>  «ad  Badehnll«  d«r  deutaebtn  BtiintM 
in  Fng.   Rerkht.   1881.   Prag  1692.  8*. 


MmUk  ääriMn  di  Meue  natoraU  in  Triest. 
Bollettino.  Vol.  XIII.  P.  1,8.  Trie»te  1891.  1892.  0». 

Hatnrforscher-Geiellschafl  bei  der  UnivanMBfc 
]tac9«t.  Sitauiigaberiekte;.  ßd.  IX.  Uft.  3,  3.  Dorpat 
1891,  1898.  8*. 

Oekraoaiaehe  OeaeUsehaft  im  Kteigreieh 
iMliam  m  Sreaden.  Mittheilnngen.  1891-1892. 
Dreaden  1892.  8». 

—  VcMMchnins  di  r  [  .  Mn-ii.-clii.ii  Schriften  in  der 
Bllliothck     Dni-dtii  IMiL' 

LandwirthschaftUche  Jahrbticher.  'Mitrhnfx  für 
wlaaenachaft  liehe  I^andwirthachaft  und  Arcliiv  des 
Königlich  Preusaiachan  Landea^)elMDaaie-lkoUegiiuaB. 
Herausgeg.  von  H.  Tbiel.  XX.  Bd.  KrglBimiga- 
Iwnd  III.    B<Tlin  1892.  8«. 

Königlioha  Akademie  der  Wissenaohnfta«  in 
Berlin.  Abhandhufsn  ans  dam  Jahre  1891.  Bailin 
18!i2.  4". 

K.  K.  Geologische  Keichsanatalt  in  Wien.  Jahr- 
buch. Jg.  1891.  Bd  XLI.  HfL  ^3.  Wian  1898.  8*. 

ZMfL  tnuMU  Oaologiuk»  Inndasautah 
■lid  B«|6kadMri9  la  telto.  Jahrboch  Ihr  daa 
Jahr  1889.  BarUn  1892.  8». 

^—  Gpologisclic  Spo«iBiknrtc  vnn  Pri'ussen  und 
den  TbOrin;»iTliHn  St,n«1fn.  \Af!.  5 1  mit  d<'n  dazu 
gelkirigen  K.  liu.l.':  ijii;.'<'n,     lii-rlin  18<42.     Kol.  u.  8». 

—  AUmuUlungpu.  N.  F,  Hft.  11.  B<riiii  lH!i2.  t*". 
P]iyaikiIia«h-medioinisehe  SocietAt  in  Erlangen. 

SHanngaberiehto.  Bft.  84.  1898.  Erlai^an  1888.  8>. 

OmaUadMil  TM  Wnmmim  %» IktinriNM* 
■ehaften  inOart.  Jabrcabeiieht  88-35. 1889—1892. 
Ger«.  8'. 

Botanischer  Verein  in  Landsbut  Zwulftrr  Be> 

ncht    ulir    .\u-    V,  i  .•Hi.»jalirL-    18!t0— IM.  Ijindshot 

Vetein  für  siebenbtirgisohe  Landeskunde  in 
Hermannstadt.  Anhiv.  N.  F.  Bd.  8«.  Hft.  8. 
H«Tmanni.t:iili  18'.'2.  H^. 

Verein  der  Naturfreunde  in  Beichenberg.  ICt- 
tbeilangen.   XXilL  Jg.   iicichenberg  1892.  8". 

Sehwciaer  A]peiiel«b  In  Bern.  Jahrbuch. 
XXVIL  Jg.    18111  —  1892.   rt.iM  l"'»:  V. 

Institnt  National  Genevois.  ItuUi  tm.  l  um.XXXI. 

Vereeniging  tot  berordering  der  geneeaknndige 
Wetenschappen  in  Nedeiludaob-Zndi«  in  Batntrin. 
Geneeakttudig  Tüdschrili  vaor  NederlaBdaeh-lndie. 
Deel  XXXII.  Afl.  8/S.  BaUTi«  eo  Nooidw^jk  1898.  8*. 

Bassegna  delle  »oiense  geologiohe  in  Italia. 
Uedatton  M.  Cermenati,  A.  Teliini.  Anno  I. 
Fbbc.  3/4.    Roma  l.s:»j.  h», 

üniveniUlt  in  Lnnd.  Acta,  i'uiu.  XXVU. 
1890—91.  Lnnd  1800-91.  4«. 

Bonütd  HoUnndaiaa  daa  Baamoei  in  Hulia. 
Arehive«  Nterlandaiaes  des  Sciences  esaetea  «t  anto* 
nAUi'      I  Mi    XXVI,  l.ivr.  1     IlHrl-^tn  1^<92.  8*.Qqqq1 

Kou.  fiederlandsch  Aardrijkskondig  Omtuk»*.  o 
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Ruisiich  -  Kaiterliohe  MineratofiMlw  0«mU- 
MhAftm  8t  Petorabuif .  VwiMiidlnfui.  Sur.  II. 
ML  ZZVIIL  St  Brtenbüy  1891.  8«. 

lliNHB  9t  QMnmtfani  MHogVi  ■!  Bnmrt 
CMtog«  in  OunMtg«.  IffMiwIra.  fol.  XTT.  Nr.  S. 
Oimbridge.  ü,  8.  A.,  Aptil  1892  4<'. 

The  Americftn  Jonrnal  of  Seienc«  hklitors 
James  r.  .'iimI  K.U  ar.l  S.  Diuiii.  S<T.  III.  Vol.  XI-IV. 
(Whol*  Nuinber  C.XI.IV.:  Nr.  25».  New  Häven,  Conn. 
1M9.  8«. 

iHiamiw  Xutttatia  ikWuhiagttB.  Biblio. 
gaifhy  of  ÜM  Alffonqaiaa  LuKBaf{««.    Bjr  Jtniet 

n II  t  i  ji t*  1^ 1 1 1 1  r> ff.  )\A(*bingtim  18i*l.  B**. 

—  Amiuul  Kcport  lo  Jiily  1890.  Wiiiiliinjjton 
1691.  S  : 

MMMolMMtta  SortiMltwal  iooM^  in  Boctos. 
TmnrtiRM  Ibr  tlw  jr«»  1881.  Pt  1.  BmImI8»1.  8«. 

American  Fbiloiophical  Society  in  Philadelphia. 
Froceedingti.  Vul.XXX  Nr  137.  I'hiUdelpliia  1892.  8°. 

AwUmf  of  Batural  Soieaoea  in  Philadelphia. 

PkOccedingR.   1892.    1'.  1.    Plüladulphia  1892.  8». 
Weather  Bureau  in  Washington.  In  igutiun  aud 

Watrr  Storaer  in  llii'  nriJ  rt'gion«.  Li-ttrr  fton  ÜM 
BecKtar)'  o(  War.  Wa»hiugt<>a  1891.  4^ 

—  Baport.  1891.  Waalifaigloa  1892.  8«. 

—  INnmal  flttotmtioM  of  «twuphwic  paamn 
at  tmuAj'Täao  tdeeted  etatioD*  in  the  United  States. 
Bjr  A.  W.  Orcelf.  Wanliingion  isni.  r. 

—  Charts  showing  iiiiixIiihiim  ui»i  luijiHiiimi  U'in- 
peratuns.  li_v  dco«ilci(.  for  ull  vearn.  Fol. 

SotUM  impArül«  dee  utunliitM  ia  Xoduui. 
Bnlletin.  Ana««  1892.  Kr.  1.  Moaeou  1892.  8«. 
MieroMopie«!  Soeiaty  ia  IbadintR'.  Tnot- 

actions  and  Annual  Iteport.  1891.  Maudieiter.  8*. 

Royal  Miorotcopical  Society  in  London.  Junmal. 
18»2.  r.  3.   Loudou  and  lüluiburgh  1092.  8». 

—  Lisi  Of  fallowa  1892.  8*. 

Chemie«!  BooMy  ia  Lnim.  JotuMl.  Vr.  856. 

London  1892.  0». 

Royal  Society  of  New  South  Wale»  in  Sydney. 
Joiirnnl  iiiiii  rr.  i  f.-.iiii^'s.  \  ol.  XXV.  Ib'Jl.  Sydney. 
LoDdoii  i^\>-2.  8". 

ItdarUndifllM  hotuiiolw  TuMBigii«  w  Ln- 

tak    Nederlandich  Viteidknudig  AroUef.    Ser.  IT. 

Deel  VI.  Stuk  l.  Nij.p....,,  \h<\2.  "o. 

Aead^mie  royale  de  m^decme  de  Belgique  in 
BrteHil.  M(-nioir<'>  iriiiKiiiiiiv.  <>t  nutreii  Mteoircs. 
Tom.  XI.  IW.  4.    Uruxell««  1892.  8*. 

liollotlD.  8<r.  IV.  Tan.  VI.  Nr.  5.  Bruzdlce 
1892.  8«. 

BoeMttf  d'itade  das  8«l««««»  mtartllm  nibrnf . 

BBlletiii.   IMfll.     l-üriil    iH'.n  H«. 

Comite  g^ologique  in  St  Fetenburg.  Uulletio. 
Tom.  IX.  Nr.  9,  lu.  Tom.  X.  Nr.  1—5.  Bappkuwirt. 
St  Fetenburg  1891.  8*. 


Institut  imptrial  de  mMeeiae  exp4rimentale 
ia  St  Petenbuf .  Ambiraa  dea  Seianeae  biologiqnee. 
Toik  1.  Nr;  8.  9t.  PMersburg  1899.  «•■ 

ünaUbi  bMlltato  la  nOiMifiU.  tami. 
Toi  188.  Nr.  798.   PhihaelpIriK  1892.  8*. 

Aiiatie  Booiety  of  Beogal  in  OalNtt*.  Journal. 
VoL  LX.  P.  I.  Nr.  2.  3:  P.  II.  Nr.  2.  S,  4.  Vol.  LXI. 
P.  1,  Kr.  1;  I'   H.  \r.  1.    (  jiKMilfa  1H!>1.  1892.  80. 

—  rroc<'.><liiigs.  18!)1.  Nr.  7  — 10.  1892,  Nr.  1—3. 
Cakutta  1891.  1H92.  8». 

SeatMiM  OMellMhaft  flz  Hctar«  aai  TitlMr» 
tania  Batadma  fa  Takte.  NfttKennngee.  üft.  48. 

YoUdliarrft   18't'J,   .J " 

Aerztlicber  Verein  inHttnchen.  Sitzungsbericfate. 
I.  1891.  MttMiUD  1692.  8«. 


(Vom  l'i.  Juli  Iii»  I.V  .VufniAl  IMUJ.) 

_  m  da  Fraaaa  ia 

8«r.  VI.  Tom.  TL   Pkrb  1890.  1891.  8*. 
Muednm  d'Histoire  naturelle  in  Paris  Xou- 
vfllfs  Archive».    Str.  III.  Tom.  III.    Pari.i  1891.  4». 

Ifat4e  d'Histoire  naturelle  in  Marseille.  An- 
naloa.  Zoologie.  Travaux  da  Laboratoire  de  Zoologie 
Madaa.  T«m.  I,  U,  III.  MwMille  1882—188».  4*. 

loiiM  fMogiiaa  da  Vormaadie  ia  Hatm. 
Bonatifl.  Tom.  Xia.  Anii<ea  1887- 1888-1889. 
Havn-  Is'.lO.  HP. 

8oci^t<  de  Ktdecine  et  de  Chirurgie  ia  Bor- 
deaux. Mi'innir.'»  et  iJuliHtiiM  189U.  t881i  IW.  1.2. 
Pari».  Ikirdeaux  lb90,  1891.  8». 

Union  g^ograptiique  dn  Naid  dt  la  PVaaaa  ia 
OaaaL  BolletiD.  Tom.  XIL  Janaar— Ai^mt  1891. 
Dottai  1891.  8«. 

Aeadämie  des  Soiences,  Art«  et  Belles-Lettrei 
in  Dijon.  .Memoire«.  Scr.  IV.  TtHii.  II.  Anu^ 
1890—1891.   Dijon  1891.  8». 

Acaddmie  nationala  das  Baiaaaas,  Ballaa-Lattiaa 
at  Arte  ia  Bordaanz.  Aetai.  Bit.  m.  Anale  51. 
1889.   Parte  1889.  8«. 

AeadAale  da  Btaajalaa  ia  Nanoy.  Memoir««. 

18!H).       !,  \',    Iniji,  Vlll      Niuity   iMÜl.  rt*. 

8oci6t«  (i«s  Amis  des  Sciences  natnrellei  in 
Xouan.  liullthn.  l.H'ji).  II.  It^'jl.  I.  Houen  1891.  8*. 

SaoldM  da  Mddaeiaa  ia  Baaaa.  ÜuIMId.  Sir.  U. 
Vol.  4.  89.  AoB<e  1890.  Boaeo  1891.  8«. 

S«ci<t<  des  Soieaee«  naturelles  in  La  Roehelle. 
Anualr»  de  1890.    Nr.  27.     U  Rocli>'lle  IH'.il.  8^ 
Socitft^  Linn^enne  in  Bordeaux.    Acie-i.  Vol. 
XLill.  üvr.  V.  Tom.  III.    BoiJvaux  ISÜ'J.  8*. 

Baiaaaaa  aatmUai  «t 
f.  Tom.XXVIL  <8<r.IlI. 
Tom.  VI!.)  Pari«.  Cherboarfr  1891.  8«. 

8oei4t4  acad^miquo  dfs  Sci-jucus  Art«,  Belle«- 
Lettre«.  Agrionltaro  et  Indu«trie  in  Saint-Unentin.  — 

M'-moirtx.  s<'r  IV  Tum.  IX.  ABB6ea  1888  at  1888.   Digitized  by  Gop^zlc 

jjaint^ueaUn  1091.  8*. 
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äuMmiß  Smnow  «t  Xtttns  i»  ]laBl> 
palliar.  lUnoim.  8aeti«i  dat  SeiMMü.  Ton.  XL 
Mr.  S.  MoolpdUar.  4i. 

 SaetiM      Lrttrai.  Ton.  IX.  Hr.  1,  3. 

KoQtpallier.  4«. 

 Section  de  MMeeine.    Tom.  Tl.    Mr.  2. 

Montpellier.    4  <>. 

SocitfM  gtfologiqae  de  France  in  Paria.  Balletin. 
Sur.  ni.  Tom.  XX.  1892.   Nr.  1.   rarii  1692.  8«. 

AuMka  daa  MIaaa.  S«r.  IX.  Tod.  L  4.,  5., 
8.  Uvr.  de  1898.  Purb  16«S.  8« 

Koninklijke  Akadpmie  van  Wetenichappen  in 
Aaiaterdam.  Vi  iliuiulfliii^cii.  I,i?it<-rl<unii<'.  .\.\. 
IM.  Aneterdikm  1891.  4«. 

 Afd.  Matttorkaude.    XXUL  l>e«l.  Am- 

«tardaoi  189S.  4*. 

—  Jnarbofk  voor  1891.    AmsfcrJum.  8". 

- —  Vertlagen  en  Medeilethiigen.  Aid.  Nktuur- 
kndai.   III.  Reek»,  VIII.  Deel.   Amstordam  1891.  8«. 

 Afd.  Lettarkonde.  III.  Beek*,  VUI.  DaaL 

Antarda»  189S.  8«. 

—  Ortahgaa  vaa  da  Boakary.  Ernte  Vanralg. 
Anatatdaa  1801.  8*. 

—  Veinnias.   OamM  Johannis  PaaaoU.  Amta- 

lodami  8". 

KoD^lige  Oaatka  ?MaukibilMt  Sabkab  in 
Kopanhagan.  Ovanigt  utar  ForiiaiidKnger  og  data 
HadtcmiDen  Arb^dar  I  Aamk  1891,  Mr.  8;  189S, 
Mr.  1.  Kabenbara  1891,  1892.  8«. 

—  Skriltar.  6.  Riekke,  iiatvr?idenakabelig  og 
tnatbcniHtisk  AM.  Tom.  TU,  Mr.  B.  H^abeahani 
1691.  4". 

Iconograpby  of  Australian  Salaolaceoa*  Plant8 
Bj  Baioo  Ferd.  von  Moeller.  IX.  Deeade.  Mel- 
houna  1891.  4«. 

Inatitnt  Sgypt^«»  ^  X*in.  BoliatiB.  8ar.  m. 

Mr.  2,  3.   I.e  Caire  1892.  S*. 

Soriedfid  de  Oeografla  j  Eitadistiea  de  la 
Bepublica  Mexicana  in  Mexico.  Uulctin.  Tum.  11. 
Nr.  :i  — 5.    .M.Wico  1891,  1892-  8». 

FraaUin  Isatitata  in  PiiiUdalphia.  Journal. 
ToL  184.  Mr.  79«.  Philadalpkia  1893.  8« 

The  Journal  of  Comparative  Hearology.  AqMi^ 
terly  p^riiKÜral  lU'VUted  to  Ihc  Ci>inp4irttlive  Stody  of 
tlie  NiTvmw  System.  Edited  liy  C.  L.  Uerrick. 
Vol.  II.  May  1892.  p.  21—88.   Graiivill«  1892.  8". 

AkAdaala  in  Krakan.  ramil^taik.  Wydziut  mnt«'- 
BWtyeaao-piqrrodaMaty.  To«.  XVUL  Kr.  2.  Krakowie 
1898.  4*. 

Maturhiitoriioh«  Landeamuenm  von  Kirnten 

in  Klagenfart.  Jahrvulic-riclii  für  ihdi.  Klagt^nfurt 
1698. 

Mose  am  Franciioo-Carolinom  in  Linz.  .'>U  liv- 
richt  nebat  der  44.  Livfurung  der  Bt-ilriiffe  xiir  Ijtridrs- 
kaada  von  Oeatcrreicb  ob  der  JiUiDa.  Lins  1892.  S". 

tlmmmmlt ai— la—Kaala   ^tmmmtmmlm^   ammmM m mtmmMtm  TaaaaJIaM» 


MtfMWiwaamikafttiiihar  Tani»  Ar  Utkam 
mi  IMfligaB  iftSrilt:  Tatfaiifcrifr  fci  Ifaliii lihaai 

f^hi^fifn.   m.  Bd.  (6.  Falfa^  8.  Bd.)  1.  imd  S.  Hft. 
Leipzig  1898.  8*. 

Tarein  für  Erdkunde  in  Lrifrig.  lOUhaOaqfia. 

1891.  Lci^iziK  1092.  ö". 

AitnaoauMhe  Qesellaobaft  ia  Laipaig.  Viartal» 
jahraaebrift.   87.  Jg.  3.  Uft.   Uipcig  1898.  8*. 
▼vata  ftr  Sitailnuada  {■  OlhiiWiili  M.«  Mu 

31.  und  32.  Bericht  in  den  X'ereinajahnm  vom  8.  Md 
1887  Ub  6.  Mai  1891.    Offenbach  a.  M.  1892.  8«. 
Königlich  Prenaaiicbe  Akadenie  der  Wliaen- 

ichaften   in   Berlin.     .Sitzungsbericht«.     I — XXV. 

Batarfewohanda  OaiaUjohaft  in  Bttrieh.  Vicrtal« 
jalnwlirift.  87.  Jg.  1.  Hft.  Zoriek  188S.  8*. 

Matiirfor*cher-Oeiiell»chaft  bei  der  TJalfataiiit 
Dorpat.    Scl»rilti-u.  VI.    liurpat  1891.  8». 

Kaiaaclialia  üniTaiaitAt  St.  Wladiaiir  in  Kiew. 
UBivanltita.Maabzk!htao.  Ton.  XXXIL  Mr.  4.  Kieir 
1888.  8«.  (Ruaia^) 

Waadwlnawi  imWvMagtm.  BaDaliii.  Mr.  1. 
WubSngtoo  1898.  8«. 

K.  K.  Sternwarte  tu  Piaf;  Sfi^netiache  und 
metcurulo^iscbe  Ikobaclitungen  im  Jahre  1891.  52.  Jg. 
Prag  1892.  1». 

Jowaal  af  Canaholagy.  Condaeted  by  John 
W.  Taylor.  Tel.  TII.  Mr.  1,  3.  Leada  1898.  8*. 

The  American  Matnralirt.  A  montbly  Journal 
devotm]  to  the  naturnl  tcieiKi'«  in  tlu  ir  uideat  Dense. 
ToL  XXVI.   Nr.  301—307.    I'l.i:..  l.-:,diift  IS92.  8». 

V.  S.  OepartBUBtof  Aghooltore  in  Waahiagtoa. 
Hxiu  riinent  BMkn.   BoilaUa.   Mr.  10.  WaaUagtas 

1892.  8». 

Aeadtmie  d'Hippone  in  Bona  Comptea-readas 
des  teoiiioni.  iUunion  du  20  ferrier  1891.  80. 
Accademia  Oioaaia  di  Boiaua  natoraU  Ib 

CAt.=ini>i.    l!>ill.'ttino  Riaoallau   M.  8.   Faao.  83—». 

Catiiiihi  1ÖU2.  ö*. 

Monitore   Zoologico   Italiano.  vPobblieaaiaai 

italian«!  di  Z4Xilof^a,  Artatouiia,  Kinbriologia.)  IMntto 
dai  Giulio  Cbiarugi  ed  Kugenio  FiaalbL 
Anno  m.  Mr.  S-6.  FireuM  1898.  8*. 

PadUL  Bnlletlino.  Abm  1898.  Toat.  T.  Mr.  8. 
Padova  1892.  8». 

NnoTo  Oiornaie  Botanioo  ItaJiano.  Diretto  da 
T.  Caruel.  Vol.  XXiV.  ^^.  2,  3.  Fireuce  1892.  8«. 

Bodati  Botaala«  ItaUaa»  im  narant.  BaUattiaa. 
1898.  Nr.  8—6.   Firenxe  1892,  8«. 

Booieti  Batomologica    Italiana   in  Florem. 

Builitliiui    AtHKi  XXIV.   1  riimstri- I.  Firtinie  1  ^  1  •  -    ■•  ' 

Societa  Italiana  di  Antropolagia,  Btaologia  a 
Ptioologia  comparaU  in  Floren.  AxAm».  T0I.X&IT. 
FuMC  1.   Finna«  1892.  8«.         _.  .  .  /-^^„i^ 
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ft.  *irttil<itit  Mlfl  Mmm  kt  Ma.  AtU. 
Vol.3CXTn.  Dii|i.T— 11.  IMl— 92.  TorinolSU.«*. 
OiaerTatorio  in  Turin.  OMwrvatioiii  oMlaoralg- 

giche  («tt«-  nWr  aiino  ISVl.   Toriso  1892.  8*. 

AeoMlemU  daUe  SAieuw  fltieha  e  matematiche 
inMmttL  RtMUooiito.  8ar.  IL  VoLVL  (AonoXiUU.} 
IW.  C  Napoli  1899.  4«. 

tlttllT  iTimflflMltg  Iii  Tiftliri!  tl  iTT  BflB&- 
«Mti.  Chaae  £  Sciaow  ■araS,  alarfclia  a  fiMogidw. 
8ar.  T.  Vol.  I.  Fawr.  4.  5.  Roma  1892.  8«. 

—  Atti.  Rendkonto  dell'  adananx«  »olenno  dfl 
9  giqgllO  1892.    Kuma  IU<):2.  4«. 

—  Alti.  Sit.  V.  HviidicunÜ.  Claaae  di  scienze, 
lislrhr,  iiiitti'tiiiitii;ti<-  nittijrAli.  Vol.  I.  Faao.  10^18. 
1,  yfiiu-strr,    Koiii«  8». 

—  Atti.  Ser.  IV.  Clrt.Hjtc  ili  fcienze  inorjili.  »tu- 
rieba  a  filologiehe.  Vol.  X.  P.  3.  Jaonar— Aprii  1892. 
9mm  1993.  4*. 

X>  Onritete  faalMiM  ittaHA  im  Baa.  Bd- 

litUno.    Ser.  III.    Vol.  IV.     Anno  1999.     Kr.  2. 

Mascheiter  Oeological  Society,  rraiujutiori«. 
Vol.  XXI.   l'.  18.  19.   MaiKhp..,tei  lö;'2.  t*". 

(Imakatt  lUoroiaopiaftl  Clib.  Joamal.  Sar.  II. 
Vol.  T.  Nr.  81.  Laadaa  1899.  8«. 

B«y«l  Aatmoaia*!  8oei«^  in  Laadon.  )fontlil> 
Kotice*.    Vol.  Lir.  St.  7,  8.    London  1892.  8«. 

Chemical  Society  in  London.  Ptooeadiniga. 
2*r.  112—114.    London  lbH2.  Ö«. 

■ogwl  Soeia^  in  laadon.  ProoeeffiRga.  Val.  L. 
Nr.  307;  LI.  Nr.  809—812.   London  1892.  8*. 

Boyal  Oeo^rnphieal  Sooiaty  in  London.  Pro- 
caedituff.  N.  i^.  \<A.  XIV.  Nr,  7,  H   l..:,n(ln„  i«'«:;  g^. 

Fharmaceotioal  Society  of  Oraat  Bhtain  in 
london.  I'luiriii;ic<-iitica!  Jotiriinl  nnd  TnoMctiant. 
Nr.  1146— 1154.  London  1892.  8». 

VmIIi  wt  iBflnd  Inatitata  af  Wung  ud 
IbduHuml  IngiBa«  im  SMNMtla-npon-TyBa. 
TVanMMtion«.  Vol.  XLI.  P.  TIT.  Newcaatle-apon-Tvne 

1882.  H". 

Royal  Irish  Academy  in  Dnblin.  CuDnin^'h.nn 
Mamoirs.  Nr.Vir.  Dublin,  London,  Edinburgh  18!i2.  4". 

SooMM  aoolagiqm  i»  tnam  »  Faiia.  UMnoiret. 
ABB<a  V.  Nr.  2'3.  Paria  1899.  8«. 

—  Rull.-tln.  T..,M.  XVII.  Nr.  5.  Pari« 
Sooi^M  de  Biologie  in  Paria.  Coinpt4.-s  rendus 

hch.loiiwidairea.  N.  S.  Tan.  IV.  Kr.  19—27.  Paris 
1892.  8«. 

BmMM  MMtniqw  ia  «nia.  Ballatiii.  Toai.  VL 
Kr.  11.-I7.  PMia  1892.  8«. 

X.  K.  Snrtaabn-OaaaUaoiiaft  in  Wien.  Wiener 
lUuatrirt«  Gartas^Saitiing.  1899.    Hfl.  9.  7.  Wien 

1692.  8«. 

Oartenflora.  Zcitpclirift  für  Garten-  iiikI  lilunien- 
knada.  Uaranig^ic.  von  L.  Wittmack.  41.  Jg. 
Hfl.  11—19.  Barin  189S.  8*. 

BnAMhvlMVWta  InHutbuf.  Nauatabniclit. 
OHamte  1891.  Hanbwg  1891.  8*. 


Na«a  IMlogtodM  OMtilMfekflla  Xnakftttt  &  M. 
Der  Zoologiach«  Gwtan.  Zaitashrift  Ar  Baobacfataag. 
Pflag«  «od  Zncbt  dar  Tbiere.  Organ  der  Zoologiaeken 
Girtan  DmtaeUanda.    Jg.  XXXIIL     Mr.  3—5. 

Frankfurt  ».  M.  18!)2.  8". 

Aoadrimie  daa  Soieneaa  de  Paria.  Comptoa 
n-ndua  bebdotnadaires  des  wance«.  1892.  2**  8a> 
meatre.  Tom.  115.  Nr.  1  — f).  Pari»  1892.  4».  — 
Bonssi ri <•  Mj .  .t.:  IW>  pcrtiirliftliiinK  Inralcs  i[iu'  pmdnil 
aii-di-^^iii's  IHK    loili'  i  hiiri;.',   ivpaiti.'  »inifMrini'iiif'ni 

Ir  loiij;  d'uiii-  «Imitr  UMniiül«'  ilrifx  li'tnU.  a  la  srirfrwr 
siip#ri«'un»  d'un«'  p<mtn'  rtH-tAiufulairp :  v«:rilii-a«i«»n»  cxp^- 
inMrialHk  p.  ft— 11.  —  (iandry,  A.:  ttiarilitndc»  dam  la 
inarrh»  de  nhwlntlnn  Mir  fanrlrä  et  b>  nouvaan  centinnil. 
p.  n— tu.  r»iMrti't.  L.  Ol  ColardpaM.K,:  fWhoirhiH 
i'xjii'riiucuiali-s  Mir  la  rliiite  <li><  rorj»«  Pt  »iir  la  rMManfp 
<|r  r.iir  a  li.iir  iiioiivi'nu'nt ;  i'V|i/'ri<'iii'<<'-  ruVtitis-s  a  la  toiir 
Klff,'1.  !>.  1  ;  l'l  ll.ilI.T,  .\  :  r.ihlrilmti.iM  .>  I'.'-Iililf  ili' 
lu  t'iitii'tioii  d<*  l'aridi- i-»iiiuli(iniiiif.  u.  19-  Jl.  -  Vi-rntMiil: 
KoavcUp  Km»  paar  «arm  krkiaiBirp  daa  Mmiationa  aar. 
Mdm:  anthm  et  palnduBW'.  p.  —  VajtO^,  'da: 

Mxiilinn  dl-  IWnd-  unimoillacal  «rar  1ji  jiailliv  ]i.  -.Ti— — 
I*i-rt'<iri.'>"-.  *•  :  l>>-  la  nanra  di>  U  nilnlinn  rill  oiiiMM 
I  •  r.iliiU'  sur  xin  jdnn  d<»  ',ii»iii'n'.i«n  p.  JS-  Mi>.  — 
l'l  I  1  !.•  ;i  ir  (i :  Nur  rinlliiiMu  r  <lr  In  \t\iu  o  ilii  llicniiiiiii<-tn' 
fxi.Ti.iir  itjinn  Uk  ulM>n'R(i<iii<i  dp  dintain'i'»  xpnithalo. 
II  :«>  —  Ürblrainarr,  L.:  Mnr  In  fenae*  wteakM 
lies  iV|iiali»nR  diflihipntinle«  linMmi  da  «ertHM  nnb*. 
|i.  —  M:illiiii>.  K.:  Sur  In  dt'tpmiinatiiiii  prMaP 

dl'  In  ilrn»iti-  iTitii|iii',   )>  :C,  Wii/..  .\  .  liiHtKitf« 

ilc  l:i  iri:i-.i-  (In  li.|iiii|i-  l<  -  |ilii-n<iiiii'ni-.  iN-  •■iiIiMaftion. 

|i  -  l'l  ri'i.  \  :   Mi  hi.'    Ii-  \n  «•(■nMJinti>  illHli-oirliiiic 

jiur  Ii'-- IM  illali(iii>  i''li'rtniiiim!ii>-lii|iii-...  p.  Ifi  II.  I.i'diir, 
.V.:  Sar  la  eoiapoaition  ite  l'eau  «n  la  Ini  diu  vnUinimi  dp 
fiar-Lniww.  p.  41—44.  —  V^xfs.  M.:  Sur  li-s  motf» 
dii  ]>l.'itini\  )i.  11-  1%  —  Klirr  fand,  fjf:  Hwlii-niiiT^  »ur 
Ii-»  |ivn>inill"l<  ■umIi'-i.  p  4(1 — 4S.  —  r^m^'-i-,  II.:  Sur 
rjiri'limn-n-M"rriiit',  ii  — *il  Hin  »i  iir,  .\  ,  i-t  Itui^iiii', 
1'.:  I  tili-iillnn  il<'  Iii  pyriti-  ^'rilliV-.  p-mr  l.i  lalirinitiMii  ili- 
M'l-i  dl-  fi-r.  |i.  -M— .VI.  -  l'a  riiii'iil  ler,  K.:  Sur  U->  alti'-- 
niiinn»  de«  eaux  fi>mipnr»>p«  p.  ült—Kt.  —  Doboin,  A.: 
It«>|imdni<tinn  de  la  iH'plii^linp  pamnenl  pntaiwiqne.  p.  M 
--.'i*.  —  Chfihrii'.  ('  :  Sur  l<-  |ia~.,i^'>'  di--  siil)>t.inrp-  dia» 
winti^  ii  trsvt-r»  li-s  lilln-  inim'-niiix  ■•!  I<'~  liil"-.  <ii|>ill«imi. 
|i  '«T  Iii)  K  n  il 'T  i  r<| .  I,  :  Sur  rin-iii<H  Viiiiiin-  p.  (»1.  — 
li'ifaill'in.  K. :  Sur  Ii-  di''ti'niilni»liH'  pliy«ii>li>uiipii'  iIi-  la 
iii>'taiiiiir^j|iu»«'  rhet  le  vpr  ä  iniie.  p.61 — M.  —  \  ay»»iere, 
siir  nn  nrnivena  Teinnneephala,  paniila  de  l'-dataeaMea 
mndifgtitearUnti».  p.  (U— 6A.  —  Lortfl  H  De«pei|rnea: 
\'i'rs  de  tpffe  H  tnbeKuliNir-  p.  tili— ii7  —  Visla,  I'.,  i>i 
>aii  t  aitt-au,  C:  8ar  la  MaladW  ii<'  ( aliiHiiin'.  uuilxilU'  ili- 
\'ii.iir  c-aiwS«-  par  Ip  Pieumiidtojifu'ra  l  aUfnriura.  p  ti7 
-tili.  —  I.i'li' 1 1  ii-r,  .\.:  K— Jii  ili'  «Intirpii-  vi-m-talr. 
p.         7J.  —  Murtcl,  K.-,\.,  |)eleln'r«|up,  .V.,  et  <inu- 

uillat.  Ii.:  ^ur  le  imaAra  d«  OnMS  da  8aiMi  (Puy-da- 

I><\mp).  p.  72—74.  —  Delehprqur.  A..  rt  R{ll<>r,  B.; 

Sur  Ip.  Im--  du  pl»ti>xii  n-uinil  do  la  Krsnn-  p  74 — 7-V  — 
Ii  II  n - «1  nr>i| .  .1  :  Siir  iiiii-  li'-siT»-  nirrfi-liim  iiiiiliiiii-  ipt'il 
pi'iit  y  »vmr  lii'U  il«'  liurii  -.iilur  aiin  liJiiKi-tii--,  ir«-.ui  liuü- 
im«'.'--  par  Ii-'  iiiiui'üraplif'.  ipLiii-l  ['.iL'Uaii-in  ImiuIi'H..'  mi 
rlapnIcUM*  ili-  Iii  nu  r  mii-iiit  uiip  kiiuuIp  iiilt<ii.>iu'':  rax  il'uni- 

mrr  hoMleaie.  |iu77— Hä.  —  Moiaaan.  H-,  H  liautier,  H.: 
Hiir  la  dMenainaiMun  de  b  damitf  dnt  «as.  p,  — 

Tri'i'iil.  V  :  l>H  Tordre  d'appariiion  dMpmnipr»  vniin(-au\ 
iLiii^    Iis    Illing   de  qu»li|nrii   Ijwtuca.    i».  hü 

rii .1  (II  Ii  r »■  1 1' 11  1  Pffl-t»  d<i  1.1  Ll'll*«*  i't  III'  1^  .J'iiiiTi-H-,r 

üllr   Ii  -   ri'-riiili-  lIi'  I  I  It-'  ailli.'.'.   i  l  ill's  iliovi'H-  Ii'lil-'-.  piiili' 

t'umliattn!  Ii-  iiial.  p.  'JJ  '.Ni.  tlulli-r,  .V.:  Sur  Ii-« 
alntvli-yanoeamubnis  <•«  Ip»  pilicm  lMMiiiti».azocaiB|ihocar- 

bonupim-  p.  97— IIMI.  —  Pi>mp|.  .\.:  Har  I«  Jütj^AerMMi 
mauruiium,  Kntnd  Itiiminnnt  du  ii-rniiii  pliiiciMip  iilaiMin<-i«Mi 
dWldwii'.  Ii.  lim  lir.'.  I)i-Ifiiri{i"»,  tl.  Mc-Min-  dp 
^llltl■ll^iu•  ijisiiliii-  ilr  la  |i-"jinti  iir  i  Hri'ti  iiil  (ÜiiriMii  iiH<-r- 
natitiiial  dp»  l'niil--  it  Mi-im-i.  p  l"!  luii  -  lliili-,  K  ; 
liiiiliigmpliieii  de  la  i'liiiiiiiuKplipri-,  do»  pruiulH-nuii-in  pt  d«ii> 
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feiMlM  Miaim,  ii  rObMrvMaln'  d'Ai4ranflaii«  phjrirfquo  d«* 

Kenwond-ehiraeo.  p.  lOt'.— IIX»   -    l'aront^-.  II.:  Sur  \v 

nilnil  |initii|iii<  dl'  U  iliiii'H-inii         l'l■itil■l•^  il  rKnil  nr 

»If  In  vii|x'nr  dVjiii  oliim'  ilnii^  l'aliui'-pln'n'.  «ii  n'-L'iini' 
ran>tnnt  ft  i-n  ri'üiinc  »(irir;  ii|ii>lir-jiliiiii  mix  -■iipR|M^  <{•■ 
HArele.  p.  109 — III.  —  Vi'zen,  AI.:  SiU'  un  »fl  rJiUinj-axul«'- 
dit  iMlUuliuiu.  p.  III— IIS.  —  ChamtevMit,  A.:  rblomn'» 
daaMo«  toani»  pur  Ic  dlhNW*  llthilin  »1  Im  diinnirp« 
de  U  sfrie  mtifi^Mennr.  p.  113  lir>.  —  l.ppjprrr,  CIi.. 
ti  I.arliauil:  Ui-t-li>-ri-lii'>  >ur  I)'  nicki^l  er  Ir  nilwit.  p,  ILi 
— 117.  (i r i in :m  X .  K  :  Sur  Ii-»  iiMlniiii'-tliylnti-«  ilr  inii- 
iiiiH'  |».117  I -II  -  .M  i  II  1 1) .  .1  ;  "^ur  l-  «  >^Ikts  raiii|ino- 
<'<urlH»ni(iu«^  iiii-tliyli'<.  !•■  iiM'lliylcaju|jlirf  iM  i|iu>liiu<i>  «l^rivj» 
aniqaiM  du  rfaiiw-amplin'.  |i.  läl>— l£i.  —  Vidal,  H.: 
Aftlöa  im  azoiurp«  •■(  liydrunMim»  nftanaldiqiim  «iir  !<w 

l•^nnpn•^^'^  nxliyilruK-nrlmn«.  p.  I'.*:!— I'J4.  —  ("linti'1  i  er, 
(I-:  Sur  i|iii>li|ih<  iii.'ilinum'iil.»  fi'migifUMix.  p.  IJl— 1 '.'.'i 
I'nrnirii  tiiT.  1  r..iiiriliiiticiiis  ü  IVtiidi-  ili-.  iiiin  miiu'- 
nil<~:  r.iluiiiiix'  ■  i  iili  iiiii'  il.ii»- •  i'- i-niix.  ji.  I  J.i — I  J*!.  - 
(' II  eil  Ol,  I..:  I.«  tiili-ur  r>'^piruiuin'  iIi-  l'liniiiH'VHniiK'. 
II.  127— l«l.  —  P»»kl.  A.:  Artion  pbjrxiiiliiidqn»'  de  In 
«pfminp.  Intpmrtatio«  de  t*»  eRptii  nur  raqtmiMap. 
p.  1J!I— —  lli>u»«ay.  K:  Sur  U  rimilati-m  i-iiiliryon- 
iwiri'  ihius  In  iiii-  rill-/  r.Vvololl.  p.  I.H-J-  l.i'i  ^laup«^: 
Sur  !■■  Urli.'iiinui'  Viifuitri,  iii.iivrüii  (''ii»  [i  Mir  tr.'aii  dmirc. 
p.  lii.'i— l:l7.  Iijir«'«lf;  S'iU'  -1)1  :  ■  IiiI  mm  iIc  r.'iril.ryiiii 
dl'  Ui  (luiilf  «uuiuiii,  p<'iidiuit  I  iiii'ulMiioti,  .1  IUI  iiiouvfUK'iil 
de  rutali«B  raotuia.  m.  M7— MI&  —  Bertrand,  C.-E(l,  et 
Ronanll,  K:  Le  hoidnai  d*Aaiun.  p.  1!M— liT  — 
Zi'illor.  Tl.:  Sur  In  n>ri-tiinlii>n  di»»  i'pi«  ili- Inirtifu-jitiim 
du  S/jlieiiuyhi/UuiH  c««n/'.Jiw«'.  p.  l-ll  141  MriiuiiT. 
Sl.;  AtHTi,!!  ^ll^  Iii  KUi'-tiliiliim  l,<<'ii1'i:.'1>|II-'  ili'»  n''u'iMii»  >iliHfi-> 
<Hlr<>  l^ciiilii'  i-l  ).■  |ih  l'nitii|iMl  (<'i'iii'iM  ir;i|in'-  Ii'-  fihali- 
tilluii»  rnui-iUi»  jinr  JI.  Jciin  I)>tHi«>Jii.  p.  144— H«.  — 
Boumiineiif »  J.:  tSv  «m  IMm  cofrNlkii  MUkiw  fü'il 
|ieut  y  nroir  lien  de  tun  «nmr  «k  bmienni  d*Min  Indi- 
tuiie»  par  k>>  marrcnipl"'«.  'iiiHnd  rii«r>ti>(i'>ii  Ii<>ii1<-ii-i'  mi 
naiKrteux'  dp  I»  inor  »ttcint  uii*>  irmiidi'  iiit>'ii-.it(}.  <-»■'  iriiiir 
imT  rln|i<«liMiM'  |i  II'.'  li-'  —  M 'U  -  -  n  n .  11  :  l'n''painiioii 
•'l  prnprit'ti'^  liii  j  Ii  Im- i-Mfun-  lir  *arliHiii-  p  1,'iJ  ]Ä't, 
Duclaiix:  .Sur  um' do  ii-jii  u<«ii>  de  1«  hjx'nuiiH'.  p.  l.>j — 1.»7. 
—  P*niel,  A.:  Sur  an  MacMpt»  fowile  dem  plMW|iliaritr* 
■iwunwires  del'Alffrie.  Macaetuimrentiit.  p,  167—16)1.  — 
AllxTt  I'rinrp  dp  Miinuro;  J'ri'jpl  d'idii-pnalniii'- 
M^iH>i'<>li>itii(iii*>  «ur  ri)<°Afln  .Vthi)iii<|iii>  |i  Hüi — IUI 
l'i <i II  I'  lii'ii .  .1. ;  ^u^  Iii  clijili  iir  -|ii'i  ilii|Hi'  <■(  la  <'li;il>>iir  Utcnti- 
il«' lii-iMii  il"  r;<liiiiiiiuiiiii  |i  1' -■  :ii'>  l'i' r <ii .  .V. :  >iur  la 
iui-«un'  df  1ji  I  iiiKlMUlr  ilicli  rtni|Ui'  ii.  U>'>-  Ui7  !.<■  I'lia- 
telinr.  II. :  Sur  lo  pnni'ipp  du  (mvail  muxiiMiiiii.  p.  H>7  1i;<) 
•—  Werner,  A.:  Sur  uii  nilnilp  liuMqiie  dp  ralciiiiii.  ji.  Ilüi 
—171.  —  B«nl>j|rny.  pi  rephnrd.  K.:  Sur  lofllu- 
iwccnra  dd  milüite  de  mim'  pi  iIp  qiiplijuo  iiuirp»  »ulfiii«» 
■elalliipip«  1'.  — 171  ~  liHU^M',<iH.  <t..  ei  Tite.  <■.; 
Kur  In  dl ''Miii|<>^iiiiiii  il«  -  »/.niiiii«  lia-iiiuo  parlVan.  p.  1*4 
— I7ö.  —  Kiiik.  K.:  Sur  Ii--  "oiiiliiunwilBi  plim))lN>pMlla • 
diquex.  p.  17ti— 177.  —  lliiirirli>.  11,:  Sur  le  «■oiilni-tf 
latcanioiie  enin'  1p  mdipal  i'vanoKi'iip  «t  le»  <l^nienl!> 
dilwoHM.  p.  I7T~  I7'.>  -  l(<>>pii«tiehl.  A.:  InHavnre 
da  KTMipe  in^ilirlp  Mil».titiu'  it  nii  lirilmeftie  heiuAiiqne 
»nr  |p!t  pniprii-it^  dp  rorllinluluidirir  i'  l"!»  IH-J.  — 
Cb7,piiphw'.  r.;  Sur  riiiKtaldlil«^  du  •.•■n.  w'-r  ilim«  Ips 
aridp^-plipiii'U.  p.  I".'— 1  >».'>.  —  Hiliaii.  .1  :  Sur  <*.m\ 
iniiiPRdi's  iPiTHffiiK  U-i-^  1  i.|i»»  ni  \>.  Ki.  —  liri  tt  i  ili «. 
A.-B,;  Sur  uiip  iioutrlip  Ipuphiimiiip.  p.  If».'»— IN».  —  Tili- 
liB|i*ii,  ti.:  ECrtti  de  ■■  d<r«Nn|im«iian  hriMmie  aur  le» 
MMMiai  jflart*  dann  Tair  coinprim^.  p.  IW — IMH.  — 
Dliplay.  S_  et  Cniin.  M.:  I>''  la  ri-|i:inij<»n  iliiliimtinl<' 
den  pene»  de  mriiabmrp  inir.i-ov-i  nsr.  i  »idr  di-  n>ry- 
iiM>)ilir|iif>ii.  p.  IHtt— lOn.  —  .Marrli«l.  !■  :  Ui  irlamlf  i-"\al.' 
ilii  Snirpinn  el  m*%  rapjiH>rN  iiM»r|ili'tl'iL'i«|ii'*^  imi-  1»*^  Mrifiuii'^ 
•'.«•rrlHum  de»  tViiKlanV  p.  1!»;i.  —  l'  iirpl.  F.-.\.: 
lAmdaariie  d«  Klarier  de»  T^tes-Komüies.  Cattatmke  de 
KatBt'UerraiK-Ire-  Bainx  ( Haute- Saroip).  p.  199-1116.  — 
Bellac,  ß:  ttur  (crtahiCH  tomeK  de  enmMencni,  oliterrdf» 


trimlfurp  de  bor«',  p.  :ius— 'JiK«.  —  SrhntxenkerKer,  P.: 

IWliPirbiK  *nr  In  ■■»uMiuition  i'liUiiii|Ui'  <Ip>  |M'pi<>np-.  p.  908 
— '.'Ilt  —  I'iiuipI.  .\.:  Sur  dpux  Itiiiiiiiuiiil^  ilf  r<-p<MiiM 
n^'idilhiqup  dp  I'-Vlfpri''  ii.  21H  .'Ifi.  -  Tarrliini.  P.: 
Kp^uiii^  iIi- obM-r-aii  ii--  -Hlairc«  hiin-  u  i  nlisrnatuirp  niyal 
du  Cidli'gp  riinuiiii  ppiidunt  Ip  dpuxii-iup  tnm<i>trp  dp  It^i. 

J.  -Jia.  —  Mar«hand.  An.:  OhwraMiom  da  ÜtMl  MM» 
rOlMervaiairp  de  Lyon  (Aiwlnrial  Brnnner),  peadMit  I« 

iin'inipr  «i  im-lr»'  di' 'W>"J.  )>.  ".'Hl— AM  Ii - landrp« : 
l!t'>ulUI''  fn>uv»'aii\  ^iir  rii\ iti>iv»*!n-.  >  Kl- par  IVtiid»* 
•.jiprtnili'  ilii  >"l"il  Itajipi'-MliPiiiPnl-  rm  r  l'it.-ilr  ikiuvpIIp 
«UI  ("«"lii-r  p  L'J-  '-'J.i  —  Klnndl'it,  II  ^lll  Ii  \itp««i» 
de  prupagaiioii  d«*«  <>iidulaiiiiii>  pl<'clPiiiiii4:iii:lti|ui->  iluii>  1p> 
mlima  laohmtiH  et  «nr  la  ivlaiiun  de  MaxwHI.  f.  ti:^-  '.".'7.  — 
Piebard.  R.:  f^nr  la  rhalenr  de  Ihnuntlon  0«  laride  |ht- 
»ii'lylidiqun  pt  dc^  |i<'nii<dyl»d,-»lp»  y  J-f!-  —  (irangpr; 
Sur  Ip  plii'sj.liurr  ili'  iiipn-iii*'-  -  i t-'!.tIli-4'  p  "J"J*.I — 'J;14I.  — 
Kl  11  Ii  Ii,  T-:  Vh-  rartiiin  uinurniliMlrn  r  ilu  ^iillalr  iraiiitiin- 
ninipip,  p.  .M«i- I i  u i  i  ti- in  i  n .  !■  -  .\ualy-p  iiiirrii- 
Kni|ahH|U«  dP!.  allta(rp<^  |>.  ÜJ— iH.  —  Toui-in.  II.:  Sur 
riiaiaoBjriwial^elHne  et  nur  den»  dMcA»  niui»  de  llMaM- 
pyninitiMtfne.  p.  >ÖU-2S«.  —  Habatier.  I'..  «t  Senderons 
.1  -  Ii.  :  Sur  unp  nniiri'llp  i  Iil-.mp  de  nlllnbinaiMmi^  laa  ■dtnos 
iiltn-»,  i-t  »ur  Ih-.  |.nipriHe»  du  ppn>.\ydp  d'aiMe.  p.  S98 
II  i II  ri rti«.  Ii.;  Li  «-limlpur  vpiViftipip  (Jps  alimiP* 
Pt  Ipiir  i-'<>ii»litiiti<>n  iui^nni<|up  p  'i:Ki-  Clianrpl,  K  ; 

■Sur  la  luonopropylurep  pi  la  diprupyluree  dii«ynieirii|UP. 
f.  24!e— MS.  —  Carnot,  A.:  Sur  la  ranifiMiiaB  dm  «hk- 
nM>ntii  fmiilleK  et  la  rariatian  de  lenr  tenenr  «n  fliinr  dant 
Ip-  diff^rpnl»  haf^  B^fd'itfiqup"  p  'J4;t— '21«.  —  Petit,  P.: 
Ili>triliuiii>n  pI  iUU  du  l-'r  daiu  Wiruv.  p.  •Mti—'M».  — 
Hlticij,  I',,  p|  Oiiarolf.  .1.;  Ou  iK'iiilin-  i  <>ni|i.uitlil|  ptmr 
K's  iiipinlin'-  »uppripiir^  pi  infpripiiri  iIi-  rii"riiiii''.  de«  olirp» 
uprveuitex  d'origine  rMlinü«  deolitwPN  aux  UKMiTeaienlii. 
p.  818—9161.  —  Blaat.  P.s  Üw  la  toxMti  eompaiie  dM 
Indiana  aknlina  et  aleailnO'lenenx.  p.  2.'il-  25!l.  ~  Phi- 
salix.  C:  tU>ß^n4!niti»n  exiMHnmenlale  de  la  prnpripte 
-IMinvt'iii'  HiPK  Ip  Jiadllus  anAnd»  qui  ph  i  pu-  prpalaMp- 
m.-nt  dp-litui-  pur  la  i  liali'iir.  p  2r>:i-  .'Vi.  -  l'neiM-l,  1..; 
I.  i  xrnii.iii  •  \i>'/.  I'  «  (.a'i<  riii.i'ii>'~  piilminii'-  p  '.'.Vi  -'J>> 
(■rifl'illiK,  .\.-B.:  Sur  «iip  j;l"lmlinp  iurnlon'  uiii  pusi^p 

ane  ronotion  rM^ntoiiie.  p.  tü».  —  MnuKin.  >'■:  ^»r  la 
ranülittttlon  de«  eyMtilUbe»  el  dei.  naeiulmuu'«  iiuTii»ivp>  de 
rnrliomilp  dp  plianx.  p.  2«»  'ÜW  IIuI'it.  .1..  pt  .I.idin. 
I '  :  Sur  HUP  .AIjtbp  iiprfiimnte  dViin  iIiukp.  p.  "iiU.  — 
\alloi,  .1.,  Pt   Ili'l pltp<i| UP.  \.:  Sur  Ii--  iaii«p>  dp  la 

ratji-liiipli  rM'iiiU'  a  SaiuI-l.pr\-iU  i  Ilaiiti  -Savoii-),  !<•  12 

juillpl  1'<I1J.  p.  'JtH— Jll«.  ■  Si  liribaiix:  ('.intrilmlmn- 
a  rnm^lioraliaa  den  ptanlea  cnldvdm.  p.  StU-Jlt^  — 
Xenüer,  CI1.-V.;  L«  pMode  Mi1ain>  et  le»  demien» 
vniption»  v<»lcanii|iii-..  p.  ii»"*  -'jai  —  Mnianan.  II.:  Sur 
Ip  ppiiliwiilfurp  d.'  l'i'rp  |.  271  •.»7:i  —  Dehdrain.  l'-l'.: 
■<nr  Ii-  '  iiltiiri  -  il.  r  d.i .  -  il  aiiti'nuip.  iitilUee».  TOlniiip  i  iiirr»!- 
U  li-  p  j;  l  _'77  \  .iillaiil.  I.  :  lieiaappip-  -ur  l  al;- 
UM-iiUiiitiu  ilipz  Ii--  U|<liidiPii>.  p.  Ji 7 — —  Puuiiiuliu. 
A.:  Snr  hu  eonrh««  t^tiaddraU-»  »ynaitt^UM.  n.aM>-ae  — 
Halet.  U.:  Sar  la  M  de  Htcdm,  m  ninfieitian  H  -««i 
iniprprplatloii  p. -K:!-  'J*!.  rnrmitid,  de:  Con-lituiimi 
du  pyniyallol.  p. 'J^«!  l.ppniirp:  Sur  la  r-;i-<vu^liic 

p  Ji"<l  -'-'-  l'  i  rini'iii  I '■  r.  I  ;  Mir  !<■-  pbiiv  li-rniiri- 
ii.MiM-  p.  J—  I  iiil'vii  .1  Iii. 1;  ml:  Kumii'ii  plivMM- 
liiunpii'  lU' ipiiilri'  velii  ipii(l-li  - »pro  iiiii- «  nur-«' dp  :t;i7  km. 
P  ."^s-at«,  —  H«rHa»,  lr\  tu  Trillal.  A.:  Sur  le. 
ppipri^t«'«  de«  taneuf»  du  Chm«!  «n  aldeliydp  ftimii'pie. 
p.  Ji«)  •.'M-J  Ifi  dMii.  K.;  UitHTp  »••»»■•■»ilaiipp  du  |iaii- 
pria-:  -<'ii  inip"i-laTii  i'  ilaii-  IVtudp  du  diaU'  ip  paii.  ri-4li<iui- 
p  JiJ  '.'!<)  -  l.iiiti  l.  I':  Mir  1'-  lULiiir-  iIii  C/mM« 
.ir';'ii/(J(«M  l  uv  P1  \  «1  )•  -"'I  i  ü'7  lli'ri ra  11  d .  ('.- Kl' . 
PI  HpiiuuIi,  H.:  Sur  uiip  .\I(.'1ip  lunuipuiie  ä  »inu'tofp 
puiweri^,  tronv^  dann  le  faufliead  d'Antnn.  le  iWa 
bArueleum.  p.  Süh— Sil.  —  liramiunTre.  A.  de:  la 
«nie  de  rinrtni»,  p.  WI— Mtti 

E.  Sociatä  ToNua  df  Ortimitat«  ia  VliiNM. 

Bulluttinn.  AnnnXVK.  Kr.  1-7.  fftgiffic^^  SoOgl 
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8o«i<U  miorognphiqne  in  LovyaIil  La  C«J1u1«. 
Kecueil  de  Cvtolugie  et  d'HiMologie  gte4nk^  Tm.'VIlI. 
Fmc.  1.   Lierr«,  Loavaia  1892.  4'. 
^^JEwjgtfy^  in 

^JMl^Mrt  «nrntatoto  Ar  IMI.  Ckrl- 

—  Yljt  Ifkgann  for  Xatnrvidenakabprno.  Bd.  33. 
Hft.  4.    Clirislianiu  18>>J 

—  Archiv  fi>r  MulliiiruiMk  oj;  Niil iir\ idi"n«k»b. 
Vdgivet  «f  Scphus  l.i.'  iiK  (i  o,  S»rs.  Rd.  XV. 
Hft.  2,  3.    Christiania  og  Kjebenhsvn  1892.  8». 

Sooiedade  de  Oeographia  de  Liiboa.  BdatiB. 
Sw.  10.  Nr.  6—11.  LMbM  1891.  8». 

Anniaaa  OeogrtpMeal  Society  in  Te«r  ToA. 

Bulletin.    Vnt.  yXIV    N-,  N,w  Vnrk  ia':>'2 

Anthropological  Inititote  of  Qreat  Biitain  and 
Irelud  in  London.  ttmnaL  Tal.  TOLL  Mr.  4. 
Loudon  1892.  H". 

Oeological  Society  in  London.  Tli<  <jimrterly 
JooroaL  Vol.  XLVIII.  Nr.  1«1.    London  18B2.  8*. 

Mrtd  ■«tOMdiill*  todif^.  PMeaadingt.  N.  8. 
ToL  Yir.  P.  I.  BriiM  189S.  8«. 

—  IJat  of  olfimn  and  ooaneiL  Briitol  1898.  6*. 
Yorkthire  Fbiloiophical  So«talf.   Aaml  Re- 
port tor  18!U.    York  1092. 

ArcbiTei  de  Biologie.  Tubli^'e«  pnr  Edouard 
vsB  BeocdoB  et  Gharlea  van  Bambeke.  Tom. 
Sil.  Faie.  S.  Oaad  A  Lripriff.  Fteie  I89S.  6*. 

SpflÜM  belfe  da  mioiotcopie  in  BrUuai.  An- 
nale«.  Tom.  XVI.    Bruxelirt  lb*j'2.  »«. 

Societa  Li^ustica  di  Scienze  natnrali  e  geo- 
graflohe  in  Genua.  Atti.  Vol.  III.  Nr.  3.  6«nova 
189S.  8». 

Oadogfoil  Sure;  of  India  in  OalnitU.  Ra- 
ooidt.  ToL  XXT.  P.  S.  18»S.  GalentU  189S.  8«. 
K.  K.  Deataohe  Carl-Ferduandi-VniTenittt 

m  Prag.  Ordnung;  ilrr  Vorlr^un^cn  ttn  Wintersemealer 
1892  93.    Vtaa  im^.  : 

Verein  für  vaterlAndische  Katorkande  in 
Wttrttemberg  zn  Stuttgul  Jahnahelte.  48.  Jg. 
Stuttgart  1892.  8". 

vigaNil  ia  fc.  Schriften.  S2.  Jg.  1891.  Kfiniga. 
barg  1891.  4*. 

—  Beitrige  ur  Natorfconde  PreaeMai.'Nr.  6.7. 
Kftiigaberg  in  Fr.  IßHO.  4*. 

Mvaram  of  Comparative  Zoölogy  at  Harvard 
Collage  ia  Canbiidge.  Bullet  in.  Vui.  XXIU.  Nr.  3. 
Caabfidg«  1892.  8*. 

Qwhgioil  ud  ■atanl  Biatny  tartay  of 
On«da  in  TeroBto.   Catalogoe  of  Ganadian  Planta. 

Pt.  VI.  .Mlifci.   .M..i.rivi.l  11SM2.  S". 

Hew  York  Micfotcopioal  Society.  JniiriiMl. 
Vol.  VIIL  r.  .'!.    N  '.v   York  1892.  8". 

Boyal  Keteorological  Society  in  London.  Quar- 
terlj- Journai.  Vul.  XVIII.  Ni.  03.   Uiidun  1892.  8<». 

Tk..   M.<  D.»..!     V.l   VI    V-  <n 


ftehweiaeiiiohe  natnrfonohende  Geeellaekaft  in 
Fraoenfeld.  Verhandlungen.  70.  Jaiir««veraamodaag. 
Jahreabericbt  1886/87.  Fraoenfeld  1887.  8«. 

DiiMtttB  dar  SaawirU  in  Xmbug;  Ana  deon 
Areliiv  dar  donteehaa  Seaeiwta.  Z1T.  Jg.  1891. 
Hamborg  189S.  4*. 

LandwirthiohaftUehe  Jabrbttoher.  Z<-itii«lirirt  für 
wiK8«n«ichartlii'he  Ijuidwirthacbaft  und  Archiv  de« 
königlich  ]ireussiiclH>ii  Lni]dvs-()«koiioaiie-KulIegiuma. 
ilerouageg.  von  l>r.  U.  Tbiel.  XXI.  üd.  Ult.  6, 
Ergtaanngaband  L  BerÜD  1892.  8*. 


(Vom  Iii.  .^ngiMt  bw  1A.  Scptrinliw  1893.) 
Katnrhittoriiche   Oeaellscbafl    zn  Htlmberg. 

JuhiluumsBchrilt    zur  Feier  dea  '.tOjulirigen  IJetitehen«. 
AbhandluiigeD.    Bd.  IX.    Nürnberg  1892.  8". 

Qeologilche  LandeiaoaUlt  TonSlnaa-LeUinngaB 
in  StntftbTurg  i.  E.  MittheUnngen.  Bd.  HL  Hft.  2.  S,  4. 
Strauborg  i.  £.  1898.  8». 

—  Abhandlnngan  aar  geologiKhea  Speeialkarto 
voa  KlanaaliOihriBgaB.  Bd.  T.  Hft.  1.  SltaiabB^g 
1892.  8«. 

Haturhiitoriielie  Oeeellschaft  in  Colmar.  Mit- 

tbeilungco.  N.  F.  Bd.  I.  Jahr«  1889  und  1890. 
Colmar  I89I.  6>. 

Verein  ftlr  HatnrwiMenicbaft  in  Brannachweig. 
Ueber  die  geologischen  Verhultni.-«.'-!-  dt»  Lntergmadea 
dar  Sttdla  BrauBoobweig  «ud  WoUenbQU«!  mit  be- 
aonderer  RSekaielit  anf  die  VraaMHTamorgmg.  Vortrag 
TOn  Piiiri-Hsiir  T)r.  Kloos.   Braunschweig  1891.  8*. 

Schlesische  Oetellsebaft  fttr  vaterlandische  Cnl- 
tur  iB  Bretlan.  l)9.  Jahresbericht.   Drcilau  I,H'ti;.  H". 

—  I.ittenitur  dir  Lnndt's-  und  Volkskiiiido  der 
Pruvinz  Schlesien.  Zu-.aniiiiriiiri.>t<.'lit  vorj  l'rofeiaav 
Dr.  J.  Partsch.    HR.  l.    Brenlau  1892.  8  '. 

Senckenberg'sche  natnrforichende  OeaeUtokaft 
mFcMlkfiurt  MtHaoi.  Lapidoptaren  von  llad^giaear. 
Abth.  r  nnd  1!.  Heramgeg.  von  M.  SaalnBlIer  nnd 

1.    V    II.  ■■       n     Friiiikl'-.rt  ...  >f.  1884,   1891.  •I». 

Erttoir.ologischer  Verein  in  Berlin.  Berliner 
Entonmlogiechc  ZuiUchrin.  87.  Bd.  (1892.)  2.Viert«l- 
jahrshcft.    B.rliii  1892.  8». 

Centraiblatt  fOr  Physiologie.  Unter  Mitwirkung 
der  Pbyiiologiscbvn  GrH'Ueehait  zu  Berlin  berao^giig. 
Ton  Prof.  Sigm.  Exner  nnd  Prof.  Johaanea  Gad. 
Bd.  VI.  Nr.  1—9.   Beriin  1892.  8«. 

Königlich  Prenssiiebe  OeologieoheLaBdanaitBlt 
und  Bergakademie  zu  Berlin.  Jahrbocb  für  daa  Jahr 
1890.    Ii(i.  Berlin  1892  8«. 

K.  K.  Geologische  Reichtanitalt  in  Wien,  .\b- 
faandlungeii.    Bil.  XVU.  Hft.  2.   Wien  1892.  4". 

—  Jnhrhucb.   Jg.  1892.   XUl.  Bd.   Hft.  1. 
Wien  1892.  8*. 

ITordbAhiaiaeherBnanidBa-Olvb  ittl«i|m.  Mlt- 

theilutif;Lii.    Jf.'.  XV.  llK,.  2.  3.    I^eipu  1892.  8». 

Ittitnto  Veneto  di  Scienze,  Lottere  ed  Arti  in  i 

T«M^.  Mcmorie.  Vul.  x.xiv,  Vtn«»a  1891,  4«,    Dlgitized  by  CjOOglc 

Aul    «...    VII     T  II     IKan    in      T>«.  III 
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HatnrforMhande  OeMllwihaft 
Cbur.     Ja>ir('E>H-riclit.     N.  F.    SB.  Jg. 
1890,91.    Chiir  1892.  h". 

Ichweueriich«  Botanische  OeMlIiehaft  in  Oenf. 
Betiahto.  1892.  Hit.  3.  Bm«I  und  6«af  189ä.  8». 

UaiMB  lod «ty  ia  Loaira.  TranmcUoiM.  Ser.  It. 

Botuijr.  Vol.  III.  Pt.  4—7.  liondon  1891,  1«92.  4». 

—  Jnurnnl.  Bot«ny.  Vol.  XXVI,  Nr.  170; 
\XVlil.  Nr.  104—196;  XXIX,  »r.  m— 901. 
London  18'Jl.  l»i»2.  H». 

 Zoology.    Vol.  XXIll,  Nr.  148;  XXIT, 

Kr.  149—161.  Lomioa  18D1,  1893.  8*. 

—  Proceeding«  (Voni  yTovrailMr  ISM  to  Jane 
1890.   London  1S91. 

—  Litt.  1891 -U2.  London.  Noveuilwr  lUU  1.8*. 

Xniakmk  IMiiriiaihali  MMMrotofiMli  luli- 
tm«t  im  VtlMM.  H«d«r1nidMh  M etcorab^k  Jau>- 
faoek.  1880  II,  1891.   üti«eht  1892.  4*. 

Boyal  College  of  Fbyeiciaoi  in  Edinbnrt;.  lip- 
porte frooi  thi>  l.aborntory.  Vol.  IV.  iüiinburgli  and 
LoidoB  1892.  s  . 

B«nu  of  SdaoatiM  ia  WMUagtoa.  Girealar 
of  bfemotioa.  1801.  Nr.  8.  4,  8.  9.  WaaUngtoa 
1801.  8«. 

Vraaklia  Iiutitnte  in  Philadelphia.  The  Journal. 

Vol.  CXXXIV    Nr.  800.    riuladclphia  \H'.\'2.  hO. 

8oci4tä  de  OAographie  de  Finlande  in  Helüog- 
An.  Fnaik.  B.  Helitogfors  ih<i2.  8*. 

iHMtd  QMgrMm  do  Xadrid.  BoMfo.  Ton. 
XXXII.-  Nr.  6/6.  Madrid  1893.  8*. 

Kon.  Hederlandich  Aardrijkskundig  Oenoot- 
ichap  in  Amsterdam.  Tiiiistlinlt.  S.  r.  II.  Deel  IX. 
Nr.  .'■).    l.oKi.'ii  l^'.>-2.  8''. 

■otanrkaBdig  Gonootsokap  in  OroningOB.  91. 
Verdag  «wer  het  jaar  1891.  Gnmingen  1893.  8*. 

Sooi<t4  g4ologiqna  de  Bclgiqne  in  Lttttieh. 
Aniiftl.-.    Tom.  XIX.  Uxr.  2.    Lit-Rt-  18!>1— 92.  8». 

v>  ri  >  !.ii^-iug  tot  bevordering  der  geneesknndige 
Wctcütchappeu  in  Hederlandsch-Iudiö  zn  Batavia. 
( i('n<  c«kimilix  1  i.jdiicln  ift  vour  Nt'dt'ilsndsch-luJit-.  Deel 
XXXil.    .MI.  4.    liftUvia  cti  Nuordwijk  1892.  8«. 

Xoninklijke  Hatnnrknndige  Vereeniging  in 
Vederlandach-Indi«  in  Batavia.  Nutuurkundi);  Tij<l- 
aebrill  tooi  NcderLandsch-Indie.  Deel  I.l.  _i,8.  S«r. 
Deel  XIL)    Batavia  an  Noonlwtik,  'a  Orawnkage 

if'vm.  8«. 

Department  of  Kinee  and  Agricnltnre  in  Sydney. 

Annual  Keport  for  tlic  vi-ar  lö'.U.    Sydney  18!»2.  4». 

Acad4mie  Imperiale  dee  Soiencea  in  8t.  Peter»- 
bnrg  .M.  .»»ircx.  Tom.  XXXVIII.  Mr.  0.  10.  8t. 
IVI.isliurv  4". 

Oeological  and  Natural  Hiitory  Sorvey  of  Cn* 
■mU  ia  Toronto.  Cootribntioa  to  Oanadian  Miero- 
PakooBtokor.  Pt.  IV.  Ottam  18B9.  8«. 

lOaanlaffieal  Society  in  London.  TheUinera. 
lORioal  Xaflaaine  and  JournaL    Vol.  X.    Nr.  46. 


Koyal  Mioroaoopical  Soeiety  in  London.  Jonraal. 
1892.    I't    4     l/ondon  »nd  F.'iinl.urKl)  1892  8». 

Leed*  Philoeophical  and  Literary  Society.  The 
Annoal  Keport  for  1891  —  92.   Leedi  1893.  8o. 

Cmdiff  Vatanliato' looiotjr.  Rmoct  and  TVaao- 
aetiona.  Toi.  XXIV.  PL  1. 1891—93.  CLriMr  1893.  8«. 

Oeologioal  Society  in  Manoheiter.  TnniMidion». 
Vol.  XXI.  P.  20.  Sisfioii  1891—92.  Manchenter 
1802.  8 

Institut  Egyptien  in  Cairo.  ComUe  de  Cooser- 
vation  de»  Monument«  de  l'art  aabo.  BmMieo  1891. 
Faae.  7.  La  C«re  1893.  8*. 

AaBtloi  dM  Waat.  Ser.  IX.  Tom.  n.  Llvr.  7 

dn  1,^<"':!     I'ai-B  1892.  S''. 

Chemical  Society  in  London.  JournaL  Nr.  357 
—858.  I/indoii  1892.  8». 

The  Ameriean  Jonmal  of  Soiaaoa.  Editors 
Ja  nie«  D.  and  Edward  S.  Dana.  Str.  IIL  VoL 
XLIV.  (Whole  Nuadicr  GXLIVO  Mr.  360—381. 
August  1893.  New  Raven,  Gönn.  1899.  8*. 

Acadömie  Boyale  de  ll4decine  de  Belgiqne  ia 

Brüssel  Iiull«lin.  .S-r.  IV.  T.im.  VI.  Nr.  6.  Annei? 
1892.    Bruxillrs  1892.  8". 

HadarlandMlialotaaiMhaVomaigiafiaLaidaa. 

Naderlaadaeli  Krnidknndig  AnUaf.  Sar.  II.  Deel  VI. 

Stuk  1.    Xyincpen  1892.  8". 

Kedicinisoh-naturwiuenachaftliehe  Section  des 
Siebenbttrgischen  Husenm- Vereines  in  Klanaenburg. 
Ertesitö.  Jg.XVIL  (18»8.>  Uft.l,Nr.li  II,  Nr.  1.2; 
in,  Nr.  1.  KoUwfat  1883.  8*. 

MM  autaaftaa  «a  liiia.  BailatiM.  Ser.V. 
Tbm.  VI.  Pese.  18—39.   Pari»  1898.  8». 

Deutsche  Kolonialzeitung.  Organ  dur  deutschen 
Kuluiiialgi-sf iii.fl  in  H.'ilin.  .\.  F.  J(f.  V.  Nr.  6—9. 
Barlin  1892.  4'>. 

OoatanaiakiMhor  Toariataa-CIab  ia  Wiaa.  Mit> 
tkeilnafea  darSoatiaa  lllr  Katarinuda.  Jg.  IV.  Mr.6— 8. 
Wies  1893.  4«. 


89.  Yersammlimg  der  deatsohen  geologisclien 
•  Q68«Ufldhaift  m  Sbanlmig  i  I. 

V.,n  ii.  IJnrk. 
Iiu  alten  Argentoratuni,  der  mau  erblAhtan 
Hauptatadt  dar  Westaiark  des  Uebea  deotaeliea  Vater- 
lande», waren  am  9.  Aiißiiüt  1892  ntnl  »n  drn  folgenden 
Tagvn  vtwa  8U  Geologen  versaniiuclt,  nicht  allein  um 
«risBenschaftlieh  zu  verkehren   oder  alte  Baad»  der 
Freundschaft  wieder  aa  balaben  und  neue  an 
aondem  aodi  om  da»  sdiflae  Reiohsland  nnt 
fnichtbai'en  Ebenen,  mit  K4.-ini>ii  niaJerischen  Vogessn 
XU  «elieu  und  seinen  geologischen  ^^^j^'^^^^j^^^QQg[g 


8« 


wurde  die  erste  Sitzung  durch  Prof.  Benerkp  (StmifS- 
bnrg)  mit  eioer  lUda  eröffnet,  welche  w  einem  Lieber- 
VUk  fllMf  die  EstwickdoBg  der  geologfaehen  For^ 

Nhaoi;  im  RlaasB  difjein(;rn  'ii  tuicrn  K^Htimmt  wkr, 
SciMffen  wir  die  jetwgea  KenntiuaBe  Tom  Auf- 
V.  Sahttffer«  Stnplw: 

«Za  Bniiekain  im  BUeie 

Du  HeKt  «Iii  ndnnRer  Stabi, 

IVr  tii'l  IUI-,  blnui'ni  llinuntl  (l-MS) 
In  uiwerr  WpU  htnnii* 

■  nfw  dw  Wiegenlied  der  Oeokfin  im 

Elaaw.  Aber  erat  der  Mediciaer  Job.  Herrmann, 
geb.  EU  Herr  i.  E.  1738.  welcher  ncrtt  in  8trM«- 
boig  die  Natiirwiuenechnften  als  aelbattadig«n  Zweig 
faltfia,  lealttn  nueh  die  Geolugin  in  adlieiwantn 
Sein  eigener  Aneepraeh  mir  die  y«r- 


«toinenin^ii  nirht  dir  Viriimlirangen  unseres  Erd- 
balles und  die  Entütvhuugitiirt  der  Steine  erl&atem, 
nocli  die  TideifgeechiAt«  ToUetladiger  neehen  IcCnnan, 
üi>  ifAv  ich  keinen  FfaoDJg  dernm*',  i«t  ein  trefflicher 
Ausweis  fftr  aeiiie  BeatnhB^gen.  Er  liinterUeif  bei 
mImb  Tode  da«  MwgwiahBel»  gaobgiMhn  Smm- 
lung,  welche  J«fait  Bit  dcv  ümveniUtHMnnlang  ver- 
einigt ist. 

Aadi  Phil.  Prind.  v.  Dietrieh.  der  Meire 

von  Strassburg.  welcher  17t*3  in  Pnrii  auf  dorn 
Schaffot  »t4trl),  iml  sich  durch  «ein  unifangreichea 
äammelwerk  .Deseription  des  gitee  minenis  etc.  de 
la  Hante  et  Baeie  Alaace"  grona  Terdieoflla  um  du 
Elsaes  erworben. 

Per  Lorbeer  jadodi  gebohrt  Lndw.  Toltn,  geb. 
■a  Struebug  1784,  welcher  hier  nie  Inginienr  de* 
ntaee  wiriite.  Er  hat  ab  ereter  die  Farmationsfolg« 
im  RUasH  iestgentellt.  Verzeichnieee  der  Mineralien 
and  Petrefacten  de»  L.intli  s  publicirt  tind  Sjrateme  der 
Minenlogie  und  l'ctr(i|:i  i>|<iue  geschaffen.  Er  hat  auch 
die  StraMiburg(;r  SnminUing  1iedeiit< nil  m  iitiehrt  und 
nMl  aafgeetellt.  Unter  seinem  Voraita  tagte  hier  im 
Jahre  18S4  die  frasBariKhe  geoliigieehe  Oeeellsefaaft. 
Dr'  Niiiu'  ii  lii  T  I  heitnehiner  nUui  auf  der  I'lnftlurm 
des  Münsters  eingegraben.  Wir  findeu  darunlrr  auch 
den  jetagen  GeheineraUi  Bnyrieb  «b  aBegrrieh,  dtftvn 
des  niinrf  k  Donn'.  Volt/  starb  1840  als  laapeeteor 
gi'Ueral  d<'^  iiiineü  in  I'arie. 

Ab<fr  auch  Oeynhanaen,  Dechen  und  de  la 
Rache  hahaa  aioh  duch  iluna  verdknatTollea  a^eo- 
gaoaliaeben  Umriaea  der  RheinlUider  swiaeban  Basal 
and  Mains"  unsere  Anerkennung  verdient.  Mit  ihnen 
ia  «iaar  Retlie  ist  der  Baaeler  PretM««r  P.  Merian 

Aaf  ▼all;«  liilvt«  der  dnmh  Mitanwr  dentMdmr 


eingeleitet  wird  durch  Elio  de  Hiaumont.  Ihm 
Terdanken  wir  durch  kl«ta«re  Arbeiten,  beNodera 
aber  dnreb  aaine  gaolagiaeba  Karta  «w  Ftankiaigli 
(1835'  11(1?  (iif  dazu  gelicrip-n  cxplications  1841 
und  Ittiti),  wuriu  sich  eine  unübertroffene  Zusammen- 
faasnng  der  gcologiseban  VathlltniaiB  dar  Vafaaaa 
baAndat,  aabr  viel. 

Tob  weiteren  Forschem  und  Arbeiten  aiad  n 

itngard.  Carte  geologique  des  Vi<?ge9, 
de  Billy,  Carte  göologique  du  departement  des 
▼aagea, 

Danbri-e,  Carte  «t  deiariptiaa  gMogiqae  da 

Bas-Khin,  ■ 

LaTallois,  Carte  gfalogiiiva  da  dipartamant  da 
U  llaarthai 

Dalboa  waA  KCebliB-Seblnmberger,  Garta  at 
daaeriplion  geologique  du  Ilaut-Rhia, 

RaTerchon,  Carte  geologique  du  departement  de 
la  Meaelle  mit  den  ErUaternngea  von  Jacquot, 
Tarqaam  und  Barrd. 

Unter  diesen  sind  die  Arbeiten  .Daabrdaa  ala 
baaondera  ▼orsQglich  liervorzubelien. 

Wlbrand  dtoaar  liranaSaiwhaa  Pteiada  «irirta  ia 
Straaabwg  al-i  rrririK<irM'  t\'tr  Geologie  aooh  P.  W. 
Sehinpar,  gi'li.  itioa  zu  IKjsscnlieim  i.  E.  Er  war 
gleiofaHitig  Dircctor  des  Strasitburger  naturhistoriaelMI 
Unaauaia,  nad  den  Umataada,  daaa  er  damit  aitf  daa 
Engst«  Tarwaebaaa  war,  ist  aa  n  dankan,  dam  ar 
aucVi  noch  nach  dem  .Inbre  1670  Strassburg  treu 
blieb  luid  die  ihm  angeboteoe  Profamar  Air  Geologia 
an  der  UnivaiailAt  tbemabm.  Aaeb  ar  Termaiirta  dia 
Ktitiitific'he  SsmniUi:!^,  \vi  IcIm  aacb  stincm  Tode  mit 
den  Uuiversitätssauiuiluugua  vaninigt  wurde. 

In  Folge  der  Orttndaag  der  Kaiaer-Wilbalnw 
Universität  wurden  iln ;  Iiisliliite  fr^'schiiffeii :  das 
geognMtisoh'paJikontologische,  das  miueralogiache  und 
daa  petrtfgTspblsehe  loatitnt.  deraa  erat«  Diraetoras 

Ben  ecke,  (Iroth  und  Rosen  husch  waren.  Diese 
drei  Männer  traten  mit  dem  Oberbergrath  v.  Könne 
ia  dia  im  Jabra  1878  emwto  OaiuaiaBiaB  Ar  dia 
geologisoba  Laodesuntenucbung  ein.  Rosanbuseb 
warde  spftter  dnreb  Cohen,  v.  Rönne  dnreh  Re- 
gie ruiig  »rat  Ii  V.  Albert  ersetzt.  Nach  dem  AhkMUL'r 
von  Groth  und  Cohen  wnrdan  das nuneralogischc  und 
petrogrsphiaeba  laatitat  unter  dar  Leitung  Bftcking's 
vereinigt.  Swt  dem  Jahre  1890  wird  die  geologische 
Landeeaaatalt  von  einem  Director  (Benecice)  und 
aioam  Vieediraator  (Btaking)  geWtaL  Ea 
•datamllaai»  aamtnnt«  Gaabiven  nad  ain 


jite)  und     ^   /—  T 
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Die  Rede  schloss  mit  einem  rclx-rblii-k  übpr  die 
l'tuiligkeit  und  die  Pablikatiom.-n  der  geulugicchei) 
LandMttwUlt. 

S^jdann  ÜMlIt«  dtr  GeadiftfUfOhrcr  Pi-of.  Beneeke 
tnil.  da»ti  die  Geaellichaft  die  Mitglieder  F.  Willi«»*, 
L.  ätrippelmann,  M.Scholz,  J.  Roth,  J.  Ewald, 
F.  Bfimar  durch  dam  Tod  .verloren  bat,  und  die  Vaiw 
■anmltlDK  erlwlit  aieh,  nm  ihr  Andonkm  so  ahna. 

Dt-n  Thi-ilnfhnifrn  wuriii'  rin  I'ührer  durch  StrsM- 
borg,  «ine  geologische  Karte  von  £lMw»-Lothrii^n 
und  Profile  Ar  die  üxenraiMMn  aben^ht  Hierin 
hatt«'  der  kaiserliche  Statthalter  die  Mittel  IwwiUigt 

Nach  Wahl  dee  Herrn  Geheimen  lUth  Ocyrieh 
nn  TonUaeodea  Ar  den  anten  Teg  und  oaeb  WaU 
der  Schriftführer  Klemm  (Darmatadt),  I.inck  (Stnua' 
liurg)  und  Ziiiiniermanu  (Ikriiii)  wurde  die  Ver- 
sammlung nnf  das  Henlichste  l)egrti»>t  von  Jtin 
UutcrstMtMMretir  t.  Scbrnut  in  Namen  der  Lande«- 
regierung,  von  dem  Beigeordneten  dca  BDrgenneieters 
Hoebapfel,  welcher  die  Vcrsaramlutig  gleichseitig  zu 
«inem  von  der  Stadt  veituiatalteten  Fest«  auf  den 
feignnden  Tag  im  StadthaoM  einlnd,  im  Namen  dar 
SUdt  Straasburg  und  von  dam  Rector  Jt-r  Universität 
Prof.  Dr.  Novack  ia  Siaen  der  ünivenität  und 
de*  Rkademieclien  LeliritOrpefa. 

E-i  erfolgte  sodann  die  Uchergabe  de*  Rechen- 
Schaft Hlwrirhteo  und  die  Aufnahme  von  fttnf  neuen 
Mitgliedern.  Hierauf  nahm  als  erster  Redner  das  Wort 

Prof.  Stelaner  (Freiberg).  Er  tpiMb  Ober  die 
Zinnerxlageretfttten  von  BoHvIa  und  Abite 
an»,  dasB  das  bolivianische  Zinnerz  keine,  durch  die 
glaiebieitige  Gegenwart  von  bor-  und  fluorbaltigeo 
Waeralien  gekenmeiehnete  Aureole  platontaeher  Ora- 

nite  M'i,  (ronder;  iiiii  niif;,'if.is-t  widiu  kiititn  nl< 
ein  mit  edleo  Silbererien,  mit  gescliwefelten  Kupier-, 
Eiaea»,  Blei*  und  Zinkenen  gleiehnitigea  Abaats* 
product  von  MinerBiqiU'llen,  welche  zeitlich  und  iir- 
Wkcblich  mit  dem  Ausbruche  cretaciitcher  oder  ult- 
tartiArar  Eraptivgeetcine  zusammenhängen. 

Ala  sw^ter  sprach  Gr  sc  ff  (Freiburg  i.  B.)  über 
Granit  und  Gneiss  im  südlichen  SchwarS' 
wnlde.  Nach  dee  Redners  Mitthoilungen  haben  die 
Qnuiite  das  genannten  Gohtetes,  sowohl  GAoge  als 
Maiaive,  ^dfoeb  eine  feinkörnige  Randnn«.  Die 
Granite  sind  häufig  durch  D_\  naniomctaniorphusc 
seliieferig  geworden  und  von  dieser  Verüiidernng  sind 
gm  beaooden  die  0«iWnn  dar  Bandaoae  bstroCfon, 
WOlluiUi  iiiiiti  !>ie  früher  vielfach  ah  (rneisu  gedeutet 
hat.  Die  üntcriuchuugeu  stimmen  mit  den  älteren 
Resultaten  der  bndisdiaa  geolqgiaeben  Laadetanstalt 
fflbmfa. 


Damit  wunlc  tlu'  erstt  Slnun^r  nach  W«M  VM 
Ezcelleiiz  llu\'f.seri  zum  Yonttienden  fiir  den  sweiten 
Tag  gescblouen. 

Am  Abend  waren  die  FaebgeaoMeo  in  der  Rhein- 
lust  am  kahlen  Strande  des  Rheinee  su  froher  Feier 
wnia«.  (SeUnsa  iilit) 


latnnrissnuebafkl.  Wandimnaiiimliuigai. 

Dia  XT,  UlantliehB  Versammlung  der  Balneulo- 
giaeben  (leeellsebaft  wird  vom  10. — 14.  Marz  in  Berlin 
■bgehalten. 

In  Dre<iden  wird  vom  24. — 26.  Mär-ü  d.  J.  ein 
Congreas  der  hygienischen  Aerzte  üeutschlnmU  und 
Oestemiehs  stattfinden,  der  sieb  mit  der  Frage  dea 
SenehangaaaUM  baMbiftig««  toll. 

Der  VII.  Congrees  dar  framSaiMhan  CUroiigea 
vrird  an  8.  April  1898  In  P»ria  uuler  den  Tonüie 
von  l'rofasaor  Lannelongue  {Paris)  erflifnet  werden. 
Auf  die  TagMordnung  sind  folgende  Themata  gesetst : 
Ii  (Iii'  liliri).««^ii  Gi-.irhwulHte  de«  Tteru-i;  'J  i  die  cliiiur- 
({ische  Heliftiidlung  der  tuberculösen  AUcclioneo  de» 
Fmse«. 

Der  XU.  Congreas  fiir  inaere  Medicin  findet  vom 
12.— 15.  April  1893  zu  Wiesfanden  unlar  den  PHU 
sidium  des  Herrn  Immermann  (Basel)  statt. 

Die   franideische  Gesellschaft  Ar  Laryngologie 

un<l  Otologie  wird  am  I  J  Mai  1893  ihre  Jahr«»- 
versiiiiini'iung  nblinltm.  .Vut  dci  Tagesordnunf;  stehen: 
1)  dii>  Iii  iiiinillüii^'  iIiT  Ot.irrhop;  2  die  lic-iiuiidlnng 
der    KelilkupftulK'iculiiM-;  die    Kranlilieitf  n  der 

Nebenhöhlen  der  Naite. 

Der  V.  Uoograas  der  Deutschen  Geaellaebaft  Ar 
Qjmlknki^  wird  vom  35.-27.  Mai  1898  Ia  BresUa 
tagen.  Dia  Sttraagco  wardaa  VoriaiUagi  tub  6—ti 
und  NaehmittagB  von  S — 4  Uhr  in  der  UniverHtMs» 

Prauenklii'.ik  ;»be(lialtcn  werden. 

Die  ,lul  1  i-flMr?i»iiinilung  der  Americnu  Medical 
A«MM-ii.iii>n  wiril  \Mti>  G.— 9.  Jnai  189S  in  Milwntdtec 
>  WincotiHin  I  ütiilttiiidi  n. 

Bei  (!.  |.  -,  1,1»  it  der  30Üjöhrigen  Jubelfeier  de« 
BoUniseben  Garten*  der  UnivenitAt  Uontpallier,  vom 
10.—  IB.  Jnni  1893,  soll  daadbat  ebi  intamatkaakr 
Botaniker-Congrcss  stAttfinden. 

Die  American  Chemical  ^iciety  wird  im  AngUSt 
IB'.'II  wahrend  uici  NS'eltausstelluiig  iij  Cn  n^-j  einen 
intcrnatioiKili  11  (.'In  rnikor-Cunpii  ss  vcraiist.i.ti.ji.  »elcher 
in  folgtTid''  /I  h:!  Sektionen  pethcill  werden  »ull: 
1)  Agriculturclicmie,  '2i  nualvtische  Chemie,  3.i  didak- 
tbche  Chemie,  4  :  hixiuriecbe  Chemie  und  Bibliographie, 
5)  aoorgsniscbe  Chemie,  6)  urganische  (Chemie,  7)  phy- 
sikalische Chemie,  8':  phj»ioloi^iM.lie  Chemie,   9}  Gc- 

MH  4*  Um  A^OOjgt  WOTM  ■  VWIgl^t  VWfllniafy  \3m€Hg9f 
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K.A1SKKL1ÜÜEN  LEOPOLDIXO-CAHOLI.MSCHEN  I)EUTSCHli;i\  AKADEMIE 

DMi  JNATÜUFÜiiSCHEK 

MEBAU8GE0BBEX  ONTKR  MITWIRIOmO  DER  SEKTIOITSVORSTANDK  VON  DEM  PftÄSIDRNTEH 

Dr.  C.  H.  Knoblauch. 


Salle  a.  8.  <Hnä^  i^u      Heft  XXIX.  —  9r.  5—6.  Utb  im 


'2.,  Ii..  Iii..  1:1.  und  15.  Kivi^i-.  .\i(jiiiikli'ii»Mlil  im  J,  Kn'i»iv  —  Vtr;in<liTiiii<.'  im  IVTiiiru-illipstando  der 
Akademie.  —  Iteitrige  zur  Kasm  der  Akademie.  —  Karl  llonnann  K<>nniil  lliiniK'iMPi-.  (Ni'krolnfi'.)  ~ 
Sonttigo  M ittbeilangen:  £iii)^gaii^a  SchrifiML  —  Linck.  0.:  Die  iVJ.  Wnuimmluiiv  der  d«utw-]»>ii 
ei-n|<iviv^i<ti  r.('<4i>||«cliali  zu  gmwlräig  i.  E.  (ScUhm.)  —  Carl  IMnridi  äehalibadi.  GedldüajiMvde.  — 
itixKniidiilirb«-  .Midlieilomwn.  —  SCaMmriMMHchallUdn  MTdatoverauniluifn.  —  Die  1.  Abhandhing  nm 
Uanil  at  der  Nom  Ada. 

AmUtebe  JUttheiliuigeu. 

Ysrleihnng  der  Ootli«nias*][6daille  im  H}m  1893. 

Dil-  Kiulüeklicn  7  liir  l'hv-ioliigi«-  (Vor»«»nd :  Gflieinicr  Kftth  Pi()fes.s<ir  Dr.  v.  Voit  in  Miliiclirn, 
Profcaior  iJr.  Gultz  in  Strajxburg  i.  K.  und  Geheimer  Medicinalratb  l'rofeaaor  Dr.  IJeidenhain  in  Brotlau.i 
bat  beantragt,  daa«  die  ihr  fnr  dn«  Jnhr  1693  zur  VerrUgniii!  uPHtcIHe  Gothen! un-MedaUle  (vergl.  Leopoldia» 
XXIX.  p.  I) 

Herrn  l'rolcBtor  der  Pbyaiotagje  Dr.  Adolf  Fiok  in  Würzburg 
flir  seine  gmndlegendcn  Arbattta  auf  «Una  Gebiate  der  Httakalpbjpaiologia  narkrant  werde. 

1>ii>  Akadcinia  bat  doncntapreeheiid  Herrn  Profenor  Dr.  Fick  in  Wflir^airr  diaae  Medaillt  heate 
zugewandt. 

Halle,  des  39.  Ml»  1893. 

Dar  PrteMeai  der  Hei.  Leop.-Carol.  Deutschen  Akaieaiie  der  Httarfereelier. 

l)r.  H.  Knoblaui-h. 

Sqi^eliniss  der  AdjiuiktsDwalilen  im  2.,  6.,  10.,  13.  and  16.  Kreise. 

Die  ii.irh  Lfiipuliliim  XXIX,  |i  2,  untei  lUm  31.  Jaiuiar  1693  mit  Jrm  KmlteMiiiii  (U">  2B.  Mi«iz  t. 
anageidiriabeuen  Waiden  to»  AdjunItUn  im  2.,  Ii.,  10.,  lä.  und  15.  Kreiie  haben  nach  denn  von  dem  Uerrn 
Jwtbntb  Thepdor  Herold  in  Halle  a.       am  39.  Htm  1098  attÜPrenomoieiMn  Protokoll  Mgendea 

Grgtbiiiia  griuLt:  Digitized  by  Goosle 

Von  den  71  gegen«  uitjgen  MitglH-dcru  des  2.  Kreiae«,  für  welchen  zwei  Adjunkten  zu  waliien  sind, 
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46  Buf  lleiTii  Uchi'iiucn  lUth  Pruicisor  i)r.  J.  v.  Gerlack  in  Erlangen, 
44  snf  Herrn  Gfheiimii  Rath  PraÜMMr  Dr.  L.  Ritter  v.  Saidal  in  Haneiua, 
1  auf  Herrn  I'rofesiior  Dr.  Gordnn  in  Erlanip'n, 
1  auf  Herrn  rroreaaiir  Dr.  K.  Uaufhufor  io  Manchen, 
1  auf  Herrn  Profettor  Dr.  E.  Wiadamann  in  Erlangao  lautatan. 
1  Stimoa  war  nnigfiltig. 
Im  6.  Kreise,  welchnn  33  Mit|;lieder  angebttren,  vereinigten  eich  linuntlieha  34 1 

aul  Herrn  Geln-inuMi  Hotnitli  ProfesKor  Dr.  C.  R.  Fi  i-iirn  iua  In  Wi« 
Von  den  4ü  Mitgli<^de^u  dva  lU.  Ktcimi  atimuiten  i9,  und  xwar 
27  flir  Herrn  Profetaor  G.  Kareten  in  Kiel. 
1  Im   lUriti  ri..ti-M.i-  Iii-.  V    IIi'iisHn  in  KipI, 

1  l'Ur  Hfvni  Grlifimun  Meiiicioalrelb  l'ruIctMiur  Dr.  (Quincke  in  Kiel. 

Im  13.  Kreiee  waren  vom  54  MitgUcd«m  xwei  A^junktMi  sa  wAkltn.    fii  fiden  Toa  78  auf  89 

SUnUBSetteln  iibgi'(;,'ln'iii-ii  Stltiiun-ii 

3()  iiul  Ilt!  rii  I'rult  •■(•or  l'r.  V.  Carus  in  I.<'i|i;'ii;. 

3G  aiit  lli'iiii  (i.li.MiruM  Ilolratli  l'rofessiir  Dr.  II.  B.  Geinit/.  in  DrewIiiU, 

2  auf  li«rru  GeliMiiieii  Uofralli  I'roleaaur  Dr.  B.  JLauckart  in  Leipzig, 
1  anf  Herrn  Olieriiergratti  Profeeior  Dr.  Credner  in  Laiiueig, 

1  luil  llfini  Prcili-fliiiir  Dr.  0.  Druil«  in  Dresden, 
1  auf  Herrn  i'rofv«Mir  Dr.  v.  Meyer  in  Leipiig, 

1  auf  Herrn  Geheimen  Hofralh  Profenoi'  Dr.  Toapler  in  1>re«l«n. 
Von  den  14:«  .Mili,'!;.  ,i, ul     ^  l.'.   Ki.  i«.-  utinuaten  102,  uimI  ir 

99  für  Herrn  Uclivinivn  Aledicinuiratli  Profeawr  Dr.  R,  Vircliow  in  Uerlin, 

2  fikr  Herrn  Geheimen  Regieroni^th  Profeenor  Dr.  E.  Scbnltse  in  Berlia. 

1  Stinune  ^vn^  im^'^iltiv'. 
£■  dnd  demnach  zu  Aajunktrii  u iiurr^t  wiiiilt  uorilen: 

im    2.  KraiM  Herr  Geheimer  Ilath  Pruleaaor  Dr.  J.  V.  QerlMh  in  Firlangen  und 

Geheimer  Rath  PiofesKor  Dr.  L.  KiMer  V.  Seidel  in  Manchen, 
,     6.      M         n     Gelirinirr  Hul'rntli  Prolf.ssor  Dr.  C.  B,.  FrOMailU  in  Wiesbaden, 
,  10.     ,       p    Proiessor  Dr.  6.  Carsten  in  Kiel, 
„   IS.     ,       ,    Profinior  Dr.  V.  Caroa  in  Leipzig  und 

g    Qebeimer  HoiVath  Prof<i>MiK>r  Dr.  S,  B.  Gtillill  in  Dreidea, 
15.     „       .   G«lK-inier  .Mi'>iitiiinii:.ti.  l'i..f.-«xur  Dr.  B.TInfco«r  in  fiarlia. 

Die  Amtsdauer  eritrecitt  sich  bis  zum  17.  April  1UU3. 
Halle  a.  8m  den  31.  Uttn  1893.  Dr,  H. 


A^nnktravahl  im  2.  Kniae  (Bayern  diessaits  des  Rheins). 

Herr  Geheimer  Rath  Frofeiaor  Dr.  J.     Oerlaeh  in  Erbingen  legt  wegen  ImImb  Altera  daa  Amt 

eines  Adjunktrn  für  den  2.  Krei»  an  IT  ■'tyri]  d.  .1.  iuei]«r  aod  iat  deduilb  eine  Neuwahl  erfnrdertic^h. 
Ich  erMiilii-  »Ho  (iieücm  Kreiea  angafaSrigen  Milgiieiivr  ergehenst,  Voncblige  zur  WM  de«  betreffenden 
Adjunkten  bi«  10.  Mm  1898  an  dat  Pi-Iaidinm  gelangen  zu  laaeen,  weninf  die  Znaandang  van  SUmmiattaln 
erfolgen  wird. 

Halle  a.  S.  (ParadepkU  Xr.  7),  dm  81.  Uürs  1893.  Dr.  H.  KnOblaUClk 


Tertnderung  im  Personftlbestande  der  Akademie. 
Sea  raflreBMUiMBCs  WtKlMt 

Xr.  8028.  Am  11.  Marz  1693:  Herr  Professor  Dr.  Christoph  Friadiiah  OoppalllMdn  in  lC9fhff||f9c)'t^  GoCKZle 
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8. 

9. 
11. 


»  1) 
■  ■ 


•  » 
■  * 


Beitrlg«  m  Kaue  dar  Akadamit.  „. 

Hin    8.  1898.  Voa  Uro.  HolVnth  rroffsB4.r  Ih .  I.i.  >i<   in  Grift  .1,ihr>'slH  itr.i?  fiir  1898  (Kovtt  Acta>  30  — 

,  Sanitülsrnth  I)r.  r.inili.l  in  l!iii'<  Jnliie'.l>pitj  «g  für  löOiä   6  — 

n  Geh.  Rcgi«nuig«r»tii  Vt<'ivs>^or  Dr.  Stock liardt  in  Bautien  deagl.  Dir  1898  8  — 

„  Tlofrath  ProfMaor  Dr.  Wiener  in  Karlsruhe  deagl.  IBr  1692    ....  6  — * 

„  Prof«'MH>r  Dr.  Sl•ll^nlc  in  Wien  Al>1ü»ungr  der  JnhresheitTige    ....  80  — 

„  PriTBtdoeen»  Dr.  I.ucw  in  Müntiicn  Julirc^Iir-ilrnj;  für  1898     ....  6  — 

„  Prafeator  Jür.  Bau»chingeir  in  München  desgl.  für  1893    6  — 

a  Dr.  RoMHtberger  in  PniDkftirt  n.  M.  «i««?!.  ftlr  1893    8  — 

,  ProreMor  Dr.  SimmikpI  in  C.      n  .I..lirr«liiilra;,'i'  für  18ii2  niiii  189:!  1'-' 

B  Geheimen  McdiciiMlratU  Dr.  M«rli»cti  in  Drestdeii  Jabreebcitrag  für  IttUl  C  05 

^  Profenor  Dr.  Henneberg  in  DsmiBtadt  deagl.  fllr  1898    6  — 

,  Professor  Dr    Km-t-n  in  Ki<-1  .lnliri'-licilr.ipr.'  fur           nnd  1  Kl«  I     .    .  12  — 

a  Geheimen  Mcdicinalruth  Dr.  Senator  in  Ik-rlin  JahruttH-ilrag  für  1893  .  6  05 

,  ProfeMor  Dr.  Eekhard  in  Gicmm  desgl.  fttr  1898    6  — 

,  ProftaMir  Dr.  Go[.|ii!>rr.rilor    in   Mri!h.iM^<n    Fintrittsgeld  und  .Mdü.iung 

<li'r  .lalirpnbi  itia^ff  i  l.cuj.uldinu  nmi  Nas«  Acta)                             380  — ' 

,  LandeKgfulug  Dr.  Lori't/,  in  Birlin  Jiilir.->lifiinig  für  1893      ....  0  OS 

„  Profeetior  Dr.  Mailar  iu  Potsdam  JiihreiilHitrii:;<>  für  1892,  1898  n.  1894  18 

„  lWes«or  Dr.  Wejw  in  Wieti  Jabretthr-itrag  iür  18S»'.J   8  07 

,  ProfeMor  Dr.  Wangerin  in          J»hrciilM)itriiRp  für  185)2  und  169S     .  12  — 

,  Oberlehrer  Dr.  Elater  in  WolfenbOUel  Ablttraog  der  Jabreabeitrige  .    .  60  — 

.  Oberlehrer  Oeital  in  WolfenbOttel  Abldning  dar  Jahrcabcitrige   ...  80  — 

ff  Pnfeaaor  Dr.  Gnnlt'  in  Zniicli  .Iiiliri'Htii-itrajs;  fllr  1893    6  — 

.  Cmto«  A.  Rogenltorer  in  Wien  dcggl.  für  1893                                     6  Ol 

Dr.N. 


.  18. 

.  «. 

•  98. 
.  84. 

•  87. 


Karl  lleruiuuu  Kuiirad  Biiruieister.*) 

Von  rrutf>>Mtr  Dr.  Otta  TaM-ltenbcrg  in  llalle  a.  ^. 

In  ainer  XtSit,  wo  der  Bntwiekalinigagnng  der  Nntarwiiaaiwebaften  den  Famdier  Himwr  wehr  sur 

EinK«:ili;;kci(  soincr  niiiti^-koit  driinirt,  i«t  ili  r  Ti.il  tiiiuc  Munneü  do]i]it'll  zu  bcklufTt-n.  wulohi-r  fn  verstanden 
hat.,  bcii  aller  DetailkemituiitM  auf  eniKeioen  (it-bietei),  de»  Blick  über  das  grosse  liaaz«  der  Natur  nicht  xu 
verlioran,  iiMe  ,  «alober  nicht  Varlnlm'  einer  einialnea  nntannaaaiiaahlfUlchea  Diadplia,  aendeni  «in 

Naturfoncher  in  dca  Worte«  ursprünglicher  Bedeutung  war.  Mit  Herainnn  Bumieiater  haben  nicht  nur  die 
Zoologen,  aond«m  auob  die  ralaeontoiagao  und  Geologen,  die  Meteorologen  md  Geographen,  einen  Vertreter 
ihna  angeran  Wiaanagabiietaa^  der  gebildete  Laie  einen  Maiatar  pepniMrer  Dnvatelliaiig  nnd  Tortralllidien 
I<ahnr  wloran. 

Karl  Hermann  Konrad  Hnrnieiater  wurde  am  15.  Jairaar  1807  an  demMlben  Tage,  an  welehem 
acinc  Kit. 11;  I  in  Julir  viirliei-  ibir  HiMhz«-il  ^-efi  i.'it  luittan,  zu  .Strnl<iind  i;cb<>run.  Hier  war  «oin  Vsitrr, 
Ghiistiau  Herniauu  Buruioi»t43r,  xweiler  iteainlur  des  damals  käniglieli  aebwediaohen  Lioentamtea  und  ging  als 
■pWer  in  daa  fcüuiglidi  prenamehe  HanptaoUamt  Uber,  wodurch  aeine  Rinnahmen  bedentend  geadimülert 
.Ala  h<>ine  Misartänflnug  darüber  iuk  Ii  iihlIi  ilunli  nndcrc  N^  iK  riim;.  n  in  ^  im  r  iimtlivhcn  T1iiilig:ki-it 
wurde,  kam  er  nm  aeiuo  Peusionirung  uin,  die  ihm  im  Jährte  1824  gewährt  wurde.  Doch  er 
fiberieblc  dieaalbe  niaht  lang«:  noeh  im  Daaeaaber  daaialben  Jahna  etnrb  «r  nid  MnterKaw  «ine  Wittwe  mit 
Riiif  Kindern,  die  tihnc  j<".;liihr'  Stftatn(intei>liitziirii,'  auf  da<  ani^ewirvrii  war.  miv«  ihr  Mann  duruli  eiiMsrueii 
Fkiiiw  Verdient  iinil  er^imrl  liulte.  Sin  war  dm  liltaitte  Tochter  ( Wilhelniine)  des  M-hwediMbon  (larniiMinB- 
AuditcurB  C.  N  iTuiimi,  der  in  (iöttmgen  ^tudirt  und  aeine  Kenntnis««  und  Beenlagungeii  für  litterarische 
Thitiigkait  ant'  aeia  Jüud  Tererfat  hatte.  Sie  übte  wiederum  auf  ihren  ältesten  Sohn,  bei  desaen  Geburt  aie 
«nt  18  Jahn  riUdtn,  dan  «ntaUedenatan  EinliuM  aus.   Als  Stralaund  ron  den  VnnaaaaQ  hanAwKfiH  und 
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i'iitj^enoiutuvn  «itnle.  yewf  die  Fnoiilio  Burmeuter  in  den  Kalli-r  ihn-»  Hutute«  iruflUchtot;  doch  der  Femd 
crbrai'U  auch  di<>>«n.  uud  d«  war  es  die  Frau,  welche  durch  die  (ifwaiidthcil  ihn*  franadriMben  Audrochi 
den  b«yleilend«n  Oifirier  m>  £n^pirte,  daM  «r  mib  (tuartier  iu  diceem  Uaum  Mifachivg. 

Hemum  BormeiKter  Iwtnit  im  Jahre  1814  daa  (iymnasiiun  aeiner  Vaterstadt,  «eleha*  damab  fiber 
b«-«'iiii.  i>  rorzui;liilu'  Lt'lirkhifta  verfii;;Ce,  u.  a.  tii'ii  »{Kilercn  Ite<  tor  vun  S<liiil)if(ir(e.  K.  Kiirhtior,  den 
nachmalif:«»  IHreitor  der  Uitterakademic  zu  Neuhraudeiibur|;,  U.  Blume,  IcriMsr  L.  Uruakurd,  den  L'ebenetaer 
des  Strabo,  und  ala  Mathematiker  E.  Xiae.  welcher  nletst  Reeter  dicaer  Scibnle  wurde.  Ilen  waitgehendsten 
KinfliKü  auf  lier.  K:  iiVion  uhti'  th'V  /^-ii  lii-iiUliri  r  W  |tiiiiri;cmftnii  aiM,  dam  ta  sii  liri  Iji  li  iiii  ht  niii  wcniijr>tf!i 
IU  %'erdaiikvn  i»t,  UiiM  «Ivr  H|Nili're  Funichcr  tili  Uuiiitur  audi  iu  dar  bildlichen  Uarilolluag  den  BeobuchUiteu 
wnrde.  Xaeh  baatandenem  AUturientenesanwn  besog  er  Iliohaelia  1835  die  ITniramtlt  üreifkwaU,  vm 
Mediciii  "ml  Nntiitwi*>i'iiit(haf'ten  /u  «tiiilimi.  riiitirüii^'ücli  war  er  von  »i-iii(tn  VjiI.t  ITh-  ■\t  ii  Kin;t'!tu\iiii-<- 
stand  b«.'»t!mmt,  dvi'  ulioin  in  Stroltutid  t'iii  Miinellu!)  Fortkommen  reihii'iv!^;  aU  Tirtiuiitr  ubi  r  tiutu  er  mit 
einem  Miile  Intcveüiie  am  Inücrteniiamnehi  gewonnen  Und  erklärte  nach  einiger  iteit,  er  wolle  MotiLin  xtudiren. 
Als  auch  die  Lehrer,  vor  allen  Siiigea  Vmakurd,  vom  Kaufmannastaude  abriethen,  war  der  Vater  mit  der 
tielehrtcncarriere  einveMtaadea,  die  er  aber  nicht  einmal  in  ihrem  Beginn  auf  dor  pnmmoracben  UiÜTersität 
erlab«  aallta.  Hier  wureo  aa  nami  ntliili  lin-  l*mfeiworen  Kosenthul  und  Horn^<  ii  <u<-  den  joDgon  Bor* 
naiatar  wiaaanaoliaftlivfa  leiteteo,  Wübroud  sich  W.  Sprengel  penöniidi  aeiner  aniuibm.  Auf  Vaiaiüaaaang  daa 
letzteren  geschah  e«  auch,  daas  er  Ostern  1827  die  UniremtBt  Grei&wald  mit  HaUe  vertamwhte,  wo  er  an 
Nilzmli  und  (ii  iriiar  iiidit  üiiiKiiM-  li<-lieviilli-,  nni  Boluiiiker  Cuvt  Sproii^:«!  i'iiu-ii  el)oni«>  viit«>rlith  gesinnten 
Ixihrer  liind.  Bunnci«tcr  blieb  dem  gewählten  l)op|ielstudium  treu,  besuchte  die  klinischen  üoune  eines 
KmkeDbairg,  Daoodi,  Xiamejrer,  BhMina,  und  promarirle  18S9  aa  4.  Norembor  in  dar  mediaiiieehan,  am 
lU.  Decomber  in  ik-r  j.hiln^i.j  liiNi  hi-ü  F;ii  ii!l;it  zu  H:i!lo.  ms  dr  r^'Un-ii  l'niviT-ität,  dir  iliii  ^läl.  r  /u  ilui'n 
beriihmteaten  I«hreru  xulileu  »«llte.    Der  Titel  tvmot  liiwwrlatiou  kutct:  „De  luMectoruni  sVHtvmate  naturali". 

Im  Jamur  1880  kdirta  dar  jin«a  Doetor  in  aeine  Haimath  mrilek,  begab  aieb  aber  achMi  ioi  Hai 
ilesselben  Jahrr«  niu-h  Berlin,  um  im  Uittolpnnkte  der  preuaaiaehaa  tiaklirtenwclt  M>in  weitpre«  Foitkomtiien 
SU  Huehen.  Zunächst  alwolvirte  er  «Is  r<Mn|M^nierhirur;;ij.i  beim  KaiaeT^FhuiS-Grt'nia4licr-lU'j;inii'nt  -mii  Milititr- 
jahr,  während  weictiem  er  auf  vier  .Mmmii-  im  Ii  Si  lil.  -n-iv  Woiaatadt  (»rüuoberx  alK'ommundirt  war.  Ob 
eine  erste  Liebe  oder  nur  die  Langweiligkeit  dm  kleiiiatüdtischaa  (JamiannlebeiM  ihn  der  Foesie  in  die  Arme 
trieb,  mag  dahinjteKteUt  bleiben;  jedenlbll«  fldlen  in  dieae  Zeit  derartige  kflnstleritcho  Veraucbe,  welchen 
fianaeiater  selbst  einen  KinHuiw  uuf  die  (ivwandllirit  und  Ferti;;krit  «einer  Daritellunj^sgabe  zuschrieb. 

In  dar  richtigen  Krkenntniia  seiuer  Tonngaweise  theoretischen  Begabung  kehrte  Bannetalw  nadi 
dieeer  Kait  der  praktiaehen  Mediein  den  Mflekao,  and  1881  finden  wir  d«i  Jungen  Oeilehrtan  ah  Lriirar  der 
Xutur;.'t'?>  hichte  am  Jouchimftthalschen  liyninasium  iu  Uorlin,  wo  ihm  oach  leint  r  civtcii  1'rt  iKjv.irlniiinj;  in 
Ui^iwart  des  dawaligea  Vorsitaendeu  des  Frovioxial-ijchulcoUegiunis,  Geh.  Bath  >oit«,  und  des  Directors 
SlaiiiiclBe,  tob  letatenm  die  adimeiehalhafkeata  Anafhennaaff  über  aaiae  LehrtbStigkeit  im  Theil  ward«.  Ala 

M(  i-.li  r  df  rsellx-ii  hat  er  sich  iiuih  sjkiter  bri  wim  :  '.'üiv.  i  *it:it>liinn''ahn  ljfwii  s<'n ;  denn  jeder,  wel<hcr  ihw 
liliick  lullte,  zu  bunu«i"lerii  Fu«.>en  /u  utwu,  »pndii  niii  IWircHti  riiin:  \  si'inen  V'nrlesuugen.  1832  w  urxle 
Bnrmeiater  an  das  Kullnische  Kealßymnucium  berufen,  und  Itlä-l  hubliilirte  er  «ich  (^eichteitig  an  der  Berliner 
Unirersitüt;  er  blieb  iu  beiden  Stellungen  bis  1837,  wo  ihm  die  l'roCwsur  der  Zoologie  an  der  Unirerntät 
Halle  ■.iberlrogen  wurde.  In  die  Zeit  »«ine«  Berliner  Aufenthalts  fdUt  aueh  die  Vennithluni;  Burmaisters  mit 
der  Tochter  des  Altonaer  S•'lli(^^rhedcrB  Somuiei',  die  er  beim  Ordnen  der  eniomologischen  Sammlungen  ibies 
Vater»  kenneo  gelernt  hatte.  Au»  dieser  £he  stammen  swei  Sdhne^  die  in  i^iMtarer  Zeit  in  der  Kanan  Welt 
ihren  Wohntiti  anftehliigen.  Bameiater'a  wisaenwhaftlidu»  ThStigkeit  hatte  1829  mit  einer  DiaiertatioB  ento- 

roolu}{iiM'h(  II  Iiiliiil'-  l)ej;oiini'n  iiml  luiCc  furl  ui  zahlreiche  verschiedenartige  Themata  zum  I m  :;cint,Tiiiii  :;r!i.ilit, 
1830  batteer  bereits  ein  Lehrbucli  der  >'aiurgeecliichte,  1830  einen  tirundris»  der  Naturgeschichte  geschrieben, 
Tan  denen  ar  aber  daa  eratare  aelbal  ab  verfehlte  Jngendarbeit  baaaiehnat  hat. 

Da»  verhängnis^vullc  Jahr  18  IS  trieb  aurli  Iturnieister  aus  diT  Stinlir^tube  hinaus  auf  dns  Fi  !d  il<  » 
politiwlien  Leben».    AI»  beKubtex  Mitglied  der  uUMerileu  Linken  erkauni,  wurde  er  vom  Licgnitzer  stÄdtiaclien 
'Wahlhraita  in  die  aiala  Kaaunar  gawXhU.   Indaiaan  minigaatimmt  dunh  daa  laanilallaaa  Bartwhan,  aainar 
]iolitir<ihen  MeinnnK  xnm  Iteehte  zu  verliolfen,  unbefriedigt  durch  die  jte^ainmten  Zustände  jener  Zeit  und  ^ 
übt'rreiüt  durch  die  eiveue  Tliiitiitkeit.  leite  er  bereits  1850  sein  Mandat  ninlcr.  fand  ober  nun  leider  auch 
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iHt'uJi.'tir  Stiiilimizril  wiir  fs  ciii  I.iubliiis^wunsch  l!iiniii';»ror-.  ilu-  Wiiinli'f  <i''r  Tri'iniiwi'li  mit  ciiforien 
Au^4i  jcu  M.'iMUt)U ;  diK'h  auatatt  al»  Arxt  in  ni«derliiii(li«'Ueu  l>ieii»ien  wuh  iiiiiuai  xu  gelieu,  worum  or  «ich 
iMBttht  batte,  MMto  «r  duiMk  dm  pnommIim  11  iNtSraliinisMi  wfMea.  JcM  «rwMhto  dia  MuModit  m 
reinvii  vnn  N'pium  und  aülhtilEer  in  ilim,  iii>tl  ■lu--nin!  «"llii  hffr'ni\\t;f  woninii  Auf  Krapfi'liluiif;  ilv 
C'ultu»miiMnleri>  Herru  r.  Lidonberg  und  nciiit-»  |{riM.wii  liiiniuHii  Aluxuiider  v.  liumlMildt  Mui-tie  ilim  ein  t-ju- 
JMhqger  Urlaub,  so^aiab  mit  einer  StaabHiolcntbUuni;,  xu  einer  Kein«  naih  Brasilien  bewilligt  Seine 
Stiaauug  iibar  die  neitenteu  Erlebniue  und  dia  Hoffuungaftwulo  auf  die  nidiate  Zukunft  apieielteii  «ich  wiodar 
in  den  Worten,  «-olche  er  damals  in  dar  Tamile  inui  ersten  Bande  seiner  ,(>eoltifriM!haa  Bildar"  niadar- 
■dirieb:  „Im  HepifT,  den  Ucran  zu  dlimliaollifl'eu,  um  die  KlUt-kliclioii  li«Htad«  lachender  Ivilandv  im  Welt- 
naar  oder  da»  Uebarraeehende  einer  üpfigaB,  nit  coleewlen  und  pnchtTuUana  Orfflnieman  deoorirlan  Tiu|mb- 
bndaohaft  auf  mioli,  al«  Enati  (ttr  Tiel  Betrtbendea,  Kiadaradihf^endee  und  Knudnadiendas,  einwirkaa  sa 
lassen,  hoff»'  irh  «lort  in  liiihe  niuiu'li(^  Scliöiif  zu  crbliikOTi,  i<o  niuniliw  Neiit-  zu  bot>b(H'lit<in,  diixsi  idi, 
bei  allflieit  fertiger  Mittbeilungslust,  nicht  lantse  werde  anstehen  können,  einen  Theil  meiner  g;eBBnimeltea 
BrlUmuigen  und  gawanneaau  Empflodungeo  dem  dafUr  Interaase  becitaeodea  Publikum  naeh  metaer  R&ekkehr 
in  <ia^  •^•i'üi-hto  (leutiMhp  Vattrlaiid,  .  .  vnr/ufrapeii  "  Kr  (rat  soinc  Itr  ito  lun  12  Si-i-ti-nili>  r  1850  «n,  be- 
sucht« die  l'rvvuliMMi  Kio  de  Jaueiro  und  Miua«  geraes  und  kehrt«  iiu  Marz  zurück,  mitdiUj;  aiigezoj^ 
dwdi  ^  Seiae  dar  Tiapmw4tf  iftar  dtmm  aiebt  ait  Tolhr  IMtMgaug,  inä  ar  im  Wdlgt  eine«  Bein- 

hnirhi's.  itcn  er  Anfimp  Juni  1851  im  rniinrn  Brasiliens  zu  erleiden  du  Un;;lUi-k  ^cimlit  hatte,  den  Erfulg 
ivcinc*  Unit  niehmuns  wi'SüUtiic'h  bffiiitiuihti|?t  »ah.  BurniciHter  i»t  nitlit  ilcr  Kiuzijjf,  den  ch  noch  der 
liückkchr  »u.i  südlichen  lünderii  mit  gtwteigerter  Sehnsucht  dorthin  zurück»»);;  uui'h  ein  xweimaligor 
AutmUialt  in  Ilalian  kannte  ihm  dia  Itatlciadigiug  an  dar  norditehen  Ueimath  nicht  wiedanBeban,  so  dam  er 
nieh  Ten  TTeaem  mit  Fttnaa  fttr  eina  aBdamarikaniHiha  Iteiae  tni^;,  die  den  Arftentiniaoben  Staaten  gelten 
imllt<-.  Kr  tund  auch  diesmal  ein  allgemeinem  Kntf(ef(<Mikonimen  seiner  Behörde,  erhiult  uinc  Untorxliitziin^ 
daa  St«atea  und  den  gawttnachlen  Urlaub,  dar  auf  die  ausdrUeklieha  Km|ifehluag  Alexander  t.  liumboldt» 
'weiteririn  bu  auf  viar  Jabre  anegedehnt  wurde.  INeae  aveite  Reiae  Bunneiatara  UHt  m  die  Jahre  1866—1860. 

Kr  b«.'«iu'litc  Min  .Mi>nte\ iilii'  uns  .irn  St. ml  rrni;na\  unil  den  N..riiini  ilci-  :ii\-cnt.nisihcn  (' lufiiJi'rali'.'n,  <ib<'r- 
acbritt  IS&U  diu  Audeu  aul'  einem  bisher  tou  keinem  Euro|Nier  boLmten««!  \\iegü  und  sclulfte  stuh  in  Uupiapo 
naeh  Fknama  und  Cuba  ein,  rtm  wo  ar  nach  DentseUaad  xorfiekkehrta.   Beide  Beaaen  sind  von  Bnrmmetor 

in  ei|.'cntii  Worlitii  ;zt>*c  hililrrt  wurden,  iitnl  vnr'iinfip-  H<-richte  «"wii'  Nftclitriige  /■■■■<■  /\s<'it<  n  fiiidon  sich  in 
einer  Anzahl  eiuzelut^r  .\rtikel  niederj;ulugt,  deren  Titel  iiu  Verzeichniaae  seiner  Publikatiuuuu  um  Knde  diewer 
Shäna  nachnisehen  aind. 

Es  mi^n  rcrschiedene  Umstünde  zuaam menget roffau  sein,  welcba  Burmnater  diB  Aolknthalt  in  der 
alten  Heimatli  auch  nach  dieser  zweiten  lieise  nicht  angenehm  erscheinen  liessen;  er  war  äno  enor|;iacbe 
Natur,  dia  liabar  mit  Uewalt  die  Schranken  zu  zerbrathaB  suchte,  welche  »ich  .-Hünt  n  ^trt^  üietben'u.tstea 
Baatrebungan  •ntgesanatalllen,  ala  aieh  ron  ilinen  drtteikan  an  laaaan.  UaUa  «ar  damal»  eine  kleine  und  in 
vieler  Hinitieht  bleinliche  Stadt,  die  dem  weitgereisten  Manne  andi  nadi  der  wiawnadiaflltcliatt  flaila  hin 
nmiKliirlci  Kntbcln(ui:;tii  anfi  rl.r^Mc  vollcndn  durch  eine  liochat  bi^dcnklichc  MiniKloriulvcmrdnung  dea 

Herrn  r.  Bethman-lioUweg  die  ilediciner  von  dem  Zwange,  Vorlesungen  über  die  sogenaimteu  beaclireibendan 
NatarwisMMehaften  xu  bAren,  befreit  wurden  ond  dadaroh  die  HtaKla  der  entapreehcnden  Piulbseuiau  leer- 

V. ar  H-.n:ni'i-lurs  riuti.  M-in  I.._'liraint  .i-itiv.tj.'i'ticn.  zur  Keife  ^ubraoht.  Kr  kun;  im  Mur/  1861  um 
Abschiüd  ein  und  erhielt  deuxelben  durch  Krlass  Tum  13.  Mai  ^iu  (inadea".  Möglich,  dass  er  dieaeu 
Sohfitt  sieht  gethan  hUtto^  wann  ar  Halla  mit  Barlin  vntMMwhao  koiwta,  wo  ihm  bamara  Gahganhai»  aar 
Kutfaltuuß  BoiuiT  wisscnschaftliihon  Bpstrobun-icn  f:i-b<>tcii  war;  ^i'nni;.  wir  ■Vu-  VfihiütnisKc  einninl  lagen, 
»>g  er  CM  vor,  sein  eigener  Herr  zu  »ein  und  zu  gehen.  Aul  .teiner  letzten  Kci-"!'  tuttte  er  dtts  Mii'te«  püblico 
in  Buone«  Aires  kennen  gelernt,  flaiaan  Dircctiun  dem  fnuixäeiiuJieu  Forscher  A.  Bmud  angeb<it«n,  von 
diesem  aber  ausgaachlagen  worden  war.  Barmeister  wandte  sich  an  den  damaligen  preuasischeu  Cousul  in 
Buenos  Aires,  Herrn  Fr.  t.  Unelioh,  und  bot  «eine  Dienste  als  Director  jene«  Instituts  an,  wenn  man  ihm 
dmaalba  fBr  ain  aHlaiigaa  Gehalt  ttbergoben  wolle.  An  der  Spitxc  der  argontiaiarJien  Provinzialrvgierung 
•landan  in  jener  Zait  ala  OoQvaniear  der  Brigadiaigenend  Don  Bartelnne  Mitre  und  ala  lüniatar  dar  nach- 
malige  Oeoeral  Don  Doaunge  Fnatina  Sannieoto.  Bnamdeia  der  Lefartera  nahm  den  Bnmaiatanchan  Anteag 
mit  Frendan  anf  nnd  iMaiufHMl»  Ifarrn  r.  flrnttieh   «Imi  dMitwüuui  (InUirlm  «nr  mMirtivm  Uaharsiedrinns» 
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Darauf  liiii  ri  i'!i'  lluriiii  i>.|<-i  im  .liili  18t!l  von  Hnili'  ali  uiul  lirif  nm  1  Si  pli  nil«  i  n.  lii  i'  H.iii[it- 
at«dt  Argnitiuiciw  eiti;  dwli  vnl  im  Fobniar  des  fulKouden  JoUroa  Hulltv  us  ihm  rcr|;i>uut  leiii,  mnu  ueut» 
Amt  wmtnton.  Dta  potitiadi«  lagB  in  Aqt"»tini«ii  lutt«  rieh  nfimlkh  wBhnnd  d«r  U«berMiit  Bannabtor* 
wo»oiitluli  veiiilidf  rl ;  Hiii-no!*  Airm  war  «iih  Hein  VfilmiKii-  ii;lt  (li>r  N.itMrialrc.'icrun;:  hpraUK^jetretcii  un<i 
befand  xich  mit  deriK-lbeii  iui  uHeuvii  Kniii|ifv.  SSumiiiMitn  iiatlc  duK  )ilmi»U<riuni  iiicdcr^i'lejft .  und  wiii 
Nachfolger,  D.  Putor  OUIigado,  weigerte  aich,  die  vom  linuTerneor  beatäligten  Decrete  seine«  Ynrgäiifiem 
aiufortigen  m  laMwn,  der  (iouTai-nmr  K<:-Ibtit  aber  etSDd  ioi  Feld«  dorn  Feinde  Kt-^eniihfr  Kndlicb  nach  der 
Schliit'hl  am  Arn>yn  l'aTori,  welche  xti  <inu«tcn  rnn  Hneno«  Aini  eiitMliied,  kehrto  (ioucral  Hitre  al»  8ic^r 
nirQck,  und  e*  trat  von  NVuem  4-iii  WciIi^m)  iIiv«  M  iiii>ii-i'iiniis  fin.  Dr.  D.  ICduardo  Coata,  der  Not-hfol^er 
von  Ftulor  OUigado,  lieae  auf  Bei  hob  meluarer  i^rouudo  itunueiaUn  die  Itoeret«  auaferti^tao,  mtolic  bcreiu 
Tollaogen  Torlagen.  Damit  war  Bunneiater  Direclw  de«  Ifmeo  public«  und  stand  an  der  Schwelle  einer 
iHMK'ii  I.i'ljeiinaiifijalM',  di  r  er  >iili  iiiit  uriiipr  piiizi-ii  Knerci«'  Iii»  kurz  vor  wim m  Tode  hiii;:»li.  Kr  whul' 
jenea  MiuBum  au  einer  iuil'  wiMwua4:JuU'Üiiiier  (iruiidla(;o  ruliendeu  Kuninilung  um,  welche  eine  Menge  w«rth- 
Tnllen,  beanadein  paUUmtelagiMhen  Hatoriala  bii^,  wenn  «ie  nach  an  Weiehlnlt^keit  und  ihuiunita  EIcrus 
kciiii'»«i'!r<  mit  den  «rn^M  ii  r.nl innai.'n  Mum*n  Kuih],u>  miil  N"Kiuiii<Mika.-<  \ <  idiilien  wr-rden  kann.  Kiii 
anderea  wia<iauBvhai'tlithei<  lu»litut  tler  Argi'Utiuischuu  Suuten,  bei  doD&ou  Nvu^^nloltuuj;  BunnoifWin  Mithülfe 
in  Aneprocli  genemman  wurde,  ist  die  Univerritit  Uordofan,  eine  all«^  tan  den  JeniHcn  gegrSadele,  in  den 
aeehisziycr  Jahren  «her  nnr  um  Ii  diin  li  löni-  lin  htrifm  iiil.-it  Torlrelpiie  T<chran!.t«U .  tlen-ri  Itefurniirnn'^  nach 
dailtiiciiviu  Mu*ter  sieh  der  daiuuli;;e  rni-idenl  Sunuioiitn  uu|;clegen  »ein  Iivk».  Kr  beauflrujctu  Hiirtnei»ter 
1860  Sur  Bildung  der  natiirwi-HiMMisihaftlli  lien  Kacultät  die  Berufung  von  »ieben  PrnfeiaonB  «na  Deutschland 
jttt  vermitteln  und  eruannte  ihn  durch  ein  Hegiorung»decret  vom  16.  Mai  1870  mm  BQMerordeutliehae 
Commiaaar  für  die  tWultiit,  damit  er  unter  Mitwirkung  der  zu  berufenden  Prufeainwmi  Ganatitatieii  und 
Stundenplan  denolben  aufarbeiten  miiehlc.  V,  »"  '•iili  von  der  Thütigkeit  Buimeiiiter.i  in  dieser  Angelegenheit 
■aggn  Ueiea,  wirft  leider  auf  den  Cfannkter  des  Manuea  ein  an  wenig  gttnatigaa  Licht,  daaa  wir  ea  bier  mit 
StiHachweigen  ftbergebmi*),  um  dm  Bild  de»  (JeMirten  nicht  m  trfiben.  Nur  ao  tM  aei  erwähnt,  dam 
Hunneii>ter  einige  .lalire  -i'uler  /um  Din^lur  der  „Aeadeniiu  rie  eieneiai«''  ernannt  wiinlo  nnd  in  die«er 
EigenxcIwA  «  bald  durt'b  »einen  Urnpotiamus  bewirkte,  doaa  die  ullmühlich  bcrufenou  deutachen  Pn>fe««oi«u 
Ihne  Ante«  entastit  wurden.   Damit  war  der  Phn  einer  Refhnnirmig  der  Unveraitiit  Oordolw  geMlhaitact 

(l<flrtM>tznng  folgt.) 

Eiiigeguiigeue  Scliriftt'ii. 

Geschenke.  Baamgarten,  P. :  AiIh  Uih  iiu>  liim  Gi-Iiicte  6n 

(V.iiii  l.'i.  Fflinuir  lo«  16.  MUr»  1(03.)  jmthol.»Bi«chfii  Anstuiui.-   uiiii    Hiietrrinlodi.-   aus  dem 

H^fgfflt.»«h  0.:  Di«  Entatehnng  und  die  bygie.  pathol«i;i^'^i>-»niitoini>><'lH  u  Institut  /ai  Tübingen.  Bd.  1. 

BiMhe  BefaandlBttg  der  Bleiehsnebt.  LOpüg  1993.  8*.  »ft.  1.  2.       ItMun,..  uv  i^-  l  -^  u,  IH'r».  8«. 

Welniierl,  Theodor  Bitter  von:  XII.  Jahre»-  Kritchtaaaier.  Joaajh:  Sunmlung  hymenoptew- 

bericbl  der  ^auien-Control-Statiou  der  k.  k.  Land-  logischer  AnfaMse  1854—1890.   Mflnehen  I89S.  8». 

wirtli»elialt6-Gesell»olialt  m  W  •  u  für  du»  Uerii:h1s|iilir  Koamaiin,  B. :    I'i  li.  i    liii-   ^■lr<l■^illll   mhi  FIus«- 

Vinn  1.  AuRUsl  1J*!M  lu-  ;U  Juli  Itjl'2.  Wien  1893.  H'j,  iini$  Si  limu-M'is.  u  um)  iiKi  i  lit  u  Zi  rlal'  vnii  L-nirungon. 

Hneppe,  Ferdinand,  und  Elae:   Die  Cliolera-  J^'i» -Abz. 
Epidemie  in   Hnmliurg   1892.    Beobachtungen  nnd  Pringaheim.  Alfred:  7.ur  Theorie  der  TajIor'acbrB 


Veravdw  fibcr  Ursachen,  Bekämpfung  und  Bchaadhl^  lieihe  und  der  analytischon  Kuno 

dar  naiatiachen  Cholera.    Berlin  1893.  8".  tem  Exiatmuhareicb.  Sep.-Abc. 

Oahtenins,  Carl:  Die  Bildung  dei  Kaliaalpeter«  I«n,  Otlwr:  Tinbaktu.  Beiae  durch  Marokha, 

nu«  Muttei  liuii^-i  n>.it/.i-u.    F.utvtji.sM  i  uui;  \uii  Hydraten  dii:  Sahara  und  den  Sndan.  Bd.  I,  II.  I.eipzig  lt^4. 

in  Gfgnnw.irt  mim  Wu.'sfr  und  Sul/Iu.'.unf;en.    Borate  8".  —  Skizzen  aua  Westafrika.  Sclbsterlebnisse.  Zweit« 

im  Wi  sti-n  Nurilanicrika«  (Gescliicli)licli'"*:.  Si  |i.- Aliz. —  iiin-  r.ui  .\u-i.'iitii:.  Uli liii  1 87ü.  8".  —  Reise  vom 

Eine  acbwiwmeuile  Inael  im  Atkntiscbcn  tkean.  Sep.-  Ükaudelsiid  bis  zur  Mündung  du«  Scbcbeflutaea.  Sep.- 

Aha.  —  OeologiMbe  Mittbailaagnn  aua  WaaUfriha. 

•\  Vlmm  wUtt  AmHkr  imH-nmtH  XahM*>  Mm«-  «Hmm»  l^mlit  «n  arfiilwra.  aei  auf  mnit  klelft'ftfefllil^i  iwCtPS^^ 
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S0p.-Alu.  —  Dil?  HiHli'iitiiiiR  il<'i  /«nibriti-Shir«  für 
die   F.ireirhung    dfi-   iiimr«riikan!s(hrii  biTn({t'l)ii'ti'. 
Sop.-Aljz.  —  Nyiixsa-Sbirr.    S|i-Ali/.  Uir 
nannten  Zwi  i  jjv.iikir  All  iki(*.  Si  p-Ali/.,  -  Di-  ll  iiiili  ä-«- 
MrhSltBHisi'  im  jiiiiintiii  inl>'n  Tliriic  W..-f.-vfnl<i»'i 
Abi.  I'cIht   ••Ulf    fiiT    l'ororoc»    älniliohn  Klut- 

mebt'inuiij;  Ol»  VuaqiinHuM  in  Siuiu^lalrikti.  8v|i.-Abz. 

Böttinger.  C. :  l'.'lj.  r  .In-  IV|itiiiis:il/.f  ili-s  (ilutius. 
Sei>.-Abz. 

Pnderioq,  L6ob:  Tiavaus  du  Labur»tojr«>.  T.  IV. 
1891—1892.  Vvw,  Ltfga  18^.  8«. 

VMtMk.  ABi:  VvuM  dw  Onkolil«  »m1  d«r 
Ibdliiteiiie  der  PcrmforaMtion  nthmaiM.  Bd.  Ilt.  Hft  2. 

Pr»g  18'.i3.  Fol. 

Schräm,  Bobert:  Zum  litstt/t-ntwurt  iiIxt  Kiu- 

fiihrang  ■■iii.  r  Kilili.  !■  it  :iin  1.  April  ItC.I.!.  Sep.- 
AI'Z  I''-  /^i-:.  roMM  in  n  Sr|i,.AI'/. 

Pr.hhcutioi.rii  für  die  internationale  Erd- 
messurig.  A-ti..iium,!M;iiH  Aib<'ili-ri  dit,  k.  k,  Grail- 
n>< -"niies-ltuii'Hu.  Ausgclubrt  unter  iJit  Lpilunff  de« 
llutiatli.  ;<  'l'lieodor  v.  Üppulzcr.  NhcIi  iluweii  Tvde 
hiTaui-).'i-i;.  viin  Plitll.  Dr.  LJuunil  Weis«  und  Dr. 
Kolx  rl  Si-tirnni.  IV.  Itil.  I,itn|a;<-nh<-istiniinangfn. 
Prag,  Wkii,  l.tiii?.i(f  1892.  4«. 

EaiDri«lMr,S.:  Biologiaehe  Stiidira  an  d«rG«ttuug 
/Mhmmi,  Sep.-AbB.  —  U«ber  Am  CiMiMntiroD  von 
i;h]on>|ilvr1l''«liiia,  phiuMrofBiwo  Punuiten  und  üapro- 
phytPD.  Sop.-Alr».  —  Vewuche  Ober  die  Vererbanf;  von 
I{i'uks»lilii;;«.  r«clifinutiffi-n  In'i  l'fliiii/»  n.  Klii  lii  itrag 
/.>ir  lliül  lnnini>i  ptmliij;!«-  .{«r  (iiiflunif  /»V».  Sep.-Ab/.. 

Reinach,  A.  v. :  lirr  Unt-  rKriind  von  HuHMi  nad 

»eiinl   ii..'  ii-.;iii  I  rnifi-buiiif.  Srji.-Aliz. 

Ornitbologitche  Honatiichrift         •I.  ium  In  n 

V..ii  iiis  iunii  >•  i.utiii'  licr  Vuj,'<  lttfit.  Itryninili  1  iinti  r 
U' ■in  Ii  II  V,    V.  Schlftht  eniliil,   riili^iit  Mm 

lliilratli  l'riiti-vMir  l)r.  l.iebr  in  Gera,  Dr.  Koy.  Dr. 
KriMizel,  |'rn|i-»«in-  Dr.  U.  Tuscbcnbcrg.  XVll.  IW. 
Jg.  Itt'JJ.  Mei««burg,  Ger»,  Lmfng  n.  lUlle  a.  S.  8«. 
(Gcwbenk  det  Herrn  Uofratha  Prof.  Ur.  Liebe  in  Gen.) 

A  n  k  H  u  f «, 

(V-I.I  I.V  l  iloil  ii  '  I-  K'i    W-M,.  IV«. > 

Steudel,  Ernst  Theoph  :  N'>nirnclik(4>r  botanieua. 
Editw  eeennda  ex  ii'  v  <  <  :it)iorata  et  Meto.  StuU- 
^lÜM  et  Tubingae  lüTl.  4>\ 

liqrUopldi*  dar  Viitarwiuentcliafleii.  Heram- 
geg.  von  W.  Forator  ete.  X^XIV.  Bd..  cntbilt: 
HandbMcb  der  Phyctk.  Dritter  Band.  Erste  Abtheilung. 
Rrealan  1898.  8*. 

KoOMt.  Zeitacbfift  flir  die  gesamte  Entwiekehinf;*» 
lehre.  Unter  Mitwirkunf^  zablreicher  nambafter  For- 
•cher  berausgcg.  von  Ii.  Vettvr.  Jg.  1— VU  und 
1884—1886.  Leipcig,  Stuttgart  1877-1888.  8*. 


m  a  II :;  ' )  |>  p  r  II  h  e  i  III  ilk'rlin  diiliiri  i;otu>nd.  diuw  die 
Sitzungi>[>rotokoUe  vor  Scbluw  der  YerMkumtuag  ttt 
«•rleacB  teie«,  ntit  dem  Zsaatae  angenoamien,  daaa  die 

V.'i  leninu  nur  au)  Im  soii  Ii  i ■  ii  .\i  Ira^  zu  (j^-srh.'hen 
UulNf.  ShIuuii  wird  itrnuiiiii;iivri>ig  alii  iiücUot- 
Jihriger  Vareainailung«urt  gewählt,  nnd  UarjutT  ergreift 
Steinmann  (Freibarg}  das  Wort  und  eprioht  Obi>r 
die  Krgebaieae  der  neueren  Forschungen  im 
Pleietocaen  de«  Kbeintbalea.  Wir 


dem  Vortrage  Folgendaa: 

Die  Vorbeiga  de«  Soliwannraklea  nnd  der  VogeMa 

«ind  mit  IVamdarÜgem  Material  U-di-ckt,  das  seither 
vielliMsh  aU  Geiilngeiabtttt  angeaeheo  wurde,  jedocb 
a)e  Localmortoe  anbufasaea  iet,  deren  Hatariel  nicht 

•^rlir   wi  ll   !r,<ii*p'irlii  t  ,A ii-""  rd<-m  laust  sich  an 

den  KU  luge  au&tebendeu  .Schichten  eine  oft  bis  zu 
2  m  tief  gebende  Dideeation  «ahmehnen,  welebe  eich 


nl»  il'.i-  ViA'jr  oint-r  lict rHcLilii'ben  UelastUIg  nnd  eines 
inteiiisivi-u  tiiiigciitiait'ii  .^cliubesu  dareteHcB.  Aoob  dirae 
Eracbeitiungeii  «ind  nul'  fe)i«l>««leckung  Burlloksaftkbreo. 
Zieht  muu  diese  Iwideu  Eraeheiuaagen  in  Betracht, 
m  crgiebt  »ich  eine  Kisbedeckuiig  bis  herab  xu 
3V0— 800  in  üb<'r  dem  Meere. 

Derselbe  Redner  lierichtate  ttber  die  iüit- 
deckung  von  CUrtthriiim-Flthrten  in  den  Zwieehen- 
scbicbtoii  von  K.inil'  iii  und  den  l'unii  <  iii' '^  umü^mii 
KantengeröUes  in  den  Couglomeratschichten  des  ilaupt- 
bnntanndeteinet  bei  Bmoendingn. 

(J  II  1  <1 « c  hm  iil  t  rili-iili  Ui'  Tj;  iii'ttiiin-"i  :rt  '  Im Tiiuf 
ein  UKueü  vuu  ihm  coniitruirte»  Uoiiiomuter,  welches 
nH  Hall  TOD  iwai  «tf  danodtr  wkmhl  •tabandan 
Theilkreisen,  deren  Tortikalor  aicb  anf  dem  horiaoD- 
taien  Krei«e  dreht,  mit  Bequemlichkeit  gestattet,  nocb 
einmaligem  AulWtzeii  des  Kiystallea  das  ganae  Pro- 
jeotiMMfaild  dasaalben  zu  conitmiren. 

Prof.  Gerland  (SiraMliurg)  erlantate  «in  wn 

einem  seiner  Schüler  nngeft-rtigteB  Uelief  der 

nnd  einige  Karten  der  bei  den  Exennionen 


88.  YersaminluQg  der  deutschen  geologischen 
e«ellrolMlk  za  Stressbuf  i.  B. 

Von  «.  Uncfc. 

(SrUass.) 


Gebiete. 

Schuiuaclier  I Strnssliur^  i  weist  in  •  iiiem 
Ueberblick  ttber  Pliuuaeu  und  l'ieistocaeu 
in  Elaaaa  anf  die  Schwierigkeiten  hin,  weiche  die 

liii'v  c«'^*"!"«'!''""  Kt  f)ihrun).'>'n  i1>t  i^i  li  u.'i-n;lirli  aus- 
){iiproi'licneu  .\uiichauuug  vuu  einer  ei uticit liehen  Luius- 
formation  bereite,  indem  die  liekanntan  Thatsachen 
fUr  eine  Wiederboluo);  der  LOsoabsitM  tinter  Ab- 
wechiclnng  mit  Scbottennasaen  gprecheo.  Daas  die 
Ixiaabildung  wcnigxteiis  eine  lang  andauernde  Untnr* 
brechuag  gehabt  hat,  geht  ana  dar  Einaehaltnng  t 
weit  Mflwaitatan,  ■laUaaweiae  ndklitigan 
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Auf  cl:n5(  r  »Ifen  (tJxM fläche  und  nahe  üVitT  (lt  ii«i>'.Iieii 
finden  »ich  die  Sparen,  welche  da«  Zu««inn)eul«-b«n 
von  Mannratb  md  MMiich  in  BMathal«  dartlimn. 

Sodann  ergriff  Klemm  i  Dfirm^tadt  t  das  Wort,  um 
Einiges  über  den  »ugenannten  •rchaitchen 
Dittriet  tob  Strahl»  bai  Riasft  in  S««li«»ii 
sn  wfen. 

Die  Gnleine  jener  Gegend  sind  nach  Poll  Hg 
uvfatiidl,  Meli  det  Redners  Ansiclit  ubt^r  hat  nmn 
H  nit  «incr  dyMHaaaMlanorjth  v«rinderten  Facira 
des  MciiMMr  OrraitM  ta  thnn,  welcher  «•iaarwile  di« 

ihn  unigebi  ndi-n  Schil  ler  iiml  Cniißloniprate  rontact- 
iiMstMDorpb  verändert  und  in  Andalueiigneias,  Andaluiit- 
flinmenchielbr  und  Sillintiiitgiwin  tm^fewaadelt  hat. 

Itii-  (iiiiiiwiioken^andstciiip  liahi-ii  fim  n  i|Unr/iti!«  hcn 
liahituB.  l>io  äedimeote  sind  »iiuriiichca  oder  noch 
jflageraB  Alten. 

Daaiit  Bchiiü^sit  die  zweite  Sitznng. 

Der  Nachmittag  vereinigte  die  'l'lieilneliin<  r  zu 
einen]  gvtneinechaftlichen  Hsfren  auf  Grund  einer 
haiDori»ti»chen  geologitelMn  Speieeo'  und  Weinkart«. 
Die  bei  Genhigen  an  sich  irohe  Stimmting  Word«  noch 
gvtioben  durch  eine  Reihe  von  Trinitsprüchcn,  deren 
Reihe  Geh.  Kath  Beyrieh  mit  «in«m  eoleben  auf 
8e.  MajeetAt  den  Kaiaer  erflfihete.  Exeell«DS  Huysaen 
lirachte  »ein  Hoch  der  Vcrwaltiint;  Iil-n-s-I.(,tiiiiiißrn<<. 
UnterataaUsecretttr  v.  Schraut  fciurt«  die  deutfch« 
geologiaehe  Oewllaelwft  und  Prot  Beneeke  deren 

Direclion,  indem  er  d.il>ii  he-nnders  di'V  Vcrdieii.Nle 
der  Geheimen  Küthe  Beyiich  und  llauchvcoruc 
gedachte.  Geh.  Rath  Rajrrleh  aehloas  raeh  die  Reihe 
der  Trinkaprttche,  indem  er  ein  begeiatert  anfgenom. 
tnence  Hoch  aul'  Siiu»!<burg  auvbraebte.  Am  Abend 
folgt  die  Veriianinihing  der  Einladung  der  Stadt 
.sti«nbarg.  K»  war  ein  Autaerrt  liebliehee  Feit,  be- 
bernobt  dnrch  eine  btramniMhe,  frohe  Geaammt- 
•tinmmng,  eitel  Ft<ude  «nd  Luat.  W«'  Wunder. 
««»D  den  poetiwh  tief  cmpAindema  Worten  de« 
Geh.  Rath  Roeenbneeh  ein  aulHebtigca,  bniiiaendea 

Hoch  auf  die  l-'c>lj;i     i  in  l-'.^'tv. 

Am  dritten  äiticuiigetagt!  unter  dem  Voraitse  d«e 
Geh.  Rath  Roaenbuach  erülfnete  die  IMbe  der 

Vortragenden  K.  C.  Quereau  {Freil.iiip  i.  II  i.  w.lcliev 
fiber  seine  Forschungen  in  der  llierger 
KlIppeareyioB  aprach.  Danach  sind  die  Iberger 
Klippen  und  die  motiaclien  Blörlce  identisch.  Sie  sind 
anstehende  Reste  von  Röthidolooiit,  Hauptdolomit, 
Rhät,  Lias.  Dogger  und  Malm  und  mhen  auf  dem 
Flyub.  Die  SobiobteD  haben  «iaen  oatalpinen  Cha- 
rricter  nod  Hwl  dnreh  Uebanehlalimi(  in  ihre  jetzig« 


Tenmthlieb  Itter  ala  Ftjisli,  ds  diaacr  nicht 
morphaiiit  iat« 

flodami  epneb  BSbm  <Preibnrf  i.  B.)  aber  die 

Z  n  ffe  lu»i  i  j;  k  f  i  t  vi>n  I!  at  l>  )>?  it  z  la  7.\i  II  i  [ipn  h  ;i  r. 
Nacli  de»  Ausrübrungen  des  Ucdovra  int  llatkplrtzi» 
«aitar  niehla  ala  ein  Jlippmtfx  mit  Icaoiscber  Stütz- 
klappe und  die  flache  Scbaaie  ist  das  Gehinw.  Zu 
demsellien  Resultat«  war  auch  Geh.  Kath  Key  rieb 
auf  Grund  seiner  Beobachtungen  an  Foiailini  aua  dam 
Tertiir  von  8.  Giovanni  lUrione  gekooMBOB. 

Derselbe  Redner  laigte  ftmer  einige  intereannta 

V'iTsteiiiei  niiL''  ii  vor. 

llieraul  sprach  Kauff  (Bonn)  über  Faendo- 
orgaBiamen,  heaoadera  Aber  IUeif/uinr«  und 
('i-oy.,„i.„,/,,i.  Kr  erläuterte  an  Ptiijiaraten  und 
Haiid»tüi.-ken,  dasa  dieae  beiden  Dinge  wenlvr  Thier« 
Boeh  Pflaimaa  acin  ktonen.    Viehnehr  aeien  aie  anf 


dynamische  VnrgSnge  znrdi  kziirühren,  derart,  das»  die 
Sjueilen  eine  schmale  (jienzzonc  bezeichnen,  worin 
zwei  gegen  einander  gepresste  Partien  des  (ieateins 
nnttr  einem  gicicbicittg  attflasteuden  hoben  Drack  sich 
innerKeb  und  mit  eigenthOmliebar  Wirirang  meehaniscb 
umrornitcn.  Diesen  Ansäditcn  tritt  Zimmermana 
(Berlin;  entgefen. 

Harr  DI  rieh  (Straasbarg)  behandelte  in  aiasm 

Vortrage  die  l.ftfferung  ili  .»  .luiii  um  Südafar 
de*  Wallensees  und  erklärte  sich  für  die  Anf- 
fnasung  von  Heim,  gegen  diejenige  von  Taj^ek. 

Naehdeiii  nun  muh  lin'iini  Fn'ilmtL."  i  I!  iilfi 
ein  nugebliihex  Liasnll  uui  Walicnbee  ge9|iioi  iien,  er- 
griir  der  letzte  Redner  E.  Fraas  (Stuttgart)  das 
Wort,  um  über  die  natOrliche  Stellung  und  Begrenwjng 
der  Lcttviikohlc  in  Württemberg  zu  sprechen.  Er 
führt  etwa  aus:  Die  schwäbische  l.ettenkohIe  iat  als 
eine  an  aicb  wohl  abgeschtoesene  FormatioBsgruppc 
lu  betrachten,  wenn  man  den  Musebelkalk  mit  den 

Sehichleii  des  l  'nii/i/r»  »li/i/jHii  f:l nli>i'lilif  .~^t  imd 
dann  nur  den  faunistischcu  Charakter  der  ikbicbten 
ins  Auge  faast.  Soweit  die  Ahhgeningen  einen  iaa> 
rineil  Charakter  liul»  n.  kiitm  man  >ie  ;ils  Horizont 
mit  Sljft^tkari»  Ootätani,  soweit  sie  bracktsch  sind, 
ab  Horisont  der  EiÜtma  asHwto  beaaiehnaB.  Laaal 
tritt  ndeli  eine  terreiitrifche  Snndsleinfarie«  hinzu  und 
die  uber<>ten  Sciuchten  sind  theiiweiae  Gypsc.  Die 
Lettenkohle  iat  al«  oberstes  Glied  des  HusehalkalkM 
tu  battaeblOB. 

Damit  wurde  die  dritte  Sitxung  gcHchlaasen  nad 
der  Nachmittag  zu  einer  Excnrsion  nach  Sulzbaii 


verwendet, 

ebie  atattUehe  Aniahl  von 
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U«b**  Vogeaen.    Die  letst«-e  Ksenntoa  föhrte  dk 

«•  Pfil-t  Umln  «• 


»täikea  mi^,  um  iliM«  riücbt  der  ficititt  erfUlluD  zu 


Stthwri?  Ins  tinch  Solntlnirn.  IKiH  wunle  ihnen 
durah  die  Solothurner  Natur torscheii<le  Ue- 
••lUchatt  ein  fett  Hoher  EaqgÜMtg  benitot  und  wia 
di«  VarMiinItiiig  in  Strscaburg  onUr  glttekItehtB 
Anapicieii  b»g«aii«n,  «o  vnrd«  aie  hier  fa«  «inm 
ßaiiketi,  wihrand  deaacn  Daui-r  Nntionalnth  und 
OlMtat  W.  Vi  gier  im  Kaeian  dar  B^giaramg  oad 
4ir  8Mt  Soktlimii  mi  Vrofmar  Lsng  im  Vmmb 

dar    NiiUirforsrlii-tiilpii   Oi'npIlKchiifl    ilie  Tlii-iliuluin-r 
■ten,    unter    dem   Zeichen    froheater  Feitea- 
ui  92.  Aogait  gawhlww. 


gdMkcB  in  dar  Aob 
FiMricb-WülMimh^lwwiiinw  «n  90. 

Falls  WUtar. 


dea  EBniglichn 


1'n«fr  tfoWti  wihr^t  »litlitftiilit  Jahrm, 

uuil    wniti  I-»  K.  "  Ii  kl. mint, 
Rchtnig  Jatm*.   luiil   Mriii)   (-1  k'>«lU(h 
L  M  M  n  Mlllii-  unJ  MIM 


HttBhMMlmlieh«  T*rsft«alnBg! 

Ab  vir  vor  fliaf  Ifoimten  am  Sur'..-«-  Carl  BailflA- 
li'a  ttaiid«,  dt  ▼•rmoiliUMi  «vllwc  diu  baniielMi, 
tzntraiohMi  Worte  dea  Farimirtan,  di«  Dumi  aonh» 
wieder  crkhingeD  aind.  iinaere  tiefe  Tr«n«r  nicht  in 
lindern.  Unaer  U«mUth  stand  unter  dem  erKhüttem- 
den  Uindruoke  der  unerwarteten  TnUMrbgtwIuift.  Wir 
nur  daa  lUMnaUlicban  Varlualaa,  den  vir 
I  Tod  im  iKwhTtnhrten  Lahn»,  dea  liabm 
OoUagen,  daa  thwerrn  Fn>iuidm,  do«  pi'liobt«.-!!  Aii- 
g>hfaifi  «riUta«  hatten,  j&war  aind  wir  anch  heut« 
Bodi  haMiM  in  dam  Gedaaken,  daaa  daa  klare  Ange 


flbr  inii 


IM,  ild^wii   fri  uudliiher  Bück 


aa  wotiiwuüriul  aul  «uu  g«rulit,  doaa  der  Hand  Cut 
IMMT  Tatatnamt  iat.  dar  adt  ao  ergwiladar  Ba- 

Iteiitteruni;  das  (llüi  k  Am  T.elirerlwnifi :<  (■>Tdi;rtf;  abrr 
uiiaere  UetrUbiitttH  wird  gvliiulurt  diircli  die  »luiiuruiiK 
aa  daa«  vaa  lUHTaitgiingMdt  an  ihm  war.  durah  die 
Briiaannv  aa  dan  reidien  Segen,  von  dem  ««in  langte 
Loben  beiztet  vnr,  damh  die  EnnnenuiK  an  dia 
tauM<i)driUti)^-ii  Früt-'hte,  die  aein  Wirlcen  getragen  bat 
und  noch  tragen  wird  bei  apiMacan  tiaaohlaciUan. 
Wenn  idi  ea  wage,  der  ahnoTidlen  AnffiMdarung 
Freunde  und  HerufK^^nosien  zu  folj^n,  und 
werde,  Ihnen,  Iwohgeahrti;  AnwoMudai  in 
•Staada  «iB  HU  voa  dam  Laban  und  dar  Wirk- 
namkcit  Car!  Schpllbath'.i  2U  witwwfon,  »o  )(e»c'liieht 
t»  ledieliidt  in  der  H«ihini)#.   dam  daa  (ärfUhl  dm 


Cnrl  Heinrich  SehalIhBeh  Wurde  am  35.  Dwembra- 
lbU4  KL-horcn.  Seina  Kltera  wnreu  [^rad«  auf  der 
Rückreiae  nach  Eislebeii,  woselbst  sie  onsiiasi;;  waren. 
In  dar  GabartMtadt  Latliafa  iat  8atiaUbaob  anf» 
gewadiaan  nad  anogan.  Hier  hat  er  die  ereten  Bbn 
drücke  empfiuigcn,  die  für  »^ciu  spätvrrs  T.<cben  ent> 
aahaidcod  wurden.  Seine  Kltem  lebten  in  litaelieidienen, 
Cut  dttiftigen  VeehMtoiaaan ;  dneli  emlfftlidite  ihm  da» 

Wiilihviillcu  aiidt'n  1  Min  -.,  In  n,  dii.i  'ivntni-i  um 

XU  bceucbeii.    KiiMir  Muour  Vurwowltun,  ilor  Lehrer 


Kiiab«»»  iiii  .  liv.  iihl  i-r  sclti>t  arm  war:  iIi'Iim  ^<^\n 
kür}!;liclio8  (ictiall  wurde  niuh  dum  wuduuiiideu 
dir  lügen  Ertrage  dea  ManaUder  Bergbaues  bemesaea 
und  betrag  oA  jttirlieh  nur  wenige  Thaler.  Von 
diesem  Verwandten  wurde  Bciidtbnch  mit  Büelieru 
Tei»or)(t.  Diinh  sein«  Pürapraohe  erhielt  der  Knabe 
«M  FteiataUa  im  (ijrmnasiura.  Dun  wardankte  er' 
aaah  die  frihaeitige  NeipunK  zur  Vathamatik.  Da- 
neben zei^tfl  der  jniiK«  .Si  lipllbat  b  auf  der  Schule  ein 
laUmftes  lutecesse  Air  di«  Ueaehichte.  Heanndera  die 
Baldaa  dea  AlterHnima,  die  aieht  nvr  dundi  ihtb 
Tapferkeit  elUnzten,  sondern  mich  ilunli  die  Heiuheil 
ihrea  Charakteni  anqgexaichuet  waren,  zogen  ihn  mächtig 
aa.  Diaee  Haldeageetdlan  anahte  aiek  flehcübaeh  auf 
der  Sthulc  durch  Air  Zciibnnii!;  ntf<bnulich  zn  machen. 
Seine  AuKvhöri^^-n  bewuhruii  jut^it  uivli  von  ihm  ein 
Bild  de«  I/eonidiu,  dor  di<>  Schaar  »einer  Opaii^BBI, 
dnan  alle  Helbttqg  auf  flieg  geachwandea  var,  aom 
Todeskample  flUa  Tattrtand  emmtUgt. 

Kant  20  Jahre  alt,  bexoj;  Sebellbach  die  l'ni* 
venitätfialla,  um  Matliematik,  Physik  und  Philaauphie 
SU  atadirtn.  Wae  er  ran  dieser  JSeH  an  entrebf  und 
wi«  er  i;-.  r.iiii.'.  11,  da.H  Kcliildort  er  »<;lb«l  in  kurzen, 
gedruugeuen  tiiiUeu  iu  einer  kleinen  ädirift,  die  er  bei 
aainaai  Jnbdfcito  aeinan  Fraondan  «bemiehte.  Sie 
tritjtt  den  I liaraktcrixtiKchen  Titel:  .Sei  ('zii:  'alirc  uiw 
Müh'  und  Arbeit".  —  Ein  unbestimmter  WiMteiiw- 
diMV  baaaalte  den  jungen  Stadanteii.  Eine  innere 
Stiauaa  aagta  ihm:  „Lmm  etwa«,  was  de«  Wiaseaa 
Warth  ist:  aneha  Wahrheit."  Sein  Verwandter  und 
WeUtfaitar  hatte  ihm  dn  Bath  (jx-^eben.  Matliematik 
uad  Ayiik  m  atndivca.  Zn  fiaUe  lehrte  damals 
Jehann  FMadrIeh  FfUF,  aioar  dar  atterflünnigsten 
\[athemntiker.  Seine  VorleanOgaa  Vareii  fiii-  Sehell- 
bach  wenig  Ibrdemd.  Sie  taiditau  nicht  über  die 
Blamaat»  der  ebenan  Trigeaomatria  hinaaa,  via  »ie  in 
der  Secunda  dii*  bi  utiu'en  <iMnu*.->iunirt  irdehrt  werdun. 
Aunk  «nhlcMiitin  »ir   IniHor  Iwlrl   mit  detn  Aiisbnieh« 
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Bmda  AmUm  den  juDf^eo  Studenten  die  gmiX-  und 
plmiitwwnidwD  Vortiäge  Schweigger'*,  dea  Eitalm» 
im  MvHipIiDahin,  dir  Mbm  dar  Pwiftiir  fttr  Flijrnk 

auch  «lii'jfnijT«  der  (licmic  iiiiic  lialtf.  Stinr  hin- 
Tcinenide  Begeisterung  und  \'erehrang  für  die  Waie- 
hait  dar  UnMlter  daa  Orianta  UaM  Hi  dan  fmgm, 

phanta'tiHihfn  Studontcn  den  Plan  eiiirr  Ttpinp  narh 
«lern  Orient  aufkeimen .  um  an  der  Quelle  die  Wem- 
brit  dar  Brahnuieii  lu  atudiran.  Ulücklicber  Weiae 
■gheiterte  diaier  Plan;  die  nchneidende  Kritik  Meckela, 
de*  grcMMcn  Anatomen,  ernüchterte  den  junpon  Phan- 
taitvn.  Horten  auf  dioae  Weine  ilie  Mtilrron  Iin|ndta 
fiir  di«  naÜMBatiaehen  und  phyaikaliaeheq  fllndiM 
SdMlIhaah'a  gKnilieh  traf,  a»  bafleSasigta  er  «eh  darttt 
un){e!-törtf r  (Irr  Philosophii'.  Sic  (sollte  ihm  helfen, 
di«  Külhii«!  der  Welt  ni  löaen.  UainaU  blühte  au 
Halle  die  Hagal*Mha  PhiliNophie  imter  H!nr4oha.  Bai 
dem  crBten  BcRurhp,  elt'ii  S(  ht>Ilba(h  diewii.  Thilnwiphcii 
maebt«,  war  der  junge  Student  «rKtaunt,  keiu  einzigea 
Bvdi  tm  den  Wiadan  da*  Itadiniamwn  n  Anden; 
auf  dein  Tiaohe  logen  nur  Hegeln  I/ijfik  ihm!  Hionch» 
Keli|;iunsphilo*<ipbi«  i)(iin  jungen  llunuv  luiponirte 
die  gewaltige  Wiaeeaadiait,  die  noh  ahne  littvmriache 
JtaihUb  «M  dam  reinan  Geiito  hatte  haffauatrbaiton 
lamm.  „Ich  Mlbat  batt«  auch  *ahr  wenig  B&eher", 
anÜhlt  Schellbach .  „durfte  ali«^  hnifen,  duroli  meine 
Amath  aidit  in  nNinan  8tadi«B  gehaouBt  zu  wardm." 
IKe  giüMto  BewuadeniBg  amckto  ibai  da*  gewidtige 
Werk  Hogel«,  die  ]*häiu>inennlagie  do*  (itisti'i'.  be- 
Mudera  durch  dao  faat  atattaanMtudien  Weg,  der  hier 
SU  Sale  «lluto.  Baa  baaahwailiahe  StndhnB  diaaer 
alle  Wirklirhkrif  necirenden  Philtwuphio  ■«ohl(i«<  iiher 
die  gTo«eu  Ueliihr  in  kiuIi.  Ubbii  es  alle  speciellen 
Stodiaa  Teracihtaa  lehrte.  Ea  wann  Kboftt  jadar 
Art,  die  HcliellbAch  in  Halle  zu  bestehen  hatte.  — 
Unter  acliwerem  geisti^'n  Hingen,  bei  dem  allein  die 
Dioht«r  und  Philoeophen  seine  Klicke  noch  oben  g«- 
richtet  hatten,  waran  fttuf  Jahn  da*  Soehana  daUii» 
gegangen,  ahn«  da*«  ain  baatiainitea  Lebcnaäel  'von  ihm 
in«  Au^e  pCiuot  winden  wnv. 

ha  Jahre  Iti'i'J  rieicu  ihn  Freunde  nach  Berlin. 
Kr  nahm  eine  Stalle  ak  Lcbter  der  Vatanrfaaan' 
«ebaflen  uii  c-iikt  höhanB  MiddiiiMhulc  an  r,  izt 
wurde  Scbellbach  der  Hadunattk  wiadat'  gewonnen; 
aie  rattat»  ikn  nrit  ihrer  unaiWttlieban  DaaikaaclK  aa* 

dem  Labjrriaih  vaklarer  l^luiiitaxieii  Fünf  jAhrf  lant' 
nahm  er  kein  anderes  ah  ein  nmthomntiM  Iuh  linih  in 
die  Hand. 

Die  l^rttcht  diaaar  hartan  Arbail  war  die  Bakanal- 


■ad  der  Umgang  nlt  ihaan  wurden  für  das  ganae  SD- 
Uafiige  Leben  »chelBiaai'a  ton  der  häelwlea  Badeataag. 
Im  Jahr«  1884  yraaaririe  flahaObaeh  aa  Jeaa 

und  ward  dann  liun  Ii  Profuaaor  Dirichlet  dem  Direetor 
Kibbeok  ao  warm  ewpfohleo,  da**  ihn  die**r  ohne 
Bnnaa  ama  MailiMiar  Daeaa  ah  LdUar  dar  Mattw 

matiV  ni  1  I'hv^ik  an  da»  Friedrich  -  Werder'üche 
(•ynuiiiisutiii  lieriot.  Der  Phyniker  l>uvo  übte  ein« 
mücfatige  Anziehungskraft  auf  Hchellbach  aus.  Bald 
aallla  eine  inaiga  fieaadaehaft  beide  lUaaar ' 


BiagiapliiMhe  Ißtthtlliuigai. 

Am  26.  Mürz  1892  »tarb  in  Cambridge,  Maas.. 
John  Amory  Jaffriea,  geboreu  «m  2.  Heptamber 
IM9  ia  llillaa,  ÜMa..  kakamt  danh  aufann  mMgB 
Albeiten  auf  dem  (tebiete  der  vergleichenden  .\mitomip. 

Ab  27.  Ootober  1692  atorb  in  Aanu  der  Bote- 
nbar  Heary  Feer. 

Am  29.  Oi  tnbtT  18!>2  »tarb  in  Brü-H»e!  Charle» 
de  C'uyper,  Uriindcr  der  Kevu«  uoiveijH-'lie  de»  mitHS, 
de  la  mdtallurgie,  des  tnivaux  publica,  des  aciencea  et 
da*  arte  apfUqadi  A  IWaatrie.  Er  war  gabena  in 
BrBeMl  aai  >.  Jaaaar  1811.  Im  darägw  Afhaaaaaai 
auogebildet,  beendete  er  seine  Studien  an  der  UniTereitfit 
Bologna.  Nach  und  nach  wurde  er  Mitglied  des  Üenie- 


m  der  Oentral  -  HandeWihnle  in 

BrÜMel,  Uli  rliT  I'n!ve!-.iitiit  (iant,  ..i;.itfr'  l.üttiih,  bi* 
er  am  11.  Januar  Ibtil  in  den  Kuhestaod  trat.  Uie 
Keva»  «iTCfarila  dee  aiinaa  hatte  er  185T  gegcladat 
und  bin  zu  neinem  Tode  rr/ÜL-irt  Von  seinen  wiasen- 
achaftlichcn  Arbeiten  werden  am  meisten  geoaont : 
.Cour«  d'hjrdrauUqne*  (1899),  ,Oonf*  d'astrotunai«'' 
(1840),  „Conrs  d'alg^re  suptfrieur"  (1860),  .M^oire 
Hur  la  polygononötrte  aaalytique",  .Kote  mr  lo  r^ne 
des  flenres  et  des  riTicres  et  aar  le*  mojens  emplojr^ 
ponr  ladTaair  lea  inoodatioB**  (1858)^  »L'SnaaigDaMat 
profe*nenaal  ea  Raine'  (1874),  „L'BaeaigBeBaat 
techni<]ue  en  Italia"  ,1878\  „Iaw  Universite'i  roval» 
d'Italie"  (1879>.  Cujrper  war  Mitglied  mehrerer  wi«*ea- 
aebaftUebaa  OatalMiaftaB  Balgiene  «ad  daa  Avakadaai 

Am  14  NnrenitKM-  189i!  sturb  xu  Khoden  bei 
Arolsen  Dr.  Adolf  Speyer,  bekannt  ala  tüchtiger 
LapdoylBMlag,  80  Jahn»  alt 

Am  15.  November  18<>'2  ^t.irb  Kiigene 
•Sehuedliu,  der  älteste  der  frunxöitiachca  lliartua- 
eanten,  im  Alter  vtin  90  Jahren.  Seine  Erfindungen 
für  die  VbbrikatiaB 
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Am  IC  UnmabiK  IflSS 
Dr.  Albart  Alazsndcr  Beyer,  ühtmSker  4tr 

Aagio-CoDtineotalen  Uuannwerke.  frülier  Cliumiker  dar 
ViiMMliMtatioiua  m  TtaAiaadt  «ad  KcgaBwalda,  im 
M.  Labujakm 

Am  16.  NoTOinber  1892  «torb  in  Adelauif  All  reit 
Themftt  Wood«,  Ueftieniiigaoberf«ldiue«Mr  der 
kMie  SUeiMtnlieii.  61  Jalue  all   bt  Mure  1869 

vermaxH  er  Hen  >'laii  für  aiiir  an  der  Nnrdküate  <  Port 
Darwill)  neu  xu  gründende  (.Vilouic,  und  in  den  Jaliron 
1870  bis  1872  ward«  unter  Minar  Obedaitniig  der 
UeberUndteleii^mph  von  Port  Auguste  durch  da«  da* 
mal»  noch  ganz  uubokannta  Oentral-Auatralien  nadi 
Port  Ttnrwin,  in  einer  Ijuige  von  2347  km,  einge- 
riohtet.  Ea  wwd  dabei  ia  17*  46'  aildl.  Ür.  uad 
LSS*  S4'  8rt).  L.  T.  Gr.  ein  8ae  entdeckt  nnd  naoh 

ilMB  Ijike  AViNxln  bcDutii;!. 

Au  26.  Xorenber  1893  «tarb  in  Karlviedl  in 
UateAnhan  Oakonenianth  Berahnrd  MUUr* 

klein,  als  Obstfaoumzüchter  ia  tnÜM  XniM  dM 
In-  und  AualaodM  bekannt. 

mtäb  Mwwihar  18M  atail»  nnf  WMam  Hdria. 

berg  in  Baden  der  Lpjiidnpiprnloi;  nan!<  Vreiherr 
Ton  Ttirckheim,  78  Jahre  all.  Er  war  mohrere 
Jahre  lauf  VonätModav  die  BwliBar  ffnlnmnlmtwilnii 
Vcniaa. 

Ab  1.  SeeiBlHir  189S  etul»  n  Gm  dar  ITathe» 
Batiker  F.  r.  Moi'nik,  7h  .Jahre  alt. 

Am  2.  Deoember  1892  alarb  in  London  Henry 
Tibbald  Btaiatoa,  dar  ■numiainhiiete  Lepidoptero- 
lag,  einer  der  (iründer  nnd  laagjlhil|e  HmwMiebar 
daa  Untonwlogieai 

Am  6.  SeaaaAar  1899  alarb  in  Naw  Tixk  Dv. 
Jamen  Ronebiircti  l.i-nrning,  welcher  sich  be- 
■andem  mit  dorn  i^ludium  der  VergiflungKkrankheiten 
brndriUkicte,  im  79.  Lebtaajaiunk 

Am  8.  December  1892  »tarb  in  New  HaTsn  der 
Geolo)^  und  Paloeontolog  Profouor  Dr.  John  Htrong 
Newberry  vom  Columbia  Collogt-  AI»  Geolog,  Ui- 
aendof  und  Falaaeotoleg  bat  er  gieioh  Vonäglinb« 
R^leiBlet;  in  den  letstea  Jahna  beacUIftigta  er  ndi 
vorzuptwei.»*-  mit  der  Erforschnnf;  fossiler  Flora  und 
Fauna  und  verüffentlichte  werthrolle  Mow^gr^hieen 
daaübai.  Kr  war  langjiliriger  Mbadeat  des  Tamy 
Botanical  Club  in  New  York. 

Am  12.  Uecember  1892  slarb  in  Moskau  der 
OiHMaMaai  4tt  Aaitallaa  dar  Uaaria  Maria,  wirid. 
Staatneth  Dr.  Adolf  Caapari.  an  Herzparalyxe.  im 
57.  Lebeimjalire.  Kr  hatte  in  Monkau  tttudtrt  und  im 
Jahn^  IHiii  den  Arxtgrad  erlangt.  Im  Jalire  1869 
er  nm  Caaanltoataa  der  Amtalten  dar  i 


am  Qelran-Hoafital  wd 
«ia  Dneaat  fir  AailoBÜe  bei  der  NdmhandWla  diaaaa 
UeepiUla  angmtelK. 

Am  18.  Deoember  1892  atarb  in  Moakaa  der 
Proaeotnr  dea  Jwügeu  RndeHmnam  «ad  dae  etidtjaebea 

.Iniisii-liistpituU,  »owic  Swr»'t,ir  diT  (■'r-cilHrJicifl  runci- 
•cher  Aorite,  !5iaat«rath  l>r.  Uernbard  Holenberg 
im  67.  LabiB^ahm.   Dar  Vawtorta—  hatte  ia  Kimr 

ntudirt ;  er  prnrooTirtp  1B72  in  Moakau  üum  Dr  med. 
ächou  aU  Student  uUin>ctzl<.'  er  mit  drei  anderen  da» 
Lehrimah  der  8|ieeieUen  Pathologie  und  Therapie  ran 
F.  Xiemeyer  tn'a  Rnanache.  8eit  1873  war  er  ata 
thUtiger  Mitarbeiter  der  Moekauer  m«diciniaeben  Zei- 
tung, deren  Redacteur  er  aueh  einige  Zeh  war; 
■amerdam  veniffentliohte  er  mehrere  Auftätaa  ia  dea 
.Afbaiten  der  IfoekaaiehaB  fliaallanhaft  maBaoher 
Aerzte"  und  eini^rn  auxwiirtigen  Journalen.  Im  Jahre 
1871  war  er  bei  der  UekitmpfUng  der  Uboleraepidemie 

dem  flanitäta-Detachement,  welches  voa  dar  Moakauer 
GaHUachall  rumiacher  Aente  nach  Saabiaa  faaehielct 


Am  13  TVrember  1892  »tarb  in  MaranUe  dir 
geachiitxt«  Botaniker  Honorii  Uoux. 

Am  17.  December  1802  atarb  in  Riga  der  OetaBlil 
dai  liTÜbidiagkeo  OonTemen>enta«lIadiaaaliBipHlH% 
StMttmllt  I^.  Carl  Lange,  im  56.  tebaa^ehm.  B» 
war  in  Arenabni^  (Iniel  Oenel)  geboren,  hatte  von 
1867 — 1869  in  IHnpat  Madieia  atnditt,  wurde  daaa 
ala  Kreartipeadiat  tum  fltadtant  ia  On^  etit  1868 
ia  fliusk  ((inuv.  Miniik''  ernannt.  Im  Jahro  1873 
■iedelte  er  nach  Riga  über,  wo  er  «eit  1876  «ein 
bMea  Amt  beUeidalaw  8ail  1879  war  er  aaeb 
Diroctor  d(w  livliindiwhen  (iefiingniM-ComitPH. 

Am  18.  December  18U2  »tnrb  der  PrufceMir  an 
der  Eooie  unpdrieure  de  phacmatia  lua  Mao^alUa^ 
Leon  Soubeiran,  im  Alter  Ton  66  Jahren. 

Am  36.  December  1692  starb  in  Peterhof  der 
itlteate  der  no<'h  lebenden  8ohüler  der  Dorpater  Uni» 
venität  und  wohl  aueh  älteate  Ant  Kaaalaada,  SUba- 
ant  wifU.  StaataraUi  Dr.  Alaxander  ATeaarina, 
im  faot  volK-ndeten  94.  Lobaaijaliii' 

£ade  Deoember  1699  itarb  in  til.  Peterabuig 
Oeaaial  A.  W.  Gadelin,  JQaamli«,  MitgUad  dar 
Peter«burger  ,\kt»dcmif  der  Wiaaenaohaften,  6.'>  ':ihrr  alt. 

ünde  December  1892  ttatfo  ia  Berlin  der  Ueiieime 
SaaitlftaTmth  Dr.  Lina  Hollateia  im  Altar  von  81 
Jttht-on.  VMi',  v,elilipn  <r  tVl  it>  Hrrlin  verlebt  hat. 
(ieboi'cn  im  Jaliru  lull  £u  I.ij>su,  kum  ur  ltSH2  noch 

Berlin,  wo  er  bi«  zum  Herbit  1836  Medicin  «tudirta.  DlgitlZed  by  COOglC 
Ittr  aiaa  Uatenaefaaag  über  dia  Gaaahiehte  dar  Lebia 
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WilrilBipliwg  dir  EoMaimg  mb  AUgmaiB«  «rhiilt 

«r  im  laMwi  Studienjahnt  einen  Preis  mit  der  Bor- 
liaar  Vni'VMMtät.  Mit  dem  eniten  Tbaile  dieaer  Arbeit 
pnaivvirte  er  im  Hartwt  1886  in  Beriia.  Nwlidem 
er  1837  dir  HtutaprUAuK  bestanden,  widmete  er  Meh 
der  ärztlichen  Pnxie.  Anfang  der  aeduäfer  JiUiru 
erhielt  er  den  Chmrakter  ale  8«nit«t«r*tb,  xehn  Jahrs 
■fiter  äM^ßüfßa  ab  OebiiMr  SuiitälenUi.  ttoia 
H«i|itirR'k  iat  au  «fliHMibiieli  d«r  ABetonne",  weklw» 
1840  buK^mneu,  184r>  vnllr  iicU't  wnnii'  und  tun f  Auf* 
lagen  erlebte.  Keu  daiao  wer  für  Ueutuchlaad  dia 
Verainigiuig  tau  Text  and  AkUldrafni.  Bm  JUud- 
buih  ii«t  auch  mihriiHdi  i»  bmdaBpmim  tthmalit 
worden. 

Qtgm  Aide  1899  ramißMAt  Wim  HspiriM- 

tireii  mit  A rueaweeseietoffgaii  der  Pnifcssor  der  Chwai* 
und  Mineralugie  aa  der  Uuiveraitat  Santiago  (Chile) 
Dr.  Hans  Oscar  Sehulze.  Kr  halte  in  Frcibur^ 
imd  Leipiit  etadiTt;  seine  aaUraiohen  ädhriOan  über 
ChMnie  nnd  Uineralogie  sind  in  den  wiiaansebafUiehen 
ZeilMi'hrifttm  Ileutechluiida  vervflVutbcht. 

Am  1.  Januar  1893  starb  in  Ureibwald  der 
Pnftawr  der  Medtein  Dr.  Xarl  Ferdinand  Bich- 

Stodi      l>ir  Vrisl.iiLo:  I'  M;cr    i  i-    ij.r.'.i'  Mitj^IieHl  der 

nudicinincben  Facultut  der  iMnuiuomvIivn  Hochsciiule; 
«r  ffaUfrto  gaai  «ad  gar  dar  Btadt  OniCnMdd  aa. 

Bort  (tebortMi  \u-A  cr/-"^<.-u.  hat  CT  »uiJi  vorwiefteiid 
dort  aeiuu  tai  iiwis»i:i>M  luiltliuhe  Aiubilduiig  erliitlteu 
und  sjMtter  im  Baiiukroi))«  der  .Stadt  einen  duuerodeii 
VufcuBgdcreis  gefunden.  Im  Jahn  1816  als  Sohn 
dea  Univenitütwviidicus  J.  P.  F.  SSehetcdt  geboren, 
bamchte  er  doM  Orcifxwttlder  (iymmutium  uiul 
baaeg  iMicb  Abk^puig  dar  UaiftprUftong  1835  die 
VniTersiUlt  Berlin ;  ISST  kehrte  «r  aaeh  Grei&wald 

■nrBok,   \vi>  or   Iiis  IS.'!''   M'itie  kÜinMibe  Au-I<iIi1mm)( 

arhiakt.  Wühreod  de«  leuieu  Tfaflila  aeiaer  Univer»ituU- 
jahra  war  Behetedt  HülftarH  aa  dar  Barndtachaa 

Klinik.  183!'  ]in>ttiovirtc  er  ini*.  einer  .Miliuiunimu; 
Über  Bluterbrechttu  lu  üreifswaid  üum  l><:>rt<>r.  1841 
li^  «r  die  mtlidu  StaataprttfbDK  ub,  um  bald 
daitaaf  die  ibrxtlicbe  Praxis  su  beginnen.  Eine  Pro- 
f«fanr  erhielt  er  18511.  Zn  Anfang  laa  er  Hbar 
Uciburtuhülf«  und  Kinderkrankheiten ;  znleUrt  tthar 
Jiautkiaakhaitea  and  Verwandtes.  Von  aaiiuai  BHBaif» 
lUtigeB  PubUkatieeaB  sind  herrwmdiebcii  nV<har  dea 

Duirlil'all  der  Kinder"    1852  ,  „Zi  Ugun);  und  (ltl>urts- 

medianisraus"  ,Ueber  Krübcmilbun"  (1846;, 

.TJaber  rkynrn»  ▼anieolor'  (1849). 

Am  1.  .Taniinr  s!i»r!i  in  Cambridge  twi  Ho- 

ston,  MaMachusetta,  der  i'rofcasor  Eben  Norton 


und  warda  aaah  aaiaar  KBefctahr  aoeh  Aawriha  Fm- 

fr«.<<<ir  der  (liumie  an  der  Harrard-Univeniitat  in 
Cambridg«;  1887  wurde  er  Director  etaer  ohaoiiaebaa 

itich  luu|it«t(-hli('h  mit  dem  ernten  Entdecker  Amerikas 
Leif  Krikaun.  zu  dessen  Ehren  er  bereits  1859  einen 
50  Fuss  hohen  Thum  aa  dar  Kiata  tcb  IfamaihMUtti 
hatte  eRiahtaa  JaM«. 

Ab  1.  Smmu  1898  ateih  sn  landen  dar  Gaole^ 
oad  lUlODtaks  fliapson.  'j-2  Jahre  alt. 

Abi  i.  Jaaaar  18»8  starb  in  Petembuqf  das 
Mitsliad  dir  lakariiehan  Akadeaiie  der  WiMMiiihaftea 
Oohaimth  Sikolai  iM-anowi  tHch  Kok ><(  harow. 
H.  A.  K.  (vaigL  p.  S.i,  ein  Uelahrter,  der  mit  Ueobt 

enrii)!  ■isrht  ni  Itnf  {^«halten  wimle.  üeber  ein  halbes 
.lulii  liiiKilri  I  liulU'  er  in  der  crwululeii  Kirhtuug  ge- 
arbeitet und  unermüdlJch  gDniomeiri«che  MeaaungaB, 
krytteüograptusche  fiestüuuiagaa  und  Baobaebtamaa 
aageaUllt.  Auaier  thaoretiaihan  AiMtea  hat  er  aUh 
iini  die  Entdeckung  einer  fcatucen  lleihe  neuer  Metalle 
Terdieni  geawcbt  und  genaue  ÜesehreibaogaB  aahl- 
reiehar  neaar  n»aiaa  nriaandiaohar  Kijalalla  gagehaa. 
Er  roröfTentliehte  eine  Uonj;«-  von  Abluin<ilun;;iii  in 
ansländisehan  Oiganen  und  in  den  liemoireD  der 
Akadoatia.  Sein  Baaptweifc  war  dia  1868  avMhiaaaM 
,Miiioni'"i.'ii-  K'i-.landn-  in  mehreren  Blinden  mit 
tnneni  nu  liLn  Ailaa  und  }^eu  2liUU  {M-rsiwictiruelien 
und  horizontalen  Driginal-Proji-ctionen  vnn  Krystallen. 
BM  nach  dan  Jhaahaiaaa  dar  matm  Hiade  diasea 
Werkes  wurde  der  Verluser  Ten  daa  Akademieen  in 
Miinihen,  tiottingen  und  Turin,  dem  Wiener  geologi- 
schen lustitot  uad  rieleu  aaderaa  gelahrten  Uasall- 
■afaaflaa  snm  ShTOnattf^iede  erwdih.    Kr  war  iai 

Jahre  1818  ;;i'!>iirrn  ihhI  wurd«'  iiii  In.^litul  ili-i  IUt^- 
ingenieure  erüogen.  Viele  Jahre  lutt  er  oui  Üorguurps 
tfbar  Uiaankgia  galaawt  vad  war  in  daa  60ac  nad 
7(>er  .tahrrn  auch  llireotnr  de»  luKtiluts  l>r:  it  be- 
lUoiüik'te  Hich  der  Veratorbene  sn  den  .\iU-iivn  dt« 
UorKuonseiln  und  gelehrten  C<imit(Sii  des  Muntenrnworts 
als  Mitglied  und  war  Piiiaidant  dar  kaiaarhehaa 
mineralogischen  Ueaellsohaft. 

Am  i.  .faiiuar  1898  starb  in  UloMwitz  bei 
Drasdeo  dar  Zoolog  Ür.  Uaajaaia  Vetter,  Pcodaaaer 
an  Dresdener  Pkiljteehnikala,  naoh  kwaer  Kiaakhait. 

TK)r    l)aliii:'.'0->i  lin-iiciir    war   c  ti    i  !m1'-«i   iliir.  li   .-n  ini-n 

Fraimulh  ww  durch  «ein  umlaaaciuh»  Wiesen  au^je- 
aeichaalar  Katurfinedier,  der  aieh  aioht  Uoaa  dnch 

.■mino  I,eli-lli:;tiLki'it  all  der  tt^rhniaahaD  Hockscliulc, 
muduni  auch  dunU  «eiu  Wirlwn  ia..SABtlich«u  Vor- 

Digiüzea  uy  Ciü 
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1848  n  Stein  am  Uhein  im  Kanton  Schaffbaiuen, 
mar  da*  Ventnrbeite  UnterbiUiadidnr  and  finnaa- 
Tontaad  dar  kaiMriiohan  LaopoldaiMh'OMaiiiiiacbeii 
DmtadHn  Akademie  dar  NaturCtndier,  bu  er  Rieh 
1874  ab  Frivatdocent  für  Zoologe  und  vei^leichende 
Anatom  aa  Ihaidcnar  P^TteofaDikuB  habilitiitaw  Am 
1.  Octobar  1878  wnrda  or  nrni  aoMemdanÜklMn 

PnAmor    der   ZikiIo^Ic    (Tnaniit    und    r<Mli):irte  rnii 

1868—86  die  Zeitwbrift  „KaMnoe".  Benjamin  Vetter 
war  aisar  der  rthrigitaM  ▼oiMB|ifcr  dar  SarwinadiaB 

T-chif.  Kr  zaiilto  zu  donj«Di|:K>n  Anhünirora  Ttarwin'n, 
die  ea  uch  nicht  genag  sein  lausen  wollen,  Darwin'* 
Oinndanaehannngen  anf  ihrem  eigentlißhm  Falda^  ia 
der  Zookigie  und  der  Biologie,  im  Einaelnen  als  giUig 
zn  erweisen,  aondem  amtrabeo,  die  Darwinache  I^ebre 
auch  in  anderen  Wiaceniucwci^,  in  der  Philo«a|ifaia 
und  des  wwialen  WirthMtaaltalahia  als  wiikaaa  n 
anifw.  Yomalmilidi  tn  aoldum  Binna  latlat«  Vallar 

dan  .Kiwmnii'^,  seiner  y^<'it  diu  litteraritHliK  Organ  der 
dantaehen  Anbünger  Darwin'*,  dessen  Bedaotioa  or 
1863  «na  dan  Hinden  von  Smat  Kran»  ttlwnwlin. 
In  onip^l^T  Hi'zielnin;;  damit  »teht  sein  Kifer  fiir  dip 
Verbreitung  der  Ideen  Herbert  äpenoer's  in  Dcutodi- 
land.   Am  snter  Steile  wirkte  naA  dlwar  Riohtunf 

hin  Vetter'»  deiitsrhp  Aufgabe  von  Spencer''«  Syataat 
dvr  »ynthcti«  Ken  PlüInHophie.  Kr  iibcrm.-Ul«  iii  den 
Jahren  1875 — 80  nach  oinandor  die  „(inindlagen  der 
Philoiopliie'',  die  «Principien  der  Biologie*,  die  nPrin- 
cipiaa  dar  Ps}-cliolof(ie'',  die  „Tliatsadien  dar  Ethik'' 
und  die  „Principien  der  Sociologio".  Die  salbstündigen 
fiMhwiasenielufllioben  Studimi  Vetter's  betreffen  sumeist 
die  liadia  und  aind  tiieils  TenflaidMBd-aaatoBinsebaB 
oder  cnt'.v!(kf]un)r!<i;Ctsi.liii!itliilu'ii.  Ilicils  ]ii\lännti>lM;,'i- 
schan  Inhalts.  Nei;neoswerth  »ind  darunter  Kunuchst 
aUBtanadnugaa  iwr  Taiigkiahendan  Anatonia  dar 
KiaaMO-  und  Kiefermii«rultil>,ir  der  Fisih«''^  '_'  Hde., 
Jena  1874 — 78)  und  ,Uie  I-i.mlie  aUA  dem  litho- 
graphisrhen  !<ehieter  im  Dresdner  Hnseum"  (1861); 
tenar  aind  hanrorzuhaben  Vettar'a  Stadia  über  die 
Yai  waudtodMlIabeuehun^  swiaehen  Dinosauriern  nnd 
Ti%lln,  dia  1885  als  Feittw'hrifl  der  Dresdener  natur- 
wiaananlialWinhan  GeeaUaohaft  «Ins"  enohieu,  seine 
cntwiekalnnRigaaelüahtlieban  Beitri^a  tn  dar  ioolo|^- 
sehen  Abtheilung  vnn  Trowt'iiiU^  Knc  ydnpacfiic  (!•  i 
Katarwiasenscbafteo,  toii  »einen  Uebenetsuogeu  die- 
jenigaB  vm  Ballbai'a  TNglaehMid«r  Bmhifyelngta  md 
Ptadwr  und  Bettany's  ,Moiphelagie  des  Si  hSdcIs'. 

Am  4.  J&nnar  1893  starb  in  Oxford  der  Fro- 
feiiaor  der  Zoologie  John  Obadiah  Waalwovd, 
M.  A.  ü.  (Taiyi.  pb  3),  im  Altar  Tan  87  Jahfan. 


einen  praictiaclieu  Beruf  eraogen,  lernte  er  bei  einem 
Leadoner  ^So&iter*  ptaUitehan  Recht  md  wnida 
«hliewlich  dar  Oompagnim  sainae  liehran.  fir  Mgla 
aber  seinen  Liebbabereien,  der  Küferinuda  und  dar 
KunKt-Palaeographie,  sw*i  OnWata,  dia  wait  na» 
einander  liagan,  in  daoan  ar  aa  albar  n  allgaaaaiii 
anarkaaoter  AuteritSt  itebracht  hat.  Er  war  Hit- 
be^TÜnder  diT  ci^^-Hw  lipu  -KntomoIoj^L-al  Sm  i.  u  " 
»{Miter  ihr  Ehrenpräsident  auf  Lebeosceit  und  wurde 
TM  der  Aamr  BnloasoloffsAen  Oaeellsehaft  naeh 
Humboldt's  Tode  m  desHcn  Xaihfol}»<rr  sewiihlf.  Als 
Profeseor  wurde  er  1808  nach  Oxford  berufen,  wo  er 
nahen  nmAMsaadar  sehri  fUtetlerisehar  Arbeit  «ioa 

erfoljfreirhe  I^ohrthStiskeit  bis  kurz  vor  seinem  Tode 
entfaltete  Kr  i»t  auch  der  Verfäiwer  de«  Kntalof^ 
dar  Etfenboinarbt^iliMi  im  •Southkensington-Musoum. 

Aa&ng  Januar  1888  starb  m  Piarre  i  Siume-et- 
lelra)  Aaadda  GaillaBiik,  inulitbMnr  populUr» 
lutturw-imciischaMiehar  SohriAataUar,  naoantliah 
AstroDom, 

An  B.  Jaanar  1898  ataih  in  Bnmnsehwaiir  Pia- 

fc'KiMir  Dr.  Kduard  S(cinui'kcr,  OborlchnT  für 
Naturwiasenachaflten  und  Ustheatatik  am  BMlgjmna- 
•iim  daMlbat,  gaboran  am  85.  Mtim  1689  an  Hell- 

Ab  ö.  Januar  18!I3  »tarb  in  fetornbiir^  iler 
IkiVBtdoaailt  fltr  Xeurepathnlojoe  und  Elektrotherapie 
aa  dar  adfiMtomadiiäniaGhen  Akademie,  Dr  Peter 
Iwanowitaah  Üapenski,  im  54.  I<ebensjahr«.  Er 
war  im  Jahre  1689  in  Bagensk  im  (•'ouvomement 
Twar  gaborao,  hatte  nach  Brlanfung  das  Daetordiplama 
drei  Jahn  in  DautMidand  nnd  Fmakniidi  weiter 
Ktiidirt  St'iiu'  1  tation  hatt<>  yn:i\  Thntm  ..\l.Hxie 
looomotrioe  pn>((roR»iTe''.  äeise  ächrifl«u,  2&  an  Zahl, 
gahGran  maiat  dem  Oeihiata  dar  KervenknnUiaitaB  aa, 
»ie  N>lin!i<!cln  rn1ho!.>j;ip  uixi  Thfinpie  das  RUoImI- 
markf,  Hypniuw  und  Huktrolhcmpio. 

Am  7.  Januar  189.')  starb  in  Wian  dar  Via»- 
piMsident  der  Akademie  der  Wiaaenwhaften,  Profbssnr 
Josef  Stefan.  Ueboren  am  24.  Kün  1835  ta  St.  Peter 
in  Kärnten,  studirte  er  in  Wien  und  luibilitirte  »ich 
1858  fiir  Batbamatiaohe  Pbjsik;  1863  wurde  v  Pro- 
fesaar fttr  Phyaik  an  dar  üniTenitRt  nnd  1866  Dinetor 
ili's  ]i!i\>ikiil!-(:li('ii  Irn-tifit^.  /■  !iH  .fallro  lang,  bi« 
1885,  war  er  SeeretÄr  der  roatheiuatisch-phyaikaliscban 
Clame  der  Akademie  der  Wiannsefaaflen  in  Wien, 

drreu  Vicepriiniilcnt  rr  sfkitfr  wuiili'.  ]ni  .Inlim  lö83 
war  er  Präsident  der  iutornutionaluu  wi»(ien»elititlli(:hun 
Commission  der  elektriaehen  Anmtelinng  und  1885 

Pdindant  dar  iBtarMtienalen  Stinatoaeoatoanx.   &     Oigitized  by  GoOglC 
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über  DifTu-iiiii  und  WiinaeleitUDg  der  Owe,  übfr  die 
Abbttngigkeit  der  WänaMmhliug  Ton  dar  Tampantnr, 
81«  die  ehktindywiiiwrlnin  EMduiiiingM  «ad  Ibtr 
dik  IniliH'tion. 

Am  8.  Janiiar  1893  «tarb  in  Wien  l)r.  Ludwig 
8««teT,  dar  nah  im  dw  BhiflymiBf  dirB(i]g|aaHlik 
in  OwtUTi'irh  verdient  f;innitclit  lut  und  liüiper  ab 
20  Jahre  am  k.  k.  K ranken hau«e  in  Wien  ali*  Rlektro- 
thempeut  gewirkt  hat.  NennauwiartlM  8dirift«n  dce 
Vnatorbmian  nnd  ,J)m  Zimmngymmatik*,  aFkUw- 
Iqgia  and  Than^ie  der  BöokffratreriiT&mnrangea*  ud 
die  , Studie  Uber  veniitiise  Kahlhcit". 

Am  10.  Jmmv  1688  aUrb  in  Kopanhagaa  Br. 
Wilhelm  Bndde,  BedMtanr  der  «Ügeakrift  fcr 
Tilflir*  (Wochonwihrift  fiir  Aorzto).  Dct  Vorstiirln  in> 
wer  ein  10.  Haptembor  1844  in  liimaö  bei  Urenaa 
gaboHB.  Dn  ODOtaqsmd  addeti  ar  187S  für  aeiae 
Abhaiidluii<;  über  Diabet««  mallitBe  vnd  wurde  npüter 
tipccialiat  für  Diabetes.  Ala  prekttcifender  Arst  Utm 
er  sich  zucrat  in  Frederikuborg  nnd  dann  in  Knpeii- 
hegen  nieder.  Budde  liat  andi  eine  bedeutende  litte- 
nmehe  ThätiKkeit  entftllel.  flait  1874  lat  er  We 
zu  seinem  Tode  Bedactanr  dar  geaaontan  Kntlieiua 
WoctaeDtoiiriA  gewaieB. 

Am  14.  Jannar  1898  atert»  in  Frankfurt  a.  M. 
Profesünr  r>r.  Fr  i  c  il  r  i  fli  C.  NiiI'.  weittipii  Kn'iion 
aU  UermiMgeber  der  ZeitMhrift  .Der  Zuologiache 
Outan",  «eiehe  er  eait  1868  («digirte»  baitaant.  Ek- 
war  trcVirur.  wirkte  Kiiei>t  ;\N  I.ehrnr  an  der 

Klin>;cnK.'liuii',  iloiiii  uiu  tivmiuiaiuiu ;  er  hiult  auch 
Vortriij^>  Ub«r  Zoologie  «n  Beuekenbergiwlion  )f  uaeum. 
Er  verotfentlivhte  mehrere  naturwiaaeoschafUiche  Lehr- 
bHeber  und  gab  Schilling'!*  UriuidsUge  der  Natur- 
getehiclite  iti  H  Bünden  neu  heraua. 

Am  14.  Jenaer  1883  alarb  in  Wencheu  der 
frilbaro  ProAMaor  der  internen  Hedidn  Conatnntin 
Uoso,  gcbori-n  am  ll3.  A|iril  ISJii  in  Ponen.  Er 
promovirte  1854  in  Berlin  mit  einer  Diiwertatioo 
aSn  leuoanmn*  md  adiriab  Über  die  Krankheiten  de» 
KabUnpCH  nnd  der  Bninchien  WurKoliriu  18(i8\  iibor 
Siagnoitik  dar  Harz-  und  LuD|;tsukrankbuiten  i^ibid. 
1680)  VL  m. 

Am  U.  Jannar  1898  alarb  in  Orafanbei);  Dr. 
August  Eickholt,  dar  Direetor  der  rlicuiiaGben 
Prorinzial-Irrenanatalt,  der  aich  mehrboh  als  pejchia- 
tdaober  üobriftiteUer  bathXtigt  hat.  Seine  VarSffmt. 
Udmngea,  unter  denen  aaine  eingeliewle  Untnenehnog 

Uber  dip  DenKiitia  juiralj  tim  hcrvonu^l,  erwhienen 
oaiat  im  aArcbiv"  und  der  , Allgemeinen  Zeitachrit't 
Kr  Fiyefatelrie'.  Faner  aind  arwiOnanainrth  aaine 
RmtMi»«  Mmt  dk»  Terweninne  dea  Fmldahrde  ala 


NahrungHVprn  piucnin;^        t  ieist«ikrankheiten.  Iteiträse 

aar  Kanntaia«  der  kteralen  üklaroae  o.  a.  Seine  letiU 
Arbeit  .Mtriige  lar  Kanntai«  der  aentan  Peman 

(Ifr  Verrückthc-it'  pr!«:hien  in  der  Festarhrift  zam 
Jubikum  der  Irreoheüanatalt  Ulenan.  AI«  Axxt  bet 
Bekhell,  d«p  1878  in  Bonn  pwmaHrta^  mM  in 
OraCanberg  f^wirkt,  zuletzt  ab  OberMtar  dar  Aaalalt, 
n!«  Nachfolger  von  Felmann. 

Am  16.  Januar  18Ü3  starb  in  München  Dr. 
J.  &\  Biaeboff,  Mber  FrateKir  dar  MathenwÜb 
nnd  OberiribUothahw  in  dar  MladiiMr  tindmiiidiiii 
Hoehichule.  auch  Ifit^ed  dea  dbmlan  SAnlratlia^, 
•5  Jahre  alt. 

Am  16.  Jannar  18«8  ataib  in  Baifin  der  «eh. 
Mwiii  iiialrath  I>r  Wn]ff  Culin  an  oiniT  Typhliti« 
Uebonen  am  29.  iJctober  1823  zu  Poaea,  studirte  er 
von  1846  -  60  in  Bariin  Mediaia,  TewähaUiJi  «n(ar 
.lohaaaaa  MttUar,  BdhSnIein  und  v.  lM;>enberk.  Im 
Herbat  1851  lieaa  er  aich  in  Posen  als  praktischer 
Arzt  nieder,  wn  f^erade  eine  Cholerae|»demie  berraohte. 
In  den  folgenden  Jahren  begab  er  dick,  wm  aiah  auf 
dam  Ton  Ihm  bevurzuupten  Oebiete  der  AngeoheHkande 
veiter  auszubilden,  niederholt  zu  v.  Arlt  in  Wien 
nnd  A.  t.  Gtaafo  in  Berlin.  Anfing  1866  woide  ar 
mit  der  eowwiiawariaftlMiii  Verwaltnng  dar  ^nmiglBdiaB 

AiWH^nr^itslIi'    bt'iiii    NltMlii-innlr-illejfium    der  Provinz 

Posen  betraut,  1868  nach  Ablegong  der  Phyiukata- 
prttfbng  inm  MedidnalamaMar.  1889  mm  Medieinal- 

mth  und  18fO  mm  'Ichfinipii  Mixücinalrttth  rrnntiii' 
Itanebt-n  war  er  ccnisullircniifr  Aujtvnaat  am  Kruiikun- 
hauso  der  Grauen  Schwestern  und  am  Diakonimea- 
hauee,  Vorstandstnitglied  dea  Vereine  TomBotheo  Kreuz. 
Im  August  18»1  zr<g  er  «ich  ine  Printleben  sarUck,  ' 
wobei  ihm  der  Kothe  Adlaietdan  8.  ClaaM  aut  dar 
Sebleib  Tarliebeu  wurde. 

Am  16.  Jannar  1898  etarb  in  üpaahi  der  anaaw 

ordi'iitlii  lir  Pruti.!..;. .r  ilr-r  Pluiniiiik"!' 'iiir  'tMi  nirilii'i- 
uisdien  Naturgeaohicbte  an  der  dortigen  UniTersitit 
Dr.  Robert  Fredrik  Priatedt  hn  Atter  ran  60 

.Inliroii.  Am  19  .luiii  1S3'J  in  .Stixkholm  pi-borm. 
»tudirto  er  von  1851  an  Mcdicin  in  Upaala.  Kr  wurde 
1862  Adjunkt  der  mediciniadien  Katargeachiehte  nai 
Chemie  zu  Upaala  und  1877  Prefcaiof.  Eine  grame 
Anzahl  von  Abhandlui^j^  schrieb  er  für  die  Zait- 
Hchrift  der  Aerztevereinignng  za  Upaala,  deren 
daoteur  er  lange  Zeit  war.  Von  aomtigen  Wecbn 
rerdienen  Srwtthnongr  aein  Loihrbnch  der  erganiadieB 

riKirnjnk(>l";.'iL'    1872',  foviv  Sti:(!i(Ti  zur  alli^-'nu'iiH'i 

Pharmakognce  (1861).  In  den  Jfl^^&ü-i^OüIC 
untamehm  er  madioobotaniNhe  ExewnieMn  u  Sahagaa  1 
aar  K— mahwa  -ran  Knainratan.  warm  er  äm  Aa-  ' 
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Titf!  .Sverif^ei  &mac«utiHk«  rAxfer  rne<J  fiirmnkdlo- 
giekii  upplysningkr''  (diu  phumaueuliachuD  lit'wuckiie 
SoliwfldnM  nit  phArmkolD^tfloliMi  &E]ftilBiu^pn)^ 
1888->7a,  hMuifinbaB  hat. 

Am  17.  Janur  189B  itub  in  Uehiagaa  te 
ttkhero  Profeaaor  an  der  technischen  Hoohachule  in 
StattsMt,  Dr.  Paul  Zaoh,  H.  A.  N.  (m«!.  p.  8), 
vddiir  anth  wlinHds  Diiaotar  dar  Hochulwila  ga- 
wm«n  ist.  Faul  Heinrich  ZtcU  wur  ein  ^f:1^l1  von 
▼ielieitigeiii  Winen.  Heine  enten  Arbeiten  aus  der 
Ifitta  dwftnUiwJaluahaliaBdiadaubmMhwnis 
gepfla)rt4?  Kry«<ulli>gni]itiii'  zum  (legvtistande.  Zoch  be- 
handelt <iann  die  KigeuHchaften  der  Wellenfläche 
zweiaxi^r  KryittaJle,  iMbe««iidere  die  KrUmnong«- 
linM  ihrar  WtilhwWinlm,  Mdann  die  HiogajratMna  dar 
■waiarigen  Krptalle.  Doa  ente  aetbatfindig  erBdiienene 
Werk  von  Zech  war  eine  „D«r»tellui>^-  d«>r  höheren 
GaooMtiia  ia  iJirar  Axkwaudung  auf  die  KageUchaitta 
«md  Vttolini  iwaiter  Ordnnnf (Stutlfart  18S7).  Dar 
Si  liw  ßriiuiilct  lier  wirvo^nmliaftlicheii  Arhfit  von  Zech 
aber  iie^  in  »oiueu  Beitnigau  aar  Lahre  vom  liobt. 
In  BaflaliiaB  kamaan  ia  Baliacbt  aiiaa  PatawuBhiiagaii 
Uber  die  innera  konieohe  Kcfmi  tlnii,  über  die  Ilrechung 
und  Zurbckvarfttng  des  Lichta,  iibor  luterferenx-£r- 
ioheinaiigaa  an  diokaa  PlaMePf  dia  ahnaataia  Ba- 
haadlnng  von  LineeiiayataaMO  a.  a.  Ein  areitaraa 
Oabiat,  daa  ar  mit  beaonderer  Vorliebe  pflegte,  war 
die  Wettecknnde.  Uan  rerdaiikt  ihm  u.  a.  Nach- 
riahtan  ttbar  adtaoara  aptaacha  atnoejtbünaobe  fhäno- 
man^  üotanmsbnBgan  flKer  dia  Bawagnngan  der  Loft, 
Uber  die  ZmiuliiDc  iltr  Tt^mpeintur  in  den  unk^rcn 
der  ÄtDuwpliiiro,  über  die  Temperatur- 
mtar  dar  ErdobariHfeha^  Stndim  Bbar 

BpsBunpon     von    längerer    Ikiupr  Itr-ioiKlen« 
i'erth   )»t  Zech'it  gemein vernttindiK^liea  Iluch 
I  Spaelialaaaljwa''  and  taiaa  HUliiMk)lMr 

f&r  Elektrotechnik  und  die  Anwendung  der  Elekttieitll 
in  der  Utilkund».  Zeib's  Lelirthutigkeit  iat  nahean 
au*M^<hli<!Mlich  daaa  Foljrleahmlnim  ia  Btnttgatt,  aaiaar 
Vatantadt,  la  pita  galHiamwM.  Sr  var  dort  laank 
RaiwtaBt,  eplter  Pmftawr  der  Fliyrik.  Tor  MiBer 
Anstellunj;  in  Stiittifart  war  er  Lehrer  um  thiniloj-i- 
•oben  tiemiiiar  cu  Uiaelt  Er  ist  ein  jiiu^rer  Bruder 
dai  TSlnnKer  Aatranoman  iviütm  Zaäk.  Er  iat  C4 
/alire  alt  geworden. 

Am  18.  Januar  ISüä  starb  iu  Hi-Uiugt'on  der 
WirkKdu  Staatarath  tmd  ehemalig«  GanaraMiraelar  daa 
finnischen  MedicinalwpsenH  K.  Felix  v.  Wi  Ilpbrand, 
einer  der  liervtirrajfciKluton  (idi-lirtoii  Firiiiland».  (ie- 
bamiaD  ll.Jum  isll  Kirch>!iiii<I  I  skels,  atudirl« 
ac  nent  fhilaaephia.  dann  Madioa  und  wuida  1848 
na  Adjnaktaii  dar  HadioiB  n  dar  Ahmdar^lW- 


vorxitjit  zu  Hclcitiirfiir»  ermannt.  In  den  Jahren  1843 
— 1044  unteruuiim  er  eine  wiaMiuacliaftiidio  .Studicu- 
laiM  aaeh  Schwadan,  Düoemark,  Pranaaen,  Oettorreinh, 
ud  Vmnkniaii,  aavia  van  Aagnat  Im  No- 
1846  aina  aekha  ttbar  VaifaKi  nd  (MaiM 
nach  der  Krim,  um  die  an  den  Küsten  dea  Schwanen 
Maerea  bamdianden  FiaberforaMB  so  atndiran.  1888 
««da  ar  aom  Oananddinetor  dea  iatämiim  Medkänal- 
ww^n-i  und  18(>7  zum  Staatr^rath  ernannt.  Während 
der  Zeit  roii  2ö  Jahren,  wo  er  an  der  Spitae  daa 
tedieliaB  MatiainalvaKoa  ataad.  hat  ar  aioa  Mha 

niitzlirlier  Rrfornidi  <*ir".^'i  riihr1  Itt  T>rti  ko  emchieoen 
von  ihm  ,Ueber  liidicatmuiMi  zur  Ainiiutatioa",  „Da 
tabe  meiienterica  adultorum"  und  .,Uebor  ilio  Kodeatuag 
Ton  Sdunoraan  in  der  Harapraba'.  Neben  vielen  Ab* 
handlangen  in  den  Mitthmlungen  dar  finniachan  Aerxta- 
geaelUehafl  veröffentlioht«  «r  «iniga  mah  im  QnalWa 
aArdtir  für  Ophthalmnliya*'. 

An  18.  Januar  1808  itafb  in  Vflnahm  dar 
koiiijjlich  baynrisrhe  (>i'noniIar/t  «.  IV  Dr  Krim/, 
T.  tiicherer,  geboren  am  13.  October  lüUÖ  xa 
Klaatar-HalaB  im  Baairiannt  Wartingan. 

Am  24.  Januar  18!'3  »inrb  irf  Knlko^^tnno  der 
Geolog  und  Metüorolog  lieury  Francis  ülanford 
F.  B.  B.,  «aldier  dem  Ocokigical  Snrray  oT  India 
attachirt  war.  Er  ichriab  ttbar  dia  KnidaJUaan  tob 
Trichinnpnly,  libcr  das  Alter  der  indiscban  FSanno- 
schichten,  uUlt  die  Helemnitidoe  oder  Nautilida«  der 
Kreidafaisan  dea  Mtdlichea  Indiana.  Im  DionHte  daa 
nataonlogiaiilien  Dopartamcota  dar  Bo^cruu^  t«b 
Ucnmilen,  spiitcr  dur  von  piiiz  Iiiditii.  i--  hi  it'b  er  »eine 
amtlichen  Berichte  .Meleorologioal  Reporter  to  the 
floTarnnanf ,  „l^nda  af  Okdoutte*,  .Olinaita  tt 
Yarkand":  fenior  verfilMto  er  ain  Vademocuni  für 
indische  Metaorologen  und  eina  plijailulische  üeo- 
giapUe  aan  Oabranal»  in  daa  iadiaakaa  flalnlH. 

Am  24.  Janaar  1893  etarb  in  Paria  Profasaar 
Alfred  Hardy,  uiuer  der  hervorragendsten  Kliniker« 
Geboren  am  SO-  Norember  1811  zu  Pari».  Ktudirtear 
dart  Madidn  und  pramorirta  1886.  äeit  1848  war 
er  leitender  Arat  am  HA|iitaI  de  Lmircin«,  spStar  audi 

am  }Io|iital  Saint-l.niii-i  thiitii;.   Uni vriv<)t.itt<l(  hi  i  t  \s  .u 
er  seit  1851 ;  2um  Prulessor  wurd«  er  1867  ertutuut. 
Oasdnehtlielien  Warth  hat  aaina  Cntannebnng  fibar 
dio  Bildiiii.'  TiHi  liliitfipriniitM'ln  im  Herz  umi  hi  den 
GeCissen  während  de*  lieben*,  aus  dem  Jährte  1838. 
SpMar  Waanrngta  Htid;f  daa  Stadium  der  Haut- 
krankhailan.    Keine  Schriften  Uber  di<«on  (iegemtand 
sind  meist  8ammUni)^n  von  Vnrlasungen,  die  or  darttbar 
gehalten  hatte  und  zum  Tlioil  TOO   Minen  Schülern 
Besoodan  oaBBonawerih  ist  ain 
Modiein,  aaiaa  »CU- 
6» 
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niqa*  flwtmnfluqiM  dt  lltdpital  äuDt-Louü"  und 
dnarine  Sdniftaa  fibar  nothmnAg*  Bafemta  äm 

ni«lkitiiM.'beii  Unterrii  ht»  in  Fiankriich.  Er  war  der 
Sanior  der  Bamuttolo)^,  welcher  uovh  im  Torigco 
Jukm  «nf  dm  Wianar  Danurtologen-CloiiKTMi»  ab 
Buimpi&iideiit  fuii.^irti'  Sciu«  IvUte  Arbeit,  ein  Vor- 
tny  mf  dieamu  Cuiigr«M«e  „Un  ooup  d'wiil  sur  l'ötat 
MtwA  d»  I»  danMkdagi*'  tafc  is  dar  manar  madioi- 
miiehen  Pr««n«  roni  11.  Septaaibar  1893  |nibliciit. 

Am  24.  Jiiuuar  1893  atiirb  in  Wim  FrofosMnr 
Ottn  Kahler  im  Alter  TOD  44  Jahren.  OUo  Kahler 
Staad  unter  den  deotachee  Klinikam  dar  Otgenwari 
mit  in  der  enteo  Beihe.  Waa  ilm  tot  Allem  ana» 
xuichuete,  wur  die  FQlla  aeiiuti  "WinnenH  und  die  Aus- 
dehniug  aeiiMr  Intaraman  llir  wi«aeiiachafUiohe  fragen. 
In  der  nomnlen  hmI  pnHudefieohain  Anateoii«  mar  er 
fbcnx.0  lioimiaoh  wie  apeoieU  in  der  klinisi-hen  Mt-dicin, 
und  er  aobeBte  sieh  moht,  biairaUen  selUt  in  da« 
Gebiet  dar  AtneimittellehM  liinBbani«NilSm.  Babei 
llhlt<-  i-r  zu  ileii  i'ifriipiten  niedicinischen  SchrifUtellem. 
Im  Milklpuiikt«  sciuuü  Intern»«*«  »tand  die  Nen-eii- 
heilkuude.  Nubou  Westphal  und  Lcydiii  lial  Kuhler 
Tial  für  die  Somtiiia»  dar  Tabea  und  beaonden  dar 
Mdenannten  combiairten  Syatemerkrankangen  daa 
üüukunnuirlui  ^eU'ietct.  Wt-iterliin  hat  er  die  lA'tire 
Ton  der  Ataxie  und  dar  WorUaubbeit  einer  eindnng- 
UelHii  Beaibeitong  vntenggen;  wwh  der  Baaedowaehen 
Krankheit  «uhcnkt«?  er  »eioe  «jieciellr  AufiMi  rkNimkoit. 
Aueer  aainen  Studien  snr  liorveuhvilkuudu  aiud  noch 
baaehtnnawerth  diigenigen  über  TarletanafeB  daa 
ÄUckcnmiirk»  und  libff  die  acuie  aufsteigende  Pam- 
lyae;  l'eruur  ubvr  dju  ]^>c'rniuiu«f  Aiutciuie,  doa  l)arm- 
Tanehlnfs,  den  Venenpuls,  die  Pimctiun  des  BmatCllb 
u.  a.  w.  Otto  ILahler  war  1849  in  Prag  gabonn. 
Bier  bat  er  atioh  atudirt  and  1871  pimnorirt.  Haan 
warde  er  Atuistent  an  der  Prager  medicininclieu  Klinik 
TOB  Joaeph  Uaila.  In  diamr  Uigenanhaft  liabilitirte 
ar  aieb  1878  ab  PriTBtdoonnt,  wvide  1882  atiaMr> 
Otdentüi  her  und  18BC  ordenllither  Pnifosnor.  Xaih 
Wien  wurde  er  1689  aU  Kuch&lger  tod  iiamberger 
baraAn. 

Am  'J  i  .'ari-,:ur  18'.t.'!  ^titrb  in  St.  Pctor»burf;  der 
Ingeniiurjtenmal  Kdutiiii  .1.  Tliillnt,  einer  der 
Uaupimitarbeiter  den  (jenerals  T(itleb<-n  Kr  war  im 
Jahre  1819  in  Pelenbuig  geberao,  erhielt  «eine  Aua* 
UUnng  in  der  Ingenieunehule  nnd  begann  1836  den 
Dienst  im  lugenieurreaaort.  Während  dea  Kriege«  ron 
1868— 68  wurde  er  mit  den  IMiMtignngMt  too  Xxai' 
atadt  und  Lbn-Koaa  betimt  Im  iahia  166S  wuida 
er  lum  Geoanlaaior  uad  hold  dannf  aot  Ghaf  der 


lur  Marina  über,  beiaa  hydreteahniiehan  Arbaitsn 
hahaa  auch  im  Avtbada  Anctkennmig  geAmdan.  Zn- 
Istat  widmete  er  «ich,  tod  der  ^»i^-raphiiR'lien  (ie.'ielt- 
•chaft  benftngt,  der  Frage  too  dem  ijchuUe  der 

in  der  KiMjnbiihntcchnik  Msbr  bawiadott  WW«  beging 
1688  «ein  öojälirigea  Ut'tioientfnbittum. 

Am  26.  Januar  1898  starb  ia  Beaa  der  barilharta 

Anthmpokg ProfiMsor  Dr.Hermann  Schaaffhxixeo, 
M.  A.  N.  (Tergl.  p.  3),  geboren  am  19.  Juli  18111  xu 
Koblenz.  Suhaaft'haiuefl  war  «eit  1855  aujuernrdont- 
Üoher  FraCMBor  in  Bann  nnd  aatt  1888  lugiaieb 
FHtaideat  dea  Tereina  tob  AlteiAnmifianndaa  im 
lUieinlande  und  zuletzt  auch  Pritoiduut  de»  Natar- 
liiatanacben  Vereioa  für  die  preaaaiiehau  Kheinlande 
and  Waat&ba.  Er  rertiat  die  Lehre  eioar  Ibrt- 
»chreitenden  Kntwickeluriic  dir  linnzen  organischen 
liatur.    Seine  Hauptacbriflen  sind :  „Uober  die  Urform 

dien",  „Die  Physiognomik",  „Der  Nennderthaler  Fund*, 
„Die  vorgestchiehtlielie  Ansiedelung  in  Andernach'. 

Am  27.  Januar  1693  atarb  an  Lanmnne  der 
Gooaerrator  des  dortigen  Maade  botaaiqua,  Louia 
FsTrai. 

Am  87.  Januar  1693  utarb  \u  Tumatsrc  auf 
Madagasoar  der  Gärtner  und  botanische  Beiaende  Jo' 
haaaes  Braua,  wo  er  im  Alter  tob  kaam  84  Jahraa 

dem  kliüiiiii-c  riuber  erle^un  int.  Kr  %\:iT  i\<-r  S.)hn 
dea  langjiüirigeu  Mitgliedes  der  k.  k.  Leopoldiuisch- 
OaroUaieohaa  Akademie  dar  NatailbflaelMr,  dee  Pi»- 
fessnr^  dar  Butanik  Alexander  Hniun.  Kr  Wurde  ge- 
boren zu  Itertiii  am  li>.  Munc  1859  und  empfing  seine 
Sahulbildung  in  Berlin  lud  Katseburg.  Auf  dar 
Uärtnerlehranstiilt  in  Wildpark  bei  Potsdam  wurde  er 
gärtnerisch  auagebildet,  war  aodann  als  UürtnergafattUl 
thatig  in  Xrfkirt,  Innahrttck,  am  botaaiachen  Garten  in 
Uaidelfaats,  aowie  am  II  1l  botaniaebae  Gaitau  in 
8t.  Fatenburg,  wo  er  die  Ordiideenenltar  tmter  aieh 

haf.r.  Iir  AiifTMut  Ifib'  wn-  ii'  c  vniii  deut-srlien 
Auawurtigvu  Amte  uadi  Kamerun  outaaudt,  wo  er  bis 
anm  Jaauar  1889  Xi^Ked  der  deatedma  Faiaebaagt- 
Ktatinn  war.  Er  taitata  dort  die  «o  wichtigen  Vemiclu- 
culturen  euni|i8Hahar  Mbbimi  und  legte  ferner  grossere 
Bammlnngen  bbaader  nad  getraokneter  oder  ia  flpiritUB 
con»ervirter  Pflanzen  an.  Sein  Oaeundhaititustaad 
nöthigtu  ihn  im  Januar  1869  nach  Europa  nrlkdkn* 
kehren.  Nach  Berlin  zurUekgekahrt,  eultirirte  er  im 
Berliner  botanischen  Garten  die  aua  Kamerun  impor- 
tirlan  Fflauaaa,  aad  baaibeitet«,  untentitat  tob,4(b 
BatHÜhMB  daa  botaabebaa  Masaflitii^qUKiUOC 


57 


ttfetr  die  flon  rtm  Kamerun  in  den  Miltlieilungen 
an  4m  4i«t«baB  tOuH^OMm  M.  U.  Haft  4,  in 

dm  viele  r.me  Arteii  nun  mnen  Sanimlunf(t>n  be- 
Mtaiaben  sind.  Im  Jalire  ISüO  UbUs  «r  in  BraiMil 
md  bmitato  «ioh  dort  m  efanr  Baiw  ouh  Madsp 
pMW  Tor,  die  er  in  PrOlqehr  1891  antrat.  Ziuiidut 
Iwgab  er  aich  nach  Uauritiu»  und  vtm  da  nach 
Maiingn-siAi'  und  ttaniuieite  auf  beiden  fnM'lii  viele 
iebende  Orchideao.  Im  Ootobar  1891  kehrte  er  mub 
BonfMi  lorBek  md  TutriA  dia  nitgebiachten  Ffluiaen. 
Den  Wintor  verlebte  «r  «Mer  in  HHI»m-!  Im  Ju'.i 
1893  untconudun  er  «m  iwnte  Iteiae  nach  Madagaacer. 
Er  hMe  «lad«r  in  HnnMva  viele  lebende  Pfluasa, 
namentlich  Orchideen,  gwammelt,  die  dort  von  einem 
deutacbao  Landauanue  in  Culttir  genommen  «ind,  und 
•nth  HettariaB  angehgt  Tea  dort  bagab  er  rieh  in 
der  zweiten  Httlfte  de»  I)et«mber  1892  nach  Mnda- 
gaocar,  wo  Herr  Maja»tre  ltj92  viele  lebende  Orchideen 
in  >änem  Anftrage  geaammelt  hatte,  die  dort  cur 
Vanaadnig  mcbenilat  und.  Bei  »einen  eigenen  dort 
nun  TBnHnfiimeln  ins  luMn  iintemoramenGo  Kxcur- 
■ionea  wurtio  er  vom  Fieber  beikllcn,  daa  3ni  nur 
Mibrt%a«  Kftokkahr  nrang.  In  XtmstoTe,  wo  ihm 
dar  httUrndie  Bttatand  dortiger  deotaehar  Iiudileiite, 
den  Herrn  ConKui  Tniij)eiibeek  und  dra  Herrn  v.  Pli  ttan- 
berg  tu  Tbeil  wurde,  erlag  er  trotz  ärztlicher  Pflege 
den  Piabar.  Wir  vollaa  wttDaohaB,  ^  aaina  Sanim- 

lunj;fn  vnn  der  letzten  Koii<e  mich  zur  VerWOrthllBg 
in  l:)ur«{M  Ki-Jangen.    (P.  Magnna.) 

Am  28.  Jmmr  1898  atatb  is  £aipi%  Obar^ 
atalMsnt  Dr.  Heinrieh  Balmor,  der  durch  iieine 
Arbaitan  Uber  Tubereulose  in  weitereu  iirztlichcu 
Kreiiwi  belcannt  geworden  i-st,  im  Alt«r  von  48  Jahren. 
Er  hatte  iuuptaiiohlieh  in  Leipiig  atndirti  war  nach 
Baandigung  seiner  Studien  in  daa  lachriadte  Sanitlta- 
coqis  fin^-elreten  und  zu  Anfang  der  uchtxi^er  Jahre 
auf  drei  Jahre  der  J^ricdrich-Wilhehn-CniTeraiUt  sa- 
gawiea«,  nathdem  er  tnent  an  Hoeiritala  n  23ttau 
beschäftigt  worden  war.  Im  Jahre  1882,  kurz  ii.n  h 
Koche  Entdeckung  des  TnbeifaUiacilluii,  untersuchte 
er,  «iatratt  die  Inteositflt  dea  Bariilanftindaa  m  der- 
jenigen der  klinischen  Erschein ungon  der  Phthi.'^i«  in 
Beziehtin);  »teht.  Auch  erprobte  er  gemeinsam  mit 
Fnieiilzei  die  Wirk^^anikeit  de»  Kroosots  bei  Kehllcapf- 
tnberculose.  Nach  aadnar  Bückkehr  in  daa  tllehaiache 
SaaitCtecorps  warda  ar  Befeient  bei  der  Sanitits- 
direction  nnd  nlaM  Obanlaba-  and  Bapnantnnt 
in  I«ipiig. 

An  S8.  Jamar  1893  atarb  in  Bamberg  der  Tor- 

mnlif.'C  Lyecalprofeaaor  .Andren  H  ii  u  p  t .  der  Ni.jli 


chinMiach-japaniache  Sammlung,  welche  jetat,  nach 
Minam  Tai»,  dar  Stadt  Bfenbart  nMIt.  Hai^»  mr 

anrh  mehrere  Jahrrehnte  laqg Tofataliar  daa NatuaBai^ 

cnbitietM  in  Bamberg. 

Am  31.  Januar  1893  ataib  in  Aschersloben 
SanitäUtrath  1>r.  Kmil  Otto  Oründler,  M.  A.  K. 
(ver)i:l.  p.  3>,  der  durch  seine  mikroekopischen  üntai^ 
suchungen  über  die  niedrigsten  Lebewesen  in  weiten 
Krnaea  bakaoat  iit  Gebom  am  80.  Jnli  1826  m 
RordhaoMB  and  auf  den  doitifaD  Oynmrinn  toi^ 

Rebildet,  studirte  er  18ir> — 50  i«  Halle  und  Berlin. 

Hier  promorirto  er  am  15.  HoTinber  1850.  Seit 
1S7T  «ar  ar  diriginnder  Ant  daa  KiaiihaBhauNa  m 

Aitchersleben.  Seine  Dixuertation  handelte  „Do  {Mia- 
aitis  hominis*;  er  war  auch  Mitarbeiter  an  den 
A.  Sehnidt'adieii  AtlH  Mr  IMataauMwan,  via  ar  dana 
Uberfinupt  die  T'nliTsiii  hunp  und  Vriiparation  der 
Susewiuiser-  und  Moercs-Diulomaeecii  zum  I iegenntaJide 
aaioea  besonderen  Studium.^  gcmaiht  hatte 

Am  31.  Januar  1898  atatfo  in  Waiaoban  der 
ausaarardentUche  Frofeaaor  der  Phannaeia  Dr.  Ifikolai 
Menthien  im  4ri  V.<  Vi.:i-jixhio.  .\nfai!;;H  Militämrrt, 
habilitirte  er  sich  aU  Privatdocent  in  Charkow.  Seit 
1884  dadrta  ar  in  Wanefaan.  An  bahannlaitaa  thb 
«einoii  Arbeiten  i.st  ein  ,Oaniia  dar  Unmakagnoaia'' 
in  rassischer  Sprache. 

In  Januar  1698  starb  b  Paria  Br.  Leaia 
Pei-nnu.  Priisident  der  Socidt«^  mÄlicale  do.i  höpitaux. 
Kr  verfasste  u.  a.  ,])e  la  curabilit«  de  la  phttiisie 
palnaHän*  (Paria  1868).  .De  l'^tat  liAirile"  (ibid.l86«), 
sowie  eino  kleinere  Schrift  über  Potken  (1870). 

Im  Januar  1893  starb  in  Paris  der  (liirui|; 
Dr.  Paul  Hortelonp,  geboren  daaelbcit  1837.  Er 
schrieb  u.  a.  aBaa  tnmann  dn  aain  ehei  lliomnia* 
(1872). 

Am  2.  Februar  1893  staril  ia  Philadelphia  der 
Chemiker  und  Minenüag  Dr.  Friadrich  Augnat 
Oanth.  Br  war  an  17.  Mai  1880  m  WHdüanbnoh 

in  HcBiien-KasBcl  geboren  und  hatte  miter  I.ii  hi;,-  rid 
Buoseo,  deeseo  Aasistemt  er  kunse  Zeit  hindurch  war, 
atudirt.   fin  Jahra  1679  wnrdo  ar  Ptvfbiaor  dar 

Chümir  und  Minera!'''i:ie  uu  der  l'nivcp'it.'il  vim  Peiin- 
«ylvuiiien  uiiil  liekleidete  daa  Amt  dea  Chemikers  der 
gaalogischeu  .StaatsTemnnung  and  dar  staatlichen 
Ackerbaubehörde.  Im  Jahre  1846  entdeckte  er  die 
Kobalt-Baiten.  Er  gehörte  Tiden  wisaensehaftlichen 
Gescllwliaften  au  und  wurde  1672  zum  Mitglied  der 
nationaleo  Altadamia  der  Wuaenschaftan  gewKiilt. 
Gegan  hondart  Abhandlongan  Uber  ebeniadw  Gegen- 
.itiinda  Int  er  vorfasct,  und  er  f^alt  als  der  ln:-deuteiid.->tü 
V-..*«««  1.1.  »mm  rn..»:«  v'..».;«;..^..». 
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An  S.  Februar  189S  atexli  in  Kirknili«  te 

fBr  mechanische  Tedinologie  und  aJlgemeine 
JlmhiiMBlfllm  u  det  ttuhnituhtw  HmJitffhBh  duolbet 
Hainrifih  Si«hard.  Br  Twftaeta  .IN«  NihmnliiiM* 
(Huinorer  1879;  2.  Aull  IHKT.I  und  ,IKa  Bauh- 
TvnMhniqgefraga*  (KarUruhe  läti4;. 

Am  8.  Fabmr  1898  ataib  in  BatiMiitHlMWo  in 

Gnarernement  Sraolensk  tirr  f;clelir(e  I^iiuhvirtli  A  !e - 
xander  Nikolajewitnch  Engelhardt,  früher 
PtafcMor  der  landwirthaidiaftiiohen  diHÜa  im  Font- 
corpeinstitut  in  Petersburg,  im  Alter  ron  66  Jalmn. 
Seine  populären  Artikel  ttb«r  T^ndwirthachafl  tbt- 
Cflkmtlichte  er  meixt  in  deii  Otcrtschewtw.  .SapiMiki ;  er 
mtr  aaeh  dar  UeberMtwr  tob  Uafinaun«  aJLandwirth- 
sebaftHdw  Chroia*.  Ab  acia  Hauptwerk  gelten  die 
, Briefe  »iw  dan  Dorfb",  welche  wietlpitu  lti  Aiifla^'on 
erlebten.  Voa  aiidann  Ariieitca  aiod  «rwuhutiiwwcrth 
aFkagaa  dar  nrntkäm  LandwirdiadiBfl'',  ,IKa  dia- 
IBitHmi  l'rinripii  n  der  T.aii'!\virth-<r  haft",  .IHp  (io- 
Mhkbte  meiner  GutswirthiM.'haft'',  wwir  eiue  Iteihc 
TW  Ariikahl  ttbar  ahmBimhe  DüngemittaL 

An  3.  Fnbnmr  1893  starb  in  Antwerpen  dar 
bedoatendc  bel^lxolio  Elektrotechniker  Franc  ran 
UvAselbergho,  erst  47  JiUire  alt,  iin  einem  Wajien- 
leiden.  In  Uent  geboran,  laichnete  er  «ich  durch  hohe 
Bcftabnng  und  gedicgenaa  Wimen  •cbon  m  trXh  mu, 
da»»  er,  17  Jahns  iilt,  zum  Ixlirer  an  <U'i  O.Ht.  nil.  r 
Schiffahrtamhula  und  im  folgenden  Jahre  »um  i^ehrer 
der  Fhjfik  an  der  Gewerbeaehule  berufen  wurde; 
1!)  Jahre  all,  erhielt  er  <ia.<  Uiplam  ala  hydrographi- 
«dier  Ingenieur,  in  Ostends  erfiind  ar  drei  IVir  div 
8diiliUut  wisMIga  batnuBcnta^  die  ihm  fofart  einen 
Nameu  maehtcn,  den  MareogTO])hcn,  den  Meteomgi^heo 
und  den  TelMnelenrngraphen.  In  Folge  deaaen  wurde 
er  an  die  Itrü.-vtcOcr  Sternwarte  berufen  und  ihm  auch 
ain  Lehratulil  an  der  Ucotar  UniTenitMt  UMrtmfaa. 
Ton  da  an  widmete  er  sieh  auaMhliaadieh  dar  EkÜt* 
trii'itiit  und  hat  auf  dir^m  (iobiete  HerTornm;endes 
geleistet.  £r  eruügliehte  da»  Ferospredian  auf  veitait« 
Entfemnug  unter  Beautnng  der  Tblqjiaphendriihta 


daolHha  Bidariranda  vardiant  genaeht  hat. 

1830  SU  Keuatadt  in  Holstein,  hatte  er  ruorxt  Chetuve 
itndirt,  «ar  aber  mm  Btadium  dar  Mailkunde  über- 
gagaageB,  naehdam  ar  1848  bai  dm  BMmag  gegea 
Dänoniurk  srliwcr  vfirwundet  worden  war  und  ein 
Jahr  lang  in  den  Laaaretliaa  an  Kiel  und  Uandaboig 
mUdbaii  mnmla.  Zwnt  alafirta  ar  ia  0«tio(Mk 
Hpsiter  in  Bre;<!au,  wo  er  1855  mit  einer  UnteraoafeUIg 
über  das  Vorkommen  und  die  Bedeutung  dm  ChiJw 
«taarina  im  thiaiiaahea  Organismus  pmmovirt«.  Da- 
aondara  widmet«  er  sich  der  von  Frarieha  gifftaffim 
mediciniaohen  Chemie.  Unter  Andaram  atodirta  ar  Aa 
Wirkung  dea  AlkaholKeuuasee  auf  dta  Gewebe  dm 
KSrperi}  1860  tarÜlEntUiabta  «r  lim  Antaitung  n 
praktisch-ehemiaehen  AifeaHan  für  Aanta  nad  haUU- 

tirte  üirh  fiir  Itiuierkuiiile  ;in  der  Hcrliu.  r  rikiTcriiitiit. 
Zugleich  übernalim  er  die  Stelle  eines  Badearates  ia 
Salabman.  Ab  aoUwr  mhriab  er  «bar  die  WirkungK 
weise  der  S'alzhruniicr  Wiijwpr  und  BeofittthtUDpvn 
über  Krauidiuiteu  dar  Aliimungsorgane ;  lierToncuhebeo 
ist  seine  1867  aneUenaDa  Arbait  über 
des  Kehlkopfea  vai  dar  Ln«ga.  Seit  1873 
Talentiner  too  seiner  venia  legendi  keinen  Gebimneh 
mehr. 

Am  9.  Fabniar  1898  starb  in  Badalatadt  dm 
Hodbahnant  Dr.  nad.  Ad.  Härtung,  der  aieh  eines 

-r  ,-eu  An»eheiL-i  in  den  Kreisen  ..H'iMitr  Farhi^-enosmu 

erfreute.  Verschieden«  Mala  war  «r  lum  PiaMdeataa 
des  OeDtrabäraina  daatadiar  JSahninta  gawihlt  und 
dann  zum  Elironmitgliod  de«  Verein»  ernannt  worden. 
Härtung  war  Khrendoctor  der  mMUcinisulieu  Facultat 
in  Jena  «d  fähSüta  lliifara  Zait  dar  nlnrihUlidiaB 
PrUfuni^scommiiision  der  Hochidnda  an.  Br  iat  aadi 
litterari.ich  thütii;  );owcMea. 

,\m  10.  Februar  1893  starb  in  London  der 
GaisUicha  F.  0.  Morria,  «io  aamhaftar  OmiÜwlqg. 
Sein  bakanntcataa  Waik  iat  dia  pOaHfeaihilB  dar  bn- 
liehen  Vü|;el',  «akfaaa  bacaila  ia  dna  *"**g— '  ar- 
schiooen  ist. 

Am  12.  Februar  1898  atnb  in  Hannwar  dm 


ohne  die  Uobertnisung  der  lX^|ie<Mlien  zu  uiiti  rtir>!i  licn.     Diris  tor  <1<-.  zimlovi«  lien  <iijrlo4ih  (.'hriitian  Kuckuck 


Nach  »einem  System  wurde  am  26.  •Sejiieiuber  lti6i 
dia  PanMpiMbllaia  Acttaml-Aatwarpaa  aiMBrnt.  In 

den  letzten  Jahren  w  idmete  or  sich  der  H3-droelektri(  itiif 
und  .liiilelte  natli  .Viitwerpen  ülMsr,  wo  ihiu  die  olek- 
tri»ihi'  IVleui  hlun^  der  .Slodt  millcliit  des  durch  HiH'h- 
druck  getriebenan  Wasaani  nach  aainam  Syatcm  übar- 
tcagco  war.  Hittca  in  der  Arbeit  ttbarraidite  ihn 
dar  Tod, 

Anfaog  Februar  Idilä  starb  in  Wiesbaden  der 
floh,  fbnitiihintlh  TW.  Wilhnlm  V«liinfin*i>  lanow 


im   41).  Lcbouxjatiru.  war  zuerst  Tliionuzt  io 

Oitaroda,  apStar  KraiatUennst  in  Botbanbuig,  uad 

wurde  1874  /um  Hinttor  daa  tffftiifjtiihmi  Gartens 

in  Hannover  ^ewtüilt. 

Am  12.  Februar  1893  starb  in  T.tmabni  dar 
Chemiker  Dr.  Agaati ao  Vicento  Lonranfa,  val- 
idier beaondem  Aber  daa  01,vi«riu  gaarbaitet  hatte. 

Am  14  Februar  ISUH  starb  in  Müns  der  Oirecter 
das  romisch-gemtanischen 
TV  Tiiiilwi*  T.in<1«n«« 
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diBMeh-QinJiiiitBhwi  dwi »toben  Mtaimm  der  Matvr- 
fiMdur  -nm  Jd»  1105.  &  mr  l«Of  n  miw 
ftb  der  Sohn  äiMB  MiMlim  gtlMMB  and  ktM»  sa- 
nlatai  ugh  w  der  MUniiilmiii  AtariMi«  wttn  Ctor- 
ndnt  dar  Ifabrai  fvwidiMt.  Bnt  sptt  iriiiK  ar  mr 
deutschen  Altrrthuir.i'f  >rwhuti^  tn.'i  A 'iilir.'jwilii^-ic  ühvr 
Sein  £ntliii|jpiweTk,  welches  1846  ersdiieo,  führte  den 
Tttri  Jf»  mOmt  dw  VorMit  odoriind  dOa  IlBiriMlini 

i'ilip'waiuliTt Irn  .Ifihr<>  1851  wiinlo  er  Pim-tor 
des  roiuiiK-li  - j^ermiuiiiH:heii  LV'ii(ruImu<cuiuii.  Die  Ue- 
aolttto  «ei Dar  Stadien  au  den  dorti^^en  SammlnagilO 
hgto  «r  ia  d«B  1858  btKimiMiMD  Warka  „Dia  Altar- 
thlaur  MM rar  heidoiaeheB  Tamrit*  miadar;  beMmden» 
ErwühnuDf;  Terdient  auaM>rdem  sein  ,Handba«h  der 
daatMlMB  AhnrUraimknsde''  (1680  bisoDiiaii);  dia 
ttbriffaB  Arlwitan  liiBdanadniirta  aind  naiat  Maloriadiar 

Art.    Wcrrillif hfn  Aii'.Viri'  Iv.it  i  r       dr-.  Hr-^' i  i-bini^'rti 

der  deutschen  Authropologincheii  UetwliachaA  gchubt, 
md  fMiainMB  nit  Ahw  ud  JoImumb  SMtke  Mtato 
er  da«  ron  jener  GsaOidwll  fwum^agubBiw  Afoiiiy 
für  Anthropologie. 

Am  17.  Februar  1893  atafb  in  Koni  der  LtihMSt 
das  fi^aa  Alaaaandro  Ceecarelli.  Er  ganoaa 
wegm  aaioar  BarnftMchtigkeit.  Pflichtt  reue  und  Wohl- 
tkWighait  die  allgenieiiH»  Achtung,  ^^:lr  i-awr  der 
ODaniittdliehatao  Sladtverardnatan  und  er&aut«  aich 
daa  nBtMdiBKtaatan  Vartranaaa  Laa^  Xni.  iri a  Toxlwr 
Ku«-  IX 

Am  19.  Februar  1898  etarb  in  Koslock  in  Folga 
ainaa  «nWigwihMaa  dar  Senator  und  BaaUanr  der 

I'nirpruit.nt«!  -  Apotheke  Dr.  Christi  an  Urimricn- 
gräber.  Itoraelbe  war  auch  »ett  Tifleii  Jahrra  Vor- 
Hitzender  des  deutiiuhen  ApothakamaNina  und  Ifitgliad 
des  Beiefaa43aainidlieitaaintea.  Ueboren  am  19.  Mai 
1632  in  Sdniwin,  besucht«  er  das  Gymnasium  seiner 
\'at«^nita<lt  und  ttadirto  Fhannac-ib  in  Horlin  und  Bo- 
stock.  Uier  pmnunriite  er  1862.  Schon  1809  anraib 
ar  die  UniTenitilts>Apothekn  in  Baatook,  beaehitnkte 
»Ith  ahvr  iiiiht  auf  die  LwtanK  der  Offuin,  sMiidcm 
nahm  auch  die  UenteUung  phnnnaaaatischer  Präpaimte 
in  grBaaaeni  Mwaatibe  in  Angriff,  an  daaa  aaine 
PÜbritarte  fiberall  al«  vnrztiifllfh  pinohiitit  M-iirden. 

Ab  38.  Fcbruur  1893  starb  in  München  der 
AMtewr  dMT  «qrgUateie  Ball. 

Am  24.  Febronr  1898  atnib  in  Bacün  der  Landas- 
geolog  und  Protwinr  an  der  üniTorritXt  nnd  Berg- 
akademie Dr.  Karl  August  Lossen.  M.  A.  N. 
(TaigL  p.  21).  £r  mr  nm  b.  Januar  1841  geboren. 
Seine  Arbeiten  sind  hanptsachtich  in  den  Jahvbilcliem 
der   ^•i'olii^iiM  lu  ll    l„iri(h>iaiistal(.    Jor   Ziitüchiift  der 


Iknondn  TeriUhBÜieht.  Mn«  Ttomotianaaciwift  (finlla^ 
1667)  behandelt«  den  tnmailienBniedien  Tbeit  dee 

Taunoa.  Zu  dem  Werke  ,I>ie  Koinigunir  und  Ent- 
wüteerung  BarUns*  (1879)»  weldua  im  Auftrage  dea 
Barlinar  Megialftta  benrbritet  wurde,  HeArta  Laasen 

ilip    ftcnlo;;!«  Iio    f/intirskni  tf    rli  r    Rei(  Ii*lmu|)tjit<ult. 

Übrigen  Abhandlungun  bilden  reiachiedene  geo- 
legieidia  nnd  patwgtnpliieelia  Beitiüga  nr  Kennlnw 
deü  Karzes,  Studien  Uber  Porphyrni'lr,  iih<>r  Pririiliyrit 
von  Lomberp  an  der  Nahe,  sowie  an  melamorpliiscli«sn 
Bnqrtir-  und  SLHlimpntgesteinen. 

Ab  24.  Febronr  1893  starb  ia  Breiiaa  der  Sinotor 
daa  betanieohen  OartaDe  Proftetor  Dr.  Carl  Prantl, 

M.  A.  X.  ;verj;I.  p.  21),  im  besten  Mannesaltvr. 
Oabonn  1849  in  Hänchen  als  Salin  daa  dortigen 
üni T vraiundehiuii  ICsrI  t.  TinnÜ,  etodiita  er  tm^ 

nclimlich  in  München  unter  Naegcli,  Kadlkofer,  Ludw. 
Büchner,  Voit  und  ioüy.  In  Wttrsbuig  begann  er 
1878  aeine  akndannHlia  ThiUigkeit  neben  JnUne  Sadw, 
187(i  wtinle  IT  Pn'fi'swxr  der  B<ifiinik  an  der  Forat- 
okadcniio  zm  h.-ittouhurg.  Von  dort  kam  er  lHö9 
als  Nachfolger  Knglnrs  an  die  UoiTersitfit  Bn^ku, 
Pmtl  mr  achea  früh  zur  Anerkennung  auf  seinem 
wiiaanadinftlidMn  Gebiete  gelangt.  Sein  Eratlingswerk 
„Dan  Inulin",  welchem  schon  1869  erschien,  wurde 
Ton  der  Milachennr  philosophiachan  f  aeultüt  mit  ainam 
PniM  gekiflnl  flelne  nichata  gHtiwra  Axbeit  mraa 
die  .T":.t.  I -Iii  hiii!L-oii  /nr  Xforphnlogie  der  Gcfll«»- 
kryptogameu"  i^ltilü — 1881).  Dann  roreinigto  er  aich 
■it  Engler  nr  Hennaiiebe  ainnr  nnaflhilidian  Date- 
rU-lhwi:  ilrr  beaehrdbendcn  Botanik  „Die  natürlichen 
PHaiiZfntaiuiiien*,  wOTon  188"  die  Abihtiiluiig  »Pal- 
men*, Ton  C.  Drude  Teriasst,  zuerst  erschien.  Von 
sonstigen  Arbeiten  Terdienen  Erwähnung  ein  .Lehr- 
buch der  Botanik"  (1874\  „Excursitwjsflora  för  das 
Küni^n'cich  Bavorn"  (18841,  '"^  Kcnntniaa 

dar  Cnpulifeien*  (1887),  .Beitriig«  anr  Morpbolegi« 
und  flyatenatik  der  Rannncolaeeen*  fIB88). 

.\n-.  •2i\  F(  binar  1803  jlarb  :ii  IVtci-'lmri;  il.-r 
IHrector  der  SlAximilion-Heilaustalt  und  Ordinator  dos 
KKnbeth-Kndar-Heeintali,  WnUielier  Btantarath  Sr. 
Friedrith  Karlowitsch  Arnhcim  Geboren  ain 
24.  Juli  184&  in  Petersburg,  begann  er  seine  Praxis 
da  Aaaiatent  de*  Profoaaon  Biehvald  in  der  Mad* 
milian-Hei]an«talt.  Er  promorirte  1876  zum  Dr.  med. 
mit  einor  Di.iBertation  Uber  den  Unterschied  zwisehen 
der  oroujiOKcn  Halsentzündung  und  der  Diphtherie  bei 
Kindern.  Außerdem  varüilientlichte  er  eine  Keihe 
werthToUer  )Iona|;ra{>hieen  in  Plidiseitaehriften. 

In  T/)ndoii  starb  Pr  James  H.  .Vrelini^,  der 
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In  Kasan  starli  Iii  AlpxaiiiltT  Dnclimann, 
Ptivatdocent  iur  .Nii  rcnkniukhuitvii  und  aUgemeine 
Madidn  an  d«r  dortigen  Unirenität,  39  Jahre  alt. 

In  Chicago  starb  der  eoMT.  Pfofimor  am  Baib» 
Medical-CoUege  Dr.  Graham  Fitaeh. 

Ja  Siäaaf  sUrfa  der  Botaniker  B«b«rt  7iti- 
fcrald. 

In  San  Salradar  rtari»  der  Gyniikolag  Dr.  H«> 
fael  Iza^uirrc. 

In  üahia  starb  der  emer.  l'rofeaiior  dür  (joburt«' 
MUb  and  OynllnlBiie  Dr.  AUea  d«  Liaa. 

L)  New  Oleanit  Htaib  dir  rwibiaiir  dar  Automie 
Dr.  Samuel  Logen. 

In  Boin  alaib  der  bekannte  itaUcnieche  Sjphili- 
didog  Frofewiior  Caoimiro  Manaisei,  welcher  im 
Jahre  1849  an  dem  Fcldxuge  Garibaldi'«  theilnahm. 
Kr  trar  am  18.  Juli  1824  zu  Civitaveochia  geboren 
und  aeit  1859  frafaeaor.  Er  eehrieb  u.  «.  .Sulla 
riiUide  «nditana*  (1B86). 

In  (liirlilz  starb  der  L:it]ili;crj  !it<)'ia'^iJ(iit  ii,  D 
F.  Peck,  der  ala  floriat  den  Kotauikeru  bekouut 
gvwordiD  UL 

In  Fort-Louia  (Lied  Mauriüua)  ataib  der  Oon- 
chyliolog  V.  de  Kobillard. 

la ToUo  (Japan)  alarb  Dr.  Gottfried  Walser; 
dwreelbe  war  zuoivt  Profviutor  der  Chemie  an  dar 
Unireiiität  zu  Tokio,  daau  lehrte  er  in  der  medici- 
bimIhb  flelrale  n  Kkrto.  Er  hat  aidi  um  J^is 
atltr  wdiant 


Naturwissenschafü.  Wanderversammlimgen. 

Der  X.  Denteche  Geegraphentag  indai  in  Statt' 
gart  AU.  j.  Ii.  und  7.  .^|iril  -latt.  aollen  folgende 
HauptgegoiiKiundo  zur  Yuriuuidluug  keoaao:  1)  Be- 
eondere  Landadnnid«  TO»  WttrttaMlatg  nad  Staad  dar 

Hi»!fii-f«'forsch\ui(;.  i)  Xbom  Forsrhungcn  auf  dem 
Ciubiiilv  dar  Krdkunda^  laabaaonderu  m  H<;y.ii^-  auf  die 
'Wüatenbildattg.  3)  Kartofraphie,  EiiilicKlulie  Wtli- 
karte.  4)  Wirlhüchaflageographie  und  prakti!K:hu  Vor- 
irarthung  gu<igraphi«.-hi>r  Ergebniaae.  6)  Schulgeographie. 
In  Verbinduuj;  mit  dorn  Ucogrupkoutago  wird  vum 
8.  bia  9.  April  eine  geographiache  Auaatellung  statt- 
fludeo,  die  einen  apaäeli  wttrttembargieolien  dumkter 

lrai;c'n  sull.  .\n  die  Tufjuii;;  iiiisi  lilii-suciid ,  werden 
je  nach  der  Zahl  der  Theilnehmer  und  der  Gunst  der 
Vitteninf ,  ein  oder  UMlnwa  AvaHttga  in  gaofraplüeaii 
interettMinto  Thiili-  de«  Loiidu»  »tanfiiKlen, 

Vom  12.  bis  15.  April  tagt  in  >\'iL>»ljadcu  unter 
Yflirite  daa  Jftal  hmemm  dar  13.  Ongma  für 


■«reiche  Aut^ritiilfii  i-r-s'.fn  Uanifpfl  die  Ke 
nommen  haben  uiul  wcii  he  hdch.^t  intereaaant 
iitebon  u,  A.  auf  dem  Programme:  Die 
(Bumpf-Uomburg  und  Gafiky-Gieewo)  und  Die  traumn- 
tiechen  Meumaen  (Strümpell -Erlangwi  und  Wemicka- 
Hiwlaii)  Aiuierdem  wurden  bi»  jetzt  iHtch  viele 
CtjginalTavtii^  angeawidiet,  «alaha  alle  Gabiato  dar 
inaano  Vedidn  uaiftBaen.    Tbailnefanwr  Ar  ein« 

einzolueri  ('  rn;io.'<-i  kann  jfdfr  Ar?.!  wunli'n  Die 
Theilneh merkarte  kostet  1&  Mk.  .  Die  Theilnebmer 

Discumionen  betlietliu-i n  und  iM-hiilteii  die  im  Huch- 
handel  ca.  11  Mk.  kostenden  „  Vurtuuidluugeu"  gratis. 
Mit  dem  Congreaw  iat  «ine  AnartaQvig  im  Bottiea 
Saale  de«  KuiiiaiMoa  von  nawna  ünfliaiMa  Apparaten, 
Instrumenten,  Pri^ratan  u.  a.  w.  Twrbonden.  An- 
nieldungen  für  dieselbe  sind  an  den  ständigen  Secrelär 
dea  Oongraena,  Sanititandi  Dr.  Bnil  Plaiftr,  Wiaa- 
baden,  FriadriehatraaM  4,  lu  rieMan. 

Ufr  XXII.  ConKrcm  der  Deulauhc»  (JesclUdiaft 
fiir  Chinii^gie  findet  Tom  12.  bia  16.  April  d.  J.  in 
Barlia  atatt 

Der  XXI.  Deutwho  Aur^itolnt;  wird  aB  S8.  Vnd 
27.  Juni  in  Ureslau  abgehalten  werden. 

Van  6.  bis  8.  September  189S  <<t  in  WnUivtan 
dar  pananterikanische  mediciniaühe  Goitgrt«*. 

Die  British  Aasociatioo  for  tbe  Adrancemeut  ai 
Siii-ni  o  i  llurlington  Houne,  Londuu ,  W.)  wird  ihre 
68.  JabresTersammlung  uatar  dem  VonitJ»  dea  l?n£ 
der  Fhysiolc3gic  an  der  UniTarnUlt  Oaflnd,  J.  8. 
Iturdon  Sanderson,  vom  18.  bis  20.  September  1893  in 
KottingtaaiB,  Guildhall,  abhalten.  Genecal-Secietttre: 
Oi]utitB  Sr  Dongk»  Galtaa  vad  A.  O.  yeinoa  Har> 
oonrt;  General-Str n-t.ir- \ivii«toii( :  (;  (uiffith. 

Am  24.  iäeptember  1893  wird  der  XI.  InUr- 
in Bern« 


Die  1.  Alliandlung  7on  Band  60  der  5ova  Acta: 

£.  T.  Beb«u>FatohwiU:  Da»  Hanaoatalpandel  nad 
»eine  Anwendung  zur  Baohaditaiy  der  abioiatai 
und  relativen  Richtunga-Aeadeniaigen  der  Lotb' 
liaie.  Ergeboisae  einiger  nrft  Uatarattttaung  dar 
IritnigUeh  preuaiiaehan  Akadaaiie  dar  WiiaaB* 
»cbaften  in  den  Jahren  1889—1892  auf  den 
UbserTatorien  sa  WUbelmabaven  und  Potsdam, 
aowia  in  Pnerto  Orotava  anf  Tenarifb  naifafldutar 
K<'<>l.nc)itungarathen.  aTBeganThatmdftTaiUa. 


Cl'reia  15  KbIi.) 


NUNQUAX 


OTI08U8. 


LEOrOLDlNA 

AMILICHES  OBGAK' 
DER 

ICAI8ERLICUBN  LEOPOLDINO-CAROLINISCHBN  DBUTSCUBN  AKADfiMlB 

DER  NATURFORSCHER 

HBBACSGEOEBEN  CNTBR  MlTWIliKiMi  l>Kn  sKKTl«iN^vr)RSTAKDB  VON  DBH  PBASlDBHTSir 

lir  C.  H.  Knoblaach. 


Halle  a.S.  (p««h*-.  Heft  XXIX.  —  >r.  T—S.  April  1893. 


lataltl  Amllii-tii'  Mitf  liiMliinitfn:  Adjunktcnwahlpri  im  2,  il .  li>,  l:i  iniil  15  Kr(n-4\  —  Walil  .'ini^s  Vnrxiailiia- 
mitplii  il''»  'Ii  r  I  ih  iivi  k'n  ti  M  l  tlir  .Mallii'miitik  uml  .\^t^.ln•ll:lll•  S  hrcilMTi  lii--  Hi-mi  Tniffo-nr  Dr.  Adolf 
Kick  in  Würzliiiiy.  —  Vt'nindt'niiigen  im  Personalhe^taniip  ürr  .Vkademie.  —  Bi-i[r%»  itur  KasM»  der  Akademie.  — 
Karl  Honamn  Hoonid  Bametilar.  Xelcnkw.  (Komieuttnit)  —  SoBttigc  Mitthi<ilungen:  Einc<>»ani{(>n<^ 
Schrificn.  —  ächiuuiMi,  J.  Forurhritte  der  rboiagn^hl«  1«91— 1888.  —  Carl  lleinririi  äcbeiUtacb.  Godiclitniaii- 
nda  (FwlMtnag;)  —TSm' 


AmtUehe  Utthelliingeii. 


Adjunkteo wählen  im  2.,  6.,  10.,  13.  und  lö.  Kreise. 

Die  Dach  dem  notariellen  WabIprotokoU  vom  29.  Mtrz  1893  wieUergenr&hlten  Ucrren  Adjunkteo 
OfllMiaiM'  Rath  PrafcMr  Dr.  L.  Rittor  v.  8«id«l  in  Hlliwlira, 

Gelx  inier  Hofriith  Profesoor  Dr.  C  R.  Fr«t«nlM  Id  WinlMdM, 
l'rolcssor  Dr.  G.  Kar»t<-n  in  Kid. 
I'roiVssor  Dr.  V.  Caruii  In  Leipzig, 
GdMia«:  UoTntb  IWMMir  Dr.  U.  &  G«iaits  in  Drmdan. 
GvlMliBcr  IMiitelnih  PMibiwr  1k,  R.  Virchow  ia  BarÜB 
n  die  Wahl  angenommen. 

HrU«  ft.      dco  30.  April  1898.  Dr.  H.  iÜlOlllailClk 


Wabl  eines  Vorstandsmitgliedes  der  Fachsektion  (1)  für  Mathematik  und  Astronomie. 

Herr  Geheimer  Rath  Profeaior  Dr.  Schlöoiilch  in  Dresden  bat  wegen  seiuec  Altere  daa  Amt  eine* 
Vont«idaiiit|IMM  d«r  UMhMktioo  nr  MaUw— tik  uwl  AttranoaM  BiMlergalagt.  and  m  iat  MbtAh 
Keawahl  erforderlich.    Ich  iTsuch«-  alle  dieser  Fai^hnektion  angehArigen  «timmbomehtigted  Mitglieder  ergebenst, 
Vorachlftge  cur  Wahl  de*  beirtrffeiidea  SektiooavorBtand«;»  bis  lU.  Jnni  d.  J.  ao  du  Frtekliam  gvlangeo  su 
kaum,  «oraof  dte  ZaiMidniif  toa  StiaMuiettala  utMgßn  wird. 

Halle     S.  (Pand«|dtti  Nr.  7),  dm  18.  April  188«.  •  Dr.  H.  KasMaMh. 
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Dar  Umpf&Dger  der  Cottaenius-Medaille, 

Harr  tnkmot  Dr.  Adolf  Fiek  ia  Wi4nburK.  Imt  an  dat  iVäsidiuin  das  folgende  Sehretbeu  gerichtet, 
wai^«  biarddreh  lur  Kenntnisa  der  Akademie  gebracht  wird. 

Bodanrelirirr  U«fr  Prbideut! 
Ilit'  freudiger  Ueberraeehnng  Iwlw  ich  getten  dto  seliftD«  Medeilla  tieliat  Ibram  gAiigeo 

BllglaitidliaUMIII  cilmltcn.  kli  kann  »uf;i-)i,  ila««  mir  gviatic  die  Ami kfiniiiii)^  vuii  der  eltelir« ärtiiy>-ii 
Awdaii»  LeoiwUiiuk-Cai'oliiia  bewnUera  weitli  ut.  Si«  wird  mir  zuui  Antrieb«  diMiao,  «tm  mir 
inek  von  KitAeo  ttbrig  M,  aoMttpMiiMB,  un  nMi  der  otir  m  ThcU  gowordeiien  ehranvollon  Ano- 
zrichiiuDR  imni>  r  würdigar  SB  nMdwi».   Icb  Utle  Sie,  der  hobea  Akideoiio  malMa  tiefet  geflIkIteB 

Dank  su  Uljeraiilteln. 

OeoelinigeH  Sie  den  Aoadraek  der  Voieieliaraqg  neiaer  Hodiaclttang  uod  Ergafaaiduit, 
'  Wflrsbnrg,  1.  Afril  1M3.  Adolf  Fick. 

Pruf«««or  der  Pby«ioiogie. 

Ueno  Proft'SMjr  Dr.  Ileiiiuinii  K  n  i>l>  I  hu  c  Ii .  Präaidmit 
der  Leopoldioiacb-Caroiiniwlieii  Akademie, 

Hallo  a.  d.  Saak,  preBW.  Ph>v.  Saofaean. 


Terindenuigen  im  PenoiiAllMBtaiid«  dar  Akadsniie. 

.\eu  aafrruouiiueurc  Nltsrlinl: 
Nr.  8024.  An  4.  April  1898:  Uerr  Gelieiiner  Mcdicinalratb  lir.  Ludwig  Kajar,  Uirector  der  paychiatriachan 
Kliaik,  dar  Fnnineiai-IrraitaiMtalt,  ordant  lieher  Profeteor  an  der  Univenitit  ia  OdMIagea.  '— 
Naoatar  A4iaakteBkreie.  —  Fachsektion       iQr  wisunaehafllkiio  llodida. 

ficslorben«  Mitglieder: 

Am  80.  Min  1893  in  Eiseoach:  Herr  Gelieiiuer  Hutraih  Dr.  Christien  Carl  Friediiek  Tardiaaad  Banfl^ 

em<^r.  Profewor  der  Natur wi.-<»<!ii.<irhiirt<-ii  üii  Eisenach.    Aufjjeriuiunjeu  ileu  13.  Juü  1855«  cogn. 

Hein  ilL   A^imkt  der  Akadeaiie  Tom  14.  Septaoibcr  1867  bie  80.  April  187i. 
Am  5.  April  1893  in  Genf:  Herr  Dr.  AlphttU  Lodwig  Peter  Pyramva  SooiadAne,  ener.  ProKneor  der 

Dotaiiik  zu  Gfiif.     Auf);i-iionitrii*ii  iltii  3.  Aiiuiist  ltl3(i;  cogii.  Caniluliii  filiu*. 
Am  20.  April  1893  in  Uerlio:  Uorr  Oehaimer  Mcdixiualrath  i>r.  Carl  lüluard  Wiilielw  Sobort  Hartnann. 

Fünftaior  nod  Phiaeeter  au  dar  Aimtomie  in  Berfia.   Aa%aaamaaa  daa  Sl.  Oatoher  1884. 

  Dr.  H. 


Beitrige  tu  Zaau  der  Akademie.  ^ 

AptA  4.  1898.  Von  Hni.  Gab.  Hadiewalrath  Pmr«s»or  Dr.  Meyor  ia  GMtiagaa  BiaMItifdd  nad 

Jahreebeiuag  fUr  1893    88 

.     8.    ,      ,     .   PktiJhmor  Dr.  Rank  iaHalleJahtaabeitHlgenr  1880, 1891, 18*8.1893, 1894  30 

,  7.  - 

.  13-  . 

,  13.  . 

,  18.  , 

.  31.  . 


Pr<)le*sor  Dr.  IlfllnuMt  in  Potsdam  Jahre»l>ritni>r  lUr  1893      ....  6 

Pruli-«»ur  Dr.  Lwalil  iii  hitiastbuig  desgl.  iür  ltf\)'i   6  — 

ProfiBaaar  l)r.  L«i>]<ryrei)  in  Runu  de»'gl.  lltr  lä93    6  — 

Pi  oreawn-  Dr.  Maiuil  ia  CierBOwiU  daegl.  fftr  1893                          .  &  04 

ProfeaMM-  Dr.  Iffllbr  hi  Mfladaa  daagl.  Mr  1894    6  — 

Profeeeor  Dr.  HaiitMeh  in  Würdmrg  daagl.  Ar  1881   8  — 

  Dir.  H.  KnoUauch. 


Karl  Hermann  Konrsd  BurinelMter. 

Van  naftaaor  Dr.  Ott«  Taackaaberg  in  Halle  a.  S. 

(FariMttuiig.)  _ 
Burmeiater  hat  »ich  auch  im  rorgerückteii  Alter  einer  guten  Uc»uudhuit  und  K-lteneu  gri»tigW^PS 
Friagho  au  atAauan  gahabc   fitiab^  walotM  «r  wonige  liauato  nur  aainem  Tod*  nach  Dautachlaad,  wohin  ar 
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Fngiuuu  d«r  AuMln>ck«w«i««  eine»  UDt«rtchi«l  g«8«u  Bokhe  erkeaneii,  di«  swAiuig  Jalu«  früher  gewbiieiwn 
Hiid.   Av  1.  IMimar  Mndte  ar  MtiMiii  dmtMlua  Boddilbidlar  «n  Tanaidmiia  dir  Nmmd  deijanfn 

dMtechon  und  bfl}:i^i  ti<']i  (if  lehrten.  welrheB  Uli  IUI  nenr-üte  Arbeit  zugeiiUillt  werdeii  «ullto,  und  fiir  »ich 
aaÜMt  tMt  er  um  di«  cweil«  Aadajpe  dt«  WiutBlBDKlMia  Liedarbudw  „Als  der  UrmuTster  die  UroeMnuUer 
Mhn".  a»  litt«  «r  aedi  ancbM  Jalir  tUtif  mm  kanun,  wob  ifat  nicht  «in  «igeaat  VirngmiM  b*- 
trofTen  hätt<>.  Seine  ArbeitMtiilte,  daa  Mateum,  ist  indirert  die  UrMdlo  »ein««  Todes.  Am  8.  Februar  1892 
fiel  burnifixter  vou  einer  Tr«]i|i«  gt^u  einen  >Scbrank,  de^.■'Cll  (•la»thur  ihm  die  Arteria  froutalia  aafiwboitt. 
Der  starke  Blutwluat,  weklirii  diawe  VDiclUck  cur  Folge  Imtt«,  hat  ihn  aehr  ^eachwiicht  und  an  daa  Bett 
gefeaaelt,  ao  dma  «r  von  der  Begieraag  aeine  Pensioniniag  ariaat.  Diete  wurde  ihm  am  18.  April  «fthailt, 
doch  aehon  am  9.  Vai  warde  durch  «tne  GchimanlliBie  Kiii  Tod  lu»bei|{«fthrt>  fibi  ahfanvallea  Bagiilniat, 
wi'lihv»  Auf  K««icii  (it  t  I<e|iiiblik  »tattfunJ.  zvn^tt-  v«ii  dem  haliaa  AnKehen,  in  waloham  dar  dantaalia  Oalaluto 
fem  TOD  aeiuer  Heimath  gestanden  bat.    Der  Präaident  fblgta  lailMin  Sarge. 

Aneh  iriihTeiid  eeinea  Leben«  hat  «a  Bunneialer  an  itoaaiaa  Seiehen  dar  AaerinBinnif  nicht  geMdt. 
Vnri  iiv  lit  wfiii^'i-i  all  21  wi,v«')iM  li.it''ii  In-»  ( ie!M>ll.-<i  haften  ii-t  er  zum  oorre«pandicanden  wler  EhretiniitfrliwJo 
eruauut  wurden.  In  die  lAupuidiniMli-l'uruUniselie  Aicadcniio  int  er  xuor»t,  und  imr  am  3.  August  ltt33,  * 
mit  denn  BcinanMu  Baater  anl^eiuqnn«n.  Zu  «aer  Paiar  heaamdaiaf  Art  foitaltala  aieh  aain  SOjlbrigea 
Deetnrjubil  iiiiri  1!'  IVHi  iiiher  1875»  Vmiü  Kilniu'  Wilhelm  I.  Tun  PraOBien  wurde  ihm  der  Knxienunlen 
dritter  Klusf-e  verlivkeu  durih  ciu  lu  üiuicu-ltudeii  unter  liem  10.  October  mit  dj^ner  l'nten<c]irift  verwliunes 
Schreiben.  Die  uiedidniacfae  uod  pbiUiapphiscIie  FatultUt  der  UniTt'r>itüt  Huüc,  deren  danukli^r  Uector  der 
Juriat  Emat  Mayar  war,  aiaaaailaa  «Mar  dam  Oecanat  run  JnUua  £«niatein  uod  UaiBriah  Kail  das  Ductor- 
dipleoi,  die  aadidniadM  TbeniWt  m«  BarHi,  dia  IniMt&eha  Alcadenia  dar  Wwwwehaftaw  n  HL  Petersburg, 
die  königliche  Akademie  in  Berlin,  die  Iiaopnldiniaob-CarpIiniM'ho  Akademie  der  Naturforscher,  die  Natur- 
Ibfaobaada  Owellwhafl  in  Halle,  die  uaturwiiaeiMohaftiicihe  Facultüt  in  Bueooe  Airaa,  der  Magietnt  und  der 
Bath  dar  Stadt  Btralaood  und  noch  eine  Reihe  anderer  Vereinigungen  und  PriTutpenoneii  nncHan  dem 
.I  i.!)ihir  ( Üii,  "-iwiiii^j'hschrciben  u;.il  l'i- '.■ni  e  iiinl  (Jie  Sot-iedad  l  ii  iitifica  .Vrj,'i'ti(iiia  iilKTreiihte  ihm  K-ine  aux 
gel'ürtigi«  uberleben^rnM«  liUnte  ituf  eiueiu  Sockel  tou  Itosenholz,  welche  mit  Ueueluuigung  der  Itc- 
gianug  in  Ifuaao  pdblieo  eine  pMcanda  AuCMaUunK  erfaaltaa  hat.  Dar  /nbilar  liat  diaaa  aaltoa  Faier  Ua 
ia  alla  Einxclhcitrn  liiiieii'  in  cirirr  kleinrn  lii'nuj  luirt'  ^'r-i  l'.iMcrt,  welche  188U  in  Ruenoi«  A irea  anaUaBCn  ist, 
NVaa  endlich  ilie  whmmim  luittlnliu  Ikileulunjc  tiuriiiui^ters  aolaiigt,  so  ist  zuuä«dlst  dia  Viakaitigfceit 
aainaff  BeahaeUngeji  und  I  ntersudumgen  xu  betonen  und  dann  im  Beeonderen  der  Sehvwpnakt  auf  die- 
jeni^  zu  legen,  welche  auf  Entnmniogic  und  FaliUmtalagie  Betug  haben.  Wann  Burmeistor  weder  mit  dam 
Mikroskop  gearbeitet  noch  in  de.-<icnd<-nzlhonretiecheD  Specnlationen  „gvmacht*  hat,  und  dcnno4'h  keinen  nnter- 
gaordlMUD  l'lutü  in  der  tu ><  Im  lue  der  Zuoln^a  aiaBimmt,  sn  M'ird  damit  nur  bewie^ien,  daw  aueh  die  von  ihm 
Tartretaae  Art  der  Forsdiung  ihre  Berechtigunig  und  Bedeutung  hat  und  f&r  dia  Zukunft  bewahren  wird. 
Der  Standpunkt,  wdehan  er  in  allgemeinen  ayatomatiacben  Fragen  rertreten  hat.  ist  ftvilich  mit  der 
Krweiternii^  iiiii-en'r  Krtinliitf-i  vicltuih  virliv«»cn  würilin.  w>  namentlich  ilie  mx-h  unter  Oken>tohem  Eiuflutae 
•ntatandene  Einthoiluug  de»  gi-sumnileu  Tliicrreicbs  in  die  drei  UauptabtbeiluDgen  der  BauchÜiiera  (üaatroMU), 
GHedertinere  (Arthma»)  und  Rfiiih|int(tiiie««  (Octeraou),  aneh  die  Yerriniguag  dar  Blutegel  mit  den  Trena- 
toilrn  iiiiil  rianarien,  der  BaadwÜimer,  JUaecnwiinncr  und  Krati-er  zur  Ordnung'  der  Hehiiiti:!j.  ii,  ili  r  KJiilcr- 
tbivnjhen  mit  den  ArthropodaD,  Auttuaungen,  für  welche  bekanntlich  auch  andere  hervorra^ndo  Zoologen 
aeineraait  eintniten.  enclietnt  una  heute  nieht  mehr  haltbar;  aber  waun  Bnnuaiater  au  dan  Hnten  geiilirt 
hat,  welche  (1834)  den  Cirripedien  ihre  Stelle  unter  den  Kniütum  anwieeen,  an  hat  er  ilnrln  in  der  Ynlgv 
nur  Bcstiitigung  geflinden.  Vor  allen  Dingen  ist  es  Burmeiaters  \'erdieniit,  di«  (.'ia^xilicatimi  der  Inxe^ten 
auf  die  Venchiedailbait  in  der  Entwickelun^^  niUier  begründet  xu  haben,  wafilr  er  beruitK  in  wuiot  Dissertation 
aiotritt.  Diaea  er  gaiada  auf  dam  Gebiete  der  Eotooiebigia  in  harwwiugender  Wciae  ala  ferscber  thätig 
gavcMD,  wurde  tchon  Torhar  herrorgehabeo;  nin  .flandbuch  der  Entomologie"  gehtfrt  an  daaii  Beaten,  vaa 
dia  Liiteniiur  Im  iir  uLii/uweiAen  hat.  A uiuerordMntlicfa  j^ross  ist  die  Zahl  kleineiar  oder  um&DgMicliaiar, 
ihaila  monograpluMiheir,  theils  fauniatiMher  Abhaadhingan  eutouiolcgiachen  Inhalts. 

Kicht  minder  bedantungarnll  eind  BnmaiaterB  Lriatnngaa  auf  deoi  flebieta  dar  Flaliiantologie.  tou 
denen  benondcn«  herv.vr(,'ehHhen  sein  moxen   die  Untersurhunjien  üb*  r  liii'  Oi  ^nni^atiMn  flr  r  Tvüf'Hiten,   über      DiQjtiZOd  by  VjOOiZLC 
LabyriuthiMlouteo,  über  d«u  ias»iieu  Gavial  vou  ii«ll,  welclw  in  die  Zeit  seiner  Thattgkeit  in  Deutschland 
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Ifanrauchenia  und  die  fowilen  Pferde  der  Argcntiiiincben  Piampa«  hervorgegangen  sind.  Von  reoenten  Wirbel- 
thiervn  »iiid  haupUücblirh  die  NtUKethiere  (W^^'eoKtand  Mhlreicher  Kinsvlnnterinchnngen  i:<>weH«n.  I)rni  g*- 
bildeten  Laien  ist  Bnnriailtor  bouindcr»  i\unh  /Uli  Wurki'  allKt'ini'in  naturwimeimchafllicht-n  Inhalt«.  iH-kunnt 
gwwoiden:  durch  die  «gadogiechen  Üilder"  und  die  ,Uew:liichte  der  86biltftitaf' ;  namantlich  leUtere,  welcha 
beniU  184S  mm  «nten  Male  enehien,  bracirte  dem  jmgen  GdehrtoD  Nlbr  «ehnell  Kll|ieiii«ine  Aneriwnnuiig 
ODi  nvolll  duruh  dofi  Tliatstichlirlie  de»  Inhnit-.  wir  liiinli  <iie  f(.«<iH<ln(k-  Kurni  ilri  l)iirnt<'l!iiiiL'  (ün^  doch 
diwü  Werk  nebennial  bereidiert  aus  der  Pretu«  hervor.  .So  wird  denn  Burmeieiuni  Name  in  der  Ueachichte 
dar  WiwaawliaftaB  aiMo  tÜUMmOan  Plate  brnrahim,  und  vir  Umicii  atit  SIoIb  wtgea:  «r  «ar  der 
Vnatrigaa  tinar!  (8dirlAaa»ai«dcfcBiii 


JBingegaiigene  Schriften. 


Geschenke. 
(Veim  1&.  Man  bi»  16.  A|iril  lim.) 

taak-  ud  OrtaTtwaiahiiiaa  au  den  miumüogi- 
adten  und  gtcHuffiiAita  Arbeiten  von  Gerhard  vobi 
Rath.    Im  Anftraf;«  derFran  Totn  Rath  heerheitet 

von  W.  Biuhn.s  uml  K.  Husz.     I.^-ipzi^  H". 

Jentsich:  Ki-riilit  üIkt  riic  Vcrw«itiiiif;  ui»)  Ver- 
mebninp  der  «ichiU>logi«rli..ii  S;itunilutijfi-n  lif«  Pm- 
viniiftl-MuteuniK  zu  Köiii^!>betg  i.  Pr.  in  <i<>n  Jahren 
1890  und  IH\)\  Sep.-Abz. 

Lodwif  ferdiattd.  königUoher  Fciiii  tob 

R^yani;  £in  Beitrag  cor  Aetiologie  nnd  Pathologie 
dar  Pii'iiritis.  Ijciptig  18il2.  8«. 

John  J.  Steventon:  Some  notes  ou  South-Knst«  rn 
Alaska  and  its  prci]il>'.  Si'p.-Abz. 

Oehieniot,  Carl:  Znr  Entatehnng  der  Salpeter' 
lagar.  Sap..Alin.  —  Sab  iat  WAraM^fiaata.  Sep-Aba. 

IbaMi  K.i  Untcnucbnngaa  tbar  die  HiatogeaeM 
und  Biitomechaaik  daa  Geftaiayiteme.  Stuttgart 
W»3. 

.  Wiener,  Christian:  Die  Freiheit  des  Willen». 
Karliruh«  1891. 

BUhan^  F.:  Zur  kinetieoben  Theorie  mehrato- 
nigBr  Oaae.  Sap.>Abi. 

ÜMlikrlane,  Alexander:  T\\t>  Fnndamental  Tbeo- 
rema  of  Analytis  geaeralited  ior  apase.  Bottoii,  U. 
s.  A.  80.  —  Tha  imaginarr  ef  Algebra.  Sälen,  Haae. 
18»2.  8». 

Heinricber,  £.:  Venuche  Obtr  die  Vt-reibung 
von  Kücki^cliliigiici'iiclieiuURgBii  Iwi  l'flanzpu.  Km  Dei- 
trag  zur  Blülhenmorphologie  drr  Gnttung  frit.  Sep.» 
Abc.  —  Biotogiaehe  Sttnlim  an  drr  Unttunf?  Lalintm. 
Sapi'Aba.  —  Deber  da«  ConMn-viren  von  cldorophj-ll. 
Men,  pbaaeragnneB  Paiaaileo  und  Sapropbjrico. 
Sap.'Ahe. 

Radde.  G.:  Pifriiht  über  di;^  K  ^iik.t^iKclic  .MuBcum 
und  die  oUentiicbe  Itibbothek  in  TiÜie  1  ur  das  Jahr 
1892.  Tiflis  1^<.)J.  ^ 

nern  ItaUana.  Cnntinuata  da  Teodoro  Caruei. 
Vol.  TU.  P.  i.  Aataracce.  Finoze  1898.  8«. 

IfMarVtaaim  «n«  Anr  Rrda     Allomtvin»  Knl. 


fachinilnnischer  Mitwirkung  vun  .\  Ifred  Kirekboff. 
164.  Lfg.    Wien.  Prag.  I^ipzig  1»!»2.  8«. 

IkBlppiag.  S.:  Ucbtir  die  Hiiufigkt-it,  Iii  weguiig 
und  Tiefe  der  barametriaclien  Uinima  in  .Inpan.  S^-Alis. 

fokati  VfMril&t  Znm  hundert jübrigen  Oebnrta- 
tag dee Grftndera der  Firma  Friedrich Johit  Friedrich 
von  Jobat,  gab.  deo  2.  Januar  1786.  geat.  den 
18.  Saptambar  18M.  Statignrt  1888.  8*. 

AnkAufe. 

(Vom  I.'  Mira  bb  16.  April  lfl»3.) 
Mittheilnai^en  der  intenationalen  Polar-Com- 

mitsioD  Ili-f  1     i;    -I  P  i.i^liuifr  1882  — IH?'^  4". 

Sie  internationale  FolarforMhuDg  1888—1883. 
lti»obachtiinjf.«-l'".!>rfhni«8<'  der  norwejfischen  Polaratatjon 
Uouiekop  in  Alten.  Heran.n^eg.  von  .\ksel  S.  Steen. 
1.  Tbi'il.  lüftorische  Einleitung.  Astronomir.  Meteoro- 
ktgic.  2.Tb>-il,  Erdmagnrtibmua.  Nordlicht.  Cbristiania 
1887.  1888.  4«. 

BspleratiOB  intenwtiMiala  daa  rdgkina  poUiiea 
ins — U8S.  Ofaaarvatiena  laitaa  au  Cap  Tkocdam, 
Spilabarg,  per  l'axfrfditkiB  aaddoiaa.  PnbHiaa  far 
l'Aoadfaiia  rajrale  des  Seianeai  de  Sulde.  Toni.  I. 
Stoekboln  1891.  4*. 

Sestadialfediziniscbe  Wochenschrift.  B<-gruadet 
vun  Paul  Börnei.  nernu».geg.  von  S.  Guttmauu. 
Jg.  XIX    Nr.  f.- 15.    IVrlin  lH9a.  4". 

Nature  A  ui^ekly  illustrated  Jouinn^  <  f  ndsnea. 
Vol.  47,  Nr.  1212  -  1223.    Uiidon  lfj92,  1893  4«. 

Qöttingiaehe  gelehrt«  Asseigan  anter  der  AdI- 
•ivbt  der  KOaigliekaB  Gesellaebaft  der  WiaaanachafUa. 
1893,  Nr.  S-7.  GflUingen  1898.  8*. 

Dentoche  Rnndsohan  ftx  Geographie  and  Sta- 
tistik. ll(■rIlll^LM■^.  vi.ii  Fr  ii-d  t  iili  r  III  1.1  II  I  f    Jj;,  XV. 

Mr.  r>    7    w,  i:  p...t  !,. .;..|tf  1 -<<:*. 

Heaes  Jahrbuch  fix  Mineralogie,  Geologie  und 
YaUeontelegie.  Unter  Mitwirkung  einer  Anzahl  van 
Fnrhgenoiaen  faarausgag.  vun  M.  Bauer,  W.  llaasea, 
Tb.  I.iebiaek.  Jg.  1898.  I.  Bd.  3.  Hft.  Stutlmt 

8-.  Diqitized  by  Gocwl 

n*AarninlilwlHv  Anntalt    Hwnwf  vnn  A  Annan. 
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Btri«kte  iw  daolMhiB  ahniiM^  CtoMUMhaft 
/f.  XXVI.  Vr.  1—5.  Bnlln  IBM.  6*. 

ninitrirt«  Monatsheft«  fttr  die  Oetamt-IntereMen 
4h  Oartenbanes.  Or^nn  (I<'r  linvi-rlKchen  (iarteiibau- 
GMell«rhi>rt  in  MOnrhen.  Her»u«g<-e.  vnn  Max  Kolb. 
J.  E.  Wpi»».  M.  I.ebl.  Jg.  lö'ja.  Nr.  1-3. 
Hflachen  und  licriin  1^103  S» 

Fftlaaüotognipbiea.  B«itrilge  xar  NatorgMchichte 
der  Voraeit.  Ilerausgifg.  von  Karl  A.  v.  ZittcL 
Bd.  40.   Ug.  1—2.    Stuttgart  16'.*3.  4". 

Abhaadluigen  der  Sehw^tariMlMn  piUaatab- 
giiehen  Oetelltchaft  Vol.  XIX.  (1693.)  l^fOB.  Bml 
uud  Geiif,  fk-rliii  lt^!a.  4" 

Tauacbverkehr. 
(Vmi  16.  AaguH  Ua  !&  SqiiHriHr  leas.  SdduM.) 

Internationaler  Entomolog«iiT«r«ia  ia  Ztilflb. 

Sodetnü  entomo'.oeica.  .I(r.  VII.  Nr.  1  — 11.  ZDrieli 
18»3.  1» 

Internationaler  Sntomologiaelier  Varain  in 
Guben  EntomologiselM  Zaitaduift.  Jg. VI.  Nr.S^-ll. 
Quban  16ü'2.  4*. 

MMhrifl  fir  Münte  Qutaaknt  Orfta 
daa  Vanina  daotMhar  QartanidlMtkr.  IMitar  Baad, 
Bogleieb  Zebnter  Jahvgmg  Md  aaaa  Folga  daa  Jahr* 
buchm  für  Oartenkttida  nud  Botanik.  Hft.  10 — 17. 
Berlin  18H2.  4». 

Dentiche  Geselltchaft  fnr  Anthropologie,  Ethan* 
logia  und  UrgaacUohte  in  Httnoiien.  Cori«*|)ondeas> 
Blatt  Jf.  XXllI.  Kr.  4—7.  Uflncben  1893.  4*. 

TalMwiMtMBbiftHalM  WoaiiaiBialifUt  Badak- 
tion:  Dr.  R.  Potoni«.  Bd.  VII.  Nr.  1-8T.  Berlin 
1892.  4« 

Die  Natur.  Zi-itunf,'  zur  Verbreitung  natur«'i.-iteii- 
»cliHlt Iii  Iii  r  Ki  iiiitnimi  und  Naturaimchauun^  liir  Leaer 
ulU  r  St.iiiile  [tf'Ktiindet  unter  Hcrausgalie  von  Pr.Ot  to 
rie  und  !it.  Kail  Müller  von  linlic.  Hi-raiü'ßrg. 
TOD  Dr.  Karl  Uüller  und  Dr.  Ungo  Rved«). 
Jg.  41.  Nr.  ao-89.  Halla  1898.  4«. 

loddM  U  Bblngi«  ia  Varia.  Conptaa  rendna 
babdomadalraa.  N.  8.  Ton.  IV.  Nr.  28.  29.  Paria 
1892.  8*. 

Pharm&centical  Society  oi  Great  Britain  in 
London,  i'liiirimtoutikul  .l^.unml  and  TranMetioM. 
Nr.  Ilö6-116{<.    l^udon  \S'.<-2.  H«. 

Wiaknndig  Qenoottcbap  in  Amaterdam.  Vemlag 
vaa  da  IIS*  AlfMBeane  Vargaderiag.  Amaterdam 
1888.  8*. 

—  Widrandlga  OMavca  nat  da  Oploniagan. 
Daal  V.  Stuk  5.  Amatodam  1898.  8>. 

—  Nimwa  Opfawn.   Baal  V.   Nr.  146-180. 

Aoiaterdani  1692.  8>. 

Boyal  Society  in  Edinburg.  Ti.'i)>»»<.'tioat.  Vol. 
XXXVII.    It.  1  tSi.  4  .    Edinburgh  Itiiti.  4». 

ünivaraidade  in  Coimbm.  Bol«tim  dn  Socirdad« 
Droteriaua.  Tom.  IX.  Faac.  2.  3.  1891.  Coimb» 
1891.  8°. 

NmiMM  Kiiwl«  4*  fMavnmlilii  Ia  AntmetiM 


Balal2!**Vorl!"^»«'ir^BiMM^ 

Boyal  Obaarratorj  ia  Grttmriaih.  Baport.  1888. 

June  4.    Grwnwich  1892.  4*. 

Weather  Borean  in  Vaahingtwa.  Bnllattn. 
Nr.  2.  :!     WR»liiiiftun  18Ö2.  8». 

—  M(  i.th  v  WVntharBatiaw.  Fobniar— Mai  1888. 
Waahiogtou  1802.  4». 

BiUiotoea  VaiioBaln  Caatrala  in  llann.  Bol' 
lattin»  iM'ii^  PabUlaaiioM  ItaJIaae  rieaTOte  par  diritto 
di  M^ii>|m  1899.  Nr.  145—180.   Firense  1892.  8«. 

Biblioteca  Naiionale  Centrale  Vittorio  Emannela 
in  Rom     Hull-ttino     v«l.  V.  Nr.       12.    V,.l  V|, 

Nr.  Iii-    V,,i.VII.   Nr.  l.H  — 20.   Roniii         I.  ISlfJ.  S». 

Hjfdrograpbiftchea  Amt  daa  Baichi-lIarino-ABta 
ia  Barlin.    Nachrichten  für  Seefahrer.   Jg.  XXm. 

Nr.  19  -36.    Berlin  1Ö92.  8«. 

Dentaeba  Seewarta  in  Hamburg.  Annaha  dar 
H,vilr<<^'i'.i|<hi<'  iiiiil  iimritiirien  Mt't^-orologia.  XX.  Jg. 
Ib'.t2.    Uli.  •">— 7.    IWibij  IH'.'J.  8». 

OeaelUchaft  Urania  in  Berlin.  Himmel  nad  JBrda. 
Jg.  IV.  HU.  a— 12.   Uerlin  1892.  8». 

Biaiogiiaifcai  Oimlirtatt  üntar  M  itwirkoag  na 
M.  Boaaa  nad  ELSelaaka  haranageg.  von  J.  Boaan- 
tbal.   Bd.  XIT.  Nr.  11—17.  Erlangen  1893.  8». 

X.  B.  Akademie  dpr  Wiasentobaften  in  Mttncban. 
Sitr.iini."<b>'<  ii'bt«  dt-i-  iiintheniut  iscIi-phyüikaUschenCliuiBe. 
18V2    Hlr.  J.    Munrhcn  18!>2.  8». 

Beutacbe  botaniaohe  Monatwchrift.  Zeitang  für 
SyatruiAtiker,  Floristvn  und  alle  Freunde  der  beimischen 
Flora.  Herauageg.  vonFrof.  Sr.  6.  Laimbaeh.  Jg.  IX, 
Nr.  8.  7  (Beilaire),  10,  II.  Jg.  X,  Nr.  1—6.  Araatadt 
18<M,  1^"' 

OermauiSLhes  Nationalmusenm  in  Nürnberg. 
AnzflgLT    l.^ML'    Nr.  3.    Nijrul.iii;  is;>2  S". 

Oartenflora.  Zeitacbrilt  Uir  Garten-  nud  Hlumen* 
knndr.  :üegrOndet  VOa  Cdnanl  Ht'K<-l.  J^.  41. 
Uft.  16.  17.  Herautgeg.  Von  L.  Witt mack.  Berlin 
1892.  a^. 

Hom  goalogtoalia  flaatHaahaft  ialwHdtftat  *.  M. 
Bar  Zoolagiaelia  Qarten.  ZoitaelitUt  ftr  Baobaahtnngi 
Pfleg«  nad  Zncbt  der  Thiere.  Organ  dai-  Zoologiathan 
Outen  Dentaehlaada.  Jg.  XXXIfl.  Nr.  6-8.  Frank- 
fiirt  8.  M.  ^18!<  J.  fi". 

Akademie  der  Witaenaehaften  In  Krakau  An- 

zeiK'.i.    l-i^    .'1,1       Iiili.    Kr;tktui   ]b\fj.  b". 

K.  K  Oarlenbau-Oeaellichaft  in  Steiermark,  in 
Snz.  MittbeiluDgen.  1892.  Nr.  Ü— 8.  Graz  1892.  8». 

Kaiaad.  Akadaaiia  dav  WiaMMohaftaa  ia  Win. 
Asaeifer.  1899.  Nr.  X-XVIII.  Wtan  1899.  8«. 

TTngariicba  Gaologiacho  Ocaellschaft  in  Buda- 
poat.  Geologische  >littlirilunj;fn.  Kniet  XXII.  Füzet 
1—4.   Bodapeat  189*i.  8<>. 

TTngariaebea  Hational-lEMaun  in  Bodapeat. 

Termeüzetrajii  FOaetak.  VoL  XV.  1888.  Hft  1— a. 
Budapeat  1892.  8». 

Sttdnngariacba  Q«aaUacbaft  dar  HatnrwiMei^ 
«nhafltm  in  TnUMinpir  TermAaanttmlainAnvi  Fflanl-AV 
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loeWM  beige  de  MieroMopia  im  BtIimL  MIetia« 

Anirfe  XVIII.  1S!H  — 18n2.  Nr.  VI  and  VII.  Broxelle« 

1892.  8". 

Ifeptonia.  Kivista  oieni^ile  prr  gli  gtiiüi  di  Hcivnza 
pura  (h1  »pplicata  lul  inare  c  suui  orfifaniaiDi.  Dirrttorv: 
1).  Levi>Moreuo«.  Anno  lt.  Nr.  IS — 19.  Veiwaia 
189S.  8*. 

Aenämli  M  liUMi  im  Baa.  Atti, 
«i.   Chwe  di  Kienie  itUkt,  ■•Umtiehe  • 
8er.  V.  Vol.  1.  Feae.  1—4.    (8  Semeetre 

1893.  )  Rona«  1892.  8». 

Ui  iulicüiiti    d««sc  ili  Kcivnzc  imiriili,  »torU'lie 
V  liKiliiKii  I»-.  S.-r.  V.  Vol  I.  Fii-sr  G.  Ituiiiii  18Ü2.  H^. 

Natural  Science  Aitociation  of  Staten  Itland 
ia  Hew  Brightoa.  Proceediitg».  Jannary  S"*,  March 
12"',  April  9*^,  May  14*^.  Jime  189S.  KewBrighhm 
1898.  8*. 

loaiad«d  Gintiflaa  „Antonio  Alttte"  ia  Mezieo. 
MenMUias  y  RMiita.  Tom.  V  (1891—98).  CnsderRot 
ndiiw.  1—4.  T-I8,  Mexico  1898  8». 

Sociedad  K^dica  de  Chile  in  Santiago.  |{<'vi.«ia 
.Meillcit.  .\r.ii  XX.  Nr.  3,  4.  .Siuitiago  ili'  Cliiln  le'»'.'  S». 

Johni  Hopkins  üniveriity  in  Baltimore.  Cir- 
cular».   Vol.  XI.  Nr.  99,  100.  BalUmore  1892.  4». 

Iho  Amtriau  Vktonliit.  A  owoü^y  Joomal 
deratad  to  Üm  Mtaral  ideiiMi  in  (iMir  «MiM  eenae. 
Toi.  XXVI.  Kr.  808.  809.  Phtladeipbia  1898.  8*. 

Obtervatory  in  Helbouixe  Muntlily  R«cord  of 
ri-suti»  Ol  ( lUiiervatioDs  io  ^letcurulogy,  Torrcelrial 
Magnpti.>>in  etc  18SS.  JoBOUT,  FalKiiMy.  Mdbonrne 
1892.  8». 

lorg^  and  HttttenmlaniMlM  Zaitnag.  KvoHciiun : 
Brano  Kerl  und  Frledrieli  Wimaer.  Jg.  LI. 
Nr.  21—35.  Leipng  189«.  4». 

M^-teorological  Service,  Dominion  of  Canada, 

in  Toronto.  Mmithlv  W  i-uther  Ri-vie»  .liiucun  -  .M.iy 
1898.    Toronto  18!>2.  4». 

Meteorologische*  Institut  in  Bnkarest  Obaor- 
vatiutii  Mi'tromlogieo.  1882.  Jannsr— Jon.  lineiira|ti 

ln92.  4«. 

Königlich  Stchüschei  Meteorologisches  Institut 
in  Chmwitl.  Vorläufige  MittbeiluDg  der  Beobachtunga- 
Ecfebnieae  von  12  Stationen  II.  Ordnung  in  Saehwn. 
1881  Septaabcr— DecMilNM-,  1898  Jeaur— Jatt. 
Cheainita  1891,  1898.  4*. 

na  den  ia  Jabre  1881  aageotoUten 
BeotiacklongaB  «an  18  Stationen  II. 
Ordauf  ia  Saoliaen.  Cbemaita  1888  4*. 

—  Wetterbericht.  1891  Septwnber— IVcember, 
1888  Januar— Juli.    Chcmiiit/  l.srH,  1,S'>2.  4». 

—  Ergebniue  der  meteorolugiiicheu  UtfobacbtODgen 
im  Königreich  Sncfaian  ia  Jahre  1881.  ClwnniiilK 
imtL'.  4». 

XöDiglicbe  Metoorologiacbo  Centnü-Btation  in 
München.  Beobachtongen  dar  meteocologiacban  Sta- 
tiuoen  im  Kdnigreieh  Bagwta.  Zill,  Bit.  8|  4; 
XIT,  HA.  1.  MttaeheB  1881,  1888.  4«. 

—  ITalmMi*  fl  W  iliik  WiMMimBOTBI 


MotoorologiMbe  Central-^tation  ia 
XttaebeB.  Tillmann,  Carl:  Heubaohtungen  ülier 
(ii  in  Bayern,  Württentberg.  iiaden  und  Holien- 

/«..irrii  .1  ihieml  dfS  Jnliifi  IH'.U.  —  Laug.C:  Die 
For1()ti.iii/ii:ii:^u'.  ii«  iii  l  ^'k'-:'  ili  r  Gi-witlcr  in  Süd- 
deutitciilHiid  wn/ire::c!  <i' -  .hiliti  <  Ij^'.ll.  —  Krk.Frit«: 
Eino  Win<ihosi'  zwinclivi]  l >>  »  itterHolken.  —  l.inug. 
Ferd.:  Mvtiwre  und  Lidbelieii  im  Jahre  18i)l. 
Manchen  1892.  4». 

—  ßoedl,  W,;  Die  Sebne^dorke  lu  Bayern  ia 
Winter  18!K);!<1.  Sep.-Abx. 

—  Id.:  Tenperatunniltel  lür  Bayern  1881 — 80. 
Sep.-.^Ut. 

Boyal  Society  in  London,  rhilosophical  Trans- 
aelion»  für  tlie  >.••!  181U  IbJ,  A  B.  London 

18!"2.  4". 

—  LUt.  30'^  November  1891.  Loudon  1892.  4". 
~  IVoceadnga.    ToU  U.   Nr.  818.  Londoa 

lbU2.  8*. 

Aatrophyaikalisohee  Obserratoriam  in  Potsdam. 

PublieaUoneo.  Bd.  VII.  Theil  1.   I'oUdam  1898.  4". 
Ministbre  des  Travanz  pnblies  in  Paris.  Etndea 

des  pit'  s  niiru'iiiux  de  In  Fi.un  i  .  U^s^io  houillrr  et 
prniii.  ii  ü-  IJiivi-.  Fai«:.  I.  II.  l'ari»  1891,  1892  4*. 

Stavanger  Mnseaai.  Aawhantnlng  Ihr  1881. 
äUTanger  18U2.  8*. 

Bafal  tMfn^UMA  loototy  Ib  loadon.  Pro- 
ceoding* and  MontUy  RnoonI  of  Qeograpby.  Vol.  XIV. 
Nr.  9.  London  1888.  8«. 

Acadfoiie  des  Sciences  de  Paris.  Compteo 
rciidus  liclidomadnirts  di".  «-l  aiicv».  189*'.  2'"'  Se- 
mtstre.  Tom.  115.  Nr.  li  '.'  lVri<i  lt»92  4».  — 
(iaudry,  A.:  Les  i']'tlionmuuqitii'> de  Iraiice.  p.  Mii — *>4,  — 
Lupine,  R.:  Sur  n  imdneiien  de  saere  dan*  Io  nag  anx 
&tffm  de*  tieiMone*.  p.  904—905.  —  Demeniiey.  P.: 
Snr  Ia  lavo  an  18  Jnilt^  IWiO,  dan«  le»  tnrn>nt..  di-  Kion- 
naHüay  et  du  Bm.Naut  (i-aku^troiilip  de  Niiiit-<t>-nitiiin. 
Iliiuti"-Siiv<>ie).  ]i.  :Mf\.  Ki  i^iiii  i.  ("Ii.  <i  l'urnit, 
<i.;  Sur  nur  iinijir.r-ti'  il.^  .  lihI'H  tt  iir-  liiiin''l;illii|iii--  liuoel' 
laireii,  xnuniis  a  1  iiidiirticiu  i''liH'tri)ui-H).'n«'ii<|iir  p,  310— SU.  — 
Lednc,  A.:  Applicaim  de  Ia  mnurp  lie«  daniiK«  b  Ia 
dAerainatiandapnidsatoaiiquedpri>xjri{>'n<>.  p.  911 — 919.— 
Ilinrirlix,  O.:  Sur  In  fnniie  |^■|n•plll'  il<'>  lonrlM-v  dVItuI- 
litiiin  de«  r<>nipn»i^*  siih-iitutimi  r.'iitraliv  \>  314  Slii  — 
Mondi'iir.  1'.  de:  Ni'tr'  -ur  ri-si-tmo-,  dan«  Ii"»  tcm~,  ir<iw 
niaiii-rt-  mim'ralf  ^i.  nl"  .üi  in'  inilrliTiiiim-«'  |>.  ;llti— :tl8.  — 
Vivieri,  A.:  Ia-  »uxm  calcainp  et  Iv*  ••xv\i>»'wh>  <le  riuui- 
di«re*  k  «Speer,  p.  818-aaiL  —  Grirfitb«,  A..*Bw:  La 
pupine.  noar«>lle  sabMamv  aninMle.  p.  990— S21  —  Id.: 
Sur  bt  rnntiftre  colnnnte  dn  Mieroeoeeu»  prodifiiomt».  p.  331 
—322.  —  .'^au^OKfiin,  (',:  Sur  IV-mt  <:iirr<>n|r  ij'uii  NiMi«'. 

I>.  ;<22  ;t2ri  ifiirint.  1'.:  Sur  uiv  .Mtnn-  ijui  vil  lUn» 
PI  nu'ine«  dl-»  ( 'yrailA-!..  p.  ;ßfi.  —  Harroi-.  (  h  ;  >iir  Ia 
pN'stiiii'e  de  lUn»  Ir  terrain  axoiijue  de  UreUKne. 

p.  :vj«>— 32».  —  Depöret,  ai.:  Sur  fai  dtaenton»  d»  silea 
uilltV.  tlnn»  W  alluvtun»  iputtemairra  b  jn^MMffM  MmU 
ilf  Iii  v.ill.'r  (Ii-  la  Siirmi'  i  Villofrnndie.  p.  32*1 — 990.  — 
hnr-l  b.  1)  riiinrif  «l  iiii  n.tHlHnotcur  iiilemil^  dans  Ia 
rimiit  wiiinilaiiT  li'un  (rmi-liinrii«U'ur.  p.  !W1  — 3!M.  — 
Swarte,  dr;  ViiiKirwilion  tlnii'*  lf'^  i'luiuilii-ri"*  |i  .04 
—  33.*».  —  Vari'l,  Ii.:  >iir  i|iii'lipi(>^  iimivelle*  mniliinaiMjn» 
de  Ia  ^pMdinp.  p.  33.%— ;W7.  —  ('arunt.  .\.:  Sur  Biie 
appliftiim  de  raiuüy»«  eiiimiqur  umr  tixer  l'a^*  U'imm-- 
inents  baaaios  prfbiaiotiiiun.  ».3»Ölii»2:«§5w4>4t9^ 
j„i    8nr  an  noavMU  geare  de  tige  peiaM-aM«iiin,'le  tHn»  o 
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■MTTf.  jk.  848.  —  Berthelot  et  MBtigmoili  CUaur  d» 
ctwibMtMn  d«  divcn  conpaiiAi  chtorfe.  p.  847— 980. —  lid.: 
8«r  l'tMMe  filrpx]rUq«M>  diiixy«r<Hi<iiir.  p.  SfiO— a43.  — 
V{|rn»ll.  L.!  Etüde  tkennortiiminiif  ilf  "Tinin»  rorji»  «r- 
Bmnii|iint  k  fonction  niixtp.  p.  354— H5<>  ~-  H«lliip<Miii, 
1..-A.;  I>ii>iu(i'  ili'  la  pcpton«".  i«»r  pnViiiUaliun  a  I  rlat  iIi- 
iH-|>tuiuili-  do  im'n  iirr.  u.  AM — »W.  —  Uatif»,  \.:  LVliu- 
ioRi«  d'vne  emMMie  «m  mHom  d^nwrode  Otmaf  m 
Rmimmie.  p.  SIS9— 861.  —  Ferran.  J.:  Sur  ob*  neimito 
fonrtiun  rliiiiii<|ii<'  du  li:irillp-ririnil<>  iln  rholuni  nsiatique. 
p.  — iity.  —  H  i  iroii  riiaii,  (•.:  ( lliMTvaliini-  de  I»  n«u- 
vrllr    pl..ii.li'    M    Wi.K.    fii;li-    a  il.'  Vitn* 

(«''«|iiiiti'ri;il  iIi-  \i  ii'iir  il.' !'( iii.--t  I  p,  .1114  -  K  In  mm  «r  i  <>n, 
l!.:  Me»ur<'c  du  liuinH-lxi'  lic  Mar»,  p.  'MA — M).  —  T«c- 
ehilli,  r.:  Sur  Im  jdivnom^ni  Hdunw  «laarvd»  •  l'Ob- 
•mMoIrp  mval  du  r4>ll^it<>  mniain.  pendant  le  «ecnml  tri- 
IDCwlrp  18!12.'p.  m— m  -  Kri-iro.  D.:  Snr  rnripn»- 
bartrriimne  de  la  lH>vn>  InliotiM'  dv«  }My»  rhnadn.  p.  'Mti 
— MiK.  —  (li'iifnu  i\v  I.atiiarlii  r.',  1,.:  Sur  !":i»-iriiilati<in 
i-iiinpiiriM-  il«'!*  phinti-^  dr  lu^iiic  .'^j.'i  r.  ilt  uti  m<1imI 

<iu  a  l'unlin-  p  ;it»--.HT(».  -  W  ;i  [  I  r  i  ri  t ;  Mir  l  iTii|iii'in 
■rti;.'      .|i   I  I'  i-i'i    p  :irii  .17, 

K  K.  zoologisch- botauiache  Oetelltcliaft  ia 
Wieo.  Vriii»ij.jiiit,ur..    jp.  mvi.  XLU.  fid.  1. 

2.  yuartiiJ.    Wii-u  1692. 

Vitivenitftt  in  Ki«l.  74 
Jahr«  ISül.   Ki«t.  4*  uiul  6». 

Boyal  SMlatj  ia  London.  Philoiopfaical  Trans- 
■BÜOns  (or  thc  y«-ar  18<U.  V<,|.  Ig-J.  L,ni<iori  18!12.  4°. 

—  Lj»I.    30  Novrinl)^!-  l«yi.    l.oiiiiriti.  4«. 

-  IWc-filiiig».  Voi.  1,1,  Nr,  ;il3.  1  IM  .;,  n  lb92.8<'. 

I>eattehe  Oetellaaliaft  ftr  Katar-  und  VAlkar* 
knnde  Ottaiiena  in  Tokfo»  Mittbrilvagon.  49.  Bft 
Yokohama  1892.  4«. 

Kodiiittitah-natonriMMMchaftUebe  SwaUMhail 
an  tmn.  Jcnaiadw  ZaitaehrUt  Ox  MatnrwiaNiucliaft. 
37.  Bd.  (K.  F.  20.  Bd.)  1.  und  S.  Hft.  Jana  1892.  B*. 

Verein  fQr  Erdkunde  in  Hall».  MittWIiiageo. 
löSU.    llaiic  H        IHMÜ.  8«. 

Oeaellicbaft  für  Korphologie  nnd  Physiologie 
in  JCttnohen.  ättsungabuncht«.  VII.  IbUl.  2.  und 
S.  Uit.  VIIL  1891.  1.  Bit.   llanchtn  1692.  8*. 

OratadM  gMlogjadw  Oaidlathafl  in  Barlin. 
ZdlMbritt.  XLIV.  Bd.  3.  Hft.  Bariin  189S.  3«. 

Baal  Aeademia  de  Cieneiai  j  Artei  ia  lamlwa- 
Boletin.  K  pocn  III.  Vul.  I.  KiiiTo,  Abril  1893- 
ban.  l^.i:,«  1892.  4». 

X.  K.  VatwliistadtoliM  Hofinnaonm  in  Wien. 
AnnakB.  Bd.  Vll.  Mr.  «.  Wiaa  1893.  8*. 

••«MWfM*|lfwitftraMtaluia.  BidMo. 
Sdr.  3.  Tom.  XIX.  1891.  Kr.  18.  Paria  1899.  8*. 

Social«  Boologique  de  France  io  Paria.  lU- 
moirr«.    Tom.  V.  Ni.  4.    Paris  10b2  8». 

—  llulliclin   Tora.  XVll.  Nr.  6.  Pari»  1892.  8«. 

JyeeadaflM»  awdieo-ekisirii«»  in  Vangin.  Atti 
«  Beudiranti  VoL  IT.  FW.  3.  PlMni^  1899.  8". 

Accademia  Oioenia  di  Beieafe  Vatnrali  in 
Catania.  Atti.  Anno  L.YVIll.  ig»i— 92.  Srr.  IV. 
Vol.  IV.    Catania  lh'.t2.  4". 

—  Biilli  itiiio  n»-i:>il...  N.  S.  Fn^<•.  '.m;  28  Ca- 
taaia  le'.':;  ■ 

8ocMW  Tandoiw  daa  8«iaaflaa  natnraUaa  in 


Oeologitka  Förening  in  Stockholm  Fürhand- 
liiiRar.  Bil.  .XIV.  Hft.  5.  Nr.  140.  Stockholm  1892. 

Monitore  Zoologioo  Italiano.  (Pubblicaxioni  iia- 
liane  di  Zmilugi«,  Anatomia,  Embriologia.)  Diretto  dal 
Giulio  Cliiarngi  und  Euj^enio  FiealbL  Anno  III. 
Kr.  7—8.   Fireuze  1893.  b». 

Vatnrforacbenda  Oaaelltohaft  in  Smdan.  76. 
Jahres berir Ii t.    Knuicn  lfJ"_' 

Koninkl\jke  Hatuarkandige  Voreooiging  in 
Sederlandach-Indi«  in  InlRVin.  Boakanrken.  1881. 

Batavin  I8!>2.  H». 

(Vom  lü.  September  bia  16.  October  18B2.) 

Acadtalie  daa  Seienoea  da  Furia.  Comptaa 
rendna  hehdonwdairca  daa  aeaacaa.  1889.  3"*  8a- 
■naatm.  Ton.  115.  Mr.  10—14.  Itefo  1893.  4*.  — 

Uro«  n  -  S^i|uard;  Note  »ur  !«■  trait<>iii)Mit  du  Cancer  et 
ilii  r|iii]i'-ni  pur  le  lic|iiiil<-  ICKUeiiUire  p  .i7.'>  :t77.  - 
Itayet,  <i.;  Olisemitinn»  <le  1»  luimMi'  [»i-imnn,'  II), 
(Bile>  au  Knind  wpiatorial  ilc  l'<>l>H'rv,<i<iiii  lU  iiiianx. 
p.  ai'—ülK.  —  l'errutin:  DlM-rvaiions  de  la  pliuii-ie  .Mant. 
{•.  .179— :1H1.  —  ein»,  D.:  lUapparitton  de  la  t^b^^lidoine 
i  feiiillo  de  Funietcm;.  p.  381—883.  —  niKoiirdun,  (j.: 
f>lwnaii<>n.>  de  In  nouvelle  comMe  IlnMiks  (C  1M!I2)  et  de 
la  Momelle  iilanele  Wolf,  faiti».  ik  TOhMTvatoire  de  I'ari» 
(.'•tpmiiinal  ile  la  Umr  de  TOui»«).  p.  Lc 
'{«ilet.  :  < •liM.natinii  de  la  roinele  lln>i)k«.  (2>  aoi'u  ivi.*), 
taile  it  r^piaiorial  Bronner  (O.Iii)  dp  rObnenratoire  de  Lvon. 
ik  aK>— »H>.  —  Callandreau,  O.:  Üur  le  ealcttl 'doa 
iiw"l»lil<ii  d'ordre  p.  *<ii-3rtl.  -  .Morin,  J.:  Sur 

une  noiivelli.  f.inii'.  .l'-ippun-il  .l'iii(l>M'iii.ii  p.  ItM't  -31*0.  — 
Cristiani.  II  :    l>i    l.i  fiiyn.ni'.i  «  Ik'z  Ip  mt  lilanr. 

p.  XHt — H'.il.  llerllie  lot :  >iir  la  cliaieur  de  ronibuklion 
de  l'aride  (fly< uli.pn'    ]>.  —  Uro  »  n  -      <|  uard :  Noto 

nur  i|uel<|ues  fall«  iiouveaiii  relaUf«  *  In  pli}>ioluf(i«  de 
r^pilppsiv.  p.  394 — SSU.  —  Chatia.  A.:  I.es  prairics  dana 
1'^  MV  do  tnfl2.  p.  887— 4tM).  —  Gonnpcniat,  F.:  Pl»- 
xillonH  ainoliu-n  et  inouvement.-.  propn»»  «l'etoile»  drcum- 
p«>Iaire(i.  p  4iNi-4(i:i,  1.  i ii  i  i  j  1 1. ,  K.;  -i.r  iiti  pmlilrine 
d'.Vnalyse  qiii  raltarlie  aux  «••jiiutions  ilr  la  liynamiipie. 
p.  tllH — KHi.  —  Serret,  1'.:  Sur  «ne  m^Hp  rOnirrente  de 
lieutafpiiHtx,  inM-riplilil«»  ä  une  uiAine  courl>e  K<^nerale  ilii 
IrvilKienie  ordn%  t't  qile  l'u»  |»'UI  i.<in..tiuiii.  jiar  !<•  -eiil 
enipl"!  de  la  r^^le.    p.  tlXi    4<IH  (.Diirunt  <l  e 

Troinelin:  Sur  1»  n'partiti'in  i-aloritirpie  de  In  flialfur  lUi 
»tdeil  a  Iii  %ur1'ace  dfft  lien»i!*])iierVM  noni  et  >ni|  <lu  jiNiU* 
lenrstr«'.  p.  4im  411.  —  Kor.ln,  1).:  Tlx'orie  dun  coii- 
densateur  intereali'  dan»  le  eircuit  x-condairv  d'un  tran«- 
formaleur.  p.  411—413.  —  tiuillaume,  Ch.-Ed.:  Sur  la 
Variation  thennique  de  la  rCaistance  ^leclriqao  du  BOmir», 
p.  414— 4IH  —  i.rilfitli»,  A.  n.;  Sur  une  ptnoialAo  ob- 
tenue  par  la  mhun'  du  .Wi<f  "rocni.v  telraiimui  p,  41«  — 
Id.:  Sur  recliinochnuno:  uii  inpirii.T;!  n'-p;raMir('-  p.  4!!-i 
—420.  —  Tliiroloii,  J.:  PursloloKie  du  |MUirrt4j<:  la 
diMMiriatinii  e\|H'Tlnieniale  de»  a^cnHions  extrnu;  et  interne 
de  U  plaride.  p  420  -421.  —  Charrin,  .V,  et  R"({er,  H.: 
Inlnenee  de  «pielqum  |tat  d4Mtire«  «or  la  marche  de  Tin- 
fpetion  rharlMnnraie.  p.  421-428.  —  Barth^lemjr:  Con- 
Iribution  k  l  aM-pr-ie  Jan."  la  tlu''r<pi'U'ii;M('  !>v|ii>ileruii(pie. 

i».  42:1-  T  r..:l  \  i'-.  I.  :  Mir  l:i  i'. .  i -1  -  l .  ;  i .  .i  ;:'in..  rn'iliiil'..' 
uiDineniv  it  nduratiuii»  nuiable«  nulonialupieinent.  p.  424 
—436.  —  Maaeart:  8ar  l'aR-aa-äal  blanc  p.  43»— «Mb  — 
Bicourdan,  G.:  Otwervaiioo«  de  la  nouvelle  plante  Wolf 
(iwi,  iJi.t  13).  et  de  la  plan»if>  Borelly-Wolr  (Krigon*?), 
laile«  il  Voim-n-alnir«  d«  Pari«  (i^iiatnrial  de  la  toor  de 
I'Ouest).  p.  43Ü— 43C.  —  Serret,  1*.:  Sur  tuM«  s^rie  ri- 
rujTenle  de  |i«nta);oneh  inscrita  une  mtme  raurlie  generale 
du trotoi^me ordre,  p.  t.Sfi— 4S8.  —  Sarasin  et  de  laRive; 
Sar  la  nrodnetion  de  l'i'iincolla  da  l'aaeiilataar  da  Uana 
dana  an  diüacttiqoe  liquid«^  aa  Bau  da  l'air.  n.«l9  -Uq.— 
II arkoTBikoff,  W.t  L'Miaa  da  bnaw  in  ptdwMa  da 
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fbroln«.  p.  442—444.  —  (lad.  J.,  cl  Mariii«»eo,  O.: 

Redifirli«»  txpi'Timi-tiMlf»  Mir  I«  tmetn  rMpintoiK  M- 
faain>.  p.  444—447.  Bonnivr,  U.:  In§Bran>  de  ■■  lu- 
mi^TP  ^^Ifctriquc  roniiniip  ot  dinronlinup  '•ur  la  »lrui'4un> 
df«  •^br^>^.  l>.  117  — 4.'i4l.  —  Knn\icll4'.  \V.  «Im:  Sur  In 
d^omivrrtv  de  la  ligiit-  nun»  d««-liikaiMiu.  p,  4äU~-4üJ.  - 
Xuearti  tar  Vttc-tn-tM.  Umcj»,  UiS—IBb.  —  Tho- 
l«ien,  J.-D.:  Ucuz  d'oriKim  nn  dTniPnmire  dm  gnnie* 
MUmtm  «lwt#riqM«  m  ixinii  uli>  r>  iiii-iii  dv  la  pnnd^iiiii- 
d*  1646— 1849.  1».  455-  4,V'  ll  .ti:  .V|iplimtic>ii  il'iiii 
■jnrtimiB  onnvrntinnm'l  <  >»iT>|Mni.i  .  ■  ri-<  l.'inLiiliiiri'>  'd  1:1 
triMIgaIrtian  Hp«  rötci  il>'  l  .>r.>  p  ir>'i-  lt.2  ~  M:ir- 
kovatkaff,  W.:  Sur  im  uuuvpI  tiyilriiiiul>un>,  l«>  au^inn-u«-. 
f.  4IB— 464.  —  Varel,  R:  Actwn  do  la  pip4iidiro  «  d» 
la  pvridiae  unr  Iw  «•h  IwImMii  d»  etduiwa.  p.  464 
— ttif'i.  —  l{  II  ni  Ii  II  n  il  pt  Sr:  OIkmh  «alioan  dp  la  noarpllp 
pbiiii'ii'  (iiim'llr.  t'airi>^  «  IObw>mtoirp  d'AIfvr  (4>«|tial»rial 
«••lud»')  4i>!»  4711  —  riiivpnad,  ('.:  Sur  !«•>  roioiil«'- 
nitiuiii  d  li«>iin>){"'-iiiMii'  ■■!!  rin-n|ii.'  I  i  siir  iiih'  ri-liin"i,  iniii- 
la  vilPMtp  d«>  pruiui^utinn  d'iiii  «-«•uraiiU  In  raiuuiu-  et  Ii- 
caafficMM  de  aelf'iiidiieliaB  de  la  li^r.  p.  4<0— 473.  — 
Cobn,  E.:  Sur  la  mt^Mnmm  dn  poHTolr  dMIrrtriqw  H 
dp  la  rondnriiliillt*  i^lprlrimip.  p.  472-  —  l.pnairp.  P.; 
Kva|Hiration  «-nropniV«-  dr«  Kulntioii«  de  rhionirp  «Ip  uMlinin., 
dl'  «'lilnnirp  dp  |M>tnviiniii  it  «!«■  IVaii  piinv  p.  I7:t.  — 
Phip-i'ii.  T.-l..:  Sur  Uli  li«ii-  f'i'-ilr  i 'Hiti  ii  ini  ilii  llimi-. 
n.  47a  —  474.  —  Id.:  Idonliip  il«'  In  iiix'iiniH'  «»«><■  la 
riuauMnantUne.  p.  474.  —  Urir(ithi>.  A.-B.:  Mar  mr 
gtohuUne  minfaloirr  «aMMM»  dann  le  «ans  dm  CUinna. 
pu  474—475.  —  Konnitr,  fl.:  Iniiwnce  de  la  hUBiti» 
«Iwtiina»  «MT  la  itniMm  im  ptanto»  herliarfe».  p.  476— 478. 

Sie  landwirUtachaftlicben  VerwiAi-  BUti—i». 

Orgfiii    fUr    natiii'wisBPiiachitftlic-hp   For«chungen  aaf 

d«.-m  Goliif-te  der  Ijiniiwirliclinlt.  t'iit<r  Mitwirkung 
Kiiiiitllclier  Dcutacheii  Vpruuclis -iStHtaoncn  herau^geg. 

VHi>  1  rirdiiili  Nobbe.    Bd.  XLI.   UfL  1  n.  S. 

H*rliM  185I2.  8«. 

KönigUoh  Stchsiiolie  Oeiellsobaft  der  Wiiieiip 
tfh'fU"  in  Lsiptig.  Matbematüch-phjriüehe  Claatfc 
Abhandlnagen.  Bd.  XTIIL  Nr.  7.  Uiprig  1893.  8«. 

—  IVriclitP  aber  Aa  Vtriwitdlaagm.  188S.  II 
LeipiiR  lti92.  HO. 

Attronomitehe  Oesellsohaft  in  Leipzig.  CntnIoK. 
Erste  Abtlieiluiij;.  Cntulog  «ier  .Sterne  Iii«  zur  ni;utiti.-ii 
Gl  üssD  zwischen  80  *  Dördlicher  und  2 "  nUdltcher 
Dtrclination  für  das  .Aequinoctium  187&.  Fttnf^et  St6ck. 
ZoDe-|-60"  bis-j-.^5<'.  BeoUchtet  auf  der  Sternwarte 
Cambridga  Maaa.,  U.  S.    L«i|»ig  1892.  4*. 

Freiei  Dentaehes  Hoebatift  sa  Frankfurt  a. 

Hrri.  ht-  N  K.  Achter  Band.  J^.  1893.  Hft  3/4. 
Kiaukluit  u  M.  18!ia.  8». 

—  u-lü^'Aii.'v  im  Winter- Halbjahr«  1898/98. 
Fraakfart  a.  M.  8«. 


Anwigt-r    1^92   Nr.  4.    Nürnberg  1893.  8*. 

Entooiologitche  Zeittehrift.  Central -Organ  dea 
iDternatlonalt^ii  Kntuiiiülogiitchen  Vendna.  Jg.  VI. 
Nr.  12.  13.    Gülten  ISV'2.  4*. 

OetelUchaft  fttr  Itutttt-  nad  Heilkunde  in 
Dnadsn.  Jabreeberiebt.  Sitsnngaperiode  1891—1892. 
Draadan  1833.  S*. 

OtMllMlaft  ftr  UMiMatH»  »yrideflt 
la  MMalMB.  Sitauigfibaridito.  TIIL  1893.  Bft.  1. 
miwiiiMi  iRftS.  fie. 


Beilagp:  Titel  und  Vorwort  zum  \  erzoielinieiif  der 
aehlesischeu  Kifpr.    I!i.«lii';  }H'.i-2.  8". 

Biologitchet  Centralblatt.    Unirr  Mitwirkiuf 

von    M.  Kecs-i    und    K.   Selenka    hprausgpg.  TM 

J.  Rotentbal.  Bd. X IL  Nr.  18, 19.  Erlaafeo  1893.  6«. 

PhyiikaUHli-wdfaiaiadM  fiiMlbthaft  nlte 
borg.  SitnDfabarkbta.  Jg.  1893.  Kr.  4—8.  W8n- 

bur(r  1892.  8«. 

V.  r!mmningen.  N.  F.  Bd.  ZXTI.  Kr.  4.  ». 

Wurzburg  181*2.  8". 

Q«telUcbaft  Urania  in  Berlin.  Hitnaal  nad 
Erde.  Jg.  V.  urt.  1.  Berlin  1892.  6*. 

Verein  aar  BtflMmug  dea  Sartenbnaaa  ia 
dea  ktaigl.  PwmiMfcaa  BlaatM  fa  BnUa.  Gnrtaa- 

Bora.   Jg.  41.  Bft.  18,  19-   Berltn  1892.  8«. 

Zeitachrift  für  bildendp  Gartenkuntt.  Onran 
dcv  ViTi'iii.s  lii'Uf'rliir  (rartii:kMiii?.i!«T.  Hi,  III  y.u- 
jflL'irii  Ji.'  X  iinil  iirui-  l'"oli?i»  lies  ./ivhilii.  für 
Garleukuniie  ti.  Ilutumkl,  litt.  18.  l'J.  lierliD  1892.  4". 

Bmtaohe  Eatomologitehe  Zeitaebrilt.  Heranageg. 
TOB  der  Dentaebea  EnlomologiacbaB  Oaeelliriialt  in 
VerUndnng  Bit  Or.  G.  Krnntt  nnd  dar  OaaaBaahnft 
.Xria*  in  Draidan.  Jg.  1898.  HU.  1.  Itfadaa.  Barlin. 
Paris  1692.  8*. 

Honatatchrift  fttr  Kakteenkonde.  Dr^nn  der 
Liebhall«!  von  Kakteen  uii'i  anilereii  F«ftt|>ll«iiz»5ii. 
Hegründt't  von  Dr.  l'aul  .Arcii  it,  ll«rauii(^g.  TOO 
Prufeasor  K.  Sc  Ii  u  mann  2u  Kerhii.  Jg.  II.  Nr.  1 — 4. 
Berlin  1893.  8". 

ajtiwyaphiiabea  Amt  daa  Sekka-Marine^AiaU 
ia  luliH  Nacbricbtea  Ar  Saefidner.  Jg.  XXIIL 
Kr.  87—40.  «prlin  18!i2  K" 

Bavtaehe  Seewarte  in  Hamburg.  Annaieo  der 
Hydrogruj'liif  und  iiiarilirni'a  Uataoitdqgia,  Jg.  XX. 
Hft.  6,  9     iieilin  I8a:i.  8", 

K.  K.  Central -Aattalt  für  Mateoralogie  aai 
XTdaamatiMBoa  ia  Wian.  JabrbBeber.  Jg.  1890. 
M.  F.  XXVn.  Bd.  Wnd  1899.  4*. 

CaatamMriaaber  Tenriatea-Clnb  ia  Wiaa.  Mit. 

tbctlungen  der  Sectinn  Air  Naturkunde.  Jr.  IV. 
Kr.  9.   Wien  18y2.  4". 

Akademie  in  Krakau.  Kozjirawv.  ä«r.  II.  1  om.  II. 
W  Krakowle  1892.  8«. 


Berithte  ana  Ungarn.  Bd.  VIII,  OL 
BerUa.  Budapest  1891,  1893.  8*. 

—  Herman,  Otto:  J.  S.  v.  Petpnyi  Der  Be- 
gründer der  wiawnacliaft.lichen  OrniUiolo);!''  :ii  I  nffam. 
1799—1855.    Ein  l.ebpnshild.    Budap>  t  l-  a    4'  , 

—  PungurOyula:  Uistoir«  natureUu  de«  üryl- 
lide«  de  Hongrte.    Budapest  1891.  4>.  (Ungariseb.) 

—  Dadajr  Jenö:  A  llagjrar  illattaai  Iradalen 
1881*^  1890*"  biaiidlag  taklirtattel  a 

AHattani  irodaieai  aiagyar  roeatkoadan  tat- 
la.  Badapaat  1891.  6'.  ^        t  j 
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ButiMhl  XBtMMlt|lMh*  flVMDMiult  Itt  8t 

Petenbnrf.    Hone.    Tom.  XXV 1.    8l.  Petenbars 

18'.I2.  HC. 

Kaissrliche  Uui7«rtiUt  8t  WUuUaur  ia  Xi«W. 
UDiverfitats-N'achricliti'D.  Tom.  yy^f*^,  Nr.  5t  %t 
Kinr  IWi,  (KumiKh.) 

OmIM  f<olo(iqiw  ia  ItKlMitarg.  BolletioB. 
T.  X,  Mr.      «.  T.  XL  Mr.  1—4.  St  PM«aliii«g 

1891,  1888.  8*.  (BuriMh.) 

—  TUm^m.  VoL  XIII.  Mr.  1.  6t.  FMmfan« 

Oart«nbaa-Verem  in  Riga.  Fnnftnhatwi  hhiiw 
Urisbt  fOr  1881.  fti«»  \b91i.  8«. 

flaoloitota*  AnMiatim  in  Lmto.  PnoMdiafri. 

V.il.  XH,  ff.  8.    I^iidon  1892  fl">. 

FhanuMwotiotl  Sooiety  of  OrMt  BhUiA  in 
London  Thr  Pturmitceulii-al  Jouru»!  and  TtaMMtioM. 
Nr.  1160-1163.    London  löö-'.  t*". 

■•fnl  OMg7»phioftl  Society  in  London.  Pro- 
cwdiRft  «Bd  MootUy  Bernd  of  Gtograplqr.  Vol.  XIV. 
Mr.  10.  Und«»  1898.  8*. 

Boudoi  ObeamlMj.  Smn.  VoL  Tin.  Meteo- 
rokgicel  Obiervatioi»  for  the  y«ar  1891.  London 
18!»2.  4». 

Boele  polyteohniqne  in  Delft  .'Vnnnle«.  Tom. 
V|[.  18»1.  Livr.  2,  8.   Leide  1802  4°. 

SoodM  balgn  de  aiiOMMpin  in  BrttmL  Bulletin. 
Amde  XTHL  Kr.  8/8.  Brnsellee  1899.  8*. 

Aeadtfmie  royaie  de  MtfdeciDe  de  Belgiqae  in 
Brauel.  Balletin.  S*r.  4.  Tom.  VI.  Nr.  7.  Bruxellr-» 
1»1>2.  8». 

Sooi4t4  Hollandaiie  dei  Scieaoas  in  Hulem. 
AreUvaa  Ktelnndaiies.  Tom.  XXT,  Ufr.  8;  XXVI, 
Li«r.  8.  Harlem  I8»2.  8«. 

mdEuiiff  a«M«todMf  in  ämOmbm.  Gnad- 
aln(  wa  eea  biblio^mpbiatt  BmertoiiBB  der  «!■> 

kandige  Wetemchsppen.   Anwteraani  189S.  8«. 

B.  Sooieti  Toecana  di  Orticoltnra  in  Floreu. 

Bulirttino.  Ser.  2.  Vol.  VII.  Nr.  9.  Fireoi«  1892.  8«. 
flocietä  Botanioa  Italiaoa  in  Fl«t«H.  Bnilattino. 

1892.  Nr.  7.   Fireiiie  1892.  8», 

VvoTO  Oioratle  Botaiiioo  XtnUnao.  Diretto  da 

T.  CarueL    Vol.  XXIV.   Nr.  4.   Firente  18<i2.  8«. 
Konitore  Zoologieo  Italiano.  i  I'ulibiicaxioni  ita- 

liune  <li  ZdiiloKi'i.  Anulomia  Lrnlii  j<  loKia.)  Dinttu  dai 
Uiulio  ('liiarugi  cd  E  ii g >- ti  i<>  Fical  bi.  Anno  111. 
Nr.  7—9.    Sien«  18;>2.  d". 

Bario  Aain8flMii  4i  Biiltnii).  IiBttofo  •  Belto 
Aftt  n  Palanns.  Bnllettfaio.  Anno  IX.  Nr.  1—8. 

FhleritKi  1892.  40. 

S.  Aceademia  delle  Sciense  in  Turin.  Atti. 
Vol   XXVll.  Di»p.  11!     ir.    Türmo  1H<.12.  M". 

Beale  Aecademia  dei  Lincei  in  Born.  AUi. 

S«r.  V,  Kendironti.  Classp  di  scienze  Hüiche,  matcoia- 

Üdie  e  natnrali.  2.  Sanaatre.  VoL  I.  Faae.  6,  8. 
Bonn  1899.  8*. 

D_js___u    n....  >i  —.^tt  . 


iMla  AiiiliMbi  M  Uaml  Im  tum.  AM. 
Sw.  IT.  IbMMria  Mie  Oaeie  di  aeianM  8el^  aiato. 
natidMaaatnrsli.  Vol.  VI.  Roma  ISäO.  4«. 

—  —  —  Cift"»e  dl  »pienw  nionili,  «torirhf  e 
fikdoiriche.  V<j!.  vi,  VII.  VIH     T{..iiia  IMiii,  is'ii  (O. 

Beal  Aeadaaiia  da  Cienoiaa  j  Artet  in  Baroa- 
lona.  BoleUn.  V«L  L  OoUbre  de  1698.  Bareobaa 

1892.  4<>. 

Annalea  daa  Mine«.  Ser.  IX.  Took  IL  Litr.  8 

da  1892.  Paria  1893.  8«. 

FraakUn  Inititat«  in  Philadelphia.  Jonroal. 

VoL  134.  Nr.  801.    Phi!;.         1  1^',>J.  8«. 

State  A^ieultarai  College  in  Lanaiay.  Annaal 
Report  .XIII  irom  Jnljr  1,  1880  to  Jana  80.  1881. 
Laniiog  1891.  8». 

—  Bulletin  8«.  87.  LBaalBg  1899.  8*. ' 
Oaakgiaal  iwYtf  U  OttMnt.  Aaaaal  Beport 

VoL  IV.  1888  -89.   PI.  D.  M.   OtUwa  1891.  8e. 
Kataral  BcieDce  Aasoeiation  of  Staten  lalaat 

in  HeW  Brighton.    Pruccedinf^a.  Kubiaary  13th,  Sep- 

tembiT  lOth,  lri>J_>  K 

Obterratory  in  Helboame.  Montlily  Hccord. 
March  1892.  Melbonrne  IW2.  H». 

Oaolafloal  8nv^  af  ladia  in  Oalaatta.  Ba. 
oorda.  VoL  XXV.  P.  S.  QOeatta  1899.  8«. 

Boyal  Society  of  Sonth  Anitralia  in  Adelaide. 
Tran«»ction».    Vol.  XV.  P.  1.    Adelaide  1892.  8». 

Kew  Zealand  Inttitnte  in  Wellington  Tiani- 
actloiiK  «nd  Proceediogs.  Vol.  XXIV.  Wellington 
1892.  8". 

Geologische  Landeaanitalt  vaa  Slaau-loUiiiacaB 
in  Straubnrg  i.  X  Mitthailanfn.  Bd.  IV.  Mr.  1. 
Stcaaabur«  i.  £.  1688.  8«. 

Amerieaa  lonraal  of  SeiaDoa.  Ser.  3.  Vol.  XLIV. 

(WboleNumborCXl.IV  -  Nr  262.  N.-w Häven  1  «92.  8«. 

Franklin  Institute  in  Philadelphia.  .InurniU. 
Vol.  l  X.XXIV    Xr   ,S02.    Philadtlphia  18!)2.  8». 

Kauachuatta  Bortiealtaml  8o«iatj  in  BoaUm. 
TtBaaBeliaaafinrtlwyoarl889.  P.t  Bo«taBl898  8*. 

The  American  Mataralitt  A  monthly  Journal 
devoted  to  tbc  natural  icienccs  in  tbeir  widert  <i(>n.«e. 
VoL  XXVI.  Nr,  l'bila.liVliiü  IHÜL'  8". 

Senckeubergilfihe  Hatoiforachende  Oeeellichaft 
in  Frankfurt  am  Main.  Berielit.  1888.  Fmakflut 
1».  M.  1892.  8». 

—  Katalog  der  natrachier-Sammlnng  im  Museum 
der  SeockeDbergiachea  Katurfimcbenden  Oetelltchaft 
in  Fninkitart  an  Mal».  Von  Prof.  Dr.  0.  Bsttgor. 
Abgesehlossen  Mitte  Auftnat  1899.  PtaakAirt  a.  M.  8*. 

Akademie  in  Matt.  Hdmeiraa.  2*.  Periode, 
LXIX-.  Anne«  (8*.  Sdfie,  XVIl*.  Aaade)  1887—1888. 

Mitz  1B92.  »0. 

Liverpool  Osologioid  Boalaty.  Preeoediafi.  VoL 
VI.  P.  4.   Liverpool  1892.  8". 

VaiVWdtitia  Vpaala.  Ar««krift.  1891.  Upeak  8«. 

—  10  JNaaertatinnMk  Upeala,  StoeUialni  1891, 
1888.  4*  n.  8». 
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XoB.  Vaderlaadaeli  Aaxdrfikikiialig  0woot- 
Hhkp  IB  Aanterdam.  Tijdarhrift.  Ser.  9.  Dwi  IX. 

Hr.  6.    \A-Uh-n  I8!»2.  8». 

Falatnolofia  Italiau  in  Parma.  Biillauiiw. 
Ser.  II.  To«.  Vm.  Anao  XVHL  Nr«  7,  8.  hm» 
1893.  6> 

loeieU  eotonologiM  italiaaa  in  VlnrMt  Hol- 

bttino.  Auno  XXIV,  Trimwtra  II.  Firen/.e  1892  8" 
SfttuwiMeiitebafUiBbnr  Terain  fttr  Sachaen 
■nd  Tbttriagen  in  Halle.  Zritjcbrift  Tür  N»tur- 
«iaMDMfaattvo.  Hd.  65  {b.  Fi>\g<:  -).  Bd.^  Htt.  3. 
Ll^g  1892.  8«. 

WMtlwrBsrMM  in  Wathin^n.  BoUatia.  Nr.  4. 
Wadiingtoa  1892.  8*. 

-r  Hoatbljr  Waathar  Bniaw.  Jana,  My,  1898. 
Waaliington  18»S.  4*. 

Natnrfoncheode  Oetellsohaft  in  Zorich.  Viortel. 
jahrschrift.    .)g    XX.VMI    Hit    L'.    Zürich  1892.  8*. 

VaturhittorischiT  Vcre-.n  der  prenMiiehan 
Bhainlande.  WeitfaleDi  and  da«  S«g.>B«iitka  Oau» 
brflck  in  Bonn.  Verltandlungan.  49.  Jg.  (B.  Folg», 
9.  ig.)  Erste  Hiilfle.  Bonn  1892.  8". 

Aatbropologiiolie  Oeiellicfaaft  in  Wien.  Mit- 
thailunpi-n.    IW    XXII,    !llt    :.,        \\un  1892.  4* 

Cambridge  Fbilotopbical  Society.  TrnuMiciions. 
Vol.  XV.  P.  III.    CombriHge  1892.  4". 

—  Procaadinga.  VoL  VII.  P.  Vi.  Caoifaridga 
189S.  8« 

(Vom  !.■>,  CKtubi-r  bis  l.'j.  Novoinlier  IH92.) 

V.  Xnfihar'tcba  fltanwarta  ia  Wian  (Otukring). 
Pablicationan.  HenHngaf.Taa  Norbert  Hers.  ILfid. 
Wien  1899.  4*. 

Aatronomitobe  Nachrichten.  Itegrundet  von  H. 
C.  Schumacher.  Unter  Mitwirkung  des  Voistaridea 
der  AstroDomischon  GeaellscIiHit  lii-i  uis;;i  [r  vnn  Pro- 
fcaaor  A.  Kruegcr.  Bd.  13(i,  > m liul(ciid  die  Num- 
■an  3097—3120.   Kiel  189L>.  l". 

CoppemiooB-Varaia  ia  Ihom.  Dia  Grabdenk- 
miler  di  r  Mariaoldrebe  ra  Thom.  Qaraoiijaig.  tob 
Arthur  Semraii.  Thom  1892.  4*. 

VatulbndMnd«  OwallMhaft  sa  Ealla.  Ab- 
handlung-, n    Bd.  XTII,Hft.Sa.4.  Bd.  XTIIl,  HJL 1. 

Halle  lb92.  8«. 

—  Bericht  über  die  SitHtngaD  in  den  Jahren 
1888,  1889,  1890,  1891.  Halle  1891,  1892.  8«. 

Yarein  Ar  Erdkimd*  ia  Hall«.  HittbailongiB. 
1882.   Balle  1892.  8». 

Vatorforaoheada  Oaaallaeliaft  ia  Saoxig.  Faat- 

•chrift  zur  Feier  de«  150jährigen  BaMahana  an  8.  fa- 
naar  1893.    Daotig  1893.  8«. 

—  HchiUUB.  N.  F.  Bd.  VUI.  Eft.  1.  Daaiig 
1892.  8*. 


Kfinigliob  Prenuiache  Akademie  dar  Wiiien- 
icbaftea  tu  Berlin.  Sit£unKi<t>i^^richte.  Nr.  XXVI— XL. 
Berlin  1892.  8°. 

BiotofiMlmCaatcalblatt  Unter  Mitvirkaaf  aa« 
M.  Reeaa  and  E.  Setenka  haniaagcig.  vea  J.  Sotea- 

tfaal.    Bd.  XII.  Nr.  20  u.  21.    Erlangen  1892.  «• 
Verein  fOr  das  Hnsenm  •cbletitohar  Alterthlimer 

in  Bre«lan.     SrhlpHirnü  Vorzeit    in  Bild  und  Sahlift. 

Bd    V.  Nr.  7.    Bericht  8(1.    Breslau  1892.  8». 

Pbyaikaliacber  Verein  sn  Frankfurt  am  Maia. 
Jabraabaiiehl  fitr  dea  Recbnongqahr  1890—1891. 
Fraakfart  aai  Kala  188S. 

IfatanfhtMWBiiHtfHtiiihiff  Tflfirfw  la  Bagaiahaig. 
Berichte  flirdle  Jahre  1890— 1891.  III.  Hft.  fUgen*. 

bnrK  lf<;»2,  8«. 

OeograpUaaba  QaaellachaA  ia  Breaea.  Dentsche 
KeoKTaphische  BIIMar.  Bd.  XV.  Hft.  8  B.  4.  DuiWlB 

1892.  80. 

Gaaelliobaft  fteMkaate  mBwUb.  Taihand. 

lallen.  Bd.  XIX.  1893.  Nr.  6— it.  Barlin  1892.  8*. 
PoUiebia,    natarwimeniiehafllieher   Verein  der 

Rliriii j.liilz  in  Düikheim  a.  d.  Hart.  Festachrift  rui 
lOiif/'.if.'jiiliri^cn  .Stiflunpiiffier.  Pflrkheim  a.  d.  Hsri 
1892.  H" 

NatorwiMenaohalUicber  Verein  das  Beg.-Bei. 
Fraakfart  ia  Fraaktat  a.  d.  Oder,  Helio».  Mooai- 
Uaha  MittheikiagaB  aaa  deai  tiaaaaimtgriiMte  der 
HatarwiaNBaehaftea.  ig.  IX.  Nr.  11.  19.  Jg.  X. 
Nr.  1— i.    Fiankfurt  a.  d.  Oder  1892.  8" 

Thurgauiioba  Natorfonaheada  QeaeUschaft  ia 
Franeafald.  MittbtUaagaa.  Zahatea  Haft.  FraaaaiaU 
1892.  8«. 

Verein  der  Aerat«  in  Steiermark  sn  Oru.  Mit- 
tbeilnngBn.  XXVIII.  Veraioqabr  1891.  Gras  1892.  8*. 


Tfliarfeaetngsi  Föaetak.  Vol.  XV.  Hft.  8. 

1892.  8«. 

Societik  Oeograflcs  Italiana  in  Rom.  n<>lu'r..tio. 
.Ser.  II.  Vol.  XI.  XII-  .Anno  XX.  XXi.  Koma  1887.  H». 

—  —  Indirr  (ifiKras.'  cifllii  Serie  II'  (Amii 
1876—1887,  Vol.  XIII— XXIV).  Rooia  1889.  8*. 

X.  Awadaoila  M  liaaal  ia  Im.  Atti.  8«r.  IV. 

CUase  di  acienze  morali,  atoriehe  e  filologiche.  Vol.  X. 
P.  II.   Maggie.  GiugDo  1892.    Roma  1892.  4<>. 

—  l!i-iidir<inti.     Sit    V.     Cla»»f   di  «cienae 


lUtthaOaivaa  aaa  dta 


matematiche  e  uaUirali.    Vol.  L    Fa«c.  7. 
8*  Saowstre.  Robm  1898.  8«. 

—  Baadiaoali.  Giaaia  di  mlnaai  matall.  atoricht 
e  flldogiebe.  Ser.  V.  Vol.  I.  Ftm.  9.  Bobm  1898.  8*. 

Beale  Ittitnto  Lombardo  di  Sciense  e  Lettere 
ia  Mailand.  KetHÜoouti.  öer.  Ii.  Vol.  XXIV.  Milano 
1881.  8». 

—  Memoria.  Claaaa  di  aeienaa  matiatiehe  a 
naUualL    Vol.  XVI.  Faio.  UL    Vol.  XVII,  Fmq.  1. 

Milaao  1891.  1898.  4«.         Digitized  bv  Google 
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CkUuiA  1892.  8*. 

Soeiett  Tote«na  di  Scitnie  Datorali  in  Pin. 
Atti.  ProiH-«M  Vrrbali.  Vol.  VIII.  AiluaUM  dd  IB 
mank»,  S  luglio  1693.   Pi»ft  1892.  8*. 

Üttrliehe  üniTaniUt  8t.  Wadiair  ftl  Umt. 
UniTCMttltooKu^iichttB.  Ton.  XZXIL  Nr.  T»». 
Kiew  1899.  8*.  (RuriMh.) 

fleaUt<  imp<ri(üa  dei  natnraliitM  in  Koikan. 
Balletin.    Ann«:-«  1892.    Nr.  2.    Muteoa  1892.  8«. 

Haturforaoher-Vanis  n  Big».  Korreipondens- 
bbttt  XXXV.  (Bagiatar  in  XVl- XXXIV.)  Riga 
1899.  8«. 

iMit  patylMludtM  ia  Mit  Aaiaka.  T«n. 

1891.  livr.  4.  Latda  1899.  4*. 

Viikundig  Oenoottchap  in  Amtterdam.  Nlcuwe 
Opgav«n   (iL-rl  V,  Ni.  181  -  2O0.  Deel  VI,  Nr.  1  -  25.) 
I.  e.  a. 

8a«MM  beige  de  Mierotcopie  in  BrUieaL  BuUeiin. 
An<e  XVIII.  1891—1899.  Nr.  Z.  BnuMUaa  1892. 8*. 
AeUM«  njale     mUMim  *•  Bel^qpt  tat 

BrOlML  Bulletin.  S^r.  4.  Tom.  VT.  Nr.  8.  BnixaltM 

1892.  8^ 

SoeiM^  Vandoiae  dea  Seiascas  Baturellaa  in 
Lanaanne  Rulletin.  Sdr.  3.  Toi.  XXTUI.  Kr.  108. 
Unaanne  1892.  80. 

K.  X.  fMbgiedw  SuMHuitaU  im  Wm.  Tap. 
headloagMi.  1892.  Nr.  6— 10.   Wi«n  1899  8«. 

iorf9M  de  Bioiogie  in  Faxia.  Complaa  randna 
hebdomadaiiae.  N.  8.  Tcna.  IV.  Mr.  80—88.  Paria 
1892.  8*. 

9ooi4t4  anatomiqne  in  Farii.  Briktta*.  8Ar.  8. 
Tom.  VI.  Nr.  98.   P»rU  1892.  8«. 

Amudei  dee  Warn.   Sir.  IX.  Tan.  II.  Livr. 

9—11  de  1892.    Paris  1892.  8^ 

Finaka  Yatenakapa>Boeietet  in  Heliing^fon. 
Acta.   Ton.  XVIII.    UtUinKrorsiat-  1891.  4«. 

—  öfrenigt  af  FörhandUngar.  XXXIII.  1890 
—  1891.  Hebingfon  1891.  8*. 

Wiltidt  flealojiiba  VadMiikaiag  fai  HeUagi' 
Um.  KartUadet  Nr.  18—91  nelMt  Baakrlfiring. 
BelsitiRlVir»  1892.   Fol.  ii   8  ' 

STehget  offentliga  Bibhotek  Stockholm,  üptala, 
Land,  Göteborg.  AcCcsoion.H.K  ir.iliii;  G.  IWLtl.  l'tfrifven 
af  Kongl.  Jübliuteket  genuin  1).  W.  Ilahlgrtn. 
Stockholm  1892.  H». 

XaafeUge  Suike  VideukabtiMt  Selakab  in 
FtpilMlB«  Fcrtagwelaa  ow  de  i  ÜdanMiMt  1743 
^1891  adlWae  iManakaballie  arb^der.  KAmätm 
189«.  8«. 

Pllltt  meteorologiike  Inititnt  in  Xopenliagen. 
Hatcorologük  Aarbug  lur  1889.  Deel  II.  1891,  D««t  I, 
m.    KjabenhBTo  1890,  1892.  Fol. 

Xef  al  Bofliety  ia  Leadom.  Proeaediaga.  Vol.  U, 
Nv.  814.  Yd.  LU,  Nr.  816.  Lanka  189S.  8*. 

—  Baabaan  IM  oT  daaUaatia  oad  diBii—iea. 


Val.  4?*R'T'l^!^.'"LoiIIto?*l«M^»'*"^ 

—  Lilit.  November  I«t,  1892.  London  l,M<lL'  H'\ 

Boyal  Kioroacopioal  Sociaty  in  London.  Jotirn«). 
1892    Ni.  r>    London  1892.  8«. 

Boyal  OeefiafUMl  Boeietf  ia  Leadoa.  Pro. 
ooadinga  and  Maatbly  lUrmd  of  Ocograpbie.  Vol.  XiV. 

Nr.  11.   London  1893.  e». 

Cbemioal  Society  in  London.  Jauni«!  Nr.  359, 
360.    London  1892.  8». 

Boyal  Attronomieal  Society  in  London.  Moathly 
NotioM.    Vul,  LH.  Nr.  9.   London  1899.  8«. 

Bofal  BnUiB  Sedatgr.  Saicatifle  TVaaaaetieaa. 
IX— Xm.  DaUia  1891.  4*. 

—  Sdaotifle  Proceediafi.  N.  S.  VoL  Vit  P.  8. 4. 
DvUin  1899.  8*. 

Tke  Iriah  Hatnraliit.  A  monthly  Journal  of 
gencral  iridi  nntnml  hUtory.  £djtod  by  Oeorga 
II.  Carpenter  and  R.  Lloyd  Pranger.  ToL  I. 
Nr.  2—9.  Dublin  1892.  8*. 

Bnteawtoglaahar  ▼erda  la  atatUa.  Stottiaar 
EMooMlegiaahe  Zcilaaf.  68.  ig.  Nr.  4—6.  SMtfai 
1899.  8*. 

Keniglich  Stcbaiaobe  Oeaellaohaft  der  Wiiaen- 
achaftan  in  Leipsig.  MathematMch-phygiDch«  UlaiMi. 
AbbaadlangcD.  lid.  XVIII.  Nr.  8.  Uipzig  1892.  8». 

 Baricbto  aber  die  Verbandlangan.  1899. 

m.  Leiprig  1889.  8*. 

Baimitanaf  «f  Xtnet  in  M elbonme.  Report 
oa  tbe  treatment  of  tailinga  by  thc  Lührig  ayttem. 

By  J.  Cnsmo  Nrwherj-.    MelSioiirn^   \S'.*2.  Ful. 

—  NotPH  on  the  glacial  cooglonieml«-,  Wilil  liui  k 
Oraek.    Oy  E.  J.  Dünn.    Melbourne  1892.  H  . 

Aliatie  Boeing  of  Beagal  ia  Calaatta.  JoornaL 
Vol.  LXL   Pt  I.  Nr.  IL»  Pt.  0.  Nr.  IL  Odaatta 

1893.  8«. 

—  Proceedtng«.    1892.   Nr.  IV— VII.  Oaleatte 

1892.  8«. 

Kaiserlich- Japaniaobe  UaiTenität  ia  Tokio. 
Mittbeilungen  aas  der  iiinJiniBiadaiB  FVmHH  Bd.  L 
Nr.  V.  Tokio  1893.  4». 

Praeitfiwll'slr'nf  vli/VL  ^T^Hu'S^dwq^mil 
1899.  8«. 

Denteeborwinenaobaftlioher  Verein  za  Santiago 
(Chile).  VcrbandluDgeo.  Bd.  II.  lift.  4.  Sanuago 
1892.  8*. 

Amerieaa  Aeadeaiy  of  Atta  «ad  Beiaaaaa  ia 
Boatoa.  Froceedings.  N.  S.  Vol.  XVIII.  (Wbob  fieriaa 
VoL  XXVL)  Boeten  1891.  8*. 

ditad— y  af  Mtaaa  Ja  81  Laaia.  Traaaaoliaaaa 

Vol.  V.  Nr.  8  *  4;  VI,  Nr.  1.  1888—91.  8t.  Loai* 

1892.  8». 

Miaionri  Botanioal  Garden  in  St.  Lonia.  Tbird 
AMwal  Report.  St.  Louia,  Mo.  1892.  8«. 

HitMMlB  Aiiailaii  af  Boienoea,  Aita  aad 
latlKiL  TkwHaethma.  Vd.  Vm.  1888-1891.  ]b> 
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The  Journ«!  of  ComparmtiTo  Henrology.  A  qunr- 
t«rly  Periodicftl  ilcMilfii  t<(  iVit-  (Jiniiji«rativi-  Study  of 
Nervooi  Syateiu.  Edited  bj  C.  L.  Uerrick.  VoÜ  II. 
Septeml>er  im.  p.M-lM.  I— XO.  UrsaviUe, 
Ohio  18»2.  8*. 

loattw  ImXM»  «f  Mwm  ia  Ulta. 
Sm  laotk.  FraeMdii^  ani  TMutMtioM.  Sar.  IL 
▼ol.  I.  P.  T.  HkKfkx.  V.  S.  1891.  8«. 

Keteorologicäl  Servics  of  the  Dominion  of 

CUAd*  in  Montreal  Kigiort  lor  ihc  yiui-  cndiug 
DlMiiibcr  31,  1888.    Otlnw»  1892.  6». 

Giaeiiwati  8»ew^  «tMttml  Miitmj.  JooniftU 
VoL  XV.  Kr.  I.  Giodmali  1899.  8<t. 

Anwiflu  OMgnpUeal  looivtj  in  Htm  York. 

BallefiD.  Vol.  XXIV.  Nr.  S    New  York  1892.  8*. 

Ameriean  Mnienm  of  Natural  Hütory  in  How 
Tork.  Aonual  Itepoit  N«w  York  1893.  8«. 

Vaw  York  Kicroicopieal  Sod«^.  JooraaL  VoL 
VIII.  Nr.  4.   New  York  18!)2.  8*. 

Htm  York  Academy  of  Seienem.  AnnaU.  Vol. 
VI.  Mr.  1— G.    New  York  IfiiU.  1892.  8». 

—  TransactioDS.  Vol.  X.  Nr.  l.  7,  B  Viil.  XI, 
Br.  1  -        Ntvr  York  1890  -  1892  8". 

natural  Soimaa  AMOoUtian  of  Itataii  laland 
in  Vm  Brittos.  PkiMMdlaga.  OeMlMr  Utk,  IMS.  8*. 

ftwtfif  ff  Jamml  «f  SaitllM.  Edlton  Janaa 
D.  and  Edward  8.  Dana.    Ser.  HI.    VoL  XUV. 

(Whole  Number  CXLIV.)  Nr.  2H3.  N'  w  lUvi  ti  1892.  9*. 

Penrnylvania  Ooologioal  Snrvey  in  Philadolfb^ 
AÜaa.  SuutliiTd  Anthracite  VicUi.  I't  IV,  BB— AA; 
l't.  V;  Pt.  VI.    Philadelphia  18»1.  8". 

Ike  Amorioan  SatirallM.  A  moathij  Journal 
darcted  to  tko  uataral  MieiiOM  iu  tbair  widoat  aane. 
Vd.  XXVI.  Nr.  811.  PhnadelpUa  18M.  8«. 

AmfknfUltMphical  Society  in  Philadelphia 
TraiiMWtioiM.  N.  a  Vol.  XVII.  P  i,  2.  Pliilari.it>tiia 
18M.  4«. 

ProoMdlaga.    Vol.  XXX.  Nr.  138.  Phila- 
ddiiUa  18*2.  8*. 

ITmOmt  Bum«  in  WMUagtoB.  Montkfy  Waa. 
tW  R«Tiew.  Angoit  1898.    WaaUagton  1889.  4*. 

Smithionian  Institution  in  Waahington.  Smith- 

aoninii  ('iiiilrilnitiimi.  ol  Knowledge.  Vol.  XXVlil. 
Washington  1892.  4". 

Boaiadad  Clratillea  nAaUmio  Almt«"  ia  MasiM. 
ÜMMriai  y  Bofiata.  Ton.  VI.  Mr.  1  y  9.  Iterieo 
18B9.  8«. 

MMfTfttorio  Ketoorol^Kico^MagaMm  0«tral 
in  Meüeo.  Bdatin  IfaiNnl.  Ton.  lU.  Mr.  4.  Iteieo 

1892.  4». 

Sociedad  Mexieana  de  Hiitaifal  aatiiral.  La 
Natimlaa.  Ser.  II.  Tom.  II.  Caadwmo  Niioiero  2. 
HdskD  1899.  4«. 

loUdato  4m  8aiMM  4»  Paria.  Ooaptoa 

—mIm  tiaMflniaiiaiMa  daa  aiiBMi     1889.    9"*  So- 


uboli«n|>hi<>.  p.  486 — 4WL  —  Rofter,  H.:  Let  pbtoiHiit-ruv 
MiiliHMrea  da dwe  nerveox.  p.  491— 4fl3. -  PaiaUtA  K: 
Bor  Im  tTamfonaailonii  dm  Aioations  de  LaRianne.  p.  i9h 

— 41»H.  —  l'olirt.  A.:  Sur  unp  rIftMtp  d<>  c»ur<«P!i  «•!  do 
»iirfapp!..  p.  4110. —  1-  l<M|  ui't.  (1:  äur  lemauTPinent  d"on 
Iii  dAn»  i'<'«)>u<'i'.  |i.4M'.l  .'iirj^  Itrn  ii  lio,  K.:  Sur  U  n'tloxion 
rriHlnllim'  inli'nn-,  y  .ViJ  .Vir).  Ili  nrv,  ("Ii  Pri-fuuntioii 
nouirpllv  Pt  photoiTM^trip  du  Milhirp  dp  ii'nr  pliiÄiphnniwfnt. 
p.  Mlü— 007.  —  Cauitfe,  H..  et  Bayard,  C:  Sur  \e> 
antirannilm  dp  pyrnftallol.  |>.  Mfl  —  Krenadler.  I'.; 
Sur  1<-   rlhfiN   i:inrin>i4'^     p    Tidfi    .Mi  Hiirlhi",  I.: 

niliiiii.tri.|ii<'  ili'-  :il.-.nl<>iil'--  [I  .'ilJ  .M4  RInni-, 
Ell.:  Noip  r<ur  un  »üuvpbu  nimlc  cIp  büinndon  de^  l>rim»PN 
UMU'  (Uin»  rcrlniiip»  partio  di- TAhIp  centrale,  p  614 — .'>17.  — 
Millinu.E.:  l'riHvde  IHJur  miHiiuiUrp  Ia  pureii' dm  builr* 
da  «OBiah  et  dca  iiafl««  dr  pahaiatr.  p.  M7-tl8.  — 
Paakl,  A.:  Dn  rAle  de  Ia  ■pcranite  Auu  lea  oxydatfoa» 
intra-artcanupip».  p.  .Ms— —  Ct-npau  dp  I.amar- 
tiiTP,  I.  :   Sur  In  ri'»piniliiiii,   l:i  lnMi>|ilnili>in  pI  Io  |Miidi. 

d<i*  fpuill'i*  dc^pU»piM''«*».  au  »«iIpiI  ft  a  roinlit^v  p.  '<H 
—023.  —  UuvnpII,  \\.:  Sur  Ia  »trurturp  du  tinMi  jiwimi* 
latpur  dp»  li(r»  rJu'z  Ips  iilantpt  meditvfTanccnnvK.  p.  M4 
— .'i2'i.  -  Oifpr,  A.:  KtuiiP  pxpi^riimatala  d«  l'artinn  de 
niniiiiditi'  du  wd  nur  In  Ktnuiur»  d»  Ia  tifO  H  dps  fpiiilln.. 
p  .^2.J  --'>27.  —  l^l>u«^p|  et  tiromooTre,  dp;  Conin. 
Iiutii>ii>  a  la  sinaik'rapliip  de  l'yrfn^e«.  p.  .j27  .'■J"' 
Duparr,  l„,  i-i  Mraxpr,  I..:  Sur  nuplipips  KmiiIh—  de 
VEuin,  |«mvi>nant  d««  AmMionü  dp  IHHti  p«  1H»2.  p.  MB 
—Ml.  —  Mennier,  8t:  For  miHiSiriijUp  nV-rmaient  bimW 
k  Ha»i  lekna,  en  .\l),iVip.  p.  .kII  —  ThoultM,  J,: 

OlM'n'Htionii  oi-^Bii4>irraplii<pip'<  nO.'ttis.'^  .m  l.i  Hin  d"Arr»rhon 
((iiniudp).  p  "i;!.'  ''^'i  Miiuiiiii.  A.:  \  i-/»"'»''»"  di^ 
lach  de»  mont»  Juni  p  riiln  ."».Im  —  Ti«i.priiud,  K.:  >ur 
la  derouvein»  du  iiuiiuitiup  Kati-Uitp  de  Jupiti>r,  par  M. 
Karnard.  p.  .'MI— .M.S.  —  Pirard,  G.:  Sur  TapplKation  aux 
4h|tuili(>n»  diffi(n>ntipllrii  erdinairm  de  rertaine«  mMhodn 
d approxiinationa  MHXfiMireii.  p.  649— 549.  —  Darlaux: 
8ur  unp  rt'ai-tioo  dunn^  nHOine  partirulit^  k  la  K|M'nninr. 
p.  54!>-  .'i.'iit  —  l'prrotin;  OI>>pr>atinn»  dp  tmi»  n'iuv«-ll4> 
pMilet>  plaiipli-'  diNi.un'rtp-  k  robxer^-atoirp  dp  Sin-,  an 
DKiyaa  an  la  lliaUignilillIP,  pnr  M  Cliarlui».  p.  &'iU — mU. — 

BoDty,  B.>  8ar  ia  «MiMi«n<<'  )x>iivoir  di<l«airii|iw  « 
de  la  eomlurtlMKtf  «l«ctnilvii<|u<  p.  r>S4— 6U.  —  Pll- 
txrhiknff,  N. :  Sur  la  polarniation  hiiertrale  dn  riel.  p.  hSi 
— nöW.  —  Maqupnne,  I..:  Sur  une  imuvpllp  preiiamiica 
dp  rariHyU'np.  p  .Ws-  5111.  t^iinnliii,  II  :  >Lir  1  aiuljr«p 
dp-*  ini''lan),'<'>  (raniiMoniaipiP  et  dp  nn'lhyl.tMiim-.  p.  .'«II 
— .'i)i2.  —  (irit'filba,  A.-B.:  Sur  Iph  timia  nerveiu  dr 
iiuplquiti  luiitittoia  p.M8-<M::!.  -  .Müuaior.8t.t  üaaoMa 
dp  qurluuo  mdieit  refiiMlIle«  |uir  lp  prineeltaiH  d*Oritai 
>ur  la  Iwiwp  Ririfre  Nofrp  au  Tonkin.  p.  fiW— ri6C,  — 
Weliirli,  J.:  Xa4e  Mir  Iph  etaf^  miocin»  de  TAlfi^rir 
«MTidpiiiidp.  p.  <MiB— ötiM.  —  Uertbeloi:  Noavcllea  nckeRhe» 
»ur  Iii  hxiitiiin  d»  Faiola  «taiaqiMrbia«  par  Im  wiewtefc 

p.  Miit— 574. 

(SrUoH  folgt) 

TT«bitUiok  tklwr  di8  VortMdnilto  dflrPhvto* 

gitphie  Id  den  Jahren  1801—82. 

Von  Ur.  J.  8eknaaia. 
Seit  der  epocbanmchenden  Batdeekaag  der  Braa- 

•ilbergelatine-PInttPii  ist  ein  StÜlKiniut  intiofeni  cä^ 
getreten,  ala  in  der  praktischen  Pbotograplm  akt» 
writere  Entdeckung  ▼oo  gleicher  Bedenluag  nidit  la 

TPi /^  icliiioii  i^t      .VlitM'    wil'  <'iti  Iii  Ii  TOliOBdatai 

Gebäude  ioi  liiiivru  noch  vieler  Arbeit  badatf,  BB 
tuüg  md  allitttif  faraKchkaf  m  arim  ao  «Mck  * 
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Guten  fuet  zu  viel  gefchehen  i  t,  für  <\rn 
PlnMlMr  b«i«t  M  ietxt  mit  K«oht,  wer  die  WaU 
hrt,  Iwt  «•  Qnl.   Dw  amMU  lkt»iaU«r  mII  6m 

BmImMB  —ah  immer  srine  VorgAoger  ül>ertrefr(>n. 
Tob  dm  s]tWkatiot«>a  Entwicklern  behftlt  d«t  Vjn>- 
gallol  mit  Netriomeulfit  ood  KslimMHrliaMt  aaiaa 
VorzUfr«-.  die  MoMiillidi  bd  groiwr  Ver- 
dtr  Läauiig  und  (ehr  langer  Daner  der  Em» 
Wirkung  (nach  Dr.  Meydenhaueri  /.u  Te^fe  treten. 
Dm  HjdnteUnM  tot  vieUacli  att%«g*beii  wanlen,  d* 
oft  n  hiigww  niid  karl  aolwiskett.  DaaHlbe  Iwt 
«iae  Anxahl  in  ihrer  Wii  kurig  vemchledenartiger 
MMbfBlgcr  «rhalUD:  !>•■  Etkonogen,  daaUodioal 
odw  PltrMaddA^lMMl.  dM  Mvtol  aid  du  Anidol. 

WOVOR  fiie  beiden  letttereii  hesrirnjers  eerilhmt  werden. 
I)a«  Metol  (eil)  Salz  liei  MoDomethyi-para-amido- 
■MtektMols)  wurde  voo  der  cfcaimeken  Fabrik  vcm 
J.  Haar  in  Feoerbaoh  bei  Stattgari  cotdaekt  mod 
bergMteiit,  ebeneo  da«  Amidol  (=  Diaaid«»pb«Dol). 
Mätlatttm  erfüllt  die  atrengiten  AnCordarongen  an 
«im  ^«wftgtieheo  fistiriokler  nad  bMMit  dotbslb 
MMO  bswodinii  Tomg,  wdl  mIm  «Inarig«  LAnaf 
nickt,  wie  dio  andereu  GcistiDeplatten-Entwickier, 
dea  Ziwatwe  ei«««  AlkaU  bedarf,  am  wirkaam  su 
wwdao,  Madm  mr  «Iwaa  naotralea  NttrinmUft^ 

In  Vchnpen  schadet  auch  «auri-  Rrantion  nicht,  das 


Piillack  und  der  I>e«hnerBclien  photographilchen  Mann» 
factur  in  Wien  vervoUkoaiiiiaet«  Pbototbeodolit,  denen 
>  AbUMoBg  ud  BiMhNibng  tiih  hl  der , 


|e  derartige  Beiapiel  in  dieeer  Ktaate  der  Ent- 
«fahkr.  —  Za  im  mmm  MammtOm  AdMum- 
Ter&hrt-n  afthlt  bevonders  das  von  Hackh  in  Stattgart 
für  lebensgros.Hc  Portrait«  im  Moment  mittelst 
OMsUnirien  Tagca-  und  MagiKwiumblitalichte«.  Wer 
mmrgleichlicbea  „Matanl*  ■  Pbctograpbieeo  ge- 
bet, iit  «fltasnt  Iber  die  Natartreae  bia  iaa 
kleinste  Drtail,  wodurch  aIxt  oft  ein  l(Uni<tleriHcli 
kaiaeewega  angaDefaoMr  Effeet  entataht.  Die  iUkder 
Hrtaaaa  aoa  aiaigar  BMfcnHng  fjatraehtet  werdaa  rad 
diiui  nur  durch  die  Conibination  starker  Reflwtoren 
mit  einer  faueerat  raieh  wirkenden  Blitaiichtjntrone 
■ad  aiaan  Ap^parat  van  aabr  graaaaw  DinaanoMn  (aw 
Steinheil  in  Miinrhen  coostruirt)  herznstallaB  Bflgticli. 

Ilie  auseerordentlicben  IheUBte,  welche  die  neuere 
Photographie  der  Aetrononiie  geleistet,  sind  wohl  den 
Terakrbcben  Lcatm  diaeaa  fiariehtaa  barciti  bakaast, 
dftMr  nCga  aa  dieaar  Stelle  dar  Farnphotographie 
fbr  terreatriBcbe  Zwecke  gedacht  werden,  welche  iieuer- 
diaga  dorob  Dr.  Miathca  Taleelyactiva  prakliicbe 
AawaedaBg  Aadal,  aiahdiwi 
durch  I  rnabladiian  Optikw 
gefanden. 

dar  Pbotograniaatria  «dar 


graphischen  ("orrL-spy  ri d.'nz" ,  KeVirnar  IH^l'J,  S.  57, 
befindet.  —  Natuii^i-miudi  richtet  »ich  hier  uniere  Auf- 
aMrkaanikeit  auf  ilrn  b«deiitei>d»t«n  Fortachritt  in  der 
pbatographiachen  Uptik  dar  Manaeit:  auf  dia  Ana« 
stignate  und  Tripleta  der  weltbekannten  Finna 
Carl  Zeit«  in  Jena,  welclie  unt^r  I.«ituiig  de«  Harra 
Prafvsaor  Abbe  und  nach  der  Derccbaoag  daa  Harm 
Dr.  Hodolpb.  in  Tarhindnag  mit  dam  gkataehalaehaa 
l,ah<itat<ii ium  von  Schutt  un  !  rii  tiH^Mi  ii  /  isamnea* 
gestellt,  in  fieaug  auf  Grdiae.  Ebenheit  und  Tiefe  daa 
Btldaa  aabaa  Uabtallrka  and  Onnaetbait  dar  Zaieh- 
nung  wohl  da«  VorrllglirhNte  li-intpfi  wak  hisher 
mtkglich  war.  Wie  der  üuaiv  schon  andeutet,  sind 
diese  Aaaatigaiata  frei  van  Aitigmatismna,  aania  aw 
apfalriaeber  «ad  cbranatiaalier  Aberration. 

Unter  daa  aaaaraB  pbotographiicheo  Apparaten 
machte  Uttomar  Anscbütz'a  Elektrotachyskop  oder 
nlektriacbar  Sehoellseher  AufaabeBi  Dieser  nach  dem 
Friaeip«  daa  Stroboekops  lor  aiaa  Serie  photographi- 

scher  Moment bildcr  constnurt''  A;i;iftrit.  welchen  eine 
momentane  elektriaehe  Beleucbtang  mittelat  Ganaler- 
aahar  RAraa  wihraad  der  VoHUmng  das  Vaalan 

gegeben,  ist  sehr  trüiiplirirt  und  thcucr,  jedoch  hat 
Anachütz  für  den  Verkauf  eine  eiotacbere  Einrichtung 
aaab  Art  dea  babaaata*  Kjaianptabaagaa  „Zgatrap* 
oder  „L.ebeaarad''  dem  grossen  Publikum  mgänglicb 
gemacht.  —  Der  Amerikaner  Mnybridge  dagegen 
pi'ojioirt  seine  MoaaatUldaiaanaa  In  Lebensgröase  den 
tabIrainhBB  Zaachaaara  aa  akiam  Schirm,  alNafalla 
aebebbar  bawagKeb.  Wem  der  Preis  gebobit  für  dia 
l>e«ten  I.cistungeii  in  dimer  Ilrsnche,  darüber  war 
seiner  Zeit  in  den  batreifandea  kttaatlariscben  und 
pbotdgrapUatbaa  Xiaiaen  an  labbaftar  Streit .  aaa- 
gebrochen.  Die  unObertreflnichen  MMiientnufnahmen 
Anschütl's  aiad  wohl  alleeilig  genügeud  iwkannl. 
la  dar  praltliaabaB  Vararaadaag  der  Gabrtiaa- 

Emulsion  für  Negatlv-jVuftiahmen  hat  insofern  «ne 
Neuerung  tlatlgefunden.  ul«  ^'egenwärtig  an  Stelle 
der  schweren  und  zerhi  schlichen  Cilaaplatten  dOnne 
biegsame  Schiebtaa  «der  ÜAute  (Filou*),  aua  Ciitadaid 
(Carbntt)  oder  Oaiatlaa  (Vergara)  gefertigt,  odar  aaeh 
gelatinirtes  Papier  (wie  für  Eastmana  Kodak-Kameraa) 
eiogafttbrt  wordea,  Diaia  NaDemngen  aiad  f&r  pboto- 
graphiaelM  Toariatea  «ad  Aaatrara  daa  iaidrtaMa 
TransporteB  wegen  bequem,  jedoch  führt  die  Mani- 
pulation mit  diecen  biegsamen,  tbeilweiae  leicht  aer- 
■sh  ia  das  Bldan 
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GaNifiDidi  tdialiit  Urnen  Kmtm  vaA  MnattMd  aof 

die  Schicht  im  »iikcn.  Auch  Glimm  er  platten 
wnrdeu  aat«r  ADdarem  *oD  Max  Bapbtl  in  firetiaa 
ala  Untwlifa  ftr  di«  SeUchl,  temM  ftr  Nagmtiw 

wie  IVii!itivt>,  fniprohlt-n  Für  den  KoKlcdruck  und 
l'Ur  den  rieHi>«tJiiriu'k  tH-Kitz«ii  die*e  hkgüunjen.  liurcli- 
•kktigen  Platten  nnlettgbmrs  VortOg»,  da  lie  sieh 
leichter  als  Glatplatien  beim  Copiren  an  Metall,  Stein 
oder  Gla«  anechmiegfn  und  eich  auch  von  der  RQck- 
Mite  copirrn  laaaen. 

Ala  beeondar«  photochemiacha  LaiatangaB  aind 
IwTTUTiHhabaii ;   1)  die  Vefiaobe  Sehonuniaa,  nittelat 


Ba  giaVt  «Bdi  OhfcwamwgaUB— papiar  ttt 

Eiiiwirktilung,  und  oeuerding«  vermag  niaii  ilurch 
einen  baaonderea  Entwickler,  Aristogen  genannt,  cia 
■■r  aekwaeb  —aopirlaa  kMaptfiat  nlMldKf  aa 
entwickeln,  was  zugleich  den  Vorthail  kwiW,  n  bMte 
B.lder  weicher  lU  niachrn. 

Eine  dgantfafimliefae  Erscbeinang  der  Broiaailheib 
pbotograpbie.  die  alcb  nicht  in  den  ^awAhnlichea 
pholoeheBiaehcB  Pyacaaa  einreiben  iMnI,  aoodara 
pbyiikaliacher  Natur  iat,  zeigt  sich  an  den  viri» 
baaproohenen  AafMÜmiaB  dea  SooDesapaetragM  im 
natflrIidwB  Farben  tob  Ptofetaor  Lippnann  ia  Pari«. 


crfiiniii niT   iiiiiiHriiit    i-rii [(inillichrr  (ii-l.il im--      Ilic  Tlicorir  dieser  cipcnlhüniliclicn.    nur  in  Ri'wifser 


Emulaion  im  Spectrum  dea  Waiaeratoffa  noch  weit 
jentrita   daa  UhraTiolatt  pbotoigraplniefa  wirliaaiBa 

Strahlen  nikchzu weisen,  und  2)  der  G.  Greerin  lir'  Pri- 
mulinproceet.  Mit  dem  Namen  Primuün  beieichnot 
der  EntdedNT  dk  SoUbatan  dea  IkIkjinMiffim- 
tolaidins,  eines  intenai*  gelb  geftrbten  primlireo  Anioa. 
Daaaelbe  wird  ana  aeiner  wSaaerigen  LOeong  durch 
Faaeretoffe  verechirdener  Art  leicht  abeorbirt,  indem 
aia  aich  gelb  firbca.  Sieaaa  gebuodana  Piintulin  wird 
durch  aalpetrige  SAnra  dinaotirt  nnd  verblaaat  dadnreh. 
In  diejicni  Zustande  mit  einem  Amin  oder  Phenol  in 
Berftbrong  gebracht,  bildet  »ich  der  betreffende  Aso- 
Airbaloff,  der  In  VarbindBBf  mit  dam  Fiataratoff  bleibt. 
Belichtet  m«n  daher  den  mit  azotirtem  Primulin  im- 
prtgnirten  Stoff  nntcr  einem  Poaiti*,  w>  verlieren  die 
TOB  Liebt  BBtrBffaaaa  SteUaa  daa  himaHBa  die  FiMg. 
kpit.  dorrh  die  ui-iftnitcn  Verbindungen  gefllrfat  n 
werden,  man  rrliiiit  demnach  durch  den  Färbeprooeaa 
wieder  ein  Puailiv  mf  dtn  BtaA  Daa  Oanna  iat 
deflinaich  aiB  LiabtpHnpMBH. 

Bienint  aind  wir  oBBOidir  bei  den  photograpbi- 
sehen  Druckproeeaaen  angelangt,  in  deren  Bereich 
anab  mehrere  VerbaaaarBBgan  und  neue  Methoden  an 
vcracicbaeB  aind.  Dar  PfattiBproeeaa  hat  bedeatend 
tn<hr  Anhänget  gewonnen;  durch  Pl«f intonlinili-r,  »r- 
statt  der  Ooldlonbider,  kann  man  auch  SilbercopicD 
in  Flatiabilder  «aranuidalB. 

lloH  dchon  seit  viiOi-n  ,!.Hl>rrti  hekaiinte,  «her  er»t 
neuerding»  dutch  Scheriiigx  lk.'iloidin  in  Aulnahme 
gekommene  Cblorailbareolludiumpapier  verdrüiigt  all- 
gemach daa  Gelatine'  (Ariato-)  Papier,  wie  et  lobeiBt, 
weil  aa,  in  Sommer  namentlich,  weniger  aebwar  IB 
bandhaben  ist,  sich  leichter  tont  und  gleiche  Feinheit 
BBddeBtelbenGlamfaaaitat.  MomestBaliwhaaa  ktaaBB 
araffOB  Ihrer  oft  Torbandenen  Ffambtit  and  Mangel 
an  Sch&tfc  nur  auf  einer  der  beiden  gaBBBataB  hpiaa^ 
•orten,  mlten  auf  Albuminpapier,  eoplrt 


Richtung  zum  Auge  in  reäectirtem  Licht  aicbtbaren, 
Toliattadtg  BBferliBdarMehan  FbrbaBphatofniphlB  Sade» 

von  Seiten  wi<«rnfclmftlichrr  Männer  mnnche  An- 
iechtuDg.  Uie  Darateitung  dea  farbigen  Spectralbildea 
bamht  iMkaaattieh  auf  der  l^ftpBif  dav  darcb  aiBOB 
Queekeilberaptagel  anrHakgearorfenea  liurbigen  Strahlae, 
die  mit  den  direet  aaffallenden  Strahlen  ein  Sjratem 
, stehender  Welleo''  bilden  und  innerhalb  einer  ausser- 
ardeBtUeh  dannaa  Schickt  Bromailber  (auf  Albumi» 
eollodiamttBekenplattaa  anah  Tiaupenot).  entspreclHad 
dem  Vei hältiii&B  der  WalieBllBgen  der  betreffenden 
farbigeo  Strahlen,  dann*  BllltafaaB  radaoirtaa  SUbara 
dareb  walelw  UBflbliaBdaa  TtgnaÜdrt  raT 


pluiche  Weise  gebrochen  und  theilweise  absflrbirt  wird. 
So  die  etwas  unklare  Theorie,  so  gut  aia  mit  wenigen 
Wortea  wiaderaagabea  kt.  Siehit  UMta  daa  pkal»- 
grapUrta  Farlienapectrum  in  der  Durchpicht  an,  ao 
luBB  maa  Andautuugea  der  Comiiltinüntiirfarben  er» 
blicken,  meist  sieht  man  nur  die  ^ruuc  Farbe  des 
faWhaliehea  negativen  Bildes.  Entwickelt  nnd  fixirt 
wird  die  Spactmmpholographte  wie  gewöhnlich,  jedoeh 
iMMÜugt  das  Gelingen  des  Versuches  mancherlei  Vor- 
aichtemaaarageb.  In  Oeutaehlaad  hat  aich 
Wiaaeue  aar  Herr  HerBMaa  Kroaa  alt  d( 
dieser  S[>«ctrumphutuKraphie  mit  Eriblf  babait  (BMHi^ 
dinga  anch  Profesaor  Eder). 

Tantakaadur  ,Dabarbiiek>  kaaa  nieoleta  aaf 
VrtlUtändigkeit  keinen  Anspruch  mRclir-n.  n\%  ein« 
Anzahl  noch  im  Werden  begriUener  o<ier  ihren  Prin- 
cipien  nacli  schon  irülier  vom  Verfasser  dieses  in  dw 
Leopoirdina  baaehtiahcaar  V erfahr ea  hier 
Wir  aannaB  aar  daa  pbotameehaai 

ia  natürlichen  Farben  von  Vogc|>tIlri(k; 
M»  Pr^aatkniabilidar  in  aaatOrlicbaa''  Farbaa;  dia 
aaeh  eiaaelaaB  tU^tangan  Ua  varrollkanaaetaa  baiiH 

cliiii:.irn  nnil  <ji tliochroinatischen  Veifahren,  die  Elektro- 

Photographie  (der  dafUr 
.  .-».I»  I  
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Aoderci  mehr,  worOW  cnt  ia  liMfiir  Zok  Siobarvt 
SB  bcriehtm  Min  dOHIn. 

Nneh  SeblnM  im  «U«m  Artilwh  vnrd«  4fo 

jünffsic  Mitlhciliui;;  ProfaMor  LippniMm  lui  die  fnin- 
i6Hccbii  Akuiemi«  d«r  Wktnmhnftw»  v«r6ffenüieht, 
irahlM  idi  MmnH  in  Anrngn  lacfcHig».  8ia  bn- 
duutct  einen  wniteren  Fott»<'hritl  in  der  Ksrben- 
pbotographie  des  S|H>ctruin«,  iiiK>rrrn  di«  früher 
be«obriebene  aaf  BromsijbvrKbicbten  brrvurgerufrn« 
Encheinnnf  na  ueb  an  £iw«M-  nnd  Oeletfa» 
ehteanlMUgMen  HubgewieMn  itt,  «n  wwterar  Bewcie 
(Qr  ihren  pfayii keli sehen  Clmraktvr.  Lipptnann 
abargicett  eine  Obwplalt«  mit  Juweiaelfieung,  coagnlirt 
die  Sehiobt  ivnk  SnUinint  nnd  tanofat  «e  in  Bi- 
cliromatlöiiuDi?.  N»cli  <iem  Trocknen  Wliilitet  er  »ie, 
im  Contect  mit  eiDcro  <jaeekMiberspicgel,  in  der  Cm- 
■er»  ebeanr»  nnd  teuekt  eie  in  Waeear  ein,  wodoreh 
die  Fftrlw-ii  sr!u  IfMiafl  i-r«rheinen,  »her  nur  »on 
Roth  l'is  ürun.  da  bisu  und  Violett  durch  die  gelbe 
Farbe  des  Oicbromales  abeorbirt  wprdi-ii.  Auch  die 
OiMiplMMaUUfarbcn  «nd  in  der  Dorcbnobt  gut  ticbt- 
bar.  Nimat  man  aaaUtt  Eiweiae»  GelatineUebronMt. 
•o  eracbeineo  die  Farben  schon  beim  Anhauchen.  Daa 
Aoswaachen  der  Piatten  aacb  der  fieUehtnng  fizirt 
ain  aueh  mgliiiib  dofcb  die  BnUinHUg  d«  iBallrii 


tSul  Heinrieb  Scbellbacli. 

GcdJkhiniurede,  K«kalu-n  in  dar  Aula  des  KOnlgldm 
Friedrieh-WDheln»4>7niiaai«iai  aai  9».  Octeber  MM  rra 
fkHi  Hilter. 

( FiiniMKzuim, ) 

Sieben  Jahr«  hindurch  war  Srhellltai  h  am 
Friedrich  Werder'achen  Gynina«iuin  tliittig.  Kr  würo 
daaelbat  gern  (^blieben,  wenn  die  Mittel  der  Stadt 
damaU  ao  reich  gewesen  wären  wie  heute.  Im  Jahre 
1B41  f<>]|;te  er  Dove  an  diu  Koniglivbe  Fncdruli- 
Wiliielnu'UymnasiiUB.  Daneben  lebrta  er  mit  ihm 
■Kt  1845  ngUeh  an  der  KSnigliebni  Kriepialndenne 
und  iip<it4^'r  auch  aro  (  m-wci  (w>i!;-tit  uti  .  :<  uurli 
der  ArtiUerieaohule.  in  demiiolbea  Jahre  wurde 
Sehallbaab  HilKlIad  der  viieenMbnftfiefaen  PrbAmgf 
eommiwinn 

Aebtuudvier/ig  Jahre  hinduruh  hat  er  livm 
AMgUdiaB  Friadiieb-WiUielnMi-GyaiMMivm  ab  Lduar 
angehört.  Zweiundnenniif;  Male  war  er  an  der  Prü- 
fung der  Abiturienten  betbeiligt;  drei  THrectoren  Imt 
er  in  ibrer  Wiricsamkeit  unterstUUt.  Mit  dieser  An- 
■Iah  Tirbnnd  er  daa  Ten  ünn  au  Ootem  1Mb  ga» 


(«u^ng,  daM  Mathematik  und  Ph}-«ik  einen  gleich 
liehen  Werth  ibr  aUgaoteiae  Memebenbildnqg  in  aieb 
tragen,  wia  die  hmiiaoietndMn  ViiaeBaebBftwi,  Ter- 

fiK'liI    er   hier    mit    seltener    BeKfintorunj;.  Neidlrw 
ihn  «eine  philol«{giachen  Olingen  gewähren; 
■r  war,  wie  Oehaiirath  Wieaa  eeo  ihm 

hat'',  ein  lic'M  ::'.-.v-:rrluMM  KnlhuKiiu'l  für  i«cirio  Wh 
seliafl.    Va»  l<lüi:k.  wclrlieit  er  in  neinem  Uerufe  ftod, 


nifii|;;eno!nen.  ,,krt  seinem  eminenten  Witaan  koRRlaD 
wir  unii«r  eigene»  nieMwn",  »agte  Ton  dieser  Stelle  ane 
ein  gelehrter  Beruf »getiinwc  NehellbachV.  Fm  die  an- 
Mgaode  Frieebe^  mit  dar  er  noch  im  hohen  Alter 
nnterrM^itote^  kennten  ihn  telbat  die  jQngsten  Collegon 
beneide».  Im  Jahre  1889  trat  Schellborh  in  den 
Rnbeotand.  Seine  geint^  Regaamkeit  bewahrte  er 
aieb  bia  im  aaine  letstea  IVge.  Naeh  WeilHUMiblaB 
vnrineli  Jahrei«  finu'i'n  si-mr  kiir(i«Tlii  licti  Kr;lftP  an  m 
ochwindeo.    Kr  war  gezwungen,  im  Bett  zu  bleiben; 

aihoH»  «r  aieh  anadieniHid  wiedar.  Anf  dam 
Sepha  aitJ»nd,  1««  er  viel  in  der  Bibel  oder  vertrieb 
aieh  durch  Soharluipielon  die  >Ceit.  Noch  am  Honn- 
abend Tor  Reinem  Tode  machte  er  (iehveranche,  ^ 


sehr  gttaatig  aua&alen  und  in  ihm  die  UeAtauiig  er- 
weekten,  ätm  «r  bald  wladar  in  der  FtttblingaMMina 

spazieren  gihaB  dürfe.  Aber  am  Sonntag  den 
90.  Mai  Mb  enraobte  er  mit  8cbttttoUk«at;  bald  tmt 
ÜMOBtnigBloBigkeit  ein,  nnd  aebmertln*  Tanelmd  er 

als  Abf'nd  dc»<is<!hii;on  Tajrc*!. 

Wie  ein  goldener  Faden  zieht  sich  dnreh  da« 
Laben  SahaUbaalM  aaia  Vacblltaiaa  lom  Kmipriran 
Krlpdriih  Wilhelm  von  Preu«p<»n,  dem  nnchroaligen 
Kaiser  Fric<inih  III.  In  einer  kleinen  Sihnfl;  „Er- 
innerungen an  den  Kronprinieen  Frietlricli  Wilhelm 
Ton  PreuBHen"  *)  gedenkt  der  greise  Lehrer  mit 
Freuden  der  Zeit,  wo  er  den  jungen,  „lieben  Prinaen", 
von  denwii  12  bi«  18  Ijcbfn'jalire.  in  der  Mathe- 
matik und  Phjroik  au  unterrichten  daa  Ullick  lutle. 
INeaer  Unteniofat  war  Tim  dem  aebünalan  Erfolge  be- 
u'lfittt  Kr  pHanzte  «ugleich  in  dem  Knmprinzeu  die 
lientliclie  Liebe  und  Verehrung  fUr  «einen  Lehrer. 
Ala  8e.  XMrigiiobe  Hnhait  naeli  Toikndatan  Um- 
viTcitdlaatadien  /n  Bnnn  wieder  natb  Berlin  mriiek- 
kehrte,  Wurde  der  Unterricht  in  der  Mathematik  und 
Physik  wieder  anlipnCainiaB.  Sdiellborh  schilderte 
das  lebhafle  Interemw.  welehee  der  hohe  Herr  an  diesen 
Wiaeenacfaaftcn  nahm.  Im  Jahre  1855  suchte  Schell- 
baeb  den  Einflusa  des  königlichen  Schülers  zu  bo- 
BBtaen,  um  den  Verloat  abcnwenden,  dar  der  Berliner 
UMTinitit  dnah  dia  Baraftug  DiiioUnt'a  nadi  OlM. 
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Hoheit  mit  Prinx«*»  Vit-toriii,  PrinjM's'i  K^jnl  von 
OraMbritumicin  und  Irland,  auch  diese  für  Kuoat  und 
inMaHiMft  bageiateita  ud  ImUmriito  Kwpd»» 
scann  an  dem  Unterrichte  tluilMlm.  Rie  war  in  der 
Ueimath  durch  weltberühmte  Ldncr,  wie  Faraday 

«tgawiilit  worden. 

Zvai  Jahro  später,  i«  JOm  1800,  muhte  SebeU- 
bach  Se.  Königlidu'  Hoheit  den  Kronpriiiiiet)  Air  den 
Cadtukau  su  intereiaireu,  dar  Uaterriebt  in  dan  obacen 
ITkiawi  der  Gymnaaiea  nSge  kUnftig  eines  giffaeuiuu 
Werth  aiif  ä\f  inathfiiiiititi  heu  iind  phyiilkaliwheu 
Wiimiwihafte»  legen.    Seine  Königliche  Hoheit  be- 

('ultu»niiiii.tter  v.  )ift1iiDann-Hiillwif:  luTief,  um  die«er 
Fru^>  uuiior  zu  treU>n.  Maii  war  dumolit  in  mass- 
gebenden KrRi.-ion  von  der  liedeutuug  der  niathe- 
nwtiaohoQ  WiaMOMhaftca  fttr  die  Bilduqg  noch  aioht 
ao  WbOTMqgl,  im  in  mMten  TageD. 

Schellbmh  hatte  die  Genugthuun^,  dose  der  Kron- 
pnns  in  dar  iha  «igaaaB  leaUaligeo  Weite  ver- 
•iabarta,  er  nreifla  nicht,  diaa  die  BahSrdm  aieh  aa- 

galogcn  sein  luiuu'n  wUrdeji,  ih  Ix  ii      n  alten  Sprachen 

•veb  für  die  maiheaiati«chen  WiaoeMchaftcB  iu«hr  und 
mahr  n  fhm,  «aa  ihaaB  in  WMarar  2ait  gaUUut, 

und  Schellbarh  werde  vielleicht  diirth  Hcrirhtc  über 
das,  wa«  er  bei  j^cicgentlichen  l(e\  iMnDen  di^i  niiithi^- 
matiachen  und  phynikaliachon  Unterricht«»  f^funden, 
auch  seinerseits  dajcu  behilflich  sein.*)  —  Kine  Folge 
dicaer  Conferenx  war  die  Gründung  dee  mathomatisrJien 
fiaminara  an  dar  Berliner  Univeraitül. 

Tob  dar  bendiohea  Tbeiloafame,  welehe  Sa.  Kai- 
aarlidw  Höhnt  dorn  Oaaelweha  SahoBbadi'a  and  aeiiier 

Familie  erwies,  7,eu;»L!ti  nahian  Brii d  .  .Ki  lchf  in  dem 
vorher  genannten  Schrifteboa  angoführl  sind.  Dur 
Uniglieho  Sdittler  bavahita  aaniem  mialMtwu  Lahnr 
die  iiiiii};ntc  Dankbarkoit  bic  /'ii  kl/ti-n  Stunde,  wo 
der  Tod  den  edlen  Dulder  von  .ttiiueu  l.<eidcn  erlöste. 
Ab  PlofhaaMr  Sobellbooh  «oa  aaincai  Amt«  achied. 
wurde  ihm  von  Sr.  MajeatSt  wiiarem  alleignüdigaten 
Kaiser  und  Koni»;  der  Kroneuorden  II.  Klasae  Ter- 
lieibaD,  unter  dem  aiiMlriickliihen  Uumcrken,  8e.  Ha- 
joiljtt  woUa  dumh  diese  hohe  AusMichnong  die  Ver- 
«hrang  ihres  in  Gott  nihaadM  hoehaaKgen  Vater»  (Br 
dan  FrofeMor  Schellbacb  ahna. 

Als  das  iuasere  Zeielioa  dar  Zuneigung  und  der 
Daakbarimt  aainai  UfnigiicliaB  GAiaer»  jt^egU  Sohell« 
l>,ii  h  ;:i  ni  den  Hau  der  Snnuen'A  iii  to  y.u  Potsdam  zu 
bezeichnen.  Angeregt  durch  Schetlbach  hatten  sich 
aaina  lÜMtUahaB  BaaebfMaar,  dar  Xnmiiriu  nnd  aeine 


ÜHchen  In«titut<?»  auf  da»  cifiHir'tc  bemüht.  I>ic  epocha» 
ntaehenda  Entdeckung  der  Spactrakaalyae  durch  Kirob» 
hfl*  ud  Bnon,  im  Jahn  UMl,  halta  aaa  dia 
Hieroglyphenscfarift  der  Fraunhofer'schen  Linien  leaeo 
gelehrt  Bald  darauf  tauchte  der  Gedanke  auf,  hier 
in  Berlin  ein  Obwrvatorium  zu  erriclui  n.  <i:i4  »peciell 
aar  Erfbradiaag  der  phjaikaliMliHi  BrHheiaaaffn  aaf 
mmrtr  0anaa  baitimt  «ata  aalHa<>.  Dia  ■aU 
Btehun|!SKe«ehichte  de«  ojitmphyKikaliKchvn  Obserra- 
tarinaia  lu  Potsdam  lehrte ,  data 
regenden  Gedanken  anob  di 
unseren  \' ifi  rlunde'i  beduHta,  vm  die  Verwirklichung 
eines  aolchen  Planes  icu  eiial|g)iahao.  Erst  im  Jahr» 
1874  haaal«  adt  daai  Baa  dar  SoaaaawaHa  aoT  dia 
Toli'jrniphpuherire  ru  Potsdam  be^fonnen  werden  Hier 
ontHtand  ein  wissenachalUiehas  Institut  erst««  ilangei. 
Sein  FotMhmwMot  kaadwUnkta  rfah  airitt  Mo»  aaf 
die  Honne:  e«  war  auch  nr  IMaraag  dar  Aalr^ 
physik,  der  jtui|^t«n  ZwoigwiMOBKliaft  dar  Aatvoaoiai^ 
und  «ujtleich  der  tellariwhcn  Physik  boatinimt  Eben- 
fltlla  ioboB  im  Jabra  1872  hatte  fichaUbaeh  ia 


ein  Staateinstitut  lu  besitzir  .  in  ■li  ni  ;.r.iiti>^ili  die 
exaoten  Wiiaenacbaften  gefordert  werden  könnten. 
Zadmlada  lodaraiBaABaddOaMnlar,  dia  Harra 
vnn  Helroholfr,  du  Boi»-lteymond .  FiirHter.  Paalzotr 
und  Hertrara,  zu  einer  (lonlerenx  Ix-i  nich  ein,  in  der 
diesem  Flaue  näher  i^ruten  wurde.  Hier  wurdea 
die  Keime  gepflanzt  zu  der  jetzt  in  Charlottaaboiy 
orriditoton  physikalisrh- technischen  Ueichsanstalt. 

So  sehen  wir,  daaa  Sche11b«i')i  mitten  im  wissen* 
iehafUiehco  Lobea  alaad,  laatlea  bemüht,  die  Wi 
aehaft  auf  jedr  Weiae  an  fihdera.  Mit  aiaor 
Zulil  iiii^iTi  r  iicdi'iiti.'iiil.'<t<'ii  (iiilehrtai  mkaad  iha  mb 
inniges  Freuudscbaflsrerhiilltiiss. 

(FartatttuBg  fclgt) 


laturwissensoliafa.  Vandenreraammlniigeii. 

Die  Deataabe  Aaatontitche  Oeaellaehafl  wird  ihre 
die^ibrifa  Veraaaualaag  Tom  21.  Ua  34.  Mai  ia 
Göttingaa  aatar  dem  Tordtae  wo  Pra&  Waldigrar 
abhält««. 

AalBMlleb  der  Wcttaatttelintig  sa  Cbieaga  «lU 

un'n  :itidfr<'ii  auch  ein  Conirre»s  der  Maflieinatikir. 
Astronomen  und  Astrophysiker  in  der  Woche  von 
Sl.  Aagnat  an  ataltSaden.  Saeietlr  dea  LeeahoaMda, 

an  »eloliiMi  alle  weiteren  Mittheilunpen,  Anmeldunp^en 
von  Vorträgen  n.  «.  w.  zu  richten,  sind,  ^ift  Cieoi 
EL  Haie  vom  Kanwoad 


zu  nchten  sind,  ist  Ueorge  i 
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KAIS£iUiICÜ£N  L£OPOLDINO-CAHOLL\[SCH£N  DBUTSGHlilN  AKADJfiUlS 

DEK  iNATUKFOKSCHEß 

HEIUUSOEGEBEX  UVTER  XIT^VIRKUKO  DEK  bKKTlONSVOBSTÄMDk  TON  DSU  PRÄSIDENTEK 

Dr.  OL  B.  XnoblaiMli. 
Halle  a.  8.  M.i><.ihu      Heft  XXIX.  —  Nr.  9—10.  Hai  m 


laMti  Amtliche  MittheDangrat  AiiUnnktimviitil  im  j  Kmx'  —  Vprftn<If?rnnfr<>ii  im  PlIfMiMlIimtande  der  Aka- 
demie. —  BeitrSite  rur  Kii?«t  der  Akwieniii',  Kurl  II«  nn.inn  Konmd  Uuniiclsipr.  Xekroloj;.  (KiirtsiM/unir  l  -- 
SonBtidP  M  itthc  i  1  un ff  cn :  lCin4[<'sani!Pnt"  SrhritUTi.  —  l)ii>  'JA.  all^ii  iiii'lin'  Vi'r<uiiiiuliiiii.'  li.  r  di  ui-i  In  n 
AnÜuvpulqpiicbKii  «■«aellM-balt  in  riiii  ii.  I).  um  1.  Iii.t  ;i.  Am^um  IH^^i.  —  C«rl  lU-iurkii  ^»cbvUlMicb.  Gcdiditnist- 
ndtb  ^MlntnuiK.)  —  Bind  M  dar  N«m  Am.  —  Di«  2.  AMiaiidliiiv  fon  Bud  «0  dn-  Non  Atuu 


ABtUche  Mittliellongeii. 
Idjnnkteiiwahl  im  2.  Enis«  (Bayern  dieeeefts  des  ElieiiM). 

Mach  EliiRnng  der  unterm  31.  Uirc  1893  erlM>teneii  Vor»i-hli\ge  für  dii>  iiöthif;  gewordene  Neuwahl 
üpet  AdÜHBktan  ItUr  dan  awaitaD  Knia  aind  untar  dam  Ifi.  d.  J.  an  alle  diewa  Kraiia  aagaliäcigaa 
Mtglieder  ffircete  Wabkaflördanuigeii  and  Stirn mzettel  Teraandt.    Sollte  ein  Mitglied  diaa«  Saudmig  riSekt 

erhalten  iiaiH  ri,  bitte  ich.  »•in«'  Nach-iendunjn  vom  BureuMi  der  Akademie  Bt^rg^iiÄ!«;  Nr.  I)  tU  verlangen. 
Stainttlicbe  Wahlberechtigte  artoch«  ich.  ihre  StimincB  baldiDtglicbai,  apAteaten«  bis  am  SO.  Jani  1893i 


HaIU  a.  S.  (Fteadaplute  Nr.  7],  d«n  31.  Mai  1893.  Dr.  H. 

Tei&DderuDgen  im  Personalbestands  der  Akadsmie. 
.\rii  iHificvnoDiiurueK  Mitirlird: 
Kr.  SOSe.  Am  IB.  Mai  lü'.»:^:  Ilcir  John  J.  Steventon,  iVuli-^xor  <li-r  Gfnlt.git-  »u  <i<'r  l'iiiversity  of  the 
Oity  In  New  York.  —  Auswarligei  Mitglied.  —  Fachaektion  1,4)  fOr  Mineralogie  und  Geologia, 

CeiMrlwM  mifUerier: 

Am  7,  Mai  1B93  in  Nca]H-I:  H«rr  Sanitiitaratb  Profeaaor  Arnaldo  (iiovaiini  Battista  Giusep|i«  Frftnr<-.'>i-o 
Caotani,  Smatnr  d«»  Kuniitreichü  Italien,  Unterriohltrath.  Uin-ctor  der  ersten  mediciiiif>ehen  Klinik 
in  Ninpel.     .\ii))<i'iiiiirMnfn  ili'U  JS.  Februar  1890. 

Am  20.  Mai  lyüa  in  Uum:  Hur  Dr.  Jacob  AU.i-r»  Willibrord  Moleschott,  ['rukti-<rhi-r  \r/X  und  ProiVssor 
der  Thj-fiioJ.  iifii .   Sr:iiUnr   ilc-    Ki.tii(;i'fl(;lis   Italii  n,   er  Ifnt  liilifr«   Müjflii-il  de»  oberen  Getundlu-it«. 

rnthr«,  Mitt'!"'*      "  IkiIii-ii  Kizii-iiuiigürfttlifB  in  Uoin.   Auigeuooiiueu  den  SO.  September  1884.  ninitiToH  hu  ("'nrwjlf» 

Aa  ».  Mai  1893  in  Würzl.urg :  Herr  Dr.  Carl  Semper.  PruMsor  der  Zoologie,  Dfacetor  dea  aoologiachen      l-"9il"^ea  oy  VjUUJJIC 
Caluneta  in  WMrabnrv.    Anfirrnoaaiaii  dan  8.  Anril  1891. 


 19  _ 

Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie.  ^ 

Vai   1.  1898.  Tod  Hrn.  Geh.  Uofrath  Profeasor  Dr.  Wiener  in  KmrUrnhe  Jahresbeitrag  für  1893  9  — 

a     9.    a       B     ■     Profeuor  Dr.  Snpan  in  Gotha  dMgl.  fttr  1689   6  — 

,  10.    a       ■     ■    PtafMMr  Dr.  JMnglar  in  Atdtdbätmg  AUSwug  4«r  JdvMbiiMft  .   .  80  — 

,  14.    ,      «     •    <M.1bgNrvafinthFMfatorI)r.Kagal  inDnadaa  JahNibtiti^  6  — 

18.    ,      n     •    PwBwwr  Dr.  IMow  im  FcMtom  AUOwng  der  JahrMbateifa   ...  80  — 

,  29.    ,       ,     ,    PlmliHMr  Dr.  UndmA  is  Bm  JAnAritng  Or  1893    6  —  i 

,    .     ,      ,     ,    ApotMur  A.  OaliMb  in  Ocim  deigi.  Ott  1898    6  — 

Dr.  H.  Knoblauch. 

Karl  Heriuauu  Konnid  Burmeteter. 

Von  IVcfiiir  Dr.  OttnTnMkMkMry  in  Hau»  •.  8. 

(Kortwtjntiir) 

Vonttiolmisa  dor  Schriften  fiurmeiatm. 

1899.  De  in^ertnniiii  sy.sti mnti-  naturali     Dir«,  iimu^.  Fncult.  nitil.  Ilaletu.  Hllia  BhJMDlUn,  CnUMT* 

torum  jiatri»  tilii.)uc.  il829.)  8".  (Tit.,  1  IM.,  4Ü  S.,  a  Bl.) 
1899.  l't'ber  die  Gaituii);  Artnattorm  Mogwi'a,  Mmitm»  Latr.   (Mit  AMmM.)  In:  Tiiaa't  Anh.  8.  Bd. 

l«29,  i>.  :t.5  :t(;, 

1899.  Be»<^hi(liiiit>):  der  liaiipL'  und  Pupp«  n»  «Häa  mmmm  und  amdifdma.   (Hit  Abbild.)'  In:  TbanV 

Anh-  2-  Hd.  182Ö.  p.  36. 
1880.  Lehrbuch  der  NaturgeNfaiobte.   Halle,  Anton,  1830.  60. 

1882.  Bmtrüge  cur  ZoxUigie,  Rcsammelt  auf  einer  lieiae  um  die  Erd«.    C»l*P/t*ra  und  J^tpidtfltrm,  SifugtU 

und  Urmipt^-ra.    In  :  Nova  Acta  Acod.  Leap..ClaToL  T.  XTL  1889.  Suppl. 
1889—1868.  Hudbudi  der  ÜBtomokgi«.  Barüii,  1882—86.  8*. 

1.  Bd.  AlIiHMilw&itaMilagin.  Beriia,B«Bar,  1889.  XVI,6988.,niitl68taiiidnMirtntu.99S.  Eridlbni«; 
8.  Bd.  BeHodnn  Entnaink^ai  Bwlia,  Eoalin. 

Abth.  L  SchnabeOwrb,  JMiyifito.  1886.  II,  400  p.»  nit  9  Knpftrtaf.  (1  coL)  v.  4  8.  Bikttra«. 
Abih.  II.  Kaukerft^  fi^HwyMlA«.    1.  Hälfte.  OrtAtfttrm.  1838.   (Vtl  p.  n.  p.  397—788.)  —  i 
2  Hüine  Xemtiptmi.  1839.  (XH  p.  tt.  p.  767—1080.)  ' 
8.  Kd.  Kl'hu,,.:,,.  i::t..n.Ml«>:io.  (  ./nf/rn, /Mimtliumtk,  MOtUfkO».  Bk^ 
4.  Hd.  Ut'<i*ni<i(i€'  l.iitnmiiloitie.  Fmlm'tjruiii;. 

Abtll      I      I 'nl,-;fll,-,-.!    L,!wl.-illCorHll1,    ^Ih.'lr./H'l    (-1    I'i.' •iilfj'h.ulil    Ml/tl ,  !lo<  hfl« .      Eixl.    1844.    (XII,   867  p.) 

Abtli.  II.  Cii/rnpirni  J,ii>nelhcorHia,  J'hyllophaga  charnmhtta.  IHäü.  ^J'L,  570  p.) 

&.  Bd.  Me)u>ndire  Knti>n»>l<v;ii-    FnrtMtniBg.  CttttfUn  LtimtHinnim,  XfitfMtt  nt  AtMmMrnM.  Ebd. 

1847.   i^Virr,  584  )i  ; 

Daatelbe  in  englischer  Uebersetzung :  Manual  of  EutonioIogT,  tranftlatod  from  tlie  last  German  edition  1 
b)r  NV.  £.  .Shuckard,  vilh  considerable  and  important  additioua  by  llu  anthor  and  Biaay  | 
originiil  iintot  by  the  trunalator.    Illusti-uU'«!  by  33  enj^Taving«  oa  ated,  in  «lüeh  ara  lepceaantad 
nboT»  800  anlywta,  chiafly  gananc  diatinctiona,  uiatonicnl  aeotiana,  «qpuH,  t$tß,  km%  nie.,  «T 
Tnaaaia;  nnd  aolaar.  ftwitiipieoa.   Laadoo,  Ohnitoo,  1688.  6*.  (884  p.,  vith  88  IL) 
1888.  GmndfiM  dar  Nntutgaadiidita.  FKr  Oynmarian  und  bfihan  BIliganHluiIan  antwaite.  Beriin,  Baiaari 
1888.  8«.   9.  An8.  abd.  1638.   8.  Aufl.  ebd.  1888.   4.  AuiL  ebd.  1841.   8.  Anfl.  abd.  1648. 
6.  Aufl.  ebd.  1H48     7.  Aufl.  ebd.  18.'>1  (VIII,  l»fi  8.).    8.  Aufl.  ebd.  1854.    9.  Aufl.,  boM>iig;t 
Ton  C.  Giebel,  i-bd.  1857  (VIII,  l!t(>  S,;,    Dasi-t-lb«  in»  Ruii«i.whe  übersetzt  unter  folj^ndom  Tit*li 
Ilii'nui.iion  «ifHOHlinii-  i  l.i I.|   1       i  i  .MI-  yiiiiTjicri.iriii«  riiMiiii  iiiuiii.ix  i.  ii  iii.if  Tuxn.  rono.incHXi 
«<  i.».vb  iiHliiK'ii.i'ii  im  iiI.Mi  lii  u  I  i  jiviuun.  i;y]iMJjai1(  rc  |ri  ,  iii  jii  iir.i  i,  itu  I'yii  i.iii  .i;iui.-  i.  ii  na 

lifn  lOMKIl.i  lIiaMl,    Jl    I!.1V.1V'II  UM  1     i.V  I  "pElMl     y  VHIii,».  11.11,    H.  .\    lin.IilHI,.      HiK.IllIll'uilHl.  U.K. 

III  i.o.Ti.lifcixx  Mniii.  iiiiu,i;iM>m;ir(i  \  nii.iui)  iej(.ri  a  ii]>ii<'ii,  ,\iiiil,  in.  Htiiii.  1*».">"i.  h".  (1 V,  iTp.) 
'  Wien,  Wi  niKÜkt 

IbSa.  tVimbrijiluirurum  R|i«<.ie8  ciiuiteiala»'.  In:  Silbeniiaimis  lUviii-  iiilniiii.]  T.  1.  Ih33.  p.  227 — 233. 
lt^:iM.  Niiuvclle  iIaf«ificfltion  des  InnectPii.    In:  .Silbirniapiiv  Kcvue  iiitnniiil.  T.  I  p   120 — 125. 

1833.  lururn  que  n^pandent  cortaiuit  Inrccte».  In:  .Silbeniuiiiii«  Itcvut- oiitiMiiol.  T.  1  1833.  p.  210 — 226- 
1888.  De«  sona  que  produifent  ccrtain»  Inrccle».  In:  Silberninnn»  Kerue  entomol.  T.  1  1833-  p.  181— 174. 
1884.  Ueber  die  Gattung  AMpiim  Aud.  (Hit  Abbild.)    In:  Ua  (Oken).  1884.  p.  138—148. 

1834.  Hdmoittt  sur  la  diviaiaa  natnralie  daa  J^nmitn  iemärm  (tiaaoana),  oonaid^r^  surtont  nlnÜTaMaat 

k  k  atraatnre  dei  antannea.  (Avae  I  PI.)  In:  Bübarnuinna  Käme  eBtömol.  T.  2.  1884.  p.  8—98. 
1884.  Die  Batpiiitionaergane  Ton  JWto  usd  XqmaM.  (Ifit  Abbild.)  In:  Int  (Oken).  1884.  p.  184-186,  — 

ObaemUen»  aaatnniqnea  anr  laa  Cltä^fmiiUtf  et  nntrea  Inaaotaa.  In:  L'CMgitiKänkbfTAJOp^lle 
lAWi.  n  «in — «in 
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1834.  Hpitriifce  zur  KltWieMliichte  der  KanktiitViMci'  r/rrr/«-r/»i  i  Mit  2  KupfrrUf.  Ikrliu,  Keirti«r,  1834.  4*. 
1»3&.  Ik-rieht  über  dieFortadirille  in  der  Kiito]iial(«ie  int  Jahre  1084.  in:  Aroh.f.  Naturgwoh.  1835.  bd.2.  p.7— 74. 
ins.  Dittomum  gUhiporitm  Und.,  auafülirlicb  bMgluiakw«   (Mit  1  IUI)   Ib:  Azab.  £  Hwümgimh,  1. 

1J<35.  KJ.  2   p   187  —  194, 

1085.  Die  Vri-wanaiuiiir^^grschuhte  von  (  Vtmgt  mmulnm.  (Mit  ]  Ti£)  Li:  Anh.  t  KktaigMcb.  1.  Jhg. 

1835.  W.  2.  p.  245—254. 

1886.  Baevltrcibuii^  oiniKir  n«u«B  od«r  wenig  bekuuiton  ScliMMulf  luilfcn.    QDt  i  Itf.)    !■:  KbVK  A«te 

Ac«tl.  U-op.-t'ari.l.  T.  17.  1835.  p.  26» -.338. 
1886'  Ceb«r  d«ll  Hau  der  Auguii  von  Uram-ktfiun  /ui/utiomM  iChinicfjihaluit  Ik^rv,  l'niruat).   (Hii  AUlQlL)  Iii: 

MiiUm  Arcb.  f.  Anat..  l'hjrt.  u.  wie«.  Med.  1835.  p.  529— 534;  613— 614. 
1885^1848.  JEookcMelwr  Haadalla«,  sum  Scbulgebraucb  und  Seibatunterricht,  mit  b««o»derar  mi«kw«llt  Mif 

aamn  J&twuinm*  waA  .Uhrbtub      IfstaigMohiahte''  wtirarfto.  Berlin,  BsioNr,  1888 -1848. 

lU.  (7  L%m.  aüt  48  fdl  u.  4B>Jb     Twt.)  —  8.  Aal.,  bMUft  voa  C.  OicbvL  Sbd.  1888— «Ol  4*. 
1688.  BwiAt  BbMr  dn  Fortiduitto  in  im  Eotomdoci«  in  Jahn  1888.  £■:  AmIl  £  Hataiweii.  9.  J^. 

1886.  Sd.  S.  p.  998  -888. 
1836.  Moiiugraphie  du  geore  Dumit.  (Axee  1  PI.)  In:  Silbermanns  Kerop  entdinnl.  T.  4.  1886.  p.  164 — 191. 
1836.  AuaUimical  obaerration«  upou  tlie  larva  of  <'tt/o»omii  tf/enpiaiU«.     Witb  Fi;;.)    In:  Trana.  Entom.  Soe. 

LmhIoii   Vol.  1   i8;ii;,  p.  2:ij— 24H 

1836.  Ik'iiierkiincin  nW^r  iliu  Lri^ilie  der  Tone,  wi-lihc  «iii-  liiüftittii  wulirend  ili-»  Hnijoii'.  Imnm  lujwrii.  Mit 

.Kbbilil.      In;  l'.ijf){«nd.>rtf»  Ann.  <l.  l'hy.-ik.   HS.  IW    l.-Jät;.  p.  283  — 2!tU 

1837.  Hauclbu<  li  ilpr  Nutur^estbicble.  Zum  (ii'brßui  h  bi  i  Vorlosutifjcn  iiitwurfon.  2  IWr.  lt<:rlin,  Kiislin,  lMH7.  8*. 

1887.  Zur  Xalurgcsihichtc  der  (iattUMK  <  ii/inxlra ,    ntbul    Ikwchrtnbuun   einer  neuen  .\r(,    '    Sommrn.  In: 

Progr.  d.  Heal-ü}'mDii8.  in  üvrliii.  21.  Murz  1836.   Berlin.  .N'uiuk.  1837.  4».    (4(>  p  mit  I  Taf.'i 

1837.  Oa  tt» flaue  of  Hound  prttduoed  by  Ini«ect*  in  Ajing.  In:  Taylor»  S<:i<<iitir.  .Mem.  Vol.  1.  1837.  p.  ;t7T  — 382- 

1838.  SoiM  acgoont  of  the  genua  J^mmt»  of  the  familv  kedurtni.    In:  Tran«.  Knt.  SrH\    London.    \°ul.  2. 

(1887—40.)  183«.  p.  108—107. 

1888—1848.  Oanfln  quaadani  InaMliMniii  iooailnia  illustiaTit  at  dMiriptti  iL  AuroMialar.  Vol.  I.  Itk^tieM», 
Bmliai,  BanamUr  «t  8lai«fl,  1888.  8*.  Mit  An«aba  da»  htte  (10.)  Haftaa  «nida  dar  TM 
in  ft^wkr  WfliM  pindart:  Ganwa  qnaadam  IniMlvma  ioonibai  iUuataaTit  at  dMaripiit  H-Bar- 
mirtar.  Vol.  L  eontiiMt  taMM  40  («olor.).  BaraUni,  Banuirtar,  1888—46.  8*.  (8*^  B(r.  Tnt.> 
EnthaUMk:  Skforhota  20  TM.),  afHUtia  (4  Tat^  CMwylww  Lawtäliamm  (6  Taf.\ 

1840.  Audinet.8erviU«'8  ,Hisioiru  naturelle  dea  OrthoptircM"  TargrUcben  mit  H.  Bomieiaten  .Handbncb  der 
Entomologe"'  tviil««  0,>.>,;pirrii\     In:  lirriiinis  Z<-it..«.tii-.  f,  Kntiini.'i    2.  Hil.  IH.IO   ]■    1 — 82 

1840.  C'b.  I.d.  Nit7.»rh,  .System  rtcrs  louiaphit-,  naib  dem  handHibritlliclicii  Nui  liliuut  doaaolbeu  vcrfiuist 
nnil  mit  tiiieni  wiibt i|>-i'n  /unatze  Uber  Knlwii-kelung  und  milcrntikopi.viban  Ban  dar  Vaden  TW- 
»oben  von  Ii.  liurmeiäter.    Hallt,  IjI  Anton.  1840.  4*.    Hit  lU  Kupfertat 

1840.  Kiiii^'i'  lti.'iui'rkini<;('n  iib-'i'  die  Bekleidung'  lii-«  \^uit<  iler  SingT^ial,  AlMrMM  Bitaailt.  Dl:  Arsh.  f. 
>BtuiKc«;li.  6.  JliK.  1840,  Bd.  1.  p   220  -233. 

1840.  Artikel  I<j)ton)olog:ie:  Inxeot^t.  In:  Krach  u.  (i ruber.  Km yulopoedie.  3.  Saab  18.  Hd.  1840.  p.  496— 536. 
1840—1841.  Kritische  Iteviition  der /.,dMr///eM-niV(  J/r/iyn^/d/o  von  H.  Burmeister  und  H.  8chauin.  (Mit  1  Tat,) 

Li:  (iermara  Zeit«clir.  f.  Kutomol.  2.  Bd.  1840  p.  353—420;  3.  Bd.  1841.  p.  226—262. 

1841.  ObMrratioua  mu  hm  a£asil4a  natatallaa  da  la  Cuoille  de«  /1mmh<m.   In:  Mag.  d.  ZooL  (OnMn.) 

11.  Aanda.  1841.  Vo.  78.  Pi  18.  —  Am.  Sue.  Ent.  Vkanaa.  T.  la  1841.  BolL  p.  81—88. 
1843.  OaMbialite  dar  8di«pAing.  Kaa  Stantellua«  daa  EntwiokehniK>|aagaa  der  Eida  und  ilnar  Bawatanar. 

Für  die  Oabildetan  aller  Stifaide.    Laipii«,  Wigand,  1848.  8«.  —  8.  AnlL  Ebd.  1845.  8*.  — 

3.  AuJL    Hit  228  Kt^teuthcÜK  noch  Handseichntuigen  dea  Varfnaanrn  von  J.  .\Uani«on  in  Hols 

K«whnit(e»en  lUuvtrotionon.    KImI.  1848.  N*.  (VIII.  689  p.)  —  4.  Aull.    Mit  238  Illustrationen. 

Kbd,  1851.  8".     VIII.  liuü  p.    —    :<-  vpii..  .\i.Hl-.-.     Mit  328  llltt»tniti<>nen      KM  H». 

iVIII.  p     —    fJ.  reib.  .\wri.     Mit  L'2M  1  ImI/,-.  liu.  n.  B.'n  Itildniw.     Kbii    IH'iU    H"  IVHI. 

tiO'.i  p.i    —    7.  vi-rb.  .\uri..   bl■s^•b.  von  f    I.    (.irln.'!.     Mit   ilom  Hill:lu^^   u    \'crt'    ini  .S'.:Ji  -.i 

.Mit  l'l.s  ^.Tofilenlliuiln  auch  ilandzfKlinunp  ii  li.  :<  \rrl,  non  in  llnlz  ^»^.1  Im.  Illu^tr.    Kb;!.  ItibT. 

2.  ,\bdi    1H72,  iVUl.  664  p.'i  —  lh-"<   in  l  elHTwl/unien : 
UeiiehiedeniM  der  wlieppiiiK-    Naar  den  ü.  <h\ik  nit  bei  H<MYiluii!M  b  li  -  ,\    Winkler  Prina.  Met 

cene  ynorrede  Tan  ('.  H.  D.  Buij«  Itullnt    :s  Do^bu.   Snork.  ran  Druten      Hleeker,  1858.  8'. 

(661  p.J  —  (Van  Druten  A  Jileeker'!«  <;uedk>K>pe  bibliotbeek  voor  alle  Htandeu.  V.>  . 
Hialoira  de  la  enSatioo.    Expoae  adentifiipic  de«  phoMw  de  dövelopprmcnt  du  ;i;lobe  torreatra  at  da  aca 

haUtmta.  Editioa  ftan^alaa,  tnuluiie  da  raUanand,  d^aptwa  la  8*  Edition  gar  K.  Maapaa,  rene 

pnr  le  ful  Cbabei.  Varia,  flary,  186t.  8«. 
1848.  Dia  OipmiaMtian  der  Tnlnbitan,  ana  ihren  lebenden  Terwandtea  antwiekalt;  nebet  einer  ayatamaUectien 

Uabantdit  oller  aeither  beMdiricbenen  Arten.  MitSKnpfl^.  Berlin,  Reimar,  1848.  gr.4«.  (SO  Bog.) 

—  BeM«Ibe  in«  Kn^'liKche  üben.:  Organiatioa  of  Trilobitcx,  witli  a  «viiteiaatio  reriew  of  tho  »pecieA, 

froni  the  (lennan,  by  Bett  and  Forbea.  Willi  plata«.  Loudoti,  printed  for  tbaBay Society,  1846.  4<*. 
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1844.  Vabar  die  MM»dMMiii^  dar  Jäam.  In:  MAt  ttwr  dk  Tarn.  dnMh.  VtJMt  1«44.  p.  1S9— 180l 
IS46.  Mtiig«  nur  aihuni  KanatniH  dar  Gatt««  AraMt.  Vit  6  Tkf  Bm-Hii.  6.  Bdmr,  1846.  4».  (18%  Bog.) 
1847.  üebar  die  Ifuodbildaug  von  Ftdirttltu.  rifit  Abbild.)  In:  Linnaea  entnmol.  2.  Bd.  1847.  p.  M9 — 683. 

1847.  Athhphortu  Klu/fii.  eine  neu«  Oatttiri);  der  Blattwespen  (TrKlhrniimHae\  Mi«  1  T«f.  Halle,  Sdiwetoddn, 

1H47.  t'      1  I      /  .  Kliijp  Jiibelfeior 
1847.  Vebtr  die  Sln<iukiti..iis.irj,-aiie  ilor  A'y/w/fÄi/o.  Fii :  liiinr.ci>ti-r^  H  mili  i|   Kntoniol    ,"),  H<i   1847    ).  538  —  544. 

1847.  Bemerkurjjcn  über  Zmglodon  crtoiHrM  Owpii'i',  Ilanlututinf  l'.m  an  s    Hmirarfhot  Km  h  »     Mil  h<'!<tini(uter 

Hueksicht  auf  da»  kürclidi  in  Leipiicig  Toi;gezeigte  Knuciiengerutt.  Aus  der  Allg«m.  Litterator- 
Zcituii);  nbut'di'uckt  und  dnrch  1  Utii.  Taf.  tttnn^t  Hall»  (Bnmmehmi^),  BehwatHliln  9i  Sdhn, 

1847.  4".  18 

1848.  Zeitung;  für  Zooloj^ie,  Zootomie  und  Paloeozoologw  Tan  K.  l>'.\ltnn   und   H.  Kurmeiütar.    1.  Af. 

Leipni;,  U.  Wiguud,  Ituf.  4«.  (ür.  1—36,  164  p.)  —  (Nicht  mahr  «nebiawnO 
1848.  Baitia«  zur  Entwiiklungi^eachicfat«  dar  EphaaMim.  (MH  Abbild.)  la:  ZK«,  f.  Siial.  (d'Altaa  o.  Bnr- 

maiatar).  1.  Jhg.  1848.  p.  lOO—llS. 
1848.  Dia  EntwiiikhiiigvNliiahta  dar  Gattung  DtHtMtm  Eiah.  (Hit  Abbild.)  b:  Af.  t  ML  («'AM» 

0.  BnmMfatar).  1.  Jb«.  1848.  p.  ISS— 1S6;  141-144. 

1846-  Baobaehtangra  Qbar  dm  fein  arm  Barn  daa  FBhI«rfitebeTB  dar  LanaDieaniaB  «h  aiaaa  ■«tbttaaUdm 
Oerui-hüongaii«.   (Mit  Abbild.)   In:  Ztg.  f.  Zoo).  d'Alton  u.  BufaMtatar).  1.  Jbt.  1848.  p.  49 — 67. 

1848.  B«M-hrciburig:  eines  n«uen  C«eeu$  {C.  prunf).  In:  Zt|;  f  '/a>o\.  d  Alton  n. Ihmnaialar).  |.  Jhg.  1848.  f.  177. 

1848.  Neue  1tc<'tHirlituiigen  über  die  Orgnniüation  der  TrilohiUn.  (Mit  Abbild.)  Ib:  Ztg.  t  ML  (dTAtten 
u.  liuriupisteri.  l.  Jhg.  1848.  p.  Ö7 — 71;  "7—81. 

1848.  Bemorkui);:!-!!  uW-r  Artke^tmn»  JMimm  OoUf.  In:  Ztf.  £  Soal.  (d'Altoa  v.  Bnmaiatar).  1.  Af. 
1046.  \>.  41  —  43. 

1848.  Vebcr  einige  oHteolnKiNoho  Ananaliaa  das  Oiang^Vtaag.   In:  Ztg.  f.  ZaaL  (d'Altaa  o.  Durawiatac). 

1.  Jhg.  1848  p.  3—.'). 

1849.  Die   Labyrinthodonteo   auü   dem   bunten   Kaudsteiii    von    liernburg   zoolo^iaeh   gaaddUart.    1.  Abth. 

TWnM/oMuriM     Berlin,  0.  Kciiuer,  184H.  4>'    iIV.  71  .H.  mit  4  .Steintaf.) 
1860.  Dia  Labyrinthodonten  de«  .Snarbrücker  iSivinkohlengobirK«»  «oologifch  geschildert,  die  Gattung  Archego- 

mmnm  üaUfiia  betraffrad.  3.  Abth.  dar  GaMhichte  dar  »«-'«■««^  l^tiattaedaBtaB.  Mit  4  Tat 

BaiUa,  Q.  Mmum,  1850.  4».  (IV.  74  a) 
1860.  Yariaidiidaa  dar  im  aaafcfiaahan  Hwauni  dar  VniTacaitit  Halla-Wittanbaig  an%aataHtta  Slagattaian, 

Ydgal  and  AmphiUaB.  HaDa^  Aoton  ia  Osann.,  1860.  las.-d*.  (84  p.) 
1861—1868.  Oeologifohe  Bilder  zur  Oeachichte  der  Erde  nnd  ihrer  Bewohner.   1.  Bd.   Leiprig,  0.  Wigand, 

1851.  8«.  (VIII.  312  p.i  —  2.  Bd.  Ebd.  1863.  8».  (IV,  828  p.)  —  2  Aufl.  Ebd.  1858.  8». 
1668.  BeiM-  iu  Brasilien  dunh  dii'  Priirinzen  Ton  Kio  Janeiro  und  Minao  (terai'».    Mil  )»    iidercr  Uücksicht 

auf  dio  NatuiTpuiwIiit liic  der  tiold-  und  Diaraanten-Distrirte.    Berlin.  Uciiupr,  IH.tH  Vlli. 

008  p,,  mit  1  KuiU- 

1858.  I.andi)4>hattlirho  Bilder  Brm^itK'Uf  iiml  IVirtrait«  einiger  Urvulker,  al»  Atlas  cu  «einer  Keine  durch  die 
Provinzen  Bio  Janeiro  und  Mina«  Oeraft  antwaHbn  aad  iianiigagihao.  Bariia,  Baiaar,  185S. 
Qu.-Bov.-Fol.   (7  p.  u.  11  Tat) 

1868.  Dia  Bier  und  Nester  aiaigar  bwailiaaiMhan  T6gal.  In:  Jaam  f.  QntilL  lOahaoja*.   1.  Ag.  1888. 

p.  161—177 

186S.  Kritiiche  Beleuchtung;  einiger  neaeren  Ptfrodaetjf/tu-Arien.    In:  Abh.  d.  Naturf.  (Jea.  Halle.  3.  Bd. 

1866.  (1866.)  Sitsber.  f.  1860.  p.  18—16.  —  Anoh  aapar.:  Halle,  Sefaaidt,  1868.  4*. 
1868.  Baitriga  aar  Hata^aaaidehte  d«i  Strüm»  (IMMaM«*  cnMate).   (Utt  9  Tat.)  tt:  Abk  d.  NatoiC 

Gaa.  Hallau  1.  Bd.  (1.  Qaart.)  1858.  p.  11—68.  —  Anah  aapur.:  Balla^  SBisBldV  1864.  4«. 
1868.  The  blaA  bm»:  tha  coai|iarativa  anetomy  and  pajroholagjr  ef  tha  Afrieaa  KagnK   Vnm  fbe  Gaiiuaa, 

hj  J.  Friedlander  and  Babart  Terneä.  Nev  York,  Wni.  C.  Bryaot  tt  Co.,  186S.  8*.  (SS  p.) 
1856.  Seue Beobachtungen  über. -(ri-V^oMMim  In:  Abh.  d. Naturf. Oei.  Halle.  1. Bd.  1863.  (8. Quart)  p.78— 88. 
1668.  lieber  die  Aehnliehkeit. n  Av-  Skcli  t«  von  Dirholophm  mit  dem  der  BMfnfae  (CHnUNI,  Lath.).   lut  AUl 

d.  Naturf.  Ges.  lialie.  1.  Bd.  1853.  (4.  Quart.)   p.  90—95. 
1864.  Ueber  Sta<  iRinittan  (iMMdcrMfa»)  BoMilieaa.  Lt:  Abh.  d.  Natait  Oaa.  Hella.  1.  Bd.  1664.  Sitabar. 

p.  «II 

1854.  lUeber  bra.siluiin-(  hc  Munniii.     h.  :  Abb   d.  Naturf.  Gee.  Hu]]e.  2-  Bd  Sitzbor   p   3  —  10. 

1854.  Jl'eber  die  ilevenstlio  Muui>egatliiiig  A«idim  >  In:  Abh.  d  Naturf  ües.  Hallt-.  2  Bd,  1854.  Siuber. 
p.  11—12. 

1864.  Der  fowiile  Üavial  von  Boll  in  Würtembarg,  mit  Beangnahine  auf  die  lebenden  Krokndilinan  naoh 
ssiner  geiwnmten  Ofgaaiaation  coolegiadi  gaHihildart.  Hit  12  Tal'.  Halle,  Ch.  Ura^gar,  1864.  N. 
(VI,  82  p.)   Zaaauan  nit  d'Alteu.  Diaitized  b\£.G003le 
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1854.  Vntvnucluiii^rn  iibt'i-  tl'w  YU'ifiAixyiin  livr  l'olcoitttri'n    i'Mit  1  T»f      In:  Abb.  d.  Mülurf.  Vics.  Halle. 

2.  Ud.  1ÖC.4.  If6r.  I  II  1:25—1411.  —  .Auch  Mfuir.:  Hall«,  Silmiid«.  1854.  4».  (Tlt,  16  8.  mit  1  Tiif.) 
1M4.  VrlKr.-.uht   dir  bramliaui.Hchen  Mutillrn.     In:    Abh.  d.   Naturf.  Gm.  EMb,   S.  Sd.   1864.  ffittb«. 

p.  1«     29   —   Amh  »c].ai. :  Halle.  Hdimidt,  1854.  4*.  (13  8} 
1864.  [VnbiT  .M.  L.  .Mi-riiurs  MuiumoqihwU  Iiiswtonn  fHifiwimnnmBM ]   Lt:  Alili.  d.  NstoHl  0«a.  HiUe. 

2.  M.  18&4.  (1855.1   Sitzbar.  p.  68— «6. 
1864.  Ueb«r  /^/.-x  pnxriraN..    In:  Abh.  d.  Vatulf  6«.  HUk.  S.  Bd.  1864.  SitilMr.  p.  1-9.  —  Lotoi. 

4.  »d.  1864.  p.  167—168. 
IBM.  [Ceber  JMufpm  jMmAm  L.  oad  JUmäm  n.  ap.)   In:  AUl  d.  NMoet  G«.  IUI«.  8.  Bd.  1864. 

Sitibar.  p.  18—18. 

1864.  lUbm  gtiniiOTfrtiiiJ(blf*rtw  Jnd.  (Ifit  1  In:  AUl  d.  Nntnrf.  0«.  Hdln.  3.  Bd.  1864. 

(1868.)  p.  Ul«-900.  —  Aiuh  •^»r.:  Halle,  Solimidt,  1855.  4«. 

1854.  V«btr  Arten  dar  Gnttmif  CAm*.    In:  Abh.  d.  Naturf.  Ges.  Holla.  2.  Bd.  1864.  (1855.)  p.  81—134.  — 

Auch  »epar. :  Halli-,  Silimidl,  1«54.  4». 
1864.  lieber  .l/««/c/>i  htaxtiro*».    In:  Abli.  d  Naturf.  Uc».  Hallo  2.  Bd.  1854.  (1865.)  Hitzber.  p.  4<i— 49. 
1864.  (lieber  ,  n.K  w-ur  Uau,;  Lniomi,,  hirnutu»,  ans  Ifanonbo.]  In:  Abb.  d.  Nttarf.  Gaa.  flnlla.  8.  Bd. 

lb.')-l    l,IH65.i    Sitzb»'r.  II.  15—17. 
X864"~18;>ti.  SyediuuliMho  UeberHitlit  der  Tliierc  linisilieus.  wolclie  wahrend  lincr  Iteiiip  dunh  die  I'rovin/x'U 

von  Kio  de  Janeiru  und  Miuii>^  (ierot-s  güNimnicIl  und  beohathtvt  wurdeu.    1. — 3.  ThoU.  Borlio, 

Beinier,  18&4  -  !j6-  8°. 

I.  Theil.   Swigethiei«  (Hammalki).  1854  (X.  :a2  i> 
3.     M       Vifjal  {A***).   1.  Hälfte.  1.  lUt   Uaubvogtl.  1855.  C160  p.: 
3.     „  M       »       !•     •>      3.    n    Klattenro^L  1856.  ip.  161-330.) 

3.    »         H      »      1-     »     S.   „   BookT«8d.  1856.  (X,  p.  831-436.) 
8.    „         „      »      3  HäUlaii.  (16.-85.  FuüIm.)  1868.  OIV,  466  p^) 
1856.  [XMmt  dia  aüdaaiarikaniadwn  Artaa  dar  Gatto«  Omm.]   In:  Abb.  d.  Vatarfl  Gaa.  HaOa  8.  Bd. 

1885.  (1856.)  Ktzber  p.  42—44. 

1855.  |U«lier  6  Arien  der  Gatiunf;  IiMpht/,.]    In:  Ahh.  d.  Natoif.  Gaa.  HaBa.  8.  Bd.  1856.  (1856.)  .SiUbar. 

r.  1855  p  5—6. 

1855   Anainmiii  iler  („rncinn  un/ata.     Mit  1  Tal"    Jn;  Abh.  d.  Xaturf.  fies.  Halle.  3    IW.  1850.  (1856.) 

p.  1^*1-210         .\ii<h  ««par.:  Halle,  Shmidt,  185i'..  4". 
1855.  lieber  bra!<iliani8.  he  Spit  hle.|     In:  Abh   d.  Nnturt.  <.es   Hallo.  '!.  bd.  1855.  (185(3.1  Sitzber.  f.  1855. 

p  :u  — 32. 

1855.  Syntcmatiwhe  Uobcnsicht  der  Sphingidnr  Hrii*ilirni».  In;  .\bh.  d.  .Vaturf.  (.;>•.»,  Halle.  3.  Bd.  1855. 
(185G.)  Siteber.  p.  58—74.  —  Audi  »opar.:  Halle,  Schmidt,  1856.  4".  (Tit.,  17  p.) 

1855.  JUeber  bra«ilianiwhe  Troohilid*n.j    In:   Abh.  d.  Xatiirf.  tias.   Halle.   3.  Bd.   ^1855.)  1856.  Sitaber. 

f.  1855.  p.  33  —  35. 

1856.  ZooiMnoMcha  Briefe.    Allgemeine  Dantelluug  der  Uiiuriüchou  OrganiMtion.  2  Th«ile.  Leipdg,  0.  Wigand, 

1868.  8*.  (Vm,  367  p.  II.  X,  470  p.) 

1856.  EriMntemnKen  nr  Fauna  Braailieni,  antbaltend  AbbUdtmgan  nnd  aneftihriieba  Beachmbumen  nanar  odar 

unsennsand  bdouintor  TUerattni.  Ißt  88  (Ktb.)  Itf.  (waran  33  eoL).  Badin^Reiur,  1868.  FoL 
(Vm,  115  p.)  —  MemographieB  dar  OaMm^  IMvaai,  Cnu»,  iMb4rif«  and  ^jftt, 

1866.  (Uab«  bmOiaaleoiia  lasMMacbe.)  In :  Abli.  d.  Sataz£  Gaa.  BUk.  4.  Bd.  1868.  flhabar.  £  1858.  p.  8—9. 

1858.  [Uahar  die  Merknmle  der  TcrwhiedHMB  Atwahairtaa.)  In:  Abb.  d.  Hatuf.  Gas.  Halb.  4.  Bd.  1858. 
Sitxber.  f.  1856.  p.  10. 

1857.  Uei.te  in  Uruguay.     In:  Petemiaiiis  Milth    1K57.  \\    41)7  410. 

1857.  NtKh  cinij^e  Worte  über  die  »ystorajtisiliü  Siclluni,'  dir  Kuderlhiere.  In  :  Ztjuhr.  f  WIM.  Zoi>1.  8.  Bd. 
1857.  p.  152-  15!>. 

1857.  lieiw  durch  die  l'ainpa».    In;  Zt^ihr.  f  allg.  Krdkuude.  3.  Ud.  1857.  p.  217—245;  295—312. 

1858.  Zur  Fauna  von  8üd-Amerika.    In:  Journ.  f.  Ornith.  i^Cabonia.l  6.  Jhg.  1858.  p.  152 — 162, 

1858.  Ueber  die  TpHiiirfonnation  v-n  Paranu     In:  Zlwhr.  d.  deul«th.  gool.  Uo«,  10.  Hd    1858.  p  423  —  432. 

1858.  Uobcr  das  Klima  v»n  Mendo/:i     I;;    Zt-rlir.  f.  all};.  Erdkunde.  4.  M.  1858.  p.  1  —  22. 

1859.  Baroineler-lioobschtuiigtD  in  Uoudoxa.    In:  Ztaohr.  f.  aiig.  Erdkunde.  6.  Bd.  185!).  p.  207—318. 

1859.  Phynkaliiehe  BaMhreibuiw  der  Gegend  tog  Iteand.  la:  Ztachr.  f.  allg.  Erdk.  6.  Bd.  1859.  p.  438—448. 

1860.  Keiaa  dvrob  dia  OotdUleran  zwiaehen  OitaaMnaa  nnd  Oopiapd  im  Hin  1860.   In:  latemaana  MitOi. 

1880.  p.  868—875. 

1860.  Baiaa  dank  «fa^  sdidBeha  Awfiann  im  U  Iteb-fltMlan.  In:  Ztehr.  t  aUf.  IMknade.  0.  Bd. 
1880.  p.  57—109;  169—198;  967—985  ;  887—868. 

1880.  B^tenatiM<he«  Vorzeit hniwi  der  in  den  Ia  VInu-Slaaten  batbashtelan  Tofdarlan.   la:  Jann.  f.  OnHh. 

((^bani»).   8,  Bd.  1860.  p.  241-  268 

1881.  Bei»»  durch  die  Lu  riata-.Staat«n,  mit  basonderer  Kiitkaieht  auf  die  phy^i»shl■  Ufurhaffi-nheit  xmA  den 

Coltitniutand  dor  Aigentiniacheo  Kepublik.    Au«|;efUhrt  iu  dtm  Jahren  1857,  1858,  1859  und 
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1M0.  3  Bde.  Holla,  Sdunidt'a  Varlafc,  1861.  8*.  —  1.  Bd.  Di«  ■Odliehm  Prariium  omfluMod. 

Mit  1  (lith.'  Kurte  in  Fol.)  u.  1  (li«h.>  Titel-Bilde.  (VI,  Ö04  p.i  —  2.  Bd.  Die  n»rdwei*llioheii 
Provinzen  und  die  Cordillera«  swiacben  Catamarc«  und  Copiapo  umfaaaend.  Nebat  einer  »y»t«ina- 
U-ichen  Ueb«i.ii('ht  d<<r  MImekMm  BBakgrattMan.   HH  1  (Utk.)  Karte  der  >e»wHe>  Oegendea 

(in  Fol.).  (V,  r>3»  i«.! 

1861.  Sie  Atouihidin  ohiit  Fusskrollon,  BMDOgnpliiaeh  beaibeitat   (IGt  figf.)   b:  Berii*.  Eaten.  Ztaclir. 

5.  Bd.  1861.  p.  55-  5". 

liiiVJ.  lüberdaH  Klitim  der  Ar}feiitini»cla'n  Republik.  In :  .\bh.  d  Naturf.Ue».  Halle.  6.  Ud.  1 18(".  I.l  1062.  ii.l— 110. 
löfiS.  Ues<'hreibuiig  «iaea  behaarten  tTÜrtuhhi<'r(>rs.  I'raopu»  Umäiu,  aoM  dein  Nntional^llnaaum  zu  Lima.  In: 

Abb.  d.  Ii«tur£  (>ea.  Kalle.  <i   IUI    Igtil.i  1863.  p.  14.5  — 14B 
1662.  INe  Ventainaraqpa  von  Juntas  im  Thal  del  Kio  de  Copiapd,  naeb  ihren  LejetOBgewirhUhiiiaee  ud 

phjeiMliaa  £i«eDacheftan  geacbildert.    In:  Abb.  d.  NatniV.  Gaa.  Halk.  8.  Bd.  (1861.)  1862. 

PL  III— J 44.  (Mit  Giebel  naMnmeD.) 

(ScUun  folge- 


Eingegangene  Schriften. 


G  e  »  c  luMi  k  e. 
(Vom  lö.  .\prll  h\*  15b  Mai  1«».) 
Lagrit,  Bnut:  Katalog  der  ONteecologiedieo  Be- 
obaebtangea  in  Rueilaad  nnd  FiDBlaad.  SL  Feten» 
burs  1887«  4».  —  Die  Juli-Hitae  im  Jalne  1888. 
FoL  Ibe.  —  Der  erete  Herbstfroat  mid  der  enta 
Scboc«.  Fol.  Mee.  —  Unterüuchung  über  Nadel- 
Inclinatorien.  8t.  Petersburg  1887.  4".  —  Fehler 
bei  Iti'stiinitiung  der  Sobwingun^^iiatit'r  \ün  Magneten 
und  ihr  KintJius  auf  absolute  Mtnsuugen  der  llori> 
zontal-lotenntät  de«  Erdmagnetismus.  >>t.  Pi'lcr«)>ur^ 
1887.  4"  -  l'fber  den  KiiiHu.«»  dir  ririi|.rrntiir 
di-s  <^.it'.  k-i Jici  riiiit'iiN  lifi  (/fWissen  Maxiiiiiiti.-Tlu  i  iim- 
metern  und  feuchten  Psychromeler-Therniuniitc  ru. 
Sep.-Abis.  —  Ueber  die  Berechnung  yoa  Temjn  riitur- 
Mitteln  nus  Beobachtungen  SU  den  Tennincu  8  l'lir 
Va.,  2  Uhr  uud  8  Uhr  Nrn.  St.  Petersburg  1892. 
A«.  —  Die  niedrige  Tespentar  dee  Oetobere  1881. 
Sep.-Aba.  —  WittemngB-Ueberaieht.  MavHalier, 
Deoenber  1881  wid  Janaar  1888.  Sefb-Abt.  — 
BeobaeUaag  aofflüleader  Blitae.  8ep.-Abe.  —  Die 
neuen  und  veründerlichen  Flxittne.  8ep.-Abi.  — 
UttterBuchnngen  Ober  den  Einflusa  der  Ableanngt- 
terniine  der  Extrem  -  Thermometer  auf  die  aus  ihnen 
»bpi!eiti-ten  Hxtrem-Temperaf  iirin  uml  T.iRevmitle! 
tlv  'r,i:i|..'i..Hir,  St.  lVt<M>liur«  188!l.  4'.  — 
l  iiti  1  ..1.1  hungi  ii  über  dif  Hoili  iiteiiipi-nitur  in  KhiiIk-- 
/  1-  l'r.  Sep.-Abz.  —  l'elu  r  die  l!i>,lciiti  nipi-r.itur 
in  l'uwiuwiik.  St.  IVtersbiirg  IMH).  l".  --  l  iitcr- 
•uchungeii  über  die  erdmagneliarlii-  Horiznnliil-Iiit.i,- 
»it^t  in  der  Umgegend  dea  Obaervatoriuma  tu 
PawloMsk.  8ep.-Abe.  —  8  Selnilten  in  rneiieeber 
Sprache. 

Lang,  C:  Ein  Gang  dureb  eine  meteorologiacbe 

CentraUtation.  Sep.-Ab^. 

Rotenberg,  Emil:  Eine  v.  iKli-irln'iuif  iStuitlni. 

luni,'  d.  1  rwliiedenen  liichtungeu  in  der  Anatomie 
de»  Menschen.  Leipzig  1889.  8*.  —  Leber  einige 
EntwiciclungsütAdien  dec  Handalceteta  der  JSnjw  tvUirm 
MmiN.  8ap.-Ab«. 


Uelwr  MHaanelalle  nnd  eogenaaote  Aoa- 
8epw-Alw. 

Bba,  Zart:  Die  Aklnunnlatona.  Eine  gemein- 
iueliebe  Darlegung  ihrer  Wirituagawette ,  lieiatung 

and  Behanilluiii;      [..  i)i/,iu   18!13.  8«. 

Prejer,  W. :  geuetlache  System  der  chemi» 

eoben  Elemente.    Berlin  1S'.I3.  8». 

Rom,  Frau:  l>ia  Oawitteifimobnng  an  der 
Kgl.  Bayeriaelien  MetaorologiaelMa  CtatralatatidB  aait 

dem  .lahre  187it.  Swp.-Abji. 

Ochsenins,  Carl:  Iti-ileutini)«  il--  nr  ■|.'rii|iliiv(;|ien 
I^J'  iu  iit  I  -  .Barr'.'"  in  llinnirbt  au:  HiMuu^-eii  und 
Vi'r.tiiileriiii),'i'n  von  Lagoritätten  und  tietteinen.  — 
Sulrniinnlvtien.  —  Saiq^elnlt  dar  Bede,  Saale  and 
Eibe.  Sep.-Aba. 

Bann,  J. :  Einige  Beaattate  der  anamametriKbra 
Anfz'-ic  lü'.iü^tj'Pn  in  Wien.     1873  — ISü  J.     S  p  ■.\bz. 

Schreiber,  J.:  Ueber  den  continuirlicheu  Magen- 
saftiluss  iSecretio  bydmciiloriea  vaatileali  oantfaMu;. 
Sep.-.^bi, 

Btoaeieh,  Mioheia:  Oiaervasiooi  elmintologiche. 
Sep.-Abe.  —  Ii  genere  AnglmtionHiB  Di\iardbi.  8ap.- 
Aba.  —  Note  elBiatolegiehe.  8e|».*Aba. 

Arnold,  F.:  Liebcnologiaehe  FhigOMOte.  Nr.  SS. 

Kriechbaumer,  Jos. :  Dr.  Fr.  Klug'»  gesammelte 
Aufwlae  ülter  lüattwespen.  Berlin  1884.  4*.  — 
Oiyptiden-Stadien.  Sep.>Alia. 

Bfltg,  f.,  und  CMtal.  H.:  Bemericungen  in 
Hm.  E.  Brsniy'a  Mittheilungeu  ül>er  die  nnipulare 

L/filun;;  erhitüter  Gase.  S<|>. -Ab.!.  —  Leber  dir 
Ver^li-irbung  vun  liichtttarkeu  nul  phutoelectriBcheoi 
W'v^i'     s<'|>  -  Ab/.   —    ElntaCmerbeobaehtaatm  aaf 

dem  Sonnbhck.  äep.-Abz. 

KölMMV  Brtnrioh:  Kliniache  und  experiraeBtellr 
Mittheiloagen  ave  der  Dermatologie  und  Sypbilidulogie. 
Erlangen  1864.  8».  —  DreiUuaeod  F«lle  von  Haat- 
knakheitta   aae   dar  darnatol||Mp|n^cFU||UyiOOg[e 
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«■kite  der  brtuimrlpn  H»ut  iler  Untcrkinngr-gend  neben 
L«rynxfuberc«t!o»<',  S-pp-Abz.  -  -  I'i<*  BoHcutunif  der 
Specittlkliinkfli  für  T)<'i  iiuiti.li  ■  iiihI  Sy]iiuli Jolupo 
ftn  deo  preuwiicben  l  iiivcrtjUttrn  und  liir«  Vur- 
gaaehiehte.  Sc|>.-Abz.  —  ApKorri>ni«n  zur  Behandlung 
der  Syphili*.  Sep.-At«.  • —  V,her  »uhcatane  Chiuiii> 
ilijcclion  »eWf  «inem  Falle  vi.u  u  ltener  Nebenwirkiuig 
d«rMlbeB.  Sep^Abi.  —  Einladung  und  Bitte  an  dto 
Hhthi  KdbgM  nd  Vontind«  aller  Kmlna-Ab* 
telhififtn  nad  -Anttaltm  zur  UiUurbctt  u  riner 
SaiBiiiieUiHrMbiuig  Qb«r  S>phili«  aod  ihn  BchudlaDga- 
»«tboden.  Sap^bi.  —  Myeoaii  SungtÜm  (Alibut). 
Sep.-Ah«.  —  Zur  Fathologi«  dw  UAm  fhir.  S«p.- 
Abz  —  Ufl  er  tbcr«peufi«fl)0  V«TW«"r<hun(t  der  localen 
antii-vpliil  tisclK'ii  Wirkimj;  des  Qu<Tk»ilb«'ni.  Sep.- 
Abz.  Kr\ t  liraKiim.  S<-ji,-Ali/.  —  Zur  Fiujjf  der 
Uebeiiragi'Hi  keit  der  Sy|  h;lit  ftuT  1  hier-'.  Seji.-Alra.  — 
BeKrbleunijjti'  Ileiluiip  ■i-'^  Lii  lnri  ii;li''r  i  x-iudnlivus 
durcb  subcutane  AiMiaiijKliurn'U.  .fc|i.-Ab».  — 
Vio  UrbrrlragtiDg  der  Sypliilia  durch  die  Vaccinatton. 
S«p.-Ahz.  —  Zur  Keocilni»«  der  aligvmeineu  Sarco- 
tnatone  und  der  Hautaarrume  im  Besonderen.  Sep.- 
Abs.  —  Studien  äber  Schaukarvinu.  S«p.-AlM.  — 
ContrilHito  allo  aiudio  della  «pidinMttyui  balfam 
h«r«ditarin  di  Köbner  pel  F.  BoaaiotL  8«p.>Ate.  — 
SMilMd,  Edumod.  JSut  laafdancnida  E^idcnto  vm 
Mjcorii  toonusM  in  Barfin.  S>p.-AlK. 

A  11 1<  ä II  I  i'. 
(T«i  16.  Aphl  bi(  Ib.  Mai  im.) 
9wtMh«r  VahantUMbtaite.  48.  Angab*. 
8oaua«^Snaaator  181IS.  Hanugeg.  «ob  F.AtelienaB. 
n.  Tbell.  Dia  UaivaraiUtea  in  Daataehaa  Raich  ni 
in  der  Schweix,  den  rasaiiehen  Oataeeproftnaa«  und 
Oesterreich-Ungarn.    Berlin  1893.  8», 

Dantioher  HocbMhol-Xalender.  Sonunai^Saitater 
189S.  Auagab«  A.  Laipug  1803.  b». 


Taaickvarkehr. 
(Voui  Ib.  Uctthar  Ut  IS.  Koveinber  ItttU.  Skhluiüi.) 

äatMiaS»  dw  IdwwM  4a  Pub.  Cumptcs 
readat  hebdaamdainw  dca  •daacaa,  189S.  S"*  Sa* 
DMitre.  Tom.  IIS.  Kr.  15—19.  Ptfit  1892.  4«.  — 

Lippmann,  (>.:  Pbnlof(ni|ihi<>«  rnlorpm  dn  «|iectre,  enr 
allninin«'  pt  «nr  iifUtinc  I>ii'liriiuuit^>«.  p.  Mit.  —  Chani- 
brelent^  I  <'s  cnriaiix  d  irricstioii  <lii  RliCmi».  p.  670 
— ABI.  —  ri;i.  •■,  .'.f.  Nouvel  apinriil.  'mi  m  luswulionc, 
«arVMit  k  mplurer  Ja  Mruclur«  inuui«-  ile«  iQai<»ek  metailique« 
h  l'aida  d'aa  fneUA  Mectrom^iiiua  VUmmktn  vm- 
duetin  jaial  k  «a  nlcropbone).  p.  6S8— w«.  Blgaar- 
daa,  tt.:  ObMrTations  de  ja  nonvellc  laalla  BHUard 
(4  UM),  (UtCB  k  l'OhM>rvatoire  de  Pari»  (fgailaiiil  de  U 
toar  de  rOnext).  p.  r>Hri-  niMl  -■  Schulhof.  L.;  RlemenU 
da  ]•  ronieti-  Hnnmni  ilii  \2  oitobrn  lil'J  p.  Mi.  - 
Aatonne,  L.:  box  le»  inliKralra  aJ|(«briqat>«  d«'  l'vquattoii 
dMÜiaaUalla  da  pnaiar  «rdre.  p.  ri^;— 'iHit.  —  Caronaat, 
Tlkt  9m  im  italwi  4a  cmirbw«  g^^titiqu«'.  p.  'i^iB— BBSl  — 
Suadalklavita,  A.-J.:  Sur  le  prabl^me  dr  ITaff.  p.  6»2 
— M6.  ^  Riacai  üadm  aolaii«!  at  perturbaiions  mafni- 
Uqim  *>n  IMG.  p.  59fi— M>7.  —  Vanoliy:  Sur  lei<  cninidi'- 
ratioiT.  li  liiiii:n|ffiuMt('  m  l'hysiiim».  KrjKnno  ä  uiv  Nutv  ilc 
H.  Clun-nud.  p.  ü(f7-&9!^.  —  Brunhen,  Ii.:  hur  1>  veri- 
liettian  dnjiaiaUiUnw  bVam  «ptana  dia  Imm«  rriiMlIinin 
■aiiMB.  |iL  600— MHL  —  Baarr»  Ckt  Sar  an  jbmmUn' 


phoiitpiuajitn*  dealinri  b  la  maMU«  das  WHia  dekdNMBlib 

p.  mU-6(M.  -  HaabiRny,  U.,  «t  Pdehard.  R:  Sur  la 

diiMM'iaüon  di'  t'alun  de  rhnMoe.  p.  BIM — e05.  —  Ooppel, 
I..  de:  Sur  U  t<'iiiperatiir>'  liii  iiiaxiiniini  (!<■  ilenultt'  dm 
siiliitüiitN  »i|iii'usi*j(,  p  ti(»i  *i*(7  finiiiiiiit.  K, ;  Nur 
iiui'liini-»  M'U  «in  ilil.'s  (ii'  i|n::iirn'  |i  iiC'  i-Hl  l-  .ir- 
rrand,  de:  Hur  la  valew  üierumpu'  des  uui«  tuiKTUui»  de 
l'acide  owliaaliaithariqaii  ai  wir  in  eMiuiniiia«.  p.  6io 
—«1.1.  —  Tlfnan,  L.:  Kar  lu  nr^panillon  et  Ivo  pronnMa 
de  la  fibrolne.  p.  Cl.'(  BIS.  —  >f  ii|Ui'I.  1'.:  Du  rvtabliw«- 
ment  de  la  t'»riiii>  diti'  »poranffxair  ilira  In.  liiniimuutie*. 
t>.  ßl.'i-Gl*.  —  l.abbe,  \.:  Sur  1««  iiemiilci/iuiint.  «Im 
Vt-nelirt'»  i  MUiif  fmid.  p.  Iii!  ti2lt.  —  Yiiiiu,  Iv :  I>b 
rinilueno'  de«  |iiiiiii-n>  <H<l(iri^it  mit  Ip  derWoppemenl  de« 
animaux.  p.  iKiU — li2I.  —  Jonrdain,  8.:  Sor  la  BMda  da 
fixation  de»  larrra  |iarai>iteft  hexapade*  de«  Aaarfem.  p.  491 
— 6X1,  -  I'iciii-.  K.;  Ia  iiH4'rm'  de  BrmweinpoiiT.  p.  <KH 
— UM.  —  HiMil«',  M.:  l>i-< luiviii»'  d'un  iiquelplU-  Elrphat 
meridiomilu  daiti  icndrc«  liawtlliqoe«  du  vulmn  iti-  Si- 
neiv  ( I laute -l»ire).  p.  t>:M — täti.  —  /eiller,  I!.:  Sur  Iva 
pnipreiiite»  du  Mindaue  de  Douvre«.  p.  (SdH — (KS*.  -  i'oin- 
•  Kre.  II.:  iynr V AmiltftU titu*.  p.  UDä—CKU.  —  iSchloaaiag, 
Tb.:  tibM^rvntinn»  nur  la  Comranniralion  de  M.  Bw^Wlot, 
pniwntcf  lUus  la  di'nüi'ro  i«*.inrf  dp  IWi-adiiiiii"-  p  flMli  lUt". 
—  Ite  r  I  Ii  I' lot :   Ki''|miii'-i'  it  hi  riiiiiiiiuiiiralicin  )iri-<'i.il"iit.'. 

S.tW— <>;W.  —  .\  mintiii.  K.-H. :  Mir  liw  liiis  il"  r«>iiipri'>-.iliilit« 
iw  liiiuide».  p.  (iSK  »Uli.  Sy.  K. :  Ohsen  atioti  df  1«  niiiiMe 
Uamard  (uctobre  12),  falte  ii  rOlnuTvataire  d'AI|«-r  a  l'^iua- 
torial cowW.  p.l>4:i — «M4.  —  Sehullmi:  Klemeiilit  dlipliqnH 
de  la  nmHe  Bamanl  du  tu  <M-io1in<  INtfi.  p.  644— fi4fiL  — 
I.iiiiiv  ill<',  It  :  Sur  li-<  <'t|imrj<iu'i  dt-  \n  PynaniiiiU''  y  (III! 

-I<4H.  VulliiT.  K.;  Sur  Iii  Kulutinii  ilii  jiniMi'.-in'  li.ili- 
«tiqne.  ]i.  »Mfi  — li.i  1.  —  llerliarnie,  C;  I)r]ilaivinpiiU 
ivolulif»  d'un  .iuji  u/  -wr  le  inerciire,  «uua  l'action  d'un 
conrant  ileetriipii-.  p.  ii^il--(t52.  —  Goppel,  L.  de:  Sur 
k  tamptiBluni  du  inaximom  de  demät^  de«  iMangca  d'al- 
ceol  et  d'rau.  p.  mi—esa.  —  La  Chatalier,  H.:  Sur  iu 
diwwiftliiiM  du  Mnxyde  de  Iwiryum.  p,  654— lyili.  —  ("ol- 
^iMi,  A,;  >iir  Ulli'  rrjulnni  liiiiitti'.  p_  (iöT — tli't^t.  - 
TichloesiDK  iiU,  Iii.,  i-t  Liiurenl,  i'ja.-.  Sur  U  b&iiUun 
da  l'aMNe  libre  par  le«  plantea.  p.  tiTiU— litil.  ~  Buisine, 
K,  at  Buiiine,  r.:  Kpunuion  dra  eaiix  d'i^uu  |iar  lä 
talAt»  CMTlquab  ».461—664.  -  BnlUnd:  Expi-riencea  aar 
le  paitt  et  ia  bueuit.  p.  665— ti67.  —  Uriffiths,  A.-B.: 
I*uiiuaine«  p.\traitt>>  di>^  iiriiu-s  dani.  l'eryHipMe  et  dann  la 
ti.  in-  pii.'r|.i  r.il.v  |i  i:>,;  ililll.  —  Id.;  I.  Iionoi-rytlirine : 
pignient  n«pinil«>iru  <iunu<nii  dauH  I»  Hang  im  certains  Vctl 
p.  46»-470;  —  Parriar,  Edn.:  Sur  In  awnliaiagie  du 
«{uelette  daa  Bloilea  de  mer.  p.  670 — 673.  —  Oaignard, 
L.:  Sur  Tappareil  «ärr^enr  de«  Otfoi^era  p.  678—676.  — 
.Mn^nin,  Ant:  Kouvelleo  olnenratlons  Mir  la  aexualtui  et 
la  nutration  punwitiiin'  j<  <>75— (i78.  —  Meunier,  St: 
l'aiuo  pu»«ililt'  tl>  l.'i  ^'t'iijjKiiiMn  ili>  nuiiiu.x  d<'  ,Mar>;  tiiil- 
tation  expeniiit'iititie  du  |di«numi-uo.  p.  Vüti — ÜM.  — 
Saunas,  J.:  I>evonian  at  iMBaenbaniRr»  de  k  haute 
vallde  d'Aape.  p.  680— 4B8.  —  BiaBaind:  tUami  wimnct 
de«  rinullabi  du  vojrage  du  traosport-uviio  Ut  Mandte  en 
Islande,  a.lanMnve»  e|  au  Spiubei*  p«n«lanl  Vieii  de  1)^2. 
p.  I>i.i— fW.  —  ftice«,  A.:  Knitrtion  de  l'Etna  de  IM«, 
p,  fiH7-  t>Wi.  —  l'aiisy.  J.;  Sur  I  analvM>  d'nne  odenr  iiiin- 
piexe.  p.  tiHU — (SaO.  —  Ketscher,  >'.:  l>e  l'immuniW  OonUro 

la  abouia  eaafifrea  par  le  lait  |>.  tüNi— üuz  —  Bmf,0.i 
TXmmel  aaparsn  b  imectiun»  h)  |KMlrrtiii(iiie«.  p.  689—491.  — 
Schl<ie»ing,  Th.:  Intluenn'  ili>  I«  ri>|i«rtiUon  de«  engraia 
dan*  le  aol  «nr  lenr  utiliHaiion.  p.  liUH — 70K.  —  Id.:  Kole 
Mir  Iii  rt  |i"ri-4>  de  M.  Bertiirlol  ii  ina  Noi»'  du  124  ik  Inlirv. 
I'   VII, 1  I  illii,   ,\,  dr;   l'iin)|ranuiMiii  li^'s  i'lisi'rvutiMUit 

iiu^rnt'iitiuc'ti  du  geilend  Tevioff  dana  rAaio  centnie  aTec 
leadaaadaB  daa eartaa na^W^aas  au^aiasa  pwTIM— 906.  — 
Bnatot,  Ut  Sur  la  nouvcHa  ailriiBanw  da  nauo».  a,  709 
— 7ilK.  —  Pietät,  B.:  E«««l  d'une  m^lliod«  f!<^niMe  de 
^}'ntb<'«e  cliiaiii|ae.  p.  708— 71J.  -  -  Uuger,  E.:  Sur  le 
i'inqui^iue  «atellite  de  Jupib>r.  p.  713—714.  —  Painlev4, 
I'. :  Sur  La  Iransfurmalion  de*  equation»  de  la  IJynaiaiqoe. 
p,  714—717.  —  Malt^xoa,  C:  Lm  micnclobule»  lenti- 
«alaiiaa  liinddaa.  Candkiaiii  da  lidfriUbi*.  a.  117—720.  — 
Oooy;  EJats  de  k  inwntBar  aar  laa  lUdat  au  point 
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erltiqnr.  y.  7Ji>— 7£2.  —  Birget,  A. :  i^iir  In  ililatAtiun  du 
fpT  diinK  un  rliMnp  D>aKn^U|tH>-  p.  722— 7 Ii.  —  lljprknp», 
V. :  l)<>  lit  (lit<r<i|ntii>n  df  Vfnvrgir  elprtrii|Uf>  <lii  retonatfur 
dl-  M  HiT»/.  II.  7.'.".~- 7JT  -  lioiir^  Vil  loiiiont^<>,  <r: 
Sur  riwli"'  il"'  i  rti  iiiii  l  jiii  i  iiiiinrt  il<- ilcnx  dep'rtj«  tli-ctm- 
lytiiiui-  irmi  iiKHi«'  iiiitjil.  |i.  ''27 — 72H.  —  ("oNon,  A.: 
Sur  li>  |inuioii'  mutoir«'  di»»  »pU  dt"  dijunint*«-  p.  7J!I  — "."ö.  — 
liitiiT,  K. :  I>>isA|{i>  «<iluiiietrii|iM>  lien  iilraJorni'».  n.  7^i.  — 
SrhIoeitiiiB  fiU,  Th.,  el  Laumil,  Em,:  Um  in  äxaiian 
l'azotp  lil>n>  puH  Ion  pUntmt.  p.  7B'2— 7.t5.  —  linden x: 
Oli«f>r\iiliim«  relitivp»  k  \»  Note  prpcÄlpiitp.  p.  7H.'i— 7:H»1  — 
H  IT  I  Ii  i'l  i>t .  M-:  Olwnmioiw  «iir  le«  Cninniiiiiirnlioiw  iin-- 
rtyi-ntp».  p.  7;J7— 7;W,     (iriffitli«,  Sur  In  )'-«rhn>- 

({tnliino,  nmivpllp  irlo)>ulin(>  iv»ninitoirp.  ji.  7:IH — 7SM.  — 
Larrnix,  A.:  Sur  l'axinilp  di».  I*yrrt«»*s  tiiniipH  «  l*» 
«imdilinnn  de  Mtn  KiKf-mpnl.  p.  7Mli— 741.  -  M«rti-I,  B.-A« 
et  <iaiipillat.  <■.;  Sur  h  rivii-n'  -«mtiTniinp  du  Tindmil 
de  U  V«y»siprt»  <•!  Ip--  ■inmii-,  lU'  s,il|c^-la-S.iiirip  (Au'yroni 

S.  742 — 74Ü.  —  ('Hr)i  iri.  -1  -  A  :  >iir  ritiiiitoriiir  ruirijtiirc»' 
u  teiiilU'l  <■(  dr  U  «iiilli'iif  lUrm  U  mtic  de«  Itnmituint- 
p.  744 — 74G.  —  Hvelit,  E.:  KpinnnpM-»  «iir  c^UPlqiH«  mnyrn« 
oe  Ailutuf  d<"i  Kiilidipti«.  p.  740— 74m.  —  l'iurbpr,  I'.,  et 
0*hl(>rt,  (>  1'  ^iir  r<vnlntion  dp  rnpparpil  liniHkinI  di< 
qacUfiim  iir.ii  lr.,.].i.iii'%.  p.  741>— 7ril.  —  l*riinpt.  \.:  Snr 
|p  mecflniüiiH'  iW  l.i  ili«.«"i|«ti<>n  «Ii-  ramidixi  dait-  In  |ib!iti' 
p.  7iil — 7:VI.   —   Holl  II  liit ,  .1. :    Iii'    raillHIl    iliNtvti<|ll>'  rt 

unSupoietiiiiu*  U«>  aii-alnidi*-  iIp  rinilN'  dp  liiii-  i|p  imiriip 
IIhhiUII«.  p.  754-757.  —  «iiii'rniilt,  I.  :  li)>nltnl> 
oktMim  k  Im  criMallvri«'  d<>  iiaccanit  mr  rimmdiictio»  dp 
l'Mide  lüteitHniiiiBe  dn>  h  pottfe  «l'Min.  in  7a7— «öH. 


(Vom  15,  N  u  - r  Iii*  15.  l>pr»>inbpr  H!i2.) 

Aeadtmie  doi  Sciancei  da  Pwrit.  Coaptes 
reodus  lirlKlamMi«ires  de«  saanew.  S**  Se- 

mntre.  Tmii.  115.  Nr.  20— -23  Pari«  1892.  4».  — 
Hi'rthi'lol;  Nur  In  i  Imlpiir  dp  romlniKtion  du  niniplin'. 
p.  7U'2 — T<i:!.  —  l'ripilpl.  ('  :  Olwtsiiliiui»  n'Intiii-s  m  In 
Knl<^  dl*  M.  A,  ('■►l..<ni  ^iir  It-  [»in-.i  ii-  i-  ijifMin"  d**^  dt' 
diMuim'.  p.  7ti;l— 7((4.  —  lScliilUeiitipr>;pr,  I'.:  KprliprrJiP* 
Mr  Im  coiHlitatioii  ctiiiirique  dm  pqiianp».  p.  71^1— 7<iH. 
SthlovilinK,  H.:  Inttnmrr  de  I*  i^purtitiuii  dp«  pn«rnii« 
dun»  \f  Mnl  Mir  iMir  Mtilimljmi.  p.  7(iO— 771.  —  AinsKat, 
K.-II.:  Sur  l«ti  loin  de  dilalalimi  dp«  ipiz  mhih  prpMion 
constnntp  |>.  771 — 77.V  —  .\rln|n)/:  Klmli'  ~iir  1p  ]>niiv<iir 
nallH»».'' 1"'  dp-  ]iiil|ipii  piisil«»»  dp  lii'tipr.ii  1-    |i  TT*.-  T"*" 

Bi||Ourdaii,  lt.:  Oliwnulionii  de  In  nnuvpllp  nip  lli>lmi-< 

(fUSUi,  hitm  t  rOhMTvalniie  de  Pluis  (<<qitati<rial  de  In 
tamr  Ae  rOwMt).  p.  7812—783.  —  DeoUndre«.  H.:  Traii«. 
foniMtion  da  gnni  tMi^m^^v  lU-  roiwerratnirp  dp  IM», 
poWT  l'ilude  de«  vitfv«>>  rs<li«|p-  dp*  nvlrm.  R^nltatu  nb- 
tpnii-  JI  7H.I— T-oi  -  T.'H  I- Ii  i  II  i .  ['.:  Rpvimip  doH  »Ihmt- 
va!i  -mI^viiv-  t;viii-  n  i'l  >h„.-.iiiii:iv  niuil  du  rnllj^  rt>" 
itiMii  ]H-iiilanl  le  ir«ii«ipiiip  wim-^lrp  ile  IMU.  tt.  7>Mi — 7H7.  — 
tiovrMt.  B.I  Hut  l'inmidon  dm  iatdpmU«  ■Miicime». 
p.  7M7— 790.  —  d'Ocairne,  M.;  Mw  Im  wmraatia«  d'nn« 
cpriainp  rlawie  de  «Mes.  p.  7W— 7WS.  —  LioHvillr.  R.: 
Sur  Ic  <''4|iuli«nH  dp  In  d.TiMlllii|W>.  p.7!l2— 79tk.  —  Rahnt: 
!;<•.  I..  rrli.>v  fxiM'Timintnlp*  »ur  l.i  dpliirni  iticui  dp>  pont'i 

Ili'  t:illl.'T|,>.     p,    7!Kl-  7!h;,    —     .\1  :i  I  I  !■/ .1  -  .   (    ;     I 'uildil i.ii-.. 

d  pi^iiililitT'  PI  de  t(inuaii»n  lU-v  iiiKr<it.'|i>liu|ps  li<|uii|p«. 
p.  711«— 71IB.  —  0*l»on.  B.:  Wnwmgümtion,  maitn  du 
l^l^dioiie,  de  ]>xi«lniee  n'une  inmflrnire  d'Mide»^ceii«pii«i 

OTi  eiiruit  ferro*,  p.  >«I2.  —  Cr. Im,  K.:  Snr  1«  eoeni- 
«teure  dn  ixHivoirdieKTtriiiiii'  i-l  dp  In  i  iindiietlMIM  Aprtm- 

lylii|ii4-     |i    -^n;     •*iil  lii.iriv     nl^'na«i""n«  «iir  In 

( 'iiiiiiiiiiiiH  ;iti..|i  i-r.  Iiiiti    ].  -»IM        Ciirir,!'.:  rrii|iri*«N 

inn^ietii|UP»di'»corii»»di»pi  -4v.  «'iniMTiHiire».  p.Hll6— KK. — 

BnlU«i«,  H.«  wr  Im  pn<|Kiii»ti<Mi  de»  *ibmtio«i  dmn» 
le»  ndtinn  alnorlMiMfi  («Mnmo  p  SOH— Rii.  —  Henrr. 

rii  :  Sur  iini."  relnllon  mmvplip  piitro  lo«  mrintiim*  dp  l'in- 
UiiMtp  liiriiliipiisp  PI  |p~  niiDimiH  il'nrdrp  dp  In  MTisuiiph 
•lAlippmilwW»  all  »iMU'en  ri*ian  l*vi«  liMninpMv    »i  U11-.mi  >^ 


Juan  Iiis,  A.:  Sur  le«  |iaid>>  iiiolMnlabaa  da  lodaiiiiinoniuni 
et  dn  potaNMUniiioniui».  |i.!i:k>— 82.4.  —  Corminboenf,  U.: 
Sur  qiieli)iM>»  tiuuiiitm  de  mhiiIp  prii4l«lll«4!i.  p.  833  --(KÄ.  — 
Cnzpiipuve.  I'  ;  Sur  mi  pnipvInmid'ipliiMiHl  ik'ririr  da 
ramplirp.  p.HJfi— s.>7.  —  llfrtrn  n  d  .  i...  rr  l'.r ;  r  ,i  n  1 1 ,  Ii. : 
Sur  In  iniuHf»»  rolunuitp  du  |Kdlpn.  p.  h2-(— s;i(>.  -Mirhpl. 
L.:  Sur  In  n'pnHiiiPlIoii  du  ^n  iiui  iiiplniitlP  PI  du  »piuiie. 
p.  au»— Wö.  —  WyriitilM'lt.  Sur  Ip  immoir  mtatoire 
deH  MilutionaL  p.  H33— 835.  —  Saint- .Martin.  L.  de 
RertierrltP«  Mir  le  mnde  dVliininatinn  dp  l'oxyde  de  rar- 
Ikhip.  p.  NW)  H*»,  Arilin-,  M.  p|  Huln-r,  V.:  Ki-r- 
iiu-ntntiiiii^  * itnli"- t  t  tfriiii-mnliMiik  rhiMiipi*^  j,, -^iilt  "-41 
II  pii  r  i<  II  II  ri,  .1.  i't  Ii  I  <  lip  I.  rli.  ^  Iiillui  iii  p  >ur  riiitVi'tiou 
lilliiTni|pu-<-  dp  I  i  iniii-fur.i>iii  du  -nng  dp*  rliiens  viM-rinc« 
rontrn  l.i  lulwTciilih"-,  p.  M42— xl8,  —  .lumellp,  H.:  Sur 
une  p>pirp  uiiuvpIIp  di-  Kwliirip  cliniiiMiitenp.  le  Spurillmm 
imleum.  \i.  f>i;(  -Ki  —  rrouln»,  11, ;  Sur  di-iix  Myx"«!»™-» 
jwini-ilp*  il-'  l'.liJ^'iA^fi  iJtiit/iutimm  i  .Muili  rK  p  -  ■^4'i 

LTand  in-truHiPiit  uhtuIu  ii  dp  roli-.'nntmn'  di-  l'nri»,  du 
I"  iMtidiri-  IHlll  au  !«i  .luiii  IMJ.  p  864~«5«i.  —  HmtOR 
dp  In  Ii  II  II  II  i  1 1  i  PFP :  Ueiprminutiun  du  n'tilrp  dp-  iiiiiyennn> 
iliNtntiPi*»  dl--  criitn'-  di*  niurliufp  di--.  diApliipjwp'.  ?.iiri'p*- 
-ivp-  d'iinp  liuiip  pla'ip  ipipl<iitii|iip  p.  S-Mi-niil.  —  Haypt, 
Ii  :  Oliiprvatiiin-  de  In  ninii'le  llidim-  ii;  inivpinlirp 
tnili-.  ,111  iiniud  piiimtiirial  dp  r()l)«"'rv:u.i!i''  ■!!  llor(li-.iii\ 
p.  Mil  fih2.  Ilprmilp,  Ii.:  Kxpluniiion  dp>  Imiitp* 
reirinii-  dp  ^at^ll■■•pll^r•■  k  i'nidp  <Ip  lialloiix  non  mnntäs 
|M>iir\iL-  d'pnreiiislriMini  Hnti<nuitii|up«.  p.  tHiS — f^S.  —  Tr<- 

Jiied.  Rnmliand  et  Sy.  Obseriation«  de  I«  nmiile  Holme«  1 
aiun  k  rOlmen-Bloirc  d'.Min'r  (Miualorial  raiiile).  p.  mti.  —  \ 
Lp  Cadpl.  (i.:  OI>-<TH<tii>ii«  dr  In  i-<>uip|p  lloliiip-  (imv.  Ii) 
failiN  ii  IVipiatorinl  .■.'iidr-  Ii"",  :U)  dp  r(>l>MTv;it.-ir--  di' 
Lyon.  p.  >Mj7.  —  S.  liulliul:  Kl^iiifnl«  pllipliipiPt«  dp  la 
rmnite  liulme«  du  K  novemfarp  1m:i3.  n.  IWB-'BBO.  — 
Hamy,  ii.:  Snr  le  rmlrnl  den  in^it«  d^acdre  «ler«. 
AppHcMim  Ii  rindgmlM  limnire  ii  hMgiM  pMode  cmmide 
pmrVAnM.  p.  MW— 878.  —  Aiidr^.  D;:  Dur  It  |i«nmt;e  en 
<|ualrp  L'riui|ip>  di-*  ppnautatniu'.  ili>  <i  pn'iiiiptv  iminlire». 
p.  S7_*  -'7.|  -  l'.url.  w.  I'.:  l!i .  Ulli  .iiicMi  iTiüip  laute 
d'iinpi'i — ii>ii  il:in-  unp  l'iiiiiiiiiiiiimlion  *ur  Ip«  pinuiii>n>  de 
In  Dvminilipii'  y  h;4— «n.  —  ima«l,  1*.!  Dar  |p<  i>«>'illii'  1 
liiin«"  #lp(tn.|ii.'v  p.  «78 — 878.  —  Iiarn:  Siiir  ipielque« 
rCKuliat-  !<nirii!s  |iiir  la  fnnnaiiiin  dp  l>ulU>s  de  amvoii,  an  ' 
moypn  d'un  skcu  riViiiPiix.  p  ■^T"'  s?!«.  —  Varel,  B.: 
.\i'(i<>ii  ili-  In  pipi-ridinp  -iir  Ii--  -pIs  luilivpni'»  de  mnrciirp. 
p  SSM  •^<>|  si'i,t«>'-nii.' Iii-,  Tii,.  Mir  Iw  Mtangen 
d'iii  iilp  i'nrliiiuii]iip  pI  d'oxiiteiip  piitrc  h>  plante»  M  r«lim* 
«plim-.  p.  H4I— 8Kit.  —  tfmudoMin,  M.:  Un  nmmMi  lam 
de  \i|ilMi|mKP  vivant:  le«  wenri  BttdiM-DMUea  fOritm. 
n,  |i84— (M6.  —  l'errin,  A.:  Upiiuircpi«  »ur  le  iiied  de» 
Batrarienn  et  «le»  Snurien«.  p.  88n— 8m7.  —  Saint- Jo- 
Hepli,de:  Sur  In  i  rni'wuii p  nxyiiii'iri(|UP  i  hez  le«  Aiin^lides 
)M>rv<'lipl«*>  p- si.  — MIHI.  tiuiii,K.-.  liiHiipiiip  dp  rbmui- 
ditv  Mir  I«  »«in'laliiiii.  i«.  hski- «rj.  Mesnard,  B.: 
Mn-berrheH  aar  le  ned«  4»  padwiigii  *a  pukm  tum  tat 
fleniv  f.  tm-diVi.  —  Vaillemin,  1'.:  ünr  l'MtteMM» 
d'lUl  «vipmrril  eniiidien  cIip7  !<•«  rnStliiii^.  p.  .S!<5— rt!«».  — 
RoaKNel  e»  lin.-mMivrp.  \.  dp:  Sur  In  pre>eni-e  de 
r.lr/in/i<ai«<i.r  i/MfKjriilM»  ilnii«  la  pniip  pyri-upt-niip,  p.  ■*',>7.  - 
C  r <■  - II  i  I  p .  .\  iIp:  ( 'iiiiM'ipiPDPi—  -initianiiiJii'pii-»  dp  la 
I  »miiiunipniiiiii  iirt'N-edente.  p.  »;t7— siirt.  —  llniiti.  K.:  Önr 
h  tenaatioii  d*  1«  «ll*e  de  l  Arve,  p.  »«»>-»ui.  —  Mea-  1 
Hier.  8L:  »nr  «ne  exjrfrienre  qiii  parah  |irnrurrr  iine  I 
imitaliiui  nmfiripllp  de  la  (t^ininaliim  dp-  pnnnux  di-  Mnr>. 
p,  'Mn  IHrj.  —  l'oinear^;  Nnle  arpiiiii|«i»,'nnnt  In  prp-<  ii- 
latinu  d'iiii  (tuini'jp  rclatit  au\  niPthiKli-»  niunplli">  dp  La 
.Meniniqui  .xli-ti-  p  'in«  — im»;  —  rhnuvpnii.  .\.:  Sur 
rpxiKlpnee  iIp  i-piiIih'«  iiPTveii.\  «liHiinpifc  pour  In  perreplion 
de»  eoHleuiii  fondnentmle«  du  apeMn.  p.  SHM— aU.  — 
.TaniKien,  3.:  Note  «nr  rab«er*miiHre  du  rooni  Blanr. 

)i.  !1I4  -  !>1H.  —  Ainmirat,  B.-H.:  S^lir  1p«  Ini«  dp  dilntnlinri 
dp-  llijuides  leur  niai|imi«tNnii  nvpi-  1p«  Ipi-  n  l.ilivi--  iiii\ 
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P.;  Sur  un«  proliili^niru'i»  »oUirv  reinwquiililf,  obM-nt-e  i 
Rom«  le  16  mnrembro  1692.  p.  SOb—im.  —  Kabul:  Sur 


M.  B.  niw  mi). —  Costfrat,  B.: 
'  1«  «BiitnNRfM  itmhm.  ^.910-481.— Jovbin.P.: 

Sur  lo  ji«.««ajfi>  d'unp  nnil«'  juir  un  foTPr.  p  H82 — '.KW.  — 
Baudin,  !..-('.:  tu  di'|>n>s»ion  du  zOro,  )>l>!4>n^  dnni 
lf>s  thprmoniMiv*  rpouitv  ji.  9:W — 834.  —  Juanni»,  .\  : 
>ur  In  fuüion  du  ntrlHmatc  dfl  rtuiux.  p.  ÖStl 
Diilr,  A.,  «1  MrUni-r,  R:  ArtiaHi  d«>  ranlimoim*  «ur 
l'Mid«  clüorhTdnque.  p.  »86— 08!).  —  Bertraad.  G.:  bar 
Im  lineatm  alolmo-termix.  p.  itSO— 941. —  Poal«ae,  C.t 
Sur  Im  riuonirm  de  fer  anhydrci  et  (TtutallinAi.  p.  'Ml  — Ü44.  — 
rinroi,  Vm.:  IVjjMifUion'  du  fbroino  m^Ulliqu«  pnr 
IVM'.  p.  'M5.  —  I.i'i.'<'r,  F,  :  Sur  In  pn'pnnitinii  dt'  Tiiridp 
l>niinli_vdri<iup.  )<-  !MH  —  r..;-Mii,  .\  :  IU>piin>«>  aux 

obaentklion»  de  M.  Iriedcl  xur  (uu^oir  rotatoire  Ae*  »cU 
de  dimiiiM  tM»-^S.  —  Eiard,  A.:  Ufr.  («int«  do 
ftuiM  dM  dtnolTimb«  mmrae  liniiir  infCrieurp  dp«  »uluhiUkS. 

^•60— 963.  —  MiilltT.  Tli. :  -\rfi<m  <lw  rhionin»!  dVidf« 
ba»i<iu<'i.  «iir  I  rrlii  r  ( yiinar  i-liiiiii»  xiit'.  KiIjit  MKcinmli- 
ryanafiiiiiiu».  p.  ;;.\H — ;i66.  ~  Miiii^'nun,  l'.:  Sur  le?« 
fnimi<ini  de  l'iiridt'  hrduriliiiM«'.  I'rcpiiraiinti  ili-s  livdun- 
lates  dt'  piiU.s6P.  p.  !>65— '.««.  —  Ur i  f f 1 1 Ii Ilo- 
dtmhM  aar  Im  ceoleaf»  de  qaefatne«  inMctos.  p.  IMM—UBS.  — 
Naurry,  Ct.,  M  Mirh^l.r.:  Artinn  mimbiride  d4>rarid<> 
oirlHMtiiiuc  cIhu«  \v  lait.  p.  !>5!l — "  •'•II  —  «inuln'fl:  Sur  «n 
fCnncli'Mi  iit'nnix  d»*«*  jwitt*-'-  du  VluiUntifiitm  ttpilin  y.  *M'Ai 
— 'J«>1.  —  Tliflolian.  1'..  Myxi».piin>li»  de  la  vt'>i<-ulc 
biliain<  di>>  ViiiMHin*.  Ks|»'M<'n  n<iuvolli>>.  p.  üfil — !Mi4.  — 
Pranrl,  A.:  Sur  \v»  iHnditiiaHnnii  dt-  ra)>Mirpli<iii  t-t  do  \u 
MUMHiation  Olli  nirrieiuient  daiis  li-x  plaiiKu  nilHnh'»  pnr 
la  iMa.  Ik  964—966.  —  Vuill 

MWe  noBVt'nu  (i'T'mlini't'«.  p  'iliK— '.Mi'.i.  —  l)p]n"Tf't.  <'h.: 
Sur  la  d•l^^lli< .'ili'Mt  i  t  li'«  )<jiri1li'li«iiH->  iln  -\t>iiiii<'  inji'i'i'iK'. 
p.  MD  Bf  1.  —  TermiiT,  1'.:  Sur  r>'xi»t<Mirc  de  I»  inicrn- 
anaulhe  H  de  l'uithanfajTe  dnn.s  Im  U'rrain»  primairw  den 
Alpe«  ftan(iu«4«.  p.  v7l—if!i.  —  I.arroix,  A.:  Sur  l«i 
madiflnttiiinx  minmiUifriipoK  rßMni'i->  yar  In  liifrznliii-  >ur 
Jen  ralraires  dn  juribhiiiuo  irittrrifur  dp  I  Arirv«'.  riiti<  lu>i"ni 
k  rn  tirer  an  |.<>lnt  dp  v«i>  <lf  l  liistoirr  dp  rt'ttp  hkIic 
^ruplivp.  p.  '.»74 — '.I7<1.  —  l.urv  iv  icr,  dr:  Sur  la  distri- 
tiiittiin  i|ni>jtmphi<|u>',  ruritriiip  <-i  VXsf  de»  »iiIiIipü  et  dos 
thanoKiM  de  rAnH'«>.  p.  »7(i— üT».  -  (iauiior,  1'.: 
ObaemtioiM  ffolnitiqiip^  nur  lo  Crpiix  dp  ■'^uuri  (IHiy-de- 
DArae).  p.  tnu— '.K2.  —  Kayo,  H.:  Siu-  unu  opinion  qui 
n'eMt  fall  jonr  «u  spin  de  VAMifiniion  l>ri(anni(|up,  au  »nin 
de»  tlU'hp«  du  Sh.I.  iI  y  >»S">  l'HH  .  M.ii>»iiii,  H  :  Kmdo 
dlimiiiui-  dl'  In  f.iiiii.'  .r.'!  .um    [•  '.i'-'J  Kriodol, 

C:  Sur  In  niilniitiit  ntün-i« liiuiii|Ui';  rt'|<m><'  i.  Iii  douxii'me 
Rote  dp  M.  Colxiu.  p.  1KI4— IKia.  —  Borirand  de  Vont- 
violnni:  Calrul  do«  ixiutn-»  ntntiniioi:  ui^iIhhIp  saiixfitUant 
aux  nouvollc«  pniirnptli<n»  du  {(^Ipnuni  ininiottTirl  du 
Sit  ««Al  IH!»!.  p.  '  iMi—ll'.i;».  —  Cntuprnt.  I: .  n  Ui>»>nrd. 
F.:  ()li»prNaliiiii>  ilt  la  <i>i«i'li'  p»'riodli|U<'  <li'  Wi'll.  I:litl•^ 
au  sniud  trli'« <ij  i-  li«'  l'Oh'X'rvntiiin'  do  T<mliiii>c  ji  IKKI 
—  lUUl.  —  Kaniliaud  et  Sy:  OI»«n'Bti<>nK  do  la  nuu«ollo 
«matte  HoinN«,  faitai  k  rübawntoire  d'AlRW  (riqoalorial 
coadt).  ü.  ICUl— 1002.  —  E»iniot:  OlxierTatioiiai  de  la 
comile  Bmakii  (d^urono  lo  'M  nnvonilirp  xxri),  fiiilOH 
k  rOlnervatoire  dr  MarM-illo  (oipinlnrinl  do  (in>,  3«  d'ouvor- 
tdrr-).  p.  IiHi'.*— I((KI.  -  '^ro■.^o,  A.:  Sur  Iii.  crimpo  in- 
finit do  lran->t>iimuli(ins.  p.  W  A — ItKKi  —  Li  \  ns  n^^ im r: 
Sur  un  prnhiiiiio  d'analyoo  ■ndvlenum«o,  <|Ui  «t*  rnitarlie 
4  IVhide  d«-«  fnnoiion»  hrpeiftMiiMennc*  anwMaiit  da» 
»Ml»  h y|>on!Önnietn<tueii  k  daaz  «adablai.  n.  1006—1009.  — 
Le  Clintrlli  r.  II.:  Sur  la  fiuioii  du  nrixinalp  do  rliniix 
p.  lolüi  HUI  —  riuRpo,  P.-Cj  RpmaniMp  »ur  uno  Nnio 
rfcenio  do  .M.  Itnnlio,  n'lnlivo  nu  dnxnjji-  Noliimotriipio  ili- 
alraloidi-s.  p.  luia.  iir-  ii  int.  ,\  .  it  .M.ntin,  Krn  : 
RerhcrrlK'»  ph}r»iul<wiiiuoH  «ur  la  luutra  d'opiuiu.  u.  I<il2 
—1014.  —  Uaadaill«,  F.  «•  »tmiehan,  L.:  nu*  la 
MMMi«  de  la  pennMMltd  «oIh  et  la  dAeraiinatim  du 
MMMlin  et  de  la  «vrihee  de»  partimW  oontonui>  dann  1«> 
da  mI.  p.  lOM— 1017.  —  SohlopsiiiK  ril-.  Tli.:  Sur  le« 
Wiaiitu  d'arido  mrlMinupio  ot  d'<i«vi.'iiip  "iilri'  Ii-«  planlos 
ot  rmiiii'-pli. TV  JI  li»I,^  lir.M.  —  .Vhcliol,  I.  ;  Sur  la  P'- 
produilinn  ilu  rulilf.  p.  lirJU— IU31.  —  Jannettaz:  Sur 
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un  niiuvol  p|li|i(uiiu.iir-  lii2l-  HU.v  Kilian,  \V.: 
Sur  t'exiitlence  de  plicnumencn  ik  rvcouvruuisnt  aux  enTiroiw 
do  OidMli  (BaMii.AI|Ma)  tt  aar  r«|B  de  ca*  dMoeaiiaiH. 
p.  IHM — ^lOM. 

XOnigl.  Preuiisch«  Oeolo^tche  Laadetanitalt 
in  Berlin.  Oeologuehe  Sprcialkarte  von  Preaiiaen  und 
.len  Thariogiaeben  SUat«u.  Lfg.  &0,  51,  55,  56  nebtt 
dea  dasB  gabOrjgao  EriAataraagtB.  Berlin  18931. 
Pd.  a.  8*. 

—  Abhaadlangan  aar  geologUchen  Spaeialkarta 
TOB  Preaiaaii  ud  den  ThOringiacben  Staaten.  Bd.  X. 
Nr.  4.  New  Fo%e  Hft.  6,  7.  8.  13.  Bprlin  1892.  8«. 

Zeitaclirift  fllr  bildeade  G«rt«Bknntt.  Organ  d«a 
VereinB  deut.«chtT  OartankQDBtler.  Dritter  Baad,  zu- 
gleich Zehnter  Jahrgaaf  nnd  Nana  Fetga  dea  Jahr- 
bnchea  Ar  flartaakunde  md  Botanik.  Hl^.  90—94. 

Berlin  1892.  4«. 

Oartonflora.  Zeitschrift  Air  Gal  ten-  und  Blumen- 
kunde.  {Begründot  von  Eduard  Regel.)  41.  Jg. 
Hft.  20—24.  iloriiusgpg  von  Dr.  L.  Wittmsok. 
Berlin  1892.  8». 

B«Tf>  tmd  Httttenm&nniaohe  Mtasg.  Redaetwn: 
Brano  Kerl  und  Friedrieh  Wimmor.  Lt.  Jg. 
Nr.  86—69.  Leipaig  1889.  4«. 

Srftntar  übutairta  SnrteB-Zeitnng.   VI.  Jg. 

Nr.  1  -86.   Erfurt  1892.  4» 

Dentaohe  Kolonialseitnos.   Organ  der  deotachen 

Kokinial^'oiiolliichnn.     N.    F.    Jg.  T.    Vr.  10—18. 

Brrlin  1892.  4«. 

Die  Katar.  Zeitung  aar  Vcrkrtttang  i 
aehalttiekir  Kanntniaa  und  KatnrMiaahaattag  Ar  ] 
aller  Rt8nd«.   Berau'jiro!?.   tob  Karl  Mflller  nnd 

Hngo  Roednl.  Je    tl    Nr.  3:^— 52,  Hall..  1892.  i". 

IntematioBaler  Entomologiieher  Verein  in  Ou- 
ben  Ki>t<,im<l.>;!i«cbeZaitaehrift.  VL  Jg.  Mr.  14—18. 
Gaben  1692.  4». 

■aturwiaaentchaftliobe  Woehenidiiilt  Harana» 
gig.  TOB  H.  Potoni«.  Bd.  VIL  Nr.  88— 69.  Barlin 
1899.  4*. 

Centralblatt  für  Physiologie.  Cntor  Mitwirkung 
drr  Physiologi»<'hen  GeaollKchart  zu  Üorliu  beraiugeg. 
von  t'rot'.  Sigm.  Kxner  und  Prot'.  Jobanaea  Gtd. 
Bd.  VI.  .Nr.  10— 18.    Berlin  1892.  8». 

XiUdwirthtchaftliche  Jahrbttoher.  /.ritcchrifi  für 
wieeaiieehaftliche  Landwirthtchaft  und  Archiv  dee 
Königtiek  Preusaischen  Ijmde^i.Opkonotnie-Kollegiams. 
UeMBifeg.  TOD  H.  TbieL  Bd.  XXL  Hil.  8.  BarUa 
1899.  8». 

Sie  landwirthiehaftlichen  7enacht-Stationen. 
Organ  für  naturwii<>ien»<ln(tliclw  Forncliiinffen  nut  dem 
Oobiole  der  Ijiiulwirllni-lKilt.  1  ntn  Milwirkuiig 
i-nmmtliclier  Deutbchen  Ver&ucha-Statiuueu  hcrauigeg, 
von  Frivdrieh  Hobba.  Bd. XLL  Hft.  8>  4.  finUn 
1892.  8«. 

SatomoIogiMher  Verein  in  Berlin.  Berliner 
EntMMkglacke  Zeitaehiift.  XXXVU.  Bd.  (1892.) 
8.  Vierieljahrahett.   BerKn  1899.  8». 

Nauani»cher  Verein  fttr  Natarkando  in  Wie:* 
baden.    Julirlmclivr.    Jg.  45.    \Viei>baden  1692.  6*. 
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Oermtoiichet  Hationalninfeam  in  Hfirnberg. 
Anz.Mirir.    It^'.'J    Nr.  .'>.    Nürnberg  IbSt'J.  8". 

Natarwiisenichaftlioher  Verein  det  B«g.-BM. 
friuikfart  in  Fraakfart  0.  HpIio«.  Abhandlojigen 
lud  noDAtticbe  Miiibeilangen  kus  dem  Gesatomt^biete 
der  Saturwiweiwchalbwi.  10.  ig.  Kr.  5—9.  Fnnk- 
fnrt  a.  O.  18»9.  8*. 

Kene  Zoologische  Oeaellichait  in  Frankfurt  a.M. 
Der  ZiM.logitche  Giui.n.  .'t;.  XXXIII.  Nr.  10. 
FVankfurt  a.  il.  l'-'  J    ~  " 

Freie«  I>eateche*  HochatiA  in  Frankfurt  a.  M. 
fiericMc.  N  V.  IX.  M.  ig.  1898.  Bft.  I.  Frank- 
flut  a.  M.  1898.  8«. 

—  Haushalts-Plan  flir  1892/9S.  Franicfbrt  a.  M. 

1891. '  K 

Gi'0);ritphiicbe  Qeseihcbaft  in  München.  J.ibrea- 
haricJt  Uli   IbllO  und  lölll.    Mum-lifii  1892.  8». 

Deutsche  Oeiellechaft  tti  Anthropologie,  Ethao« 
logie  nnd  TJrgeaebichte  ia  Mflaeheo.  Cormpondena- 
filatt.  XXIU.  Jg    Ni.  8—12.  Maneben  1892.  4«. 

Monatteehrift  Ar  Kakteenknsd«.   Organ  der 

LieI)liiili<T  von  Knktnii  und  niulun.'ti  FcUpflaiueii. 
Ik-^rüiKli-t  vun  l'nul  Arcudt.  Heraucgeg.  von  K. 
8  c  Ii  II  mann  tu  BertiB.   11.  Jg.   Kr.  1—7.  Berlin 

1892.  8«. 

Biologiscbei  Centraiblatt.  Unter  Mitwirkung 
«w  M.  Reca  und  £.  t^elenka  hantuigig.  voo 
J.  RoaentbaL  Bd.  XII.  Kr.  SS.  Erlangm  1893.  8«. 

Königliehe«  «tati«ti«ches  Landesamt  in  Stutt- 

gUt.  Mc(«üiologiM;lic  lk>tjl>nc]itiiiit;rn  in  W in  ttt  iunerg. 
Jg.  l.«9l.    Stmtjfiirl  iW2.  i". 

Hydrographiaohea  Amt  de«  Baieha-lIarind-Amta 
in  Berlin.  KaekricbUa  für  Seebhvar.  XXIIL  lg. 
Kr.  41—49.  Berlin  1898.  6«. 

Drataeke  SMirute  ia  Hamburg.   Annalm  der 

Qydrugrn|>hii-  uu>l  innrilimcii  Mrlrundugii;.  XX.  Jg. 
1892.    Illt.  10,  11.    ItfHin  1M»1>.  H«. 

Oeiellichaft  Urania  in  Berlin,  liimniel  mtd  Erde. 
Jg.  V.  Uli.  *J,  3.   Ütrlin  lb»2.  6". 

VatBrfnaebande  OMtllaehaft  in  Emdia.  Ter- 
aeichniu  der  Bacher  nwl  Schriften.  Kmdeo  1 892.  S«. 

K.  K.  Sternwarte  cn  Frag.  Asfronomi»!  Iii>  H«- 

uliatblunvM  II   in  den   Jslircn  Itb'.',   1  und 

1B91.    n-  li»!    Zricliniiiiffrn   iini    ,Ntu  iii-n   di  «  Mi-ndve. 

Prag  Iti'.t;},  4". 

Oeatarreicbitoher  Touiiitcn-Clnb  in  Wies.  Miu 
theilungen  der  Seetioo  fltr  Katarkund«'.  Jg.  IV.  Kr.  10, 
11.   Win.  I8!<2.  4», 

Aatbropologiiclie  Q«iellieliaft  ia  Wien.  Mit- 

Iheiluii-Mi.    XXII.  l!n.         \Si.-n  18!U'.  !" 

Zeitschtift  für  Kahiungtmitte!  ■  Untersuchung. 
Hygiene  nnd  Waarenkunde.  II- mu«;.'.--.  v..i>  ilnns 
HegtT.   Jg.  VI.    Iltl.  11  —  24.    \V..ii  18112.  8". 

K.  K.  a«tMbMI<4iMdlMilHllt  in  Wien.  Wiener 
lIhMtririe  Garten-Zeitung.  1899.  Ilft.  8—11.  Wien 
ft«. 


K.  X.  Oartenban-Oeaelltcbaft  in  Steiermark  n 

Graz  Mittheilungen.  18;)2.  Nr.  It— U.  Graz  1892.  8». 

SoduDgarisohe  Oeaelleehaft  der  Katnrwiesen- 
MiuUUa  in  TmiMrar.  TerniaaettadomioTi  FOaetek. 
K«el  XVL  Fllaat  IV.  Teneavir  189S.  8*. 

IllMUtlMtaler  EntomologenTervin  in  Zttrieh. 
Soeietaa  entomoI«gica.   Jg.  VII.  Nr.  15  —  24.  ZOricb 

1892  I". 

Natnrforschende  Oeiellschaft  in  ZOriok.  Ueneral- 

vv'.n^ir-v  iicr  rnliliküii..:;..-!;  und  Uefamiebt  ibreB Tavaob- 

vorkcliri-H.    Zfirirli  Hj92.  8». 

Boyal  Iri«h  Aoiidenir  in  Itabiia.  TraMaetioBa. 

Vol.  XXX.  1'.  1.  2.     Unl.lin   IH'IJ  1". 

Boyal  Society  in  Edinburg  1  nuisncliona.  Vol. 
XXVI.  1".  •>.  3.    I-Miuburgii  l.s  ij  4" 

—  IVorrfding«.  Vol.  XVIU.  Ses-niii  1890 — 91. 
EtlinlMirfrli  1892.  8". 

Bojal  Aetrononieal  Society  in  London  .Meotoin. 
Yol  L.  1890-91.   Ix-ndon  1891;.  4". 

—  MoBtkljr  Kotioea.  Vol.  LIil.  Kr.  1.  Londo« 
189S.  8*. 

Royal  Society  in  London.  PraBeadingi.  Vol  Uli, 
Nr.  316    Undun  1891.'.  8". 

The  Pharmacentical  Journal  and  TnUMtinu. 
Nr.  1164-  1173.   London  1892.  80. 

Royal  MatMrologknl  UmMj  Ib  XtUiiiia.  Qair^ 
tarly  JoamaL  Vd.  XVHI.  Nr.  84.  Landen  1B9S.  8*. 

—  The  M«teerolof(iraI  Reeord.  Vol.  XI.  Nr.  4(. 

London  ISOÜ, 

Royal  Geographica!  Society  in  London.  Pro- 
».•.dinc«,    Vol.  XIV    Nr.  12.    l.«iidoo  1892.  8». 

Cboiaieal  Sodaty  in  Iwidaa.  Fnwaadiaffk 
Kr.  lU,  116.  London  1892.  8*. 

ABthrapnlg(i«a  iMtiM»  «T  OiMt  MMi  SBl 
Irdaad  ia  Loadoa.   Jonmal.   Vol.  XXTI.  Nr.  1/2. 

Loiiiliin 

Oeologists'  Association  in  London,  l'rurrrdings. 
V«l.  XII.  Nr.  9  10.    Liiiidon  189J.  S' . 

—  I.Lit  «(  Meiubvr.s.  Noveiiilier  1892.  l»adoB 
1892.  8: 

Ooological  Soototiy  in  llnnoheater.  Tnntactioni. 

Vol.  XXII.  P.  1.  2.  Manobeater  1893.  8« 

Liter ary  &  Fhilosophical  Society  in  Manchester. 
Mfnioir.'  »mi  l'n"  1 1  ilinjiR.  >i  r.  IV.  Vol.  \.  Ni.  2. 
Manchest.i  KMiJ. 

The  Iriab  Saturaliat.  A  mouthly  Jouraal  of 
geueiiil  Irish  Natnral  Hiatory.  Vd.  1.  Kr.  2 — 9. 
Dublin  1898.  8*. 

Vatnral  lOatory  Society  in  Glasgow.  Proeeeding« 

and  Tian-.iitiui...  Vol.  III.  1'.  -J     {,\:,-'^„v  1892.  8». 

North  of  England  Institute  of  Mining  and 
tfechanical  Engineers    in  Newcastle-upon-Tyae. 

Traiii'action«.  Vol.  XI. I.  Nr.  4 — Ü.  Ncwcastie-upon- 
Tyne  1892.  8*. 

TorkaUra  Hatanliate'  Vü^^i^^^%^{ 
aetküia.  P.  1—17.  Laed«  1878— »BS.  8*. 
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SOOIMM  it  llallBfa  ia  Filii.  ComptM  raadn« 
liaUaaHdbirM.  V,  S.  Tom.  IT.  Nr.  84— SC  Ftaiia 
189S.  8«. 

Soei4M  mologiqiie  4«  TrtBM  ia  Vul«.  BollatiB. 

Tob.  XV!?   Kv  7     Paii^  8». 

L  Naturaiiata  Sicihaoo.  Giornale  di  SeienM 
natiirnli.  Annu  XI,  Xr.  2  —  13.  An»  Zll«  Nr.  1 — S. 
Palrrmo  1891,  ie«2  8». 

SoeieU  italikM  di  Aathropologi«,  Stnologi« 
«  FäMlofW  OTipM«U  ia  Vlamii  Arehivio.  \vL 
IXa.  Faae.  S.  Flmaaa  im.  8*. 

Sofliati  dagU  apwttmMpltU  itaUaai  in  Born. 

Mamorie.  Vol.  XX.  Di»p.  4.  Vol.  XXI.  Bisp.  1—9. 
Bana  \S';'\.  1R!'2.  4" 

BAsiegnft  delle  scictix«  geologioha  in  lUUa. 
BadAttüri  M.  ücrm>  iiAti .  A.  TallIaL  Ahm  D. 
FiMa.  1,  i.  Boom  1892.  8*. 

■«toiik  BhrM«  MMOa  gU  atadi  dl 
artwii  |am  ad  qijllaahi  aal  aian  •  imI  atHHriaari. 
Dinttm:  D.  Lavl-Horaiioi.  Anno  II.  Nr.  SO— 33. 
Taoeci«  1892.  -«». 

Monitore  Zoolo^co  Italiano  l'nlililii-x/.ioiii  ita- 
liane  di  Z«>oluf<in,  Anittoniiii,  F.jnlinoln^iii.  I)ir<'ttu  dal 
Giulio  Chiarugi  ed  En  gen  io  F  i  callii.  Anno  III. 
Mr.  10.  11.    Firenze  1892.  8». 

llMirt>o*»MiBMyteOaate>toTtt 

Mfiiatat«  dalla  IBhliotiMifca  pSuiAa  QoamHitfff«  dd 

regne  d'ltelle.  ToL  YIL  Nr.  Boom  1B9S.  8*. 

K  Accademia  dei  Umm  ia  Bern.  Atti.  S«r.  IT. 
ClaMS  di  Bcienzc  morali,  itoriehe  e  filologichc.  Vol.  X. 
P.  S.  Lnglio  1892.    Roin»  1892.  4«. 

 8er.  T.   BamdicontL    ClMae  di  adenae 

Ariaiie,  antaatatieba  «  aataiaB.  ToL  I  Faae.  8—18. 
»•  Semeatre.   Borna  1892.  4». 

—  RendicontJ.  Ciasso  di  Rcienzo  morali,  atoriclie 
•  SIoIl  l  i  Ii     Sr  r.V.  Vol  l.  Kimc. 'J— 12.  Horn»  18!I2.  8». 

B.  SooieU  Toacana  di  Orticnltura  ia  Floroni, 
BaOattko.  Anoo  XVIl.  Nr.  8,  U.  FiKaael898.  8*. 
(FortMtnug  folgL) 


Die  XZHL  allgemeine  YeTsammlung  der 
dsQtachoi  lBtto)pologisolieB  &88eU8clMft  In 

TTlm  a,  D. 

vom  1.  bis  3.  Aognst  1892. 

Di«'»«!!)«-  wunlo  Muntag  drn  1.  .Augunt  um  10  Llir 
durcli  den  Voi Bitiendeu,   Uerm  Geh.  llath  I'i ol'es.^or 

Dr.  Waldajar,  in  der  Aal»  daa  Qjmannm  ttüSaiX. 
Oaaa  grnde  WOrttenter«  Ia  rShmlthar  Waiie  mr 

Förderung  dir  Ziele  der  GeaaUaehafl  beigetragen, 
davon  geben  die  beiden  FeatgabaBi  nit  denen  daa 
Land  nad  die  Stadt  Ulm  die  Veraamaloag  hegrfkaat 

haben,  Zeugnits:  HOgelgrütwr  auf  der  S<:hwiilii«ohen 
Alb  veo  J.  V.  Fohr  und  L.  Majrer,  und  der  Üook- 


WolineUtten  im  Lnaethal.  heraoagagebeo  Tom  Verein 
Air  Kanal  aad  Altartinna  ia  Uhn  nad  OlieraaliwalMB. 

Der  K'iIiuT  i-t  innert  auch  «n  dir  N»ini'n  Fraaa, 
V.  Uülder  und  t.  'Iröltaeb.  Wie  «r  in  Jiläncban  vor 
Bwei  Jütrm  anf  «e  ThltiiMt  der  QeaeUaelwft  aarftok- 
geblickt  hnb«,  wolle  er  heute  einaa  BKak  in  die  Zu- 
kunft Ihuo.  Uiaher  i«t  die  Aatlnttpologie  empor- 
gewachaen  durch  die  freie  Thätigkcir  Männern 
aaa  dem  Volke,  von  lilaaera  aUer  Sttade  und  Beraft- 
Bweige,  je  eoeh  FIraaaa  habaa  IBrdaradea  Aatbell 
daran  genommen.  Was  das  BOrgerthum  au;  sich 
henaa  iai  Verbände  mit  Gelehrten  gam  nneigeoniltaig 
galaNtot,  daa  adm  wir  In  daa  othaotogiaefaaa  and 
anthropologischen  SanimlungeD  mancher  unüvrrr  Stiidte. 
I>ie«e  freiwillige  Tbatigkeit  Aller  miua  die  Grundlage 
bleiben  Ar  daa  weitere  Oedeiben.  Ei  eind  aber  mit 
der  Auftliürmiiri!.'  de«  für  die  Forschung  bereiiliegenden 
Jrlaterials  auch  aie  Aufgaben  gewachsen,  und  hier  hat 
aaa  die  atarke  Hand  der  Staaten  und  Regierungen 

eintuMtaaa.  HigiarnngaB  aad  Frieata  babaa  Sabiff» 
ausgerüstet  ihr  «oilara  Fabflea  aa  Batarwiaaeaaebaili- 

liehen  Zwecken.  Aber  aa  mnaa  aocb  mebr  geacheben, 
wenn  wir  eracliApfaad  vorgahaa  aad  in  der  Aatbra- 
pologie  nad  EÜiaologta  afaeaao  anaet  arbaitaa  wollaa, 

wie  in  ilrii  '.ib[iu'F'i<  Naturwiaaenaebaften.  Fast  alle 
üatiouea  beben  biologiaebe  Statiooen,  eeieo  ee  soolo- 
gianha  «dar  botaaiaeba.  ai«alagt,  dia  Btbaalogia  raa 
mit  denselben  Mitteln  betrieben  wcrdci  nn  l  ist  eine 
fortgeeetzte  iu«thodi»che  üntersucliuug  duich  einge- 
schulte Foracber  einsurichten.  Ks  ist  Eile  uötbig, 
denn  bald  ererdea  die  arapHagUcben  Sitten,  Gewoha^ 
beitcB,  Lebenaweieen,  Kalte  nad  Spraabaa  der  Natura 
vulkt-r,  ja  tum  Tbeil  diese  aelbst  veracbwaaden  aeia. 
£ia  iitaat  maaate  Torgeliaa,  aaina  ColoBiaaB  in  diaaar 
Waiae  wiaaaaaebaftlieb  an  verwartlMa,  die  anderaa 
würden  bald  nacbfulgen.  Ferner  ist  die  bnUU^'o  I!'T- 
etellong  sweckmAeaiger,  groeier,  lieUer  Rftame  sur  Anf- 
alallaBf  anaarar  Sanualaagaa  atthig,  die  oft  ia  aa- 
rulangÜclien  Kaumen  versteckt  -lind.  In  liciün  i<t 
nun  durch  privat«  Upferwilligkeit  ein  Museum  dent- 
aahar  Traahtoa  aad  *oa  Eiaaagalaaaa  daa  Haadgawarbaa 

entstanden.  Aber  es  fehlt  der  passend  gelegene  nnd 
eingerichtete  Ort,  damit  »iv  .\llrn  jia  Gute  komme 
und  dos  Interesse  dafür  in  weitereu  Kreisen  geweckt 
wftrde.  Wir  dOr/ea  aber  »neb  wobl  aaeb  33jäbriger 
Wirkeamkcit  Aaapraeb  arhaben  anf  die  Sebeiläog  eoa 
ordentlichen  odar  Waaigatens  ansserordentlichi-ii  Lehr- 
BtAblen  iOr  die  Fidiar  der  Antbropologie,  Ethnologie 

nad  Drgtaelnebto  aa  uaaaren  Ualvonlttten.    E«  iat  i 

bisher  auch  ohne  Profe.'i&oren  gut  geg.ingen,  aber  mit  Digitized  by  CjOCKzle 
gut  beeetrten  LebratabJen  and  gut  eingerichteten 


SS 


daotHlw  Uurmitltan,  Bon,  Mtoolwn.  Lai|Mig  und 

M?tr)>iir^',  bttiUen  seit  d«  kMW  Mtrrn  I'roft's^orcn 
dar  Anthropologi«,  an  nMOeiMl  aateu  wanlcD  xwar 


die  Anstellanpen  »d  hoc  und  die  Institiitp,  T)<t 
Berichterstktt«r  bemerkt  hienu,  dnü»  die  Mi^^nAolitoug 
dar  BntbropologiacheD  ForschuniK,  such  nachdem  sie 
gmao  Erfolge  anfcaweiten  hatt«,  ebenao  wbr  von  deo 
FlMnltttai  alt  von  den  Regierungen  aiifgiitg.  Zuerat 
wurde  in  München  ein  Ordinarius  der  Authropulogi« 
in  dar  {iluloaaphiaebeni  aber  nicht  in  der  mediciniachaii 
Faeolttt  ernannt,  in  I^ipzig  und  UmAmg  wirken 

zwii  I'.tI  ni.ifii  in.iri'Mi .  Il<'i  l!i'i;r);1<Tf>l  Iii  I ■■,  dfr  seit 
48  Jalireu  die  Autfaropologio  an  der  rheinischen  Hoch- 
•ainilB  Idnt,  wnrda  1889  liai  «iimhi  nnfidfijllRifen 

Sottctjubilftuin  in  Ronn  zum  ordrintlicbei)  (Idrinrnr- 
profeMHjr  emannl.  AI«  er  vor  30  Jithreii  ein  »nlhro- 
pologiachea  Ifnaimm  ia  Bonn  beantragte,  WMU  iiint 
Zuwendangen  von  anawirtigen  Muaeen  in  Anaoieht 
•taaden,  •cfaeilert«  die«  an  dem  Gutachten  dea  Ana- 
tamen  Max  Schultse,  welcher  beliauptet«,  dasa  das 
am  eisfeiwbtata  •aatondaabe  Inatitut  dar  Umveraitftt 
TOlkaf  Ar  dM  uttvppologiaebe  Sto^Tim  genAfe. 


Waldvvrr  wuUt*  nitht  letipiitMi,  tlik»»  von  äi:n  Hi.-- 
giemngen  Yieiea  gawihahen  aei,  waa  una  la  lebbaftem 
Danke  varpliehtot  nber  «•  Uailw  noeh  Tialaa  n  thas 
fibrig.  und  er  holTt  nachdräckltchu  Furdcrung.  Aber 
der  Gemeinainn  der  BürgcrBchalt  soll  hierbei  nicht 
nrflckbMben  saeh  dem  Beiapiel  der  gntaa  aMn  Stadt 
Ulm.  Mit  dem  Wahraproeh  Viriba«  ttuitia  erOfine  er 
die  Ver-iammlnng.  Herr  Priaident  Dr.  t.  Siloher 
erklirte  hierauf,  daiia  er  von  Sr.  Majestät  dem  Könige 
beauftragt  aei,  an  Steile  da»  abwcaenden  Staatamiaiatera 
Dr.  T.  Sarwey  die  Oaaallaeliaft  willkoniinea  n  heicaaB. 
Seit  1672  hxbe  dieselbe  nicht  mehr  in  dieiiein  Lande 
getagt  und  seitdeiu  aei  Vielaa  für  die  Pflege  der 
nterlKndiadwB  AharlhttUMr  gatdialMn.  Ale  IVobe 
hiervnii  urirl  alft  Featgruat  mdge  die  OD  Auftrage  des 
Uiuitteriutu«  d«e  Kircfa«n-  und  S^lwatana  heraua' 
gagabaaa  Schrift  «BigalgriW  auf  dar  ScIiwtUaebm 
Alb*  gelten.  Im  N»men  der  Sfarit  bepriiwt  Herr 
OberbOrgenneiKter  WiiKner  die  VcrMmmlung.  Ulm 
Stadt  der  Wi&seusdiaft,  al>er  an  r^tcm 
Ittr  die  AltertlmnafiBnehuag  fekla  «a  uiehl. 
£•  Mi  erfreuUdi,  data  die  Ocsellodiaft  die  reielieD 
Sehitzc  de«  gelehrten  Wissens  über  alle  Schichten  deä 
Volke«  auasnatreaen  bemüht  aei.  Hdgß  der  Anblick 
dea  bald  vollendeten  MOmtera,  der  Grata  der  alte« 
GiclH-lhäuscr  iiml  auch  icr  itf 
den  Gaal  freunden  eiuiaeo  Eraata 


HIafanf  tpraeb  Barr  LaadfeiMitaratti  a.  D. 

Hnzing  im  NntniMi  il<>t>  Vr-rcitiK  iilr  Kunst  und  .\lt("i- 
thuui  iu  Ulm  und  Uberachwaben.  I)ieeer  Verein  iat 
ana  dam  Badiirflilaa  der  IfflnelemalattratioB  hanraa> 

pcwaclj^eiL    IV   '.fj'."  Altirthümersammiung  und 

l'tiivf rKitut  an  uii<i  liatti-  BcdAcht,  diti  urkundliche 
GeMhichte  der  Stadt  feetauatelien.  Zu  einem  plaa- 
mäaaigen  Eindringen  in  die  Vorgeectiiohte  iat  es  noch 
nicht  gekommen.  Die  jetsige  Veraammlang  wird  da»i 
Anregung  biet' n  ]):r.  urkiitidliclie  Gi-«rhirh!f  von 
Ulm  bqiiant  erat  im  9.  Jalirbnndert,  ein  vom  Bahnhof 
BbarbatttoB  Orlberreid  apiriclit  fllr  eine  lltere  An- 
«iedelnng.  Die  jilte«ti'ii  urkinulllrhi-n  Niitm-n  siml 
Ulm«  und  Ualma.  Ptolemaeus  erwähnt  im  2.  Jahr- 
bnadart  naah  Ohr.  in  «lar  Ntha  dar  nienaltndaay 

rima  i>!cr  Viaua  In  rim  ist  nicht  tWe  ]^r^tJi\fx*t r 
äpur  vuii  r*iini«cli«n  Uauwerken  gelundon  worden, 
wiewobl  B&dlich  voa  Uha  dam  Danaathal  entlang  eiaa 
unzweifelhaft«  RAmerstraaae  himcog.  In  dem  Orta 
Harthauaen  hat  die  alte  Markenverfasaung  noch  Sparen 
hinterlassen,  sein  Pfarrsprengcl  umfassto  zehn  Ori- 
•chaften  und  ein  noeh  beotehenda«  Pfiagatfeat  auf  dan 
Rwiplati  an  den  BOrgeriimnaen  eebaint  der  Nach- 
klang eine«  hcidni^clR-ti  FrQliliiigxlVntc«  m  si  in.  Der 
Geaebillanilirer  Herr  Dr.  Leube  erläutert  das  Pro- 
gramm and  dia  HaaptoahenawOrdtgkaitan  dar  Stadt. 
Das  Oewcrbe-Muscum  und  die  SamnitunR  de«  Kun«t- 
und  AlterthuDUvereina  aind  in  einem  der  Stadt  ge- 
bdrigaa  attea  FMiiiiariMaM  aa%eatcUt.  Er  berichtet 
dann  flbar  die  Aaagrabu^pia  daa  Vaniat,  dia 
Dr.  Kcaaler  1660  und  1866  beedvieb. 

Hierauf  nimmt  Herr  Major  v.  TrOltach  daa 
Wort  alt  Vimtand  dea  Antliropologitcfaen  Tertiaa  £r 
hmt  «ich,  dam  dar  Sinn  fär  Yorgatehlehta  aleb  von 
Jahr  zu  Jnhr  mehrt,  und  erwiiiint  dankend  die  im 
vorigen  Jahr«  begonnene  amtliche  archAologisclie 
Landataafhahma,  aowie  di«  Einiaiehnnng  dar  Ahor- 
tlium&stilttaa  in  die  Flurkaiti  n.  I'r  cntwirfr  •  m  all- 
gemeinea  BUd  der  Voneit  d«-«  »ciiwabi«chru  Landes. 
Dar  FtaaA  ao  dar  SchatwagacMa  havriit,  data  dar 
Menadl  achon  hier  wohnte,  als  noch  der  Rheingletscher 
den  aQdKchen  lliril  von  Oberachwaben  mit  seineiu 
Eise  bedeckte.  Uiur  hat  man  Unter  6  m  mächtigen  ^ 
Kalfctaff-  und  TorfiahiahteB  awiaobBn  nardiacban  Maotf 
rohe  Werkataga  au»  Feaent^  vad  Rennthlerhont  ' 
gefunden.  In  den  Höhlen  des  Schaffhiiusi-r  Jura  und 
der  aebwlbiachen  Alb,  im  HoUenfela,  im  Bockatiin, 
an  der  Irehcl,  in  dar  OAitt  oad  bai  Zoflaabanaon 

wiirdcii  i.-liii:lil.iLs  |jnlui>litl)iscl>e  Fundi)  gi-miwhl.  An  I 
der  Schusaenuueiie  leiden  ^'^*''"'''^']g{^j||^^^^y°^^^Qg[^ 
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Bir,  WieMot,  Torfliub.  Schwein,  Hineb  and  der  Hand. 
Dar  BodeoMe  iit  umiAanit  von  PfahlbOtten.  Von  der 
Anmedclong  bei  Sohiwtenried  im  Steinhäuser  Ried 
gia(  die  Sac«  cimr  aVarMuknitn  Stadt".  Eüägt 
PfahlbMtm  gehArm  Am  Bronmnit  an,  efaenM  viele 
Grabhögel,  Ton  lücnen  .><tamairn  die  raei«tt-n  aus  der 
nacbfulgCDden  U«Il»t«tt-  ond  La  TiDe-Feriod«.  Mnr 
tw«l  ürnaMdir  and  mrai  FlaelifrllMr  eind  bekamt, 
der  reinen  I.a  Tein"-Zeit  anfrebörif;.  Aus  der  Metall- 
nit  kofumen  attenll  anaier  Grabhügeln  auch  Triobtei- 
gnbaa,  HMhlekwr  mtA  Bii^tMBa  wr.  Von  RiafwiBn 
iMnt  9UUI  in  Württeni(>erg  allein  Aber  hiuidart.  Der 
HeidcBgraben.  Ober-Amt  Urach,  bat  einen  inneren  Raani 
von  '•ji  Standen  Breite  und  P/t  Stunden  Länf^.  Die 
HeniiabBrg,  O.'-A.  Biedliagan,  laigt  7  -  9  in  habe, 
tlwilwciit  doppelte  Steinwille.   An  dem  Reig«  waren 

«erarathliekOpiferiititltri).  uri)  dii-  K<'lV<Kti)Tuugen  fehlen, 

80  dar  Headbatg,  der  Ipf,  der  Uobeostaufen,  Hohen» 
aoifcni  n.  a.    Die  Manen  HeiBgwilierg.  GMaenberff 

deuten  daraof.  Kirchen  im  ]  K  ijiellen  an  »olcbcn 
Orten  eiad  meiat  dam  bL  Ueorg  und  hl.  Michael  ge- 
miht.   GrabAmde  in  md  bei  Ulm  laaaen  Terantben, 

daaa  Ulm  eine  k«1ti»ch-germ«ni«ebe  Niederlsaiong  war. 

Wenn  der  allmähliche  Furtachritt  menschlicher  Bildung 
schon  aus  den  AlteithamjatMten  ersichtlich  ist,  so 

giebt  die  ««rgleiebende  BatneUug  der  io  dtaaelbeB 
geAudeiien  Oerithe,  Waibn  und  Mmneltaadien  doeh 

ein  noch  klareres  Bild  der  allmihlichen  Entwickelun^' 
dcraelbcB.  Die  Urbawobnar  lebten  von  Jagd  und 
FlacUbog;  Aekerban,  Tieluaeht,  auch  die  TSpArei, 
das  nechtcn  uücl  Wi  lieii  warfti  ilim  n  fremd.  Doch 
seigen  di«  Knuchcogeräthe  schon  Striche  al»  Ornament, 
neben  aiBander  atabendo  Kerben  deatan  viallalielit  aaf 
die  Kenntniss  des  Zithlen»,  und  Kohlenreste  bewiesen 
den  Gfbruuc'h  des  Feuers.  Der  Mensch  schmückt  »icb 
durch  Bemalen  mit  Rdthel,  durch  Halagebänge  aus 
Thierzfthnen,  durchbohrten  Steinen  und  Muscheln. 
Noch  höhere  Kuuttvrrtuehe  telgrn  die  Gravirungen 
und  plastischen  Darstellungen  von  Tbieren  auf  Kenn- 
thiergeweib.  In  der  jOogeieD  Stein-  oder  oeolithiaeben 
Zeit  vobot  der  Meneeb  eehoa  ia  bOlnnien  Htttten, 
kennt  Ackeibau  und  Viehzucht,  daa  ZÜnmetliAudwerk. 
den  Schiffbau,  die  Gerberei,  maobt  Steio-,  ä«ia-  und 
Hobgvrltbe,  kann  Aeebten,  «abeo  und  TdfiJiK  brenneii. 

Die  Kcuersteingeräthe  sini:  iiirlit  mehr  bloss  abgc- 
schlsgeoe  Lamellen,  sie  besit^seu  vielerlei  Formen  al« 
FfaB-,  Dolek-  ond  Laanaafteaa,  ab  Siga,  Meaiar, 

Schaber,  Bohrer  n.  dergl.  Auch  andere  Gesfeinsarten 
werden  bearbeitet,  die  allgeuieiiie  Form  ist  der  Keil, 
der  bald  als  Mi-i».'<el.  bald  als  Beil  dient,  die  meisten 
sind  «iwnliltffan  niui  <lnripkl>Al<i4     Anirlw  vm  RR  K  Iii* 


Knochen  wurden  Filet-  und  NjUioadeln,  Pfriemen, 
Ahle,  GUttwerkceoge,  Harpunen,  ans  Horn  Fassungen 
fl)r  St«int>eile  gemacht.  Geftsae,  Schöpf-  und  Bsslöffel 
werden  aoa  Uola  geowabt.  Die  TbongarStha  aiad 
HUbn,  KrBge.  Taaien,  Sdrtetaln,  LMM,  die  Onw- 
mente  bilden  Comblnstionen  von  Punkt  und  Strich; 
oft  aind  die  EinKbnilt«  mit  weiater  Maaao  ausgei&Ut. 
Dio  HawdalhiBg  diaaer  Ding«  vanabMit»  wohl  wt^qn 

eine  Theiluog  der  Arbeit,  für  einzelne  crewerhlieha 
Erseugnisa«  werden  b««ondere  Induatrieorte  eatataadaa 
•ata.  Der  Badaar  legt«  «laa  kartagnpUaeha  Dar- 
atellong  der  Bodenseepfablbauten  vor.  In  Hornstaad 
wurde  das  Weben  von  Netzen,  in  Kmiatingeu  und 
Krenclingen  das  Anfertigen  von  Pfeilspitzen,  in  Lang«» 
nun  und  Sipplmgen  die  Ttpferei  betrieben,  in  RrHiftimi 
worden  Boll-  und  Kaoehengerfttbe.  in  WallhaBMB 
Feuersteingerftthe,  in  .Mäurach  Nepliritwerkzeuj;«  ge- 
macht. -In  Sipplingen  worden  neben  Stainartefaoten 
auch  kleine  knpferae  Mriuel  «ad  Beile  entdeekt  voa 
der  Form  der  Steinbeile,  howIi;  eine  Gii^nturm  der- 
selben von  Thon.  Dieae  GerAtbe  wurden  zuerst  ge- 
«oaaaa  nad  daaii  geaehanadat  In  der  Ifetallaeit  nahm 
die  mensch!i<be  Ciitfür  dr-n  liöchaleB  Aufschwung. 
Der  Bronze,  die  durchscbnitthch  eiaa  Milebang  von 
900  Kupfer  und  IQo  Zinn  z«igt,  fidgt»  die  Eiaemait, 
di«  Altera  voa  Uallatatt,  die  jüt^gai«  «aa  Im  Ttea. 
TrBltaek  bitte  anfllbren  lollen,  daai  daa  lltaeto  MetaU, 
das  Meteoreisen  wie  da«  Kupfer,  zuerst  gehimmert 
und  dann  er»t  gegoeaaa  wurde.  Dem  Goaa«  folgte 
daa  WakMD,  Zieken,  PMgen,  Chaviran.   Gegen  Bäte 

der  ISr(>iize7.c!f  erhclieii.t  h]*  drc-orative  Einlage 

wie  beim  Schwert  von  üaiienkirchco,  O.-A.  Hall.  Der 
Redner  betcbreibt  die  Fonaea  der  BmaebaOa,  Siehala, 
Sohwertrr  und  Srhmucksachen  und  glmibt  einen  be- 
eoaderen  .schwitbieclien  Stil  nacitweisen  tix  können, 
doch  giebt  «s  Bexiebnagen  su  Italiea,  aa  Uaffam,  n 
SkandiuaTien.  Der  lahwftbiadie  Stil  ist  om  ao  wakN 
scheinlicher,  als  aneb  mehrere  Giuiatitten  entdeekt 
wurden.  Mit  der  Bronzecultnr  entatand  auch  eice 
Too  der  neoUtbiacbeo  dunduHU  vefaehiadeae  Keramik. 
Dleae  aeigt  den  l^nt  der  Bdiweiaer  PKiddbaataB,  das 

I.iui-;1/<r  Typus  oder  den   süddeutschen,    wio  «T  Ia 

Bayern  und  Schwaben  vorkommt.  Es  sind  grtaiire 
faaaekiga  Ooftaaa  arit  Sehaar-,  Lsialaa-  oad  Topfea- 

Oniamenteii.  In  UaINtntt  ei  scheint  vermuthlich  unter 
südlichem  Einfluase  eine  neu«  Cultur  der  Bronx«  und 
mit  ihr  die  dee  Eteana.  Die  Bmacea  aalgas  einen 
solchen  Reichthum  neuer  eleganter  Formen  und  Gegen- 
stinde,  das«  man  diese  Periode  al«  den  Glanzpunkt 
der  vorröroischen  Metallzeit  bezeichnen  kann.  Die 
«•rliMmm4»   TM>h»ilr   'Mrfn*   aiek   in   d»r  HnratwUnnw 
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der   gandn   Sehmnekiwdd   iit   fut  Oberall  die 

Sicherheit sriiJcl.  di''  Fihfl.  ffi'tN-f*!!  un  l  /i-iu-f  -ii~h  in 
•U«D  mdgliehen  Arten.  £■  giabt  Uftlbmuiiilfttibeiu,  mit 
TkmiMHiwtrNh  vmictt  nnd  wt  Khpparlileclnn, 
an  ziorlirlKii  K''ttch<>n  hanppn.  Typisch  sintl  ilie  gf- 
preasten  Gürt«lblocbe  mit  gevoietriacben  oder  tigur- 
Bcfan  Onwwtw.  Ab  Sdumrit  da«  Ofaflnras  dirato 
du  tonnenfSrmige  Arrobund  aua  dünnem  verfeint«m 
Bronxeblscb,  auch  ttb«r  jedem  FusKgelenk  Ug  ein 
doppelt  gebogcoar  «raier  King.  Neben  ffeschliffinMl 
fiämtaln  koanwD  bant«  GiMperlen  vor.  Die  Eiauf 
•dwittar  hftbm  bnita  Griffiroog«.  gcaehwaifta  Klfaig« 
Olit  wliräg  nhgeschnittener  S|iit/.t',  (»nisi-lie  Knaufe. 
Et  ll%eD  wob  eiaerira  Griffe,  mit  Silber  taiucbirt. 
Ei  «nelMin«a  eoolMbe  Brouaenner,  SitMha  und  ajr- 
Jindriiche  Ci«ten.  Von  \V»gi-ii  mit  liöpriii'ii  Reifen, 
meitt  vierrädrig,  sind  gegen  20  Kundurte  lickannt. 
Dia  TboogvlIaM  aind  ntit  I  jnien,  Streifen  und  Bünden, 
Dreieclien,  Vierecken  und  Kreisen  reich  ornamentirt, 
•1«  neues  Element  tritt  die  Farbe  auf,  nur  roth, 
braun  and  achwan  aind  bdtannt,  Jana  beiden  in  Rlleriei 
Nuancen.  In  Sigawriogen  aind  reiiand»  UinJatar* 
gefnusc  gaAinden,  wohl  Spielieair  ftr  Kinder,  einaa 

von  3',»  cm  Ilühe  Imt  ilie  Forin  fiiuT  l'feife  zum 
Rauciieu  und  seigt  im  Innem  Spuren  von  Kaacb. 
Zwiaehaa  Bialer  md  Nenenborger  See  eotdeohta  «u 
an  einer  La  Tene  ^"  i  ann'Mn  Untiefe  MetallgerSthe 
von  einer  neaen  Cuktur  und  Zeit.  Hier  herrscht  das 
Eiaen  Ter.  Fibeln  oad  Amninge  lelgen  EmaiLelnlagen. 
Schnabelkannen  von  Brome  treten  nof,  ueh  MOnien 
•racbelnen,  griechische  und  galliaelM,  nnd  die  im  Lande 
geprigten  BegenbogenschU«teleben.  Wahrend  dieeer 
Zeit  koaunen  in  Scbwabea  nnr  HallaUttgeitaae  vor. 
Aach  nr  Verkehr  nnd  Handd  eehon  in  der  arg*> 
achichtüchen  Zeit  liefern  die  Funde  den  Ilcwcis.  An 
der  ScbuiaanqueUe  waren  die  Feoenteine,  der  Rötltel, 
die  sla  TMnkiebnIen  dienenden  Spongien  dea  waiiaii» 
Juru  iin|>«rtirt.  nucii  im  Keaaleilocli  die  fremden 
Feuersteine  und  Ciagot.  In  der  BruuiMMit  reichen 
die  Hendeleheeiehnngan  von  den  Ufern  der  Rhone  und 

der  Seine  Iii*  in  die  ungaiische  Tiefebene.  Von  der 
fUiouc  ging  der  Handel  den  Se«u  der  We«t8ch«reis 
und  der  Aar  folgend  nscii  Sciiwabeo.  Oer  Uernstein 
kan  vennnthlich  auf  dem  Kliaiaetroai  von  der  Oat- 
■nd  Kordaee.  Das  Kupier  lian  wohl  aua  den  Gruben 
bei  Chcssy  nördlich  von  Lyon  und  dA»  Zinn  von  den 
Kaaaiteriden  auf  der  Seine  und  Loire.  Die  Schnaliel- 
kuaen  nnd  die'CiateB  md  alt  etarnriaahea  Fabrikat 
m  betnobtan.  Uar  Brooiebankd  eiDar  Aaipban  na 

T  ~.*e.ij  ^.t.t  ^ .  .t.  c<is:«.it..     lu.  r.  f.t»  -.«...4... 


von  OenBanfannm  gleiehen  deoen  von  HiMaifflt.  Die 

«u»  «rliw ;i(,ls<hfni  Siiiil-.teiij  gehauene  2  m  hohe 
männUefaa  Figur  stimmt  mit  den  ßabjra  der  ruasiaciten 
Knrgnne  «benbi.  Sie  erapgegelben  Gbeperlen  aM 
blauen  Augen  und  die  rothen  und  gelben  ilatte] 
förroigen  Perlen  wei«en  nacti  .Aegypten  und  das  Tri- 
gentrom  auf  einem  bei  Ulm  gefundenen  RegenbogMI- 
«chasaelchen  nach  Kleioaaien.  Da*  «rate  Geld  bestand 
aus  Bronieriogen  von  7—38  mm  Durchmesser,  wie 
ein  in  den  Pbhlbauten  der  Weatschweiz  zablreieh 
Tarfcowwe».  In  der  Erpfinger  U6hle  hingen  mehrere 
an  einen  Sannelringe.    Ein  Fnnd  von  Snlhnendingcn 

zeigte  iStücke  von  anniiheriid  lif.-tiniinli-iu  (i'-waIi». 
die  von  einem  spiralig  aufgewuudtfuea  Drahte  abge- 
brochen waren,  3S  SlAcke  ergaben  Gewiehte  von  >/t 

l)is  ;i  .  jf  Min  etwa  /ü  '\  g  ^t<?lgend.  Die* 
Geld  war  noch  in  der  HaJIstatt^-il  gebrftuchlicb 
Erst  in  der  Ln  Tine-SSait  begann  der  Gebnoch  von 
MQnzen,  der  sogenannten  Regenbogenscbfiaielchen, 
tbeils  von  Gold  (mit  6  Tb«len  Silber),  theil*  von 
Silber  oder  Potin  (einer  Mischung  von  Kupfer,  Blei 
und  Zinn).  Die  in  Schwaben  gefiindeoen  gebArao  faat 
nlla  dem  bi^yriaeben  Typus  an  und  beben  nie  Zndian 
SeUangc,  Vogel,  Stern  nna  rirun  Uugen  (TorquesV 
mit  3  Im  6  Kugeln  in  einer  Pyramide.  Seltener  ist 
der  bObnIaebe  Typ»,  dar  eiaa  npMai^  F^ht 
von  Zickzack  umgeVien  zeigt.  In  Heidenbeim  und 
Sigmai'ingen  wurden  Masaenfunde  gemacht.  Nelx-n 
dieaen  Mflmen  koouBen  mmIi  griecbiaidw  in  Gold  und 
Bronze  vor;  bei  Vaihingen  wurden  40U— 500  Stttck 
in  einem  ThongeßlBae  gefunden,  sie  waren  vom  Amiaoa. 
Auab  galBich-barbariache  der  Aednafi  BojeBi  Arremar, 
Trevavar  u.  a.  landen  aieh. 

AU  Denkmiler  der  Voraeit  riud  aadk  mnaehc 
Flu-i(i-,  Berg-  und  Ortsnanieo  zu  betrachten,  wjwie 
alt«  Sagen,  Sitten  und  GebrioelM.  Sammeln  wir  die 
Gaaafalahtn  anaarar  VorAibran,  die  nne  die  Callur  ta 
unaar  Land  gebracht  haben. 

(F«rti«Uung  folgt) 


Carl  Heinricli  Schellbach. 

Gedtcktaiasrede,  gehalten  in  der  Aula  dca  KMd|ttrb(u 
FHadrick-inihohBs-i 

FUlz  Miliar. 

(Fonselmng.) 

Die  Alt,  wie  Sihellbaih  wisÄeii.ti  haftlii  he  Vnt- 
bieme  behnndeltei,  erinnert  au  die  Eukrs,  dea  Schöpfe» 
dar  FnnatinaBitliaori«.  Bnlav  cunoentrirte  anniahit 
aalaa  Xiifte  nf  aia  apeoiallae  Problem  und  gafangte 
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fttand ,  wie  der  iceiiitTolle  Hermann  Hankel  Mgle  ^\ 
„Bit  den  einielncn  Pcoblfinen  auf  du  und  du".  Kine 
•bWMo  vcM>ntlich  »mirctc  Natur  var  St-hdiboch :  auch 
er  gab  ai«h  mit  virUidwr  Uebe  nnd  B^soiatanuig 
dmn  StoiTe  hm  nnd  liem  »kh  jrleichMiD  rem  ihm 

treiticii.  l>«)u  r  pi  llt  <iiir<  li  fv'iiw  Si  liriftuii  i-in  IftH'li.^- 
'warmer  Hauch:  mau  liuiut  zwiaihcu  den  Zeilen  diu 
BegcHterang,  an  d«r  ihn  die  irnnderiwre  Tiefe  de« 
( M';;ci  >i:ii5cli-<  <  rht-lit  ,  ilifl  KroiKic,  mi!  tirr  ihn  <iip 
Scliuiiiii-it  lic»  lii'»u.laU*ii  vrlullt.  SiliuMbaih  »  nmlhe- 
UtatiMrh-iriMeittchaftlidi«  Arbeiten  betrtifl'en  haupt- 
•Kehlich  die  al)$ebrai.Hhe  Anatyn»,  die  £atwickelung 
der  trantFCcudt-ntvii  Funvtiuueii  in  Reihen,  diu  Yartattonc 
ri'i  bnuug,  die  i:Ji]'U-i  Inn  Fun<'tioiifn ,  die  Mci'hiuiik 
und  die  goometn«cbe  Optik.  AUe  «od  dadunh 
ehianikterinrt,  data  ne,  too  mSgtichct  einfiiehen  Ter* 
-U I  Jiii;;i  ii  iiu<^(  !h ml .  Klaihi  il  in  du*  West-n  der 
(.•ruiidbegritt'o  xu  bringbu  »uobeu  und  durch  awglicbtt 
elementare  BetTwhtniigayrciMii  und  Reelmviigeii  n 

l{üt*ult:itrir  fiihn"  .  /ii  ili  iirti  iium  »iiii-.t  nur  Hilf  nicm- 
Jich  beM-hweriiihun  und  dunklfn  Wei;eu  {gelangt  war. 
Daher  konnten  viele  der  gewonnenem  Vetboden  und 
Kcsttltale  auch  itu  Unterrichte  <ler  Friok  Tanrerdut 
werden.  Kiu|;edonlc  den  Newtun'adien  Atuapnudiea 
„Uei.-ipiele  nützen  mehr  al»  I.chiiuiUe"  werden  in  allen 
■einen  Abhandlungen  aowohl  wie  bcnu  Uutarriehte 
die  Torgetrageaen  Lehren  dmdi  liei^iiiilu  erlüatert 
uiitl  d\c<e  /.um  grll^.■'l'n  ThtU  aelbvt  muMriich  toD' 
»tiiiidig  durciiKerecluiot. 

Die  maiaten  dieaer  Abfaandluiignn  aind  in  dem 
CvnUt!'-!  hl  !i  .loumal  für  die  n-:ni-  uikI  aiigewanihe 
Uatheiuutik  rnchienen,  su  dcK«vu  Ueruu«)^beru  SUioU- 
bach  nach  Gielle'a  Tode  mehrere  Jahre  hindurch  ge- 
hiiiii',  xugWcb  mit  Kummer,  Borohardt,  Krawker 
und  \Vticr»tra«*). 

Auf  den  Iiiliall  der  einzelnen  »cbüncn  AUiaiid- 
lungco  naher  eioxugdien,  Terbictet  mir  die  furcht, 
Sie,  hochrerehrte  Anveicnde,  su  ermUden.  Hit  allen 
rurlolgle  der  Verfugter  lediglith  den  Zweck,  jiiuj^cren 
Mathematikern  nütsiich  xu  »ein,  and  erntete  dafür 
nichen  Dank.    Uaneher  rettete  sieh,  —  u«  nur  ein 

lU  i-iiii  l  aiiiudilin  :i  -  -  ,  ihm  Ii  ilio  I.i'ctiiiu  tW  r  ,,1';  .  - 
bleiue  der  \«nati(iii»n'ct>iiung"  aus  dem  Labyniiik 
LagTanga'acher  E^»eaUtion«D  auf  die  ainihdiicn  V«g«, 
die  hipr  m  demdboi  Zielen  fiihrrn  Der  Liaar  €T- 
luhi-  die  ThatMiche,  da*i»  erliiidun-isvciclu-  Köpfe,  die 
«ich  lange  Zeit  in  einer  und  dcnelben  Ciedanken.'^phitre 
be«rej;ten.  AS'nhrheiten  und  oft  ganze  visBeriwIkanliilic 
Oebiftc  cntdttkt  ii,  ohne  de«  AVejj  dazu  anderen  zeigen 
oder  ihn  üelbut  mit  vnlleni  UewUKitlsein  gehen  zu 
ktfanen.  —  Eine  ProKnunmahhandlnux  vom  Jahre  1877 


and  leichlTerständliefae  Weiae  die  formeln  Ton  Gaua» 
und  Cotes  ffir  die  nRherungHweiae  Berechnung  be- 
stinmiter  Ihte^'ralt^  und  zeichnet  si<h  dunh  ver- 
■chiedene  Methoden,  iaiigaam  eoavefgirende  Keihaa 
in  raaoh  «unTergirende  an  rerwandrin,  an«.  Im 

.Iiilirr  I  I -I  hl.  II  Si  h.'lll.:ii  h'ii   Mci^tfrw i  rk  :  ,.l>ie 

Lelire  vun  dun  ullipiiaelteii  integralen  und  den  Tbeta- 
flinetionen*'*).  IKc*  Bueh  «all  ein  Führer  in  dia 
liriu:!;.'  mit  dfn  Jakobi'M'lien  Kiini  tionc  n  lein  und 
mehr  da»  Kuuiien  nlH  doM  Wikm  h  il<'r  I^tmt  ln-fetniern, 
alto  recht  eigentlich  practiM-he  /Cwccku  verfolifen.  E« 
wird  geseij^t,  wie  mit  i4ilfe  der  Theorie  der  Tbeta- 
f^otionen  eine  Reihe  boctiuniter  Aiif|«iiben  der 
Mechanik,  der  Artronoatie  und  l'hy-ik  li  Kliter  und 
ToUatäiidiger  lu  läaen  aind,  ab  mit  anderen  bekaantaai 
RednunKiM>|t«mtion«n  *>. 

In  Pivjjend'irfl'i«  Aniiahn  vi  i  ilfrt  iitlli  Iii.'  Si  In  Ilhnch 
BUiMer  einer  rein  malhematiscben  Abbandiung  aus  der 
Medwnik  und  mehreren  AafUtaen  cur  Optik  die  Re- 
sultate  hciriir  inti'n-'.««iit<Mi  i'\[K>riiiifiitfllci>  l'ntor- 
•uchun^n  Uber  die  (icsetze  den  Ltillwidurütandei«  und 
aber  akmtiaolM  Aosiehunjc  und  AhHtniiaang><>).  Eine 
lleihe  von  Iteitrut;on  liefrr(e  S<  hellbnih  noch  in 
seilten  letzten  Jahren  der  Zeitschrift  für  den  pliyui- 
kali»ciicu  und  oheniiHehm  Unterricht  "].  Unter  diesen 
iai  IwiaiidnrB  herrenuheben  die  neue  Jlebandlungc 
weiae  der  geometrlachen  Optik.  Sie  hiiheri^  Dar» 
•telliiiigcii  in  ili  ü  hikirnntt-n  Li>lirbürlii'rii  <i>M'  l'hy>ik 
leiden  an  dem  Hauptfehler,  dBM  »ie  einen  Lichtstrahl 
nicht  al«  einen  nnendlieh  dttaneii  Uehtkcfel,  aandara 
al«  riiH'  L-i  r.xh'  Linie  dar.ste1len  und  den  Ort  dta 
Au£c6  unberncksicilligt  lameu. 

Um  aenw  SchiOer  mit  den  Beanltalm  dar  aeaattia 

Kntdn  kuti'^Mi  auf  dem  (iebiete  der  Experimental- 
jihvMk  liikiuint  zu  machen,  scheute  Schellhaih  keine 
Mühl',  Ninh  in  den  letzten  Monaten  »eine^  Wirkens 
an  der  tjchule  hatte  er  dam  ktthnen  Plan,  die  epoche- 
machenden Heriz'achen  Ter«uche  Bber  elektriidie 
Wellen  auch  MMnen  Schülern  vorzuführen,  und  <clzte 
Alles  in  Bewegung,  um  diexe«  Ziel  su  omsiehen.  Die 
Verwirklichung  dieaer  Ahrieht  wurde  leider  durch 
-l  ii  c  itizw  heil  erfblgte Ansioniniii^  vlk  itdl.  Ferner 
war  er  eifrig  bem&ht,  einen  Apparat  heratclleo  xu 
kmen,  der  den  rea  ihm  antdeektan  nnd  bere^ietan 
leiic  htciideii  Hing  hei  Cnnvexliiiscn  sitlilbar  machte. 
Nicht  vergessen  dürfen  wir  ein  vortrefllii  hc»  Hilfs- 
mittel  beim  Unterrichte  der  Optik,  den  „Atliu  der 
darwtellcndeii  Optik  von  Kngel  und  Scbollbach"  '*}. 

AI»  S«'hellbach  in  die  wisaenschaftliehe  PrUfnngs- 
eommii<!iion  eintrat ,  begann  gerade  da-i  PrincijiAt  in 
der  Mathematik  Ton  den  Fmnaoaen  auf  die  Oeutachea 
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köoueu:"  ihm  ein  iiku  Popi«!  a«b«t  BloiüodMr  ni- 
dwid,  Italir  «r  Ibrt:  ,3itl«,  iSmi  Am  mir  nit  IfiUb 

de«  Ab*r«hcn  Hatie«  iric^nd  ein  iiptt«^  Pniblt-m 
,Kxenipla  plus  proituitt  quam  praeoept«',  hat  der  grime 

(FortMtnng  folgt) 

Band  58  der  Nova  Acta, 

Hallo  1893.    4».    (63   Uogcn  Text   mit    IT  Tafelo. 

IjideDprria  30  Rmk.) 
nt  ToUmdet  nnd  durch  die  Bochbandlang  vonWilh. 
BBgslntaD  in  Leipzig  zu  beciebeo.  —  Derwlbe 

enthält: 

1)  ClmwmHwrttollb:  Beitrag  zur  Kenntni««  der  Co- 
nwtuliclanftuiaa  das  Inditchen  Archipels.  15  Bogeo 
Text  mit  5  Tafeln.   (Prfis  !)  Rmk.) 

9)  A.  Vaitler  und  T.  SehiAin:  Ein  neuer  Beitrag 
nr  Erldiraiig  der  «ZmogidTtbangca«.  2  Bogeo 
T«Xt  mit  1  Tafel     iTriiü  2  Rink.J 

8)  Ptal  Mirtiber:  Untenncbiuig  aber  da<  Wewn 
dar  aogimimtoii  B«Mel*Mhan  PotimI.  Mwia  deres 
.Anwendung  auf  <Ji.'  tii^rüche  |RTioJische  Wr- 
ätuicrunc  der  Lufttciiiperatur.  lO'/i  B<>gen  Text 
mit  (i  TaiVln.    i  PreU  5  Rnlt.) 

4}  &7nUi.TonOuiBppenberg:Sy8t  «■ms  (i-?on;i-(riiriim 
aoOM  tempcratioria  «eptentriotiali«.  Sj  »tt-nmtisilMf 
BearbeitODg  der  Spanner  der  nördlichen  gemiaiig- 
tm  Zone.  FAofter  ThoiL  IT'/i  Bt^eii  Test. 
(PNk  t  Rnk.) 

von  üiering:  Zur  Kennt  nias  der  Saru- 
gloiMa.  9*;,  Bugen  Text  mit  2  Tafebu  (F^ 
4  Rmk.) 

9)  0.  BaitimU:  UeWr  Ilnrnziihne.  5  Bogen  TtKt 
mit  3  TaMn.  {?rcii  ö  Rmk.; 

7)  Yietor  SohiAMr:  TMmh  rtAmewK»;  ehie  ntw 
Art  der  Cnttung  TMut«  aus  Dolinien.  1 '  >  Houen 
Text  mit  1  Tafel.   (Preit  1  Rmk.  50  Pf.; 
Die  eiDselnen  Abbandlnqgan  wwdeo  toeh  gatmut 
sa  doa  be^eietsteo  Trrnma  abgegeben. 


lVunzu6i(*lipu  MatliiMiiatiker  geluist :  l^:.;n)uj;e,  I.,egendre, 
Monge,  Carnot,  Aapin«  Fourier,  roiaaon,  Omälf, 
fWuMlnt  n.  A.  In  unserem  Vatcrlando  thrrjntc  um 
dU  ▼enda  dhaee  Jahrhunderte  der  einzige  Gaua»,  der 
„nnil  unter  den  Mathematiken".  Erst  zu  Anfang 
der  80«r  Jahre  arbeitete  «ine  gania  Beibe  gleich- 
aaitiger  dentaoher  Vatbeoatiker  an  dem  Aueban 
unw-Ter  WiiiM  iisi  linft :  ubeicttii  .Iiik  Oii.  LcjiMnic-Diridlilet 
und  Steiner,  ucbeu  ihnen  Mobiua,  von  Staudt,  Plücker, 
ISMnelaiB,  Bidielet,  Hew.  Xanmer  a.  A.  Saa  stnlae 
<M  li;iui]<  tinnorer  W'i8i»en*ohaft  entfaltete  »ic  h  va  AuM'\n 
Jalivhuiidert  lUirxh  die  lloi««igcn  Hände  unzulillger 
Arbeiter  uIUt  Zuugcn  «o  schnell  nach  allen  Rich- 
taagen,  daaa  der  geistreiche  Kaiikel  au  dem  Auarufe 
berechtigt  war:  „Möchte  dieser  herrliche  Bau  Tor 
den  S<'hii'ki<al(Mi  des  Thurme«  zu  Itnbel  bewahrt 
bleiben'*.  —  Während  der  filütbeiait  äaheUbnch'e  ab 
Hiamiaafer  ^Knste  am  Firmamemte  der  Berliner 
üniveialliU  da«  gnuwe  muthematisrlu'  Füiif^(>«tirn 
Staiaer,  Bonhardl,  Kummer,  Kronecker,  Weientraw. 
Sie  gi«Mta  Zdil  der  Cbndidaten,  «elehe  Sehrilbaek 
im  Ptaatucxamcn  auf  ilir  AVinPcn  und  ihre  Lehr- 
befahigung  /.u  pnitvn  halte,  war  tod  den  soeben 
geaajintvn  Ooistoiheraen  in  dia  Tiefta  dar  IHeeaB- 
schaft  eingeführt  worde'D. 

Hatte  der  Examinand  das  Glück  gehabt,  Schell- 
liachV  Schuler  gewesen  und  wühreod  «einer  iSludicn* 
lait  dujnph  den  freundlichen  Kath  aeinee  allen  lehren 
antarstntzt  irordea  cu  amn,  ao  bei^n  die  Prttfüag 
gewniiiihi  Ii  mit  doii  ernuinterndi-ii  Wi.it«'ii:  .,Wir 
brauchen  uns  ja  nur  etwas  zu  unterhalten."  Während 
dar  Priifbng  neigt«  aae  daan  Sdiallbaeh,  daaa  ynr  bei 
unMiiiiii  Vliif;i-  in  die  Hohe  an  Stellen  des  horrlichin 
Ocbuudc»  der  Mathematik  Turb«i  geeilt  waren,  die 
vahl  dea  Tervcileoe  irartb  gaweam  «ttran.  Ja,  gentde 
ia  den  unteren  Stockwerken  befanden  sich  .Sihonhciten, 
deren  BeeitX  weit  mUheliwer  zu  erreirheu  gewesen 
wäre,  und  die  wir  über  m-hwierigvren  Problemen  rer- 
nnehlSasigt  hatten.  Unsere  WiaeanidiafL  hal  eich  abaa 
Ton  jeher  in  ihren  HauptzUgen  (nA  ana  aidi  henaa 
nsd  unabhiin^'ig  Min  jcdeni  ]>iai  tisi  hen  Itcdiirfuiaia 
aatwickrlt.  Di«  moderne  Funotioneutheoiie,  welche 
auf  dam  Abel'aehen  Tbeerem,  der  grönten  mathena- 
tiaehen  Entdri  kui.,:  dicjt-»  Jalirhunderts,  hasiit,  «iwie 
die  neue  Kurven-  und  Flüchentheorie  eloheu  noch 
heute  der  pnutisdien  Anweodbafkait  tehr  fem. 
Sehellbach  setzte  dann  wohl  den  Candidaten,  der  ihm 
den  Gang  der  Weierxti-ass'schen  Voriesung  über  Ab.  l  Wlie 
Functionen  angegeben  faaUai  ia  Erstaunen  dunh  die 
Fraxe:  „Was  haben  Sie  ana  ▼an  dieser  Theorie  «m. 


Die  2.  AbbandluDg  von  Band  60  der  Hora Acta: 

Tietor  Sohii&iar:  Ueber  exotische  Uepaticae,  haapt^ 
elehlieb  aae  Java,  Anboina  und  Braailien,  nebrt 

(•iniueü  itni»[ihril(.gi'ihen  und  kritischen  Ufitier- 
kungen  über  Maie/MtUt».  12 '/l  Bogen  Text  'ind 
14  Tafeln.   (Freie  16  Rmk.) 
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KAISERLICHEN  LEOPOLDINO  (  AltOLIMSCHEX  DBUTSOHSN  AKABflHIE 

DER  NATURFORSCHER 

HBKACäUEUKUEX  UNTEU  MiTWlliKLNCi  DER  SKKTiU.N'bVOUäT.LNDE  VON  UEM  PRÄSIDENTEN 

Dr.  O.  H.  KaobUraob. 

^aUe  a. Srow^uu^Tr/     Heft  XXIX.  —  Kr.  11—12.  Jani  1898. 

taUtt  Amtlich«  Mittkeilnnren:  Er^phnin  d«r  A^onktcnwaU  im  S.  Kminl  —  Wahl  einii»  TimlmJiwiHllmhi 

«Ipr  KnrhM>ktion  (I)  fWr  Nlatlivcuniik  mi<l  Ai^tronoraw.  —  Ifeitrtee  inr  Kmm  <l«r  Akademie.  —  XM  Hhvhui 
Kuiintil  lttirmi-i>t(*r.    Ni-kr\il<>i;.  )  —   Sonstisu  M ittliuil ungcn:  EiiwegongeiM  BthlMiB.  —  Di> 

£1.  iillp'iiii'iii»  VrrMimiiiluiii:  ili  r  iIi  un.  In'n  AiiüiruMitogiscIum  GeMÜiäaft  in  Uiiii  a.  O.  am  L  hb  8.  AMfuU 
].s[>2.  (KoruvtziitiK.)  —  C'^rl  Ih'n.ncli  Srhriiu  ii.  GcNilehtaiaKRie.  (FocMtsw«;)  —  KagiapUMha  MittMloNgaiL 
—  Niilurvi»ii«nM:luUUicbe  Wandenx-nammliuiKVii. 


AmtUolie  MlttheUimgeu. 


ErgebnisB  der  A^jnnlteDirBlil  im  2.  Kreise  (Bayern  dieseeltB  des  Bbeii»). 

Die  nach  I.eopoldiiuk  XXIX,  p.  77,  unter  dem  15.  Mai  1893  mit  dem  Endtermin  des  30.  Juni  r. 
MMgwehri«bw»  Wahl  «inaa  AdjaDkten  in  2.  Krei««  hat  Mch  dtm  v<w  den  Herrn  Notar  Jatticrath  Theodor 
Herold  in  Hatia  a.  S.  an  99.  Juni  IStS  «üjfnommaiian  Protokoll  lblfiad«a  Ergeboim  gehabt: 

Vun  den  71  gegenwlrtigeii  Hitglicdcrn  dea  S.  Kreieea  hattea  46  ihre  Stimnaettd  reebtieitig  ein- 
geaaadt,  von  denen 

4,9  anf  Herrn  FTeAtaer  Dr.  £illiftrd  Wledonann  in  ErJaofan, 

1  enf  Ht-nn  Pr<'f<<5<ior  Dr.  Oebbak«  in  Erlngso  ImteB. 

2  Stimmen  waren  ungQttig. 

£a  iat  dcnnacii,  da  mehr  ala  dio  nach  §  80  der  Statiitaa  aothweDdiga  AoaU  von  Kt^iadani  aa 
dar  Wahl  TheÜ  gUMMnmrn  1m)>eii,  mit  nli^olutrr  MlliHv;^^r  /uin  Adjunkten  für  den  2.  Kreia  gewlUt  wocden 
Herr  Protesiior  Dr.  Eilhard  Wiedemum  in  ErlHug«n. 
l)rrf«ll<o  hitt  die  Weh)  •ngenonmen,  and  ea  cntreakt  eich  aeiiia  Amtadituer  h\i  z<\>i<  22.  Juni  IpOS- 
Halle  a.  S.,  den  80-  Jani  1898.  Dr.  H.  KsObtaMSh. 


Wahl  eines  Torstandsmitgliedes  der  raohsektiou  (1)  f&i  Mathematik  und  Astronomie. 

Nach  Eingang  der  anterm  18.  April  1898  erbetenen  ▼oneMtge  tir  dio  nflthig  gawwdeii»  Meamhl 

tian  ▼atBtancli'mitL:':K''i('^  di  r  Fh.  !i=i  kti<iii   l^ir  Matlu-iiiatik  urA  Astninrniiif»  unter  dem  30.  .luni  il.  J. 

an  aOe  diaoer  Selition  augebärigen  »timmberet-btigt«»  Mitglieder  directe  Wablaufforderungen  und  Stinimzcttel 
nnaadl.   Sollte  «a  MitgUed  diaaa  Sendnng  triebt  arb^ten  bnbca»  ao  bittn  Mi,  ab»  MMbaaBdang  «an 
http.  XXIX.  11 
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Boriau  dar  Akademie  (Beifgaaaa  Vr.  1)  in  verlangan.  Blianitiick»  WtUbataditifte  annehe  ieh,  ihre  StiuMB 
Valda^gllehat,  spätvHlvns        zum  25.  Juli  18i*3.  rincriulen  zu  WoUmL 

Hnlta  a.  S.  (Paradeplats  Nr.  7),  den  30.  Juni  1093.  Dr.  H.  KaotoiWldl. 


BfliMf»  rar  Käme  d«r  Aktdemie.  „ 

haä  1.  189S.  Von  Brn.  Director  Dr.  Schnau«^  ii:  .),uh  .luhr.  ^beitiAge  fQr  189S  vnd  1894    .   .  12  — 

a    2.     »       •      •     Docent  Dr.  Igel  in  Wien  Jabrcsbeitrag  für  1898   6  — 

a   6.    a      mm    PtofaMor  Br.  Gcbibart  in  Hrabnif  dtigL  Ar  1883   8  — 

 Dr.  N.  KlMktaHielL 

Karl  Heruianii  Konrad  BnnneMer. 

Von  PteCnwor  Dr.  Ott«  Taackenkar«  in  Halle  a.  3. 
^nw.) 

▼MMMualn  dar  MMAen  BunMiaMn. 

1868.  üeber  daa  Kfima  roa  Bnenoa  Airaa.   In:  AUk  d.  Natnrf.  0«e.  HUle.  7.  Bd.  1888.  p.  101—121. 

1863.  T'iiliii  ^'ii  hiiililiii  iiliii  iliiii  l'i  iTliitii  n  irnn¥»njllH  InrAbh.d.  Naturf.  Uc»  Halle.  7.ßd  1893.  ]i. 122  — 12i. 
18R3.  Ein  neuer  Clilnmy]))wru»:  ('.  rrtti*«».    In:  Abh.  d.  Niiturf  (it^«   Halle   7    M    1«»13.  p.  16& — 171. 
löGH.  K.xujR-ini.Mii  nn  iloii  Hin  .Siilad»,     In:  Ztwhr.  f.  \\r,\Vwi<\v    \b.         lH(i3   p.  235— 841. 

IbliH   ]>u-  artp^iM  hi'i)  llruiiüi'n  hfi  liucacs  Airt».     In;  IVtt-rii-..  Miuii.  l.'i'i.;;!    )>   "(2 — S»5. 

1864.  >ntiz  liticr  A.u  M'n.h'-XrUu  Ii.  i  Itut'im»  Aires,  In:  HiTÜn.  Kntom.  Zl^i  Ii; .  K  Uil  \Sfil  23-1  —  238 
1864    Dip  l{c'f;piiverliiiitniÄ!«  der  .Vrj^entinischen  Republik  im  Aü^-'i-moinuii,  uiul  der  ungewöhnlich  starke  K«gen- 

full  in  Tueuman  zu  AufiiUK  des  Juhre«  18<>3  im  Ik-MuidorLU     In:  I'etorm.  Mitth.  1884.  ]b  8— '14» 
1864.  Der  San  Franc iwo-Pii-H»  Uber  die  Cordilleren.    In:  F«t«mi.  Mitth.  1864.  p.  86-91. 
1684.  La  Paleontolo|(ia  at  tiuil  t>n  «u»  tendanuna  y  aut  naaltadea.   In:  Analaa  lfm.  pdU.  Bnanaa  Alna.  T.  L 

Entr.  1.  1864.  p.  12  —  31. 

1864.  XleecripuondG  la  J/arrawA/^iW /{>/i>rAoNiM.  In:  AnalottMus.piibl.  BoenuAirea.  T.I.  Entr.l.I864.  p.32 — 66. 
1884.  8obn  loa  Pianflorea  [THMIUm]  deacriptoa  por  Don  Felix  da  Ainn.   In:  Annlaa  Mua.  pdbL  Bnanaa 
Aina.  T.  L  Ente  1.  1864.  p.  67-70;  86. 

1864.  Salin  ka  ^Gftnataa  aqM»     ^oMtm  an  al  Ilnaeo  pdbii««:  In:  Awdaa  Ibw.  pdU.  Bwaae  Asm. 

T.  I.  &itr.  1.  1884.  p.  71—85.  —  B»fku  FarattMdU«»  d.  I.  8oe.  d.  WutMM  9m,  w^ant 
1868—64.  —  Hau.  englixch:  OboerTatkna  «n  tha  Tnrioua  apeciea  ef  O^ffUm  ia  tb*  Pddk 
HuBenn  of  Baenni«  Ain-x  iTmni>!Atcd  br  C.  Carter  Blake,>  In:  Ann.  Va^.  Xat.  Hiat.  S.  Ser. 
Vol.  14.  181)1  i  81  !I7  !>:!.-<  ■ii  ut-ili;  lii-nierkungi  II  ul)i  i  ihr  Aid  :.  (!•  r  ( lattung  67y/)^«/o» 
in  .Mii.icn  puhlK-o  de  liutnot  .Vires.  Mit  2  Tat'  In:  Anh.  t  .Anat  u.  l'h}'«iol.  1866.  p-  317 
—  334.  —  Kini^i'  Kemcrkun^^on  Uber  die  im  Museum  zu  It.ii  :  h-  .\iroa  btAndliaben  OfyfNäim 
Arten.  In:  ilt«i;hr.  f.  d.  ge».  >'uturwiin.  2».  H<i  18(j<i.  p.  IHh  — 11!». 
1884—1891.  Anale«  del  .Muxcu  pübliu<i  du  Bui-noii  A)rei<,  [iar;i  (luf  II  lonnier  liw  obji-lo»  de  ja  hi»toria  natural 
nucvo»  u  poc»  eoncKidf«  cons*r%"adoH  cn  e«tf  e^tablec■lnleut(l,  \Kiy  (ierinaai  Hurmointer.  T.  1—3- 
Buenn«  Aires,  Imprenta  de  «La  Tribuna" ;  Paris,  F.  Sarv;  Halle,  Ed.  .\nton,.  1861  — i»l.  F"oI. 
tT.  I:  VI,  470  S.,  mit  28  Taf.;  T.  II:  VI,  412  S.,  mit'  42  Taf.j  T.  UL  1883—1891:  VIII, 
488  S.,  mit  10  Taf.) 

1868.  Hantanniar  bai  Jf^Man.  In:  Areh.  t  Anat  u.  FhyaioL  1885.  p.  834—886. 
188».  IMjpMMriyiMdiw  MufnOk,  a.  ^.   Li:  Zlaolir.  f.  d.  gaa.  Atnrwiaa.  86.  Bd.  1868.  pb  868  -  868. 
1868.  Ra«ca  ob  the  Ouidnndei  of  ttie  Aigantina ptonaoaa.  In:  BhunuM.  Jounu  Val.  8.  1888.  p.  848  -849. 
1868.  Lmfkmm  JrgmUmi.   I^jrataniatiaehe  Vabanicht  dar  BodddUbr  d«r  La  Blnte-Stantan.   b:  8tatti& 
Entooi.  Ztg.  26.  Jfc-  1865.  p.  156—182, 

1865.  [On  a  nevr  »pecie»  <>f  whale,  proponed  to  be  called  Bti/iimo/,t-rii  potachonira]    In:  Proc.  Zool.  8oc 

Lnlidiui.  1865.  1>.  i;iO— llij.  —  Ann.  Maj;.  Nul.  Hi«t    3    .»Ner.  Vn!.  IG.  10«.').  p    54  — .'iit. 
1865.  ]>e:«i.Tii.tii)n  nt'  a  new  sji*eies  of  IVqiriise   in  the  -Museum  of  Buemi»  Ayres:   J'lutfiirmi  »/iiHipiiwu.  In: 

l'rw. Zool. .Siic.  London.  IHliö  p22ö  — 231.— Ann  Mag  Nat.  Hi»t  3. .Ser.  Vn|  ir,  1S6.^  p  132  — 134. 
1865.  Notes  im  some  Humraing-Bird«  inun  .Soiitli  .\nierica.  In:  Proc.  Zool.  8oc.  lioiidoii.  1865-  p-  466 — 467. 
1868.  On  a  «uppoH-d  new  »piH^^iL-x  of  Fin  M'hale  (.svUaAtnit  MfarrMpaa)  ftan  Uta  eiMt  oC  8anlli  Aaaaria^  In: 

l'ror.  Zool  Soc.  London.  1865.  p.  713 — 716. 
1888.  [Ueber  ver«rhiedene  Speciea  der  Onttung  JHitfediiMi)  Bricd.  Mitth.   In:  SItdier.  d.  Katotl  Gea.  HaDe. 

1865.  p.  23-28. 

1866—1868.  Babar  dio  von  An»  baaofariebenen  Katibri-Artai.   In:  Jonm.  f.  Omith.  (Oabmia).  18.  Bd. 
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T.  47.  188.').  p.  237     JtiT    —  .Vuih  nepar.:  Leipzig,  Kn).e)iuann  in  t'omm.,  ICh,").  4". 
1885.  Bericht isuii^:  zu  Cr.'/m/nr     .Mii  1  Tul'      In:  Sitzlwr.  Preu»»  Akad.  d.  Wim.  Kuriin.  188.")   )i  ädl  —  ^tlS. 

1885.  Exumiii  cntiio  de  In»  M:iini'l'cr.'i  y  l!i  ]>(!li-^  ti.^ile»  (letii'iiiini»d<w  ]Mir  D.  .Xiigustn  Bravftrd  y  nicnndnu  i'w 

-«u  (bra  pre<'edente.      (Vm  2  lani      In;  .'Vnal.  \lu*.  pübl.  Buenos  Aires.    T.  III.    Kntri'j.ni  2. 
Ihs.-i.  p.  '.'.'S- 174. 

l.'?80-  Itevisiim  der  (iattung  Euri/mma    (Mit  Abbild.     lu:  Stettin.  Kiituni.  Zip.  4(>  .Mii;,  1886.  pu  321 — 333. 

1886.  Weiteru  Hcmerkungun  über  f'ofMofi.  In:  Sitüber.  Preu»K.  Aka«i.  d.  Wisa.  Heilm,  1886.  p.  867— 858* 
1886.  Brief  |(lb«r  ('uMi'l    In:  .Sitiber.  Ges.  Naturf  Freunde.  Berlin   1886.  p.  2U — 31. 

1886.  Üoticios  «obre  laa  J/gdromtdutitf  ArgetUrnnf.  In:  Anal,  cientif.  Argent.  T.  21.  Entr.  1.  1886.  p.  5 — 6. 
1086.  Noehnnlige  Bariohtigung  m  CWMm.   i,Mit  Uolaclui.)    In:  Sitabar.  Jiarim.  AJnd.   Jhg.  1888.  U. 

p.  1187—1188. 

1887.  Latlar.  (On  *  aiifpaaad  mw  Kuuuiiig^biid  of  ttaa  g«nu  GktUttnm  [BtnuiiUri  Sdat].)  Im:  tne. 

2m1.  8oe.  LondoD.  1887.  p.  688—688. 

1887.  Nene  Beobachtungen  an  CMMo*.  (Hit  HalaMihs.)  In :  .Sitsbar.larlm.  Akad.  Af.  1887.  IL  p.  857— 868. 

1888.  Bericht  über  .Virnfodon  jinfium.    In:  Milth.  Berlin.  Akad. 

1888.  Ein  voll«tiüidi,'ii-  Si  hidcl         M,.j,ilh.  ,;„,„.     In;  .'^iizbor.  Ü.tjii  .Vkad.  ,rii-.  1888.  II.  p.  717—729. 

18U1.  Kl  «Uriino,  .(.in  1  muiia.:     In:  .(nal   -M.s.-,  ]iub[    liu.-m..  T.  HI.  Lutrega  C».  16',U-  p.  327  — :-l74. 

1  .lnT^ft/iHi;;  mit  ZiiNilzcn,  au«  d.  Aiil.  -  <ni'l.   Hi!iii-i"n.  1H.")M.' 

1891.  Adiiioncs  al  exanieii  cnitiio  de  l<w  maniifcrH«  In-ilt-^  Initadn..  en  el  arli'cuj»  l\'  aulerinr.    ,(.'on  1  luni.' 

In:  Ana].  Mus.  pübl.  Buenos  Aire<.  T  III.  Knire:;n  .')  18ill.  p.  375  —  400.  —  Continuai  :un  X  la» 
ndiiioiie«  al  c^atuen  iritieo  de  U«  XIaniit'eros  tVmile«  terrinrio-.  Con  3  liim.  Ibid.  Ilntrega  6. 
18!»1.  p.  401—461. 

1801.  SapleroeDto»  &  U»  dUerentea  diaertacioMB  publicoda« anteriormeutc.   lu:  AoaL  Mus.  pübl.  Buanoe  Aim. 
T.  UL  Entnsa  6.  1881.  p.  468—488. 


Einsegangeiie  Schriften. 


Geschenke. 
(Vuiu  16.  Mai  bi»  lA.  Juni  lä»a.) 
Togal,  H.  C. :  Udiar  den  acwa  Stam  im  TvAa- 
mmam.  Sep.-Abs. 

OMdttiaahM  LMtttat  te  BnUa.  Ow  carapaiaelia 
LtPgengradincmiiig  in  68.  Qrad  Braita  nm  Oraenwieh 
bis  W«r»cbaa.    1.  Bit.    Hanptdrc]«ek«  «od  Omad- 

linicnanschlÄge  von  }inf;Ian<I  In.«  I'nlen.  HeCMUgag. 
von  F.  K.  Ililuiert,     Ittrlin  lö<»:i.  4». 

Koch,  0.  A,:  Neue  Tietbohrunifcn  aul  brennbnie 
Gase  im  iichlier  von  Wel«,  Griettklrchen  und  Eierding 
in  ObtriSatamieh.  Sep.-Abs. 

TiHidOTtr,  Jalm:  Bericht  Aber  dm  MebeDten 
iBtamattoDalen  Congreia  fBr  Hygien«  and  DeoiafrapUe 
m  Loadon  1891.  BMuitchweig  1892.  8».  —  IKp 
«ntaii  Aofing«  dar  UMlirobraiialjrse.  Sep.-Afaa, 


anJ  biii|i[R'r: 


N.M 


iiid 
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Zealand,   Fiji,  and  New  Guinea; 

Im|>oiterB"  Directoiy  for  18'J3.  I^oudon,  ML-lljuuine, 
Sydney  and  Brisbane  18t)3.  80.  [Geschenk  des  liurrn 
Dr.  Ferd.  V.  Müller  in  Mellwurne.] 

1,  Fardinaad :  üeber  waatarkielidM  lüreaola 
aparaÜTcn  HedUdn  und  DaaialkcÜeiiqpraitia. 
8cp.-Abz.  —  Da«  Reicha-Seuchengeeetz.  Sep.-Ab*. 

Linok,  0. :  lieber  die  KrystallgefOge  des  Meteor- 
ei^euv  Sep.-Abi.  —  Uabar  Umgrait  aoa  daa  TalÜin. 

SeiL-j^bz. 

Goldtchmitt,  Ooido.  und  v.  Hemmelmayr,  Frani: 
lieber  daa  Scoparin.   (1.  Abbaadlong.)  Sep.-Afas. 

Oatadtii  K.      SacMnig  aa  dem  Fkhrar  dnrclt 
daa  Iq^  nrfMrakgiaeii-gaolggiaolM  «ad  pridiiatoriBoha 
in  Bnadaa.  Praadaa  1888.  8*. 
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Xlstt,  r.  V.:  Dh  v<M  E.  in»  in  Brtwb  d« 
SU.  Okthnrina  (Bnuilien)  gM«nme1t«n  CooipMiteD.  — 

Di«  von  Dr.  Fr.  Stuhlmaun  uml  ])t  FiücluT  in  0»t- 
•frika  gnammelten  Cotu|Hi!>iteii  und  Iriilern.  —  Dit^ 
V.  11  Hl  l'i-riicr  lb84  und  Dr.  Fr.  Stuhlmann  I8Ht4  "H 
in  ii~'iiiiika  ^'t^Mmmellcn  (jrü»«r.  Die  von  Frau 
Anuiliii  liii  tricb  fOr  daa  früherr  Musouin  Godi-irroy  in 
O^tuii'traÜpn  juenaniinelten  Composil«'!).  --  CoiiipCMitae 
Ilildi-i/iiiiidtiauat'  in  Madagaücariit  ceiitrali  oollectae. 
Sep.-Abz.  —  Compoiitae  Uüdebnuidtisiiae  et  Ilumbla- 
tianae  in  Madagaicaria  «t  intnlaa  Conuiras  collectn«. 
CaufMita«  Endr^na«,  kg.  Gnata  Bisa.  8«iN.^ltt.  — 
Coaipo«ita«  lleelioiriaaa«.  8sp.-A1ia;. 

Baenmler.  Christian:  Oaata  of  Partial  and  Gr- 
ucral  Idiopathic  l'iricnrditi».  Sep.-Akn.  —  L'cbtT  das 
Vcrliiiltcn  di-r  H«uf«rl»^ripn  in  d>-r  FiL-bi-rliitzf.  Scp.- 
Abx.  —  ('an  the  Mildi'.st  Forinc.K  of  KtitfriL-  Fi-ver 
be  di.-.iiiit;iuBlied  from  acute  i>4irilii.  liut  ndn-speciiic. 
gaatro-votcric  catarrh?  Sep.-Abz.  —  Vorstellung  t'inca 
Leprakrankni.  Sep.-Abz.  —  Ueber  Kecurrenslabmung 
bn  durooinchi-n  Lungenaffectionen.  Sep.-Abz.  —  Ueber 
da«  Tcrfaalten  der  Körperwärme  aU  Hulf«inittel  zur 
Diagnoae  «•alg«r  Formen  aypbilitischer  Erktanltang. 
8api.>Aba.  —  Uafaar  dia  Vcrbräitnng  dea  Ancbyloatamni 
dvodmala  auf  dar  Daimaehlainkaut  nnd  ttfaar  dia 
Wtrkaamkait  dar  Doliarina  g«g«n  dkaan  Faraaitaa. 
Scp.-Aba.  —  Neuer«  Richtungen  nnd  ntebtke  Ziel« 
aof  dem  Gebiete  der  Behandlang  innerer  Kranicheiten. 
Freiburg  1888  .|».  —  Uinlen  bei  der  .ifl'enllichen 
Feier  der  Ueberpabc  de»  I'roreiturnta  d'-r  Uiiivi  risitat 
Freiburg  in  der  Aul«  »in  M  M.-ii  l^w^  I  rtilnir^'  i  lt. 
18^8.  4*.  — Uel>er  fim- i'i-r«,iiili.n- ilui ili  .Ai-piratiun  von 
Caverneninbalt  hersortri-iuitiiii-  Futiu  iicuti-r  Ilronclio- 
pneonionie  bei  Lungoutubereulose.  Süp.-.\bz.  -  -  Leber 
ICianktnpllegc.    Freiburg  i.  11.  1892.  8". 

■tfar,  Tiotor,  und  Jaanbmn,  Pwd:  Lehrbuch 
dar  organitdwo  Cheni«.  Bd.  1.  Zwoit«  Hüft«,  9.  AbtUg. 

Lltpäg  1893.  8». 

Balenbach,  0. :  IVIht  einpn  eiga'Dtbünilicbcn  Ge- 
ruch der  E\]';viiiiiiiis!-i|i  von  I'litlii<iik«'rn.  !?e|i,-.\li/..  — 
Die  diagno.iiisfiit-  lUdcuiun^  d<'r  Indigurie.  S«ip.-.Abz.  — 
llfitrag  zur  l.ebre  von  din  licciuatiou.'i.itorungen  der 
Muskel  tbätigkpit  bei  TaubBtummen.  Sep.-Abs.  — 
Paroxysmale  i'uliation  dar  arwaMartMi  Aorta  abdomi- 
nalis. Sep.-Abz. 

Lang,  C. :  Durrhschnittliche  Ilüufigkeit  und 
WahrictieiniiehlMit  dea  Miederaclilagea  in  Bajem.  Sep.> 
Abb  —  IX«  Sehnaadaek«  in  Bajam  im  Wintar  1891/99. 
8ep.-AliB. 

MolMohott,  Jm.:  Uoterondinngaa  unrNatBrlehre 
d«t  Monadiw  nnd  der  TUare.  Bd.  XT.  Hft.  1. 
Gie«»en  1893.  8*. 

Koimann,  B. :  Uelwr  Ileiknntt  und  nfudiarTcnlu-it 
di  r  /Irt"'  l-ii'd'tnatenalien  der  norddeutselien  IKdebeue. 
Stji.-Al«.  -  Lcljcr  di«  Kntwä?»erunp  des  Kupier- 
hydruzj'ds  und  »einer  bautcheu  Salle.  Sep.-Abat. 

lalwaabarieht  über  die  Fortaduitila  dar  Omhüb 
■nd  vanraadtar  Thail«  aadarer  Mnaaanaafaaflen.  fia- 


JentXUh,  A.:  Bericht  üWr  die  Verwaltung  dea 

F!roviDzialaiu<ieunis    in    Konig»berg   im   Jahre  1892. 
S«p.-Abz. 

Tan  fiambeke,  Ch  :  Contnbutions  ti  rinstoirf  de 
Ift  couDtitülion  dt!  r<iuf.  II  Eliniinnlion  dVl«'iiient« 
uucleaire*  dam  l'teuf  Ovarien  de  iieorpaens  tervfa  L. 
8«v.-Aiv.   

*  Anktufe. 

(Von  16.  Mai  bb  Ii.  Jani  18H.) 
MmtaMilvUI  flr  Kaktaaskvnda.  Jg.  1891/9S. 
Haranagag.  von  Paal  Araadk  Bwfin-FriadaMB 

1892.  8». 

Nene«  Jahrbnch  fBr  Hioeralogie.  Oeologie  und 
Falaeontoloj^e.  IIeiiiii<'i;ef.  vuu  M.Bauer,  W.Llames, 
Tb.  I.ieln^ch.  Jg^  iM'.t:!.  lid.  I,  Hft.  8;  Bd.  n, 
lift.  1.  Stuttgart  1893.  8». 

TauaehTerkebr. 

(Ve«n  IS.  Kovemb«r  bis  16.  DMiember  1889.  ScUaii,) 
Biblioteea    Hazionale    Centrale    in  Flonu. 

lifdletHno.  18112.  Nr.  Uil-lüT.    Firenzc  lH92.  8» 
8oci6t4  royale  beige  de  O^ograpbie  in  Brttatel. 

BoUotin.  Ann^XVl.  1892.  Kr.».  Bnu«U«a  1892.  8». 
AMMaä»  Mfü»  It  WIMa»  d«  Balgiqw  ia 

BrOaaaL  lUamre«  eourannia  at  «attaa  IWmnlrM. 

Collection  in  8«.  ToBkXI.  Paae.  6.  Brasayaa  189S.  6*. 

—  Bnllatia.  S«r.  IT.  Tom.  Tl.  Nr.  9.  Braxailaa 

1H!I2.  8». 

Soci^t^  beige  deVicroicopie  in  Brauel,  ßulletin. 
Annet!  XIX.  181*2  —  1893.  Xr.  1.  Hruxolics  1S92.  8*. 

Kon.  Nederlandich  Aardrijkiknndig  Genoot« 
■ohap  in  Amtt«rdam.  Tijd.'O'lii itt.  Sit.  II.  Deel  IX. 
Nr.  7.    leiden  18'J2.  8«. 

Vadarlaadaeha  Dierkwdiga  TanaBiginf  im 
laidm.  T^daehrift.  8ar.  H.  Deal  IB.  Afl.  8  imd  4. 
Leiden  1892.  8«. 

—  Catalogna  der  BibliatlMak  {darda  «Hiam). 

Ferst.  Vf  ivolL'    Juni  1884  —  81.  PaoanW  1891. 

l.,cid.Mi  lt!92.  b'\ 

Soci^t^  Hollandaice  des  Sciencei  in  Hartem. 

Arcbivev  Xei  t I  i-  livi'-i  ^,    I  ITH.  XXVI.  l.ivr.  3.  llarleni 
1882  8". 

Kon-  Ned.  Meteorologiieh  Inttitnat  in  Utrecht. 
Onweder.i  in  Neiierland.  Naar  vrijwillif;e  Waarnemingaa 
in  1891.   Deel  XII.   Amaterdam  18y2.  8». 

8mMM  dM VatnndMaa  i»UWnm/Mmi» 
in  Odaiaa.  Mfamina  d«  Ia  aection  mathteatique. 

Tom.  XtT.  Odmaa  1899.  8*. 

-  M."n  'I.  III  XVn    IV  1.  Od.".Pa  Sf, 

Kaiserlich  ruiaiacber  botaniaober  Oarten  in 
St  Petersburg.  AeU.  Toai.  XII.  Faae.  1.  St.  Fetan- 
burg  lö'J2.  .so. 

Oeologiska  Föreniogea  in  Stockholm.  Forhaud» 
Ungar.  Bd.  XIV.  ütt.  «.  Nr.  146.  Stoekholoi  8*. 

•Mitiad  OMghUtoa  ia  Madrid.  Bolotin.  Tom. 

xxxm.  Kr.  1—3.  Madrid  isagüiked  by  Gopgl 
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lMi*il«d«  Brateriau  ia  Goimbra.  Bole^tim.  LX. 
An.  4.  Cwmbn  1898.  8*. 

ÜMiMlUHttta  Hwrtiwlf  fil  BMiatgr  in  tatao. 
TiHuutioM  tot  tiM  jMr  isei.  Pt.  S.  Biwtaa  18».  8<>. 

Vfttaral  SeiMMM  AMoeiktion  of  IM«  Itlaad 
in  V«w  Bri^htoa.  TvweediDgs.  Kovambor  12  th, 
DcMMber  17th.  I8<)<_>.  S". 

Survey  of  AlftbAxuA-  Bulletin.  Nr.  4. 
MontBimicry.  Al.i,  1892 

Kew  York  Microieopicftl  Society.  Journal. 
Vol.  VIII.  Nr.  3.    New  Y.irk  1.h3:2.  .H  ' 

Fnnklin  lottitate  in  Philadelphia.  Journal, 
▼ol.  CXXXIV.  Nr.  808.  804.  Philadelphia  1892.  88. 

AmeriCftD  Hatnrtliat.  A  monihly  Joamal  de- 
voted  to  the  natural  pcicnces  in  thrir  vridigt  »eu«e. 
VbU  XXVI.   Nr.  311.  312.    Fbikdelpbia  1893.  8». 

Jahna  Hopkina  üniTenity  in  Baltüaora.  Gr- 
eolan.  VoL  XII.  Mr.  101.  Baltimora  1898.  4*. 

MMtonlaciHd  turrim  Hvmlmim  of  Onada,  ia 
Tun»».  ]l«MlitarVaalharBMfiflW.JaBa,Jofyl89S.4». 

Aairi«B>  iMtaal  «T  Mmm«.  Editora  Jaatea 
D.  «Bd  Edward  S.  Dana.  Ser.  III.  ToL  XLIV. 
(WHole  Nunober  CXLIV.;  Nr.  264.  New  Häven,  Conn. 
1892.  60. 

Sociedad  H^dica  de  Chile  in  Santiago.  16  vi^tn 
IMdic».  Ano  >\  .\ .  N'r.7  — !i.  Santiii^N  ili  (  iilJf  Irt'.t:!.  t^". 

Soeiit^  Scientilique  da  Chili  m  Santiago.  AcU's. 
Tom.  II.  ■ll';>2     Livr.   1.    SButiagc.  lHit2.  4'\ 

Sociedad  Cientiflca  Argaatiaa  in  Baeaoa  Airaa. 
Aiiaka.  Tom.  XXXIII.  Entr.  6,  8;  XXJTr,  Eatr.  1. 
BneOM  Aires  8«. 

Santaoho  OeMlIichaft  fttr  Hatnr-  and  TöUur- 
knuU  Oataiiaaa  w  XaUe.  MittUinuna.  UfL  60 
and  SapplMuaaUHrfl  II  and  III  in  Bd.  f.  TokobaaM, 
Tokia  18B8.  4«. 

ytnniglag  tat  batwiariaK  der  ^neMknadi^a 
WataBMhapp«n  in  HadarlaadnÄhladiö  in  BataTia. 
0«a«Mkaodig  Tijdochrifl  voor  M«d«rlaiidach>lndie. 
Daal  XXXII.  Afl,  5.   ßaUvia  en  Noordwijk  1892.  8«. 

1Ielb«ume  Obaervatorj.  Montbly  Keoord  of 
results  of  Observatioiis  in  Mi-f oorolopy,  Torrestrial 
Magncfism  etc.  Apnl.  May  1892.  Mi-lbourne  1892.  8». 

Department  of  Mine*  in  Sydney.  Reronl-i  of  tbe 
Geological  Survey  of  New  South  Walen.  Vol.  III.  P.  1. 
Sgduey  1892.  4«. 

Inatitnt  E^yptien  in  Cairo.  Bulletin.  Ser.  III. 
Nr.  3.   Lc  Giiri-  lg;<2.  8". 

Soath  A&inan  PkUowpliieal  Boeia^  In  Capatadt 
TraaNctiaoa.  Tal.  Tl.  P.  I.  II.  1889—18».  Oh» 
Tcnm  1890.  1899.  8«. 

Di8  TXJU.  allgtmeiBe  Yersammlimg  im 
dsntsolian  lathropologiscIieB  OeBciUwdiaft  in 
Ulm  a.  S. 

van  L  Ua  S.  AiffHt  18«. 

(PiiiiHtMni.) 
Der  OeBcralaecretlr  Raak«  giebt  bieraof  daa 

Visaenscliaftlicht-n  Jnhrenbericht  und  bringt  die  grosse 
RailM  PnklilralinrMm    in    MmnAm    llatwrairhf  ■ 


Hans,  Die  daataehaa  Traehtea,  SHten  nnd  GabMneber 
Abergbmbe  tmd  Volfcinediein ;  i)  Allgemeioa  Elü»^ 

logie.  II.  Somatiwh«-  Anthropologie:  1)  Ltbanda 
Wilde;  3)  Antbrapometrie:  Kraaiologie,  KÜrpar» 
neaeaagaa,  Kopfhaat  oad  Raar,  Oelilni;   8)  Eot- 

wickehinpiit{i>(i(  hictit«.':  Misubütlutipi'ti,  Mikroccphnlif, 
Varietttten,  Geologie  and  DarwimimiiB,  Prihistoriscbe 
Botanik.  lU.  Prtbblarieoba  Areblakgia:  1)  DOa- 
vinm;  2)  Jönjfen"  Steinwjt ;  3'i  Ai'Ucr«-  M'-(«)lf«Tiode; 
4)  Allgenirine  prähistorische  Archäologie:  b)  Barg- 
wällo  und  Schanzen;  6)  Felaenzeichnnngan,  Sebalan- 
steine;  7}  Geknüpfte  Ringe;  8)  Bogeaapannen ; 
9)  Bronzeanalysen ;  1 0)  VöIkerwanderungBzeit ;  11)  Rft> 
mische  Periode;  12)  ßrenzgebiete  klaaaiacher  Archlo» 
logie.  Raak«  aiblt  889  Sebriltan  aaf  and  giebt  raa 
einfgen  den  karaan  labaH. 

J  \\'ciamann  verliest  den  R p r  1 1 r n t <~  1 1 : i f tallil'idlk. 

Die  Gesetlacbaft  hatte  1645  sablendc  Mitglieder  nad 
elaa  GaiaaMrtaiBaahine  nrit  dam  Beet  am  den  Var- 

jahre  von  15  538  Mk.  38  Pf.   TatfBgbar  tlnd  Ar 
1892  93:  6262  Mk.  43  Ff. 

Hierauf  spricht  t.  Hdlder  Aber  die  Schädel  ym 
Cannatatt  und  Neandertbal.  Der  erste  worde  1700 
im  Thon  nnter  dem  Tuff  gegenüber  der  Ufklr^e 
gefunden,  wo  augleich  ein  Mainmutlizahn  ausgegraben 
war;  über  dem  Tafle  atand  altee  Mauerwerk.  Dar 
ilteate  Barielit  aaa  daulbwn  Jahre  iit  tob  Dr.  Beinal, 
dem  Leibant  deaBaiMt»EI"'r)K>r  ;i  m  m  WOrtteaibeig. 
Er  erwihat  Manwimtk-  und  andere  Thierknaahan, 
aber  kalna  Heaeahenwle.  Aveh  Dr.  Oeianor  tagt 
1749  lind  1753.  d(ii>-s  nmn  keine  Menschcuknocbea 
dort  gefunden  habe.  Aber  wie  leicht  konnte  untar 
sahlreicben  fosaileo  TbierkDocben  daa  Fragntent  «inar 
menacblichen  SchSdeldeeke  Qberaehen  worden  sein! 
Hölder  hat  acbon  frOher  (vergl.  ArehiT  f.  Anthr.  1867 
S.  82  und  Corresp..BI.  d.  A.  G.  1873,  Nr.  12j  das 
Alter  dieeea  Fnndea  In  Fngt  geatallt,  der  frfifaer  ia 
der  Stamlnag  arit  ha  Jahre  1700  gainndenen  rSnt» 
sehen  Oeilaaen  casammenlag.  Er  hilt  «•  für  mdgUeh, 
daaa  er  der  rOonacben  Zeit  aagehSre  oder  gar  dar 
Ifferawiagaraeily  denn  in  vorlgaa  Jabibandert  lit  gana 
in  licr  N'ühe  ein  RcibengrAberfand  entdeckt  worden. 
Daa«  man  dieaelbe  atarke  Elatwickelang  der  Stimbein- 
höhien  bei  RaikeogrCberaehiddn  finde,  «idacsprieht 
den  Erfahrungen  des  Bericfaterstatten.  Auch  sagt 
Hölder,  dass  die  iteibengrSber  unterhalb  der  Mammuth- 
scbicbt  lagen,  wenngleich  ganz  in  ihrer  Nike.  Rührte 
dar  Sekadel  von  diaam  Plattaafribara  her.  »o  würden 

mit  ihm  nwdi  woU  andere  Skekttbaila  ausgegraben  ^  . 

worden  sein.   Von  Ende  April  bU  Ende  October  1700    DiQitized  by  LiOOglC 
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nIknealiM*  tnr  gcM^t«  dan  ar  tun  6.  Octobar  Iwi 

CsDiutaU  mit  röiniaeben  GeAbten  «lugvgniben  worden 
«ei.  0.  Fraa«  beicbreibt  den  Fund  in  Minen  Buch«: 
Von  litr  SijndÜutb.  StuHgart  1866.  S.  475,  wie  folgt: 
lieber  den  icbon  im  Jahre  1700  in  CftaneUtt  mit 
Hanrnntbcn  iinigegnbeiien  SeliMdel  t»gl  Jigtr,  der 
1835  ilen  Fiimi  verofleDtlichte.  die  fuii»ilrii  Süui^vthivre 
Württembergs,  Ii.  S.  126,  141,  daai  eich  dereekbe 
dwah  die  «Mig  hrate  vnd  wenig  gewSlbto  Stira  uod 
die  rtdtwirt»  g<'dranptr  Form  «•im  m  Kaffi  riiscliä<li-1 
Bibera,  der  um  jene  Zeit  nach  Stuttgart  kam.  Fraas 
Mgt  dasB  nodit  daee  aa  diiaeni  StAck  eines  Sebidel- 
dachea,  an  welchem  ein  starker  Augenbrauenbogeo 
auffalle,  sonst  uicfats  beobachtet  werden  künnc,  was 
niclil  auch  hunderte  von  Sch\irabenscli4deln  zeigen. 
Koch  habe  Icein  Anatom  den  aUrIcen  Anganbrama- 
bogen  für  eine  RaiaatteigenihlhnUchkeit  gehalten.  Irrig 

ist  die  Behauptung  Ilüldern.  Quatrefagcs  hab«  iliircli 

die  Angabe  Jägers  den  Schädel  kennen  gelernt.  Der 
Beriohtaratattar  hat  «narat  auf  dar  Antbropolegan- 

verssmnilung  in  Stuttgart  1672  [vev^].  A  ü'iiclit 
S.  43)  den  Cannitatter  Schädel  mit  drm  Ncanüer- 
thalar  nnd  andaran  anaanunangaalallt  vnd  ia  danaalban 
Jnttn-  niif  dem  internationalen  CoDgrmse,  welohen  dia 
licrri-n  i^tintrffnK<'^  uml  Hniny  hriwulinten,  die  dem 
KeandiT thaler  Scli:i(iel  ähnlichsten  Schädel  aus  ver- 
aehiedeneu  lindern  au%ealUt  und  ihre  UmriMa  aber 
aiaaader  gezeichnet  und  mit  den  weibiiehcn  Gorilta- 
acbidel  verglichen  {C  rt-ud.  p.  ttH  :  Aut  dcoselbaD 
Sehldeln  bildeten  1873  Quatrefagee  und  Hamy  in  dan 
(Vanie  «tbnica  ihre  Baaae  vm  Omnatatt.  DieeeD 
Suclivi-rlmlt  hat  der  Berichterstatter  in  fim  r  im  H.'irri 
\.  Uulder  gerichteten  Zuachrift  (vergi.  Aashtud  Ititib, 
S.  39),  amria  im  aeiDcr  Kaaoignpbin  Ahar  den 
Neandrrthaler  Fund.  Bonn  1888,  angeführt.  Hi-rr 
Uamy  liatt«  -sich  aucli  brieflich  an  ihn  gewendet  und 
ngbar«  Auslcunlt  Uber  die  Fundunistände  des  Cana- 
atatter  Schidnla  arbeUn.  Uerr  v.  Haider  tobeint 
nicht«  davon  za  wissen,  data  dar  BariditentaUer 
durch  eine  chemische  Untersuchnng  die  Mammuth- 
Iwochen  von  Cannttatt  mit  einen  StOck  dea  Cann- 
atatter  Sdildala  vergUebao  hat,  wonach  jene  Ar  ülter 

zu  lialtfü  sind.  lu  dieser  am  14.  und  IC.  November 
1872  auagefiibrten  Untersuchung  löste  sich  der 
HaHunnthkaocbaD  in  vardSiratar  Salaiinra  vollttiafig 

auf,  vorher  aber  wan'ti  vi  r/wriu'''  (F  lüsse  und  gelb- 
rtthliclit!  Massen  tu  den  hci  lu.'it  ia'ij  Kuuuien  siclttbar; 
der  MeoschenknocheD  lie«s  einen  weichen  geförinten 
Knorp«!  sorack,  der  zwischen  den  Fingam  klalvta; 
Bindagewabe,  GefUae,  Knochenkörporelian  nait  ihreM* 


dar  Ausgrabung  vom  Jahre  1700  nnd  «hat»  vir  blona 

noch  aoii  den  Katalogen,  dasi  mit  ihm  alle  die  Reetc 
von  Mamninth,  Naahom,  Pferd  gefunden  wurden,  zti- 
gleich  auch  das  „Gesrhirrlein"  von  der  Gestalt  pineg 
WOrfelbechera.  Die  Ausgrabung  geaeliab  an  der  Uff- 
kirebe,  den  Platt  aalbtt  keaaen  wir  nidit  atabr* 
Iting«uni  anf  dam  ganzen  Felde,  wo  man  nur  ein 
Baus  fundirt  odar  «Inen  Bmanen  gräbt,  finden  eich 
Mannothreate;  9000  Sehritta  aBdÜeb  dar  UITkirche 
Ür'pt  ilr>r  SiM-llif-re.  <ieni  ilifi  Gruppe  von  Jl^iinniull.- 
zahnen  aus  dem  Jahre  1610  entstammt.  Das  ganze 
neuere  Gaaehwiti  nm  abiar  nadann  Vtedatalle  ar- 
tebeint  alt  eine  absichtliehe  Erfindung.  Di"  t'^'  <  h,. 
Bescfaallenheit  roh«r  Schädel  der  Vor^tit  in  dm  \>r- 
aebiedaoca  LAadam  aeigt  uoa  eine  giuichc  Stufe  der 
SehadakntwiokahiBg,  raehUartigt  »her  niokt,  aia  ciaer 
Rasse  ratniiblea,  womater  nwa  bitber  aiaea  hn  Dr> 
sjinmg  und  in  seiner  Verbreitung  zussnimenh&ngenden 
Mcuachenstauim  verstanden  hat.  Der  Cannstattcr 
Schädel  itt  wagen  aeiaer  Form  denjeingen  Sehtdeb 

hcizuzahlon,  mit  denen  er  die  grü».«tv  LVbereinstininmiig 
bat,  und  das  sind  Scliädel  ältester  Vorzeit,  die  beute 
in  dia  Uaatatatbaeit  odar  dodi  ia  am  bohca  Alterthaai 
saiflckrerBctzt  werden,  da.t  sind  ausser  den  bisher  oft 
genannten  die  Schädel  von  Stecteti.  von  I'udbttl)«  ond 
W'ioaric,  von  Spy,  von  Brünn  uml  manche  andere, 
aogar  daa  ilteita  geaohnitgt«  ManaohanbUd,  walebet 
wir  keanan,  daa  von  HakowaM  1891  in  BrAna  ga- 
fiiadaa  wurde,  zeigt  eine  ueanderthuloide  .S<^^liädel- 
Uldnng.  Die  Fundnmatände  de«  Cannstatter  Schädels 
bleiben  nabekanat,  dw  Dautnag  daa  Beridrtantattan 

is!  nlur  viel  wahrst  lieinlirher  als  die.  d»KS  ir  an« 
rümiacher  oder  »patervr  Zeit  stammt.  Ein  Hauptgrund 
daikr,  daaa  ilun  aia  bobaa  Alter  aukataait,  iat  alter 
der.  dass  er  dem  von  Egisheim  im  Flsa-ss  «usser- 
ordvutlich  ähnlich  ist,  und  lür  dioeen  lint  S:lieurrr- 
Kastnar  bawiescn,  dass  seine  chemische  /usammeo- 
aetmag  nnt  dar  der  Mammuthkaoebea  dertelbea 
Oertliehkat  fibeineinttimnjt  (vergl.  Bali,  da  la  SocIM 
il'hist.  uat.  de  Colmar,  ISbä— 66).  Wenn  v.  Holder 
lemer  behauptete,  Viiehow  habe  aadigewiaaaa,  daaa 
iler  Neaaderthaler  Seliidel  offealwr  der  Schidal  «aaa 

('n  tili-  -ei.  sh  »Uchte  er  «  ch  Ib  rni  Vircbiiw  gegeoBluff 
deshalb  zu  verantworten.  Auch  Kolloianu  fraat 
tick,  daa«  daa  Gaapeaat  voa  Okaaetatt  aadlieh  «anal 

Uli«  (StT  Wrlt  gesrliatlt  »ei.  e«  Ih-I  i!if«cr  Gelegenhalt 
emlcLUtig    zu    bei<tattou,    sciieiue    ihm    eine  würdige 

Aufgitbe  ilieNeg  Congreäsea  zu  sein.  Er  aagt«  der 
Hf  thus,  dass  beide  Schädel  Mammuthj&gern  angaiiOrt 
bitten,  sei  Atr  immer  seratArt,  alter  ml«  Zeugen  einer  , 
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Auvilruck  lu'auilfrtlinl'ii'i  ln'it.i  li,ilti-ii  wir-fii,  wiiliri  iui 
Uulder  ilaruutfr  iiur  einvu  kntukljaft  gcUaiitcu  >cl>aUt'i 
ytntekea.  Imm.  Wm  frtthwitige  VemMhwDg  der 
Stiraiislit  aoll  d«r  gunzrii  Mi».^bildung  su  Gnuide 
liegen  J).  Virchow  )<ctout,  «las»  der  NeaDderth«l«r 
Schiuiel  eine  indisiduflle  Oildang  »ei  und  nidi'  ciui 
von  GeaelilMlit  su  GatdiWebt  vartHit«.  AU  typiadi 
a«i  BBr  d«s  cn  faetrMhIen.  w«s  skti  tilnger«  Zeit 
•rUiol)  riii't|;f|jllAnzt  itabt>.  Wiu  vcitiajjt  ncli  'IIl-m' 
UM«  Ansiebl  Virchow*  niil  «einer  trüber  geäusserten 
Mriauiig.  der  NcftndmtlMlrr  lüg»  «in*  typiaehe  dareh 

Krankheit  veniiiJcrte  Fniiii.'  I'i".  I'iriciittvstattor 
niUM  aettteiu  Li'»tauaeu  darub«r  Au»Utuck  geben,  das« 
Im  der  Utatr  VertMaaüong'  aber  cwei  wichtig«  Funde 

der  V(>rge9chirhta  im  Mensicbcii  obiie  jrJe  Ilückttirbt 
Hill  Jit;  ilftrnul  bezfiglicheu  wii^ttiiMbaltliLhiii  l'nter- 
sucluiii^fii  iiDil  aul'  (iiuml  eines  gnnz  fnlüüiu'ji  Fiiiid- 
berieltte«  der  ^ienudartbalii  iieV>rine  ubgourtbnitt 
worden  Wt,  ohne  daw  «n  Kiu^prucli  dagegen  erhoben 
wuixlcl  lli-rr  Kol l m» Uli ,  der  <lrii  M>'|imIiimi  i'ür 
eineu  Uauerlypua  bäit,  liuflft,  da»  diu  Fabeln  aber 
die  beides  Schldel  eodÜeh  bcaeitigt  werden  und  «11- 
miUich  aiM  dar  Litteratiir  vciKcliwimli'u!  n>  rii'hN 
«rst alter  iet  der  Utinang,  d««e  diene  wiibtigeii  Zeugeit 
dar  Vomit  noeli  lebea  wardaa,  watin  dia  Chmt  Var- 
budlnilgaD  iiV^r  ^-.c^  Iiingst  vergessen  bind  I  Virchow 
aagt«  wttrtlJeli;  Die  Ncaiiderüialer  Knuclieii  >taiuinen 
aua  keiner  HShle  her,  nie  sind  nicht  an  ilin  r  Lnger- 
(iMta  »«^aliUMlaB«  Sitamand  bat  sie  auagagrabeu,  «ie 
aind  Didtt  in  Benf  aaS  die  geologiidtea  VeriiiltiiHaa. 
unter  diiieu  >ie  «ich  btlkiiden,  Gegeiiataud  d««'  Beob- 
•ehtung  geweaen,  aia  iind  gefanden  in  aiaer  Schlacht, 
duroh  die  Waaaar  lianlignkiNma«n  nnd  allerlei  heran»- 

[.•(.•»iMilf  liat  ;  wo  ilie  einzeliifii  Shii  Uf  tuiln-r  tfrUgeti 
tiatteu,  wusslo  ^üeinand.  Wie  kommt  Vircbuw  su 
«llan  dieaea  falaehen  JUigahaay   Harr  F.  W.  Fiapor 

in  Il'ii  Inlnl.  der  nm  nilclisteii  T«}»>-  sii  ilfr  S'..]lr.  Jos 
l'uudis  «ar,  sibieibt  mir  nm  H.  Juuiuir  Ihiij;  Die 
Fuiiilstulte  der  Uebeina  war  die  sugenauut«  Feldbover 
Kirelte.  eitw  oflaoe,  etw»  12  Foaa  im  Ihirebn»eMer 
groaaa  Höhle,  welche  in  der  Mitte  daa  Bargea  zwiichen 
denfl  oberen  IV'lde  und  dem  Diiieelbncbv  lag.  Der 
Gfwid  deraelben  beataod  sna  Oarülle  von  Kalicsteinea 
mit  Lehm  vcrmiacht.  Die  Htthle  war  aowohl  vou  oben 
wii.'  von  uiitiu  i-iigünglieb,  bei  >t.irlitii  Regengüssen 
■trüntte  daa  Waiiaer  auch  wobl  mit  Ueiulie  untermiscbt 
darab  diandbe.  Uatar  diaaem  den  HfiMenhoden  mehrere 
Foae  tief  bede^eiiden  mit  I^^lmi  (.'cniiM-iit- n  St<-in- 
garCUe  wurden  die  Gubeinu  dvs  liuiuo  liiDiiiJu  thüIt  nuis 
Iwiiu  Aulntuuiun  durcii  die  Arbeiter  i;etuiult-n.  \Vi-nn 
eiBig«  Ilieiie  daa  GenpiHM  mtethatb  der  FenUbtelie 
dar  abr^aa  aiali  vorJkädan,  a»  fantte  dlea  darin  aeinen 
Lcop.  XXIX. 


(initiil.  ditoi-  li'-iiii  F!.iiiini--ii  uiili>-n,'litet  geblieben 

waren.  i>io  Meinung  Fuiilrotbs,  dai  Geri]>]>«  »ei  durch 
«taM  Spalte  im  BiBtargmode  der  Höhle  in  diaie 
hinein|?e«cliweninit  wurden,  i«t  irrig,  die  Spalte  Ter- 
>rbwaiiil  uncb  utwa  12  Fu?«»  im  dichten  Felaen.  Ebenao 
babe   ieii  in  uieuiein  Xekrolugf  Fuhlrotha  die  Sache 

ÜM-geatellt.  Doch  aab  ich  1864  noch  eine  enge  Spalte 
Ober  dem  lUnt  der  BOhlc.   Fahlroth  hatte  in  aeinem 

Ueiicble  Vcib.  d.  imturli.  V,,  Bonn  1851',  S-  13öi 
nach  der  Au««age  der  Arbeiter  angegebeit,  da«»  luan 
heim  Abrinman  dei  HAhlmbodena  dar  kleinen  Faid- 
li<jfl»hi>h!<.'  2  Fuss  lief  niitor  tuirtem  Lehm  in  faoii- 
zuutoier  l-Age  erst  die  obet'armknochen  und  Orudi- 
■tticke  der  Ripiien,  dann  die  Beekantheile  nqd  inlctit 
beide  ilbcrsclieukcikoocben  gefunden  habe,  während 
der  Scluidel  schon  friiber  in  dio  Tiefe  gerollt  war. 
l)a»*irlb*-'  wurdn  dem  Berichteritt iilti-r  von  den  Arbritc!  n 
baatMigt,  ab|  er  im  October  1864  den  Rest  der 
HAhlenapalt«  in  Augenachein  nahm,  von  der  Ch.  Lyell 
i-ine  fikl«cbe  I)tii  »telliiiig  gegeln-ii  li.it  vtirgl.  Verb. 
läOö,  &.  "6,  und  Curri»i».-Ül.  d.  Autbr.  Ge«.,  April 
1878).    Auf  all«  Einwinde  Vhcehowa  habe  ich  iKngat 

yoiiiifw.siti-t  iitiJ  Vfrrweisi?  .T.it  >iii/iiii'  Monographie. 
Die  Exostuseu  am  linke»  i:^llenb»getigei>'iik,  diu  Virchow 
dnreh  Arthrltia  eniataaden  ada  itet,  kfimana  ebenao 
gut  die  Fulgeu  einer  trauumli^eben  Verletzung  sein, 
alle  übrigiM  Sk<lftt heile  iiiul  frei  von  solcbeu  Er- 
krankungen. Vircliiiw  »i>ri<  Iii  Jet/.t  plutxlirb  von  aiMT 
Reibe  von  Skelatknochen,  an  deaeu  Bich  Spomn  ron 
allerlei  SnukheitaToigitngen  zuigen.    Daas  «pAtar  bt 

der  N.ihe  der  l'°i')'UiMllVhi<li:..r  iinti-r  glfiolii'ii  UnMtttlldan 
Uj-jlineju-este  mit  dumelbun  l>eudritcn  bedeckt  gofbudan 
wurden,  i»t  ihm  gleiehgfiltif.    Anfialletid  iat,  daaa 

Vircliiiw  iilier  lien  Ne.indrrth.ilei'  dri-iniai  >tin>i  As» 
siebt  gelindert  bat,  obne  «iucu  Uruud  dalür  anSQ- 
geben.  Der  Bonnei*  Anatom  Meyer  hatte  ihn  fAr 
i-itii':i  1814  in  jfsier  Gegend  zu  Grunde  gegnugt-nen 
Kuiukeu  geiiflten,  we^cn  der  gi-kniutinten  Feaiura. 
2sach  Virchow  «ullto  der  ^lann  zur  Zeit  einer  hoch- 
eutwiefcdten  Culttir  gelebt  haben,  deao  ohne  eine 
solche  bitte  ein  «o  kranker  Mann  nicht  ein  höberea 
Alter  erreichen  kunuen.  Im  Julne  18*3  erklärte 
Virchow  den  Scbüdet  ala  eine  durch  krankha/te  Ein- 
wirknngen  vertmlcrte  tyjriache  Fortn.  Jetit  lagt  er, 
der  NeiihdcrlliuliT  ist  für  mieb  eine  in  lividuellc 
Variation  und  kein  Slammcstypus,  denn  typi«;h  iat, 
wo»  aieh  lingcre  Zeit  erhlioh  fortpflnnat  nnd  eine 
ailsi-ir.'.'n»-  lli'gc'i  lüM«-!.  K>'ii)c  ni-'-irigf  Sfhiub-lform 
fn:  wickelt  »ich.  =u  viel  wir  wisieii,  i  jssrnnidssig  zu 
der  nettuderthaloideu  G«»l»lt.  Kurz  zuvor  hatte  er 
geaogt:  die  .\tinulime,  dass  der  ScbAdel  ein  typischer 
lei,  ist  eine  gewagte  Sache,  daa  habe  Idi  entgegen- 
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traten  wollta.  Aber  ich  bduiupt«  Biehl,  6am  ei  na- 

möglich  Eci,  aus  dem  Schädel  'eines  kranken  Mannes 
tu  prselitD.  »elclieni  Typus  er  aiigpliiirte.  Ich  bin 
nirmal«  «o  weit  gegangen,  die  B<^eutung  des  Nesuder- 
thalrr  Scfaidtia  ttberhanpt  lu  bestreiten.  Irrig  ist  die 
ADDahme,  dus  leb  dicten  Schldel  falsch  gestellt  hAtte, 
wem  man  denselben  nni  aeili«  Qaerach»;  walxe,  könne 
■H«  darans  eineu  AuatntHer  uaebeD.  Da  ao  ihm 
das  ober«  Daeh  der  AoittanhahleB  sam  Tbefl  ettMlten 

ist.  l<ii;  n  :>ii  ilm  1:1  i'i.f  nclitifi-  IIo:  i/ontnle  mit  dem 
Blicke  gerade  au»  «teilen.  Darauf  Unbe  ich  schon  in 
mcifler  enica  MitthelluBg  dber  Am  SdOAA  (MttUcn 
Archiv  1858  Buinn'ik?aiii  gemacht.  Wenn  Yirchow 
daran  eriouert,  das»  der  Fund  von  Itraibeitetem 
Mannutbiabn  uoeh  iiieht  iln«  Zusaiumen leben  vun 
Mensch  vnd  Mamnulh  beweise,  so  hat  dies  der  Bericht- 
erstatter IwreitR  in  Salzburg  I8dl  hervorgehoben  und 
tit-uerdings  in  den  Verh.  d.  naturli.  V.  1889.  ».  61, 
Dasa  er  aber  mit  Steenstrtip  die  phj-sikalisehe  Miigllch- 
krit  der  Cobdatcm  beider  bettreiten  «rill,  das  mflast« 

duch  rriit  mit  baMCren  Giiiiuiin  lifwii '.cn  vieiden. 

Bei  den  fiittgeaeiiteo  Augritleu  VirclMW«  gegen 
die  Deotnng  des  Keaadeithaler  dnrdi  den  Ueticht- 
crslatlcr  weil«»  dieser  daranf  bin,  dn«8  ibm  da»  l'itbeil 
•■(feieichncter  Forn-her  üur  Seite  s>t«-iit,  Wriipfb 
dodl  adioa  BInnenbacb  seinen  hochentwickelten  Sinn 
flkr  Sebdldeifonnen,  als  er  den  mit  rohen  Merkmalen 
Teraehenen  Sehidet  tou  Macken  Proterus  genuinus 
nannte.  Als  icli  ihn  den  Nesnderlbaler  verglieben 
hatte,  itaikd  Rud.  Wagner  niebt  an,  ancb  diesen  für 
einen  alten  Hollinder  an  halten.  Charles  Ljrell  sah 
i.rn  Schädel  bei  mir  in  Douu  und  pfstnud  tnii. 
cr  die  Heiausgabe  seine*  Werkes  über  das  Alter  des 
MenadunfCMblechtea  wegen  dieaer  widitigen  Ent> 
djrktiri'  bi-selileunigen  *erde.  H»xl'\v  und  Ri>I!i'stoi; 
»cliloitsirn  mir  »ich  an.  Kicbard  Owen,  dem  ich  den 
Scfaidel  in  lA>ndon  neigt«,  sweifelte  an  ariiMai  Alter 
nicht,  hielt  aber  die  BrstimnvDg  detaelben  Rlr  sdisrierig, 
weil  er  ohne  Beigaben  gefunden  sei.  Er  selbst  fae- 
icbtieb  spater  als  den  ältesten  Aasailen  M(i><-Ii<n- 
tcbidel  Englands  den  tou  TUbary,  dar  aber  an  Uoh> 
beit  TOffl  Neandcrthaler  flbertroffen  vird.  Broca. 

IJnatrelapcs.  ILuuy.  MortilU-f  iiiiil  iindin-  friinZM>isclR' 
ForKber  awcifelteu  an  se.uem  Alter  nicht.  Auster 
dem  Bcriehtentatter  and  Virdiow  bat  Inin  dentacbcr 

Aiisttiii  i.ii,'^i.'n  «•iii/i^-i-n  Fiitiil  /um  Gf^cretistnnd  i-ine« 
»eibstandigen  ■''tudiuius  gciuactit.  Ansitatt  hier  eine 
Proba  ihres  Wiaaena  abzulegen,  streiten  sie  lieber  Uber 
die  beste  Messmetbode.  Nicht  aus  dem  Lager  der 
Anatomen  wird  Tirchov  fUr  »eine  betuQhung,  den 


gaapendat  «anian,  aondam  au  janan  Krsiesn.  din  da« 

einet  viel  (leschohcnen  Uriveber  de«  Ciiltarkampte 
jetz.t  als  einen  Beschut^vr  betrachten,  »eil  sie  glauben, 
da«»  das  grone  Entwickelungsgesetz  die  christliche 
WelianschaunnggafUude.  Dia  Triariacbn  LandatMttSBf 
xom  Id.  Oetolier  1891  schrieb,  e*  aoll  ihm  nniuigaman 
bleiben,  daas  er  den  Karo|>;  aafnnhm  und  durekfltlirte 
gegen  die  Haaekal  und  Vogt,  weiche  die  Abttaamug 
das  Henaehea  rem  Thiere  ala  wimensehaftReh  erwiesen 

liin  ■t>  ll^,  ii     F.!   ?.f■'.l!^e.  der  wiikliclie  Ilewei«,  wie 

ihn  die  Wis»euseiMi'i  verlangt,  für  die  Lieblingttfasori« 
der  Modernen  Dngllnbifen  nicht  «rhneht  ist. 

In  der  iweiten  Sitzung  nni  2.  Aufjusf  s|ii.irh 
^urtM  1)1.  V.  l.usriian  lil>er  die  authropulugiscbv 
Stellung  der  Juden.  Man  pflegt  all«  Menscbni  mo- 
saischer Confesaion  als  Juden  zu  betrachten,  aber  wer 
sind  Semiten?  Man  liat  viele  Völker  nl«  Indogermanen 
bezeichnet  in  der  Voranseettang,  du««  mi-  einmal  eine 
Volksetttbeit  mit  dner  gcmeinsameu  Sprache  gebildet 
bitten.  Aber  die  Vsllter,  die  beute  indogarmaniiehe 
S|irnchen  ifieu.  i.'>"i"i"'ii  vt-i (•c'iiiedencu  Kasfin  an. 
Der  sprachlichen  l:jnheit  entspricht  die  physische 
nieb».  Aach  der  Nama  der  Semiten  bagniit  V«lkcr 
in  »ich.  die  nah«-  verwandte  Sprarheu  reden :  1-«  sind 
die  lialifluuier,  Assyrier,  Hebräer,  Sabäer,  i'höuiciei, 
AianiAer.  Abessiaier  und  Aralier.  Dia  VAlkartafe)  der 
Geneeis  liest  sie  von  den  Stammvater  Sam  abatamnaB. 
wie  dl«  Kaaaanier.  Aegypier  und  Knacbiten  von  Haa. 
Der  Redner  will  sich  auf  die  Hebrier,  Phönizier. 
Aramicr  tutd  Anber  betchrinken,  von  denen  etwa 
60000  McaMBgieB  eorKagen.  wibrend  e«n  andtrsn 

dn«  biabor  TOtlie^'ende  Material  zu  Reling  ist.  SoclMn 

wir  die  Hebrier  in  Palistiua,  die  i'höuitiar  an  dar 
Kflate  Too  Mitteltjriaii,  die  Aranler  in  NordajrrioB 

und  nin  niittVii-ii  Enphmt,  dii'  Ai,'«!»  1  in  Nordaruliii.'n, 
aul  der  Sinai-iiaibinsel  vnd  in  Mesopotaniieii,  so  finden 
wir  in  diesen  Linden  «faw  verwirrende  HnralgMtig* 
keit  der  K6rperbiUlung,  run  der  nur  der  Wfisten- 
Bednine  eine  Ausnahme  macht.  Wir  müssen  in  ibneu 
die  unvei  liilschten  Machfconiinen  der  alten  Semiten 
erkennen,  deren  pb}°aiaehe  Eigenschaften  aia  nns  ebanao 
rein  bewahrt  halten,  ala  denn  nralte  Spraelie,  die 
>clion  in  den  <M>initiM-|if n  In»cbritten  Babylonien«  et- 
scheint.  Lange  sebniale  Küpfe  sind  eine  bereorngeDde 
Eigenaehaft  der  heutigen  Beduinen,  die  nna  aebm  anf 

alten  aseptischen  I)enkm:ilf!ti  eti»p.'(ri'ntrctfti.  l)i>- 
kurze,  kleine  und  wenig  gebogene  >iase  der  Araber 
ist  das  Gegenthail  too  dam,  waa  dar  Laio  als  eine 
echte  Judennase  zu  bezeichnen  pflegt.  Für  die  Ph6» 
nizier  sind  wir  auf  einige  altegTptiscbe  DarstelluHW.  _  f 
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Sie  srhliessen  licli  an  dlfl  Aisbir.  G«iu  VFr^cllit-l]•-ll 
•isil  die  Uebriier  UDd  AnBitr.  dit  um  »uni»!  di» 
Jad«B  in  yromr  Mang*  n  Gebot«  itcllM;  60*'* 

»iind  nu'^'cuiaclitf  Kurzköpfe,  1 1  '  ,i  siixl  nioiiile  und 
viele  liab«u  Judeiinaseo,  aar  b"o  »>nd  gut«  L«ng- 
achftdel.  Aach  ihr  BabjrloniMi  Ut  oeWn  dm  «Miit^ 
nclivii  Einiiriind<>rfrn  eine  iltere  Bevölkerung  erwiewa, 
die  nicht  »«aiitisclien  Sumerier.  Wnlier  •tammeti  die 
Kui'xkopfe  Jen  Juilm,  dir  RvbvKrncn  Nuten,  die 
Blonden?  Voaintelta  Blonde  bei  einer  l«anettcii 
BvtBUmmig  kAinen  dwcli  Ifiicbuiig  eiit»iandeo  eein, 
nWr  »ie  treten  in  Sjrieo  und  Palöstiu«  hier  und  da 
in  eo  graieer  Zahl  auf,  doM  dieee  wie  unter  dem 
«hateehcn  Juden  an  den  Ptvcmitmti  too  ll*|fii  Jiena- 
raidit.  Wir  müssen  auf  die  Anioriter  der  Dil«  !  liin- 
Weiten,  die,  win  aus  den  farbigen  Üildeiu  der  alten 
Aegypter  Innorgeiht,  ein  Uondw  Volk  w«reD;  lie 
«■ftrfii  citi  Zwcijf  jfiie«  V(rlkeK.  welchf»  durch  die 
aicgalithiM:lirii  Ilrukmaier  Nordafnkns  nachgewteseu 
jat|  in  dem  wir  wohl  Euro]i*<>r  erblickfit  mOaeen. 
Dieei  bJouden  Mitteluecrvttllier,  in  denen  Bragaok 
dfe  Japhetitar  der  Bitwl  imd  die  Tnneba  der  Igyptl- 
achen  Inschriften  erkennt,  werden  tou  dm  Aegj'ptern 
ali  weiate  Wild«  geKhildert,  die  eich  in  FeUe  kleiden 
aad  aiife  Fedm  aehnillekan.  Der  Kaata  Taniehu  b«> 
MwlinetO  aie  alt  das  Vnlk  kici'  Noi'dluniier.  Die 
Jndaudriricl  liad  io  utwereu  üaiuiuJutigeu  «ehr  «eltea; 
BarliD  banitit  Bvr  11.  dnToa  atanrnt  Bur  einer  nna 
Euroim.  Ihr  Breifenindrx  j  flp';.'*  zwisclion  78  und  87 
XU  »vhwanken.  Majer  und  Koix-rnirki  innstieh  316 
polniich«  Joden,  ooter  dieeeu  waren  nur  4,6  "/« 
dolicbooephal,  10,8  */•  ntetocephal  nnd  64,9  "  «  brachy- 
cepbal.  Um  die  Kurzköpfigkeit  der  Juden  zu  erklären, 
weiet  LoBchan  auf  «eiutr  L'ntertuchutig  von  Kleinncirn. 
I>ort  bleiben  nneb  Anaecbeidnng  «Uer  frendea  Ele- 
mente drei  raritek,  GneeheD,  TOikm  irad  AmeBier, 
Ton  Jtueii  die  It-tzlt-n  im  hucbsteu  Gmde  Ijraclijct'jilin! 
aind;  lie  aiud  durchweg  dunkel  und  haben  die  groaien 
gabuww  Kaaen,  die  vir  ala  jOdiaeh  tn  brariebncB 
pfiigen.  Schon  G  Htiiin  !.»t  dit-kt-ili..  Frklirung 
gagaban  uud  sagt,  das:  die  Juden  die  lliibicbttnaaen 
vmA  dM  apitze  Kinn  von  den  Armeniata  Mmb 
(Jowwl  of  the  anthrop.  Imt..  Nov.  1888.  p.  116). 
Aach  die  Grieel.cn  und  Türken  Kleinasiena  niOeteo 
wie  die  Armenier  für  den  Ke»t  einer  alten  vorge- 
aokiehtlicbcn  BerOlkenwg  gcbaltco  wcrdeo.  aber  die 
lAiebna  1888  bariektet  bat.  Aneb  Honnal  nnd  Pknii 
kamen  durch  ihrt  ^jUHchütudicu  zur  Annahme  einer 
vorgriechiecben  nicht  arieeben  SpachCtnulie,  waleka 
daa  BnihiKba  nut  ainaditUatat.  Hit  Hoomieb  Ah- 
Todiem  mÜBSen  auch  die  rflii««i.'r  zuü.imn;i;:-?r-!irru  ht 
werden.   Sie  bAQgen  wie  die  zaklreicbes  kui'zkuptigeu, 


brünetten  Menachen  iu  Syrien  mit  dem  groaaen  Cultur- 
trolk  der  Hetiiiter  meamnwn.  daa  im  3.  JakrtatiMad 
vor  Cbr.  In  SjniaB  nnd  KlainaalaM  fabhiht  bat,  dana 

Denkmal»  uns  in  den  letzten  Jahren  durch  die  Aus- 
grabungen bei  Sendecbirli  bekannt  geworden  sind. 
Ein  BUek  anf  dia  altaa  Skai^f^um  übamogt  aaa, 

daM  die  dargeitelllen  Menseben  der  Toraemitifchen 
armenoiden  Rasse  angeboren;  di«  hethitiKben  Hiero- 
glyphen «ind  noch  nicht  entziffert.  Auch  die  Bibel 
fiabt  die  nickt  aemitiesba  Abatawnung  der  Kanaaniter. 
aiao  dar  Anoriter  nod  Hetintar  an.  Deanadi  riad 
dia  kantigen  Juden  zu*«mwengri>etzt  au«  den  ariachen 
Antorit an,  aus  wirklicken  Semiten  und  haaptaäehliob 
aaa  den  Nachkommen  der  alten  Hethiter.  Eine  Var* 
waudtschaft  der  Hethiter  mit  den  Montniltii  %vurde 
liklachlich  behauptet  uud  grüiMlete  tich  auf  den  Zopi. 
daraafalMMlaanbatUtiaehaaBaUeikaraelMtat.  BaMn 

hat  die  Semiten  aU  eine  rnce  inferieuie  bezeichnet, 
Uoouuei  bat  alx-r  daiiin  rrium-ii,  dn«i>  dir»e  liM»e 
»chon  lange  vor  Huuier  upischo  Dicht  ungcn  gababt 
hat  and  aia  iartigaa  Keilacbriftayatem  und  giaaiartiga 
MiaU  Bit  kwutvoUea  Kldwerfcan  aduif  n  anwr 
Zait,  in  dar  wir  D«ut«che  uocb  in  Hohlen  und  Erd- 
ladwm  inbntan.  LBiehan  Atgt  kinao,  daaa  unaare 
obriatUeba  KaGgion  aaf  a—itiachim  Bedaa  «rataades 
iift.  A\\^  der  phüuiziscben  Buchstabrnichrift  hüben 
aicb  alle  eurupaiacben  Alphabete  entwickelt,  nnd  swei 
Jabrtanaawda  apttar  gdäigta  fia  arabiaeba  Waaan- 
xrlinft  in  Spanien  zu  ao  bohtr  Bliitbc,  Jn;-^  i;nnz 
Europa  datun  strOmte,  um  dort  an  ieiueu.  Auch  m 
der  Politik  hat  die  Raase  Groeaee  geleiatet.  Dia 
aatjrriMhaa  Ktaiga  aebalaa  ein  Weltreich,  wie  tor 
ihnen  kainaa  baataad ;  var  Ourthago  hat  Rom  geiittai  t 
und  der  Sturmlauf,  in  dem  der  Ulam  die  Mittalmaar» 
linder  anibertc,  war  kaiua  varicbtlioba  'f*'i1"Tf  Dia 
famifa  Matmiarkatig.  die  aebon  ba  fitmaten  Altartham 
zwischen  Ariern,  Senaten  und  AlaiiKiiern  «tattibodi 
witd  «dilieMlich  lu  feinem  völligen  Vencltmebtaa  diaiar 
Baaaan  IQkvaa.  Dar  gabildala  Enropiar  wird  in  aaioan 

jüdisclieii  Mitl'iiri,"'!'  ilin  Ki  heti  einer  elirwflldigaa 
Cuilur  achten  und  ilju  ms  einen  Ireueu  Mitarliaitar 
im  Kämpft  um  die  htehaten  OBtar  dieaer  Erde,  um 
den  Fortachrilt  und  um  die  geistige  Freiheit  erkennen. 
Auch  der  Berichterttatter  bat  es  nüthig  gefunden,  in 
unserer  Zeit  auf  di«  groaaen  Terdlenate  der  Semiten 
für  dia  manachUshe  Onltor  biiMiw«iaan  (vaigl.  Anbir 
f.  Aatkrop.  XTII,  1888,  8. 887).  Banaa  wnrde  aebon 
von  Cliwulsuu  in  glänzender  Weise  widerlegt  ivergi. 
Anthrop.- Vera,  in  Wieabadan  1878.  S.  8;.  Yircbow 
bilt  ea  fOr  aiaa  Ebranaaeha  Peatacbhmda.  data  daa 
NV.  ik,  welches  die  Mifpliodcr  dp.i  Orientcotnites  unter- 
uuiumea,  nicht  liegen  bleibe.    Der  Name  Sendachirli 
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•ai  ein  OlMHpankt  in  der  Gwebichte  dentoehar  witMii- 

silmt'f  licli'T  l'tifi'nii'))n)iiiif''n.  hii'  Itrurlncpplialen 
hatten  auoli  ihn  beschältigt  in  der  nordwestlichen 
Etilw  KleinMien«  von  Troj«  bis  nach  Asaos  hinunter. 
Dar  Sltttte  Schädrl  von  Hi»»»rlik.  d<-r  wnhracheinlieb 
Ma  ins  i.  Jahrtausend  M.ir  Chr.  zdrQckrcicht,  ist 
brMhjrcrphtl.  Aach  unter  den  von  amerikaniaehen 
Arehr<"!oc<>n  (jeMiUMlUn  Schideln  von  A»»<h  irab  «t 
Br«rli.vof[  IuiIpd.  Auch  er  habe  Ihren  L'rspniiis  «nf 
dif  Aniii'nicr  li«-z.iirf-ti.  F.i  -li  »her  sphr  vii  -  ihi.^ 
geworden  in  der  Üeuutaung  der  äc'hüdel  al«  «ileiiiiger 
Merkmale  ethnheher  TerhiltniMe.  Ea  italle  «ich 
hcrrins,  il«««  zwei  i]pi-  aU  «•■■!  iitt;rh  h*trachtijtt.-n 
Merkmale  der  KaMen  iinoier  wieilrr  uuteiaandcr  gwlien, 
Daa  sei  der  SdUldd  oad  di«  Havt  mit  dea  Haarm. 
Dil-  Iftzferc  Ut  di>m-rhal><»r  ai»  At-r  Schlldel.  Auf  dein 
Uchiete.  ila«  Hri r  v.  LiiKfhun  bi-triichfet  hat.  treten 
Ma  BWei  d<!riniitoIcui&che  (irujipen  cntgegoii,  eine 
bvflactte  und  «w«  U«ide.  Fttr  die  Verbreitong  der 
«ratM  kann  auf  die  AroMnier.  für  dit  ander« 
aat'  die  AJImnesen  liiiiweieen.  Im  Kaokaaiw  ttoiaen 
beide  Gruppen  luirt  aneinander.  Bier  haben  die  Oa- 
aeton  einen  gawitaen  Anthell  blonder  Elemente,  ne 
«lad  Torwiegend  briuhyi  <  |  Inu.  A  T  :  in  Oi>t-Kiiiik*»ui« 
•itctn  Amenier,  «ie  haben  ziemlich  dieselben  Schädel 
und  ahid  rein  brfinatt.  Dr.  AI  aber  g  macht  daranf 
jti'.t'nitrlcsum.  dnüs  räch  der  Bibel  di'-  Jinli'H  »ic!i  im 
Lande  Knii«ii;i  [••rtwaluviid  mit  den  unmohnende» 
TAlicern  und  'dion  frülu'r  mit  den  .\eft)'iifvni  ver- 
miaeht  haben.  In  verschiedenen  Bibelstellen  werden 
die  lameliten  vor  der  Vermiüchung  mit  den  fremden 
Völkern  gewarnt.  Auch  spSter  sind  w>lcl>f  nach  Palii- 
stina fdcornmen.  Peraouen,  die,  um  jQdinnen  heirathea 
zn  können,  mm  jfiditehen  Bekenntniaa  tlbertraten, 
«tndi'ii  Vinn  Talmud   nU  l'i l^pK t.-ii  K  iui^rliiluni 

Tat'ei  Iw^eichnet.  Itaa  Wort  Tilegesh  wird  auf  Urie- 
chinoen  besogt  n,  die  ala  Skfatvinnen  naeh  PklHatina 

verkauft  wurden.  tili  8,  I-)lit  liiit:ili-t  i  iiarh  Tlir.  t-irt 
Bnlan,  der  Fürst  der  C'liaz.iieu.  uut  «om-m  Volke 
•UB  Jndeatlraai  flbtr.  Bei  den  beutigen  Juden  der 
Krim  itt  rtrflrhyc<-|ibft1ie  be«o«ders  hiuti^r.  und  die 
B«rtlMi);ki'it  und  gewi!>ae  andere  Eigentluinilichkeilrn 
deutet:  Uli  r.ArtRri$che  .\bkanft.  Daas  Verbindungen 
Bwiacbcn  Magj'aren  and  Juden  vorkanen,  kann  man 
ana  dem  Verbote  dee  Kfinig«  Ladialaoa  im  11.  Jahr» 
hnndeit  ccbliei^üen.  WVnu  Al-berg  die  Hethiter  ala 
ein  Volk  von  mougoliicber  Abkanft  oder  ab  ein 
Mischvolk  von  Kemiten  und  Mongolen  cn  lieträcbten 
geneigt  nf,  »n  bfruft  fr  ?ich  atlfdia  UnterBUclinnL'en 


Carl  Heinrich  Setaellliacli. 

(ii  I  n  l;ii!..-ii»|p.  '..■duihfii  in  A  r  Aula  dc^  K'iniiiüi'lien 
l'ritdncii-W  ilhelm»-',iviiui.>siiims  am  Jy.  Octuber  ISiU  too 

Felix  xmier. 

(Fortfeizonc.) 
Hatten  wir  una  bisher  bemüht,  dem  kühnen  Ge- 
dankeafluge  de»  gnliaateii  jeUt  lebenden  Mathematiken 
itt  Jblgen,  ao  wlea  ima  Sahellfaacli  die  Kunst,  daaUe- 
lemte  fmchtber  In  machen.  —  Haaflg  trat  man  aelm 
am  T;»L'e  Mt-h  der  bi»i«i>dfii>ii  Prüfimif  in  das  Bfr 
ihemativch  -  pädngtij^lie  8eminar  am  Königlkben 
Friedrich- Wilhelms-GTnnanam  em  x^.    Hiar  war  die 

Stiillr,  .  ila^ji  rp.'c .  wn.  mif  der  riiiver<ii(iit  ibiroh 
erusles  Studium  ^wonueu  war,  zu  voller  lieit'e  ge- 
langte. Ab  Mitglieder  dieees  SoniiHN»  hatten  wir 
t;i:rljih  iisid  n>»h  i'iTsriinpr  iil«  iiri'oiT  iiiilutnathemn- 
liKlieli  C'ollejk'en  t>elp;eiilii'it,  an  dem  eniiiieiiton  Wissen 
8oheUbarh''<  da«  unKeri;;«  zn  nieaoen-  In  dem  liewusst- 
•ein  nmetar  Kteinbeit  Ihuden  wir  ee  gaai  beracktigl, 
wenn  .una  der  M'ifs  der  lieben  flchttler  aidit  8dtell- 
liaoh'a  Trabanten,  »ondevi»  .'*4'lienba<-h':<  Atome  nannte. 

Der  Lehrer  mu»  zuglcicii  Uelehrter  »eiu.  Darin 
ließt  daa  (ielieimnin  der  ätt«eran  wie  der  geistig 
Divit'liii .  dun  Ii  w.'b  h«-  er  die  Kla-M-  '«•lievr-.  Iit : 
darauf  beruht  audi  die  Pietut  der  Srhiuer.  Der 
Grad  der  Wiaaenachaftliehkeit  bedingt  saglcich  die 
Sif'luhL'  de~  1,1  hii  r<  rii  -einen  lU-nif*.rcU'~r<eti. 

Scheübni  h  'i  Vnrtruj;  war  lebendig  und  Miretroud; 
er  bildete  oft  nnr  gans  knrae  Sat«e  und  hegieitelB 
seine  Worte  meist  durch  I{-l>eiidiirt>  HewejjrHnaeu  der 
Hände.  Seine  Methode  war  die  heuri^ti'i  he:  er  n-Ibat 
iiaunle  nie  eine  MkrallKche.  Er  hatte  sie  uu^irebildet 
durch  das  Sttidinn  der  Philosophen.  Mit  Ululiobea 
Mitteln,    wie  f^kmte*  die  Philoanphie,  veriincbte 

Silu-Mb.iiii  .Iii  >I,i-bi iii;i"ik  v.iiii  Hniinie'.  auf  dn'  Erde 
zu  ziehen.  Kr  ^iiuiichte  die  lioUitnken  den  ;SvhiUeni 
ab  nnd  bniehte  die««  durdi  knne  Winke  dahin,  daas 

sie  <..!li<t;iiirJi:.'  die  S  itzc  füiideu  und  die  Wi^HMKelmfi 
frei  uiH  ilireni  Ki)|ife  nufzui>aueii  vermnchten.  Hier- 
durch wurde  in  den  Schülern  rln^  Vertrauen  auf  die 
m^ene  Kraft  ;nstürkt,  und  der  I,«hrer  adbet  hatte 
die  lieuugthttttUg.  daaa  er  vwn  ihnen  renfiandan  wurde. 
Schellbach  selbst  sojtt  von  >i<'h :  übte  ich  mit 
Erfolg  die  beate  meiner  Künste,  die  Kunst  an 
achwcieen". 

IHe  S.  hiiler  wurden  jiewilhnt,  für  den  Fall,  da«" 
ihnen  etwas  unklar  war,  >ich  durch  Aa&t«ben  zu 
melden  und  su  sagen:  „Da«  habe  ich  aieht  vir- 
Knuden  "    Ibirth  die  GegPlifra;.'o  Schellborh'g :  „Wo* 

üigitizecTbyAjOOgle 
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Dunkel  zu  betteiti^u,  welch«-«  iJ«»  Vii>tjiinliiias 
trubt  hatt«.  E»  M  dio  baüxgo  Plliciit  dt»  i^tvv», 
alle,  die  sieh  niMc  FBhning  mTartnuHB,  wa  ftrdmn. 
Kiu  «Iteii  Sprirhwort  na^t  :  ,,AVit  d.  r  ;;u(i'  Wille  vor- 
kaudi-n  ii<t,  da  üikK-I  nvh  uucli  dvr  vuhlifiu  W«^." 
UiiM^re  Primuittr  lasneu  ea  im  <Vllgenifiuen  oii  dem 
gutcD  Wilkn  nicht  Mleii.  Darum  aoUan  wir  dmian, 
WtlclMO  dw  KriUU  Tenagm,  rraondUoh  die  Hand 
widm  und  dem,  dewen  Fuw  im  gleiten  bejfioDt, 
Stute  ■oblagen,  die  ifaa  «ohtr  mu  Ufihe  (tthran. 

Vor  lugeahr  86  Jabnn  arfluOt«  in  dan 
nittlnras  KJu^son  ein*'«  Int^i^rin  ( 'ymimniiinis  ilcii 
wiatlunntiialun  Unterridil  i-iu  Moain,  dec  «iub  durch 
RaOie  KtiitTiiJIar  matbantttiatiMr  AbhaadlmRen 


i'itii'ii  Niiii'.rn  ;;<'mn('ht  hat.  T)ii>«er  |dUyto  icu  »oj^n: 
„Mit  nwtüen  vuii  Kuvh  kann  icJi  mich  boadiikttipsii, 
mit  den  ttbagen  38  aber  niiht,  denn  ihnen  fehlt  daa 
nmthematiache  Bad  im  Kopfv".  8cheUbaeh  hat  abnr 
^lehrt,  du  matheumtiitthu  lind  in  jedem  Kopfe  lu  anU 
iliji  ki'ij  uml  in  He«'e;;iin);  zu  ix.'Uen.  —  l''rüher  pfl^glan 
aelbat  winenadinAlieh  gabiidat«  llänaeraicih  su  liUuMD, 
daa*  sie  nianab  «n  Iota  Tun  Vatheaiatilc  Torstanden 

liittli'ii:  liLMiti'  Mini  i'i"  wohl  ilir  jiilen  <  !•  luldc  trn 
beacbiunend  leio,  vraun  er  »ich  eiu  loldie»  Armuttui- 
nngBiaa  anwteUen  aittMt«.   In  dan  miteate«  Kreiien 

kuniit  ni:in  nicdt  nur  ilir  niniiiii^falti:."^!»!.  A iisvi.'i>(!uiiji'n 
der  \latheiiuttik  in  der  Astronnmie,  i'hyBik,  M(K:haaik 
und  Tadiuk;  aiu  ist  d«h  Midt  daa  niahcn  Inhalt» 
der  reinen  WinMinschafl  >eibst  bewuaat.  Krvt  kiiriilich 
wurde  Ton  dem  Katheder  nnaewr  Vn)ven<itäl  lu  rab 
betont,  daa*  der  UniTenitätounterrieht  nimiiH  >  m  i. 
am  aiangnifbn  vormöehtak  wenn  d«B  jtogcu  llanuu 
da»  Bandwerksxeu);  abiteht,  daeacD  er- bedarf,  nm  acina 
aohwi-r«  Aitnii  iiuMcuiUhrun  1',.  „Kr  braucht  die 
Hathenialik,  nicht  am  ihrer  aelbtt  wiileo,  auch  ui«bt 
die  Bewegungen  dar  Hinnaelakörpar  an 
tn  .\-.t\t  dif  I'hysik  i«t  allmiihlidi  eine 
■inthawnliiii  In  WuneuachoA  piwurdi-ii.  tMtlbct  die 
€hemie  und  die  Ph^Moiogie  werden  mehr  und  mehr 
;.'pntitl)if:1  .  li'ineri-  l!i<liniin|ren  aUKHuführe-n.  Oiunit 
dri»^'.  der  Fur»cbur  in  da«  Verxluudni«»  dur  miivrvii 
lUr^iiDjte  ein  und  lernt  daa  Hnaai  der  lebeudixen 
Klüfte  aielÄ  rar  aohiilna,  teadan  aaeh  im  Vuraiu 
beradiDen ,  nm  danach  die  praotiMhe  UanuUunfc  der- 
selben zu  rtx^i'ln."  —  Wie  uudurH  urtheillo  man  etu»t 
ran  der  Tribüne  unaerea  Abgeordtaetenhauaae  hecab, 
van  welehar  Wdar  Teririlndiirt  werden  konnte,  die 

ftrtOZL  Matiiuioalik  itu   diMi    (>viiiiui>'it<n   <~ci   nur   ilo-     !t•^'u^ht!i(  , 


üanlbcr  ii;u!i^u'lciiki^ii,  w  ie  iVn'  (iedankmarbt  it  un.-.or<-r 
tk'liüler  erleiititert  werden  känne,  und  wie  tue  »icli 
■elbat  rar  dam  VerderiMn  ikrea  Zeogniaiaa  aebtUan 

kdnütcii."  An  iWeiv  Krziihhuij^  Schiübach'«  wurden 
wir  Tor  Kurzem  erinnort  durch  einen  entUuiioiitwchen 
Fhiloingen,  Denelb«  wollt«  durchaus  nicht  die  yatan 
mathematiacfaen  Leistungen  eine«  iSdiükrs  als  Compen- 
lation  fiir  denen  Sobwichen  in  einer  der  alten 
Sprachen  gelten  laiaen.  Er  begründete  aeiuo  Wui|^<run<; 
mit  dar  aehrnrnfhalhaftaa  Aenwaningi  «Mathematik 
kameir  auch  die  nn£ihiptan  SabBlar  Urnen".  Httte 

ilni  h  iin-«!r  Hrhfllbai'h  dtpsf-  WortP  hören  dürfen  I  Sio 
l«gou  Zou^M  ab  Tun  dem  Watidul,  den  £r  go- 
ichnflbn,  von  den  gawaltigan  Fertaehritton,  «eiehe 
die  Methnde  dfH  matlnmiati'irhpn  t  ut^-rrii  hti*  iit  den 
letzten  l)M'vnniuii  ict-niuilit  bat,  wcni);ntcn»  in  l'rcuMcn, 
wo  dieser  Uulerrivlil  die  Signatur  SchuUbach'n  trai^. 

Seine  Methode  vrar  freilich  zugleich  bedingt  durvh 
«eine  l'eritäulivlikoit.  Sein  reger  lebendiger  Uuijtt 
vermochte  Leben  /  .i  a  i  ki  n  und  war  atiMK  HrbUlam 
ein  atarkar  Antrieb  au  häehaler  Amfimiig  ikier 
Kritfte. 

Ek  war  d«ii  S.  biilcTn  ;,-vjitultol .  st'lb«t  Aufpiben 
Hl  »teileu  oder  die  behandelten  Auigabeu  so.  wodifiairen. 
Dadvnh  wmde  der  Vnterridit  lobend«.  UnDb«i««toa 
BeiuL-rkuu^iii  v,i'irt.  dio  Furcht  vor  der  Kritik  der 
MitacbUler,  die  j{u»Uitt«t  war.  Mit  Stola  erfüllte  ea 
die  SdAler,  wwm  ScheilbMih  M«to:  „D»  hafami  Sie 
einen  ganz  T«nBBfU|an  Oadtikmi  gehabt;  was  kann 
der  Lehrer  nicht  'Allaa  lernen  durch  seine  Schüler!" 

Sibil.liadi  Ujita  ÄUgleicjj  -rn^rLii  Werth  auf  di» 
iJehsmwhung  der  Muttenpiache,  auf  Gewandtheit  im 
dantsehen  Anadroek.  „Out",  pliagte  er  su  aagan, 
„aber  nun  ^jirolicn  Sic  da>f>c'ibL>  si>  üihün  aiu,  danH 
es  gedruckt  werden  kann."  Durch  dieee  wiederholte 
Auflbnktiing  aeigte  er,  data  man  aneh  in  dan  BMthe- 
niiilij-th  -  ]div.-<iknli--«(hiiii  Lcbrnluiidfii  der  l*Hc-j;<!  der 
Multemprauhe  gerecht  werden  kmin,  einem  Moutinle, 
aaf  «akbaa  jalat  daa  Uauirtgawialtt  beim  Uatanridito 

iiflt-^-t  wird.  „Ohne  die  Hilfe  der  Sprathu",  suiJtt 
Stlu'IJbutli,  ..wcnbi«  MtjtM  die  ailberneu  StluJon  uian- 
gelu,  in  dunun  diu  ^-«idtucu  FrSobts  niuerer  WiüNeu- 
sohafi  daisebniebt  werden  mflaaen,  wenn  sie  die  Mit» 
trett  dankbar  annclimen  soll  *")." 

Eft  wur  allt^ooiuin  bekannt,  doaa  Seballbaeb  mit 
über  das  Kwaam  der  tiymuaaiaa  Iliuaua  gng.  Uia 
Bahamdinng  der  atgebraiMhen  Analjuia  b«t  ihm  Oe- 


wegen  eingetülut,  um  dun  Abiturienten  dos  /eugni«e 

an  Tevderbeai^.    „Dieie  Aeniseniiy  ctnaa  uaaaM 

liekanu  texten    rheinischen  Ke«lni-r"    —    »>  crzidilt 

ächcUbach   —    „«chreckt«  mich   nicht   ab,  weiter 
Leopi  XXIX. 


,  die  cili/i;:f  Kxliiinciitial- 

t'unctioii  geeiiPH't  ihI,  utiiuralliclK-  Vorgüngu  im  \N  tdten- 
nrame  damntellen.    In  dar  amdytiaehan  Ueonialrie 

wn;  i  die  Koruic!  /.um  Hilik-  l>ie  Medianik  euthiilt 
III  Jeder  ihrer  Furmelii  Vergangeulutit,  Oej^eiiwart  und 
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Mufl.  Om  Anferiitii  vom  Gttatw  und  Xlatnittm 

Temöpen  «e]b«t  relijni»«  Vorstellun^ii  zu  f<*ti(t*n. 
Vnd  <ks  Alles  biitt«  Scbellbacb  winea  ächUl«ni  rer- 
■clnraigaB  müI«,  mm  lianr  Fimiit  vw  doBi  Zwdnrar? 
Sie  bejn'iffen  mit  ihm ,  wi<>  die  höliere  Formel  die 
Diedere  eiiu>chlie!«i>t ,  und  zuletzt  ein  einzige«  groMe» 
Watt  die  M'ahrheit  aumpricht. 

Die  Behörde  lieu  ihn  gewahren.  Dem  Geniu« 
Uduot  man  nur  angem  die  KchirinjKn.  Iter  Erfolg 
lehrte,  wie  berci'hligt  diese  Weisheit  «Tir.  I>iejei)igetl 
SehUer  SdielttMch'a,  welche  dnrch  ihn  fnr  die  MaOw 
n«tik  befviatert,  aieh  die  Vt»ge  dieacr  WiHeMcliaft 
ziiiij  I.fU  ii-tK-ruC  rrkoriii,  waren  ihrem  Lehrer  »piiter 
dankbar,  dam  er  ihnen  die  Brücke  iwivchea  dem 
OywHaiin  und  der  Vaivaimtlt  geaehlagw.  die  viele 
Btndimde  MhlTt('n'!i''h  vcmii'o^rü 

Sie VanSnlichkeit  Schelibiich's  wäre«,  seine  eigene 
wiaMnBdMfUScbe  Slehtn«  und  Metiiodc),  wMbt  dem 
fflatheroati«chen  Seminar  n  «iBaB  aoldm  Gedeihen 
▼erhalf.  Mehr  al*  hondert  junge  Xatliematiker  haben 
da«  GUick  gehabt,  unter  Profenmr  Scbellbaeh't  Leitung 
ihr  Probtiahr  in  d«r  IchmielMten  Waiia  n  atuoMiML 
Bi»  aind  hinanagegangen,  benidMrt  ib  KemutniaMO 
und  Fähigkeiten,  nm  nach  dem  Vorbilde  ileü  Meisters 
ihrem  BcmfiB  «aitor  xb  Ubn.  Wer  da*  VeneiohDia» 
der  llituBedw  dca  SehdllMeh'idieii  flamiMn  dunh» 

blattJ-rt.  fiiirfcl  firio  |,:rn:^N'  Zahl  wisM-nschaftlich  bt- 
denteoder  Miuiner.  Mehrere  denclbe>o  wirken  oder 
heben  umriiht  als  ProiHMHren  an  DBiwMtaitan  und 
tethniiK-hen  Hofh*rhn!en*'^.  Mit  Stolz  erfüllte  e« 
Mjellbaib,  wenti  er  ihre  Namen  nennen  und  hinzu- 
fügen k'>rititc :  „Der  £nte  meiner  Sominariaten  aitSt 
auf  den  Tbnme  tob  Cmms"»).  Avuät  dnrch  littw^ 
ri«che  Eneognim  i«t  das  mMhantiKhe  Seminar  in 
«-hr(-iiv<.!]er  Weite  in  die  üeffentlichkeit  getreten. 
Auf  Anregung  Bchellbudi'a  entatand  ciue  Beihe  Ton 
Wolwn,  dl«  n  dm  giaiignteB  BiielMni  dar  Bdinl- 
litteratur  gehüviB.  Im  Jahre  180*9  eraohicnea  MaUar^ 
Hauptaätaa  der  Bbnnentnrmaiheantik").  Di««  Badi 
bebe  aiah  Mit  der  Fhith  raa  mMdiamatiidMB  Lthr- 
bUchern  be*iinden<  dtmli  mii«terhafte  Kürze  vortheil- 
haft  ab.  Kür  den  grossen  Brifull,  den  daMnelbc  iiidm 
Scholen  fand,  zeugt  allein  der  Umstand,  da»«  c« 
C(VCOWiftif  die  17.  Auflage  eribhraD  hat.  Im  Jahre 
1860  ertdtienen:  „Vene  Elemente  der  Ifaehanik  tob 
8<hrllba*h,  bearbeitet  von  Arendt"' **l  1»  (li<-!«em 
Werke  lind  die  Cmsdbegriffe  der  Mechanik  und  die 
Hmptgcaet»  der  Dpamik  in  adtencr  EinftnUitit  und 
■nt  niiditc-rni  r  Kliirliuit  i-titwickoil.    B*  giibl  die«e!' 

IWIl  <)'1T>   I.«hrpT  Hon   twion   Wink    WM  #r  ifiti  Vor> 


dem  StadhrMden  alt  vevtieffUdM  BbMtong  ii  dw 

höhere  Mechanik  und  in  riie  ninthfnintiitchc  Flljirik. 
£in  drittet  Werk,  das  unmittelbar  au»  dem  Valai^ 
fi«Ma  SdidÜMdi'a  hervaigi««««!  iat,  hnt  dm  THd: 
„Mathematiwhe  I>ehn>tunden  rnn  Schellhaoh",  .\nf- 
gaben  aua  dar  Lehre  vom  Grossten  und  Kleinsten,  be- 
aiheitet  und  heraiugegeben  von  Bode  und  Fischer**). 
£*  eotbUt  eine  Beihe  pädagogisch  hdcbat  froehtbarar 
Probleme  Uber  llaxima  und  Minima,  weldie  MmH- 
boch  in  der  Prima  des  Gymnasiums  durch  die  Wahl 
geschickter  Metboden  mit  grossem  Erfolge  behaadalte. 
Auch  dioi«  Biuh  irird  nanehera  fltndireiMlan  äb  rnn» 
fruchtbare  Einlei tutij,'  in  ilie  liöhere  .\nalysi«  will- 
kommen  sein.  Gleichsam  ein  zweiter  Tbeil  des  eben 
genannt«!  W«i«i  iat  die  Imwlnf  «ad-vABttamf 

mathematischer  Aufgaben  von  'Schellbach,  unter  Mit- 
wirkung von  Lieber  bearbeitet  Ton  Fitober**).  Hier 
fladam  wir  eine  Fttlle  hMhit  iilawaMntar  rwUama, 
bei  deren  Auflösung  die  mannigftitigtten  Anweodtingen 
de«  Gelernten  ermöglicht  wurden.  Alle  diese  Werk» 
»ind  leaiiglioh  dem  matbemAtiochen  ^niinar  zu  ver- 
danken.  If ahiar»  Mitglieder  d«  Samümra  huthailigtf 
sieh  an  dem  oben  nrwXhnten  Werke  Sebdlbnob's  aber 
die  ellipti«chen  Integrale  diirih  Aiufnhmng  einzelner 
Bschnungao**).  Aach  bei  den  expenmeateUco  Uater- 
todiimgeB  ScbellbMli'a,  von  dMati  wir  eben  gaapfodiMiy 
leisteten  verschie^lpne  rlie^r  Mit;.-lieder  hilfreiche 
Hand.  Das  wertbToUe  physikalische  Oabtnet  des 
UniglitlMB  friadfisli-WiiirilMMOyMHivM  kal  dan 

Candidaten  willkommene  (ieleffenheHp  ridh  fal  j/kfA' 
kalischen  Vertuchsn  zu  Üben. 

Mit  innigem  Danke  werden  die  Mit^iadar  daa 
inlliiroBt  isotiaw  Saminan  dia  tialtetba  AsaigMif  sa 
witaeasohafUidien  ArheStan  aaerkaanen,  dia  iltacB  ga> 
boten  wurde.  Hier  lernten  wir,  da»»  ,,der  Mensch 
das  höchste  Glück  des  Lebens  in  der  Selbst» 
thitigkeit  findet,  die  ane  der  Brkeantniaa 
der  Wahrheit  e  ii  t  n  j.  r  i  n  ^rt  "  Mit  dicwem  Ge- 
danken schlietst  die  tchoue  Abhandlung,  in  weicher 

beim  Ausscheiden  aus  dem  Seminar  mit  auf  den  Weg 
gab.  IHeoe  inhaltreiche  und  formvollendete  Abband- 
Itiii^-  lr.i>:t  den  Titel  :  „Ueber  den  Inhalt  und  die 
Bedeutung  dw  roathimatiechen  and  phyiiikalitekim 
ünferriditt  auf  tmsaran  Gymnariai"**).  Jeder  Ge- 
bildete sollte  sie  lesen,  besonders  aber  der,  dem  die 
Erziehung  der  Jugend  am  Uaraen  litgt.  Kiigends  ist 
klarer  vnd  ediSner  iät  Badentmig  dar  MatheiMtik  ftr 
die  G>iiin»»iftlbilrlun>r  gvkennzeichtiet,  nirg«od»  der 
Inhalt    iiitKer^T   \Vtwi.n«r*hiif>    K»vei«t«irtpr  «rsiwhilflert. 
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Biographische  MittheiluQgen. 

Am  21.  Deceiuber  18112  starb  der  Go<il»^  Tho- 
BM  !>•▼{•«,  SpadtüM  fttr  mikrotkopiache  (>e»tein»- 
ftnchunjcen,  Custo«  am  BritiM'lieii  Mti«'um  7-u  I,<in<ioii. 

Am  3.  Januar  »tarb  zu  Camde«  iu  N'ew- 

J«rMy  in  im  Varviaigten  Staaten  der  btaadqg 
J.  C.  Marti  II 

Am  18.  Januar  1893  starb  zu  Brigbton  der  Do- 
t4uiiker  I)r.  Benjamin  Carrington.  Spaddüt  ftr 
britUilic  lA-lK-niiiHi!«» 

Alu  18.  Jauuui  18!)3  starb  lu  \Vi>rM:luiu  der 
Ordiuator  am  dortigem  Ujaadow'achen  UilitörhMpital 
Dr.  Nikolai  Skworzow  im  All«  TM  3i  Jalweu 
nu  clirouischer  2<ephntii.  Er  hatte  im  Kaian  ttodirt 
und  1881  deu  Antgrad  erhalten.  Die  Doctor würde 
•rlaagte  er  1890  au  der  militnr4MdiciniaclMn  Akap 
datnie  nadi  Vertbeidigung  «einer  Dinertntien  .Veber 
die  Wirkung  dor  Ki>cii(iiu|ianite  nuf  den  thicri'xheii 
OijgaaiMDiw*.  Am  UjaMlow'wheu  Uu»pital  war  er  seit 
1884  thBtig  und  leitoto  dort  die  Abttuifau«  für 
Xarreukranke. 

Am  2.  Februar  1893  surb  zu  Ueudaye  iu  deu 
Baaees  Pyrenee«  der  Oroitholeg  Ldon  Olphe  Gsl* 
liard,  CS  Jalire  alt.  Er  hatte  soeben  erat  et«  gitaena 
Werk  über  die  Yoigel  Westeuiopea  beendet. 

Am  14.  Fabmar  1898  elMb  in  Saapai  <)»▼. 
(iitixejipe  Antonio  Pa«quale,  ordentlicher  Piti- 
leesor  der  Uotanik.  uu  dvr  l'uiversitiit  und  Diractor 
'  daa  botanischen  (iarteu»  daaelbst. 

Li  dar  iwaiteu  HiUfta  de»  Februar  1898  starb 
n  ***  der  preusMidie  landesgeolog  Dr.  Brnat 
Lsafat. 

Jm  Februar  1893  starb  in  8t.  Petenburg  der 
Pfcfasor  der  (Ka«iatik  an  dar  doitigea  UniTCnitKt, 

wirliliihcr  Sluul»ratli  Jaiinon,  waither  -uh  -im  die 
UedicioaJstatisük  von  St.  Peteiaboig  grosse  Verdienst« 
arwerben  hat.  Er  mr  oneh  Leiter  des  dädtiadm 
medi(iinil-''ta!i«tisehi-ii  Huri-auji  und  Yorr-itZPiider  dor 
•tatiiitisi.iit'u  .Set  tioii  der  rosciwheu  (je»eli«.1iatt  zur 
Wabruiig  der  VulkigaaiiiidlMit. 

Ende  Februar  1893  starb  in  2(aw  York  der 
Ingenieur  Percy  Ereritt,  der  Brftndar  dar  in  der 
ganzen  Welt  bekaiiitlen  automatischen  Mas«hiuen. 
Dareettw  war  42  Jahre  alt  und  Engländer  Tom  ttebnrt. 
Br  hatte  mehrere  Erfindungen  geuaiAt,  too  denen 
jadooh  keine  einen  solchen  Erfolg:  wif  du  ohi^v  haue. 

Am  4.  UäfiK  1893  starb  iu  Washiugtou  l>r. 
Ga«rf •  Taeay,  Toiataad  der  bataniaofaan  Abthailnnf 
of  Agrianltuiab  &  iat 


ITnSia 


Am  Bli  März  1893  ülarb  iu  Götliugen  I)r. 
GuataT  Herbat,  Professor  in  der  dortigen 
nisvhoii  Facultiii.  Ernüt  Friedrich  Guelar  Herbst  war 
1803  zu  (Jottiugeu  geboren,  wo  er  auch  stndirte  und 
1824  promovine.  Neben  seiscm  Lehramte  an  der 
Uttirerailitt  baklddef  er  in  jilqgann  Jahian  anlaap 
die  Stalle  eiaae  SeeraHre,  epfltwr  einee  UnteibibUothflkin 
an  der  Uöttin^cr  Bibliothek.  Seine  wi&^enthhaftücken 
Leistungen  bewegen  sieh  meist  auf  dem  Uebiete  der 
mikraskepiedMn  Anatomia  und  Fhjnielogia;.  Saiaa 
historiiKli-kriti*<  ho  und  exi>erini enteile  Studio  über  die 
Blutmeuge  des  erwacluenuu  Meusvheu  wurde  1622 
von  der  Qgttinger  medidnisehen  jaenlttt  praisgakrifait,; 
1844  erwhiuü  »eine  Darstellnna:  de«  T.j-nipligetiise- 
System»  und  i^einur  Vercivhtuu){«u.  Frruer  »chrieb  er 
1848  ,l>ie  I'aciiii.-uht-ii  Koryienhan ' ,  1832  Unter* 
suchuugeu  Uber  die  Vetbreituagswein«  der  aeiatiechan 
Cholera  und  1864  aina  Houi^rapbie  Aber  die 
Hnodewuth. 

Am  14.  Mün  1893  starb  in  Kairo  Vita  Hassan, 
der  ehemalig«  Amt  und  Apotheker  Em  in  Pssehas,  ge- 
boren 1858  in  Tunis  v  n  ii.i'.iiniHvlicii  Elttrii  Er 
Terfiuete  kurz  vor  «eineu  Tode  da»  Werk  ,Die  Wahr- 
bait  über  Emia  Faseba,  dia  ffgyirtiaeha  Aequatocial- 
provinz  und  ihr  Sudan'. 

Am  14.  Mürz  1893  starb  iu  der  \ Unttudl  liurwood 
bei  Sydnaf  der  Botaniker  Hevereud  Dr.  Williams 
Woolts.  Er  war  im  Jahre  1814  in  Wiadiaster  in 
der  emglisclten  l;ral'»cliaft  t^mpshire  galWMB. 

Am  18.  Miirz  1893  »taib  m  New  Yorit 
Cbrietian  t.  Heese,  der  erst«  Iqgeaiaar,  dar 
Zwecke  der  Erbauung 

Ton  Tehunntepec  und 
Toigeuommeu  hat. 

Am  18.  Hin  1898  alarb  in  Agnun  dar  Botaathar 
Dr.  I, u d  w  i Fa  rk a  s  V u  k n  t i  uo  vi  i".  Er  bov  hafti^tf 
sich  uameutbch  mit  der  Featstcdiung  der  liroatischen 
Keilen  und  Itohiditikriutar. 

Am  1'.'.  Miliz  1893  .itarb  in  Fi-'dkin  h  der  frühere 
Piiit'iiisor  der  Mutlicmatik  uud  i'liy»ik,  Pater  Joseph 
Kulpin»;  au»  Elbing  in  Westpiawaan,  61  Mua  alt, 
im  dortigea  Jcauitenpenaionate. 

Am  95.  HXrs  1893  starb  iu  Uiga  der  Staatarath 
Dr.  Carl  Foerster  im  Alter  fon  72  Jahren.  Er 
beUeidet«  dort  rereefaiedene  medieiaieelia  Aemtar  und 
mr  Herausgeber  «nee  madteiBiaehan  Tamhankalandara. 

Am  Jti.  M.trz  18'.I3  »taib  in  Kirchrath  (HoUaaJ) 
der  Bergingenieur  Conrad  Buttgeubaob«  78  Jahn 
alt  nna  iat  die  Ectadnog  und  Snriditnag  «iaar 
FtogTeatiaiilan  flhF  StübatnA  w  itrdiiikBBr 

«■»  «V    lla>»  1AM   ateih  t»  PmrM  PMIlh*.«* 
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lirher  TlliUitritini  i  !!  in  IVaiikrcii  Nf'.izoit,  6S  Jahr«' 
alt.  £tw»  fUntjeig  Jalirc  laug  nlolllc  er  sein  gwnM» 
Tkint  i»  dm  XNamt  dar  Ntturgwehiehte  nnd  nioclrirle 
linier  AndiTcm  tlie  IjerühtiitjMi  S(:!ii  i*><-ii  lU^  Pilzform  lipr» 
Tuloi»DC,  «H\v:e  der  Alpflo-en  Thurel  iimi  Honnt,  iu- 
im  Cr  diu  M'liöricn  Vcirlu<;<>n  aeinca  FroDiidei)  Ki'Hi'cux 
«einem  Stirhel  unterwarf.  Man  hält  ihn  in  Fimokrai«!! 
filr  unverjrleichlich  in  mriner  Kuiwt. 

Am  27.  Mürx  1893  »tnrb  in  Hookau  der  frühen- 
IVofcMor  der  TlierRpi«  in  Xwan,  wirkliehar  Staatamth 
Dr.  Ifielift«!  Bubbotin. 

Am  29.  JlSn  1893  clnrb  in  Kisniai  Ii  ilcr  .MiiKirnlou 
und  Ueognoit  G«beinier  ilofrath  IVofMiior  Ohriatiuu 
Senft,  V.  A.  V.  {jmgi.  p.  6S),  Adjunkt  dn  Akadomie 
Tom  14.  SipfpiiiU.'!-  18.'>7  bi«  30,  April  1872.  Der 
SSjiUirige  Manu  hat  &6  Jatiro  lanj;  an  verschiedenen 
AiMtallM  «nrlikt  Ungar  ab  KO  Jahre  hat  er  dar 
Eisenachcr  ForttlelmUMtdlt  i«ino  Kriift«  i;<>n-idmet. 
Heirx  lluuiitfach  war  dfe  Geogiuwif  uimI  Miiicnilofrii«. 
tral^Mm  UcbiHe  er  auch  mehrere  Selint'toii  gcwidiual 
hat,  II.  a.  rClasniiiciitiou  und  BaKhreibang  der  Fei*- 
arteo"  (preixgelcrönt'!,  „Lehrbuch  der  Oertaina-  and 
BodAlÜnDde",  ,Syno|wis  der  Miiunil"^ii'  und  (re.i- 
gnoiie*,  ,ti«agn«wtiaeho  Bcnchreibung  der  Uuicebuiig 
TOD  Kaenach*  u.  a.  w.   Er  war  Bhremnitgli«!  einer 

jrt»*treti  Zfthl  (;i-lehrter  (ipscll«li.n!'lrii 

Am  3U.  Mäne  1893  starb  in  Edinburg  d«r  emiuenie 
aehottiMhe  Kaitegraph  Mr.  John  B»rtIialofltaw, 
•rt'borcn  ebonda-selbtit  am  2'>.  TWembor  1831.  Er  tnr 
einige  Zeit  mit  Dr.  Potoriniinn  in  T/ondoii  aaanpürt 
gnteaen.  Karten  in  Philip's  „Imperial  Atli«-. 

in  Black'a  „Geooral  Atka*  u.  «.  rühren  von  ihm  lier; 
er  TerCuete  anch  einen  ,üa»tt<wr  of  Britiah  Talea*. 

Im  BlJirs  1893  starb  in  (iruinienx  im  .Alter  von 
67  Jahna  dar  Oeheime  t$anitüt«ra<b  Dr.  David 
Wiener,  der  lioh  dmeh  Schriflea  mu  «erkhtlidMn 
Mnli'  in  III.!  zur  M<iliciriiilii.ili;'ii  eineji  Namen  geniaeht 
hat.  Wiener  »tttiid  »eit  1062  im  pr«uiu>iivhen  Mediciual- 
dieBrtc^  ment  ab  Kraisphyaicua  in  Köln;  ndatat  be- 
kleidete  er  da>  l'hy'imt  in  (irnndenz.  Vnn  «eiim 
Scfarilkai  aind  hcirvorzulicben  M-in  r  Hniiilbiieh  der 
Modirinalyntirfhiiiijt  de*  Deulecheiu  Kcirhci«  und  der 
Einzelataaten"  (1885—89)  und  die  .äammlvng  ge- 
richtlich-mediriniwher  Obergittochten"  (1890).  Andere 
Arbeiten  vcröffcntliihte  er  in  der  .l>eut»Lhcn  medici- 
niachen  W«cfaeiiachrift deren  wnitiitapolijMiljchen 
Tlieil  er  einig«  Zeit  Undntch  ganeinaam.  aiit  Faul 
Boetnar  leite««,  und  in  der  aZaitaduifk  für  lladieiiial- 
bmt«*. 


lliiti^'  war  und  ^ilh  dann  aU  Privatd'Kcnt  iim  I'.-iv- 
tochnicum  su  Daimstndt  babilitirt  twtte,  im  Alter 
Ton  80  Jahren. 

Am  31.  Miin  189Satarb  in  DiihHii  Dr.  ltawdi>n 
Hacnamara,  ProAieaor  der  Mutoria  mudica  au  der 
dortigen  Uuivenität,  im  71.  Lebensjahre.  Er  mr 
1869  einttimniiK  zum  Pnijiidenten  de«  Royal  College 
of  Siir^pnns  »r  Irvland  Kcwüblt  worden  und  war 
elur'.ir:,-i^i  hur  Ix'iter  de«  Menth  Hoii|iital. 

Am  i.  April  1893  starb  in  Genf  Alphoaae 
de  Candolle,  M.  A.  K.  (rrnttl.  p.  82\  87  Jahre 

ult.  Kr  eiit"lamnilr  t  iih  r  ;n<^'u^rli.  ii(  ii  (ii'k'hrtenfaniihe 
der  Provenec.  Sein  Vater  war  i'ynune  de  Candolle, 
geat  1841.  weMier  mit  in  dar  araton  Reibe  den 
Onind  zu  der  mi«Uiriii>n  Itoianik  j^eloKt  hat  und  dessen 
Arbeiten  der  Vemtorbcnc  vor  Allem  weiterführte. 
Dan  gehStte  beaondera  der  „PredraMw  qrstamatia 
Dalurali«  re^ni  vegeiabilis*,  welcher  1824  bc^nnen 
wurde  und  jetzt  bia  snm  17.  Bande  gediehen  iat. 
.Alphoaae  de  Candolle  bembriinkte  aidl  aber  nicbt  a.tt 
die  betchreibeude  Botanik,  aoodem  zop  auch  die 
lforpho1<i}po,  FliyRiologio  und  Pflanaenga'vtrraphie  in  den 
Ileri  iili  ii  im  r  l"iit<  rhuehunp-n ;  er  benehälti^te  sii  h 
»ogar  mit  Physik  uud  Wetterkunde.  Die  wichtigsten 
Mmer  Arbeiten  dnd  «Venegiaphie  dee  OaupannMee* 

1 183(i\  _ liitnidiiclion  a  I'i'lude  de  la  lii>t.qni'  ik'"  I.''.'^.»', 
nDistnbutinu  g«ographi<|ue  dv»  plantaa  alimentAires* 
(1888),  ,(2dognphi*  boHniqoe«  (1««),  ,Lofa  da  b 
aomemdature  botanique"  <1867i,  .Hnr  k  mMMda  da» 
aomniea  d«  teiii|n-mture  aii|iliijU(-«>  anx  ph^nombiea  de 
la  vejrftation"  db?;»!.  ,8iir  Ic«  imi«*  de  l'in^gab 
dii>tributiuii  de«  plant«,  rares  daua  la  chaine  des  Aipee* 
(1876).  .,(higine  de*  plantea  oultiTdei'  (1873)  und 
diu  alli^-mein  wiKnenxehaftlKhe  Schrift  aHbtoire  des 
adenoea  et  des  taTauts"  (1877).  Auf  data  intamatio- 
aalen  mediänisohen  Congreaa  an  IMa  1867  wurden 
»eine  .l.  -i-  la  iiDnienclatiirc  hiitanii|ii>'"  al.-<  aU>remeiD 
giltig  uugenumiuou.  Alpliou«e  J.i<>ui«  Pienv  Pyrane 
da  Ctodwib  wurde  1806  au  Paris  gaboMO,  wo  sein 

Vater  Pr<>fe!Mnv  am  Cnllege  de  France  war.  Saina 
Sitiiilliii'iiiii^  eriii<-i(  er  ui  (iuiil',  wo  er  aueh  itodirte, 
und  zwar  zunuelixt  Juri«prudeiiz.  Kmt  nach  «eia0 
jttriatiacben  Pranotiwn  widmete  er  aich  unter  den  Btn- 
8n««e  seines  Taters  der  Botanik.  SpKter  fibemahm  er 
un  diwMtn  Ktullu  die  Loituiii;  dos  lH>taiiis4;heTi  Garten» 
gm  Genf  und  aeitwetlig  auch  die  Profesaur  für  Botanik. 
Ab  Xachlbiger  Ten  AgaaaiE  wnrd«  er  1874  in  die 
Pariser  ,\lindo!nii.'  Vierufeii. 


Am  5. 


April  1893  starb  i-^ffe^Oy^^Cfügle 
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Am  7.  April  1898  »larb  in  Urenduu  livr  l'rut'eMor 
<l«r  CbifiUKiv  m  der  Utwdhtor  ünirnntlt  Dr.  F.  A. 
Sklier,  ciiicr  tler  herrorracpnddlen  S<'hUler  HüV-th*. 

Am  1  r  Ajiril  1893  »Inrb  in  Athen  der  l'riilc«*or 
<ler  Cliinir.'K'  nii  der  d»rti|^n  Laiitli's-l  iitret-sitSt, 
Dr.  Thendoro»  Aretaios,  g^baim  182B  zuNunplw, 
Mit  1884  ProftMor.  »n  BiMcnknilM.  Kr  faatte  noh 
lM'«i>ni]op«  (Itiri-h  schwicrii;«-.  prfelgTMcha  OpantMMMB 
«inen  b«deutcnd«u  Kol'  erworben. 

Am  14.  April  1898  «Mrli  in  Fetenbntf  der 

(■otiM-rvrttiir  lies  zn-ilii'.'ii'<)ifii  Mu".'!]!!.^  iIit  Ak:iM4''iiif, 
Peter  Fvlrowitsch  Mchalfojcw,  ;;fb«reii  1S61 
in  St.  Petefilnns'.  Seine  Arbeiten  «lud  nwiet  im 
,2ooleBiM)lMa  An»>i;rpr''  vcrnflVntlicht :  *f'\vr  ,(Mr<  inn- 
logieehen  Bamerkaiij^vn"  oi-Frhiviu'ii  im  KuHctin  dt-r 
Akademie. 

Am  17.  April  1898  »Urb  in  farmn  der  Dirtctor 
de«  dmigen  botunaclMU  OnrtMe,  Ttukumt  Dr.  l»k 
Pasterini,  nnoli  langer  l^nUwit,  im  Aller  tob 
77  Jahna. 

Am  SO.  April  1898  elarb  in  Batsdan  einer 

lUUoriT    beileutcii<j!.tf  ii    Aütlii'  inilo-pii ,    iler  Anatom 

(Sah.  Medieiitolralh  l'rotervor  Dr.  Kobcrt  Hart  mann, 
M.  A.  y.  (verfH-  99),  mi  den  Fotiren  eine«  Kar- 
funkcN.  Hartinann  war  nm  1.  Ortobpr  1831  zu 
Blanken  1)11  am  Hai  /,  ^ebni-t-ri  In  drn  Jahren  1860/61 
unteniahni  er  mit  dorn  Frvilierrn  A.  r.  Barnim,  dam 
Sohn«  de»  Prinzen  Adalbert  von  Prenasen,  eine 
FereehunfpiTeiae  durch  .Al^^er,  Kubien  und  O.tt.tudan 
deren  Ergebniwe  er  in  di-n  beiden  NVcrki'n  .Heise 
da*  Freiherm  t.  Barnim  durch  Xordostafrika'  und 
«IfedieintMh-natnri^feeliichtliche  Skicf»  der  Nilllbider* 
niedevif^'i."  1864  flibrtf  er  s-.  h  in  K.t'.ui  ul-  IMmii- 
liooent  tlir  Anatomie  und  Physiologie  ein,  wirkte  dann 
1888— '67  ah  lalnvr  der  Natnrgeeeliiehte  der  Hane- 
tfaiare  an  der  Inndwirthsohnftliehen  Akademie  7:11 
Plaekau  in  Ubentuhioien  und  war  ceit  1867  ttu^<er- 
ordantlialier  PniAMor  in  Berlin.  AI«  enter  Frooeetor 
am  anatnmisrhen  ,  Theater*  nrar  er  der  Nachfniger 
Ton  8<!hl«inra  und  Lieberkllhn.  Jahrzehnt«  hindurch 
unlamahm  er  Stutiienr«i.>c'n  in  f^tix  Kuropa.  Aus 
«einan  vielen  Werken  heben  wir  neben  den  schnn 
erwähnten  noeh  beaonder*  herror;  ,^Dm  Ni^riticr', 
Si  hriltr:]  n\ivv  ilm  _(>iiiilla".  über  Ahcerinien  und  die 
Xiltünder,  über  ModagaMar,  über  die  menechannhnlichen 
Aflbn  nnd  ihre  Oigmri«ati4«n  in  Vergleieli  mm  Men- 
«lieii.  i">\vie  über  die  ViilVer  Afrikiis.  Einen  herror- 
rageuden  Antheil  uuhm  er  an  den  Arbeiten  der  lie- 
■aUidnft  für  Krdknndi^  deren  Tieepiieideot  er  von 
1871 — 79  war,  nnd  der  Berliner  Oe«ell»ch«fl  für 
Anthropologie.    Bei  ietaterer  war  er  CeneralBvcretär 


der  liegriindcr  und  Mitherau»^»ber  de«  Urj^ans  der 
Gceellfdufk,  der  bekannten  2eitw:hritt  fUr  EthnolagieL 
Am  91.  April  1893  «tarb  in  Halle  nach  knrsem 
Leiden  der  Privatdocont  an  der  d«rtipen  UnivertitSt 
Dr.  Friedrirh  Hey  er.  Denelbe  gehörte  der  Uuiver- 
•ität  eeit  etwa  einem  Jahnuhnt  an.  Oartenbauknod«, 
itubeioodere  Obetban,  war  «ein  Ftoh.  Br  Im  inletat 
n  a.  über  OH-.tboiilrhic  nnd  die  fiiltni-  der  «xofi sehen 
Nutsplianftta.  An  gro«aeren  tichritten  hat  er  u.  a. 
ber«tti^e|iiebcij  t  „  Untevendran^en  8betp  KfllilenTerMOt* 

ni^-e  der  t  ie^rhleehtir  bei  einhiiiifipen  und  Kweih.-in'ciireii 
Ptlanzen'  J 883  84)  und  ..Obotbati  und  (>b«tnuUun>; 
in  dm  VarrinÜgiim  ttaatm  twi  9ovdamcrika'  (1886). 

[.ctxtprM  Werk  isf  die  Friirht  einer  Studienrei-e.  die 
Heyer  im  Auftrage  der  jtrena»i.«eheii  Itfjjieruii^  iinlor- 
nomman  hatte.  In  den  letzten  Jahren  leitete  er  nuch 
dm  Garlmbrnvarahi  m  Halle  nnd  bat  sich  benondera 
vm  die  letzten  Gaftenban-AnwitennDfen  dasellHt  Tar> 
dient  jernftclit.    Kr  war  1818  in  l.'fbejiin  ^ebiiren. 

Am  21.  April  1893  «tarb  in  Abbacia  der  8eeticna- 
Tath  Dr.  Lndwii;  Warkii«aT«zky.  Praf.  ad  hnn. 

der  HndaiH-^ter  mcdieinio  tien  l^ien'.t.it.  im  78.  l.elK'n-- 
jahre.  Kr  begann  »eine  C'amere  ah  Assistent  de» 
PnllM*eir*  Balaen,  grUndele  cpKter  dea  nngnriabhe 

medieini«elie  Vciehenldntt  .Orv-^i  hetünii"  nid  die 
Ci«*ellselmlt  znr  Herau.ssnbe  nn^ari^elier  meiiieinischer 
■Werko,  l'nter  weiland  Minister  Bnmn  EStrö»  yrurde 
er  als  Kofeient  fllr  medieinieeha  Lehtangeleisenheilm 
in«  rnterriehtamiiilstorinm  bemCm. 

Am  96.  April  1898  ttarb  in  Wien  der  PmfeHinr 
der  pathoIoipMlMO  AiMtamie  Uan«  Kundrat,  seboren 
1849.  Er  hatte  in  Wien  «tndirt  und  war  nach  «einer 
t'romoli.in  im  .Tahre  IBfiS  .V^^i^teiit  v.'n  Itokitnn^ky . 
187ö  zum  autserordentlii'hcn  Profe^twir  ernannt,  folgte 
er  twei  /ähre  «päter  einem  Ruib  al«  Onünarin«  nadi 
fiiTiz,  T.>n  wii  er  1882  nach  Wien  berufen  wurde. 
Seine  Heim«tätte  war  vorwiegend  diu  ))atln'I.^jsche 
Muaenm.  Von  namhaflca  Arbeiten  m>>i;en  erwShnt 
«ein  die  Studien  Uber  Porcncephalie,  Defwtbildiinjren 
am  (irmHhirn,  (iber  .\rkinence)ihalie,  .Selb«fver(lanun^it- 
prtiee«w  der  Mai;<Miseiileimluiut ,  Einwandormii;  de« 
Favuapilzes  in  die  Darnuchleimbaut,  die  kiankhalten 
YerihtderuT^ten  der  Endothelien ,  die  'Wmh«thiiiDS- 
«tdruiipen  ile<  triMHehlii  lieij  nr'_Miii.,iniH  n  n 

Am  26.  April  1803  «larb  in  Stockholm  Karl 
Predrik  N  ymnn,  amer  der  ptradneti^ eteu  botanieclMn 

SrhriftÄteller  Sehweflen.).  deboren  am  \  i.  AMpu^t  1820 
in  Siotkholm,  .studirte  er  in  Vimalu  Meditin,  widmete 
Hch  aber  dann  der  Botanik.  Im  Jahre  184U  onter- 
aahm  er  eine  wieaenschaftliehe  liei^e  naeh  Italien  and 
SeüiMi;  qjiXter  beanohte  er  Deutschland,  Oeatarraich 
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•nf  der  Insel  Gothlatid.  Mehrere  Jahn'  hiiulunh  war 
«r  Ajuauumu«  in  dar  botouiicbca  Abttaeilung  de«  Ui^iclu- 
awaBna.  Mm  «iehtigitaa  Werlo  lind  di«  ,Bjilog» 

florae  Europneae''  uml  di*'  , riianerosanieii  Schwedens". 

Am  27.  April  1893  !<tarl)  iii  (jeiit  der  Viiiver»it«t;«- 
profeMOr  uud  0«nei«lia«|>ovU>r  derl'iviliu^iiicur«chuleii 
Baigiaua,  EnAsnel  Boiidip,  73  Jubre  alt. 

Am  tf.  April  1898  atail»  in  Gns  B«gi«ruDg«ntli 
Adolf  V.  Gabrielr,  Profcuor  drs  BfttflhanlMiiii  ta 
dar  dortij(«i  techni«cheii  Hoobachule. 

An  97.  April  1898  atarb  in  Peteraborg  der 

Niitiirfurm  litM'  und  P;idftf;«j;  .Iuli;iii  I  «  n  ti d  w  i  1 1- c h 
ti»imaacliku.  Ovbumu  Idiil,  «rhielt  tsr  Bviue  Kr- 
aiahnng  im  BtnlMJadattengatpa.  8ät  1888  wirkte  ar 
aln  Lehrer  der  Natiir^'eiK'hicllto,  1844  nni  Pind«- 
CuduUfnairi»,  bald  diirauf  an  ondareu  MilitarMdiuleu 
und  im  Forrtoorpu-Institut.  Von  1856 — 1863  und 
1869—1874  mr  er  llitsliad  de»  gelehrton  Genitda 
da*  M iniateriuma  der  ToUnMilkUfnuiir.  Seine  Laitbden 
der  XaturjTvwhic'lite  sind  au  den  meisten  nuwiMchen 
LehnuMtaUeu  in  Cebnocb;  in  der  wiatetiachaftlielien 
Welt  erregte  aein  I85S  «radiianenee  Werk  «Die  nu* 
dache  Fauna'  ^r<>!>»i'«  Aufi>clii-ii. 

Im  Apnt  1893  starb  in  Prag  d«r  Profeanor 
Heiarieh  Dnrege,  Ordinsrinc  der  Mathematik  an 
der  doutTlicn  rii!viT>:t,it.  im  Altt'r  von  71  Jahren. 
Er  war  aas  Duiizi^  ijcburli^  und  lehrte  .leit  1867  iu 
Yng,  nachdem  er  vorher  am  1'<<1\ totliii]*:iim  in  Z&rieh 
gewirkt  hatte.  Von  «eiueu  äcliriiten  sind  Dannens- 
verth  .Theorie  der  eUiptiscfaen  Functionen'  (1861  >, 
.Kleiuente  der  Theorie  der  FuDctiniicii  iimr  c^MupIt-xeii 
Teränderliehao  GrStae'  (1884)«  »i^'e  ebeuen  Curreu 
dritter  Ordanaf"  (1871)  und  rine  I>n«lelhmf  dea 
Leben.'*  und  fkhaffens  rmi  Hns.-~<  1    1801  . 

Am  2.  Mai  1893  »Urb  lu  W'iitu  Pi-ufemur  Jo- 
hann Sehnitilar,  der  bertthmte  LtaryngiAtg  und 
Oriinder  der  Wicni-r  Pidikliiiik.  nach  kurzer  Krankheit, 
äelulikder  war  1835  zu  (»rixi-Kauic-va  in  l'n^^aru  g*- 
bonn,  atiiditto  und  promovirte  in  AViuii  18iio.  Von 
1863 — 67  war  er  UUlüttnet  an  der  xveitcu  Wiener 
mediciniiH'heu  Klinik.  AuaaerordentUcher  ProfeMior 
wurde  «r  1880,  kaixcrlicher  Uegierung^rath  1882.  Von 
«einen  Sufariften  aind  au  ueuueu  nKliniacber  Atlaa  der 
Laryngologie  und  Rhinologie"  (1891,  mit  Hnjek  und 
A.  Sehaitiler. .  ^T)i>  pnennatiache  lk>haTidhuik'  der 
Lnigiit- lud  UerskranktieitaD'' (1875),  «UeberLuijugo- 
wd  TmdMa'Steaeeen'  (1877),  .Ueber  Laryngoebofie 
und Bhinoikopie",  „Ueber  Kehlkeilftllberruln««''  i ;i8fiU> 
,Vabar  Kebikopfkreb«''  (1889>,  «Ueber  Combiuatiou 


direclur,  Director  der  T<.'le:;ra[jhciif.ibrik  Ni'ucluitel, 
hervonygeuder  Erfinder  auf  dem  Oobiete  der  Klektto- 
toehnik  und  ganaaan  ZaHmeMnng. 

Am  7.  Mai  1893  »larb  in  Neaiii-l  der  S>'ti3inr 
den  Kuiii)^n.'ic'bs  Italien,  ProfcMur  Arualdu  (  au tum. 
M.  A.  X.  (verj?!-  p-  77j,  einer  der  hervorni^id»tea 
Kliniker  Italieoa.  £r  war  1888  au  Haiaabaeh  in 
BBhmeo  gebonn,  hatte  in  Prag  atndivt  und  1860 
promurirt.  In  Italieu  lebt«  er  seit  1864  aU  Pi\>le»»ir 
der  AnoeimitteUebre  in  Fftvia  bi»  1868,  wo  er  uacb 
Neapel  berate  wurde.   Er  iat  der  Uehareetur  tob 

Nieini'yer'i'   Ix'hrbucli    der    BjX-sioüiu  Patho'.n-.;!« 
Itolieuiaclie  und  Verüuier  von  einem  Handbuch  der 

D(H.'h  lufectiontkrankheiteii.  Fieber,  EMattndvBg,  Ka- 
laria,  Cholera,  Wanderleber  u.  a. 

Am  8.  Mai  1693  atarb  in  London  Sir  Jamaa 
Aaderion,  geboren  1824  iu  Dun^riee,  eise  Autoritüt 
in  der  Telegraphie  un<^86ö  BaMilahaber  dea  «Gnat 
Kantern "  bei  der  Lagung  dea  atlantiachen  Kabele.  Er 
TeröfTentlicbte  ,8tati«tieB  ti  Talagnpby',  .Gablaa  ia 
Time  ef  War*  u.  a. 

1  l    M.i.  >lui-b  i;i  Uorliii  dir  ProlVusor 

der  Matbeiuatik  Oelicimer  Itegienuigarath  Dr.  £raat 
Eduard  Kammer.  GabeiaB  am  S9.  Jaaaar  1810 
zu  Sorau  ab«  der  Sohn  oiuo»  .\rxtcfi,  studirte  er  1S28 
iu  Halle  Theologie,  doch  fing  er  «chon  nach  eiuem 
Jahre  zum  Studium  der  Mathematik  Uber,  Auf  Grund 
einer  Ffaimchrift  bbar  die  Theorie  der  Beiliea  und 
Integrale  pTmaoTirte  er  1831,  war  dann  Lehrer  am 
Ciyniuaiiium  in  Soniu,  1832  in  Liegnits.  Hier  »cbrteb 
er  1886  aeiae  Abbaadlung  über  dia  hypai|aomatfiMiu 
Reihe.    Im  Jahre  1843  wurde  er  nm  ordeotlieben 

Pi-.itt'^.snv  iü  Hrt^hiu  L'rnannt.  vio.  \mi  <  r  lüä.'i  :iafh 
Berlin  beniteu  wurde.  Mit  Weiei-i»tra»»  begründete  «r 
hiwr  1881  dae  —rtiamatiedie  flanunar.  Dar  Abadamia 
der  WitMMJu»thal'teu  •jchn-lc  w  seit  1855  an  .Seine 
lltterariaclien  Arbeilfn  beiumleUeu  die  kabl««Jieu  Ueete, 
Beweif  dea  Feniuit  Vhen  iSatMa,  nrnnia  darSliahlia- 
eyateau  aad  der  Biennfliclua  u.  s.  w. 

Am  30.  Mai  1898  atarb  in  Boa  Jacob  Uole- 
«thott.  M  A  N.  (retgL  p.  77).  INe  Trauer  über 
den  Tod  dewelben  war  »i^^*""»  Kaeh  Im  Toiigan 
Jahre  feitrtan  Alle,  die  aich  der  wimmMhaftUohan 
Kiiiupfe  und  Siege  uuM-ren  Jahtliui.ilMitr.  ^'.  tn  und  mit 
Hoifoaogeu  für  die  Zukunft  eriuiieru,  d«u  »iebtigalMi 
Gebartetag  dea  tapferen  Oalehrtan  und  Fondien. 
Mole«cbott  war  nni  !<  August  1822  iu  Herzogenbiuich 


geboren,    liu  li>.  Jahre  wurde 
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•ophi«  und  Mgtti  aufmerktom  den  dAinali||;ea  lebbafleo 
DiacuMonen  über  die  Ta|r(«fi«{cen.  1845  lieM  «ich 
HolcMhatt  aJ»  Ant  in  Utraeht  bmöw.  Kon  Toriur 
hatte  er  rieh  Ton  der  ünhmndttt  n  Watriem  efaien 
Prei»  ilif  fvit;!'  .  K  ritiwheii  Bf{rai  htmii.Tn  vnii  I.i.iVii^'"« 
Tbeorki  der  P&ukMuenuihraag"  erworben.  Aber  ithon 
1847  kehlte  er  uuii  KMObng  miVek.  »b  aa  der 
XJniTeniitJit  Phy»io!ogie  und  AnthroiK>lopie  zu  !rhraa. 
Bald  erregte  er  eUgenieinea  AufMbeu  durch  leiiM 
SehiiftaBi  waiwtntheh  dueh  JbiUtiit  4w  Xtbana» 
phyniologiwhe  Antworten  auf  Liebig's  Cheminrhe 
Brief«'  ^IS&S).  Ein  erbitterter  Streit  ent«tand,  r<ir> 
■ehilkih  arii  lieliif.  Wi(geo  teiner  materialivti  sehen 
Lahn»  «ifaielt  er  yom  SeMt  4»  Damnitiit  und  «af 
Balbhl  dar  Itegiening  eine  Tenranmaf ,  ironiif]fde> 
«cbott  1854  »ein  L<.-hmmt  niederlegte.  1856  wurde 
ar  ale  Frofeaenr  an  dae  Polytechnikum  in  Zttrioh  be- 
nha  imd  1861  aa  die  Uidvataittt  in  Taria.  Italien 
wuriJf  nun  «i'ini-  Hcimalh.  Dir  Hi'iriermip.  (Iii-  ihron 
gelehrten  Kitbürger  hoch  achätzte,  ernannte  ihn  1876 
aam  Senator  üd  waatri«  iha  18T8  an  die  TTaiveiaititt 
in  Htm:.  K'irtvriihrfTui  war  er  mit  wiweii-thHft liehen 
Arbeiten  beschiifti^t,  und  jede  neue  Sclirift,  diu  er 
berau«);«b,  wnriie  überall  ab  da*  Eisebniaa  gründlich' 
alar  Ponchungen  anfjfeaoaimB  und  kwahtat.  Dia 
ttaUMur  haben  Molaechott  wiederholt  Aa  hlehalan 
Ehren  erwieaen;  aber  doch  hat  er  DaotaeUand  nie 
mgeiaan.  Aai  aratan  PdagatÜiiarlas  ia  dar  Frtttae 
ial  die  UUk»  daa  ewalaihaaaa  Oalahrlan  T«*aaBirt 
naidaa.  iMt  «mb  lairtaa  Waaaofae  de«  Todtan  aalHa 
dia  Aaaha  daai  mnda  Vhaigabaa  «erd». 

Aai  81.  Ibi  1898  Hafk  ia  Okariattaabaif  dar 

Tor  kaum  awai  IbnlW  asm  IMiactor  he\  der  dortigen 
phyaikaliaeh-laeiuiiadiaB  BaidHaiwtaJt  berufene  Dr. 
Frans  Stenger  in  dem  JagendliduB  AMar  tob 
84  Jahren.  Profeaeor  Stenger  war  18B8  gebnen;  er 
studirte  hauptaSchlieh  unter  Augtiat  Knndt  in  Stnua- 
burg,  wo  er  später  auch  als  PriTatdoeent  wirkte. 
Kach  Berlin  aiedalta  er  1888  über;  ym  dort  wurde 
ar  als  amaerordaatlidiar  Frelkaaer  and  Vorrtabar  daa 
alBhtmtanhiiiiii  In  n  T^lx'rutiiriütii*.  an  die  technische 
HaeiMchiile  su  Dresden  berufen.  Seine  Fonehunfan 
batralko  die  Lahre  tsb  dar  EiahtrioHtt.  tram  Magaa- 
ti«niui"  und  vom  I.iiht  Kr  xchrieb  m  :i  ,r<b.T  Anx 
Verhalten  des  Kallupaths  im  homogoucn  aiagncliBCheti 
Felde«.  .Baitri^  sar  Hektridtttaleitnng  der  Gaae', 
, Einfache  DemoMtratioo  dce  eldttrisehea  Rttckatandea«, 
«Ueber  die  Gesetze  d«e  Kryatallmagnetismn»'. 

Am  24.  Mai  18SI3  starb  in  Berlin  der  diri)prende 
Ant  dce  Kiaakenbwisea  Moabit,  Saaitatoath  Dr.  Paul 
OuttsiaaB,  aioar  dar  vardtaatialiii  Saaitttabaantan 

<U»  Mwle  Hmüh  wKä  atM  .«tiaiHUt  Imip—>. 


jähre,  (iuttmann  war  «eil  1859  pnuEtiM-her  Ant,  wit 
1867  l'nivtirxit«ts<l(>ceDt.  An  der  Spitze  des  Moabit« 
Krankanhaiiaei  atvid  ar  aait  187»  als  NaehMger  daa 
naeb  Laipsig  bernflnien  Prof.  Oinehmaan.  Stina  aahl- 
n-ii'hcn  PUnxelarbeiteii  begann  (inttmaun  1858  mit 
•eiiter  Diasertation  über  die  Inanflteiens  der  Tiionepidal» 
Uappa.  Weitar  benhUtifl«  er  rieh  ant  Vatomehnngan 
über  die  Kntstehung  de«  ersten  Hirzt<uK->i,  <i\u  l'rniwhen 
dar  Kunathmij{keit  bei  Heniehlem,  die  Wirkung  der 
Kaliaalta  aat  daa  Bars  n.  a.  w.  Dm  AatlagMJoayar- 
Preis  erhielt  er  für  sein  Werk  ..rhysiologie  aad  IIa* 
thologie  de«  sympathischen  Nurven".  Sein  Ldntadl 
der  kliniaehen  üotersuehungsmethixlen  wurde  mehrCach 
ata  an%elv(  aad  in  ttsada  Spcaehao  ibaiaatat.  Ia 
daa  lahrtaa  Jriiraa  ward  tafo  iCama  hakaaat  dtnali 
die  vn  ihm  angestellten  klinischen  Prüfungen  neuer 
Heihaitlel,  s.  B.  dea  Aati^yrias  und  Tuberciiiin«. 
Am  89.  Md  1898  starb  m  W8rabaf)r  Dr.  Carl 

^^cnipiT,  }*r>fuKj>Mr  rli-r  ZfMiIn-^ir  uml  Dirctor  tie» 
zoologlachen  Cabineta  an  der  dortigen  UoivenitAt, 
M.  A.  N.  (TargL  p.  77).   Sanpar  var  1889  aa  AHoaa 

(CelKircn,  1818  trat  er  i:;  die  Si'ckiidctlenschulc  zu 
Kiel  ein  und  bereitete  sich  nach  Autidsung  derselben 
auf  dem  Polytechnicuiu  zu  Hannover  für  aiaaa  tech- 
oiaehen  Beruf  rot.  Sohlieialieh  ging  er  1854  nach 
WBnthurg,  um  Zoologie  an  atndiren.  Nach  Beendigung 
einer  grossen  wissenschaftlichen  Heise  (1858 — 1865) 
habilitirta  ar  aieh  in  Wtttsbniy,  wo  ar  baiaila  1866 
sam  IhadMaer  araaaat  varda;  erit  1878  laitate  ar 
da»  neu  gegründete  zoolngisrh  - /i'Mtomlaaiw  batitnt. 
Die  wiaieaechafUiohe  Auabeute  seiner  RaiasD  lagte  ar 

Anhijvrl  dpr  Philippiner.",  femer  in  dem  Buche  ,Die 
Philippinen  unrl  ihre  Kewnhner'  (1869)  und  „Die 
Palau-Iuseln  im  Stillen  Oocan«  aiadar.  Zur  Stütaa 
der  Dorwin'acfaen  Lahre  achrieb  er  über  „Die  Ter» 
wandtschaftabeziehungen  der  gegliederten  Thiere*  tud 
,Die  natdrliclien  Existenzbedingungen  der  Tlüera". 

Ende  Mai  1888.  atarb  in  Oxford  der  Prafaaiar 
der  Aatromwiia  an  dar  dortigaa  üniTerritlt,  Charlaa 
Pritehard 

Am  7.  Juni  1893  starb  in  Lund  der  Adjunkt 
dar  VaHuamtih  aa  dar  dnrtigea  Uarnnitit  El  W. 

V.  Zeilipl,  pebort-n  am  7.  .Aupu»!  1823  in  Jiirlaaaa 
in  Upsala-Lohu.  Er  promorirte  1851,  wurde  1856 
Docent  der  Mattwmattt  ia  Upsala,  1861  Adjuakt  ia 
r.und  Srit  1864  war  er  Oenaor  bei  den  Abgangs- 
prüfungen der  hBherto  Sehulan;  er  hat  eine  Keihe 
von  mathematiBehen  Werken  berauagcpeben. 

An  9.  Juni  1898  starb  ia  Paris  Pfcftasof 
Hiahal  Fatar.  Er  kugaal*  bb  lalaM  dia  Hau* 

matnTili— Ml  Ml  JUr  «mbUmSs-  umA  Mtdi «(«  afaihS 
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Michel  Peiw  «-«r  192^  SB  fitiM  f«boMU,  wiinl*  1869 

Dv^tur.  Wkleidete  zuent  das  Amt  eilMs  Ch«f  de  «Ii* 
u„l.if  der  Vtiifk-r  Fiuultiit  und  eihit-lt  ilauu  eiiie 
ord«Dthv)w  Troleasttr  der  »MUciaiadieu  riaüiolo^«. 
2ufleich  mr  er  Intender  Anct  «m  Höpital  de  Piti^ 
uud  Mitj;liiii  lit-r  Akadeiuif  für  MeiJirin  Kr  *i  lii  iri» 
.Ucber  den  ÜurcUtritt  vou  Freoidkorpvru  duruli  liic 
Vanebwutd*  (1850',  .Di»  Branehkl-  uad  Laa^at- 
alf'e»  tionuii  bei  ('r<>uii-.  ^I)it'  an«t<>ckenden  Kmiiklii  itpii'" 
(ISOä.,  ,l>ie.Tubi>rki'lbilduiit;''.  r^iv  Krauklioitcu  di« 
Hmane  und  der  Aorta"  (1877  und  1883  .  Preie- 
jtekrönt  wurde  1878  «ein  liut-h  Uber  die  Oiphtlierie 
Tou  dri'  Pariwr  medi(ii:i<«chun  FatiUiiit, 

Am  12.  Juni  1803  »lurb  in  l'ulMlam  der  köiii^liclke 
Uof-tiarteuiMudirect«r  Ferdioand  J  iihlke.  üeborea 
am  1.  September  1813  sn  Baith  in  Pomnem,  wurde 
er  18jS4  nni  koiii^liclun  Gurli-ukmiliivi  li<r  criiutiiil 
ttud  1866  Lenue'»  Nnchfol^r  in  Naii»iu>avi,  in  welcher 
StelluDf  er  unannttdlkli  Ar  Uebainr  dee  deatichaa 
G-artenbttiie  iri ritte.  Ale  Lehrer  mi  Ai-r  \k.x<huAv  /.ü 
Eldena  gab  er  die  »JahrqilieriQhta  und  ^ittlieiiuu^cu 
dee  (jarteolwiivwaiiM  für  XeannrpoMniem  ud  Kiigen" 
vl84>>-41M  liprawii.  SouM  iHihri«>b  er  ii"<li  üUer  ,Die 
ForUi  Urillc  de«  laudwirthM-baftlii'lieD  (tarteubuuwe^eus 
der  leUten  aehis  Jahre"  vl<^^-i'-  .Miuheilungt'n  über 
einige  Uütten  da>  wtomtohiMheii  KaiMntaaU*,  .IM» 
I^desbaiuiieBhale  md  GirtBarlabnuwtalt  in  Potadan'* 
187:2  uud  ein  wiederholt  iiii%el«gtM  «Oaitenbueh 
liir  l>anten''. 

Am  19.  Svmi  1893  atarh  anf  ictner  BeMtznng 
ia  Sädennaiuiiiiil  •\<r  (i.-n|.>ji  Hr.  AiU"ii  Sjoi^ren, 
MitgUad  der  Akademie  der  W  iMM>nK:luüieit,  iieijciueiiter 
und  iDKanienr  der  BecipohiUe  sn  Falnn,  i^borau  am 
23.  Xovciiilior  \f2-  ^-<'  "l>ii''b  «n  ,Lehrbii<li  der 
Mincmlojin:".  iHii'  .i\iriv  Aiilciuuijj  in  »cliwi-ili'« lu-n 
ünibctibau ,  |{K<l<>gi>i'li-  |>r>ign(i«li-i4')K'  Aul';«.'a'liimnzen 
Uber  Oelaad,  Viuemlaualjiwu,  über  d«o  Werth  doi 
EiMMMsraei«,  aowia  AMModhoiüen  in  den  akedcoiiachen 
VeniffeDlIichiUi^.  Er  liatt«  von  1812  ab  in  I.iiiui 
etttdirt,  dort  war  er  auch  v«u  1818— »U  Docvut  der 
llimtnl«t(ie;  1850  wurde  er  Auvkultant  imBert^iM^cKiuiD, 

1668  Hemm«»»«''',  ll^'l".  JJit:;lii'<i  d.r  .\k:id.-n:if 

Aw  S3>  Juni  18113  »tarb  iu  Uerlui  der  l'i'ute>«ur 
der  Vedicin  Wilhelm  Zuelser,  jreboren  1834  su 
Hri-^Iuu,  Im  .lulnr  1**<'.7  baM.-  er  -i«  h  Pririit- 
doieut  Uli  dii  Ik-rlimr  L"iMVtr>ilii1  bubiiit:rl;  l'i rii(i-.nor 
wurde  er  18b.'>.  iH-in  Lehl■i;e^:l■u^Ulld  war  dif  H  vvu'iio 
mit  biuM'hlui«  der  MedicinalBtaliitlik.  Yuu  1871 — 77 
w)kr  er  kiien«l«r  Amt  der  iiunri«dieo  ein)$eji;<ui{$eiien 
Ptoekcnabtheiluiiit  dt-r  dnritiS,    Seine  Ari>eiten  be* 


in  Ziani«<ttt'*  KHaudbuoh  dar  apecidlcB  Fatholafia* 

«nd  in  Ettieubur)('«  UealsncjrklopBdie  TeröKwtlieht. 
Auch  beaivhliftigtc  er  «ich  mit  pfajrciologiacber  nnd 
patlulogiaiilMr  Chemie  nnd  achxiab  über  den  Stoff- 
weehael  bei  Fiebernden  und  Huagemden,  Bber  da« 

\"iisi'inii  iiiex  .\lku!i>iiU  in  |>u(riden  FIii'>.'<i;:ki:'iti'n. 

über  diu  Ucaiimmiing  dm  Chlor*  im  Uriu.  Kit  Anderen 
tut  er  1866  den  «DeotadiaB  Tenin  Ar  Uedidnal- 
atntistik'"  inV  Ix'ben. 

i>er  bi'li^iMihe  Catiitaii  Lui-iau  Bia,  geboren  zu 
lOtttclt  BD  2.  DeoBoiber  18&2,  welcher  aeliaB  aait 
1887  mit  Klttdüiebem  Edalga  an  der  ForMbambeU 
in  Afrika  (hiitig  war,  iet  bei  einer  neuerlichen  Ex* 
pisii'i  <i;  uuf  dem  Heimwege  von  Katanga  ge»torbea. 
Dtem  lüii|ioditi«n,  wolobe  unter  iiia'*  ITfthruiig  im 
Konember  1891  tob  Lueambo  am  oberen  flankuru  auf- 

br;u  Ii ,   liatU'  div  Erlnr-cluiii;.'  Katan^-n»  zui  .^iiünii«- 

In  .Sxai'va«,  l'ngaru,  «tarb  der  al»  FliHÜt  bekannte 
Tntmim  emar.  Stefan  Kordn,  88  Jahr»  alt. 

In  Suu  Francisco  atafb  dar  Coneb^Uaks  V.  W. 
Lichteuthaler. 

Der  At'rikar«i«ende  William  Cotton  Oawell 
i»t  iu  Tunbridgr  Well«  go«ti>rb«ii  Er  war  dor  Erste, 
veli'licr  die  Lojfe  dee  NgamiMW»  18'ii*  au«kundM'liafi«te. 
AI.-I  T.iviii^'Htdiu-  naoh  Afrika  ging,  reiate  ihm  Oßweil 
auf  dem  Zamboai  onlMieu  uud  bvigkitete  den  Mieainniar 
geraume  JSeit. 

In  London  ntai'b  Ficderiik  Ua ii ^mtn t ,  dor 
Erfinder  des  kiioatliolum,  achwer  seralurbareu  •Sieiwai. 

Vor  KnoMU  itarb  in  Pari«  Hedier,  dar«chab 

Krtiii(kr  ui.'i  Vcrlt  rli;;t-r  wi-^m-.  hafllifh.-r  A)i|iaraU'  um 
die  ilctet)i'ui(i(sie  verdient  gemiwlii  hut;  am  iui3i»ieii  btt- 
kannt  iat  eein  aianraidiaB,  aalbetragiatiiiatdaa  Haramalar. 

Der  Weisende  uud  Sammler  H<Mirv  Whitely 
i»t  IUI  iunera  vun  l(i'itiM.'U  Uuajaua  ge>i»rbcu. 

In  Btaalait  etaib  dar  Chemiker  Hn^o  Ullrich. 

VatDiwisseiuohaftl.  WanderrersammliuigsD. 

\hf  WIV.  iiij)(i.'nieiiie  VerMiunduiip'  der  llaulociieD 
Authru|n)itiKi«clMiu  tia«eU«L-hait  wird  vom  7.  bia  tf.  Aogiut 
d.  i.  in  Hannover  ahgebalten  werdau,  «iiie  Vonrar- 

;ini  Ti.  .\u):ii>t  III  (■.Illingen.  Der  l.njl- 
>:i;>(.ikili»tuJiiX'r  t'ur  liunür-ver  i»!  der  Muaeunu-Dirmlur 
Dr.  C  Soliutilihardt,  Ueneraliweretür  Profeeaer  Dr.  J. 
Kaeke  in  Munt  In  n 

Der  iLu  ln-te  (' aigiesi  lür  innere  Medit  ili  wird 
in  Muiidii'U  xiatttiudeu 

Der  IV.  iulaniatiuuaie  lUmgrce»  gegen  den  AI- 
koholiamaa  wird  in  Haag  in  der  sweiteu  Hülftaidea  . 

Aoanat  1893  tuen.         TJigitized  byUooglc 


LEOPOLDINA 

A)(TL1CHKS  ORGAN 
•DER 

KAI8ERLIGUSN  LBOPOLDINO-CAROLINISCHEN  D KUTSCHEN  AKADEMIE 

DER  NATURFORSCHER 

HERAUStiEUEBEN  O'TER  MlTWIKkLNO  1>£K  ä£KTIOXäVOik>TAM>E  VOK  ÜEil  PIClSIDEXTEX 

Dr.  C.  H.  Xiioblaa<di. 

HaUe  a.  S.  Heft  XXIX.  —  Xr.  1^-14.  Juli  im. 


iBhaltt  Amtlicka  MlttbaiUngtn-.  KrHmit«  Ur  Wahl  «liiw  VontoBilMAHglMm  (tar  FadndrtioB  (1)  für  Muhe, 
mtilf  und  AMnNMBiie.  —  At^unklcnwnhl  im  l.i.  Krf\->4>.  —  Vi>rlln<li>nintr(^  im  PpiKHHlliMtaiide  d<>r  Akndi-miiv  — 
IMMct  BW  Kmw  der  Aludmie.  —  Sir  Itirhard  Uwm\.  Nckrulog.  —  Songtig«  HiUheilung«ni  Eing«- 

(fnnci'ne  Srlirifti'ti,  —  Pii"  J  t  ulk-i-inciiK'  Vi  rvjumhliiiiir  iIit  ln'ii  Aiitliropnlniriwhcn  fi<".4'lN«hnfl  in  l  liii  3.  I>. 
nni  1.  hi>  .1.  Aiii'ii-t  l-«'!'-'  1 -ililii^^.  1  —  i'iirl  Hi-iiiiii  1.  -v(lii411iiii-ti,  ( n'Jilrlitniwimli'.  ^.S^hlu•<^.)  —  l'^irixinlnuniit 
d<f  (>5.  Versauiuilung  dt'Ut>rlu-r  Naturloix'ln'r  und  Acnttc  111  NüniU'rK  iu  Jahr«  IHUä.  —  >'atur»'i»M.'n»clkiU'Uit'lic 
WandHTenHualanBm.  —  WjlMgw  DoctoriabiUiM  dm  ifami  tiaiimMa  RMhs  Profctoc  Dr.  N.  r.  FmtO' 
hakt.  —  IMmng  4  4m  Krtrinf«  dw  AlMdmw-BIhtiatiM'lc.   


Amt  liehe  Mlttlieiliuigeii. 


SrgelmiM  dar  Walil  oinw  Tontaadsmitgliedes  der  Faoluektiaii  (1)  flix  Mathematik  nad 

Astionomie. 

Di*  BMh  LnpokKM  XZDC,  p.  98,  uter  dtn  80.  JniH  IMS  wt  dm  Endtwinin  dM  88.  JnU  a. 
MMgMchitebMM  WaU  thm  7cntMdniil«IM«  dw  Flwhtdctfam  Ar  IbtbnMUk  ni  Artnaonb  hat  mA 

duB  TÜR  d«B  Herrn  Notar  Jaitkmlli  Theodor  Herold  in  Halle  a.  S.  am  27.  JuB  1893  aafgeDonmeneD 
Frotokoll  ioIgMldes  Ergclmisi  ^rlinbt : 

Toa  den  69  i;t>genwartigGn  stimniben-chtigtcn  Mitjjlii^U'ni  diegpr  Fachsektion  hatten  tiO  ihr«  Stiium- 
aettel  ndilaiiUg  emgi-sandt,  von  denen 

88  mf  Uerrn  Gebeimen  Hofrath  Profesaor  Dr.  Jakob  Lftroth  in  FieilMirg  L  B., 
18  auf  Herrn  Frofeasor  Ur.  Felix  Klein  in  Gottingen, 
10  aar  Heim  I*i«fiMior  Dr.  Heinrieh  Weber  in  GAttiBges, 
9  nt  Ham  flahamiiB  Ba*li  Pnkmur  Dr.  Bndolph  Lipaehiti  in  Bonn, 
6  tat  Harra  Prafcawr  Dr.  B.  A.  Sehvars  in  Berlin 

lantcB. 

Dn  ZDi'  Wahl  ciiips  \  (irstBiidsmitpliedis  die  vorRi-ichrieWne  absolute  Müjoritiit  nicht  erreicht  i?t,  ao 
wild  geo>iUa  Ab»atz  7  des  ^  30  der  Statuten  eiue  eiigeie  Wahl  zwischen  den  beiden  Herren,  wetche  die 
fW'ltTn  Stimm  MI  erllielt«n.  mithin  zwischen 

Ham  Gehaincn  Hofruth  ProCaaior  Dr.  Jalcob  Ltt  roth  in  Fcaiburg  i.  B.  und 
Batra  Pnünaar  Dr.  Felis  Klein  bi  Qstüagtn 
■othweDdig,  und  werdea  n  dm  Zwack«  die  bvtrrffonden  Stinmscttal  «iedanini  nnaadt  «ardan.  Dia 
BAduaoduog  deraelbaa  hat  Ua  ^Maatena  den  31.  AiKgnat  c.  n  erfolgaa. 

Halle  a*  8..  da«  81.  MH  1888.  Dr.  M.  HmMmnI. 


Laeik  XXIX. 


M 


114 


AdjunkteEwahl  im  15.  Kreise. 

Herr  Twofutor  Dr.  LiDil«inaDii  in  Königtberg  legt  wegen  iwiier  Berufung  uaeh  MaoclHia  da» 
Amt  «Ihm  A^^Bolitm  Ar  in  15.  Kran  md  1.  OetoW  d.  J.  vMw,  nid  «•     dcfhalb  ain«  Xmwahl  «rfordariieli. 

Ich  ersuche  alle  diesem  Krpi«e  ang^hflnfiyn  Mitglieder  ergeli«n»(,  Vnrsclilii..'«'  zur  \SW\]  ile»  betreffenden 
Adjunkten  bi*  31.  August  1893  au  du  IVAtidium  gelangen  su  lauen,  worauf  die  Zusendung  von  Stimm- 
wttdn  erfolgan  wird. 

BkII»  ».  8.  (PkmdephU  Hr.  7),  den  31.  Juli  1893.  Dr.  N.  KlMblwch. 


Veränderungon  im  Personalbestände  der  Akademie. 
!fea  niQrNraniMiM  Mtirlteilcr: 

Nr.  SOte.  Am  24.  Juli  1893:  Herr  William  A  Hatwell.  Profesiibr  der  Biologie  an  der  UnivaniUt  ia 
Sydney.  —  Autwftrtigea  Mitglied.  —  Facbsektion  (6)  fUr  Zoologie  und  Amtaiaie. 

Nr.  3027.  Am  24.  Juli  1893:  Herr  Dr.  Aadenon  Stuart,  ProTcnor  der  ICcdidn  na  der  UnlvvrriHt  ia 
.Sydney.  —  .Auswiiitises  Mitglied.  —  Fachsektiou  i9i  lör  wiKaenKchnft liehe  Medicin. 

Nr.  3028.  Am  26.  Juli  1893:  Uen-  Dr.  Krand  Kar)  Sdaud  Lnn,  Privatdoceot  für  Chirargie  an  dar 
UnivmiUt  Ia  Halle.  —  Bftar  A^JiwIitaolirdB.  ~~  Fadnektien  (9)  fOr  wiaaeMchafUielia  Uadida. 

CtiHrHiMi  niylM: 

Am  14.  Juli  1898  in  Stnaabaiig:  Herr  Dr.  Joitoa  Wlbelm  .Toh.mneR  Carri^re,  ProCsaaur  dar  Zeaia^a  aa 
der  Uaiwnilli  in  Stnuaborg.    AnfgeBoaiiBeD  den  2U.  Oct«b«r  1887. 

.  Dr.  H. 


Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie.  „ 
JbH  t.  1698.  Toa  Hm.  Hoiftatli  Pnfceior  Dr.  Steindaebnar  ia  Wien  JabneMtraf  Ar  1695  .   .     6  — 

n  17.  „  n  n  Profeuor  Dr.  Becke  in  Prag  Jahrcübcitrü^e  für  1892.  1698  Und  1694  .  17  96 
-t  S6.    n       n     9     Privatdoceot  l>r.  Leeer  in  Halle  Eintrittsgeld  30  — 

 _„  Dr.  H.  KMbtaMh. 

Kit'lianl  Owen.*) 

8)r  Kiclmnl  Owen,  de»seu  Heimgang  um  18.  Uvceiuber  lä'.»'J,  Morbus  3  Uhr,  »eine  ztthU'fiilifii 
Verelirar  inner-  und  uuswrluilb  der  Vereinigten  Königreiche  GruKsbritaniiiviix  mit  ii<  t^tcr  Betrttbnisa  erfiUlt«, 
war  aai  20.  Juli  1804  xu  Lancaater  geboren.  Nachdem  er  die  Schule  Terlaaaeu  hatte,  trat  er  schon  in 
lelnem  zehnten  Lebvnxjahre  ai«  Mid»hipnMUi  (Seecadet!  auf  der  Kriegsflotte  ein,  aber  nach  dem  Fricdeue- 
»c-hlu-ise  Tun  1814  beKanu  er  dos  i^tudium  der  Mcdiviu,  xtiniiiibüt  in  Kdinburg,  dann  in  Londuu.  In  £iia* 
bürg  Tollendete  er  183ö  seine  nediäniaolien  Studien}  er  trat  ins  ÜL  Uartholomaaua-Uoepital  aia,  w«  er, 
tugfaieh  mit  Zehn  Abernethy,  Proiector  wurde.  Im  Jahre  1630,  naeh  drei  oder  Tier  Jahren  priTater  Praxia 
ale  Wandnr/I,  und  nuihJiiu  Lir  182(J  kiirjU'  Zvh  a]<'  A«i»teni3irzt  wieder  in  die  Marine  ein^-etretcn  war 
■ad  ala  Asaiatest-ConaerrBior  gewirkt  liatt«,  wurde  er  als  Verwalter  der  nach  ihrem  HegrUudor  William 
Knitter  lo  genaanlen  Huirterian  Oolleetian  m  Hej«!  Caliage  üt  Snigeeaa  m  LoDdeo,  imd  awar  ala  Gahfilfe 
Clift-  in  ili i  Ilw»rb<^ituMg  «'ine*  .Mii>i.'iini!<kata!i>f!i'»  ai>>.'est«'llt.  Vier  Jahre  ziir.-T  war  er  Mitjilied  des  College 
gvwiirdvu.  .in  deuaelben  Cuilege  wurde  er  aU  Naelifol^r  vuii  .Sir  Charte»  Hell  im  Jahre  läSti  ProfeMor 
der  Analonie  und  Physiologie,  und  nicht  laiij^e  darauf  wurde  er  in  gleicher  Stellung  an  die  Koyal  InxtitutiMi 
berufen.  Falaeontologie  lehrte  er  an  der  iScbool  of  Mine».  Die  Stellung,  welche  Sir  Ilichards  lUenten  ae 
frlih  eine  graiehorto  Kxiotenx  b<>t,  befreite  ihn  ran  den  be«chwerlichen  Aootreng^nijcen  eines  ürctli^WB  I.ebeaB 
uiul  vereiui^-te  miwuIk  >eine  l'tlii  Ilten  wie  »eine  Neigungen  auf  die  Funlrniiiir  ilt  r  WinaatMchafleii  der 
rh>'»iologie  und  Tergleichendeu  Anatomie,   üin  langer  und  erfolgreicher  Dienat,  den  er  dienen  Terwandten 


')  IlautttMaeblich  nadi  eni;li>rlipn  (Quellen  verfti«i  von  C.  HavbvrtlD:  mvl.  aurh 
N'pws  Vul.  KU,  >o.  'itiOl,  vwu  24.  Dvmnber  IMf2,  p.  71*9  (adi  Ftaimit)  und  W.  Mar»ltBll  in  4 
X».  am.  taai  ?.  Jannar  I8Mk  6.  14  (mit  IVwttail):  Alltbene,  Critical  DiaijonaiT  «f  EngUsh  Lite 
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2wei|j«n  des  Wiueiu  widmet«,  wurde  iii  einein  noch  weiteren  Umiange  t'ortgeoetzt,  al»  «r  %iu  (j«iwuU].eit»- 
lOabiohtM  ueh  die  Doeentenlauflnhii  aufgab  tmd  im  Jahn  1866  ma»  AMMlnug  vi»  DirBotor  dar  Abthaifanig 
für  Katargaachieht«  am  britiDh  Mu««um  lH<kain,  in  welcher  Eigcntdiaft  er  «ach  öffmtliche  VwrlMungmi  halten 
durfte;  so  hialt  er  s.  B.  Iftbl  einen  Cunua  der  Pklaeontologie,  «Den  anderen  1658  über  fbaiile  Vögel  und 
Heptilien,  beide  in  Theater  den  Miueum«  of  Practic«!  GeoUigy,  Jermyn  Kttvet,  London.  DieieB  Po*t«a 
baktoida<e  er  tau  ann  Jahre  1888,  we  er,  achtxif  Jahre  alt,  in  den  wohlTafdiauteu  Huhaataad  trat.  Dan 
Abliid  aeinaa  Tjebem  Tarfcraehte  er  in  dam  kleinan  Batitithiun  in  Rielummd  Futt,  watekei  kteif^iefae  Haid  ihm 
kanfta  16:>I  bewilligt  Imttt. 

Die  £i:gebiii«M  «einer  wiseeoediafdichen  ionohungtiii,  welch«  sich  über  ein  halbes  Jabrhuudart 
eialiedrtn,  aiad  in  aahlmMkan  DanhmhriftaB  nnd  klainaim  AaMtaia  aantNot,  haiendaaa  aber  aeioam 
Hauptwerk  .The  ComparatiTe  Aniitumy  und  Phyaialmy  »f  thc  Vortcbrate  AnimalK",  welche«  dn  ;  Hiimif 
ttmfiM»t,  eiiiverl«ibt.  Die  auafiihrlicbe  Biographie  Sir  Bichard  Owen»  tu  ichreiben,  würde  gleichbedeutend 
aala  mit  dar  OaMhidht»  dar  faialepadm  WiManaehaft  «Hhnnd  der  leMan  Oxibig  Jahn  ia  Engtand.  Vnd 
MMh  riel  nielur  ala  daa,  weil  die  Öflevtlichen  Anr»);aDj^n  und  Stri>mtui|^ti,  mit  denen  Owem  Käme  Ter> 
knttpft  itt,  nicht  auf  den  Krei«  «einer  eigenen  Speoialunterauchungen  beachriiukt  geblieben  «ind.  Daü  adelate 
Bankmal  aaiaer  Beharrlichkeit,  wekbe  troU  heftiger  Uegnenehaft  aiix  amtliciieii  und  IjiienlcrMien  ihr  Ziel 
erreichte,  ist  daa  geräumige  Uebtfmle  au  Kaoaingtaii,  in  wakhaa  im  Jahre  1881  die  raiehan  naturfai^toriaehao 
Sammlungen  .croniped  and  cabtned*  (in  Bchitnkan  und  CSabinottan  Terwahtt)  ana  Blnoaiabury  iibeixenhrt 
«urdpii.  IKirt  «•Ute  mich  ai»  ein  Triiiut  untiiHialer  Daiikbarknil  für  ilaK  Haupt  unter  dtn  Ifrliuderu  der 
modernen  biologiacheu  Wiaaeuachaft  daa  xou  Mr.  Uoloiaa  Hunt  geoiaile  furtrait  des  Gelehrten  geetiftet  werden. 

Dan  niahtigrtan  Knüiiaa  auf  Owana  Riehtnnit  und  Lebenawerk  hat  ehae  SweiftI  iuin  Oarinfgaiw 
•Ia  l'uvier  Bii<;;eiibt  Owpii  linitc  mxh  das  »eltenp  (Hürk  gehabt,  nl«  Student  in  Paris  einige  Zeit  Inn,;  zu 
den  Fiiaaen  daa  geCeierlen  Meinten  au  ait^eeu.    Dean  Curier  war  der  Vater  der  modenieu  Tergleioheudeu 

iiikI  <1ie  l'rberein»tiiuiiuiii;  zwiiohen  den  renichtedenen  Theilen  eine*  Thiere«  so  eng  ist,  diua  die  Kenntniaa 
audi  nur  eines  eiiiTiiiren  Theiles  äclülisae  auf  de»  ganten  Bau  gestattet  und  daraus  auf  die  Natur  uud  die 
Gewohnheiten  denselben;  eine  wisseoaehaftliche  Anwendung  des  alten  8pruvbs  „ex  pude  Uerculem* :  wir 
UtaMtt  aua  dar  Lttnga  aeinea  Fotaea  bestimmen,  ob  ea  UereolaB  ist.  Aber  in  Betreff  der  VeUkonunanheit  dar 
tUeriaeltctt  Organe  flir  ihre  Thitigkeit,  wobei  nbrigeoa  Tiefe  Ansnahman  anliis»ig  sind,  welehe  Cariar  an  dar 
Ansicht  bewog,  da»«  die  Organe  ausilrüi'klir-h  tur  die  l^inctiunen  genehalfeu  seien,  welchen  sie  dienten,  knuut« 
er  die  Leiire  tdu  der  Homolegie  oder  der  Oleiofaheit  der  oom^andiienden  Oigaoe  bei  den  Thieran  in  Hinsieht 
auf  Bau  und  Typoe  nicht  neeaptiwn.  wie  a.  B.  die  Hamdlogie  twiaehan  dem  VorderflM  aiaas  Qoedrapedan, 
drill  Fliigel  i-iiiej*  Viifrel«  und  (ieni  Ann  l  ine«  Mensiden,  welche  zwar  virwiin<iti.n  L'rspniiifiK,  al>i':-  dunli  lange 
und  Mitliche  Desccndeuz  für  diejenige  Thätigkeil,  die  sie  anaüben,  niodilicirt  sind.  Der  Kiutla««,  welchen  die 
Anaiahtatt  daa  Lehma  auf  dan  fiehiifer  gemnnan,  wnrde  dueh  daa  wailare  Fortielinitan  daa  latateien 
oAbnhnr,  indem  «r  »eitle  Kntwickelnng  in  bestininiteii  Hnlinen  und  in  bestimmter  BiobtUlg  hielt.  zeigte 
sieh  dies  in  Sir  Uichard  OwonV  Koitutig  gegenüber  dem  Darwinismus,  einer  Haltung,  die,  uud  iwar  aus 
TerachiedeDen  Gründen,  aurh  von  Mr.  Wallace,  St.  Oeorge  Mirart  and  anderen  Männern  der  Wiasensduift 
eingenommen  wurde.  l>iiu<e  wuUtaa  Jana  Tluorie  nicht  annahmen,  daaa  iuiB  Jiraeh  Twrhanden  aei  in  der 
Kette  dea  phjraiaehen  und  psyehiaduii  Lebena  swisoheo  den  nieddgBten  und  hBehalaii  OigpaiamMi.  Darwin 
sagt  in  seinem  «LiCe  and  Ivetten",  wo  er  von  der  verschiedenen  Aufimhme  spricht,  die  er  für  sein  Werk 
aThe  Orifin  ef  Sficciea*  erwartete,  von  Owen:  «Dead  agaioat-nsy  I  ftnr"  (,Todt  gigan  um,  wie  ich  lUrahte"). 
Und  mit  Hecht;  denn  ISST,  iwei  Jahn  tot  dam  Bneheisan  das  „Unprauga  dar  Arten",  hatte  Owen  bereits 
bestimmte  Aii«iliuuuii>:en  liber  die  ^win  licn  dem  (ieliirii  det  Meiis.  In  n  uj  i  lU  r  liohereii  Affen  vurlmiidonon 
Verschiedenheiten  gewonnen,  von  denen  bcwieseu  sein  sollte,  da»  »le  nicht  existirten  —  Anschauungen, 
weiahan  ProAsaar  Hnxley  in  diraetar  und  acimrflMr  Widervade  entgegaatrat,  ala  Owen  aie  auf  der  Venammlui« 
der  British  AfMu-iiitinn  /.u  Oxford  im  .fiilire  If  liH  ivitNlerluvte.  !■  'l.  r  Wi-^cnsi  haft  kann  eVien,  wie  in  allen 
wichtigen  Dingen,  ein  Mann,  es  sei  detin  aut  Kiuloii  Aetne.-<  dauciiuleii  KuitluiMseti  uuf  seine  ächUler,  nicht 
awiselien  awei  Meinungen  hin  und  her  aehwankeu,    Owen  musDte  entweder  der  alten  Vor-Darwinianiidww 

Anaicfat  tcb  der  UnTvründerlictikeit  der  Arten,  ihrer  beoonderen  Sdiöpfung  lustimmen  oder  deijenigen  tun  OjQitiZOd  by  OOO^IC 
ümer  VeiSndarlieUMit,  tco  der  gemeinsamen  Herkunft  jeder  Pflanae  und  jedes  TliieraB  aoa  fbrmloaen  oder 
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in  iK«j<B]f«in  Vmam  vcifiadart  wofdea  ünd,  welche  auf  der  Krde  einnt  geblüht  haben  oder  mih  jout 
blfihen.  Aber  venn  die  machtvoll«  SthuDW  von  Sir  Kichard  Owen  in  di«Mr  wichtigen  Strcitfrain-  kviocn 
AnUttiif;  fiknd,  m>  hat  doch  KiiiMr  m  viel  wm  «r  ftlnatet,  um  die  Vwgaqganfaait  voa  Kaum  m  ■r^«<'Htj 
dM  »Valley  of  drr  bonea"  (Thal  dar  trsdniMn  Oeheiiw)  m  untannohcB  vad  dSaw  VabeifelailMel  nH  de« 
•onderbaren,  ungi»  hla(  hten  Treben,  mit  wcKhcm  Kie  ihint  bf^nbt  witriMi,  in  Kinklang  su  hriagaa  und  in  Ivbendigeii 
VianaaaB  jene  alte  Welt  wiederfaemwtaUeii,  al»  angebeure  „dragana  ot'  the  prime*  (Praehen  dar  Votaeit)  ia 
den  Batten  der  Thanaa  and  flaina  akh  «Ittatan,  md  ala  «Üda  OutAtana,  wie  LBiran,  H7«nan  and  ihn 
VerwandtfU.  mit  dfro  Slonsi-hf!)  um  die  Su]iremiitie  der  LamUtrichp  kämjiflrn,  wo  jetzt  l.nndi.n  mul  Pari» 
lieg».  Einem  (olcheti  Manne,  deMnen  Bedeutung  durch  keine  Titularwörden  crliöbt  wird,  und  Ehren  in 
I  galeihrlan  XlipaHdMfln  uad  TmdenUnivaiaillilandalHtaiaBddnaMensnnaQ  gairndta. 
In  Jahro  1848  empfing  Owen  die  lioyol  Medal,  1851  die  Obphf  Medal  der  Koyal  8<wiety  OxfonJ 
ihm  den  (irad  de«  Tkictor  of  Civil  Ijiw  und  Ediabttis  denjenigen  des  Dwtor  «t  Law.  AuiMwnlem 
dicinae  und  fellow  of  the  Koval  Societ}-,  »owio  Knif;ht  Cuiumaiidcr  nf  the  liath.  Der 
«iUta  ihn  1861  an«  Kachfitlgar  Oanteda  ab  Sittar  doa  Orden  pour  le  miaim.  iÜa 
Ifitgliad  der  Kaiiarliehen  Leopoldfaiiaeh  -OarolhriBohen  dentadien  Akadaane  der  Vatarlbneher  wnrde  Owen 
am  1.  October  1857  oogn.  Dou{(lat<  uutV'eiionitDCii.  Auch  bcthoili^te  «ich  Owen  ala  Mitglied  an  den  Arbeiten 
dar  Cwnmieaian  ti  Iiqairy  into  the  Health  of  Towna,  der  Commiaeion  «i  Inqnirj  iato  tha  Health  of  tlw 
MetTopoli«  vnd  dar  Onanieeion  of  Intjaiiy  into  Snrithlldd  Ifaiket;  ftvnar  aa  dar  Ebriehtong  der  gini— 
iiitirDfiliiiiiuIeii  Indu9trio-Au5«tcllung  vom  Jahre  1^(51,  l'rhirhnr.p;  ftaiid  er  im  Rufe  eine«  grossen  Philan- 
thropen. Yerheirathet  war  Owen  seit  1836  mit  der  einzigen  Tochter  «einea  üoUcgen  Clift;  er  hinterJiew 
•inea  Sehn  ava  diaear  Bha^ 

Im  (iniiidf-  ;;pni>tiimcn  varbmtlitc  lÜchilrd  Owen  i-ii:  weiiii;  lit'Wi:;!''^  I-itun  UkIi  «o  lange  es  noch 
eine  gebildete  Metwehhcit  und  ein  Studium  der  Paläontologie  und  verprieiclieuden  Anat»n)ie  ;;ebcn  wird,  wird 
anah  arin  Vaaa  anvergeMen  bleiben.  Miij^  acina  Theorien  und  Hypotheaen  den  Weg  der  meiaten  Theorien 
und  Hypothesen  gehen  und  mm  Tbail  MtadO  fiyaRfCB  aain;  das  Poaitira,  mit  dem  er  die  Wiasenichaft  be- 
reicherte, konnte  nicht  mit  ihm  ins  Omb  gehen.  SUhanng  Jahre  hindnrdh  in  einer  berrom^nden,  das 
Wollen  und  Kfinnen  eine»  urn  iiniHiUih  thätigen  Gelehrten  durchaus  befriedigenden  Stellung  lebend,  geehrt 
und  geaehtet  Ton  «einer  Nation  und  d«o  Beatca  daa  Aualaadae,  ans  einer  der  enten 
QneUen  schSpfend,  hat  er  nebr  geeehan,  als  rMleteht  irgend  ein  anderar  FovMiher,  ahne  mit  den 

täglichen  l.«bcn»  kiinipfen  zu  miis'^cii.     (inisr  >■  .!n   Z;ih]    lii  i   vm.  in  :ii  irhten  Kntdeckungi-n, 

Beihe  der  tob  ilim  veröfientlichten  Werke  groiwcreii  und  geringuren  Umlianges.  Von  Owen  ala 
Zeifch'ederar  «gte  hn  Jahre  18T8  Vietor  Chma,  dar  Hiatariogtaph  dar  aaologiaglMn  Wiewneehaften;  »Ab 
K'Ii  hcr  iliirfie  i  r  jetzt  weilaui  die  rnBwff  Krfahning  bpsitzpn.  Ter  Allam  waren  e»  aber  Beine  !(y<teniati«hen 
Arbeiten  über  foeeilo  Thiore,  durch  welche  «r  nicht  blom  den  Warth  etrenger  Vetgieichung  mit  Bezug  auf 
die  'Wiedeiwfann««  und  BaMMtnntion  Helb«t  nur  bmcfaatliekweiae  erhaltener  amgntoriwaar  TUcn  in 
glänzender  Weine  darlegte,  aondetn  aua  welchen  er  auch  umgekehrt  wichtige  Beitritga  rar  Erlünterung  des 
getiet^iniiiAHigen  Baut«  der  Thiere  ableitete."  Nur  einige  wenig«  Hanptlmstungen  wian  aus  der  reichen  Menge 
der  Arbeiten  de.t  ForscherB  an  dieser  Stelle  liervor;;cln>ben.  Im  Jahre  1834  entdeckte  und  benannt«  er 
jenen  gefiilirlichsten  Sehnarotaar  daa  Menachen,  die  2V$ekim  tfinüi,  ohne  firailioh  ihren  Bau  und  ihn 
Lebeni^eadiiehta  naher  n  aifbn«lieB;  dami  aa  hadaatand  auch  fia  LiiatungeB  Moltard  Owens  waren,  la 
gehörte  er  doch  einer  älteren  Schule  an,  and  Mikrookapie  und  Entwiikehin^-ü^^tHduihte  fiekn  nicht  in  das 
Gebiet  eaiiier  Pondn»gen.  In  demaelben  Jalm,  in  welchem  er  die  Trichine  entdeckte,  eine  Enldeekoqg, 
Ttm  deren  Wichtigkeit  weder  er  eelbst  noch  Irgand  ainar  eeiaar  geitgeneaaen  eine  Ahnniig  hatte,  «lada  er 
M:l;:iiiii  der  künii;lii hell  Akademie  der  Wi.tiiensehnften  HervnrraKendc  Abhandhingon  tehrieb  er  iibtr  die 
Anatomie  de«  Nautilu«,  der  Urachiopodeu,  de«  (''ingerthiai-H  oder  A^e-Aye,  de«  Kiwi-Kiwi,  über  den 
Ardmeeptaryz,  baaondera  aber  «bar  fcasila  WiibalfUara  Kaghuda,  SUafrikaa  wd  SüduMrikaa,  aawia  tt« 

die  an-:.e-1nrbeiicn  Ricucnvögel  Neuseeland«.  Kin  grosse»  Prachfwcrk  vcröffcntliehte  er  Uber  die  Ziihne  und 
ein  unitii-^enileK  l,ehrbuch  über  die  gcnmnite  vergleichende  Aniitipmie  der  Wirbelthiere.  —  Humboldt  nannte 
Owen  wegen  »einer  I^i»tungen  ,den  JrI'ci^■<ten  Anatipmi»ien  seiner  Zeit^;  Bich  aadana  war  er  der  ,IlawlH 
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■BfibSrteD.  Mag  auch  dar  älrom  dar  ücmliaigie  nnd  TWgtoichendwi  AmtODie  Mit  dca  Ttgn  de«  wiMen- 
■chaftnclien  HShepnnktM  Owen*  in  paut  «Mien  BduMB  gdnkt  ynttm  mIb,  nil  im  Otmlütta»  Janar 

Wi!v!>r:Lr<«  hiiluit  1^1  Hill]  lilfiht  ilcr  N'iimc  Kirhard  Owen  niimglliiglidi  TwbMidaii.  &  loaia  dia  Sfwt  tmi 
Minen  Knlcnta^cu  uicht  in  A«oucn  untergebn! 


(SSiniiitlirli  In  I...rii|.  ri  •  t-  Iiii  ii-n  nml  urtjtv,  wn  iiii"hl  ajutir*  jinBi-irrlii'ti  i-t.) 

1.  Cataloitii.'  iif  the  Ccuttiiit.-.  nt  ilu-  Musii.m  .it'  thi'  Hnyal  l'oUtge  of  Surgeou«:  The  Preparations  of  tha 

Nal.inil   lli.-tniy  in  S|iintx.    Ib-iO  4 

2.  Uenioir  on  thc  l'eurly  Nutitiliia  {yautiiut  J^j/iJiu,.   itiä'i.  4". 

a.  DaMriptiru  and  IHuHtiuti'«i  Oatelagae  of  Ike  Ihjaiolesiaal  fkrim  vt  CenpmtiTa  Aaatouf.   5  rcü. 

1833,  34,  3U.  4U. 

4.  Uircction»  for  Collectaig  and  l*n-M.-rviii);  Auimnk  aiid  Pai-ts  uf  Aiiimuls  für  Amtnauctl  Purpaaui.  108B.  4*. 

5.  Tlie  l'omi]  Mamnialia  mllected  in  Uic  Voyagi-  of  tlie  BouKla  1B4Ü>  4*. 

6.  Ud<)ntc<g:raphy ;  nr  a  Treatüe  OD  tfa«  Comparative  Auatoiuy  «f  du  Toalh.   1840—46.   S  tcU.  4*. 

7.  SaMriptiou  of  tlw  Skaletam  of  «a  £xtinot  Oisaatio  Sloth.  184S.  4«. 

8.  OMakgue  «f  Oalauli  uid  othar  Aniul  Saentkna.  184S.  4«. 

9.  laetona  oa  tha  Ompuntiva  Aaatoaqr       SkyaUegf     «h*  htmUMIn  Axituä».  1648.  S  «j.  t8S8. 

10.  DeNriptiTe  aad  Dlaatiatad  Oataloiaa  of  fha  FnaaU  Oi^aaie  Bantaina  af  Xnamalia  and  Avai.  1845.  4*. 

11.  Synapria  of  tha  AnmngaDant«  of  the  Preparatioii  in  thi.'  Munvuni.  1845. 

12.  Lecturc«  on  (he  CompanttiTe  Anatouir  and  Phvsioloji'r  nf  the  Vertcbrate  Animals.   P.  1.  Tiihoa  1846. 

13.  A  Hifioiv  ,it  Kriti<ll  Fiwsil  Mammals  umi  Ifird.H.  1846. 

14.  Ou  tili'  AnlK'tvfK-  and  UomoloKiw  of  the  Vertebnite  Skeleton.  1848. 

14a.  Mnci]>t'rt  it  i  >m> '  logia  Ooaifarde«  on  Baoliinhaa  aay  PAiehatypa  ait  ba  Umniologiaa  da  Sqnabtte  YertebiA. 

PiiriH  lör.t). 

15.  On  thc  Nuluru  ut'  Id49. 

16.  Od  FartheutiKmiosiii ;  or  TLu  Succe'i'sivc  Production  of  Prooteating  Indiriduala  from  a  üiugl«  Ovum.  1849. 

17.  Zoologj;  or  In«tnictiuiiM  für  ('m11<'< cum:  und  PreservinK  Aafanab.   Pill».  IB  A  Munal  of  Seiwitifie  Inqmf 

prepared  for  the  l'ao  of  U.  M   Savy.  1641). 

18.  A  Kuiory  of  Britiiih  Fotsil  Iteptile«.   5  Pt».    184»— äl.  4*. 

19.  Laetnn  an  tiia  Baw  Matanals  htm  Um  Aainal  Kingdom  diaplayad  at  tha  Uxaat  £zliifailMa;  dalivaNd 

Sae.  10.  18&1. 

80.  Ortabgiw  of  the  O«toolc|j(al  flariaa  fai  tha  Mommi  «T  «ha  Bqfil  Oolb|a  of  8ai|Boaa.  1868. 

81.  Tha  Prinoipal  Fora«  of  Um  Skaleton  aad  of  fhe  fnOt.  1858.  18«. 

88.  In  Todd'a  PyclopAedia  of  Anatomy  atid  l'hysiido;;}-  (1836— .')2)  Artikal:  Articulata  1886,  Cephalopoda 

1886,  Arrv  lestt,   Acritn  1036,   Maroinalia  1847,  MoUusi-a  1847,  Mormtrenmta  1847,  Mar«u- 
I  uilia  1H47,  Tix'th.  Kiitozua  und  vielleicht  noch  einif^  andere. 

23.  Ahimiul.uiipn   im   Winb.   IMiiln»,  .Mu^mzini'   vol.   XIV,  XXV,  XXXIIl,   XXXV,  XXXViU,  XXXJX, 

XT.II,  Xl.VIl,  XLIX.  1.  ttv 

24.  Defgl.  in  den  ltt']H,vts  of  thc  >lriti«h  .\iwoci«tion  for  tho  Advaucemout  of  Science  1838 — 57. 
SS.  Dei»(;l.  in  den  Aiiiials  of  Xatuinl  Hi«tory. 

86.  Dei^l.  im  Ma^zine  df  Nalurai  Hiutory. 

27.  l)f*j!l.  in  den  Tnn!«iiti"nK  rif  thc  Koyal  Sotiety. 

88.  Daagl.  in  den  Priiit*dinp«  of  th«  iSooloiponl  .Sotiety. 

89.  Paigl.  in  den  Pmceeding«  of  the  Geological  S<x:iety  1838—57  etc.,  berondio  die  Description  of  tha 

Impreaaiami  and  Footgnata  of  tha  Pivtidiaitaa  finom  the  Foiadam  äandatone  of  Guwda,  1868; 

Daaeription  of  aoaaa  Spaol«  of  tha  EKtiiict  Genna  VaudoB,  1868;  Daooriptmi  of  Batntfaian  Voidl 

ftwn  tha  Ooal-Bhala  of  Ouldaka.  18r>3. 
80.  Tktgl.  in  den  Pnblioationon  dar  Palaaento^rnphicul  .Sn  iiMy.  4*.  1649,  51.  53  elc;  darunter  a.  S.: 
Monof;raph  of  the  fosKÜ  Itoptijiii  of  thc  U>ndon  rlay.   L  II.  1849—80.  Pabeontngr.  Soeia^  IT.  T. 
Monopmpb  on  the  t'oMÜ  Ucjitilia  of  the  <'eta<eoUÄ  forraation.    1651—64.    F.  S.   VI.   Via.  XI.  XU. 

XVI  xviri. 

M.mcjiiuph  of  tho  fi><«il  Iteptilia  ot  tlii-  W  i  i\l(i<  ii  l'iirbeck  formations.  1803 — 64.  P.  .S.  Vlll.  IX  «jq. 
MoiM.icraiihs  on  th.-  Uriti.-h  fo«il  l:.  |iti.i  i  tnmi  <K.liti.  foniiations.  1.  II.  1861.62.  P.  .S.  XIII.  XIV. 
üonoi;ra]diH  on  the  Ilriti^h  fiKixil  Itcptuia  t'rom  th<'  KinaiuridKe  <'luy.  ]  861.  62,  69.  P.  S.  XIII.  XIV.  XXII. 

]lono};ruph  of  the  foasil  Iteptiliu  of  thi'  liaitsii-  fonuutioiin.    l.  .iaanplarygiiL  IL  PtoMManna. 

m.  I.  hihyoptorypia.  1865—70,  81.   P.  .S.  XVU.  XXlIl.  XXXV.  niniti^flH  hw  Cnna]p 

Vooggiaph  on  the  British  fo»Ml  Cetacca  from  «he  led  eng.  1870.   P.  S.  XXIU.  uiyiiizou  uy  vjuvjjjw. 

HtMuipaph  of  tha  fiiiaU  Itunmalia  of  Ihe  bmomho  ftmuatigniL  1871.  P.  8.  JUUV. 


118 


31.  DhiL  m  dn  PnbUcatioMB  An  Uaomt»  Sadetjr. 
SS.  Dngl.  der  Cntbridg*  PUloMphietl  Soektjr. 

SS.  Hetgl.  d«r  Medicn^Chinirgioal  ■Sixsiety. 

34.  DmitI.  der  MiontacnpicAl  Societjr,  deren  Mitbv-^riindiT  und  erster  Pnüidmt  Owen  war. 

86.  Die  Artikel  Mollusca,  Odontnlo^,  Oken  u.  a.  in  der  Kri.  \ dopaedis  BritaaiiiGa,  8.  «d.  1858—60  {rmgi 

l^iidoii  Uiiuili'ily  Htriew,  March,  le:>2,  370  — 37li. 
36.  CnHvdilia  stid  Oplüiliu  .'.1  tli.'  I.  'ihI.  h  ITaj-  1«'>'J- 
37-  Lettun"  «ii  thp  l'!tt«iifitatii>ii  nl'  Mununaii*.  It^äS». 

3b.  Palaoonlolii^'y ;  a  Siinmmry  of  Kxtimt  AiiiiimU.  1860.  ncw  oJit.  1&(!9. 

89.  Memoir  on  the  Me^atherium.  or  (riant  <ir<ntml-8loth  nf  AneriCA.  4". 

40.  On  the  Kzteul  ot'  a  Natimial  Mumium  of  Natura]  Hintoiy.  1888. 

41.  Od  the  Analomy  of  Wrtebrate«.  1866—68.  3  rolL 

48.  DsMriptiTe  nd  i11n«trated  «italagm  of      iamä  Baptilk  of  SDUtk  Ahm  in  tha  MÜMtiM  of  tht  Bntkli 

Muaeum.  I^ondon  1876.  4*. 
48.  Betoretnni  on  the  fo«il  tmiatM  «f  tlw  nrtiint  mtanai»  ot  AuitnliB,  with  ■  noUet  ti  the  «xtinet 

Uanapttla  of  £DglMd.  London  1677.  8  Bde.  4«. 

44.  On  the  ftaul  Mnnmnl*  «f  AnitnKa,  aad  oo      Mtiact  Mmnpinb  of  Ihglnnd.  1877.  8  voll.  4*. 

45.  Memoini  nf  extittct  winglem  biidt  «f  Ihm  ZmImmL  S  Bdt.  1878.  4<*. 

46.  Ots  of  the  Echidna  Hyitrix.   1881.  4*. 

47  Remains  of  the  (ii^-antic  Ijuid-Liard  from  Amtnlit.  1881 — 88.  8  Pts.  4*. 

48.  E.\poriiiii>n(al  l'ln  siolntry.  1882. 

49.  Th«  ('.iiiuriii-Hy|«ilih\ M  i!  'l'r.n  t  iiml  i,f  ihi-  H..ily,  IHbll. 

50.  Tii»k  ..f  a  rniiM.x'iiii:ii.  .Mninrniil    X:.i,i,ph>,,  .luAfni/i-  .    1Ö83.  4", 

61.  Attiiiiti.-.  <>r  Tliyla..,!,  ..    I i^y  i  i" 

62.  l'elvic  Cliarailt  TH  "1  Tliyliimicn  CarmlVx     iJ'Hl  4". 

03.  Evidcnw  of  Lai%:i-  Exliiut  Lizard,  Notiwniini..  l)tiitu>     1H84.  4*. 

&4.  I^arK«.*  KxtiiK't  Mi<ii<ari'iiii-  Ei'hidhA  lUinitay.    1864.  4". 

55.  Taeih  of  Ijirxe  Kxiiiut  !Mar»upialri  Genu»  iSrepomodon  Hanear.    1884.  4*. 

06.  The  Anü^uitj  of  Han  deduced  from  the  Diacovery  «f  a  SkelatoB  at  Tilbiuy.  1884. 

57.  FomU  BanttM  «ad  iBOt-Bonee  of  Megalania  Friaca.  1887.  4«. 

58.  PMail  Banaiiui  at  twa  flpedai  of  a  lIcgalaBian  Üanna.  1887.  4*. 

59.  Plurta  «T  the  Skeleton  oT  Meiolinw  Hatieepa.  1888.  4«. 


faBfegangeie  Seiirlfteu. 


Oeeehenk«. 

(Vm-ii  l",  .h-M  Iii-  l><i:i.) 

Bergh.  Rudolph:  Opiat hohraacbv«  piureiiant  des 
caBpagrie«  du  yarht  rHiroodelle.  Mouaoo  1893.  4>.  — 
Ueber  Anateckung  und  Anateckungnwc^e  bei  Syphili« 
HanViarg  und  Leipzig  1888.  8".  —  Uehtr  Tüto- 
dar  Proetibiierteii.  Uanborg  1891.  8«. 
I,  Ijr.:  Benerknngen  in  R.  Han'  Beob- 
aehtaiig  der  Knappam-Oallwaapa  bei  Gieann.  Sep.- 
Ab».  —  Ein  alpinei  Auftreten  von  nrfrmuiyj-it  «bitii» 
in  174j  Iii  JIi-i-n»hi)lu-.  S<-|i..Ali/.  —  Hi>jiif<liung 
von  Iir.  Ciiil  FritM-h  uher  »Neue  Fundorte  alpiner 
^yrii  hytrieti''.  St'p.-Abz.  —  Zw«  hoohalpine  .i7itagM^ 
«(yni-.\rtfu.  Scp.-Ai'Z. 

Imw,  Oiear:  Hin  natfirlichea  Syatam  dar  6Mt> 
Wirkaifen.  UonclMin  1893.  8*. 

lomaatar,  I.:  Ueber  die  ■QMRlan 
der  ebenen  Mcchunianien.    Sep.>Aba,  — "  Dia 
punktimfhani*infu.  S«'p.-Al«z. 

Wehmer,  Carl :  /«  >  i  n-ur  Sc  hininn-ipilzc  Iii«  Er- 
reger eiuer  CitroneiKäure-UaruDg,  Hannover  und 
Laipriff  1893.  8*. 


eehaftlicbea  Inetituta  der  DnivereiUt  Halle. 
Heft.  Oreadan  1893.  8». 


Zehntea 


Ankftufe. 
I  Vm:,  :  ■    Ii,  II       i.-,.  Juli 

CHtteborgs  Kongl.  Veteaakabi  oeh  VitterheU 
Banh&lle«  Handlingar.  K.  F.  Hft.  4— sa  G«he. 
borg  1858—1885.  8». 

Fnhaadlingar  Ted  da  BkaadinnTuka  Intar» 
ftnkma  ia  Chrirtfaudn.  M«da  XII,  XIIL  Chri* 
attaaia  1888.  Staekholm  1887.  8*. 

Raniicb-Kaiierlicbe  Mineralogische  Oetell- 
sobaft  zu  St.Feteribnrg.  Verhandlungeu.  Jg.  1848  49, 
1850  .'>l.    St.  Peteraburir  1850,  1851.  8«. 

BoynlOeognphienl  SonMy  inlmdo».  Janmai. 
Tel.  I— XXXI.  London  1889—1861.  S». 

Gener«!  Index.     VoL  I— X,  XI -XX. 

I-cjii.icti  1W44,  1853.  Ö«. 


Jonmal  di 
1815.  8«. 

—  IkUe  analrtiqne  des  natttna 


Tal.  1-S8.  Pari*  1788— 
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(V«n  IS. 


Tsuiobverkabr. 

im  bM  16.  J«imw  MW.) 

rendm  hMkmmdmm  6m  ttaatm.  189S.  >"*  8t> 
mMti«.  Tom.  llft.  Nr.  Si— 96.  Hula  16*9.  4*.  — 
Picard«  B.:  8nr  certain««  »olutitinH  uyuiitotiquni  d«* 
<qiiall«M  «liflirmlidln..  p.  iitHti— iiisi.  —  M«i»i»in,  H.: 
I>*iHTl|iri"n  iVnti  niiimn"  f'-mr  eli>r«ri(|iM>.  y.  KWl  lim,  ~ 
Id.;  ArtHUi  il  uiic  liniiii-  ti m ji.  lature  üiir  Ic^  nxydi--.  iiirttl- 
lii|ne».  |i.  liKU— 1ikU>.  —  I'  i']i'il<'l,  t'.:  Sur  IVxistem'e  da 
dvuwM  dani.  for  in^«nrii|iip  dp  CiiAon  |)i«l>ln.  p.  I0S7 
~10M.  —  Amaitm.  R.-H.:  Sur  I««  loi»  do  dlbtttiim 
4  voluDC  coitetniit  (!<■>  llnidmi.  Ooaflieienti  de  ^ruMkon. 
p.  IMl — UMö,  —  Arluinit:  I>ni  morann  dv  dimiDUPr  ■<■ 
|Mturoir  |mtlii>i;i-iii>  dt-»  |iu1im~  d<>  li<'tirr:i\>-.  «■ii~il>'i'-.  p  Kil.'i 
-  IlM-H.  -  ItiMiard,  l'li.:  Sur  ICuiiiI.m  .Iis  ijilli.n-  -.un 
moMii  «  IVikoniliiin  d'oliM'natioii-  iiiili>inil.itrii|in'»  ti  In-» 
l^andn  hauh-nr.  p.  104!)— IM».  —  iJestandreH,  H.:  Ob- 
«enratiomi  |ilioioKni>hii{U(<K  Ut  eun^t«  lluluira.  |>.  1054.  — 
Kourwi,  0.:  Sur  le  lim  du  milnt  it*  niu}-i-iini->  di»i«nr» 
d'nn  pnim  i'nw  ^i_ryrin1d<>  onlinMi«  rt  de»  rfritn*  lio 
c<iitrl>iin'  »urcptwifK  ipii  lui  rarmiHiiidt'iit.  \>.  lo'wi— lU'Hi.  — 
('fl>,  J.;  Sur  fcjlialicin»  dintririliLlli^  liiniiiriN  urdi- 
naire«.  p.  t«)li7— law.  —  MvnolirnfTKlx'i  t«-  van  der: 
t$vr  hl  am»  oomanm  da  rdmniiM  «t  d»  la  tmim 
««|Mriid«n«  dM  liquid«.  |il  1010— IWI.  —  Ja« bin,  P,: 
t>ur  ■(•  nipiHirt  pntn»  la  nlnwe  d«  bi  hunihv  el  la  irnindi''ur 
de«  mnlenilp«  dan»  l<i>  milirns  rMrinmnb.  p.  lOBI — lOt;».  — 
Knliry.  ('Ii  :  Sur  Iii  )>r«|insiitiiin  annmale  dt»  Dlldl^^  Iiiini' 
ti.ii-i-  .1.-.  .iiirMMiix  N.'Yitiiii.  ji.  1(168 — low.  -  i-rp- 
duri'au:  Sur  kIuIm-!.  diffuM-ms  iranii|HV«nb.  p.  llHi4 
— IWS.  —  Biiii«lf»»an?  üwr  um-  n-luiinu  «um  la  riialcnir 
aaMeabdra  •*  k  MtManta  d}»)pctrii|tu>.  p.  lono— lOea.  — 
Ciirii«,  I'.:  8ut  TMipliii  de»  iiindfiiMitfun  ä  aniMaU  da 
pinli-  i't  de«  dla«1iaB(i<>1ri>«  i«Um>Iii>.  p.  Ui72.  —  Le- 

dnr.  A  .  Sur  ta  deiivite  di»  rmyili'  d>'  «lirli'n»-  i-l  Ip  |>oids 
<iii>iiiii|ui'  du  i-arliiiiii-.  p  Ui7J-"l(i74  lliiiriili«. 
lt<-<liii'iji>n  i'rilii|ti«  do  dc(mainali(>it>  l'undaiuüuudi-?  dt- Sla» 
»iir  !<'  rhloraia  de  pc«ami«.  n.  1074 — 107t(.  —  Beaaoa,  A.: 
:^ur  iin  chloroiedare  de  nmone.  ii.  1078— lOTO.  —  Me*> 
lan»,  M.:  Ai-tion  de  rai-idn  HuurfiTdriqäie  aofanliv  Mir  \e» 
titnaU.  II.  UM»-  1(N;i.  ItMucliar'dnt.G.,  et  Lafunt,  J.: 
Artimi  Iii'  l'ai  iij«'  Milfiinipii'  sur  Ic  ritn''np.  p.  IOK3-  -li)HA.  — 
Kurth).,  1.  :  K'<Mii  du  Niilfati-  lU*  ipiiiiini-  i-t  dixigi'  de  In 
<|uininp  rn  pre.H<>nn>  di><>  autri>  alcaJuido  du  uiimi|uina. 
u.  i«Mi— i«m  —  Cnrdiar,  J.-A.:  8ar  l'MiaiOaiiaa  du 
fpiii1l<>(  k  U  niillette  deit  Knniinanlii  »a  point  da  tw  de 
In  (iinimtioM  df  loiir  iiipmlimn«' muipipiis<>.  p.  1000 — IfliWl. — 
l,.  ~iir.-.  K.-X.;  Sur  li-f.  i'iimii.MVH  ,i,.t(^iUiKit|u«ii difirantiek 

de>   liipili'.   !■!   de»  lii-vn-..    <°,iiii|i«rai>'nii  nvt-r  !<•  I^H>rtd<'. 

II.  lirNi.  —  Tlirl'iliun,  r  :  M\ \i".|i»ridir'-  di-  l.i  vi'->irulf 
dltairu  de»  |>ui«Mii)!>.  K>(hi«'^  iioun>lli>.  ]i.  KKU — 1<>!»4. 
Corau,  it.s  iUÜmAe  jM.ur  iu^iidt  la  <'iin>i-r\iiil<>n  dt-  In 
vitslil^  des  pabic*  piwa-mini  di'>  r^|{iiin>  imiiiriili-«  lniii- 
taines.  p.  KKU— 1«IH«,  —  Boiinier.  Ii,:  Sur  In  ilifl't'n-ui-c 
dl*  tniii»iiii»»ilMlite  des  pn'viiin>  ä  triivi^r-  U'^-  pLinic^. 
litfiii'iiv».  Ii-«  ]diinti><>  liPrliDvA-»  <•(  je»  plniito  ).Tai>»i.>». 
p.  1(RI7— 11(10.  —  r.iirauli,  (■.:  !>ur  l»  »»rurturt-  de« 
Uleirheniar««-!..  p.  nim—IKKi.  —  \Ved«n»ky,  X.:  iü-fn- 
lian  Müinlrp  n  p^dtalka  «bclriiiae:  p.  lim— UOG.  — 
Baba«,  A.:  Artion  de  restiait  de  aanir  de  bomf  mr  ie« 
aniin«u.\  iitn-im«  df  innrn'.    p.  IIiX".    IUKt.   —  /.•■ni"T. 

I..'  li|lz/..-ml  ilii  i;  Uli  7  iltM-iiilirf  IKICJ  p  lin'i 
— Uli.  -  Buiicliard  et  L'liarrin:  EUrvalianH  tJivnuii|uui. 
MMi»  l'iiilluwnce  des  iiyertionn  de»  prndnit»  tudablpit  niirro- 
biem,  p.  lUi—V/au.  —  Kanrier:  t>e»  «'ainMwix  e4  de» 
clnaiatticjrteaderbyaliddedelaliivimuille.  p.  i£Mi  i'i.is. — 
Hajrpt,  U.:  Olinen'atinn»  de  la  mtuMi-  ll<dmi-«  (li  iiiivi-iniin- 
l'<1>2).  fiiiti-«  nii  1,'niiid  iipijitnrial  «Ii-  l'l »iL-  rviitiiin'  di'  Itor- 
diniix  |«ir  MM  I.  i{ity>l  I't  I..  ricait.  p  IJ;«-  IUH4-  - 
Ilayi'l.  (i.:  I »l»>*Tmiii>ii-.  di-  U  rouiiMi'  Swili  (|n;i2,  1), 
läit«K  an  itnuid  ^oualorial  de  roiiKfr^aliiin-  d<-  Itonti-nux 
par  MM.  ti.  Rawt,  L  IVarl  m  K  (>nirty.  p.  VSU—ViH».  ~ 
Amngat,  R-ll.:  Sur  Ie«  luin  de  diintAtion  i'i  volniu«  nin- 
Mant  de»  Halde»;  ei)et)ifii.|iiii  de  priHMon.  p.  1:242,  — 

La  Cadei,  (i.s  Ohaenationa  da      cwoitw  H««lnias  Hüde 


de  rObstTviituir»'  di' 
Xuuvelle»  rwlierflw!. 


l.yiin. 


a  ritiuatorinl  cmido  (iini,:i2) 
p.  l.'lfi.  —  Strituhant,  1'.: 
■rntidiHi  >iir  l'dqnaikN 
de  |Mi«Mi«i'.  p.  12M— 19S0[  —  Pel«t,  A.:  Sur  Ir«  »yMMmaa 
eoigBm^  et  la»  eouple»  de  surfitn-b  applirnlile».  p.  riM 
— I'ÜH.  —  Coaaerat.  K.:  Sur  la  defnniiiiliun  intinitimnuilo 
ei  Mir  Ie«  »iirftre»  aMuK-ii>«  de  M.  HLnnrhI.  p.  rj.'ii'  -I  J.Vi.  — 
Leva»»»»eur;  Sur  1«>  fumiiiui«  mniipu-»  n'liuivi-»  it  la 
iidrie  hyneixi^ülrique  de  deux  variabli«.  |t.  Vßtä — Vä»i.  - 
Saiiit-uaraiaiiii  A.  da:  Canciln  da  «ananmea  daa 
«<rie«.  p.  19Bft-l9MI.  —  Fnntda:  frilMmn  de  dlviidbilitd 
mr  un  nnmbn-  «inelronipie.  p.  I3MI-1'JIII.  Rllinl:  Sur 
Ie  nuniTement  d'iin  )Munt  mal^riel  diiii>  Ir  r»s  d'iin«'  rviti- 
»lani-».  prii|Mirli"iiiw'l!>'  ii  In  xiti-v«.-  p  I2(»2— l'JI>4.  -  MiT- 
radiiT.  K  :  Sur  In  fmun'  ..■.ii  i;i;i'  ili'  \»  loi  du  iiioiivi'iui'nt 
vilimliiire  dan»  uii  inilii-ii  iMitn)|>«t.  p.  12IM^-läH7.  — 
Vieille,  V.i  Eaiploi  de»  rMMiM  dana  b  mmm  de» 
pn'Hiiianii  explaMTe».  p.  läC8 — 1270.  —  AuKOt,  A.s  Hör  k 
demnhMnre  de  la  leamdialim  dao»  l'air  a«ae  k  bauleor. 
II.  l'.'7<i-i'.>78.  Vlolle.  J.:  Sur  k  lampdnilnnt  de  rare 
i'lertnipi«'  p.  12711—1^75.  —  Hrrtli fl<> t ;  R4manpip«  «iir 
li-^  li.iii'.f-  ii'iiiji^nUure»  H  »iir  U  v;uHiri-.itiMii  du  rurli-iin'. 

II.  IJJ.'i  Will.  — Sara»ili,  Kd.,  et  i.a  Itive,  I,.  de:  Sur 
'tfHalild  dta  vüraiwi  de  prapanalioftdefandvfauiwn  ^liH-triuiw 


(kill  Tab-  et  Ie  lanft  de  Hl«  eondnemm,  vMttrc  par  rrainloi 

irfncp  nielalllipie.  p.  r277— l'.'wi  — Va^<'ny: 
(Ip  cnndiirlpiir*  i'liM'trIijuo.   IViiiirieti'  nVi- 


d'iine  ipmiidi'  »urfnce  nielalliipie 
Sur  Ii-»  re»eaux 

pnHpii'  dl'  deiix  liranrlie».  p.  12H<>- 
Sur   rBHiiil>li>M-ni<'ui   dr»  <Millxti<>n 


l>.  I277-I'.'wi  —  Va 


VMA.  —  l'erol.  A,: 
t'li'ilrii-iimKUvtiiina 


Se 


aveo  U'ur  priHiiiKUtiun  et  leur  «iiiiini»x'uieiil.  p.  1284  —  1!J8U.  — 
Janet.i*. :  iKkenninatkin  de«  meflirienu  «I«  «elf'indunion, 
au  itHiyen  de»  uM-illatiun»  ^lertriiiue».  p.  .  l'jHtl,  — 
Kre»nave,  II.  de  la:  Mellnidi-  l'<ippli'r-I'izi':iti.  Fnniiuli» 
exacte.  i-^onnnle  »mjnx'liee.  Kvnluation  di-  l'.  rr.  ur  l  uinini-e. 
riHII — rjse.  —  (  «ne.  l'.;  Sur  Ie«  pn>|>neieii  iiiiwietii(ui"> 
riixyvi.l>e  ä  diverse»  li-ni|i^nitunii,.  p.  —  l.K.'i. 
Soret.'Cli.,  el  liuye,  C.-K.:  Sur  le  piuivnir  nitmiiire  du 
tpiartz  aus  hn««««  teiBjt^lurF».  n.  I',A>5— 12M<;  .li<anai% 
.\.:  Sur  la  fuMon  dn  raitiunate  de  rluiux.  p  l  .lMi-  l'ifl8.  — 
.liilv.  A.:  < 'iiiiiixm''»  luuninninrnnx  di'rivt'-s  du  .4'si|uii-liliinir« 
ilf  nulM-iiiuin  p  12'***  i;(lH.  '  Oii\  r;iril.  I.  :  Sur  iiu 
i<«i.i>ulfuri'  dl'  plKispliiin'.  p.  |.i«l  -    Hitti',  A.,  et 

Metxner.  lt.:  Action  du  bi«iiintli  «nr  l'aride  rhlnrhydliqnai 
p.  \M\A  l.»i,'i.  —  ('ormimliiieuf,  H.:  Arliuii  de  la  po- 
lji>^.4' I'I  dl' 1»  ««Ulli- ^ur l'iixvde  d'uuliiiiiiiiii',  p.  — IM?,— 
I'ruil' limn  im«.  >!,:  ItHatUin  rntn- Ii-*  rlmlrnr«  di'  lormation 
I't  Ii'«  ti'iiii^niturHs  du  ]>i>iril  ilr  n'nrtinti  p  I *  17  -  1  !tl1H.  — 
IVi  N.  ('.:   Sur  rrlMiii'  n'ni'iimi«  i  Iniiilipii'v  <liin>  une 

mn.o.1'  lii|uide,  iwr  riiidiif  de  retnunimi.  ii.  Illir»    1  IIJ  — 

Caxi'iieuve,  1'.:  Sur  «in  pm|>ylawid«pbcMl  et      il.  ir.i'» 

ari'lylei..  p.  1:»12-1S15.  —  Barillnt.  Er:  l»..sij;i>  de« 
iDipiireie»  dann  len  ineiliyltae«.  |Il  1A16 -1317. —  l.exd. IL: 
ävpnratiKii  di's  inii-m-ortranivine»  |«ir  Iji  lurn'  ii'iitrinige. 
p.  l:tl7  I:tIM.  Mlint?.  \  .  rl  f;i  rard  ,  A-I'li  :  l.<'<  perle« 
d"a7ote  daii«  |p^  hiniu-r«  p  — IIt21.  —  liehen.  Alex.: 
Sur  le«  iii>nneniatiuii.'>  du  tuiuier.  p.  1:121— l:l:!8.  -  Vi-nukuff: 
I)«  dexMJrliementl  de»  nuiraU  en  KiiKiile.  p.  ISSI-I— l,'fJ4.  — 
Effront,  ,1.:  Sur  l>-»  ninditinn«  i-liimiqnr«  d4>  lartion  dm 
diaKtane«.  p.  l:H24  — l:('J<>.  —  .'inhnurand,  R.:  De  la  irieo» 
pliytie  ehr-/  riiiUHiui'.  p.  1:1:^;— I32!t.  —  Winier,  .F.:  l)n 
riralatiiin  de»  loimi.m-  li.-  ri>ii>iii:n'  p.  13Ä» — — 
Blatter,  1*,:  Sur  rin^r.ii  i-i.  .,ri:;i!i.<  .inni'Xi-«  i\r  lap- 
pareil  mAle  rliez  la  /Vri;Wiiii<'(<i  orim/ii/u.  p.  l.tU — IJiiM.  — 
Bureau,  Kd.:  Hur  la  iM«»enre  d'une  .\nliare«.  el  d'iuw 
l'ontM^rüu-^ie  fiMile»  ifan»  I«  ralnuri-  gniuiiT  |>)iri>ien. 
p.  13».'»— I.W.  —  MarKt-rie.  E.  de,  et  Schräder,  Fr.! 
Sur  ane  itinirelle  Carte  tr^^nlnfrique  de«  l'yr^n^  fnin(ai«aa 
et  p»|iainii)lf-.  p.  1:1:17 — i:(u».  —  SnintiKnon,  K  de:  Le 
UKiiivi'iiii'iil  difil'rciiiii-l  il;iii>  rUi'HHii  i-l  duu>  ^allnll■>|4l^rQ: 
iiisir^ii,  d'raii.  niar^ei,  d'nir.  ■».  Iit4(»— lH4;i,  —  J  uumieaniiie; 
Sur  k  iierforntian  de»  mrac»  baiialtinuaii  du  (olfe  d'Aden 
par  de»  snlei«.  FonaatiMi  d'une  taarBiite  de«  lunnu. 
p.  i:UJ-Ml:t. 

Lasdei-lledieiBtl-CollegiDin  in  Dresden.  23, 

jAhrr!il>enc)it.  über  dan  Mrdiciualwrken  in»  Kuoigreiche 
Sacbwn  aal  daa  Jahr  l«»t.  Leipsig  1693.  Ö«. 
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VttnnrisMudukftliiAar  Vcnin  det  Htrm  ia 

Warnigerode.  Schriften.  7.  3g.  1892.  WernifiicrwJe 
189  L'.  s 

Biologitehe«  Centraiblatt.    lUtiT  Mitwirktu:« 
von  Dr.  M.  Rees»  uihI  Dr.  K.  SeUnka  lieiau'.gt-g. 
von  Dr.  J.  Ro««ntb>l.   Bd.  XU.  Nr.  23  aod  24. 
189S.  8*. 

■tai^  BqpHiMto  Atadrade  d«r  WiiMa> 

mtiicl>-pb>i>ikaliaebni  CImm.  Bd.  XVII.  AUlilf.  8. 
llSiwben  1892.  4«. 

—  Sei-liger.  Hugo:  L°('li«r  aU^'vaii'ine  Probleme 
dtr  Heehanik  de«  UimmclB.   Uancheo  1892.  4*. 

VatwfenalMi*  Oiwllwtaft  dM  OMwkaiH 

n  Altenburg  ia  B.-A.    VrneicliDMa  der  Mitgliwfar 

am  futifiiiiilsicbitigüt«!  StifJiinjr'ff'ste  den  9.  October 
18^2.    .MtiiilHu.e  ;.  s.-A.  l^'i.: 

Jahrbach  der  Huuborgisohen  WiuenMlwft» 
liehen  Anstalten.  IX.  Jg.  Zweite  HAUta.  I8tl. 
Uanburg  1802.  8>. 

V«t«Tfi»rMlMBd*0«MilMliafllaIiipi^.Sitaiiiigt- 

bericM»".  IT    i. -!  im  .I-  !I2,   l-eipz-R  1H<12.  8». 

0«rmanuche«  NationaimuMiun  in  Nürnberg. 
Anzrigvr.  1892.  Nr.  6.  November  nnd  Deceaber. 
Nüriilierg  1892.  >*'•. 

Oetelltohaft  Urania  in  Berlia.  HinoMl  nnd  Efde. 
Jg.  V.  liK.  4    Rerlin  1803.  8«. 

HydrographiufcM  Amt  dw  Biriiihi  Mnrinn  Amte 
in  Berlin.  Kaehrichten  Ita  StMmet.  Jg.  XIUD. 
Nr.  50—53.   BCT-ltn  1892.  8». 

Deutsche  .Set-warte  in  Hamburg.  .ADualni  der 
Hyilri  iji  II  uM<i  iiiJil  itiinrii   Mftpnrolügie.    Jjj.  XX 

Hft.  1-'     !"rlin  1892.  8". 

BeatMhaJBntaaMlAfiMka  OmnUeohaft  in  Berlia. 
DaatMb»  Entonwhgieeiw  Zeitaehrift.  Jg.  1892.  S.  Hft. 

London,  Herlin,  Parin  1893.  8°. 

Oeiterreiobilcher  Toariaten-Clnb  in  Wien.  Mit- 
il>c'iliiiiu<-M  iIt  Sectieo  fftr  Natorkvode.  IT.  Jg.  Mr.  12. 
Wien  18ii2.  4°. 

Zeitschrift  für  HahmngSDiitM«1liltersnchang. 
bgiana  lad  Waareoknada.  H«nHMgog.TaDDr.  Bana 
Heger.  Jg.  TL  HÜ.  S4.  Wie-  189S.  8*. 

Kaiterliohe  Akadeaie  dar  Wiseeasehaften  in 
WiML  Ameiger.  3g.  1892.  Kr.  XIX— XXIII.  Vtiaa 

ma.  8». 

Z.  K.  Oartenban-GeMllsohall  in  Wien.  Wiener 
IlliiKtiirte  Garten -Zeitaag.  189*.  Bit  IS.  Wien 
1892.  8«. 

Tagatiaefcd  flaabgiMha  Owiliiitaft  ia  Bada- 

fmt.  F«ldtaai  VMUmr.  (OeeloglHba  MittlHUaiigen.) 
Bd.  XXII.  Hft.  5— ta  Bndapeat  1899.  8*. 

Ungarische  Oeologieche  Anttalt  in  Bndapest 
MittheiluQgen.  Ud.  X.  Hfl.  1,  2.   Budapest  1892.  8«. 

—  Küldtani  Intt'zet  ^vkAiyve.  Bl  X  Hft.  S,  8. 
Budapest  1892.  8<>. 


VordbahaiiidMr  BsenrtioBi'Clab  in  Leipa.  Mtt> 

theiluD^ren.    15.  J(r    4.  Hft.    IMf»  1892.  8^ 

Lotoi.  .lulirtiiirli  (ni  Naturwim-nschaft.  K-  P. 
Ud.  XUl.    Prag,  Wien,  Uipsig  1893.  8«. 

Sodetaa  BMuaakfiM.  Jg.  VII.  Kr.  19.  Ziiidi 
1698.  4«. 

B.  floriatd  Taeeaam  dl  Ortlealtara  ia  neraas. 

Bullrttirio.  Anno  XVII    Nr  rj    Fin'n»e  lK!<i.  ,h'. 

Biblioteca  Hationala  Centrale  in  Floreni.  Bol- 
le! Ii  no  dtlle  pubblicaaioni  itaUaiM.   1899.    Kr.  168. 

Societ.a  Lignstica  di  Scienze  natnrali  e  geo- 
grafiche  in  Qenaa  Atti.  V»l.  III.  Nr.  4.  Geuova 
1892.  8". 

X.  Aeeademia  daUa  Soiaase  dall'  latitato  di 
Batofaa.  Menwrie.  Ser.  T.Ton.  L  BoleigaatBVO.  4*. 
BMlaAooadaay»  ddlaSrfaan  «illHiaa.  Ma. 

roorie.  Ser.  II.  Tom.  XLtl.  Torino  1899.  4*. 

SaeiM  royale  de  Otfographie  d'Anvers.  Belktia« 
Tom.  XVII.  FW.  1.   Auvcr»  lb92.  8'. 

Soeitftd  gdologiqne  de  France  in  Paria.  Balletin. 
S4r.  III.  Tow.  XX.  Mr.  2—8.  Paria  1892.  8*. 

Oaniiiaa  dal  flaaM|iM  da  l^ila 

Kadrid.  Boletfa.  Ton.  XTIIL  (Alo  1891.)  Madrid 
1892.  8» 

Real  Academia  de  Cienoias  y  Ärtes  de  BalagBa. 

Ilolptin,    Vol    I.  Nr.  5.    Barrflnii.i  1Ö93.  4*. 

Sooi^tä  gäologiqoe  de  Belgiqaa  ia  Ltttiak 
Aanaiee.  Tom,  XIX.  Livr.  3.  Li^  1891—1892.  8«. 

8oeidt<  beige  de  microscopie  ia  BrttiML  Bulletin. 
AniK-e  XIX.  lä'J2  — 'ta.  Nr.  II.    Itruxille«  lt«.92.  Ö". 

Acadtoie  royale  de  mMeeiae  de  Belgiqne  in 
Brfissel.  Bulletin.  84r.  IV.  Ton.  TL  Kr.  10. 
Broxelles  1892.  8«. 

(Fortntim^  frigtj 

Sie  XXm.  allgemeine  yersammlong  der 
deutschen  AnthropologiBohen  OesellBohaft  in 
Ulm  a.  B. 

von  1.  hia  8.  Aagait  1801. 

(SdiluiK.) 

J.  Kolimann  halt  hierauf  einen  Vortrag  über 
die  Mouoeh«Braaoen  £un>paa  und  die  Frage  nach  der 
Ilerknnlk  der  Arier.  Sptaekforschung.  Cultur^ea^clite 
und  Rassenanatomie  arbeiten  ßemeiuaam  an  der  liiwang 
dieses  greesea  Problems.  Peschel  liese  Dioht  aar  die 
Earaipier,  wie  Blnmonhaeh  und  OnTier,  von  Kaakaont 
ausgehen,  »oiultin  iiucli  die  Inder.  Max  Uflller  ver- 
legte die  L'rbeiinatk  der  Arier  oder  Indagemaaoa  an 
die  Qaallaa  dee  Oxtte  nnd  Jaaarlae.  VmA  Fonka 
sie  in  Knrdeuropa.  aber  nur  die  bloodcn  i 
sind  Arier,  die  brUnette  brach}; 
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d(a  Dftandw  <lar  Oultar,  mmIi  0.  Taylor,  MbrtilM, 

T'lfÄlvv  sinii  r"^  ilii  liriiifttrii  Hrncl:yi'rpl'.ali"ti.  N.nrli 
den  «Utistitcbeii  Krhf  buugeii  ül>er  die  Farbe  der  Augen, 
Haan  and  Haat  and  tbcr  die  K0(p«rgra«84>  int  die 
blonde  Berüllcprung  im  Norden  Earopas  heimiaeh  Wtd 
nach  dem  Süden  vorgedrangcn,  und  diese  von  kleiMr 
Statur  haben  «ich  in  umgekehrter  itiehtung  ▼erbreitet. 
AU*  Völker  nad  ytm  beiden  Tyfen  darohdraagen. 
Edhnenn  slUt  Rlr  DeutecUand  54'«  MieeUbrnMB, 
ftr  Ont«Tveirti  r.T  , ,  nii  >l><-  SchweiB  63  *[».  Daaa 
aber  tehoo  im  Anlang  unierer  Calturpariede  in  Centnl- 
auKfia  die  vaieeldedMeB  anropliaclieti  Heneebamaieea 
neben  und  mit  einander  leben,  das  Boüpn  die  Gnili- 
f«ld«r  beweieeo.  Die  uimlicben  UaMen.  di«  wir  nach 
Ünar  Sehldaliiiiai  aatamiwMea.  aallia  aohaa  «er 

Jahrtausenden  in  der  neolithischen  Periode  ebenfallfi 
nelien  einander  gelebt  haben.  Nach  Rrwa  t»iiile^ti  sich 
in  den  Grotten  von  Ftaye  Lang-  und  Kunuchidol  und 
mittellange  Köpfe  nelien  eioander,  und  awar  naelk 
XolInMnna  Beradiaiiiig  DoGelioeepbale  22,7  % .  Mceo> 


an*  Alien  «eiat  er 

auf  die  üntersnchunRen  Rinlev's  i'iVi-r  ii*»  Ktlmolnjfie 
Britiidl-indiens  hin.  Dieiwr  unU-rsctiridKt  liier  drei 
Baewn'  eine  breitgaiiehliga  platyrrbin«  doliefaooepbale 
von  geringer  Kfirpergröiaa  nnd  Mhr  danlder  Farbe, 
eine  meaorrhine  hrachjrcephale  von  mittWer  GrAiae, 
gelber  Farbe  um!  prognathem  Oosicht,  und  im  Panjab 
•in  leptorrbioer  doliebocephaler  Tipv*  voo  holiar  Stator 
Biit  «ehmalem  ortbognathem  Oedebt.  Dieeer  kOimte 
allein  «I»  der  Bf vulkrruni.'  niiviTi-f  Ciintini-nti-s  ver- 
wandt angaiehan  werden,  aber  er  iat  nicht  blond. 
Banden  brtnett,  und  nicht  bcnobyeeplial,  eeadera 
rl(.|icliocrfih«l.  Kin  ZusammiMihnnfj  indo -laropäischer 
Sprachen-  und  Gedankeniireise,  wie  sie  in  Sagen  und 
]f ytban  snm  Acadmck  kommen,  kann  aiebt  in  Eveilid 
gexogen  «erden,  aber  all«  Venaebe,  eine  direete 
Ilas^envarwaadtachaft  aufzatindeo,  sind  gescheitert. 
Der  Beweis  fQr  geistige  Verwandtachaft  ist  erbrael*, 
nickt  aooh  lagleieh  der  ftr  körperliche  Abstammung. 
Wia  beut«  dnreb  wenig  Menechan  die  geiatige  Be> 


rplmli 


Kiitisrlmdel  27,2 '/o     Seil  dit'ser  Zeit     wegang  von  Enro)ui  nacii  Asii>ii  fr..tnii<«n  v»  inl,  ko  ist 


kiaben  eiob  lUe  Üasaaa  nie  mabr  getrennt,  und  ee  iat 
anniSglieh,  an  eataebeiden,  «eleiier  dieser  Tjpen  dar 

mehr  oder  weniger  begabte  war.  Na<-Ii  Kullmann 
mnae  man  aognr  mit  awai  doUebocephalou  und  xwei 
bnefaTeapbalen  Tjrpen  radnen,  je  nadideni  m  befaa 
aad  adnnale  oder  niedere  und  breit«  Genichter  haben, 
daa  sind  seine  Leptoprutoprn  und  ChamaipruKopfU, 
mit  einem  Gcaichtsindcx  über  i)0  oder  unter  90, 
'Wenn  Betaiua  seine  Lang-  und  Kunacbttdel  niH-h  da- 
dareb  unterecblcd,  ob  sie  prognetb  oder  ortboguatb 
waren,  ko  war  damit  ein  wichtiges  den  Coltnrgrad 
des  Volkes  beaekbnendea  Merkmal  gegeben.  Dia 
GeeiehtriSng«  bat  tOr  den  Sdidel  gar  keine  Beden- 
tun).',  Kit>  darf  ftlr  ein  l'Rültigeii  Mfrkma! 
werden,  und  darauf  will  Kollmann  BaaseounteriGbiede 
bagr«nd«il   WoU  giebt  ee  gmiee  Toikeratlaim,  iit 


sich  durch  ptossen  Wnclis,  urnl  niiili-ri-,  ilir  sich  durch 
kleinen  au«iC4;icboen,  aber  iuntrlmlb  andirer  Mürame, 
und  Eumal  bei  den  Cniturra.».-»-!!  Mitteleuropas,  giebt 
ea,  wie  Im  einselnen  Familien,  die  grdeaten  Unter- 
idbiede  der  K^rperläuge,  von  dieear  aber  hXngt,  wie 
dar  Berkbteritatter  gezeigt  hat,  hauptsilcblich  die 
GeeiolitalAnge  ab.  Diew  vier  Baeien  betrachtet  KoU- 
ala  gleiehbegabt  tOt  die  Onltar,  die  deren  g». 
Dsame  Leistung  ht.  Kollmann  bcluiupti  t  nocli. 
due  aar  Zeit  der  Völkerwanderung  Kowolil  ai«  um 
die  BeoKtiüicha  Periode  die  Leute  mit  kunen  Sehldein 

MÜlImiflMr  gewesen  fein  sollen,  alü  die  I)nlirhorephnli-n. 
Einige  Zeilen  weiter  sagt  er,  in  der  iieolithitchen 
Periode  i»t  die  Zaiil  der  Doiicliocephahm  und  dia  der 
Braebyeepbalaa  nngitflüiir  gleich.   Wegea  der  fin* 


ee  fMber  in  umgekehrter  Uichtung  geschehen,  ohne 
daaa  man  annmehmen  bmmsbt,  in  der  neolitliieehen 

odfr  limnzt'periodp  habe  il:i-  li^illn'  üp  vnllii  riing  des 
Wvltlbeils  «ich  auf  die  \N underschalt  begeben;  es 
waren  eintaha  kleinn  Onippea  die  TMger  der  Onltar. 
die  a|Nlrioa  Tenehwanden,  <leri-n  WiMcn,  Knn"«  iii^d 
Teehaik  aber  uoaterblicb  geworden  mt.  Kullmann 
seblieist  mit  der  Behauptung,  daas  die 
aaenabOtterlich  bleiben  trotz  alier  Einwirkung  I 
Medien.  Physiologische  Etgeneefaaiten  mögen  langsam 
mmlificirt  werden,  aber  morphologische  MfrUimili- 
werden  weder  durch  GeUrge  nnd  Tbiler,  tireder  durch 
Wirme  and  Eilt«  in  eokhem  Orade  abgelndart,  wie 

es  der  FMl  sein  mÜMifc,  wenn  wir  von  P.ri n  Iii  ii di- 
Indiana  abetammten.  Weil  die  KaMo  ein  Uauertypus 
iat,  daram  finden  wir  in  allen  Gmitinenten  Doliclw 
und  Brarlivcfplialen,  Lepto-  nnd  ChaniaeprosopMti  <iii> 
jedoch  »teta  ein  dem  Continent  Mitsprechendes  Gepräge 
an  sich  tragen.  Der  Berichterstatter  fragt,  ob  dcoa 
in  dar  Länge  des  Hchädels  und  Geaiehte«  alleiD  eine 
Rasse  beieiebnet  ist,  und  ob  man,  weil  ee  in  dieaar 
Bexiebung  immer  Untendnede  gegeben  hat,  bebanptea 
darf,  die  Raeien  aeiea  aaverftaderUcb.  Auf  jener  irrigaa 
Annahme  beruht  die  ganae  SarsteHnng  Kollnann'a, 

rliT  ijar  Ii  I.jnu'i'  «xler  Breite  des  (iesic-htes  IIft»-ien 
unturBchciden  will.  Dr.  t.  Laachan  hiUt  die  Ansicht 
Pinkay  die  blonden  Bnroplar  seien  in  Skandinavien 
i'iitjitiinilen.  deshalb  lür  völlig  verkehrt,  weil  jenri« 
Land  zur  i^it,  die  dem  ersten  Anflreteu  der  Utooden 
in  Europa  tot  herging,  Tau  Oletaehem  bededtt  nad 
unbewohnbar  gaweiea  aei«   TIrehaw  lenkt  die  Anf. 
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lacricMunkeit  Mif  die  scbwarzen,  nv^nurtigta  StSome, 
die  zeratreot  in  abgelegeoen  Gegenden  des  iDdlKben 
3l«cre«  vorkoinineu,  zumal  von  den  Philippinen  bekannt 
timi  und  mit  dan  Melaimiarn  Naa-GaincM  und 
Amtralkt»  iddit«  n  ihm  hklwii.  Dim  Ncgritoa 
»ich  auch  auf  den  Aii  i-  ii  iii  •  i.  im  Ijensnlischen 
Uit  Unrecht  bat  (^uatrefage*  auch  die 
I  Alcfctt.      Tlkiri  and  Batm  AfrikM  m  diam« 

lu  ranffpzoppi!.  ,If1z*  isf  ilai  Vnrknmmrn  von  Negritos 
ftucii  aui  Ucr  Haibion«!  Malflco«  durcb  Herrn  Vaughan 
Stevena  naehgmriatra.  Damit  iat  die  Existenc  von 
■pirallockigen  Schwanen  in  UiDterindien  endgültig 
ÜMtgeatellt.  Aber  auch  dieae  niedere  Raaie  i«t  nicht 
pitbrkoid  oder  (iierumurpb,  «ondeni  ririn  uiemcblicb. 

Hiaranf  berichtat  Harr  Oberfönter  Bttrger  aber 
di»  HAhlenloraehangan  da«  Ulmer  AltarthnmTerenia. 

Aufw.irl»  \iini  ll.'lili  nutciii  im  I.inn'thiil  li>-f;.-ii  ilir 
tirotten  dea  Uocfcateina,  Foblenhaus  und  Salzbühl.  In 
der  Htble  d«  Bodratai»  Inmcd  aieh  swei  u  fitarilao 
Kfktcii  reiche  Ciil1un'<-!iirht<'ii  nn'-vi  -ln  iili-ii.  In  l.lHim 
laoUcn  »ich  Knochen  des  lA>wen,  llAreu,  Uyäuo,  )Uui- 
nath,  Wiient  und  Ria««Bhiraeb,  aavio  Rbisooeroa,  Ben 
oad  Pferd,  von  Menschen  geacbnilste  Werkzeuge  und 
Scherben  Ton  Töpfen.  In  einer  oberen,  durch  ein 
mehr  alii  I  m  mächtige»  Lehnklger  getrennten  Schicht 
fkuden  aieh  Lucha,  UjriM,  W<^,  Ftaeha,  Uählenhtr, 
Biber,  Haae,  Sehw^,  Bind,  Ben,  Oinhlncfa,  Beb, 
rfetil,  wniin  Mammath,  Wiieat,  Bieeeahirtch. 
Naahont  verschwanden.  Zehlretch  «araii  versierte 
Thoaiaefaarfcan  nad  bearlieiteta  Bentfaterkaeehen.  In 

dem  I.eliiiiliifter  seihst.  87  rai  tief  im  Fioden,  der 
ikhcitel  noch  25  cm  mit  Lehm  bedeckt,  fand  »ich 
«in  hodwiMlee  wetMlelwe  Skelett  aebat  dm  Beaten 

eilMB  Kinde»,  ohne  jede  Ileigahe.  ..^lle.  «relrhe  «n 
der  Bebung  diu  Skelett«  bctheiiigt  waren,  können 
wf  daa  Beatimmteata  veraichem,  daaa  zur  Bcslattang 
nnaanr  Todten  die  40  cn  atarke  iebwerse  Boina»- 
aebidit,  welche  sich  eehuf  von  dem  darunter  liegenden 
gelben  Lehm  abhob,  nicht  durchbrochen  worden  ist ; 
die  Todte  wurde  «lao  jedeuüaila  beatattet,  ehe  die 
obere  Schicht  ihre  aehwene  Ftrbmig  engenammeii 

hatte.  Diese  schwarze  lliimiis^ehiclit  schlc-^s  liehen 
vielen  Tbonwberben,  von  denen  die  uuzweitelbait 
rOariaeheD  üe  aiebr  alt  l8  em  tief  geAiBdan  wardea, 
Thieiieete  nnecnT  jetzii.'eti  Fmina  eia.  Feuerstcinu 
aieh  nicht  mehi."  Herr  OfacHSSratcr  Frank 
die  Pfahlbeatvn  hei  Schussenried,  um  auf 
den  Anaflug  dehm  voisubereiten.  Die  enten  Prahl- 
banten  wurden  im  'Winter  1853/54  in 


Die  eigentlichen  Wohnbödeo  liegen  uamittelher  auf 
dem  Torf,  die  Engen  der  einaelnen  Hfiker  aind  mit 
Thun  verkittrt.  Die  Wohnhiinaer  «ind  7.7  m  lang 
nnd  4,7  m  breit,  mit  einem  waieerdichten  Zaoa 
THügiehea.  Die  Bkutaa  B^gan  im  FMereeebeekeau 
Dr.  Nile  neb  (chüdert  eiM  Niederlaaanng  ans  der 
Uenntfaierzeit  beim  fidiweiarhild,  >|t  Stunde  von 
Sehaffhaaeea,  die  er  doreh  Otabaagaa  entdeckte.  In 

tler  nef)li«hi-chen  Schiebt  wurden  MeiMchenreite  ge- 
funden, namentlich  viele  von  Kindem,  di«  Ual«k«ltea 
von  Serpnlariagen  trugen.  Diene  Schiebt  war  von 
Aacbe  gnra  geftrbt  und  enthielt  Feuerateinmeaaer  und 
serachlagene  Thierknwihen.  In  der  damnt«r  liegenden 
geltwn  paUolithiaehen  Stdücht  sind  die  Artelart  e  .lu« 
Knochen,  U4icn  nnd  Feoentein  noch  saUreieber.  Anch 
komaMn  BeaatMenaiebanagaa  aaf  Kaoehea  vor;  auf 

rini  r  KHlk>teiii]il«ttu  von  10  cm  Lange  sind  auf  beiden 
Seiten  2eicbnuagea  von  Pferden  und  einem  Renntbier 
cfa^eritat.  DuTOiter  Hegt  daa  Sdilelit  mit  aahlreiGkao 
Naj^'thiern-sten,  die  auf  ein  arktische?  Stepponklima 
deutet.  Herr  lleierli  aua  Zürich  legt  Zeichnuogeo 
einca  Grabfundee  von  Leukerbad  em  Gemmipeaae  aaa 
der  La  Tine-Zeit  vor.  EigentbQmlich  aind  mit  Ringen 
veraierte  Spangen,  die  an  Arm-  and  Beinachieoen 
erinnera.  Dann  aeigt  er  einen  mit  Perlea,  Vogel» 
fignien  aad  (ilifiniten  Tbierköffen  »araiarteB  Bing 
Toa  Port  anterimlb  BieL  Die  meietea  FondMr 
schreiben  den  auch  in  der  Berliner  Zeitachril'l  f.  E. 
beaprochenen  Ring  der  La  Tine-Zeit  an.  Der  Redner 
itellt  aahlreielie  Ftatide  vea  gebamtea  TtrierkOpta 
zusammen,  «eltener  «ind  soldn'  niif  yekiiiipften  liinuen. 
Dr.  Hopf  glaubt,  dan  ein  solcher  King  zur  Abwehr 
dee  lamt  BBeke  getragen  worden  eei  aad  daa  Alter 
diese«  .^hergl.-iuheris  lierenire. 

In  der  3.  Sitzung  am  3.  August  wird  zunächst 
da  Ort  der  nächsten  allgemeinen  Versaramlnng  llsn- 
Bovar  beetimrot  und  Direetor  Sohuchbard  ale 
Oe«ehltlan>hrer  gewählt.  AI«  Vorstand  der  Geadlichelt 
werden  sum  ereten,  sweiten  und  dritten  Vorsitzenden 
die  Hemo  Virobow,  Waldejer  und  Schaaff- 
hanaen  gewihlt.  Dr.  F.  Boaa  aprioiit  Ueraaf  Aber 
d.  Ii  Stand  (I.  r  .Viithropologie  in  Amerika.  Die  dortigen 
Forseber  haben  sich  fast  auaechlieadieb  ia  die  Studiea 
Amerikaa  vertieft.   Die  DeakaMler  der  ^ 


verschwinden  ilnrt  ausserordentlich  r»«ch  vor  der  ein- 
dringenden Civilisation ;  auch  hndet  eine  st^arke  Ver- 
miachoDg  der  Stimme  mit  einander  statte  Die  zur 
Unteraachnng  dar  gaograyhieehea  aad  wicthaebaft» 
lieben  Lage  dar  wrediiedaaaa  Q^U«!**  ^  dy  B»  j 
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1877  wurde  daher  als  ein  wltMtftndigM  Inatitat  dM 
ethnologiwbe  BarcM  von  der  eigentlichen  I>aodes- 
•ofnahoi«  ahgetw«lgt.  Di«  antbropulogiBclicD  SAmm- 
langen  flo«Mn  von  Anfang  an  dem  Maeenm  des 
Oeoeralarxte*  d«r  Armee  sn,  welch«*  ein  Cntran  der 
kraaiologiMhM  Foraehaiif  worde.  Dm  «thnologiteh« 
MoMBa  hat  eim-n  jithrlichcn  Etnt  Vüii  ltiOCK)U  Mit., 
dar  kl  «wgHigwMn  Jahre  auf  200  OOU  Uk.  erhobt 
wvrd«.   DmmA«,  «Btar  DirMtioa  dw  J.  W. 

l'owfJl,  vf rcfffnilirhtc  jOnjfst  cinp  Sprachenkarto  Niird- 
ameriltas.  l  oter  Dawkoii's  Leitung  worden  ähnlirlie 
Arbeiten  in  Canada  angPDtrefat,  snnal  nachdem  1884 
in  Montreal  die  British  A»»ociAlion  tagte.  Fnui 
M.  Newpnway  hat  «ick  die  ErforHcliiinpr  der  Puabtoa 
und  Arizona  und  New  Mexico  z  un  /:i'le  ihrer  Stadien 
gwetst.  Die  Sumlaogw»,  wekh«  von  deo  Bagiannifi* 
Expadttioiwn  haimgebrMht  wtrd«B.  HImmb  dem 
Smithsoniau  Institute  und  dem  Nationnl-Muscani  zu. 
in  Canada  dem  Uuaeam  zu  Ottawa.  Uer  Mittelpunkt 
«tbnolofiMlMr  IntorNWD  in  Pbihdalpbte  iit  Daniel 

G  Ilririloti.  (h-r  nlich  durch  feine  Vortrttjji-  vor  der 
Akademie  und  an  der  Laiversitat  von  Penuayliauien 
Alt  AitliM|Mlo|in  dta  BodM  bMwteb  Dm  Panbody- 
Mweintt  flu*  iimrllranitfhr  Archtolo^ie  unt«r  Direction 
Ton  Pntaam  ud  im  engen  Zasammenhange  mit  der 
Unnwd  UmvereitY  in  Cmnbridge  t'rCreiit  »ich  lelihsfter 
Datoattttnag  der  Borger  UoetoM.  liier  iat  saant 
yor  einem  Jahre  Anthropologie  als  ein  gani  selbst- 
miindiifi-N  F.'ii  Ii  ilfs  l'iiivrrüitiit.iiiiiti-rrirlit'.  »iit-rkAnnt 
worden.  Schon  seit  längerer  Zeit  lehrt  Daniel  Wilson 
die  Anthropologie  aa  der  Uoiveraitil  in  Toronto. 
Auch  in  ClHtk  t  nivcrgity  iu  Worcfüter  beateht  ein 
anthropologischer  Lehrstuhl,  wo  sioh  auch  ein  auihro- 
pologiadMa  Laboratorbin  hiAadel.  An  dar  neaea 
Universitit  in  Chicago  soll  ein  Lehrstuhl  der  Anthro- 
Iiologie  eingerichtet  «erden.  Vou  Gesell »irlinfteu  zur 
Förderung  unserer  Wissenschaft  ist  die  nnthruiicilo- 
giwbe  OeaelUehaft  reo  Washington,  die  Folk-Lore 
Society  nnd  die  aaUiro|)oIogi.«cbe  Abthölong  der 
American  As»ociatiur]  für  llie  Advauceuient  of  Science 
SU  erwfthnen.  In  Canada  iat  es  die  Rojral  Soeie^ 
and  dae  Canadian  loetitat  of  Toronto.  Goold  nnd 
Ii  i\f(  I  li.ilic  :.  L'i-iianimtc  UekrutenniRterial  au«  dem 
KelieUiouskriege  zu  ihren  grundlegenden  anthropo- 
antrieehen  Arbeiten  benntat,  Daa  Army  Bledieal  Ho» 
•com  enthalt  diu«  Malerinl  zn  <ii  r,irtir.  ii  Korscliunsen. 
Nenerding»  ist  eine  grössere  antbi  opoinetMeche  I  nter- 
aaehung  der  Indianer  Swadamwiltae  für  die  Welt» 
auHteUoDg  in  Chicago  uBtaraooBca  veedea.  Ancegnag 
ta  caieheB  Arfaeitan  iat  aneh  naaerdbiga  «ob  de« 


Schalkinder  ia  Boston  eiad  aa  aadann  Orten  wieder- 
holt und  erweitert  worden.  Di«  ethnologische  Ab- 
theilang  der  WeltauMtellung  in  Chicago  steht  unter 
Leitung  von  Putnam,  dataB  PtragMMH  «iaaB  faleifaenden 
ariawBsobalUiebeB  MotaM  nraprisht,  nad  ist  atit 
gnxsea  Vorbereitnafon   inr  Ksantaln   dss  ahsn 

Centr«liiiiH-i  ikn  iK-st-luiftiRt. 

Uerr  l>bei'forater  Sihlar  schildert  die  Katdeelrang 
der  IrplblbAbIa  bei  OiengsB,  dorsB  FBade  Dr.  Eb. 
Frna»  beschreibt.  Sie  liefiTte  Keslo  von  Hyäne.  Bär, 
Wolf,  Fuchs  und  zahlreiche  von  Pferd,  von  ilirscb, 
San  nad  aacb  llaanath  nad  Kaahom.  Nur 
geeehlagene  Feaersteine  beweisen  daa  Dasein  des 
Mensehea.  Daa  Wasser  hat  ältere  nnd  jüngere  De- 
wohner  durcheinander  gewUhlt.  DeraeU»  I{«dner 
Stellte  siaiga  Baiha^grAberaehädel  vom  Soolbeife  bei 
Canaslatt  vor,  wo  aaili  Maannnthrest«  gelbaden 

wurden.     Wenn   er   meint,   dieitem   Gräbelfeld  dürfti- 

der  Schädel  \-oo  Cannstatt  catoommeu  sein,  so  stimmt 
das  Bieht  mit  dar  nrapttaglidMa  Angabe,  dam  er 

IVlUl  (ffffenüber  i!er  I  ffkirche  gefunden  wurde,  wo- 
bei das  Ueiheograberfeid  nicht  erwfthnt  wird,  weiches 
Bsch  Hntdar  BBtarimlbder  MaaMmthseUahl  gal^  iat. 

Waldeyer  weist  auf  zwei  Eigenthümlichkeiten 
de«  harten  Gaumenti  hin.  auf  die  dop|telti-  spinn  ua- 
salis  post.  Oft  weichen  die  )>eiden  hurizuntaleu  Platten 
daa  Gaumenbeine  gaaa  aaaeinander,  nsd  der  Oberlmfar 
betheillgt  üieh  aa  der  Bildaag  des  Unterea  Gaamen- 
randcK.  Wenn  der  mittlere  1  heil  der  Gaumenbein- 
platten  nach  vom  vorspringt,  ao  ist  das  eise  stero- 
morplie  Bildaag.  Er  spricht  dann  vom  Tonn  palatjana, 
den  Knpffei-  .lis  cirn-  KicreiithiliüÜclikiMt  iin-u.f^»i8clier 
SchAdei  betrachtet  bat,  was  Stiedu  in  Abrede  stellt. 
Naidi  WaUajar  koBnnt  er  btafig  bei  den  LappsB* 
»chädeln  vor,  von  8  LuppenüchftJeln  der  lirrliner 
SHmnilun^  zeigen  ihn  7.  Unter  27  in  Christiania 
iiabeu  ihn  scbwilcher  oder  «tArker  24.  Kupffer  naobte 
daraaf  auhnericsam  ia  dem  Scbidelkatalog  von  Kdaigs- 
borg,  den  er  1877  verfasste,  der  alicr  erat  1879 
eriichien :  er  tadelt  I.ii«ii»aer,  das»  er  ihm  in  dar 
VerAffvntliehiuig  dieser  Beobaohtoag  in  den  Graala 
Prusslaaa  1878  snvorgakonraieB  sei,  ohne  seim  Qaelle 
zu  nennen.  Der  n>  linliti  rKtiitter  hat  den  Gauinen- 
wnlat  schon  1874  iu  dem  i>ciii(lelkatah)g  von  Güttingen 
an  iwai  Lappaasibidela,  Mr.  828  «nd  9S4,  aber  aacb 
an  zwei  alten  Gräberscbiideln.  Nr.  472  und  2.'t<,  nn- 
getübrt,  ferner  in  GieüM-ii  «n  dem  Schädel  eine« 
RmasB,  Mr.  22.  sowie  an  Nr.  TS  und  109,  and  an 

Blrei  Negern,  Nr.  41  und  43,  i»eobacbtel ;  in  meinem  DigitiZQCl  by  GOOglC 
Katalog  der  FraakAurter  Sammlung  habea  Nr.  98 
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mi  ScbOdeln  der  HeideltH-rger  Sammlung,  Nr.  18 
(SM)  und  Kr.  9  (843).  Baak«  iprieht  ab«r  dia 
«infiMlM  cnuüoniMrMeli«  Hothod»  de«  Tttaf.  Swgi  in 
Rom,  die  t-r  an  200  Schii<i<>Iti  aus  MelftD««ien  «Dwendet, 
die  er  in  11  V«rieUten  getrennt  het.  Die  tjrpiicke 
Form  iet  rebtiv  mwUitiigig  tob  den  HeHimgea  md 

hsii]it-aclilirli  ihirrh  (Üf  Srhii<]plr«]iacifit  bedingt.  Er 
nennt  microccphal  di«  Scbaid«!  unter  1150  ocm,  me- 
grioeeplMd  die  «her  1500  ccm  CafMilit,  duwiielMii 
liggea  noch  drei  Typen.  Virehow  nennt  mncrocephal 
die  Scbjhlel  bis  1200,  Kepbetouie  die  über  16U0  ccni 
GnfMlttt}  dezwischcn  liegt  die  EUirycepbalte.  Kanke 
Mftf  dM8  voD  f  weiUiflfaffi  iNnbritmiiiili^eft  Sobftdeiii 
der  M flnelMnir  SammlaDg  4  den  Diemeeplnleii  8«rgi*i 
entspredum.  Schon  Virehow  hat  auf  die  Kleinheit 
der  weiUiolMO  Sehjkdei  dieeer  Gegenden  »nfinerkeam 
gcmelit  and  iSn  Veritiltinie  s  1000  to  1768  aa- 
gej^rlpoii.  Kollnittiiri  wist  auf  di<'  Nothwendigkeit 
eine«  «inheitlicl^n  Verfthreiis  ui  der  CtanionietTie  bin 
und  IniimiM,  daet  die  fiigünder  noA  «m{g  geneigt 
Miea«  die  deutsche  HorizoiitHti'  nnzunihinrn.  Dies 
rührt  znrn  Tbeil  daher,  dass  di«  Kixirung  des  äcliüdeli« 
in  dieser  Linie  etwa»  «eliwierig  i«t,  er  tchläj^t  vor, 
ein  «olcbee  Instromeot  an  die  attaJindiechen  Beobachter 
gratis  zu  Qberlaasen.  Er  tadelt  von  TArOk,  daas  er 
die  MaasBo  ins  Ungeinpsaene  vermehren  will.  Virehow 
bceUttigt,  daia  die  Kaahritaiiniawihidel  die  grOait« 
Geeehleehtadiffierena  in  der  OrBeee  ee^en.  ein  mlnn* 
lichti  imt  ülier  2000  imi.  liii  Hcililii-her  ftwu«  über 
70U  ccu>.  Die  Gräas«  der  indiTiduollen  Variation 
hmgt  alao  aiebt  vob  der  Oviliiatioa  ab.  wie  Daval 
behauptet.  Auf  den  Änd«niftnen  iitiil  lici  den  afrika- 
kaniicben  Zwergraesen  kommen  auch  bei  Hinnern  au 
kUfan  Sehldd  wvr,  aber  in  Verbindaiig  nit  XleiDbeit 
dea  KArpen.  Virehow  Befert  dann  eisen  Beitrag 
mr-^vge  nach  dem  Alter  der  arabiaehen  Ziffern  in 
Deutschland  und  der  Schweiz.  Er  entdeckte  an  einem 
Bauaraliaya  hai  Thna  au/  einem  Thftrbalken  die 
MweaaaU  1348  In  ambiidiaii  Zifllmi.  Ent  spiter 
gab  man  zu.  da.'^  Jii'  Zahl  nicht  154C.  suudtrn  Ui46 
aei,  aber  der  Zimmermann  tollte  aicb  io  der  Zahl  S 
geirrt  haben.  Hier  in  Ufaa  iat  nvn  ein  OrabaMn  auf 
den  Kiiahhofi  der  die  Jahrc^znlil  1!'8H  (rä^'t.  Auch 
UabÜB  hat  anbiiche  Zahlen  aut  inscbriaen  nacb- 
gmriaaan,  dia  in  daa  lt.  Jahrinudni  laieban.  Andi 

iat  in  Vita  eine  schon  1800  aufgefundene  Console  aus 
Kalkstein  vorbandeti,  hu)  dnr  die  Zahl  1296  steht. 
Arnold  theilt  mit,  dass  arabische  ZiQVrn  lieh  in  der 
Cbnusik  dea  Ungo  t.  Lercbenfekl  befinden,  dia  grOaatem. 
thtila  am  End«  doa  Ii.  Jahrbudarta  gaadiriaben  iat 


in  einer  Wianar  Handschrift,  dem  80i;<-tiuunteD  Sal^ 
burgar  CompBlna  wm  Jahra  1143i  findao.  In  Wsrt- 
temfaerg  mdehte  di«  Uta«!«  Zahl  dia  aafamam  Siegel- 
stock des  Gotfrid  v.  Hohenluh«  in  dar  fla—lmg 
80  Keaenatain  sein,  nAmlieh  1297. 

Frsna  Hager  berichtet  Aber  die  Ranribncfanng 
in  Oesterreich.  E.'<  wunlr  dnfQr  ein  ComitV-  eingeectal, 
wdcbes  auch  die  Urtaaulage  und  Floreintheilung  Tar> 
Ibigaa  anIL  Daaaettw  aeUeirta  FVagabngaa  an.  BaS' 
calari  in  Linz  hat  im  Au^laml  i^hfr  i\a<i  RiuernKans 
berichtet,  Meriuger  im  XXI.  liaudf  der  Mittheilungen 
der  Wieoer  Anthropologischen  Gcaellachaft.  Romstorfer 
hat  in  einem  Atlaa  die  Typen  in  dar  Boknwiaa 
lOBamnengeatellt.  Mijor  r.TrCHaeh  baaaiehnat  dta 
Schutx  der  AltarChttnustätton  als  die  dringendata  Auf- 
gabe uneerar  0««aB«chaft  und  vcriaitgt  ihre  genaaa 
Aufnahm«  in  di«  Kataatarhartan,  dl«  in  Bajwm  und 

\\  iii  tti  iiiln-rg  bei  eini  m  M.'vissstjib  von  1  :  l!500  die« 
gestatten.  Iiier  kann  jeder  arcbikologiaohe  Funkt  »ui 
Vt  bia  1  m  genau  in  dar  Katar  wledar  ao^atadan 
wi-nli-n.  während  bei  rinpin  Maassatab  von  1:25  000 
der  Fehler  beim  Aufsuchen  in  der  Katur  10 — 15  m 
betragen  kann.  Die  Katasterkarten  haben  auch  manette 
alte  Fluraamaa  bewahrt.  In  den  Flurkarten  tollte 
man  aueh  die  Pnnkte  angeben,  an  wekbe  sieh  Sagen 
knQpfen.  Da.  wo  man  die  PTahlbautan  ttci  s<'liii.'<<rn- 
riad  entdeckte^  ging  die  Saga  aiaar  wiannkanaa  Stadt 
Für  die  Einiaicbnnag  der  venebiedemen  Denbnller 
eni|ir»')ilt  i-r  (ji  «i  s.'  ;;ra|iliiÄche  Z<^ichrn.  Ii:  \Viirli«-m- 
Irarg  iat  im  äoinmer  lüttl  mit  der  Aufnahme  der 
Obarlmter  Ehingaa,  Haidanbeim  md  BaaigfaeiB  b^ 
gönnen  worden.  £«  ergaben  aleh  atatt '210  Grabhügel, 
die  man  kannte,  deren  86S.  FTafeaeor  Miller,  der 
die  Aufnahme  des  Oberamta  Ehiaga«  gelaitat,  aagt, 
daas  diea  wohl  deahalb  ao  reich  »ei,  weil  ea  lam 
Donaogefaiet  gefaftre;  heute  hat  ea  nur  65  Einwobnar 
auf  1  qkm.  Ea  hat  aich  in  vielen  Fallen  die  Zo- 
sanimengebdrigkeit  der  vorgeaebiehtliohea  Rette  er- 
geben, der  OrabbBgel,  Ringburgen,  Triebtet  gruben. 

Wiilmstatten,  IlochäckiT,  Steinwalla  und  Terrassirungen. 

In  der  Markung  Mundingen  erkennt  man  dia  alten 
Hofhakgan  und  die  nocfatekar,  dia  aia  Stainwatl  be- 
grenzt. Wo  jetzt  gcschlo5s<  iii>  Ortschaften  sind,  waren 
einat  Einzelböfe  Uber  die  gauxc  Markung  verstreut. 
Pflsaamayar  meint,  dam  manoba  Steinbflgtl  aiebt 
GrSber  seien,  indem  man  nnr  die  auf  dem  Aeker 
aufgelesenen  .Steine  dort  aurgehäuft  linlic.  lür  Wohn- 
Stätten  verlangt  er  lliesaendca  Wasser  oder  Ciaternen. 
Miller  erwidert,  daas  die  metj^ijU^l^y^^gQ^, 
hflflal  nnaafeehthar  aaiaa.  Fand«  kAnnen  in  Einarf-* 
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die  Stt'int'  von  Jen  Wlili  rn  siifRi?Ip»*'ii  utiJ  nii  den 
Ackergrenun  zusammengelegt  hat;  das  g««chi«ht  heuto 
■odi.  Tirebo«  aiiigt  mm  Mdnw  dm  SaUibl  tarn 
der  Bock»trinhf>hle  vor.  Er  »chlicsut  sfine  Auafllhranp, 
nachdem  er  dca  Struitcs  zwisclicn  Schcuintu>u»i-ti  iinil 
T.  HAIdar  gadtiht,  mit  dem  Satz«,  der  ScImdpI  Imt 
abrlgriis  fine  gui  moderne  ConMitaiion  an  sich  oad 
der  ganze  Typus  M  a!cbt  geeignet,  aiixuoehoaen,  dlM 
ditt  einitige  Trägerin  eine  Hammuthmvlkorin  gewesen 
Mi.  Der  B«rie]it«ntaU«r  htlt  in  wbon  Berichte  ftbtr 
diflMD  Sehtdal  {vcrgL  Ttrli.  d.  Natvrb.  Y.  Bann  1884, 
Sitzur.^'^i'i  r.  S.  2'2i .  der  ilim  zur  Bi'tjutachtiine  von 
dem  LItuer  Alterthumiverein  nach  Bonn  geschickt  war, 
dMMlbn  wohl  Bit  «noB  M  Mmm— tUamdw  im 
alten  SeckarRrröll  pi-fiin<ieni'n  vcrt'liohon  und  aus- 
drücklich bemerkt,  dass  ihm  die  meniicbhchcu  Re^ite 
jQnger  zu  »ein  Mhieocii,  als  die  in  demselben  [^hm 
liegeodtn  Knochen  qaatentirer  Tbim.  leh  Imb«  für 
den  Bocksteiner  Sehidel  ein  holies  Alter  ia  Alwpraeh 
geiioninien,  während  er  nach  v.  IlAlder  nur  200  bis 
300  Jahre  alt  sein  loUta.  Meine  üatttttng  tteht  in 
völligem  Anklänge  mit  dem  F^indberieiite  dee  Horm 
liurpi  r.  rmc:!i  ilriii  die  ßest«ttiini{  jKJenfsU«  vor  der 
rumischen  Zeit  geacbelum  sein  muu.  Nvuee  ist  Ober 
den  Bcbidel  ia  Ulm  nidit  gwegt  «wdaB.  Ton  dar 
hockrn'lcn  l.nsu  <1<"5  SkHfttn  tnul  von  der  chemi-iclien 
Untersuchung  sprach  Vircbuw  gnr  nicht.  Data  die 
Aanihnaag  der  Sehltfesachuppe  an  daa  Stirnbein  «ia 
Uauptmomenl  sei,  am  den  affenartigen  Typus  fesUa- 
stellen,  habe  ich  nirgendwo  gesagt.  Wenn  Virchow 
fQr  seine  Behauptung  GInuben  hnden  will,  so  rnuss  er 
den  nodernttt  Schädel  «aigan,  der  m  viele  Merkmala 
roher  BSIdnng  an  aieti  Tareiirigt,  wie  dieeer. 

Der  Vorsitzende,  Geh.  Ratli  Waldever,  sendet 
Beitene  der  Versammlung  einen  Onus  an  den  inter- 
MitMMMlm  Omigran  in  Moefam  mid  addiamt  mit  einam 
Dank  an  dia  OaMhiftaftthrung  di<>  Verhiindlungpn. 

t  Sehaaffhauson. 


Carl  Heinricii  Schellbach. 

(ieil.i>-liiiil~>re>le,   gehalten  in  der  Aula  des  KäaiKlidMU 
Friedncb-Wilheinis-tijnmirimaa  am  2».  Octeber  1803  «am 
F»lls  Miliar. 

(Sihlu»-) 

Dies«  Abiundlung  bexeicluiet  xugleich  den  Uölie- 
imnkt  der  pädagogischen  Wirkiamkeit  Schdlbaeh'«. 

Ihr  l'o]f:to  21  Jahic  sixiter  eine  Silirift:     ..Iclicr  die 
Zukunft  der  Matliematik  an  unseren  Gymnasien" 
mleiMv  waa  Inhalt  ud  IVnm  batiifit,  jan 

nmtlkmttitt     THm  1)!iiM«hnnB  Hai  m  M»  9mt 


(rvnin«.-<iunis  otler  der  Keal.-«  Iiule  j-efiihi  t  wisnli',  ein 
Kampf,  denaeu  Wogen  sich  glikkliuhor  Woiso  lioute 
gegUttet  haben.  Dia  Freuoda  Buhalltnah'a  flirdit«t«n 
nicht  ohne  (»rund,  dass  dipüe  S<hrift  in  iiiitiulMjm 
Iawl-i-  Mi>Mvur«t<tnduiM)v  üb«r  die  .Stc'Uuii);  .Seliellbiu^h's 
zur  Uettlschulfruge  hervorrufen  könnte.  —  SdhaillMCh 
kg  es  Cbis,  aerstörca  sn  wollen,  «aa  da  gm»  and 
hanliah  daateht  Er  dnolita  nkiit  datan,  an  daa  altan 
ahCWinligen  Säulen  de«  Gymnasiums  zu  rütteln.  „Wir 
wollen  unaereo  Jüagliogan  nieht,  wia  Plato,  den 
Tlmipel  dar  Knut  ^aiaehliaiiaan**,  ao  ruft  er  ma,  „wir 
wünni-hon  nUTi  wir  TWmöchten  ihnen  lUii  Teiiii>el 
der  Wieaasaehaft  m  aKiMhaa.  Die  Mathematik  soll 
glaiehaam  ab  iwmtar  Bramipittiikt  galtaa  in  dar 
(iymnasialbililuni:.  :  (''  rn  <\fv.  Sjini<  licn.  —  Vielleicht 
waren  e«  lierlj«  Kmnijle.  weh  he  in  dem  greisen  Vor- 
l'ossur  eine  gewisse  KrbitlcrutiK  cncvuxt  hatten.  Viel- 
leicht war  OB  der  Schmerz  darüber,  dass  das  mathe- 
matische Seminar ,  neine  grotwartige  Schöpfung, 
alhntihlich  neueren  |x;i(lugu<;i><(jheii  KinriehCuuKva  weieheti 
•oilt«.  Bogreittieh  iat  der  Schmant  daa  alten  ticheU- 
haeh;  er  tnuierte  daiQber,  daaa  man  ihm  aainen 
Tempel  lurKt^rlc.  Wir  :i!lc  stiuo  Freunde  und  Ver- 
ehrer trauerten  mit  ihm.  Und  waim  aich  in  diese 
Tmnor  des  Greifes  die  Bririttanmg  misebte,  ao  woUan 
wir  be<ienkui!.  'lit«'  kii;.  Mriis/li  <ihne  Kell!  \»i  und 
doss  aueh  Schollbach  dem  IrdiM-hen  seinen  Tribut  ent- 
riditat  hat 

ScheUbach  hatte  ein  weichea,  ftal  tindliches 
Gemiith.  Er  war  ein  Mann  Ton  tiefer  EeligitMutät. 
Er  Teimochte  Keinem  wehe  zu  than.  War  einmal 
ein  haitaa  Wort  gmaB  einen  SchUlor,  der  ihm  Vor- 
dnua  beniteta,  8ber  seine  Lippen  gekommen,  ao 
au(?hte  er  den  Gokräiikten  bald  wieder  zu  Tenüilinen. 

Seinen  ächülem  bewahrte  er,  aelbet  Uber  ihre 
SdraLmit  himum,  eaiiw  wohlwollaad«  OaMtiwnng.  IGt 
iKsnnderer  Ifprzlichkeif  ab»M'  nahm  er  sich  derjenigen 
frühereu  ächiiler  au,  welche,  durch  ilin  bt^istert, 
sich  dar  Vathanmtik  widmen  weUtan.  Pür  saa  war 
er  ininier  zu  sprechen ,  ihnen  arlhoilte  er  je<lcrzeit 
l>erei(wil!i^':<l  Hutli  bei  ihren  Studien.  .Vii  ihn  durften 
sie  sich  vertniuGUsvoU  wunden,  wenn  sie  beim  Ter- 
»tindnigee  der  VorleMUgan  auf  Sobwierigkaiten  ge- 
•towen  waren.  Seine  refebe  Bibliothek  atand  ihnen 
jederzeit  zur  Verfiigung.  Unormiidlich  hwondorK  war 
er,  konnte  er  ihnen  in  ihrem  späteren  Leben  durch 
EtnpIlBihltiiigen  behiMlioli  aein. 


Diu  Quelle  der  Wol 


iat  iiiei^t  ein  dnnkbiire* 


Hers.  Koch  im  spiiteren  Altar  sprach  ädiellboch  mit 
tfUnmidar  Dankbarkeit  tou  den  gnten  Mmteohan,  die 

«hn>    Arnim    Amman     in    saiw»  Jii— iwt 
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BOtarte  der  84jähri):o  Orei«  M-ine  freien  Stunden ,  nm 
ditjeni^R,  welrhe  ihm  jemals  einen  Gofilllen  erwieeea, 
penSnlivh  auCKUUchein  und  ihnen  noch  einmal  zu 
dmlcmi:  tuAa  ein  whwerex  l'urwht  bcfnin^n", 
n  HVto  W ,  t^ndem  ich  es  unlerkaaea,  denen,  vralcha 
mich  n  Dank  Turpffiehtet  haben,  ««ineB  Bemoh  m 
nutc-hcn.    Abtr  niuiri  licruf  ii;ilim  niiih  in  An- 

•pruch;  jeUl  habe  ich  sogar  erst  Zeit,  über  meiii 
1/iimht  nadinideBlH»,  daa  ich  mm  wieder  gvt  naehen 
niikhli-."  Vnil  so  scheuU-  er  »olb»it  wi-it«.-  \V...'i'  nicht, 
noch  hohe  Trepiaen,  um  diemn  edlen  /ugu  »ciao» 
HcooMM  m  Mgao. 

l^n  Hantitchanktenug  Seh^baehV  war  ««ine 
lieM'heideiih«it.  Sein  VorWId  war  der  xtoh««  Kewtou, 
der  ittii  AIniiiI  s.'iiii'-  LflMMix  von  nich  mkfjUat  ifloh 
aanmalte  Muscheln  au  tfernuide,  aber  der  giiiani 
Oeeaa  der  irahrhaii  lag  uaeotdaskl  rar  mir."  fiiaaa 
harrliohea  Worte  bat  nin  der  verriirte  Lehrer  ins 
OedUditaiaa  rägapriitit 

Iba  Icann  Ton  ihm  sagen,  er  war  ein  guter,  ein 
edler  Menocli,  Vfin  tf  ht  <  liri^tlic  hi  r  (•ciinnmii;.  S<»in 
ganaee  Streben  war  darauf  gerichtet,  mäglichsl  viele 
thMlhaftig  so  naeben  dca  ßliUskee,  daa  die  Wiaaen- 
isilinft  ^ewShrt.  Ihm  war  da«  I,<-Ii{mi  litr  Mutlionmtik 
Itcliidun.  trAttch  die  gaiütig  Armen  soUtcu",  wie  or 
airfa  ansamdrndieD  pikgte,  „Theil  hslicn  an  dem 
Himmelreich." 

lhih<-r  fand  er  in  allen  flchiilitcn  dor  (>os<>Um  lmn, 
aclb't  in  clcn  li>H:h.'iten  Mühen,  dankbare  }>k'hnler  luid 
Schülcrinueii.  Für  diu  Liebe  und  Veruhmog,  welche 
er  (reemtet,  legte  die  ^rtwse  Schaar  TVror  Zciisrniss  ab, 
diu  ihn  auf  seiniin  Iftzti-n  (langf  bt'gK  i  '  i  M  i-i  ' 
von  Leidtragenden  oüborton  sich  dem  uitbntu  Orabc 
de*  thennn  Entaehlafenan,  um  ihn  betten  m  haUm 
im  S<hoaaM  der  Erda  nnd  ihm  mmniftii:  Ruhe  in 
Frieden ! 

LanaeB  vir  unm«  Keda  auakfiagen  in  den 

"aii'j  ciuci  unserpr  Ttirhtcr.  di-r  K-Ib"!  Si  l'.'  llSnrh'» 
i^chu^ei'  war.  Bei  der  Kunde  von  dorn  I)BhinM.iit.'iden 
dea  Terehrtan  Lehren  erUangen  die  Woirte**): 

„Ob  unaiiübleiblich  auch  TerhaUl  sein  Xanion, 
Keimt  unbeirhreiblich  Frucht  aus  aeinem  Samen; 
Späte  (it<<irhlMJit<M-  ernten  aeiaair  Thaten 

Beifeudu  Sauteu. 

Preis  Dir,  (iorechter,  auf  de»  Dankes  Paaltvr, 
Her  II«  mit  achler  Treoe  ala  Verwalter 
Gott«*  Ueneden  nidm  Saat  ha«hiedan. 
Knhe  in  Frieden!" 

KUntOTiiiigMi  imd  BnillB*. 


>)  Berlin,  (ii^briider  l'aetel  1690. 
L.  Wiese,  1.  o.  L  H.  217—21». 

*)  JWe  klteigUahea  Oheerratcdon  Ite  Aatraphyrnk. 
Heteocakigie  nnd  VeodUne  hol  CMidini."  Au«  amt- 
licfaem  Anlaas  herauagegeben  twi  den  bethi'ili^>t<u 

ttrectr.ren      Berlin,  Mayer  &  Müller  1890. 

Her  III  min  Hankul,  Die  Eotwiikclun;:  dir 
Matla-niatik  in  <ii  n  !>'i/i<ii  Jalirhuiidert«n.  V.irtra,:, 
Tübingen  IStiO.  S.  IG.  Dieaer  geistToUe  Vortrag 
wurde  för  den  matheroatiwh-hialai  iaelww  Hiuleiginad 

in  unserer  Kud«  welirfaih  benutzt. 

*i  ViTiu-ii  hni<«  dor  Sehellbavh'schco  Ab- 
buniiiun^'uü  in  ('n-lies  Jounml  fttf  die  MÖM  nnd  an- 
gewoudie  Jiatliematik: 

1.  UgbnrdanAnadniekffB  ^'  logi.  XT.  404— 406. 

S.  Uehar  die  Tay  iorVohe  Keihe.  nebot  einer  .\n- 
wandtmg  auf  diu  2erlegnn|(  alj^braiscüer 
Briiche.    XI,  274 -27ü. 

3.  Ueber  die  Zeieheu  der  Mathematik.  XII,  70— 81; 

148-166. 

4.  Ueber  dii'  (tau-^'nlie  Iv.rnnl  /.ut  rLiln.'T-iiii^r'- 

«"(-•it^n  UiTivlmunj;  )>L".lHiiUitcn  Inlo^ral». 

XVI.  lfl:;^  i<>.^ 

5.  Ueticr  da.s    Integral    der  linearen  Oiflisniiitial- 

<ileichanf;en     hShaccr     Oldsttttgen.  XVI, 

6.  Auflöiimg  der  Aufjmbei)  3.4,  5  im  Tierten 

Heft  ik:-  XV.  Handi^s.     XVI.  :i(!0  -  362 

7.  Lt'lit'r    L'ini'   <  i;;euUiün<Urtte   Kutwickoluug  der 

Sinn»-  und  ('i'siiun^ii'ihiMi  dar  Foteoaen  des 
Hi>};en«.    XVI,  303  —  30'». 
8-  Heber  eine  elementare  Kntwii'kelungHweiüo  der 
einftcliaten  tnuaoendenten  Functionen.  XVII, 
831— SSO. 

!t.  Prolilcni  <l<'r  \  III  in!  iiin*n-M'hnun^'.  XI. 1,  21'3--  li'^S 

10.  Eine   AuflöHunj;  der  -M  n  1 1 at  1 1 ' üchen  .\uftfabe. 

XLV,  91— «2. 

11.  £ine  Erweilerong  der  Malfatti'achen  Auf- 

gabe.  XLT.  186-167. 

I  j   .M.i-.heji)ati>ube  Mi-(c«)len.    XLV,  25S— 262. 
1. — iV.  Uebt-r  die  Üewegiing  eioea  Pnnklea,  der 
von  einem  fbatan  Pnnkte  angtaiagwi  wird. 
255—263. 

y.  ücbar  den  KiOmmnogaknia.  268—264. 
TL  Uefacr  den  Kr&mmuiigshalbnwsaer.  365 
bis  266. 

VII.  Ein«  Wirkung  der  Schwungkraft.  266 

bis  268. 

VUL  Ueber  die   Gesetze  des  Stesses  uud  die 
AuaüuaiveaohwindigkBit  daa  Waaian  aaa 
kleinen  OaAiungen.  368—376. 
IX.  ITabar  im  Sehweipunkt  späriaebar  Figann. 

X.  Zar  Theorie 
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14.  Utber  die  Itewcguag  «n«  Punktaa  auf  im  Uber- 

iBdw  onw  EUiiäoidi.  119,  890— S87. 

15.  OofHtmctioD  der  IMha  «iiwi  Pudrta»,  dar  tob 

einem  fmien  Punkte  naeli  dem  Ifewton'iehea 

CcfAfu-  niij;cz..-(n  \v-nl      T.XXX,  l!U-2l)3. 

16.  £ine  geoiuetriiM-he  Uursteliung    der  Landoti- 

•eben  T^maftmwMoo.   XCI,  847—848. 

^  rMsBUMD  das  ktoii^^  Friadiioh-Winnlna- 

OynnaainiiM  n  Berlin. 

'I  K  11.  Sc  h  c  1 !  l)  III  Ii .  i)k-  I.i'liru  vioi  den 
uJlipti»iien  lntef;n»leti  uml  den  Tlu-taliiiu  t!i>nen.  Herlin, 
OtKg  Keinier  1861.     VIII  und  440  S. 

»)  Die  Anwendungen  (.S.  296— 440>  hetreflen 
Oberiliiohe  dei  EHipnoidii,  die  ()U'rtl.i<  lic  doo 
KtfiliS  die  feodittiecbe  linie,  das  «pfaünwba 
l^odri  md  die  Dnlning  einee  ftelen  Kerpen  mi 
aisn  foüten  Punkt. 

1")  Die  von  Sc  he  Ubach  iu  l'ogjfisodorä'a  rusp. 
WieainiaiiirV  Anaalaii  TMtidimItiebttB  Abheadluiigaa 
sind  folgende: 

ISn  Mittel,  die  Schwierij^keitou  des  StiidiuiiLN  dar 
Katoptrik  und  Dioplrik  su  erleictaUim.  Pogg. 
Am.  LXXVI,  60«. 
Eiiie  Anwendung  der  Sdiwongkiill.   Togf.  Aaa. 
Xr,  472 


JJer  Weg  einei  Liohtatndilea  dmnh 
IV,  189—188. 


die 


AkustiM'hc    Aliftii^^uiLtr    und     A  i./i<'hunp. 

Ann,  ('XXX IX,  (iTÜ  umi  (  XL,  ;iJ5  u.  495. 
Appanit   zur  Ermittelmij;  dfi'  <<esietze  de-i  Luft- 

videntaude».    l'ogg.  Ann.  CXIJU,  1- 
Tanl]geaieinenuig  eines  Attraetiomtheorom«.  Wied. 

Ann    VII,  674  — «7!» 
(Mit  K.  E.  Rühni.^    l\l>cr  m«  lianisclic  Wirkiinfren 

der  Schallwellen.    Wied   Ann,  VII.  1  —  11. 

(Mit  £.  K  Böhm.)    lieber  die  Brechung  der  Schall- 

irallen.   Wied.  Ann.  YIO,  •48—648. 
Sm  MiiiianB  der  AUankoag  cinea  UehtrtiaUea  in 
Friama.    Wied.  Ann.  XIV,  867. 
>■)  Der  HeraiiKgclier  diaaer  Zaitoehiift,  Frits 
Poüke,   hat   im  .lalirj:anK  V,  S.  SOI — 30»  ^August 
lH!t2  i        Ii  i>  1 1 1)  ucli   einen    warm   empfundenen  und 
piitalviilk'ii  Xiulirul  fii  widniel.     Die  lteiti%e,  welch© 
Siliellbucli  <ier  „/oit.»  hrit't  für  den  phj-sikaliiichen 
und  ohemiMihen  Unterricht"  ^^ie&irt  liat,  und  folgende: 
Beitrige  aar  geometriaelMii  Optik.   I,  186 — 193 

und  23!»  — 250 
Ein  ShulverÄiicli  über  .\b«irpti<>n  und  Knii*Bion  dcM 

Lichten.    11,  82— S.S. 
Der  üang  der  Lichtetrahlen  in  einer  Ulotikugel. 
I^  186. 

Sie  Wirirang  dar  SchwwigtcrBft  auf  der  EidkngaL 

II,  177—178. 
Ceiber  eine  unbekannte Biganaobaft dir  OoBTasliaMn. 

II,  2Ü1-292. 
Beitriii;e  zur  geoatetriachm  Optik.   (Mane  Folg«.} 

Iii,  12-17. 
Vdier  dii:  Anziehung  eiller  bomo);cncn  Kt>i.'t'l"ber 


l>arstellfii(le  Ojifik  von  F.  Kii; 
Srhellbach.    Nobsl  21  Kupfertafeln. 


el  und 
2  Aull. 


\V.  Schmidt,     18G1,    ."lÖ  S. 


K. 

Hall«,  H 

»)  Eine  kuiae  Ueachidil«  der  Botelehung  dieiea 
nd  MB  Vvniclniia  dar  MitgUadar  dea» 
aaifaao  iriHnnd  dar  enrtaB  S8  Mna  mamm  Waatatiaiia 
•ntuat  JnbilbiBHaehiift  tot  Felix  Vfliler: 
Chronik  daa  von  dem  Herrn  Profeeaor  Schellboih 
leiteten  nuithcmatiM.-h-piidiigagiM:lu!a  Bemioar«  läbb 
bix  1H80  Berlin.  ÜuehdmckMW  Ton  Kaniwa  *  Hob» 
mann.    1860.    24  S. 

'<)  Kudolf  Virchow,  Lanaa  und  FoiaehaiL 
Bade  beim  Antritt  dee  Beetoratea  an  der  Friedrieh 
Wi]heIm>üniTerai18t  aa  Berlin,  jcehalten  an  16.  Oc- 

Inbcr  1892.    BarilB,  A.  Hiis,  h-,v-iM     1892.    S.  22. 

»)  Schellbaab,  Scciucig  Jahre  au»  Müh'  und 
ArbMt   &  6. 

■*)  Schellbaeh,  Uebcr  dou  Inhalt  und  die  Be- 
dcutunj;  de«  mathemntinehen  iiml  likaliw  hen  Unter- 
richtes auf  un^Tcn  (lyuin:i.~  i  n  l'i  ,L;riin)m  des  König- 
liclieu  Krieilricli-W  ilholnm-tiviijiia^iuiii«.  Berlin  1866. 
&  21. 

>0  Hiebe  Felix  Mttller,  Chronik  dee  nath«- 
matiaeli-pldagqgiaehen  Semiiian.   8.  7  n.  £ 

Kudi.lf  FriiMirirli  Alfred  ("K  U-.  Ii 
(jeb.  10.  Januar  1833,  geal.  7.  Januar  1872j  wurde 
im  Herbat  1868  FMfangr  in  G»tii)gan. 

1*)  F.  G.  Mebler,  Hauptaütae  der  Elementar- 
Vathematik  inm  (iebrauehe  an  (iynina«ien  und  Keal- 

i;jnintt»ien .  Mit  eincii.  V.  .r.vurti!  von  Ih.  Sdiellbnch. 
Uvrlin.  üiMirn  Keiiuer,  1.  AuHaf,'c  185!),  17.  Aufla^je 
1892.    212  S. 

'*)  K.  U.  Sehellbaoh,  Neue  Elemente  der 
Maehanik,  dangealellt  und  bearbeitet  totj  G.  Arendt. 
BarBn,  Oeorp  Heimer.  1860     XTI  n   292  S 

»»)  K.  H  Schuilbuch.  M;it!ieniutiwlie  I.clir- 
Htunden.  Aufhüben  «u»  der  Ix-lire  vom  (ir>>«»ten 
und  Kleinilten.  Bearbeitet  und  berauigegeben  von 
A.  Bude  und  K.  Fiaeliar.  Berlin,  GwMg  Beinar, 
1860.    l.'>4  S. 

**)  K.  II.  .Schcllbach,  SiunmlunK  und  Auf- 
löeun;;  mathematincher  Auf^lxu.  Tiiler  Mitwirkung 
dtw  Dr,  H.  l.ietier  Hearbeitel  uiiti  licrau»j;r'-eb<Mi 
Villi  K.  KiK.liii  l'i.iliii',  (itor^  Keimer.  18*13. 
237  S.  Die  Saiiiiiijunj;  lUithiilt  in  der  ersten  Ab- 
theilung (juadratiAche  (ileichuiif^n,  in  dur  zweiten 
Aufgaben  aus  der  el)eueii  Ge>imutr>e.  der  Stereuiuctrie, 
der  apttUriM^hen  Trii^oiiumetnc,  u...^  dur  luigvwondten 
OeooMtrie  und  Aatn»D«mie  und  oiu  der  Mechanik  und 
ThyBik. 

»)  Siehe  <lio  unter      mfeftthite  Chrauik.  B.  T. 

'*)  Siehe  »ben  '«). 

<*)  K.  H.  ScheUbach,  Ueber  die  Xukunft  der 
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*•)  Da-,  (ipdiilit  Hilf  S  r  Ii  tl  1  Ii  n  i  IT  -  Tod  TOD 
Otto  Franz  (i  t  ii s 1 1  Ii  imi  '.üutft  iiiivi-rkiiret: 

Wi'iiti  <  iii  <  irri'cliliT  v^iiilt  cl:iiiui  t'i"<'lii(-(li'n, 
WhIcIkt  mit  i-riiti  r  'Ireup  »tot*  hiPiunlen 
All«*  dii>  (iHiH'ii.  ilii'  ilun  Uon  bMclinrlP, 
ll<t!l<'  »nil  nii'lirli-. 

Nur  III«  zu  liiilipii  für  <li-r  Ani.ntli  Ilini  ii. 
Nur  Ulli  zn  lalwn,  die  da  Mtui|,i>l  lilt«>n, 
Ofinig  «w  WWiEb,  4aMm  Werte»  wnden 
Dnuin  «nf  firdra. 

Ob  niiiiti-lili'il>lii-|i  inidi  vi-rlmll»  ^^'iii  N'nniPii, 
Keimt  uulieM'lin'iMirli  Knidit  iiil->  M>inMu  äaiuen; 
^nMc  Cc*rlil«cliter  raileo  «ciiwr  llwra 
KMüHid«  Saaun. 

Ftoris  Dir,  GmcklM;  mT  4m  DukM  Baltar, 
Dar  Dn  Mit  edtter  Treme  ak  Vcnralter 
Oolia»  Umicdan  rekke  Saat  bfM^MHi. 
Rnhe  in  FrMml 

ll^sordnuiig  der  ßö.Versammluiig  deutscher 
Katurfoischer  und  Aerzte  in  J^Oinberg 

im  Jtkrc  MM. 

Sotititttg.  ileii  10.  Sr|itciiili<'r,  Alifmis  8  Ulir:  Uv- 
gtttatiuig  in  den  oberen  Uüuuten  der  „Geaellscbaft 
Huaram*  (nnt  Damm). 

MniituL;.  den   H.  Seplpnilptr,    M(/tg<>na  9  Uhr: 

I.  Allgcmciae  Sitzung  im  äealc  dos  luduttvi^  Bud 
Ottltormaiaa.  1)  ErBfliiiuig  dar  Taiwannhmg;  Be- 
grÜFvungrti  und  Ansiirachen  :  Mittlieiinngen  ztjr 
Gescliäftsordnunt;.  2)  GolK-imratli  l'rof.  l>r.  v.  Urrft- 
■ma  (Berlin  i:  Nachruf  auf  die  Herren  A.  \\.  v.  Hof- 
maan  und  Wenier  Siemenii.  3)  Vortrag  dea  Uerrn 
GcbeiiMath  Vnt.  Dr.  Hi«  (Liipzig):  Uabcr  dtn  Aa^ 
bau  ouaeres  NorvcnsvstcinB.  4  Vortrag  des  Herrn 
Geheimralh  Prbf.  Dr.  Preffer  (Leip^g):  UaW  die 
Raibarkeit  der  Pfiaman.  Kaelimfttaga  8  ühr:  BiUing 
uiHi  i'j  i^lVri  1.1:1  p  iliT  Abtlu'ilungeu.  A1n-ii<is  <>  l'hr : 
(jBai-iiige  Vereinigung  in  der  Reclauration  des  Stadt- 
parkei  (Ebladunif  dar  Stadt  VOmbarg). 

rHpnstag,  den  12.  Srptcnibrr:  Sitzungen  der  Ali- 
thaiUingvn.  .Mm-ikI«  6  Uhr:  Festmahl  int  Ga.ithofe 
ntni  Straasa. 

Mittwoch,  den  13.  September,  Mofgena  9  Uhr: 

II.  Allgemeine  Sitzung  im  Saale  des  Indastrie-  und 
Culturvercins.  Ij  Vurtrog  des  llfrrii  Prof.  I>r.  StrUiii- 
pell  (Erlangen):  Ueber  die  Alkoliolfraga  vom  ärzUicliem 
Staadpankte  ana.    S)  Prof.  Dr.  Ottntbar  (MflailMi): 

l'alri"ii''>lii>;i''  iitiil  |ilivsi-i  Ii.'  (i.  .  L'ru|ililf  in  ihrer  cri>. 
acbiclitliclicu  Wccliselwirkuug.  üj  Gt^Bchni'tMitxung  di-r 
Gcaallaeliaft.  Alieiida  6  Vhn  OaialBga  Vareinigang 
in  Pnrk  dpr  Rnscnan. 

Donuerat«g,  den  14.  September:  ^Sitzungen  der 
AUbdlnntHi.   Abenda  8  Uhr:  FaatbaU  im  Gaatbafa 


Fri  iiiiß.  <ii.Ti  l.'i.  ScjitciVibfr.  MdrgfnF.  !'  I  hi 
III.  Allgemeine  Sitzung  im  Saale  de»  Induttrir-  un>i 
OnharTeraina.  1)  Tartrag  dea  Herrn  Oebaharath 
Ptof.  Dr.  Hen««n  fKii-!  :  Mittli<-iliiiv  cinlfrtT  Kr^»!«- 
sine  der  Plankton-Expedition  der  liuwboidt-StiituDg. 
2)  Vortrag  dea  Herrn  Prall  Dr.  Haappa  (Prag):  Uafaar 
die  Craaehan  der  Gih rangen  uad  IniMioneknaUieitea 
und  daran  BeaiahaagaB  aar  Eneigetik.  g)  Sehlaia 
der  YanmuBlang. 

Saturwissenschafil.  Wanderversammlungen. 

Die  aebte  Gcaaralmawaaifang  dea  iataraationaha 

Fntuniologiitclicn  Varelaa  findet  am  IS.  Aagaat  d.  J. 
in  Prug  statt. 

Der  »Ugemeine  österreichi.«che  Bergmannatag  wird 
ia  dicicai  Jahra  voai  14.  bia  17.  Aagaat  in  Klageniurt 
ttattfindaa. 

Die  40.  Versammlung  der  deutachcn  geologiachen 
Geaellacbaft  beginnt  am  14.  Anguet  d.  J.  ia  Goalar. 

Dar  iatematioaala  bataidach«  Coagraai  wird  root 
23-  Auguat  ah  in  Madiwn.  \Vi<icon>iii.  a))crc1i!)U<'ii 
werden.  VoraiUender  de»  Comite«:  Prof.  J.  C.  Arthur, 
La  FajratU,  ladiaaa,  Tar.  St. 

Der  erste  internationale  Samarifer-Congro'?  (indvt 
vom  b.  hir  lü.  Septenilier  d.  J.  in  Wien  statt. 
Präsident:  Prof.  Dr.  Bill  rot  h:  VieapriiidaBtaB :  Birgar- 
meiater  Dr.  Prix  und  Dr.  A.  Loew. 

Die  A«triinomi»rhe  Geaellachalt  hat  die  IBr  daa 
laufende  Jahr  nach  Utrecht  banifaaa  Tanaaualaug 
auf  daa  aRclute  Jahr  verlegt. 

Der  nSehat«  Oongraw  raamdiar  Katarfiaaeber 
umi  Aerzte  fuII  vuro  8.  Ua  11.  Jasaar  1894  in 
3IoBkau  stattfinden. 


SeheiBur  BsUi  PnhsBor  Sr.  JL  r,  Pettankoftr 

in  Mdnrhen  beging  »in  1,  Juli  d.  J.  die  fünfiigjährige 
Jubiläumsfeier  seiner  Doctur-l'roinotion.  Unsere  Ak»- 
danie,  welcher  der  .liihilnr  «eit  dern  1.  Anguit  1859 
coigu.  Empedoeica  V.  als  Mitglied  und  aait  daai 
S5.  Mai  1880  ab  Vorslandsmitglied  der  Faebaaktkia 
für  wiiaen&chafl liehe  He4ltcin  angehört,  liegicitet  diese 
Faiar  mit  den  auiiichtipteo  Wänaehea  (Ur  dcaaen 
fameraa  Wohlergehen. 

Der  üu,talog^  der  fiibliothak  dar  Kaiaerliehen 
Laapoldjaiaeh-Caroliiriaakan  Daatiaha«  Akaiaiwte 
der  VttiffWMiw,  Lief.  4,  H»1Ie  189.3,  8". 
ist  enehianan  und  diu«h  die^Duchhfndlung 
Wilbelai  Engelmann  ia  Latpsig^u  beziehen.^  o 


LEOPOLDINA 

AM  I  LICHES  ÜUGAN 
DER 

KAISSRUCUEN  Ii£OPOLr)INO-(L\ROLTNISCHEN  DfiUTSOHEN  AKAD£MI£ 

DER  NATURFORSCHER 

HEKAUSGEGEBEN  ITÜTER  MITWIIUCUNG  DEK  äKKTIONäVORSTAXDE  VON  DEM  PRASIDENTEK 

Dr.  C.  H.  KaobfaHuli. 
HaUe  a.  S.  Heft  XXIX.  -  Xr.  15-lC.  August  1808. 

llMtt  Antliehe  Hittli«l1iinff«ii:  A<tji>nktcn»ahl  im  l.'i.  Kn  i><>.  —  Vcrtmimiag  i»  Pmondbertande  der  Alu- 

doinio.  —  Roitrfl?!'  zur  K»<^-  il<T  AkniU'ini«'  Cnrl  Fririlnrh  FcnlinaiMi  Scoft.  Vchnklg.  —  SCSIttf* 
MitthciluK^'cn:  Kiiute'jrangene  Schriften.  —  I<>'r  X  d'utsdie  Gpngra|ilii>ntag  Id  SlOUgMt  TMD  6i  Ml  7.  A|ril 
1S9S.  —  XBturwiMenKWüicoe  Wandenenamniluii^Ni.  —  rreiMUMiefaniiboa. 


Amtliche  Mlttheiliingen. 


A^jnnktenwahl  im  16.  Kreise. 

Vach  Eingiing  der  nntcrni  81.  Juli  1893  «rbtUDtn  ToncUifi  Ar  die  nMhig  gtworden«  NanmU 
«BM  A4jnnkteo  fOr  d«n  10.  Kreb  werden  mn  SO.  Se|itemlMr  d.  J.  Ml  die  dieaam  Kreite  angebörigen  Mit- 
glieder direete  WahUaffordertingeD  Dod  StimmieUcI  Tcraandt  werden.  Sollte  eio  Mitglied  dieae  Sendungf  nioU 
erlialtCB,  ao  bitte  ieh,  eise  Maehaandnig  «nb  Bsnen  der  Aludeaaie  (Berggeaee  Nr.  1)  aa  Teriengaa. 
SiMUlllebe  WahlliereelitiBte  «mielie  ieh,  ihn  Mmm  UldmOglichat,  qritteeteoe  Ua  ann  18.  Oetetar  1898, 
etaeaadeo  ta  «ollen . 

Ualle  ft.  S.  (Paradeplstz  Kr.  7),  den  31.  Augoat  189S.  Dr.  H.  KlMMiaSlll 


YariilldaniAg  in  Personalbestände  ist  Akldamis. 
Ce&torkcnri»  Nitclied: 

Am  SIS.  Aogut  1893  an  Reinherdabmnn:  Se.  Hoheit  Imat  U..  Uerzog  von  Saehaen-Coburg-Gothe.  Auf- 
geoemMo  dn  Sl.  Oetober  1840;  ca«a.  Albartm  IfafMM.  Dr.  N.  ggtHglflll, 


B8ttiAg«  BOT  Xm88  dar  Akid8iiiie. 

Angnat  4.  1898.  Teo  Hia.  Professor  Mc  Alpine  in  Melbourne  

,    33.    .      .     .    FMCgaaer  Dr.  KiUii«  in  liflnater  Jehreebeitrag  fOr  1898 
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Carl  fdedrioli  PttdiBBDd  Seoft.*) 

Von  Dr.  B.  loth  in  fUOe  ■.  S. 

Am  211.  Mftrz  1893  ichloM  zu  Ei>euacb  eiu 
rcichbegnadelet  I^ebeo,  welche»  tXir  div  WiueOMhail 
meb  Tielen  Sotm  hin  lM-fiiic')ii<-n()  (gewirkt  hat. 

Der  EnUchlafeae,  dc&seu  Gvburtitag  gc^daigUiili 
■af  den  18.  Februar  181»  gelegt  wird,  wili'rend  da« 
MUtitaMiige  KircWnlucli  ilcn  C  Mni  a1.  f  i<  txirt'ttaK 
Mgitbt,  wurü«  zu  ftlubra.  Lutbvrs  Staminort,  geburuu. 
Saim  SehHlUldnntr  erhielt  der  KiwIm  von  1819  an 
Buf  detij  Oymnnsiiim  zu  Kis.  :  ni  Ii,  welrlun  er  1829 
verlies«,  um  ftirh  zniiichnt  luii  ilvr  l>iiiidL'<^-LInivi>r(itllt 
tbeologUcbeD  StiKlien  ni  wiAnen.  ^pttter  hvy.a^  er  die 
L'Diversitftt  Guttiugrn.  wo  er  iiAineiitiicb  auch  «eiD 
Interetsa  den  Nnturwi««(-n«<.-imli<-ii  zuwandte.  Im  An- 
t'BDg«  d«a  Jabros  1684  errang  Senlt  die  Würde  eines 
Candidaten  der  llicologie,  um  dann  faei  eita  aui  i.  April 
ab  Lehrer  der  Nalurwiuenaebafleo  an  di«  Fontt«hr- 

»iistalt   zu    Fisfiiacli  norufca  in  werden.    W'kVii-  seit 

1813  unter  Uottlob  König'e  Leitung  als  PrivatanUait 
mit  ataatliefacr  DatertHNnmg  Wfthte. 

AI*  ilniin  1843  iK'li<'n  ilt^iii  Gvinnniiiina  in  Eitmadl 
i-iiiv  Krulfcbule  ^»{juter  lUnIgviiiuasiuiu^  erriehtet  wofd«, 
übernahm  Senft  anoh  Ucr  dK«  natorwiaMMebaftliobaB 
Stutiilcn.  um  dieses  Amt  1875  iitifiT  Ernfiinung  zam 
liufiatb  uicderztilegeu,  da.  eiu  itet&  hUukei-  aultreteude« 
üiliui'li'iJoa  den  Vericehr  mit  den  Sdifilern  in  ■■ 
hohem  Maasee  beciotrichtigte. 

Bereits  1850  Professor  geworden,  Termochte  dann 
J>iiilt  stid  Ixliiaiijt  .111  tit-r  Fi>r>t»ki«dciiiie  Iii«  zum 
Jahre  ISUU  fortxuaetzeu,  wo  er  um  seinen  Abschied 
•inkani;  dietir  wurde  Ihn  dann  haldntllet  unter  der 
Uarnrholmiig  leiner  TieUpitiKPii  Wnlien^ti-  unf  dat 
OntfigirtB  gmrkbrt  imd  als  Aumlruck  becuoderrr  tinada 
d«B  SoMdandeo  der  TItnl  als  Oebainiar  HoOMtb  tot* 

lieben.  Seitdem  lebte  d^r  Verewigte  seinen  SludMo 
weiter,  bis  iliti  aoi         .Murz  der  Tod  sbrief. 

Verlieirsthtb  WW'Senft  mit  Jeaiinettc  gol>.  Mentz 
io  glttcklicber,  wenn  auch  kinderloeer  £ba  wAbrend 
47  Mm,  und  Niemand  vermoehle  alcfa  dem  Zauber 
dieaet  Fsmilieulelieoi,  weichem  Isdrc  Zeit  bindurcli 
auch  eine  Sehwaater  das  Verewigten  angehörte,  zu 
entliehen. 

r»ie  n<>s(lml';iriiiiL.'  mit  den  Natiirwi?i<eti'(htift>"i> 
wurde  Iwrvits  irikit  in  dem  üahiogetchieUeneo  geweckt, 
da  sowohl  sein  Valer  wie  Onbel  und  Grmevater  grosse 

l.ii'l)e  z\x  dieser  Srite  der  Wisi^erKr^infti-n  In-L'feii. 
^ialll«tltlicb  waren  e»  Miiicrul'jgi>.'  und  llutHiiik.  woicliu 
Senft  anogan,  denen  sicli  die  Insektenkunde  znen<t 

^«•»«•mIU.«    «••.«   M^N*..«  .1-..    tl;..«  ......M.»  J  .... 


treten,  wofitr  dann  Cfacnin  und  Phyiik  ila  Eigiuaqga- 

wi»<ient<elinneti  der  «rstganauBtan  DiadpUnan  den  Tai^ 
rnug  beliauptelen. 

Den  Hanjrtnaebdfook  aeiner  wiiaenwbnMieben 

Beiftn-bun^jen  legte  Senft  «iif  die  Beziehungen  des 
Uodena  zur  l'tldiizenwrlt,  seine  Studien  galten  haupt- 
alcbBeb  den  Verwittrrangeerecheinungen  und  Um- 
Wandelungen  der  Mineriükörper,  wobei  dar  Hamas  eine 
dei-nrtig  wichtige  Rolle  apielte.  daaS  ihm  diese  Be- 
zeichnung als  Beiname  gegeljen  wnrde.  unter  welchem 
er  in  gans  Gmiaoh  atadtbekaont  war.  Er  ifcbtato 
•sia  Banptaoginniark  atif  die  laqgaane,  aber  Metige 
Arlioit  der  Natur,  ani'  'Sie  kteiij-  ii  V.,igi.iigi-  Ix  i  ^ler 
UrogeslaltuDg  der  Erdob«rÜiM:lic,  welctie  in  iiireai 
Anlknge  Ma  dabin  kaum  der  Beobaditnng  gaieBrdigt 
waren. 

Ungeheuer  grün»  war  ilie  Lielx«  de«  \  er»türl»*nen 
zur  Nstur,  liod  e>  gereicht  ihm  zu  dem  schönsten 
Lobe,  dass  er  diese  bei  uns  Schülern  zu  wecken  and 
zu  beleben  verstand.  Welclie  Mülic  gab  er  »ich  nicht 
mit  uns  Quintanern  damals,  um  das  Bestimmen  der 
Oew&ehae  mna  «innitriclitam,  odec  nn»  in  den  Kreia 
der  Tbierklasaen  einuMim,  weld)«  Zeit  wandte  er 
niijit  irii'li  .■lu-scrhalb  der  Scliulsluniicn  auf,  um  uiis 
Jungen  die  Uerrlidikaik  der  >'atar  klar  sa  machen 
md  nna  lom  Beobachten  anmregen  nnd  ansnetaebcln. 

Wie  viel  herrlicher  wirkte  diese  Gabe  nucli  bei  t'eti 
FoTitknfanii  welche  aU  erwacbtene  Men»clien  »ich  der 
Matnr  gewidmet  battcu  nnd  aiu  de«  Mund*  ihm 
I^ehrers  die  sebitaenawerUieoten  Tortritg*  an  haiwi 

vermiwbten 

liier  i«t  die  Steil«,  »eine  boMndere  Vorliebe  ZO 
Kindern  hermanbeben,  ia  deren  OemOtb  «r  aiBk 
recht  in  varsetaen  wwitn,  an  <Uh  bh  alBltt  da 
gerriHen  .Munu,  sondam  SatneigletclMi  vor  sieh  an 
halben  glauitte. 

Stata  war  er  bereit,  Rath  an  «rtltailen.  iaBsr 

Itefltseen,  seine  I'ri'..'r?tützu-:f/  !.''",v,ilircii.  iiii'l  .iil? 
dem  Sebata  aeiner  Kenntnisse  und  Erfahrungen  Anderen 
an  nütaen,  ihnen  die         an  ebnen  und  ftr  ata  sis- 

zntreten  Wie  Wie«  er  =eiiie  Scliüler  .'luf  den  m«hr- 
tri;,'iL'>'n  Eüennionen  auf  Alles  Wia&enswertlie  bin  und 
suchte  dieselben  dalND  an  bringen,  aalbat  an  Ikigen 
und  BaapreohnngM  niWMtgwS 

Sehai  wir  ab  von  annitigan  Ehifanbezeugungen 
und  Orden,  auf  wnlebe  der  Verblichene  keinen  hohen 
Werth  an  legen  pflegte,  wenn  ihn  aoeh  a.  B.  viele 
gelehrte  Riirperaehaften  an  ihrem  Bhrenaiitgliede  er- 

nannten,  so  g'liQl.i'  u-  dorli  hier  z.i  erwiibnen.  dass 

er  von.  U.  .Hentember  löö7  bis  «^^^i-JJ^ö^ß^  »^^OglC 
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iH.'.ri  Miißlii'd  w  rvicn  nnii  ilini  der  BeiraiHf  H^-iiii  III. 
bvigi-ltgt  war.  In  (iiMi  Acleu  dit-i«r  ^teliitrn  Uctell- 
tthmh  vkmt  «r  kneh  iMalb  «Im  ttcMmdw*  fltolla  cla, 
iiU  iliiii  1855  auf  Grund  iiuiuur  Arbeit:  „ C'iaasifiMtion 
der  üi'l>irg«ai'teu''  d«r  l>«iDiiiott  tcbe  Vrv'u»  zufiel. 

Aach  ilic  Aovlindw  krauten  dia  holte  wiawn- 
achkftlieht  B<><l<'Utiiis^  <]ix  Yci')i1i<  li<'iM'U  nn,  »!<• 

I.  0.  leilM  Schiilt :  .Die  iiuiuu(-,  Marsrh-,  Tori- und 
Lnenitbildungcn''  von  der  Itritiüciien  geologiarhea 
QcMlItcbafk  mit  dem  WnlU'tiin-l'rcisi-  lii-!ii|iiit  wurde. 

GrOM  itt  die  Zahl  »eint-r  i««-llwtiiiulig<.-n  NVfrke, 
waleha  TMi  im  SMmwii  MBftbeod  »iik  mahr  und 
ii«>1ir  Jtr  PflaiiEenwrlt  näborn,  wihrend  t-s  un^rmein 
tcliMieri);  »«in  dOrt'le,  eine  ersdiflpfendt>  Aufzühlang 
der  in  Z«ita('litilt«n  iafr»treut>-n  Auffiiit/p  zu  geben, 
b  war  dem  VerfaaMr  di««er  Z«il«ii  troti  mehrfacher 
Anfragieh  nnd  Darchaehens  der  TieHeieht  in  Frage 
kuumididi-n  Zrit>i  liril'tf a  nur  iii»eltcli,  die  unten 
atehenden  Arbeiten  sua^moieiaubriafen,  eine  Zahl, 
mMi  WdOT  mt  TnlUlidigkrit  kMam  Aatpraeh 
«Mmb  darf. 

Selbsländi«''  Schriftrn 
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Leipzig  Ittr.J,  Krprlmanii.    XVI,  220  S. 
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ho.   Jena  lUtS'.).  Mauke,   (i&b  S.    2  I> 
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der  tUanraHt  nna  EiM- 
imcln  rmgidimig.  Wik».  Bei1nf{e  Mtn  Progf,  d«a 
Ri-nlpvnin.ifiiun»  in  Eiseiiarh,  1874. 
14)  i  Leutii^,  Jh«.,  und  .'«pnlt.  Feid  Synopsis  drr 
drei  Nuturreiehe.  Ein  iinndbuch  für  boliere 
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liehen  und  «c faidlichen  Natnrk<lrpar,  baaoodera 
Dentaohlanda,  aowia  der  «iehtigaten  vonralt* 
Uahan  Tfaian  uid  PBaana.  Zw^ta  gtaallab  uni* 
geairbaitata,  mit  lahfarwi  1000  (eintHnuhtaa) 
HotaiehaltteB  «ad  nnt  der  etymologischen  Br> 
klärung  Rilnimt  lieber  Namen  rerniehrte  Anflage. 
Thi'il  ,H.  Syuopcite  der  Mineralogie  und  GeDgntwic. 
.Mit iiiilung  1.  Mineralogie.  2.  Auflage,  fe". 
Hunnover  It^TT),  Hahn.  XXSVI,  ',»31  S.  mit 
580  elugedr  ll..iz.^<hij.  Abtheilung  2.  1.  Hidfte. 
Atmosphiiru-,  llyjri>-  und  I'ctrogruphio.  2.  Aud. 
Ebenda  lt*T<i.  XIX.  S.  1  —  7ü^  mit  122  eingedr. 
ilol/.)iclin.  2.  H<il(te.  ForinaUonalebre.  ii^beada 
1878.  XT,  B.  709— 13S2  mit  888  alagadr. 
Uoluebn. 

Ib)  Fd>  nnd  Erdboden.  liahr^  von  der  EBtrtebang 
und  Natin  dei  Erdfaodana.  8*.'  UOncben  187^ 

QVdenbuurg.  [Die  Xaturkrähe.]  892  8. 
1G<  Die  Thiini^ubstanzen  i  Kaolin.  Lobs,  Lehm.  Lotten 

nnd  Mergeil   nach   Entstebuugsweise,  Iju&taud, 

Eigcnüchalt    und   Abhigerungünrlen   für  Furst- 

wirlhe,  Landwirthe,  Techniker  und  Geogaotten. 

8«.  Berlin  1879,  Springer.  VllI,  94  S. 
17)  (Lennia,  Jba.)   Anal^tiaebar  Leitiaden  fittr  den 

«raten  w^nachafUiÄaBUntcrrieht  in  dar  Satw 

geacfairhte.  Heft  3.  Saehrt*  varmehrta  Anflage,  Oigitized  by  LtOOglC 
«ollaltndig  umgearbeitet,  ]lM:918(c{ngedmcittm) 
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18)  (Uufe.  Ai.)  SdwI-HiCMiMabiAtfc  Eim 
UMljtiidM  DwatollMV  4w  drei  NatBmicli«, 
■nm  SelbttbMtiniaMi.  der  N«tarlUSrper.  Mit 

Tonüglieher  BarflektieliUgaDf  der  nfiUliehen 
und  srhüillichf II  Ni«tiirkörtKT  DeuUchJanda  für 
höhere  I^hranstalten  bearheitt-t.  Theil  3.  Orykto- 
gnoüie  und  Geognusie.  Mit  &6Vi  in  den  Text 
eiDgedr.  Abbilduogvn  und  mit  der  etynologitcben 
ErklaruDg  der  Nanmo.  8*.  HMBomr  1880, 
Hahn.   XXXII.  692  8. 

19)  Der  Erdbodn  noh  Eotatahnaf,  EjgiwlMftiii 
Qod  VarWtm  nur  PÜMnHnwlk  Ein  Lefarbudt 
Ar  «IIa  nMUld*  dm  WwenwidiM;,  auMBtlidi 
»ber  fltr  Fornt-  und  LMtdwirtiM,  gr.  8<*.  Hau» 
novrr  ]888,  Hahn.   X,  158  8. 

SO)  ^ValKi<'l'lllJ^>■n  in  das  Reich  der  Stctix*.  AllCB 
Freunden  der  Mineralopie.  welche  die  Wohli- 
■titten,  GeaellschAltungcii.  rmwandelunpsweiacn 
und  KörperbildungeD  der  Mineralien  im  Allge- 
meinen nach  ihrer  gCMtnDttMigen  Eiitw  irkelaof 
k«DiMa  lenwn  wqUm,  gewUaiet.  6".  Hannowr 
1891,  Balm.   Xlli.  818  8.  nil  45  AldaMmigwi. 

Zwiicben  aeUi«tniidig«n  Sdiriftao  mid  AbIiMmb 
ia  ZaitMsluiriMi  etdit: 

Qaaa,  Flora  and  Faoa*  der  Umgagand  EiaaBacha 

mit  Kart«.  121  S.  In:  Zur  Erinnerung  aa  die 
66.  Vemammlung  dealacher  Xaturforaeher  und 

Aerzte  zu  Kisenach  1882  18.— 21.  Saptanbar). 
ti'K    Weimar,  Uol'bnchdruckerei. 


Von  Anftsty.en  in  Zeitschriften  vermocht«!  fol- 
gende naehguwieaea  werden,  wobei  freilieb  leider  koiiie 
ToilaliadigMk  «aiaiah»  «aite  kaa^ 

Zeltaekrift  dar  Daataahaa  gaologiaebaa 
Oaaallaabaft 

1)  Saa  iwrdweetliche  Ende  des  ThBringer  Waldaa. 

Geognostiseh  bescliriebeu.    Mit  2  Taf.    Bd.  X. 

isr)'j.  s.  :ior,  :!.->:,, 

2'  I'ic  \VBri<li-nHii.'i-ti  tiiul  Wandelungen  liei  kohlen- 
BauieT.  Kalk,;.  XIII.  1861.  S.  Ji;.H-346. 

3'  Der  GvpMtock  bei  kittelatbal  mitieioea  Mia«r*l- 

Ein»chlUuen.     Mit  1  Taf.    Bd.  UV.  1888. 

S.  160—177. 
4)  Vorlftafige  MitthellaDgen  Ober  die  Hurou^-uh^^tam 

und  ihr  VarbOteB  n  dao  Miwaralian,  Bd. XXXIIL 

1871.  &  865—889. 
Berg-  und  HO ttennännisalia  Zaitnag. 

Der  Plioepbor  ale  Reagens  aaf  SehiialidaMlalla. 

Mvgaag  XVni.  185t«.  S.  186—18». 
Flora. 

Die  Flechten  im  Dienste  der  NatUT.  lablgaog 

XLIII.  1860.  8.  193—199. 
Praktieehe  BecbaehtoDgen  über  das  Auftreten  der 

Oraaiiaaea  in  Oabiat«  der  Wftlder.  Jahigaag 

ZLIII.I880.  &808--814,8Sl— 880,887— 84». 
Die  Katar. 
Das  Gras  im  Haoahalte  der  Nalar.  Jahqaag48. 

I8II2.  Nr  4<i,  S.  .^>77— 580.  Mr.  »0,  8.  884 

— ÖU7.   Nr.  öl,  S.  ßOO-«Ol. 


Eingegangene  Schriften. 


Oaachaak«. 

(Voa  16.  JaU  btf  llk  Animst  IBSS.) 

Wanaeh,  Bernhard:  Ileobachtuiißen  ;«ni  I'ulka» 
waer  rauBSge-lnstrunient  im  ersten  Vertikal  in  den 
Jahren  1890  und  1891,  aakat  AUaitang  dar  PoU 
höbeninderung.  S«p.-Abs. 

Orth,  Johanne« ;  Lehrbuch  der  apecicUen  patbo- 
lagiaehen  Anatomie.  Siebeate  Liaferang.  (II.  Bd., 
3.  Lfg.)  GaadihohtaargaBa.  8.  Hilft«.  Barlia  1898.  8«. 

Rappart:  lieber  das  Vorkommen  too  Glykogen 
ia  Blut  nnd  Eiter,  Sep.-Abx.  —  Ueber  die  speeiflDche 
Drdiong  des  Glykogens.  Seji.-.\li7. 

Boaenbacb,  0.:  Uel>er  einige  einfache  Versuche 
aas  dam  Gebiete  der  Holari>ation  des  Lichtes.  Sep.- 
Alm.  —  Mittheilungea  Aber  di«  Ergebniiaa  seiner 
Varsttche  mit  der  LichtmAlda.  Sap^Alm,  —  Optiadm 
Taiaaehe.  Sep.-Alm. 

Fontar,  7. :  Over  tut  doodon  van  eliolenilMdllen 
ia  water,  S.  p.-.Mi.'. 

de  Mao,  Comeli«:  l'eber  die  Kuiwirkunp  von 
hüllen  TetnjR-raturen  auf  TulR-rkelhacii;.  }!  'Geaehenk 
des  Herrn  Prof.  Dr.  J.  Förster  in  Amaterdam.) 

Vm  WaanlialNi  Rh  •  T«  atllM,  mMimn  m  ranlU 


Paul.  XmU:  Apoakal  idealer  Gasumlhattsil^ga 


«ad  HaiUcande.  1.  TMI.  Bd.  lll>-y.  Onrn  1898.  8*. 
(Gaadiatik  des  Herrn  Willy  TM -b-l  i-  n^rlii^  i 

Magnus,  P. :  Ueb<;r  den  I'mtumiice»  ?  /i/imwi« 
Niessl.  Sep.-Abz.  —  Ueber  eine  neue  Epichlnr  aus  dem 
oatindiasheo  Archipel.  Sep.-Abz.  —  Mykologiache 
MiseaHia.  8ep.-Abs.  —  Ueber  die  Membran  der 
Ooaporan  Toa  t'ifitapm  Dr^tfigtmt  (Pera.).  ä«|>..Abi. 
—  Einige  Worte  m  P.  A.  Saaaarda'a  Kridk  dar  m 
0.  Kantae  ia  ariaar  Bar iaio  geaaram  phataram  vor- 
genomraeaen  Aendaruagaa  in  der  Benennung  dar  Blat. 
Sep.-Abz.  —  Das  Auftreten  der  SMui»  mynw'iafc 
r.  Magn.  in  Bayern  und  einige«  über  daran  Vaiwoitaag 
in  Europa.  Sep.-Abx.  —  Ueber  das  monatröoe  Auftraisa 
von  Blättern  und  blattbäseheln  an  Cucurbil8«S«a> 
früchten.  Stp.-  Al  .  G,  I'.ib^ii  ini.  Nachruf.  Sep.- 
Ahz.  —  Edunr  I  Killin-«.  Nm  lini;.  Se|>...\|jr,  — Ueber 
den  Klnflu.«8,  den  die  Vi  petation  emiiier  |ial'a^itiscber 
Pilie  in  der  Blüte  der  Wirtspflanze  auf  die  Aua- 
hildung  der  Ulüteuteilv  nuaäbt.  Sep.-Abz.  —  Zar 
Umgrenrnng  der  Gattung  Dmthi4iim  nebst  kuner 
Ueber.ncht  der  Arten  von  Vrvfjfxü.  Sep.-Abz.  —  Zar  , 
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Aaftreten  der  Stylii.<i|iiir<'n  lifi  ili-n  IVp  /iii '■«■ii.  Scp.. 
Abz.  —  l'obfr  einige  von  Herrn  rjiili--:HMr  <•.  Siliwinn- 
lu;i'.;  in  li.  r  italicnigchcn  ColoiKi-  Kiitmi  i,'i-^aiimidtc 
Urfdiii«'«'».  Srp.-Abz.  —  Kin  Utitrag  tur  ISeleuchtung 
der  Gattnnf;  J/iorchti/ium  Scp. -Abz  —  Ueber  einige 
ID  SttdAinerika  auf  Hrrirru-ArUn  WAch«eode  Urcdinecn. 
äep.>AliB.  —  Zweiter  Nachtrag  zu  dem  WnceichnijM 
dar  km  BvUaiaehMi  Oartm  in  fiarUn  bcobaditet« 
UitihgiMM  «ad  OrcdiiMW.  Sap^Ahi. 

MoAlpta«:  Um  Botanieal  AiIm.  A  gside  ta  tha 
practica)  tlady  or  pkntt  containing  r«pr«ien(stives  of 

the  lending  form«  of  p!«nt  life  with  cxplntnitoi  y 
letteriircss.  Kdinburgh  IIS83.  Ful.  —  R«'port  i>ii  » 
jH.in, nuu'^  8['.LTi<-,  <(t'  Ili.iiii ii/i  .Ilomtrim  Caßiaa,  Vent.- 
Viir  Mimatin  lomid  at  l'njcor  Vale,  causing  de«th 
of  ratt.f  tf.iiiiip  iijwm  ii  Srp -Abz.  -  Obrvrvations 
on  Üw  Movement»  of  thi-  Himl  of  Ihc  Co|>|>er-head 
Snaki'  \IIoploeephaiu*  ntpnbur,  (iiintb.)  in  and  out  of 
th«  Body.  äep.-Alrz.  —  Obsvrvationa  on  the  Move- 
ment* of  the  EntirR  Detncbrd  AnimAl,  aod  of  Detacbed 
Cilwted  P»rU  of  Kvalf •  MoHntei,  Gills,  llMtOa 
Lob«,  UUal  Palpe,  «n4  Foot.  S«p.-Abi.  —  BwMtln 
«■  *  Flalw  pHMMttie  in  tha  Oiff  r  huA  8nkab  Sap.- 
Ate.  —  Ob  K  Namatod«  ftmnd  in  tlia  Stmamh  of  « 
Capy<r>lM«d  Saake.  Sep.-Abs.  —  The  TrauverM 
SaetiocM  of  Petiolaa  of  Üuealypta  a»  aid«  in  the  De- 
tamination  of  Species.  Sep.-Abs. 

Ergtbnitte  der  mateorologitcbeii  Beobaohtiugm. 
Stündlicbv  Aufzcicboungea  lier  UegiMrierapparate. 
Drrimal  tägliche  Bcobncliturmi  r.  in  Bremen  und  ite- 
ubachtuugeD  an  »ier  Rrg  n -'-i'n m  u.  Heraargeg.  von 
Dr.  Paul  Borgbols.   Jg.  iU.    Bnimea  1698.  4*. 


Ankäufe. 

(Vom  16.  Juli  bis  \h.  XnfpiM.  1893.) 

Aeadteia  impdriala  at  royala  det  Soianeet  et 
Mla»-I«ttrw  im  BrttaML  lUmoina.  Ton.  I— IV. 
BfUMlIaa  ITW— im.  4«. 

Tauachverke  hr. 
(Von  IB.  DeosMbar  1888  Ua  U.  Jaaaar  1883.  ScUiM.) 

Xn.  IMMMriMh  fiHP'ii^Tl'nniilg  flwunt 
MkiV  iB  Awtflidin.  TQdMhrif».  Ser.  IL  Beel  tX. 
Sr.  8.    I/fid.'n  1892.  8«. 

Wiiknndig  Oenootadhap  in  Amaterdam.  Wia- 
kundige  opgave n  in<-t  de  oploaatafan.  Deal  V.  Stak  t. 
AmaUrdam  1892.  S«. 

LMtttnt  Miongi^UqM  in  Loovaa.  AichiMa 
do  Biologie.  Tob.  XU.  Kho.  IU.  Oaad.  Laifrig. 
Fkria  18»S.  S*. 

Aeoddmie  Imperiale  dei  Science*  in  St.  Feter*- 
terg.  MeiDoirFS.  Tom.  XXXVIII.  Nr.  11—13. 
81.  Petersburg  181*2.  4  '. 

Philaoopliioal  Bociatj  in  GlMgow.  Procaedinga. 
1891— SS.  Vol.  XZin.  «Mgmr  1818.  8*. 

 Jadoi.  ToL  1841—88.  Gh«)» 

1899.  8«. 


Chemical    Society    in    Loiim.  Praeeodiaiga. 

Sr.  117.    I>oiidun  lh93.  8». 

Royal  Oeograpbical  Society  in  London.  Tho 
Gcograpfaical  Journal.  Vol.  I.  Kr.  1.  London  1893.  8*. 

Bflyal  Ibtiwologiaftl  Boeio^  in  Londoi.  Tte 
McUoralogieol  Rocord.  Vol.  XI L  Kr.  40,  46.  Londo« 

1892.  8». 

The  Jonmal  of  Conchologjr.  Cooducteil  bs  .lohn 
W.  Taylor.  Vol.  VII.  Nr.  4.  Lwde  1892.  8». 

Tho  Xriih  ■■tvnllat.  A  montlily  Joarnal  of 
foneni  iriah  oatantl  hialory.  Vol.  II.  Nr.  l.  DabHo 
ie»s.  8«. 

New  York  Microscopical  Sooiotj.  Jowaal. 

Vül    IX.  Nr.  l.    New  York   1Ö98.  fi». 

Weather  Bnrean  in  Washington  B.  C.  Balkthi. 
Nr.  6.   Wssbingtoo  I>.  C  1893.  8«. 

Ib«  i»ari—ii  JoTOua  «f  Sotam.  EdMota 
Janea  D.  md  Bdvftrd  8.  Dmk.  8ir.  8.  Vol.  XLV. 
(Wbola  Noaibar  CXLV.)  Nr.  365.  New  Häven.  Conn. 
1693.  8*. 

Sociedad  Mddiea  da  Chile  in  Santiago.  Ucvista 
MHdiri»  Hl-  C'bilf.  Ann  XrX.  Nr.  7;  XX,  Hr.  1,  3, 
10.    Santiiigo  d«  Chile  IbÖl.  1892.  8». 

8ooi4td  seientiflqae  dn  Chile  in  Saotitf».  Aotaa. 
Ton.  IL  Linr.  %.  Sanüago  1893.  4*. 

Atlttte  Soriety  of  lapta  in  TUdo.  TteDsaeliMM. 

Vol.  XX,  ^i:[>jl     'l'.4;i.j  1,"'I2  fi". 

Department  of  Min  es  in  Sydney.  Palaeontology, 
Mr.  6.  Sydney  1899.  4 

(Von  IB.  Janaar  Us  lB.TMraBr  18W.} 
AwUMmIb  Im  BoiMMB  8t  teb.  fkm^ 
tmAu  haMgamdsmoB  daa  siMwe.   18S8.   1"  So- 
onalre.  Thi.  118.  Hr.  1—8.  Pttris  1898.  4«.  — 
La  Cadet,  Q.;  Obaewallow«  de  la  eomMe  Brooks  (19  nov. 

bitra  k  l'cditiatnrinl  nmAt^  de  rOincrraloire  de  Lyon, 
n.  ]!>.  -  .lablonski,  E  :  Sur  une  iiM<thode  noUTello 
a'»ppn>xini«ti"n.  p  iri-  Jl  -  J'ainlpv«',  1*.:  Sur  Im» 
Biuaveiuenlii  -vsti  ir.i-  (iniil  Ich  tniji«i  t"in-«  luiiiH-ttimt 

nne  iFuiaformation  inhnit^inale.  p.  21— 24.  —  Merca- 
dirr,  R.:  Sur  b  fano  gfatnile  de  la  M  dn  awaTenent 
vihnitoire  dana  an  nillen  iwslrope.  p.  24— S7.  —  Bagard, 
H  :  Sur  le«  ptt^nom^nm  th<>TUio.<'1<viri<|ii«*  i>ntn'  d<nix 
Clix-tnilyti^  p.  27— Ät.  Wallcranti  Sur  l'Ap-  dp«  plu.s 
«mii-tim-«  i'rnplion»  de  rKtna.  |i.  2!>-  Hl.  —  Deht'Tain, 
I*.  •  IV  :  I.i"^  cnti\  tio  ilr.imapp  dt^^  tenvs  rultiv^M.  ii.  — H7.  — ■ 
rrrrntin:  Sur  le*  |K>ute»  ulaniitoti  r-t  l<^  n^tultiiMC«  d4> 
oüuwrte«  i,  l'ObeemHiro  de  Miee  pv  MM.  Ghariok  et 
iavHUi  et  sur  la  istatinn  du  Hennier.  p.  38—10.  —  Ana« 
gat,  E.-H.:  DiUtnlion  pt  cnrnpre^^ibiliK!  dp  l'ma.  p.  41 
—44.—  M#ly,  K-  de:  StnilKin  et  1<<  Ilivlb'Xi'r».  p.  44  4.'>.  — 
OallandrpHii,  ().:  ()l>M>r\«iii.in»  d<-  In  nuniMc  KnNik»  (19 
nov.  IWrj),  f«it<»  it  roliw-rvatoiri'  de  l'ariti  (^uatorial  de 
la  limr  de  l'Oue»!).  p.  4ü.  —  Tarrliini.  1'.:  ObsemtiaiM 
den  pb^nomtaeH  «olBuei,  iüle«  ä  r(MMN>rvatoire  da  CoMge 
romain  iw>ndani  1p  troititate  triinM«n>  de  1892.  p.  46—47.  — 
Kliiyvcr,  .1  -T. ;  Sur  U  rÄdortion  «b".  indV'mb'«  «'Iliptique*. 
p  4'*  fil  -  <i «i  11  «ume.  Cli.-Kd  :  >nr  Iii  v:iri.ition  tlwir. 
niiijm'  do  la  nS»jiitanre  ^IwtririiK»  du  iiii-n  un".  p  .M — 54.  — 
Klondel:  Sur  la  mesure  di-  In  piii».«aiii-»'  diuu  b-x  ••ounint« 
polnihaKiV.  p.  W— ö7.  —  Mourraux,  Tb.;  ;5ur  la  valenr 
abinlac  dn  ^KHnont.«  magDMcpiin  an  I"  Janvier  1898. 
p.  67 — 68.  —  Lescoeur,  11.:  Sur  la  purittcatiaa  du  line 
«ntaicBL  pi.  68-SOl  —  Varel,  R.:  GonbinaiHms  de  la 
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».  02 — fiS.  -    Harriin  ft  iriclK-t,  Ch. ;  I)'«!»'  >ub»1iinr<' 

ilrrhiM'  ilii  ililiinil  <m  ■  IiIiumI  --.'.  .1  <!.■  ,  |>1iybiiiKi- 

^'ii|in-.  i-t  :liirM|p.'\inc|iii-.   p.  1;..  Itiiiyin',  Av.  l>e 

l»  |tlui|{ui-;rtuM-  iiImtv^  nur  tu  tivuii.  «Inn»  Un  limncbim 
de»  HaUuiN|iK»  taDwUilmiMim.  p.  (k>  Rouvien 
E.-L.:  OlmmatloRs  nonvalim  Mir  Ic"  .'il>ii\it<°~ 

f!Tinl|K'll  (l<>  GMljla|imlni.  (Cuil|M(CIM>k  «In  \  :irlll  rilirrmilolli'.) 
I».        71t.  —  npHcrnix,  I,.:  Sur  bih'  moiniilir  |ir>^i.nii(»<' 

duiis  r>'^  •Icriitt-rv  ti'ni|K  jüir  Iii  iniirf  In- dt  niiniinir-»' 
<'Mllllli''  ■■•Iii--        l;i  MirilllMii        Iii  (II-'     |i  M  iri  .LD  i. 

A.:  liirtuiiui'  du  mimxuiral  sur  !<•  il<'vi  ln|.|»>iiii>iit  i|t>»  m  ut- 
«to  piMle.  71— 7ü.  —  Marvf :  I'««  ni<His<>iiiiintii  dp  m- 
WMR  dt  la  Kaie.  p.  77— (41.  —  lUnvier.  L  :  ItH^rrlM-« 
»Itrmrmitqw»  mv  Iii  fnntrMiilM  diu  vaIkm^ux  ttonituim. 
p.  —  Faben;  Snr  hi  mainMi  dn  loKiiriiliinM  d«» 

iiiiiiil«n-»  pn'iuU'r!-  <|iii  ni-  di'imsHPnt  x-  y.  h',—hh.  — 
l'.i  I  II  I V 1-.  1'.:  Sur  ii|uiitiiiiis  (iilliTi'>iti''tl<>  il'nnlri' 
Mipi  iii  ur   iIiHit  riiit>'t.'r.ili.'  ir.iiliu>'t  iioiiilirf  lim  d«' 

d>''l<iiiiili:ilii>n>.   I»,  "^H--!'!.  —  Hrluc  \  an  Kurli:  ">iir 
6|uaiii>iu>  difHcpuiu»!!«!»  linteirv»  »  «iwflirivni»  rnUftimi'U. 
f.  91— m.  —  Birk«l«nd:  Ond«»  4>l«irtnt]u»  dantdaKtU»; 
Ol  dfaiiwwiw  d»  rnndi>  qiii  w>  pni|Hip<>  dnn«  dM  rondtiritttrs. 

9i—W.  —  llpiirv.  eil.:  Sur  nuiiiniiim  |M-ri')'|>iilili' 
diF  tanritor.   |>.         '''^  I<)  :   ^'ir        --iiltiin-   ili'  /liir 

plH«*plH»riw«'i*nl ,  r«n»i<li  ri'  ininiii''  <'tjili>ii  |ilL<'tuin>'-(ri<|iU'. 
|i.  ;h— ns».  —  Vfrio,  M.:  Sur  1111  pliituniirit«'  ncido  de 

JintaMiiim.  p.  !W— lUÜ.  —  IIhssoh.  A.:  Sur  la  dtVnmiKHUtion 
la  rMorontn«  en  prAwni^»  do  Tiod««,  p.  lOti— IAH.  — 
Oootin,  H.:  Hur  qni>lqiu>«  vthvrs  de  riiumoprrO(a(<V>bliw. 
p,  UM— l«Hi.  -  fariuit.  A.:  Sur  la  döttTuiiiuitinn  du 
ph«m>h«n'  tliiii'  l«'-.  l'iT.  ri  Ii--,  aricr».  |>.  Ii*>— liH,  — 
Miintz,  A  ,  i-t  <;ir.iril.  A  -Di  ;  pi-rt«-  d'nzolr  iliois 
liiiniir-.  p.  l'i-'  III.  —  .Mi'!iiiarii.  E..  ItfTlii'rclu'H  Hir 
Iii  lui'dli-^itiiiii  liuilti»  ^■m<>:>>  dii>u>  la  j(i'riuiiuui4>n  den 
■ninea.  p.  111—114.  —  Panbr^o:  y-iun-  »iir  Kkolaa  da 
IMudiataa-.  n.  117— m  —  Halirr.  A.:  Cantrilnrtian 
4  rdtuda  de  b.fbnctkiii  de  IVidi' RiiupiKtriquv.  ]>.  I'JI 
'■ — 12s,  —  Lupine,  R:  Sur  Ic  pouM.ir  )a'piM-'.:ir<'lj;u'iti.<in( 
dn  snnt'  <'t  «Ii-«  nrBiun-*  p  !Lf:i  l-'l  Itai  I  liiiul.  H.: 
Olix'nal-iin«  (!•'  Ii  pliint.'  l  luirliM-  1'  idii  II  i|iV4'iiil>rr 
IMfJ),  litilfi'  u  rUW-naiuirt'  de  °i'uuluuM>  ittrand  ti*l<'^i>|H'). 
p.  136—136.  —  DeMlandreot  H.:  Contfibutinn  k  la  re- 
rhirrlie  d*  la  «wifwnne  «olafi»  n  dnhnni  diw  Mliwc«  »owIp». 

ji.  IJ«;-  —  »iiii  llauinc:  OI>-*Tvali«iw  dn  Solril  faitr» 
a  r<l|iMT\at<>irf  de  1.T"I1  i'ipiatiiri«!  Hnintii'r),  i>cndiint  lo 
M'iiiiul  M'iin'»iir  <li'  I'^'iJ    p  1-'*  Auiiiiiiir:  >iir 

lu  liinitjitiuu  d<i  ih-\iti\  p.rir  riKT.-nil.'  ui-rn-rsilr  nl)(i''l.rii|Ui' 
dir  r<'H|uation  difft'miüt'llc  du  prwuior  urdri-.  |>.  1.12— IÜ4.  — 
aip«lin,  U.:  Sur  rd«UMtai  da  Vao  dar  Waal»  at  b  d«< 
inonktiation  du  dilortaM  daa  dtat«  eon««iMBd«Bti.  p.  135 
—136.  —  Cnri«*,  V.z  IVBI|ri<MM  ouMnit'tiquiii  drit  ni>rp»  k 
dlvene»  tt!<u|it-nilarpü.  p.  190— litl<.  —  (iuur^  d<-  Villv- 
iniintiM»,  <i,:  ('(iniriliuilori  k  IVtuclc  d«-  •'■vrallM'urj.  do  jw- 
Irniicl  imr  niil.  ini  iit.  p  140  U2  1 1  cii  r.  i- v .  iat:  Iii*- 
iMWu'-ne»  liuuiiivux  «üstTtu»  a  l.vuii  (OOucniiloin.-)  daiin  la 
awIrte  du  »  janncr  Um,  n.  143-^14».  —  l.ar«r,  C.-J.-A-: 
IMdwde  pour  niMmr  «Igactivnneiit  rabenaiko  hiihcnnup 
de  Toeil  riTaal.  p.  U4— 14«.  -  .Ii'ly.  A..  et  I.eidi«,  K.: 
Sur  I«  p»id*  atoniique  du  )inlla<liuni.  p.  144j— 14i?. 
t'a  zi-ni-ii  >  I',  P  :  .\<  liiiii  df»  «lniiil»i<"i  »Ic-alin*  -.iir  l  iudijT- 
driiic  caiiipliiinipii'  4-1  .pudipn-^  auln-*  «idiwlr.d-  -  p.  148 
—  l.'il.  —  Cliarriu  vi  l  i'isMcr:  MwlilH'iition  <!<•  la  |m-tMiaB 
att^rieU«  luHo  l'iiitlucnci-  d»  luxiiu»  pyorriuiiiinpt.  p.  Ul 
— 164.  —  (.III  I  i  ppc,  V.:  Stir  diveiH  nu  dtf'itininvite  actlm- 
dautairr  i]il<'<  iirasa-.  «dwntS  <'lif>i  d<->  aiiitiuuix.  p.  154 
— I4ö.  —  InoKtraiiiefi.  A.:  («iwiiient  iirinuiin!  di>  pbiUna 
ilaii.  rOund  p  IS.'i  1.'>(I.  —  1-  irlicur.  K.:  Sur  IVxisUfiw 
ilf  pln-rMHii»*iit-.   ilf  rf<'4Mts n-nii'iil    iIuiin  <li'  Hliiia 

(Al«inf).    p.    löli  —  KV.».  —   Bertlirlut:    Sur  qiM*li|iU!« 

objniH  PH  «liTre,  de  data  Ma  aiicia—a,  «nrcoaM  daa 
fmiill««  de  U.  de  bamc  an  GhaUta.  |i.  lU— IIH.  ^ 
llaaeart:  Sur  Im  ntrialieaa  dinme«  de  b  gniHA 
f.  UtS— 164.  —  Vr'eir,  Bod.:  Sur  to  alaliatiyie^ialHia 


rcMe  maladip.  p.  IW.-1<«I.  -  Hai«,  (i.-E.:  I#«  rair««  H 
<•!  K  daii~  Ii-  v]i.Ttn-  ili--  !:iriil<'^  ^i.|;uri-v  p  17<i  IT.V 
l'aililcv.',  1'.:  Sur  .■■.)iriL":i-  d  it,  n  nt:.  P.v  iri-t  lr.- 
«np(Vi«ir  doni  PimHiimlf  nailiiict  qu'mi  nouilirp  d'TiiiH  ilf 
diiu-niiiiMtioii«.  p.  ItH — I7li. —  OK,  .1.:  Sur  leii  <<<|uaii»n» 
diNren>nüvlkK  llutUiinw  ortlinairi^  \k  I7«-17<*.  --  lli>liif 
viiri  Korb:  Sur  lo  \r»l<*iu«-«  d'i'<|iiatiunA  diflercntiellm 
lirAinv.  du  pn-uiii-r  nrdri'  p.  1"!>-HI.  —  lioltranii.  H: 
Sur  la  th^-ori«"  i\f>  f<iKri\«ti<  '■phi'riqiHS.  p.  Jsl  m.s. 
l'ilt«!,  .\.:  I)i-i-imipi>-iti>iii  ili-  nluiiiinatM  alraliii^  i-n  pn'-- 
»'lu-v  de  raliunin«.  11,  Iki^ihä.  —  Veaea.  ii.:  Etüde 
«'leetnaaM^a»  du  tnphUdiaMBiiika  aeida  de  potiMiuui. 
p.  laft— im.  —  Ramiaeaa,  6.:  Acdaa  de  h  tapear  d'eau 
rar  le  porrhiunin-  di>  fer.  p.  ISS— lIMi.  —  Klenrent.  E.: 
Sur  d»«x  oniiliiiml-i.ri%  du  ryanuT«  ruivtwix  a««  «ya- 

Ouri-«  »Iraliii»   p  ll'ii    ll'l.      l"i>r<Tuud.  d»';  Sur  la  rx>ni- 
iHi-itiijii  iK'  ijHchpu--  plii  iiu;'  -  li  \  •Irati'-.  p.  T'J    !'•  |_ 

Knsi'iiittiebl,  A. :  Hiflierrbi-»  >ur  Ich  »pIb  »rid>-«  rt  »ur  I« 
caitetiiutioa  des  Bunttmi  eaianuMM  dugmipa  da  lanMuri- 
liiK'.  p.  194—197.  —  R^hal.  A.,  et  Clioajr,  B.:  Aaal.ne 
dl-»  crv«i«'it''-  "IfHiMalf* ;  i.'ny»riil.  p.  I'.IT  — ^(Kl.  —  Aiflot.  K.: 
Sur  nn  «pi  iP  il  d..  d"-.ii.i  di-  pri'Mipii<'>  jar  iini'  ini-lliixle 
iHili'pir.  p.  jm»  J(rJ  liall.iiiil;  Sur  la  pr-^i-nivli  ii.  dil 
IfluK'I)  dllll!.  le  Idr.  p  i;ir.i  ail  !.■  1:1  r.  1,  :  l/.vi.j  iti.m 
dl«  Kr^garilivii  uilotiiulva  de«  ver«  aianiu.  ii.  2U4 — iui.  — 
Danj-az.i.i  Online  «t  RMh^licatiMi  derJ^Aadta  Kntk- 
nklla  (Zcllt>r)  dim»  Im  mowfioH  en  Vran««.  p.  9n7— 91)),  — 
Condorr,  fi.:  Sur  lo-*  ix'ritliiVi»«  di"  Vf  nn'»«fit  rpirnlii 
•a  FnuM-i-  tl  ridi'iitirtj-atiiin  d«-  VOiHmm  atiirrirain  et  de 
tOidium  «'un>|»'i'n.  p.  JU«  Jll.  —  I>an)(eard,  m 
Siip  I  II  -  r I  iMi  1 1 V  ;  !;•  ■  li.'ii  Ij.  s  lii^tiilnKitiui-:.  >ur  Ii'«  I  rr- 
illliiM'«.  p.  21!  -'i:'..  K  i  1  i  .1 11 ,  \V. :  N.  in.'ll«'»  ■d.M-nntinii. 
jf^i>l<t-^'iijiii--  diiii»  !'"•  All»'"  fnt:K.i>i'-   p  ,M4 

Entoniologiicher  Verein  in  Stettin.  Eiitnniolo- 
giaeb«  ZfitiiiiL'.  f.;<.  .lü.  Nr.  7— »i.  Stettin  ISHti  s", 

Vetterwarte  der  Magdebnrgiaelteik  Zaitwic. 
Jalirburh  der  iiiptenrologiaehen  Beobacbtnngan.  Bd.  X. 
Jg.  XI.  li^OI     Magdebnig  18112.  4*. 

XSsigl.  BayeriMh«  BotMÜHihu  Gwdbdiift  im 
KegWUbarg.  Flora  oder  Atlgi-nK  in.-  ßotaaiiehaZaitung. 
N.  R.  50.  3g.  oder  der  gaozeu  Reibe  75.  ig.  Mar- 
burg 18f>2.  ö". 

XöQiglieka  Akadamie  gauMantttiiger  Witten- 
■ehaften  la  Erfurt.  JabrUkiMr.  F.  Uft.  XTUL 
Erfurt  im.  8». 

Tank  ftr  Vitttknte  u  Kind.  XZXTHI. 
Berisht  tfier  daa  T«niBi>ialir  1891^1892.  KmwI 
1692.  8<. 

Dia  Undwirthtehaftliehen  TeraBdw-StatUnan. 

OrRan  Itlr  nntiirwioscnschaftHelie  Forrcliuiigcn  auf 
di'üi  rSrliiftP  der  I.."iiidw  irSljM'lial't.  Uiiti-r  Mitwirkung 
t-.iiun.tliclKi  deutBclien  Vrrauch-i-ätatjuiivn  heiaiugeg. 
von  Friedrich  Mobbak  fld.  Xi<L  HA.  8  Und  8. 
Bt-rlin  1892.  8«. 

VatnrwiateDtehaftlicher  Verein  fttr  Sachten 
vuk  XkOiiafCB  ia  Balle.  Zcitaabrilt  lllr  NalurwMcD- 
■dMAen.  88.  Bd.  4.  oad  8.  Hit  Lalpag  1892.  8*. 

K.  X.  Vatukiatoriachet  Eo&nueoa  in  Wlan. 
Amtaleii.   Bd.  VIT.  Nr.  4.   Wi<?n  1802.  8«. 

Anthropologitche  Oetellfchaft  in  Wien.  Mit- 
tbeilungtüi.  üd.  \\\\.  Hit.  6.  bil.  .XXIII.  IIA.  1. 
Wien  1892,  1893.  4«. 

GuaeUioknft  lar  VOrderaag  deataoher  Wimn^ 
mMI,  Knat  u4  Utantur  in  BAlunen  ra  Ptff. 

Digitized  by  Googl 


186 


Akadnti*  4«r  WlmitMibiiftm  hi  KrtatM.  An> 

niger.  189)2.  D.rf>iiil)cr.    Kinkmi  18?»". 

K.  K.  Geologische  JUiehMitaUIt  in  Wien.  Vrr- 
l<nii.lliiii»;<-ii.  1892,  Nr.  11-18.  189S,  Mr.  1.  Wim 
1892t  1893.  8«. 

-  Jkhrbndi.  Jg.  1899.  XUl.  Bd.  9.  Hfl. 
Wm  ini9.  8«. 

K.  X.  Akademie  der  WiuenMhaften  in  Wien. 
An/i-i|/ei'.  Matheii)ktiürh-rutiurwi««p|iiivli«ftlirlie  ClaMe. 
XXIX.  Jg.  1SS»2.  Nr.  24  —  27.  Wim  1892.  H». 

Aoadtfnie  Nationale  dei  Science«,  Bellei-Lettret 
•t  Art!  d»  BeidM««.  Aot««.  Sit.  8.  Anoto  &S,  68. 
Trimcatr»  1  H  9.  Bocd«nx  1890,  1891.  8*. 

Sooidtd  UnadMUM  4s  BavdMvx.  Aotaa.  VoL 

XUT.  (5.  9tr.  Tom.  IT.)  1890.  Bordeaux  1091.  8*. 

Acad^mie  de  Slaniila«  in  Vancy.  M<'in<>ii<'«. 
1891.  CXLII.  Amme.  S.  r.  5.  Tom.  IX.  Xaiiuy  lö"J2.  S". 

Social«  libre  d'AgricnIture.  Sciencei,  AiU  et 
BeU««>Iettret  de  l'Bsre  in  Amaz.  Kccueil  de« 
TrmTanx.  S6r.  4.  Tom.  VIII.  Aiinfaa  1889  et  1890. 
Evrrux  1892.  8«. 

Soci<t<  de  K^decine  et  de  Chirurgie  in  Bmt* 
deavx.   M.'mi;..ii.»  et  nulletim.    1891.   Faao.  3,  4. 

Pari.i,  Boidiiiiix  l-*;t2.  8'^. 

Union  giSographtqae  dn  Hord  de  la  France  in 
Bonai.    Hulletin.    Tum.  Xll.   Septembre — I>eceaibre 

1891.  Tom.  XIU.  Tita.  1,  3,  1898.   Douai  1891, 

1892.  8«. 

Soddtd  IlmdaDiM  4t  Vfli4  4«  la  Imiim  In 

Ainien*.   Bulletin  oMiimaL  Tom.  X.  Hr.  938—984. 

Amien?  18>'l.  8". 

Sociöt«^  d'Etudc  de«  Science«  naturelle«  in 
Sain«.  Uulivtiii.  Auuie  1.  Nr.  1,  2.  Keims  1891, 
1892.  8«. 

8«aidtd  4«  lU4a«iw  la  Sraaii.  Bulletin.  Sir.  3.. 
Vol.  V.  80.  Annde.  1891.  Rooen  1898.  8». 

Soci^t^  Botaniqne  in  Lyon.  Annale«.  Aoodei 
XVI,  XVII.    Lyon  1889,  IhtU.  8». 

—  Bulletin  trimcetriul.  Anni-i>  VIII;  IX,  Kr.  8; 
X,  Xr.  1,  2,  3.    Lyon  1891,  1892.  8». 

SocMtd  entomologique  de  France  in  Pari«. 
Aooalea.  Aanda  1891.  Vol.  LX.  Paria  1891. 1892.  8». 

Soddtd  Mtlwito  4M  laiansM  utanltM  «t 
anthdmtiqoM  in  Cli«rli«Brg.  Menoina.  Tom.  XX  VUL 
(8dr.  3.  Tom.  VIII.)  Parii,  Clierbourff  1892.  8*. 

Manchester  Oeological  Society.  TraaBaetinia. 
Vol.  XXll.  V.  3.    JlnncliCTlcr  1893.  8". 

Boyamyiieal  Society  inBdinbnrg.  Proceedlngi. 
SenioB  1891—1892.  Udinbargli  1898.  8*. 

Matewologioil  Oflig«  im  Iaa4os.  I{oar|y>ll«ain 
of  tW  leiirliiigi  oblnitifd  linm  tlte  Seif- Reeording  In- 
»truni<-iil.<  ii!  iKr  rmii-  (,l,>('r\alini.!'  midcr  tlio  Motmro- 
bgitii;  Ci  .1.'  .'.  Im;,  ]  l 

Societa  Komana  per  gli  studi  soologiei  in  Sora. 
Boliettiao.  Vol.  I.  Nr.  6.  Roma  1892.  8«. 

AiBM^MBiA  4cll*  mIawv  UtiTht  •  sitnwtiihA 
in  Vmwü  Bcadieoato.  Ser.  9.  VoL  VI.  Faee.  7—19. 


X.  Aoaa4«nU  AtUa  Srinit  in  Tsrin.  Effe- 

mrriJi  dfl  »ule  e  delln  lutiit  (>i'r  foricconl«  di  T^rino 
e  per  ranuo  1893.  CatcoUte  dall'  iugegnere  Tuiiiuso 
Aaohipri.    Toriiio  189H.  8" 

—  Os'^n'vaziiiiii  !ui-r(mrc>Iii|i(iclii'  l'nttt»  n<ll'  «UDO 
1891  »!!'  (»tbinului .LI  liLlla  IL  L'uiver-ntii  <li  Torim». 
Calcolate  dal  l'oU.  G.  Ii.  Uisso.   Torino  1892.  8*. 

SoeiatA  botanini  ttatiam  in  norm«.  Bnlkttino. 
18'.tJ,  N-  !>"»:■;.  Ni.  I,  I'ii.ii/-  ]s;i2,  1893.  8". 

Huovu  Gioirm'.r  botanico  Italiano.  I>iri*t(»  du 
T.  Cai  ih  I     \   1    XXV    .Nr.  ].    Firtu/.c  1893.  8". 

Institut  imperial  de  MMecine  exptfrimaotkto 
in  8t.  Petersburg.  ArcbiTcs  des  !v-i<>iiccä  hioiogiqBaa. 
Tom.  I.  Hr.  4.  St.  Pctemburg  1892.  4«. 

■■tomlaiirin  f  ArauagM  In  8toolrfcalw  Eb> 
toaiofaiglelt  Tidakrlft.  Arg.  18.  Bit  1—4.  Sloekholm 

1892.  8«. 

Oeologiska  Föreningen  in  Stoclcbolin.  Forhand- 
liogar.  \U.  XIV.  Hit.  7  .Nr.  1 17.  .St.uckliulni  1893.  8». 

Institut  raiorographique  in  Lonvaio.  La  Calinle. 
RmhuU  de  Cytakgie  et  d'Uiatologia  gänMo.  Ton.  VUI. 
Fkae.  9.  Lierre.  I^oaTahi  1898.  4«. 

Universit&t  in  Loavain.  Contriliutidn  u  IViude 
et  i*  riuialy.«'  il™  finix  »ImientairsB  et  tpecialenient 
di>.<i  fniix  ()•'  In  villi>  de  LodvaiB.  Far  OL  Blaa. 
BruxiUeH,  I^oavain  1884.  8«. 

—  Annaaiia  1898.  LamiB  1898.  8*. 
Wiikandlf  OmtMluif  ia  Aaitairdaa.  Nieaw 

AnAlaf  voor  WlskaDde.  Deel  XX.  Stak  1.  Amsterdam 

1893.  8». 

Socitft^  Vaiidoiae  des  Scienoea  Naturelles  in 
Lausanne,  liulktm.  84r.  8.  Vol.  XXVIII.  Nr.  109« 
Uiuatuie  1893.  6». 

ü.  8.  Department  of  Agiimltar*  iBWuhioftan. 

fiitUatin.  Nr.  6.   Waabiogton,  D.  C.  1898.  8*. 
XiiiaaiB  of  eomparative  Zoology  at  Bami4 

College  in  Cambridge,  TT.  S.  A  .Vniuml  Report  tat 
1891  -92.    Ciimljii.lK'-.  U.  S.  A.  l!SIJ2.  80. 

The  Journal  of  Comparatire  Keurology.  A 
qiiiiit<  rly  l'criüdicnl  ck-vut<d  to  Ihc  Cuniparativi»  Study 
of  tlin  Nt'iroaa  System.  Eiliifd  liy  C.  L.  Hariick. 
Vol.  U,  pag.  187-192.  XCl-U.  Granville.  Ohio» 
U.  a  A.  1899.  8*. 

Aaaddaia  d'Hippona  in  Bona.  CompU's  rendus 
da«  Beunions.  Anne«  1891,  p.  XLIX— LXXIX;  1892, 
p.  I— XIV.   Hone  1891,  1892.  8». 

—  Balletin.  Mr.  24.  Boos  1891.  8°. 


CVoB  1&  Fiteuar  Us  U.  IÜr  1898.) 
AMMUaia  4aa  SeiaiMoa  4«  9uü.  Gaapte» 

renduM  heMomadnireii  d<n  »eantTi«.  '  1893.  1°'  So- 
niestre.  Tum.  110.  Nr.  6—10.  Paris  1893.  4».  — 
Abbadiv,  d':  Sur  Its»  rariaikNU  daaa  l'inlieiiaiti:  de  la 
^viui  tprr<-!>trt<.  p.  .'18.  —  Moisaan,  IL;  Sor  la  {inrpu. 
rsititm  du  niri>on<>  sous  uno  forte  (ire»!««!.  u.  218-  -H.  - 
Friedel,  C;   Sur  la  re|MiMiu<'ii<>ii  du  «uainanl.   \\.  224 

—220.  —  Chauvean,  A.,  et  Kaufiuann:  8nr  k  u«tbv<  ninitiToH  hu  C\c\C\C%\p 
Rtai«  du  «aUteL  Rfik»  de  k  d^Mwe  et  de  k  am&cdan    ^W*^^  Oy  VjUU^LL 
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ili-  if\fr  le>  |>lan>  »  l'aidi'  ilf  i»  l'lioli>|{ra)iliiii,  fii  KiiniiM* 
et  cn  Aiui'-riinii-  n  JH.'  'J.tri.  (i  ri'-Ii  n  n  t ,  X  ;  ni  rlii  n  Iii- 
d«'  1«  pri>lKirtii'ii  <i'i>\yilr  lir  nirlmiir  ijiii  jw'iit  i'trr  i'.iiit''iuM' 
dann  f'air  rontin«',  ■  l'aidi»  d  un  ui>i>au  (>iupiayti  rnnune 
rterüf  pliy«iuloKique.  i».  2Xt-  >A'.  -  l)e«Uiidreit,  H.; 
Sur  I«  |mniri*i*ii  iv*  torul«-».  Itr-tiiinM»  k  tm»  Noti>  de  M. 
fi  Hiilr.  ]•.  -i»  -240,  H«lr.  (V-E.;  Iji  )m.lMihilit..  ilc 
colnridcni'«'  pntrp  les  |>liiTi<>m<'iiP*  tcnvsirt".  i  t  «<ilniri*-. 
|i.  Jli»— '.'»;!.  —  Sslvcrt,  K  do:  Sur  iine  j'it|ir»ie.i4)ii  ex- 
pliriii-  df  riiiti'tfndi"  al)fi'l>rii|iif  d'mi  >v»ii-iin'  li)  |it'n'llijiii<|ue 
de  la  foniio  I«  plit»  jti'Tn'Tili'.  n,  HS  -Mtl.  Tii'iiioiilin, 
A.i  ünr  un«  Ki^ni<TaliMilion  tles  nrarhes  dp  M.  ihrtnutd. 
p.  SU6 — ^24!>.  —  Hliitpl:  Sur  Ips  «ur&rm  (iiii  ndnwttrat 
IUI  »ynliMiK'  ilc  li^'iii'N  d«'  i'-iur!>iiiT  >|i!iriiijiii'^  i  l  ijui  mit 
m^nip  r*'|trt*-M'Mtjitiitii  -^tithTiqui-  |i-iiir  Ii  uTx  hijrM--  -it-  ru-tr- 
bnrp.  |>.  ■JüHi.  —  Mesliti,  (i. :  Sur  dre  t'nitijtc*  d'intrr- 
ft'Tt'iii'ei.  Miiui-firculaires.  p.  2ö»> — "JW.  —  l'oulein-,  ('.: 
Eludc  dl'»  Hunnirw  Jp  rlimnip.  |i.  iVH- jrrfi.  —  Xiivi-I,.!.: 
Sur  un  niuivaiKi  pmcV'di-  ilr  «<>iidun>,  |K>iir  raluininiuin  et 
divers  antrps  in^lai».  p.  iW— 257.  —  lioiirbardal  Pt 
()!i\  if'riv:  Ai'titMi  d'^  r.i'  iil«'  mvtitpip  i^t  df  l'aridp  toruiiiiue 
Sur  It- r''i  rli»-tii:h  i.f\  |i  ii  i't  —  >ii  i  ii !  ■  M  u  rt  i  n ,  il  »• : 
Sur  \>'  irii"!*'  d't'*liiiniiiititiri  dr  I'iixydi'  d«*  r«rlinin',  p.  'Jtii» 
— 21'i.t.  —  CoruPTin:  liifliiL>nri'  df  U  Pilocarpin«!  ot  iIi-  la 
|dil<>rid/.inp  sur  la  pnidurtuiii  du  hiictp  dans  lo  lüit.  p.  iii'.i 
--■J<>1.  —  Clialin,  .1.:  Du  »ii'HP  dp  In  i'ulonilinn  rlip/.  1p« 
Hiiiir»-«  vi>rtp>-  p.  2H4  —  2»$7.  —  Daniri-ard,  P-A.,  Pt 
Sapin-Trouffly ;  l'np  iispudu-f('™ndjuinn  che»  Ip»  I'p''- 
din«5ps.  p.  2'>" — 'S>i'.>.  —  I)pcaKny,  Ch.:  Sur  k'4  iii»tii-n>^ 
forOMVe»  iwu-  |p  nurU'ndp  clipz  U«  .V/iiroj/i/ru  sttiformi»  et  >ur 
kl  dinctiMI  tiu'il  ptpnv  '^ur  pHp«  an  mnmnnt  dp  I«  divislon 
dn  noTiu  cpllulain\  p.  2ti;»— 272.  —  l'ripdnl,  ü.:  Sur  im 
pnic^tfe  dp  meüore  de  la  hiri^frinppnce  dps  Uiu««  crislallincH. 
j).  '27-*  J7I-  —  Kilian,  W.:  I.np  poupp  lrans»pr*alp  d« 
AljM'^  rniiirv<i»<"<  p  27."i  27H  Kiillut,  Ktii,:  Sur  la 
ili^pnsitinri  \\v-  ji*.*i^i*s  crt'-Ucrfs  ihirts  l'intt'riiMjr  du  luiv^iu 
dp  l'Atjiiitainp  et  Ipur*  rplations  avtv  les  tarmio:»  tertiaire». 

i>.  27H— 2iW.  —  Picard,  K.:  Sur  un  noimbn  intmmt  dm 
a  tb^rie  Ar*  xiirCMv«  alj(^l>ri)|up!i.  p.  'J8S— 9A7.  —  Mola» 
san,  IL:  Eludp  iIi-  In  m^tvnntp  dp  Caiion  I>intdo.  p. 
— 2«).  —  Kripdpl.  C.:  Sur  le  fer  nviit^riiiup  dp  (.'nflon 
niatilii  p.  '^'M\  ■l'tl.  —  .M<ii»>an,  lt.:  Sur  la  pn''spncp 
ilu  Lr.ii>liili-,  du  l  iirliunad«  pl  dp  diainjtnl.H  nnt'ri>.>nipii|UPH 
dans  In  lerrp  Idcip'  du  f'un.  p.  2M2~2!IÖ.  —  Ranvirr,  L.: 
Leu  Claiwatncrlp'*.  '  <  lliiu«  Hu»  Ai  Ihm  oHgonetif  et 
\m  mlobiiles  oii  \m-  \>-  Xih—Vl,  —  ChKarean,  A.,  et 
KauTmann:  I^a  dp|>pnsp  glyaiNlfM  mtmlnte  mr  ke 
mooTement  nulritif.  dan«  lo«  cm  d'bjrpMgglytitei«  et  dlijrpn- 
i!!vi"»'!ni"  prtiviiipnV«»^  px|MJriiii«Miulpinpnl.  Cim^^qupricpf  tv- 
liiii\i-.<  ü  I.')  iMutp  immMinlp  dn  dIahMp  pt  dpK  «utrps 
dpviatiuiis  dp  la  fom-tioR  gtvo^ique.  p.  21»7— 3iÖ.  —  Le 
Ckdet,  0.3  (Nmirvaiioiw  d*  to  eonMa  Moüms  MtM  Ii 
r<(|iialmial  tsovM  (on,  82)  dp  l'obwmtoii«  deLyaa.  p.801.  — 
dp  Saivprt.  K. :  Sur  unp  fornip  pxplieile  dta  {bnnules 
d'nddition  Aft  fonclIonH  liy|M'i>'llipri<)Up!)  Im  pim  f^ndnilp«. 
p  JIH  a»7.  SlMuir,  \.:  Sur  !<"<  li>in  iV  rtViprooit^» 
Pt  le-  soiis-){r'"P*"'  du  <rp>ui«' nntlinii  tiipu-,  p.  Mi>!>  -  :t(i!i 
I<  a  z  i  n ,  H. :  Exjierience»  sur  lp!i  dpversair»  noyfc.  p.  MfJ 
312.  Mae*  Ldpinsj,  J.3  8«r  Im  tanfn  da*  can- 
«ticiiies.  p.  tlt—SIk  —  Malttfo».  C.t  8w  OB  pMne» 
mtae  du  rfSexlMl  ■puanilte  h  In  «nr6ir(>  de«  nuiic«>s.  p.  fllO 
—817.  —  JannettiEi  hui:  Sur  Ips  liitares  elpftriipii^ 
pniduitps  ä  la  surfare  de»  rorp'.  rriHUlÜM'^.  p.  317 — '.WA.  — 
I  il-  in,  .VIIiiTt:  .Viiion  dp  I«  |pmi»'r»lurp  sur  1p  puuvuir 
ruUUiinr  dp»  liijutde».  p.  U22.  —  Leduc,  A.:  Sur  la 
dMwM  du  biosyd«  dWia  (aitaiyfe).  |i.  KB— 928.  — 
W«rth,  J. :  ConaiddnliMi»  aar  hi  iCMte  du  dianumt  p.  828 
—326.  —  Bprg,  A.:  Sur  le»  d*i»Ai  plilon?«  dp«  ppnnyl- 
aoiine«,  dex  l<ptizylnniines,  dn  ranllini-  Pt  di'  In  |innihiliiiiiinp. 
p.  !K!7-";l?tV  (  li.nncpl,  V  ;  Sur  In  dipmpylrvnunmidp 
Pt  la  dipr  >|ivh';iri:.Hliiuiidp-  p.  —  \nniinr.  l'.. 

Sunie  aiirr:.  )a  M-ctioii  d<»  dpux  uprt»  vagiift«.  p.  .-fcl»»— :j:11.  — 
Flot,  Umi:  Sur  I*  pdtimi*  iMtnie.  p.  »32^^.  — 
Tbual«t,  J.!  Sur  ana  widUealkm  Ii  appurter  ii  Ui  con- 
•boetioa  df>  boaletll«  .Mnfca  li__neiinllir  ka  MiMitllloaa 


i|up|<)upi  «utre»  p.  :iJ7.  —  Npvtan.  H.-.\..  Siir  im  n^t^ore 
olispHP  u  Npf  -IIiHi  ii  (('•uinit  til  lU )    p.  -  Ü'mmiPt 

dp  la  <iryp:  I>i~i'ii|i!|mii  iliin  lu^tnunirit  p.iiuiini  rpndrp 
apparfnuw  Iik  pi-tilex  rai-iatiuiu-  dp  riiiipiuil«'  dp  U  pe- 
•aiHaar.  p.  841— M6w  —  Daubr««:  OfaMnalioa  aw 
ronditioiui  qui  paraiment  avoir  pr^id^  k  h  formation  dca 
m^tc'iritp^.  p.  :ll'>— !t47  —  Miii>»an.  lipnri:  Sur  la  pr^- 

Iiaraliun  dp  l  uruiumi  a  linuti' tPuippraiurr.  p.  .it7 — iil'.l. —  Id.: 
'n'-pnniliuii   nipidp  du  ctiriMiiP  i'i  du  iiiaiijciiiuW  i>  hxulP 
tniipi'nilurp.   p.  Sül        I  rii-dpl.  C. ;  Sur  U  Sl'  rp«i. 

chimie.  p.  341— JIM.  —  llaller,  A..  p<  Uuyot.  A.:  Sur 
laa  beuHMla»  «t  aftanitlobenKiatei»  de  diazoamidobena^ne 
M  d«  pandiaaoamidolaiiitap.  p.  3:>S— Snü.  ~  de  Tillo, 

Alpxi«;  HaiitP»  pn-Kniim«  a^Mll>^pl•l''rilpll•»  idw-npp?  t>  lrli<uit«l< 
du  12  au  Iii  janvipT  p.      — :i"i<>  —  Tu  rcli i n  i ,  1'. : 

lUnuuii'  dpü  nlh.prvation>  «olairp-i  iiiiu»»  a  l'olKiprTatoire 
rnyal  du  ('«dlpirp  niinain  ppudnnt  Ip  dprnipr  irinip-ttTP  de 
IWKJ.  p.  J.'iH.  --  l'  iilip;  Sur  Ipi  lprm<-»  du  Mwud  «nlr« 
provpnant  de  la  cniabiiuii«i>ii  dp  Talipmition  pI  de  la 
fraction.  p.  ;tv.l — 3«il.  —  l'ainlpvf,  Paul:  Sur  le«  linta- 
l.irit  •-.  iifii  lli'^  dpn  i^i|uation>  difli'rciiiipllps  dVirdre  sB- 
|ii  rii  nr  '.iiri      t|p 1 1{ p  V <> n  K  <i  i' Ii :  Sur  |p>  inu^ifnle* 

unikiriup*  dp«  npiatioii"«  lintiiinK,  p.  .Kl*— »161*.  —  .\mi- 
gup«,  E. :  (ien^nlisatiun  dp  la  mSrie  de  LiinaBfe.  p.  34M 
— .170.  —  Wilx,  A.:  Du  ru|p  dp»  cJieiui!^  oe  vapeur  dana 
Ipk  niiM-liin«» k expanniun  multlplp.  p.  .Hi'o— .H'Ü.  —  de  IMare: 
St(!rtoTOlliguitenr  k  Irrttirp  din-rip.  p.  878,  —  Janei.  P.: 
Ily^ti'r^isis  et  visrosiir  dii'li'itri'tuc  du  mica  pnnr  dp*  <ncil- 
lutiiin»  rapides,  jt  .17,. -;i7r  —  Li  tny.  <  .-.I.-.K.:  i'Suiup 
<i|<li<p|p,  chiunp  \Uup1  nli»du  i-l  nOatif  dp  l'wil  humain. 
p.  :177  -H7H  —  Mpxlin,  (i.:  Sur  rarhruHnatinM  dM  fnuiar« 
d'intprforpnop»  spmi-circulaire».  p.  87tl — 38$,  —  Laduc.  A. : 
\ouvp4u  syotpnip  dps  poid»  atomiqae«,  fond<  en  partie  <>ur 
la  ili^tpriuinatioii  diriTtp  de«  poid«  mol^nilaire».  p.  ."WS 
— Ii"«;.  —  DittP,  \.:  Dpnunpixitiun  d«-^  nluininslP' alcnlin-« 
iiar  lacido  rnrlKiniqup  p,  -.iHrt.  -  .M .« r<:  Ii  i  >i,  I.  Sur 
teil  mälaiwes  d'tfther  et  d'eaa.  p.  ayit.  —  Lp  Cha- 
tatier«  A>  la  ckalaar  de  formation  de  ramgonite. 
p.  8M-4N3.  —  Prini,W.:  Sur  Iph  rnrm«»  erbtalliae«  da 
cfarome  et  de  riridtnm.   p  ;iH,'>,    -  Mltntt.  A,  «t 

Condon,  II.:  La  fenneuMtion  ammonianda  de  h  tm«. 
p.  :i!)."i— »:H.  —  Dyl>ii\r>ki,  .1..  pt  Dp iu<>u>..y :  Sur  la 
(•<»nip<v*ilitui  dp»  »pI**  prnplo*'^-*  oiinin»'  r4»iidliiiHMl  par  Ip» 
pupula(iuiu>  truioiuc«  de  l'Ouliangiii.  p.  ^!ks~-4ill).  —  Bertin  - 
Sanii,  H.,  et  Moiieaiier,  J.:  OxjiitBiatina  iddaiM  «t 
hänorhroin«)i»i]e.  p,  401—408,  —  Colella,  R:  Sur  Iw 
ntli'-ntlion«  histoIngiipMa  da  Tdoiirrp  r^r^bnle  dan«  qnplque* 
tnaladim  mpiitale«.  pi,  469—406.  —  (iruvel.  A.:  De  la 
strurturp  Pt  dp  larrmi^seiiuml  du  tP»t  <':d<  <iirp  <1p  In  BaUne 
(H.  Tinlinnabitlum}  p.  405-40^  —  ,' h  u  i  <l  i  i  u.  S. ;  Sur 
ie»  i-au»i>»  dp  la  viridil^  de«  Hultri':>.  p.  44iH — tU9.  — 
Meuuipr.  SMoiilas:  Ba—mw»  gM«igi«iM  aar  iMfm 
ia<tA>ntii(uiH'  diaBWitUftw».  p.  400— 41L  —  de  Lacate- 
Dulliipr»:  Üur  reooi  d'oatrfioilUm  tenl^  au  labonitpirp 
de  Rfutrolf.  p.  414 — 419.  —  Lupine,  It.  et  Mpiroz:  ^u^ 
U  iliHpmiiunlion  pxactp  du  iMunnir  pp{it"-«wcliariti»iit  dp» 
orf."-.«!!!-»  p  41'.'  VJ\  -  lay;  ."«ur  |p»  pliiit.i',»rapliip» 
agrandies  dp  la  Lunp,  dp  M.  Ip  profe^hpur  Wuiuek.  p.  431 
— 428.  —  Batta,  L.:  De  l'aida  d«  wif  daM  ftdai^iia, 
IMdv(«ioM  pmMMtiqnea.  p.  432—486.  Rlqniar:  Sar 
le  pmW^llH'  (lenf^nd  dp  riiit«%rj«ttini.  p.  426  —427  -  Vps- 
»iot ;  Sur  cprlainp«  i^ipmtinn«  diWn'ntielleii  du  prpiiii.  r  unlre. 
p.  427 —t^i».  —  Ami  KU  PS,  E.:  Kpmarque  ä  pri»!)-«  duiip 

iirp<i"dpn[p  Xotp  »ur  unp  (c^u^-ralisation  dp  la  Sphp  dp 
MUnuiti'.  i>,  42tl.  Jolv,  \.;  IVuuriptP»  phyM<iun»  da 
nuEeuiuia  londn.  p.  480—431.  —  Ilinrich»,  O.:  Sur  las 
dManalmtioiia  du  poid«  auniqne  dn  plomp  par  tai.  p.  4SI 
— —  Etard.  \.:  Sur  Ip»  nld^byde»  de«  terpfrnw. 
p  4;il  — 4:'.i;.  d  r  Kun  rand;  Sur  la  (■■uKtitulion  de* 
iilu'ii.itp-.  alcnlm»  livdnilp»  p  4;<7  l.tl».  -  It.iuillut,  J.: 
l)p»  al<aluidps  de  lliuile  dp  loip  dp  inonip.  dp  Icur  iirigin« 
Pt  dp  leun  effptii  tiiärapeatique».    |i.  .Li!)— 141.  —  Uu- 

Sounenq,  L.,  et  Eraud,  J.:  Sur  un  niirroba  jialtia|llaa 
»  Tordiile  UennorrbaskiiM.'.  p,  441— 443.  —  CharraaC^ 
•t  da  QuarBa,  J.s  CrualMda  at  CifltoWW3!l^^>yg>0 
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—  Heunier,  StMiialtt:  ExaiMR  nin^ralotriqut» 
it  litho1a|riq<M«  do  I«  ni4't^oriti>  <Ip  Kiovn,  Kanna«.  p.  147 

—  l'.*!.  —  I'ii'nrd.  Kiiiilr  Sur  iini'  i-<iiis?i<in  aii\  ihrui^'» 
]i:irti.'il-^  |i,  l.')!— 1^.,  —  .1  .T  n  H .  .1,;  ■•iir  l;i  iii.  tliiiilr' 
»jMn'MM-ubuluKniiihiijUtf  i|Ui  jx-ruK't  iI  iilili-iMr  In  |>li<<ii>)rr.ii|jln)> 
m  bi  chmiMiRpMre,  dM  bu'iiU^.,  A>y  pru(1lll«ran^p^.  etc 
n.  456— IA7.  —  Moi»iian,  Henri;  Aiulyw  de«  nxiiire» 
dB  diaamt  n.  4'>»-4aa  —  Id.:  Sur  «Mlqmt  pnfwiM» 
aoiliwllm  du  duuuant.  p.  460—469.  —  ChailT*«v,  A.,  «t 
Xsafmunii.  M.:  I^'  [mncri'a«  et  Uk  rrntrc*  ri.'m'in  rv- 

fllalpiir-  ilo  la  fnii't»>n  irlyrrriiiqup.  p.  iUS — (  1,  a  m  . 
rrltMit:  Fixation  tti>>  tunroiiLs  et  hoiitement  dt'»  iiiuiit«Knm. 
p.  44t!)— 47.V  —  (■yldi'n.  HitKo:  Sur  1«  rauM  dn  vviationi 
perioiliqup«  di'-iljitilud^trm^trrs.  p,47li — 471>.  —  Haller, A., 
»>l  (iiiyiit.  A  :  Sur  ili-  iiiiiiv.'niix  i|<'nvi'-s  de U ph^nolphtllÄlM 
et  d»'  1«  flmit>-.r,in^.  11.  ITH-  ivj  ~  ^Anderer,  J.-J,: 
bur  Iii  ili;ii)i''".ri-  il-^  ^iflliti'»  di-  l  iinirr  p  4t:i  4><r>,  _ 
Stft«'-  ki'l;  IV:  "^iir  iinr  rln.«.«-  <[•■  |ini!i|.-i,.'^  <{r  I >vn,iiiii.|U.'. 
p.  4HÜ — 4f»7.  —  liuirhard:  Sur  li  ~  miiI.ici'>  d»iit  1«»^  pUit« 
UteeipUX  tMI  iquidiHanU  d'un  |;iiint  li\f.  p.4^*— 4Mt*.  — 
CahensSariHitlitfartmedeM.  SiJ<-lj<>.  p.  4:h».  —  Vnüfli)  : 
Int^KTMion  dm  qpft^nMi  4'dquatioits  difft'n'ntiotlo  liiu^iriK 
k  wteflkicnl»  eoMhuiW  ik  401— 493.  —  \Vpinfrart*>n.  J  : 
Sur  utif  ^(luitinn  aux  diHSSrcnres  |i«rti«>lli'!<  du  »is  iiiiii  onln', 
4'i.l— 4!»il  —  itiMo»,  K.:  Sur  ]vs  culi  ul«  (!••  sululitf 
iiavin-».  p.  4i»>— 499.  —  liirkpland:  Sur  [es  ondi-» 
<li>i-trii)up»  dann  des  lUk{  h  faw  dlMlü|ne  dans  le  voiniiia^ 
du  roiidunrur.  ]>.  4iW-4m.  —  Blondel.  .V.:  Oicillo- 
cnpbes:  nuuveaux  np|wriHlit  pi>ur  l'^tude  de«  «Mcilbttinaa 
elertriqim  lente«.  p.  fiflS— IKM.  —  Izarn:  RepraAwlMiii 
pliuliiirmp)iii|iie  lies  rp^niix  et  mimmiMrps  erav»'*  nur  \em. 
f.  .")C».-rilw  AriiiMiv,  R:  A  pri>p<K  d»  »li-nHuDlIi- 
mateur  ii  l«Tturt' diriftc  de M.  dr  11»(t'.  j».  jtiH.  — I»ltte..V.: 
8w  la  prtmnitian  da  rakuim  dana  rindanrie.  p.  iW9 
—6101.  —  Oechitner  de  Coniorki  Sur  l'iaoiaen*  des 
•ddaa  aaiido-beninlque*  p  i'U*  'il  j.  Lf  Bei:  Sur  1« 
dnaotpliiaiie  da  rhlnfnplutiiinii'  dt-  diiii>''ili.vlntiiine.  p.  619 

—  .'il  I.  —  Tanrpt,  ('. ;  Sur  riniilii'i'  t  i  ili  iu  prinripos 
ihiti!i-ili:>t»  tioiivi-aiix:  1.-»  pspini'i  -  null: 'II' !■(  riiiiiii'uiiic  y  :,H 
— 017.  —  Vignoirr  lieo:  Aitwii  »iMurtiaitl«  du  cvtoii  »ur 
Vs*  Mlationa  «inidwa  d*  Mblbad.  p.  617— —  Gui- 
Bard,  L:  RMabuwe  morqnalila  de«  atttaums  de  Vtmtv« 
laüäm  ans  effeis  de  la  raar^ihin«.  p.  fii2t>— .'>23.  —  Tni- 
lehan.  1'.:  Altt^mtinn»  du  iiw»u  muM-idniir-  diu-»  k  la  pt^- 
wiici»  <Iii  Myxiisii'iridi«'«  vX  ili'  iiihtkIip»  rhcz  Ii"  Harlwaii. 
p.  'jjTJ  lil  Itiinnier.  .IuIp«:  Sur  rapparvil  maxillaire 
de»  buiiicii-n».  u.  624— üjti.  —  Mcanara,  Kmnine:  Sur  le 

Cna  dea  OrcbkUM.  |i.  «M— 6M.  —  CaaUHliii,  Jidtau 
eirheii  expf rtaMilab«  MV  h  aütt  •(  aiir  to  tnitanent 
de  rette  akatodie.  p.  699— SS3l  —  Prillienx:  X'ne  maUdie 
de  la  Biu-lie  de  capurin.  p.  M*— 694.  —  Oecaitny.  Cti.: 
Sur  la  inorphol<>irio  du  ■H>ya»  rrllulair«'  rlic/.  k>  Spintjryniü 
pt  i«r  |p>  phriioniiMie«  |i«rtinili»T»  <|«i  i'ii  re^ultpnt  clicz 
cps  pUuiieo.  p.  UM — Ö37.  —  Donnezan,  A.:  IMrouvefte 
dn  MmUvdoH  Bormmi  cn  RonHaioa.  p.  696—69)8.  — 
Thoalet,  J.:  Sur  l'emplol  da 
le«  inei*nm  et  eippricnn*«  ueA 
Contejean:  TeuiiKiiaiurp  c' 
k  iitm&tümO.  p.  o4t»-64l. 
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j.  Deutache  aW> 
aaeiacb*  ngettonlogiidw  BaolmcliUingai.  Hft.T.  Haa- 
litttf.  4*. 

Aitronomitohe  Oetellichaft  in  Leipzig.  Tafeln 
zur  BntimniuiiK  der  jtthrliclien  Aal-  und  Unterging« 
dir  Grtiinip.  Von  Dr.  Wtltar  F.  Wialiecon«. 
Lpipzig  1892.  4». 

Naturfortchende  Oeiellachaft  in  Freibvff  L  B. 
fierkhte.  Bd.  VI.  FreUmrg  i.  B.  1S91,  189S.  6«. 

PhyrikaliiA^iteiMlMttOwIliotoft  iaWifa. 
borg.  Sitxnnf^f.Barieliite.  Jg.  189>.  Nr.  7— 10.  Witn. 
iurg  1692.  «0 


Kathematiiche  Oetellichaft  in  Hutbarg.  Mit« 
theiluiifen.    Bd.  III.  Hft.  3.    Leipzij^  1893. 

Deatlohe  geologiiehe  Oeaallichaft  ia  Berlin. 
Zeiticbrift.  Rd.  XLIV.  Hft.  i.  fierlia  1899.  8«. 

WMtflUiMih«  >MffiBrial*T«niB  fllr  WlNni» 
Mftaft  ui  Inrt  Is  WMu.  M.  XdwariMciefct  Ar 
imi.  Manator  1893.  S*. 

Mineralogitehei  Inttitnt  der  ünivertitAt  Kiel. 

Mittbeiluogeii.  Bd.  I.  Kiel  und  Leipzig  1S88. 1892.  S«. 

K.  b.  Aktdamie  der  WiiMuehaften  zn  KHaehm. 
8itsBBigab«riehUdarm«thtaattaeb>pbyeUcaliicbeaClMaa. 
189S.  H».  III.  MBneban  I89S.  8«. 

AttronomiMhe  Haehrieht«D.  Begrandat  tm  H. 

C.  SchumarhtT.  Unter  Mitwirkuii)|r  de«  VontaD<)ea 
dfr  AstroiKiiniticlK'ii  (if ll.^.  liaft  herauügei;.  von  V'm  f 
Dr.  .\.  Krueger.  Bd.  131.  eiitlialteiid  die  Numiiu-rti 
3121-3144.    Kiel  m^i.  4'\ 

Kaiierliobe  Akademie  der  Wiuenechaften  ia 
Wiea.  Sitzungabericbte.  Matbematiscfa-Daturnrisaea- 
«chaftlirhc  C)a>se.  I.  At>tbeilaDf{.  lld.  C,  Uft.  8— 10; 
Bd.  C[,  Hrt.  1-6.  IIa.  Abtheilung.  Bd.  C.  Uft. 
8—10;  Bd.  Cl.  Hit.  1—5.  IIb.  AbÜuiluig.  Bd.  C. 
Hft.  e— 10;  Bd.  €1,  Oft.  1—5.  Wiao  1881.  IBM.  8^ 
tn.  AbUuihmg.  B4  C  Hit.  8-10;  Bd.  CI,  Hft.  1—5. 
Wien  1891.  1892.  8«. 

K.  E  Zoologisch  -  botaaitcbe  Oetelliehaft  ia 
Wien.  VcrlumdluDgcn.  ig.  1Ö92.  XI.II.  B<i.  3.  und 
4.  Quartal.    \Vi,-n  1892,  1893.  8  '. 

BmI«  latttato  TeiMt*  4i  B«iwM,  Latt«ra  td 
ArtL  MaiMrie.  Vol.  XXOL  Tenaiia  1887.  4«. 

—  Atti.  Ser.  m.  Tom.  I.  Diap.  10;  To«.  II, 
Di»p.  1—9.   Vtnexia  1889—1891.  8». 

R.  Accademi«  delle  SoienM  in  luia.  Atti. 
Vol.  XXVIII.  Torino  löi>3.  8-'. 

Ftletnologia  Italiau  ia  Panaa.  Bullettino. 
8er.  2.  ToBk  VUl.  Aaio  XTIU.  Vr.  9—18.  Pwm 
1888.  8<». 

X.  Comitato  geologico  d'IUIia  in  Born.  Bo^ 
letfioo.    .\nDO  1892.  Nr.  A    Koma  li'.>  >.  8". 

8oeieU  entomologica  italiaaa  ia  Floreni.  Bai' 
letUno.  Aano  XXIV.  Trim.  III.  Firenae  1893.  6». 

SoaidW  aoologiqw  <•  FrtaM  fa  Faria.  Balhtfa. 
Ton.  XVn.  Nr.  8.   Pari-  l-oi'  »  : 

Soci^t^  g^ologiqae  de  France  in  Paris,  biillrtin, 
Iir.  U.   ■]  ■III.  A.X    l«y-,  .Nr.  4.    l'ari»  1892.  8«. 

Royal  Iriili  Aoadeaj  ia  Bablia.  Tranaactioaa. 
Vol.  XXX.  P.  UL  IV.  Dabla,  Loadoo,  Bdiabaigh 
1893.  4». 

—  Prooeediog*.  8er.  HI.  Td.  H.  Kr.  8.  Dabin, 

Lottdoti,  Edinburgh  1892.  8«. 

Oeologioal  Society  in  London.  Qoarterly  Journal. 

Toi.  \!  1\.  !',  1.  Nr.  im:;     I.  ..nlnn  1893. 

Royal  Kicroscopical  Bociety  in  London.  Journal. 
1898.  P.  1.    l^>ndon  1893.  8<>. 

locietf  «f  Bnum,  Lattm  aad  Art  ia : 
itmmi.  Tal.  U.  Nr.  5.  8.  Loadoo  1888.  8*. 
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Belfait  Natural  Hiitory  and  Philoiophical  So- 

Oicty.    Ref>ort  umi  I'n  i  i-t-iHn^'f  for  tili-  M-^»i<iii  If-i'l 

— »2.  UtUiht  18;-;;  , 

Bojral  Society  in  London  K«jM)i-t  of  th«  Me- 
teorological  Cvaucil  f»i  tln  jear  cadiag  Sltt  of 
MaKb  1$»2.   LondoD  18»3.  »  >. 

Aathropologiotl  lutlMt*  «f  Omt  Britaia  tat 
Xrelud  in  LaiiiilBlt  Jonnud.  ToL  XXH.  Kr.  3. 
Loodon  1893.  8«. 

OeologiBt»  Association  in  London.  Plwctdinga. 

V.,1.  Xm.  1'.   1.    London  IML!.  b". 

Societi  Veneto-Trentma  di  Sciente  mtmli  In 
Fadna.  AUi,  Ser.  IL  VoL  L  ^'r.  1.  Padovsl693.  8«. 

Boolfftit  UgwttM  di  Mmu*  aatvnli  •  gw- 
fnfidie  in  GcaUk  Atti.  ToL  IV.  Nr.  1.  GcuinrB 

18U3.  ß». 

AteDeo  di  Scienze  ItttM«  «d  ArttlaBwpn*. 

Atti,  Vol.  X.  P.  2.   Bergamo  1891.  8«. 

Banegn»  d«Ue  Bcieiitt  g aologidM  ia  Ittli». 
RedaUori  H.  Cornonati  -  A.  Tollini.  Anno  IL 
Faae.  3.  Roma  189S.  8* 

FbyiikaliKh  -  ökonomische  Oetelltehaft  za 
Königsberg.  Fulni-i  (iui^h  die  Geologischen  Stimio- 
langen,  Uui  bcitFt  von  iVuf  Dr.  Alfred  Jan  tsteh. 

K.'>nip«K(Tf;  in  I'r.   lMt2.  M». 

Verein  zur  Befärdernng  des  Oartenbanes  in 
den  Pceauiacben  Staaten  in  Berlin.  VvneeicbDi«» 
der  UitgUfdor  1898.  8*. 

Vatnnrbaentehaftlioher  Teraui  ia  Hamburg. 

AbhandluD);en  mi«  ilrm  Geliictc  ilrr  X«tnrwi«*en» 
ech«rifli.     H.i.  XI!.  Hl'.  1.     ilan.l.ure   1893.  4". 

Verein  ftir  siebenbilrgiiohe  Landeiknnde  in 
Hermannstadt.  .Archiv.  N.  F.  Bd.  XXIT.  Bit  3. 
UermanusUdt  1893.  8«. 

—  JabreebMicht  fflr  daa  Vereiiiqahr  1891/92. 
Herimniii*t«<lt  S'"', 

Medicini&(h-uiiturwi8<enschaftlicbe  Section  des 
Siebenbnrgisehen  Masenmi-Vereins  in  Klausenburg, 
trt.-s.t...  .'l-  XVII  Ih:-2.  Abth.  i  Ult.  2.  :1.  .M  ti  II 
Hft.  III  Iii-  J,  :i-  KoloMvirtlt!'.»!!,  l.-'i.,   >  . 

Akademie  in  Xnkan.  Roecnik  Zanu^du.  Kok 
1890,  1891/99.  yi.  Krakowia  1891,  189i.  8*. 

Acadamia  Banal«  in  Mtattlt  AnaMe.  Ser.  IL 
Tom.  XI!.  XIV.    Bucuresei  1893-  4«. 

--  IiMi.Hiiiiir.tairn  I»  Romtai.  Stadio  elnogmicü 
d«  i>.  Fl.  .Miuiui.ü.    Itucuiead  1892.  8^. 

—  Nascrrea  la  Romini.  Stndiü  etiiograficu  de 
S.  Fl.  .Mhiihdü.    Bttcarceci  189S.  8«. 

Physikaliiehw  Oentrnl •  Obamntwiiwi  ia  St. 
Pctcriburg.  .Annalen.  Jg.l89l!  Tb.  1,11.  St.  Feten, 
bürg  1B92.    4».  .     "  .      -  ■  '  .r'  ■'■ 

Aead^mie  Imperiale  des  Sciences  in  Bt  Fitota- 
hug.  Uimoirea.  ^r.  VlI.  Tom.  XXXVllI.  Nr  14. 
Tom.  XL.  Xr.  1.   St.  Ftftmboiirg  1892.  4" 

—  Repertorium  Ittr  3tct«aralagic.  Bd.  XV. 
St.  Petaiabnrg  1893.  4>. 


8o«MM  i»  Vaturalistea  k  l'UniTeriitd  imptfriab 
in  Cbarkmr.   Travnux    Tnm.  XXVf.  i891 -1892 
Cfanlion-  if ;tj,   »  '     K.i-.is.  1. 1 

—  Travaux  de  in  ürcliuu  uitdicale  lüü'i.  Ci<«r- 
ko«  1892.   8«.  (Rueiieeb.) 

fioeitftd  royale  de  OdogM^Ut  Ja  Antwarpaa. 

Bulletin.    Tom.  XVII.  Fnir.  2.    AnTsre  18!»3.  8«. 

Society  entomologiqne  de  Belgiqne  in  Brüasel 
AnnaJrs.  Tom.  XXXIV.  XXXV.  HraxelW»  IbüU. 
1891.  8». 

—  Mtodirea  L   BjriueU«i<  isiij.  6«. 
loeidM  nalaoolog^u  de  Belgique  in  IMMCL 

.\nn«U-.   Ton.  XV,  XXV.  XXVI.  BniseUc*  1880. 
18'-io.  Iö91.  ö". 

—  Pioci'«.  Vcrliftiix   ili-i"  S«'-«nrri.      X  Diverae 
Xuiiinivru  au»  deu  Jailugftiigi  n  IS73  -  1892.  8". 

Sooidtd  rajala  belga  de  Otegraphie  in  RrtaieL 
fiullrliii.    .Anri<fv  XVL  Nr  6     liiuxell«»  S«. 

SoeiriU  Batave  de  Philosophie  expirimentale 
in  Rotterdam.    rni-.-i.<n<ni>'  lh<.'2.  8". 

Univeraittf  de  Franc«  in  Lille.  Trnvaux  &  Me- 
moires  des  Facultf«  de  Lille.  Twn.  I.  MenoirB  7—  9. 
Lille  1892.  8«. 

RoliiwaiMiiaBk«  btamologiaolw  flaMlIwhafI  in 
•sfaaffkmaHk  MiUheilangea.  VoL  VlIL  Hit.  la 
flebaffbaaaen  1893.  8«. 

StOallitcbe  nittarwissenschaftliobeOet'ellschaft. 
licricb;  ub.T  il.r.  TiintiRkfil  w.iIm-.t.'I  i|.  s  \  .-n  iir,>^jiilire» 
1890  91.    .St    liiil^n  1892.  8 

iMiedade  de  Oeognphia  in  Liiaaboa.  Boletim. 
Ser.  11.  Nr.  8— ft,   Liaboa  1899.  8». 

Sodadade  Broteriaaa  in  Oaiabn.  Boletim.  X 
Fase.  1.  2.    Coimbra  1892.  8*. 

Hoseum  in  Bergan.  Aanberetabm  tat  1891. 
Bergen  läH2.  8". 

AreUv  for  Mathematik  «t  Vatnrvidenskab. 
UdgiTcd  af  Sophua  Lie  .og  6.  0.  Sara.  Bd.  XV. 
Hft.  4.    Chrittiania  og  KJebenbavn  1899.  8*. 

Vid«nskabs  Selskab  in  Chriatiania.  Forband- 
lintrur  18!M.  Ni.  1  —  11.  CbiistianiB  löül,  1Ö92.  8». 

—  Ovi-tsi«!  UV.T  M<l<-hskaU>S«lBkabcte  UoJer 
i  1891.   Cbriatiutia  1892.  8«. 

BoeitM  HMIaadalM  dM  ItteMM  la  bditt. 
.\r('bivi'>i   N('-'i  landMtee.     Tom.  XXTl.   Lirr.  4.5. 

Kassachttsetts  Horticnltnral  Society  in  Boston. 
Scbedule  ot  Frizi?«  Tor  ihf  ^oar  1893.  Butiou  1893.  8>. 
Boeton  Society  of  Hatnral  Sstoiy.  Proeeediags. 

Vol.  XXV.  Vu.  3  4.    l!.«.ton  1892-  8". 

Academy  of  Natural  Sciences  in  Fhiladeipbia. 

Prüc««tiinK>i  1»'J2.  1'.  II     I'(iilad.-ljiliiii  1892.  8" 

—  .ruuin«!    Sir,  II.  Vol  IX.  1'.  3.  Philadelphia 

Aaarieaa  Aatoeiation  for  iStoiAieCPtfHäcfbQle 
an«ica.  Frooeedioge.    Vol.  Xll^^Salem  1899.   8*.  ° 
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Ciseiaaftti  loctoty  of  Natnral  Society.  JgonwL 
VoL  XV.  Nr.  a.   Oinciiuiati  IHVi.  S». 

SUdtt  ntabtU  MMOU  tMtoty  in  CInpd. 

Jwirnal.    V,.|   !X    1*.  1.    Hill  18;)->.  8». 

United  Statea  Geolo^ical  Survey  in  Washington. 

Mineral  Krsi.iiirt  s  (r|  tli.'   I  nr.  i  StHt>  ■.,  Calt-ndar 

Academia  National  de  Cienciai  ia  Cordoba. 
Boletin.   Tom.  X.  Eutr.  4.   Ouenoi  Aim    890.  8*. 

loel«4«a  QtBtfta  «Aatcnio  Alnto^  in  MMo«. 

HcmoriB!)  y  Revilta.  IÜru.  VL  Nr.  3—6.  MfaiM 
1892.  18!*3.  8«. 

Vereeniging  tot  Bevor dermg  der  gcnecskundi^o 
Wet«n8chapp«n  in  Hederlaudich-Indie,  m  Batavia. 

Gi  lii  i  >'kiiiuhf{    Tijdsthrilt    vwr    Ni-JitIhihI«  Ii  -  Iniik', 

Deel  XXXll.  Afl.  6.  Balavi«  eu  Noordwijk  18K3.  b". 

OMlogiMlIUTay  «flndiaiiiOileirtta.  Rccordi. 
Vcl.  XXV.  P.  4.   Oaicutt»  1892.    8  ". 

—  Memoirp.  P«lsWieitoI«gia  Itulicn.  Index  to 
ihv  Grii'  i  »  nnd  Sfx  cii-i  iIcm  riVtcd  in  tb«  PnUroiitulddia 
lodic»,  up  u>  tlu'  V.  ir  1»>.I1.  By  W.  Theobald, 
Olkntta,  I,<iiiduu  IH'.'J.  4". 

—  Cuotonta  and  Iudex  of  (be  firat  twcnl;  vo- 
Inrue»  of  th«  Menwirs.  1859  to  1883.  By  V.  Theo- 
bald.   Caicutta  1692.  8*. 

Atiatic  Society  of  Tapan  in  Tokio.  Tranf^actionii. 

Atiatic  8ociety  of  Bengal  in  Calcntta.  .Imirnal. 
Vd.  LXI.  P.  l.  Nr.  3.    (  «Kufti»  18!l2.  8«. 

—  PrMHdiiig*189S.  Nr.8,9.  Cakulte  1899.  8». 
birtltatBgyptfan  faiOaiio.  BnlMin.  F««e.  4.  5. 

La  Cmr.:  H" 

Department  of  Minet  in  Metbonrne  lit']iort» 
tti.d  Sli>ii»ii(  s  (it  Um-  Miiiiiij,'  1 1«  |m! tun  ii?  lor  the 
quaitcr  eiidi-d  au'"  June  MelLuurne.  4". 

OMlagieal  Bairey  of  New  8wfh  Wale«  in 
BftMy.  Keceidi.  Vol.  III.  P.  2.  1892.  Sydney 
1892.  8* 

Royal  Society  of  South  Anstralia  in  AMtUe. 
Iraniwctions.   Vi.|.  XV.  XVI.  P.  1.  Adelaide 

1892.  8*. 

i:..  .M.im  l.i^  1".  April  I-'i'. 

fieateclM  Entomologisebe  Gewilechaft  in  Berlin. 
Denttche  Entonotogiaclte  ZeitDoltrift..  Jg.  1893.  Uli.  1. 
Londtm,  Berlin.  Pari»  \893.  S" 

Botnniieher  Verein  der  Prorins  Bnndmtaif 
in  Berlin.  Vrrhaodlangeii.  Jg.  88,  84.  Berlin 
löyj.  8*. 

Königlich  Freuiaifche  Akademie  der  Wiiten» 
iohaftea  inBerlin.  äiuuug«benchte.  >ii-.41 — &&. 
B^Un  1892.  8*. 

FbynologiMlie  OeiellMbaft  ia  Icrila.  Ver 

li«iidluu|fen.    Jg.  1892^3.   Nr.  1.   Ilfiliii  1893  8*. 

—  C,  i,t:n:UHtt  für  IMix l"l.  VI.  Nr. 

19— L'l>.     Ii   IM,  VII.   Nr.  1  -    ■;     Iii    1  -,  1  IsMH  HM 


zuplcK'h  11.  Jahrgang  nnd  neu^  Folge  des  Jahr- 
buchc«  fOr  Gartankando  und  Botanik.  Hit.  l — 9. 
Berlin  1893.  4*.  . 

flflitiBioia.  ZdtaelM-ift  nr  Churten-  nnd  ffinne» 
knnde.  (Begtfladet  von  Bdnnrd  Reget.)  Hemna- 
ti>-a.  V  n  Dr.  L.  Wittmnek..  1893.  Dft.l— 9.  Berlin 

Deattch«  Kninnialzeitnng.  Organ  der  Dcutaehen 
Kolonialgeaeilwbatt  in  ikriin.  Neue  Folg«.  6.  Jg. 
Nr.  1—5.    Berlin  l»'.t3.  4'. 

gttenriüWMehaftlioln  WoehenJurift.  Bedak. 
tion:  Dr.  B.  Potonid.  Bd.  VUL  Nr.  1—18.  Barlin 
1893.  4«.  .  (»'oftaMM«  r«l^) 

Der  Z*  dentselra  Oeographfliitigr  in  Stattgart 

vom  5.  bis  7.  April  1893. 

Von  Dr.  WlUi  l  le  in  HaUe; 
In  dar  Oaterwoehe  dinea  Jahre«  tagte  an  Statt- 
part ilrr  X.  ilcutKchc  (i<'f>i>«n|ibfntftij.  Von  ollpn  Tbellan 
unaere*  Reiches  waren  die  Geographen  sahhreich  harfaeU 
geeilt,  und  aelbet  aha  ansaerdeatadica  iJIndem  waren 
reiehlichiT  al«  «on»!  dif  Veitieter  lirr  L'<'"irrii|iliii'r!ifn 
MV'iuenscIiaft  erKhienen.  Xaheau  an  tiUU  Mitglieder 
md  Thailnahmer  wies  die  Beeuehartiate  an  Bdilnaae 
dfr  VcrMimmlune  auf,  unter  denen  freilich  die  Hehr- 
zahl WurtlnnbiTger  waren.  Neben  der  herrlichen  Lage 
der  schwiibiseben  ReaidenB.  neben  den  reiehhaltigCQ, 
TielTetaprecbcaden  Pvogranm  bette  gewiie  eneb  die 
aaermltdllebe  Thitigkeit  des  OrtsanseehnMie«  einen  »o 
glüiiüenilrn  liemich  bewirkt.  Wb^  ciiiscr  Aiisschiisu  in 
der  Vvrbereitang  rar  Tagung  gethan,  davon  legt«  be- 
redte« Zengnias  nnter  Anderea  aocb  die  IreffBeh 

groriiiietf.  iiihallri'iihe  iitnl  li.'lelirciid.'  .\ itssfrllunB  ab. 
Es  ist  hier  nicht  der  Uaum,  nülier  aut  die  llinzelbeiten 
dar  Ane«telinng  cinangehca,  enr&hnt  'eei  aar.  data 
dieselbe  wesentlich  Inculen  Cliarnkter  tittp.  ntvl  ilasp 
■ie  dazu  beBtinioit  war,  ein  Bild  der  geogrn|iliische>i 
Leietunscn  WArtlembcrfi  U«  hia  Blittelaltan:  hinein 
n  geben. 

Die  ErUTnang  d«e  6eogrK)>lipntage9  fand  am 
Vormittag  den  5.  April  in  <leni  {iriichtig  ge^x  lnnüi-kten 
Saale  de«  KCnigtbaoes  unter  Beisein  Ihrer  Alnjeit&tea 
des  Königs  nnd  der  Kanigin  ron  Württembei^  und 

•iniliKr  biihfr  llet  r-cliattiii  •.ti.lf.  S.iiif  Hoheit  PrioB 
Weiniar,  i^breupräaident  der  Vertaiumluug,  begHlacte 
aaaaehst  die  Hitgliader  und  Theibehaier,  «aiiacbte 

der  Taänii'C  einen  erfrv|;.n<-irlien  Verlauf  und  iies« 
•ehlie«»lirb  fein  Willktimmen  »usklingen  in  ein  be- 
geistert Bufgenoniroenea  Hoch  auf  den  König  und  die 
Königin  von  ^Vürttemherg.    In  Elrwiderung  dieser 

wnrnien  Hecrfliwnne  »pracb  Geheimer  AdmiralitSt«rnth 

1.  h    \  •  .1  (1.1  VC  v  •  llittnl\urii  iliT  ViivMt /ei'ili'  lie?  ('ctit  vaL 
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itgßt  wu,  welche  sich  um  das  ZiMtmiid*komin«n  der 
Vemmmlung  bemüht,  welche  die  Ao»iitellniig  her- 
gerichtet und  di«  BMimigfikltigen  Vorbfreituni;cn  für 
ttffag  ptnOm  hMm.    Zug)eich  ^pdachte  er  iu 


Bede  der  VerdieMte  de« 
SebwabenluidM  «d  die  Witteanbaft  in  AUgemtiMii 

wie  um  die  Erdkunde  im  Bf »umliTi  n ;  Stuttgart,  die 
Bendenc  dieee«  SebwabeoUode»,  «ei  darum  vomebniich 
gmgMt  ah  TafBBgMirt  Ar  die  daBtadm  OeofiraplMB. 

I)er  Vorsitz  der  ersten  Sitrunp  ururdf  Fo^lann 
dem  Vorttand  de«  Ort«au«»chui»e«,  dem  Graien  Karl 
V.  LiDdaB-Stattgart,  flWrttafaa.  Dicaar  arthaHta 
sogleich  dem  Prof.  Rein -Bonn  das  Wort  zu  seinem 
Vortrage  über  „Die  Rückwirkung  der  neuen  Welt 
auf  die  alte".  Retiner  verbreitete  sieh  de«  Läagtnn 
flbar  dia  «iuattgan  aad  kentigen  Verhlhniiaa  ia  Spai» 
aJen,  «dulderta  dan  Niedergang  dar  alt«»  apawiaBlwo 
Monarchie  und  charaktcrisirta  dai  EaporUfllMB  dar 
Bauen  amerikaniacben  Welt. 

!>«■  twaitcn  Tmtrag  Ualt  Dr.  Frans  Stnhl* 
mann,  der  von  der  Ver»aminlnng  aufü  I.eblinft««te 
faagrüaat  wurde.  Unter  Vorführung  zweier  von  ihm 
nitgafaraahlaa  AUtn-Zamginnan  apnob  er  aW  «Dia 
Zwergvölker  am  Ituri".  Ariki<llpfi-!)il  an  die  nllcn 
Berichte  über  Pyjfmacnvolkrr  im  IntH-rn  Afrikas,  welche 
■ich  auch  bei  llerodot  tchüu  o-  n  gab  der  Redner 
«in  ftaialndaa  Bild  von  d«r  Lebeneweiae,  van  dan 
WUbm.  nnd  OebrioebaB  diaaer  Tfilker,  die  noeb  anf 
ainar  aahr  niedrigen  Stufe  der  Gesittung  Btebeu.  Aus 
adnan  nntbropologiaeben  Meaaungen  geht  hervor,  da«« 
ditaa  llanacbaa  dnrebana  noraial  gabant  «ind.  Im 
Mittel  betragt  ihre  Unisse  1.25  m:  selbft  die  (tin,sti  n 
unter  ihnen  erreichen  nur  1 ,41^  m.  Mit  die«en  wenigen 
Angaben  ana  dea«  inbaltrefabeB  Vortmga  uAatan  vir 
uns  hier  begnügen,  da  luivführiicheTem  Baridrta 
una  leider  die  sichere  Grundlage  fehlt. 

Die  Nacfamittagantzung  diexe«  Tage«  begann  mit 
Erledigung  einiger  gescb&ftlicher  Punkte.  Hauptmann 
Kollm-Berlio,  der  Geichttftaf Ahrer  da«  Centralant- 
achutses.  berichtet  über  die  stet»  fort«chreitendr  Ent- 
wiekelung  de«  dentacben  Gaograpbantagea,  der  aeit 
der  leisten  Zuaammenknaft  bedentcad  an  Mitgliedern 
zugenommen  liuW.   In;  An^i  iui  seine  Rechnuaga- 

legnng  «teilte  er  im  Auftiagd  dea  Ontralanaachaaiea 
dan  Antrag,  aar  «ieharen  Deckung  der  «ich  «tei geraden 
an  den  Jabreabaitng  von  :>  n:if  C  >fk.  er- 
Die  Versammlung  nehm  denselben  ohne  Wider- 
apmch  an.  —  Prof.  v.  Richthofen-Bn-Mn  erstattete 
aodaan  Barieht  ttbo-  die  ThUigfcalt  der  Gganliaiaa 


Ydlkar-Mnaeum  in  Berlin  verwendet  worden.  Mit  i 
Re«t  «ollten  die  Keeten  dar  Berauagabe  d«s  wie 
sehnltliclien  Kaehlasae«  NacbtigaP«  beetritten  werden. 
Die  dann  noch  vorhandenen  UeberichUtie  l>eavtragt 
der  Redner  der  Karl  Ritler  •Stiltnng  an  ObcnreiMa, 
wesu  die  Teraammlnng  ihre  Znatimmttng  gab.  -> 
Hierauf  kam  die  Wali'.  di^  Ortes  für  den  nächsten 
Geographentag  lur  Verhandlung.  Vorge«ehlageD  worde 
Bremen,  dia  BaaeUnatfiManng  dartWr  jadodi  aaf  die 

SchluMsitzung  verachoben. 

Nunmehr  erhielt  Prof.  Kapff- Stuttgart  da« 
Wort  an  aainaa«  Vortrage  Bbar  ,WtrHeatbargiaelio 

ForschungsreipCTido".  Der  Anthril.  wflrhpn  Söhne 
Württembergs  nn  der  Ausfüllung  vun  Lücken  in 
unserer  geographischen  Kenntnis«  genommen  haben, 
iat  kein  garingar.  In  Afrika  sind  vor  Allem  wd 
ber|^«ebe  Waifonare  Ihütig  geweeen.  Dar 
Flad  brachte  zwölf  Jahre  in  Abeiainian  tl 
Efarenplata  in  der  Eatdaekangsgeaehiclila  Afrikaa  i 
die  Expedition  Hengün'a  1961,ltf2  ein.  Dr.  Krapf. 
Rebmann  und  Erhardt,  welche  vii>le  Tlieilc  de«  äqua- 
torialen Oslafrikaa  an«  crtchloteen  haben,  waien  eben- 
falla  Wtrttaabafivr.   Ia  Sidalrik»  haben  K.  Maneh. 

Hntin  und  Böhm  lirsur.  N  ri"  HiTvnrrBgendi-»  ?f!ei»tet. 
Auch  Nordafrika  lüt  vun  scbwabiscnen  lieiM^nden  be- 
an^  worden;  ao  der  Geodlt  Jordan  als  Begleiter 
von  Gerhard  Boblb  anf  «einer  gro^ien  Expedition 
1873/74  und  K.  Khmsinger,  der  in  .Aegypten  thütig 
war.  Gleicherweise  iat  auch  unaere  KenntniFs  von  .\«;rn 
dnreh  Worttcmberger  crheUieh  erweitert  worden. 
Redner  gedachte  mnlehat  der  ForaehuDgireiian  der 

l..i-idi  ri  Till^r.gcr  Pi  ofi-s?iirrn  ,1,  G.  u.nd  .\,  G.  Gmelin 

in  äibiiicu  und  am  K»»pt««h«a  Me«re  und  «ahlta  ««• 
dann  eine  atatilicfae  Reihe  von  MInnem  anf,  weldiea 
in  den  Anaalen  asiatischiT  Fntdeckungügeschichte  eine 
mehr  oder  weniger  hrrvorrngi-nde  .Stellung  zukommt. 
Wir  erwähnen  davon  den  durch  seine  Forschungen  in 
Sibirien  bekannt  gewordenen  Graf  Woldburg-Zeil,  den 
Palüstinarei»enden  WolfiT,  und  l>e*onders  aoeh  des 
Geologen  Froas,  der  im  Libanon,  Siiiui  und  am  todten 
Meere  wi««enaciiBftBch«n  Studien  obgelegen  hat.  Aach 
die  Entdeckang  amerikamseber  Gebiete  ist  durch 
Wiirtteniberger  gefördert  worden.  Schon  zu  .Anfang 
des  16.  Jahrhundert«  unternahmen  Dimer  Kaufleute 
Erobemngiallgo  in  BOdamerika.  Bedentnngavoll  «lad 
dann  weiter  <iii-  Ri-isen  dfr  Herzcgp  Paul,  Willielm 
und  Jüigen  von  Württemberg,  sowie  des  Fürsten  KaJ'l 
von  Urach  gewesen.  Als  Geologen  waren  Romiager 
nm  Uiebigaa,  Prit^girtaar  OBddgiljigedlj^Mf^O^Ie 
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Von  Australien  klingt  uns  der  Xatne  F.  Hocliitetten, 
de«  gcologudten  B«gl«iUr»  der  Nvnrft-fisptditioo, 
■BfysipvD»  wbA  ifl  IVM^ifaM  ist  jBii|^il  Dp.  Wtfnlmd 

ein  Opfer  seines  ärztlichen  Berufes  geworden.  T'eherall 
begegnen  wir  in  der  Entdeekungigteohicht«  ichwäbi- 


üeber  „OnindKege  der  Bodenplantik  Ton  Italien" 
■prach  hierauf  Prof.  Fi  sc  her -Marburg.  Italien  Ikatt 
eich  BeineiD  geologi»rtiHti  Aufbau  ciitsprecheDd  in  zwei 
B»tttrlick*  G«bi*t«  iduidea,  ntnlkh  in  im 
Fntlu4b.llallea  «der  Piolud  and  dw 
gebirgige  Appenninenland  odir  HaU>>n«el-  and  Insei- 
ItalicB.  Im  Poland  haben  wir  e»  mit  ainar  mr  Adrin 
•MUlndea  Halde  n  tlnn,  di»  dnrtli  tekohg  m  dar 
Innenseite  der  Alpen  tntfitiinden  ist.  Emt  nach  der 
PUocftaaeit  ist  dietei  Gebiet  darch  Hebung  und  Zu- 
uOMbng  UaUmk  gramlM.    Ob  tMmmg  wd 

Oeröllinaaaen  ist  besonders  durch  die dttnMnOldtdMir 
erfolgt.  Da«  im  Allgemcitiru  eben*  Foliad  itt  mSt 
nhlreichen  HDgeln  und  Bergen  besetzt,  welche  die 
ObtfillehuigMlnHaag  nA  BMaaigfaltif ir  «nolwiiien 
kwMn,  nb  a»a  dch  vennldlcn  gmrähst  M.  Dt* 
eigentliche  Ebene  ist  sehr  waaserreich  und  fniditbar, 
bcwndan  da«  ^wnunlnnd  daa  Vo.  Du  gnnae 
HB]lriBaal«Itslian  dvrelniaht  dar  AppinwiD, 

lii'li  jünL;st"  F.i!) uDjji-'Rebirpp  Eurnpap.  V< 
besteht  daaseibe  aua  tertiären  Schichten,  is  di*  MIT 
•ianfaM  BnidNMdm  aiM«  lUamLudaa  atagwaUoMB 
tind.  Während  ini  N<iril-  und  Mittcl-ApfH-nnin  di«- 
SdlkslitMl  überall  starke  Faltung  zeigen,  setzt  sich 
der  »odliche  Theil  dieses  Gebirge«  mm  cahMdMB 
Schollen  meaoaniieluB  aad  nrcbäiaehen  0«*teiB*  lo* 
MUDmen.  Im  Oatan  und  W*al*n  begkiten  doa  Appanidn 
mehr  od*r  weniger  ebene  Ijindatreifen,  weloba  Radaar 
ala  adtlatiiahcB  und  tjnfaaniaobaa  AppaaBloiwIaBd 
baawdmet*.  IHa  (MMrllldieBgCBtalteiv  IteBana  M  mr 


I>ie  dritte  Sitzung  .im  Donntratag  den  6.  April 
bracht«  auniichtt  den  Bericht  Ober  die  Thttigkait  der 
(tartndeonHBiatim  lllr  wiMeaaehaMidM  LudaakaBd» 
▼on  üeut.sohland,  welchen  der  derzeitige  Vorsitzende 
daraalbeo,  Prof.  Penok- Wien,  erttattete.  Kach  einer 
•iaMlaadaa  IMttanaf  dar  B*d*atang  laadaakBaA» 
licher  Forschungen  tbeilte  der  Redner  ranächat  der 
Ven>jininilung  mit,  dass  seit  der  letiten  Tagung  in 
Wien  einige  Feraonalveränderungen  innerhalb  der 
Cooiaiiniao  «ingatreten  aden,  indaan  Pnf.  KindilMdE> 
Ball*  d*B  Tonte  aMergelegt  habe  and  Prot  GObÜmt» 
München  und  Prof.  Rein-Bonn  ausgeschieden  seien. 
Di*  8teU*  de*  Prof.  GOatlMr  ab  Obmann  voa  fi^jara 
aal  den  P^vf*  OlnriMUBiiier  ttbertra^cB  varden«  Hob 

eingotri-ten  in  die  Commifsion  ist  d>T  Sfa.itr.itK  T>r. 
£.  Friedel-Berlin,  Director  de«  märkiacbea  ProTiiizial- 
MaaaBin.  Db  ThMi^  d«r  fleimebiioB  M  «b 
liisher  hauptsächlich  der  Herstellang  geographischer 
Bibliographieen  gewidmet  gewesen.  I>ie  Erfolge  auf 
diesem  Gebiete  sind  erfreulich«,  such  die  Kachbar- 
lande, die  Niederlande  nnd  die  Schweix,  haben  dadurch 
angeregt  db  Abfusong  einer  eigenen  Bibliographie 
in  Angriff  genonroen.  Die  spärHchen  Mittel,  welche 
der  CommiarioB  inr  Tcrfttgoog  stehen  (dOO  Mk.  wm 
ktaiglieh  pi— mIwImb  OoHaaBmibtoriBB),  liad  aa 

jBBge  Grf-L'rftiihen   zur  AusfDhruiig  inndf^kiiiiiUicher 
aUBgeiahlt   worden.    Da«    Bestreben  aber, 


Laadaakaade  la 

(c'irdi-rn  7U  kfiiin'Ti  als  bisher,  hutlf  Ix'ri'it?  nuf  dem 
Wiener  Gt-ogr»ph<iitjig  18^1  dahin  geführt,  dasi  die 
Comnission  mit  der  Vorliereitung  zur  Gründong  eines 
baionderen  Vereins  f&r  dsntsehe  LandaakaBde  baaa^ 
tragt  worden  war.  Dieser  Aufgabe  hake  abk  db 
Conmission  vor  Allem  durch  Ausarbeitung  der  Satanngm 
n  «Btbdigen  gaanekt.  Aaa  deaadbaa  aai  b«aoad*«e 
kaoMrlHmirarth,    doM  den  Mitflladen  fbr  eteea 


Zeit  noch   fortwfthrendcn    Ai  nili  rung«  !!   unti-rworfen.     ,]ahri  sbi-itr«i;  mhi  nur  G  Mk.  dii-  vn:. 


£•  ist  dies*  Erscheinung  begrQodet  in  der  Jugendiich- 
kab  daa  AppaaBin  vb  b  dav  bbkCaB  ZanUbkarkeb 

dir  Felüarten,  aus  denen  'ich  das  I.and  aufbaut. 

Zum  öchlus«  der  ^iixung  wurde  nuch  ein  von 
Prof.  Köppaa «Bamberg  eingebrachter  Antrag,  db 
Sckrcibnag  geographischer  Kamen  betreffend,  ans- 
fdbrlich  crOrtert.  Prof.  Koppen  hatte,  da  er  selbst 
an  Erscheinen  verhindert  war,  Dr.  Sieger -Wien  mit 
der  nlkeren  Bcgrflndnag  esinae  Aatragaoi  der  gadrackt 
vorbg.  beaafkragt.  Lctitercr  trat  dcaa  aaeh  ntt 
beredten  Winten   l'ur  ilen»flL«n  ein.  fiOu'li-  rnui 

«ine  längere  Discussion,  an  welcher  sich  namentlich 

IM.  Sapaa-Gotka  oad  Pknf.  t.  Bicktkofaa-fiiriB 
nu  awimiMMu*  «luv  Am 


herausgegebenen  „ Forschungen'  zugeben  soUteo.  Man 
koA  dadarok  daa  WaitwanakaiaaB  dbaar  wntkvolbB 
Publicatiooen  ermöglichen  zn  kAuMa»  da  nicht  zu 
verlangen  sei.  dass  der  Verleger  Engelhom-Stattgart 
diesem  Unternehmen  weitere  Opfer  bringe. 

D*r  letste  Gegeaatand  des  Bericht*  flilirte  n 
einer  längeren  Beepreehnng.  Doch  obwohl  db  Ortndnng 
eines  Vereins  ftr  deutsche  Landeskonde  von  allen 
Saitea  gatgakaiaasB  ward*,  mnate  von  entoakaidaBdaB 
SriiritteB  naiAat  aaok  »kgnakaB  wardaa,  da  db 
Meldungen  zum  Beitritt  WnA  m  «anig  zaiilreicb  i-in- 
gelaufen  seien.  Vataabaat  dardi  db  Bemerkung  de* 
Bvbktantattna,  daa*  e*  in  TBkiagaa  kadaaaclbkar- 
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Mangel  Uli))]  lifilii  licseitigt  werden  wifd,  da  Seine 
lli^tät  der  König  •rllwt  ticb  fiir  di«  kflaAige  £r- 
licbtaaif  «bm  Lelirahihli  fflr  GcogimpW«  «o  dar 

Unhrertitjit  Tüliingm  aii!)ße»|ir<irlien  habe. 

^Yekb'  regMiu«  I'Uog«  die  LAndeskanda  in 
W&itteiaberg  adfart  Mit  Alton  her  arUnm,  davon 

IMerte  der  nun  folgende  Vortrag  von  Prof.  I)r.  H  n  r  I  - 
mann  -  Stiittßtirt  ein  klur«"«  Bild.  HfclncT  kbI)  tiiuvn 
„Rückblick  auf  die  landeskundlich«  Erforschang 
Sebmibnis  und  «cJnräbi*^  Bmiedekuc".  Ow  «ntao 
OoMUelittMlircnMr  Vflrltemberg«  lind  0«istlieh*  g** 
wegen.  BeacliteiiSiWcrtlj  eiiid  die  Arlwiten  dcB  Ulmer 
Dominik  Uteri  Felix  Fabri  «n»  ZOrich  und  d«t  Vi  warnt 
Dooiham  LitdidMn  Ssntliciia  mt  RaTrasborir.  waleh« 
xwar  noch  recht  noivf.  «lifi  docli  iinnurliin  auf  i'ii;ii»'r 
AoaelwaQlIg  bentbende  Schilderungen  von  ^ichw•heu 
gBUtfai  Mmu.  800  Jabra  hindoreb  waren  uiadara 
VaniaJtBmrf>ei""'''.  «'tri-r.iiniitc  Srlircili-r,  lü--  Ver- 
laadeskundlicluT  lluciier  und  itimhU'.  Iii.-- 
ir  der  winaenschaftlichen  For»chunfr  in  Württem- 
httg  war  der  P£urarGotU.Fli«lr.  Basier  (geh.  1740, 
geat.  1790'.  Kaefa  den  Ravolnthma-  nnd  Krie^seiten 
n  BcL'inn   uoiiere»  Jabrbunii>  :  t  >.    Miirde   ltil8  eine 


LandeaTenueamog   und   Kartugrapbirung  det 
Künigreiefaea  darahgeAhrt  und  aagleich  daa  «tatiatiaeb- 

topoK^rnphiw."!»-  llui'  iiii  i  riii  litt-t,  ilii»  t  i^'<  nllicli  vor- 
wiegend der  LaodvKtorischung  divntu.  Unter  den 
Ifluwra,  wdeibe  aa  dea  Arbeiton  dcawlben  thail» 
genommen  Imlien.  finden  i-icli  liobni.'iilitr^'cr.  S  Iml  lrr, 
Uelil,  riienninger.  Jäger,  v.  Albeiti,  (iiaf  UaudeUlulk« 
«ad  Memminger.  ketzlerer  ala  Uedacteur  der  W&rttsm- 
barger  JabrbQcher  bekannt.  Zu  Beginn  der  zweiten 
HlIAe  unaare«  Jahrhunderla  seigte  »ii-li  ein  in'iirr 
Aolaebwung  auf  dem  ßebiete  der  In-imat blieben  For- 
•duiBg  tiotcr  der  Fttbrang  von  Uobl,  Qaanatcdt, 
KratiM.  StBlIn,  Pknlva,  Rlinielin  und  Reaaeble.  Wae 
gej?f-iiw  »rtic  in  Schttnlwn  pelejstit  worde,  darüber 
hat  erat  die  Zukunlt  zu  bericbten.  I>och  fehlt  os  in 
Ennangriuag  eiaea  geograpbiicfaen  Lehratabta  aof  der 

Landes-rniverfitat  nn  Anirjruiij;  wn<l  .tu  l''  '  ltc 'r  r 
Scfanluug  für  Ileai  Weitung  ru  mancher  wichtigen  landcs- 
kuadlieben  GegenMände.  ViaHeicht  ana  diaaan  Grand« 
iat  biabor  die  Uej-ieiliOimp  Wditleniberg«  nnob  kfiner 
wiaaenaebalt  lieben  Hebandun);  unier/ogen  wunien. 
Rediur  kcllist  bat  aur  IjÜsud^  dieütr  nichti);en  Krnge 
aiBen  Beitrag  geliefert  in  einer  den  Mitgliedern  daa 
Geographeotagea  gedmckt  vorKegenden  Arbait  fihar 
die  Ilt'siedeliiiig  de^  Wüi tti-inliergar  SehwanwaMei, 
isabeiondcra  dea  oli«ren  Murgtbalea.    An  der  Haod 


die  Besiedelong  WOrttenbergi  in  ihrer  bi«(uri>eben 
Entwickolnng  aur  Anaehaaung  faringan,  gciit  hervor, 
daaa  in  aimntiidwtt  darfrcatdltan  ZeUrlmaa  diaaelban 

Gegetlilrn  vnri  •'.<u  .\n?if illiTn  li<'Vrir7ti(r1  wr^nLii  sind. 

Nach  einer  kuncen  i'auae  erhielt  EUtrliard  ürmf 
Zeppalin'Koaatam  daa  Wort  au  aciaam  Tortngn 
tUwr  .iV.f  rif:«t.ilt  lilas  Relief I  de«  Bmlensef IxH-kt-n^-". 
Ueüuer  hatte  liereil«  nul  dein  IX.  Oeugrapbcnl nge  in 
Wien  über  das  Arbeitsprogramm  und  die  Metlioda 
dar  von  den  Aknf  BodiOiM  Ofwitaatw  wr  Hcntcllaag 
«iner  neuen  Saakarta  and  rar  wiaaeaichalUtAan  Er- 
for«cIiiing  des  Bodenieea  eingesetzten  Commisgiou  l>e- 
riebtat  und  aabildert«  nun  an  der  Uand  dea  Tom 
BdganIMlaeben  Topographiaehn  Baraan  amgwtalltOD 
KartenmateriaU  die  Form  unil  Gestalt  des  Budenfce- 
beckoDS.  Bei  dein  eigentliohan  Bodroaee,  dem  der 
Ohenee  und  UabarHogw  San  aagakSrt,  bat  nan  die 
Sohle,  an  l)rt  um!  Stpüe  der  Schweb  genannt,  und 
die  liaiiieu.  das  aind  zur  S«hle  abfallenden  Bö- 

scbungeo,  zu  unterscheiden.  Unter  dar  Aanahma,  daaa 
dar  Bodenaea  durch  Verbiegnng  einea  luerat  gieieh- 
ainaig  rum  Maare  abgedachten  Thal««  entstanden  sei, 
erscheint  die  Böschnng  am  üstUohen  Eingänge  dea 
Saaa  ala  dia  Fortaetxung  dar  Varlanduag  in  der  oberen, 
jalst  nun  Bheintbal  gew«rd«nan  Seewanna, 
kann  man  iin  tiefften  Schwöb  umi  in  der 
daa  Ueberlinger  Seea  die  Sohle  eines  alten  Thalat  ar- 
bliekan.    Badnar  ebnraktariairt  nun  aingaliend  dan 

Sffkessel,  der  Bich  in  verTllie^iene  S.  liw.'l  i-n  'jHeviere. 
Besonders  iiit^reiwant  ist  das  Vorbandeui>ein  eines 
unteraeeiadian  Rinmla  daa  Bhaiaaa.  daa  aiab  auf 
!■>  km  hin  dautUch  varfelgan  lAaat.  Nach  Ford 
erklürt  eich  die  Bildung  dieser  Rinne  dadnrcb,  daaa 
daa  k&ltere  und  damit  scbwervra  Waater  des  Kheina 
mit  atarkar  Strömang  onlar  die  wlnnaran  Waiaar  dar 
Seen  nnlarlanehen  mSsse.  Dia  gleiche  &adieinnng 
ist  im  Genfer  See  beobachtet.  Während  diese  Kt- 
«oheioung  dort  als  ,bataiU«re*  beaaiclmet  wird,  tilbrt 
ila  am  Bodanaee  d«n  Kamen  «Breeh*.  Zn  dam  tiafatan 
S, '«.1.  .1.^  .-^i  I  s  villi  2.')1.H  m  Miiximaltieri-  talUn  die 
äeitenwaiiduugen  im  Ailgvuciuen  mit  4  proc.  Geialle 
ein.   ViaUMh  haailaan  diaaelban  aber  ab  hai  ««itam 

stärkere»  GeOille,  Daa  F.nde  des  Uelwilinger  Sees 
bildet  ein  selbbtiindige«  Berki'U  vun  147.1  tn  Tiefe, 
das  durch  den  Mainsu-Neubimauer  Querriicken  ui»» 
gesebloaaan  iat  I>io  flache  Ufanon«  erreicht  vielfach 
eina  Brait«  von  1  bia  2  km.  Die  Mfindungudehaa 
der  Zoflüaae  baitaben  aua  angeacbweromtem  Land  und 
werden  ala  Hdmer  baMscbnat 
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dto  dn  MkiDKU- Neubirnau«!'  Kacken  bildet,  vooi 
•igniÜielMii  BedaatM  gtwMtim  nt,  awMIt  ia  lltaif 

g«|ondprtf  ItiH-ken.  Drei  tiic*rr  Iti-i  k<'ii  tri  lnin  n  di-m 
■Mliclitrti  äerariitfl  mi.  in  dem  »ich  aucli  an'  Maxinial- 
tiaf«  {ttfi  n)  (irh  L'iitiTiees  befindet.  Ant°  den  die 
Becken  trennenden  Räcken,  dm  glaciiltB  Urtpraags 
lein  durften,  erhehm  «eli  mehrikeb  «nlwIiM  Hfilicn  bis 
Mb«  tont  WasMrspifprl,  hier  aU  .Rain"  beseicbnet. 

£b  folgte  nan  der  Vortrag  dM  Priv*td«e<nltii 
Dr.  Ule-Hatle  flbcrr  „ÜXo  TraperatorverlilltaiaM  dar 
b*lti»clM'ii  S.  <  ii-  An(  (iMir.il  ziilili fi( her  Mciitungrn 
in  Seen  UstbolüteiD»  und  UatpreniMn«  könnt«  Uedoer 
fealatalkn,  dnaa  die  TenperKtarrcrtbeihinf  in  den  nord» 
dpuf ^-f Ii«'ri  (Trivii--'-^«Mu  dfi  ■•'iHL'r  !i  in  Al|^f*n»oen 
weM'Dlbch  abweiche.  Auftttllcnd  iiit  vor  Ailrm  die  hohe 
llaAolaii^Ktar,  welche  keineawega  nie  eine  Folge 
gerin^rer  Tiefe  jetter  Decken  angcaehen  werden  darf. 
Rivliier  nioimt  an,  da»s  dieselbe  durch  »tarke  Grund- 
wavM'rejteirang  Ternriacht  aei.  Die  von  Richter  laent 
frttgesteUle  thermitche  Spmitgicliidit  war  nneh  in  den 
MtiselMn  Smb  iaat  filMnill  vorlianden,  aeigte  aber  in 
Lage  und  Form  wesentHcbc  L'ntitvciij.ilc  zu  den 
alpinen  Seen.  I>»e  Spningsefaicht  lag  durchweg  tiefer. 
Die  Umeh«  biervnti  nag  in  der  Form  der  nord» 
drutfichen  Waiserbeckpii  zu  fnchcn  «ein.  Wahrncliein- 
lich  übt  auch  der  Wind  auf  die  Ausbildung  der 
SpningeeUebt  «tean  ElallaM  mm.  An  eiiMlaen  Tagen 
konnte  da»  Vothandenaein  nnehrerer  8proDgBcbichten 
nachgewieieii  werden.  Di«  S|imngBcMeht  ist  auaaerdein 
keiiieswefts  fe«tlirK<'nd  zu  (icnken,  »niidem  diaealbn 
■ndcrt  sieh  ftHrtwAhread  in  Votm  und  Lage. 

Ab  den  Tortrag  aebloea  sieh  eine  lAngere  Dia- 
ention  bh.  in  Hi'lrlier  Dr.  Hcrei'tcil-  uml  Dr. 
Langen b eck •Strassbarg  besondera  intcreasante  Mit- 
iMhiagm  Aber  die  Ergebniaee  Ton  gleieken  Mewuigen 
Ia  Waiaiao  See  Hill  <t/'n  Vi.tri-,.rn  Tn.TrliS'ii. 

Dia  Maebmittagsaitzung  dii-aes  Tagen  galt  der 
Bemtbnng  •obnlgcograpbieefaer  Fragen.  Den  Beigen 
der  Vortrüge  liepnnn  l'tcr,  N ettliana-Freibnrg.  der 
da»  Thtnin  „hw  Geot;ia]i];i('  nli  OegenslMitl  de»  aka- 
demischen Unterricht»'  lieluindi'lte.  Die  Anfgabe  der 
Ocograpfaie  an  dan  Uoefaaobvlco  wt  dia  AnaUldung 
junger  Mlnner  zu  niiaeiMehamicbeB  Fondmngf» 
ri'ix  n  :<  II  üii  Vvinrbeitnng  de*  TOD  den  Heimkehmden 
mitgebrachten  Materiaia  und  die  Vcricsaprnng  dieeca 
neuen  Stoflee  mit  den  flberUcfcrten  Lehrbegriff  oneerar 

Sc  liiili-ii  Tnit.;  iU  i  Si  liw  i.'U^knt,  Gi  l'u  f  J<  r  *<'■'■- 
grapbiu  »vbAif  xu  U-gtcnzen,  raus«  dir  doch  Existenz- 
beieditigtiag  an  den  Hochaebulen  ngeapreehon  werden, 

was  jft  auch  luis  Ji  m  rrfolgnii  li'-n  Wir  km  <)'•{■  vor- 
hiindeiien  geographischen  Profeasuien  hervorgeht.  Von 


am  besten  geeignet  eiiicheint,  zwischen  den  Natur- 
w lasen lelMifteB  and  den  hittoriidHB  'Wiaeaasehaftaa 

eine  I'röcki»  zu  «•rliUfren.  Durum  kommt  der  GeoL'rii]iliic 
BUih  (in  Knher  Weitli  im  I.ehrplan  unserer  Svhul-n 
in;  »ie  bewahrt  vur  Einseitigkeit  niid  zieht  wie  ein 
aiaendea  Band  durch  dia  sahiraictien  Lehrfiicber  der 
Schale,  sie  vermag  der  Sebnie  daa  an  geben,  waa  ihr 
am  meisten  Noth  thut,  den  Ritiheitanntt-rricht. 

Nach  einer  kumn  Erflrtorung  des  Vortrage  spraeb 
Piror.  Kirehboff'Halla  Aber  ,Die  Torber^ng  der 
Geographidahrer  für  ihren  Rt^ruf.  Aut  >'iii>'  t.x 
miaiiga  'Anabildong  der  Lehrer  ist  in  erster  Liiti« 
Gewicht  an  legan.  Denn  nur  dann  fat  der  lishiar  im 
Sf.niide.  einen  guten  Unterricht  zu  ertlieilfii.  Kr  mns^ 
in  »'ineni  Wi^aeu  weit  hoher  atrhen  ata  der  Leitiuden 
und  bat  sich  mit  dem  Weaen,  dar  Metbode  nnd  den 
IlBUaniitteln  des  eidkundlieheii  Studium«  genau  ^er> 
traut  SU  niachrn.  I)ii-i<e  gründliche  Norbcrtitung  er- 
fordert eigvn«'  I.elirstiiiik'  tür  Geographie  auf  den 
Ilochachuli-u.  Andel  erseita  ist  aber  darauf  au  sehen, 
dass  denjenigen,  welche  die  Berechtigung  zur  Erthailttag 
den  geugriiiiliiüchen  l'nlu  iit  lith  i  i  langt  haben,  auf 
den  Schulen  dieüer  Unterricht  auch  wirkUch  zugewiesen 
werde,  waa  leider  nicht  immer  der  Fall  ist.  Der  erd- 
kuniiÜche  Unti-rricht  ixt  d.r  Vi.-l-.riti^krit  ih'i  StotTe» 
wegen  !>L'liwierig.  Dainut'  inubii  der  akadeuisciie  Lehrer 
seine  Hörer  aufmerksam  machen.  In  der  Schnle  ist 
Gewicht  auf  .Anschauung  SU  legen,  und  aus  diesem 
Grunde  lleimAlhakuiide  eifrig  zu  betreiben,  damit  die 
Schüler  ein  gutes  Ver.it undninK  der  geograpliischen 
Grundbegriffe  eriaugeo.  Zu  bedauera  ist  ea,  daas  noch 
fanmer  Elementartebrer  oder  Pfaflologen  mit  der  Er- 

tlieiiiing  des  UnttrrichtH  in  (ioiigra]ihie  l>eti»ut  werden. 
Unter  einem  solchen  Verfahren  haben  die  SchUler  zu 
leiden.  Efai  guter  erdkundlicher  Onterricht  ist  aber 
luicli  villi  hoher  v-nfeilundi^chi  i'  Ri  ili  u' im;,-. 

Drin  Vortrage  folgte  eine  eelu-  lebhafte  Dis- 
euetion,  die  tn  Weaenllichen  die  Richtigiicit  daa 
Gesagten  heatiitigte.  An  dersellx-n  betbeiligleu  aich 
l'i  <il'.  I' n  I  n  c k  y  ■  l'rag ,  i'rof.  W  a  g  ti e  r  -  GöttJngen, 
J»r  W.  j  he-Dewau,  Pvof.  Panck-Vien  nnd  Dr. 
G  o  r  c  k  e  •  Dortmund. 

Den  lettton  Vortrag  dieser  .^ittung  hielt  Dr. 
Peucker-\Vian  ttber  gTerraindarsteilung  auf  Schul- 
karten".  Da  dia  SchuUurten  vor  Allem  die  Aufgabe 
SU  erfflilen  haben,  alle  wesentlichen  geographischen 
V<  rluilliii»?i-  zu  utitiKttelhar  ii:«  .\<fji-  fiillender  An- 
schauung zu  bringen,  lo  halt  der  Redner  Ittr  die 
GalKndtMiebnmg  als  am  basten  gaaignat  dia  larUg 

abge(öi;fe  N-liirlitetniiirftellung.  welche  durch  S<-hum-  Digitized  by  GOOglC 
merung  oder  Scbralürung  zu  ergänzeu  aei.  Zur  Ver^ 
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btkanntpf teti  Atlanten  aungestellt.  Firn  und  Eis.  das 
afbcD  WM*er  uod  Laad  eiu«  dhtt«  Graudform  der 
ErdoUrflldba  blUat,  ad  doNh  Weiia  damittaOao, 
wodurrh  diese  jeden  Verkehr  und  jede  Beiiedelung 
aaMchliessenden  Gebiete  aaf  den  Karten  kiureicheud 
gakennzeichoct  werden. 

Anf  d«r  Tugeaocidaaiig  aUnd  noch  der  Antrag  daa 
Ihmf.  Oberlmaiaier^M'tlBclien:  „Der  Geographentag 
wolW  dir  »llgeineiue  Anweiidiuif;  der  Mrtennrilf  Mvtia- 
matcr)  für  grüaaera  Strecken  und  tiAcben  ampfehlaa*'. 
Ha  ge^en  den  Antrag  aowobl  tod  Tarirotarn  Atit 

^Vissi-tisclirift  wie  de«  I,<'hr*intes  \Videi-s|,ru<"li  erhoben 
vurdc,  so  zog  IW.  Uber b Ummer  denseibcn  aurttck, 
Duntt  tuA  Äa  viarte  Sitziuig  ibm  Abaefahiaa. 
(Scbluu  Coigt) 


latnrwiaaeBScliaftl.  WanderTersammlangen. 

Dia  Schwdnriacbe  Katorfondwade  GeidlaiAaft 

Teramtaltct  ihre  diesmaliga  Jahraavamomilniig  rom 
8.  bi«  6.  September  in  Lausanne.  In  VerUnduDg  mit 
derselben  halten  gleichzeitig;  die  Schweizerisclie  Geo- 
logiache,  Botaniaeba  und  Lntomolqgiacba  Getellacbaft 
«tne  angemama  Veraanumlung  ab. 

Die  deutsche  Mathematiker-Vereinigung  bllt  in 
den  lagen  vom  4.  bis  10.  September  ibre  Jabraa- 
TaraammlaDg  in  Mflnebao  ab.  Tarfanndaii  mit  der 
Mathematiker- Versammlung  ist  eine  matlienintische 
Ausstellung,  die  bis  zum  30.  September  gegffnet  sein 
irird.  Diaaa  «nftant  matbaflnaUaeb-pbjrrikaliache  Mo- 
dalla,  gnpUMhe  DarataUvagm,  Apparat»  und  In- 
etmmente. 

Vom  II,  Wa  14.  September  »iid  iti  Cliii»f.'o  die 
UL  Jahrea*aciaiiiim1iing  dar  Auarican  Electro-Then- 
pastie  Aaaociation  atattfindea. 

Die  Gen«ralv('r8«mmluug  der  davtteben  Bntani- 
iebaa  G«aal]acba(t  findet  am  12.  Saptaabar  d.  J.  in 
Nflmbarg  im  Sitsnngiaaaia  dar  botaniaohan  Sactkn 
dar  N.uurf<'r  >:h' rverf^ammloBg  »  dar  KOaifUdiaB 
]adustrie«cbule  statt. 

Dm  EsaestiwMiifti  daa  intaniKtimwka  medidoi- 

echeti  Congreii.')«!!  beschloas  unter  dem  Präsidium  das 
ProfeHsuri-  Bnccelli,  dais  der  11.  Congres«  in  der  Zeit 
Tom  i!4.  :k(>tombar  bia  1.  Oetobar  1898  in  Boa 
•tattfiodcs  aoUa. 


FniMn88Glixei1i8]i. 

Der  NaturCnr-«!  In  :.iK-:  (h-:»!»!!^»  haft  zu  Daiizi^ 
bat  Sur  Feier  dea  Jubiluunu  ihr«»  läOjübrigen  Be- 
alahana  dia  ItovimwlaomniaBiaa  nr  Tatwaltwit  der 
VeatpnoariaehM  Tminäil-Ummm  die  Bvawm  tw» 


.Kitilaospiid  Mark"  mit  der  lleittimmung  überleben, 
,dieiMiiba  xur  Praisktvauug  der  besten  Arbeit  Uber 
«io»  Ton  dar  H«Uiiftffwha«d<B  fleaaUwihaft  damnihiiit 

TU  »tollend«,  die  naturwissenschaftliche  Ijandeskunda 
der  l'roviuz  We»tpreumen  betreffende  Auflebe  sa 
verwenden". 

Yacudaiat  dank  dia  Xbataaehe,  daaa  bai  da« 

Tirhoiiwdiiil  TnlnVtmiftaaatui  ia  tniilkngrai«b«i  Wald- 

gebieten  der  Prorinx  \Ve»tj>r*u».-«en ,  wie  dergleichen 
ibr  nodi  fiirtgaaalal  drohau,  unaahlbara  Sobaarao  der 
Bddidliiife  4mA  einen  Pils  ans  der  Gattung  &ipuu 
vernichtet  worden  «ind  '  > ,  und  dass  auch  die  der 
Forstcultur  unserer  Provina  so  aciiiulliobeu  Maikäfer- 
larraa  damh  Tib»  aaa  der  Gattaag  Mb  (JMryMw) 
jfetödtet  werden,  «od  im  Hinblick  darauf,  dass  den 
Tou  einigen  frauzonischen  Furschern  veröffentlichten 
IciiiMtigen  Reaultateu  ihrer  Infectioasvemucbe  im 
Freien*)  andere  Vemnoho  mit  ungnastigen  Eifoigea 
entgegenatehen  *),  aalit  dia  Hatarfaraelieado  Cm- 
Boitschaft  zu  Danzig  daaffaii  Tan  lOOOMk. 
für  dia  beate  Arbeit  aui,  weleba  dnreh  Er- 
foraebnng  der  Batatehung  mad  Verbreituag 
von  Pilzfjiideraieen  unter  waldverheerenden 
in  Weatpreuaaen  eiDbeimischen  luaektcn 
■VTarllaaigeaad  dureh  daa  aaehsaweiaendeo 
Erfolg  im  Freien  bewiihrtc  Mittel  üiir  durch- 
greifeudcu  Verniuhtuug  solcher  Insekten 
bietet 

Dia  Arbeiten  müaaen  in  deutschar  oder  fkmnaiisi- 
scher  Sprache  abgefisiwit  aein  und  aiad  eiamseodan  ,an 
die  Naturforsclieudc  Geitellscliaft  SB  I>Hilig''  bi«  zum 
latitaa  fieaember  1898.  Diaaalbaa  waidan  der  Katur 
der  Bache  nach  aneh  Origioalaeiehauagan  «othalteo. 
Manuscripte  sind  mit  MoMm  iiid  versiegeltem  Nanien 
eiaiuraioben.  Die  Geaelischol't  bebült  sich  daa  aus- 
addiemlieiw  Backt  dar  TartSbatKdiaa»  daa  pittmüitaa 
vor,  erklärt  sich  aber  bereit,  wenn  sie  darnn  keinen 
Gabrancb  macht,  dia  Arbeit,  obeuao  wie  jede  nicht 
paMadiita,  dam  VacflMaer  tur  fiaien  TarfUgung  aurüek- 
zuütellen.  Aodb  gedruckte  .\bhandluBgaa  aiad  Tia 
der  Preisbewerbung  nicht  ousgeaeliloasen. 

Sto  Vfttarforaobende  OaaoUaobaft  in  Ttwiig 
Fral  Dr.  Ball,  a.  Z.  Diraetar. 

')    &   Dr.  Ball,  Pihejiideniie   an   der  Korlenle 
DreuniMha  bind-  und  ifantvirüiM-haftlirhc  Zeinme 
■ad  Pilzepizootimn  der  fontreriteorrnden  R«ui»n.  Silirifien 
der  banziKer  Naturt'.  (lesellMluift  IMÜ*. 

')  (iiard,  Comiiten  r-ndii»  diu  »cit-aiii  e-  <le  la  Sx  iete 
de  Bii>l«(jip,  und  l'rillipus  et  Delarmi  x ,  l'-omrt*' 
miduK  IMül,  und  Maxime  IluiKHon  „Li- Bulrutü  tenmi' 
Compii-eno.  Inipriuierie  Henry  I^'felore.  Kue  Sofierino  IPWt 

*)  z-  B.  Dut'our  in  Zeit«rlirift  fUr  lHanzenknuikbeiiea. 
IthnucII,  18» 
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taillti  Amtliche  Mittheiinneen:  Enr<*liniv^  i\n  VsM  citiM  VorstandsiniiirliiMW  li.T  K.irti'<>>kti.in  für  M;ul:.  rr.iitik 
mut  AimMoni«.  —  VertJidwunapa  im  i'enooalbtwtuule  il«r  Aica4«iai4!,  —  Ktlaartl  Auguit  v.  IfegaL  Nekrolog.  ~~ 
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Amtliche  MlttheilongeiL 

Srftlndn  der  ¥ahl  eines  Yontindsinitgiicdcs  der  Iidiulcttoii  ftr  Hküienutfk  und  * 

Astroikoniie. 

Nach  dem  von  dem  Herrn  Xoter  Jutlnsth  Theodor  Herold  In  Halb  a.  8.  am  1.  September  189ip 

aufgenommenen  riutokuU  liut  ilio  ntu  31.  Juli  lfcili3  (vcrgl.  Leopoklitiu  XXIX,  p.  113)  mit  dem  Endtemüli 
de«  81.  Augutt  18i>3  au»g««chr>ebene  \VBbl  einet  VorttandenitgUedee  der  Facluektioii  fbr  Mf'Vmrtilr  and 
AetroDomk  felgeodea  Et^febnlM  gehabt: 

Von   di>n   W)   grgenwärtigin   ;tiiiinil>i-ri-i')itlirti'n  Mit^'licdcrii   der  FaehiafctHia  fftf  llatlKnatik  ttod 
AnlruJiotuie  hatteu  67  ihre  SUmoizettel  rechtzeitig  eingesandt,  von  denen 

41  aaf  Herta  Geheimen  Hofraih  ProfeMor  Dr.  Jacob  Lflrotb  ia  Fniborg  i.  B., 
2e  aafHcRB  Plrafeeeor  Dr.  Felix  Klein  in  Oettiagen 
gefallen  sind. 

F.»  ht  deninatli.  da  melir  al»  die  nach  §  30  der  Statuten  DOÜtWOldige  Amabl  fOB  UitgliederB  U 
der  Wabl  Tfaail  genommen  baben,  mit  abaoluter  Uj^^oritU  aiua  Yoeetandultgllad»  gaviUt  wwdaB 
Herr  Geheimer  Rolhitli  ProfiMior  Dr.  JmoIi  IiilVlh  w  Freibnrg. 

I>er<ielbe  hat  die»e  Wniil  un^i  ituiii'.ui  :i,       :  eratradlt  meh  aeiBO  Amtodauer  bin  y.um  I .  St  pli  niher  1908. 

Halle  a.  S.,  den  10.  September  lä»3.  Dr.  H.  KllObUUlCik 


Ter&ndenmgen  im  Petaonalbeetejide  der  Akademie. 
GceteeleB«  INillcderi 

Am  9.  September  1893  ia  Kordhamea:  Herr  Dr.  ptriL  IMtMi  T^Bgott  XtttÜaK,  emer.  Prafeaeor  der     Digitized  by  GoOgle 

Katurarimnnafhaftwi  am  dar  RmWIml*  i»  VnMIiminm      AnAmwimniMi  i1m>   1R  Ai4ntim.  1fi4a 
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SS.  September  1893  in  MOnchen:  Herr  Di.  pliil.  Johann  Cul  luf,  Dürector  der  Kenigl.  bayeriacfaaa 
metcorolo^iichen  Centralitation  und  Frivatdocent  an  der  Künigl.  Ludwig-Maxmüiiaiii-I'nivenitlk 
imd  der  Ktaigl.  tcchpiiebwi  Hoduchu]«  ib  Mfladua.   Aii^gi«aoani«i  d«B  4.  Octobcr  188B> 

Sr.  N. 


Muard  Aii!;iigt  v.  R«geL*) 

Von  £.  Kath. 

Ah  Sobi  dM  OuahoBifndigiin  nd  PmfcMOW  am  OjnuMikim  ErnaMlnim  Ladwiy  Andnaa  lUfd 

WVde  K  A.  V.  Riffel  zu  Gotha  am  13.  Aiieu"t  l^}'  gpboren,  und  bis  zum  Wirklichen  Ptaatsrafh  ii;it 
dem  Titel  Kxceilenz  hat  er  e»  gebracht!  Da^^  (ivraiiiiHiuin  Wsucht«'  der  Knabe  bis  zur  Si^unda,  um  dami 
dni  JAn  die  Gewerbeschule  zu  frequontiren.  Ob  er  in  den  Freietundeu  den  G*rt«DbMi  im  bemglichen 
en  ca  Gotha  erlernt  hal>ei,  oder  neben  der  Lebrlingszeit  seine  Kenatnisse  auf  der  InwilgthaMe 
mag  dahingestellt  bleiben.  Nach  beendeter  Lehrzeit  trat  Regel  snnftehst  als  TolontKr  in  den 
en  Garten  zu  Götiingen,  um  daueben  Botanik  und  Zoologie  an  der  Univemitftt  zu  hören :  nach 
vimjilwifcm  Aufenthalte  in  dieaar  MusensUdt,  «thrend  watelier  Zeit  er  mm  Oartaagehalfen  an{gerflckt  war, 
iadaa  wir  ihn  ia  Bann  in  dmelheD  Stellung,  wo  er  aieh  aaraeiitliah  mit  dam  Sanmigaadilfle  vartrant  nHclite 
und  dii'  Frcilar.iljiflanzcn  be8orgt<\  Siim-  MuiMiezoit  füllte  ilur  utrvbsamp  Mann  mit  Excursinr.f n  au-!.  Wflrli. 
ibo  dazu  veraolasateu,  mit  seinem  Freuode  Schmita  eine  Flora  Bonnenils  au  verüffentlicben.  Von  lü'iV — 1842 
war  Regal  an  KlMgiielian  faetaafaehen  Qn*m  an  Barlin  ImaeliUligt,  wo  «araeiriadane  wiahtif«  Paatan 
Leitung  unterstellt,  waren;  die  Schätw  do»  botaniwhen  Gart^enn  wie  de»  Gerieralhfi bar«  lieNao  ÜHI 
Mithiite  von  Klotzacb  die  Kriceon  der  G&rten  bearbeiten  und  aeinc  Kcuntuitsso  erweitern. 

Der  Anfang  1842  rief  Regel  in  erster  aelliaUadiger  Sullnng  nach  Zfirich,  wo  er  als  Obrnglrtnar 
eine  vielseitige  TbAUgkeit  cotwiekelte.  Zusammen  mit  Oswald  Heer,  dem  Diieetor  dee  botanischen  Gartena 
daaeibst,  grOadete  er  die  aehweiserisebe  ZeitsehrHt  {br  Land-  und  Oarteoban,  wekhe  1646  unter  seiner 
alleinigen  Leitung  nur  dem  Gartenbau  gewidmet  war,  wihrend  der  abgezweigte  Theil  die  Intersesen  der 
Laad  wir  thashaft  vartraL  1868  iaderte  die  aehwaiiiriadw  Zdtaehrift  Titel  nnd  Veriag.  iadaa  lia  ak 
Oarteoflora  waltar  «rteliien,  weiche  Regel  bia  18S4  ndigirte. 

Neben  der  Gründung  der  Zeitschrifl  ying  di<!  des  Veraina  llbr  dieselben  Zwecke  Hand  in  Himd. 
wobei  sich  nebeo  Heer  auch  Kigeli  stark  betbeiligte.  Aach  all  Lihrar  an  der  Universit&t  veraucbte  sich 
Mer  B^el,  naabdam  ea  ihm  in  amgaaaielHMtar  Weiaa  gehmgen  war,  Jnnga  IbUnier  am  iMrtaaiaehen  Gariaa 

vorzubereiten  und  anzuepornon.  In  die  ZLiricher  Zeit  ftllt  el?enfalls  seine  Verheiratung  mit  Elisabeth  l^M'h^r, 
eine  Ehe,  aoe  welcher  ibn  fUuf  Sühne  und  eine  Tochter  überlebten.  Wie  gross  der  Ruf  Regela  bereits  zur 
damaligen  Zeit  war,  vermag  man  daran*  n  ermeasea,  daaa  nach  einer  sweimal  erfolgten  Ablehnung  ein 
drittes  Mal  die  AnfTorderung  an  ihn  erging,  nach  C.  A.  Meyers  Hinsrhäden  die  Stelle  als  Director  des 
Kaiaeriichen  botanischen  Gartens  zu  St.  Petemburg  zu  übernehmen.  Im  Herhat  1855  entschloas  sich  dann 
Regel  snr  üebeniedelung  in  die  Fremde,  gereizt  durch  das  In  Ihn  genetzte  Vertrauen  und  angefeuert  durch 
dia  AiMieht  einer  aaegiebigen  Thttiglmt  nnd  eines  erweitartan  Arbeitafaldea.  Vor  Allem  galt  ee,  den  etwas 
wraaeWlasigteB  Garten  der  Nenseit  gcmtaa  in  reformlrcn  oad  ilm  sit  dem  en  madien,  waa  er  eeia  seilte. 
Inwimr^t  dieses  dem  Verewigten  gelungen  ist,  wie  er  es  verstanden  hat,  da»  ihm  unt«r»telhe  Institut  zu 
baibea  und  ao  aiemlieh  an  die  Spitie  aller  Schweeteranataltan  an  bringen,  daa  ist  ja  allgemein  bekannt 
Kam  ihm  nun  auch  die  FUlle  daa  hertMiatrSmenden  Materials  ans  dem  weiten  mssiseheo  Reiebe  ta  statten, 
so  ist  ihm  doch  der  wiasenschaftlichc  Aufschluss  vor  Alhin  zu  danken,  ihm  die  Verbreitung  in  ander« 
G&rten   nachzurühmen  von  Gewächsen,   deren  Existenzbedingungen   vielfach  erst  im  Einzelnen  erforscht 


wie  Krcfi-I  war  »tetM  Iiemüht.  Amtere  an  den  Frfirhten  seiner  Arbeit  theilnehmen  zu 
lasaen  und  aia  an  belehren,  so  dass  er  unter  dem  Eindrucke  dieser  Anl'urderuiigcn  1887  den  ru!ti<i»chen 
Gartenbauverein  in  das  Leben  rief,  welcher  ihm  unendlich  viel  an  danken  hat.  Um  dem  Obstbau  aufzubeiren 
und  eine  etwas  höhere  An£haeang,  eine  gesteigerte  WiitinianilBf,  aiM  gefUligere  Anlage  der  Parlu  nnd 
G&rten  herbeiznittbren,  rief  er  186S  den  pomologiacben  Garten  m  8t.  VMeraburg  in  das  Leben,  waUwr  . 
anerat  gtnzlicb  auf  «eine  KMtaa  «atatud.  Oigitized  by  LiOOgl 
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&««el>  Pflioktaiftr,  Mae  nmOom  Tbitiglnit  —  ar  war  i^rthat,  too  M019M»  Auf  Ukr  fato  MadiU 
■w«  ühr  n  aiMtea  — ,  mIim  OaMliglralt  Andam  gaftiriflMr,  Mb»  TV«im  gafn  du  KaSiarlutitt  aiMlitm 

ihn  !>ci  Hoch  un  i  Nii-ilrip  iK'liclit,  er  ward  in  den  AdeUtand  erhoben  und,  wie  bereit»  erwihnt,  7.ur  Kxwllen» 
ernannt.    In  xahlreicben  G«t«llsch«flen  war  der  Verewigte  llitgUed;  vertcbiedeue  «niMnten  Utn  zu  ihrem 


Der  15  /27.  i^ril  1692  endete  da$  I/eben  de»  vielHesrhÄftigten  and  unermfidlichen  Mannps,  wekher 
□eben  der  Etreng  wiaMBadafUichen  Arbeit  anetidlieh  viel  für  da«  .\ufbluben  der  Gartenkanst  in  KuMilaud 
getban  bat.  So  sind  hier  ni  neonen  Terackiedeae  Anlagen  l&r  Pu-ka  und  Oirten,  die  von  ihm  renuutalteten 
GMtanbftunMtelluageii,  wetcbe  Tide  Besucher  berbetangen,  kvrs,  er  snebte  die  Ergelniiw  dar  Vüaenacbaft 
amf  die  Praxia  daa  Oartaobaoea  so  Obartragen  und  durch  die  von  ihm  vielfach  ftetiefertaa  Lab— abaaehreibungen 
berühmter  Betanikar  and  Glrtner  daa  Intereaae  f&r  die  S>ciontia  amabitis  im  woiteren  Siniia  und  in  weiteren 
Kiaiaaa  n  «aakan  and  n  arlkaltaa.  Kabanbai  wandte  Rc^el  aeina  AafmerkaamkMt  oaiBtlieh  dar  Fkrtbaoo- 
gauriaTiaga  an  und  nabm  wiedarhalt  ia  dieaar  Angdegenbait  daa  Wart,  ahne  gande  nnhaaanda  Arbaiten 

m  TaröiTeDtÜchrn. 

In  d«n  foigeaden  Zeilen  werden  sanAchat  die  ZeittebrUten  aofgefahrt  werden,  in  denen  R«gel  eine 
awaarairdaatliah  gtaaaa  SSaU  tan  AbhaadhiogeB  and  Vatiaaa  TarCffntliahla.   Tob  dar  AnMUanf  aalbat  M 

AljBtand  genomir.pn,  da  dicfft  Aiifs-i'ZM  nicht  i-in  nllgcmcinercs  Interesae  wacbmfen,  auch  voa  F.  v.  Herder 
im  Bgtaniaduui  CeuUalblatt,  Jahrgang  XIII.  18S2,  QuarUl  3,  p.  884—887,  360—874,  401 — 108  er- 
aanapiaiiii  SManoMDgaaiaiia  aMMi« 

Tailiandlangen  des  Vereins  zur  nefcirderun);  des  Htooires  de  TAr^idteia  dti  aclUMMa  da  8t.  Pi« 
Gartenbauea  in  den  Königlich  Freuui$cbea  tenbourg. 

Slaatan.  MtttbailugaD  daa  raariaabiü  GartaiÄMmniHa. 

LinniieR.  Beta  di»  naiiachen  OartaabantmaiiH.  (Bneilifh.) 

Schwttizei  i»che  ZeitachhIt  ftr  Land-  u.  Garteubau.  NalufaHat.  (Roaaiacb.) 

Gartenflora.  Annalt  of  Natur«!  Hi»tory. 

Boiamache  ZtitaBg.  JoBTBal  dia  Miniatariuina  der  nritihi  nniiiiWM 

Belgique  hortiede.  (Ruailaeh») 

Bulletin  de  la  Sod^ti  de«  naturaliates  de  Moscoa.  SUiman's  (AumicM)  Jovnal  of  Seiaoaae  ud 
BnUatin  phjra.  matk.  da  rAeadeuiie  daa  ScieBoee  Arta. 

da  St.  Pftaabowg.  Aat»  berti  fatropolHaal. 

ütinplaadla.  St.  retershtii(.'.-'V  Tr.'trJd. 

Flora.  Bulletin  du  Congrüs  intarnatieiMl  de  botan.  et 
IlittheanDgan  dar  natarfarBahaadaii  GaaeUaahaft  dliortienlt.  4  St.  PUanbans.  1884. 

in  7iit'i'  Ii  Journal  für  allg«nieiM  BHIBbnda.  Qfauiiiah.)  ' 

XoUTi'li' s  tnimuirvx  do  la  Societe  de«  natttraliataa  Gartenkalender. 

de  MoBcca.  ZiltKbTift   Or  die  gawmrtsD  JbtanriMaii- 

Annales  de»  sciences  natur(>llet< ;  hi^.tAtiii|iie.  inhafttB 

AU  grössere  Arbeiten  wären  darunter  aufsuflkbren: 
Dia  Onhav  und  Anfztblang  der  in  deuuchen  und  angliachan  Qbian  beflndHehco  Eriken  nebet  ^aaaytM 
uad  fcuraer  Charakteriitik  «ad  BaNbiaibaag  daraalbaa.  Vcrbandlangen  dei  Tereinn  zor  Beiinicraag 
dei  Oartenbaaa  in  dm  kBnigl.  Prwi wieeben  SUataa.  Lief.  38.  Bd.  XTI,  Hft.  2,  p.  163— 849. 

CAiK-h  Ziinch  IHIM.    Ortll.  rii^-li  A  Co.    4".    189  J>.    2  Taf.) 
lietiijachtUDgcn  ül*r  den  rn-iirung  uud  /»i-ck  der  Stipelo.    .Mit  2  Taf.    Linnaea  XVII.  1843.  p.  193 — 234. 
Haaagr^biiiche  Bearbeitung  der  Betulaceen.    Nouv.  memoires  de  la  b<x'i<  te  de'i  naturalistea  de  Moaeoa. 

XIII.  1876.  p.  69—187.    Aach:  De  OaDdoUa,  Prodromiu  syitematia  naturalia  regnl  vagetabiUa. 
Pars  XYL  Saetia  peatarier.  1888.  p.  161—181». 
Uabanicht  dar  Arten  der  Oattnof  TMülnim,  wdehe  Im  HuNiadian  Raidie  nad  daa  amravwndcn  Ijindern 
wackaen.    Balletin  da  la  Sod^ti  dee  natnralkte«  d«  Moaoon  1861.  Tom.  XXXIV.  p.  14—63. 

h-i  von  Radde  in  Bnikalit-n,  Dnliurit'n  und  im  .Viimr.  Ewvit'  ö<r  vun  Ilt^rMi  Stubeudorff  auf 
fciniT  lieiEO  durch  Siiiirien  naoli  Kiitnlsohatkii,  vun  Si-iisinoll',  .Sn-iBnin.  Si-hmipoti'  und  .\ndcrrn  in 
J'iiliunt'U  und  Oitsibirien,  und  der   \on  Riwier.  Kus>'aiiJ.'«:h«-ff  und  Andt^n  n  in  K  untsciuitlia  und 

dem  nuaiacken  iiordamarika  geaamuelien  Pflanxaa.  Ibid.  1861.  Tom.  XXXIV,  Nr.  Iii,  p.  1—211 ; 
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TwtMMB  Rcrue  U«Miii>'i:.'-i'<  <4er  Vamih  iimrllmdei  UMuri-GeUete*,  nach  den  von  R.  Nuick  gtsammelten 
PiUnzeo  Utibeitet.  Idtooiret  de  VAaMmi«  des  icieneet  de  St.  l'et«r»bourg.  Scr.  VII.  Tom.  IV. 
1862.   Nr.  4.   XIII.   228  p.    12  T«f. 

Eounenitio  plAnUram  in  rcgioniboi  eia-  «t  tnnaeÜieBiiba«  •  el.  Stemcnovio  Mino  18$7  eoUecUmn  ui ct. 

E.  Regel  <^t  F.  *b  Htrdir.  BidhtiD  do  1«  Society  des  natunlMM  i»  Uowoa.  1664. 
Tob.  XXXVIL  Nr.  L  p.  888-426.  Uli.  Ton.  XXZIX.  Mr.  U.  p.  52T— «Tl;  Nr.  HL 
p.  1—116.  IMT.  TMh  XU  Nr.  I.  pi  l—M;  Nr.  IL  p^  1I4^M0.  18W.  Toa.  ZU.  Nr.  L 
p.  69—118;  Mr.  n.  p.  878-^9.  1888.  Kr.  IT.  p.  889-^10.  WIO,  Tm.  XLOL  Nr.  IL 
p.  237—383. 

BafMo  GhatMgorum,  Dracaenarum,  Ilorkeliarm,  Ltriran  «t  AadawoB.  AOU  korli  iMrapalttaaL  Tmi.  L 

Faw.  1.  1871.  p.  101—164. 
Dwatipttonc«  plantarum  noruwa  ia  nigkaibu  Turkemtanicia  »  d.  vir,  Fedjenko,  Korolkow,  Kwacbakevics 

■t  KnoM  eoUeetamn;  oihd  tODoUtioBibm  ad  plaataa  fivaa  in  horto  inpanali  botanieo  Fatro- 

polltam  eattM.  Fkm.  1 — 10.  86  tob.  at  owpp*  gKgn^Ma».  AeU  hottl  FatnipollUiit  1878—86. 

1678.  Tan.  IL  Faae.  8.  p.  401—467.  187«.  Ton.  HL  Ftea.  1.  p.  »7—188*  1874.  Tos.  HI. 

Faao.  2.  p.  381—897.     1876.  TIub.  IV.  Faae.  8.  p.  878  —840.     1877.  Tan.      Faae.  1. 

p.  217—272.    1878.  Tom.  T,  7«aa.  2.  p.  575— G60.    1880.  Tgm.  VI.  Fmc.  2.  p  280-5,'i3. 

löbO.  Tom.  VII   Fase.  1.  p.  881— 38ö.  (Suppicm.)     1881.  Tom.  VII,  Fa»c.  2.  p,  541—690. 

1883.  Tom.  VIII.  F..«.  1.  p.  269-280.  (Sapplaaft.)    1884.  Tom.  VIIL  Faao.  8.  p.  «89—703 

1886.  Tom    L\.  Fnsr.  2.  p.  527—620. 
ToMtanite  BoMirui»  M        pl.iA..   AeU  hoiti  FalropolJlaat.  1878.  8«.   Tmt.  T.  FImo.  8.  p.  986— 898. 

(Auch:  Cie«*eD,  Ilicker.) 

Ab  aalbaUodigan  Arbattaa  fiadas  sich  treratiehnat: 

1841.  <J.  Jba.  Sdnaite  und  Ed.  Bogel).  Flora  Boaneiiaii.  Praemiiaa  eet  L.  &  TrenraiH  Co«pai»Be  FlocM 
WrathUwienria  et  Boanenais.    Bonnae,  König.    I— XLVIII.   812  p. 

184T.  Die  nusBcrcn  Kinllüssr  nuf  dits  rflnnzcnlclH'n   in   ihren  ßezieliungen   zu    (l>.'n    wichtigsten  KraaklllitaB 

der  Culturpcwüchif«'.    Ein  jiopiiläriT  Vortrag.    Zürich,  Meyer  iinil  Z-iller.    8".    32  p. 
1884.  Die  Schninrolzerpewüi.h!'«-  iiinl  ilif  niil  it''nsBlbon  in  VerhinJung  stehenden  Pflanzenkrankheiten  Eiao 

iScIiildcrun;;  il><r  V>-gt'tnti(<n>v)-i liäitui«iie  der  Epiphyteu  und  l'araüiten  nebet  Anleitong  aar  Coltor 

der  tropi^i  Inn  Onjiiüwn,  .\rr>iilt-en,  Dromelinceen  und  Fitrne  und  Schilde  mag  dar  K»^ltfc«H  das 

Vr'eioe»  und  der  KartulTci.    Zürich,  Schuttes«.    8».   IV,  124  i>. 
1866.  Allgemeiiies  Gartenbucb.    F.in  Lehr-  und  Handbach  fQr  GArtner  und  Gartaafreuode.    Band  1  (auch 

unter  dem  TiteH :  Die  Pflanze  and  ihr  I^ben  in  ilirer  Beuehnng  sam  praküedwQ  Gartenbaa. 

ZOrich,  Schultcas.  8«.  XIV,  437  p.    Mit  92  eingedrnoktan  Bobaohnitton.   Baad  2  (Ond  E.  Eadar. 

•aeh  uator  dam  lital):  Der  ZiwaaacgartaB.   ZOrieh  1868,  SohuUeaa.  8*.  888  p. 

—  Dar  OhaUrni  daa  Outaoa  ZüMeb.   Eine  AnftaUoi«  und  BaadtnilNmg  dar  in  StSl»  im  Barliat  1864 

«oifaatdllMi  ApMaottaH.  ZOiloh,  Schattin.  8*.  VL  168  p. 
1868.  Cttltor  der  Pflamen  vnaercr  Mhoren  Oabirga  aowia  daa  behen  Nordena.  Erlangen,  Eolca.  8*.  84  p. 
1  Tafel. 

1856.  Verreichuins  der  Itttume  und  Strilucher,  welrbe  in  St.  Petersburg'  iiinl  m  int  i-  l  intrehnng  wacbeen.  (Russisch.) 
1860.  Catftldgu»  plantaruDJ,  quae  in  horti»  .\k.Mik<  wi.ii;ii  r<iluiitui-.    lVtrii)ioli.    VII,    148  p. 

—  Iflanzeriverzeiebnish  für  die  öffcntlicljc  .•\iissti  Unng   lira  i  u.ssisrlit'n  (iartenbunvorfinä  in  St.  I'i-terBburg. 

I  I'iu.-.ii^ch. 

1662.  FloreDKkizzc    des    UBsuri-licliiruLF.    zusammengostellt    nacli    dem    von    Maiik    K''»<iuin]clten  Matena)«. 

St.  Petersburg.    I  KuBsicch.  i 
1866.  Karioficicultur,  Kartofl'elkraukbeit  und  vergleicheoda  Tanaaha  dlier  den  Werth  von  440  verscbiedenea 

Kartoffeleorten  fUr  deo  Anbau.    Erlangen,  Esiiaw    86  p. 
1868 — 90.  Dia  Aaiucfat  und  Oultur  dar  Zimnoipfiaoaea.  ^«acat  im  Boton  daa  ruaaifcben  Qartenbauvercio» 

wMTaBtlidit.  Bwriaeh.)  ThaU  1.  1868.  Thail  2.  1869.  ThoÜ  8,  4.  1870.  8«. 

8.  Auag.  Tb.  I.  1870.  288  p.   8.  Aug.  1%.  1.  1871.  XVL  811  ^   4.  Attig.  Tb.  1. 

1877.  360'  p.    6.  Ausg.  Th.  1.  1882.  365  p.    6.  Anag.  Th.  I. 

2.  Ansg.  Th.  2   1879.  ."ütO  p.    3.  Auag.  Th.  2.  1  Abt.  1890.  497  p. 
1606.  Die   Himbeere  und   Erdbeere,   deren   zum   ,\nl>im   gt-eigui-t»te   Sorten,   deren   Cnitur  und  Trcilwrct. 

Erlangen,  Enke.    6».    44  p.    2  cul  .ritti-  Tüii  ln. 
18G8.  Kussitche  Pomologie.     2  Thcile.    Mit  Textabbildungen  und  32  Tafeln.    St.  Peternburg.  i.,Ru!isiscb.) 
Ifti'.l,  Katalog  der  internationalen  üartenbau-.Vusstcllung  zu  St.  Petersburg  im  Jahre  1869.  (RuMiscb.: 
1870.  Die  Anzucht  und  Cultur  der  Johannisbeere.    2.  Auagabe  1883.   8.  Ausgabe.  (Rassisch.)   ;Zuer«t  aU 
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im».  AUkmua  adkne  Mgntttfaii  iMMCNp^  PMraimli.  8«.  266  f.  (Aoali:  OiwMB,  Wdnr.) 
1876—86.  FaHl»  AuMtoiie  warn  ObfOimi  la  Boiikad  «dw  Eudlmeh  sur  Odtar      A/^ti-,  BnoK,' 
MMmok-  Md  KivKhkiaiMii  im  ■Mbna  Bamland.   St.  Pet«rBlmi|{.  8*.  II.  66  p.  (XoMiMh.) 

2.  Ausgabe  1889.  44  p.   81  TaxtebUldungeo.  (RaMisoh.) 
1876.  AIIg«n><^ino  R<'K«lii  zur  Anlage  voo  GilrUn  im  mittleren  RuMlAnd  nelnt  Aufziihlunpf  der  im  iiiiltlwi 

und  nurtllictien  RuMiJiind  nndanernden  Li)foo«en.    St.  Petenburg.    8".    30  p.  iKunisch. 
2.  .\n!«(ifi>b<>  1883     s      Rfi  p.    H  Alibilduiigen.  (RuMiaoh.t 

—    Turkestaiiischp    FInra.      lit-si  hn  iKiui^f   nrucr    Arten.     Moflkftu    1876   nn<l    1082.     4*.      M;t  Tufcln. 

; — ■■  A,   r.  FL'Jjenko's  Ui  LtL-  i;:    ri.ii  kij'i;u]i.     liauii  III.    lifv  17  ii.  18, |    /  |jateiiii-Hi-l:  urul  FiiiHDitch.) 

1679.  AdIbkc  \on  Gurten  cidvr  nlli^pmriiH'  Hogelu,  welche  boi  der  Anlage  von  Girt«n  im  mitUereo  oder 
noniiichrn  Riisnlnrri  7.u  Mo\iivn  sind,  mbrt  'AaltfUaR8''^''''-ll^>'*'  gW^pMMlB  BlUM  mdl 
Struucbir.   St.  Peteriburg.   8«.   60  p.  ,        .1  1 

1687.  AUii  »pecica  AtiM  ontnii*  in  Ati»  medi»  •  TareomMiDta  desertiaqu  Ar>IWrtH6i  ^ttfPWll^Lfqm 
•d  ÜMgoliMn  MMMOtM.  Pttrapolii.  8*.  88      6  UbiiilM.    .  ,  \t   .i.  i  /  i> 

1866.  Die  whtebMlwdwi  MntmiNodm  FrlbHaMnOhiiin  nad  ZwMp«lfln*i|dH||  ■od'Üini  O^tbrn  in  OtfUui 
8t.  IMmiInuv.  8*.  866  sw  91  Alwffilwg^.  (Hnaiwli.)  -    ^  •  o  t, 

ia6&  Ihr  talito  BwiiiilHr  «ad  dn  iBarlnKlMNrtMr.  Ou«  Ci^  luid  $1^'  Oslmmä'^'lu^^  »t^ 
Petantnrg.  6*.  8.  Aam«b«.  8*.   16  p.  i  Altblldiiiicaa.   (Bniriaelb)    .    „ .  .     .   '.  .) 


JBingegangeno  Selirifteu. 


(i  e  s  c  h  e  n  k  e. 
i  V  Uli  i:i   Anj.'ii'.t  Iiis  l.'i.  Spi>tPml>Pr  1SH3.) 
Zrgebnitie  dir  lueteorolugiiiclieii  Beubachtacgt-n 
im   RetchsLand    KLuaa- Lothringen   im    Jahre  1891. 
Strassburg  i,  E.  1893.  4«. 

Sok.  a.:  Om  BohziMh  bai  Sah.  Stuttgart 
1868.  6». 

Fritsch,  Karl:    Ein  üoiT«rN]atat)T 
a»i I iiiii.i::uHi.he  IWurubre.  ävp.-Abz. 

Koch,  Oostar  AMf:  Die  Natargue  der  Erde 
und  die  Tierbohroagai  im  SehUer  von  Oberflatamieb. 
Sarp^lM. 

Ocbiwihu.  C:  Bwroitwirlamgea.      Saa  Sab- 

gebirg«  von  KaltMS.  —  Qnilld»Ma«l'liaftllMbtn«g»B  hn 

üDterelbcgebiet.  —  Khtear*  IGUlwOanftn.  —  Kalk 

Salpeter.  Sep.-Abs. 

Knnth,  Paal:  Vergleichende  Reobachttingen  über 
den  Insect(^n)M>such  ao  Pflanzen  der  Syltcr  Haida  nnd 
der  Scbles»  igscbeu  Featbtndsbaide.  S«p,-Ahl.  ~~ 
Die  BaaUlabangseinriebtinigan  der  Orobrmncbaan  toa 
SchlaaaHif-Bolataia.  8ap.-AbB.  —  Oroadittga  aber 
fiaiwicUaag^faacUebla  dar  Pflaasaewalt  ia  Sohleawig» 
BoIiMb.  Sap.'Ahi.  —  BolaaiadM  Waadaraagaa  aaf 
der  Ins*!  Sylt.  Tondem  und  Westerland  1890.  8».  — 
Die  Pflanzenwelt  der  nordfrie«i«chen  Tnaeln.  Sep.- 
Alj/..  —  ( iv-i  hii-iity  ili-r  Dotatiik  in  S,  lili  swi^'-IIolaltin. 
Kiei  und  I><'ijizi^  1892.  —  lieber  blütuibinlupsch« 
BecdiRchtungen.  Kiiil  1893.  H".  —  lilütcnbiologincbc 
UeobHchtungen  auf  dfr  In^c-I  (..'.ipri.  (ioat  IbU.'I.  8".  - 
Christiai]  Konrad  Sprcngil.  das  cutdecktc  Ucbuimiiift« 
der  Natur.  Km  JubiiaiimH-KcferaL  Gent  189S.  8*.  — 
Blumen  und  Insuctvn  auf  ÜL-n  BOrdMailichaB  IbuIb. 
Kiel  uad  Leipiig  1694.  8*. 

ObMrwttMM  oT  tt«  Tmuuit  of  Tmaa,  9.  D»^ 

cember,  1874;  Made  at  stationa  in  New  South  Walaa. 
Under  the  directioo  of  U.  C.  Ruaaell.  Sydney  1892. 
4«.  (Oaaohaak  dea  Horm  Baroa  IM.  ytm  MttUar  ia 


Koamann:  Ucbor  den  Einflusa  von  lyegirangen 
auf  dto  mechanischen  und  physikaliachen  Eigenüchaften 
lUr  M'  tjillo.  Scp.-Abz.  —  Diu  Nickclorzo  von  Frankeii- 
ftfin  i.  Scp.-Ab«.  —  Uebur  die  Entmischung 

iI.<itit.-tiiriL'  ix-i-  L«ginuigaQ  aad  da»  .üarlMl  dar 
Metalle.  Sop.-Abj!. 

Herder,  F.  0.  t.  :  Die  iu  St.  Petiarslbiüfg  bafiad» 
lieben  Herbarien  und  botaaiaclieD  Museon.  Sep.-Abi. 
Baomgartea,  F.:  Jahreabericht  Ober  die  Fort» 

scbrittu  in  dor  Lehre  vim  d<  ii  p  .t'.iiirni  ii  Mikro- 
orgauiatnen,  umfiisnend  Bacterieu,  I'il/ü  und  I'rotoioiän. 
Vn.  Jg.  li-'ül     nrnunscliw.ig  1893.  8''. 

Krttger,  Friedrich:  Catalog  der  farbigen  Sterne 
zwiccilon  dem  Xordpul  und  23.  Grad  südlicher  Decli- 
aatioa  mit  boaonderer  BerOekaiebtignag  daa  Spactral- 
iyfm.  Kiel  1868.  4«. 

Tageblatt  der  65.  Varaanmlaag  dar  GeialltcbaA 
deutscher  Naturforscher  and  Aerzte  in  Nflmberg  vom 
11.  bis  15.  .Septfmber  1893.    N'Qrubure  1893.  4". 

Helfenberger  Aanalea  1892.  Unter  Leitung  von 
Dr.  Friedrich  Schmidt  haransg^.  von  der  Cho- 
niaoban  Fabrik  Eageo  Diatarieh  ia  OeUMberg  bei 
Dnadaa.  B«4ia  1898.  8*. 

Aakiafe..' 

^  0'"''       A'it'"^'  S<*pW"iiber  ISUfiJ^.^j^ 

Aead^mie  imperiale  des  Soieneea,  Aita  iftS^laiif . 
Lettres  de  Sijon.    Memoires.    Aaaiat  ^848^18*9. 

Dijon,  Psri-i  1845—1850.  8«.    ,  , 

 s<:r.  IL  Ton.  I— Xm.  :  Sljlgal  tluia 

1652— 1866.  Ö». 

WM^aÜfUfi»  d«r  KalluyltMitriMflan.  Heraus- 
Mg.  vva  Fkaf.  Dr.  W.  WfltaXn  ate.  ZXT.  Bd. 

1693.  8*. 

DaotMkallaiMalMinWooliaiiadBift.  Bag(«iidat 
vaa  Paul  BAraar.  Hanangeg.  voe  S.  Qattaaaa. 
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London  1893.  B« 

Allgemeine«  Böcher  Ltixikun  iRifi-  v<iil»tiii>di;?(_-s 
•IphkbetUcheii  Vensficlnnh;  aller  von  IHH\  his  Kniip 
1892  rrschienenen  IkicluT.  wrlchc  in  UeuUichla/id  und 
in  den  durch  Sprache  und  Litterat4U'  damit  verwandten 
Lindem  gedruckt  wordea  lind.  Von  Wilhelm 
HniBiiue.  XIX.  Band,  welcher  die  von  1889  bie 
Ende  1892  erMhienaiMD  BAchar  and  dia  Bariehtigungen 
früherer  EraehmDoogw  «ntbilt.  H—Mgng.  von  EnrI 
Bolboevener.   ISg.  1-3.   Letpsig  1893.  4*. 

PalMontographiea.  Beiträge  zur  NatargeKbicbt« 
der  Vomeit.  Herauiigcg.  von  Karl  A.  T.  Zitttl. 
Bd.  40.   Ug.  3-4.    Stuttgart  1893.  4«. 

A.  PetermanntMittheUsiigHI  au  Juatti«  Perthes' 
Gaogiaphiacber  Antalt.  HnwMfif.  von  A.  Supaa. 
Bd.  SS.  Nr.  »—8.  Gotha  18»3.  4*. 

OMtingiadM  gelahrt«  Aosaigen  unter  der  Auf- 
aicht  der  königliehen  Ge««lliichaft  der  WiaseuMhaflen. 
IMS.  Nr.  8—17.   Gwttiim.i,  1898.  8» 

Berieht«  dar  dautachen  chemlaehen  Oesallichaft. 
Jg.  XXVI,  Nr,  6—13.  Berliu  1893.  8». 

niutitert*  VoutduAa  für  fl«Mat* 
TiitffTftttfH       OufnbMni*  Hcranvgig«  tod  Uns 

Kolb,  M.  Lebl,  J.  E.  Waiaa.  Jg.  189S.  Nr.  4—14. 
HOnchen  nnd  Berlin  1893.  8*. 

Dentiobe  Bnndichau  fOr  Geographie  nnd  Sta. 
tistik.  UerauRgeg.  von  Friedrich  Umlauft.  Jg.  XV. 
Nr.  8— IS.  Wien,  Peat,  Leipzig  1893.  8*. 

Wtmam  md  Um  dai  Qolfaa  tu  Vnnpnl  nnd 
dir  nngtammdM  Maaraa  AbaohMtta.  Hm«gi{g.  Tan 
darZtoleiMHaStatiMiaiNanpd.  ZZ.  Mbnafr^pUn: 
Garnrnnrini  Ton  Antonio  Deila  Valle.  Berlin  1898.  4*. 

Memoire«  da  l'Acadf^miu  imperiale  et  royale 
d«t  Soioncaa  et  Bellea-Lettrea  de  firoxellea.  T.  i — IV. 
BmsaUaa  1780-1788.  4«. 


Tnnaehvorkolir. 

(Von  15.  Min  bi»  t&  A(ril  1898.  BcUuh.) 

MowtMCtrift  Ar  K>ktiwkMld>.  Oignn  dir 
lAalilinW  wa  Kaktaan  nnd  aadaran  FMtpaanm. 
IkfMUfag.  wn  fntmui  X.  Sehnmann.    Jg.  DI. 

Nr.  1—4.   Berlin  1898.  8». 

GeaellMhaft  Urania  in  Berlin,  ffinnel  nnd  Erda. 

Jg.  V.    Uli.  5—8.    Berlin  1803.  8*. 

Hjrdrographiiche«  Amt  dei  Reicht-Mariae-Amta 
in  Berlia.  Kachrichten  fikr  Sce&brer.  Jg.  XXIV. 
Nr.  1—16.  Beriin  189S.  8*. 

Bie  Hatnr.  Zeitung  ^ur  Varltnitnog  iiüiurwi^son- 
•clmt'tlicher  Kcuntni^^s  und  NuturaDBchauuiig  l<;r  i.i-!ier 
aller  Stünde  HiTiiu.«L'ef;.  von  Dr.  Kar!  MülU  r  utitl 
Dr.  Hugo  Roedel.  Jg.  42.  Nr.  1  —  19.  Halle  18»3.  4". 

VitonriHMMAifQkih«r  Tania  n  Onnkrtdk 

IX.  Jalraliarielit.   Onabrilck  1898.  8*. 


Tiwln  Iii  milMfll  fti  ffmfitii  TfTfü  Inhina 
berieht.    Dnadan  1899.  8«. 

Acad^mie  dei  Scienoei  de  Parii.  Cninpt«-« 
reoduii  hcixlomad&ire«  det  >i-iiiice«.  1ÖS)3-  S^- 
DMMtre.  Tom.  116.  Nr.  11— U  I'iri»  ih'.ta  4».  — 
Faye.  H.:  hur  la  vraie  ihmnc  dt«  trambco  et  tunukdui.  k 
noMa  de  eeini  de  Uemmea^  MewaThnaeni  n.  MS— 648.  — 
IfoiaeaB,  Henri,  et  Violie,  Jalei:  $ar  m  war  <le> Ii iune. 
n.  IM9-SU.  —  Cbanraan,  JL,  et  Kaufmann,  M.: 
lie  panerte  et  lee  eanMe  nenaut  rfgulatoun  de  la  fbnction 
»rlrt^mi^iie.  BipMeneea  oaneowant  k  däaonOvr  le  rAle 
n-.{H'<  tit  de  diaean  de  ce«  i^enai  dan*  la  formaiion  de  la 
Kl)<'ui>e  per  le  M».  ».  ibl—bil.  —  Perrier,  Edmond: 
IhwwinUMi  d'une  eeptce  nouTolle  d'Holodwrie  bilaterale 
(6««n»ia  omata  R.  Nrrin-V  p.  'i57— MO.  —  !<anderer, 
j..J.:  Sttr  l'obiien-ntinn  de»  nnilire«  de«  «atcllite«  deJapiMT. 
p.  5til— 56;i.  —  Gaillol:  Sur  le«  fbminiM  de  rabermliea 
anniielle.  |i.  .'i4>:< — .j4i.'>.  i':«  i  ti  I  >' v  r,  I'aiil:  Sur  le«  tran.<i- 
iTitilaule«  tliilini«»  iMir  Ii-»  i-  |iii«;ii  ti.  ililTi-n'nlielle»  ilu  •.»toiicI 
ordre,  p.  iVi«  — M9.  —  hueni«!.,  <i. :  Un  tMvrNie  de 
GdoBilrie  infinitMoiale.  p.  j>(]9.  —  Meilin,  U.:  ünr  de 
nonvelle»  franxe»  dlntcrKreiice»  »rnii-circulaireii  p.  :üO—K2, 

—  Izarn:  lliotoinapbic  de  certaimt  pht'<i<>n)i'ii.'.>  ftNitnia 
par  de«  rombinaiMinii dp  r^scnux.  p.  'ü'i  .'>7.:  l.iimi^re, 
.Xiignute  pt  l/)!!!"-.  Sur  It-«  (ipiiini'!« ■»  |ilH>li'i;ni|iliit|ue»  de» 
VI']-,  ili'  4-i*niiriJ  [I  .'t74  -  r>7.'t  —  l.ut' rji  n  ^.'e  rt  IImIhi; 
IVorwIe  diVliauffeinerit  intrnic  et  rapide,  au  inojrrn  du 
rourant  ^lertri(|up.  p. 57(— 577.  —  J o I y ,  A.,  etV^xc«,  E.t 
8ur  roKmiuBi  mtiallii|ne.  p.  B77  —  57U.  —  Lepierre, 
Charlaa:  Hedicrcbn  sur  le  tballinm.  Nnuvelle  drtemitnatioa 
dn  paida  atomique.  p.  MO— .»1.  —  l'nnlenr,  ('.:  Sur  loa 
flnoraiC»  du  eine  et  du  mdminni.  p.  5H1-  .^lU.  —  Vitmin, 
Lie:  DoMiKe  du  merture  dan»  k«  "'iIuiidii-  drudues 
de  miblim^.  p.  öhI  —  '<Kiii,  de  Korrrand;  Sur  Ics 
phAuitfw alcalin« polrnh^noliquo.  p.  r.H«— .vw.  —  Oerh»ner 
de  Coninck:  Sur  I  iMNn^«  de»  aride«  ainido-licnxuiques. 
p.  .><H  — 591.  —  Berlin-Sanit,  II.,  et  Moileiiier,  J.: 
Aitinii  de  roxyde  de  earlHme  »nr  riit'iiiatinp  «Miiile  «  «ar 
rhi'iii'M(iri)nii>iti>ne,  p.  M>\  —  '>'.fi.  —  Cnurninnl,  et 
iJoynn,  II  :  Im  sulisuinre  ti>xif|iHt  qui  eagvairv  le  t^tait«^ 
nivlillv  de  l'action,  »ur  ^urv»ni^tul-  nVepteur,  d"un  femtent 
aolnble  üllniqu^  per  k  banlle  de  Xirolajer.  p.  .'iH^  -  — 
Werthoimcr,  E.:  De  l'artian  du  fniid  sur  In  rireiiliitioil 
\iM-i''nili>.  p.  Ufr- W6L  —  Vaillunl,  l>on:  i^ar  le* 
.•itlimt»  ilii  irenr« OrweaoaM, CavioT.  p.  hW—ii*»!.  —  Mii-Iiel, 
l.«i|Hil<l;  Sur  une  nouvelle  e^pere  riiinonile  i\<'  Hiuiilc. 
NiifM''«!.  |i.  iilK> — Hill.  —  llii|)!irr.  I,  ,  ei  .Mrazfr.  L  : 
Sur  Uli  rrlii^lr  ik  riiloritdide  di/«  Ciirjalhes.  p.  wil — lüö. — 
Janssen.  .!.;  Sur  la  pnx-liaine  iN-lipw  touUe.  p.  Wir  -  WN. — 
Moisinan.  Henri:  Sur  U  prepomlion  d'une  rarit''t^  de 
napfaite  fotwnnanl.  p.  408—611.  —  Leroq  de  Bei»« 
baudran;  Reeherehe«  aar  le  saraarium.  p.  011—418.  — 
ChaiireaM,.V.,  HtKaufinanii,  M.:  I.«  |ianeK<ah et  le« cmtiv« 
nemnix  n';.'iilatriit>  de  hl  IdtH  tidii  L'lvciiniinie.  I>i'iin>n»tritn>n"i 
exn#riineiituli>  eni|inuitei*..  a  la  ininiKimiMin  des  effiM."  de 
rablation  du  piriiT»'«.-.  »Te*-  itiu  de  la  -eotion  Imlliaire. 
p.  613— «III.  —  Tareliini,  1'.;  Siir  la  di«lriliulion  cn  lati- 
tade  dCH  pliteoiBinm  solainm  »büerr«^  ik  l'oloonatnire 
myaldu  Cou^ireroniain,  (lendaiii  le  ipintrii-iiK' trimi->tre  IS'.^'J. 
p.  ti22  — tea.  —  Haie.  i;n>rii«.  r.  :  l'ln.iM...:-.i,.|ii.'  dr  la 
ciiun>nne  unlaln*,  m  delmr»  il<~<  i?<  li|i-i  -  tuMl'-.  p  i;_M    i  2V 

—  Birkeland:  Sur  le»  midei.  elcctri'iucs  de  l>ir.ii  de  tiU 
mincvs;  raicul  de  U  depra.>it>n.  p.  i>St—ii2i.  —  Itouty, 
E.:  Sur  lok  luuMU'iles  iiiitiulit«  de  p<)Ulrl^atiun.  p.  ÜÄI— «y". — 
d'Arnonvaf:  InHuenre  de  In  (rj<|Ui«iice  »ur  ]v  eflet* 
phr^ioln<ri<|ne»  de^  murant«  altematitii.  p.  ttSO  —  033.  — 
.Inn  Ii  in.  I':  Sur  In  inOMin*  de^  )rr«ndi-.i  diflV^renres  de 
tiiiirrlie  eii  iniiiii'n'  lilaiuhu.  u.  t'M  — (>:l.">.  —  Leriiy,  C.-J.-.\.: 
>iir  r;il.i  iril!iiii  •.plnriiitie  de  r.nil  liumain;  inesurw  dii  se- 
nillMui'  iri^lalliuii-li.  p.  lim;  — t;:!H.  —  lluerelet.  H.  et 
Lcji-une,   L.:    Creum  elccthqia;  de  lafauntoiie,  8t«c 


Ibl 


i'uelil,  AK'XAnilr«:  intiiK-Uk» 


<li>  l  aliülinil^  du 


Im  pmtmm  d'aKjrdiliM  ium«omuiiqae  pmonift  par  W 
•MnnfaWb  p.  M7— 84».  —  H«don,  B.:  FMMka  da 
nabto  «nm  rfaex  |e  bqiin,  iinr  dostraetian  du  pmfito 

S.  MA~fi61.—  (limril,  AIiim^:  AnxMinmIion  de  m  calMn 
e  In  pomtDP,  de  Ictt«'  iiiiliHtrirllf  i-t  (<>iirn«ci"'n-,  vn  VrMtv. 
p.  »yil — i'AA.  —  Mniii-in.  Luuis:  N  ir  I  i  <iii  nmifi"  dl' 

niüiAmaia  cn  Auuuaiio  v^Auks.  p.  6üa— «i&e.  — üftuvag«, 
H.-E.:  LAfHDft  MüqFokwiqiM  <ii  Mmia  y iw  tmam 

II.  a«— U7.  — D4noalin.  Dmn  D.;  Sur  n  numlfeMaUaia, 
depuw  plUK  de  *iTi  rent»  »n».  dm  rariAtinii«  linmqncs  do  U 
WipdrwafB  »ux  lUtm  fix«  de  U  wmndr  nnjnmin«  de 

junvHT.  p.  «57 — 6')!).  —  JcaniiL'l,  .T.;  iIi-iMnunwn«  et 
l'liyioi'>n<>  piililiijur.  p.  <i.V.i  iM<.  —  l.ur»\:  mu  Ii  con- 
i4riicii«n  d«  bt  Carte  du  Ciel  n  U  tlt^irrminaUo»  des 

Vtrtkelot  et  Andrf :  Rur  Iv«  motidreH  orKHniqnM  romrtä- 
Mhei  dn  *o\  \f«fu\    II  -  O'^u.  ,\.:  Sur 

Im  Winde«  d'intrrf('n-nf  !•  ilc«  ••n'«  iU->  rfwwux  «nr  f^lmitir 
p.  (i72— 07-1.  —  I.rcoii  Ji-  Km  hlniKlmn :  ((«•"  lioirbon 
Mir    Im    »«imirimn.     |>,  Ii74  —  ti77  N  n  r il  e ii  > k  i iil  il: 

IfaitiMxiuCh  »ur  le  frr  rmlit  d'Ovifuk  H  »ur  le  liitunu-  de» 
roch«  criilaUinei  de  SinMe.  p.  G77— <3&  — Baillaod,  B.: 
Oheenati«»»  de  itetiiw  plaaete«,  fiiitM  4  robtarratoire  de 
TottioUM  (frand  hib'«<-u|M>).  p.  670—180.  —  Dcnza. 
FVanfOk  P.:  Ia-»  l)i>Midm.  p.  QM^-M.  —  Dcmoulin, 
Alpboniie:  .Stir  In  rorm.iioitd«nr«>  par  ortlirvonaliti'  di> 
.•li;iii)ii>.  p.  «•■Vi.  -    Tuiii'',  II.:   Sur  Iii  p.i*»il.ilit^  ilc 

di'tinir   uuc   luiictinn    jmr  une   -öric  i'iiiii-n'  dix'rKt'iit«'. 
UM  (RH.  —  Jannetlax,  V»a\:  Nonveaa  H-l^romiD«. 

5.  W7— nSk  —  He  frier:  Sur  la«  indieatian*  du  ni««an 
e  rvau  dan»  l«c  cliauditm  h  vapeur  par  le  uib«  en  wttt, 
i't  U-ur  inäiivnrc  *ur  Im  expItMion«.  p.  6m»*-4Wü.  —  Bouty, 
K. :  Sur  lc~>  miiant^s  initi»l<w  ii<>  iinlari<»!ii>ii  p.  tüM— «i!l2. — 
Sovel,  K.:  Sur  In  lii^lillÄtiini  iln  tr;rliirnfi  ~  il>«ti  rt  d'alr»«!!, 
p.  (iasi— liai.  —  UinrirliK,  Ii.:  .MäiIhmIb  Kvn^nik'  |KHir  le 
calrul  den  poidu  atoniquo«  d'apr<!s  l<>»  donn^  d«  l'analjte 
rhimiqur.  p.flftS— fflW.  —  Cazencare,  P.:  Snr I» formatlM« 
dt  la  jtalHnilide:  rar  nv*  dArivda  triaoAtjrl^ii  et  trilieiuvyUa. 
p.  fi9n — 7<«i.  —  I>p|<'hpri|nfl,  A.t  8«ir  le»  lar«  de«  äept- 
1j»ux  O-irr)  ,li'  Iii  Ciriitli:-  (Sjivoicl  |i.  7iX)  71^,  — 
Laliiiii  II' II .  A  '-nr  III!  iriiyin  di-  jTi''><'nrr  |i-^  pl.TtU» 
de  Ücltonivps  umi  nue  les  jeuii*'»  ^^^l;•'Wul'.  <'<^>n<>iiiiqiiM« 
«B  d'onmnent,  rontre  le»  Mawic»  «lex  Vnr»  gri«  (ChmUlu 
itAgroH»)  rt  d'aiitrcs  lärm  d'iitüorlvi».  ii.  7U!i  704.  — 
Loewr.  Manrire:  Sur  la  roniilmrtion  de  la  Carte  du  Ciel. 
Application  num«^riqiH*  de  la  nMinde  de  rattarhement  dm 
clicii^K  voi«iiu  p.  7ir, -711.  riiriui,  A.:  Iteoianiue 
mir  la  Xntc  <li-  .M,  1'  Jncilnii  nl.iiiic  a  la  mi'Mirc  de* 
grande«  diff^n'm-o  ilc  iiiarclu^  i  n  liimiiTi"  hlanclip.  p.  711.  — 
Tallier:  .Sur  U  rvtinViiiMiiim  nppnirh^  dw  Amoiiom 
exp^rimcntalüb  entm  ie*  limitch  donn*«*.  p.  712 — 714.  — 
llalli'r,  .\.,  et  Hraocorici,  K.:  Sur  kw  ^tliers  benz^nea- 
xi'H'vnniu'i'iiqueK  et  leur«  analognm.  p.  714— "IH.  —  V^nn- 
ki<ff:  I>i-  l»  iiicüinre  du  nanllM»-  47°  .vy  N.  en  Umwie. 
|i  71:'  72<p.  —  Ueld,  A.:  Kmaui,  de  i-ondviuation  diu 
i'llii  r^  III Vtyli  vuiiar^licpin«  »»PC  Ii'»  plii'iiiiN.  p.  72l>— 723. — 
Griner,  (i. Syntlii-«-  di-  l'^rythrite.  p.  »23  —  726.  — 
Aijtnan,  .Xrtion  de  la  temp^rature  »nr  le  pouvoir 
ratMeiri'  «If»  liipiiilrx.  Ttt  — 727.  —  Vir*,  Armand: 
TDIage  iiii>litlii<|ui'  ilu  laBiMte-ktt'Djablc,  pttedeT<-»jii(in^ 
cMon  de  Lam•te-Boe^«  (SaiiM'et-IlaRW}.  p.  728— 72>. 

«MdlMhifl  flrlrdkwBi«  iBlvfi»  TmAmai. 
loogw.  BAXOL  1892.  Mr.  9, 10.  Bd.  XX.  1M8. 
Nr.  1—3.    Bwita  1899,  1898.  8*. 

LandwirthtchaitUeha  Jahrbücher.  Zeitschrift  fQr 
»iü.-t'iisrhaitlKhe  l^ndwirthachaft  und  Archiv  iImi 
höniglich  preussiEchcn  LaDdcs-Orkonomir-Kulli'gium*. 
Ueraoigeg.  von  Dr.  U.  Thial.  Bd.  XXI.  Ergftnzitnga- 
n.  Bd.  XXI.    Oft.  1  n.  2.    Berlin  1893.  8* 


Th9TiBg1a4sher  BoUniiehar  ▼«r*in  in  WeiiMr. 
llittMlungBi.  Mmm  Folg«.  Uft.  3  o.  4.  W«im«r 
18M.  8^ 

fl«ogr»pbiMtefl«wHHk«ft  InBmMB.  BeatMfa« 

Oeofnraphiache  BlUter.    Bd.  XVI.    Rft.  1.  Bremen 

1893. 

Hatnrwiisentehaftlioher  Verein  Ar  dM  FtntCB^ 
thnm  Ltlneburg  zu  LUnebuTg.  Jahrethalto.  XIL 
1890—1692.    Lanebarg  1B93.  8<>. 

AitnosaiMh«  OaMÜMkaft  la  Leiptir-  Viertel- 

jahraschrift.     Je.  07.     Hft.  4.    L^-iprii?  18<*3.  8». 

KAniglich  S&chütche  Oeielltcbaft  der  Wiiien- 
■chaften  in  Leipzig.  Bericht  der  m«»h<'ni«tiiich-phy- 
»iwhen  Claaac.  1892.  IV-VI.  Leipzig  1892,  1893.  8». 

][ediciniteh-natDrwiuens4shaftUche  Oeiellichaft 
n  Jmm.  JeaaiaelM  Zeitaduift  Ar  Naturwineoidiafk. 
XXVn.  Bd.  (N.  F.  XX.  Bd.)  mt.  8  md  4.  Jan 
1893.  8«. 

Verein  fttr  Erdknnde  in  Baniatadt.  Notii- 

blfttt.    IV.  I'iilce.    i:;   Urft.    DarronfHilt  18!>2.  S". 

Oesellichaft  ftir  Morphologi«  und  Fhjnologie 
in  MüDchen.  8itzungs1>eriehte.  Vlll.  1M9.  9.  Üd 
8.  Uft.    Httnoban  1898.  8«. 


rm  Prof.  Dr.  G.  Lflfab*eh.  X.  Jg.  Kr.  9— llt 
Amatadt  1899.  8*. 

Internationaler  Entomologiwsber  Verein  in 
Onben.  ilntoinologiacho  Zeitachrift.  Jg.  VII.  Nr.  1—3. 
Onben  1898.  8«. 

larftBdHtttouduiMtoMtinf.  Badaetioa: 
Brnno  Kerl  nd  Frladrlell  Wtnniar.  UI.  ig. 
Nr.  1—18.   Leipzig  1893.  4». 

Erfurter  ninitrirte  Oarten- Zeitung.  VIL  Jg. 
»T.  1—13.    Erfurt  1893.  4». 

Biologische!  Centralblatt  L'ntcr  Mitwirkung  von 
M.  Ree»  und  K.  Solenka  heraiicgi');.  von  J.  Roaon« 
thal.  Bd.  XUI.  Kr.  1—8.  Erlangen  1898.  B«. 


in  Brealaa.    Schlempnn  Voraail  ta  Bild  and  Schrift. 

Bd.  V.  Nr.  8.   Bericht  81.   BrcdaQ  1898.  8«. 

Söcigliche  Heteorologitche  Central-8tation  in 
MQncben.  lk-ut>aclitungen  der  meteorologiacbea  Sta- 
tionen im  KöDigreicb  Bi^fmu  ig,  JTf.  BtL  9,  8. 
JCflnoiMn  1894.  4*. 

Königrnche  Bayern.  1899  Jaü  —  Daeeatliar;  1898 
Januar.  Februar,  März.  Mfinchen  1892,  1893.  FoL 
Königlich  Sächaiachea  Meteorologiachet  Inatitnt 
in  Chaninitz.  Vurlttuiige  Mittheilnng  der  Beobachtange- 
Ergebniaae  von  12  Stationen  IL  Onfaanf  in  SMbean. 
Angnit — Deoenber  1888. 

—  WattarMehfc.  Angoat— Daenadiar  1898.  4*. 

—  Beriebt  auf  das  Jahr  IS'Jl.  Chminitz  18!t'J.  4». 

BenUche  OeiellMhaft  fOr  Anthropologie,  Ethno- 
logie nnd  ürgeeeUeht«  in  Mftncben   C>rr.«p.jndei».     Diqitized  bv  GoCHlIe 
Blatt.   Jg.  XJUV.  »r.  1—4.  Mflnehea  1898.  4*».  '  ^ 
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Hone  Zoologiicbe  Gesellschaft  iu  fraakfnrt  a.  M. 
Der  roologisih,'  (iaiK-i.  Jg.  XX.XLll.  Nr.  11.  12. 
Jg.  XIII.  Nr.  l—H.  Frankfurt  a.  M.  1892,  18!)3.  «». 

OentMh«  Seewärts  in  Hanbug,  Annalen  der 
UjrdnicrapkM  und  aaritinMD  Metanraliigie.  Jg.  XXL 
Hfl.  1—4.  Berlin  1898.  8«. 

—  Ergeboiiifio  Jrr  metourolugiickMI  BtobMÜllnoRi-ii 
an  1(J  StatiuQcn  II.  Urduuog  und  an  44  ffigatleUIU-n, 
sowie  ctün<)ticli<-  AufiMricliiiuitgeii  an  2  Normal-Be- 
oWhtuiigiwtAtianeu.    Jg.  XIV.    Hftiiiburg  1892.  4*. 

Akademie  der  Witsentchaiten  in  Krakau.  An- 
aeigar.  Jaaw,  Fehniar  18S3.    Knkwi  18»«.  8*. 

X.X.0trtnki»4«MllMtelliaWMiB.  ytimir 
lUaitrirte  GaitenJEiitmff.  1898.  Bit  1—4.  Wien 
1893.  8». 

Oeiteireichiscber  Touriiten-Clab  in  Wien.  Mit* 
tLeilungen  der  Section  lur  Katnrkande.  Jg.  V. 
Kr.  1,  2.   Wien  1893.  4». 

XaiierL  *'TijfcirrlT  4n  WinnaMhilUi  ia  WiML 
Ans«igvr.  Jg.  1898.  Vr.  I— IX.  Wien  1898.  8«. 

Zeitjcbrift  für  Nahtungsmittel -Untersuchung, 
Hygiene  und  Wa&renkonde.  lluruuBgeg.  vun  iinnii 
Hfger.    Jg.  VII.     Hft.  1-9.    Wien  1893  8». 

S&dnngariache  Oe»*llM]wft  dar  Vatorwiim- 
•ehaften  in  Temee?Ar.  Tenn4»ttndflaiiaji  Fontak. 
KMet  XVII.  FüMt  I.    Temesrär  1898.  8«. 

VngariaehM  ■•tiouMlasaul  in  Bndspwt 

TcniM-Kzetrigii  VllMtok.    189S.   Hfl.  4.  BuÜfUA 

lb'.rd.  8». 

K.  Z.  Deuteebe  Carl-Ferdinandi-UniTenitat 
lu  Frag.  Ordnniig  der  Vorleniogen  in  Sommer- 
MDartar  1888.   Ftnig  1898.  8«. 

Triw wluwwtaUli Iii  Ii I li iilMiliii  ViMiB  i> 

Berichte.  XX  Jg    1891/92.  loDebrud 
1893.  8«. 

Vatnrwissenscbaftlicber  Verain  für  Steiermark 
in  Qraz.   Mittbeiluugan.    Jg.  1891.  Graz  1892.  8*. 

Ghankial  loai«^  ia  loadoB.  Fraceedinga. 
Vr.  118— ISS.   LondoB  1898.  8«. 

—  Journal.    Nr.  362— oCG.    Lnndon  1S<98.  8». 

—  List  of  tl>e  OilU«'ii«  uud  Ktlluwi,.  Umdon 
1892.  8«. 

Mineralogical  8oeiety  in  LoadoB.  The  Mtaer»- 
iogical  Magazint'  aad  Joumal.  VoL  IL  Mr.  48. 
London  1898.  8<>. 

Sojal  8e«wt7  in  londaB.  ProcMdlofts.  Yol  LII, 

Nr.  317  -  :;i>0.    Llll,  Nr.  321.  1.. mini,  1  8't.3.  8°. 

Boyal  Aatronomical  Society  in  London.  Montlily 
Noticta.  Vol.  I.Hl.  Nr.  2— 5.  I^ndon  IHi'L'.  Iä9:i.  8«. 

Tht  FbarauMmtioal  Journal  and  Traua«ti«Ba. 
Kr.  1174—1194.  London  1899.  1888.  8«. 

Eoyal  Geognphieal  Soeie^  in  Lndon.  The 

Oeograpbical  Journal.  Toi.  I.  Nr.  2 — 5.  I.ondnn 
1893. 

North  of  England  Institute  of  Mining  and 
Maekanieal  Sagineers  in  Newcaetle-upon-Tyne. 
Tnuoactiaie.  Toi.  XLU.  P.  1,8.  KewcasÜe-upoa-Iyne. 

1 OO«  sa 


The  Iiish  Nataralitt    A  uioothlj  Jeunal 
gciK-rnl  i<<  Ii  NotoBBl  HMaij.   VeL  IL  Xr.  t— 8. 
Dublin  Ibüo.  b". 

The  Jonmal  af  Conehology.  Condneted  b} 
John  W.  Tajior.    Vol.  TU.    Nr.  6.  8.  Leede 

1898.  8*. 

Manchester  Literary  aad  Philosophioal  Soeiaty. 
Mcmoiri  and  l'rocfr'^ling^.  8er.  4.  Vol.  VI.  VII,  Nr.  1. 
Manchester  1892.  8 

Manahartar  Gaalogioal  Soaian.  Tfnnaaetiaaa. 
TaL  Xm  P.  4—7.  ViMliartar  1898.  8*. 

BoBte  in  Diatiaaanl 
übM  iatoriee  ss  poporaae  a  Boerilaiiar.  Tarn.  lH 
hac.  1.     Bacurt-Kci  189H.  f. 

8oci<tö  gtologique  de  France  in  Paris.  Cotupte 
1898.    Nr.  1—7.    Paris  1899.  8». 

—  Bolletin.   Sir.  8.  Tom.  XX.  Nr.  B.  Pari« 
1888.  8*. 

8ooi4td  Molagitaa  4a  Franee  in  Paria.  lU- 

moires.    Tom.  V.    Nr.  5.    Paris  1892.  8«. 

Annalet  de«  Minaa.    Tom.  II.    Iavt.  12  de 

1892.  Toin.  lU.  Li»r.  1—4.  Paris  1892,  1893.  8». 
Sooi4t4  anatamiqia  in  Paria.  BoUetins.  Ser.  6. 

Taak  TL  Nr.  98—88.  TaoL  TIL  Nr.  1—9.  Paria 

1899,  1898.  8*. 
Sooitft^  de  Biologie  in  Paris.   Comptes  rendus 

habdomadaires.  Ser.  IX.  Tom.  IV.  Nr.  37 — 40. 
Tom.  V.    Nr.  1  — Iß.    Pari«  1892.  1893.  8». 

TJniTaniUU  in  Kiaw.  UnivenitäU-Nachricbtea. 
Tom.  XXXIL  Nr.  10—19.  XXXm.  Nr.  1—8. 
Kiew  1892,  1893.  8«. 

Club  Alpin  de  Criada  In  Odessa.  BuHetin. 
Livr  .: 

Opogr.^phisobe  OesallMhafk  in  St.  Petenbnrg. 
BuL  t  [  in.XXDC.  Nr.  1—9.  SLPetmImig  1898. 
(liUi«ii«ob.> 

iMtitat  inptfrial  in  XMaefai 
in  It  PMenbirg.  AreUva*  daa  Seteneaa  1 
Tom.  L  Nr.  6.    II.  Nr.  1.    St.  Petenborg  1899, 

1893.  4». 

Observatorium  in  Moskau.    Aunulcs.    Ser.  II. 
Vol.  III.    Livr.  1.    y]<.-uu  1^.(3.  4». 

Intamationalar  SatamologaaTarain  in  ZUriaL 
SocUtaa  entomolagica.    Jg.  TIO.  Nr.  1—8.  ZOrioh 

1893.  4». 

Keal  Academia  do  Ciencias  y  Artet  InBaroelana. 
I!v.:.tui.    S.'f.  3.    Vul.  I.    Xi.  G,    ll.uculoua  J*. 

Sooiedad  geografioa  in  Madrid.  Boleiio. 
Tom.  XXXIU.    Nr.  4—6.    Madrid  1898.  8*. 

KoBgeliga  Oanaka  Vidanikahanw  Salakab  in 
Kapaahagea.  BailaUn  1899.  Nr.  9.  ^abnbain 
1882.  8«. 

—  M^mmres.  S^r,  6.  Clasae  d««  Scieneai. 
Tum.  V.    \     4     Tom.  VI.    Nr.  8.    Tom.  VIL 

Nr.  6.    KjulK'i.liUMi  1H'»2.  4". 

ArcbiTes  de  Biologie.  PublteejitiM<WI{<^4)OQlc 
Tan   Beaedeu    et   Charles   Van   BaaoaTa.  ° 

r^m,    TTT    17..r>    4    n.nJ    T^n^.  lAM  «• 
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LmUM  WgfpOM  fa  (tairt.  BsIMto.  F«m.  6.  T. 

U  GWn  1892.  8«. 

ImMM  de  Geographie  d«  Vtnlaiide  In  Hel- 
dlgton.   FenniA.   Nr.  6.  7.    HfUingror«  1892.  40. 

▼•TMni^D;  tot  Bevordaring  der  feaeetknndige 
Wetensehappen  in  VederUnduh-Indi«  in  BatsTin. 
GeoerekaiMUg  r^jdMhrlft  «oor  Mederlandadi-IndW. 
Deal  XXXm.  A«.  1 .  BaUvia  en  «eordwtjk  18t8.  8». 

B«  AiMaiesiia  della  Crnsca  in  Florenz.  Atti. 
Admaaia  pabblirfi  dol  4  di  deci^br«'  Firenze 
1893.  8». 

Moniten  Xoalogiaa  Itali«no.  i  PubblicMioni  iu- 
liane  di  Zoekgia,  Anatomia»  Embriologia.)  Diretto 
aiali«  Chiarwgi  «d  Engaalo  Fiealbi.  Aaao  IV. 
Mr.  1—8.  FiNBBa  1888.  8*. 

R.  Societi  Toteana  di  Ortienltara  in  Floreai. 

BulleUinu.  Anno  XVIII.  Nr.  1  —  4.  Firenze  1Ö93.  8». 

BibliotecB  Nationale  Centrale  in  Floreni.  Bol- 
lettiDO  delle  Pabblkaziuni  italiane  rioevuie  per  diritto 
di  atampa  1808.  Nr.  169-176.  Fisana  1898.  8*. 

m.  tmimik  UL  Uatti  im  Mm.  Atti.  Ser.lV. 
daata  di  tcienaa  ararall,  «torieb«  e  BMo^be.  Toi.  X. 
P.  II.  Agoato-Kovembro  1892.  Roma  1892.  4«. 

— '  8er.  T.  Rendiconti.  Oaase  di  «den*«  fi»iche, 
mstemailiciia  a  aataraM.  TgL  IL  Faae.  l->8.  Rom 
1893.  •»•. 

—  —  Claas«  di  iciena«  monli,  itoricbe  t  61o- 
k^icbe.    Vol.  11.   Fat«.  1,  3.  Rona  1898.  8*. 

tiMtoil  4^it  adanu  IMtiIi  t  ■mtmitlitt 
teVa^tL  BairifciartB.  Sir.  8.  VnL  TU.  FW.  8, 4. 
NapoK  1898.  4*. 

Vaptnnia.  lüvistn  naziunale  per  gli  «tudi  ureano* 
gra£ci  e  Ic  induatni-  arjuicole.  I>irettore:  I).  Levi- 
MuriDo»     Anno  Vlil.  Nr.  1.    Vcnczia  1893.  B*. 

&.  Aceadaaia  di  MiaiiM  lattan  «d  uti  im 
Padma.  Atti  e  Mtmorie.  Anne  OCXCOT.  (1891~9f .) 

N.  S.    Vol.  VIIL    Padova  1S1)3  8«. 

II  Vatnraliata  Sioüiano.  (nornak'  di  Sci^nze 
naturaii.   Anno  XII.    Nr.  4  — ti     Palermo  1893.  8». 

Sociedad  Ciantillea  Argentina  in  Buaua  Airaa. 
.Anale».  ToB.  ZZXIT.  Eatr.  S-6.  Bunoa  Alna 
1892.  8«. 

AmMiMBVAtanliai  A  nontUyJmmaldafaM 

to  tbe  natural  arieBcee  in  tbeir  widcat  sente.  ToL 

XXVII.  Nr.  313-317.  Philadelphia  1898.  S". 

Franklin  Inititnte  in  Philadelphia.  Journal. 
Vol.  CXXXI,  .Nr.  781.  785.  CXXXV.  Nr.  80.'j-6ü'J. 
Philadelphia  1893.  8«. 

AiBwiaai  QMgrtphic*!  M»tj  im  Mm  York. 
Ballettin.  VoLXXtT.  llr.4.  P.l.  New  Tork  1899.  8*. 

Mnieom  of  Comparative  ZoSlogy  at  Harvard 
College  in  Cambridge,  U.  8.  A.  Hull*-tii>.  Vui.  XVI. 
Nr.  11.  12.  Vol.  XXIII.  Nr.  4—6.  Vol.  XXIT. 
Hr.  1.  2.    CwBbridge.  II.  S.  A..  1892,  1893.  8«. 

ämmktm  ImtmI  «f  M«Ma.  EdHon  Jamaa  0. 
aad  Edward  B.  Daaa.    8ar.  SSI.    TaL  XLT. 


ia  JUm  BrightoB.  P^eoiadlagi,  hmmif  14*, 
Febraarr  18">,  Marali  180>,  April  8».    IMB.  8*. 

Lick  Obaenratory  in  Saaraanatai  OdatrihrtioM. 
Nr.  3.    SacnuDeoto  1898.  8*. 

Oeokftaal  tarrtr  gf  Oraate  ia  XratnaL 

Oeatrifaatioaa  to  Caandiaa  Palaaaolaloffjr.  Tal.  I. 
F.  IT.    Ottawa  1892.  8«. 

Keteorological  Service,  Dominion  of  Ctaada, 
in  Toronto.  Mmithly  Wf»ther  Review.  July  —  De- 
cemWr  1892.  4". 

Baatoa  Soeiatj  af  lataral  Hiataij.  Magaoira. 
YoL  IT.   Nr.  X.   Booten  1899.  4*. 

Weather  Bnr«aa  in  Waahington.  Monflily 
Weatlu-r  Review.  September — Decembcr  1892.  Ja- 
nuar—Februar 1893.    Waahington  1892.  1893.  4». 

Johaa  Bopkiaa  Vaiwaity  ia  Battmei«.  Gr. 

enkn.  Vol.  XfL  Nr.  108-104.  BaltiBKnre  1898.  4«. 

Keteorological  OfSoe  in  London.  Wpekly 
Weather  Report.  Vol.  X.  Nr.  1  —  18.  London  1893.  4». 

Natorhittoritcher  Terein  der  prenaaiMhea 
BlMialaada,  Waal&iaaa  aad  dea  Bag.-Saiiika  Oaaa^ 
brtak  la  Baaa.   Teriwadlimgan.   49.  Jg.  Zveita 

Aatrophyiikalitcbei  Obierratorinm  zn  Potedam. 
PublKjitioii.n.    Bd.  VIll.    Potadaai  1893.  4". 

Xon.  Nederlandacb  Aardr^kakaadig  Qaaaot» 
aehap  in  Anuterdam.  Tijdachrilt.  8ar.  8.  Deel  Z. 
Mr.  1.  2.    Uidan  1898.  8«. 

Soeltftd  tolg«  da  aderaaeapia  ta  Brftnd.  Ballotin. 

Annep  XIX.  Nr   ,1-r>    HiuxpIIcü  1802.  8«. 

Aoad^mie  royale  de  M^decine  da  Bolgiqae  in 
Brfliael.  Bulletin.  S  r  IV  Tm  VI.  Nr.  11.  Um. TU. 
Nr.  1.  2.   Bnueltea  1892,  1893.  8«. 

laatttat  auta«Nlogi|aa  ia  Bakarcat.  Bewurf 
des  obaervatlona  arftloralagiqaaa  de  Baeaceat  (lUant) 
pour  raaaia  1890  et  ponr  Ia  p«riode  de  1886  4  1890. 
Bacnretti  1893.  4«. 

—  Obterra^uni  >k't«oroU)gic«  per  Augvat — 
Decetnber  1892.  Jaaaar— Apä  1898.  Baeonati 
1892,  1893.  4". 


Vom  15.  April  bi.s  1,1.  Mai  1k!»:1  i 

Entomologiaekar  Tarain  ia  8tattin.  Stettiner 
Entomologisolte  Zeitaag.  88.  Jg.  Nr.  10  —  19. 
Stetttn  1692.  8«. 

■atanrliaiiiikalffiaba  OMdlNhaft  Ut  ia 
SnadaB.  StiWBgibaiiiikte  aad  dMHin^HaigaBi  Jg. 
1899.   JbBBar  Ua  Jani.   Dieadea  1B9S.  8«. 

Vatnrwiiaensohaftlicher  Verein  in  Bremen. 
Abhandlungen.   Bd.  Xll.   litt.  3.   Ihenun  1893.  8«. 

Oeaellaehaft  ftlr  Korphologie  und  Phytiologia 
im  KttiMhaa.  Sitanagebeiidita  IX.  1898.  1.  Uft. 
maebaa  1898.  6*. 
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X.  b.  Akadtmie  d«r  WiaMBMlMfUii  n  Mttachen. 
SitnDgfbariebt«  der  ia*Ui«ni»ti>ob  -  {>iqr«ik*liaob«o 
Quw.    189S.   Bft.  1.   Mandmi  1098.  8». 

Köoigl.  Stchsitchet  Heteorologiiokat  Inititat 

ia  Chemaitz.  I>aa  KUiun  ilet  K<'nigreiclie«  SuchsaD. 
Hfl.  I.  II.    Cheiuitz  1092,  18!I3.  4". 

X.  Z.  HatnrMitoriMhei  HofiMuram  in  Wien. 
AMoüaa.   Bd.  Till.   Nr.  1.   Wim  189S.  8«. 

—  Jahresbericht  für  1892.     Witn  1>^!»3 

K.  K.  Oeologijohe  BeicbMuiitalt  ia  Wien. 
Jchrbucb.  Jg.  189S.  XUI.  Bd.  8.  «.  4.  lUt. 
Wien  1893.  8«. 

—  V«-h«adlttngw.  1888.  Kr.  9  —  6.  WIw 
1898.  8*. 

najgl.  BduHMha  e««UNfaafl  te  HInv 
■ekafUn  in  Prag.  JnhrMbaricht  Mr  du  Jnhr  1899. 
Prag  1898.  8». 

—  SitzungsLiTichti-.    1899.    Prag  Ib'XA.  »«. 

Iitw*  «nd  BeddwUd  dsr  daottolwn  Studenten 
ia  Xntg.  Bniebt  fllwr  4w  Jehr  1899.  Prag  1893.  8* 
Alndaaiit  der  Wiseeosdinftaii  in  Xndnn.  An- 

«*iger.    1893.   Nr.  8,  4.    Krnlcau  1898.    8«.  . 

SocieU  Adriatica  di  Scienze  naturali  im  Irieat. 
Bollettioo.    Vol  XIV.    iiK'Bt.^^  läU3.  8«. 

OiMrvttwio  maritimo  in  Tritit  Bapparto 
annoale.    1890.    Vol  VII.    Tn^Ate  1892.  4*. 

SordbAlimiiclier  Ezcnrtioni-Clnb  in  leipa. 
llitlh.  ilui  K'- "     NM   h-    1   Ha,    Lfipa  1893.  8». 

■atnrfortoliender  Teraia  in  Brtnn.  Verband- 
Inngan.   IZX.  Bd.    1881.   Br«nn  1899.  8*. 

—  X.  Bericht  der  mcteorologiKhea  ConUBiaBion. 
KrgebnisM)  der  mctcorolugiselieu  livobachtongcii  im 
Jabre  1H90.     Ltrtirin  lb'.>2.  '. 

Jugoalavenika  Akademya  in  Agram.  lUd 
Znanosti  i  LiujiiDonti.  Kigig»  CVI,  CVII,  CXI. 
D  Zegrabu  lö91.  1893.  8». 

—  Ljetopia  ZnsncMt]  i  ümjetncMtl  n  Oadnm  1899. 

Sedmi    7.'  Sv.:'i.k,     I'  Za-rclni   18!<-J.  8". 

8oci^t«  Vaudoite  det  8eiencet  natoreUea  in 
Lanaanne.  Rulli-nn.  Ser.  8.  ToL  XXIX.  Kr.  110. 
Lnuaaaaa  1893.  S«. 

foefttiBrtaaiealtalianainllortns.  Bnlicttino. 

1893-    Nr.  2—4.     Fh.h/"  l-J'tl^.  «■>. 

Naovo  Giornale  Botanioo  Italiano.    Din-tto  >l« 

T.  Caiu.  l.     V,,l    XXV.    Ni.  2.    iuruzK  18'.<o.  8«. 

Societa  Entemolonea  Italiaaa  in  Plorani. 
bullcttioo.  Anno  XXIV.  THnmtn  IV.  Firan» 
1893.  8«. 

flodati  ItaHaaa  di  Aatropologia.  Etnologia  e 

Piioologia  comparata   in  Florenz      Airhivio  |'>r 

rAlilr(iji<)li>i,'ii«  1-  Ii«  Ltiiologia,  XXll.     Fa»i'.  3. 

Flreii/" 

Acoademia  Oioenia  di  Soienae  üHfllwH  in 

CaUnia.  MU.  Amw  LXIX.  1899—98.  8ar.  IV. 
Vol.  V.    Catasia  1892.  4«. 


S.  Acoademia  deUe  Seiemce  ia  Tnrin.  Atti. 
Vol.  XXVm.   Oi^  4—8.  Teriao  1B98.  8». 
Saal«  Oaearratorio  •ttfonoailM  in  Ttrla. 

PoMilici..'!  rn  !1      Torino  1h;<:i.  4". 

Paletnolegia  Italiana  ia  Panna.  BuUettioo. 
.S<r.  Ii.   Tom.  IX.  AbboXIX.   Nr.  1—8.  Para» 

1S»3.  8». 

Oeologieai  Society  in  London.  Quart«rly 
Jvanial.  VoL  XLIX.  P.  2.  Nr.  194.  London  1693.  8». 

Boyal  IPerdaanpieal  floeitty  in  Landaa.  Jooraal. 
1893.    V.  2.    London  1893  8'>. 

Qoefcett  Microtcopical  Club  in  London.  Journal. 
Ser.  II.    Vol.  V.    Nr.  32.    London  1893  8«. 

Meteorologioal  OfiBoe  ia  Loadaa.  Mcteoralogical 
ObeafTation$  at  Stationa  of  tbe  eeeead  eeder  for  tka 
jrear  188»     London  1899.  4*. 

Kaiterlich  Bnaiiaehar  Botaniaahar  Gaitaa  ia 
8t.  Fetersbnrg.  Acta.  Ten.  XIL  Veaa.  U. 
8t.  PetviKliut«  1893.  8«. 

Hearosaiaeba  Natarfortcher-OeMlliehaft  in 
Odaaaa.  MteoiraB.  Tan.  XYIL  Hr.  2.  8.  OdaaMi 
1898.  1898.  8*. 

Hodaiidt  ftifrffMf  ia  Tiiartni  Belettn. 
Ser.  XI.   Kr.  8-8.   Lietwa  1899.  8*. 

8oci<t<  botaniqne  in  Lyon.  Rulletin  trimeitriaL 
Anuee  X  (.1092,1.    Nr.  4.    Lyon  1892.  «». 

Prwineiaal  Oeooottcbap  ran  Koaataa  an 
WataMakq^aa  ia  Xoord<Bnbant  ta  H«mgeabnaek. 
Haadallngv  1887—1891.  *a  Bertogenhaaeb  1893.  8*. 

—  Oatalagna  dar  Baakecy.  Eerela  Sapf  I— ent 
*a  Rertogeaboeeh  189S.  8*. 

Wiiknndig  Oenoottchap  in  Amaterdam.  Vo.jr- 
liiüc  htt'ii  iiver  Ufii  giiiiuUlag  van  een  bibliographiich 
Iti'jwitorium  der  uI.h kundige  Wetaoeali^pipeB.  & 
Amaterdam  1893.  8«. 

BoaUM  Bayala  da  Gdagiapida  ia  Aatmipaa. 
Balletin.    Tom.  XVII.    Faae.  3.    Anveri«  1893.  8*. 

Acadtfmia  Xoyale  da  Xddaeine  de  Belgiqna  ia 
BrAsiel.  Bulletin.  Sdr.  IV.  Tom.  VIL  Kr.  8. 
Uruxellva  1893  »u. 

•••ifW  HoUandaiie  dee  Seiencee  in  Harleaa. 
Oravres  compIMea  de  Chrietieaa  Hnygena.  Vol.  V. 
CnraapoDdaMsa  1884—18«».    U  Btym  1888.  4«. 

Natnrhiatoriake   Poreniag   in  Kopenbagea. 

TidenBkabetige  Meddelclaer  ior  Aaret  1892.  Kjedea. 
havii  lf93.  8». 

Troma«  Mnaenm.  Aarühefter  lö.  Trotutd  8". 

—  AurübrietnitiB  1890.  1891.  Troni«  1892.  8". 

Uaivanitat  ia  Land.    Aeta.    To«.  XXVUU 
1891—92.    Lued  1891—93.  4*. 

Kow  York  Hicroicopical  Society.  JbanaL 

Vol.  IX.    Nr.  2.    Ni»  Yoik  lö93.  8». 

Tbe  Journal  of  Comparative  Kenrology.  A 
quarteily  {leriudical  deruti-il  t<i  tiw  Comparative  St(idy 
of  the  Nervoui  System.    Wiied  by  C.  1« iK^rkielOOQie 
Vol.  lU.  V.  1—34.  1— LXm.   GrasrUte  1898.  8*.  ^ 
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Coaneetirat  AnAtmj  of  Art«  and  Soiweei  in 
M9W  B»TM.  T^UHMtioM.  VoL  VIU.  P.  '2.  Vol.  UL 
r.  1.  X«r  Brno  1893,  18*S.  8«. 

■Mittei  Mm  ia  SutUge.  Rnittn  MMic« 
Ja  OkOe.  Alo  XX.  Kr.  12,  XXI.  Nr.  1/2.  Santin«^ 
d«  Chile  1892.  8". 

8o«iedad  Cientifica  Ar^ntiaa  in  Bimso«  Airei. 
AmIm.  Tom.  XXXV.  Eotr.  1.  Üunno»  Aires  189;i.  »«. 

OMlogical  SiBTflj  of  India  In  Oklmtt«.  Rcoordt. 
ToL  XXVr.   P.  1.   Ukleatta  18«8.  8*. 

•  Royal  Society  of  Hew  Sonth  Walei  in  Sydney. 
Joorunl  »ud  l'imci'^liiiK».  Vul,  XXVI.  Sydney  1893.  8«. 

Aeadtalie  dea  Scieneaa  de  Paria.  Comp»  et 
randua  hrbdomadaires  des  seanem.  lttH3.  1"  Si- 
naatra.  Tom.  116.  Nr.  15—18  Pari»  1898.  4»  — 
Pcmiinlüry,  1'.:  Sur  IVxlinrtion  d<>»  tiirr>ints  i»t  iv- 
iHiiMMin'iit  iMonui;,nii>.  |i  7:W  741.  —  Br;iiily.  KJuuanl: 
Sur  la  di-iH-niilion  de  r<>lcrtririt^  h  la  Iulni^lT  diffuM'  «'i  a 
l'abaenrit«;  n. 741-^744.— Hoho,  fault  Maehinaa  dwamo. 
41«ciriqa«a  i  «xHlUion  fnininm^-.  p.  744— 746l  —  Bloch, 
Salvalor:  Sur  la  dinpersion  iui»nwli'.  p.  74«  —  'A>*.  — 
niondol,  A.:  ronditiuns  g^nt'rale»  qnc  dnivt-nt  mii]ilir  Ici* 
iriAlninK'ntK  <>nnifi«tr»'ur«  <m  indirati'urs;  pniWiknip  de  la 
»yiirlirimiKHtion  integrale,  p.  74X— 7r>J  .lnnlHii,  S.: 
Sur  la  volalilit^  du  manirui^.  p.  IM — 753. —  lliitruliii,  Ii.: 
Mtmnimuieiia  des  peida  aiMBiqiH>»  per  la  MMmde  Kariie. 
n.  7BB— 7B(L  —  Sabatier,  Fhnl.  «t  Seiideren»,  S^K-, 
Surleenirrenitr^.p.Td«!— 758.— Oochin^r  da  Coninck: 
Kur  TiiuHnMo  di>i>  arid<*r«  ainido.bpnzoiqumt.  p.  7M— 760.  — 
MiilliT,  I'.-'l'li.:  SiirlVlh«'riiliul<M'yan.-K^liilUP.  \i  7W)— 7ß3. 

—  Dani'  l.  I.ii<i«>n:  1*4'  In  lra!i»|>initinTi  iLmiis  In  irrrtTc 
lierUu-^.  p. 7tia — 7(i.'>. —  Herinite,  Uufttare:  L'ex|doraU(Hi 
de  la  hauM  a«iM«|di<>n'.  KxpMaMe  da  tl  mm  vm. 
(iTeo— TVB.  — Paasy,  Jnrnupn:  PkNiMrir  edenat ddei*- 
mne,  du  bmaofenne  et  de  llodofcnne.  p.  7(!!^770k  — 
Nerdenakiaid,  (iiniuve:  OlivrrratinnH  Mir  une  >Aie  da 
fnnm-»  noiivi'llc'i  de  In  tn-iirc.  n'f  ix'illii'  ii  Ar  It>>  Imuw»'» 
t.  ii.jM  i  itiii''^  |i.  77(1—771.  'I' I  1  IM  II  il .  l''.;  N'itc  üur 
rulM>naiiun  dü  TwIiiiKe  iiarlii'llc  de  Stieil  du  liiavril  IHtkit. 
p« 778-774.  —  Janaaen,  J.:  Hat  i'etametie»  de  l'Mipae 
totale  du  10.  rourant  f,  ITA.  —  Ckambrelent:  ECBta  de 
la  •fchnvtkx'  nur  tea  colture*  Hi>  rnnn^c  K^ponse  ä  la 
Kol«  de  M.  Ociiiiiiiuey  aur  Ip  n-lmisi'iiii'nt  di-i  nmntagne». 
p.  776 — 77!'       Aiimpst.  E-II,:  Diliimtion  di-  V'-nn 

iirewion  rtin-tantc  et  Mni>  Milunio  coiu^tant.  p  77'!  T"-!'  — 
'arian:  ^ur  la  Mruriurf  d<i>  gruuprs  iiim|ilt->  tiiiiM  vi  nm- 
tlmn.  f.  lat-'Tm.  —  Kugel,  F.t  Sur  an  graape  atawle 
k  qoatoRa  panunMica.  p.  786—788.  —  Unrwila,  Addf: 
IMmnnstrnlinn  iIp  la  tmn^cprKinnr«  dn  nombrpr.  p.  THlt— 7W. 

—  M  irliclson,  .Alli<Ti-.\.:  Oiniparaiann  du  mMm  iBMr» 
iMlion»!  nvi-i-  Ih  Ioii<;ii(  Iii'  il  oiKli'  (|4>  la  liitiiit'rp  du  r  iidiiiiiiiii 
p.  7;Ni — 7!M.    —    Izarii:  l'li'ili'VI^M'''''' 

*ur  nietal.  |<.  7ti|  7'.)ri.  ~  Huriun,  A.:  !>ur  I»  ptilan-citiuti 
■tniMMriiiui-.  |i.  7!*1>'->7V7.  —  Goaaart,  Eiaila:  Kedierrlw 
dl*  aInmU  >u|H''rii>un  et  aatres  imparetf«  dam  ralowtl 
TÜii<|u«>.  p.  7!*7— Hi)0,  —  Mvrrad  i<-r,  K.:  le»  n-lation« 
g^^raleH  ipii  (•xicU'iiI  i-ntre  Ip«  nx-ttiricntü  de^  Inis  funda- 
mcntalt-'  de  rf^Nt  lririli''  <'t  du  .Manuel i^im'.  |i  hik>— .s(i:(.  — 
Kirkclanri:  hur  In  n-lii'xiim  di'^  miiii"«  rliTtriiiui-!«  a 
IVxiniinit^  d'uii  cunduinpur  lim''am-.  p.  n4«-  NU(j.  —  Kordn, 
fiiaiid:  IfedttpUeaiiaB  du  nomlui-  de  |H<rli>deH  des  rowants 
■Inwwldau»,  f.  BOB— WS.  —  Srhlut-Kini;,  Th.:  Sur  le» 
propriei^s  hV9TXi*roui*|Ue»  de  plumeur*  malii-n'^  t»'\til<-». 
p.  tü»^  HI2  "  —  J>itte,  A.:  rimtril.utuiii  u  IV-tud«'  <li-  lu 
pile  l#claiidi^.  n.  H12  Ml.V  —  l'iiH'i.  Itiimd:  E>^u  d  une 
BiMknIi'  K'^iit'-ra»'  dl-  uviiiIk'm'  i  Iniiiiiiur  I  iTriiiKiini  di> 
«orp»  nitro.,  p.  «15  —  417.  —  ('»ln.in.  AIImtI;  i>ur  In 
atdrtechimie  da*  «inipi»d!i  maliqiMB,  «I  w  la  varialion  du 
ponvoir rotaloir«  des  liquiden,  n. HIM— KÜl.  —  Lonuraiand, 
C.;  Sur  m  eblefebronui*  defer.ji.  830— (BS.  — Petit,  P.: 


Iialn  ri  t'liKii»..  |i   N.'ii — ..'-1        1  ;iii-ard,  Mari'fl ;  Sur 

l'appan-il  rinulotuirr  d«i  i«  Myguu  (iirmeNtartu,  p.  *Ö>» — 030. 

—  Jaecard,  Vaaii  Induenc«  de  la  pmaam  dea  gaa  aar 
la  dlveleppeaiea«  dea  v^iaox.  p.  H90— «3S.  —  Ckoffat, 
I*iiul:  Sur  In  tiivMux  auinioniti'iue«  du  Malm  infdrii-ur  dan» 
la  i'»ntr<''v  du  Mnult'juiitu  (IVrtiijpU),  IIwm'»  |h-u  ruiiiiue« 
du  dpvcl<i]i|w>nn'nt  lie»  MoUu.'U|ue>.  p.  M.t;l— M.^.').  —  Uuffer, 
.Vmuuid,  i'l  riiiuiiUT,  H.-(i-:  Sur  Ii' luodc  de  n'iirodui-tioil 
d«»  iianiigu»  du  oanoer.  u.  ttit>~«iU7.  —  Tiit»er«iid,  F.: 
Sur  UkaanMiaii  de  rdeKfae  MiiUe  deSaMI  du  M  anfl 
isas,  &tie  k  VCHmnmSä  d»  Paria  p.  MI  — Ml.  — 
Bertlx'lot:  BedNHlMa  MSva^W  »ur  W  uiltTorgaiiisiu«« 
tixatpur»  d<>  IWla  |k  M2~>^».  —  Tn^rul,  A.:  De 
TiirUre  d°»p|iarltitHi  des  vaiwieaux  dani«  la  fnnualion  iiarallplp 

liniillc*.    dr  *_'iiiii]»(>m'n'h.     i  TrutfitputfuH  v\v  ) 

p.  8au — HM.  —  lirown-Sequard  vt  d'Arsuiival:  Effels 
pkyaielegifuaB  et  tbinpenlianae  d'uu  liquide  aatnit  de  la 
«lande  lemtlle  nlle.  p.  HM— 8B1.  —  Andrd,  Ck: 
oiwnation  d«  l'Mipse  de  Solell  du  16  anil  im,  k 
I  .>l>s<  rvatoire  de  Lyon.  p.  MB  — 888.  —  Trtfpied,  Ck: 
ul'M'i \iitinii  il>'  l'iN'lipKH  »idaire  du  16  avril  MX.i .  faite  i 
l'olisi'rMilMin'  il'.Mi'iT,  ji  N)4  S|h'i':  Sur  rid>»i'rMili»n 
de  l'ecliu«  d«»  Ndeil  du  Iti  atril  Ia1i3.  p.  b4;4— 8«iö.  — 
U«U,  uwiae»  iMlheda  «peaw-plieligriulii^ue peur  l'Oade 
de  la  eottimme  aoUre.  p.  86S-;4M8.  —  Kl^mitr:  Sur  la 
r^durtion  d'uii  sy>ti'nH>  difli^reritiel  <pieloeiqWI  k  Une  forme 
llni^nirp  i't  cuuipU'tcnK'nt  iiitt'in'aljle  du  ptenrier  urdn>. 
p. iH(;4l- Hi;;  rarciity.  II.-.  Sur  la  vrriftcation du cuwpceur 
dl'  vaiii'ui  I  i  Min  iipplii-jaiiin  ii  la  iiio»i)rv  d<' la  ttnrMituratiun 
et  de  1.1  .surt-liauJle.  p. N|j7— »tili.  —  Antuine:  üur  la  tsfuiion 
de  la  «ap««ird'««nMtiifde.  p.87&-87a:  — Jenbia.P.tSir 
la  iMMif»  dea  graadaa  diflStmeaa  d«  marehe  an  luniiie 
blanche,  p.  872.  —  Mercadier.  K. :  Sur  «Ips  üThtPUie«  ration- 
iipIh  d'exprewüon«  en  diinenKiiiii-  dl^<  ),'>°=it"li'«r>-  i'livtrique« 
et  nuMcii^'tiqiu-^.  p.  S7J  ■-(<7."i,  -  Knrdn.  I>«'»iri6;  .Monuri-  d« 
la  (lilfprenrr  di'  phasr  di-  diiix  'i'unint»  liiiuxiidaux. 
u. h7(>— ^47^^.  —  Kitiullut,  iL:  Edet  de» matiire«  coloraiiu« 
aur  ie»  idt^nvi»^  aaliMKeMrieM»  &  «W-tm.  — 
Lenoine,  (i(<<>r)>e*:  Ktade  des  diMdtttiiMis  de  cblenue 
ftnrique  et  d'nxalate  fi>rriqup:  ]iart^  de  Toxyde  ferriqoe 
entTP  l'acid«  rjilorliydriipti'  i-i  Tiu-ido  oxali(|ue.  p.  88i>— m2. 

—  linrbipr,  I'li. :  Sur  iiui  lijui  «  di'^rivp"  du  lin»n''"l  p.  !SH;< 
— -  ( '.T  z  I' IIP  11  V '•.  I'.:  Sur  In  'i'n-lilutinn  du  l'U'ii 
«allique  uu  indijpj  du  laiiniii.  j».  — (M7.  —  llpr);.  A.: 
Sur  ke  ddonunines.  p.  887—888.  —  Minguiti,  J.t 
BomyfartcBdebramaL  p.8k»— 891.— Trillal, A.:  Analyaea 
qualitative  et  quantiiativp  de  la  fornuldt^hvde.  p. KM— Mtl4. 

—  Le  riiatpljpr,  .Mfnil:  Sur  1p  ifi-a'iiiput  dp  diii|ita>ip  du 
('onirii  frsiifais.  p.  •'Hl  -  "fl«!  '•'■liiiiird.  Fprdin.ind : 
Mir  HUP  pnrlavp  rild-|';iiiiii|iir  zin-inilcrp  dp  la  ri'clii» 
bttkidtiqu«  du  iMiy  Av  Munbutduii ,  pn>  dp  ibtyat  p.  ffM 
— *)0K.  —  Cnmonse,  E.:  Snr  nne  e»piw  min<nla  nouvella 
ddeeuyeile  dan«  Ie  tn«>inent  de  cnine  du  Bnleo  iBanw- 
Californle,  Mexitiiu-  p.  «ns— iH».  —  Tc-riaifr,  I'.;  Sur 
Ie«  nirlii"i  de  la  rfrip  puriiliyrique  dann  len  Alpes  tnui^iücs. 
[I  'i««!  IHK  Mii-K.  Miitbip«:  In  diipnuvprtp  du 
niriH  liiriii  iiLiin-1  iMii^  hl  Vllllrt-  dp  Sniiit  Atuiiriii  (IljlUlP- 
.VUicpi  y.  — »Mi.  —  Mnanin,  Am.:  LoDditon»  bio- 
loipque«  de  la  v<<KPlauon  lamslre.  p.  !MU>— !lit7.  —  Uaguin; 
Arrlinaialion  pii  Krancp  de  mtuveaux  SaliiitMiiilp«.  p.  !MI7 
— 5»10.  —  Marey:  Lp  inutiTpment  de*  li<|nidp«  i'-tudit'  per 
la  Cbnmophotoirmpliie.  p.  »13 — !*2H.  —  .Mriis>an,  Henri, 
i't  (iiiiilipr.  Ijpiiri:  lli'tpruiiimliiiu  dp  1.1  «lialpur  ^J><'•<■ilUl^e 
du  Inn'  p  1'lM  '".'^  <i;inlipr.  .\rm;ui'l:  Sur  ups 
plii>h]>liat<'»  pii  omIip  d  iiriuim-  luiiuuilp  pt  »ur  uu  nmnpau 
tyi«'  de  plimphoril»'«.  p.  U-JH—fisa.  _  llrnuardel:  Sur  1p 
»yol^tiie  Minitaire  iidupip  \mx  la  C'onfArvncc  d<i  DrvKdv  pour 
ptdidir  dp«  uinrunsa  corauune«,  prauna  k  mmnffn^  la 
'^inip  puldiipip  pn  tpni|H  d*^id4^ie  cRolMqni'.  satnaapperter 

d'iiiiiniM's  iniuilc^  iiuv  tmiimpf jon«  pnnimprrialp«  Pt  an 
iii«iii\''ii.i  iit  il.'~  i.'<'iir>  p.  'XXi — 'JH7.  —  Kaypt.  (i.: 
<  >Li»'r\uii<Mi<  iIp^  ituupip^  UriMtli»  ^1%K)2,VL,  liulnivn  (icttfi, III  i. 


Pt  ]litH>k'>  ilH!)3.  Ii,  fnilva  au  orand  dquatorial  de  Bonlninx  niniti7aH  hv/  CZ,C\C^\p 
pnr  MM.  Ii.  Kay«,  L.  Pieart  et  F.  Couftjr.  p. 998-942.  -  ^^»■^ZQQ  Oy  VjUUg«. 
Ujlddn,  Hage:  Snr  im  ca»  giniial  tk  m  prebttne  da  la 


tt^/UA^    ixlli  .!<    Am»   io*fcwi«l«w  ■Ilm  II 
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tfiiipi'nitiirr  du  tiiAxiiniim  dpn>itr  dp  l'niu  par  1«  ptnuijon, 
I  r  Ic  rttour  iiux  l<ii»  ordinnin»«  •"•«»  rinWiMTHv  dp  In  pr<>*uon 
fl  dp  U  tempiHvtiirp.  p.  MC— i»5a.  —  Iloiizpau,  («.: 
RrrhnfhfK  pntir  ^hlir  ln>  Imm»  d'une  noiiTplIr  tn«^tli<id<> 
dwtinü«  k  rmmruiUrp  U  MoiHnktiun  d«-H  li<>nrn>s  tmr  la 
BMUjmrine  «nplar^  »cnlp  oii  pii  ni^Uni;<>  mer  d  iiiitn-« 
■ulierm  |tTnnii>»  a'ntifine  vi^t^talp  nu  aniiBalp.  i>.  »ß'i— Hüri. 

—  Vp«»i»t:  Sur  um'  il»««*'  d'^pialinnti  dim'n'iiticll«'« 
|i  HiW— —  CiriAii  Mir  1«  Mrurture  dp»  (0^5U|i»-  riiii- 
pt  continu»-  i>.  iHü  — —  (i iild tipr|r.  A.:  S«ir  !<•» 
^iMlion»  dilfm'ntii-llm  «niin*tn>«  qui  pmuMmt  an  »ynttmv 
fondampntal  d'inu^finüpü.  p.  iUH  9K>.  —  Kopnin»,  (■.: 
8ar  la  rMurtion  du  pnililrnip  de«  tAiitnrhranps  k  rintfiialiMI 
d'nne  ^ualion  anx  d»-ri*<!«^  («rtipllps  du  pr»>mi<T  nnirv  rt 
(In  -j-<(.ii(l  di-en''  p  ;•*)<".— Li-d\ir.  A.:  Snr  Iph 
iJ'  T -  it  l<~  Milunip*  mnlerulairp^  du  fhliirp  Pt  dp  Tar-idp 
rlili>rli)(lrii|m'.  |i.  ütX  —  !t7o.  —  Uaiidin,  1*-C:  Sur  la 
ditiiiniitiim  du  ropffiripnt  dp  dilUUion  du  vcrr».  p.  971— 974. 
Mf'rradipr,  E.:  Snr  Im  synltam  dp  dimeniiionii  d'iinil«« 
ilwtriniip».  p.  !i74 — 977.  —  ^l^a»^a)^n)•:  Sur  ririHiipnce 
ilf  l'«iin»m»ii»n  InnKiludinalp  »ur  In  fo'rrp  rlpctmoiotririi 
il'un  rdiijil«'  tir-iiiivrp  p,  !»T7  — —  linnlliprt.  ("on- 
htant:  l'in  iMim.  !  n|iiii|ue«  prespiiti^H  |v.ir  Ii'  liii;^  ^i-i  ■ii;i|;iirr 
en  p<nl|»•^  iniiiif»  p.  ülH — —  LcitiM  i  Dl' .  lM-<>ri{>"' :  IH'- 
r<>mtK><titiiin  dr  Tarid«'  »xaiique  pnr  )«•»  n'U  fprriipip»  son» 
l'innupncp  dp  la  rlialeur.  p.  HHl — —  Ititip.  .\.:  ('«n- 
trihutitin  k  IVliidf  dp  la  ]iilp  l^vlniipli«'.  p.  '1X4  MH4i  — 
l'imlprir,  r.:  Sur  hn«  flimnirp»  almlimi-tprrpux.  |i  Iih7 
— HtÄ*.  —  Villipr*.  A..  Pt  Huri;.  Kr.:  Sur  Ic  (lii«tfi'  dp 
l'acidp  plio«pliiirii|iii'.  p  ".>s;i— 't'.tn.  —  Hu  i  h  !  i' r,  l'li  ;  Sur  |p 
IioM*np  d^riv.'  du  liian'ol.  p.  H'J:1  MII4,  —  l'..tit,  I'.: 
Sur  nne  nurleinp  v^giitalp.  p.  '.»üö— !>!*7.  —  Kilian:  Sur 
une  «econwip  4^i»ini<|iip  rf>iiM>nÜPä<irpnol>|p.  p.  Hit7— WKl. — 
R«»»«,  E.:  ].<■  niolo  d'anil  iMMt.  f.  UM)— itmi.  — 
O'Villicr,  E. :  8ur  r^miMimi  d*un  liqiidp  surrt'  \»t  Ip« 
INirtif».  vprt<>>  dp  rOranifpr.  n  liK>l  — 1(K«,  -  Klirlip,  Paul: 
Sur  1111  iimm»«ii  ip-tirp  <li'  t  onilV  rp  rcnrcntri'  daP'^  l'.Mhipn 
dp  r.^niiinnp.  p.  W<2 — lit^.  —  Zalior»»  >ki:  ItiVoutPrtP 
dp  dpux  a<|up|pltps  k  Viilpjuif  Pt  i  Tliwi»  l,i-iir>  rjinu-tfn-. 
ptbniqup«.  l^an  ancipnnpl«'  d  nprtTi  la  methwle  dp  M.  Ad. 
Canii«.  p.  ICHM- ltK)7.  —  l'aiiHT,  Jartjupn:  Knrme  p(nO' 
diqup  du  pouvoir  odorant  dann  la  itrif  gmwp.  p.  1(107'— 1010. 

—  Uirard,  A.-Ou:  RaciMidiM  nr  fcnploi  dw  fcoillM 
ditrtrai  dm  l'aUauiMaim  da  MliiL  p.  lOlO-IOlS. 


(Von  IB.  Mai  Ml  15.  Jmi  18M.) 

Oesellichaft  Urania  in  BerUn.  üiniaMl  and  Erde. 
Jg.  V.  lUt.  9.    Berlin  lb93.  8« 

BratMho  EolMUl^MUichaft  in  BotUn.  TkuU 
•ehe  Kolonialaertaag.  Jg.  VI.  Nr.  6.  Berlin  1893-  4*. 

Beiekt-Kuine-Amt  in  Berlin.  Nachrichten  fOr 
8«e«ahrer.  Jg.  XXIV.  Nr.  18—22.   H*  rlin  18!>3.  h'' 

EntomologiMhw  ▼•nin  ia  Barlin.  üvrliner 
EatoDioluKisciK  Zaitachrift.  Bd.  ZXXVIL  Hfl.  4. 
Bw^n  1S93.  8*. 

ftutHlMO.  Zaitackrift  Ar  Oattan-  ood  Bluami. 
Inuida.  (Bagriaditfaii  £dB*rd  K«f«L}  Htm^fif. 
TOU  L.  Wittna«k.  41.  Jg.  Hft.  10—12.  Birifai 
1893.  6». 

OeaelUcbaft  ftir  Erdkosde  in  Barlin.  Verband- 
Inngeii.    1kl.  .\.\.   Ih'.Ki.  Nr.  4,        Utrliii  lti;»3. 

Königl  Prenitische  OeologüolM  LandatuMtalt 
und  Bergakademie  in  Berlll.  Jabrbod  lOr  4a»  Jahr 
1891.  Iteriio  I89S.  »*. 

ItadwftfiidnfOidwJmbrMobor.  Zritoektift  flir 
tiri«t«D«cballliche  Landwirt htckaft  und  ArcMr  d«t 
Königlich  Prenaaiacbcn  Lamtca-Oekonooie-Kollegiam. 


Sto  luiwMhMhoMlAn  TerMnha  llf  tkiii. 
Orgm  Ar  mtonriiMMglnflRdw  Fondwigen  tat  dtm 

Oeliiete  der  Landwirtadialt.  Unter  Mitwirkwig  cftmU 
liebar  Dentaehen  Yar—oba'^tiowH  heraeagag.  von 
Friedrich  Nohba^   Bd.  IUI.  Hft.  Bhüb 

1693.  8». 

Deataehe  Seewarte  ia  Hambarg .  Aooalpn  der 
Hjrdnograpbie  und  maritimea  MateoBologiaL  Jg.  XXL 
Bit.  6.  Bntta  18M.  8*. 

MHMdriMfeO  flMdlMkaft  im  Ztaigrelek* 
I«  SNldM.  MnilKilnnfreii.  1893—1893. 
Drenden  1893.  8». 

Direotios  der  geologiachen  Landea-Unterawchang 
von  EliaM-Lotbringen  in  StraMbarg.  Abliaudlaogeo 
lur  gcolegiachan  Spceialfcarte  von  EUaae^Lotbringea. 
Bd.  V.  Hft.  i.  Straeäh«!«  189S.  4*. 

VatarUatoriMli-mediciaiaeberTereia  in  Eeidel« 
berg.  Verhandlungen.  N.  F.  Bd.  V.  Hit  I.  Heidel- 
berg 

Verein  far  dai  llaieam  »ehleiitcher  Altar- 
tbOner  in  Brealan.  Schletiens  Vurieit  in  KU  aad 
Scbrift.  Bd.  V.  Mr.  9.  Bicalan  1893.  »«. 

Tfailpiwiifli  IwlMiNh-  loologiachar  ▼artia 
in  Daadf.  Die  Leber*  «nd  Laabmoeae  Waet.  und 
Oatpreanena.  Von  Hage  v.  Kliaggraeff.  Danzig 
1893.  8». 

Socidtd  d'Eiatoira  natnrelle  in  Mets.  Bulletin. 
Hft.  XVUI.    Met«  1893  8». 

KataffignahMido  QaaallMhafI  m  MrUte.  Ab- 
bandlnngeik  Bd.  JUL  OArlita  18B8.  8*. 

(Fotlaetaang  MgL) 


Der  X.  dfUtsche  ßeographentag  in  Stttttgirt 

TOm  5.  bis  7.  April  188a. 

Von  Dr.  WUU  l'le  io  Ualleu 
(Scblnaa.) 

Für  die  Itofte  SHanng  am  Wettag  den  7.  April 

Vormitfap  war  als  Berat hunp»gpffpni>tand  lip»titnnit : 
Neueie  Forschungen  auf  dem  (Ii-liicte  dt-r  GfUj^raphie. 
Die  Reibe  der  Vortrüge  br-fitiaiin  Piof.  l>r.  Job. 
Waltber-Jena,  der  aber  aDie  Denudation  der  WOtte* 
apraeh.  An  der  Hand  aabireieber  bildlicher  Dafw 
Stellungen  und  Gesteinsproben,  sowie  auf  Grund  eigenar 
Anaehannng  charakteriairta  ar  eingebend  die  OeataHaag 
der  Wflste.  Danach  lelehnet  tieh  dteielbe  dardi  eine 

Menge  eifi  nnifiper  Formen  au«,  wie  sie  in  anderen 
Gebieten  der  Erde  nicht  su  linden  sind.  £a  liegt  nahe, 
dieie  Eigenart  dar  Laadtehalt  ala  eino  Falge  dar 
klimatisrhrn  VerhAltnisse  zu  betrncV.Icii  Das  fliesseode 
WuMer,  das  aunat  aUgamein  die  Erdoltertlacbe  geataltet. 
Mit  hier  Ibat  gana;  dwuiadi  wird  fligilkW  V^ltiOOgle 

waww>*wiwK>iHiilMwa  «Im»  Iii  i  iltoMw^Hila  "nwamalK^Sm»  lw**kaMMit 
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ciM  »er»t*rendf>,  indem  Jm  Gi>!)ein  der  Verwitterunff 
ubaiiiifiült,  bald  tine  abtragende.  Dabei  wird  der 
VarwiltannigMdiatt  in  der  Wfl«te  boriionUl  aof- 
bereitet.  Die  ZmUrong  der  Gesteine  wird  durch  Jio 
■Urlie  Insoktion  nod  durch  chemische  Zersetzung 
bewirkt.  Regeogaise  traniportiren  einen  Theil  de« 
V«rwitt«rai^{taekaitM  fort.  Ab«r  Kegan  siod  iaiurhalh 
dar  WtetoB  Miten.  An  ihn  Stelle  treten  eb  tm» 
pcutimdc  Kl  än»  die  Wind«.  Di«-  slitrsKciide  Wirkung 
dir  Inw^gteu  Luft  baMichnet  Rsdiier  ab  Deflatiea. 
In  dar  WM«  «iMTwieet  dieeelbe  die  DvBndvUa«  dnrdi 
\V»«mM-,  wülirt-tiil  in  rcgtiirrirlii  ii  G(Oiii.'tcii  diia  Tin- 
gekehrte  der  Fall  ist.  Dadurch  erklikrt  sich  das 
LudMhnlldiild  der  Wlltte. 

Der  iweite  Vortrag  des  Herrn  Privaldnoaai  Dr. 
A.  Schenck -Halle  (Iber  .Gebirgtbaa  nad  Bodes* 
geelaltung  tou  Deutaefa-SodweeteMlui"  aehkM*  >ieh 
inhaltlich  ttnmittelbar  an  den  tattm  Yortrag  an. 
Redoer  gab  lunichst  eine  Schildenutg  unserer  dent> 
eebem  Opionie.  Damsra-  und  Grounamaland  bilden 
duncih  ein  «ödMilliebM  Qehfa^galuid  ait  ErbabuBgea 
TOB  1600  M»  SOOO  m,  dae  neb  nach  d«r  Kakbari- 
wüste im  (>st*n  alltnülilidi  «eiikt.  Di«  Getiirg«  treten 
tbailt  als  Gatia-  und  Granitgebirge,  theihi  als  Tafel- 
berge B»r.  HaebdeBi  Bedncr  «ängehend  den  Atrfbaa 
de»  I.iiii(ii-B  vo!i  der  Küste  bis  in'»  InruTc  lu.-jpruchen 
bat,  erörterte  er  des  Kttheren  die  Factoreo,  welche 
dlnOlMttehanronBeB  Dwrtech  aMweetafttkaa  bedingen. 
Auf  d»"i  frühere  Vorli!iii'irns-''-n  von  S''<'!i  glaubt  Redner 
aus  den  Gebirgsablagerungen  achliejiseu  lU  dürfen. 
Dio  Denudation  dea  Geliietaa  valUeht  akb  anlar  dann 
Einflnee  daa  WtetenkUaiaa;  sie  seigt  also  gaax  andere 
ErseheiBongen  als  wir  sie  aus  ragen  reichen  Landern 
kennen.  Zum  Scfalasa  stellt  Redner  fest,  dass  neben 
der  EintiMilnng  dar  Wtatan  in  Fals-,  Kiee-,  Send- 
nnd  LeiimwttitoB  siaa  solebe  In  DOnnahrMeo,  die 
durch  Schottanhttufaiig,  in  DcnudationawUtteD,  die 
doreb  8ebott«Bt£M-nai(g,  und  in  AufaahBttnngswilaUn, 
dia  dareh  Wiederahlagernng  «ntstandan  sind,  eimn- 
fuhn-ii  Kti.  Kine  Sammlunf?  von  Aquarellen  und 
rhotographieen  veranschaulichte  trefflich  die  Wort« 
das  Toitragaadan. 

An  die  beiden  Vortrüge  knüpft«  alflh  eine  rege 
Diacuasion  an,  in  welcher  unter  Aadaran  Dr.  Uer- 
gesell  -  Straasburg  beeeaiart  btereseante  lUtUlsi- 
langen  Aber  Windbenbnahtnngsa  aof  dam  StrasshiTfar 
Monster  macbte. 

gIMar  eine  neue  Prtcisionsmethode  zur  Be- 
stinmng  gaagiaphiaeber  Lb^^en  auf  dem  ftateo 
Laada*  afvaeb  aadau  Dr.  U,  0. 8alilieht«r«Leodsn. 
Dia  mm  Redner  amflMrfaeitata  neoa  MariHida  •HtaMbA 


der  Mond  iiml  ein  ihm  benachbarter  Stprn  photo- 
grapbirt  und  daao  die  Distanc  iwischen  Mond  und 
Stern  mK  Wb  «iass  Hlkramelars  unter  dem  Mikn». 
•kop  gemessen.  Dieses  Lkngenmaaas  kann  donb  Ba- 
nntsung  der  in  den  nautischen  JahrbOeham  enlbaltenen 
Tabellen  leicht  in  Winkelmaass  umgeeetxt  werden, 
Dia  Basaltata  aiad  naab  Ai^ba  das  VorteageadaB 
ülr  genau  nnd  «or  ABau'  «tvarlisaigir  abr^  mit 

dia  Sastauteu  ausgeführten  l.iingenb«Atimniungen. 

Dan  AbseblBia  dar  Vormittagseitaang  btldat«  dar 
Torlrag  das  PrifatdnoanlaB  Dr.  Rattnar-Li^prig 
.Ucb^r  Arn  BeftrilT  der  Brdlkaile  und  »eine  geogra- 
phische Bedeutnng*.  Der  S*gliff  Krdtbeil  ist  uns  aas 
dam  Akaribam  abarfconmeB.  Man  Tsnieht  dawntar 
gewöhnlich  ein  nnga  von  Waaaer  umflossene*  Fest- 
land, also  eine  LAndmaas«,  die  ihrer  Gröase  wegva 
niebt  nrakr  ala  Intal  galten  kann.  Kaeh  dieser  Defi- 
nition ist  fiorepa  aar  aiae  Halbinael  Asiens.  Man 
bat  nnn  versnebt,  Baropa  den  Werth  eines  aalb* 
ständigen  Krdthcils  dadurch  zu  erhalten,  dam  man 
anf  dia  gaologiaoba  Entwiokelnng  hinwies.  Noeb  in 
dar  DBavialant  tat  Enropa  ivtA  «iaan  Masrsaaiw 

öttlich  vom  Ural  von  Asien  getrennt  gewesen.  Allein 
seitdem  ist  Europa  und  Asien  llngat  sa  einer  eiabeit- 

Kint.heüniijri  n  liui  fen  aber  nur  die  heutigen  Verhiltniaae 
entscheidend  sein.  Redner  kntisirt  sodann  eingehend 
dmi  Veraneh.  dia  AdtheiU  ab  eberrta  gaagrapUaiAM 

Provinzen  nufzufasaen,  und  weist  nach,  dasa  wir  such 
dann  ala  Krdtheiie  nur  nieerumtlosaene  Festländer  be- 
aeiofaiien  dflrfen.  Die  Erdtheilnatnr  Europas  sei  viel- 
fach auf  die  cultorgesebichtliebe  und  ethnograpbisdM 
Selbstftndigkeit  zurflckgefUhrt  worden.  Altotn  diees  ist 
in  Wirklichkeit  gar  nicht  vorhanden,  ausaerdem  kann 
dann  mit  glsiabem  Recht«  dam  öatliclien  Aiian  dar 
Rang  ainea  batandan  BrdfluOs  xugeaprochen  werden. 
Wenn  nun  auch  jetzt  nicht  mehr  die  eiogebargerte 
Eintfaailiuig  der  Erde  beeeitigt  werden  könne,  eo  rith 
dar  Voitrageado  anf  Omnd  seiner  AnsfkhmnfSB  doch 
zur  Vorsicht  bei  der  Vi  t  v,  i.  tiJuiip  der  üblicliun  Erd- 
theile  su  geographischen  Darstellungen  und  Berech- 

In  der  Erörterung  des  Vortrages  betonte  Prof. 
Kirchhoff-Hall«,  daaa  bei  der  Abgrenzung  der 
Erdtbeile  das  HiatoriadM  mehr  zu  herOcInlalit^en 
sei  nnd  dass  man  die  Erdlheile  ala  Summe  geogra- 
phischer EigenthOmlichkeiten  aoffasaen  mOase.  Dieser 
Ansicht  pflichtete  Ptol  Wag Bar-OdtUngsn  Im 

WeaantUehsa  beL  '  i 
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Jahre  169:)  v.'..rAr  Ht-ti.<'n  te.-.ti!iirMt  Die  Wahl  dta 
■täoiligau  CentnlauosdiuiBeB  eingab:  (ieh.  A4a.-]lalh 
KcvmyvpAHoliuig  sb  TonilmdHi,  fitiL  KiiriilMid^ 

Halle  und  UauptnaUl  Xollni-Hcrlin  Die  roiitral- 
vommiiaioD  für  wiMHtdnflliche  Landeakuude  Ton 
DwtMUaad  WMt  im  FUge  Wkdvmbl  dar  MhuM 

Milgiitder  ihre  binheri)^  ZiuammenRetzunf;.  Schlietui- 
lich  Inun  nnchmaU  die  UrUndun);  ein«»  Verviii«  für 
(Icutaohe  Landwkundc  xur  Vcrhandluiig.  Auf  Grund 
de«  Beheb te«  der  OoraiHiaii,  welobe  nur  BanUhanf 
diu«  G«e«MtaadM  «ingwatst  war,  wnrda  ibar  vom 
daiMlben  Doch  abgesehen. 

Ak  tiaägK  V«NrUiig  «laad  noch  auf  dar  Tagß^ 
aidBVBt;  d«>  Bandit  dm  Pnf.  Dr.  BrBekaar-lieni 
«Uebt-r  den  Slanil  il<-s  Prnjeotp.s  chipr  cinlieitliiheti 
Waltkarte  im  MaamaUibe  1:1000U(H).'  Auf  dem 
iateniatiaiiahn  gangiriphkeliaii  ObagTCH  «a  Bon  18B1 
wurde  eine  Commi»Moii  finj:fi<i;t7:t ,  wcIl-Iu-  (iio  für 
Herstellung  oinor  eiiiheitliuhen  Weltiuirte  notbwendigen 
Vararbeiten  •neführen,  die  Nonnen  dafltr  ii^***f-' 
und  die  U«fnenin)(en  der  rerscliiedene»  Staaten  Kur 
Mitwirkung  angehen  sollte.  Die  Tbütigkeit  dieaer 
Commit.'^ion.  welche  nodi  nicht  zuHainmeii^etruten  ist, 
•oBdem  büber  nur  auf  aehiiftliclMm  Wege  rariiandait 
hat,  kaon  aehon  jetzt  ala  aioa  aiaailidi  arfUgräolia 
aageicheu  wvrdcn,  da  bereit«  Uber  die  ^undlegundon 
Prinaipien  aalwau  Jginigung  gmibalbn  üt.  Vor  AUem 
int  BMD  fibar  dia  PnjaethmtwaiM  aini;.   Ifan  inO 

eine  jwlyfdrin'hc  I)iir^t(.-Ilu:i^'  anwciid<-ii.  Snäann  inl 
TOD  mehreren  lietpenuigen  au«,  novh  ehe  »ich  die 
n  dioaalbaD  gawandt  hatte,  dam  UiHar» 
nen  Untcrctiilz.ini'  zmrMsirhert  worden.  .So  haben 
dia  VereiniKten  .Staaten,  .Spanien  und  diu  Niodralande 
■ich  bmit  arklKrt,  an  dem  gruiaen  Kartenwariw  oidi 
ra  baÜwiligeD.  Die  niederUkodiache  UeinoruDg  wird 
nach  Feataetxuog  dar  Können  durch  die  Com- 
D  mit  der  HetatcUung  einer  Kart«  ihrer  Colonieen 
Dia  CootaiMioa  axbaitat  dahar  imlar  (fin- 
atigeten  AoMcfataa,  und  ala  hpft  aidHr  mf  aia  Oa- 
linjrt-n  deK  Tür  die  Entwickelnag  d»  Oaflyaphia  bodl- 
bodouuamcn  Untamahmana. 

Im  AnaeMaaM  an  den  Saridit  madxte  Prof. 
}i  r  HC  kc  ti  Ii  it  r  h  -  Cordaba  anf  Schwiori.;kciti:'n  aiif- 
merksam,  welche  lioh  Ui  BHdamarika  der  UentteJiung 
dar  Kaita  ia  der  VnbaaliawdHit  dar  GraniaB  ain- 

/elnvr  Staaten  darbieten  worden.    Prof.  Penck  sprach 
dem  gegenüber  die  Zuverhiiiit  au»,  daaa  alle  tkhwierig- 
keiten  wohl  überwunden  werden,  lobaM  nor  dia 
attgaodaa  MiUal  und  hinraichendaa  Vertnuan 
fMinnm  vnrhaiMbm  anan, 


Tor,    da«   Ütw-r   ili.-    l-'.r-i-l,ii;--r    <ici-  Itcis.-    dr-«  (ira&O 

Bela  Saaebeuy  in  U«taaien  wahrend  der  Jahre  — 8& 
bariehtat  Vaban  3  Blndaa  Tart  anthUt  daMialba  aia 

reiehe«  und  äusBerst  werthroUe«  Kartcnmaterial. 

Nunmehr  kam  der  too  Prof.  Köppen-Uambuiy 

betreffend,  zur  Abstimmung.  Nach  läogerar  Siaoaarfatt 
wurde  der  Antrag  in  der  von  Prof  v.  Riehthofan- 
Berlin  abfieanderten  Form  angenommen.  Danach  ar- 
ptoat  dar  Gaognyhantac  aiaa  CmuaÜBio».  weloha  an» 
iBWiffieha  Suhraflniwae  der  geograpUaehas 
ROWaaiheiten  und  dieselbe  zunächst  dem 
GaognapliMtm  Ton  1896  aar  Beechlmtflnanng  Tona« 
legen  hat  Zn  Mi^iliadem  dar  (haimiaiion  irardan 
crt::iiii>:  :  daa  Xaiiarliche  Hrdrographiiche  .KnA  in 
berlin,  die  fltaillaahaft  fUr  Krdkuad«  lu  iterlio  und 
daa  iMtitat  Jwtaa  PaHtM  in  eatfaa. 

.Schliwxlich  wurde  noch  ein  von  Dr.  Kohrhach- 
(iotha  gestellter  Antrag:  aDie  Erdkarte  iu  Merkator'a 
Prqoetion  mSga  naab  SUen  abaaao  weit  aiugedehnt 
werden  wie  nach  Norden"  zu  auafUhrlicher  Be- 
«prechung  unterworfen,  die  dahin  führte,  daaa  der 
Antragsteller  donMlboii  zurückzog. 

Die  reidüudtifa  Xngoaordnnng  daa  JL 
Oeographentagoa  war  damit  erledigt  In 
geiatert  aufgenommenen  Uouh  auf  diu  ^mslliihe  .Sitult 
Stattgart  Üudan  die  winanaohaftliehen  Sitinngen  ihr 
Otde. 

Far  den  V^inni;t;i;  i-lfH  w.  Aptil 
siehtigungau  der  zahlreichen,  theüwaiaa  9 
Ueihan  Bammlvngen  nad  Mwmb  fltaMgarta 
Am  Nachmittag  diwc«  Tnjre«  aber  vereinipten  üirh  die 
auswärtigen  Giüte  des  Utxigraplienlage»  zu  eineim  Be- 
anoha  der  Wilhelma  in  Chnnotatt,  woan  Seine  Majeatlit 
der  König  «elbit  durdi  daa  OhwhirlkaiaiihallaBt  ain* 
geladen  hatte. 

Endlieh  mUiaen  wir  noch  der  beiden  Auaflag» 
gadanken,  walolia  am  Sonntag  und  den  toigandaD 
Tagen  im  Anddoe  an  die  Tagung  uataradnuaeD 
wurden.  An  densielben  nuhmcn  übngeuK  auch  Mit- 
glieder dea  gleidueeitig  iu  Stuttgart  suaamman- 
geimauMneD  OberriMiniNhaa  OaalqgaaTiwiBa  IhaiL 
^>a*  Ziel  dee  ersten  Aujsfluge«  am  9.  April,  der  unter 
der  Führung  von  Dr.  £b.  Fraaa  alaiid,  war  da» 
Gahiat  dar  athwUUadm  VnlkaBe.  Weiter  lag  da- 
gegen da»  Ziel  des  zweiten  .\u«lliif,'es.  dcs-scii  Fiihning 
Prof.  Penck  übeniommen  hatte  und  der  auch  aal' 
malirare  Tage  Isarachnet  war.  Die  Exeuiaiea 
in  Bibaiach,  fiUute  doieh  Obanclimhw 
nnd  Mtd«te  ankliMMlMi  hei  MmmälMP^ 


le 
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BiofTaphische  Mittheilungren. 

Am  9.  Dercmber  1Ö92  starb  in  Racine,  Wi«conain, 
Dr.  Philo  R.  Hey,  feborm  1818  in  RichioDd  CmvAj, 

Ohio,  welchrr  oine  Zeit  lang  Naturalist  Ocoltieirnl 
Sarve;  nnd  Commiiaioner  of  Fi*berie*  geweaen  und 
dudi  AumiiliMha  Affadten  bokoBot  goirardm  wor. 

Am  15.  Januar  IgOS  .-«tarlj  in  Fxrti  r  Mt .  F  l  ward 
Parfitt,  geboren  16:20  in  Norwich,  welcher  sich  um 
die  Faun»  ood  Flor»  vo«  Davombir«,  lowie  um  dia 
XMBtniM  d<r  Hyiiicnoptorcn  Vt'rdionstp  «-rworbfn  hat. 

Ab  2.  Februar  1693  starb  iu  Ucndaje,  Baaaea 
P^«ei,  Hr. Victor  Ain«  Uos  Olpbo-GailUrd. 
btkaSDter  OrtiitlMilop  und  Kitunist 

Am  7.  Februar  lüti'i  starb  der  um  die  Erfortchnng 
von  BmilkD,  OeDlnhaorika  ud  Muige  hodnerdlMto 
Gelehrte  Auguit  B.  Gbioabroght  ia  Alter  tarn 
82  Jahren. 

Am  iV.  Min  16t)3  starb  der  um  die  Erfursclmng 
der  Flor»  too  PbUadeipbuk  verdioDto  laaak  Bark, 
TT  Jihre  dt. 

Am  14.  April  1893  starb  in  Paria  Mr.  J.  F.  H. 
Bigot,  tnigaicichiieUr  Diptarokig,  goboran  1818. 

An  30.  April  I89S  (tarb  In  Canbridga,  U.  &. 
II  <  II  r  V  K.  Seutcin.  .^t^^ivtrnt  Curntor  daa  Gnqr* 
Uerbanums  der  iUrvard- Universität. 

Ab  a.  Md  1888  atarb  fai  9».  Oatwdi  ■>  Lajre 
Hr.  Charles  N.  F.  Driiout  >U  ItaranvilU  HB 
71.  Labanajdira,   bakannt  ala  Urtboptaniog  wd 


Am  6.  Mai  18"J3  .■■tmli  r.iif  di.r  Si',-,  auf 
Wege  von  Catcutt«  nach  Londcut,  James  Wood- 
Haaon,  gaboren  1846  in  Gloneoateraklre,  Profeeaar 
der  verglnicbenden  .Atintnmic  nni  Mi-dical  Colifgr  of 
Bengal,  weicher  sich  durch  entouiuiogische  Arbeiteji, 
•ovia  dnrab  adno  nafbao-Uatanmchvagaa  aiaaa  Masan 


Am  20.  Hai  1898  atarb  in  Agiaai  dar  Proreaaor 

der  Miiiernlugiv  und  Ginlügie  G  j  aO  Pilar«  Cttatoa 
des  naturwiwoijiiclinrtlichen  Moaeums. 

Am  29  Mni  18»S  «tarb  in  Prag  d«r  ausser- 
ord<nt|ithc  Proteapor  für  griicbtliche  Mrdicin  Dr.  Ar- 
nold Paltanf,  32  Jahr«  »It,  in  Folge  Blatrargiftung 
bd  dMT  Saatton.  fir  adntob  n.  a.  »Uabar  dao  Tad 
dutdi  Ertrinkaa''  nnd  war  HitMdaatMr  dar  Wianar 
küniaaban  Woobaoadnift. 

In  der  swdton  BiUto  d<a  Md  1898  ataib  Dr. 
Henri  Viallanes,  Director  der  aoolagiicheo  Station 
in  Arcnebon,  36  Jahre  alt,  ein  iuaaiat  tächtiger 
Zoolog. 

Am  «.  Jnai  lAftS  atarb  in  Baabaro  dar  Faal. 


seine  in  den  Nora  Acta  der  Kaiserl.  LeopoMiniseh- 
Caroliaiaehen  Akad«aie  TerOffeotHebten  Untarandinngen 
ftbar  dlo  Bfonnar  dair  nOndllchen  gemtsrigten  Zoaai 

Ab  S.  Juoi  1893  starb  in  Neapel  Engen 
t.  Potoraan  im  58.  Lebensjahre,  bekannt  als  In- 
ganianr  dar  dortigen  zoviogiiichvn  Station,  welcher  er 
1876-1888  ai«ab»rta.  In  Jahn  1888 
er  grOaser«  BeiaaB  !■  AadnWan,  ia 
und  Japan,  TOB  «o  or  «rat  188S  nach  Naapal 
nrOckkehrte. 

Am  7.  Juni  1893  atarb  ia  Madrid  Jnan  Tlla- 
Bota  jr  Piora.  Geboren  aa  6.  Md  1821  zu  Valencia, 
warda  er  nadi  Abadrimng  adaar  aadieiniaehen  Gaa" 
aiaa  ia  Jabre  1847  an  daa  Moaena  der  Vator- 
wisarnschaften  in  Madrid  berufen,  wo  er  xich  durch 
•eine  Arbeiten  bald  ala  Geokig  und  PnlAontolog  einen 
Vaman  nwebto.  Seit  1889  war  or  Ptabaor  dar 
Paiäniit<ilopie  an  der  UniversitÄt  zu  Madrid.  Seine 
Hauptachriften  sind:  ^Manual  de  geologia  aplicada  4 
h  agrienitan  y  &  las  arlaa  fadaaMalaa*  (1880—61, 
.1  voll.-;  .npulopii»  agricola"  fl879,  4"^;  .Teori«  y 
practica  de  püzo«  ortcitinnos  }■  arte  de  alumbrar 
agnaa*  (1880,  4»);  .Agricultura  pi ehiatörica"  (1881); 
aCongresos  cientifiros  de  Chalona,  Berna,  Paria,  Ua- 
boa  y  Argel"  (1884,  4<>>;  „Enaayo  d«  dfedonario 
geogrifioo-gcolögico*  (1884,  sponisch  und  französisch); 
aCengraao  aadico  de  Anberes  y  Pernaa'  (1887,  4*); 
aCoogrcoo  intamadood  de  higiene  y  demograSa  oala- 
brado  an^na  en  1887"  (188<).  4»). 

An  10.  Juoi  1898  atarb  in  Klagenfnrt  dar  Bo- 
taniker Professor  O.  A.  Zwansiger,  57  Jahr«  alt. 

Am  19.  Juni  1893  starb  in  Chicago  der  DiraotOT 

dea  Altonaer   Gaa-   und   Waaaerworka,  Warnor 

Kttma«U  ain  hervorragendar  Fachaana,  wokbar  ala 
Tattnilar  des  Hnniburgar  AidutaktMi-  and  Ingeniear- 
varabn  nr  Weltauaatelln^  nadi  Chicago  aataaadt 
war,  ia  69.  Lebemjabra  an  BrecbdnreblälL 

Am  20.  Juoi  1893  sUrb  zu  Brighton  der  Co- 
teoplarakig  Franeia  PolkiBgboyaa  Paaeoe,  daaaaa 
SpedaUtM  die  Longieonda  woran,  80  Jabra  dl. 

Am  25.  Juni  1893  starb  in  Lipaala  der  Professor 
dar  Payohiatrio  aa  dar  dortigen  Unireraitit  Dr.  Nils 
Oaataf  Kjeltberg.  Geboren  aa  26.  Fobraar  1827, 
itudirte  er  von  1846  ab  in  Upaala,  wurde  1853 
Lieantiat  der  Madioia,  1866  Uagiatar  der  Chimrgi« 
nnd  Doelor  dar  Hadlda,  ngtaleb  Obararat  daa  tloapi- 
taU  nnd  PiAfect  der  psychtatrif^chtn  Rtinik  an  dir 
Universität.  £r  bat  oMkrere  wisaenscliaftliobe  Werke 
•ad  addfaiah«  BaiaeB  ina  Anataad  utar- 

1884 
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für  Schweden.  Da  er  glanlit«-,  daxs  übertriebene« 
Raacben  und  Srbnupren  eine  der  gcwobnlicheD  Ur- 
Mfhwi  der  GcittcFalörung  aei,  ao  trM  «r  ibanll  •!• 
der  griMie  Feind  de«  Tabak«  auf. 

Am  26.  JuDi  1893  starb  Dr.  Ledru,  Oireetor 
der  Ecole  de  mUmne  «t  de  pbaiBMie  Ton  CkroMBt- 
Farrand. 

Am  S7.  Jusi  189S  tttrb  in  ^«t  der  Direetor 

(Iis  Ii,~titiits  (ur  r»l»oii1ülof,'ie,  Sectii>n*riitb  Professor 
Max  Uantken  von  Prndnik,  gaboren  am  36.  Sap- 
tember  lesi  in  JsbhiDbi  (Oetterr.  SAIeeten).  Er 
hattt'  in  Chiniiiitz  >?fiuliit  uml  z'lin  Jahre  lang  in 
Serbien  alt  Itergwerksdirector  gewirkt.  Nach  Uogarn 
suAc^kehrt  abMiialHn  er  die  Leitnity  d««  DomgiMr 
Bargwerks.  Er  galt  als  eine  Autorität  auf  mnntnni- 
ctiicbem  Gebiete.  Die  ungarita-hc  Al<adetniv  wählte 
illB  «im  Mitglied«.  Auf  Veranlassung  des  Ackerbau- 
■BinitteriniDa  gründete  er  die  Geologische  Getellschail, 
deren  mter  Dirtctor  er  auch  war.  Später  wurde  er 
ram  Universitütsprofessor  für  Palikontologie  ernannt. 

Am  27.  Joni  1898  alnrb  in  Chriatiuiin  der  Arst 
und  Matorliwaelier  Frans  Caiper  Kiaer,  Mitglied 
der  dortig«»  G«'»t-Il»chaft  der  Wi8»en»i(li»f(en.  Er  war 
•m  18.  Juli  183&  zu  Drammen  geboren.  VoB  eeiocB 
Ariwiten  iet  an  bekanteiteB  mId  bie^phfaehee  md 

l'iMiographiscbt«  Werk   über  A>  rif.    N.  n'. 

Andere  enchienen  in  wiaieiuchaftiicheu  Zeitschriften. 
Seit  1868  tmternlm  «r  nhlrriclie  Reiaen,  nm  die 

Kl  yii1<'paim'n,  t  cForrli  r'!  Moose,  7.u  studiren.  Spinn 
bamniluDg  uruia^ste  uiigelahr  2600  europäische  und 
anaaatenropAiaclie  Laubmooae.  Er  war  Stifter  und 
langjtbriger  Voraitcender  dea  naturhiatoriacben  Tereina 
in  Cbristiani«.  Auf  der  Salurforaeherrersamnilung  in 
Btoeltliolm  hielt  er  einen  Vortrag  Olier  Mikrophoto- 
grapbie,  und  1888  anf  der  Anaatelluog  su  Chriatiani* 
«rUalt  er  flr  Meftetcilto  Idnopbcitograpbieeo  ein 
INphai.  Eise  Phgieelnb  iet  wa  OottadM  naieb  ihm 


Ab  80.  Jnni  1888  atarb  in  Qtnf  der  Tormalige 

Profeasor  an  der  Ceiitrnl»chiili>  zu  Piiris  I)ftnicl 
Colladon,  berühmter  Physiker,  geboren  am  16.  De* 
eanbar  1809. 

Am  30.  Juni  ie!>3  5tarb  in  Zürich  Fritz  Hühl. 
Herausgeber  der  Zettschriit  .Societa»  entoinologica" 
und  Verfasser  dea  auf  7S  Uafemngen  berecbneten 
Werkes  «Die  paläark tischen  Oroaeacbmetterlinge",  ron 
welchem  erst  fünf  Lieferungen  erschienen  sind. 

Am  -2.  Juli  1893   starb  zu   Liverpool  der  Be- 
grflniier  und  Priaklent  des  Xaturhistoriaehca  Mnaeoae 
B«*.  Henry  Uugh  UiggiOB. 
Ab  14.  Juli  1888  etarb  in  Straaeharc  dar  aaataf 


riÄre  im  Alter  von  39  Jahren.  Von  «f  iriMn  .Arbeiten 
aind  bervorzubeben  ,  Studien  Olier  die  Kegeoerationa- 
eneheteBngen  bei  WirbeDeeen"  (1880)  nd  .Die 
Sehorgane  der  Thiere'  ;  er  gab  aueb  dea  Brieftwaheil 
zwiüi-hen  Berzelins  und  Liebig  herana. 

Am  17.  Juli  18!)3  »tarb  der  Physiker  Mari«. 
Davy  uf  eeinem  Landgut«  bei  Unmec]'  im  Alt«r 
TOB  TS  Jahren.  Cr  iat  Iiaaptaleblieh  äle  Eifiadcr 
einer  elektrischen  Säule  bekannt.  Zuerst  war  er 
Profeaaor  in  Montpellier,  epAter  leitete  er  die  Wettcr- 
beebecbtOBgea  in  der  Perieer  Sternwarte. 

Am  25.  Juli  1893  starb  in  Rulnndseck  der  (%•• 
miker  Dr.  phil.  Karl  Stamuer,  der  sich  um  die 
Entwiekeleag  der  ZaeiNitndBBtrIa  ta  l>eBteeblaad  eer> 
dient  ppnmcht  hat.  Fr  war  1828  in  Luxembor;^ 
geboren  und  hatte  seit  1846  in  Bonn.  Gie»sen  und 
Berlin  NatarwiaaenaehaJlMi  Bad  Mathematik  atudirt 
In  Berlin  promovirte  er  1800  mit  einer  Unterauchnng 
über  Reducti6n  durch  KoUenoxydgas.  ZuniU-bst  Ungere 
Zeit  als  Lehrer  in  Münster  th&tig,  übernahm  er  später 
die  Leitung  einer  Zuckerfabrik.  Zahircicb  aind  seine 
EtBsehiatereaehnogen,  welehe  Ober  Stickaitaffbleioxyd. 
Kalkgehalt  der  Knochenkohle,  I.pucht kraft  des  Holz- 
gaeee,  Lenohtgaa  aua  Torf,  Chemie  und  Technologie 
dea  Xneltere  haadeh.  Belbetladig  Terikaata  er  aaaaar 
I.rV.iVi-;;r!  crn  der  Physik,  Chi-inic  ni:.i  Ter  !>.ntili.igie  und 
Anweisungen  an  chemischen  l.Jtboratoriumsarbeiten 
1868  eiaa  lIoaegrapMe  Aber  die  Oele  nad  FMte  dea 
Pflan^on-,   ThiiT-  MiMPrftlr»'irh«   und    1891  ehie 

L'utersuchung  über  die  Verwendung  der  Dampfkralfc 
in  der  Znckerindaalrie.  Auaaerdem  war  er  an  der 
Ilenraagabe  verachiedener  Zeitschriften,  der  ,Jabraa- 
berichte  fAr  Zuckerfahrikation'',  des  „Taachenkalenden 
für  /.uckerfabrikanten",  der  .Zeitschrift  dea  TeraiBa 
i&r  RabeMaokeriadnetne*  a.  a.  Iieüieiligt. 

Am  8T.  JatI  1898  atarb  die  ala  Terüueerin  po- 

pulärer  botanisi'hcr  Bücher  unter  dem  Nfirneii  \r-T" 
Fratt  bekannte  Mn.  John  Pearlesa  im  67.  Lehens- 
jehn. 

Am  28.  Juli  1893  starb  in  Baden-Baden  Dr. 
Eduard  Bary,  einer  der  bekanoteaten  Petersburger 
Aaiata,  niaelar  dae  Aafla  der  FlMin  BihaecMd- 
Beliioerski.  geboren  1826.  Seine  grOeala  Arbeit  war 
ein  statistischer  Bericht  über  3273  FtUe  Ton  croo- 
pOser  Pneumonie  (1881).  Ferner  schrieb  er  Aber 
einen  FaU  vaa  TiMtiaoee  (1881).  Aetiologia  der 
eroupflaen  PtaeBmoide  auf  atatiatiee 
(1884).  über  Delirium  tremens  in  SIL 
Qrand  SCtilbriger  Erfakroag.  ^  . 

Ab  88.  iaU  1888  ataib  kiSjailiMdM«Opgie 
Dr.  AUiaader  Brawa.  Seia  Ha^ptwark  iafc  «Merk» 
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Im  Jnli  189S  ttkrb  in  Berlin  Sanititsnith  Dr. 
Adolf  Kaliicher,  deMM  ArbtMm  faMptafchlieh 
McdimaktaHrtilE  Jod  »aäMknlU  KtuUMÜm 
bmddtMi« 

Jm  JvB  1M8  ttarb  in  LondoB  Dr.  John  R»«, 

der  bekannt«:  Erfonicber  der  Polnrgejrenden,  welcher 
1854  ab  Fflbrar  d«r  Fnuikiio-Ezp«diii»D  mit  Sicher- 
bfit  dM  EndcFnmUkw  MgMtcllt  lurtto.  Br  omklite 

ein  Altrr  von  80  Julm-n.  Ziif-rst  wjir  er  Arzt  auf 
•inem  Scbiffe  der  Uiidsou-Uay-Geaellacbaft,  io  welcher 
StaOnr  «r  1846  die  waitKelM  KM«  md  Mdcn,  Mnr 

mikekannt  trdilirtwn«'  Tln-ilr  drr  Htid«onbfti  Qnter*achte. 

Im  Juli  1893  titarb  in  Wien  i'rofeuar  Ferdi- 
a*ad  Waber  von  Ebenbof,  früher  Director  der 
dortifen  Landes- GebartMuisUlt.  Er  war  1819  an 
Cerhenia  io  Böhmen  geboren  nnd  hatte  in  Prag  itudirt, 
'WO  er  auch  lä4H  prooioTirte.  Nach  mehrjähriger 
pnkliadier  Tb4tigkeit  an  Krankanbinaam,  als  Gbolara- 
atst  in  OaIMm  und  1849—1894  all  Krriaant  in 
Zolkiew  warde  er  ak  Flwfawni  U  die  Dnivi-rsitilt 
Lemberg  bernfen;  tob  Uir  Inn  «r  1870  nach  Prag, 
▼oa  arfBM  VarOAntHahaflMi  aiad  dia  LobrbOebar 
der  Geburfshülfe  in  deutscher  nnd  polnisrlier  Sprache, 
durch  die  er  für  die  EiobOrgeruDg  der  Antisepsis  viel 
gMmm  hat,  an  arwAbaan. 

Am  5.  Aug^mt.  189:!  wt«rh  in  Karliirul:«  Dr.  Max 
Saboltz,  Docent  iür  Uotumlc  nu  (ier  technisciien 
Boabichule  daaelbtt.  Er  war  1864  m  Bn^^lnu  (greboren, 
promorirte  dort  1887  mit  StiulieB  Ober  den  Einftm 
von  Dehnung  auf  das  Lingenwabiitbniw  dar  PflaMeD. 
Aasaerdtm  veröffentlichte  er  Foraebnagen  über  die 
Bavagongao  der  filAtbanatieia  dar  Fap**ar-Artaa. 

An  14.  Angaat  1898  atarb  in  Braalaii  dar  anaier- 
ardantlicbi-  Professor  d<r  Medicin  ^iii  dir  dortitren 
Unnwiität.  Dr.  med.  Julius  Sommorbrodt,  ge- 
bana  am  98.  Pebroar  18B9  aa  Sahwaidaila.  Er 
hatte  Btit  1858  in  BreTlnii,  Würrhuri?  und  Berlin 
atndirt  und  1861  promovirt.  Zuerst  war  er  seclis 
Jahr»  kag  Awiataat,  apttir  BaoBadlrant  aa  dar 
BiaiUiiar  medicinischen  Klinik,  1870  hsbilitirta  er  sieb 
in  Breelan  als  PrivnUlocent :  1878  wurde  er  ProÜMSor. 
Sein  Fsc'li  wur  die  inner«  Metlicio,  besonders  Kebllcopf- 
und  LaDgeakrankbeiten.  Er  empfahl  Tor  aUem  die 
maflwdiaeha  Aaweadaag  voa  Kiaaaot  bei  Toberenkae 
■ad  Saraphuloee.  Seine  Arbeiten  bi-iiandoln  Pnpilloine 
nad  Qfataa  dea  Keblkopfa,  naaala  Bafiexoewraeea,  dia 
Paolq^daraiia  kqragia.  Gewarba-LarTagitia  bei  Ma- 

— *^  "  lllghailaaaa.  das  Verhaltr  ri    1>     Kehlkopfe»  beim 

BaadiradaB,  laoirration,  Ueberanstrengang,  AUo- 
^tbato  awl  Aihj^haria  daa  Hanna,  daa  Baflaia 
daa  Iki aaf  LnaM.  Ban  aad  Oattm. 


PnlaieiehBar,  aaina  fiaobaabtaag  flhar  daa  Sklm  daa 
Blntdmdta  baia»  TakahaVhra  ▼eraadbe  aad  flbar 

den  Echinococcus  der  I^ber. 

Am  lg.  Angast  1898  aUrb  in  Paria  der  berfthata 
Trraeant  Aatoiaa  Emil  Blaaeha,  gabom  1890 

zu  Pari«,  promovirt  1848,  Nachfolger  «eines  Vaters  in 
der  Leitung  daa  Irrenaayls  in  Patay.   Er  aehrieb  u.  a. 

An  lg.  AuKiint  18?'3  starb  in  Morvun,  Departe- 
meat  IMvra,  auf  seinem  tiute  Dr.  Jean  Martin 
Cbareet,  dar  batabwihi  JtanaOaiadia  PsyehiaUr.  Ak 
NerTenarzt  bosass  vr  einen  internationalen  Ruf,  nnd 
wie  Kranke  aus  allen  LAndern  seine  Sprechstunde 
anbncbten,  to  verfehlten  aoch  fremdlAndische  Aente, 
wrieba  nach  Paris  kamen,  aa  nicbt,  aaina  Klinik  and 
aeine  Torlerasgaa  an  beaBohaa.  Charaot,  am  99.  Vo- 
vember  1825  in  Paris  geboren,  promovirte  1853  und 
wurde  1860  Profataear  agregi  aa  dar  Salpetrüre,  die 
er  dnreb  aafaia  Varkraagaa  n  aaaar  Dartlhaitbali 
brnflitr.  1873  ProftsBor  der  pathologischen  Anatomie. 
1882  erhielt  er  den  für  ihn  erricbteUn  Lehratuhl  für 
KNalk  dar  SarMakraBMiailao.  Oto  «aaaalKafaaa  Tar- 
dietiftf  ChfirnifH  licften  in  erster  l.inin  auf  dem 
biete  der  pathologiichen  Anatomie  des  Nervensystama. 
Dk  Wiaaaaadiaft  Terdaakt  ibm  ibr  eine  Reibe  Toa 
Nervenkrankheiten,  z.  B.  der  moltiplon  Sklerose,  der 
Seitenstrangsklerose,  die  genauere  Kenntnis«  der  anato- 
mischen Grundlage.  Ebenso  hat  Charcot  die  Üiagaoalik 
dar  HarTaabrankhaitaa  naUaab  «rwaitart.  la  aaaarar 
Zait.  vo  ar  aieb  dam  Stadiam  dar  Qjattiia  eiftjg 
widmete,  xeigt«  er,  dass  es  sich  bei  ihr  kafaaainga 
iauier,  wie  mau  frttber  aaoabm,  am  ah  «km 
Dorcbainaadar  tob  8jmplMiaa  baadatt'  ar  wica  aadi, 

da.i.H  ini«ri  hier  ebenso  wie  bei  orifftniHrht  ii  Kiitnkheiten 
oft  ganx  festgescliloamne  Kranklieitsbilder  antrifft. 
Von  Ofaasoot'a  amal^aa  aabhakbn  Arbaltaa  aaka 

feine  rntprnii  hii;!t"  n  fliwr  den  Hypnotinmus  erwähnt, 
der  liim  seine  wissenschaftliche  Begründung  und  An- 

Am  18.  August  18!)3  starb  in  Marburg  der 
Director  der  dortigen  Irrenbeilanstalt  Professor  Dr. 
Heinrich  Gramer.  Er  war  1831  zu  Montabaar 
gaboran,  hatte  ia  Hftaahoa.  WOnboxf,  Prag,  Wien 
aad  Sterkb  aladirt  aad  war  daaa  ak  HflUhant  an 
der  Irrenanstalt  Fickberg  und  St.  Fimiinsberg  th&tig. 
MachtiigUeb  ptoowTirta  ar  1860  ia  Oiaaaan,  kitata 
danmf  dfo  farämaatalt  aa  Sofartkvn,  kam  aaUkalioti 
r.acli  Marburg,  wo  er  1877  die  iitii!ie(.rrandete  Pro- 
fessur für  Irrenheiikunde  erhielt.   Seine  Arbeiten  a^. 

anUaan  makt  hi  dar  7*itwbrift  «r  IlQobaMa;  •{«   Digitized  by  CoOgle 
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tln^iluiiecii  iilier  sogt'imnnt ;n'lucirtt'j!  Irresfin  and 
difl  geUttge  Lrknwkutig  einer  ganzen  Familie. 

Au  n.  AmguA  im»  itarb  in  BotlMBburr  6n 

lBDf.'Jttlir!ge  praktinche  Arzt  Hofrath  I)r.  Ritter, 
89  Jahre  alt.  Der  Yentturhciie  wur  vivlfaeb  «chri/t- 
•talltfiaeb  Uiltig  uad  corrvspoadlRnd«  Jfitglied 
mehrprcr  wiMenscbaJUiober  Gea«llM:haf)«ti.  1852  und 
1634  bekam  er  Ar  ih  Lbtnog  roa  Freialrag«)  di« 
ailbetlMrB  MecUillen  «om  Vorein  badischer  Aerzt»  zur 
F4todn«iig  du  StMtatmaUtaad«.  Ab  88.  Korambcr 
1869  «lUeh  er  vom  Ffintm  Karl  Anton  von  Holwo- 
■ollern  die  gro»»e  güldene  Medaille  „l>ene  iiier«nti' 
Ar  «iiM  Bcachreibanf  dn  SublbidM  lanuw.  Lr  war 
ihr  IhMta  Atit  WOrtteinbagi. 

Am  22.  Auf^UKt  1893  «Urb  in  R«iuhard«bruDa 
Seis«  Uobeit  Uerzug  Krnat  11.  von  Sacbaan- 
Kob«rg->4stb»,  M.  A.  N.  (vMigL  p.  199).  Aaah 

BU  dieser  Stelle  dürften  einige  Notizen  in  Bezog  auf 
den  äuaaerou  LelHrimgang  des  Verblichenen  von 
Intal Mtfi  Win.  Geboren  am  21.  Joni  1818  zu  Ko- 
burg  all)  der  Sobn  dea  Berzog«  Ernat  I.,  wurde  er 
mit  »einem  Bruder  Albcft,  dem  nacfaoialigeD  Prinz- 
Gemahl  der  Küoigin  Tietorin  vom  England,  durch  den 
Batb  floTMhau  anagn,  btniaU  dun  Engkad, 
FVnnkroieh  and  BdgN»  and  trat  iweh  mdarthalb- 
jtthrigem  BtaatswiaacnacbafllicheD  Studium  in  Bonn  al« 
BiUntiitor  in  dn»  iftsbMeba  Gardc-Raiter-Ragitnont 
abi.  Spltar  borabU  «r  Godonropn  nnd  MonlafHkn, 
Terbeiriithi-te  sich  am  2.  Mai  1842  in  Karlsruhe  mit 
der  badiMben  PrinxeaW)  Alazandriue  und  lolgte  an 
S7.  Jnnuar  1844  tmmm  Vatw  in  d«r  Bmiwnnff  dn 
Ilerzogthunif .  H<t/.ii(?  Emst  vereinbarte  mit  der  Ko- 
burger  Staodeversammluag  ein  neuea  Wablgnetx  und 
bombrto  1848  nnd  1849  durch  raehtseitige  Zug». 
stAndniitiie  und  feste  Ualtung  das  Laad  vor  Unruhen. 
1849  nahm  er  am  Keldzuge  in  Schleswig-UoUtein 
tbeil.  Seit  jener  Zeit  wirkte  er  UDaufhaltaaro  für  die 
Einigung  Deutach landa,  aeina  Bamflkungan  nneb  diaear 
Richtnog  wurdui  iwu  viaiihab  bw^Blttit,  dnreh  d«n 
eratCB  Kaiser  dea  nengeacbaffenaB  DmlMhen  Reiches, 
WUhofan  1.,  aber  bei  dar  KaiaarpcmlaBiation  in  Ver- 
Bidnee  durch  die  Worte  belohnt:  „leb  vergene  nicht, 

da«!^  II  Ii  ilif  lljiU]]tsai!he  di'S  lunitigtii  Tiigr^^  lli  itn-n 
Ikütrebungen  zu  danken  hab«."  1852  wurden  die 
baidan  Haraoftblnar  Kobuy  «nd  Oothn  vereinigt. 
Nachdem  Herzog  Erni>l  »ich  lH5;t  im  italienischen 
Krieg«  vergettlicb  bemühte,  ein  u«ierreicbi»cli-preujiai- 
aebaa  Mndniit  harhalwlllbrini.  entataud  unter  («inem 

Schutze  der  Nationalverein ;  dadurch,  dasa  er  den 
deul««liea  äcbutzenfeaten,  deren  etatea  1861  ia  Kolmrg 


furter  Fürstentage  von  ISU.'i  war  er  ein  eifriger  Theil- 
nehmer,  lieiaa  Anabruch  de*  acbleawig-bolateiDiacItea 
OoaiiatB  wfarkta  er  beim  BnndnHngia-  Ar  Loatnmnf 
der  Uerzogthfimer  von  Dtnemark  und  Fin^etzung  de* 
Prinzen  von  Auguatenburg.  Bei  Ausbruch  dea  KriegM 
1866  «achte  er  KOnig  Wilhehn  zur  Erhaltant  daa 
Frieden*  su  bealimiMn,  atallte  aieh  dann  aber  sofort 
auf  Seite  FTenaaena.  An  Feidange  gegen  Franlcreieb 
uahra  der  Herzog  im  Groesen  Haupt4]uartirr  thaS, 
Aber  nicht  Uoe  poUtiachan  Rahm  Iwt  der  Unnof 
geemtet.  aodi  ala  Oonponlat  dor  Opern  .OMÜdn'', 
, Santa  Chiara"  und  „Diana  von  Solange"  bat  «r  sich 
einen  Namen  genaebt,  elienao  ala  Hiatonlur  durch 
aain  groaaca  Warb  „Ava  BatnaB  Laban  ond  aaa 
meiner  Zeif*. 

Am  26.  August  1893  starb  in  Wieabaden  am 
BanaebUga  dar  btrOhHita  Zoolog  nnd  Afcadaaftar 

Dr.  null  A  !  ■' X  a  n  il  p  r  Strauch,  Dirm-tni-  de«  zoolo- 
giachru  iMuniMjius  la  Feteraburg,  geboren  am  1.  Mira 
1832.  Als  Syatematiker  dar  Reptilien  hatte  er  aiaan 
Weltruf.  Unter  «einen  cahti-eichen  Sebriflan  aaiao 
hervorgebolien  ,Catalogue  aystematiqne  de  tons  las 
coleopt^res  dicrits  dan*  lea  annale«  de  la  Sooiele 
entomologique  de  France*  (1861.1,  «Easai  d'une  Er- 
pctologie  de  l'Algerie*  (1862).  ,Cbelonologi«eh«  Sta< 
dien,  mit  besonderer  Beziehung  auf  die  Schildkrütrii- 
aaBBlnng  der  AkadaBia  dar  Wkaanacbalten  an 
PMerahmv«  (1889),  „Die  Tattbeiinnr  der  SahadfciMan 

äber  den  Ilriluill  F.in  zoogi-ogrsphiiteher  Versuch" 
(1866),  nSyoopais  der  gegenwärtig  lebenden  Krokodi- 
iiden",  «Die  Sebinngen  daa  raaaiaebe«  Raieba  in  igrala- 
mntisohcr  und  zrx.praphiBcher  Bezirhunc"  il8"3  .  ,  Das 
zoologische  Museum  der  kaiserl.  Akademie  der  Wisscn- 
aebaftan  n  VManbuf  tat  aabMB  8<ltiihrigen  Beatehan'. 

Am  SQ.  Augnat  189S  starb  in  Berlin  der  bekannte 
Kartograph  ProüsMor  Dr.  Henry  Lange,  geboren 
am  13.  April  1821  su  Stettin.  In  den  Jahre»  1865 
— 18S9  Mtato  er  die  geographiaeh-Mtiatiadbe  Anatnit 
von  F.  A.  Biaafchana  in  Leipzig  «id  war  aait  1888 
Vorsteher  dar  flaakaaniflr  daa  KMgL  atatiattaAea 
Boreana  in  Bariia. 

Im  Aiifnat  1898  ttarb  im  Ocmvewament 

(.tniiiia  I  Kus^liüiii  I  licr  I'-iiilirvolog  utul  Natarforfcher 
l>r.  med.  Julius  Kuocb,  der  erste  Arzt,  welcher 
die  Oanbriiebkeit  der  TMeMaa  aonalatirto  und  die 
Trichinoae  untersuchte  und  Imsthrieh.  Im  Jahre  1874 
stellte  er  in  Poterslmrg  den  ersten  Fall  von  Trichlnen- 
vergiftnng  und  ein  Jahr  apMer  in  Moakau  fest.  Be- 
kannt wnrd*  er  aacb  darein  aein«  Verbuche  einer 
küDstliehenZOiditniv  vonSterMtuUind  Stönn.  Ebensoi 
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•tadirt  wmi  «ar  in  Tetenbarg,  Mtem, 

AstrHbM,  Kmu  and  Big»  ab  Artt  tlittig. 

Am  2.  SarptmlMr  1888  Storb  in  Berlin  Dr.  med. 
YothitQ  Inok«,  ■WMWiid—tlioheT  Pftifcuor  an  dar 
Uairafrftit  in  Tokio,  an  Typhat.  Er  iat  dareh 
mebrcre  ph«rni«k<iIopifichc  untl  physiolrijifiüclie  ArWten 
bekannt  ftworden,  die  er  in  aMedicwiwhen  Centnl- 
Uatt*  nnd  im  ^Amhiv  Übt  «aipafliiiaatdla  TlMnaak^ 
lopif"  veröffentlichte,  i.  B.  UntprHurVuint'rn  über  j«- 
paniictie  Pilse  und  Ober  Erkrankungen  und  Todeafttlo 
dank  Hadem.   Wiktanl  mkm  AafcnIhaHaa  in 

l>ilt»pWaml  arlifitcte  «r  VMMlMlUch  in  rl.r  fV.cmi- 
Bchcn  Abtheiiung  des  pbyiiokigiaeben  Itiktitutü  iinti-r 
Proüaeeor  Konael. 

Am  i.  September  1693  stub  in  Weiberbad  bei 
33iederdorf  (Tirol)  Dr.  EmiJ  Perele,  Professor  an 
der  Uochaehule  für  Bodt-neultur  in  Wien,  gcltoreo 
1687  ao  Berks  and  bia  1878  Lehrer  an  der  Berliner 
Oeweihe-Ahndenle. 

Am  5.  SepU'mbcr  1803  starb  in  Petcrsbuilg  der 
Wirkliche  Staataratk  Dr.  med.  Rubert  Wredea, 
eiocf  der  kevttbmteateii  rataladMo  Olireiilnte.  Aof 

Grund  eine»  umfangreichen  p*t.bologi»ch-«nnlnmi«:hpn 
Material!  bearbeitete  er  die  Tbranboae  and  Phlebitis 
dae  anoB  der  hectaa  nnhant,  des  Binnbeeeie  naeb 
Mit  t)  Inlir- titiClndiing.  Frfmdkrirjirr  im  Ohre,  Miss- 
liildungen  dea  Ohres,  Obrerkranlcungen  durch  Schimmel- 
pilze, die  Ohreoprobe  in  der  gerichtlichen  Medicia  a.  a. 
Wreden  «ar  aOadiges  Mitglied  des  gelebrtea  nilitir^ 
medidniscken  Conit^s  and  der  Redaettoaseoamisiion 
des  militär-medicioiicheu  Journals. 

Am  9.  ScptoBber  1898  starb  in  Mordhanien  dar 
berflhmte  Algenlbraehor  FraAaaor  Dr.  Priedrfoh 
Kiitz  iiig,  M.  A.  N.  (  vergl.  p.  145).  Der  Verdorbene, 
ISO  7  in  Rattebttig  bei  Arten  geboren,  war  aafuga 
Apotheker«  wSdauto  sieh  daoii  deo  HatnrwisBemehaftcB, 
rniii  litf  im  .Auftrage  und  auf  Kofiten  ii  r  lii  rüivi 
Akademie  der  Wissenacheiten  weite  Reisen  an  den 
JHUälBeerhaeten  oad  war  von  1885  Ii*  1868  Lihnr 
der  SaturwidX'nscliartrti  nm  jptziRcn  Kr.n'pIictHTi  Real- 
gymnasium zu  Nürdiiausen.  Ah  »olcher  wurde  er 
1648  anm  Profeteor  ernannt,  so  daat  er  diesen  Titel 
genau  50  Jahre  geführt  hat.  KQtzing'a  Foncbangen 
in  der  Algenkuude  haben  dieselbe  in  rSllig  neue 
Bahnen  gelenkt.  Sein  hervorragendstes  Werk  auf 
diesem  OcWet«  sind  die  »S^eeiea  alganin*  (Leipeig 
1849),  welches  slmntliebe  Algenarten  nafHlhrt  Setne 

«Phycologis  ('icrmanic«"  ilH4ri;  beschreibt  die  Algen 

Dwtieblands.  Berühmt  sind  noch  seine  ,Tabolae 
phycokigiMe*.  wolahe  wm  1848  Ua  1870  in  80  Bladaii 
mit  mwmm  MMN!  TaMn  tnmtar  AMnMniiaMi  weeliitinwi. 


kieeslhaltigen  Baeilkrien  oder  Diatomeen*  (1844)  mai 
die  ,A\gM  aqaae  dulde'  (Hslle  18S3— 1838).  Wefter 
stammen  au«  der  Feder  de«  gelehrten  Mannes  ein 
.Cooipeadian  der  NatBigeseU^te*«  io  den  ftlnftiger 
Jahren  an  tMob  LAninetollen  fa  Oehiwiehe,  ,IXe 
Chemie  nnd  ihre  Anwendung  auf  das  Lehen*  (1888), 
«Die  Natorwiwensehaftea  in  den  Schalen  ab  Battrdeioi' 
des  ohrieliRehcn  Hnmanimms*  (1850)  and  «Onmdrtfe 
der  philoeophiscben  Botanik"  'le.M  in  welehOB 

er  Ar  die  Ursengung  eintritt.  Der  hochbetagte  Ge- 
lehrte war  1IMgli*d  Mhlrefeher  golebrler  GserilaeMlen, 
auch  sonst  durch  Orden,  Diplome  a.  t.  w.  rielfach 
and  hoch  geehrt,  nnd  erfreut«  sich  bis  an  seines 
hAtm  End*  ToHcr  geästiger  Fiiedie,  sowie  grasaar 
Beliebtheit.  Eine  grössere  Reihe  von  Programmichriften 
des  Nordhknser  Bealgymoaaiama  stemmt  aas  seiner 
Feder,  und  andi  im  Albiitliehaa  Leben  afautd  tr  Bielft 
mrflek. 

Am  9.  September  1898  starb  In  Alt>Ba-Craig  der 
Oberetabsaret  Dr.  med.  Thomas  Heede  Parke,  der 
die  Stanley-Expedition  rar  Aafioiebaag  Ebiia  Pasehaa 
begleitete.  Er  aehrieh  «Report  to  the  Wer  Offlee  on 

the  Cholera  Ootbreak  in  Egypt*  'lS;t3  ,  . Kx j.i-ririi.rcs 
in  Jüiuatorial  Afriea*  (1891);  ferner  in  Zeitschriften 
»Die  Pfca»wglftang  d«r  fygmaeen*,  .ZwiiehiiittlU 

verknllpft  mit  der  RefreiuDg  EBIiI  VbichM*,  SOWis 
einen  „Guide  to  Ui-alth  in  AfHea"  (1898). 

Am  13.  SepUmber  1893  sUrb  in  Stockholm  der 
früher«  Profemor  der  Kinderheilkunde  am  Karolinischen 
Institut  Dr.  Hjsimar  August  Abelin,  Mitglied 
der  Akademie  der  Winenschaflen.  Am  22.  Mai  1817 
in  Liakfiping  geboren,  stndlrte  ar  von  1838  »b  in 
Land  Mediein ;  1849  worde  er  Obeiaret  bei  der  KHntk 
des  allgemeinen  Krankenbanses,  und  1651  machte  er 
eine  wimenschaftliche  Reise  nach  England,  Fraakreieh 
aad  Deotaehfamd  nm  8ta£am  der  Kioderkrankheitea. 
Im  J.-lY.tp  1855  wurde  er  Professor  der  Kinderheilkunde 
am  Karolinischen  Institut  und  1666  Mitglied  der 
Akademie,   flolne  Beokaehtongen  ia  dar  ÜnderiHiU 

knnde  hat  er  iti  di>n  in-  und  aasllHUMiMI  nwfisiBi* 
scheu  Zeitstlirilleu  veröffentlicht. 

Am  13.  Septemlier  1893  starb  in  Berlin  der 
Chefarst  des  Gamieonlasaretlis  Dr.  nwd,  Leopold 
Maller,  der  Mitbegründer  der  medidaiseh-chlrargi- 
sehen  Akademie  in  Tokio. 

Am  28.  September  1898  starb  ia  München  der 
IMreetor  der  bayerisdwn  meteoreloglidieB  Gentral- 

station  Dr.  C^rl  Lang,  M.  A.  N.  (vergl.  p.  146). 
geboren  am  10.  October  1849  in  Begensbaig.  Laog 
war  von  Haoae  ana  VhyaOm.  Sefai  Sondmgabiat  war 

Aim  W«iMp«lnm4*    Mit  der  «e  alek  iratm*  ÜMmM*« 
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1867  d«Men  Nacbfolgor  ui  der  Spdtse  dee  meteoros 
logischen  Dienetes  in  Btym.  Seine  wiaMDecheftlichen 
Arbeiten  enebienen  meiit  in  den  ,Beab«clitang«n*' 
im  BwteentlogtMdMO  Geotnletatia«,  dber  aneb  in  sd* 

deren  Kadizeitschriftcn  Dciittcliliin^«  und  Oeuterreichs. 

BoKMMler*  neoueDtwertb  find  die  Uotenttcbangen  Uber 
dam  KlbM*  von  Mtoehn  (1889)  vui  «bar  Wattar- 
prophi'zeiungen  in  alter  und  neuer  Z..it  i!I8'>l  ]>a- 
ouben  pUegte  Leog  Doob  seitweilig  die  Ujrgieae.  Mit 
WflUÜgal  wrflgentHehte  «r  PwtawcbiwfMi  Mmk 
aad  Heizung  von  Eieenbabuwageo,  Studien 
Ober  natürliche  YeaCiletiou  und  die  Poroftitüt  von 
BfeUMtalialieQ.  Lang  war  zu)^lcicli  üocvnl  lür  Me- 
tMRiIogia  M  der  UninnilAt  und  an  der  tMbniaoben 
Hoebaebnle  ca  MBnehan. 

Im  September  1893  «tarb  io  Philadelphia  d«r 
PMfeawr  dar  fbaniacia  Haiaeb  im  Alter  v«ii  63 
Jahm.  Vm  aaiiMii  Warben  iat  mn  Lafarbiidi  flir 
PhannakoguoRio  beiui-rkcnfiwi^rtli ;  1868  hnttc  er  dnx 
AnBeelaboratorium  in  Pluladelphia  eingMdohtat,  daa 
er  bis  tna  ScUnaa  dai  Kiiagaa  Wtato.  Fftr  dia 
gesetzliche  Regelung  des  Ajwtliikrrwesens  in  den 
Vereinigten  Staaten  hat  er  maasagebende  Vorschläge 
gottabt.  Et  WWF  n  Hanan  gabataa  and  mr  tik 
Tiir-ilnchmer  am  badischen  Aufatando  nach  New  York 
gt'Üüctitct,  wo  er  zuiiicb«!  nl«  Apotheker  tbatig  war. 

In  Paria  starb  der  Psychiater  Dr.  Deiasiauve, 
aeinar  Zait  Iiaraa«gaber  daa  «Jonnial  d«  nidacina 
nentabj"  und  Arat  dar  Snlpatiiire,  88  Jahr*  alt. 

In  Franzensbad  starb  Dr.  Fried  rieh  Fis  chel , 
Cfaafant  der  Ibucbtiebradar  Eiaanbafan,  aio  dnrob 
lablrcicha  wwawmcbaftlhili»,  baatfndan  dam  GeUala  dar 
fitktariologie  angehörige  Arbaitaa  verdienter  Arxt, 
o.  B.  Var&aier  der  1893  et- acbieoanaB  »UBterwicbmigen 
Ohar  dia  ICaaphalegia  and  Bielogia  daa  Tabatealoian- 
Erregers". 

Zu  Atfa  iin  Ucoiiegau  »larb  der  Prufrseor  der 
MatorwiiaanaBbaftaii  «n  banigUeben  Atfaenium  Dr. 
Ureniar  Grosso  in  Folge  Entladana  aeinas  Revolveni. 

lu  Ixtndon  starb  Dr.  Henry,  7t  Jahre  alt, 
welcher  34  Jahre  hindurch  zweiter  Redacteur  des 
,Biitiah  Madieal  Jouanl*  und  iaaiga  Zait  Sacretir 
dar  .Biitlib  Ma^  AaBodatiOB«  irar.  Er  babarraebta 
alle  enropliaeben  Sprachen  und  übersetzte  au«  ihnen 
iaa  Eagliaeha.  Sa  er  sehr  wortkarg  war,  so  sagte 
■an  TOO  ihm  aebanwaiw,  daaa  ar  in  18  ^meban 
aafawpige. 

in  London  starb  der  Professor  der  Uetmrtabülfe 
und  Ojnikolacia  nm  DiiianUy  GoUagt  Dr.  Or»lly 
Hawitt,  gnboMi  18S8  m  fiadbuj.  Saioa  Sehrift 


of  woaMB*  erschien  1882  in  vierter  Auflage:  auaaei 
dem  vcrfaaste  er  „The  raechaoical  System  of  uterin« 
paUmkigy''  (1678)  und  AbnUdM.  anf  GehartabOUe 
batHsUaht  Waifca.  b  «tr  1888  in  Bnlbujr  gebona. 
hatte  am  Univanttir  Goilagn  atodM  nnd  1888  ft»> 
mutirt. 

la  Baiehanbndi  (pnoaritaha  Ohattauaiti)  ataA 

der  GhMiltei'  Dr.  Knbr>ck  :n  Folge  einer  KxplostoD 

in  dar  ahamischett  Fabrik  von  Schueter  und  Wiliielaiy. 
In  Btaakn  atatb  dar  Oaolog  Ohatlahaw  Dr. 

Konisch. 

Gestorben  ist  Dr.  Leibius,  erster  Chemiker  an 
der  Mbnse  in  Sydney. 

In  Gent  tUrb  Dr.  Libbracbt,  Ltitar  dar  «n 
ihm  begründeten  badantaadoi  Angwnklii^  daaalbat. 

lu  Palermo  ainrb  der  Profeeeor  der  ionerea 
Madiain  Dr.  Banjnmin  Lnaaato,  Oiractor  dar 
dortigen  madidmaebaa  Klinik.  Km  var  aainam  T«da 
hatte  ir  ein  WVrk  über  dia 
iationiapparates  voUendat. 

In  Montraal  (Oanada)  aUrb 

Anatomla  Aaidde  D  Poctnvin. 

Is  Kiaiinfan  »tarb  naoh  lingerent  Leiden  der  weit 


Dr.  Avehi» 


bekannte  Sanititaratb  Dr.  med.  Emil  Preller, 
Director  der  Wasaerbeilanstalt  iu  Ilmenan,  ein  Sobs 
des  berähmteu,  ItiTü  in  Weimar  vei 
dar  OdyaaaabiUar  Friadricb  f  laUar. 

In  Pnth  alarb  dar  Mhm  i 
matih  am  Owana  Calkf*  in 
bald  Saadamnan. 

Dar  Hathamatibar  Firafcaaor  Dr.  Sebiaak  am 
Gymnasium  in  Wi-itiutr  int  ^'f^lDrltcn. 

In  Keuanabr  starb  der  SanitiUsrath  Dr.  Ii. 
Sahmita,  bakaaat  donh  aaiaa  grnaianthaila  la  dar 
Berliner  kliiiin  hen  Wochenschrift  viTüffentliahtlB  A^ 
beiten  über  Diabetes,  der  sich  um  die  Uabnng  des 
Badet  lebr  Tanüaoi  gaoMobt  bat. 

In  Rostock  starb  dar  fliaadlrar  Saaator  Dr. 
Friedrich  Witte. 

lu  Beliast  »Urb  Holatar  Bill,  Pnfcaaar  dir 
OebortabtUa  an  Qaeena-CoUaga. 

fiatuiwiäääQscliafil.  WanderYarsammlungeD. 

Dia  8oaidi4  gMogiqne  da  Fkaaoa  fallt  ihn 

Jabri'xvcroamnilun^  vum  14  bis  24.  Saplambar  d.  J. 
in  Le  Pay  {Dep.  Uaute-Loire)  ab. 

Dia  88.  TtrauH 
and  Aatata  wird  in 


NONQDAH 


0TX08US. 


LEOPOLDIXA 

AMTLICHES  OBGAN 
DER 

KAI8BBLICHBN  LROPOLDIXO-CAROLINfSCREX  DBUTSOHBN  AKADfiMIB 

DER  XATURFOKSCHER 

HERADSOBaSBEK  DKTER  MITWlfiKDKO  DER  SEKnONSVOBSTi^DB  VON  DEM  PRÄSIDENTEN 

Dr.  C.  H.  Kttoblmafdi. 

Halle  Heft  XXIX.  —  Nr.  1»— 20.  October  1893. 

Inhalt:  Amtliche  Hittheilungcn:  En;rlini»8  d«r  AdJimkU'rivnhl  ini  15.  Kreis<>.  —  VeiiUidcnin^n  im  Penwnal- 
faaMMldt  dir  Akademie.  —  l)«itittfip  zur  Kiuee  dvr  Akademie.  —  Bericht  Uher  dii>  Vt-nvaHuilg  dtr  Atudtuit- 
BtMi«tli»k  in  d«m  ij^^itraump  vom  1.  OrtotM>r  lfm  bin  ,W.  S<>pirinlM>r  1891).  -  Henauu  SduaSImiMB. 
Nekrolog.  —  Sonstiffo  M  i tthcil  ung-'ri :  Kini;i'-gAng«ne  Schrift«^.  —  Kalkowsky.  Krn*t:  Bericht  flher  die 
«Ulm  iiu-inr  Ventamniliini  der  ili'utwin  ti  i  sehen  UctieÜM'tiatt  in  Uoslar  am  U.  liU  IH.  AufTUsl  1^193.  — 
Jiili:liir>i:i  iU'k  lli-rrti  OcTicimen  Medicinalrath»  lYofMMn  Dr.  Uudolpb  Virdiow  in  Betliii.  —  Die  1.  Abliandhuur 
vur.  iJaiid  ö'j  a.T  NoiH  Acta.  —  Di«  S.  AliiMiJliwf  fw  Bud  m  dir  Vom  Atta.  —  Dto  t.  AUundlwir  von 
Uaad  (il  der  \uva  Acta. 


Amtliche  JUttliellimgeu. 
Srge1)iii8s  der  Adjanktenwahl  im  16.  Ereiae. 

Di«  mA  LaopoUiw  XXIX,  p.  129,  tutter  den  20.  ^^tcmlMr  189S  vit  dun  EadUrmin  «k« 
10.  OetoW  c  aiugaadiiMMM  WaU  «im«  A^janktan  Ihr  dan  IS.  KmI«  hat  mmh  iam  «ob  dam  Hann 
Notar  Juatizrath  Theodor  Ho'rold  in  Ball«  a.  &  aai  Sl.  Oetobar  189S  uff«Boa»«D«D  Fratoll«ll  J(ilg«iid«a 
ErgebniH  gehabt: 

▼oo  d«B  140  gBgaDwirtiffen  llitgti«d«ni  da«  16.  Kniaea  1w«mi  80  ihn  Stinmaattal  nchlMitig 
«llfiaaidt,  VM  denen 

79  auf  Herrn  Frofesaor  Dr.  Carl  Alfred  Jentxsch  in  Königsberg  i.  Fr.  lauten. 
1  flUanua  «or  «nglltlig. 

F«  i»t  demnacli,  da  mehr  nls  die  nach  §  30  der  Statuten  nothwendif^  Aneahl  «M  MMfliadani  oa 
der  Wahl  Thcil  genomtneti  liaben,  Mim  Adjunkten  für  den  15.  Kreis  gewählt  worden 
Herr  Profeaaor  Dr.  Cul  AUM  JiDtlBCh  in  K<->nig»l>erg  i.  FT. 
Derselbe  hat  die  Wahl  aagowM— lOB,  imd  «a  cratraekt  aieh  ««üte  Antadaaer  hin  tarn  21.  Oetobar  1903. 
Halle  a.  S..  den  81.  Oattdwr  1698.  Dr.  H.  Kll«llla«Ck. 


Taiiodsnuigen  im  Personalbesiande  der  AJcftdomie. 
Xea  aufgcitonuiieurk  ■itgiicd: 

Mr.  8099.  An  80.  Oclohcr  1898  :  8«.  Esodbra  Herr  VTirklhhür  0«b«iaMr  Bath  OlNrIwghMptaiMiD    Digitized  by  GOOgle 
Dr.  Aaglit  Goltiab  lH»k  Kart  BofMK  in  Bona.  —  Siefaaatar  A^JunktMikraia.  —  Fltahaaktioo 


IM 


Gettor^nr  ■ItcHrder: 

Am  7.  OctoW  1883  io  MttDob«:  Herr  Dr.  Frkdriok  Karr,  auMerordeotlicher  ProfMaor  der  Pbjpnk  an  dn 
ünifwiittt  in  Httndm.   AB^MiMmn  ^  M.  OaamW  IMl. 

Aa  9.  October  1893  in  Wien:  Hrrr  Hofrath  Dionys  Riitlolf  Josef  Stnr,  Direetor  der  k.  k.  iji  iiliigiwhm 
KeickMlttUlt  in  Wien.    AufgriKimnii-ii  den  16.  Marz  1890.  Dr.  H,  KuOblMIClL 

Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie.  „ 

Oetober  6.  1893.  Vod  Um.  Dr.  G.  Wein  in  Frankfurt  a.  M.  Jahreabeitr&ge  (Or  1890,1891.1892, 1893  24  10 

,  IS.  •  «  a  Direetor  Dr  W.  Mayer  in  Berlin  AUtaMf  dw  XrimriMIMfi  ...  80  — 
•    SO.    ,      ,     .   Wirkl.  Geh.  Rnlh  OWtMi^naplMnn  Dr.  A.  Bafmm  in  Born  BnMIto» 

gdi  ud  AUhonf  itr  MwMbaityign   tO  — 

  9r.  H. 


Bodolit  lllin  dit  TenräUnng  der  Akademie-Bibliothek  in  dem  ZaitnuimB  von  t  Ootober 

1892  bis  zum  30,  September  1893, 

In  dem  abg«laufeii«B  GeMbA<mabre  ist  ein  aaeeergewöhnliebaa  Ereignin  von  einiger  tiedeutong 
nleht  tn  Termidinen.   Die  Terwsltimg  iet  naob  «kmallMW  OmndaltHn,  wie  hUSm,  veihnrgeAUirt  worden, 

md  wir  kiinncn  Uli»  (inlirr  Hiiroiif  U-srlirätilteii.  ilic  ErgebntMC  dersi-lln-n  ViiiT  kurz  mitMitheilen. 

In  den  l'auachverkeiir  sind  13  UBBellscbalteo,  besw.  Akadenieo,  Kadactionen  u.  dergl.  neu  eiogaitretaa, 
•o  date  deaieo  Gesammtxiffer  jetzt  538  belügt.   Hin  Mtaan  diMir  G«mUnImK«i  ■.  •.  w.  and  dar  tcq  i 
geUnlirtan  pariodieehen  Sehriftao  «ind: 


Berlin.   Gesellschaft  der  Kakicenfrennd«  Dntichkndi.  UoontMclurift  ftr  KnkUankmidn.  Jg.  IL  III,  1 — B. 

Berlin  1892,  »3.  8». 

KinL  MinmlogiMlHa  laitttnt  dw  UnivwiiUt.  llittlManngw,  bcvgb.  «on  J.  L«hinnnn.  Bd.  L  Kid  n. 
Läpdg  189S.  6«. 

LAbank.  Owignpliiaehn  GaaaUaebnft.  Bariobt  för  da«  Jabr  1891.  Labeck  1892.  4».  —  Mittbcilangett  der. . . 

und  daa  Hntntliialarh^  Mnaannia,  hngb.  von  A.  Snrtorl.  U.  Biiha,  HA,  8.  Lohaak  1891.  4*. 

FnntoaUlk 

La  Harre.   SoeUU  HnvniM  d'Mudai  divenea.  Raeoail  de  pabUcattona.  1891.  THn.  IT.  1699.  Trio.  I— m. 

L«  Havre  1891,  '.'2.  H'-. 

Pari«.  Rcdaction  der  Revue  geograpbique  internationale.  Journal  n>en»uel  illustjrd  dea  acienoe«  gfograpbiqaae, 
nd.  per  Oao.  Renand.   Annia  17  (1899).  Nr.  909—908.    Paria.  4*. 

Groubritanntrii  nod  Irland. 

£dinbttrgb.  Sedaetioo  der  Annais  of  Soottisb  Natural  Uistoiy,  a  quarterljf  magasine  witb  whicb  is  in- 
eoipanted  ,Tha  Soottirii  Natanliat\  ad.  Harrin-Brnvn,  Trnil,  Clarka.  1899.  Hr.  1. 
Edinburgh  1899.  8*. 


Padttn.    Iw'iiiictioii   der   Rivixta  di  pntolagia  tragatala  ad.  A.  N.  •  Aat.  Barlaa«.    Vol.  L   U.  1 — 4. 

Padova  lö'.t2.  it3.  8«. 

Oesterreloh-l'iiKarn. 

Prag.    Ceekn  Akadeuite  Cieare  Frantiaka  Joseia  pro  v^dy,  »lovecneat  a  umini.    Almanaeh.    Kocaik  1 — S. 

V  Vnmt  1891—98.  8«.  —  BMprawj.  Tridn  I-UL  Vbsimk  1  (1891/98).  vFMoa  1899.  4*.  — 
Tdatnik.  BoMk  1.  t  tnm»  1892.  4» 


Knann.   SoeiM  pkyatcMatUaatiqnn.    Ballette.   8ar.  II.  T.  9.  Kr.  8.  KaMM  1898.  8*. 
Odaaaa.  Onb  Al|in  da  Griarf«.  Bulletin.  «M.c.,  is'n— 98.  8*. 

Hrlineden  uud  >orne(;eD. 

Up  aal«.  Oadogieal  Inatitnto  of  tba  UniTCndty.   Ballatfai.  Vol.  L  1898.  Nr.  1.  Upaala  1898.  8*. 
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In  (i«nlmi*wartb«r  Weiar  liMten  aich  wiadcr  «Intge  Gmellichkrtea  banit  BdJWi  tkükt 

Teröffentlichungen  nachiuliefern.    Auf  dieaem  Weg*  erhialt  die  Bibliothek : 

Arnttadt,    Dcat«che  Botaoiiche  Moiiattachrift,  hrsgb.  tod  G.  Leiinbach.    .Ig.  VII,  Nr.  8.  DT,  Hr.  1 — 9. 

X,  Nr.  7—12.    ArnatMlt  1887-  92.  8". 
Brnicllei.    800UU  rojale  malMologique  da  Belgique.   Annales.  T.  XV.  Faae.  2.   BnunO«  1M(K  0*.  — 

Ptocte-wrlMux.    T.  II  (1673),  III  (1674).  IX  (1880).    Bnisellea.  S*. 
Xaaitor.   WaatAIiieher  Frovinzialvereia  Ar  WwNMAsft  vui  Kmat   J«lwMb«ricilit  8  (1877),  17  (1888). 

Müiiüirr  1«T7.  89.  8". 

EiM  «altera  .Ergiumog  ilterar  Lflakan  «rfolgU  dank  «Un  Askaof  fotgmdcr  Btod*: 
Di*  lat«rBstien*1«  PoUrforaeliOBf  1888/88. 

ÜMbarhtung^eigeljniH*  im  NwigiflMH  BMhiohtaigMtalioo  BmuHuf  ia  Ah«.  Tli.  I,  n.  OhtfalüinK 

1887,  88.  4*. 

OiMtrTWtioH  Uta*  M  0^  ThwrdMD,  Spftabtiy,  par  I'cspMitloB  SatfdM.  T.  L  SlaeUMlik  1881.  4K 

VitthailaBfHi  dw  iataraatiaBalw  Vblar-ComraiMioo.   Ilft.  i-a.  St.  tiUnbug  1888—84.  4*. 

DeatMhbuML 

Barlla.   Kipartariaa  lllr  AaatoBri«  vmi  Phv«iolcigie  tob  G.  Talaatia.    Bd.  1—6.   BiiIb  1888.  Bm 

und  St.  GalUn  1837  —  45.  8». 

—  GaMllMliaft  fltr  Erdkunde.    ZcitKluift.    Bd.  U— 88.    BarUn  1876—86,  8<>, 

—  HoaalHahrift  Ar  Kditacakaada.   Jg.  I.  1891/68    BarKa.  8«. 

Draadta.    OrnithalugiBche  Beobacbtangsstationcn  im  Kimigrcirli  Suchfi-n.    Juliresbrricht  I — III  (1885— 87)i 

bcM-b.  VOR  A.  B  Mejrar  und  F.  Heim.    Dretdeo  1886,  87.    Berlin  1888.  4«, 
Fraakfart  a.  M.   DalarMickiuigaa  nr  Natarkkra  im  Mmadm  aad  dar  Tkian^  kiagk.  ««•  Jaa.  Mola- 

»irhott.     Bd.  1— 8t  10—12.    Frankfurt  und  Oipuspo  1856  —  82.  8». 
Leipzig.    Kosmue.    Zaitacbrttl  Ar  aiabeitlicbe  Weitauscbauung,  brsgb.  tou  0.  Caapari,  Q.  i(4ger  und 
B.  Kraaaa.  ig.  I— IX.  (Bd.  1—19.)  Laipaig  1877-88.  4*. 

Belgien. 

Brftaaal.    Acadteia  inip4riaJa  et  royale  dca  adenoaa  et  faellea  lettna.    Memoiras.    T.  I.    £d.  2.    II — IV. 
Braxallaa  1780-88.  4*. 

Prankrelrh. 

Dijon.    Acadiiinie   de»   sciruces,   art»  i-t    helles   lettre».     Memoire«.     An.  1813— 4!l.    SÄr.  II.    T.  1  — 13. 

(An.  1851-65.)    Dijon  1»45— 66.  8». 
Paria.   Jonnial  dei  Miaaa.   T.  1—88  und  Tnl.l<  d.  n  inntiires  zn  T.  1—28.  Paria  1794—1818.  8*. 

Qraaabritannien  und  Irland. 
Olaagow.   Plnleaoplncal  Soeietj.  Proeaadlaga.  Tal.  18—80.  Olaagov  1887—89.  8*. 
LoadoB.   BoTal  gaograpklcal  Socialjr.  Jaanial.   VoL  1 — 81  aad  Indaa  an  Val,  1 — 10.  11—80.  Landoa 
18S2-60.  8». 

RBMland. 

Moakaa.    8aeiM4  iiapMala  daa  Nataraltotaa.    BnUatin.    T.  7,  8.   Moacou  1834,  35.  8». 
Patarabarg.   Kaia.  Baariaoiw  Miaankgitoba  OeaellaekafV.  TerbandhiBgaB.  Jg.  1848—51.  8t.  PMmbarg 
1850—51.  8». 

Sdiwcdeu  ttud  .NuraeKcn. 

FwkaadliB«ar  ved  da  Skaadiaariaka  Katarfbrakarai.    18  (1880>.  18  (1888)  M«da.  Stadkkote  1888.  Obri* 

aianift  1887.  8». 

Göteborg.  Kgl.  Veteuskaps  och  Vittvrheta  i^uuilmUc»  liuQdUiig»r.  N.  F.  ilft.  4— 2U.  Göteborg  1858—85.  8«. 
Stock  koliB.   Betaniaka  Natiaar,  atg.  af  Aadaraaon  oak  Frlaa  for  1849—58, 1806—67.  Staakkolm.  8*. 

Wenn  aucb  auf  dieie  Weise  die  leider  noch  iniuoer  baatabendcii  7.ablr<-iij|ii-ii  Lücken  wieder  um  <«ii) 
gtttaa  Stock  mringart  aiad,  ao  galaag  aa  doeb  in  dieaem  Jahre  aar  die  folgenden  6  Reibao  gaoa  vollständig 
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Jahresberichte  der  ernlthologiGcbcn  BeoliMhtnDfHtationen  im  Kuaigreich  Sachaen,  b«arb.  von  A.  B.  M»y%t 
und  F.  HpIto.    I— vi.  (1885—90.;.    Presden  1886,  87.  S».    B«-Ub  1868— »8.  4». 
—  da»  WeaUUiKlwn  Pnniniial'VtraiiN  Ar  WimiMdua  aad  Konrt.    1  (1873)  — 80  (1891).  Mfloilar 
1873  -  92.  8«. 

K«tBoa.    Z«it«clirit't  für  pinheitlidi*  WdlUMahning.  hrsgb.  von  0.  Ckipftri,  O.  Jifcr  ud  B.Kr>aiti> 

Jg.  1— X.  (Bd.  1-18.)  Laiptig  1877-86.  4«. 
MoBstuobrift,  Dentaebe  boUrntehe,  Organ  fttr  Floriitao,  Syitmatiker ....  br^gb.  vn  G.  Leirabseb. 

Jg.  1-10.    SoiidrrsliHUM-n.  Arnstadt  1883-92.  8". 
Repertoriom  Ar  Anatomie  uod  Pbjriologw  von  G.  TalentiD.    Bd.  1-8.    BmH»  1836.    Bern  nnd 
St.  Oalln  1087—48.  8*. 

AoHer  den  regelmiwiga»  FortMtnngBD  der  von  d«r  Alsdcni«  gebaltniMi  ZcitMliriAcn  wurdm  w 
MlbilliidigMi  Werkrn  gekauft: 

Biogrspbie,  Allgemein«  denticbe,  Bd.  34.    Leipcig  1892-  8*. 

Ciitalugae  of  printed  books  [of  tti«]  BritMl  MuMaB.  Academie*.  Pt.  I— V  nnd  Index.  London  1885,  86.  4*. 
£hr«t,  Georg  IMoo.,  Pl«nt«e  aelactae,  ^oanun  imagiiMi  «d  «xcmplaria  natnrali*  Loodiai  in  bortia  CnrioaairaB 
mrtrit»  .  . .  pmrit  6.  D.  Ebret,  eollagit  et  nonrinibus  propriia  notleqm  IthHtnnit  OBVpb.  J««. 

Trew  ft  BcnvJ.  Clirn.  Vor«'],  iti  hi_-i  im  iili»        -.ivi«  coloribu«  rppi'i«e<eotevlt  Job.  JsC.  H*i4 
flt  Job.  Elia»  Uaid,  per  Decadet  editae  [NorimbergaeJ  1760— 53.  Fol. 
EBoyklopIdU  'dar  Vatonriakandhallaa.  Bd.  84  =  Haadbuh  dar  ngiik,  hngb.  van  A.  WiakalBftHB. 

Bd.  III.  Abth.  I.  Bd.  86  SB  Bandwöitarbaob  dar  Ohaaria^  hngb.  tm  Ladaabvrfi  Bd.  XL 
Brealau  1893.  8*. 

Haytr^a  OamanatiaM-LnIaoa.    4.  Aull.   WL  1—19.   Lilpaif  1888—9«.  8«. 

Neumayr,  Mflrh.,  Frdgpsrbirhtf.     Bd.  I.  II.    I.eip7ig  nnd  Wien  ISrX).  8». 

f  ortraitü  brrüLmter  Naturtunwher.    48  Bilder  mit  biographischem  Text.    Wien  und  Leipcig  [1892].  Fol. 
l«tsa].  Friedr.,  Tölkerkande.    Bd.  2,  8.    Laipsig  nnd  Wien  1890.  8*. 
8i«Baaa,  Weroer  von,  LebenicrinneniiigMi.    Btrlio  189S.  8*. 

8t«ad«l,  Emtt  Tbeod.,  Nomendator  botanieaa.    Ed.  S.    Stottgartiaa  at  TabfaigiM  1841.  4*. 
Wiaaea.  Dnaer,  roa  dar  Erde.    Allgemrioe  Erdkunde  und  Ltnderkuode  von  Earapa,  br^fb.  van  Alfr. 
Kirebbofi:    Lief.  167—164.    Wian,  Prag  und  Laipsig  1892.  4». 

<8eUma  folgt) 


Bermann  Schaaffbausen.*) 

▼an  BaM. 

Am  2C.  .fur.nar  1B9.'?  viTMlii..'i;  ;  jiiz!i.h  m  Knlu-e  riiiir  Herzlähmung  Hcniiumi  S<'hjuitThau.««n, 
Mrelch«r  mit  Auanabmo  weniger  titudieniienieHter  und  einiger  aui'  Uelsen  zugebiachten  Zeit  leiner  rheitiitcheii 
Hainadi  trau  gabKaban  iat 

Kr  Tvar  am  IH  ,TuH  1816  xa  Oobfalu  als  Sohn  eines  Fabrikl>rs!tzcrs  Hubt-rt  Seh»afln»au»«n  und 
aäner  l!.l>ti|{attin  Anna  Muria  Wiiuliendorff  gaboren,  wo  er  zuerHt  durch  Privatunterricht  auf  die  ötfentliche 
Scbnle  Torberaitat  mvde;  oaab  «iuaai  nannjährigen  Besuche  des  Gymnasium«  aeinar  Vaterstadt  bezog  ar  dia 
Alma  Mater  zu  Bonn,  um  »ich  d«n  Studium  der  Medicin  zu  widnm,  ohne  dabei  die  anderen  Diaciplinen  la 
Tarnncblüsaigen.  So  hört«  er  Logik,  Dialektik  und  Psychologie  bm  t.  Oalkor,  in  die  Naturwiastsnschaften  führten  . 
ihn  ein  Hunohow,  Nöggerath,  Biichof,  Treviranus,  Nees  von  Esenbe^'k,  (ioldfuss,  wahrend  Mayer  und  Weber  ' 
acÜM  Labnc  in  dar  Anntaaia  waran  und  NnuBtaan'»  OoUeg  Uber  EncyUopidia  der  Madkin  baauoht  wardej 
bai  Harlaia  bSrte  er  Hateria  medioa,  bei  Wntwr  Chirurgie  nnd  ctaimrgiacha  Anatomie,  bei  Kiüaa  Qaboitc 
UlUhk  lU  denen  Nasse  mit  VortoKungru  über  Oeiitt«<«krankh<>iten  wie  Anthropologie  trat. 

Macb  einem  dreijührigen  Aufenthalte  in  der  riieiniacben  Muaenatadt  aiedelte  Scbaaffbauaen  1887 
nacb  Berlin  Uber,  wo  ihn  Bantentlteb  «ein  Ooblenier  Landanumn  Jobannaa  Ifüller  ftaaelte.  Durch  daaM 
Kirirtu^s  ;;('liingle  er  auch  1831*  zu  «filier  Dnclorarbcit,  wul^lic  er  cim  31  Au^-urit  iltfHtlW'ii  Jahre»  unttr 
dem  Titel:  ,Da  Titas  Tiribus.  lieber  Lebenskraft*  in  Berlin  öffentlich  rertheidigte.    Im  Jahre  darnof  beatand 
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»nf  ReiMn  zu  Tcrklun,  rmi  liii<  ni  or  im  Winter  1840/41  i«  i:iiT  Militiirpiiicht  uls  ('<>mptti;nii.'-Arzt  in 
Orthns  ganUgt  hMte.  N«b«D  üeutaciUaiid  «ah  der  ugahend«  Oelehrte  Pkria,  London,  wi«  lUli«a,  wo  or 
nunantliob  m  Kmit-  waA  Altifhawutirfkii  aagwag:!  winde. 

Am  28.  B<'pt.niber  1H4X  rcrheirathete  sieh  SchaafThniiRpn  -tu  hli'ti«  mit  Anna  L>!prjr,  T^htor 
eines  KhegsrmUtBs,  und  babilitirt«  «ich  am  29.  Octobcr  du«  folj^aden  Jahr««  in  Bonn  fiir  Physiolo)^«,  um 
BmMhr  Minr  anua  Vclantedt  «ad  MiiMtr  UniTmitMt  oicbt  mite  ntawi  n  wwiim 

VerfelK«n  wir  nmidHt  amMn  Imerticthcn  LebenngMig,  w»  Til«kte  «r  1865  nun  Profanor  «xIiip 
Ordinarius  auf,  1868  wurde  iluB  d*f  Titel  GoheiniDr  Mediciaalrath  verliehen,  wihrMd  er  1889  nm  ordent- 
lichen HnnorarprnfeHiuT  ui  der  medicinischen  Faonität  ernannt  wurde.  Daneben  war  er  Hitgrlied  ahireicbcff 
gaiahrtMi  tiMaUMlufUn  und  tHaad  mÜMih  ao  ihniir  SpitM^  wia  aoiolMr,  woIcIm  di«  türdmanf  im  Ommib- 
wAIm  ImweeMn  odar  ÜuKdM  BartnbiuifaB  im  Angn  IwMaB.  So  war  SobaafftiaaMa  wit  1888  Maldtnl 
des  VeruD»  vun  ,\lt«rthutiu!ifieunden  im  Hheinlnndf.  «Ic«  Naturhi»t'  riii  hei.  Veroin«  der  Pr^imi*  h<>n  Rheinlatido 
and  Wwt&kns,  mahmuiliger  «nttar  Voraitaender  der  dmlaelian  Authropolog:i*eben  Owwllachaft,  Prüaident  d«a 
Vaiwia  der  Battnas  sv  See,  daa  atademaalmi  DnabaaTaraiaa,  and  wUnmid  80  Jahren  unter  Andaiaa»  daa 
KifclienToraUndia  aaiiar  Pfarrei  mciailit  8t.  Ufmiipus  iu  Bonn. 

Aia  guiaain .  fatareagant  aei  erwtthot,  daa«  Scbaaffhauaan  nach  «einer  ei|{eiiea  Mittheiloog  ent  nacly 
WyUiiigar  akadaariaalwr  TUtigkatt  afaa  BaaeUaag  wn  800  Tlalara  arUalt,  ,daa  aiadrigrta  Odialt  «iaaa 
pnawiachen  Uiitcroffii  icrs  " 

Vier  Vereine  hatten  ikibaaft'hauiteii  zu  ihi-cm  Klin-niuit^lieiln  eisrire»,  m  rlreizvliii  war  er  wirklichaa 
odar  correepwidi fawdea  MilgUed,  im  römiaeh-gennaniBchen  Ifuaetun  tu  Uaiaz  ({[«börte  er  tum  Vfnutande. 

ErwUhnt  tn<^  nar  «ein,  das«  er  Mitglied  der  kaiserlichen  I<eopnldinisoh-('Aralini«ohen  Deutaehan 
Akademie  der  Naturfoiacher  am  26.  November  187S  wurde.  Bekannt  dürft«  jedem  Mitglied«  dieaer  erlauchten 
Gesellschaft  die  atatiga  MHarMtaiacbaft  daa  Verewiglen  m  dar  Leopoldiaa  aeia,  in  wekiier  er  Bariahta  Uber 
die  A  iitliim>nl<n[«BTBinwnnliiinm  TerüffiiDtliclita. 

Der  icidie  Orät  daa  Verawigton  kam  adhon  io  frtfheiran  Jahna  ibib  Simhbnnlie.  Baraiti  im 
siebenten  Jahre  vorfasste  der  Knabe  »in  noch  heute  vorhandenes  Oodichi  auf  „(lelehnomkcit  und  Koichthum", 
dem  aich  in  dem  folgamden  Lebenaahechnitte  xahlreiche  geiat-  und  gemtttlmiUe  Terrache  ähnlicher  Art  aor 
aehliBaaaii.   SaiB  ftVh  bagennenea  and  atato  fertgefthrtea  T^^;d)aeh  llbat  aft  die  Begeiatennig  IHr 

Wissenschaft  dun  liblickcn ,  wie  or  denn  muh  'Vu:  Miilii  in  zum  >;ciiuuurtn  Stadium  gt-i^li'c  'lafr.  ik  ^-.k^ 
.diejenige  WiMenacboft  ist,  welche  in  den  vielseitigsten  Beziehungen  und  im  innigatan  ZusaaitaenhaDge  mit 
dar  FUkaofliia  alaht  and  ab  NataHbraelnnig  bH  dam  Laban  atata  bafkamdat  hkiM»  damn  wvndeAan 
OaateJtungen  sie  Jiu  entrUthaeln  hat  nach  e\ri},-pn  (icsplzen." 

Als  Douotit  las  S«luukffhauiten  ^.un^khot  <<p«.^^^iell«  Physioli^e,  alJgenii-ine  Pathologie  und  Therapie  wie 
mikroekopiache  Anatomie.  Ein  weiterer  Abachnitt  braicbte  dann  Enegrklopädie  der  Mediein,  getichtliehn 
Medicin,  allgemeine  und  vergleichende  Physiologie.  I84&  begann  unser  Gelehrter  mit  CoUegian  Uber  daa 
flaaammtgebiet  der  Anthropologie  und  Urgeschichte  des  Menschen,  welche  er  bia  au  aeinem  Toda  in  atetar 
Volga  fortgesetzt  hat.  Hier  ist  denn  auch  sein  Haupt wiikungHkreis.  Seine  Vorleanngeo,  walahn  ar  hti  m 
jeder  Stunde  durch  Oeiganaliiada  aainar  buaerst  reichhaltigen  PriTntanaunlung  Ulnatrirta  —  din  von  3m 
wiadarfadt  beantragte  Orindang  ainea  anthropoln^nsrhen  IfuBenma  war  atata  abgaUbnt  wodlaa  — 
Ton  70 — 120  Zuhi)ix'rn  im  Semester  besucht,  «mii«  Zahl,  welche  allein  jcrniig  Air  sich  spricht. 

Der  Vortrag  war  äuaaerat  anregend  und  stand  ganx  und  voll  auf  dem  Boden  der 
Dtrwin'adiao  Entwickelungalebra,  wekbe  nnaer  Bonner  eteta  naehdrneklioh  vertrat .  Dabei  ventand  er  ea, 
wie  nur  wenig  andere  Gelahrte,  WiaaeuKthnft.  Phü'iM^j'hic  nnd  Kaligioa  .iu  eine  oinheitliche  WcltHti'ich.iu.ing 
ZU  verachmebsen  imd,  geatättt  auf  aaine  Beherrschung  der  eurapUadMB  Colturaprachen,  «ich  tortlauteud  mit 

.IVn  snisstiB  Verth  legto  .Shaaffhnuscii  über  nicht  uuf  seine  Einzelunteriiuchungen,  .«ondem  auf 
«ciuo  Abhaudlungcu  8har  nllgeiucuie  Fragen,  in  welchen  er  den  Gedankeoreichthum  und  die  erstaunliche 
Vielaeitigfceit  dea  Wiaani,  die  ihn  aniiwi«bnat%  vdH  Bur  Oeltnnf  bmgen  hoBBte",  wie  Baabe  ia  aain«aa 
Kadurufe  aagt. 

Neben  der  ungemein  raiehaB  achriftstelleriachon  und  Luhrthätigkeit  bewundern  wir  an  deoi  Dahin- 
nnth  acia  Terwaltumoialent.  die  Oaba.  in  Oedkhten  aaine  OeflUüe  n  tnaaen,  wie  n  ■*!««. 
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Fr«ude,  mit  aeineai  ViolouoeUo  im  FamiliwkiciM  zu  begleitaa.   BttMhai  iit  dw  «tato  UneiguniitBgkBit  vmi 
SelbstlodiKkoii  des  Verewigtan  m  \jimmmt,  mIm  lid>liwttiii||> 
Hud  und  cfforoUa  Uatentntnuig. 

AlMT  «nh  vsm  UnglUck  Uitb  SdHuflliMMBB  neht  THwiHWt  Im  SramBr  1671  aot 
Henachlag  gvu  plötzlich  <lie  (iattiu;  zwei  Söhne  aah  der  Vater  in  diu  Grab  linken,  wöhrond  or 
Xindam  naeh  der  liutUr  Toda  auoh  ibn  Liaba  su  anataan  tnwbtala  «ad  aa  an  tliun  reratand. 

Bai  aaiBem  IMmilbaijlagimm  Tanaoolita  mm  ao  mht  dia  Idaba  vai  3Smmgiui§  n  i 

d(  r  l)ah;n^('?.'Iiifx:if'nt;   sii  h   allri  iti;;   zu   erwerlM  ii    und   zu  erhalten       w  iisst  hatte;   VaU  Imk  lak  ID 
bisfaar  dka  Luiche  eine»  ideusuheu  mit  »o  viel  Khreu  su  Unbe  gUtagen  worden. 

Tan  dea  SM  BBMlvnvÜBatiklHuifaa  gahKran  SS 
T  btittcen  die  PhiWnphie  und  Pnycholnj^if!,  27  behandeln  rorulache  und  (triechiMha  ArehXolope,  17  be- 
■ivb  mit  Ge^oiMtaudcit  allxenieiuor  Arctuiola([ie,  wühreod  273  auf  die  AnthrapoiUigiai  UigeachiclUe 
nit  ihren  verwaudten  WiiaaMthaftaa  antAdko;  aiM  Aoiriil  wiadariult  riah  ia  'vanafakdaMS 
ZiitaeliriftaH,  tald  «la  Abdrack.  baU  alx  Mmmi[. 

SohrittanveneJofamiMt 

Tarhaadlaagaa  daa  naturhiatoriachaii  Teraina  dar  praaaaiaelian  Bhaialaada  mad  Waat- 
falana  (daria  aathalten:  Sitzur.^'Kht'riohtt'  [ab^(>kt'ir/.t  s  it.'  dfr  nii'ili'rrhfinl.'U'hon  OoctellMiliift  Mr  Sator- and 

Heilkuudo  zu  Bunn)  wii>  ('«rroepoudeiubtalt  [abgekiint  C.  B.]. 
Jdug.  10.  18M.  p.  4S0.   UalMr  Bcrtüadigkeit  und  Uminndaiaiv  dor  Artas. 
„     11.  1854.     ISS  -  lU.   Uabar  daa  Uahim. 

8.  B.  pb  n.  Uabar  aiaa  oi|aaia(iia  Paydaabgia, 
»    IS.  186ft.  pu  SOS.  Daber  alta  OriftaialXMaa  »m  Sahaabainar  SMia  bal  Qiblaaa. 

&  B.  p.  XXIT.   üabar  dia  Oraaaaa  daa  Thiat»  aad  MuiaBniahaB. 
M     IS.  1866.  8.  B.  p.  XUX-L    Kaaidiaha  Viacbmaiht  bai  dan.ChinaiaB;  baaeblanaigta  &itw)akaliii« 
der  Froeoheier;  Mona*  prodigiam, 
S.  B.  p.  LXVII  — LXVIII     Ueber  Monat  Oktm,  im  Ilonner  Stadtgraben. 
„      14.  1057.  R.  ß.  p.  X.    Ueber  verbcHMirte  MethiKien  der  mikroakopiacbao  FoiaobuBg. 
8.  B.  p.  XXXVIII— XLI  Ic^t  cjti.  i;  (.vg  .aL^-uBs  dea  Baaadarthalaohidab  var. 

C.  B.  p.  5U— ■'>2.    Ueber  den  Neaiidertimlachiidol. 
„     15..  18Ö8.  S.  B  p.  XLI— XI.II  legt  einige  nterkwürdig«  SohSdaUkigmaato  Ter. 

S.  B.  p.  XLU — ^XLUI.   Vabar  daa  ▼anneiatKabe  VocfcoauMa  Haiahwiixialar  MaaadiaD. 
8.  B.  p.  GXUn— CXXIT.   Vabar  daa  opHaehe  Yeriialtwi  der  Maakelftaer. 

n      16.  1859.  C.  B.  p.  50 — 51.    Menwlilifhe  Kcfto  im  Lu*«  dc^  Miici-tlia't -     TiImt  Ocneratio  ae<]uiToca. 

8.  B.  p.  68 — 70.    Uelx-r  t-iiu-n  Menx        iiiuli'l  vim  BiinilKn^-,  menschliche  tiebeioe  Tom  Buben* 
heimer  Berj^e. 

S.  B.  p.  103 — 104-    l'elx'i-  eiueii  Si  liiidel  au.s  »Miieiu  Hiiiieii^rabc. 
„      17.  IKiiO.  S.  B.  p  32    33.    I'ober  einen  Itoroorsthädel. 

.S.  fi.  p.  33 — 34.    Ilaupt,  Beitr.  z.  Kenutn.  dea  Diluriuna  um  Banbatg. 
H.  B.  p.  34  —  35.    Kieselgeräthe  bei  Aroiens. 

5  B.  p.  69.    Uebar  dia  Todtenmadc«  Anidta. 

6  B.  p.  ISS.   MaaadMakaoahaa  im  Uia  bai  Ifiatriaht. 
&  B.  pw  ISS— 1S4.   T.  Baar,  SobriAao  aathrapaitBiaebaB  Inbalta. 
8.  B.  p.  134  logt  I  Lief,  der  Mto.  *ac  anthrop.  de  Paria  vor. 

„      18.  1861.  S.  B.  p.  3,   1.     UuUr  (Ich  rrspriiiii,'  der  ,\r(eii 

S.  B.  p.  4,  5.    L'clx.T  <iii'  l'tste  eiuuit  j{ri>»»un  AHcn  im  Saurie  vnii  KpiieUheim. 
8.  B.  p  lofi—  10«.    LelH.'r  (icnanitio  aequivoca. 

n      19.  1862.  p.  24  —  2(j.    Ueber  die  tiij;lichcu  Veränderun^n  der  PuUfrequens. 
8.  B,  p.  26—27.    Ueber  einen  BömerMliüdcl. 

8.  B.  p.  7»— 79.    Uabar  die  KTatinaahaUaaaUlt  von  ti^gpafaähl  bei  latailakaa. 
8.  B.  p.  160-168.    Uabar  daa  Ganila. 

R.  B.  p.  201  —  203.    Alle  Stiinhildar  aus  dem  HI>>ilnr,:\viTkc  Iwi  (Vmmeni. 
„      20.  1863.  S.  B.  p.  2!t — 30.     Kauii,  Beiträ)^  zur  inihfiiii  Ktuntiii^H  der  iirweltlicbeu  ä«iugethiere. 

8.  B.  p.  80 — 82.     Uebur  uilion  Zahn  vmi   l:hn,.,. , ,      t Kurrhi .nr. 

8.  B.  p.  83—38,  Ueber  lliivrkuiic'hou  von  dtr  »ogonauutcu  Ueideumauer.  i 
n   II   n    1ta_11A     9!nr  IFram  A»r  fTmwHmiMP  DigltlZOd  by  ^jOO^IC 
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Jahrg.  21.  1HB4.  ('.  H.  p  H8.     Leber  den  (iorill». 

S.  U.  p.  :U) — 33     Uvlwr  fowile  Knnrhcn  aus  t'inrr  Hulilc  <!<'«  Ledaadula^ 
S.  B.  p.  5(i-   5M     Uebor  die  Ein);oboreiven  ron  VsndiMUMiabmd. 
8.  B.  p.  SU— 92.    Fwnur  von  E/rpha»  pnmifenitu  in  da 
8.  B.  p.  IIS— IIA.    MeDüchoMchiiid«!  Ton  InKelheim. 
M     ML  166ft.  &  E      61—62.    V«rwittofto  Flioaiatoiue 

8.  a  ]».  UefaOT  dm  UotorlMw  «dm  Simitm. 

&  B.  p.  68— 6&   Utkar  «inn  ■•ueUiohai  MUd  vm  Olattte. 


8.  B.  fu  tWwr  jwrw  nwe  8diriften;  gur  h»  ew»— nto  Ii— du  «w. i> BwW  p« 

tiHb  nd  Mh  Tic- 


J.  Tan  Bniedm  al  Ed.  Duimnt.    Der  favile  Vcnaeh  «na  dem 

hiilli;iis  zum  Altur  dt-»  Mpn.sihfn^offhlpf htw  Ton  V  Fiili'nitl 
23.  1ÖG6   V.  H.  p   4ß — 58.     l'cbcr  Siiusrrthiern'-it»'  aus  wcf t(;ili!^.hi!n  Iluhlen. 
f>.  B    p    14 — 16      Kniichen  und  Zähne  nun  ilmii  Nwiiidirthalp. 
S.  B.  p.  15 — 17     lieber  dio  urij^cblafie  Tncliiiicnirknuikuii!?  in  Honnef. 
8.  B.  p.  76  —  82.    Funde  nu»  dor  vorxwichichtlittiuu  Z<it  du»  Men«ihi!i 
24-  1067.  ('.  B.  p.  78 — 74.    Ueber  das  Altar  d*r  älUstuu  l'tahJbauteu  und  der  aageiuuinteu  Konnthier' 
Periode. 

C.  B.  p.  79 — 8ü.    U«b«r  di«  Kräfte rxeogun^t  im  thieriiwbea  lUcpar. 

C.  B.  p.  85—86.    Zur  CbttUwfaige. 

8.  B.  p.  60—67.  Di*  mom««!!  tatingpcfagwchw  Sa 

8.  B.  p.  84—65.   IhbM  AbliUdM^n  w  ' 
96.  1868.  C  B.  yi  68—66.   IMwr  di*  Oi|WMtiaa  dar. 

8.  B.  p.  26—87.   8eotiaD  «om  Zverfcs  Ton  61  Jahnn. 
26.  1866.  C  B.  p.  133— 1S5.    UeU-r  die  W'iihiiKkcit  der  Uöhlenfendiugw. 

C.  B.  p.  135 — 197.    üeber  f.i^.nil.'  Kikm  Inn  uiw  einer  UebirgMpalta  bei  OMVUlnttck. 

S.  B.  p.  115—116.    l'eber  menMhiidie  HeKte  TOB  ffllUtMinld». 

S.  B.  p.  11«- 117.    Pfahilmu  in  d.  r  .NiMimark. 

8.  B.  p.  117 — 118.     Spuri'ii  ältester  .\n^il^d^;l^ng  am 

S.  B.  p.  118.    Böini^i'hi.'  WcriiKtiitto  bei  Amlernach. 

87.  1S7Ü.  S.  n.  p.  18.    Ui'ber  dio  thicriichen  Hinbilduiigail. 
S.  B.  p.  18—20.    Zwei  anthropumorpho  MiMbilduDfren. 
S.  B.  p.  III  — 114.    HähJeufunde  au«  dorn  Hönnelbale. 

88.  1671.  C.  £.  p.  76.   Bedeutung  dor  Knaieliog»  filr  die  ITatoiiaadiidite  dae 
8».  1878.  a  B.  p.  8—8.  IMmt  «wai  Fmda  na  dür  lltaataii  % 

C.  B.  p.  89—90.   Daher  den  VTapnug  dw  Wainliafcpibea. 
0.  B.  p.  90—91.    UeW  Jba«M  mmAhm. 
S.  B.  p.  18—21.    üeber  iwei  Fände  aus  der  B«l,T«r^6Ua. 
8.  B.  p.  96.    Besuch  der  Balror  Höhle. 
S,  B.  p.  C6— 98     Uober  den  Urnprun;.-  ili  r  K.  riiiLiitc. 

5  B.  p.  115.    Uober  den  Fniid  i-im*  ;,-:in/iri  Mt-iisrhun^keletc«  in  einer  Grotte  bei  Meiitouu. 
.S_  B.  p.  11.'»— 116.     Anthriipiil<ij:i-,  lic  (Iruf'rrl^utulr  f>ei  Tluitiuii- 

31.  1874.  ('.  B.  p.  "2 — 73.    Funde  aii.i  der  Norzeit  iiiMere»  Uheinlandei. 
C.  B.  p.  7:t     I.«p[>eiii«c'hädcl  au»  dem  Bett  der  Lippe. 
C".  B,  p.  73  — 7.'».    Bearbeitete«  Einen  in  Plaidtcr  Lava. 

S.  B.  p.  80—81.    Auffallende  Beispiele  von  Erhaltuof;  organischer  Subotanzen 
82.  1876.  C.  B.  p.  109—110.    Futtde  aua  der  Klna«aatailier  und  dor  Vartinahöhle  bei  Lettaath«. 

6  B.  p.  1S6— 187.    Efttiu  fimtii*  in  HeddMdorf;  Xnoehea  aus  dem  Neandarthala;  TriiÜDHluÜ* 

ana  «Iimb  MewcheiMdildd  in  Mttnchm-OladbMb;  pafuuriaehe  AltacMner. 
&  B.  p.  109.  Uebar  anw  alte  OrabitMtta  bai  ObarkMaal. 
8.  B.  p.  169 — 170.    üeber  swei  aelteo«  Scbüdelfomaa. 

B.  B.  p.  198.    Fund  einea  Stcinaarge«  bei  Sechtem. 

S    B   p   L'7.'i--'J74.     rntemuihung  we.ifph.'iliitchei  IMhliii 
33.  IH'G.  C,  B   p  <iL'  — Uober  den  Stillütand  d<t~  I>4  li.  ii^  r.n.  Ii  Kiitzietiunp  Ton  Lebensreiien. 

C.  B.  p   95  —  !I6     L  eber  die  Fvmdo  in  der  Ilidile  WihIf.  ht  lar 

S.  B.  p.  27  —  28.    Kruiiko  OeliM.'iirip[M'  iiuk  dem  Kalktulf  v  ii  'l"uniiiK»tcin. 
S.  B-  p.  28 — 29.     Kiiiid  ver«ehie*ieiicr  Br(iiij:e<e!le  an  der  We^er 
8.  B.  p.  29.    MenKehlxhe«  (tcvicht  auf  venteinartas  UoU  geaehnitzt 
8.  B.  p.  46.    I'iiiienzapfen  von  DonBageiL 

8.  B.  p.  47.    Mehrere  Steingeriithe.  . 
8.  B.  p.  47.   CkpcUini,  der  pliocene  Menwh  in  Todnna.  Digitized  by  LiOCKZle 
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MKgi  84^*18T7.  C.  h.  p  60-  62.    Uob«r  den  ge)j;enwärtigea  Stand  der  Knuiioloj^ie. 
C.  B.  p.  104.    Uebor  Au><irrabunK»ri  iu  der  Martinahohle  bei 
8   H.  p.  20-     Ut'her  fco^hwnnzt«)  Monsthuti. 
8.  Ii.  p.  32.    VehpT  kiiuRtlich  oacb^miuhla  SUingeruUlS. 
8.  B.  p.  32 — 37.    Ueber  alterthOmlidle  Fuud«  b«i  Uborworth. 
8.  B.  p.  11 5.    Ueber  Thierrest«  aus  MMr  UiiM*  b«i  Wantabn. 
8.  B.  p.  115—116.    Ueber  «in  Nefihritbeil  tob  Sonhaim  u  dt 
a  B.  p.  116—117.   Odtor  gmuuiMlM  GittMr  in  UmmL 
&  fi.  p.  IIT— II«,   majwftiad»  TCO  SiNtM  w  dw  Ldn. 
8.  B.  ^  14«— 16L  Dato  nni        mm  gmWB  Arnntajü. 
8.  B.      ist  — 158.   üabar  panumiMlw  AltaritiBmer. 

S.  B.  p   169 — 179.    Ueber  uiu  Stviiibeil  aUM  Judi  ii    iiHor  die  Mikpx  cphAlan. 

S.  B.  p.  202 — 204.    Ueber  wciUjrc  AoRirr^utiKcu  in  Utr  Mun.ii-huhlo. 

S.  B.  p.  204  —  205.     l\'l)er  ^rerniaiiiw^^he  ilünelnräbvr  hvi  Kri50z:ni»rli. 
„     35.  1876.  C.  K.  p.  106.    l'ebor  die  Sitte  bei  M«ibMil«ii  ein  Isboiul«*  Thier  wuanMwm. 

C.  B.  p.  106—107.    Heber  dio  MKiiM'heniMMB. 

S.  B.  p.  37—88.    .Steinbeil  von  OberlahMtein. 

S.  B.  p.  88.   Ueber  einen  Steinwall  auf  dem  ItolunmftMlifcBpf, 

8.  B.  p.  «8 -89.   Vaber  dis  SdnleB-  und  »ipMwildBi. 

8.  B.  p.  80.  HndnUMu««  ym  BatwgugwMWBiiB  m  fvnilbHtaB  Kvpbr. 

8.  B.  p.  80— 91.   BMlMtettt  Walfi«rhwbel;  ElenwIiBdel. 

8.  B.  p.  109—111.    Kttelo);  der  anthropnlc^schen  Aammlung  Dautactdudh 
„      86.  1879.  C.  B.  p.  87—8»     Voh^r  die  Mfn>i  liMiini".  i. 

C.  B-  p.  96  —  97.    Uebor  eine  alle  Krdwohiiujij;  t«»i  .Neuwied. 

S   B.  p.  133  —  135.    Uebor  die  Lapplämler. 

a.  a.  p.  176—179.    OtOm  moteMut  von  Moealweiaa. 

8.  B.  p.  890—891.   üdMr  KerptiMiM  Mmsiw. 
„     87.  1880.  a  B.  p.  107—108.   Uabwr  die  Beralkmuig  Aanrptou. 

a  B.  p.  108—118.    Vaber  HShleofunde  bei  Gerolataia. 

C.  B.  p.  113  —  116.    Ueber  die  rertchiodeneii  Unachen  der  Erbaltiulf  der  fUMteo  Stfuktar  in 
•rgaai«chcu  Körpern  der  til1«:«ti'ii  Vorwit. 

B.    B.    p.    25  26.       Ueber    viti    in    iI.t  \  iK,.  i.i.i..^  Ui-mul..  ■i.r<    ■.■fninint.i»  m^lM<llil8«>l^  fl|fcn|j|ft 

S.  B.  p.  26 — 29     Ui'tH-r  die  bei  Beruiaurt  gcfuudutifii  /suamidan  -  Hiale. 

8.  B.  p.  63—84    r.  ix  i  den  Fond  dnoa  lleuedwoetlritdel»  in  GeteUadisfk  tut  Baatao  voo 

S.  B.  p    III.     l  i-lwr  eiin^'e  Knoehenreate  aus  der  (Je/eiid  vnii  Trier. 
S.  B.  p.  III  — 112.     Iti^thi^cbrannter  Thon  auii  einer  Luva;;rub«  bei  Mayen. 
S.  B.  p.  112  — 113.    .Vleiisihlirlie  Beste  und  (ieriithe  uuk  einem  geraumiicbea  Grabe. 
8.  B.  p.  156—197.    Ueber  den  Kopf  einer  Sgyptiiselioo  Mumie. 
R.  B.  p.  157.    Udler  die  BUuborhöhlo  bei  Letbnuith«;  Gacanhöhle  bei  ESawfiijr. 
S.  B.  p.  260 — 264.    Ueber  Knochen  au»  der  Schipkahöhle  in  Mtibren. 
„      36.  1881.  H.  B.  p.  93-    Ueber  die  priihiKt«ri!iL'h-an'hii«l»j;i6i'hG  Abthciluiig  de»  Americ.  Miueuma. 
.S.  B.  p.  93 — 94.    Drei  Sthudcl  uns  niiui«  heii  (inibeiii  bei  MetS. 
S.  B.  p.  lOö — 106.    Knueheiiiutiili'  uu^  ik-r  ScIlipIcaJlotUe. 

s.  B.  p.  106-108.   Anatomie  t<iiii->  *iruni;-OtaDg;  Gebuit  ejpae  KlefJianton  ia  dar  Gdhagaaacfaaft. 

S   B.  p.  1&4  -158.    .S-hiidel  von  Kiniibach. 

■S.  B.  p.  167.    Ueber  ein  kidoKsalf«  Feinur  des  Prerdes,  jcefunden  am  Ufer  der  Wlippw. 

.S   H.  j».  167  —  168.    Ueber  ein  Oberkieferstüili  von  Equn»  fmuli»  von  Hohr. 

S.  B.  p.  168  —170.    Knochen  aus  einer  ."^andj^rube  bei  Bedburg. 

8.  B.  p.  170.    Whitnej,  Ihe  aurilerous  Gruvels  of  tbe  Sieria  Nevada  of  Oalifbnii«. 

8.  B.  p.  190—191.    Uefaer  bMrbeitet«  Mammulhknediea  aus  einer  Höhle  bei  Kndwi. 

■S.  B.  2.10— 238.    Ueber  mehrere  Kunde  diluvialer  Thicrrettte  im  Bheiuthale 

39.  1882.  C.  B.  p.  119  —  121.    Ueber  den  Zustand  der  aMthropologiiichen  und  prühi»tori«!hen  Fort^hun/ 

in  Italien. 

S.  B.  p.  7  — 10.  Ueber  ^jeMlininl/^iicri  Mi  l:i|i!i\ r M.iuiif;.!«.!»  vum  Selilat-keuwalde  bei  Kirn-äulzbat;h. 
8.  B.  p.       — 11.     leUr  (iii^.  Sk<-i.ll  iiu<>  /\vii_-o^  \.,a  61  JahiaB. 

8.  B.  \i.  50-  r»l.     .MriiM llell|•l•^te  «ii-<  dti   iiilver  Hohle. 

8.  B.  p.  51  —  53     Hohlentunde  von  St««teii  Digitized  by  GOOfllC 

8.  B.  p.  140.   Quarzgeri>U  mit  wäMerigem  Einichliue.  ^ 
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,  tl.  lfr.4    ('    h    p    ',»6— 'KM      lib.r  (Ipü  (..  riliii 

^.  b.  p.  äU-  '.V.i      Vi'har  iumüia  kiiwheD  siu  ein^r  Holl»»  d«a  LenneÜlAlwi. 
H.  B.  p.  5K—  fi'H     l'i-ber  die  KiDijeborenni  vtm  Vaadiemeosluid. 
S.  B.  p.  91-92,  Femur 
8.  B.  p  113—116  MeDwh«iMiiUiial 
19.  1866.  8.      ]».  Cl— «1.  VanriHarl» 
8.  B.  p.  aa— M.  Oibtr  4m 
B>  B.  fn  tt-  •  85.  IMbsr 

&  B.  ».  7»— TT.   Uaftw  Mal  mm  MMINn:  fldr  Im  MMMut*  hi 

J.  Van  Beneden  et  Ed.  Dupniit.    Der  fouile  llenaoh  »lu  dam  HMidttttlh  wd  Mm  Ttlh 

hältnin  mim  Alt«r  dca  \lentoh«n««M>hlechtca  Ton  C  Kulilrotl. 
n.  1866.  C.  b.  p.  46— r.^^     Irbir  Scui^fttiif'ivor^i«!  «OS  wvetfiiliKban  BVUm. 
8-  B   p.  14 — Ift.     KiimtKTi  und  '/Alnm  «im  dem  SrmnAtTihult. 
8.  It   (■    !.■> — 17      l  rt'ri  iliu  Anpiiihiht.'  Ti  irhiiK'in_rkninkiiii;;  iii  Ifonn«^ 
8.  B.  p.  7t>— 02.    l'aiide  «iw  dar  Toq^Bichicbtlichaii  2(ut  du«  Me 
S4.  1««7  C  .  B  p.  TI— 74.  UaUr  dw  Alt« 
p«riode. 

C.  B.  p.  79— 8<)     Veb«r  di« 
C.  B.  p.  86—86.  2nr 
8.  B.  p.  ••-•T.    Di*  UMrtM  MmmHl 

8.  B.  p.  84—95.  Uatwr 
M.  1888.  C.  B.  p.  68^5«.   ÜAw  4m  OifniMtiM 

8.  B.  p.  S6— S7.   SectioD  mati  2w«f|M  -vou  61  Jalma. 

86.  1869.  C.  B.  p.  188- 185.    üeber  die  WiditiKkeit  dmr  HShleoftmcfaMf«. 

C.  B.  p.  135 — 137.    Ucber  Ii         Ki  inhen  Mi»  einvr  Uebirgiapalto  M 

.S  B.  p.  116  — 116.    Ueber  iLi,ri-.i  luu  lu»  ItntU»  von  FurstenwiJde. 

8.  B.  p.  ll(i-117.    Pfahlbau  in  .1.  .  NnitNiii.. 

8  B.  p.  117 — 119.    8pur«u  liltestur  Aüsieti<ciui>g  am  Laacbcr  See. 

•S.  B        118.     ISälfnith«?  Wcrluiliitte  bei  Aiidenuich. 
27.  1S7<I    S    Ii    p,  18.    tcber  di«  thKrisrhrn  Mifabildungon, 

8.  Ii   I    1H^20.    Zwei  antbrop»  nn  >  ]  In  MiKsbiMuiiKvii. 

8.  B.  p.  III  — 114.    Hohlenfundc  ait»  dvm  U&UMtbale. 
86.  1871.  C.  B.  p.  76.    Bedeutung  der  KraniokigM  fltr  die  Katurgetchicbte 
88.  18Ta.  C.  ».  p.  8—9.   U«ber  nr«  Fund«  m  dar  UtMton  Voneit  dea  ' 

CB.pi.  88—90.  TS  Amt  dm  tnpniBg  ist  Wdobalbpilsei. 

C  B.  p.  90—81.   UMmt  jBwM  mmAmk. 

8.  B.  p.  18—31.  t7eb«r  nrai  FViitde  wa»  d«r  Bdrar  HlAiU 

8,  B,  p.  96.    Besurh  der  Bolvor  Höhle. 

8.  B.  p.  96—98     Ueber  den  UrxpniLg  der  Forniwite 

8.  B.  p.  115.    Uvb«T  den  Fimil  .  um-h  gaiiion  Men.'«c!i<  i>~l.<  In.is  m  eiMr  Qprtd  b(i 
8.  B.  p.  115 — 116     Anthro(«);iij5i,.u.lie  Orüberfunde  bei  Themar. 
81.  1B74.  C.  B.  I    72  Funde  auA  der  Vorzeit  unseres  Bhwpllltdw 

C.  B.  p.  7.1     l,ttjip''ivi  hiMW  ani  d™)  Bett  der  Lippe. 
0.  B.  p.  73  —  75.    Untrljrit.  r,..;  i;],,.,,  in  Plaidter  I.ATa. 

8.  B,  p.  80—81.    Auftallende  Bempiele  von  Krhaltung  orRaniin-hpr  ^nbotanzeti. 
88.  1875.  C.  B.  p   109 — 110.    Funde  aua  der  Kluscnsteiner  und  d<  t   M  irünnhöhle  bei  Letmathe. 

8.  B.  p.  186—137.    Epm  fmiUt  in  HuddMlinf;  fnoelun  mm  im  »MtulartlMl«;  Tri&kMinto 
M»  «hiMi  MwdUMtbadil  in  MBndMB^HiÄMlii 

8.  B.  PL  168.   0^  «M  «H»  OnMIIte  M  OMmm 

S.  B.  p.  169— 1  TO.  ll«b«r  tirci  MiKm  SohUMfonDM. 

8.  B.  p.  19B.    Fund  eines  StdnMrgeo  bei  Soehteni. 

fi.  B.  p.  273 — 274.     l'DtersuchuDg  westphäliix-her  Höhlen. 
88-  1870.  C  B.  p.  62    i'.i     IViber  den  StilUtand  de«  T>eboo«  nach  Knt 

C,  B.  p   95 — 96     t  Chi  r  ilii'  F'tnde  m  der  Hähle  WiMwhffiinr 

8.    B.   p-   27— Jh.      h.-..i-kr   I  h  |,>..n,  i|,|,.'  .I.rij    KalktillJ  '1'.>UB 

8   B.  p.  28 — 2t*.    Funil  Tem;hitf«ie«ci  Brvnxeuelte  an  der  We*or. 

8.  B.  p.  29.    üensehlirbea  (.ieiorbt  auf  TuntaimrlM  Holl  fMohttitlt. 

S  B.  p.  46.    Pinienzapfen  von  Dormagen. 

8.  B.  p.  47.    Mehrere  Steingeräthe. 

8.  B.  p.  47.    Capelliiii,  (kr  plioraue  Menaob  in  ToakaM. 

8.  B.  p.  848—847.   Zw«  Steinbtil«  aua  der  Otgead  Viertle, 

8.  B.  p.  847-848.  8«M  in  K«l.  ^igitized  by  GoOglc 
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Gesehen  k  e. 
(Von  16.  S^^lcnibv  Ins  IB.  OcioInt  1883.) 
ttdiMr,  W.:  Uabar  Mgonthilailwiw  ObiidiHi» 
Banfa«!  tun  AwtnIiML  Sip.<Abi.  —  U«b«r  FtmeMt, 
•in  acuca  Ert       Boll<rfai.  8ep.-Alic. 

Wilcken».  M.  :  Zalmf-  .1.  r  !I,.iKt ,     S.  p.-AI'Z. 

Abhandlungen  nr  Landetkonde  der  Provini 
WMtpnuien.  Hft.  V.  Die  Tucheirr  Haide,  vor* 
Mbinlieh  in  foraÜHlwr  ficsiehang.  Von  R.  Sehatt«. 
Onnig  1898.  4*. 

yer6ffeBtUd»Bg«i  dM  ]Uclm>Iutitnts  dar 
Zdniglichen  Sternwarte  n  Berlin.  Kr.  S.  Unter- 
«uehungen  nhi-i  il:.-  Ünl;::  .Jcn  ( »lin-rn'M  Ih-h  C-onicti-n. 
I.  Tlieil.  I>i~<  ini-iiin  Jft  Kl  M-lifiiiuiig  ilfi«  (icmictcti  im 
Jahn-  1807  88  mi<l  Störungen  xwiiich«n  ili^n  l'i  iiliil- 
durchgiingeii  löK.  und  1887.  Von  F.  K.  Giltsei. 
Berlin  1893.  H".  (iesclicnk  des  Herra  Otoceton  Pro- 
faaaors  Dr.  Uelmerl  in  VoUdmm.) 

BAnjbMr,  JoUm:  Em  neuer  Silatator  mr  Be- 

hnndlanf  von Veranfcniogen  der  S[>i'i!«'ri>liri-.  S.'p.-Alz. 

KomWUl:  Die  Bedingungeti  dtr  ThoiibilduDg. 
Scp.-.\l>z.  —  Bosprccliung  der  neueren  Autehlflate 
im  Bereich  der  Kalisulzlager.  Sep.-Aln. 

Dalimt,  Paul:  MlnernloiiHlie  UDtamohoageu 
Aber  Bernstein.  Sep.-Ab>. 

Xnjbhdge,  lUMMvi:  DaMrlpUve  Zooftraso- 

gT»phy  or  (he  S4^ieoce  of  Animnl  LowootiM.  Philn> 

delpbin  1893.  8». 

Jahresbericht  ober  die  Verwaltung  dei(  Medicinal- 
weaane,  die  KraDken-.\nstnlten  uud  die  üflentlicben 
0«MnHUMtlliTC(rhftltiiit<i<e  der  StlMit  Fraokltirt  n.  M. 
Beranigeg.  von  dem  .Geistlichen  TerdD.  XXXVl.  Jg. 
1892.   Frankfurt  a.  M.  1893.  8". 

CMimiM,  Carl:  Ueber  bnasbare  Ohb  im  Schlier 
vm  tUkmUbunUb,  —  Unlier  da  Einflnas  daa  Kfimw 
*nf  dia  Büdang  «ad  ZuMMMnaatm^r  daa  Bodena.  — 
Wie  die  Vam«r  dee  Ocauu  aalaig  worden.  Sep.-Aba.  — 
BeebilduiiL.'  Hl  K.iliforaien.  Sep.-.\lri:. 

Verhandlungen  der  vom  27.  .SepteiulHr  bis 
7,  Oitol/iT  18yj  in  BrüiüM-I  hIikhIlhUi-iivii  %ehtit«M 
all^r'  im  iüi'ii  ( t<ii!ereii/.  der  intt  i  uataiiiiiU  n  Krdiiii^üung 
and  deren  permanenten  (Vimmif.iuHi  Uedigiit  von 
A.  Ilirach.  Zugleich  mit  den  Sjiecial.llerichten  iiber 
die  Fortschritte  der  Krdmc.'Bung  und  den  Ileiichlen 
der  Vertreter  der  eioseloeo  Staaten  über  die  Arbeiten 
in  ihren  Lftndern.  Ueraotgeg.  vun  der  permanenten 
CoauniniiMi  der  iatetsatioBalen  Erdmeaanqg.  Barlin 
188S.  d*. 

Baifsrt  m  tat  XrittfilutimM.  Pkdieatd  k  In 
Dixitoe  Conffrenee  gMrak  [de  TAMoeiatian  Qdodd- 

aique  IntemetioiuileJ  k  Dnixelles,  cn  1892,  par  Le 
General  A.  Ferrcro.    Florence  1893-  4*. 

Angatrftm,  Knnt :  Kine  olektriache  Koinpensations- 
metlKKio  kur  quantitativen  üeatimmuog  «trahlender 


e  SehrlfleiL 

Fonter,  J.:  lieber  Tnpetenpapiere.  Ein  Beitrag 
rar  Hygiene  der  Wohnungen.  Sep.-Abi. 

■fem,  T.:  UMier  dna  Kilon  ve«  Qaito.  Sep.* 
Ate.  —  I>er  tAgliehe  Gang  der  Temiierator  nof  den 
Oldrgipfe]  (2140  in)  und  einige  Folgerungen  aui  den- 
iielben.  Sep..Aln.  —  Die  neue  Aoetnoroeter-  mdA 
Tcoiperatur-Station  auf  dem  Obirgipfel  i2140  in 
Sep.-Aii/. 

Goppelsroeder.  Friedrieh :  Studien  über  die  An- 
Wi-niiuii.'  'i^r  Kl'-ktrrtlvie  zur  It.irBteliung.  zur  Ver- 
Jlnderuiig  und  zur  Zeritorung  der  Karbjtotle.  ohne 
oder  in  Gegenwart  von  vegetabilischen  oder  auimali- 
■cben  Faaern.  Sep.-Abz.  —  Ueb«r  Petroleum  ond 
deaien  Producte  nebst  einem  Anhange  über  Feoer- 
löKhmittaL  Baaei  1&69.  8».  —  Zar  Infeetion  dei 
liodena  und  fiodeBWaaaara.  Baaal  1878.  4«.  —  Ueber 
die  OnntoUnag  der  Farbatotti  amri«  «bar  daran  giaich- 
Mitlge  BOdnng  md  Fintion  «rf  din  FWaem  mit  Hilfe 
der  Etektrvljree.  Sep.-Abx.  —  Teber  Capillar-Aoaljree 
nnd  ihre  vertchiedenen  Anwendungen  »owie  Aber  da» 
Kmporateigen  der  Farbatoffe  in  licn  Pflanzen.  Sep.- 
Abz.    —   Farbelectrothemiscbe  MittheiluDgen.  Mlil- 

hiuiHoii  i  E.  isH'i.  U".  —  Udler  Ffeaefbcatattnog. 

Wullinusi-n  1.  K.  ISUU.  80. 

Tageblatt  oer  ti.'i.  Vcrsjimmluug  der  Iti  tclIsciiBlt 
deulaclier  Naturfuradter  uud  Aente  in  Nünilwrg  xvm 
11.  bin  13.  Septanbar  1S9S. 

WnhMahiftk  r.:  Ergalaiin  einer  Ilafbobmng 
in  NiederaehSnwride  bei  BarÜo.  Sep.-Aba. 

Tonla,  Frani:  Die  Miociinnblagerungen  von  Kra- 
litz  iu  Mahren.  .S<^[i.-.Vbi.  —  Kin  jVinmonitifnlund 
{Acttnihocerat  SliinSiili  ^uw.  i  im  WicrierHancisteui  J-.'s 
Kahlengebirges  bei  Wien.  Sep.-Abx.  —  Streiflichter 
auf  die  jun^rete  Epoche  der  Cullnr.  Wien  1893.  8«.  — 
Ueber  \Vildhach-Verhe«rungea  ond  die  Mittel,  ihnn 
vorzubeugen.  Gras  1898.  8«.  —  Der  Jara  im  Balbni 
nArdlieb  von  Salin.  Sep.-Aba.  —  Kenere  lür&hnuMO 
ttber  den  geognoatiediea  Anfbon  der  Erdoberflidm. 
(IV.  1890— 92  ;i  Sep.-Abz. 

Obenteiner,  Heinrich:  Die  Privatheüanatalt  ta 
Dber-Dobling,  Wien,  XIX.  Uezirk,  IIir()clieng«?«e  71. 
11.  bencht  ulier  <lii>  l.ei^tungell  <lpr  .Ai)«t«It  Viim 
1.  Juli  1875  bi»  30.  Juni  Ibül.  Liipzig  uml  Wien 
IftiU.  8".  —  Arbeiten  au*  dem  Institut  für  .\DAtomte 
und  l'byaiolugie  des  Centralnervenayitemi  an  der 
Wiener  Universität.  l..eipzig  und  Wien  1892-  8*.  — 
Die  Lehre  vom  Hypnotiamua,  Leipzig  und  Wien  1893. 
8*.  —  Einige  kliniiche  Bemerl^ungen.  Leiptif  nnd 
Wien  18U.  8*.  —  Die  Bedeutong  einiger  nenarcr 
UnterMwhaaffiaMllMNbn  fte  dl*  Kldrang  naianr 
Kenntniiae  voa  Aafbna  den  Varvaoajratnu.  Stp.» 
Abc.  —  Die  neneren  Anachannqgan  ftbar  den  Ammn 
de*  Kertrenaystema.  Sep.-Al». 

Braeutigam.  Heinrieh:  Veigleichend-analuniiMlu' 
Untorauehuugeii  de»  (Jona*  nedullari«,  Doruat  8". 
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Ankkufr. 
(Tom  16.  SttUmbtr  hh  15.  Ottohet  m^) 
SNtMbor  üalffmHMtt>Ziladiw.  44.  Aa^gabe. 
Wintor^MMWtar  lS9a>94«  Henmgtf .  vw  Profcmr 
Dr.  F.  Aae1i>ri«B.  It  TML  ItarliB  IBM.  S*. 

Taaschrerkelir. 

(V.iiii  1"..  .V.ii  •  1-  i'i  .'Hill  ;>'H.    )••  irtM-!/.:  lu 
Verein  der  Freund''  der  Natorgecchiobte  in 

Mecklenburg,  si  OlUtrow    Ai.hiv.  46.  Jahr  \  18M). 

1.  u.  -i.  Abt%.   G6«trow  Ibüi,  ltt»3.  t»". 

IM«  BntMlNt  Badutifk  m  ftaaktet «. 

Bwichte.  N.  F.  04.  IX.  Jg.  1893.  Uft.  8.  Fnok* 
fiirt  B.  51.  lt>5»3.  8«. 

Hatarwisienschafllicher  Verein  fUr  Sachsen 
und  Thttringen  id  Halle,  /.'lt^<i>lilr  iüi'  Natur- 
wtoenschaltiii.    6j.  lid.    Ii.  Hit.    I.ei|'/:|.'  l.^'.rj.  8'. 

XABÜUak  SMduiMlM  aMaUaohaft  dar  WiMW- 
aehtfton  n  leipdf.  Abhandluniten.  Mathcnmtiach- 

pbyiisclif  Clii»!'c.  I!.!.  XI.X.   I,.'ii./i^'  -i". 

■ —  lirricliti'  ul.ir  nie  \  <-rlii>inlaiiiyi--n.  Matlic- 
■iati»ch-i)li>Msclif  C]a5sc.  iMi».!.  I.  b". 

Oaograpbiaelw  0«a«Ua«baft  mBreiaaa.  D«uts«iie 
Oesgraphiaclia  Bltttec.  Bd.  XVI.  Hft  2.  BrMaaa 
1898.  8«. 

WtttinniNh*  OatdlKitoft  fltar  die  gatMtmte 
Vatnrkimla  n  Sanan  a.  K.  Bericht  aber  dmt  Zeit- 
raum vom  1.  Apiil  bis  30.  Sovembtr  1892. 
Damiii  1  s". 

Verein  der  Naturfreande  in  Reichenberg.  Mit> 
ibciluiiKvu.    24.         Ilvicbenberg  1893.  S". 

SUuniMlM  Kaimt  Fnaa  JflMf-AkadAinie  der 
mnmialMftNi,  lAUnxu  und  Xuut  la  Prag. 

Philipp  Po£ta:  üeber  Bryosoen  au«  dem  Cenooian 
aa  Füina  dea  Gunsberge«  het  KutUnberg.  W  Prsze 
1898.  4*. 

—  Jaro«ijiw  l'iM  riPi :  l'il.pr  Jif  Fumminireren 

de«  l)ttbBIMC'h>;!i  r.timi  iiTi-      W   l'i  i/r   lMt2.  4<'. 

—  V ii et«  V  Vi) II  (u  .1  k  :  Iflii^"!''"  ^ NV  l'raie 
188S.  4*. 

—  Aimannrh.  Jg.  I.  11,  III.  \Y  Fraze  1691  —  93. 
8*.  (iJohmiKh.; 

V.  1:;.  MQ«rcl(:  Kraniks  DaUaitUova.  W  Praae 
1888.  6o. 

—  Vi'-tnik.    .Ig.  I.    W  l'iftzp  IS^il.  !i-.>.  8". 

—  li.'liUHlav  Kifcrr:  /ri/ciii  krnjskv  v  Le« 
chiicli.  ('lt^;  II.  IVrr.iji  Siriävv  kr/ijike  r  L.  1740— 
1792.    Sfs:!  1.    \V  r»a»e  lbii2.  b'. 

—  Josrf  .^oHd:  Theorie  i'ltiiisiennych  NoinikA 
ObionkvT^cb  o  dvoa  op^rteb.  W  Praae  1898.  8«. 

—  Ferdinand  Tadra:  Soiubi  Akt»  booaittofie 
I'rt/.ke.  (Actajudk-iitiin  r:i>ii»i'<t«rii  PragMuia.)  Caat.  1. 

I:i-3— 1379.)    W  IVftze  1893.  8». 

—  H  '/jTaTy,  Jg.  I,  II,  III.  W  Pnse  1891, 
lb'.»J.  N". 

—  W.W.Tomek:  Vappy  ttar4  Praby.  W  Phne 
1892.   8*  u.  Fol 

—  V.  Stroiihsl:  0  9.iwtAi  a  Pftwbcnl  Dra. 
A.  »ejrdiera.   W  Praa«  1898.  8». 


Verein  der  Aerate  in  Steiermark  zu  Innibtnok. 
Uittbeilungtn.  XXlX.V«rttiiwjahrl»»2.  Gras  1893. 8«. 

ai«Ji»t>  Icr  WiaaeueluklliB  ia  Knkao.  Roa- 
pn«7.  8m-.  U.  T«m.  I?.  W  Knbinrie  1898.  8«. 

—  Anaeigar.  Hai  1898.  8«. 

X.  K.  Oartenban-OeielUchaft  in  Wien.  Wipner 
ninttrirte  Carten-Zeituiig.  1893.  tlfi.  9,  6.  Wien 
1893,  8«. 

Tareia  nur  Ytrbraitaag  aatarwiiMaaBhaftliahw 
ZMataiaM  ta  Wiaa.  StbitftaD.  EU.  XZXIL  Wira 
1893.  8«. 

Kaiierliohe  Akademie  der  Wlnenaehaften  ia 

Wien.  Aii/.iRpr.  lH\Ki.  Nr.  X— XIV    Wi.-,,  L-^gs.  8«. 

Zeitschrift  fttr  Nahrungsmittel  ■  Untersuchung, 
Hygiene  und  Waarenknnde.  Hi-ri>UHFrrp.  von  Unna 
Ueger.  Jg.  VIL   llft.  10,  11.   Wien  1893.  8». 

OMtmiiskiadMr  Urariatna-Clah  la  m«.  Kt- 
theihiagm  dar8tclian  fllr  Natarimade.  Jg.V.  Mr.-  3—8. 
Wien  1898.  4>. 

Societatea  Oeografle.^  RoninA  in  Bukarest. 

liulUtiii  .Ig.  XII.  Hft.  3,  4.  Xm.  Hft.  1-4.  Bticu- 
resci  r.i'.U.  yj.  8". 

Clab  Alpin  da  Crimte  ia  Odma.  Bulletin. 
Livr.  3.  Odaaea  1898.  8*. 

Kaiierliohe  Universität  St  Wladimir  in  Kiew. 

Nuclirichlcn.  Tom.  XXAlll.  Xr.  4.  ö.  Kk'H  lÖ»:i.  f 
(Ru»i<iiicb. 

S««i4M  daa  SMualiitea  in  Kiew,  .  llemoüraa. 
TvB.  XII.  Uyt.  I,  S.  Ki«w  1893.  8«.  (Bnadaek) 

CoBiittf  fteiagivu  ia  Bt  VManiWf.  Bnlletia. 
Teo.  XI.  Nr.  6—8.  Sappl.  8t.  PManba^g  1889.  8*. 

—  Mcowina.  Vol.  XIL  Nr.  8.  SL  PeUrabarg 

lHlt2.  -1". 

Kaiserliche   Minaralogiaebe   Oeaellaebaft  in 

8t.  Pataraborg.  Materialien  zur  Geologie  Russland«. 
Bd.  XVL  St.  Petersburg  1893.  8». 

—  Verhandlangen.  Ser.  II.  Bd.  XSIX.  St.  P*> 

tertbnrfr  1892.  S*. 

KalELTÜch  russische  geographische  Oesellsohalt 

in  St.  Petersburg,  lu  p.rt.  1892.  St.  l'et.-n.burg 
IS'.i:!.  it". 

SatarfotacbandeGaMUMhaftiaZlirieb.  Viertal- 
Jabnehrift.  87.  Jg.  lift.  8  a.  4.  ZBrieK  1889.  8*. 
lataraationaler  BatnaolafMmraia  ia  Miieh. 

Socielaa  entomolnpica.    3g.  VIII.   Xr.  4.  5.  Zürich 

1893.  H 

Archiv  for  Mathematik  og  Naturvidenskab. 
l'ilftivi-l  al'  Siipliu»  Lit!  (lg  (i.  O.  Sars.  IKl.  XVI, 
üft.  1,  2.   Kristiania  og  Kjebenbavn  1893.  8». 

llai^  lUUtotlMik  la  Imi.  Sveriges  oReutKga 
nbliotek.  StocUwba,  Upaak.  Land,  GiiUborg.  Ac- 
eeaai«n».Kata1ogr  7.  1892.  Stoehbolm  1898.  8*. 

Seciedad  geographica  in  Madrid,  ßoletio. 
Tom.  XXXIV.  Nr.  1—3.    .Mtidria  l(i93.  8". 

Comision  del  Mapa  geologico  de  Eapaoa  ia 
Madrid.  Memoria».  Deacripei6n  liaica  y  geolögica  d« 
bk  prorincia  de  Viaeaia  por  O.  Randn  Ad&n  da 
Taraa.  Madrid  1898.  8«. 
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ImUU  lifatebrifa  d« Ja: 

1891.    im  Nr.  1—4.    1898.  Vr.  2. 

1891—93.  8». 
SeeiMtf   hüft   de  Xienwoopie   ia  SzIUmI. 
Bulletin.  Amfe  Xa.  1688—88.  Mr.  8/7.  BnuulbM 

1893.  8«. 

Acadtoie  royale  de  X^decine  de  Bel^iqne  in 
BrtnaL  BoUetin.  8dr.  4.  Ton.  Vll.  Mr.  4.  BroMliM 
1888.  8«. 

Mni^e  Teyler  in  Harlem.  Archiwa.  Ser.  II. 
Vol.  IV.  1',  1.    HftÄrlim,  Pari«.  Leipsic  18n;i,  8". 

Kon.  Nedeilandtch  A&rdrijluknndig  Oenoot- 
Khftp  in  AouUxdan.  T^jdachrifl.  Sar.  U.  Deel  X. 
Nr.  8.  UUm  188».  8*. 

Wiakmifig  OtMotodMp  ia  jIwrtatiMk  Wfa- 
knndig«  OpgsTen  net  d«  oploenngm.  Deel  9bA  7. 
AmBhrilnm  1893.  8". 

Cambridge  Phlloiophical  Society,  Proc«ediDgi. 
ToL  yUL  P.  1.  Cu.nl.ii.iK.-  m'ii.  b". 

IlMnMWMti««!  Sooit^  «f  OzMt  Biitain  ia 
LoadoB.  TlwPlannaoeuiical  JowBklaad  TniMMtiaiii. 

Nr.  1195— 1199.   London  1893.  8». 

Koyal  AitroDomic«]  Society  in  London.  Monthly 
Noticos.    Vol.  LIU.  Nr.  (K  7.    IxiDdon  18'.I3.  8». 

S«fal8Mi«^iaLoBdoiL  Proceediagi.  Vol.  LIU, 
Nr.  888.  London  1888.  8*. 

Royal  Moteonlogical  Society  in  London.  Qunr- 
terly  JuuriMl.   Vol.  XIX.  Nr.  86.   Loudun  1893.  8°. 

—  IIa  Meteorologiaia  Bword.  Toi.  Xn.  Nr.  47. 
Loodon  1893.  8*. 

MMmmlogieal  OOat  ia  Lmtm.  Weekly  WoatW 
Bapnrt.  Yol.  X.  Nr.  19-23.   London  iSüS  i» 

Oeotofutt'  Aitociation  in  London.  rriHccdings. 

Vol.  XIU.  P.  2.    Loti.lun  1893.  8». 

Bcfil  OaogrtplüMl  8««i«tr  ia  Loadoa.  The 
OeograpUeal  Joanu].  YoL  1.  Nr.  6.  London  1888. 8*. 

Chemical  Soeiety  ia  Loadon.  Jeunni.  Nr.  867. 
London  1893.  8«. 

—  pMeoadiaga.  Nr.'lSd—lS«.  Laadaal88S.  8*. 

North  of  England  Xwtitit«  of  Hiaiag  aad 
Mechanical  Engineera   in  NMrMafln<«poa>T^*. 

Transactlont.  Tai.  3UÜ.  P.  Ol.  NoiraHllo-iipon>1>ae 

1693.  8«. 

Oardiff  Nataraliit»'  Society.  Kcport  and  Tran^ 
Vol.  XXIV.  P.  IL  Cardiff  1898.  8». 


Boyal  Institntion  of  Com  wall  ia  Traro.  Jooraal. 

Vol.  XI.  r.  11.    May  1693.    Tiuro  1893.  8». 

Knaoliaatar  Ooologioal  Booietjy.  Tramaetiona. 
VoL  XXII.  P.  Vin.  Uanebaator  1898.  8*. 

Manchester  Moseom,  Owens  College.  Ma.seum 
Handbooka.  Catalogue  of  the  Typ«  Fossils.  Man- 
«liaaltr  1893.  8  >. 

—  —  Outline  Claaiifieation  of  tbe  aoimal  King- 
1999.  8». 


Ihn  MA  NntanlM.  A  wMMg  J«uanl  oT 
ganeral  Iiidi  Nstaiial  HiataiT.  EHM  If  Onorg« 
H.  Carpenter  and  R.  Lloyd  Praagar.  Vol.  IL 
Kr.  6.   Dublin  1693.  8». 

Boyal  Obiamlvy  iaflwwiat.  Bipwl.  1888, 
June  3.  4". 

8ooieti  entomolaglat  Italiana  in  Flonu.  Bnl- 
lettim.  Aaao  XXV.  Maeatre  L  Firanae  1893.  8«. 
B.  lociisU  Totoana  di  Ortiealtva  In  Tlorcas. 

Ballettiao.    Anno  XVIII.  Nr.  5.  Firen/.-  \>)93.  80. 

Baale  Aeeadomia  dei  Lineei  in  Rom.  .\tii. 
RcndioonU.    Vol.  IL   Fase.  7—9.    Roma  1893.  8  . 

B.  Omaitato  OMkciM  dltnlia  ia  Boat  Bol- 
lettfaw.  Anno  1888.  Nr.  4.  Boa»  1888.  8«. 

Aooademia  medioo-ohinirgioa  in  Fenigia.  Atti 
e  Rendiconti.  Vol.  IV.  Faac.  3,  4.  Pprngia  1892  8». 

SocietA  Toaaana  di  8cioue  Hatnrali  in  Pisa. 
AUi;  Proeaaii  nrhali.  Vol.  VUL  p.  175—210. 
Pin  1898.  8*. 

Silitore  Zoologioo  Italiano.  (Pnbblieaxioni  ita- 
llane  dl  Zoologia,  Anatomia,  Embriologia.)  Dtretto  dal 
Giulio  ChinruKi  cd  Eugenia  Ficklbi.  Aaao  IT. 
Nr.  4.    Kircnrv  1893  8". 

Socteta  Romana  per  gli  (tndi  zoologici  in 
BoUeltiao.   Vol.  II.  Kr.  1—8.  Roma  1893.  8*. 

n  VatataUfta  MdttnM.  Okmala  di 

natural!.   Anno  XU.  Nr.  7—9.  Palermo  I8Q3  ««. 

Britith  Association  for  the  Advancement  of 
Scienoe  in  London,  lii-curi  ui  the  sixtv-s^xond 
Meeting  for  tbc  Advancement  uf  Kcience  beld  at 
Ediabugh  in  AMfuHk  1888.  Loadon  1888.  8*. 

SanMW  in  Biolagia  ia  Tttk.  Caa^  MMh» 
hebdomadairea.  N.  8.  Tora.  T.  Nr.  17—81.  Pam 

1893.  8». 

Soci<t4  anatomique  in  Paris.  liuHetins.  Ser.  5. 
Tom.  Vn.   Nr.  10—13.    Paris  18!)3.  80. 

Aaaaloa  daa  JCaai.  Sir.  IX.  Ton.  UL  Livr.  5 
da  1898.  Paria  1898.  8*. 

Vereeni^ng  tot  Berorderin?  der  geoeeilrandige 
Wetentobappen  m  NederUndscb-Indie  in  Batavia. 
Genpifskundi^  Tijilflii  iH  vnor  Nederlandsch  •  Indie. 
Deel  XXXm.  Afl.  2.  liaUvia  en  Noordwuk  1893.  8». 


Batavia^  <Xmr*ati«ni.  TaL  XIT.   1881.  Batavb 

1892.  4«. 

—  RpgenwaArneniingeii    in  Nederlandioh* 
Jg.  XIII.  1891.   Uatavia  1892.  8«. 

gftftf4nj  CimtülM  UmM^  ia  l 

Mmwriaa  j  Beviita.  Tom.  VL  Nr.  7  y  8.  lUiico 
1898.  8«. 

TT.  S.  Department  of  Agricultnre  in  VTHshington. 
Division  ut  Ornithology  and  Mammalugy.  lia.lctiu. 
Nr.  8.    Washington  1893.  8». 

—  Bulletin.  Nr.  8.  Waabii^gton  1898.  8».  . 
Of  OQBpnnSift  iyfli^4^Urtfif>gtc 


in 


Johai  HopkiM  ünivenity  in  Baltimore.  Amc- 
rican  Joon»!  of  Uatheniktic*.    Vol.  ZIV.  Kr.  3,  3. 

»  Obodm.  Tfll.  XU.  Nr.  lOS,  10«.  Bdti- 
189S.  4*. 

—  American  Journal  of  I'hilo'ogy.  Vol.  XII, 
Kr.  4;  Vol.  XIII.  Nr.  l-  3.  BalUmure  1891, 1892.  8». 

—  Hiftorical  aod  Tolitical  Sehnet.  8ar.  X. 
Nr.  4—11.  BaltiiDor«  1692.  8». 

—  Annku  Cbraksl  Joamü.  Toi.  XIV.  Nr.  9—7. 
Beltimore  1892.  8". 

The  American  Jonra&l  of  Scienc«.  Editors 
In  III  OH  Ii  and  Edward  8.DaBa.  Vd.  ZLY.  Nr.  SVO. 
Nrw  Häven  1893.  f«. 

American  Oeographieal  Societf  in  New  York. 
fiaUetin.  VoL  XXiV,  Nr.  4,  P.  3;  VoL  XXV,  Nr.  1. 
New  Ymk  1899,  1898.  8*. 

Cinciimati  Society  of  Nataral  Hiitory.  Journal. 
Vol.  XV.  Nr.  3/4.    Cinannnti  It?y2/lt3.  H». 

Deniton  ünirersity  in  Oranrille.  BnIIi  tin  oi  tlit- 
SeieDtifieLaboratoriei.  V0I.VII.  GrannUe,Ofaio.  1892. 8«. 

Mmau  i»  Purii.  Ooai]iUi 
dce  ilaacca.  1898.  1«  8e. 
neetf«.  Ton.  118.  Nr.  19—94.  Parö  1898.  4*.  — 
Piraril,  Emile:  A Deine  IfatUiMtkine.  Bw  l'^vuiilioii 
AU  —  A-<«.  p.  inifi— 1017.  —  Poinearj,  R;  Bor  «im 
obiwüon  k  1a  üiAirie  «•in^ticiiie  dw  r»z.  p.  1017—1021.  — 
Alibidic,  d':  Kloili-«  tilniilc!.:  riii<  tniiti  n  (;.■  la  liuiiiid«'. 
p.  1»I2I — 1022.  —  (iautier,  A.:  Sur  uii  iiouvcau  type  de 
ykeivlMritei.  p.  1022— iniH.  —  Gylden.  II.:  Sur  un  ras 
'  '  '  oä  le  problteie  de  la  rotaiion  ü'un  rvrp»  Milidn 
de»  inl^ialea  »'exprinant  an  moyen  de  foititimi» 
Serande  Note.  p.  IlO*— HWl.  —  Pomel.  A.: 
I.«'  >urmul<>t   dniiH  l'anrii-ii   inond«'  «Kriilciilnl  )>. 

—  llMi.'..!-,  K. :  I!(^ii('rclip>  «iir  la  Innnuti.ni  iIi--  pl.!- 
tirti-«  i-t  di-s  MiU'llii.'«.  (IhMixirme  l'artip.;.  p.  I(i34— Uü.).  — 
Tacrliini:  OliM'natioiii.  MilBin>»  du  |tmnier  irimestr»  dp 
ranntp  1M».S.  y.  IU3.">— lim  —  Adiim.  P. :  Sur  Ic»  »ur- 
(eOPH  iMiüiomiiqu««  k  ligiM>>  di>  r»uri>urc  planus  dnii>  uii 
ayslrnii'  ou  daiiK  Ips  dmix  •yMi-iui-».  p.  Hi:H(i— lliitit.  — 
(iordiin:  Sur  la  (rai-.-cciidajin'  liii  iiii|nlin>  r  p  IlWO 
— 1041-  —  Drarh:  Sur  inii-  npplicatKin  <!•'  1;»  itiinri«' 
gniuiM-x  dl-  Lic.  p.  11141  1044.  —  .\uliiiiiii':  Sur  U  limi- 
tation  du  dt>irri>  pmir  ln>  int^inalm  «Ifn-liriiitio  A«  l'equaiiMi 
differoiiticllf  du  prcniipf  ordre,  p.  UM5 — HH7.  —  Simarl: 
Sur  IUI  tli^>rt-uii'  n'lnlif  k  la  tnuwfomiatioii  do«  courlim 
a](ri'l>riijuc>.  p.  1047  — loriO.  —  Gnnr*Rt:  Sur  uiif  clasw 
de  probl^Ule^  de  Dyiuiuiii^up.  p.  Kirrft — loöl  I.i'  <'liii- 
teller,  H.:  H<-nui'<|Ui'i'  i>ur  la  i-lialciu-  -pii  ili.iur-  ihi  ar- 
li«ne.  p.  1I>.">1-  10.'»2.  —  CuUmi,  H.:  Sur  inSt  ^1(•Ivlln•^ 
elwtri<|Uf>  pnidttium  dan*  uiK<  laue  liquid«-,  p.  lo.Vi  law. — 
Corhin,  DiMiy-.:  Sur  Ic»  »jiwtrps  de  tiaiuui4>  dt' »jui'lqu«n 
nteus.  p.  lo,'i.'i-  lo,j7. —  ririi'i.  lt.:  K«»ai  d'unc  aietluNie 
üMrale  dl'  «viithi-vi-  <'liiniii|u<-.  p  lii'.T— 1iN;<i.  —  RoUR. 
hpiiu.  (i.-.  Sur  la  liii!.irlt<'  ci  U-^  tonctKUiB  di'  Tacidi'  inaii- 
(,'Hii.!i»  II  lliili'-  lli(i2.  —  liarliitM',  I'li.:  Sur  la  l1ln^titu- 
tiiin  du  tirnrtol.  p.  liKü  lINM.  —  (ii'uvr<'»i.<>.  \'.:  Sur 
l«--.  »yulJiCMV.  au  rhliininp  d'atouiiniuni.  p.  M>h-  l()ö7,  — 
Uoiivpault,  I..:  Sur  un  iMimiTc  liquidi'  di-  l'liydro- 
canphtae.  p.  lo«.7— lo;o.  —  Hprtrand,  0.:  Sur  la  mm- 
polition  chiniiiiun  d«>  r»i>M'iicp  de  Xiaouli.  p.  1070 — lf>78.  — 
Appi-rt,  I..:  .M.iulatfp  iiU'lli"dii|Ui»  du  vprrp.  p.  107H — l<i7ri.  — 
l.ai  rnix.  A.  :  Sur  il<  >  nxli«'»  luL-iipio  a  nrplii'llin'  du 
l'lsUtau  rciitral  df  la  IraiHc.  p,  107ii-  Io7S  Iii  inoii  »»y 
et  DuDiiiUt:  Sur  Ii«  «luautitt-»  dVau  oinii'iiii'-.  danü  la 
tent"  andilt' apri-i  uiic  w!t-h«wi>.''e  pmlmiirt«'.  p.  lo<» — loiO. — 
Pkixalix  i-i  HiTlrand,  ti.:  Toxirit^  cooinaree  du  i«J|g 
et  du  vciilii  de  iraiiaud  roniniuii  (Bufo  vufa.),  ronkidt^n^e 
m  point  de  me  de  la  «derdhM  äogn»  des  guuidM  coiantes 


dr  cH  «uiinal  p.  KmI— KIH2.  —  »  liarriii,  A  :  I..'  I'a<illi> 
pyocyaiuuuv  ilii«  In  rMUHU.  p.  lor>2-  |on.i,  —  dali  upp, 
V.:  äur  la  »yntMM  aHmhieime  du  lanni  ei  de«  calaüa 

Müivairp«.  p.  tOW— MMS.  —  MoUaan,  H.:  Sur  le  doaoe 
dn  but>>.  p.  1097— IWl.  —  n<  )i<rain.  P.-P.:  hr  iraraU 
dn  la  terra  et  la  ahrttatiun.  p.  1001—1097.  —  VArnonil: 

Ilu  njvoil  dp  rertainp«  affertiou»  lalPiitps  :pti<>l<i«rii' i-t  patlm- 
üriiif).  p-  10!I7  — UIIO.  —  Hiiii/i-aii,  A.;  I!<'-uUitl>  ülil.'iiii^ 
»ur  dt-ü  m^laocrii  dp  bruimi  pt  de  nuiUen>  naw««  divcnH-M, 
par  r«nploi  m  ta  nouvelle  nMioda  deadaw  k  recoaaailra 
la  £[ü«iiicali<Ni  dn  benrrmi.  p.  IIOO— IIOS.  —  Folie:  Sur 
Ips  tpnu*'-«  du  M>coud  oidre  pmvpunnt  de  la  eombinaiwm 
dl'  I  nlipmitiim  pl  dp  la  rifimrtinn.  p.  1106 — IHIH.  —  Dpi- 
laiiilri»».  H-:  Sur  l'oliM'nfttjon  di-  l'pclip'ip  tntalp  de  Solpil 
■  hl  Ii.  avril.  faitP  i  Kwumlii'ni'iii'  (Smnifnl).  p.  Iii»»  — UUK  — 
DiMiza,  F.:  L'felipsp  di«  .Soli-il  du  Ui  avnl  XHVi.  k  lOb- 
MTvatnire  dn  Vatican.  p.  1110—1112.  —  Veaaiot:  Sor 
um*  claMiP  d«  «yM^OMH  d^teuatioii«  ditfiirentieltm  ordinaine, 
p.  1112— UU.  —  Srheffer»,  c:.:  Sur  la  K^tiMisadan 
OPH  fonctioiM  analrtiqnp«.  p.  1114 — II  17.  —  Klliot:  Sur 
!<■»  du  d'iiiK'KmIilliti'  ilii  iuouvpmmt  d'iin  tioiiit  daii«  un 
plan.  p.  1117 — 1 1  i  I  l'at.'dly.  II.:  Sur  1»  Ini  »a'iicralp 
pt  Ips  fommlpK  dp  rLiiiulriiiPiit  dp  la  vaiK'ur  d'pau  iia(uri'«>. 

fi.  112(1—1122.  —  Abraban,  U.:  Sur  le*  dimenaieai  de 
a  tpm|M.'ratun'  almolup.  p,  1123 — 1124.  —  Villard:  Sur 
Uli  lanivifiu  rnralMi-  (Im  niaiiomitrP.  p.  1124— 1120.  —  Ba- 
;;.tril,  Ii.:  Sur  t'inv>'r>ion  du  ph^nominp  dp  IVItipr  pnti» 
ilim  ijiNiriilvtP»  «u  ili-lä  du  iKunl  npulrp.  p.  lIJil  112H. - 
l>iiti',  A.:  ttudp  dp  la  pile  an  oadiniuiii  ii  an  mI  ,iui- 
ninniiir.  p.  112» — UiJl.  —  Cliarpy,  (i.:  InÜupnre  du  la 
leiBpihitture  dp  rcruit  »ur  Ip«  prapfidtäH  meraniqueti  et  la 
Htm  et  uro  du  laiton.  p.  1131— II3S.  —  Guy«,  rti.-A.:  Sur 
leeaekiee  maliquea Hibtdtii4i.  p.  IISS— iliWJ.  —  Etard,  A.: 
Actkn  dn  rlilorure  dp  linc  rar  Ip  rhlortK-aiuphn-.  Itctation 
pntn«  Ii-  rnrnphn»  rt  Ip  «nnarrnl    )>.  lIH'.t  ■•  I'it- 

riiT,  (■-;  Sur  uii  «iTtaii:  iniiilirr  lir  inniliiluiiHJiiit  tirpuin- 
nielalli<|U<'»  an|>arti'niUit  a  la  .'•erir  arumalique.  p.  1140 
—1148.  —  Kiiuri|Up|ot,  Em.:  Imibu>P  et  fprmcniaün« 
alcocdiqup  indirprtp  de  riuuliite.  p.  lUSi — 114r>.  —  Harb, 
A.:  Coniributiun  k  l'eiudp  des  phünomtoeN  <  IiIimi'ih'  s  de 
l'aKKiinilation  dp  l'ai-idp  rarlHiniquP  par  Ipb  plaiii.'^  ai  Silnro. 
pl:\llt'  p  1145—114«.  —  (iirard.  .\.;  Sur  In  inijfnitiiiu 
ilc  1.1  li'iulp  dp  pomnip  dp  ti'rn-  daiii.  ki.  tubi-nuli-'.  ü  rp- 
poii«M>.  p.  114M — lli'il.  —  Mpunipr,  Sl:  Sur  In  fpf 
meteoriqup  d'AuKUxtinuwk«  (Rutwip).  p.  1151- 1153.  — 
IMiiiard,  A. :  Indupucp  du  niilipu  Mir  la  rpftpinitiuu  rlipx 
I»  ([TPUiiuillp.  p.  ll'iS — UM.  —  rhilippon,  ti.:  Artion 
de  l'oxygt-np  pI  dp  l'air  muipriines  «ur  Ip»  ajiimaux  a  '-aiw 
rliaud. '  p.   1104— ll.V;.  (  l.  iiiii,  J.:    Siir   k-  irf-r^i 

opulain-^  du  .Sp<»i</y/«>i  (jirJiiMfi.-  p.  ll.iil— 1157.  - 
ilnunciuy,  I.--K.:  .Sur  U  Im^inpiiUiOuu  p*rtli«mtK^iie«>i<|UP 
de«  orulpii  dp»  Mauiniiferpn  ppudant  I'atr6>ip  dp»  tVdiirulp» 
de  Unuf.  p.  1157 — 115».  —  Uprmite:  Xoticp  «ur  lp» 
(mvaui  dp  Sl.  Kuoimr.  f.  11(19— lli>4.  —  l'iiiurarp.  U.; 
Sur  In  thi'urip  cinltll|ae  dn  iaz.  p.  IKiö  \W,.  — 
Hprtbplnt:  NntP  arpumpatTUUit  In  prixutalion  dp  win 
"iivniKP  r^"'  <  l'iuiii'  au  iiiujfii  ätv.  p.  llliil — 1171.  — 
(iautipr,  A.:  Sur  ipidipii»  pliii»pluili>  ualiinU  rarv«  <iu 
nouvpAUX:  hnishitp.  muiPFvitP.  p.  1171  —  1177.  -  l{i  i>i'l: 
l>clpruiiiuiUuii  dp  r«aiu  cuntPDue  dan»  la  tprrc,  ixirtiuit 
divetcn  rfcoltm,  apr^  une  p^ritnle  de  graiulp  »«<-lipn^~u'. 
p.  1177 — II79.  —  Blironrdan,  G,;  Ohsorvation  dp  rpflip««' 
lutnlp  dp  SoIpü  du  Ui  .'^vril  WM,  liütp  i,  Joal  ^Senefpdl, 
ti  rOI>M-r\al»lrp  di-  ja  iii...>i.in  du  Uurrau  Av»  {.ungiludp«. 

£llt»l— 11H4.  —  Iii'-.la  mlroi,  H.:  Sur  b  nvhpn-liP  dp 
nHimnne  wilairp  pii  dobon  da.  itliptips  tuialpi..  p.  11k4 
—1187.  —  Villard:  Sur  un  ap|ianül  uiaiiouii'tnqup  du 
gnudc  M.>niiil>ilite.  p.  11H7-  Uhu.  --  Cnrnilln.  K.;  Spprli-p 
mloriliiinc  dp  la  nuorinp.  p.  U»!l— Uül.  —  llorel.  <'li,; 
I1n-nciiiiiiif->  ilyiiu!iii.|iu  H  du.,  a  l  ilii  tn«<itiiiii  ri'sidupllu  do 
duli'<triinii'H  |i  Il'J  ll'M  Itim  »-i'aii .  (•.,  Pt  .\ll»i  rp, 
II.:  Sur  k-  i  h[iii»|,iiriiti-'  dp  kr  pt  «ur  uhp  luplliudp  dp  pre- 
panilimi  dp  p|iliinilM>riiti">  iKnuuiniliPü  aviH'  lu  iHinuite. 
p.  11»5 — ir.'7.  —  I.nuuuiuiup,  W..  pt  Karlukov,  Irv.: 
Bar  la  ckaWr  dpirnüPP  dan«  ta  conibiluii«<>ii  du  Imuup  «vpp 
ipMU|lles  Mlü-tJUKi'«  null  Mitureo  dp  lu  M>rip  Kni>.>4-.  p.  UU7 
— 12UQi  —  Barbier,  i'li.:  Sur  le  Ucarhod«!  demii  dn 
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IImkuI.  |>.  la«)— laü  —  l.umiiTf,  Aug.,  «  Scycwi'li, 

Ä.S  Aetion  d«  Mi  Ith«  d*  MMide  »ur  le»  m>Ih  d'aiiiidMMnob. 
Kaaran  node  d'ofalcntioa  dVunidnpIttaoln  k  pntir  Sc  leon 
Kl».  ^  190S— U05.  —  CriffitliH,  A.-K.-.  rtiiiniiin<>  <>x- 
tnilii  dn  iiriMK  ditn>  rivrcnui.  )>.  i  jir.   ijiMi.  -  l<)  :  Sur 

1b  d»ichn>lfloliinP.  clnlinliii''  n'~prniti>irp  rMiit>iiii»>  ilnii'*  1«* 
Mnf  de  <)u<'l<|ii''>  M<>lln^<|iii'->.  |i  1J|>I.-  -IL1>7.  -  l'niK'licl, 
(I.:  Sur  Ic  l'|ju)ku>ii  ik-  In  lii«riiii<>  imnl  ili'  .lull  .Maren, 
n.  laOT— laoSw  ->  Lsbfadj  A.:  IMaMrahinM  dm  !■  Um- 
lopMiMmt  dM  HAnmpondiM.  p.  ISOB — 1210.  —  Jour» 
dum,  8.;  Sur  de»  lirtimt*»  («Inrafilf»  nlfuri »'•(>.•  xitr  In«  i"<>(<»< 
do  la  MiinrI«'.  p.  l'Jll  —  ]J\J.  ■—  ('urtiii.  \.:  Ktiuli-»  *iir 
loH  rfM'siix  liiflViv'i'Mts.  Aniimnli«".  Iiwiilr-.  p.  Iii.')— r.*-JJ.  — 

,Miii»«i>ii.  II.:   Sur   l;i  > iiliitili-oil^nM   .Ir  l.i  silii  I  il>'  In 

zirroni'  pt  Mir  I»  nWnrtinii  de  r»*.  fniiijuiM*»  (mit  !«•  i-lutriiuii, 
]i.  12-j.'— ISM,  —  Id.t  Mpamtioii  m  fimr  diwtiiqiM  d* 
<iiii'li|iiis«  iiiA«us  rMnrlmw:  inB(i4tiw.  molTltdtae,  Tau- 
diuni.  p.  rj-ir.— I'i27.  —  Tro »>■>«.  I..:  Sur  I«  |tr#5»iiratitin 
du  zirroniiiin  >  \  iln  iktAuU,  p.  I2l>7— l2:Mi.  —  Srliiitzoii- 
luTfiT.  I'.-.  <  lll»l•r^■^ltinn<i  -.iir  In  niliieili».iii<>n  ili^  In  >ilii'i.. 
it  pn»|tii*  (Ir  In  ('Hiiiriniiiirnrioii  ij*.  M.  Moi..vitt.  y  IJ.if  - 
Ups  Cloizvaux.  A.,  «t  LAt-roix.  A.:  Sur  l:i  |..li.iwi<'iii- 
de  fhint-Chmuiplie  m  Oima.  p.  1391— l.'vj  -  l.i< .  s  : 
Sar  b»  dqnationii  diffijrnHiellcM  mdiraiin'^.  |mi~-<'(|<mj( 
da>  qrntinNB  fondxnKMitmix  d'iiiu'<.n7i)f..  p.  I'J:!:!—!'.':-!:! 
CrItrtllCMftO,  N.:  I.'wlipsp  lii|;ilc  <<!'  Solei! ,  (itw«>rvef 
KomidiornnM"  I SpiiiH-iil i  I«'  !'>  :ivril  l-'i  ;  p  i_>;ii-  ]  — 
I ■  11  Ii .1  r il ,  Sur  «It-»  [ir"pM''f'-~  ,"  i':iii'tn<[ii''-  lir 
de|iiiiili-it(  uue  dt'  la  ri^iri>i'iit.'iiinii  s|>|ii>rii|iH-.  p.  VS.i>< 
—Vi*».  —  Ckronnvt,  mt  t><ir  •.urfwa*  k  Mnia*  d» 
eonrfrare  pbuipy  Umm  Im  dcnx  «vMtiiii>K  H  Imthmitn. 

J».  134l>— 1242.  —  Srheffcrs.  0.:  nieon'in.'.-  r.'l;Mitn  anx 
hlictinn«  ainilylii|iip«  Ii  m  diropriHiono.  p  uu  Uli.  — 
V,'»«rliy:  Sur  niif  pmprii-t#  irt'ni'ndt*  dfs  «li.iiiip'-  .i-lriii-ttant 
im  |M)tiiitii-l.  |i.  Uli— l.'4T.  —  Lrdm-.  A.:  Sur  li>  ilcii- 
Hltfe  de  qtt).>li|Hi*«  uHX  <t  la  o>inpuHjii<in  de  l'cnu.  u. 
—Mm.  —  Colift.  J.:  8w  k  riRidM  da  liq^rid«  i».  ISM 
— Vi-Vl.  —  Bonrhnrdat.  (t.:  .%rtian  da  iVmliTdride  iw<- 
ii|n  '  -nr  li>  Itn.-i1<i1;  lmri'.|<>nnati"ii  <'n  «••nniol.  p.  laVI 
-  Unilli-.  li.i  MetlKuli-  L'>'iit-ndi'  pmir  raiialy«' 
ili-^  li>Mim-..  p.  IJiVi — I2r>7-  —  l'iiuiint.  I,.:  Sur  In  pliv- 
■.liiliiL'i"'  <li'  ri-VrcrUwe.  \<.  U'w— l-'iiit.  —  l'nlirc- Iio- 
iiiiTsue:  NKfcwlifiino  du  pnirt-M-u»  lirp<Tpl»!tiipiP  dajiii  \f» 
tameiir»  dpitUlialc»^  Api>lication!>.  '  p.  ISKO— IMI.  — 
Champinniiierp,  i.:  K<>rlicrrh«!>  «nr  les  niadMinilMnii  de 
reioda»!!  d(>  t'iirei-  iiu  t-nun  de  cntaiii«'«  iiinlailio«  rhinir- 
iriralni  ot  siirtmit  npWn  fjmAtu  «pi'-mlimiK.  rflnrfiji»en«N 
»II  piiiiit  il<'  viic  (i<'  In  ilit'mpciiti'piP  i't  H(*-  üolri'.  «•niiM.Viilil- 
Jiiu  r.iliHii-,  p  l.'ii.'  ri(.4.  —  M  11  j  «  >;i  ei ,  II. :  l!«Mln'tvlii'.. 
hUr  le  li>r  «rontiik.  p.  VX,'.>—\2'i\.  —  (iaiitifr.  A.:  .Sur 
ta  flenice  d«->  pliii>phHi<-«  iiaUin>)s,  et  iii  paninilier  de  rciix 
4|M  «M  diipniiit^  linr  plii»p1iiin>  nnx  ^in>a  «ivantite>. 
p.  1271— I--*7i;.  —  Clinti  i  Iii-  U  tiinItipiKiU'  di-s 

partim  honinliiüiif«  ilnii>  -  i  ipi  ir«  svcr  la  STudatimi  il<"< 
veirflHHX,  p,  l.'7ii    rjsii        Ami  .1.:  Sur  rnpplirn- 

tii'ii  rOpHii-  ilu  tlu'iiri  TDi-  il<  Ii  -  I  iilli  p  r.NI-  l"isl.  — 
Stnrrkcl,  l'.:  Sur  dov  prui.li  im  -  <lc  Pynaini<iui'.  cpii  !><• 
nidulteiit  i  dt-»  <piailraturt>!>..  p.  I-J>*-l  — riftii.  —  Vasrhy: 
EiM»l  d'uM*  nouvrllf  Ihönrie  ik-  rKItvlnwUiliipie.  p.  ISflfi 
—  —  «iouy:  Sur  <|nHqiim  ph<!ii«mrtiüs  pr^sptik'«  iiar 
Ipm  tili««,  d«"  Xilm-nT,  p.  I'JW» — VJf*-!.  —  IVIalmn,  II.: 
Sur  Vali'.iirpf ton  do  riivilp'üt'in'  pjir  !«■  Nt^li'-hiiiiii 

lii{uiil<'  .1  liiiiiti'  i<'iii|i('iiitiin'.  p.  \i'.<\    -   '  iiri."i.  \  ; 

Sur  i'i'^val  ili»^  nxvdi'^  d>'  HiniiL'iiin-i-  pnr  r<'aii  i'Xyseiii'f. 
]•.  I2f.'>- lJ".t7.  rcrricr.  (>.:  Cninlilnaiwi««  ttqfm»- 
iii<-tallii|Uo  iippan<-iiniit  ä  la  •wriv  aminaliipic.  p.  liOS 
— I.Slin.  —  tabb^.  A.:  Sur  les  r<a'ridii-<.  di*^  Oisi-nnx. 
p.  IHVi»— laiKI.  —  Pnurh«'!.  <!.:  Sur  lo  riniiktnn  df  l  ortain 
C.incliil.  p  !:Mi:i  — l;l<il  —  Srippin-TniilU  v  :  I..t  p-fiidn. 
tV'i  iiiidMtlnn  i  hfl  If-  rn  iiiiii  i  »  rl  Ii'.,  plu'niiiin'iii-  'pii 
nilljii'lii-iit.  p.  i:(u|  -l.kH;,  Mnlllard:  Sur  dciix  <ii«  (!>■ 
cuxtratiou  |Mim!>itairr  oJist-rre»  dimi  Knautin  orrrimi*  r<>iilti«r. 
p.  l;«J(i— UMIH.  —  Xujovic,  J.-M.:  Sur  kn  tcrraiui'  *Mi- 


Mayvt:  Hur  le»  cflcu  (bt  l'iiiucuiatioii  aiix  animuux  <k- 
ctaear  kmufai  m  d*  pnidaii»  nn<iwiii  JUwlM  yoMtif 
dun«  im  eu.  jp.  1316— 1330.  —  Deaeroix.  L.:  Sur 
ranyilHMde  d  6  dnnk*  tnuveimp  de«  nxrilbiliaii»  eKlriaww 
da  iMniirttre  fc  Pkriv  n.  isjii)-i;i2l.  —  Kurhaiiaa.  J.-V.: 
Sur  la  drnüil^  ei  rnlralinitt*  dp«  cnux  de  rAllantt<|Ui-  et  dr- 
in MicliUTnilii'i'.  p-  l.l.'l  — l;t"J4.  —  H<  iiN>iiii  -  |.  .1  ;  Tlii->>ni- 
dl'  l'fi  .iiilciiu'iii  >ur  k-»  d«SvprH«iri  snii.'.  timtnu-tiun  lateral«-. 
«I  tenant  cauiito  dM  wiaiiaaa  qn'^pmm,  HiifMtt  1» 
nivman  d'a*at,  la  cnntrartian  inttrieim  da  la  nappe  d*ver- 
•aiiti'.  p.  I.TJ7-  1.13:1.  -  Di-rllioliil  i'(  Mntivuon:  Sur 
In  i  luili-iir  dl'  i'oiiiliU'.tmn  di"«  prinripniix  exi'.  Iiyrlr<i«'arl'<>n»~.. 
p.  l:i;!.l— lH;i"l  —  i'avli'V.  ,\  -.  Sur  In  lnmtion  iiHMiiilain' 
yi'i    ji  1:14  i        <  im  .i.  \  :   l'.tuik'  plmli'irraphniw 

de  iiut'lijm->  M>ur>.t>  liiiiiiii.  u-i  -  ]i.  l:!-!;)  - Kli<j.  —  i'omel, 
Xt  Kr^acntaiiau  d'ai»'  »1  •nH.mpUe  ieeMmpMiw  da 
Bubotm* unlt^mu  Dweriiny.  p.  1^— ISW.  •—  Hiinbert 
G.:  Sur  une  daiwo  di'  «iiriai  i-«  .«  f.'i'ix^retri"'*  nitionnüUctk 
p.  13MI— IH-Vi.  —  Si-Iii'f|pi-,  >>..  Sur  <pi<'lipi<~  »iirfarca 
iivPi"  plii»ii'iir»  niiiili'»  dl'  iriMii'miii:!.  p.  IMV.' — I?Cil.  — 
\  !«■  Iiy:  l'n  pn.  ti-  Liii-  ndc  il'nn  rliniiip  i|iii'lriiiiqui-  ti'«!- 
iiietUiiit  pa^  de  puteiiml.  p.  l.l.'».'»— Uö«.  —  Guyuu,  E.: 
Sur  loi  term»  fwdre  »unerivur  de  la  ddnation  de«  campa*. 
ri.  13A7— IMO.  —  Hoy>re,  Ch.:  Sor  iin«  remarque  de 
M,  K.  (inyoii  relative  »ux  ealoilH  de  Mnliilitt  de..  tiavirA«. 
p.  l.Mi«i— i:)«>l.  —  l.umierc,  A.,  i.'i  l.iimiir«',  1..:  S«r 
pniprii'U^  pli.ili'L'nipliiipii's  di'»  ~i  K  ili-  <  iilult.  p. 

—  M'IJ.  -  l'ln.il».  .)-|i  >  II  n  iliT,  Mir  Ii-«  pnid«  ,1tn- 
miuue»  de  Sbu.  |i.  I  I. Mi.  —  Heeoura,  A.:  Sur  le« 
MiMa«lM«MdiMiltii  <  r  MruiM«riMiUiMj«Hai  etMirl^Kide 
«lirratOMillbrlirttuiiip.'  p  i:i07— ISTA.  —  J«annli>.  A.: 
.\etion  de  l'oxyirnu'  sur  Ui  luidamiiMniuni  et  k*  pnt«.Haiii- 
iiioniiiin.  p.  i:H7<i— 1»;:«.  —  tial,  J.:  Sar  Ip  »mfre  mou 
tri'iii|M''  «  ri-tjit  ili'  \.ipi'iir,  p,  1:ITI>  l'tTri,  —  rariim.  .\  ; 
Sur  leilii^i'.'i  iln  Mi;inL':i'H>*'  pnr  li»^  iii.'tliiiil*"^  oxvdirm-tnip«**. 
p.  l:i7.'i  — 1  ;7-^  Ii  »Vi'.  l'li.-.\.:  Sur  le  produit  d'anjr- 
in^irie  p  I  i.Mo.  —  Lörjr,  L.:  De  b  fermwititUen 
jiliM<ilii)iii'  ili'>  ii>pinnDdH>urs,  -mtis  ritifluenne  des  Ipthit» 
piii>e>-  p.  i;>il  — IHKJ.  —  Trillnt,  \  :  Sur  une  nmirelb» 
«erie  dl'  inaiii'i«"«  «doraiit»'*  |i  M*.*  -I.Hx."».  —  Winn> 
Rrnd'.kv,  S  ;  Sur  T i-.iiiiilnri<>ti  il<'  rnznte  •ntzim  ili' 
ralmiir.j>li  .1'  ;  ii  niiiru>H'^  p.  i:  W>— 1;!'^'',  —  r.;ii-li..\.: 
Sur  le  deiloiililfiiiiiil  de  Tni-ide  ntrbiJiili|Ue  w*ui>  rartioii  de 

h  nuHalioB  idaiM.  p.  IMI.  —  Kaeovitsa.  E.Ai.t  Sir 
la  Mieronerti»  vori^ata  (ClaiiaiddeV.  p.  IIKW— 1X0.  — 

Diiliojv.  ft  ;  Sur  riniili'  d'iMlf«  de  la  «anlerellp  d'Allrtlrie 

nu  criipii'f  p''lcnii  (Acrutium  peregfiiuml.  p.  l.f.Kt  -|;W4.  — 
(iniii,  Kil  ;  liiriiK'iii-.'  <1p  riiiiiiiiditi'  Mir  le  .li'vi>liip|«'iiieni 
ilr*  iiitilii^ifi'^  ili->  l.iviniiiiM'ii^'*^  Jp  M'i  l  — '.  — 
pnpriy,  (  Ii.:  Sur  l.n  roiirNirilniii'i'  de»  plieihuiii'in".  de  la 
diviüinn  du  imyan  n-llnlairp  rhez  Ipi>  Li«  el  ch«  le» 
Spimirynus  pi  Mir  Punil^  de  rau>p  qui  la  pmdnit  p.  1Ü!)' 

—  14<Ni.  Wiitilf.  Ii.;  Sur  li->  {»lid«  »tKS'iliipM''  de« 
rriülau.x  isiimnrpl»'>  p.  I  Ii»»— l  lir.».  —  Offrel.  A  .  rt 
ttiinnnril.  K.:  Sur  r;i\ltiiii'  ili'  roiviii>.  p  Hii:i  — H'>">.  — 
Ziijovii-,  .1,-M.:  "-^iir  Ii-s  rni-lii-v  (.riiptu.'>  iIi-  \:i  S»-rliie. 
p.  H<Mi— Mus.  —  l>ouiui't  -  .\  il  nn  soll:  Sur  Ii-  l'iiIgjuHnm 
MikhaliHenJtr,  envisair^  an  pniiil  de  vne  de  l'feUawntaliaa 
du  bötiiil.  p.  I4(N-]4I0.   -  Chnbri^.  C:  Sur  la  loxidld 

arides  tarlrique«  st<!'n!oiMnncn»^  i-t  >iir  une  fonanle 
ff#n#ralp  pmir  mesurer  le  pmivnir  tuxiipip.  p.  1410 — ^I4lS.  — 
l.i  liijr,  II  :  l.'i'lriiiM-  i  li  i iriipii-  i-nipl<>vi'i>  i-<>mnip  mnTen 
ili-  lrii!(i-iiie-ill  i|i'~  p-iir'-  r-ir,ri,-  r'-N-lli-    p,  MI  '-  1411. 

MathematMcha  OeioUiciwft  ü  Hamburg.  Mit- 
tballunfaD.  Bd.  III.  Hft.  S.  Ldptig  189S.  8«. 
jültluropologische  Oesellschaft  in  Wies.  Mit* 

theilungen.   ilil   XXIII.  Illt.  2  u.  3.    Wien  1893.  4*. 

Inütitv.t  imperial  de  M^decine  experimentale 
in  St.  Fetersbarg.  Archive«  des  Scieuces  biologiquet. 
Tom.  IL  Nr.  8.  St.  P«teraburg  1893.  4* 
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Bericht  über  die  allgemeine  Tersammlung 
der  deutschen  geologischen  Gesellschaft  in 
Boslar  am  14.  bis  16.  August  1893. 

V«m  BrMl  Kalkmraky  tn  Jan. 

Zu  der  allgeuieinen  Vcnammlung  der  dvatscken 
CrolfC* ***•*"  G«Mllacb«lt  hatten  «eh  in  der  «Itaa 
K^ntadt  OmIut,  6mn  UmgebooK  dnrdi  di»  Mannig- 
fsUigkeit  ihrer  geologisclipti  V'rrliiiltnisiM!  berühmt  ist, 
eisige  eechaig  TheiUiehiner  mm  allen  Gegenden  Daotecb- 
landf  eiBgafnndMi;  aie  wnrdra  aai  Moatag,  dea 
14.  August,  von  iltni  ficschiftiführer  Herrn  Professor 
Dr.  Kloclcmano  aus  Clauttbal  im  Sitsnngiaaal«  be- 
gHtat.   Die  Thailnahnar  Mm  daaktent  dia  Ba- 

mOhungen  de»  Herrn  Geschilfliiführeni  und  ebenso  niicli 
die  freundliche  Aufnahme  und  die  Vurbemtungen 
aiMrlrannt,  die  «ie  in  Goelar  «nd  a«f  den  EkcMnieaeB 
flbeiall  gefandan  hobaa. 

Naabdam  der  mm  VonitaeitdeB  erwAhlte  Neitor 
der  norddeutschen  Geologen,  Herr  Kainmerrath  und 
BargliaBpiniaBn  a.  D.  A.  v.  Strombeck  aiu  Braaa^ 
aeh«c%,  die  Sitanag  erüSaet  hatte,  bagrttiat«  aoBiebat 
Herr  Bürgerroeiitt-r  v.G »rasen  die  Yersaininlung  im 
Kamen  dar  Siadt,  dann  Herr  Überbergrath  Köhler 
aaa  GaoBtinl  in  Naaaa  dar  Bai^gakad«^. 

Knc'h  F'ric'digung  geach&iUieher  Angelegenheiten 
sprach  Herr  H.  0.  Lang  aas  Osterode  Ober  Geueni» 
dar  krjpalaUiniaBbaa  SeWaCnr.  Angwagt  dnnli  aMai« 
Vj-röffciitlichungen  von  II.  Ti^wf ntnisch,  desBeii  An- 
BchauUDgeji  er  nicht  hvintinnnen  kann,  hat  der  lirdner 
dia  cbemiadMD  Verhültnisse  der  archaischen  Gesteine 
OBtersncht  auf  Orond  der  vorhandenen  Analysen,  aber 
mit  Autrchlus»  aller,  die  nicht  an  unzweifelhaft  nn- 
sersetztem  Material  ausgeAihrt  «ind.  Bei  aller  V'aria- 
Lilitkt  dar  Tgfea  fidilen  den  aidiaisahen  Qeatainen 
dia  sog.  Feld^tb-Tertretar.  wie  Lenöt  n.  s.  w., 

während    dagegen    Wollahtupit,    kalkreiche  l'yroxeiie 

nnd  Amphibole  (tkr  die  ungesAttiglen  kryatallinischeu 
Sdüelto-  dianikteriatiacli  aiad.  wakka  latataran  Mittel* 

glieder  sind  zwisclHti  Güfiss  u,  s.  w.  einerseits  und 
KalhgUmmerschiufer,  Cipollin    u.  b.  w.  audereraeits. 


Schaft  zusammenhängen,  finden  «ich  üher»!!.  K.i  dürfen 
eben  die  Gesteini>typen  nicht  vorzüglich  nach  ihrer 
mineraliachen  Zntammensetsnng  charskterisirt  werden : 
als  Individuam  ist  iuifzafassen  das  Prodnct  einsa  nach 
Art,  Raum  aad  Zeit  abgeschktaaenen  GesteinrfiiJdBnga- 
processes.  8»  hilden  dia  «arsehiadenen  Miaeralgemeoge 
der  Saldagw  aar  eia  Qaaiaia,  elwasa  s.  B.  gaaiaiiair 
Gmauitt  nnd  ^oxengramilit.  Man  kaaa  daaa  aimr 
such  die  Frage  aufwrrfen,  oh  nicht  die  gui^ze  urchaiache 
Formationsgmppe  als  eine  Einheit  aufsufassen  «ei. 


Herr  Bergrath  i*rofeawr  I>r.  A.  Stelzner  au» 
Freiberg  i.  S.  legte  UlmidiaiihoiiiU'n  aus  Auslraiieu 
vor,  die  dort  an  vier  sehr  weit  von  einander  ent« 
fatntan  Panktaa  gasamaalt  worden  sind  Ja  Gagaodan, 
m  danan  thitige  ndar  arloaehana  Tallnaa  nielit  be- 
kannt (ind.  Die  BoosliaB  bestehen  aua  in  Splittera 
biaan  dnrahseliainaBdaB  boaogaaan  Glaaa  aad  aeiahnea 
sidi  baeoodars  dnreh  ilire  Vona  ans,  Siaaa  ist  oft 
dniiniml  lind  zeigt  melat  ''ine  kleinere  und  eine 
grössere  Uemisphire,  welche  letxtare  über  erstcre 
glaiehaam  UalbeifaaHllpt  iaL  la  Sand  ai^adraagaBa 
Maunergewi-hrkugeln  zeigen  eine  iilinliciia  Qaatalt,  und 
die  Form  der  Bomben  lüist  sich  ebaHD  durah  den 
Widaritand  dar  Lnft  faain  fl«ga  adUbaB;  damit 

stinimen  auch  noch  andere  Oberfiäohenerscheinungeti 
übereiii,  Ivconder«  Grübchen,  wie  sie  auch  auf  der 
Bnmtseito  von  Meteoriten  gefandan  werden  sind. 

Uair  Prafaiaar  A.  Wiehmana  aas  Utrecht  er> 
wikit  daaa,  daaa  aataba  Bombeo  sieh  aaeb  in  den 
ZiBoaoün  von  BiUitOB  finden;  auch  dort  sind  es 
dnrehaaa  nlabt  8eUaekaB,  ihr  Vorkaanaan  aber  ist 
glalehiällB  rttbadhaft. 

Herr  Pruti  usur  Dr.  Brackebusch  ans  C<''rJnba 
in  Argentinien  dcmonatrirte  seinen  grossen  aMapa 
gaoMgiaa  dal  ialarior  da  b  BapdWea  Ai'gaatiBa*. 

In  dem  Finlüclipii  Theilo  der  Anden  existiren  nicht 
solche  Vuikauketten,  wie  sie  gewöhnlich  angeführt 
waidaB,  an  tritt  tiabaalv  aaf  NW.  atniatHadaa 

Gehirgsketten  je<!i«inii«!  auf  der  Wnfsvr^rheide  ein 
Vulkan  auf.  Die  neuerdings  vun  liLMicnl>ender  niller 
nnterauchte  Juraformation  bleibt  stets  auf  der  Ost- 
aaita  der  Andan,  denen  weiter  im  Osten  noch  eine 
andara  lltara  Kalta  gegenüber  liegt:  üethch  von 
letzterer  kt  bii  Baak  Braailion  hinein  noeh  kein 
Maeraafoaail  gaftudan  wordea,  es  Uagaa  dort  aar 
■oKaofao  aad  SAsswasserbildoaf  en.  In  dar  westlichen 
Cordillere  treten  die  Schichten  vom  Rhät  bis  zur 
oberen  Kreide  auf,  sie  sind  vieUikcb  duruhbracliaa  «on 
AadaaitaB  and  das  Aada^gaataiaeB  Stahaan.  Im  SOdan 

verhreitert  sich  das  Gebiet  des  Jura  und  der  Kreide 
und  gebt  mit  NW.  Streicbsn  bis  in  den  Staat  Buenos 
Airaa,  Ja  Ma  aar  Bai  «m  Osja  aai  Atlaalie.  Dia 

SalMt*ppen  im  Innern  .•Vrf.i.'ntirir  i)«  verdanken  ihre 
Entstehung  der  Uerablührung  Jen  Salzes  aus  dem 
Keooom  (?)  dnrch  Altere  Fliusltufe,  während  sltglaBiala 
Gatälda  Aalaaa  gaben  aar  i:lntatebang  der  grosse 
Bnuna  bedeckenden  Dttnensande,  die  ostwärts  gegen 
die  Pampa  von  Buenos  Aires  fort  schreiten.  Oana  im 
SOdan  tritt  hinter  eocftaan  Scbiehteo  wieder  die  Kraida 
mit  KW.  StraidieB  barvar. 

Huri  liurgmeister  Dr.  Kosmanu  nui-  Berlin 
sprach  über  neuere  Ansichten  aber  die  Bindung  des 
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KrytUUwMMn  in  Uioenlics.  £•  liwt  aieh  mm 
Unt«ndMidai>f  ▼•m  XT7itell«ttNr  nnd  WindHiii 

W»R»pr  riirlit  diircliführen,  da  beide  dieselhcn  Kipen^ 
«chaften  kuibeD,  and  immer  nur  grfitaare  oder  gerin- 
ger* ebemieeli«  Energie  die  Kreit  ist,  die  dee  Weeeer 
ftethfilt. 

Herr  Profmor  Dr.  Lepeiue  aas  Dam»t«dt 
bgto  eein»  ganktgiacfae  Kaito  vn  Attiks  sad  dm 
dMB  anoliitB«M  Text  dasu  vor.  Naehdcm  Attika 
Ar  arelilDloi^iBlie  Zwecke  Ton  deutschen  General- 
•tebMrfMfNB  in  Me«uatabe  1 :  25  000  aufgenommen 
worden  mr,  ward*  uuh  die  geologiiebe  Kiotirang 
dnreb  den  Bedner  (sonret  in  VerlnndoDg  mit  Prafenor 
Dr.  II.  Biirkiiigi  ermöglicht  wrgvn  dea  Interesaes, 
du  die  dortigen  metAmorphen  Ueateiite  dnrboteo.  Die 
drei  lltereB  Syeleuie  dee  ftatelikoB,  Hyamttoa  «nd 
VI. 11  I.auricin,  in  (li.'iii-ri  diu  drei  Stuftn  der  oberen 
Marmor«,  der  Glimmerschiefer  und  der  unteren  Xiar» 
BMfe  n  ontaiifllMidiMi  elodi  werden  diecordent  von 
rirn  Sfliiclitcn  <\pr  Kreide  tllwrlngcrt.  Da»«  jene  älteren 
Maasen  archäiacben  Atlent  «iod,  Jäait  aich  nicht  be- 
weiNB,  iit  nlwr  wahncheinlieh  wegen  der  Ktthe  der 
•ne  Brehiiachen  Ma««en  I)eft«bendi3n  Kykloden.  Dica« 
ettiielien  Geatein«  gaben  Anlaaa  zu  eingehenderen 
UntMMebungen  über  den  Metamorphicmua :  die  Mar- 
man  gehen  Oliar  in  gmr&hnlicbe  Kalketeioe,  die 
Olimutneliieier  weebielligeni  mit  geioeinem  ThoD- 
«chiefer.  In  di-ii  Kalkstoincn  treten  zunächst  einzelne 
graeeere  lUlk^tlikömer  auf,  deren  Menge  und  GrOeee 
«nwinimt.   In  den  Thoneehwfcm  itellen  eleb  neophy» 

tiM-ln-  F.-''.,l-,ji;ifli.',  L.'^find.Ts  Alliit.'.  i:ri.:3  für  mpta- 
morphc  Gesteine  obarakteristitcbe  Miueralien,  wie 
Okokophnn  nnd  Tnanlin,  ein.  Aber  nach  die  crtta- 

i^^^"  Gwteine  liftlir-n  Incfil  .«laike  Mef»tiiorphii<<e 
erlitteni  ee  treten  Mariuur«  auf,  und  in  den  hchicfum 
bei  IiMirion  etellt  eieh  eheahlh  dar  (Mankapbaa  «ia; 
dort  sendet  der  „Plakit"  ottwftrts  Ginge  von  Qaars- 
porphyr  bis  in  die  Kreidescbichten  hinein  aus.  Der 
Vortragend*  ÜMit  die  Resultate  seiner  Untersuchung 
dahia  TBitnmw.  daes  bei  der  Metamorphosirnng  vier 
Paetorea,  alnllcb  Waaier,  Dmefc,  Wimie,  Zeit,  thstig 
waren:  die  Wärme  cntataninit  dem  Erdinni-m,  der 
Draek  iit  orogenetiscb,  Waaiar  iet  nur  in  geringer 
Veoge  bfltbeiligt  geweiea. 

Am  Dienstag  den  15.  AiiuTir-t  «urdeii  iinti  r  dem 
Voraitx  des  Uerrn  Geb.  Oberbergrath  Dr.  Hauche- 
«ora*  ara  BarUa  «natrinl  gMohlfllidM  AagvI^gea- 

halten  erMigt  und  liesrhlnmen,  im  nllchsten  Jnbre 
die  allgemeine  Yersamnilung  in  Coburg  ab*ulialt«u. 
Saaa  erUUiterte  Herr  Profcaaor  Dr.  Kloekaasn  für 


da*  Kiedagee*  in  Banaulaberg*  bei  Qoelar.  Anf  der 
BSba*  de*  flittangseaalee  war.  noeh  von  einesn  kan 
vorher  gefeierten  Bergmannifett«  barruhrend.  das 
Kieelager  im  Stollen  aafgebaat  aar  yanaaehanliehaag 
der  am  9.  Jan!  189}  etattgebabten  edlen  Auniebtug 
de«  «Gg.  neuen  Lagers  »uf  Hi-r  luMintrn  i  .lir  tiifataa) 
Streeke.  Der  ilteito  deutliche  Bergbau  bat  noch 
reieba  Mittel  eor  rftib,  mOg*  «r  anek  ia  ieraar  Za- 
knnfl  (fedeihc-ti  und  lilülieri.  Der  Vortragende  betonte, 
daee  der  Kies  durchaas  als  Lager  auftritt,  dessen 
hangende  Oramaoa*  bat  dar  itatlfiilialit*«  Uobm^ 
kippong  dar  Sefaiditea  ta  «iaar  Ruriwl  auqiirtitk 
wurde. 

CBakfauaftigL) 


6«h«lmfir  Medicinalrath  Profaa«»  Br.  Bn* 
dolph  Yiicliov 

in  Beriin  beging  am  91.  Oetober  d.  i.  die  Anfinge 
jährige  Jubiliumtfeirr  acintr  Ducforfiniiiiritiiiii,  rti»er» 
Akademie,  welcher  der  Jubilar  seit  dem  1.  Januar  1853 
ab  Mitglied  angobOrt.  b*glwt*t  dlw*  Fonr  mit  dia 
aufrichtigetaa  WAnidMa  Ar  dema  Immra*  Wold» 
ergeben. 


SletAUtandlaiig  TvnBaiullSO  darlmAoti: 

Luise  MftUer:  Grundza^e  einer  vergleichenden  Ana- 
tomie der  Blnmenblitter.  Gekrönt*  FreiiMliriii. 
4«Vt  Bogen  Text  nad  89  TaMa.  (PniaSOBuL) 

ist  crschivnfn  und  durcti  die  Duchhandlung  TO* 
Wilb.  Engeimann  in  Leipzig  sa  belieben. 


Sie  3.  Abliandlttng  toq  Bond  60  der  Hova  Iota: 

I^MMmaaffMBiel:  Mikrognphia  dar  Mittoldanadiftw 

(Leberl  der  Mollusken.  Zweiter  Tbeil.  Erste 
Hftlfte.  Specielle  Morphologie  des  Drtt»enepithels 
der  Lamellibranehiaten ,  Prosobrancliiaten  uod 
Opiatfaobrasdiiaten.  IVjt  Bofaa  Text  oad  4  coL 
TaMn.  (FTeii  90  Ibak.) 
ist  orschienen  und  durch  die  Onelihandlaag  voa 
Wilb.  Engelmaaa  in  Leiptig  aa  beoiaheo. 


Die  L  Abhandlung  von  Band  61  der  Sova  Acta: 

A.  MwOir:  Dar  aaatawioh*  Baa  dar  LaabUM« 

der  TlcUelioreen.  g^  BogOB  Tint  and  S  TtMa. 
i  l'reia  4  Umk.) 
ist  erachienen  aad  aaBoh  diOifiliMKMlyii^dOgle 
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LEOPOLDINA 

AMIUCiUlS  UEGAN 
DER 

BÜLISBRLICHBN  LEOPOLDlNa-CABOLINISOHBN  DBUTSOHEN  AKADflMIS 

DER  NATURFORSCHER 

BEBAUSOEGEBEN  CNTBB  HTTWIKKl  N<.  vm  skktim\SVOI:stAXDE  TON  DEM  PlOSIDEirTEN 

Dr.  C.  H.  Knoblauch. 

Balle  a.  S.  ..•«..u.,,....  x,.  7.,      Heft  XXIX.  -  ».  'ii—ti.  November  1893. 

Inhklts  Amtliche  Mittheilungen:  Jnliri>lHntriij;t'  <1it  Mit^licdiT.  —  Vri'ändprungtHi  im  IVr^onallM'^Uiniir  dor 
Akiwifinie.  -  H(-itrU^f>  zur  KasM-  der  Abidpmip.  —  Boncht  Aber  dii>  Vcrwiillini);  di-r  Ak.-uii'iiiir<-Mihli<>th<'k  in 
«Ipin  Zoitraumc  vnm'l.  (VIoIhy  18»2  hi*  3<*.  Sriit<>inb«r  ISÜS.  (Hrhlu»i.''  —  ili-muinn  Srhaaffhausen.  Kekrolof. 
(l''art!ielzuiiff.i  —  Sonstig«  Mitthttilnngen:  EiapoaagMie  Sohriften.  —  Kalkovr^ky.  Krnst:  Bericht  Obw 
di«  «llgvincino  Vi'i>auiiulung  der  di'ut.srlu'n  gi'ulujfi'irhen  GeselLM-ltaft  in  Uoslar  lun  14.  Iii»  10,  Auguil  IStt. 
 gcMM.)  —  Nrtiinrilwwctoliilkhe  WindwruwMniiiliiin;.     PI«  i.  AhhudlMg  too  Baad  59  dar  Horn  Am. 

ImtUfihe  MittbeUniigeii. 
Die  JalineMtElga  dn  lDtgVL9llm» 

Mit  der  Entric-Iitun^  drr  Jahresbri träge  lind  maildM  Mitglieder  der  .\kildemi«,  welch«  die  Leopoldina 
io  dcD  leUUn  Jahren  fortgebend  becogen  bab«o,  obtw  die  Beitrage  «biulABea,  tbeils  fftr  daa  kuteide  Jabr, 
tkaÜa  Mcfa  nodi  Itr  IHlher«  Jalire  Im  Rfleliatmd*.  Zar  Ordnonff  de»  Reehpnngeweeeni  baaim  ieli  nidi,  die* 

■dben  efgeb*nst  zu  ersuchen,  ilir!-^  1  •iirkstanili^'.^ii  nclr^li^r,  mit  'c  f>  Kriik.  jährlich,  vor  Ende  des  ,J,jhii-s  an 
die  Akademie  durch  Po»t«nw<'i>iung  «insendeD  %u  wollen.  Gleichzeitig  gestatte  ich  mir  in  ErinueruDg  in 
bringea,  daae  naeli  |  8,  Alin.  4  dar  StahriaH  dnreh  cininaliga  ZaMnng  von  40  Rnk.  dia  JahraabeitrlgB  Ur 
immer  »lipelöHt  werden  können,  womit  zngleirh  !ini  h  Aliii  fi  tiespelben  Parntrrnphrn  für  jmles  nnlllllUilllia 
Mitglied  der  Anspruch  auf  die  unentgeltliche  IcbenBlilngliche  Lieferung  der  Leopoldiua  erwachit. 

Halle  a.  S.  (Paradeplata  Nr.  7).  den  30.  Noeenber  1898.  Dr.  H.  KmMMMIi. 

Ver&Dderungeü  im  Personalbestände  der  Aicademie. 

fieitorbeiie  Mitclledrr: 

An  2.  November  189S  bi  Oanbridga,  Haae.:  Herr  Jh.  HamBim.AiigiiatH«gM,  Plrafeeior  der  Entomologie 

und  AMtstent  dee  entomologiaebeu  Departcmenta  dea  Mnaemn  of  CaaiyaratlTe  Zofilegy  in  Can- 

bridgc,  Mass.    AufgencNnmen  den  18.  September  1884. 
Ab  4.  November  1893  in  Manchen:  Herr  Dr.  Hugo  Adolph  Steinheil,  Inhaber  der  optischen  und  sstrono- 

Biachca  Werlutatt  C.  A.  Stainheila  S&boa  in  München,   Anigenooinien  des  4.  November  1887. 
Am  21.  Hovamber  1893  in  Hallo:  Barr  OobaiBer  HaiUgiulcath  Or.  Yolun  Gluiltiu  BuAvlvh  KdtMlnoh, 

Profconr  dar  Gehvtehläb  und  Qyalkolagia,  Oiractor  dar  ItflnigHahoa  UniTanitila.FnHiaaCGiijk 
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Ab  Sl.  Norember  1893  in  Yokobama:  Herr  OnsUT  Ritt«-  V.  WttHtam,  MtmieUHh-UfHiMlMr  OoBml 

in  Tokohama.    Aufi^noinmen  den  18.  Jali  1886. 
An  S4.  Novi'inber  lb<.):<  in  München:  Herr  Jobann  6««rg  Jftcob  Btlltohinger,  Profe«*or  der  technischen 

MccbMiik  nnd  graphinfatB  Statik,  Tontaad  dat  machaaiMh-tecliDiaehen  LabontaciaaH  dar  iacb- 

aitckm  HoahMihiila  in  Hflnelm.   AafguoaraMi  4w  5.  Oetoter  1888. 

 -   Dr.  N.  KlNMUMh. 

BeiMg«  nr  Kism  dw  Iktdoiile.  „ 

November  2S.  1898.  VoB  Hn.  Horrnth  Prori-iisor  Dr.  Momi  in  Heidelberfir  Jahr««bcitra(  ffe*  1898     6  — 

»        29.     a        s      •     Profeuor  Dr.  Schar  io  Göttiagen  deagL  für  1894    6  — 

  Dr.  N.  KwMmH. 

Bflrioht  thtt  die  Tenraltong  d«  Akadamie-Bibllothek  in  dam  ZeitzuoM  Tom  L  Oetobei 

1892  Ua  Bom  30.  Septembn  1808. 

(Schhia.) 

Aua  der  Zahl  der  auch  in  dii-««-ni  Jabre  tiemlieh  reichlich  eingegangenen  Genchenke  möge  mit  ROek- 
sieht  auf  dea  iMMhmktcn  Raam  nur  die  folgende  Auowahl  der  li«<i<-ut«iHlt'rt'ii  liit  r  aufgeführt  worden: 
Abband loDgaa  snr  LaDdcsknade  der  Proviu  Waatpmmn,  hngb.  von  der  ProTinBal-OminiinaB  aw 
TtTvahnng  dar  WcatpnaaiiKbaa  FroTinrial.HnMen.    Hft.  I.    Anger,  S.,  Das  Griberfeld  n 

Soodien.     Grnudrnz  IBtlO  4^ 

AanaloBi  BaÜMibargar,  hragb.  von  der  Clieniiachen  Fabrik  fingen  Dietrich  in  Helfenberg  Im  Drotden. 

Jg.  18BS.    Berlin  1893.  8*. 
Arbeiten  auf  dem  (!e)  li  ^    ]<  r  [  itlmlogiKchra  Anatomie  und  nactcri<j]o|/ir'  n  i-  lit  in  iJathoIogiücIi-.AimtomilohMI 

loütituie  zu  Tübingen,  hrsgb.  von  P.  Baumgarten.    Bd.  1.    Brauuwbireig  18S>1,  i)2.  8*. 

—  AilroaoHiadie,  daa  lt.  h.  OradmeMuaga-Barean.   Bd.  IT.   lAngaaliettimBiaiigen.  Wien  189S.  4*. 
Uco  h  ach  t  H  ngH -Erg  eh  n  i  ssft  der  kgl.  Sternwartj-  in  ÜiTÜit     Hft,  f<      Uft  li»  4* 

Bericht,  Statistischer,  über  der  Betrieb  der  unter  kgl.  satjhsiHcher  Staatsverwaltung  stehenden  ötaati.  and 

Privat-EiienbahBen ...  im  Jalire  1891.   Dretden  1892.  4*. 
niorhmann,  R..  Erste  Anleitung  anr  qoalitativan  ebemiachco  Analyse.    2.  Aufl.    Leipzig  1892.  6'. 
liornot,  Ed..  Ij^»  algues  de  P.  K.  A.  Schonsboe  recolt^ea  an  Maroc  et  dana  la  H^dit«rran^  de  181&— 2£(, 

det«rmiuecs  par  — .    Paris  1892.  8*. 
Ebstein,  \V.,  Le  rigina  dea  diaböUqoeat  trad.  j»r  J.  Dagonat.   Ams  1893.  8*. 
Ergebnisse,  WissaMchaftiidM,  der  im  Jahre  1888  aHerbfelnt  befebltum  fitptdltloB  aach  TraaahiipiM. 

Rd.  I.  Zoologie.   Ttflia  1890.  8«. 
Frank,  A.  B.,  und  Sorauar,  F..  PAaueucbuU.   Berlin  1892,  8«. 

Friiaeh,  Ant.,  Fauna  der  OaekoUe  nnd  der  Kelketeina  der  Perwfonnation  Bsbineiu.  Bd.  III,  8.  Prag  1893.  4*. 

Haappe,  Fenl.  u.  EKc,  Di.-  Cl)yl£'ra-I'".i)idt>niio  in  Ilaniliure  18!'2.     Bi-illii  18113.  S". 

Jakrbneb,  T«cbni8ch-chemiacbea,  läDl  U2,  hrsgb.  von  Rud.  Biedermann.  Jg.  XIV.  Berlin  1898.  S«. 
Jakraebari eht,  5.  nad  6.,  der  oraitiiologiadien  Deobacbtangatatiooen  in  Kdaigreieh  Sadnea,  liearb.  von 

A.  R.  Mcycr  und  V.  Hrlni      H-rlin  18!t(».  92.  4«. 

—  über  die  Verwaltung  des  Medicinalwesens,  die  Krankca>Anetalten  nnd  die  Sffentlichen  Uesundheitsverbiltniaie 

der  aiadt  FraaltAitt «.  M..  hngb.  vaai  Aarrtüchea  Vardo.  Jg.  88  (1891).  Frankfurt  a.  M.  1898.  8«. 

—  Aber  die  Fortschritte  der  Chemie  und  verwandter  Theilc  anderer  Wisscn'chnftcn.  hragb,  von  F.  Fitlica. 

Für  ia88  Th.  I,  Hfl.  3    5,  Th.  II.    Für  1889  Hft.  13     nraun.Hcl.weig  1801-93.  8«. 
Kitt  1er.  Eranm.,  Handbuch  der  Electrotechnik.    2.  Aufl.  Dd.  I.     Stuttgart  1892.  S'). 
Klug.  Fr,  Ocsaminelt«  Aufsitae  Aber  Blattweepen.    Hrsgb.  von  Jo«.  Krieebbaumer.    Berlin  1884.  4*. 
Knop,  .'Vdolf.    Der  Kaiseratubl  im  BreispiTi.    Leipzig  189S.  8*. 

Kantk,  Faul,  Botanitche  Wuniiorungen  auf  der  Insel  Sylt.    Tondern  und  Westerland  1890.  64, 

—  Geeehiekte  dar  Botanik  in  Schleswig-Holstein.    Kiel  und  I^ipag  1892.   8*.  ,  i 

—  BInmott  and  laieeten  aaf  den  aordAieeiaehen  lawla.  Kiel  and  Leipsg  1894.  80<9<tized  by  CjOOgle 
iriit.-..    Tt         mi,.!..!..   — j    .......i^.-i.u.    «fukL.:i___._    ....   a—  a_-L:i:j.i.-b, 
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Kriechbaumer,  J.,  UeMinnwUe  entomologiache  Abhandlungen,    o.  0,  a.  J.  8". 
Ltitt,  Enut,  Untenachaogta  tbtr  MiMlMlIiiatariaiL  ItoptrterfaM  Iftr  Halnrolagte.'  Bi.  Z,  5.  B 
borg  1S87.  4*. 

—  Katalog  der  met«orolflgiwlien  B«obachtDii(;en  in  Rnatlaad  in  Finnland.   4.  Sappl. -Bd.  zom  Repertorium 

för  MefwriilofiH'.    St.  PcterslMirR  lf*87  4». 

—  Vfäm  die  fiodantcmparatur  io  fiawlaink.    Reprrtonam  Ar  Meteorologie.    Bd.  XIII,  7.   8t.  PMet*« 

hatg  1890.  4*. 

—  0  tMip«ratttH(  ftf  *  Ihvlmk.   ftjMMto  k  M  Torna  taghtk  hoip.  AladMuii  mbIc  Nr.  8. 

St.  VMenbwff  18»1.  8«. 
Loow,  Omu*.  EIb  mtlIrliehM  flyalaa  der  Oiflwirltwigm.    lltaek«i  18fS.  8*. 

Lubbock,  John,  A  contribution  to  our  know Jcfigc  nf  sewllini^s.    Vol.  I,  II.    Ijoadon  1892.  8*. 

M'Alpine,  Tlie  botanieal  All**,  a  gaide  to  tb«  practica)  atudy  of  ptanta.    fidiaburgh  4*. 

Mcyar,  inetor,  tnd  J«eob««n,  Faul,  LaMnMdi  dar  «gaaiadmi  OlMai«.   Bd.  L  U.       Leiprif  188S.  8*. 

Möhlau,  Rirli..  Orjrniiisrlii»  Fnrbsidffe,  «flrlif  in  drr  Tt  tlilitidiistrif  ViTWfriiililti(f  finden.  Dresden  1890.  8*. 
Monatsschrift,  Ornitbolugli'cti«,  drs  DtmUcbcn  Vereins  zum  Schutza  der  Vogvlwrlt.     ltd.  17.    Jg.  1892. 

Heiwburg,  Gera.  Uipzig  nnd  Halle  1893.  8*. 
Obiarratlona  of  the  traoait  of  Veaua  9  Dcc.  1874  mnda  ■*  alrtioM  in  Kew  Soath  Walei  ander  tlw 

direetion  of  II.  C.  Ruatell.    Sjrdnejr  1893.  4*. 
Otto,  IV.  JqI.,  Anleitung  anr  AoMoittdung  der  Gifte  und  der  Erkennung  di>r  Blutflecken  bei  gerichtlich- 

eheoiMifaea  UnteraneliBBgea.  6.  Anfl.,  neu  iMnrb.  von  Eob.Otto.  2  Abdr.  firaunaehwoig  1893.  8*. 
ParUter«,  FüL,  Fkmi  Italiana  cont».  da  Trod.  GarnaL   Toi.  IZ.  Pt  8.  Finna  1898.-  8*. 
Badda,  Goat,  Seixvti  im  .Süden  von  0i(t*8ibirian  in  den  Jahiao  1888—59.   Bd.  I.  SiafilUiftemB. 

Sl.  iMeraburg  1862.  4«. 

—  Barialita  ftber  dh  hialogltch-geogfapididwn  Untaraaebnngan  in  den  KukaamliBdani.        L  TiBia 

1866.  -1". 

Bittar,  Aug.,  Lehrbuch  der  technischen  Mechanik.    6.  Aufl.    Leipiig  1892.  8*. 

—  Lebriweb  dar  bflbam  Heidwwfc.  S.  An«.  Tb.  I.  (Anelytiaeba  Heebaatk.)  Tli.  tl.  (bganianiwllMhaaik.) 

Lripzif.  1883.  85.  B". 

Boaailbach,  0.,  Die  Entstehung  und  hygienische  Behandlung  der  Bleichsucht.    Leipzig  1893.  8*. 
Saborlammer.  C,  Lehrbuch  der  KohlenBtoffTertiiadavgaB  odar  dar  «rganlidflB  Cbaöia.   8.  AnlL  IL  Bllfta. 

8.  Abtb.    Braunachweig  189S.  8«. 
Saraaer,  Panl.    Die  ObatbaamkraDklieilaB.   Berlin  1879.  8*. 

~-    Populäre  Pannzeopbyaiologie  für  Gärtner.    Stuttgart  1891.  8«. 

—  Die  Sflkltdiip  der  ^■»ttiffwt*'*""'  Kiütnrpflanieo  dnrdi  thieriaehe  and  piUniliGiie  Scbmarotier,  aowie 

durch  andere  ElB8taa    Berlia  1888.  8«. 

StöUel.  C.  Die  Metallurgie.     I.  II.     Briiuns^i  liweij?  1863-86.  8o. 

Travaux  du  iaboratoire  de  L^  Fredericq.  Unireraite  de  Lieg«.  Institut  phyaielogiqtt«.  T.  IV.  1891/98. 
Paria.  LMga  1898.  8*. 

Vardffantliohungen  des  kgl.  pnuFiiEchcn  GeodätiKclieii  Institutes  und  Ctn'. rFiSliurimi*  iler  internationalen 
Erdmeaauag.  Die  europAiacbe  LAngengradmessung  im  52 "  lireite  von  Ureenwich  bw  Waracbau. 
Hft.  I.  Baaptdt^ba  ud  GnmdliBianaaaddBMe  «•  Engfaad  Iii  Man,  brqgb.  vwF.  B.  Hai- 

m«rt.    Berlin  1893.  4«. 

Zebender,  Wilh.  vuii,  Die  neuen  UniversitAts-AngeDbeiUnatalteo  in  Doutac bland.    Leipag  1888.  4«. 

Aua  allen  diesen  venehiedenen  Erwerbequellen  ergieU  lieb  Ahr  daa  Batiiab^ahr  189JV88  tia 
der  BHdiothak  Ten 

1099  Nummern  iu  1410  B&nden. 
Waa  die  Ik'uutzung  anbetriiTt,  ao  wurden  aoageliebea 

198  Noamen  in  S84  BiadaD. 
Die  Benutzung  de*  LeseiiflMMia  lisst  siih  nii  ht  ziffemiässig  feolataOlB. 

In  der  Nealtataloginrttng  iat  ein  weaentlicher  Fortacbritt  au  ««raiiahiMn,  indem  im  Augoat  d.  J. 
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Dlwselbe  bildet  den  Anfang  det  zweiten  Bmulcs  di-n  Gc«»mmtkftt«logii,  der  die  liesehi^ibenHrri  \ntitriri«Mn- 
ich»ft«r  umfuaeii  wird.  Abtheilun^  J  (Uioernlügie,  Ueologie  udü  FaUontAlogie)  ist  ebeofalU  so  weit  fertig- 
gwtilH,  dan  wglM^  mdi  WdluwehtaB  nit  dwn  Draek  iMgomea  wardM  k*im. 

Ueber  die  Stirke  drr  Akademie-Bibliothek  war  bisher  niehta  Zaverliniges  bekaiint.  Wohl  finden 
■ich  an«  Terwbiedenen  Zeiten  Angaben  darüber,  al>er  keine  beruht  auf  einer  wirklieben  Zählung.  Nan  tat 
ja  IwfclBllt.  itm  man  bei  der  AlMahMmiig  citii-r  lUliliotln  lc  in  der  Re^el  su  hoch  greift,  und  gerade  hd 
in  «IHW^HB  «rar  dieae  Gefahr  un  ao  grSeaar,  ala  lange  Zeit  Caat  dia  HiUle  dar  fiOohar  nngahiintWn  war. 
ÜB  aks  «UA  aiwl  dw  Omm  Itaikt  Im  Mkn  n  konMO,  ward*  m  Sdikw  di 

dia  foUMdia  firnUM  lia&rta: 


T   Der  neu  katelogiiirU  Theil  der  BiMiotlick. 

Abth.  A.  Bibliotbekarii*«he  lliltümitUl. 

a.  Bibliothekawiewniaehalk   309. 

bu  BiUiasr»pliM  ,   .  »94. 

A.  647. 

,  BioKmcli'''!'  u>'d 

a.  Biographie  . 

b.  CiwMihto  nad  StaMiiUk  wlewwlwftlialwr  GwriliabdlM  «ad  iMitttate  8W. 
e.  OMcUcfato  dw  UriHMndMftoi  LA  _.  16. 

B.  1674. 

,     Ol  Aligemeine  naturwiasenscliaftlickM  Sckriitati. 

a.  Kieht  periodiieba  SobriAan   BM, 

h.  ?»riodiaeh«  Sdirilton   .   .  10410. 

C.  11676. 

p    D.   Mathematiache  Wiaseuachaften. 

a.  lUtb«atik   477. 

b.  Astronomie   700. 

c.  Angewandte  Mathematik   887. 

0.  1414. 

,     £.  Fhjraik  und  Mcteodrologie. 

«.  Phjiik   770. 

b.  IblMraksM  1088. 

h.  1801 

„     F.  Chemie. 

a.  Akbynia  ood  tltera  Chamia   .  646. 

b.  Neuen  Chemie     .    ,   _T11. 

F.  1066. 

,     G.  Technologie  und  Laudwirtbachaft. 

«.  Tcabaologia    876. 

h.  Lud-  ud  FontirixIlMdwfl.   Jagd  «od  Fiwborci   1146. 

O.  2016. 

g     H.  OeograpUe  and  Ethnographie. 

».  AUgameiM  Oeographia   818> 

b.  SlpaäaUa  Oeogr^ie  6168. 

0.  Andunpologiak  BUnagraphi«,  CalUiigeaohiahto    .......  688. 

B.  8668. 

a    J.  MbMralegia,  Oaoiagiak  lalieatologie. 

a.  Mineralogie  ....................  887. 

b.  Allgemeine  Geckgie   480. 

e.  Topograptiitcli«  Geologie   1866. 

d.  Biatoriaehe  Geologie  ,896.       ^  . 

e.  PkiiaDiobgia  DigUBfid  by  Google 

J.  3 
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II.  Der  oocb  niekt  neu  katalogitirte  TheiL 

Afatb.  A.  OwdbalMflwoMlWB  (Rw»)   14 

B.  Mi-.liciD   4  441 

C.  Chirurgie   1 051. 

D.  I'haniiakologie  ..<  1S68- 

£.    Slatkematwehe  Wi«>ctucfa«fUn,  fbyuk,  Chemie  (Kest)     .    .    .  107« 

F.  Anatomie  «ad  Phynologie   898T. 

G.  Znolng-ie    8806> 

H.  BoUnik   268S. 

J.    Winmilagie,  Qaokigia.  Faliciatoli^«  (RmA)   M. 

K      (^i '  Ljriipliie,  Ethiiogr»|)hic    Ki-Bt       ..........  SB. 

L.    Tecbn«>kigie,  Landwirtbichafl  (Rwt)   21. 

M.   Ym»   IWtt. 

18  325. 

Die  Bibliothek  lAhlt  also  mr  Zeit    26  984  +  18  8SS  asi  45  309  BAnde  und  80  UandacbriiteD. 


Hemunni  S^hMfllmmeii. 

Von  E.  Roth, 
(ächrittenveneichni»«.  ForlMsUang.) 
/•hrbfiaher  d«i  ▼•»«ist  t*b  AltvrtbwoiafrevttdM  im  Bheinlsad«. 

Eft.  XLTV  u.  XLV.  1868.  p.  85—161     IVbcr  f:prtnaiii«cho  Oralwtötton  am  Bhcin     Mit  4  Tafeln. 
„    L  v.  LI.  1871.  p.  275 — 279.    Die  Blutani]iiilli'n  der  römiachen  Katakomben  von  h'i.  Kraus. 

p.  287  —  288.    lieber  eine  fr.inki.M  lie  Oe"« 

p.  288 — 289.    (iriiber  in  Obf nntTf-lhcim. 

p.  289 — 290.     Friiiikinchc  Altcrtliüi:u  r  in 

p.  290.    Thiorknwhcn  aus  der  Saalburg. 

p  290  —  ^93.    Kino  Stroitaxt  aua  Jode  al«  himiecht« 
n   La.  1672.  p.  176—177.    Alt«  Keihenfnübor  b«i  Obnholtdocl 

p.  177—178.    Die  heidnieoban  UrabhUget  im  Si4^bu|V  WaUe  und  aaf  dkr  AMlMrth«!  Bttd«. 

Pb  178—181.   im|el(iililNr  bei  D&BoirakL 

p.  181—188.  1>tt  EOM»  W  fMidacf  nd  di«  Bigrigribw  ün  BcwuImvI 
pb  188.  ÜMto  tiMT  «Um  Kipfcni  ia  Boui  «ad  itaiHhe  Imi»  dMalbrt. 
p.  188.   Sb  xtaltdHr  Bnmnw  ia  Bndnf. 

„   im  n.  LIV.  1873.  p.  100—141.    2  Tat    Ein  rämiacher  Fund  in  Bandoif  boi  Obarwint«. 

p.  314  —  317.    Die  alle  ^urg  Ton  Honnef.    llauvrrMt«  de*  römiachen  OMtrnme  in  Cobleni. 

AUerthuiuxriiiidt'  tu  rtul^t'c!'!.  Malbir^'  u- ■[  JUiii/.c!.    Antiker  Steinblnck  in  CVibleiiz.   I  Sljg. 
Gentianiwhe  (jntbcr  im  Kkis»     (icnium;«  In-  l'i!H'n  aus  Dahlen  iKreis  Gladbach). 
1».  -  aj3.     AUaeut.i.b.;  lii.^<liriü  m   I  nkrlbiuh. 

„    LVn.  1876.  p.  152 — l&ö.     Hoii.pv.  von:  K.  «in  .SU-e--'l«r  de  ICavcaitein :  A  propon  de  certainas  claiwification» 
pr(ihi.-<torii)ueh.     Hi'uxelle»  1870. 
p.  158 — 102.    Boapr.  von:  Etüde  itur  lea  peuplea  primitiv  da  Is  Kueaa.    Lea  MMeoa  par  1« 

conite  A.  Ouraroff.   Trad.  par  F.  llaki|«d.  8t.  Idtanboois  M78. 
p.  1B6.   Jün  variteiiMrl«  Uolibüd^ 
p.  188—187.   Di«  TriakMhal«  von  MUncbeo-GUdbMsh. 
pw  188—181.   Atettoi«  w  ÜMMdiBBhMir  in  ottaa  OiKb«. 
p.  881— 99S.   AHwthttaMT  tob  HmbAbii; 
„   ITHI.  1876.  p.  aiS— 214.   Uünsfund  m  IbuädiHp  Im  JCBliM.fli«i|h^ 
p.  218 — 219.    Gräber  in  OberiauaeL 
[1.  223  —  224      Höhlenfuiide  in  WestfLilLii, 
„    LX.  1877.  p.  153 — 104     Ein  rtlniipthc»  Fusniumiut  au»  Jrrll^^«;n  .Stcininiadern  in  Itonn. 
„    T.XT.  1877.  p.  145 — ICB     Zwii  Stciiibuilu  au.f  der  tiej;oiid  v«'M  VK.tb.i     IlallH  i  .Sthiidel  vom  Wallroo» 
{Trie/ueAm  rosmaru*    zu  Köln.    .Mt<'rlbUmlii  b«  Fumlf  uljerbiilb  von  t^iblt-nz.    Fosniie  Thier- 
rc»te  in  einer  Hüblo  von  \Vttr»tein.    Klt  irjiM  licil  an»  nejibntabiilubeiii  <jc«teiu.  tiermauische 
Urübor  in  Horwl.    Fuudo  in  der  Hohle  von  äleeteo.    Zwei  Beile  aus  groeeom  Feuentein. 

AbguM  o\m»  FeuereUaabdlw.  Du  AatluDpglnfHi-Vflifaannliuv  in  OnutM»  Tom  84.  W*  Digitized  by  QoQQIc 
87.  äepteaÜMt  1877. 
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Eft.  LXII.  1878.  p  140-152.   »e«pr.  tm:  AL Edwr.  Uäbnr  pfihMwMw KliHt  A]|(.8^T,SL0«t.l8n. 

p.  171.    Vebor  S<ha]enst<'ine. 

p.  177  —  17S      Km  Stciniii^'  auf  dt'iii  Hi<liomMllwdlkop£ 

p.  185.     Hu;;c1(,'[mIxt  im  .S;,«.iihi'in)iT  Wald. 
„    LXIII.  1878.  p.  KU     Iii."..     li"iiri,  Kirclilii>f  .irc  n'.x.-u  lii  Mii^-iu-Hkilldl«, 

p.  Iß"  —  l<j8.    Futiiiu  in  C'iibk'iiz.    (»räbpr  von  Krbenheim. 

p.  170.    KocuiHulie  Villa  zu  Motteniich  bei  Weilemriat. 

p.  181.    NeU«r»beim,  Krvix  iSi-bk<id<.-ii :  Grabfunds. 
„    LMV.  1878.  p.  193—201.    l>ie  Aiitliropulogen-Veraamnilmig  am  12.  bit  14.  Aufuct  1878  in  Ki«L 
„   LXVIO.  188a  p.  174—185.  Di«  AnthcDpoliisaa-VMMmmliiiv  in  StraHbiuis  vom  11.  bit  18.  Aqpiat  1879. 
„  LZXn.  188S.  p.  117.  Albora  der  BerJiiMr  pitfhittoriiduQ  AnMtdtaBg. 

p.  188.   fkoM,  BAhMw  Gfibcr. 

p.  1S8— 185.    KSb,  Die  Tliorbni^n. 

p    172 — 186.    Itfjtoiisbar;;  und  Salzhurj;,  Antlmipolo^n-Veniainnilunj;  vnm  8.  bi*  13.  Augu»t  1881. 
„    LXXIII-  1882.  p.  176—188-    lieritht  iiLkt  die  Atitlir<>|H>logoD-Y('riiaiuniIun)(  in  Frankfurt  a.  M.  TM 
14-  bin  16.  August  1882- 
LXXVL  1883.  p.  31  —  72-     1  Taf.    Ueber  den  nmii^i  lii  n  I.si.-i -Dienst  aiu  Khein. 

p.  SOI  — 204.    Bcspr.  Tun:   Vii:tor  Um«,  Ja--  I'i nt'  Iu  ^ i'te«  ou  loa  premieni  Colons  aar  Iw  boull 
de»  lacs  da  Blanna  et  Kenohatel  arec  preÜMe  d«  K.  Virelunr.    fierlin  1888. 
„  LXXTn.  1884.  p.  166—171.  Saqr.  todi  A.  Fmrtwilngkr,  Dar  OoMAutd  tod  VattcnfUaa.   48.  Pl» 
mu  Wimtelmaniisr«»te  der  archHoI.  Geaellwh.  in  Berlin.  Mit  3  Taf.   1883.  4*. 
p.  183—189.    Bericht  über  die  Anthmimlo^n-Versammlan^  in  Trier  Tom  9. bia  11.  Augiüt  1888. 
p,  210-  2i:i  lk>r-b:iu--\ltir(liiinu>r 

p.  214     216.     Kutuiüdiu  l'uiidu  in  üvuu  luid  i<imiM:liL>»  Mao^ 
p.  216 — 217.    IVr  IXuinci  koiJ  vun  .Murtlia<  Huf  in  Bonn  und  diu  Ni'pLritfrunf. 
p.  219  —  220.     Hii>;u!};ntbor  uin  Itlicin  auf  di^ii  Huliuii  zwischen  lioppard  und  üt.  Grax. 
p.  232—234.     Neue  röiuiwbc  Fnndt  in  Hcniii^cn, 
p.  234 — 236.    Bömitcfae  fuodameote  im  Waide  b«i  lioetjjeD. 
p.  238  -24S.  Dar  Butg  daa  hailigMi  Italiana  in  Tmr. 
„  LXXVm.  1884.  p.  904—806.   Bcapr.  van:  B.  fmk.  T.  TiUMk.  VuriaMiatik  .te  TCRÜuidiea 
■atallaeit  in  Bhahigabiata.   Stat^jtart  1884.  60. 
p.  212-314.    Beapr.  Ton:  (i.  Treu,  Bollen  irir  maaM  Stataaa  bmalen: 
p.  213 — 227.    Die  Anthropolo^iMi-Vei-iuimndunjf  in  Brodau  Tom  4.  bi«  7.  Augipt  1884. 
p.  23.')--  2:56.     Die  Stiftuuf;  M.i  t;.:!,  II -t  u,  Ii.. im 

p.  243-— 245.     3  Abbild-    Di«  liund-  und  W  ttUiiiarke  an  alten  Kiidii  ii- 
„    IXXIX.  1Ö85.  p   197—214-    2  Taf.    Der  Onyx  r.m  Hi.  IVwtor  in  Coblooz. 

p.  373—274.    IteHpr.  ron:  A.  Penck,  Menitch  und  Kinaeit,  Arch.  f.  ADthropoL  XV.  1884. 

p.  880  -  285.    1  Abbild.    Bonn,  Steinbeil.    HomiM-hpr  Tempel  bei  BakMIi  n  dar  Maad.  B>- 
miMkiar  Rvtgtma  bai  Kraft.   Ein  nteiaebei  Hufaiian  bei  Kraft. 
„  IXXX.  188».  p.  188.   BüiiiiaolM  Fmda  bei  Duaaaribtiii. 

„  UUUU.  1688.  p.  188-149,   1  1!a£  1  HohMho.   Baa  iteiadia  SMuatta  rm  Kamt. 

p.  169—173.   Baqnr.  vm:  A.  B.  Meyer,  Ouriaa  im  Obarg^lttaK  KKrattan.   Dkaadoi  1885. 

p.  172—173.    Beapr.  von:  Julius  Nasa«,  Di«  prShiatoriadiaB  Behmiter.    München  1886. 

p.  176 — 182    Bespr.  Ton:  Otto  Kitliter,  Uober  antike  Stainnetaaeichen.    XLV.  Programm  ciiai 

Winckelin«nn»feetc  der  nn  hao|ii^:i«lii'n  fi(>r<fll-r)i;i(t  /u  Ki  i'.m     liorlin  1885. 
p.  182 — 185.    Hcspr.  von:  Eni!<l  SiiMitiLTbrivit.  .-Mi  k;i  mit  di»r  Kb.Hti.iffi'  W(>ltl<iu-te.  Fe»t»chn(t 

zum  50juhr.  .lululiium  iK-  üi-t.  i.  Vi  icin.^  IVir  N iiMli'iBiirhscn-     Hunn'ivi'i    IHb  - 
p.  187     l'.l'>.     Die  Anthrnpiili^en-Vertiammlung  in  (.^rUrube  vom  0.  bis  8-  August  1885. 

p.  196    206    Bonn,  Hümisrhe  Funde,   fim  lüm  OrabatXtta  wAir  daat  OaUMe  daa  0«n«nl> 

oommaudo«  in  Cobletuc    1  Fig. 
p.  388—880.  Znr  Ganhiclila  tob  niltanta£ 
„  LXXXIL  1886.  p.  157—181.  Ba^.  van:  L.  lindemciii^t,  Hmdboob  dar  dentedWB  AllarOwaia- 

kiiiid«.    1.  Tbeil,  S.  Lu£.   Braunaehvng  1888. 
p.  178 — 188.   Die  AntliropoilogaB-'Venammlmig  in  Blalliii  nm  10.  Iiia  15.  Aogut  1888. 
p.  185-187.    I  Abbild.    Römische  Orilbcr  in  Bann, 
p.  189— 19<i    Uoniirv  hc  riräbiT  in  Iiiwar.   Böttiidw  ViDa  bat  Uniil. 
p.  192-    l{oini«he  (iriiber  in  t'uhlonz. 

p.  196  — 197.  Alterthümliche  FuikU-  bei  Hamm  in  Westfalen.  )OQIc 
p.  199 — 200.    2  Abbild.    Die  Auorrtatuette  T«n  £iaen  in  dem  groiah.  Mtueuro  iu  Karlaroha.  ^ 
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„  T.XTTHTT  1887.  p.  217—219.   Bwpt.  tod-^  sl'lbgrMr.  Die  «Itai  MtnmmMf^im'mmipaAü» 

(Kämihen).    Dreaden  1886. 
p,  2I'< — lirKpr    rnii :  A   r       li:urH:i.  Die  Wclirbauton  in  ItüdeHhoim  am  XhMBj  illllMtradlM 

die  Niedurburj;.    C'culralblatt  der  Ituuvi  rwu.tuiij;  186G,  Nr.  31  u.  32. 
„    LZXZIV.  1887.  y.  28 — 54.    6  Holwhn.    Ilatun  diu  Komer  Hafeisen  für  ihr«  Pftirde  und  MaulUlllDW^ 
p.  196  —  20&.    I>>e  AnthropoIo|;«n'Venuui)mluiig  in  Nuruberg  Toro  8.  bi»  12.  Aqgwt  1887. 
p.  238 — 240.    KomiKlie  und  l'ränkiache  Uriiber  in  Uoudorf  an  der  HoaaL 
M   UXXV.  1888.  pu  M— 73.    1  Taf.    Eine  in  Käin  goftuidouo  ToTMwtta-JBöat^ 

f.  116—190.  B«#r.  TOBs  Wilh.  lotit,  TKUmriran,  NarbMXMdhnon  uaA KlbptriMaabtt.  Berlin  1887. 
p.  180—188.  B«!pr.  tob:  Juliu  Km»,  Di*  HQgdccUMr  «wiMslMn  Aamai^  od  StafithM. 

Stat^nt  1887. 

181-~'184.    Die  AVin(:ke3n5.innfoior  in  Bonn. 
„    LXZXVT.  1888.  p.  1 — 41.    3  'l'nf.    '>  AbbDd.    Die  TorgeiKihichÜicbo  Asaiodainng  in  Andernach, 
p.  64  -84.    UojnTr:<n-i  r:  1  i\riM  ii  hcn  «i»  Khiia. 
p.  278 — 280.    l>ic  h't  koiide  IWtattnnfi;. 

p.  261 — 28S.    1  Abbild.    l)ic  Erhaltung  organischer  Gewebe, 
p.  288 — 886.    Die  «wni«  Statwtto  von  Plittandvrf;  ainc  Barkhügong. 
„  IXZXm.  1889.  p.  144—180.  hmpt.  m:  VnUHidi,  AltardiflBW  ratagnibni  mid  mAdhuwAna. 
Min  1888. 

f.  180 — 168.    Baipr.  im:  L.  läaStm^bmÜ,  BuAneh  der  dentaelics  AHerthimikaBd*.  IUI  8. 

Xj8r.  1.    Bnunadnnig  1889. 
p.  160 — 180.    IHe  Anthropalo^^n-Versannlnng  in  Bann  im  AiikusI  1888. 
p.  202—204.    Vfbur  olto  SchniiKkistU^  ki-  iiris  Suj^iUkcbli^  und  verwandtaa 
p.  216—220.    V.  WiDckeJmanDfeior  lu  üoiiu  am  9.  I>Memb«r  1888. 
„  LXXXVni.  1889.  p.  136—148.   1  Ttf.   [Bd.  Hantett  and  H.  (MmmiMUMil,  tum  itaiMiM  Thoa« 
lampan  ans  Köln. 

p.  881—988.   Bospr.  von:  H.  Landoia  ood  B.  Tonnann,  WeatUffiaelM  TodtaMoBM  vnd 
MCiaiMiMhML   ArahiT  tta  Anthnpolv»  ZTÜ,  1688. 

„  UOUmL  1890.  p.'  80-71.   1  TW.   l'flataMlui.  Zwai  itoiMli«  BmMnAndo  «n  KÜh. 

p.  186—160.    1  TM;   9  HolaHlw.   Bin»  sHiriaolie  Aedienk  ym  Oud«  an  im  IbaaL 
p.  206-206.    Baapr.  tob:  E.  Eunf,  Im  Sburon«  k  Limbouri?.    Mnuu  1888. 

p.  241  —  243.    BÖmiBchfl  Streitwa^^  in  ÜMiDiaobcn  Hügelgrübern. 
p.  27(1— ^{12.     Diu  Vci-namnilulig  der  IVuUdmi  ud  Wiao« 
Wien  Tom  5.  bis  10.  August  1889. 
„  LZXZZ.  1891  p.  158—160.   Beapr.  tob:  Fnuii  T.  Miky,  DnfanlilMr  dar  TVIlBannndiraDg.  XSvgu. 

ReTue  1890,  Hfl.  8. 

p.  160—165.    Beapr.  Ton:  GMTf  HMsar,  Vsbar  die  TngaoaMiggB  der  ntahdi  md  Nonuaaea. 
Landau  1890. 

p.  194—198.  iCtaHNha  Fnrfe  «a  dw  CUdaaeer  Btiaue  wia  am  VkhaMiitkt  ia  Bona. 

p.  907-Sll.   Eia  Fud  atmaenw  Xeaaaealtaiala  ia  8i«|lniis.    Biaalte  fikeklto.  Die 

Sebaeokenaneht  der  BSmer. 
p.  999 — 227.    Wimkelinannfeier  in  Bonn  am  9.  Deoaaiber  1690. 

p.  228 — 232.    Heinrich  SLhlieroaun.    Ein  Nachruf. 

|>.  232.     Die  Anthrupoln^eii-Vcritaramlurig  üu  Münster  in  Westfalen  VOBi  1 L  Imb  18.  Augaat  1890. 
„    LXXXXII.  1892.  p   270    L'"'.'.     Dii.t  Z.  ilht-!.timmiin>:  der  Thnngetiuwo. 

p.  2H.'>    AU).    Dil'  .'>uj     irc  .iiiix'.tv'irr  d>-^  Vciiuij-.  von  AitcrthuaMÜraimdea  im  Bheinkade  wBaBa. 

p.  311— .'tl.T.     Dl«'  U m«  kolinaiiiilcifi'  um  9    Dcicmbcr  1891. 
„    LZZXXIII.  1891!    p   L'74  — 27ü     1  Abbild.    Ein  vorfjmbR'litlulii-.s  Mcnnihenbild  WJ»  Manimuth/xihn. 

p.  276  —  283.    Erkliirung  (j,'<1tpn  Keinaih',  ein  Nttihtint:  zu  dt-r  .\bhniidlun-  „Di«  Keltin"  in  liw 

Featodirifl  zum  öOjiihrigen  Jubiläum  des  Vereins, 
pw  299—906.    Die  XXU.  aUgeneine  VanammluDg  der  Deutschen  Authropologiachen  GweUa«hatt 
ia  Duuig  Tan  8.  Ua  8.  Augoat  1891. 

AreiiiY  fttr  Aathrepologie. 

Bd.  I.  1866.  p.  161—190.    üeber  den  Zustand  der  wilden  Vfilker.  ni«ltir»z»H  Ki»  f"ntr\n]e> 

Bd.  n.  1667.  ^  327—841.    Ueber  die  anthropologisdicn  Frogea  dar  Ocgeaimt   Tering  gehalten  in  der  Llignizea  oy  VjUUgW. 
dritten  nUcaniaiBen  Sitaanc  der  41.  Veiaemmlna«  deatadier  Zlntuifonchtr  wad  Aante  in  Fmk- 
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Bd.  IT.  ^  B(9~M8.  Blriehl  Uber  die  iieuest<tn  I'ntf  r^U' luiir-i-n  iiml  \  rt.i  ;t<  ii  auf  itr-rn  (ii'bit'to  licr  authri>- 
poIoKitebeD  Ptonchunp,  cmtattvt  in  (kr  uIlpr-miMiien  Sitzung;  liur  ii!e<terrbeiniM.'hcti  (.icocIlBchaft 
fltr  Natur-  und  Hoilkuiulc  am  7.  Juni  1867. 

Bd.  III.  1868.  p  8" — 100.    VehüT  das  Zweckmiiani^   in  der  Natur,    Vortrag  gehalten  in  Frankfurt  a.  M. 

am  6.  Miir2  l»V>H 

p.  269— Die  Lehn  Oanrina  und  die  Anthrupologic  Ein  an  den  Prändaoten  dar  anthiopologi* 
Mhw  GflMiUielMdt  in  Laadon,  Dr.  James  Hunt,  am  10.  BtiptatnlMr  1S6T  gKriahMw  pndHknib«. 

f.  808 — 819.  Biif«whnQg  not  Uabw  das  AnaitMlMii  dar  NatanraUcer  -ran  Dr.  Gaaif  Osdnl, 
hnpäg  1868,  und  W.  H.  J.  Biaak,  Uabar  das  Unprang  dor  tipradM,  hng.  mit  «mm  Tarwoit 

Too  E.  Höckel,  Weimar  1868. 
p.  312—314.    Beeprvchung  von:  Th.  WcchniakolT,  Ebaurh«  d'niie  ^onomie  da«  trarmux  scientifiquea  etc. 

Moecou  1860.    Itechvri'heit  sur  lu»  i'inlit.MiH  aiilhropoIi>'^>iiju«.->   de  la  pndttOtiaB  aaiastifi^lM  at 

('«tlK'lii)Uf.    i'oMi   1,  .St.  Pütcrsbourg  löüb,  und  Kasc.  2,  Parin  1868. 
p.  314— iui    BcsprcihiMig  ymi  P.  H.  K.  TW  Maaok,  Vf|«aoliiciito  dta  achlaawiHwIataiiiiaebaB  I«idaL 

1.  Thfil    K\A  lö6!'. 

p>  3-1 — 323.  V'i'Iht  ilif  l'rlorin  iIi-«  im  nsi  (ilichiii  StliiideJs ;  cm  boim  aiithrnpologi.'iahen  (Viitgr««««  in 
Parin  gi'haltiiiirr  Vortrag,  ab^-ednickt  in  der  l<eat«vlirifl  dur  nioderrheiniachan  Ueaelli«rhaft  tür 
Natur-  und  Heilkunde  aar  &Ojiihrix«n  Jubelfeier  dar  Vuiverxitiit.    Bonn  1868- 

p.  327 — 332  Bericht  über  die  V<>rhandlun)(en  der  Saetiao  für  AnÜiTOpalogi«  upd  KÜinntngia  bei  dar 
42.  Versammlung  deut»t  her  Naturforedier  und  AMVto  ia  Draidaa  Ton  18.— 38.  Siptaäbar  1868- 
Sa«h  dem  üa^aUatta  dar  Venamnluiig  mit  Benntwag  «i)|^iiiaaiidar  Baiiolite. 

p.  838— '^9.  IntamatuMialar  OsogiHB  tag  AltotthuMkuida  md  Oeaobiahta  in  Bona  tob  14. — 81. 
Saptembar  1888.   Barioitf  iliar  die  VMaadlangaa  dar  flantUm  fUr  Urgeachichte. 

p.  339— SSO.  Bariflht  tbar  dan  iatanaüaatlaa  OaagMia  iBr  Aatimpolagia  und  rorbiatonaoha  Archiolqgia 
in  Pari»  lom  17. — ^88.  Aagoat  1887.  Kaeh  dam  Oaaipta  landn  da  la  8;  aaaiioa  da  aoagiaa. . . . 
Pari.«  1866. 

Bd.  IV.  I87U.  p.  245^ — 286.    Die  Moi)«ehout'roti»i<rci  und  das  Meusdienopfer. 

p.'  341—854.    Batiaht  Uber  den  iutemationaian  Cangreas  iiir  Anthrgpok^e  und  Toi;gaaohiobtliob« 
Aharthmnaflwanhnng  ia  KapaaiiagoB  Taai  27.  Angaat  bia  5.  Saplanbar  1868. 
Bd.  T.  1872.  p.  113—126.   Uabar  die  Hathnda  dar  TargaMshiahttiolMi  «amlHn«.   Ka  beim  aatiiiopdo^- 
aebea  Cmkgnat  ia  Kopanhaj^a  am  81.  Anguat  1869  gebaltaner  Yming. 
p.  837  —282.    Beaproehuu;;  ron;  C.  Orowini;k,  Ueber  hoi<lniK(!he  (inIber  ItuHsisch-T.ittaueug.  D<irpat 

1873.    Varhandlun^fn  di-r  gotekrton  Ealniachen  UeselliKihaft  zu  Dorpat,  bd.  VI,  Uft.  1,  2. 
p.  457—471.    lip.-preoliun^'  von:  Ad.  Qnalalat,  ABthnpandtna  ou  Maaua  das  dilHcaatea  ftcnhda  da 
l'homme.    Hruxclit;'  1070. 
Bd.  VI.  1873.  p.  308— :!0'J.     l>ir  llniniK-ii^'r.i'M  :   ili  r  N i.nls.wwattcn. 

Bd.  VII-  1874.  p.  274—2110.    Bfrit-lit  ühut  lU-n  iiitfniiitiniialeM  Cnugrc*»  tür  Viirj?e«(.hKlilln.!n-  ■Viitlirupol.jj.ne 
und  Ardiüologic  iu  .Stoukbulm. 
p.  2iM)— 292.    Aua  dor  UenenUTenammlaug  dea  naturliiatoriaobeu  Varaiua  für  Rlieiuiand  und  Westfiüen 
ia  Andanaoh  am  26.  Mai  1874. 

Bd.  Vm.  1876.  p.  249—278.   Uabar  Joha  Labboek'a  Bantotlmf  dar  Uisoashiahta. 

Tanaidonaa  dar  aathropologiarbaa  Litteiatar.   I.  Vnteaehiehta.  p.  1 — 18.    Y.  Allgeaieina 
Aathrapolagie.  p.  G8— 6!i. 

Bd.  IX.  1876.  p.  109—110.    Ik-KpfL-L-huns  v.xi :  K   lliiui  kcl,  Anthr<>p";;onie.    Leip^ii;  18T.'i. 

p.  110  —  118,    .\ui»  den  .lahrbuchorn  ilv*  Vi-ruins  von  Alterlhunot'n'unden  im  Wu-mlumic  Hfl 

Bonn  187C  T  K,  ile  Mwier  <lc  Havei»t«in,  A  pro|>(i*  ilo  ccrtaines  i ]ft»»iHcatinni«  pn-histuriqut». 
Bnixeües  1875  2)  Etüde  miv  pauplaa  primilitV  clo  la  BuN-sie.  Lp»  M«'ricn«  jiar  le  oonile 
A.  Ouvamft',  traduit  par  F.  Molaijue.  St.  P(-t.er<b<>uri;  1875.  3)  E.  /uckarkandl,  Baiaa  dar 
österreicfaiachan  Fregatte  Novar«  um  die  Erde  in  den  Jahren  1857,  1858  und  1869.  Aathnn 
poldgiaeher  Tfaail.  1.  Abth.  Cranian  der  Novara-Auaailang.  Wien  1875. 
p.  277— S94.  Der  intarnatianale  prHbiatoriaclie  Congram  in  Bodapest  am  4.-11.  Saplember  1876. 
Bd.  X.  18"8   p.  420  —  423.    Die  hi-^ttnu-i  "i.   .Vusclc'-Iuiv'  vm;  Fric-iaml  ir:  Lopiiwanl™ 

Bd.  XL  187!t.  p.  144 — \r<<i  Mitlhci'.unjii  ii  uuh  Jen  Silzuii;;sben( htt  n  drr  niiilrrrheini.tclipn  (ies*'ltsrhaft 
1'  l'iljcr  ilif  I  unrit'  am  Obcrworlh  boi  Ciblonz.  2)  l't  ln  r  HöliltHiiiiiuli',  Nu]ihi  itbciu'  mu\  .'it- 
mniiis<lR'  (iraUir.    3     Ucbcr  dir  .Srhiiluni^   der  .Stein-  und  fironxcbeile  und  über  peruanische 

.'Mtortbiimor.    4  .\ii«pi-jtlii'  nii  ili<-  titneralvcrnaiumlnac  doa  hiatadaehen  Tataiaa  Ittr  daaHiadar* 
rheiu  tu  lluneheu.(iladbach  au  14.  Juni  1879. 
V.  178—179.   Zar  lfa«aaaR  aad  Horigontalatellnng  des  Bd^lo.  Digitized  by  GOOgl€ 


1878. 


Bd.  Xn.  1880.  |<.  tu-  '■'(■>-    IHo  Na.«<>.    Kwai  Hiir  lo  iioa  pur  B.  D.  (I 
p.  110  — III.    Priiliiülorische  Schiidel  in  WeHtpbalen. 
p.  111  —  118.    Tk'r  intcrnatiouulo  uit]iropo1ogi»«he  Ongrem  m  Pari*  Tom  16. — 92.  Augwt  1878. 
p.  118—120.    YerliMiaiuuf^m  der  anthcapofa^ifduo  SootioQ  der  AiweiBtiwi  tmgikm  pamt  l'tmnmiiutt 

im  teienoM.  Pari«  1878. 
p.  121  — 128.    Die  .\ntlin'|>(>Ii><;io  auf  der  Parii>*r  WcItaunsUlIung  im  Jahre  1878. 
IM.  XIII.  188).  p.  012  —  520.    I)i(>  Anthro}Kil<i|rio  auf  dt-r  VcrAiuniuluni^  der  Iiriti>«h  Atuuiciatiun  in  Swaiuoa 

am  25.  .VuRHut  bin  2.  September  18f*(>. 
Bd.  XIH.  Suppl.  1882.  p.  100—120.    Der  iwuute  interualiooaLle  CungreM  iur  prüJuttoriiclio  Anthrapologi« 

und  Anbüdagi«  in  LiaMbno  Tom  SO.— 99.  SufUnättt  1880. 
Bd.  ZV.  1884.  p.  184— SOS.   Le  pfAbtorimn.  Aatiqaitf  d«  TlMom  p«r  QtitnA  da  HortiUvt.  Ikria  1888. 
8nppL  1886.  p.  170—185.   Hmnuo  Wdefcer,  Bohillar'a  Sdiiidd  nod  Tkidteundw  tubA  llittiieUiiag«a 
iber  Sdüidal  uod  Todteimmake  Kant'a.  BmuMelnnig  1885. 
Bd.  XTIL  1688.  p.  809 — 888.   Die  Ffayi-iognomik. 

Bd.  XX.  1891.  p.  294.   üabar  die  Schrift:  E.  de  Mortilkt»  ChiuM,  F£die,  DonMstieatHni.  hrw  1890. 

<Scbliuw  folgt.) 


Elngegaiigeue  IScbrlfteiu 


Ocaekaak«. 

(Vom  in.  Ortobm  Ui  IS.  Novenibtvr  isns.) 

Krieehbautner:  I  ■lineiinionidf n-Stmlii-n.  Spp.-Ah«. 

Epstein,  Alois :  DeobadUuiigcn  über  JUoaoeere«- 
■NMMi  Aeminti  (GraMi)  und  Am§d0  MÜ  (LoMch)  bai 
KSndn-Diarrbocn.  Sflp.>Abs. 

Fuik»,  Walter  tob:  Zor  Frag«  von  d«r  Tef- 
AttUinnfr  roher  Kartoffeln.  Mit  einem  Anhang  ftbcr  dl« 
ßrtthfutterbereitung  mitteltt  8clb«t«rliilsnng.  8ap.«AbB: 

Klengel,  Maditeh:  Du  KUmn  dn  Fie  dn  Midi. 

Sep.-Abs!. 

Ribbert,  Hugo:  Anatoroiiche  UatarMebangra 
Aber  dl«  ÜBleomalMte.  Caaiel  18il3.  4«. 

Krater,  A.:  INa  Tnmaformation  dar  ThoU« 
functionin  einer  Variuderliehaa.  (Eiato  Abbsadlang.) 

Sep.-Abz. 

Ferrero,  Annibale :  Pt^ieri  ralla  prcdeiona  delle 

mi.mrp.  Roma  18it2.  8".  —  Rapport  »nr  le»  Trian- 
gulations.  PiOsenle  h  la  Dixii'tne  Cmift-renre  gi''ni'Tale 
da  l'Aaiodation  04ad&iqae  Internationale  h  Briuellea, 
«n  1892.  FkiruiM  1898.  4*. 

Kttkenthal,  mUf :  Tergleich<>nd-anatomi*che  und 
entwickelungsgeachichtliche  Unlvr!<u(-hiing>:'n  »n  WnK 
tUeren.  Zweiter  TIhk     .Itua  l.sii.S.  l'ul. 

LoretSi  H. :  Bemerkungen  über  die  Lagerung  de« 
lUitbliegenden  ifldlich  Ton  IlnMnau  In  ThOringen. 
Sep.-Abs. 

HMfaiaul,  G.  K.:  Etade  aar  le  d^raloppeiBient 

de  Pappareil  arthgteitel  de«  oifr-niix.  8ep.-AM.  — 

Unterstichnngen  Aber  den  Cr.ipriiiig  dea  BIntea  Und 

der  blutlwreitenden  Organe.  .Sp.-.Vbz.  —  Zur  Etit» 
wicfclunßsgi  .Hchicbte  de»  Venfnsyf.tcnis  bei  di*n  Se- 
lachiern.  Si  p.-.Vbz.  —  Zur  Kiit»  ioklungi!i,'t''-i  iiii  hto 
di-8  Hcrzcuii  und  der  lilutgefaMc  bei  deu  äeliulüeru. 
Ein  B<  itrag  lar  KaoataiM  das  nterea  KtlaiblattM. 
8ep.-Abx. 

Weinak,  l,:  Rag  (Univarritik-Starawarto}. 

Sep.'.^bz. 

Lcwp.  .\.\1\. 


Zollmann,  J.:  Üeber  8|hmi  tjjUk  and  CkmHi 
nmntiUritu*.  Srp.-Abs.  —  IXemoattrathm  «ine«  Nmi«- 

rr^etnu  iniriiperituMeali:  Sep.-Abz. 

Featiner:  dus  Abl)*'»irbe  KrysUlIrtlVactu- 

««■tcr.  Si'ji,-.\b/. 

BaikaUasiOi  Oaaiatar:  Appantte  und  Ililfsmittol 
aar  SaaMBemtrale.  Bao&tst  in  der  Snmon-Coatrol- 
Statloa  kl  Wien.  Sap.-Aba.  —  Vergkichande  Anbaa- 
vereocbe  mit  Oetrride-  und  Erbaeaiorfani  yenehiedeaar 

Provftiii  II.',,  S.-|i..,\ I,,' 

Gcoguustische  Jahreshefte.    Fuiiit.T  .lahr^fam;. 

lung  dea  Koiiigl.  Ita^'er.  Ubvrbergauitas  iu  München. 
Oaaeal  1898.  8*. 


Ankittfe. 

^V.iui  i"..  n,i,.|„.r  li^       '■■  -  vAU-r  IW.) 

Allgemeine  denttche  Biographie.  'i^>.  Ud.  iSpa- 
latin  —  Steitiiiiar.l  llcrausgeg.  durch  Jie  luslorijcln' 
UoinioiMioD  bei  der  Königl.  bayer.  Akademie  der 
WiMeaaehaften.  Leipsg  1893.  8*. 

Ika  Boalagioal  Saaeii.  Vol.  XXIX.  Loadoa 
1893. 

FalaoontographiMl  Saciaty.  VoL  XUII— XLVL 

London  18i)U  — 1893.  40. 


Tamchvcrkchr. 

i  VoMi  T).  Mai  liH  l.'j.  Juni  KU.  Sildut»  . 

American  HuMum  of  Natural  History  in  Hew 
Tark.  üalletin.  Vol.  IV,  1892.  New  York  1892.  8«. 
Boekaiter  Aeademy  af  Idaaaa.  Froeaeduga. 

Vnl.  II,  Nr.  1      H.«li.-.t,T.  N    Y,  189S.  8«. 

Waibburn  Obscrvalory  in  MadltOB.  Publica- 
tiou».   Vol.  VI.  1'.  :j  u.  4,    .MiuU.Mji,,  NVi>..  1S'J2.  \'. 

Wagner  Free  lutitate  of  Seianoe  in  Pbilai- 
dalpkia.  TianMMtiona.  Vol.  III.  P.  8.  Pbiladelphki 
1888.  8*. 
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AiBtrtflu  FlkUMophMil  8oei«lr  »  Philadrighi» 
Flro«MdisigB.  VoLXXX.  Kr.  IS«.  PhiladdpUklWS.S«. 
Franklin  Institate  in  FhiUdtlpU«.  Soanui. 

Vol.  CXXXV.  Nr.  810.  Philadelphia  1893.  8». 

Academy  of  Nataral  S«ienoM  in  Philadelphia. 
Prottt-diug».  1692.  1'.  III.    Philadelphia  1892.  8». 

Amarioan  Aisociation  for  the  AdTtneement  of 
Snaoo»  »  Man.   ProcMdingt  for  Üw  41.  ÜMting 

>t  RMhMtor.  N.  T.  Siilmi  1899.  8«. 

California  Academy  of  Science«  in  San  Fraa> 
ciaeo.  Occasional  PajH-rs  III.  San  Francisco  1893  8". 

—  Zoe.  A  biological  Joolaal.  Voi.  I.  II.  8*0 
Francisco  18aO  — 18'.>2.  K» 

Smithaonian  Institution  in  WathingtOB.  Report 
of  the  U.  8.  National  Maaeom  for  the  year  emding 
Jan»  90,  1890.  WaaUagtoa  1891.  8*. 

—  finnait  of  Etliaalogy.  Sovontfa  Aannal  Ito- 
port  1888—86.  WaaMagton  18«1.  4*. 

 Dibliography  of  (ho  AthapMoan  Language«. 

By  Jume»  Coii.staiitinc  Pilllnfr.  WaHhingloii 
1892.  8°. 

Department  of  Interior  in  Washington.  Cod- 
tributioni  to  North  American  Etbnology.  VoL  ?1I. 
Washington  1890.  4«. 


iv      r.,  .i.Hii  M-  15.  JuU  1688.) 

Acaddmie  de>  Sciences  de  Faris.  Ciiiiiptt» 
radus  lieUloimKiairiii  des  st'sncc«.  1892.  V  St-- 
mertn».   Tum.  llfi.   Nr,  25.  2«     Pari«  4".  — 

H'Mi  >  ^1  II (' s (|.  .f_ ;  ViTifiiMliciiN  cxiM'niniTitjilf.  ilr  la  thi'iiric 
de»  dctt-nxiipk  Kails  cdiitractiun  lateral«'.  »  uamw  hhn*  en> 
dMNonn.  p.  1416— —  Id.:  Snr  naa  siaplUiertion  ^a'on 
introdait  dana  mrtainm  fbnaulm  d4>  hlsii«lann>  tH«  de« 
(uilidtn,  cn  y  fni'Uint  fimircr  In  plii-  jrninili'  dilatntion 
liiiirairi'  A  '!"<'  "iinfKirlo  (pur  inatiert',  i  l.i  pliH"«'  dn  In  (on'e 
il»-.!!«!!!!'  <iirr>-|«>n<iftnli'  H..  Ji.  III»  MUl.  i  iimilA.: 
Sur  iliii  iM'-  ini-lliiMl<">  ri-lativci  ii  lOli-irvii  i  >  j  r  - 
privtck  a|>potei'<>  anomalie»  foca]«>ü  de«  rcbcaux  ilillnii|:t<ntii. 
p.  MU— l4jWL,  —  Troost,  L.:  Svr  l'mtiMtion  d«  k 
■ireono  et  de  la  thorinei  p.  l4->ft— l4-i9.  —  Moiatan.  H.: 

Elndn  dp  <|m'lqn««i  plieiKimi  ncs  nimvi-aiix  dp  filüion  Pt  dp 
TolatilisaiKin  pnMliiit."  »u  iri<<v<'ii  i<i'  Iii  ritalpur  dp  l'arr 
pl.i  iriniii-.  ji.  U211— U14  \\  ncl  •i<  li.  E.:  Sur  U'»  Mir- 
fcir.  -  j  clciiii'iit  liiit-.iii>'  tli'  l.iuuvillr'  i't  ](■>  surlju'i>>  a  rour- 
burp  nmtiunip.  {>.  HsMt — 14.17.  —  Vai>cliy:  Sur  unp  pro. 


n.  1437— 144<k  —  Lei4,  R;  Etnde  de  la  flitration  des 

liiinidf..  )i.  1440—1441.  --  I'^rhnrd.  K.:  Sur  lo>  romU- 
ti;iiM-ii^  (i.'s  iiiiilylxialP«  Pt  d<'  l"a<iil«'  «uHiin'iiv.  ji,  144t 
-1444.  —  l!'Ui-i<ciiu.  <;.,  et  Alliiiri'.  II  ;  Sur  1<~-  Imni- 
rit«'s  lirom«'!-..  UnimolMiniii'^  il'  !■  .■-  i  i  ilc  stinc  p.  lll.i 
— 1446.  —  l'ouW'iic;  .Sur  tliionirrs  ile  «'iiivrf.  p.  144ti 
— 144Bl  —  Garnier,  J.:  Artion  dp  IVlpcUicihf  mir  la  rar- 
boration  dn  fPT  par  cän«ntatinn.  p.  1449— 14M.  —  Ouye, 
Pli.-.V.:  Sur  |p  |H>Hviilr  r'>tnl<>irr  dr»  rnqis  iipparti'nnnt  k 
Hill'  »i-rii-  liomolnpip.  p.  H.'il  -lli'i4. —  Id.  et  t'liavannp, 
1.  :  Sur  Ii'  iwuvoir  rowifiin-  «Ic.  f'lln-i-^  At'  r.iriili'  v.ilt'rii|Uf 
Pt  ili-  l'iK  iilc  j.'lvi-.rii|uiv  II  l  l">4  I  I'iT  -  \  laiii  rri .  U.  li': 
l'lmifur  dp  loniialK'ii  ilo  i|up|i)ui>»  dcrivös  di-  riniliiju. 
1467— 14A9.  —  Barliipr.  n>.:  Snr  le  licarrt»l  droit. 

£1410 — I4G1.  —  Mp»nard,  E.:  .\|ip«n>il  iioiivpau  pour 
inp»Mrp  dl-  rinicnidte  des  parfums.  p.  14431 — 14<i4  — 
Vnillpmiii.  1'.:    Sur   la  fm>ndatiun   dps  I*urciniiu^'- 
144M— 14S7.  —  Botirsanll,  H.:  Craie  nacnMenne  de» 
\  da  Gniia  (Aiuo}.  p.  1467— 14«8:  —  Martal,  B.*A^ 


d'wiioii  dp«  «ubstanPOH  pmdiiila'f  |>nr  !•'<  tnirri>lie«  «ur 
l'appart-il  fin-ulatuirp.  p.  MTfi— 1477.  —  iMiiardin- 
UeauoiPtz  Pl  Starklpr:  Sur  un  derite  miIuIiIp  du 
p.  1477— 14T&  —  Treille.  A.:  Snr  In  intw 
aiarMde«  dam  la  Skxn  k  nilble  dp  quinincL 


S,  147*1 — 14MI.  —  Apppll,  P.:  Sur  Temploi  dp«  «luation« 
p  liifrranfP'  dun»  l«  tlit-nrip  du  rlim-  <i  il«-»  |MTni>.»ion.. 
i>  II»;!— 14i7  —  I!  Oll  s  «i  11  (• -II .  .1  :  t'alni!  tlii^'rii|n''  d«- 
i»  <  iiiiirifii'ii.  iiiiiTHMlri'.  daii>  Ic»  ilevcr-nir-  on  mim  p  |ian>i 
k  iiappe  liürp  pii  di-viou»,  unaxvX  tvXU-  i'ontnu'lion  aU«int 


p  I4HT — JVUO.  —  Gantier,  A.:  F^mMliea  dä  phoaphatM 

natnrpl«  d'ahirainp  p1  dp  fpr.  Pliinom^np«  dp  la  fiMÜliMi'' 
tion.  p.  14!*1  — l4*Ni.  —  Daubrpp:  Nolp  Bi'roai|i<i|mant  la 
l>r<  «•■:it;nl<>n.  isniu  iU'>  »utfHr>,  Jp  la  ('«rtp  KeoloinqilP 
il.  hl  Uii"ii-  .rKnri>|M'.  p.  14Mi;  141'->  —  I'icart.  L.: 
(i|i.rrmionü  dp  la  planHo  Cliarloi»  (18!Ki  Z),  &ÜU-*  a 
l'pqiiaiMial  de  14  MÜicaa  da  rOhaetnMm  de  Baideau. 
p.  1499— ISOO.  —  Hadanard:  Sar  te  aMdale  wonsw 
uup  puiN«i>  attpindrp  un  d^tenainant  p.  IfiOO— lAOl.  — 
Rpricpi,  A.:  I^pKTinlruitinn  pipMinentaf«  de  la  moslaiite 
i|i>  rjittntrliiiii  tiiiivi'r-i'lli'.  aiiKi  ipic  il<'  1»  ina"-^  Pt  dp  la 
dpnüitp  dp  la  T<rr<>  j)  V*\\~\'m:\.  I.r  <  !i;iirli.  r.  II.: 
Sur  |p  troisj^np  prinri|)('  <ii'  I  i  iu  rjt'tiqiip.  p.  löl>4  — iri«»,  — 

Goard  de  Villenonti^  !>•<  Vonplai  du  mprmre 
dar»  les  ^liaem»  de  in  ti  im.  i  luir  tomlemeni.  p.  1^06 

—  ITiOM.  —  ftofpl.  (Tl.:  Wwlipnlip  dp»  rnn>.taill«  diäec- 
trii|iii-s  (|p  i|up|i|npti  rri«taux  liiaxp«.  p.  l.'itH)  — I6II.  — 
Pollak,  fli  L  Sur  unr  tnuivfllp  inptliixlp  di-  iranKfurmation 
dirpi'tr  dps  rouranl»  altiTnatil*  Pii  ronmnt»  <Ip  mctiii-  m-ii». 
1513— lölä.  —  Pecbard,  E.:  Sur  le»  combinaiKins  de 


oxaUque  tmt  Um  acidp*  tilaataiM  et 

p.  IMS— IM«.  —  Oarrard.L.:  Recherffiea  vor  \t*  chlor»- 

kulfnn-K  d'ar««n{c  et  d'antimninp.  ».  1IV16— 151H.  —  Joaa- 
n  I  .V. :  Artion  de  Poxydp  dp  carfmnr  »nr  1p  sodaiDiaoniiiM 
Hl  If  iHtta-samiiioiiiiun.  p.  I'ilh— liVJl.  —  Tarililp:  Sur 
Ii-»  i-<>uiliiuai-<i|iti  da  brmnurP  dp  Ikim»  »»po  limmun-«  de 
nli.i.phon-.  p.  1B:>1— 1(»4.  —  Villipr».  A.,  rt  Bor«,  Kr.: 
I>i'  J'ai'tion  da  zine  et  du  mafm^iuni  ntr  ka  »aluttosi 
Mii-iulIupipK  PI  du  d<wa^  dp  la  iMttaawp.  |>.  1&24 — 11137.  — 
Gantier,  P.:  OlKorvation»  «ur  unp  randnnnilp  miifpnp 
nariii«  dp  1«  I.imaonp  d'.\uvpnmp-  !•■  1!)27— I5i«i  — 
.trsniivnl,  .\  1.H  ilurt-«'  l'pxoiwltilitii  dp«  nprfi  rt 
dc~  Hills*  Ii  -,  aj.ii-  l.i  iiiort.  •■-t  Im  ii  plu^  ^.Tand«'  i|u'<in  ne 
1p  i'niit  tfpnrnilpiiipnt.  )i.  l,"i:iit— l.'i;ll.  —  Hayem.  G.: 
K-^tuiaM«  de»  princtiMiix  iv|m>s  aiuttnmn.patltnlagknica  de  la 
Kaslrite  dmoique  dp  l  adtdlp.  p.  16118— läSe.  —  Poveh«^ 
G.:  Ob»en«ianH  mr  la  alaoe,  fiüle»  an  coon  dn  Tonae  de 
h  Manche,  p  16a8— 1&I&. 

-..  _  'i'"-  Spnip«trii.  Tom.  117.  Nr.  1. 
Pari!  189;i.  4".  —  llouipipt  dp  la  tjrvp;  Ondp*  ma- 
riV-  p(  ondi".  atuui>pl»-rii|UP»  iinupnam  dp  ('actum  du  SoU'il 
rt  dp  la  Lüne.  p.  5—12.  —  ß(iu>oiiiP»ii,  J.:  Sur  Ip*  de- 
farmaiiMw  MmsewiM«  de  la  tfie  d*inie  onde  adrienne  ieoUe^ 
dmant  la  pn>|Mgation  de  cettp  onde  le  Iook  d'uii  nnmi  de 
condiiitp  Nin»  pau.  dp  loniriipur  inrtptlnip  p  -1>*.  — 
PoSnrarp.  H. :  Sur  K-  IniM-lurmiitions  liiritiinitipllc-  d« 
niurlip-  ul^'pl>rii|up-.  i.  H— 23.  -  llauiup  -  IM  m  iiipI.  .\ 
dl-  Iii:  Mir  ri>li-.ir»iili<in  dp  l'tHliiP-p  lutidp  dp  Silpil  du 
Iii  avril.  liiitp  u  .loal  (St  iit«pil).  p.  24—27.  —  (.  Iprc:  Sur 
un  liydropinemoioJ'trp  pnrp){i>trpor.  p.  27 —  90.  —  Mas» 
F.-H.'dp:  IbH-liPn-lH-«  px)i«'riinpnüilp»  »ur  Ip  inaleriel  da  la 
baU'lbTip.  p.  :ii>  ci  ^  Vi» Up,  .1  ;  liavoiineatsm  de 
diffprpnbi  <-<irfi~  ivlnii  t:i!r>-,  i  lmutfts  ibini'  Ip  fmir  tlertriqu*. 
|i.  H;i  .(I  .\  r-M  II  1  .il.  .\  <i":  I.  ;,\ilii.  onduplion  ou  n<>U- 
\p1I<  iiii-ilr-l.'  ij'i-!!-.  tri-jiti.'ii  ilr-  i-ip'-  mvmhi»:  uii-^un'  dp» 
«■liam|i>  uiii;.'iMUi|Ui--  dp  urandi»  tin|upnrp.  p.  ^4— 37  — 
Kpcouru.  .\.;  Sur  l'acidp  rliriHiii>pyrusulfurii|UP.  ii.  37 — 10.  — 
Prud'lioiniiip  PI  Kaliaut.  ('.:  ( Vuiütitutiiui  UP»  inatitret 
•  ■i'lnrantp»  du  f,Toupp  dp  U  tiirli»iiip.  p.  40 — 12.  —  Jnng- 
llpi»ph,H,p|  l.^ifpr,  E.:  Sur  In  ciiichnnibinp.  p.42— 44.— 
Lajons,  H.,  et  Grandval,  A.:  De«  naltcylalss  aiMi- 
•iipML  p.  44-47.  -  CaseneaTe^PJDf^teBeWtWOg 


UM 


ji.  "».'!— M.  —  Anuitton:  Cluüpur  df  runibu'aion  du  gtu 
dl'  h>>uilli>  !^  n'Uuiiii  nxN'  Ic  |>i>uviMr  tH-Uimnl.  |i.  ö*> 
— M.  —  Va j  ii<.i{'r<%  \.:  Sur  K'  gfnrv  llnmnlogijru,  Ij-jx' 
de  Molluwiiip  Gaiitjni|M>de  proaobnuirhe.  p.  6i(  — HO.  — 
Chtrpontier,  A.:  Snr  rertsin«  rifMM  pby«lola|ri<nu«>  di>  U 
(antdisaliim  unip«>Uin*.  |>.  W>  -  02.  —  Mor«ii.  II  :  F.xpt^- 
rsi'iir.'^  -iir  1.1  tranMin>»i>>n  ft  rrMiluliun  di»  ciTIiiiiu  -  tiiiin  nrs 
i-hfi  la  wiuri»  hiandii».  |i  —  WiiitiT, 

.1  .Ir  ri-\.iliitiiiii  dl"«  fom-tion»        -im-»   |i  »Ii    i>K.  — 

i>au)(i-ard,  l'.-A.:  Sur  Im  Ktructun-  liisUili>Kii]Uf  dw  Ictunn 
«t  leur  d^clappnunl.  p.  GS— 70.  —  (  u^tantin,  J.,  et 
Matmcliol,  L.:  Sur  nn  lumvran  prm-iHl^  d<>  <-<iliur<<  du 

Chaai|li||Iiail  d«>  roHcliP.  p.  70— T'J.  —  lt«liot.  rh.i  Sur  W 

gliaii  in  Spitelipfis.  ji.  72—74. 

OaMÜMltaft  MtuüMMluadMr  Fnoate  laBwrlia. 

Sitmsgv-Berielite.  %  I89S.  Berfin  1692.  8*. 

KAniglich  Prentsiache  Akademie  der  Wiiten- 
aehftften  in  Berlin.  Sitv'unpsii^richi.-.  1893.  Nr.  I  — 
XXV.    Berlin  1693.  8". 

Landwirthtchaftliche  Jahrbtloher.  Zoiisrlirifl 
för  wissciifchÄflliclii'  LiindwirthscIiAft  und  .Archiv  de» 
KfinigUeh  Prwtwinclieii  Landea-Oekonoinie-Kolleaiaaa. 
Bmntfmr-  ^  Or-  H.  Thiel.  Bd.  XXII.  Hfl.  4. 
Bnrliii  189:'.  h-» 

OermaDitcoe«  Nationalmuteum  in  Kürnberg^. 

AlWiger.   1H93.   Nr         i      S\t:-n\»-fX  b<K 

Vatnrltanobeiide  (i«aeUaoliaft  in  Bamberg.  XVI. 
Beridit.  Bamberg  1898.  8«. 

▼mlB  ftr  TttCffUatiMkt  Satorlnmd«  in 
mzttombeii^,  n  Btnttgtrt.   J«Iire«li«n«.   49.  Ji;. 

Stottpnrt  IHl»:^.  8". 

KatnrwiMentohsftlicher   Vtrein    zu  Bremen. 

JaiiH'-n.  il!ti>:  Vcr.-iurli  i  in.  i  l Vlici sie lit  üVu  r  ■Iii" 
Rototori('Ti-l''»niilic  der  l'hiliHiii.rn'i  ti.  iU<>ilngi'  zum 
XIL  Bd.  der  Abhandlungen.  I    Hp  n:.  n  1893.  8*. 

BMibugiwlM  WiMemAaftli«!»  AuUltMi. 

Jalvlimh.    X.  Jfr.    Erste  HiTfte  md  Beiheft  1899. 

Hamljv.rL'  1"'»:!  i" 

Aatronomi«che  Nachrichten.  Bp|?Tftndet  von  \\. 
C,  Schumacher,  l'ntir  Mit«  irl.utifr  di'»  Vi.rsditidt's 
der  .\Btronomischen  Oesi'll«c>hal'l  heraurgeg.  von  Prof. 
i>r  A.  Krueger.  IM.  i:!2,  eBihaltaBd  dto  HmUBOT» 
8145—3166.  Kiel  1893.  4«. 

MtaigUdi  nakriHli«  OMriMhaft  teWiiNB* 
Mhaflm  in  Leipiif .  Baiidito  Aber  die  VerhaadhiBgcii. 
Mathematierli-phyMwhe  Clatae.  189S.  IT.  III.  I<riprif 
189S.  e 

Verein  für  Erdkunde  in  Leipzig.  Mitth<  ilungeM. 

1892.  LoiiniR  1893.  6". 

BMO|iMlMt  Centraiblatt.  L'nter  Mitwirkung  von 
Br.  M»  Baeaa  and  Dr.  £.  Selenk»  heninigag.  von 
Dr.  J.  Roaenthal.  Bd.  XtU.  Nr.  11/12.  Erlangen 
1898.  8*. 

Ungarischer  Xnrpatben-Vcrein  in  Iglö.  Jahr» 
hgeb.  XX.  Jg.  1893.  rUcutidie  .-VuKgiihe.  i  Iglö 
1693.  8». 

AkidnOM  i»  Matt.  Menoiree.  8.  Per.  LXX. 
Aanie.  8.  8dr.  XTIIL  Asnde.  1888—1889.  Mate 

1893.  8». 

•mMM  HMIuddM  te  BdiMM  in  Hvii& 

AMliivM  NAerkadidM.   Tom.  ZXTII.    Livr.  1,  S. 


Aeadtfmia  roynla  da  M<lda<iiM  dn  Btigiqao  in 
BmsseL  liulletia.  Uk.  IT.  T«d.  TII.  Nr.  6.  BimUae 
1893.  8«. 

lOflUM  g<ologiqtM  i»  Balglfm  is  LMtieh. 

Annale».  Tom.  XIX.  Livr.  4.    Liege  18»1  — 92.  8«. 

SociMdgdoiogiqBedaVruM  in  Paria.  BuUetia. 
8ir.  S.  Ton.  XX.  1892.  Nr.  6.  Pluia  1892.  8«. 

Ann^  Im  Warn.  Sdr.  IX.  Ten.  in.  Livr.  8 
de  1898.  Phils  189S.  8«. 

TJnim  gdigiaphiqne  dn  Nord  de  la  PliMM*  in 
Bouai.  Bulletin.  Tom.  XIV.  1.  ikm.  1893.  Douai 
18»  3.  8». 

OMiogiitt'  Amaintim  in  Itondao.  froeeadiqga. 
Tel.  Xlll.  P.  8.  London  189$.  8*. 

Chemical  Society  in  üondnn.  Journal.  Nr.  368. 

London  lö9.'{.  ä". 

Soyal  Oeographieal  Sooiety  in  London.  The 
Oeagra[ibicai  Journal.  Vol.  II.  Nr.  7.  London  1693.  d*. 


teUal  in  landan.  Joamal.  Tal.  XXIL  Nr.  4. 

London  I69S.  8*. 

Boyal  Kicroscopical  Society  in  LMian.  JounnL 

1893.   1'.  3.  l^ndon  1893.  b». 

Boyal  Society  in  London.  Pronaedinga.  Tot 
LIIL  Nr.  82S.   London  1893.  8«. 

MMaaivlagiaal  (MBoe  in  London.  Honriy  Mean* 

of  tha  nading«  obiaincd  fnim  tho  self-reoording 
instrwnent*  «t  Ihe  fuur  »bücrrntoriea  under  the 
lietoorolo^'ical  Cimncil.  1890.    Lomlon  1893.  S«. 

Tarkahira  Xntanliata'  Union  in  Laadt.  Trana» 
aetions.  P.  18.  Leeda  1698.  8*. 

Torkshire  Philosophioal  Society  in  Totk.  Aa> 

nual  Report  for  1892.    York  IÖ9S.  8». 

Sociedade  de  Oeographia  in  Lissabon.  Bolothn. 
Ser.  11.  Nr.  9,  10.  Liaboa  1892,  1893.  S«. 

toaiatw  pro  Fanna  ak  Flam  Vannion  in  Eat- 
Acta.  Tel.  T.  P.  1,  It.  Tal.  TIN.  Holsing. 
forsiaa  1890—1698.  8*. 

—  Heddelaades.  Hft.  17.  18.  Hdainglbn  1890 
—1892.  8«. 

Vatoifsridiar-Goiollachaft  bei  der  Tniranittt 
Dorpnt.  Silamigaherichte.  Bd.  X.  Hft  1.  1892. 
Dorpat  1898.  8«. 

Oortonbaa-Tanin  in  Bigi.  16.  Jaliraaberieht 
Riga  1893.  8«. 

Soeiötd  imperiale  des  Natiruüstes  in  Koikaa. 
Bulletin.  Ano£«  1893.  Nr.  1.  Mockau  1893.  8«. 


in  lt.  fatanhnrg.  Bulletin.  Tom.  XXTIH.  1892. 

St.  Petersburg  1892.  8".  (Rastisch.) 

Kaiserliche  Universität  in  St.  Petersburg  Cu- 
tiilogu.-i  ncc4'~»ioiiuuj  Ijibliolhccac  imperialii«  Liturarum 
Univi>r<itatiH  Pet ro|>ul i laniie.  Nr.  VII.  1865—1890. 
St.  PeUrsbnrg  1893.  8«. 

—  Ghtahtgna  alphnhatiena  Ubrontm  qni  in  Bi-  Digitized  by  GOOgle 
bliothoea  apaealaa  linpcrialia  Utannn  Unitarntatia 
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Kmn  1899.  1898.  8*. 

Comitt  gtologiqne  in  St.  Petersbari;  C:\rir 

g^logiqiie  de  1»  Rli!<iip  <i'Kurfi|ie    i'clielB  1  :  5:iU  UOO 
par   A.  Kurpiiiikv,    S.  Nikilin,    Th.  T«cl«!riij«ln'v, 
Sukolov,  A.  MikhaUky  etc.   St.  Petorsliurg'  1893. 
F«L  8*. 

Oradtato  ftdociM  dltalU  in  Saa.'  BelbUino. 
Snr.  S.  Vol.  IV.  Anno  1898.  Nr.  1.  Roma  1893-  8*. 

Societi  Toteana  di  Sciente  nfttonUi  ig  Ht«. 

AtU.  Meniririe.  Vol.  Xlt.    I'isa  18»3.  6*. 

—  Atti.  TroL-esM  Yrrlali.  VoL  VIU.  AdmunM 
dcl  di  7  inaggio  IbV'i.  S". 

E.  Aocadaari«  dri  lisMi  in  Som.  Atti.  s«r.  IV. 
Qme  di  Saeine  manä,  itoiicb«  •  filaloigiehe.  Vol.  X. 
P.  9.  Oieemlm  1899.  Ron»  1899.  4<*. 

Linnean  Society  of  New  South  Walei  in  Sydney. 

rnic.fiiiiif,M.  Vol.  VII.  1'.  I,  2.   Sydney  1802  8». 

Asiatic  Society  of  Bengal  in  Calentta.  Journal. 
Vol.  LXI.  P.  1,  Nr.  4,  Extra;  P.  II,  Nr.  8.  Caicutta 
1892.  1893.  8« 

—  Praeaadii^.  1892,  Nr.  10.  1898.  Nr.  1. 
Oalcatta  1898.  8«. 

Geological  Survey  of  India  in  Calcutta.  R«>- 
tords.    Vol.  X.WI.  P.  2.  1H!'H.    Cakulta  IfS'j;!.  8». 

American  Jonmal  of  Science.  Kditori<  Joinca 
D.  and  Edward  b.  Dana.  Ser.  III.  VoL  XLVl. 
lythoh  Nnnbw  CXLVi.)  Nr.  971.  N«w  Havan,  Codo. 
1898.  8«. 

Zoological  Society  in  Fliaadelphia.  Anonal 

Rqxj.rt.  XXl,     l'lii:u.i,I),l,iu  I.«!!:'., 

£li(ha  Kitcbell  Scienti&o  Society  in  Chapel 
Hill.  N.  C.  JoimiaL  IX.  Tmt.  Ft.  2.  BaMgh,  N.  C. 

1892.  8«. 

OaputMBt  tf  AgfloiItiM  im  WuUa|tam. 

MoniUjr  Wnthnr  Ret)««.   SeftuDlm  1891,  April 

1893.  Waihington  D.  C.  1891.  1693.  4«. 

Geolo^tcül  and  Natural  Hiatory  Snrrey  of 
Canada  in  Ottawa-  (\>ritnliiittr»iii  to  tlit?  Micro- 
l'aliifüiitiilogy  of  tlip  Ciiiiilirc-Silnriaii  Roi-k.H  of  Canada. 
Üy  Arthur"  II.  Foord.    Ottawa  1883.  8°. 

—  Coiitribiitioiis  to  Caiindian  Maooatology. 
VoL  I.  P.  I.  Uontrml  188S.  8«. 

BatoaulogtaAir  Tanbi  bi  Bwlia.  Bniintr 
Eatomologitclie  Zatachrilt.  Bd.  88.  Eft.  1  vnd  2. 
Berlin  18»3.  8«. 

Soci^t^  beige  deMicroscopie  in  Brttis«!.  Anaalaa. 
Tom.  XVII.  F.  1.   lJni)i.ll..s  imi.  ö». 

KongnUg«  Dauke  Videnskabernes  SoUknib  ia 
XopanlMlieB.  Memmn».  Claau  dm  ScienoM.  Str.  6. 
To«.  Vif.  Nr.  7.  KjabanhavD  1892.  4». 

 Clasae  d««  Ltttna.  8«r.  8.  Ton.  I,  Mr,  3; 

Toni.  IV,  Nr.  3.   Kjobenhavn  1898.  4*. 

—  Bull.  tni.  \ii\>-2.  Nr.  8.  1898,  Nr.  1.  Kjvben- 
liavu  18i)2,  18U3.  8  '. 


(V«M  I».  ildi  U»  18.  At«iut  IflM.) 

Nntvrfbncihnide  Onelladiaft  in  Emden.  77. 
Jahrcoberieht  fUr  1891 '92.   Emden  18<i3.  8». 

Naturhistorischür  Voroin  der  preOMiaeheo 
Rheinlande,  Wettfalena  nad  dei  B«g.-Beiirki  Oin»- 
brttok  in  Bonn.  Vorhandhiagaa.  50.  ^.  Ente  Hilft«. 
Bonn  18»8.  8». 

Ktaicttahi  giallirtaft  dtr  WiMMUhnftw  ja 
Oattiatm.  Kadukbtca.  1898.  Hr.  1—10.  QMtingm 
1898.  8*. 

NatorwiMenschaftlioher  Verein  für  Schleswig. 
Holstein  in  Kiel  Schritten.  Bd.  X.  litt.  1.  Kiel 
1893  S«. 

Königliche  Akademie  der  Wiueuchnftan  in 
Berlin.  Abhandlonffio  mn  dem  Jahn  1892.  Bnlia 

18U2.  4». 

Denttehe  geoluglscbe  Oesellschaft  in  Berlin. 
Zritaehrift.  Bd.  XLIV,  Uft.  4.  Bd.  XLV,  Hft.  1. 
Borlin  1892-98.  8«. 

Bettadie  entonioIogiMtae  GeielliAilt  in  BwUb. 

Deutsche  Ratomologisfbe  ZoitüchriR.  Jg.  1893.  Hll.  2. 

Londun.  li.TÜn.  P.irih  IH'.!.". 

Königlich  Sächsische  Gesellschaft  der  Wissen- 
Mhaften  in  Leipiif.  Al>ii^ttui:uiij;i>ii  d>-r  niath«nvati«<'h- 
physiscben  Claate.  Od.  XX.  Xr.  1.  Leipzig  1893.  8>. 

Aitronoineebe  Oewlliokaft  tat  Leipzig  Viertel» 

j«hr""lirifi     'js   .1^-    lUr   1  II  2.  Leipcig 

Physikalisch-ökonomische  OMellti^ft  su  Kö- 
nigsberg in  Pr.   Sdwiftwi.  88.  Jg.  1898.  KAniga- 

U.-rg  1H!I2.  4". 

Königl.  Heteorologische  Central •Bt«tioB  in 
Kttnchen.  Beobacfataagea  der  netaorolagiachen  SU^ 
tioaen    im   KOfliglMch   Bayara.     Jg.  XIV,  RH.  4. 

Jg.  XV.  llft.  1.    München.  4». 

Sirection  der  Seewarte  in  Hambarg.  Au*  dr-ia 
Archiv.    XV.  .Ig.  l^'.ij.    ümiibiii-j;  ;  " 

Oberheaiisohe  Gesellschaft  fUr  Natur-  und  Ueü- 
kudeinOieiaen.  29.  Bericht.  Giesen  im  Hai  1898. 8*. 

Lnndwirthmlinftlloh» f nJirbttBliw.  ZaftaBhrMIflr 
wiBseaaehalUielM  LaadwirtliMiiaft  und  Arehiv  dsa 
Königlich  PrettHiachen  I JiiidiBt.Oekonomie-KollegiaMti 
Heraus;.'.-!;,  von  II.  Thiel.  Bd.  XXII.  Iin  9.  nnd 
Brgi>n.  iiii_--ii  ,11.1  I,  Berlin  IS'x;.  t 

Sociale  de  Geographie  de  Piulande  in  Helaing- 
tm.    Fvnnia.    Nr.  8.    Hclsingfon  1893.  8*. 

üaiveraittt  in  Coimlm.  BoleUa  da  Soeiedade 
Broteriana.  Tom.  IX.  Fa«e.  8.  Coimbra  1899.  8*. 

Physikalisches  Observatorinm  in  Tiflis.  n>-nb. 
a«htung<'ii  dir  T<Mn|i<Miitiir  de»  Eniliodfos  In  d.-B 
Jahren  IbtiG— 1887.    TiÜi»  18<J3.  t«». 

—  IL  oUclitungen  im  Jahre  1891.  Tiflis  1893.  4«. 

Manchester  Oeological  Soeiety.  Tranaactieos. 
Vol.  XXJU,  P.  9—11.    Manchüstcr  1898.  8«. 

nie  7onmal  of  Conchology.  Condaeted  by 
John  \V.  Taylor.   Vul  Vll.  Nr  7.   Leuds  1893.  8». 

Bristol  Nataralisti'  Society.  Frooeedinga.  M.  S. 
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O»ologie«l  Society  ia  London.  Quarterly  JammL 
Vol.  XLIX.  Nr.  1S»5.    Lonilon  18(13.  8». 

Institut  nicrogrfkphique  in  Loewen.  Cellale. 
Tom.  IX.  Fiuc.  1.  S.  LiOTt,  Lonwm  1898.  i*. 

Ktainkl^jke  UnUhal»  vn  WiatmiekappciB  Ib 

Amsterdam.  YeraUgen  en  Mi^detleeliugeii.  Afd.  Na- 
tanrkunde.  3.  Beek«.  IX.  Deel.  Regiater  Deel  I— IX. 
AvatMdain  1893.  189».  8«. 

 Afd.  LetUrkunde.    3.  R««ki,  IX.  Deel. 

AartcidMi  1898.  8*. 

—  Varhuidoliiif«.  AM.  LstteiAiiBd*.  DmI  I, 
Nr.  I.  S.  AmtMdMn  1899,  1898.  8*. 

 Berat«  Sectio.  Oed  I.  Aoutenba  1898, 

1893.  8«. 

 Twei-dc  Sectio,  Deel  1,  8.  Anetetdeoi 

lbU2,  1893.  8". 

—  Jeaiboek  roor  1892.    Amsteraani.  80. 

—  Vertla^n  der  Zittiogen  tbd  de  Wie-  en  Ne- 
tuurkundige  AidtcliDg  van  25  Jani  1898  tot  88  April 
1898.  AmeterdNa  1893.  8«. 

—  Qaotnor  eamriBo  ktia*.  AmtriodMi  1898. 8* 
Witkandig«  Oonootseluip  iaAmtniun.  Nieaw 

Arcliief  Tc>or  WUkunde.  Dt'cl  XX.  Stak  2.  Amsterdam 
1893. 

Realo  Aocademia  delie  Soiense  fisiohe  o  mate* 
matiebe  in  Ba^aL   Atti.  8or.  8.  ToL  V.  Napoli 

189.H.  4*. 

—  Rendtoonlo.  8er.  9.  VtL  TU.  Face.  8,  7. 
NapoU  1898.  4*. 

B.  Aeeademia  ddle  Bdonw  doli'  letitnto  ia 

Bologna    M   II  r  I    S,  i  V  Tnm.  11.  Bologna  1891.  4». 

8ooiet&  Botanica  Italiana  in  Florenz.  Rnllet- 
tino.  1893.  Nr.  5—7.    Firciwe  Ib'.tS.  ,S'j. 

■a«vo  Oiontala  Botanie«  Italiaao.  Diretto  da 
T.  Caruol.  Vol.  XXV.  Xr.  8.  Fireaie  1898.  8». 

Paletnologia  Italiana  in  Parma.  liulli-ttirn). 
Ser.  II.  T<.m.  I.X.  .Via.o  .\IX.  Nr.  4-  Ij.  rann» 
1893.  (4". 

E.  K.  Sternwarte  sn  Prag.  Magnetiacbe  aod 
mcteurologi^thf  Ufobaoktmigen  in  Jahre  189S.  58. 3g. 
Prag  1898.  4*. 

X.  X.  DeatMA«  Ctrl«F«rÜBUib*1liBlT<rntAt  m 

Prag.  Ordtitiiig  di  r  Vorlesongeii  in  Wint«ri«Baeeter 
1893  »4.    l'mf!  189.*!.  8». 

Kaiserliche  Akademie  der  Wiaaenachaften  in 
Wira.  AluthumatiRcti  -  oaturwisBciischaftliche  C'litü'io. 
OenkeeliriileD.  69.  Bd.   Wien  1892.  4<>. 

 Sitsmigeberielite.   AlitUg.  I.   Bd.  CI. 

Hll.  7-10.  Wien  1892.  8*. 

 Abthig.  IIa.    Dd.  a.   Hft.  6-10. 

Wien  1R92.  8». 

—  Abihlg.  nb.    Bd.  a.   Hft.  8—10. 

Wien  189-'.  8". 

 Abthig.  m.    Bd.  GL    Bit.  6-10. 

Wir'ii  1892.  8«. 

—  Regi.stor  SO  den  Biaden  97—100. 

XUL   Wien  1692.  8«. 

—  Anteiger.  Jg.  1898.  Mr.  16^19.  Wien 
1898.  8«. 


Nordbdhmischer  Ezonreione-Clab  in  Leipa.  MiU 
theilungen.   Jg.  .KVl.  Hfl.  2.  3.    Leipa  1893.  8». 

K.  K.  Oeologiscbe  Roiohsanstalt  in  Wien.  Jahr- 
bach.  Jg.  1898.  Bd.  XLUl.  Uft.  1.  Wien  1899.  4*. 

—  TerhaTid1nng«n.  1898.  Hr.  6 — 10.  Wien 
189:1.  8". 

X.  K.  Zoologisch -Botanische  Oesellsohaft  in 
Wien.  Vcr)i»n<lliiiiK>'n.  Jg,  1898.  XLIII.  Bd.  1.  n. 
2.  Quartal.    Wien  1893.  8<>. 

Z,  K.  Batorbittorisohes  SofinnMon  in  Wkn. 

Anoalen.   Bil.  VIII.   Nr.  2.    Wi.n  l^'i^  8». 

Batarforschende  Qesellsohaft  in  Zürich.  Viertel» 
jahrnaichrift.   38.  Ilt     1  ,  2.  Hft,   Zürich  1893.  8«. 

Xnuufonoboada  flewilwtoft  in  Bneal.  Vee» 
handlnagsn.  Bd.  X.  Mr.  1.  Baeel  1899.  8*. 

8oei4t4  Yaudoise  da*  Saiescos  naturelles  in 
Lanaann«.  nulletm.  3.  9&r.  Vol.  XX IX  Nr.  111, 
119.   LsSMinnt'.  .Iiiin  I-^'.'.';.  8". 

The  Journal  of  Comparative  Beorology.  Editcd 
bgr  C.  L.  Berrick.  Vol.  III.  p.  8»>-108.  Jane  1898. 
Otawrill«,  Ohio  U.  8.  A.  8«. 

V.  8.  Bapnrtamt  «f  Agricnttve  in  WaaUngtaa. 

North  American  Fauna.  Nr.  7.  Washington  1893.  8*. 

—  Report  of  tbe  Chief  of  tho  Weather  Oarean 
for  l.^'.i-'.    Washingtoo  1891!.  8'. 

Tbe  American  Jonmal  of  Scieaee.  Editon 
James  1).  and  F.dward  S  Dana.  Ser.  3.  Vol.  XLVI. 
<Whole  Nnmber  CXLYI.)  Nr.  272,  973.  New  Havaa, 
Conn.  1898.  8«. 

Institut  ZgTptien  in  Caixo.  Balle ttn.  8<r.  8. 
Nr.  .;.    I.,;  Caire  1892.  8«. 

Colonial  Knseum  and  Oeological  Snirey  of 
Bew  Zealand  ia  WaUiagton.  27  Annual  Report. 
Mew  Zealand  1898.  8«. 

Bayartaaafe  of  IDaaa  lai  Agriaaltoze  ia  ^tAmv. 
Annnal  Report  for  tbe  year  189S.  Sydney  1898.  4*. 

—  Rfcurds  of  tbe  Giolojfical  Siirvey  of  New 
South  Wales.    Vol   III.  1".  H.    Sydney  189;!.  4». 

Bayal  8ooietj  of  South  Australia  in  Adelaide. 

Vol.  XVI,  P.  2.    VoL  XVII,  P.  1. 
Adelaide  1898.  8«. 

Vr  rr  .  niging;  tot  Bcvordpring  der  ^eneesknndige 
Weteuscbappeu  in  Nederlandsch-lndie,  in  Batavia. 
Cieneeskiinili^'  Tijdsi-tirilt  \ii<ir  Nedcrlaodieb •  Indtt. 
Deil  X.\.\I1I.  AH,  :;.    Ii«',-.vi(i  1893.  8». 

Deutsche  Gesellschaft  für  Natur-  und  Völker- 
kunde Oataaiass  in  Tokio.  Mitiheilaogeo.  51.  Uft. 
Tokio  1898.  4*. 

(Vom  16.  Angm  Us  16.  Septenber  1888.) 

Acad^mie  des  Sciences  de  Paris.  Cnmptes 
rmdu»  liebdotundnire.»  des  i*"'«nces.  1893.  2""  Sa- 
mestre.  Tom.  117.  Nr.  2— 11.  Tans  189;i.  4».  — 
Jan-'Sen.  I  :  Nute  --nr  riii-^!ririi|iii'  fjiil'*  tinl  uul  de- 
monire  ri  \i-l>'!ire  .l.  I';in.ii>-.],|ieri'  lomnale  du  Nileil.  p,  77 
— ÜU.  —  i{ou»'<ines<|,  J.:  Inlrudurunn  naturelle  <le  tennes 
nre|wrlieaBejB  am  dtplaceneiiie  de  Tilher  (ou  tannes  de 
Briot),  daas  le*  «qaatiena  de  neavcoMat  de«  ondes  Inni- 
nsose«.  f.  eo-««.  —  Anagat,  B.-H.t  Sur  la  rrialion  qoi 
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•räu>  »ntrp  l«t  co»flM«iM*  dM  ftnmilM  d»  Cmdomb  (int* 

fi^li«mi>).  d>'  Ijjjilacc  Ol  H'AmirfTP.  p.  >V> — flO.  —  Mittaic- 
i-(I'1<t;  Sur  «im-  rijiuiliiii)  <liffi-ri'i)lifll<'  ihi  »c-cuiul  «nlri-, 
p.  !>2— H3.  —  Itrilloiiin,  M  :  Vilir^tinti-  |irii]Mcs  li  un 
iiiilii'U  iiid>''lininit>nl  ^londu  oxKiriiniri  rm  iil  ii  u:i  i  li.h- 
p.  S>4 — Stt.  —  üouy;  Sur  U  realii^utimi  liin  ii-miK-raturf» 
«BlMiif.  p.  96—97.  —  Bagard,  IL:  Hur  tnuupot 
<l«ctri<pw  dp  k  Hiilev  dnw  Im  <lectrolytM.  |».  97— lOO.  — 
R«'i-i>nr«.  A.:  Sur  riiydni»«'  ]>yninulft>rlimmiiHM>,  ii.  101 
lo:l.  —  l'ccliard.  K.:  ^^^^  l<'s  c'iiiiiliiii»isi>ns  de  l'arid« 
M'li'nit'iix  lisor  I«>s  iHüIyMat<~i  et  Mir  l'ariclf  iiiolyl'iii.-i  lihiM'UX. 
|>.  liM  im..  —  ()u\n«rd.  I,.:  Sur  It-s  indipMilhin--.  d'ar- 
sMiir  et  d'uutuuoiiM».  p.  IU7— lüö.  —  Le  Cüatt'üpr,  II.: 
Sur  la  dimodMkni  da  ptanlwlB  de  dmmu  fk  1«»— 110.  — 
L^Kcr,  E,:  Sur  la  benxoyldnclionln«.  p.  110—112.  — 
Couüin.  II.:  Arti<m  de  Tsridc  <ulfuriqu«>  Kiir  In  pyrn- 
raterliiiif  i-t  nur  l'houiopyrricati'rhinc.  |i.  113— Il.">.  — 
Briirlii'l.  \.:  Sur  iiri  |iriN'i-(i<''  iU-  <i'Iii1miiuJ»iiii  ilii".  Ii'  .li-^ 
Mrl'iiro  lfnii|iii".    i-t    iironmtiiiii'>H.     )v    ll."<  — 11-'.  — 

Oprlikiier  de  (!i>nini':k:  Ksiiai  d<-  diiwnoM»  des  acide* 
amido-bciixoi<|u<^  i«>niMtiiw  <t  da  qcalwm  aatn»  «m- 
pmCt  •mBatiipii'«,  p.  llft— 190.  —  Barbier,  Ph.:  8ar  1a 
jjpratiiol.  |i.  1211—122.  —  Lindot,  I..;  Inflni^nco  dr  l'ariditf 
ili-  imiAis  »iir  la  ('om|N>oiii«n  «Iw  t1<-i{iiii"<.  |i.  122—125.  — 
I'H-Iinrd.  I'.;  .\»similiilii!i1i-  ltiihI«'  il«'  i'.w.nf  iütrii|nc 
des  nitnilfs  r«Vpni!M>'nt  1'>rnii  -.  ]■.  IJ.i  —  IJ7  —  Maqnennp: 
Sur  la  minpuitilion  dv  1«  tiiii'll«i^  du  Tilloul.  p.  127 — 129.  — 
L^jrer,  L.:  Sur  im»  BMiralla  gidgiiLi»  Uiwitia  da»  larr«« 
d«  MdlolonihidM  dal^mrence.  p.  US— ISl.  —  C«rdeinoy, 
H.-J.  do:  Sur  le  rftle  d«  titmn*  «wnndaircsi  k  rf^rvp-'  dö» 
MononrtvMoim  arlion<<ifvnt4><,  p.  l:Vi  i:)4,  —  Ti«««-- 
rand,  t'.:  Sur  In  d>'i^mvpn<'  do  In  i^-nii-tf  b  l-'l'li.  p.  1;!-'  — 
BOtt»»!!!«'-!! .  .1  :  fAl>r<"^xii)li  <|i'  l;i  ri".i^l.nii  (■  <.[i|hi^i'-i'  |i:ir 
cliaqui'  nioUViiN'  |M>n(Ii'-nild«>  nu  timiivi'iiK'iil  viliraloiri-  il<- 
l'Mier  arabUnt.  p.  138—144.  —  I'oinrarö,  IL:  Sur  la 
g^ndralixBiion  d'un  tlii^r^ine  d'Eiilpr  relaiif  aux  polyMrm. 
pi.  144— 14.'>.  —  Caillotct,  L,,  ot  Colardonu,  E,:  Ex- 
p4<rinin>s  Mir  I«  r<kt<!tiinr(>  de  l*air  <>t  df>  dtrprs  caz  an 
iiMHivi'iiK-iil  di->  iMr|i^  |i  1 1.% — l.'il).  —  Rnyi'l,  (i.:  (thsfr- 
i  iiiiiK-  ili'  l:t  iir.u'.(lli  I  riii-ti-  Uordaiiii'.  Uiho  im  (.Tniiil 
i  i|uatiinal  de  l  ohwi  viiliiiri'  di>  Hordpiiii-t.  jiar  .M.M,  (i.  lUvot 
et  I..  IVarl.  p.  l.'i«.  —  .\matrat.  K  -ll.:  Sur  I»  rclalinn 
uui  cxiat«  cutro  Im  cwHBcivnte  dm  fonnulo«  d«  Cunloinli 
(mafnMimie),  de  LiplMe  al  d'Aiuin>.  p.  i.'io— i.'it.  — 
li^pine,  B.,  rt  Helresi  Sur  I«  pyruly«-  dan» 

iiiinim)  it  iliuiv  i«  tau  diabV'tiipiiv  p.  I'i) -r>7. 
iii~..  t:  Sur  hl  nOOTebe  romct.'  Hli.l-  )).  l.iH— l.Vi  — 
itti;iiiirili>ii,  OI>«mali«n>  ili'  in  lioiiti  lli-  i  i>iiii-ti-,  Ii  \H'.\A, 
ftilfs  ik  l'obM'n'aloirp  dt"  I'aris  ^  «-«[iDitoruil  de  la  totir  ilf 
rOuesli.  p.  159— 1IX>.  —  l'areiitv.  II.:  Sur  l<->  ^tiidps  du 
dtiiil  il«  la  TapMr  k  itnver»  Ii-»  'oritu''<'s  p.  iMi-lH-t.  — 
nemarfar,  E.:  Sur  In  simplicit^  du  siinaniiiii.  p. 

101.  —  Itiiuisea»,  0.:  Sur  le«  pondi'n<jitiuii>  i-ydiqiios 
■  In  i  irl.i.rir  |,  1(^—107.  —  T  h  n  ni  BS  -  M  » III  I"  r  I .  lt.:  Sur 
l'.iiiiiiiMl.uli  m'Ummide  e»  la  butanonedLamide.  p.  167 — 17U,  — 
Klard.  .\.:  Sur  l.'i  xiuinitimi  di'k  iiuM»  de  la  nirotine  et 
wir  unp  iMt'lylnk'iitine.  p.  170—17^.  —  Cerkex,  S.-(!.: 
INnirninf  rolatoircs  des  dMWb  de  l'aicide  quiniqoe.  p.  179 
—177.  —  Barbier,  Ph.!  DMvAt  et  fnimtitiition  dn  rho- 
dinol  de  IV«Mince  de  rowa.  p.  177 -ITh  WiniiT.  .1.: 
de  IVrolntion  de  la  diis'stiiHi :  Iriir  niiiriiri'i.itiini. 
p,  17!'— ISI.  —  Wpdennky,  X.:  I.'.'l.i-iiiii>'  liu  niu^lf 
diminue-t-ellf  pi-iidiiut  la  iiuitniiiiciii  '  p.  isi  — 1H|.  — 
DulMii»,  IL:  Sur  le  ineeanisiDie  de  la  pruductitin  dt-  1« 
liimirre  diez  l'Urya  barborim  d'AMrie.  p.  184— IHU.  — 
(iuerne.  }.  de,  «t  Richard,  J.i  Sur  la  man«  p^1airi<pip 
de>  liio  du  Jur«  fnuifais.  p.  187 — IX*.  —  Sanvii-icii  ii .  ('.. 
et  l'prraud.J.:  Sur  iin  riiampitriimi  laniNiii' ili'  la  i  ncliyli*. 
|i.  HM  — -  Uhu  »s  iii«'»i| .  .1,  :  (  Mii>iil.'.r,itiii|i«  di\.'pii-s 
•■iir  1.1  tlHTinr  i.ikI.s  liiiniiu'U«!  ..  p,  l!i.l  -  — 
dp  liui.siiaudran:  Hii'hiTrliP>  stir  le  Miniahiuii.  p.  l'M 
— Wl.  —  Bureau,  Ed.:  Sur  In»  pr^irndue«  Fongtce»  ba> 
»ila»  da  calcatR  iponier  puiiien.  p.  201— SOI.  —  Def- 
forjea:  Sur  la  dialritetion  de  nnleaiiM  de 


lertf,  P.:  Snr  Im  «^ualbma  dd  aaeoMl  dagrd  dnnt  l'tnt«' 

».rnilc  in'iiemli'  i'-t  iinifonne.  p.  211— 214.  —  (;uldl>»-r^. 
A.:  Sur  r»Tl.iiiis  sytiinc«  d'i'M|uaiion.t  diffi^nnitipllfs  onli- 
iiair«-  |i  l'l')  L'K;  Oi-nKue,  M.  d';  Sur  iin«'  in<''thi<df 
Mii'ti.ijT.iiiliiijiii-  :i]i|i|ii'al>le  k  de»  «'i|ualion»  pouvaiil  niiiH'iiir 
juaiiuu  uix  varialileii.  p.  216 — 219.  —  Ledur,  .\.:  UeuMt^ 
de  l^anlndtide  Hdfiirnn,  «i  «amiiiniiiilnlttd  «t  m  diiatatian 
M  veiuHHuie  dea  eentHtiem  mrmaleii.  n.  219—925.  — 
Menlin,  lt.:  Sur  de  nouTelleü  fmnKe«  a'interf#reiK»>H  ri- 
flounMikPniPnt  nrlirninutiiiuiii.  p.  22« — 22!>.  —  Cleriu <i n I. 
Pll,  dl';  Sur  rn\y<liiti<iii  du  >Miriiri'  ili-  im  ki  l.  p  -'-"i  -  J  ll,  — 
Gratippr,  A.:  Sur  Ip  iihn-j'(jnr''  iiir.n  nx  'ti^mIIi-i-  p.  2:>1 
— ^233.  —  Caunke,  Ii.:  Sur  le  MiiiK-jfillale  de  biamutfa 
(diliMKel).  pliSU— 2M.— Broehet.A.  et  leBeilen^er. 
F.:  Sur  la  eondeiiMrtion  de«  akwek  de  I«  iMe  gnaw 
a\<'<-  les  carbure«  aromatiquen.  p.  235 — SUl  —  Edden,  B.: 
Sur  Im  effeiK  de  la  deHtrueCion  lenle  da  paoertaa.  p.  2M 
-2111  —  \Vi'i|pn-ky.  N.;  De  l'inUTWren«'  de<  eioitatimi» 
iIjui»  Ii'  Mcit.  p.  -'Iii— 2l;f.  —  l'errin.  A  ;  (''inip:irii-.iii 
eiitri'  le  lupiubre  ant^rieiir  et  le  merabre  iMMtMeur  de 
quelquc«  UrodiilM,  p.  US  -2  lö  —  Bevrier,  SfU,  et 
Delarroix,  C;  Vn  eatomophaee  paraidta  de  Ten  k  Mtie 
pHr(>|i<''<'n».  p.  21.'i — 247.  —  Tb^lohan,  P.:  XouvpIIp> 
r»'i-lipri-|ips  Mir  1«'»  forridie«.  p.  217— 219.  —  II ard i \  i 1 1 p r, 
\  d':  Sm  .pu  l'in'"*  fiiit»  qni  |N'niiPtlPti(  de  rupprorher  le 
~v.ti  rill  rii  i  v'  in  «i'iitr.il  de>  I.juiipIli'bmnrliP!'  de  celui  de» 
I  i:i<.ic^m|<(>iU'!<.  p.  2äi)— 262.  —  I'ru  ne  I ,  A. :  Sur  ie  KhUoctone 
de  la  Luzerne,  p.  288  aCi.  —  Julien.  A.:  8v  rarigiae 
ffbiflaln*  den  bm-he«  de«  iauaiins  honniem  de  la  Frano' 
eenlnilp.  p.  2.'>ri  -35*.  —  Meunier,  Sl.:  Sur  dpux  in*t#orile> 
tlinpu^  nVemnient  jinneiuui«  im  Mii'.'  iiia  irHi'>loirp  natu- 
reih-.  ]•  .-'i'iT  —  J.j"       .\  ii<l"iia  nl .  .\  :         -.idN'»  «Iii  ilT'^iTt 

ii.'  i;i  r.M--. -i-:j>|i-''  |i  -jv^  jiiM,  -  i>,iiii.r.  .-.  i".iihii.-> 

k  p«''tri>li-  ile>  i-nvinMii*  lU'  rp<  ln'll>riiuu  ill«.'«*-.Vlij»«'j;  leui- 
p^niinrei  exceptionneileinent  Steide»  fui  ifjf  ■MÜfiMMM. 
p.  266—269.  —  Deh«rain.  P.-P.:  Sur  rin^de  rMttellM 
£  la  »^dienHae  de  quelquM  plani>'<i  dp  ;.'mnde  nilture. 
p.  27H— 272.  —  Handin:  Olwnatiiui  de  qiiatre  trorebej 
«in>ultam''<'v.  i'ii  vue  d'Aiiltl«p>.  p.  272—27-1.  —  ym'-n Issel. 
I'.:  riiiii.'ui-ipliii'  i'l  oll-,  naliiin»  pliysiipn".  di-  la  roinete 
6  Ix.Ki,  fjiii«'»  il  r(ll»iT»iitiiir»'  dp  .luvisy.  p.  27".  —  Uragne. 
M.  d':  C'ompl^meiit  it  In  ini^lliode  nmnogrqiUque  tdotnnew 
iIiM-rilc,  eil  rue  de  riiitindurtion  d'une  «■riaUe  de  ptn». 
|i  277—27».  —  fctard,  A.i  La  biMwnylniemine.  p.  278 
.  jKi.  —  Itonrier.  <i.:  Dp  1:>  lix.iimn  de  llode  per  rami- 
ilini-  p.  S-^l— 2-i2.  -  TripiiT.  .1.:  IV  In  pri'-paimion  de« 
aridi'»  ••:jprini|iii'  i  I  1i'AvIii|iii'  imnn.iuv.  ]i.  2S2 — 2HJ.  — 
Unius-'p  Pl  (>.iv.  Sur  1p  ifnliaip  dr-  inurcun'.  Xoutelle 
pri'par.itiini  aiiti-yplillitiipip.  p.  2SI— 2>^5. —  QaaialeiaiN.: 
Uu  i'lioli'ni  viriili'iil  et  i'pidi'miijup.  p.  2M6— 386.  —  Beu- 
tan,  L.:  Sur  la  l'liutoi;ni|»bie  Houü-nuu-inv.  p.  3h6— 2HS».  — 
(iniiel.Kr.:  Sur  le>  moeur»  du  Blrnuiit»  nph^nx,  Cur.,  et 
Nnl,  et  du  UlenitiiiH  Mimlagai,  Fleniiiijr.  p.  2s'."— J<1  — 
('hat  I  II .  .).;  Sur  Ip«  novaux  cpr^branx  de«  Myriniiiilp^ 
p.  2!tl— 2a:t.  —  l'pytoureHU.  .\  ;  Rwheri'lie«  Mir  Van«- 
toinif  et  Ip  d>'vi'Iiip|H>iiiPiii  de  ramiuri'  j^eiiitale  mite  dea 
Imierteü  urtbiipü-re».  p.  J'J.S— 2Ü5.  —  yuera,  C:  Caraetirea 
onaMaiiqaea  de  la  Uge  dei  Diitürar^e«.  p.  295—297.  — 
Andenard.  A.:  Dfreloppement  de  l'.\rarfaide.  p.  298 
— JWMJ.  —  Maltet:  Sur  un  e«<ii  do  l'lipliip  k  pnipulsion 
vprtirale.  p.  ;t(X)— 3<r2.  —  Ayunuiet:  Sur  |p>  maxiina 
pl■•rillllillUl•^  di''<  s|>p<tr<"'.  p.  :ilil-:ii»l.  —  Carvallo.  K.: 
Sur  le  ü|»p<'ln'  i-aloritiiiue  de  Iii  tluiirine.  p.  Ik»;— 307.  — 
Caiuirlipl,  l'b.:  bur  raliMirptioii  de  la  liuiia-re  dan*  le 
bninip  liquide,  p.  907—309.  —  Pliipson.  T.-U:  Sur 
l'oriffine  de  l'oxv^ne  atOKmphMqn«.  p.  ;t09— SlO.  — 
KlolM»,  T.:  He  Hdnmoridii-inip  dan»  le>  aluiis  anlijdre*. 
II.  :ill— .114.  —  Landel,  <i.:  Intlueiii'»'  111"^  nullatinn.  m>- 
hnr«"'  Mir  Ip«  »i'-L'i't«u\  p.  ;ll  1  :ilf..  —  t^upvn,  »'.: 
l.iilliill'-  |),,..,...r."-.  p  -Iii'  -il-^  Cliatin.  A.;  S«r 
iini'  Tniffc  du  l^auciL'*,  la  Tuulioulanc.  p.  S21 — 324.  — 
Arloilie,  &.  et  Cbantre,  Ed.:  Ktude  siirroriKine  mimi' 
Itienne  de  rinfeetion  pondentc  chiraraicale.  p.  324— H27.  — 
Pieacben:  Sur  un  prodnit  d'esyj^lkii^.  toigi^<U4^^ 
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\Vflim«r,  i'lt.:  l'rO|i*naniri  il'mido  riui<|iu>  dt*  »ynll 
nar  Iii  fcnnwUation  du  (flim«».  p.  33*_>  H.tl.  —  Dele- 
bfcqne.  A.,  rt  Pnp«rr,  U:  Sur  le«  rlianii>m«ito  siir- 
vpnUK  au  (tlaeier  dt*  la  T»-ti?  Roiiv»!-  i!i|(iü>  In  lauutnitilin 
df  Siüiil-lii^rTais,  du  12  jiiillct  IVL  [  ;.l  XU. 
Haltiso«.  °.  Sur  1«  /-(nuition»  du  moiivi  nu  nt  d'nn  rurps 
talid*  M  mouvaut  dmi"  un  li>|uUli^  iiidt^Hni.  p.  .t:<7  8H!i.  — 
M^slin,  f'iT  allcmwifi'n  de  «iiulfur»  pn'wiliV» 
MtImIWMUX.  p.  SS9— M'i.  —  Ilovpr.  (t..  ft  Lamlipft, 
r7:  8v  dorn  nouvcllc*  nwladifH  du  Slüriw.  p.  34i— 313.  — 
JnlipD,  A.:  Sur  Iii  K>''iiir>''HK'  rt  In  «traliimijiliif' diu  l«i>»in» 
bouillrn«  df  In  h'nnec  i-i'iilralp.  )>.  ;U4  — —  Houvilli-. 
de,  I)i»laRO  rl  Mii|U<  l:  Cuiutirieu  df  l'lli-raull.  p.  341» 
— $4H.  —  Kavf.  II  :  Sur  un  tyption  <li'  Tan  ili-riiitT.  dtn 
Dem  de  I»  Chine,  p.  3iM— 366.  —  Marey:  Elude  clirvnu- 
photaipaiiihiqM  4m  dMfmtts  gwoiM  d«  lawotiiin  diez  lex 
•ninanx.  p.  SAB— SM.  —  Hambert,  0.:  Sur  am*  propri<^(>< 
d'aiW  rlaiwe  de  surface»  alirrtriqiM"«  p,  361  —  M<iS. 
üey erhoffer,  W. :  Sur  l<>  tn>i»i<'nn'  iinnripe  de  IVnern^- 
(iUMc.    )i   :M;:i    :Miri  lla<<'.iii:    Hy(iHl(»'s.'   de?,  olnrbe« 

»iiu--rntiiiii.'nlalr^  |r  iiTn  .','.{_  I ' o II  )>  i  n .  1 1,  i  Sur  IVli- 
miiuiticm  de»  niHlit>nK  <'traii)tt-rv«  rliez  le»  Accplkale«  et,  en 
»FlMiladeK  P.S78-S76.  —  M*ly,  K  de: 


DWUCMlH 


nnit  det  ViRiiM  phrlkiiMM.  pw  I««  motu»*  de 

iinpri-Bii''-!-«  de  srhiüte.  p.  37lt — .'Wl.  —  V#nukoff: 
De*  obM'rviiti<>ii>  iiumKi'liiiue«  n'-ivnuiient  f»ili*N  en  Kuatiie. 
p.  JBß— —  llouripK'l  "t .  Km  •  IVtriiri-  d"iM>  fmiienl 
■nalogiM  Ii  IVinnUine  lia.'i"  l<'^  Chiuiipi^nioni^.  i  t  «  n  parti- 
ralicr  dann  lei  ChanpiKnous  iHinu-ite»  de»  arhren  im  vivant 
mrl»hm,  f.  BSB-äMb  —  MccUiit,  H.t  Summt- 
tktd«  de  dflennfiMtioii  de  k  d«miiM  dm  rm,  appliaAle 
i  Undii-in.'  i> 

OberlautiUuche  GetelUcbuit  der  WiMenacbaflea 

in  Gtrlitl.  Neue»  IjiuMtzisctu'9  Mitgazin.  ild.  6ä, 
Uli.  S.    Bd.  69.  Uft.  1.    Görlitz  18»2.  1893.  8>. 

■■tanrinnMteftlMht  flMdtaofeaft  „Xrii"  ia 

SnidnL  SilinngaberichtenndAbluuidhwgaii.  Jg.  IMS« 
Juli  bia  Deeember.  Dresden  1893.  8*. 


Bericlit  über  die  allgemeine  Yeisammlung 
der  dnteAen  gooloi^litD  Ckadlaeliafk  In 
8Mlar  am  14.  bis  16.  August  1893. 

Von  Brut  Kalktwikr  in  JeuL 
H«fr  Pnlbmee  nad  LMMl«B«olog  Dr.  6.  Berendt 

au«  Berlin  IrRtc  16  MIMaaMMtaiMBd«  Blatter  diT 
g«ologMcb«n  SpecialkKri«  m  dtr  O^gwid  der  Städte 
Odartwrir,  EbmmM«,  TMiplia,  Pwrhw  and  FOntM» 

wi-rdrr  vor  nnd  hepprnrh  die  in  dortiger  Gegend 
aaltretende  Kndniurüiii-,  die  auf  weite  Streicken  im 
ZaaanmeobaDge  za  verfolgen  ist.  Die  Horälie  tritt 
bogenförmig,  bald  ntlir,  bnU  nindw  mit  m,  btt- 
weilen  liegt  hinter  ihr  noch  ein«  twtito  Horln*.  An 
dan  Stillen,  wo  dio  MorAne  tiefe,  .schmale  lunbuch- 
tangan  ttigt,  traten  am.  dem  InUndeiae  Scbmeli- 
WMaentrAow  henror;  ea  finden  >ieh  nber  aneh  ■ehmale 
Dm  I  hlj^sci  ulioe  Zuriicldiii-^'iiiig  der  Moräne  und  uii 
••nnri»   •n<t»nM<  C«»ll«n  <1>>  .^nitroii  von  Wanarfilliin. 


deren  NiveauunterMliied  26  m  bvtrigt;  der  ertterc 
flncbe  See  ist  ein  Stanaee  hinter  der  MoriUMi  laManr 
•rflütt  die  »Ite  Thaka«  dca  ScboidawaaaentraaMa. 
Diese  Endaorftoe  vird  sieh  von  JatUnd  bia  Badomak 
verfolgen  laaaen. 

Im  Anaohloai  hiaran  ^nch  Barr  Dr.COottBehn 
•aa  Hamborg  flbar  laina  in  Sehlstvig>Rolal«in  aiw- 

gefOhrten  Untersuchungen  dieser  Mrirunc,    wo  «in  auf 

eine  Strecke  von  220  km  verfulgt  werden  konnte. 
Dia  Hftttannr  Berga  aind  Jadaah  niaht  SUtekn  Aur 

Kndmorilne,  wie  II,  Haas  angab,  diese  liegt  vielmehr 
weatwärta  vor  den  Btirgvo.  £a  liest  sich  eine  At^ 
hlogighait  4ar  Fiflaaa  von  daa  EndnariUMnhOgan  er- 
kennen; »m  Geentraridc  litpt  nmtitie«  Diluvium  mit 
i'o/ilia  iirr/ica  unter  dem  unteren  Ueschiebcmergel ; 
der  Ueestrand  ist  prttglacial,  tertiiren  Altera. 

Herr  Bergmtb  Stelaner  seigt«  drei  neu«  Zinn- 
eraa  vor,  Plnmboatannit,  Frankelt  nnd  Cyliodht,  die 
Zinu  in  VerhiiidunK  mit  Blei,  Antimon,  Schwefel 
(eraterer  ancb  mit  £iaen)  eotbaltMi;  •och  ward«  in 
ihnen  '/t  Proeeot  Germaniam  gaAindeo. 

In  der  ilrittoti  Sitzuii);,  am  16.  August,  sprach 
unter  dem  Yoraits  des  Uerm  Profeaaor  Dr.  v.  Koenen 
■aa  Oftttingaa  Harr  BNirkagiaalog  Dr.  M.  Keab  naa 

Berlin  Ober  den  oborharzer  Gninsteinzug  ;  eine 
Uabatiielrtalnrta  desselben  mit  vielen  Protileu  war  den 

Ea  aiag  an 


Stella  anrilnit  werden,  das*  in  dem  SitüungBiianle  alte 
nnd  neae  geui«gii>che  Karton  des  Harxe«  dauernd 
ausgestellt  waren,  die  vortrefflich  die  Fortschritte  der 
Erforaobuag  and  der  Kaitirangahanat  wranacbaBlicb- 
ten.  Der  oberbarBnr  OrdnateinBOg  odt  aainen  in  80. 
einfallenden  Schichten  stellt  in  aciuer  Oesamatbeit 
ein«  Moide  mit  vielen  SpaeialaMtaln  dar;  FaltHu 
terweifuBgan,  deren  Vorbnndanaein  bereits  Loaian 
ver iiinl  ■  lial  i  ii  .Hh-li  b<-i  der  ({fiiiiui.-ii  Aufiiiihrae 
wirklich  crkcunim  laaaen.  Ueberdiea  sind  Querbrückie 
Torhanden,  anf  denen  State  das  aOdüaliara  StBek  naeh 
Winten  verschoben  ist;  nie  sind  jndijch  nicht  .■io  zahl- 
reich, wie  sie  von  Langidorff  auf  seinen  i^arten  an- 
gegeben  werden.  Naeh  ihrer  Entatabnng  hat  wohl 
noch  weitere  Faltung  im  Absinken  stAttgefanden. 
Der  Vortragende  bespricht  noch  die  Fallen  genauer 
nach  Erwähnung  der  OUedacug  dar  Sahichten.  Den 
Diabaaaaga  gnhflnn  an  von  aatm  naah  oben: 
1)  Wisasnbaebsr  SeUsfer  (oberstaa  ünterdmn)  and 
körnige  Diabase;  2}  Blattersteinsone  und  Stiingo- 
csphaknkaik«;  3)  C^piidinanaehiefar;  4)  variolitiaaha 
Diabaae.  Darüber  folgt  der  tiebto  Kuba  odt  Adbiolaa 
und  kalkigen  \V«  l/si  i.ir  fi  rn,  tlumi  Pusidonienachiefer, 
■rhlimalirh  Clausthaler  und  ßrnndar  Qrauwaokea  mit 
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Herr  Litnd«*gFolog  Dr.  Ketlhack  aas  Berlin 
•prueh  aber  WaadttdOnatt  tvriMlMn  Odar-  imd  Waiehaal- 
■■ttnduD);  Cttfidi  Ton  der  Jer»k8fter  Halbiaael.  Im 

weatlichen  Thcilo  der  Nfliriitig  »rrton  200  bis  rUH)  ai 
Weite,  30  bis  60  m  bohe  nnd  500  m  lang«  Dflaen 
auf,  die  in  wtetlieiter  Riditiiniir  icliHiR  gvgvn  den 

Slnnn)  ni-\<  liuilisleiip  »jO<)  Jshrpti  »aMlHiii.  In  ii.ii 
Kbunan  zwischen  deu  Düneo,  in  ihren  Wandcrbahuen, 
kuD  der  8aad  bia  ran  Onrndwaaeenpicgei  aneg«* 

blaaen  W*rdfn.  in  !<>-tir  trri?-ki  !-'ii  .Iiilir<'ri  uIt>  iiii-.'!»- 
wAhnBch  tief;  Ins  die  niichetp  Dune  hinüber  wandert. 
biBB  lidi  d«DB  dart  eine  Umniidie  BUdong  abgelagert 
hüben.  Die  DBnen  wandern  circa  15  ni  in  einem 
Jabre  vorwiirt-i.  Unter  Vorlegung  von  Photographien 
•pricht  der  Vortragende  dann  noch  über  die  Fbino- 
neae  bei  der  VeraeliOttaog  mi  WaUL 

Herr  Profeeeor  Dr.  Wiehuano  berichtet  Aber 
die  Prodncte  der  Eruption  dt«  Int^plvulkaii»  Siingi, 
nordtetlieb  von  Celebee,  am  7.  Juni  1892.  Uietoriecbe 
LaTaetrOme  finden  efeh  in  jenem  AreUpei  nieht,  and 
Hucb  til  i  (lii'Sf  r  FüMitu  :.  >'rt;oi<!i  sich  UOr  «in  Sehlnmm- 
Strom  BUS  Augititudesita»cbe  und  BiBMtelD  BÜt  reich- 
Bobem  Gehalt  an  Sehwefelwaeeeretoir  md  acbwelliger 
Säure.  Vir  Vulkiiti  S«n?i  hiit  in  ili<<iiii  Jnliihundfit 
drei  Eruptionen  gehabt ;  er  gehört  einer  Vulkaurciiie 
TOB  Otlabaa  U>  IIMmmw  m,  nof  die  mite«-  «itwlrti 

eine  andere  Reibe  foljft. 

Herr  KotnMK'i'riitli  v.  Strombeek  wie*  nacb, 
dn.iH  der  Thun  unter  dem  cenomanen  Piftner  dee  Zelt» 
facrgea  bei  L&nebarg  nicbt  »um  Gault  gabört,  denn 
der  darin  Torkommeode  Belenmit  ist  alcbt  IM.  mini- 
MIM  Li^t.,  (sondern  //<■/.  iiItimHt  d'Orb. 

Herr  Profeeeor  Dr.  Lepeina  epracb  aber  Mo* 
rlaen  in  Odenwald.  Sie  liegen  bia  600  m  tiber  dem 
Meerea(j>ii't,'rl  lui.li,  «i'nli'n  von  I^ö^.s  bcjcolit  uml 
geboren  der  ilaupteiizeit,  dem  mittleren  Dduviuni  an. 
Uater  dem  Lflea  liegen  an  anderen  Stellen  flnvio- 
glacinle  Sekotter.  oder  fi-rner  die  Deltabildunpen  nnd 
SnBde  dee  Rheinsees,  die  sog.  Mosbacher  ä«nde. 
AtqaiTaleiBte  dea  tebwibiaehen  Decksebottera,  des 
unteren  Diluviums,  liegen  auf  den  WJchsten  Hdben  dca 
Tertiurs  im  Mainzer  Becken.  20O  m  Ober  dem  Tbale. 

Herr  l'rofi-inor  Dr.  v.  Können  legte  Stücke  von 
Wellenkslk,  nfirdlicb  von  dar  Werra  beretammend, 
vor,  die  horlientri  liegende  Falten  aufweiiea,  obwohl 
dort  der  WeiU-nkttIk  ohne  vorhanileue  {ii-bir[;»sti  riiiijf 
dem  Scbaumkalk  normal  aufgelagert  ist.  Die  Erklärung 
diner  atmettireUen  Faitang  ist  noeb  nieht  gelni^n. 

Herr  rrulis^ur  I>r.  Brarkebuscb  lff.'ti-  Imstrn- 
■teina  vor  aus  dem  jetzt  in  Argentinien  in  grosser 


riaonte  sind  jetzt  dort  erkannt  wonlen.  und  die  c»r- 
booe  Eioeit,  die  bereit«  in  Braailian  nacbgewieaM  M, 
hat  ihre  Sparen  anefa  Ib  Argentinien  binterlaaaeB. 

Herr  FrofoHOr  Vogt  au«  Chrintiania  sprach  iibrr 
die  Geneda  dea  Ktoihgera  dea  Rammelabergea.  £r 
vergleicht  dieeee  mit  den  aOuiaelMB  und  enmbriaehn 
Ki'-luLj.rn  in  NorwcL'<-n.  w<i  aber  in  Ihrer  unmittel- 
baren >iähe  stets  Sauscuritgabbra  sofkritt,  wie  denn 
anoh  Britten  in  Onhbro  anf  VerqBeteehBDgaapnlteB 
V.r/x'  iiuftr«  ti  li.  Bi  i  Ri>rain  zeigen  sich  ähnlich  wie 
am  KBinmeiüberge  unter  dem  flach  einfallenden  Ki«»- 
Inger  Faltungen  in  Folge  von  OtaKbatmgBBgBa.  Dia 
Erze  Wnd  aber  eben  erst  nacIifrSsriich,  nach  Henror* 
brechen  des  Gabbio,  dort  ■  ing<'<lriiii){rii.  vtu  >ie  t* 
nm  leichtesten  vermochten.  Hei  ChiKtiania  sind  Kies- 
lagw  an  die  Oranitgrenae  gebunden  und  gewiaa  aoeb 
•nt  Mtehtrtgtich  entetandtD. 

Am  Montag  Xachuiittag  wurden  die  Tlieilnehmcr 
an  der  Veraammlung  in  der  liebenswttrdigeten  Weil» 
SU  den  Sebenswflrdlgkdten  Goelart  gefäbrt,  nnd  an 
Abenii  frw.irt^  trn  ihrer  ti-stliche  Ver»ni>tBltunt»tii  ftu^ 
dem  .Steiub«rgr.  Dienstag  fand  Mittaga  eine  ideiu« 
Exenrsion  durch  die  Sendgmhe  hei  Ooelar  tarn 
SiiiliiHrbi-r(.'i-  Ik'i  Oker  .statt,  Mittwoch  früh  wurde 
der  RamnieUberg  befahren,  wu  flir  Erklärungen  und 
Teranataltnngen  Herr  Oberl>ergntk  Wimmer  iiob 
berslieben  Dank  erwarb.  Nachdem  am  Donnerstag 
Vormittag  da«  Kiilisalzwerk  lieroynia  bei  Vienenburg 
bel'iiliren  »ordi-n  war.  wo  die  Tbeilnebmer  «bermal» 
xtt  Dank  verpflichtet  waiden,  ging  ein  groiaer  Thsil 
dertdbeB  noeb  nach  Hanibnrg,  und  an  den  Mgenden 
beideB  Tagen  nach  Clausthal,  (irunJ.  Altenau,  Oker. 
Eise  geohgiacbe  Ucberaiebtekarte  dea  Oberbaraea  nad 
eiae  dai  Okerthalea  waren  für  die  Vanummlaaff  her* 
geatellt  worden. 

SatunrüsensobaftlicheWanderYersammluiig. 

Sie  &öfoting  des  XI.  internationalen  medicini* 
acben  Congreatee  in  Rom  ist  auf  den  29.  Mirt  1894 
•afaennmt.  Der  Oongross  soll  bis  «im  5.  April  tagen. 

Sie  2. Abhandlimg  von  Band  ö9  dar  SovaActa: 

G.  TnütL.  ▼.  Ocmppanbarg:  Systemn  GeometraraB 

zonftr  tfiniif rritioris  sejiti'ntriunalis.  Systematische 
Bearbeitung  der  Spanner  der  nfird lieben  ge- 
mlaaigten  Zone.    Sechater  Tbeil.  Bog«« 

TpxI.    (Preis  4  Rmk.' 
ist  erschienen   und  durch  die  Buchhandlung  tob  ~ 


NUMQUAM 


OTIOSDS. 


LEOPOLDINA 

AMTLICH F.R  ORGAN 

ÜKR 

KAI8ERLIGHBN  LEOPOLDINO-OAROLINISGQEN  DBUTSOHBN  AKAD£aiIE 

DER  NATURFORSOUEB 

HBRAVSOBOSraN  ÜNTKR  IIITWIRKITXG         s| :kth)\.voR8TAKDB  VOK  DEM  PBASIDENTBir 

Dr.  C.  H.  Knoblauch. 

Halle  a.S.  (i'»««»puu!.,.7.)     Heft  XXIX.  —  Nr.  23— 24.  December  1893. 


lahslt;  Amtliche  Mittln  iluiitrun:  .IJllln•^ll<•ll^,ilrl•  ilcr  Mil«li«ler.  —  Wr*«ilfniit|?pn  im  I'rnuMijillw'tiindi'  tliT 
Akadpioir.  --  Iti  ir.M-.'  /  u  Kii--r  il.T  Ak.iili  UM.'  SiwhtmxtOniU'»  Vi>r!tei<'linis>.  <li-'r  Ui'itr.ii;-' /Ulli  I  iiiiTvriit/iuii'v- 
VcrHn.  —  llvniiaiiii  S<'hiuttl1iaUM>n.  Nekrolun;.  iScIiliu».;  —  Soimtige  Mittheilnngen:  Eingegangene 
Schriften.  —  ItioRrnphixrhe  Mitth«ilutip!n.  —  Naiurwisupnuchiiftlirh«'  WMidt^mTiaunmlnnmn.  —  B«nd  69  der 
Not«  Acta.  —  Di«  2.  Abhandloiif  Ton  mnil  (>1  di>r  Novn  Acta,  —  Die  I.  AbhandliUK  rod  Bknd  fti  der  Nora  Ada. 


AmtUehe  MUtheUimgeii. 


Dte  JahiiBlwitrtga  d«  XitgUedtr. 

Ikim  Jahremrachml  erlaube  ich  mir,  :\n  r!i.>  Ti.'sl-mtnuni^i  n  iIcn  S  8  ili-r  Stutiiten  zu  erinnern,  wonaeh 
dt*  Boitrige  der  Mitgliadar  praenumerando  zu  Antutig  ii< IuIm«'»  IhIIi;;  uuU  im  Laufe  d«tt  Monat«  Janaar  lU 
•atriditai  lind.  Zugleich  eraucbe  ich  diqanigcn  H«mii  Culleg>.-u,  welch«  «ich  mit  ihr«n  D«ttrflg«a  aoeh  im 
ROckstandc  befinden,  dieselben  nicht  aaraammen  za  laiaen.  Dal>ei  b««lir«  ich  mich  lU  orviluiMt  dttH  BmIi 
§  8,  Aliii.  l  difr  .Statuten  durch  einmalige  Zahlung  von  60  Rmk.  die  Jahfcabaitilga  lür  lÜMar  >^^g>lit^t 
werden  itönnen,  womit  zugleich  nach  Alin.  6  deaMlbcn  l'arBKrsphen  Ar  jedea  ordaatK«!»  Hi^lNd  der 
Ansprach  mt  die  uneotftlUiche  lebeiwlAnglicha  Uahnag  der  Leopoldio«  ariridiet. 

HalU  a.  &  (Pindqihti  Nr.  7).  dw  8L  OMmlmr  1898.  Dr.  H.  KlItMudu 


yömdflmiKfln     Personalbestände  dar  Akademie* 
€MlnrbeBe  ■itcUcder: 

Am  20.  Oetober  1892  tu  Mlimani,  eine  Tagereiae  vm  den  FltUMii  Itori  md  Sjwn  entfiwnt:  Htnr  Ihr.  Biurd 
Schnitzer,  brknnnl  unter  (Inn  Namen  Kmin  Patcha.    AaJjfMOllUIMa  dcB  1.  OoSMibMr  1889. 

Am  1.  December  iMH;t  in  Gandersheim:  Herr  l»r.  David  AagTMt  Braui,  Pfofeaior  l*r  t«4iiitobe  Geologie 

und  litHlftikunile  an  der  Univer-r      iii  IIuIIm      .\iiri,rH;iammen  dfii  20.  Oetober  1887. 
Am  2.  Di-cerriVter  läit;i  in  Whti:   Herr  Dr.  Josef  Böhm,   l'r.df ^-^or  <iir  Biitunik  an  der  l'niversitSt  und  an 

der  k.  k.  Hochschule  i'ur  Budcncultiir  in  Wien.     .\ul>i-iiuniuifii  den  8.  Noviiiii"  r  IhjjM. 
Am  4.  DecfmWr  IhUa  in  London:   Herr  Ür.  John  Tyodall.   IVcfeKMur  der  Physik  an  il-v  Kovnl  Institution 

in  London.    Aufgenommen  den  1.  Octolwr  IH.'iT  .  n'^üi.  (Vrstedt  11. 
Am  27.  December  1898  in  Kwlaruhe:  Herr  Geheimer  ilofrath  Dr.  Adolf  Knop,  Tuit  ^  '>r  der  .Mineralogie 

Bod  Oflologie  m  Pialytoduiiiiua  in  Karlamha.  AiOgunmtm  den  17   IM  nur  1881. 

-       -  Dr.  H.  Katblaiielu 
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Beitr&ge  zur  Kasse  der  Akademie. 

€■  1693.  yon  Hrn.  Oberlandetgerichttnitb  Dr.  Arnold  in  Munchpn  Jabr^ibttitrag  für  1694 

(NovH  Acta)  «    »    .    .  80  — 

DincUir  Dr.  Conpter  ia  Apolda  Jabrwbeitrae  fOr  1894    ...    .  6  0& 

Ptof.  Dr.  IU«g«l  in  Oianen  Jalintbeitrlge  für  1891 , 18»2, 1898  «.  1894  S«  — 

Professor  Dr.  Luther  in  IWsfu'liiorf  .Jahrc.iljpitrai;  für  18!I4     ...  •  — 

Dr.  Tb.  Petmen  in  Frankfurt  a.  M.  dmgl.  für  1894    6  — 

Profcnor  Dr.  SehUltar  in  Bonn  ila^^.  Rtr  1898    6  — 

Oberbergrnth  Prufeiwor  Dr.  C.  Winkler  in  Freib^rg  dosgl.  fQr  1894  6  — 

ProfMMr  Dr.  Zulkowski  in  Prag  daagl.  lUr  1894  (.Nova  AcUj   .    .  30  04 

Pntmn  Dr.  0.  Lomr  in  ToMo-KtiaMlw  in  Jnpw  4m«1.  fltr  1894  .  •  — 

Prnr.-s-..r  Dr.  Müller  in  Mümicn  .!.•?<?'    f"r  1895    6  — 

Professor  Dr.  Ciaisen  in  Aactieii  lieagl.  für  \b9'd   6  — 

Betnth  Pmftnor  Or.  Stalhraf  vra  Oirieo  in  yUen  desgl.  für  1894  6  08 
 .                 Dr.  H. 


■      IS*  » 
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■ 

.      14-  • 
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■ 

«        ■  • 

■ 

• 

■ 

a 

■        »  ■ 
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B 

• 

• 

•      19-  >. 

n 

,      80.  . 

• 

ir]iiei8tfttBii]ig8>T8faiii  dar  Kais.  l80ik*CinL  SeatBohen  Atadlümit  An  Ittmltaiieliar. 

Indem  der  r^tcr/tichnato  in  Nadl»telienden  An^  sicbpnzehnte  Verzeichniaa  drr  Tliitril^r  zum  Untcr- 
«taUmng». Verein  der  Alcadcmie  SM  aUgMMiBer  Kenntniw  bringt.  geaUttet  aich  denwlbe  darauf  bioxuweiien,  da» 
dw  ia  Ma»  1898  fwHgliiw  UDtentUraiigeD  N«h  MfslUtigier  Erwlcmf  d«  Icutmaim  im 

TM  665  Rmk.  an  8  HUlrt-bclürrti;;«.-  fftwäts  §  11  der  GrundgVMlW  dw  TmcIbB  wttMat  «OCdcn  liod. 
Ualle  a.  S.  ^Puradeplatz  Nr.  7),  den  31.  December  1898. 


Dr.  H. 

Stebenzalmtas  Teizeiclmiss  der  Beiträge  zum  UnterstaUungs-Yerein  der  Kais.  Leop.-Carol. 
BiatBOlMB  Akadsmie  iiu  IttufiaEBOliar,  Tom  Jmiui  Ub  Aiugang  Decamlier  1808.*) 

Ad  im  PMaidMitan  Dr.  K.  SwUMMfe  ia  Ball«    8.         Ab  UMmtUwagan  «ardan  aaa 


CPunadaphta  Kr.  7)  «iaiHBUto  Batrig>  TaniavOapHab  aalt  deaan  BaitalMn 

■h.K 

iMlalntSn  .  .  no^ 


Jaa.  6,   Hr.  Oltfr-Medicinalrath  ProfcMor  „  ^  10^  .  , 
Dr.  C.  V.  Voit  in  MOadMa 

BcUiaglbriaes    .  .  .  .     i^-.  Jgg  •  •  «J- 

uMaiagan  SM«.«  „  „  MBB  .  .  MOi- 

...  ■  •  WOi— 

Hiercn  k«aiai«a:  »  «  J**  •  •  WJ— 

1.  Hao^iabr  AM  /i.MB  44JH45  ;;  ;;  lg?  :  :  ^_ 

S.      „         l>c«gl                               .    971.10  „  „  1888  .  .  780  — 

I  34.706.61  •  • 


Hall*  oad  MAaeliaB.  im  Daeanbar  1898.  Dr.  H.  KiaMincIl.  Dr.  F.  VM  WImImI. 


*)  &itei  liia  aeduwhata»  Vanaidiaiia  «ccgL  Laep.  XUI,  18».  p.  88;  Laop.JUV,  1818^  p.  119;  Laaii.ZT.18)9. 
p.  188;  laafb  XVt,  mo.  p.  II»;  Laop.  XVO,  1881.  p.  19»;  Laop.  XVm,  1818^  p.  194;  Laap.  ZK,  1888.  »•  9M| 
Laapw  XX.  1881,  p.  Sil;  Laap.  XXI.  1868^  p.  908;  Laa|b  XXII,  1888,  ^  908;  Laop.  XXDI.  "''•(Jjg^^^^gJ)pgI^ 
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Hermann  SehaalThanHen. 

Von  K.  Roth. 
CMirUlMimxHciiniM.  Schluw.) 
Corratponileniblstt  der  ileiit»fi1i«ii  Ge«el («chaft  für  Anthropologie,  Kthnologie  und 

r  1         )i  i  (  Ii  t  <> .  !( I  au  II ,-.  (  Ii  \v  e  i  ^. 

Jtittg.  1870,  I»,  <il     (»2.     Mcn«  IiIk  lu'  KtUK  hon  iii  A-ii  Iu  iuh  ikii      Allerlei   (ioriitliti  au»  >\\t«n  (ihibeni  bvi 
Hl  Tiii'iu  limi  iiiifi  um  I  jiftriiiii-soe     Vcr-i  iniMlerii'  Kiimli-  niiiMn  1k  r  AlU'itliiinit-r 
p.  63—69.    U(;ber  die  Wichtixkoii  iler  Erforwtiuiig  <ivr  Hohlen,   fowile  KnucUen  au»  lir«veubrück. 
„     1871.  p.  1.   ThwriMsh«  HinbiMmiRaa. 

p.  S— 8.   Wariunmn»  und  fimil«  Uabamat«  «la  den  HSlüay  dai  HSiuMfhala^ 
p.  B.  SehUal  md  Oafainw  rem  Taraoa. 

p.  40.   Die  Bedeutung  d«r  Craaiologie  für  die  Mctirgaidiielita  de»  IhmalMB  sad  dar  Nntaan 

dermlben  für  die  Erforwliunj  der  Vonteif. 
2.  aH^cmriiif  Vorsniumliiii;;  lirr  <Ii'iit^i  hcn  aiitliroiiolnj;.  WraammlBIIIC  m  BdUNtia,  Saplainbar  1871.) 
p.  b'i  —  r>8.     Uolier  dii   Slfindtnkiiiiloi  in  llunnovor  iiiiil  W'OTtWon. 
p.  tili     ti'l      Itcmerkuii);i-ii  zu  Abliuilnn;.'iii  ilntlnMjK>iilir  AHfU. 
p.  611.    üi'mvrkuuicü'i  tu  KiKieheiibnii  li'^luckeii  aiix  iluiu  Smlauudcr  MuMmu 
Pb  7'2,    Zur  UourthcilutiK  «i4^  ]kar\riiii«iMUi>. 
N      1673.  p.  43—49.    Aeltere  Fumle  aas  der  Baiver  Hühle. 
p.  79-80.    Die  Balvar  UShle. 

(Baricht  Uber  die  8.  VaiMmmlunf . . .  lu  fllatt^rt  am  8.— 11.  AMfiMt  1872.) 

p;  83.   Bandit  ttbar  die  Ooanüanen  fttr  Zmamaenatelliing  di«  ■ntltvapalofiisdiaB  Matanalaa  der 

«ÜTeotlichen  Sanminngen  in  Deatadiiaiid. 

p.  42.    Merkwürdig«  iieiie  Funde  foesiler  Menaehi-niwte. 

p.  62.     Au-.;:i.ibiinj;  vnn  Ilti;;el>;r;ibt'ni  am  Ni«Nlerrhi'iii 
ti      1873-    l  lterii  ht  iiIh  i  dir  4  Vcrmimmluii^  .  .  .  zu  WioAbatlt'ii  vuni  10. — 17.  äepteiuber  1873.) 

p,  I         Uli'  M ts^L'iiNrliul'iliiliuu  l'°ra)^ii  <Ilt  .k-ixi^iit  auf  dam  Uabtala  dar  Aiithrapabgia  im 

ni};ori  n  .Sir.n»!,  ilcr  Klliniilo^jii;  um!  iler  l  r^tx  liitllU'. 

p.  :iu~3l.    Kc-richt  übti  ilu- Hvrsteiluux' iniits  (ioMiamtkaialiosas  dta  «aainpolagiachaii  Mitarialaa. 

p.  43.    Kxpliciitiuiieii  auM|;eMl<)llt«r  (iegciiHtuiMle. 

(AiilliropuluiriKche  8e«lion  der  Vermmniuiig  deut^lier  .Nuturiorsiihar  «nd  Amt«  in  WiailMdaD.) 

p.  66 — 66.   VoricgoBg  und  ErklHroug  Tanchiedeoer  AuintalluBgaobjecte. 
„     1874.   (Barieht  fibar  die  5.  Vanammluiig . . .  mt  Draadau  rtm  Idw — 18.  Septeubar  1874.)  Bdhga. 

p.  38—89.   Ueber  die  Kmiittulung  den  in  den  denUohaa  Huaani  Torliäudanaa  Hatarialaa. 

p.  44—45.    Ueber  .Vuo^mbutiKon  in  Wertfalen. 

p.  58  —  Cl.    l'i'U'r  dir  triihere  Verbreitung  der  I.ap|K>ii. 

p.  64— 6.'i.     l  i'lMir  dir  [..tppenfra^'  und  die  Sihiidiluntei!.iirliiin)t- 
„      1875.  ]i.  21.     Ut'lHr  ein  in  .\ili)Kxir(>  vnrwuiideltcs  mensrhlii  hi»  (iplmu. 

(Bericht  dir  VerHanimlun^   .  .  xu  Müiulicii  rum  !>.  — 11.  August  1870.}  IkMlagc. 

p.  68— lierii'lit  ubi'i'  dio  ilurKtelluiig  t-iiiu»  Iii  iiawitlialiilugiw    Uabar  SebSdalmeaMuig. 

p.  83—83.    Auifpibuugco  iu  wwlfitluchan  Uöbleu. 

p.  80 — 81.   Uabar  «in  daUebaeaphalat  Veik   Uinpniiif  dar  Btaakmk. 
„     1876.  p.  90 -Sl.  TinnkMdHl«  ana  ainam  IbnmlMwahiidcl.  Fanenbein  von  Spuu/attOm.  Faruniimlu 
Alterthttnor. 

(Berirlit  über  dir  7.  Vonammluiig . . .  xu  Jana  rom  II. — 12.  .Vu^Miit  1876.) 

p.  114—117.    Buriiht  üIkt  dio  H«r«telluiig  oiiios  (■cMaramtkatul^;,'t:^  der  in   l)eiit.«ililiuid  vor- 
IkliiiIciil'Ii  Si'h;nl<'ls:iiiinilii;^T>i.     Fiiiiil  bei  Si  liwcUiiu^en.     l'iinii  bi-i  NvMivM'f.'fn 
n      1877.     HimkIh  ik-r  8.  Vei«(ii.ii,lun-     .  xu  Coiiaitaia  am  24. —  26.  SeptumUT  1677.;     p,  90 — 94. 
Hcm  lit  über  den  (ii-iutniiiitkiitulcig  der  anthropolagiiciian  ÜammiaBgttn  Deutflehlaiid». 

p.  114—116.     Heart>üitete  Kmuluir 
p.  130.  S(luilpn»teine. 

p.  136 — 143-    Phihialoriocbe  Funde  iu  UlMiuland  und  WeatCtlen.    Meuarhliche  Fuaabekleidung. 
1878.  p.  97— S9.   Jk.  Cari  Fatalmtt   Ein  Nakroleg. 

(Bariolit  «bor  dia  9.  Venrnnmlnnf . . .  su  Kiel  tob  19.— 14.  Au^^Lot  1878.) 

p  84 — 68.   Brtffnungmnda.   üebar  den  AuCnbwnig  der  anthropologinohea  FoiBohang. 

p.  111—113.    Das  anliimpah^giacha  llatarial  in  llaatMddud. 

p.  1  Iii— 126.    IW  Xcaiiderthnler  Fund. 

p.  l."il    -  l."i.'i      1  cbcr  a!t_'i'nii;ini^i?bi'  I ttnikitiiili'i'  iin  l!lu;iiiliiiid<' 
1871».    ^Iteriiht  Uber  die  lu.  allgejminc  .  .  .  iu  Slnwoburg  am  11. — 13.  Augnat  1879.)    p.  'M — lOl. 

llar  tieMUMMkatakv  dar  kraiiioliigiaebaB  SaanmluagaD  llaataohlnidi.  Digitized  by  COQ^lIe 
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.  1879.  p.  101—103.  Entinnf  wa  E$ulbmg  «W  di*  ItfrpmlidM  B««kttllUlnitte  dmtMiHii  B*T6lkMH«. 
p.  134— 130.    3  Fig.    Neue  prähUtoriM^c  FonM-hungon  im  Bheinkode. 

XI.  1880.    (Bericht  ober  die  XI.  allgemeine  Ven«amniliini;  .  .  .  su  Bodin  TOm  5>— 11.  Angtwt  1881.) 

p.  33.    Bericht  über  <Vw  .XrlM'iten  der  Scli:i<ielkniinii.^«ii>ti 
p.  121  —  124.     l'ober  .Sloinw^iU«'  xwi.Hclien  Hiiip-ii  un'i  Unmi. 
p.  128     13t.     l'tbor  iicMc   llülilii:fuii<lt'  im  liticiül.'ir.iii' 

XII.  1881.  p,  Kill  pilhekuKler  menachlit-liei'  rnt4>rkiel'er. 
p.  57—58.     Di«  Si-hiidol  von  Kirchhcim. 

(Ikrirlit  Uber  die  XII.  ollgMiieine  VerMmmliirn ...  tu  Kegenibiug  am  8- — 10-  Augiut  1881.) 
I>  100—102  KomaiMioo  fttr  dm  OammMOmtiiag  dar  uMuufOo^adm  gawnlMmw  ia 
DmitooMand. 

p.  14S-145.   Dar  SeliBdd  tou  SpandnL   VatgliBta  WUk. 

XIII.  1882.  p.  24.    Beriohtigttug  (Bildung  der  NaMiUiffliimg]. 

p.  34  —  35.    Neue  pKihintoriwlie  Funde  in  Portusal. 

(Bericht  über  die  .XIH.  al!-T:ii.  : \    -.ini  n  liin-       /u  Kr.i- kturt  ii.  M.  iini  14.— 17.  Au^'Uhl  1HH2. 

\<-  12t> — 13U.     (  i  iiiiiii.^M.ii.-ln.!  irlit    iilwr  <ln'  .A  iitiMiini'.i-   <li-s  utilhrnpolagiaclwi  Hatcritlies  10 

(li'ii  .Sammlungen  I)eut..it :lllal;lj^      .Si  liaiicl  HiipImcU  | 
p,  107 — 170.    Neue  Tor(;cH(  lii(  hllii  lie  iJcnkiiiale  und  Funde  im  Uheiotliale 

XIV.  1883.  p.  13—15.     Ihc  priiliistoriiMlif  Wissenschaft  in  Italien. 

(Berieht  über  die  XIV,  Ver<»ramluiig  . .  .  zu  Trier  am  9  —12.  Aiiguat  1883.)    p.  112—114.  Dar 

anthr<)|x<l<>jO'<ihe  Kalal«K.    [Iteii  menachlic-he  Ccbias;  (irtaa  dar  SeihaaidMittnai.] 
p.  121—128.   PrähiatOTMcha  AoaiedaUing  faai  Andernach 

ZV.  1884.    (Beriobt  fiber  die  XV,  Tananalttng ...  in  Braaku  an  4.-7.  Angnat  1884.)   p.  »8—87. 

KomniBrionnbericht  [aber  den  anthropoln^tiiulieh  Katalog;  Entwickelnng  dea  menacfaKehea 
Schädel«;  Merkmale  niederer  Raaeen;  Stellung  dea<  Ohres:   Spannweite  der  Arme;  breitet« 
Schnaidezühne  im  weiblichen  Oberkiefer], 
p.  148 — 149.     I  Fip.     Aus  dem  rheinischen  Diluvium.      Kis/.cil;  Uitiiircw  Alter  d<^  Meii^ilifiiL 
Schla;^arkeM  auf  Hi]i;.anitiikn<H-liBn;  S<'hiulel  von  Tcdbabu.! 

XVI.  1885.    iHerichl    ütier   die    X\I     VcrMimnilunf;     .    zu    Kurixrube   den   6. —  9.  August  I88Ö-.1 

p.  65 — 70.     Ite<leu(»ii^'  imd  Krfnlijc  dur  ,\iitlini|i"lMjjic. 
p.  126 — 129.    Komnii.s.Hioiwberiiht  diw  unthrx>puli>};iwiien  Kutalojin«, 
p.  137-138-    Mikrooephale  liecher. 

p.  147— IfiO.    Einige  Beliqnien  bertthater  Mltoner.  [Schädel  BeathoTen'a  ^  Uebörorpa  SehiunaDn'».] 

XVII.  1888.  p.  10— IS.   üeber  die  Entwiekdung  d«e  mentehliduo  Handwerkea  und  den  Knflaai 

dea  StofTc«!  auf  die  Kunstfnrm 
(Berich»  über  die  XVII.  Versaiiimliiiii; .  .  .  ku  St.  lti»  den  10. — 12.  August  1886.)    p.  118—117. 

Knmniisfion.'hi'rii  ht  ,u^i  r  iIimi  iiritiirn)iii|i>:..  Kninio^i.    AoANdive  der  BevBlkaniQg  BtogriaH. 
p.  117  — 121.     I'ie  anthrnpid(ii;iB>lio  liedi-utniij:  lier  Zehen, 
p.  146  — 148.    Neueste  Funde  vorpeschichtlicher  Menschen  res  te. 
XVIIL  1887.    (Bericht  über  die  XVIII.  Venuimmluiig .  . .  su  Nürnberg  den  8.— 12.  August  1887.) 

f.  IIS— 115.    Sind  die  Hronsekelte  als  Ueld  gebraucht  vorden? 
p.  117—118.   ADthropoksiadier  Katali«.  |Ootenchied  de»  nitamliehan  nnd  «aihticbeo  Beckao«. 

Anthraponetria  dar  Ahan.) 
p.  161-186.   8  Abb.  FeaailaB  BUnoeeroabam.  IMbar  den  Sabüdal  ran  S^.  üabardMiSdtfdd 

BeethovenB. 

XIX.  1888.    iBcridii  Uber  <lic  XI.\.  VerMUialiing . . .  n  Bonn  den  8.  Wa  10.  Aiignai  1888.) 

p   71     77.     Krotf  iiMiip<rMlc 
p,  104 — lüö.     .\nthrc(>i.ii>j;i.'i  Ihm-  Kataliit,-. 

XX.  1889      Kcrli  bt  iibt  i  dii-  ;,-(>nu'iiii.anjr  \  (.MNiirnri.lini,.-  der  deutschen  und  der  Wiener  antiu-opologl*cbefl 

(icsclNi  hittt.  zuKlciih  x.\  allijümeiM'  V,  r.-amndug  dar  devtMdwQ  antbrapolegiiaabaa  GeaaU- 

Hchall  in  Wien  den  5.-10.  .\u;ru«t  1 
p.  165  —  170.     Ueber  die  heutige  S<-liiidcllehre. 
p.  228—239.    Forlschritte  des  uiithropcdo^iifelieii  Katalog«, 
p.  229 — 2H(l.    Mcseung  rheinischer  Itekrutea. 
XXL  1890.   (Bericht  Uber  die  XXI.  VetMunmlai« . . .  lu  Hiiaater  in  Weat&Ien  t«bi  11.— 1».  Angort 

1810.)  p  m-198.   Ueber  ^  AHer  der 
p  141—142.   Anlbtopoksiichar  Katalc«. 

Anm.    Wohl  hat  J.  Hanke  ein  Vaneichnita  der  Schriltan  tob  Sdiaaffhai 
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vmahMne  Sahnibwcüe,  wie  Commiiakiaalter«  and  KnmränonHtM'r.,  bciix-haltcn  i«t.  Dir  Aoflfilinmf 
nach  gröMemi  ZritschrifU-n  «dieinl  mir  den  Vomg  lU  yrrdianen,  zumal  bt-i  „Btrirht  der .  . .  Anthropologen* 
Vctwmmlnng . . ."  Nitmuid  ahnen  kann,  daaa  dim*  im  ComspoDdrnKblaU  de-r  Ant)imi>nl«^iiclu'n  GewUnchaft 
■taiian  brs.  Itetli^ra  deMelbrn  aind.  Zudem  lial  SduuiifhauMu  wiiiieriioit  liiio  Arbeit  in  riner  Zeitechnfk 
mMbnUiebt  und  tu  anderen  darftbai  Sa&nt  miattet,  ao  daat  wia  dem  Banke'aehen  VeiiekliiHae  ümm 
Vatlilltniaa  night  Vkr  su  Tage  tritt.  Ebanftlb  Haien  aidi  thataKdilichr  Voiiahtighritaii  wt,  wie  >.  K  Xr.  IST 
de*  Temcicliiii^«'«!'«,  am  h  fvhlen  Kleinigkeiten. 

Führen  vir  dio  Aufmtw.-,  wi-lche  iu  den  grÖMeren  ZaitM.'hrift4*n  TaritRntliiJit  «iutl,  hinter  einander 
anf,  80  bleiben  fblKrade,  wrkhe  nach  dem  Enoheiaangqahn  gvendnet  abd,  wobei  die  wcnifin  adbeUtaidigmk 
Srhnt'ttii  ein^^crcilit  «iihI     Ihi-  Vxli.-.tundigkait  Iii  Wdar  nicht  m  THrbiigw,  da  aetoriadi  "'^•'^'^mr 

Artikel  ohne  l'ntirachnü  vt'VuH'entluht  liat. 

De  Tit«o  viribu«     Di«».  iiiiui>;     Hprolini  ISSS».    8*.    32  p. 

Uebar  Jiervi  iillii  i'.nni,-   i:i   il.-ii    Miiskt'Iii    und   iil«  :  Vi  rU;ilti,i.-<.~  lii  r  Klckl iii  it.lt   /,ur  Xcrvcukiafl,  AmtL 

li<  ii(lil  uIm  i-  ilif  Natiiid'iM  Iii  i-Vri'^aiiiiiiluuf;  itii  Aa.hui  le47,  1803.    p.  103 — 16C. 
Di  r  Forlsihi  itt  di  r  niciiM'hliclien  Uildull^^   m-ut.M  lic  Vii'rtt'!j!ilir)>»ihntt,  Stuttgart  U.  TttblBgaB  18I8.  f.  1—10. 
Die  Natur  und  die  (ie.iittun^  der  Völker.     KU  mia,  lööO.    p.  17it  — 228. 
Uebrr  die  Flirvnoln-jie.    Kdliii&cluj  Zeitung,  2.  August  1859* 
Ueber  daü  Tisihrürken.    KUudu.  17.  April  1053. 

Die  Verbreitung  dt»  oi-RuniiH  ben  L<'bt'ns  auf  der  Erde.  Di-utxehe  VierteJjuhrwK'hrin,  18.')4,  Hfl.  1.  p.  188 — 221, 
Dia  UautfarlM  der  Ncgir  und  die  Annäherungen  der  nianachlichen  GvaUlt  aa  die  Thiinibnn.  Nataiibncim» 

Vmammluiig  tu  Göttingen,  1854.   Bericht  1860.  p.  108—114. 
Vaber  Schkr  and  Tiaam.  Hoigenblatt,  1856,  Nr.  86  and  86.  St.  85,     826—889;  Nr.  86,  p.  849—866. 
Sie  Bcaiehungni  der  Katar  aar  bildenden  Kanat,   Ebenda,  Nr.  5^  y.  1326 — 1989,  aad  KXlaer  Biimbhtt, 

1855,  Nr.  120. 

Ueber  Al|:vii)<a|ii<:r.  Berioht  fibiTr  die  Tfaturfoncber-Venamniltuig  in  Wien  Iä&6,  1868.  p.  13.  (Nur  Titelangaheu) 
Die  Batwiikclung  <lea  Menadieugcm'blechtea  und  die  Itil<liiii};«l'ihigkoit  «einer  Baaaan,  Bericht  über  dia  Natnr- 

for« her-Vcmamniluut;  in  B'Min  18S7.  lH.i!i,    |i,  '.i  81, 
l>ie  NiTVi'Mi'ii<ii;;iiiij;fn  auf  ilen  .Mii«kilii.     KUiuiu,  ]r    H'M.  N!>;i/ 

l'rber  dl  Ii  Ziipjiniitiunlian^:  ilor  Niilur-  uiul  LuIm  u^  t«  lieiiuiiij;fii.    Il«richt  ub«r  die  Nuturlörstber-VeFsammlung 

zu  farlHulic  lb,jhi,  186<».    p  .'51—37. 
JoluuMt«  MUIlor.    Kill  Nikioliij^.    Kötiii^ibo  Zeitung,  2-  Juni  1808. 

Zar  Kanntuiiw  ilur  ilti-^im  UoKwinuliiuli-i.    Miillttr'n  .\rihiT  für  Anatomie,...  Jahiy.  186ä.   |i.  Ati'.i  17'.). 

1  Taf.  Auib:  Jahrbüobvr  de*  Vereina  für  nceUenbuigiaehe  Geichichte  und  Altertbumaltunde^ 
1869.   üebenatat:  Nator.  Hiatar.  Bar.  Landen  1881- 

Telwr  .yfoHtm  fUmti.    Bericht  der  Naturforscher- Veri«mm]ung  in  Qirlaruh«  1859.    p.  210—911.  CNolis.) 

Uibcr  Bausilofff,  ihr«'  Herkunft  und  Dauer.    Köhier  Domblatt,  1859.  1.  September. 

L'i'Ikt  ^^'lr^^^•l.  iiiül  (>hiuli-n      K.(luer  Doniblatt,  l.Mi'.l.  Mui. 

Ihe  Aiithti>ii<4ii,:i  ii-VerHiiniiiiluii^  in  (iottin^vii.     Koininclu-  Ztitung,  1862,  28-  Uhr. 

Aar  rarigino  t  i  sur  Uh  n>rtaiiii<i-]i)iiiM>!<  ili  n  nionadi-s.   Oimptea  Tcndna  de  l'Acaddmie  dea  Miencee.  Aurie  1869, 

lU.  Mui.    Tum.  51.    p.  lOtt;  l(»t7. 
l<eHum«>  ili-K  rii bcicbti«  nur  lu  ifi-nerutimi  «|p"iiluui-i'     CoKnio«.  ürvii«   encwln]!     Paria  1863.  XIT.  22.  p.  tj29. 
Funde  römiacber  ikhiidel  in  Köln  und  ErUaitung  der  ÜlutMibeiben  in  CoeNleu  Knochen.    KölniHfae  Zeitung, 

1868,  9.  fieptenibar. 

Ueber  den  Ncaadarthalar  Sdiidel,  LyaU'a  aad  Uaxhgr'a  Aaaieht  1863.  BnlleUn  de  hi  Soaidtd  d'aathniMdosia 
de  fteia.  p.  814—817. 

Oeber  Urzeugung  nad  Aber  die  Meanderthaler  Knochen.    Bericht  Aber  dio  Natntfimeber-Teiaaanalang  in 

(ii«^>M;n.  1664,  1865.   p.  183—186  und  194     (Notix  ) 
Der  Kiiii      i!<'>  Mi  tiMhen  mit  der  Natur.    Honii  iHG't.     retn  rsetzt  im  .\iithriij«il<i;;ii al  Kovirw  1867.  p.  276. 
lhi.-i  Wiu  li-'lliuiii^tre^ätz    dl»    nienwhlii  hen   .Si  hiidcln-     Heni  lit    der   N'aturforsi  hei  - Verinimmlung  iu  Hannover, 

IMI'i.  l.-^iili.    p.  242 — Nt'tiz 
Sur  la  fornu    |intiiiti\e  du  i  nVnc  liumain      ('■in^jrii*  lU-  l'nrii«  IMiT     p    !((!•.     l'cbei-^tet/t   im  AMthni|>oli>j;ie«l 

KevHW   VI    IhtiH.    p.  41:;-  -ütl.     Aueh:  Hoiiii  lytJ«,  WeUr.    4".    2l>  p 
Ueber  die  üildun;;  du»  Kitur«  Tu^e)<latt  der  NNlurfor«e.ber.Ver»amuilung  in  Frankfurt  a.  M.  1867.  p.  66.  (Notia.) 
Ueber  die  anlhropulagiM  hcn  Kra};eii  der  (ic;;i-nwart.    Natwrftimsber-Veniuniinlutig  in  FranhAirt  a.  II,  1887. 

Anhang,  p.  41—50.    Auch:  Uevuc  de«  coura  »läentiflqat«.  1868.  2ir.  48. 
Das  Archir  für  Anthmpologie.    Allgemeine  Zeitung.  1868,  Nr.  188,  17,  Kai,  Bailaga  p.  9001—9002. 
Die  Aatbrqtolegen-Tenwnadaaf  in  Sehwairin.    KtUi^iefaa  Zeitang,  1871,  4.  Oolaber. 
UobiT  Uenaidienbildnng.   Baricht  %bar  die  NataiAmdMC^Tenamalang  in  Mfmg,  1879.  p.  96.  Aadi: 

Berne  adentilhrna.  Fkria  1878.  Nr.  30. 
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IMmt  IfMMiBf  TM  BlutMhwbiihMi.  T^MM  te  4».  YmMumlni«  teittdMr  MttnfriwlMr  «dd  Atnto  k 
Lal^rift  18TS.  p.  1B8. 

iTefaer  pridiitforadn  Ant1ira|>ologie.   Cmgtia  intoniat  d^rathropolugie  de  BnudlM,  187S.  p.  585. 

l'eb*r  Hilf:el|{Hiber  am  Nieden'hein.    Rerue  urientifiqae  1873,  Nr  45 

llericht  über  die  Anthropologen- VersuunmluiiK  in  Wiabaden.    Kölni»tch«  Zeitung,  187S,  8.  October. 

CMmv  BUder  des  Mammuth,  rolie  Ndiüdii.  lU'ti  Fund  von  ('oblenz.    l^lglUatt  dar  VOTHBmlmg  dar  Matur» 

foracher  und  Aorzto  in  Witwhu.Jeii.  Iö73.  p.  i;>2 — 193. 
Utbar  A UHgrabun^'n  in  Kürbzii;.     Vi  rliuii>iliiiiu'<'ii  iJui«  Illll1ll'Ki^t<ln!>Llu'Il  V  i  rciii!«  in  DcMllli  1874.    p.  33. 
ZoaKtxc  SU  8pou)||«l°s  Katalog  der  Itluiueabech'acheu  tktiiidelwimmluiig  in  üutliugeii.    Battughweig  1874. 
Uelwr  die  TodU'iinuwke  Stakmjftiiata.    Jahibooh  der  dentethen  Bhakee|teet»4}eeiUKlieft.   Jehi^  X.  1875. 

p.  26—49. 

Ueber  Lubbock'x  Werk:  Die  voi^gKurhiihtluhe  Ä'it.  Sybol'«  hlBtoriw^h©  Zeit*chrift,  1876.  Beitd  p.  421— 4W. 
Ein  firiiakiaelwr  Goldrin(  mit  BiiiieD,  die  Mongolen  im  AlUirthnm,  vehe  Sefaüdattinieii  «od  der  Thirrhmimritf 

Oeaple  mite  da  «eagrk  de  Stockholm,  187«.  p.  84«,  Sl«,  841,  848. 
Die  MitiirapolDiieelM  Saaunlunf  d«  amtoatiBcbeii  Mueeuau  der  Vnireni W  Bonn.  Brasnaehveig,  Tieweg  ft  Solia, 

1877  =  IM*  ■nditopele^Hiluin  Sunmluiigen  DeoteeUaade.   Hft  1.  VHI.  87  p. 
Die  AuiwteUung  firieeiacber  Altorthttmer  in  Leeawardcn,    Kölniadia  Zaitua^  1877,  7.  September. 
Dir  Anatomie  niederer  Raxiicn  und  rohe  SchSdel  von  Krbfnhoini.    Ta^blatt  der  51.  TerMUnmliing  deutwlier 

Nuliirt'ni'K.,  In-!  >.;i..i  A,:/.U-  !ii  ( 'iL^M-l.  1878.     |i  102-10:). 
lieriUlt  iiliiM-  ilif  Ar.)lirc|«'!iij;pn-Vi  i>jimiii;iiiij;  in  Kii'l.     Kiilnin  hi'  Zfitiin^  1878,  Nr.  241. 
Dia  anthlOpiil<»^i'4>'bi'  Saimulutii;  <]i:n  ;;t'iiN..<hi't'i!ngl.  XatunUieii-( ':i)iiiiot.4  im  altni  Si  hloatM-    zu  Darm.^itndt  .  auf- 

f^eniuunien  im  Juni  1.H78  uml  .Tuni  lfl7i>;  nebat  Anhang;:  Die  8cliädel  und  Skelette  au*  frünki«cheo 

(irabern    im  (':ibinct.s  -  Mu^omu     Hraun«rhw«ig,  Viewef      80IIB,  186S.    INe  RBtlinpoI^giielMO 

Sammlunt.'cii  Deutst-hiande,  Hfl.  !t,  IV,  26  p. 
llum.-r  Wisfion  von  der  Vttauu;  inimt  und  jctxt.    ]Jonat«s<.-hrift  des  Gartonbuuvori-iui!  in  Konn,  1879.  Hft.  3- 
Ueber  einea  Nubier^hiidel,  Ueber  die  Bexiebiuigea  dae  weiblichen  Beckens  xum  Schädel  und  Ueber  die 

Eotwiekalnng  der  monichUcheB  Sptaeha.   Tigaliktt  der  5S.  Tereanadiuig  danleelur  JCataifimclwr 

und  Aerata  in  Baden-Badaa,  1879.   p.  201—«»^  804 -SM». 
Ueber  die  HMiIeaflinde  in  der  Wildeehauar  and  dam  Wfldhaaa  bei  Stoften  an  der  Lahn.  Anaalen  dae  Tania* 

für  naiaaniflche  Allerthnmakunde  und  Geschichte.    Band  XV.  1879.  p.  806'-8S8.  Mit  4  TUUn. 
INa  Anthro|K>lngen-Ventammlnng  in  Berlin.    Kölnische  Zeitnn);.  1880.  (>.  .Spptr-mber. 
Llionma  pl-<'hi^!^lJ•llu'  et  lo  imliios  (l'Aiitlirn|>n;>hnj;ic  dun»  (|Moli|ii('4      ttcH  dn  Feitngal.   Congiat  inier- 

iiatr.ni.i;  iJl-  hisbiinm-,  IHMI).     CmihiIxss  ifndu^  IHHJ.    ]i.  140.  2TH. 
Ueber  den  SJil.n  ktuH.iil    von  Kirn-.SuUbiu-li   ■uni  liv  vuiz-i-rtr-  a;t'--liristlii.;lu'K  Broiizcblcch  au«  (traubiindtCB. 

( 'iirn--|i'  nili-tizb^att  dt^  (>esaniiii(v<Ti'iii-'  dinU.'clii  r  l ir^.  Ini  lits-  und  .\ !t<Tthiim»vi'rfinc.  lf<Hl. 
l)r»'i  Scluiili  ;  Min  Mi-i/.    :\   Jahrt'!«bi'rk'bl         \  r'R'in^  Inr  1- 1  .Ik  1  ii.li-  /ai  Mi'U,  1881- 

Der  Sipkukieier  uii<i  die  MauimuthMiU  .Vlftlii-iUinjri'ii  diM- un;liii>|K>|iigi«thiiii  titwil-«  tiaft  m  ^\'lr■n  XII  1882. 
Hericht  p.  39,  61—64. 

Ueber  authropologiache  Alterthimer  in  den  Kirchen,  ein  Vortrag;  vom  28-  Oetober  187!)  Auualen  de«  hi»lo- 
rinchen  Vereine  Dir  den  Niederrfaein.  XXXVIII.  1882.  p.  135—136. 

Oer  aeaa  Hühlenfuiid  van  Btaatan.  Anaalea  ittr  uaewniaeha  AttuUwndranda,  Band  XVII.  1888.  p.  80—100. 
Mit  b  Hafula. 

Die  AnthiepelofaB-VarMBinilung  in  Fnmkftirt  a.  M.   Känia^  &ttiuig  1888,  88,  und  88.  SaptaBbar. 
Dia  aathtepoloKiache  Sammlung  des  Mneenn«  der  flanekenberfpedien  Natarihmohenden  Oaiellwiiaft  uad  des 

.Seni'keiiber^iiX'ht'ii  anatnmiiu'hen   Institut«,  /.nitamniengeMtollt  Im  März  und  April  1879  und  Marz 
1880:  nebst  Hrrirht  über  die  ethni>^ra|diiüihe  Sammlung  di'r  (iesellsrhaft     Kraunwhweig,  Viewo^ 
it  S.ilui.  IHö.t.  4"        l>io  unthni].ni.v-n,  hfii  Sanuiilun;;eii  l)i!ut».>  blandh.    Hft.  6    VIII.    3C  p. 
Dil'  niillm  fK.ln^i«  lir  .'^llnlnl]lln;^    ilu-  lri-iis»li.    .N'alni ;ili.'n-Cabinpts    uu    alton   .Srhlosn    zu    l>arm»tadt    u.  s.  vr. 
KlM.inl:i.  !l.   IV    2li  II. 

l»iT  S<  hiidfl  Haph;iij|.i     Ki«I..Hlinrt   /.iir    l(lOj.ihri(,'rn  < ii'burt»tag»f«iur  KuphnuU  Santi.    Bonn,  Cohen  4  Sohn, 

1883.    l".    81  p    2  .*<leiMUf. 
Diu  pniUlHtorim  bc-  Anaiedeluug  111  Ami«rna<'h     KInu  UerichtiKUiiK     KöluiM'lie  Zeitung,  1863,  17.  Juui. 
Berich*  über  dif  Anthrapol<^gen-Vei'«amnitung  in  Trier.    Kolnmcbe  /c-iUing,  1883,  10.  September. 
Die  Anthropolflnen-Veiaaamlunc  ia  Breda«.   LeapoMina,  Uft.  XA,  1884,  Nr.  17—18.  1»— 80.  p.  162—16«. 

186—188. 

Ueber  daa  Kuliaiaea  in  eiaem  taTabrndi  von  Oditeoduaf.   Kölniaelia  Beitnag,  18W,  Kr.  178. 

Sie  Zulnkaffem  in  Kübi.   XSbiaeha  Zeitung,  1888,  81.  Jnli. 

Zur  Abwehr.   Dae  Auaiand,  Jabig.  öS,  1885,  Nr.  89,  p.  779—780. 

Anthnipologiicha  Stufen.  Eiaaflaaimlung  vonVortri(genund AbhAodlutigen.  Itouu  1885.  Marcu«.  8^  IX.  677  p 
Die  ABthTonoleettn-Vareaaunlana  in  Karlarahe.  LeoBoidiBa.  Hfl.  XXI.  1886.  Nr.  19—82.  o.  ^^j^^j^^yg^^^ 
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Bariabt  «bw  die  Aathnpabica-VerMimnilaiiff  in  SMIäa,    LoopaUim,  Hfl.  XXUI,  1867,  Nr.  4,  5,  6i 

p.  35-88,  «7— »0,  76  -  80. 
TMmr  to  BMthoTwaehldA  VitUMOingM  te  AmthnHogiMhw  6«Nl]Mh«ft  in  Wim,  Bttid  XVH.  N.  F. 

BhmI  Vn.  1887.  SitnnplMr.  p.  88—86. 
Di«  Aiitliro|iol(igMi'yflfMunnlmK  in  KttnbMf,  1867.  KUBiMiM  Zmimg,  1687,  30-  Angwt  Audi  Tioapoldim 

XXIV,  1888.  Nr.  S— 8;  |».  84-87,  48—51,  72—78. 
11er  Nc«ndertha]er  F«in«).    Fenlxrhrid.    BnDB  1888.   Uarcu*.  4*.  SO  p.  mit  «agadr.  flf.  «ad  3  TuL 
Dia  ABthi-opoI(  lidiWrsamiiilur;;  in  lionn  T<tm  6.-9.  AagMt  1886.   LeopoldiiM  XXT,  1868»  Ufr.  8 — 10; 

p.  8U  — .H7.  4r.-48,  T»     7".  H3— !»6. 
J)as  roniipilin  Ijipcr  in  Hotin.     Vonvmt  der  FiKtfthrifl  x\i  W  im  kcIniBnn's  (ieburtstan«-.    H<'nn  IBfiÖ. 
^i'tiriliinri-'U-  u<i?<  iIiT  llnhU'  üih  \V)I(l|  ütz  und  vrm  liiueubackuftii  bei  BtceUn.    AlMialeii  dea  Vereins  fbr 

iiiis.-'4iiili^ilie  Altrii)uin>kunde  und  CicKillitht^foraclHIBlf,  Band  SO.  1888.  pw  868 — 878. 
Dia  alten  Volker  Kurfi|^.    (iuoi  188!».  Hfl.  1,  p.  65. 

Dia  HHa»Ui  Kifue  am  Nittlcrrlicin.  Ciciteralveraammlung  Aea  hinttiriHclien  Verains  fttr  den  Miaderriiafai  ia 
DUtweldorf,  1888.    ADDalcn  daa  Vaniaa,  ütU  48,  1888,  p.  219—280. 

Vabar  die  Eiitvidceluiig  der  amieUiBlMi  Cnhw  «ad  die  Totgaaihiabte  dn  tthainlwtdaa.  2ar  gutm  Stunde, 
Ihnd  IV,  18W,  ^  1189—1306. 

Vaiber  den  Si-liitfal  dea  rancehiia  in  C  Aberla,  GntMenknei,  Sehidal  uad  AUnldugen  daa  TIl  FaMaakna. 
MHltaeUnngan  der  GeiellMheft  für  MiibiinEiMfa«  LudaalniBda,  XXXI,  1680/81,  p.  1-884. 

Heber  HtrrTv'a  Sebrift:  Die  Ifburonen.   KhciniBche  iehtbBebar,  1880,  p.  908. 

Vaiber  da»  .Mter  der  MrnsvJn  nnif^in    Anthropolo|piicho  VcnaniBlaBg,  MttMtorl880.  Tfalni  niaaeBMliefHiiiba 

WiKlitniHlirin,  imi.  Bund  VI.  .N'r.  7,  p.  04-67. 
VananWilun^'  (!<  r  d('iit.Hi.'lu-n  und  Wiener  nn)lir«(H>li>Kii..i'hen  (.ieaellM'han  in  Wien  TOn  5.— 10.  Angnat  1668. 

LM.jKildina.  Hft   XXVI.  .lahr,:.  1890,  p.  35—40,  4ö— öl,  74—80. 
Bariaht  ober  die  Anilir<.|ui]«)i;en-Vrr>«mmluiis  in  Httnater,  1680.   LeopoldiaH  1881,  XXVn,  Nr.  8 — 8; 

p.  38-40,  47  —  60,  70—76. 
Vabar  die  Erbaliun};  der  alten  Denkmäler  dca  Landea.  AmMfen  daf  biateriaaban  Vanina  für  den  Nieder- 

rliein,  Uft.  52,  1881,  p.  241-244 
Die  Kelten.   FaatMhriA  de»  Venina  von  Altcrlhmaafrciiiidaa  im  Bbdnhnida  nur  50.  JnbeUbier  daa  Venia»^ 

1891.  f.  68. 

AatbMpelosaB-VenaBBfaiiig  in  Dinig,  1681.  Ieapeldim,Hft.ZXTIII,]686,  Nr.  7— 10;  p.79— 78,  67—98. 
GnlMihtai  8bar  den  briliian  Baak  in  Trier  nad  den  8di8del  dar  h.  Bafawn. 

Veber  Plalaanbilder  in  Darkheiat,  Ftotnütküpfb  tod  Waaferbillig.   Bericht  dar  Wtaekdnwnnftier  rn  Bonn, 

1»'.I2.    Külniüche  Zeitung,  1892,  23.  Deoenber. 
ADtliropvlogeu-Vcrsaniiuliuig  in  Ulm,  1892.    Leopoldina,  Hfl.  XXIX,  1893,  Nr.  9—10,  11—12,  13—14; 
p.  87,  89,  180.   

Etngegangene  SehrifteiL 

Oaaehenke.  Melitcb,  Hana:  Zur  Pbyaiologie  des  PoIlenB,  mit 

iV.iüi  ..I    S  trmber  bin  !.'>.  I)i>i-niil.i>r  IMM  )  liiMii;i!.  r.  i-    Uüikhiflit    uul    ilie    clieroof rnpinclicn  Bo- 

Peter»en.  Theodor:    t^Ufr  dur«ll  die  Uetithaler  «'|.m'I'^;'m    <J.r    l'ollenFcliiaiKhc.    Sep.-Aliz-    —  Das 

Alpen.  S«p.-Abz.  —  Dtr  S,:l,wabeDkopf  im  Kaan»er-  Voikoi.nncn    ur.d  der  Nacliwiis  dci,   IiiüiL-ni.N  in  der 

grat.   Srp.-Abs.  —  Ueber  den  An«nie»it  von  Rudig-  l'Hatizc  nib>t  lioobuchlungen  (il.t  r  .  in  dluib  Chn.mogeM. 

beim  bei  Hanau  und  dei-sen  bauzititcbe  ZerMtinnga-  Sep.-Abz.  —  lioin.ikuni,'  zu  J.  H.  Wnkkcr  s  Arbeit 

pcedaete.  8ep.-Ab8.  —  Ueber  Baaxitbilduiig.  Sep.-Abi.  Jiib*lUk6rper  der  PaanieiuMlU'.  Sep.^bs. 

Srt  BJebeahemttka  aadiAiuk«  BaUaba  Ver-  Bein.  W.,  und  It8bal,  A. :  Baten  in  SBd-^Amrifa. 

baBiUBMr  i  1698—88.  Kjabaabani  1888.  6*.  Oaebigiedw  Btndian  fa  dar  Bapnbfib  Cofanabi».  III. 

Ktililf«  Alfred:  Ueber  die  Olricbiaitigkeit  daa  Aatranrnniaisba   QrtabaatiaimBnKM).    Baarbritat  faa 

Menadian  mit  Ilyneiia  tpelara.   Sep.-Abi.  —  Ueber  Bruno  Peter.  Berlin  1893.  4*. 

plaiitoeane  Ramstcrreste  an»  Mittel-  und  Westeuropa.  Kreier,  A.:   Die  Traoaformation  der  Tbata» 

Sap.-.U  funet  innen  einer  Tarladerlieben.  Zweite  AbbendJaag. 

Schür,  W.  :    rn'r  i>iirl,unpi  n  üIkt  den  VerUuf  Se|>.-Al)Z. 
ilr-:         II       I ,  n  c  i t lui^^n  hvx  den  Meii»uiigen  Fenitner:  Uafacr  daa  AbbelKba  KiTatailreftaetn- 

kiemerrr  l^l^t«lJ/.en  iini  Helioineltr.    St^p.-Abs.  meter.  ^ip.-Alxz. 

Arnold,   F.:    Lichenologitirlie   Fragmente.    32.  Zimmeimana, E. :  Uriciiiche  Mittlieilung  an  Herrn 

Sep.-Abz.  —  I.ichpnoliigisthe  Aiiffliige  in  Tirol.  XXV.  C.  A.  T.  i  n.-   ^Derlin.   den  10.  Juli  1803)   über  die 

Der  Arllierf;.  S(>|>.-Al<z.  57.  Laiii  ung  der  geologitchen  Karte  MB  Preaaiea 

Engalbardt,  Heraana:  Flora  aua  dea  nntaren  und  den  Thttringiaehan  Staaten.  S**. 
Palodineotohichten  de«  Caplagraben«  bei  Podvio  in  Mlbaeifc^MMitd;  Dar  Koeebenbarg  bei  Senften- 

der  Ntbe  von  Braod  (SteieniaD).  8ep.-Afae.  ba^.  8ap.-Abn. 


Digitized  by  Google 


804 


litelluS^  Oontar:  Appmto  Had  BiltaitM 
aar  hnwiieaiitwh  Banfttut  io  dar  SuHn-Contfal- 
StetiM  in  Vim.  Sep.-Abt.  —  Ttifhtehwda  Aataa- 

vermirlie  mit  Oftreide-  uod  EllmQlortiB  TMwdliadMMr 

PriiveiiiMiz.  .Sep.-Ala, 

O«OgnitO(tt*0lie  Jabreiheft«.     Fünfter  Jahrgang. 

1892.  HerauKgeg.  von  der  geognostischen  .Abtlipiliing 
de«  hayer.  Oberbergamtes  iu  MünL-heii    Cnascl  IK'.IM.  h". 

BoMnbaeh,  0.:  Die  Krankheiten  des  Herzens 
■od  ihre  Bebandlaiy.  Ente  Hllfte.  Wm  und 
Leipd«  1893.  8«. 

Lorntt,  K:  BMMrlnwgn  ftW  dn  .PluvaMli^ 
phyr",  Sep.-Abs.   

Ank&uf«. 

(Vom  1*1.  November  bi«  13.  DeMaiW  1898.) 

Allgemeines  Bttoher-Lexikon  oder  Mill-tai.iligos 
•IphabotiinbcM  Wr/f irhni««  »Ufr  von  17(H)  I  is  Kade 
lby2  crBcliieiiPtiili  Hüillfr,  welche  in  Dcutschliiiid  umi 
in  lii-ti  diirtli  Sprinlic  und  I.itteratur  damit  vi-rwnndtcn 
Ijiij'icrn  gedruckt  wi,id<ii  Kind.  Von  Wilhelm 
UeioHius.  XIX.  Baad,  welcbor  die  von  18äii  bi« 
Eode  1892  erachiMMIWll kOchcr  uod  dklBwichliKungen 
Mbenr  EcscheinitiigBw  ratliAlL  Uorsaagiy.  von  Karl 
Bolhoerenar.  Ug.  i—B.   hripag  1898.  4*. 

Fauna  und  Flora  des  Golfes  von  Heapel  tind 

d<T  iinKrcnzi-iidHii  Mtfren-Abschnif le.  HrraUi»geg.  von 
iIi  ]  /■  irli'ci  i.  li-ii  '-■.itii>n  zu  Nea['fl.  X  Vlll  Mon<if,'rii|>lMi-: 
Entrropiifusti'ii  von  J.  W.  Spcngel.  Hcrlin  1893.  4°. 

Lenokart,  Rndolf:  Die  menschlichen  I'nrnsiteD 
nnd  die  tco  ibuea  berrfibrandan  Krankbeiten.  Zweiter 
Baad.  8.  Lfg.  Leipoig  n.  Heidelberg  1878.  8«. 

Handbuch  der  Zoologie.  VonJul  Vistor  Carna 
und  ('  i:  A.  (ierslacrker.  Hrster  lUnd.  11.  Hillte. 
\N  irlK'l'lii.  rr.  Moilu-ski  ii  und  Molluscoiden,  bearbeitet 
von  J.  Victor  Caru«.    Leipzig  1875.  ß". 

Venes  Jahrbnoh  ffir  Mineralogie,  Geologie  nnd 
Falaoontologi«.  Unter  Mitwirkung  einer  Anzahl  von 
Focbgenaeseo  lierauqtag-  von  Hauer,  W.  Dame», 
Tb.  Liebiaeb.  Jg.  1893.  II.  Bd.  S..  3.  Hit.  VIII. 
Beikigebaad.  8.  Hft.  1894.  I.  Bd.  1.  Hü.  Statt- 
gart  1898.  1894.  8« 

Beriehtedtr  deutschen  chamiidw  flawünliaft. 
Jg.  XXVI.  Nr.  14— IH    I!.rlin  1893.  8«. 

Natnro.  A  weekly  illuetnited  Journal  of  science. 
Vol.  48.  Nr.  1246— ms ;  Vol.  49,  Mr.  1S58-1S58. 
I.oDdon  1893.  S«. 

Deutsche Kediciniscbe  Wochenschrift.  lu-;.'ruu(irt 
von  Paul  Börner.  Uerauigrg.  von  ä.  Guttmann. 
Jg.  XIX.  Nr.  88—60.  »erlin  1893.  4». 

Sntaehe  Bundadun  ftr  Ooogn^ü«  and  8ta> 
tMÜC  Harausgeg.  vooPrladriebüailaort.  Jg.ZVI. 
Nr.  1—3.   Wien  1898.  8». 

Br.  Venberta  Bentaches  Garten-KaganB.  Ilta- 

slrit  rtc  /eit.whrift  lür  dio  GeBaninit  -  Iiitrrisfrn  dm 
liaitenVmupf..  Nr.  1.^—  :2L'.  Mtmchcn  und  Hi  rliii 

1893.  H". 

A.  Fetennanns  Mittheilungen  mi*  .lustns  IN-rtlio^' 
(ii(ij{r.ipbi<clii  r  .■\^^talt.  HiTausi,'i-j;.  von  A.  .Supan. 
Rd   .H<l.  Nr.  »  — n      F.ririinzuni»heft  Nr  108.  lOft. 


iMBilltli.  VmuaMi  QyataaMitiaeho  UobomMt 
dar Hdwa Biaiilioaii  iwloho  wihrood  einer  Reise  danA 
die  Prarinaen  tod  Bio  da  Janeiro  und  Minas  gera^ 

gesammc'lt  oder  beobachfet  wurden.  II.  Theil,  2.  Ilft. 
Kicltrrvit?el.  III.  ITieil.  VOgcl  (Aveal.  2.  lUUtf. 
B«rlin   löjij     lH5t;.  H 

Encyklopaedie  derMaturwissenschafteo.  iici  aus- 
gtKflMii  von  W.  Förster  etc.  XX.XII.  Bd.  Handbuch 
der  i'hyaik.  II.  Bd.  1.  Abtheilung.  liresUu  1894.  8«. 

OAttiagiteh«  gelehrte  Aaieigen  unter  drr  .Aaf- 
aicbt  der  königlichen  Geaellscfaaft  der  Wissenschaften. 
1893.  Nr.  19—24.   Güttingan  1893.  Q". 

MM  balga  d«  MiaivaMpf*  i»  BfteitL  Am- 
adoo.  Toai.TI— XL  Aaala  1680—1884.  Bnudloa 
1888—1886.  8*. 

BiographiBolie  IfittheUnogiii. 

Am  20.  (ktober  1892  starb  in  Mlimani,  eine  Tage- 
reiae  von  den  FlDosaa.  Itnri  und  Nyoro  cstlacnt,  d«r 
berfibnte  AMkareosanda  Rdnard  Hehnitter.  be- 
kftiint  nntt  v  dem  N»m4^n  Eiiiin  Pascha,  M.  A.  N. 
(vergl.  p.  197),  geboren  am  28.  März  1840  au  Oppeln. 

An  4.  Mai  1898  atarb  in  Wanefahn  Angaat 
W rzes  n i  <)  VI  S  k  i .  Profcsnor  drr  Zoologie  daselbst,  lip- 
sonders  bekannt  als  i'rotistolog,  geboren  am  22.  Märt 
1888  in  BadoB.  Er  atadirte  ia  Wandian  wid  St. 
Petersburg.  Im  Jahre  IBG  I  wurde  er  ituni  Prosector 
am  Ijehrstnhl  der  Zoologie  und  vergleichenden  Ana- 
tomie ernannt.  Seit  1865  begann  er  Ober  dissslbia 
Gebiete  als  Adjunct  Vorlesangea  xu  ballen  nnd  ftber- 
nahm  sugleicb  die  Direction  des  xoologiaebea  Muaeniaa ; 
18(>7  wurde  «r  ausaerordentlicher,  1880  urdentlicher 
Professor  der  Zoologie,  1888  hgto  «r  aain  Amt  nieder. 

Am  2.  Angnat  1898  starb  in  Brooklyn  Dr. 
(icorgd  W.  Coakicv.  cnier.  Profe^xor  der  Mallic- 
matik  nnd  Astronomie  an  der  UnivsrsiUU  der  Stadt 
New  Yoilc,  wo  or  soit  1880  lehits.  ha  79.  Labtaa- 
jähre.  Während  der  letzten  .lubre  verfa««te  er  eine 
Anzahl  astronomischer  Abbandlungen;  sein  letzte* 
Work  trar  ein  «Teat-book  oa  Oalealas",  waUiao  noeb 
aieht  vorOffentlii-ht  wnrdcn  i^-t. 

Am  6.  Aiigunt  lUirs  »tnrb  in  Paiis  der  Ciffl- 
ingenienr  Gharles  Fizunno,  Mllgliod  dar  Fbfitar 
geographischen  UeeeUsebaft. 

Am  11.  August  1898  otarb  In  Champeaax  (Enre) 

l>r.  Lailier,   ehemaliger  Frlaidcut   der    „Soeiete  de 

dennatok)gie*  und  Ver&aatr  gosohAUter  Werke  Uber 
die  Hantkrankbeitan. 

An:  11  AuL'u^t  18!';^  «(«il)  in  PariK  I>r.  Michel 
kl urenu- Wulf ,  Mitglied  der  Acad^mie  de  medecioe, 
deaaen  Untaranobnngen  vorwiegaad  dio  KraakbaHan 

der  Harnwege  behiuideliiii,  ii:>  .!ahr>'  uh.     ,  (~'f^r\n1, 
Am  12.  August  189Ü  sUrb  boi  NewoaatleSM^fMr^d 
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Ul  1887  j'cipnlific  AsMstant,  1o  thr  Sroftisli  Fi»lii>ry 
Bowd  und  Kuletst  Lecturer  on  CoaparfttiTo  Lmbrjro- 
logjr  M  dar  Daifonittt  in  Bdinbnv.  Anner  «inw 
cmbryoii  R'icclien  ArJ>eit<»n  int  er  liesorultT»  Urkatint 
Uurcb  »eine  Ikarbcituug  Avx  Antipatharia  des  Cballenger 
nd  dM  Mebt-n  votlt-ndeteu  ,GiUlogBe  of  Um  Omhh 
MfiinftM  (Hrit.  Mu»eum). 

An  18.  August  1893  »Urb  in  Borde»ax  Mr. 
J.  I'errens,  Profi-aior  an  d«r  dortigan  mediciniacben 
Facultit  und  VarfMMr  ai«hm«r  Wo-k»  ftbar  d» 
pharmamuUwlMn  üntorriebK 

Im  Au^st  1893  starb  ilov  engÜMll*  Anfalolog 
und  Uüolog  M.  Oeorga-W.  Shrubaol«. 

An  1.  SqilaniMr  1893  atwb  in  BWli  dar  Zoolog 
The  R<v.  I.roii«r<)  BIoBcfUld  (Mhor  Jmjw)  ia 
91.  Lebcn^abr«. 

An  6.  Soplenber  189S  ttMb  Dr.  Joabart^lhtll- 


nchmer  ao  der  von  Dondart  Ae  I  ■ 


• »  vDd  Fr 


(rarnier  gel<-ii<-t«-n  Mekong-£xpWrutiua. 

An  10.  Saptenber  1898  atwb  M.  0b«rl*8 
Ovaain,  Dweetor  der  Gazette  agricolc  und  ProroMor 
am  laadwirlbaebaftlichaa  Institut  von  Beauraia. 

An  17.  Saptcnbor  1898  alarb  in  Neapel  der 
Pfofinaor  dar  kliniMhea  MMÜeiii  und  IKraetor  daa 
Hnqpitnla  .Pdl^ni",  Dr.  Caaar«  Oliviari,  71 
Jobn  alt,  dnreh  Sellisttnord. 

Am  93.  8apt«mb«r  18i»3  aUrb  dM  Mitglied  der 
kaiaarfiabaa  rvamebaa  gaognpbiiahaa  OanaNaehnft, 

Nibulsiii,  im  Alter  «Mi  76  Jabrcn. 

Im  September  1898  atarb  Francis  Adaui»,  be- 
knmt  dsidi  aiino  Warin  Abar  AnatiaBan. 

Im  Scptemb.  r  IM'.K^  starb  in  lyondon  l'i  ufin-nr 
C.  W.  Heatuii,  L«briM'  der  Chemie  au  der  Medical 
School  of  Charing  Crosa  Hospital,  BarMUfobar  von 
Stöckhardt's  , Chemical  Text-Book". 

Im  September  18U3  starb  der  engliscbo  Astronom 
W.  S.  B.  Woolbouse. 

Am  1.  Octobar  1898  atarb  ia  London  Profcaaor 
CbarUa  Clay,  dar  lidi  un  dia  Elafilbmg  dar 
Orariotomie  in  dia  ebiniigiaeha  Praxia  aahr  Tardiait 
ganaeht  bat. 

Am  1.  Oetobar  1898  atarb  in  8t.  Patnabnig 

Or.Oscar  McyiT.  langjübr  t'-T  I'ln  ttnr  ciin  f  Kinrfcr- 
a^la  untl  MitU>grüuder  uiiU  itrxtliciier  Lfitor  des 
Kinderbmma  in  Fargola,  im  56.  Lebensjahre.  Er  hatte 
ao  der  kaiserlichen  medico-cbimrgiacben  Akademie 
atudirt  and  1861  wisaenschafUicbe  Kaisen  nach 
Dentscblaiid  und  Frankreich  unternommen.  Nach 
aainar  ROckkchi-  1868  trat  er  in  daa  St.  FManbarger 
Findalbaw  ata,  wo  er  den  Qruad  an  aafau 
Anabildng  ia  dar  KiDdarhailkiude  lagt«;  bald 


Am  7.  Orlobrr  1893  starb  in  MSacben  der  ausser- 
ordentliche  frofeasor  der  Phytik  an  der  Univenität, 
Dr.  Priadriab  Onatav  Narr,  M.  A.  N.  (mgl. 
p.  ICO),  geboren  «m  16.  Aiii^ust  1844  in  Wilrzbiirg. 
Lr  hatte  in  WOneburg,  üöttiugcn  und  München  stu- 
dbt.  Nacli  seiner  I'romotioii  in  Jalnre  1869  babilitirte 
ar  aiob  1870  in  MOnebao,  m  «r  1886  MHaaNtdant. 
lUnr  frofaaaor  wurde.  Er  aefariab  eine  Binleitang 
in  dio  theoretische  Mechanik  (Leipzig,  1875i  utiil 
OMbrere  Aofattae  in  Poggaodorff'a  Annalan,  a.  B. 
üeber  die  Eriialtang  «id  Wimeleitaag  ia  Gaaen 
ll'^Tll,  l'i'bcr  das  Verhalten  der  Elektricitat  iti  v<r- 
dauuteu  üawn  U878  u.  1879),  Zum  Vorbalten  der 
BaktriaiUt  in  Oaaan  (1888).  Uebar  die  Virkn«  daa 
Uchte»  auf  atati^chn  I.udungen  (1888)i  üebar  die 
Zerstreuung  der  Kluktricitut  (1891J. 

Am  8.  Oc tober  1893  atarb  in  Wiao  der  ebenaKge 
Profeasor  an  der  techniacben  Hoehachule,  KarlJenny, 
geboren  im  Jahre  1819  in  Wien.  Hier  wurde  er 
It^Oti  ordentlicher  Professor  der  tfchui^hen  MeelnBik 
und  MaKbiaeoiahre.  Rector  der  Uoobachnb  war  ar 
in  Stndiai^ahra  1875'76,  und  aait  1884  wirkte  er  ab 
IVäsm  der  zweitt-ii  StJiat*]!!  Ufungxrunimission  für  dn» 
Maaebin«a£acb ;  1889  sog  er  sich  in  den  Kaheatand 


Am  '.I.  iKtulier  1893  starb  in  Loewen  der  Pro- 
fessor der  mediciniacben  Focnltit  an  der  katboliacben 
UaifanHit  daaelbat,  Dr.  Etieaae-HiebAIa  van 
KcüiiM-ii,  "••  Juhrc  a!t.  Seit  1844  hatte  er  <!•  n 
Lubr^tuhl  der  Anatomie  lune.  ÜeMo  xablreicben  Wt^ko 
haben  ihn  enropi lachen  Ruf  «araehallt,  ao  dam  er  ala 
eine  der  ersten  Autoi-itilten  auf  seinem  Gebiete  ge- 
feiert wurde.  Er  war  Ehrenmitglied  der  medicinischvn 
lie  Ik-Igicna  und  gehörte  tahlreichen  auslAndi- 
geleiirten  Geaallsehaften  an.  Sein  UauptfiMili 
war  die  eiperineatene  Physiologie,  worfifaer  er  Arbeiten 
in  den  Berichten  der  BrilSseler  Akademie  veröffentlichte; 
s.  B.  auch  Mine  ^lütperiencea  phjaioiogiquea  aar  Ia 
trawaniaaioB  da  Ia  aanaibiliti  et  da  noarenent  dana 

Ia BlOjlle epincort' -  IsTi"  .Mi;  mul  „NouvcUcs  r.cli.rchei 
anr  Jaaature  fonctionnellc  des  racines  da  nerf  pueumo- 
gwtriqne  et  da  nerf  apnwl«  (1869  a.  1668). 

Am  0.  OctobiT  1893  starb  in  Wifn  ili  r  pensio. 
uirte  Directur  der  geulogischen  Keiclisaustait  tiotVath 
Dionys  Stnr,  M.  A.  K.  (vergl.  p.  166),  Im  Altar 
von  66  Jahren.  Er  war  selber  einer  der  ersten 
Ziiglinge  jener  Anstalt  gewesen  nnd  erhielt  später 
mit  dem  Titel  als  Bergrath  die  Stelle  eines  Chef- 
gaologea;  aoletat  war  er  Direetor  der  Anstalt.  Stur 
war  aiebt  aar  in  atiaea  Baaptgeblate,  der  Geologie, 
B  dar  fiotaaik  aad  Erdkaada  thAtig 
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über  die  liassischen  KallcBtcingcbiUe  von  Hirlt'i  I  <  i 
und  Eiwerfifeld;  in  den  nAchiieii  Jafaran  lenkte  er 
itttA  Kiiie  gi-ognottiKlt«i  UnteraachvDgen  im  Hoch* 
geUllgV  der  Aipen  nnd  ziig'i.icli  (liir<  li  ynue  zweimalige 
BMMgaog  de*  Grotagloekner  die  AufiuerkMuikeit  »uf 
mb.  RnrarragVBdwi  Anthatl  liBtto  «r  aa  dar  Au^ 
nBlimc  di-r  ^'i ulnf^isrhen  IVbcrsiclitskidtcn  rier  i  slvr- 
rdcbitcb-UDgariichen  Monarchie.  Sein  Hauptwerk  i»t 
«Bs  1871  «neUeiwra  •Oeolaeh  der  fltdanMik«;  ihn 
folgten  ^Vie  Colinflor»  de«  mihrischen  D«ch»chiefeni" 
(1875),  „Die  Culmflora  der  Ostrauer  und  WnlJcnburgor 
Sebiehtcn"  (1877),  .Die  Cwbonflora  der  Schatzlarer 
ScUeliten*  (1877).  Er  •rwu'b  neli  tebr  Itohe  Ver- 
dicnnte  durch  di«  Erforiehung  der  Fmctifleation  tuA 
der  V  ai  h'-thuinfterschcinuDgen  Mblreicher  Farnkrflntcr 
und  anderar  Pfluien  der  Steinkohleuwit.  Er  aUnunte 
MM  Hodani  in  Uagatn.  1890  «rthtilte  ilna  di« 
kaiacriiebe  I^poldinitdi-OunlinladM  Akadante  die 
Oothenius- Medaille. 

Am  11.  October  1698  »Urb  in  Neapel  der 
Maeralo?  Areaagelo  8o»«ebI,  dar  dia  IfiiNnlügic 

Uli..]  (;<'  lo.o«'  <!e9  Monte  Soana  und  daa  Veanvs 

bearbeiU't  Imt . 

Am  17.  Uctober  1893  »Inrb  in  lierliii  der  l'lij- 
nen»  im  XiaiMa  Teltow,  Profewor  Dr.  Friedrich 
Falk,  geboren  1640  in  Berlin.  Seit  1857  hatte  er 
in  Berlin,  Leipzig  nnd  WUnbarg  itadirt  und  1861 
in  Berlin  mit  einer  Unterancbang  Ober  die  üii>y<  rlii  lie 
AnwandttBf  dea  Joda  pmmonit.  Er  habilitirte  aich 
1876  in  Bariia  ab  PtTratdoeent  Ar  Geacfaidite  dar 
Heilkunde  und  forensische  Medirin;  1876  wi:rdi'  er 
Kni^hiyaieaa,  1686  anaaerordentlicber  Profeetor.  Eine 
Reibe  TOB  Jabren  war  er  aneb  Kfalia^kar  dar  Bar- 
llner  mcJiciui?clii-n  Gcsellscbaft.  P<'in  Haiulwirk  Ur 
die  1667  er«chienene  Iteratellung  der  pathologischen 
AnaUivia  nnd  njwMo^  daa  Mei«agiii;  Boaendaaii 
varÜMale  er  Abbsiulhint'pn  über  die  Hautnerven, 
Bla^aae,  die  Yeränderungm  der  Dlutfaibc  durch 
abnorm  bebe  Taapeiataren,  nach  den  Tode  und  bei 
KobhMHcydvergifluTig.  Ufobacbtnngen  und  Sectione- 
baflmde  bei  Lutiß>^iuidetn,  StranguUtioaatod,  Impf- 
taberaakae,  Vertireanung,  ChromTargiftnng,  Lungen - 
«itzOndnng  naeh  Kepfvarlelaang,  famar  Uber  die 
sanitätspolizeiUeba  Uebarwacfaiuig  der  Selmlan,  di« 
Irrenheilkunde  der  Alten,  1871  eine  Uiiterüiicbung 
Aber  Galen'a  Lebre  von  geeundun  und  kranken 
Manmqpatam,  «bar  die  Labra  Boarbnawfb  oad  aadanr 
nadiaioiadiar  BnlaBBtibar  daa  18.  Jabilrandarta.  Saia« 


Am  L>L>  October  1893  starb  in  Sebaatopol  der 
Generalmajor  Hiobail  Nikolajawitaeb  Rajawakt, 
Prtiidcnt  der  kaiaeriieb  raariaehea  GartanbaagaNlI. 
Rcbafl  und  bcrvorragendpr  S]n'<  ia!ist  auf  dem  Gebiet* 
des  Gartenbaoea  and  der  Bieneiutucht.  Lange  ZmI 
bladareb  war  er  Diraelar  dea  Oarlenbaa-lteparteaMali 
und  von  1884  an  Mitglied  C  tispiU  piimfinfn- 
miniateriana.  Ein  omfaiBondcB  Werk  .Die  Ubstsdraie 
nad  dar  Qartaa*  gab  er  1884  hsraaa,  walebee  baniU 
in  vierter  Aaflaga  ewchiencn  ist.  Seine  militSriiiche 
Laufbahn  begaau  er  1863,  er  machte  als  Flügel- 
adjntant  dea  Csaren  den  Feldxog  1877/78  mit  nod 
ging  1880  ala  Director  dea  allgameinen  Departemeat* 
in  das  Domftnenroiniatarinm  Ober.  Er  erreidite  m» 
AHcr  von  52  Jnlirt  n,  aadidaai  er  1888  aaai  Gaaanl. 
tatjiut  ernannt  worden  war. 

An  96.  Oetober  1898  atarb  in  Berlte  Dr.  mal. 

Jnliu»  BtTg,  der  sich  um  die  Kennt iiiss  des  Budef 
Reinen  sehr  verdient  gemacht  bat.  Er  war  1819 
zu  GolaaaowHa,  «iaaai  Dorf»  In  Obaradilaaiea,  gabaan 
und  auf  dem  Oymnaainm  zu  Oleiwitz  unterrichtet 
worden.  la  Breilan  atadirt«  er  von  1640 — 44.  in 
w«lebaa>  Jahf«  er  uH  einer  Stadl«  Iber  die  JhMa 
Ani7ii'«tnra-Rinde  promovirte.  Eine  Rfihe  medicinisrher 
und  klimatologiwher  Berichte  üi>er  das  Bad  Reinen, 
wo  er  im  Sommer  aU  Dadeaiat  wirkt«,  mUtetUcUe 
er  in  den  FachaeitachtifteB. 

Am  26.  Oetolier  1899  starb  in  Karlambe  FM- 
IV»s-or  Frans  Grathof,  der  BegrQnder  der  Zeitschrift 
fax  Inganieura,  gelwren  1896  an  DOeaeUorf  oad  in 
Beriiner  OewerbeiaaUtat  vorgeUldet.  Tob  1849— Sl 
wiir  (T  Si  liifTsingenieur  auf  Hamburger  Kauffsbrlri- 

I 

•chiffen,  seit  18&4  Lehrer  der  Matbaoatik  nnd  Ue- 
ebaaik  aa  der  0«waik«>Akadante  In  Berlia,  voa  wo 
er  IHfiS  a\e  Prohaaav  fKr  angewandte  Mrch,'\nik  un^ 
theoretische  MaacUaealakre  an  das  Polytecfanikom  la 
Kariaralw  baffwlbn  waida»  Er  verHuat«  ^Aaagawflhlla 
Mechanik"  (1856  in  der  „Allgemeinen  EncjrklnpAdi* 
der  Physik"),  „Die  FestigkoiUlebre"  (1866;  2  Aufl. 
unter  dem  Titel  „llieorie  der  Elaatidtit  und  Keatig. 
keit«,  1878),  „Reealtala  dar  awchaaiicbcB  Wime, 
tbeorie*  (1870),  „TheontlMb«  MaaeUneiilahr«*  (187» 
—  90.  3  Bände). 

Am  27.  October  1888  atarb  in  Wicabadea  A«> 
fketor  Dr.  Eraat  Frerieba,  frflher  aa  dar  ünivwiHK 
Marburg,  Neffe  de«  vcrutorbenen  Berliner  Gebeinirivtl;!. 
am  Ueraschlage.  Geboren  18&3(  promovirte  er  1876 
iaWonkaif,  war  daaa  iaaiitaBt  aa  dar  awdiiiaiwbM 
Kliaik  »  Marbaiv.  w.  ar  deb  i^iÄJ^g^^ööbgk 
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dar  intlichen  Praxk  n  widflMO.  TarAffentUcbt  bat 
er  nur  wenig«  Arlwiten,  so  1876  »Stodiaii  Aber  die 

GlycogfiiliiMiuitr  -^'i'  I.ibi-i-,  isyj  „Heitnige  zur 
Lehre  Ton  der  Tuborculuaa",  Buwie  Miltheilungen  über 
ifaw  witlklw  Auftreten  der  Sniieiwre  im  Mageniaft. 

Am  30.  OctuWr  1893  «Urb  io  Berlin  der  Guhcimo 
SauitikUratb  Ur.  Moriti  Meyer,  GeiioTen  1821, 
hatte  «r  ia  BerBn  and  Hatte  He^n  atudirt;  «r 
promovirte  ISt  t  in  Hnlle  mit  einer  Abhandlung  zar 
Frauecheilkund«.  In  lierlin  brachte  er  den  Ik-ilwerth 
der  ni«tbudiscben  elektrischeo  Behaadluog  durch  seio 
1864  enchipnrnei)  Boob  nJXa  £kktrieität  in  ihrer 
Anwendung  »uf  prakliacbe  Median*  loent  aar  An« 
Erkennung.  Insgenammt  erschienen  davon  vier  Auf* 
laigca,  1854,  1861,  1868  und  1883.  Eigentlich  war 
ee  eine  PreiBarbeit,  «elehe  die  Oenter  niedfaiiaieehe 
Gcsfll-cluilt  ausgeschric'lifij  li.i!tf,  wütur  Mt-yi-r  lii-n 
awviten  l'reiii  erhielt,  wahrend  der  erst«  Duchenne 
aogeepiuetteii  wurde. 

Am  30.  October  1893  i-tarb  in  Üerlin  l'rofc!<sor 
Ür.  Uermann  Seger,  der  sich  um  die  Thon waar«U' 
indnatrie  and  die  chrmiaehe  Tcdmelegte  beioodera 
verdient  gemacht  hat.  Geboren  1839,  bezog  er  1859 
die  Berliner  Gewerbe-Akailmtiie,  um  hier  bis  1864 
ehcmiaehe  Studien  zu  treiben;  Id'l  errichtet«  er  ein 
Lnbocatorinn  flir  Ihwtioduatne,  1878  wwda  er  ala 
Chemiker  bd  der  Berliner  Brnriellannanuftelar  ait- 

gcBtellt,  aus  welcher  Stellung  er  lü'Mi  ikUHKcliied. 
SelbatAndj^  eraebieo  von  ihm  1869  die  Scbrill  ,Die 
tcdmitebe  T«rwerthan(f  Schwaliilkiei  Abrender  Sehlefer 
und  Tliuiit  iKt  Stoiii-  uijj  Braunkohlenfuiiiintii/ii". 
Ander«  Arbeiten  über  die  ZaaaatineiiMtzung,  Färbung, 
Feimrfeakiglnit,  Glamrieblar  daa  Thonee  TwaBreatiicbte 

CT  in  Fai-hzi-itM-lirirtfü.  Kr  ist  auch  iler  Kl HiidiT  iler 
nach  ihm  bunanutcu  neuen  l'urisi.-IIaitmusse,  diu  lür  da» 
Braonen  nad  die  Glaanr  bawndero  Vurtheile  bietet. 

Am  31.  October  1893  starb  in  \Voir<'iibQttel  der 
bekannte  Urnithulog  Eduard  B  u  1  d  u  ui  u  a ,  geboren 
1612  zu  Gier»li'bcn  bei  AEclicrsleben.  Von  Haus  ans 
Thcologa  und  im  Kirchen^  und  ScbuklieiMte  aeiner 
Anhaftiaebcn  Heinath  iMach&ftigt,  widmete  «r  alte 
aaina  tnit  Zelt  der  Erlontihung  der  Vogelwelt.  Er 
war  cioar  der  Uitiiegründer  des  deutacheo  Ornitho- 
kgenTereine,  ani  wdehem  sonlcbst  die  deatMlie 
omithülogische  GL'iit.Iliichaft  osd  1675  die  allgemeine 
dantache  ornithologieciie  GeaaUaelrnft  benrorjpng.  Ab 
Naehfelger  von  TUeaanaini  Mteta  er  von  1S49  hu 
186C  die  Herau<<gnbc  <l<  r  VeteioaiaitMhrifl  aNao- 
manuin",  die  IbtiU  niit  dem  „Jonrnal  flir  Ornitlialogia*' 
vereinigt  warde.  Von  «einen  Schriften  aind  auaaer  der 
Beaibeitnaig  tm  Nanmaoa'a  „Natniigaaebiehte  dar 


fiaedekerianae*  (1871),  .lUttatrirtee  Uaadhaioh  dar 
Faderviefaancbt«  (1876),  .Vogelalrehen*  (1878),  ,Dm 

llauBgctlügel^  (1882),  i-Daa  I.-'Ii  n  Ii  -  f  uroji-ilBi  hen 
Kuckuck«"  ^1892),  aowie  kleinere  geaieiuveratindliche 
SduUlen  aar  Amegwig  nad  Terbraitang  dee  Tegel- 
scbutxes. 

Im  October  1893  »tarb  in  Berlin  Sanit^tarath 
Dr.  Jnlina  Badt,  TT  Jahre  alt.  BereiU  18»0  beging 

er  sein  fQnrzigjährigeB  Doctorjubiläum.  Er  hatte  seiner 
Zeit  in  Iterlin  mit  einer  Abhandlung  Uber  die  Sympto- 
matiilugie  dur  Nierenerkrankungen  praBMvirt  nnd  aait 
1641  die'  «RtUcbe  Fraxla  awgeftbt. 

Im  Oetobcr  1893  etarb  an  Brian  (Loiret)  anf 
einer  Erholungsreiaa  der  Professor  der  Chirurgie  L4on 
La  Fort,  der  Vioepriaident  der  Pariaer  Akademie 
der  Ibdlem,  der  aidi  hervorragende  Terdienate  nm 
das  Krankenhanswesen  in  Frankreich  >  i 'ivnrlu.'ii  hat. 
L^n  Clement  L>e  Fort,  1829  au  Lille  geboren,  »tudirtc 
fall  atinar  Vatmtadt  nnd  ia  Paria,  wo  er  1858  pro» 
movirto.  Den  itnlirnischen  Fclil/ut;  iimiOite  er  ab 
Ötabtwrzt,  den  deutsch-l'ranzüsisclien  als  Chefchirnrg 
mit.  Seit  1878  bAMdata  ar  die  Profeaaar  flkr  ope- 
mtive  Chirurgie  an  der  Pariser  Universität.  Sein 
Specialgebiet  war  zunftchst  die  Mihtiirhygiene  und  das 
Iloipitalweaaa,  in  dessen  liitcreese  er  die  tlaupt^tauteu 
EuMiiaa  bareiate.  Seine  ArbeiUm  awr  wiaaenaebaft- 
Ucben  Hedioin  im  engeren  Stsna  hatreffan  rnnriegaad 
die  Kcscction  des  Kni*'  and  Haftgeianka,  die  Seliidel- 
trepanatlon  und  die  Anearyaaen. 

Ende  Oetober  189S  etarb  in  Fiome  der  hervor- 
rajii'tiilc  ini^  ii  i4,  lii'  N";it llrl'Hl■^eh^•l■  Dr.  Kurl  .\kin, 
welcher  ursprünglich  Kuhn  hicsa,  im  Alter  von  68 
Jahren  durch  Mbatmard.    Seit  Mbar  Jagend  batta 

CT  ^icli  nii1iirwissr'!!!<cliart!icln'ii  Stiidlen  gewidmet  nnd 
in  Ueutecliland  unter  liunscn  und  Kirchhof  nU  Ex- 
perimeutalpbyaiker  gearbeitet ;  gleicbsseitig  mit  Thomson 
machte  er  die  phyaikaliache  Batdeckung  der  CaJeaceas. 
Seine  .\bliBn<lluogen  erschienen  meist  in  engUschen 
and  deu(»ciien  Zeitaohrilten.  Da  dieselben  Aufnierk- 
lamkait  erregtan,  aa  ernannte  ihn  die  ungariaobe 
Alcadcmie  mm  oorreapondirenden  .Mitgliede ;  auch  wnrda 
ihm  mit  Unter.'tlüt^uug  der  Regierung  ein  eigene* 
Laboratorium  für  chemische  Studien  eingerichtet. 

Ebda  October  1898  starb  in  IndianopoHa  der 
deutsche  Elektriker  und  Krll-ui«!-  Karl  Heitz  im 
54.  Lebensjahre.  Er  war  in  Melsungen,  ilessen-Naaaau, 
gdion«  and  beaeh»ftigte  aieh  in  den  Vareinigtan  Staaten 
mit  der  Herstellung  elektrischer  In.-.trumetLt«>,  luapt» 
Bichlivb  für  Aerste.  Ala  einer  der  l^r^iü»  hi%tt«  er  die 

Idaa,  ElektricttM  w  Fortbewagungszwecken  iur  Wagen  Digitized  by  OoOglc 
■n  vannnden,  verwirklicht  nnd  eine  Kutaobe  hergeatellt, 
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Am  1,  Nuv.  n-li.  r  18'i;;  stni).  auf  dem  RittPif utc 
Zschorna  Lei  Kadcbuig  Früulciii  IJ«  v.  Hoxberg, 
die  sich  um  die  witsentehaftlichen  Ssmmlung«!  and 
die  Techniiche  Ilocbachule  in  Dretdeo  whr  verdient 
gemacht  hat,  im  87.  Lebentjahre.  Ihn  Stadien  galten 
den  prähistorischen  Forschungen ;  di«  gmse  Zahl 
foMilcr  Scbwanune  Ma  d«i  KreidraUagmuifaii  Frank- 
Miel»  und  die  ü«bemata  aaa  den  iHealen  Zeiten  dea 
BMMCblichen  Daseins,  die  zum  grofisen  Tlieit  dem 
Bodn  Fxanknicha  onlnoinnien  sind  und  jetit  «in« 
Zierde  der  »ui  goaiihkilitlieheii  AUheihinff  dffl  miaeni- 
logischen  Mu«eunis  in  DrcixlfU  bilden,  kIhiI  ihr  rrr- 
danken.  Di«  natnrwiiaenschaftliche  Ge«eU«cbaft  «Uts" 
hntto  ti»  wAon  1BT7  snm  Blwnaiitgliad«  «maatit. 

AiifnnfT  November  1893  starb  in  Kiel  d«'i-  mvckli  r.- 
burgistbe  Hnrnmerlierr  v.  BUlow  »uf  Rotbl<rtiiii>,  der 
■ich  durch  Förderung  der  Astrophysik  einen  Namen 
gewacht  hat.  Auf  seinem  Gute  Rothkaoip  bei  Kiel 
errichtete  er  187U  aus  eigenen  Mitteln  eine  Stern- 
vai-tc,  aus  welcher  die  von  Vogel  und  Lobse  heraus- 
^ebenen  Boobaehtnngen  (von  1873 — 76),  aowie 
Vogel'a  .Untersnchnngen  Ober  die  Speetn  der  Pla- 
neten" (von  der  K<>)>i-nhitgener  Akademie  gekriM* 
FreincfariA,  1874}  hervorgegangen  liod. 

Am  4.  November  189S  aterb  in  Mflnehen  Dr. 
A  d  ol  f  S  t  »■  i  nbci  1  .  I[;l;:ilif  r  i!.  r  (>|itisch-aAtronnini«i-ben 
Werkstätte  0.  Ä.  i>tviuheil  inibue,  a.  o.  Mitglied  der 
Akademie  der  WiaMnaehaJlMi,  II.  A.  N.  (vcrfl.  p.  181). 
Adolf  Sti'iiihr  il  wiude  1882  ?■»  IVrliudisi'ck  pcborcn ; 
■eine  Erziehung  und  fachmännische  Auabildung  erhielt 
er  in  HOoebra,  wohin  sein  Tater  ah  PMÜBiwir  der 
Pliysik  bfrufen  wurde.  Bereits  1851  folgte  er  dem 
Vater  in  die  Scbweiit,  um  bei  der  KinricbturiK  der 
Stnatstelegraphio  mitzuwirken.  Erweitert  wnnl"  sclii 
Wirkuugakreia  18ft4,  als  fein  Vater  auf  Wnnacb  des 
KUnig.s  in  MDneben  eine  optiaehe  und  aatronomiscbe 
Werl(>t;itt  tiegrttndete;  1862  (ibernahm  er  selber  die 
Leitung  deraelben.  Verfaast  bat  Steinheil  „Voiana- 
aelsnngw  Ar  die  Bereebnang  optiaefaer  SyatOBe*  (mit 


GeweVx'  pincrffilhrt  Seine  wi»«en*rbttftlicbrn  Arbeitea 
beziehen  »ich  vorwiegend  auf  die  Krankheiten  der 
Athmungsorgane ;  HtBe  kUmiohe  Thitigkait  flbia  «r 
an  den  Londoner  Hoajritale  ans ;  vorher  war  er  b<>ira 
Royal  Naval  Hoapital  nnd  in  der  RijysI  Intimer)' 
beschäftigt  geweeen.  Proinuvirt  hatte  er  1854  ia 
AbenUaa;  atudift  batto  er  daaelbet  and  Id  £diabwf. 
Er  «ar  Prtndent  dei  Colliiga  omjnfciaaa  in  laukm. 

Am  6.  November  1893  atarb  in  Zürich  der  fraber* 
Genaraleonanl  des  Deataehaa  Beieh«  itt  Algier,  J  aliaa 
Froebal,  geboren  1809  an  Orieebeim  bei  Stadt-ItaL 
In  Mniii.lirii,  ,Ifii!i  iinit  Herlin  liülte  er  MiniTniii.;!'- 
Krdkunde  und  GeMhicht«  atudirt;  1833  wurde  er  als 
BoeoDt  Dir  MtaMtalogie  naeh  ZBrkli  borafan.  In  di«Mr 
Ptfüiini;  vprcifTHüllii-litr  er  „Mitthetlungcn  au«  dem 
üvbiete  der  tlieumtischen  Erdkande'  (1836,  mit  Os- 
wald Beer)  and  „Grundidga  dca]9|fi(iama  dar  Ktyitalb- 
ktgle"  (1843).  Sein  I>!hramt  gab  er  1844  auf.  um 
rieb  ganz  der  litturarischen  und  ]>oliti<)cben  Tliätigkeit 
zu  widmen.  N«ch  »ehr  bewegtem  Leben  erhielt  W 
1873  die  St«Ue  des  deutschen  Generalcooaula  In  So^na, 
die  er  1876  mit  derjenigen  in  Algier  vertanadite. 

Am  10.  November  1893  starb  in  Cambridge  liei 
Boaton  der  Zoolog  Hermann  Anguat  Hagei, 
M.  A.  V.  (nrf;\.  p.  181),  Profeaaor  «in  dorügta 
narvnrd-CiiI'iTT-  (ifborcn  1817  zu  Koui^fiberg  i.  Pr.. 
atudirte  er  Medicin  und  pramovirte  1840  an  der 
üuhranlllt  «einer  Heimatbatadt  lom  Dr.  iMd.  nd 
begann  durt  liie  iirztl-r-bf  rraxi=  Schon  wibrald 
seiner  Studienzeit  bescbiU'tigte  ihn  lebhaft  die  ZoolegM, 
inafaeaondere  die  haeeleakmda.  Mbeb  ala  Stadtit 
veröfTentlichfo  er  1839  in  den  .Pren«».  Prov.-Blittern* 
ein  Ver/eichniiw  der  Libellen  Oitjir.jii»»en».  In  der 
Zeit  von  ll:$40  —  ii'2  erschienen  von  ihm  in  deatacliMi 
and  fremdlAndiecbeo  eotomokiigiechen  ZeitaduilliB  awk 
a]e  hnndart  AHMitea.  6At  daakenawertb  war  Ar 
die  FachgenoHsen  »eine  1862  eneMenene  ,  » <  if  iiuiig<^ 
aBibiiotheca  eatofflologica',  die  eine  genaue  UefaerMciit 
Uber  die  geeanmte  neuere  entomologiwbe  Litteratar 


F.rnst  Voitl.   weUlie   den   cr»ten  Dsnd   einen  .Hand-     ciitliiilt.     Nm  1 


II.L'. 


ivur   schon   im  lutins-i' 


buche«  der  angewandten  Optik"  (1849}  bHdetcai 
ferner  AbhandluBgea  Ober  Brinengliaer>8eal«tt  und 


«einer  Insecteastudien  weit  ausgedehnte  Reiaen  unter- 
BOmmea  hatte,  wanderte  er  gegen  das  Bade  dar 


h;  ri;  r.5-Vergleichungen  ;'18ri(il.   über  Bererh-     .<ppb/i!.'er    Jnhre    nnch    den  Vereinigten    Staaten  »a* 


nnog  optischer  GunatructioDen  (1867;,  über  das  Wählen 
uad  Prüfen  dar  Fhofaigraiiban-OV|aetiv«  (1869)  u.  a. 
S.-il  1(JK8  war  er  aii-<-<T' rdi  nilicbe-i  Mitglied  der 
mathematisch  -  iiIivsikiilisL'Len  Clas»c  der  Mfinehener 
Akademie  der  Wigsenscbaften. 

Am  0.  NovemWr  1893  starb  in  London  Sir 
Andrew  Clark,  der  Leibanst  Gladatone's,  geboren 
1886  n  Abcrdeen.   Er  batta  in  EniclBad  dia  nukro- 


und  trat  io  die  Dienste  de«  Museums  für  vergleicbend« 
Zoalogia  am  Barvard-GoUage. 

Am   11.  Ifovember  ifarb   in    Goslar  <1« 

Gründer  des  BSauorbrunueu  (Jrauhof  bei  Goslar*. 
Geheimer  Sanltttarath  Dr.  med.  Fr.  Sazer,  atab 
laiwam  und  sahwaiim  Leidca  Im  ^l^^r  von,  69  Jahna.  ^ 

Am  18.  Nar^nbar  mi^Sm^P^^g^^ 
Imtaniaur  Chambralant,   Mitffllad  der  dortifa 
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eigene  Rechnung  500  Hektare  Dflnen  in  <L  v.  I»i  parU-- 
atoU  GiroDd«  and  LsndM  mtwiMcrl  und  urbsr  ge- 
nMhl,  aowi«  iplter  die  ufaii  Flaehmailra  frott» 
Ctanargne  (Delta  diT  RtiuofniUndung  i  durch  Ent- 
«■■■Mruog  in  Oppiga  Waiden  and  «oiuitjge  Pflanuingw 
miigvwaadeilt.  So  baattito  er  inli  «te  fuHM  Laban, 
eine  sachliche  Vaawr-i  Wald-  JuA  DaigwiiiliMlhaft 
dunshauitthren. 

Am  1«.  MoTCBte  1M3  atafb  dar  Botuikar 
AlaSftSder  Stephen  Wilson,  (57  .latiri'  alt. 

Am  21.  November  1893  starb  m  Bvrliu  der 
DmllkUWlIng  Anton  Ualfar  im  58.  I.'-benajabn. 
&  war  frOhm  teehniach-wisBenacbaftlicher  Seeretir 
dar  geologischen  LandenanittaU  und  hat  aU  solcher 
M  dm  laitcadan  Arbeiten  zur  pvologiichen  L'nter- 
aDohang  des  pNUMiachen  Stastag^naitea  bgaoadarao 
Antheil  genommen. 

Am  21.  NoTemher  18'J3  ."t^rb  in  Yokohuma  nm 
Gebirnachlage  der  östcrroiebiacbo  Geoenlooosui  Go- 
itAT  Ritter  ▼.  Kreitner.  M.  A.K.  («trgl. p.  109). 

Br  ist  (iiircli  feine  Thi-ünnliiin-  iils  Topf'frrnph  sn  dfir 
BxpeditioD  dea  Grafen  Ssechenyi  in  üstaaien  in  den 
lahraii  1877  —  80  bakunt  gewafdas,  denn  «iaaan» 
srhaftlii-hc  Ergebnissr  satnmt  den  umfangreichen 
Kartenaufnnhnicn  erat  vor  Kurxem  xeröifentlicht 
«vrdan.  Schon  frfllier  liatte  Kreitner  eine  volkc 
thfimlicfae  Beacbreibang  dieser  Reiaa  nnter  dam  Tita 
,Im  fernen  Oeten*  iieraasgegebcn. 

An  21.  November  1S93  starb  in  Halle  a.  S.  un 
Atharanntaaa  der  Knntaiterien  und  nqrokarditiaehen 
Troeetaea  heeonden  in  den  Fkpniamnitkaln  der  Gab. 
Mcdicinalrntb  rrofewor  Dr.  med.  Rudolph  Kalten- 
bach, der  Director  der  Ualliachen  Frauenklinik, 
M.  A.  N.  (Tergl.  p.  181).  Kaltenboidi  wnide  an 
12.  Mai  IHtU  '11  Fniliurf;  im  Hri-|i<!,'iiii  ^,'fbcjriii. 
Seine  Uuiversitüt^atadien,  denen  er  in  Freiburg,  Berlin 
vnd  Wien  oUng,  baandigle  er  1866  duith  aaine  Pra- 
notioQ  mm  Dr.  mrd.  Dann  w  ar  rr  wühri'nd  der  drei 
fillgandan  Juhre  Assistent  (sÜpcrations/tigling")  an  der 
aUrargiKban  Klinik  das  Ptoffaaaera  Damnichrr  in 
Wien,  und  1867 — 78  Aiaiatent  von  Hegar  in  Frei- 
borg,  wo  er  sich  1868  loglaich  als  Privatdocent 
babilitirte.  Mach  fünf  Jabna  wurde  er  dort  zum 
wmawdawtllehwi  Prgfaaaor  aminnt  Ein  ehienvoller 
Bnf  Abite  Ibn  1888  all  ordentUeben  Pniftasor  der 
GebnrtshQlfe  und  Oynaekologi«  und  Direetor  der 
EntbindoogMDatalt  und  FranenfcUnifc  nach  Giaaien; 
1887  ward  Vaebiblgar  Obbaotan'a  in  Halla 

eniiiiiiit  Mit  .\,  IKk'nr  2Vi.i:imir.i'n  vprinsste  it  1874 
,Die  opentivo  Gjrnaekologio  mit  Ir^ioMhluss  der  g^nue- 


Werk  war  das  er«t  in  dieitem  Jahre  herau.^gekommene 
aLehrb«ich  der  Geburtabaife*.  Mit  aainem  CoUegen, 
dem  tnanrmrdentHebea  Profeaaar  dar  Oynaekologie 
Dr.  Vj.  Schwarz,  (x'nrbciU-ti'  Kulli  tibaeb  gaqieinecbafl- 
lieh  den  iweiten  Band  (188öj  der  ,VeriinHdlnngen  der 
dantaefam  Oaaallaebnft  Ar  GyandBoleigia''.  AoaeerdeB 

▼erfas-sto  or  verncbicilpnr  Monographieen  prliiirtshülf- 
Heben  und  gyna«kologi«ctien  InbalU,  z.  B.  über  Albu- 
minntia  In  dar  For^aarangaparied«,  Kjemopenticm 
u,  a.  für  gynaekologischi»  Zeitschriften. 

Am  25.  November  18U3  starb  in  München  Jo- 
hann Raaschiager,  M.  A.  N.  (vergl.  p.  IM), 
ordentlicher  Profeaaor  an  der  teehniacben  Hoehschaie 
daeeniat,  im  60.  Lebensjahre.  Sein  I^hrfacb  war  die 
technische  und  eiementaru  Mechanik  und  die  graphische 
StAtik.  Neben  adnem  L>eh(mmte  bekleidetn  «r  die 
Stelle  daa  Omneryntora  dee  meebaniaefa-taehniiehea 
Ljihoraloriutiiii.  Er  vcrüflV-ntlichte  ^Die  Schule  der 
Mechanik'  (läfil),  „IillemenU  der  graphischen  SUtik" 
(1871).  .Wttbeiinngen  ana  dam  maebaniaeb-teebniBehen 
Laborntorium  der  polyteclini-ichcn  Schule  in  Mönchen* 
(»eit  1873J,  , Instruntente  sum  Messen  der  Gestalts- 
vartadaning  dar  RrabakArper."   Seil  KnMm  «nr 

Banachinger  Mitglied  der  .Mtnili-tiiic  der  Wii-'i'nfchaftcn. 

Am  25.  November  IHiKl  starb  in  I'nris  der 
Physiolog  L.  Chabry,  der  »ich  trola  seiner  Jugend 
duoh  eine  Reihe  von  Arbeiten  äber  daa  antetehende 
Leben  groaaen  Rnf  erworben  hat. 

Im  November  .itarfa  in  Tiliet  die  raiaiidie 

Forachnngmiaende  Alexandrn  Vietorown»  Po- 
ttnlnn,  aelt  1874  Oenahlin  des  berOhmten  merieeiben 
Mongolei-  und  Chinart!is«nd<'n  Grigorij  Nikolajewitacb 
Potanin.  Sie  Itat  durch  eine  Reihe  von  selbatAndigen 
Werken  Aber  China,  die  Mongolei  oad  die  Etlma- 
prii]iliir  iliT  u-tsibirischen  Völkerscbnlffii  eiin-n  be- 
deutenden Rul  erlangt.  Vor  ihrer  letzten  Abreise  aas 
Peteiabaig  in  die  Maogolei  binteriieei  aio  ebi  Aut 
druckreifpi.  iimfanL'rpirhos  Werk  Ober  die BeeBligunge- 
gebrauche  der  sibirischen  Völkerschaften. 

Am  1.  Oecember  1898  alarb  bi  Oandavahafatt  dar 
ansaerordentllche  Professor  an  der  HallLichen  philo- 
sophischen FacultAt  Dr.  med.  et  phil.  David  Brauns, 
M.  A.  N.  (verpl.  p,  197  ',  geboren  am  1.  August  1827 
in  Braunachweig,  einer  der  fielaettigcten  Golehrten 
der  Oegenwwt.  Ton  Hua  ana  Medieiner,  nuufala  ar 
den  Krimfelalzug  in  der  engliachen  Fi  i  iii<]t^nlegj(Ni  mit, 
und  twnr  ala  MiÜtiruit  bei  der  durch  Kleianaian 
gegen  den  Kankaana  geriebteten  Biverrion.  Spftter 

tnit  er  ini  Iv^'.'i.j.  i:if'ii.  Ii  üb.  r.  wnr  beim  Eiscribuhn-  Ojgjtjzed  by  GOOJZlC 
bau  im  Braunschweigiscbeo  beachlUUgt  und  hierdurch  ^ 
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er  äA  ainAbrte  danh  da  grBiwrw  Wwfc  llbar  die 

Jimfomiation  im  nür(]wu(tlicli*'n  Doutucfalaiid.  N'arli- 
dün  er  kürzer«  Zeit  I)oc«it  der  Geologie  an  der 
TeduiMkflD  HoehMhula  b  BmuMchweig  gwwMB, 
siedelte  er  in  der  näinliclu-ti  PN  liini;  an  ili-  l'nivcruität 
Ilalle  über,  wo  er  sjtiUei'  zum  auufiuidt-Mitiiclieii  i'ru- 
femor  befördert  wurde.  Seine  Tbitigkeit  in  B*ü»  wud 
dnrah  dnea  ehrenvollen  Ruf  an  die  japaniache  Uni- 
vecaitftt  in  Tokio  zeitweilifr  unterbrochen.  Einige 
fnaelnde  Aufsätze  (^Japaniache  Slütaen"  in  Rodea- 
faerg'a  aBoDdeebaa"}  und  dae  mit  seiner  »tilgvwudteB 
verfiMste  Bveh  ,Japanlaebe  Mir- 
chcii"  ^iiiil  (iaucrnde  Uücktiinncrungfn  an  Drauiis' 
Aufenthalt  ini  fernen  ottMiatiicben  InieJreicbe.  Nach 
Balle  inrilBltgdnhrt,  aetate  «r  aefate  ftflberao  ArbailaB 
an  gi<.''.i.ij,'i'^c'li*'n  II;»ii(iljiir!iiTn  furt  (,]•!■"■  tci-lini!-')«- (ifo- 
logie",  lti70,  .Kinkituog  in  da«  ätudiuni  der  üeologie'', 
1887)  und  abertmg  in  ndaterlMlIar  Weiae  s«Mi  nam- 
haft« neue  Workc  dea  grossen  englischen  Niitiirfi>rscher» 
WaUace,Ti'openwvit''  und  „Darwinismus"  ins  Deutsche. 

Anfang  I)i'ceniber  18i>3  starb  in  New  York  der 
«igautlicbe  Erfinder  der  elektrischen  Gluh-  und  Bugon- 
laiBfT™  Henry  Göbel,  geboren  am  30.  April  1818 
in  Springe,  wi'klier  «rtnui  1851  mit  GlUhlnn)]fen 
«i^MriaMnUrt  hatte.  Kr  hatte  dos  Polytacbnikum  in 
HABDOver  beaucbt;  ep&ter  liesi  er  neh  in  New  York 
nieder,  wo  sein  VatiT  üeit  1K20  Cuiir<ul  w;ir. 

Am  3.  December  1883  »tarb  in  Wien  Josef 
Boehm.  M.  A.  H.  (vergl.  p.  197).  Ptafemor  der 

Dotiinik  All  der  UniversitAt  und  an  der  Hochschule 
filr  ßodencultur,  iiu  61.  Lebeusjnfare.  Seit  1857  war 
«r  Uidvaraitltalebrar;  1674  erliielt  er  eine  Mdmtllefae 
l'rofpfsur  und  die  I.'itdii'f  di"  |  t!iui.'>'i]|ilivsiolf)jjisclifn 
Instituts.  Sein  Arbeitsfeld  war  die  rilttiizenpliysiologie. 
SeiBB  Stadien,  deren  Ergebnisse  er  meist  in  den 
Schriften  der  Wiener  Akademie  der  Wissenschaften 
veröffeutlichte,  betreffen  die  ChlorophyllbUdung,  be- 
sonder« den  EinfluBs  der  Sonuenstruhlen  auf  dieot-lbe, 
daa  fiaftateigen  in  den  Pflsnsen,  die  Jüitwickelung 
TOD  Casen  ans  abgeatorbeacB  Pflanaentheilen,  die 
Kespiiiition  von  Laudpflanzen,  den  Einlhiss  di  i  Ki  lil-  ii- 
ai^ure  auf  da«  Waohethum  der  Pflanzen,  die  Gahruugi- 
gaae  Ton  WaiaarpflanaeB,  die  BeepnatioB  vmi  Waaaer> 
pflanzen,  die  Stürkpbüdung  in  dir.  ("h'.nn  j  l .yl]knin<rn, 
die  Baumtemperatur  in  ihrer  Abhängigkeit  von  itut^ren 
iänfltaien  n.  », 

Air.  D.  DeceniluT  18!>3  starb  in  Elbing  der 
Gymuaaialdirector  a.  U.  Uegicruiigsrath  Dr.  Max 
TSppan  im  72.  Lebensjahre,  Verfasser  einer  ,Hi- 
atoriecli-oompanUvaa  Geographie  von  Preuaaea*. 


naiBt  iv  ZeitaelBiftaa  TerMholUehtaB  SlodiaB  betnfta 

die  vorhistoristdicn  Pericwlcn  der  Länder  Europas  von 
der  Nordsee  bis  zum  Mittelneer.  Kacbdem  er  1881 
aeta  grondl^gendaa  Werk  aBegfim  dea  EiaaiiaHtia 

Nordruropas"  iHTuusReffrlieri  hatte,  sptzten  ihn  die 
nordischeu  Iteicbe  in  Stand,  i-inK  dreijnlirige  Studien-  ' 
nlia  nach  den  Alpaniladem,  Italien  und  Grieehenlaad 
Tonsunebmen,  und  1684  nach  der  Heimkehr  wurd« 
ihm  vom  SUirthing  ein  Jahresgehalt  aar  Bsarbeitung 
aaiaaa  gaaammelten  Materials  magaaatat.  CMmm 
war  ar  MD  9.  October  IBAS. 

Am  4.  Deeember  1S98  atarb  in  Landau  an  einar 
zu  starken  Dt>9i>  ('iiliii.il,  die  ihm  au«  Ver««hen  ge- 
reicht wurde,  der  berabmte  Physiker  Profeaaor  Dr. 
John  Tyndall,  M.  A.  M.  (vergl.  p.  197).  Oaboten 
am  '21.  August  1820  zu  L'-ighliii  Rriiige  in  lrl.ini, 
wuchs  Tyndall  in  ärmlichen  Verbäitnisaeu  auf,  be- 
suchte  aber  doch  Ua  «am  ID.  Jahre  die  Sehale  md 
war  dann  fünf  .lalire  hindurch  Gehülfe  bei  der  tri- 
gouomctrischea  Veruicasung  Englands,  weitere  vier 
Jahre  brachte  er  in  untergeordneter  Stellimg  b«i 
£  isenbahn  bau  ten  su,  bis  er  Kenntnisse  und  Geld  genqg 
erworben  hatte,  am  eine  Universität  beziehen  su  können. 
1848  ging  er  nach  Marburg,  studirte  dort  unter  Bunses 
und  Knoblauch,  und  dann  in  fierÜa.  Naeb  Engiaml 
sarOelcgekebrt  wurde  er  Lshrer  der  Physik  am  Qaese- 
wüod  College  und  bereits  1853  aU  Profe.^aor  an  dir 
R«;al  Institution  in  London  berufen.  Tyudail  beferte 
«nniehat  Unteranehangea  Uber  iNamagaatlamna,  atrah' 
lendc  Wurme.  Schallfürt j)tlAnzung  u.  s.  w.  und  brachte 
in  allen  seiueu  Arbeitou  daa  Princip  der  Erhaltung 
dar  Enargia  aar  Oeltaag.  Ißt  Hoxlej  aad  apUar 
allein  machte  er  Studien  über  die  newe^ning  der 
Uietsciivr  in  den  Alpen  und  verutleatliciite  darüber 
seiu  Werk  „The  glacieri  of  tbe  Alpe".  >eni<'  un> 
fassenden  Arbeitea  auf  den  verschiodenen  Gebietes 
der  Physik  Uber  Wasser,  Hitse  als  Bewegkraft,  Liebt, 
Schall,  Elektricität  u.  :s.  w.  wurcn  cpocbemacbeud  und 
trugen  ihm  die  höchsten  Anerkennaugen  eis.  Auch  , 
hielt  er  mciaterhafte  popalftTe  Vortrlge,  die  ia  E^g-  I 
laiid  (,'ro»»«  Verbreitung  fanden  und  zum  f?rot5en  Tiieil 
von  Uelmbolti,  mit  dem  er  mebriach  »usammen  ge-  i 
wirkt  hat,  and  Wiedemaan  ine  Deutaebe  ttbaiaslat 
«  "rdi'ii.  Iiiiiipi'  1- reu !ui schall  verband  ihn  mit  Csriyle, 
Iluxiey,  Clausius  und  iieimholtz.  Als  'i'yndall,  einer  lun- 
hidaog  nach  den  Taraiaigten  Staaten  folgaad,  dort  eiae 
Reihe  von  Vurtni^'-n  lilell,  iilier« ies  er  den  |{einL'>*«ii " 
derselben  einem  Coniite  <:ur  Unterstützung  »eibstaudigc 
wissenschaftlicher  Foi«chungen.  Mit  ctaer  Rede  sar 
ErAffauu  der  Jahreavetaanunlong  der  BritiaV^i***'  i 

...  ,  . uTgwzeaby  V.sOOgLd 
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rttitangwtnrro  der  Orthodoxen  im  Lande  und  eine 
ÜBMiU  TOB  OagenMlniftaii  Imtvot. 

Am  6.  Decetnber  1893  uterb  in  Zürich  der  l>e- 
rfthmte  Aitrono«  Profeiaor  Dr.  Rudolf  Wolf,  Di- 
Ncilor  der  dort%«i  Staniwvrte,  d«r  «di  bMonden 
am  die  KenntniBs  dpr  Sonne  verdient  gemacht  hat. 
Rudolf  Wolf  war  1816  zu  FaUanden  bei  Zürich  ge- 
bor«n.  Setne  praktische  I^iufbahn  begaati  er  ab 
L«hnr  w  d«r  Rwlachnh  m  Bun;  1844  wurd«  «r 
Doeaot  us  dir  ünhrerNtAt,  1847  nigläeli  Leiter  der 
Sternwarte  od  18&3  Professor  der  Mathematik  und 
AatroBoinic  n  d«r  UoWerütAt  und  an  Polyt«cbniknm 
in  SbricSi.  Ter  AHcm  nMlit*  «r  sieh  einen  Henau 
(iiin  b  ilif  Kiitdi  i-kunp  di  r  Ikziiliung  zwischen  Sonnen- 
Hecken  und  J^rdmagnetiemua.  Im  Auftrage  der  Mfln- 
elMner  Alndenie  verfiMste  er  eine  fiOeedilehle  der 
.^>•^r"Uomi^■" ;  ferner  schrieb  er  ein  I!aiMl!i'ii"!i  der 
exacten  KaturwisaenBcbaften,  1891  ein  iiaadbucb  der 
AitieBoaiie,  ewwie  mliheiche  BjogmiliiMii  w  Miweieei' 
Gelehrten. 

Am  11.  December  1893  atarb  in  Oieeeen  der 
PMTeetor  der  Chemie  Dr.  Eugen  LellnaBD  ndar 
laflneiw».  Ein  Schaler  von  Lothar  Mayer  pw «ulito 
«r  187V,  wurde  1884  Pritatdoeeat  hi  TShmgao, 
1880  ausserordentlicher  Prufessor  und  seit  1892  in 
Gieeeea.  Sein  Arbeitafeld  war  die  otganiecbe  Cboniei 
woBU  er  eine  hetrIehtBelie  Reihe  wm  ExperiBiaotal> 
itiidirü  geliefert  hat,  über  welche  er  meist  in  den 
B«ricbteu  der  deuteelien  cbemitchen  Geaeliechaft,  ver- 
•hnalfe  tHeh  in  Liefai^*!  AnnalaB  berichtet«.  In  den 
letzten  Jahren  beschilfligfe  er  i>ii-h  fintr<»hend  mit 
Unteriuchungen  ttWr  die  I'ipcridinderivat«  und  die 
AffinlHUegrtiien  der  Sta(M4  Bcwndere  ra  wbmb 
«nd  seine  188?  erteUeMMD  aMudpian  dar  orgaal- 
■chen  Synthese". 

Am  15.  December  1898  itarb  in  Cbristiania  der 
dort  wohnende  d&nische  Mntnrfcndier  Heinrich 
Johsnnea  Riok,  geboren  1818  an  Kopenhagen  und 
dort  anf  der  polytechnischen  fidmla  gebildet.  Als 
Niitarignehcr  Botertnchte  er  auf  dar  184B  von  der 
dJUdeehen  Corrett«   ,Oalathea*    hegaanenen  Wett- 

nmsegelong  die  NikdViarisrhen  Inseln  in  geolufiischer 
Hinsicht.  Uauptsichlich  widmete  er  sich  der  ür- 
fcraehnng  Ortolands,  an  welAen  Zweek«  er  aait  1848 
insgesammt  38  ForschuDjDrsreisen  dahin  ausgelfthrt  hat. 
In  den  aecbsiger  Jahren  war  er  dAniacber  lM{iector 
in  88d4Mniaad;  1871  wnda  ar  ab  Dhwior  Ar  dan 
grflnUodiacbeB  Handel  nach  Kopenhagen  bemfen.  Kr 
verfasste  eine  ,0eographisch-stat4«tische  Beschreibung 
von  Orönland"  (I8&7  in  '2  Bilnden);  .Di«  dänischen 

namlaUkavaiilro  in   K«nl.aWUiUi>f|a   /lAKOt  TlSoiaak. 


auaserdem  Foraohungen  Uber  Sagen,  Schwüolte  ood 
TnkditkMM«  dar  Eshimae. 

.Am  17.  December  1893  starb  in  Tegel  der  Ge- 
heime SanitAtsrath  Charles  August  La  Pierro 
im  78.  Lefaenqalu«,  ein  Btlilller  Dieffenbaeh'e,  deaeen 
Oedtehtniia  ar  doieh  Stütang  aeiner  BOete  und  eeiaes 
Bildnisaea  Ahr  den  Operatiooanal  der  königlichen 
Klinik  in  Berlin  und  in  der  eigenen  Privatklinik 
faahit  hat.  Er  hatte  1847  in  Barlin  die  intUeha 
pHuris  Iwgonnen;  1880  veriäaBte  «r  die  Sehrift  „Die 
Inutitliurmkur  nach  eigenen  Beobachtungen 

Am  18.  December  1893  atarb  in  Wieebaden  der 
ftttere  Direetor  dea  landwirthadwllUdien  laatilala 
Hof  Oeisberg,  Profi-sKcir  Dr.  Friedrich  Karl  Mc- 
dicus,  geboren  am  28.  Juni  1813  in  Landahut.  Er 
hatte  in  lUncfaaii  Haterwiaienaehallan  aindirt,  wwda 

1843  zweiter  Fachlehrer  an  jenem  lii?t:tnte  nnd  1871 
Direetor;  1876  trat  er  in  den  Ruhestand.  Mit  dem 
Fbmologea  Loeaa  verOffentliobta  er  da*  Werk  „Lehre 
vom  Obatban,  auf  Mofachc  Oesetae  surOckgenihrt* ; 
ferner  gab  er  einen  ausführlichen  Bericht  über  die 
Wiesbadener  Ob-stnusHtellung  im  Jahre  1883  heraus. 

Am  SO.  Deeomber  1898  aUrb  in  Halle  der  Senior 
der  nediofaiia^  Phanltlt  an  der  dort^  Univenf Ut, 
Oeheimer  Mcdidnalrath  und  Kreisphysicu»  l'rufexsur 
Dr.  med.  Lndwig  Krahmer,  geboren  am  13.  Sep- 
«emher  1810  In  HnmeirfleiE  (LaaddrwM  Hihlaahefan, 
Ilftiiii  /vi  Kr  pioniovirte  nach  AbschliiRs  seiner 
Universitatsstudien  am  10.  August  1888  cum  Doctor 
der  Mediew,  wanMtf  «r  lidi  in  Halla  ab  praktbeher 
Ani  niederlies-1,  und  erwarb  sich  als  solcher  bald  eine 
ausgedehnte  Praxis,  deren  Arbeitslast  sich  durch  die 
apitar  Ohertragene  Stellnng  ab  Kreisphysicva  aoak 
bedeutend  vermehrte;  daaahto  wttsste  der  Heimge- 
gangene dennoch  Zeit  fltr  wissenschaftliche  Studien 
und  fQr  seine  Thttigkeit  als  UnivereitAtadoceot  SU 
erflbrigen.  Naohden  ar  sich  am  2.  Juni  1838  hahilitirt 
hatte,  erfolgte  aa  10.  Oetober  1848  aeine  Ehiennniig 
snra  ausserordentlichen  und  am  2.^.  Oetober  1852 
anm  ordeatliebea  Professor  der  Medioin.  Ton  seinen 
wissenaefaalttIcheB  Arbeiten  mtgen  ala  hedoatendate  daa 
„Handbuch  der  Staat-iai-zneikunde"  un  i  tiit  „Antnei- 
mitteUebre*  erwähnt  sein,  danetten  schrieb  er  noeb 
aaMraidw  kUM>«  Ahhandhwifs«,  von  danan  nMhrare 
besondere  anf  HäUbeha  ladtlra  Tsriil1>nbae  Bmf 
hatten. 

Aa  87.  Deeenber  1898  itnrb  in  Karlsruhe  dar 

Geheime  Hofrath  Dr.  Adolf  Knop,  Profeasor  der 

Mineralogie  und  Geologie  an  der  Technischen  Hoch» 

schule  daselbet,  M.  A.  N.  (vergl.  p.  198).  Er  war  Digitized  by  GOOglC 
t_  Mtmm  1A9S  tmhnnm     Mnm  «»IhaMUldivmi  SnlirifUB 
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and  ilw  BothlMgendm  im  «ngafairgiacbeii  Bmhb*, 
StottgHt  18B9;  nMolaenlsreoniititatiaii  and  WmIib» 

thum  der  Kry-itjilk",  Li.ijjzij;  IffiiT,  „Studien  über 
Stoffinuidluogen  im  Mioeralreicbe,  beModer»  in  Kjklk- 
■od  AnpUMoid-OwtaiiiMi*,  Latptif  1879;  „Bytttm 
der  AnorgMographie  aU  Grundlage  für  A'ortriigc  im 
UochaobalMa",  L«i{MUg  1876;  „üeberiiicbt  über  diu 
gaalogiiebM  VwUhaiaM  dar  Umgabu^  ^"^  Badan- 
UiKlfti''.  rcl-rii)»'  niisM-riipm  verfasBte  er  für 

Zc'it!>cliriItt.'D  „Leber  dtu  äcLuriumit.  vom  Kaisemtubl'' 
(Zeittchr.  f.  KrjrsUllogr.  1877);  .Dyvanalyt"  Ibid. 
1677);  „Ueber  die  ZumnnieiuatsnDg  dar  OUvinfala- 
koollaii  im  Bualte  dea  LOUelbergea  bei  Saabach  am 
KaiMrataU"  (N.  Jahrb.  f.  Min.  1877);  ,Ueb«r  I>se<ulu- 
mavplNaaR  m  Cimolit  nach  Angit*  (lUd.  1877); 
aPMad«M>rphaaan  von  Kalhapath  nach  Arafteolt'* 

(Ibid.  18öO);    „lieber   die    Augite    dt-s    Kmsi  rntulil- 

gvbirgaa"  (Ibid.  1884J;  .Cenaetallc  iui  Kai*er«tubl 
■ad  SehwanwaM"  (Baridit  abar  dia  17.  Vananmloiig 

tlpfi  ÜWrrlicin.  (feolog.  Wroins  zu  Frankfurt,  lH,Ht  . 
Sein  letztes  grouea  Weric  ist  «Der  Kaitertlulii  iiu 
BNMgaa«  (18»S). 

In  Sydney  eti»rli  ili'i'  N;i(iirlnis<lir-r  OfortTR 
Bannett.  «iii«-r  lit^r  b«i^ten  Kenner  der  aUKtrailscbi'U 
IHbrniWI  uud  Tbierwelt,  geboren  1804  zu  Plymouth. 
UnprOaglicb  Arzt,  machte  er  schon  früh  »tugadahnta 
Ralaao  sa  naturwinen^chart-liclien  Studien,  bia  er  1834 
■ich  in  Sydney  niederliess  und  dort  eine  geoaua 
Durebfotachnng  der  Pflaases-  und  Tbiarwalt  von  Neo- 
Sod-Walea  untamabm.  Ton  1881  an  verMäntKebte 
er  begtÄndig  F.iiizetbeobaclitung(!n  2ur  Botanik  und 
Zoologia.  Zur  Erforachung  der  Biologie  bildete  sieb 
in  Sydney  eine  Geadiaebaft  nriMr  aabwr  Fabrang; 
mit  IX.rwiii  Ull  i  Owen  trat  er  dabei  in  niherc  Bc- 
ueliungeu.  Von  liennett'a  Jänuilfonichuugen  sind  die- 
jauigBtt  Obar  Aa  Nantlhiaarton  md  Ober  da«  Haan«* 

lanebten  zu  hpuihti. 

In  Luuduii  atArli  Alexander  Cunninghani, 
dem  1870  die  Oberleitnng  der  arehlalogiscben  I^r- 
ftafaefaung  Indiens  ftbertiagaa  worden  war,  galiorao 
1814  an  London;  seit  1875  lütgUed  der  Berlinef 
Akademie  der  Wisaenacluiften.  Ausaer  seinen  Bcrioliten 
im  .Arehacoksiml  Snrrqr  nf  India'  Terödantlichte  er 
«.  a.  ,An  amay  ob  tha  Ariaa  Ortn  of  anhilaotan'' 
11848}  und  „Tbe  ancient  gaagt*|ll|)r  «flodi»;  L  Tb« 
Buddhist  Pariod"  (1871). 

iat  Lvman  Bartalatt  Howe,  einat 
Ptofcesor  der  Anatomie  am  Darmoiith-College. 

in  Madagaacar  starb  der  Forscbungsreisenda 
*>•><•  '      s— -i-   a-,..jw8—K—  RmUmim 


In  Paria  starb  Dr.  Gnatava  Kiebalot,  dar 
Bw«ikdar  dar  »L^i^mi  asMicala«,  im  lltar  tw 
87  Jabran. 


KaturwissensoliaftL  WanderversAnuDluugeiL 

Der  Anita  Oa^graii  dar  «laatsabiw  Aatsto  «ird 
in  St.  Petersburg  voai  8.— 16.  JaMW  1894  abfa» 
halten  werden. 

Otr  ]6<  Bahie«logati43ongraia  wiid  Ende  Febroar 

1894  unter  Vor»ifz  dea  Geh.  Rathn  Dr.  I.i<'breich  im 
Höraaale  des  pbarniakulogischen  Instituts  m  Berlin 
stattfinden. 

Am  2».  iin.i  ^0  Juni  1894  «iid  dw  SS.  AMita- 

tag  in  lliisL-hucb  stattliudcn. 


Band  69  dar  Im  lata, 

Halle  1888.    4«.    'nv  V..,i;,n  Text  mit  88  TMm. 

Lu'icii(>r<  IS  Kiiik.^ 
ist  vollendet  und  durch  die  Buchhandlung  vonWtlb. 
Engelmann  in  Laipaig  au  baaiabao.  —  Saraelba 
antbilt: 

1^1  Luise  HQller:  Grundzüge  eilMT  Tergleicbendeo 
Attnt4]roie  der  filumenblAttar,  OekrOateFreieachrift. 
44</,  Bogen  Text  mit  SSTaMn.  (Pnie  80  Rmk.) 
2)  C.  Freih.  T,  Oumppenberg;  Syst^ma  Geomctrarani 
aonae  temperatioris  septentrionalis.  Systematisebs 
Bearbattang  dar  Bpraiar  dar  ■MBaban  ga- 
maasigten  Zona.    Sachalar  TfaaiL   ISV^  Bofin 
Test.   (Preia  4  Bmk.) 
DI*  aiaaabtan  Abbaadbugan  «atdan  wmIi  getnaat 
ta  daa  baigaaetataa  Preisen  abg^lMB. 

Sie  2.  Abbandiuug  von  Band  61  der  fioyaleta: 

0.  Twboaff :  Bhimen  nad  Inadrtaa  dar  Inael  Nordarasr 

und  ihr''  \\V'lni-IlM.'zii'Iuitii;en,  ein  Beitrag  lUT 
Inaektenblumenlehre  und  zur  Erkenntniss  bioio- 
giaabar  aad  gaograpUsabar  BnahaiaBQ^iB  aaf 
den  deutschen  Nordseeinseln.  31^  BogtB  Tsil 
und  3  Tafeln.  (Prew  9  Kmk.) 
ist  ersc-hieui^n  und  dunh  die  Badüiaadlnag  van 
Wilb.  Engelmann  in  Leipalg  aa  baafahan. 

Biet  Abhandlung  von  Band  62  der  Jüova  Acta: 

iNttt  aahlaukMtt  Daa  diaataHasha  VmmA  *r 

Pflanzen.  Eine  physiologische  Stadia.  \\  Bifai 
Text.   (Preis  3  link.  50  Pf.) 
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DSR  NATURFOBSOHER 

HEBAC80BGEBBN  UNTER  mTWIRKI  Nti  DRI!  SKKTIONSVOHSTJÜIDB  VON  DBM  PRiSIDEKTXN 

Dr.  C.  H.  Knoblauch. 

Hille    CZ.»^^^      Heft  XXX^—  Kr.  1-3.  Jaamr  1891 

tahtltt  Amtlich«  Mittheilunsen:  Mir  Kililiotliek  der  Aknik-mip. —  rrpi^orttiPtUinBr  im  .lalirn  ]fl94. —  Aoflordernng 
zur  Uewerliunu  um  dio  fiir  IH!»4  iMittiiMmti-  fiiWr^tOlzuiigsMimmo.  —  VerUndcrungen  im  Ptn-tonal bestände  der 
Akadcniip.  —  IttMiriUrn  vMr  K:i^vi>  di>r  Akademie.  —  I>m  PrteilUnn.  —  Um  A^jnnkiMioollwiiia.  —  Sektioiu- 
«ontAtidc.  —  Vi-r/>M:'i>iii~.  ii'  I  Mi'.'iirii.T.  —  8oii>tig*  lllUhaUmnf  «III  rimipnwn  Saiiftm.  —  Hainr» 
winensduiftliciH»  WanUtn itmiiii i n  I  u  r itDüi. 


AmtUebe  MitUieUmigeii. 
Di«  Bibliotbek  der  Akadumi«. 

Swr  {  16  4tr  Bemitzun;j-iir>itiiiii;.'  für         Ü  liliotliek  iüt  in  folgender  Weise  «bgejndert  worden: 
DI«  Bibliotlult  licr  Kaiserlichen  Leopoldinuch-CaroUniccheD  Akademie  iit  von  jetzt  ab  wöcheotlidi 
4iml  gaAffiMi,  nnd  smr  Uootag,  Otemtig,  DomMOlag  md  Freitag  <i«i  S— 6  Uhr. 

Htll*  ft.  &,  dm  1.  JuMT  1S94.  DIt  BMInllnksvtrwaKmt. 

Freisertbeilimg  im  Jahre  1894. 

Itie  .^kitdeniic  hat  im  gegenwlrtigen  Jnlire  ihrer  Fachsektion  (8)  für  Anthropologie,  Kthnalogie  und 
OMfnphn  «in  £xemplar  ihrer  goldcoeD  Cotheniua-MedaiU«  sur  YariBgODg  gMtellt,  waloha  nach  den 
OaliuilitMii  und  wat  Antrag  des  SehtionsvorKtande«  Demjeniften  veriiahn  wmim  aoO,  «alelMr  am  «irlaaautea 
ia  dtn  letzten  Jahren  znr  Förderung  der  Aiithrojiolagie,  Ethnolugla  DBd  Oaagraplua  baigalngaa  kat. 

Halle  a.  S.  (Paradeplatz  Nr.  7i,  den  1.  Janaar  1894. 

Oer  Präsident  der  Ksl.  Leop.-Carol.  Deutschen  Akadenie  der  NatarfiirBcher. 

Dr.  II.  KMoUaack. 

Dar  üntezstützungs -Verein  der  Ksl.  Leop.>Carol.  Deutsclieu  Akademie  der  fiatorforsclier 

wird  auch  in  dkam  Jahn,  gtcieb  den  Tofjabren,  efaM  SwMM  Ar  UetaMUttamgHi  g— thfia,  aad  iit  O«» 

ftlr  das  Jalir  1894  auf  600  Raik.  fettpenetj;t.  Der  Viirsland  des  Verein»  Wehrt  dich  daher,  dip  Tlieil- 
baber  desselben  (vergl.  §  7  des  ürundgcis.,  Leop.  XII,  1B76,  p.  146)  zu  ersmlifii.  Vorschlüge  hinsichtlich 
der  TetMliBBg  so  machen,  »ovrie  die  verdienten  und  bOirabedOrftigen  NaturiVir^  hrr  oder  deren  hinterlaaaene 
Vitiwen  und  WaiaBB,  wekhe  «ggfa  UB  aiae  Datentetam^  peraöuUeh  la  bewerbeu  wflnacfaeD,  aabnfiicdeni, 
Leop.  .\.\.V  I 
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■pItMtom  Ub  1.  April  i.  J.  ihre  Gesuche  einsareichen.  Freunde  de»  Verein»  oder  GeselUehaften,  welebe 
demeelLeo  ab  Theilhabcr  beitreten  oder  clana  lH.'itr»gfii  wollen,  daia  der  Verein  eine  dem  vorhandenen  B*> 
dflr&iaM  «Btqpntebeiidere  and  dea  dcutacfaen  Volke«  wfirdige  Xrftftignag  crreieba,  Utto  kh.  aicli  mit  dar 
ATrf4T^  10  TnAindnng  eetsM  n  woOem. 

Halle        (Tte*dapbU  Nr.  7),  den  l.  im  <     i   1 1 

Oor  Vorttand  de«  Unterstfititinf|«-Vereiiit. 
Dr.     iMMMMfe,  Vowilwte. 

Yer&ndeningen  im  Personalbestände  der  Akadsmie. 

Srm  anffTfiioninirnp  Nitriieder: 

Nr.  8080.    Am   '2.  .friuuar  18i*4;    Herr    Dr.  Alb«^)   .Iiillur    Otto   FeDIlg,    Profen««  !'    In    r<Mt;inik    an  d<>r 

Univtrsilat    und  Uirictor  iles  k<>iii^liih<'ii   liotsin-a  Inn   (isrtfn»  in  Gi-nuu.        Auiw.irtijje«  Mjf- 

j.'lied.  —  Fachst-ktiMn    5)  für  Hiitanik. 
Nr.  3031.    Am  '2i'j.  Januar  IfiiM  :  llfrr  IVo^-^i-or  I  tr.  Mc  Alpine  in  McllKiunie. —  Auswurtijfs  Mitglied.— 

Fachst  ktion    ö  i  für  Hotiiiiik. 
Nr.  3032.    Am  2C.  Jauuiir  1894:  Herr  Dr.  Paul  Cam»,  kA\\i<r  «.f  tlir  .Monief  in  Chicago.  —  Auswärtigef 

Mifglird,  —  Fachsfktinn  i6i  fUr  Zoolog!«'  und  Anutiaii  '-. 
.    Mr.  8088.   Am  26.  Janaar  1694:  Herr  Profeniior  l>r.  (SuxIm  A.  WUt«,  PklioDtolog  an  dem  Uaitod  StatM 

National  Muteom  der  Sinithsonian  InxtitutioB  ia  WaiUagtOB.  —  AuwirlifM  MitglM.  —  Fadh 

Mktioii  (4)  flir  Miaeralogio  und  Geologie. 

Crstorbenp  Hltrliedfr: 

Am  14.  Df  rsnitipr  1.SII3  in  Darmstadt :  Herr  Wii  klicher  Gclieinier  Rath  und  Kaiwriirli  russisLhur  Staatf- 
.socn'tHr  a.  1).  Dr.  Cai'I  VOn  Ktlator,  iiiiln  i-  Aiiniinistrator  de«  Kaii«'rlirhi-ii  lK>iani«chcn  üarteo» 
in  J5t.  I'cterthurp.     Aufnonomnicn  den  l.^>,  (Jitnl   i    löjJ;  cnjrn.  Iritnn.^  II. 

Am  5.  .lanuar  IKSt  l  in  Clivo :  Herr  Dr.  Jnstu»  Carl  Hasskarl.  p<?ns.  Üfamter  hn  di-r  ('hinai  uitur  in  Ninicr- 
lamli^ch  Ostiudiiti.  in  Cli-v<-.        i  !f  :i  i:  im  u   n  n  l.'j.  <)ctob«r  löiT;  cogn.  Rntziu.H  I. 

Am  85.  Januar  1694  in  Wien:  Uerr  Dr.  Emil  Johann  Weyr,  rrofcsior  der  Matliematik  an  der  UniTeraität 
ia  Wkn.    AdjitBoomai  dm  16.  Novanber  1888.  Dr.  N.  KnoMuCk. 
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Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie.  . ,,,, 

Prof.  Dr.  Hbswc-11  in  Sidney  Eintrittsgeld  u.  Ablösung  d.  Jahresbeiträge  101 

rr..t.-sM.r  Dr.  Kratzrr  in  StrnsfhuiK  Jai.r.-I  utrugc  für  IgStS  u.  1894  12  — 

l'ruli-ti.Mir  l>r,  Coawi'ntz  in  iJanziit  Jahresbeitrag  für  1894  ...  6  — 
Pro(«!«8or  Dr.  Cr.  ,iii<  r  in  Cirt-il«wald  Jahnabaitriit«  ^ 

Rest),  18110,  l,-^;tl  und  1892    20  — 

Profeüiior  Dr.  Dehrend  in  Leipng  JahrMbritrag  fer  1894  ....  8  — 

Dr.  B.  V.  Engelhardt  in  Dreäden  deagl.  für  1894    6  ~ 

Major  Dr.  v.  Heyden  in  Bockeoheini  desgl.  for  1894    8  ~ 

Dr.  C.  BoetÜDger  in  Samutadt  detgi.  fllr  1894    6  — 

Profeiaor  Sr.  Koestmr  in  Bonn  d«gl.  flir  1894   8  — 

Prafinaor  Dr.  L.  Magnr  in  GMUagoi  daigl.  Ar  1894    8  — 

ProfeMor  Dr.  Fax  in  Braalan  da»«!.  Ar  1894    8  - 

Geh.  Hed..Rath  Dr.  Eins  in  Bonn  deagl.  für  1804    6  ' 

Professor  Dr.  0.  Döttger  in  Frankfurt  a.  M.  dengl.  für  1894    .    .  6  — 

ProftB'or  Dr.  Fürhringer  in  lierlln  deitfrl.  für  1894    6  1" 

Profedsor  Dr.  I/esser  in  Breslau  di'sp!.  Itlr  1894   6  lK> 

(ich.  Med.-IUth  Prof.  Dr.  IMiuaii  lü  It.  im  .r,ihre-ibeiti-ag  für  189»  6  - 

Geh.  Itcgiprungi<rBth  l'ruf.  Dr.  l'.jicck  in  lin  slau  desgl.  liir  1894   .  6  — 

Professor  Dr.  liügheinier  in  Kiel  dcHgl.  für  lö'.U     ......  6  — 

I)iree1or  Dr.  lle^se  in  Keuerbnch  •ic'^f.'l.  für  1894     ......  6  ~ 

Prolt-swir  Dr.  Muliiiis  in  lli-rlin  Juliresln  iträge  für  1894  n.  1898    .  18  — 

Profeasor  Dr.  WabniK-httAe  in  Berlin  deogl.  für  1894    8  ' 

Profeaaor  Dr.  Willgerodt  in  Freiburg  desgl.  für  1894    6  — 

FrafiMMr  Dr.  Albnctit  in  Potadam  Jabreabeitrige  Ar  1809  n.  1898  12 

Anfiüaor  Dr.  Bahtait  in  Patadam  Jahreabeitng  fltr  1894  ...  6  — 
PrafiMaor  Dr.  Haaa  in  Marburg  daagi.  Dir  1894  . 


•  Di^töed  by^GöogU 


8 


II 


■  •         »  9  » 

■  ■  •  •  « 
II           «         ■              •  ■ 


8.    16B4.  TOO  Hrn.   rrofeKMir  l>r.  Fanlzow  in  Berlin  desgl.  für  18!M  

a      g  »       •     Profe«»nr  Dr.  Ribbeit  in  Zürich  desgl.  lür  lH<tl  

„        ,      ,  »       ■     Prol'esüor  Dr.  Senator  in  Berlin  desgl.  für  1H94   

,       ,      a  •       •  Ober-Mea.-aath  ProfaMor  Dr.  C.  t.  Voit  in  MAuabw  ilMgL  t  18M 

n       m      »  ■       •  Diractor  Dr.  Hitter  v.  W«iaai«rl  in  Wien  dmgl.  $kt  1M4    .    .  . 

«.    ,  n      n  Otik.         PmÜmmt  Dt.  Zidiiv  in  nrwdM  iU«(l  ttir  1894    .  . 

.     10.    ,  ,      ,  PMftMor  Dr.  F.  BfUlUr  is  FiMrara  bri  Bwlin  da«gL  tat  18M  . 

.       .     ,  .      .     Cuüto*  A.  Roganhofcr  ia  Wi«a  detgl.  für  1894   

,      11.     „  „       „  ProfMsor  Dr.  R.  ÜPrgh  in  Kopenhagen  dfingl.  fdr  1894  .... 

,         ,       ,  ■        "      T'i'-  Kripchbftiunt'i   in  .Mnru  hi';i  ili-ij;!.  für  ISIU  

Professor  Dr.  !St<jl/t'l  m  Miiiicbt-ii  (b'^gl.  fiir  18!'4  

Dr.  M.  Traube  in  H-iiiii  di-^-l.  tVir  l.H!U  

Professor  Dr.  Wriclisi-ibaium   iii  Wien.    Ablösung  der  Jahresbeiträge 

a      IS.     a  >        ■      ProfoHsur  Dr.  lirunnor  in  Lauiiantt«  d»«)fl.  für  IH'.Vi  

m       n      m  9       »  Mcd.-Kath  Dr,  .Mcttenheimer  in  Schwerin  desgl.  fdr  1894  .  . 

a      18.     a  ■       •  I^r-       Andree  io  Braunschwaig  J»hre<beit.nkg  für  1894  .... 

a       a      *■  »       •  llotVath  Profeitwr  Dr.  Oäinite  in  Dresden  deigL  fttr  18S4 

a      14.     a  •       •     Professor  Dr.  Kdehuann  in  MflndiW  desgl.  für  1894   

.      a     ■  *     .•  Hointb  Prof.  Dr.  Schwalb«  ia  Strusbqrg  doigl.  für  1884   .   .  . 

.     16.    a  »II  Oah.  fiklb  PmGmmt  De.  t.  Qarladi  in  fi^ggan  da^  fttr  1889  . 

B     16.    ,  .      .  ObatbacgdifacUr  £mt  Dr.  v.  OBoiM  Ib  ICOaebaa  deigt.  f)lr  1892 

n       m     m  „      „  0«1>.  Hofrath  Prof.  Dr.  Setmttt  in  Riulabeat  bai  Draaden  dssgi.  filr  1894 

n        n      „  „       -  Vrotmm  Dr.  Ludwig  in  Bonn  Jahre^britrAi^i-  filr  1^92  und  1893 

»        m      n  ti        n      Profeisor  Dr.  Gärtner  in  Wien  deiffl.  tilr   

,>       18.     a  »       •  I*""'  Wiirfniiün  in  (teisenheiiii  desgl.  t'iir  1894  ....... 

»                «  »        •  Pri)(V-.M)r  Dr.  .Arendt  in  Leipzig  desgl.  dir  IH'H  .>.... 

a        K       „  a        a  Prufess.<r  Dr.  Hornberger  in  Mindon  dcigl.  fm    ls94    .    •    •    .  . 

a      20.     a  ■       ■  Professor  Dr.  Li^peyrt/a  in  Bonn  desgl.  für  lä')^  ...... 

a      S8.     a  •       •     Prafaaaor  Dr.  J»nn<i<ih  in  Heidelberg  desgf.  fiir  1894   

a        a      a  •       ■  ProfiMaor  Dr.  Kohlruusch  in  Hnnnover  dvsgl.  für  1893  .... 

a      S4.     a  am  P^f.  Dr.  Liqurur  in  ätrAti«!>urg  .lührcsbaiträgo  filr  1894  ud  1898 

a       .     a  «      ■  SuiiUUantth  Dr.  Sebwaikert  ia  BrailMi  dsagL  Ar  1897  .... 

a     88.    ,  >      .  Gab.  Hnfoth  ProlkMar  Dr.  SahaU  ia  KMlmlw  daigi.  Ar  1894 

n      n     n  w      n  Aflrtmith  Dr.  StmekoHMa  in  Huamr  detgL  Ar  1894  .... 

,       ,     ,  „      n  G^-  Rcg.-IUtb  n«baior  Dr.  Wagnar  in  Oottiagen  desgl.  fUr  1898 

„      27.     „  »       .  Qeh.  Reg.-Rath  Pralsaaor  Dr.  Kraut  in  Hannover  desgl.  fOr  1894  . 

„      28.     „  n       n      Professor  Dr.  Pape  In  KSnigsberg  desgl.  für  1894   

„       SO.      n  ,        ,  Profi'S''ür  Dr.  Molisch  iu  Hrn.-  Alili'^-;ni_;  iler  ifuhresbeitrSar'  . 

Prolf>siir  Dr,  K,-«thki-  in  MarlMirj;  J,»lir.-^li.'it rag  für  1894      .     .  . 

Prnli-^.M!   l»r.  S'lNi-ilrr  in  Jena  <i>'^>j\.  nir  l.-i!U  

a       a      «  ■       11  G*^^'  lt<'g-iUth  l'roteosor  Dr.  äettegast  in  Berlio  deagl.  für  189ä 

■      81.     a  an     Hofapotheker  Jack  in  KonJtenz  desgl.  fUr  1894   

a       •     «  »      •     Dr.  Stisaobwgar  in  KonaUu  daügl.  Air  1694   

a      ■     •  ■      a  Fk«ra«ar  Dr.  Zaebuma  in  StcMiiaig  dwgL  für  1893     .   .   .  . 

  Dr.  H. 
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EatoerUehe  LeopoldtniBehpCaroUntaelie  DentBehe  Akademie  der  Katorfoneher. 

A,  Das  Präsidium. 

Herr  Geheimer  Kegierungsratb  Professur  Dr.  C.  Ii.  Knoblauch  in  Halle,  Pritideat. 
Btn  tratmer  Dr.  C  W.  0.  IWherr  von  Fritscb  ia  Halle.  StaUfartraUr. 

B.  Das  JL4JiiJikteiu»ll8giQm. 

SB  «ntaa  SMm  (Oattartaiek): 

1)  Herr  Bofrath  Dr.  F.  Rittar  tob  Hanar,  Intondant  dM  k.  k.  natnrbistoriaehen  Hofinuteama  ia  VTien,  bis 

zoDi  22.  April  1900. 

2)  Harr  Regierungsrath  Profeäii.or  Dr.  K.  Marh  in  l'rag,  ins  tum  20.  Novemlwr  1894. 
8)  Harr  tl>  lrut:'.  riv:<-H      H:    .1.  Hann  in  Wien,  bi«  zum  20.  April  1908. 

Im  Eweiten  Kr«iae  (Hävern  diesseits  des  Kheins) : 
11  Herr  Professor  Dr.  E.  Wiedemano  in  Erlangen,  bis  zatn  22.  Juni  litUS. 
2)  Harr  Gahciaar  Rath  Profeaaor  Dr.  L.  Rittar  ron  Seidel  in  UftDcban.  faia  saa  17.  April  1908. 
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Im  dritten  KreiM  CWArUcmberg  uad  Uohcaanllini): 
Bot  IkuftMor  Dr.  C.  tob  LUbetnoiiUr  ia  TtUi«»,  lib  nm  94.  Jamar  1901. 

SB  Ttavtan  XMm  (Badm): 
H«nr  Oahainicr  Hofrath  ProfiMMr  Dr.  A.  Weitmsnn  la  FrtitMirf,  Ins  tum  93.  April  1900. 

Im  fünften  KrolflO  (]:ll»ss  und  Lolhringcn): 
Htrr  Hofiath  Professor  Ur.  Li.  A.  Schwul  bo  in  Stransbarg,  bis  zum  22.  November  1897, 

Im  sechsten  Kroiso  (Grossherzogthum  IIt^.<en,  Uheinpfalz,  N.tstAU  und  Frankfurt  a.  M.): 
Usrr  G«h«iBW  Hoft«Üi  PrafesMir  Dr.  C.  B.  Frsseniu«  in  Wicsbadeo,  bis  zum  17.  April  MOS. 

Im  Mbtntan  XMm  (PmitslMhe  Rh«inprovinü): 
Banr  Otbtinwr  R<>gi*'niiigFrath  ProffKsiir  Hr  K.  Sr  i  .i-.l.ui'^.-r  in  Bonn,  bis  nm  8.  April  1809. 

Ib  Mbt«!!  Kreise  .Wc^ljjlinUn,  \\al(iick,  Lippe  und  Hessen- Csasel): 
Herr  Ttokmat  Dr.  M    H.  Bauer  in  Marburfi;,  bis  zum  lO.  December  l'K)2. 

Mm.  nauntMi  KtaIm  (Usnnovsr,  Brsmsn,  OUaaborg  und  Braunsebweiju : 
Harr  OabsisMr  BegienugsrsÜi  ProftMor  Dr.  E.  H.  Eblsrs  in  GMtimgra,  bis  nw  91.  JaU  1898. 

Im  sehnten  Kreis«  (Scbleswig-IIolütein,  M<ikii-nburg,  Hamburf,  Llbssk  nnd  LMUobv^: 
Herr  ProfMior  Dr.  0.  Karsten  in  Kiel,  bis  znm  17.  .•Viiril  190.1. 

Im  elften  Kroiae  (Provinz  SftrliM-ti  lulivt  Kncluven): 
i^err  1,'rütesiior  Dr.  C.  \V.  (t.  Freiherr  von  Frttsch  in  UalU,  bis  znm  20.  Uai  1895. 

Im  iwölften  Kreise  iThäringeu): 
Hen  Profti-xor  Dr.  H.  Scbaeffcr  in  Jeua,  bis  zum  Ift.  Augast  1901. 

Im  drelsohnten  Krolse  i.Königreirli  Sacluen): 

1)  Hiir  l'iiiftsfor  Hr.  V.  Curus  in  Leipzig,  bis  zum  17.  .Vpril  l'J03. 

2)  Hirr  Gilicinicr  Uufrath  l'roltstor  Dr.  Ii.  B.  üeinitz  in  Dresden,  bi«  zum  17.  -Vpril  1903. 

Im  vienMlmtan  Kreise  iSchleHien): 
Herr  Oebcimer  Regismngarath  Pro/esaor  Dr.  F.  J.  Gehn  in  BrcaUo,  bis  zum  21.  October  1894. 
tm  fSalMwtMi  KralM  (das  Obrige  Preussen): 

1)  Herr  Gebeiroer  Medicinabrntb  Professor  Dr.  R.  Virchow  in  BerKn.  bis  sum  17.  April  1908. 

2)  Herr  Professor  Dr.  0.  A.  Jentzsch  in  Königsberg,  bis  zum  3t.  Oet«bcr  1903 


G.  Bie  SektioasYorst&iide  und  deren  Obmänner. 

L  VMduekttoD  für  JCftibaaistlk  und  Aatnmomto: 

Herr  Gebsiaer  Regierangi>r«th  Profeuor  Dr.  C.  K.  A.  Krneger  in  Kiel,  Obmann,  bis  sum  21.  Hin  1901. 

,    Gebeinaer  Hofrath  Professor  Dr.  J.  Li)  rot  h  in  Freiburg,  bis  zum  1.  .September  1908. 

.    Wirfcl.  Geh.  Rath,  Dilei^.r  I'n.r.  s^.u  Di.  C.  M.  v.  Hauernfeind  In  Mnaehsn,  bis  mm  11.  Denrnber  1901. 
9.  VMhsektion  für  Physik  und  Hetoorologie : 
Usrr  Gebeimer  Reglerungsrath  l'rofesisor  Dr.  C.  H.  Knobinueb  In  Halle,  Obmann,  bis  zum  21.  Augu«t  1S95. 

,   Geheimer  Admirslit&tsrftth  Professor  Dr.  0.  B.  Meumnyer  in  Usmburg,  bis  zum  21.  December  1901. 

a   PtofsssoT  Dr.  A.  Oberbeck  la  Grei&wmld,  bis  ma  1.  Jtaoar  1901. 

Harr  Geheimer  Hoflrsth  Pro^sor  Dr.  C.  BÜ  Fresenias  in  Wiesbadea,  OboMna,  bis  tarn  SI.  Aogast  189Sb 

,    Geheimer  T!<'^'j<  iiingsmth  Profesi-or  Dr.  H.  H.  Lsndolt  in  Berlia,  bU  mal  98b  Mai  1900. 
„    Professor  Dr.  J.  Vylhurd  in  Halle,  biü  zum  12.  •\ugu.Nt  1902. 
4.  Fachsoktion  für  Minoralogio  und  Ooologio: 
Herr  llofrath  Dr.  F.  Kitter  v.  Usuer  in  Wien.  Olninan.  bis  zum  21.  Augnst  1808. 

,    Geheimer  Hufrnlh  ProfSMar  Dr.  II.  Ii.  (ieinitz  in  Dicsdon,  bis  zum  21.  .\agaat  180S. 
,    Professor  Dr.  C.  Freiberr  von  Fritsch  in  UsUe,  Us  sum  17.  Juoi  1902. 

8.  ganhaalrtlan  fBr  Botanik: 

Herr  Geheimer  Hegiemngsrstb  Professor  Dr.  N.  Pringsheim  in  Berlin,  Obmaon,  bis  mm  21.  Aagnst  1895. 
„    Geheimer  Kegiemngsrslh  Professor  Dr.  11.  0.  A.  Eagler  in  Berlin,  bis  mm  21.  Deceotber  1897.  ^ 
,    Oeheltni-r  Hr^lei  uii^'srat Ii  rruTcMfi/r  Dr.  S.  !S t  b  \r  l- n  <l  e  n er  IB  BarilB«        mal  99.  NoVSBber  1897. 
6  Fachsektion  für  Zoologie  und  Anatomie: 
Herr  Geheimer  Rath  I'njtVsi.(ii'  Dr.  A.  v.  Kiillilo  r  i:i  SNin/bui'^,  Olimitnu.  bis  zum  21.  August  1896. 
„    Gebeimer  Hofiath  l'ii>t'i  »..•soi  lir.  ('.  (ii  gnubaur  in  Heidelberg,  bis  zum  21.  Aagnst  1895. 
a   Geheimer  Hofrath  l'iui,^-i,i  Dr  C  (i.  1'.  R.  Lenekart  in  Lsipdg,  Us  mai  91.  Aagaat  1896. 
7.  Paohsektion  fOx  Physiologie: 
Uarr  Gebeimer  Rath  Professor  Dr.  C.  v.  Voit  in  Mancben,  Obmann,  biji  zum  17.  DsaiOlgitilBMtijy  CjOQQIC 
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8.  Paohsektion  für  Anthropologie,  Ethnologie  und  OeoKraphie: 
Herr  tii-lirimfr  MedicinnJrjil Ii  Frole!<.siir  JIr.  H  \ircliuw  in  Bfilin,  Obmann,  bis  zum  17.  l>ec«mber 
e     ProfeMor  Dr.  F.  Freiherr  v.  Richthofi-n  in  B«-riin.  bis  zum  Ii).  Februnr  189(1. 
,     Überstudienrath  Professor  Dr.  O.  F.  Fra»»  in  ."^tnttBart,  bip  7.xmi  19.  Februar  1H96. 
0.  Faohsektion  für  wiMenichtftliche  Medicin: 
Htrr  Gtbabnar  Mtdinnalnth  Prafcnor  l)r.  £.  L«jr<l«D  in  Berlin,  Obnftnn.  b«  lom  17.  Nmraaber  1695. 
,   GfiMiiMr  HadidMlMth  Vnkam  Dr.  R  Tirebow  in  Berlfai,  bit  wm  Sl.  Aognrt  18W. 
.   OvhdBMT  lUtli  PnlMuir  Dr.  H.  t.  Pettenkofer  in  Monelwo,  U«  au  25.  Hai  IMO. 


B.  Kitglieder  •  TeizeidmiBS. 

(Nneh  daa  IkdiMkttaiMi  gtantatt) 
Beriehtigt  bi«  Auagang  faiiii«T  1894.*) 

Sektlra  flir  ■■Arantlk  uad  AitraMmte  (1). 

lt.  K i  n  lir  i  Ii: i  .1  i-)u-  Mitglieder: 
Hl.  Dr.  Aibi  L  cilt.  Carl  I In oJor,  IVcilVs-ni-,  .^.  kt inr.M  In  f  itm  jfeodAt,  Inatitnt  in  Herliu.  wdiiiiliaU  m  PoUdaw. 

Asiniont,  Juiiann  (iut  ü'ririi.  l'mi'.  a.  U.  ili-r  lii^^iMilt-tii  u  i^svii^i  iiitlt  im  an  der  tochn.  Ilm  In  rhnla  In  MlllllbtB. 
„    Dr.  Bauer,  toiinid  (iiisiiiv,  l'rote'.Mjr  der  Miitliftiiatik  an  der  l'iiiversifüt  in  München. 
„    Dr.  Ba  u  i-r  n  f  i' I  n  <i .  Oii  i  Muxicuilino  von.  Wirk).  Geb.  llath,   Diructor  und  l'rcifeitaor  d<-r  Ueu<lii«ic  und 
logenieurwiiiM'Uovbultfn  an  der  techn.  Uuch^chule  in  Münchao.   Mitglied  dea  Vorstajide«  d«r  Sektion. 
„    Dr.  Itf  vker,  Etnat  Emil  Hugo,  Professur  d.  AstronomiB  n.  Dinctor  d.  Sternwarte  a.  d.  üoiv.  in  Stranburg. 
,,    Dr.  Bürgen,  Carl  Nicolai  Jen«eu,  AdiuiralitatarBth,  Prof., Voratand  d. ktl. Obearvatorimn«  in  Wilbeloitbaven. 
„    Dr.  Burmeater,  Ludwig  Ernst  Uao«,  Profmor  an  der  techaiaehen  Hoehichule  in  Münoben. 
„   Dr.  Cantor.  Gaorg  Fardinaod  Lmiia  Philip(M,  fteliuaor  dar  Mathamatik  an  dar  Univaciittt  in  Halle. 
„   Dr.  Cantor.  Hmü*  Banadkt,  Proiaaaer  der  Ifatbenatik  an  dar  Uaivenillt  in  Hridalfaart. 
„   0«rtae,  EÜtIt  ImMg  WUhahn  Maximilian,  Profetaor  am  Gymnasinn  in  Tbotn. 
„    Dr.  Dadekiad,  Jallna  Wflhalm  Richard,  Geheimer  Itofraih,  Professor  dar  bfiberan  Matbcaallk  an  dar 

technischen  llmlimliuli^  in  BiaunschweiK. 
,,    Dr.  Dyck,  Walfher  AuIkii  Krun/.,  l'ruk«,iir  dur  Miithciii.itik  an  der  technischen  Hochschule  in  München. 
„     Dr.  E  n  t'elli  a  r  d  t ,  Ilasil  von,  Asironun;  in  DiL-aden. 

,,    Dr.  Fin|i(er,   Josef,    l'rofefefor   der    icitii-n   .Miclianik    «ni  i\.lytii  imikum,    Privatdocent    für  analytische 

Mechanik  an  der  l  niversitilt  in  Wien. 
„    Dr.  Frnnz,  Juhus  Ikinruh  (iccr^'.  I'rofeMor,  Obaervator  der  Sternwarte  an  der  Univenität  in  Königsberg. 
„   Dr.  Fräukel,  Wilhelm  Juerph  .v.pliie.  Gebeimr  Hairath«  Pwfaewr  dar  IqganiaarwiaMMelMfteii  m  d«r 

technischen  Uocttschulv  in  Dresden. 
,,    Dr.  Frischauf,  Juhanue«,  l^rofessor  der  Matluni.itik  an  der  Uuivcrsitikt  in  Gnu. 
„   Dr.  Frobesisa,  Ferdinaiid  Georg,  Profeaior  der  MathaoMtik  an  dar  UniTanitAt  in  Berlin. 
,«  Dr.  GerbMdt,  Cbil  laounal.  ftolHisr,  frftbar  Ditaetor  dae  k.OymMimMi  ia  fÜBlefaen.  an  Zeit  in  Ifaiiii. 
„  Dr.  Oordaa,  WOfif  Vnll  Albart,  Frefcaaor  dar  HslkaiMtik  an  dar  IMwnitit  ia  Eriaaga«. 
„  Dr.  Oraefe,  Hainrieh  FkWM  Zantad  Karl  Friadriah,  Prefaetor,  PriTatdoeant  dar  Matbaiaaah  aa  dar 

technischen  Hochadinia  hl  Darmstadt. 
Dr.  Günther,  AdMui  Wilbehn  Siegniuud.  I'rotee.6or  an  der  technisohrn  Hochschulo  in  HOnehen. 
„    Dr  G  u  Ilde  1  (  i  II u"  1,  SifTuiund,   Prufotsor  der  Mathematik   an  der  tecliiii^ebeii  Hvrlifi  liule  in  Darmstadt. 
„    Dr.  U artig.  Km:  iMu.^t,  Geh,  Ki-pierungurath.  ProlcRsor  an  der  tecliiiiM  lien  llocIiHciiule  in  Dreaden. 
«,    Dr.  Helmert,  Fimliiili  lliibeti,  l'ruiesfur  an  der  l  Livei>ifut.  Kireil.jr  des  kunigl.  preuss.  geodätiurhen 

Instituts  uikI  de-,  (.  eniialbuteau»  der  hiternaiioiuileu  GraduiesKung  in  Berlin,  wohnhaft  in  Fotadam. 
I>r.  ilonneber^',  l'lrust  I.ehreeht,  Profe.nsor  der  Mathenialilc  an  der  technischen  Ilochschnle  ia  Darwaladt. 
„    Dr.  Hess,  Adüll  Edmund.  Pmles^or  der  Mathematik  an  der  Universitilt  in  Marburg. 
„     L>r.  lloismöllur,  Ferdinand  (iusiav,  DIrector  der  königlichen  Gc werbe»cbui«  in  Hagen. 
„    Dr.  Hoppe,  £rnst  Heinbold  Eduard,  ProfeHor,  Privatdocent  an  der  Univaraitit,  Kadaeteur  dae  Ardüra 

der  Mathamatlk  and  Pbyaik,  in  Berlin. 
„   Dr.  Igel,  BeanoB,  Deeaat  aa  der  k.  k.  techeiaeheii  Hoehiduüe  fai  Wies. 
Dr.  Eilliag,  Wühalm  Carl  Joeaph,  FtnÜMaor  ia  Mflutar. 

Dr,  Klaia,  Chriath»  Felix,  PtoCmmw  der  UaÜwaiatik  aa  der  Univeraitftt  in  Göttiogen. 
„    Dr.  Knorre,  Victor,  ProfeMor,  enter  Obeervator  der  höDiglicben  Sternwarte  in  IWUn. 

,.     T)r.  Krnzer,  Carl  Adolf  .1i]-e]li,  I'i (•).•.- -.di  der  Mathematik  im  dei  l'niverMtut  in  Stninburj;. 

„    Dr.  Kreutz.  Carl  llrinricli  Fiicdneh,  l'ruleivsiir  a.  d.  Univ..  zweiter  Ubservator  an  der  k.  htcniwarto  in  Kiel. 

*)  Im  Anzeige  eiwaiger  Veneben  oder  Unriebtigkeiten  wird  htrfiicbst  gebetau. 
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Hr.  Dr.  Kra«g«r.  Ctol  HicokM  Adakbtrt,  Geh.  SigitniBginrtb,  Piofcwm       fliliwiwili  mi  DiNotor  dv 
Stanvarto  n  dir  UaiimitM     KM.   Obawu  im  VontaadM  dtr  SihliaB. 

„  I>r.L«hmann-Fil1i4a,  Jau  Bodolf,  Prar««tor  m  d«r  Uai*anili(  ud  Lihnr  dir  i>fO^"~t\m 
Geographie  an  dar  k6mglielun  Krieg«>Ak«dMi^  in  Birtia. 

Dr.  Lindvmann,  Carl  Louia  Ferdiaand,  ProfeMor  der  Matlii-oiatik  an  dni'  Uaimnitti  in  MQnchrn. 
Dr.  Lipschitz,  Rudolph  Otto  Sigismund,  Geh.  Regieniujiarath,  Prut.  der  Mathmlik  a.  d.  Uoiv.  ia  Booa. 
„  Br.  Lürotb,  JiKub,  Ueheintii  Hufraih,  l'rül'eMor  der  MaUMOMtik  an  dar  Uainrrilit  ia  Wnihnp 

Mitglied  lifÄ  Vi >r»t« Helen  ilrr  Nkliun. 

Dr.  Lut  hi-r,  Ciirl   Ili.'.nlnr  IJi.li.  ri,  rnjlVusor.  Avtruiiom  an  dir  StcrnwaHe  iu  Düsseldorf. 
„    Dr.  Mnjer,  Clirintinn  (iustav  .\do)j»ti,  Prof.  n.  d.  L'niv.  u.  Mitdirector  des  mathom.  Seminar«  in 
„    Dr.  Mvyer.  Friedrich  NVilhvlni  Franc,  PrufesM>r  der  Mathniuatik  an  der  nergakadoda  hl 
„    Dr.  Meyer,  Max  Carl  Georg  Wilhelm,  Dii-M-tor  der  Gesellachart  Urania  in  Berlin. 
„    Dr.  Müller,  lierinann  Felix,  Profeesor,  Oberlehrer  ani  k.  Louiaen-Gyu)iia«iuin  in  Berlin,  wohnhaft  in  Friedenaa. 
„   Dr.  Hagel,  Cbriatian  Augiiat,  Gah.  Bcgieroogvath,  Profcaaor  dar  Geodtaie  am  kOnigL  F^lytacliiiikaB 

nnd  Dinator  daa  mathamatlieh-phyaikaliialiaii  Salona  in  Oraadas. 
„  9r.  Orf(  Oarl  MmümIBmi  van,  GanaraluM^,  Direetgr  daa  topocrspUaeiiaB  Bwaaioa  daa  kSnfüdi 

bayaruahaa  GanaralaUltes  in  MOnehm. 
„    Dr.  FalUa.  Jobann,  er»t«r  Adjunkt  i\er  k.  k.  UniTcrsitäta-Stamwarta  ia  Wftbring  hei  Wien. 
„    Dr.  Feaehica,  Goitav  Adolph  vnn,  Iii>pi,.|.un^ratb.  Profe««or  an  der  It.  k.  techn.  Hochschale  in  lUm. 
„    Dr.  Pick,  Gfiiig  .Mixander.  PniliHM.i  .l.  r  Mulheniatik  an  der  dwit^-  Inti  fniverüitit  in  IVag. 

Dr.  Pri  ngdhei  III ,  Alfred,  PrivritdiK  cnt  der  Miithematik  an  der  Uiiivrrnitat  in  München. 

Dr.  Pryin,  Friedrich  Kiui..  rndrhsnr  di  r  Miitlii  ii-.itik  an  der  Univ<'r.«itnt  in  \\  ur/lMirg, 
„    Dr.  Pnchta.  Anton.  l'ridi-«'irir  <i(r  Matlit-matik  an  dt>r  llniversitilt,  in  Caernowitz. 

Dr.  RepKo  1  d,  Johann  .Adolf.  MitinhnU-rdvr  unterd.  Firma  A.  UepBoldi.C  Sohne  gef.  mecliaa.Warltat.iBHiailbllg. 
„    Dr.  Roth,  Georg.  l'rof«!»i<or  der  Maflicniiitik  iin  der  l'niversitSt  in  Htrasaburg. 

„  Dr.  Rühltnann.  Christian  Moritz,  Gt-Ii.  Kcgii-rungarath.  Profesaor  an  der  techn.  HoehschDie  in  Hannorcr. 
„    Dr.  Rftmkar,  George  Friedrich  Wilhelu,  Docrnt  der  Matlieaiatik  am  akademiaclwn  Gymaaaium  and 

Diraetor  der  Sternwarte  in  Hamburg. 
„  Dr.  Schftffsr,  Gart  JuUaa  Trangott  Hcnnaon,  PcofMaor  dar  Matbanatik  ■.  Phjrik  aa  dar  Owit.  ia  J«a. 
„   Dr.  Sehall,  Wühatai  Aiaapli  FriadiiA  NiMaua.  OahahMr  Haliath,  Proteiar  dar  thaontiaolm  NaehaBk 

und  lynthettschan  CaowaU'ia  ao  dar  tnriiidaalwa  Boahaebnla  ia  Karlarabe. 
„    Dr.  Schlegel.  Stanialaoa  FbrAnaad  in«tor,  Obarlehrar  an  der  kOniglielwn  Gawerlieaclinia  ia  Hagen. 
„    Dr.  Sc  Ii  1  II  III  1 1  e  il .  Oflc  ir  Xaver,  Gakainar  Hnth  nnd  Profi  Bsor  in  I>r<!sden. 

„    Dr.  Schmidt ,  M,i\  Carl  Ludwig, Inganietir,  Prof. d  Gis.dä.ii.-  u  T<ipo!;;rn(>liie  a. d. tacha. HoehMhttla In Mttaekea. 

„  Dr.  Silirain.  Kobcrt  I  i  iiv;hv.  |irijvi><or.  Li-itcr  dci'  k  k  ( irudin'-.tnin^'^lniri-itiis  U.  Privatdaeaata.d.Didr.iBWiiai 
Dr.  .Schubert,  Hiriniinti  Ciiwir  HannilMil,  l'rolf ssor  run  .liiliaiiiicnin  in  Hnmharg. 

,,  Dr.  Schur,  AdolpliCfirlKliun  W'Jlie Im,  l'r..i.di-i  .V^ti iiniMiiiv  u.  I)ii'«  t"r  der  SrcriiwartH  ii.d.Uni»'.  in  Gottingn. 
Dr.  Schwarz,  Carl  Hcriuann  Amandus,  l'rote&sor  iu  der  phiioqophi.scheo  Facultit  der  Uairer*itAt  in  Bariia, 
wohnhaft  io  Granewald. 

„    Dr.  Sealigar,  Hugo,  Prafeaaor  der  ABtronooiie  in  Bogenhausen  iM-i  München. 

„    Dr.  Saidal,  FUlipp  Ladwig  Ritter  von.  Geh.  Rath,  Prof.  d.  Matlicin.'itieL  n.  Astronomie  u.  d.  Univ.  in  Manchen. 

„   Dr.  Sinony,  Oikar,  PwiSwam  dar  Mathaaiatik  o.  Ihyaik  aa  der  k.  k.  Uoehaehala  für  BodeaaalUir  ia  Wim. 

„   Dr.  Bpdrar,  GaatarFMaMdiWdlMikii,  FlNf.B.ObBirvatar  an  aetrophyaikaHiahaB  Obeenratcria«  iaFMidaa. 

„   Dr.  Stande,  Eraat  Ott»,  FroliiaMr  dar  HaUMontik  aa  dar  Daifanttlt  ia  Rartoak. 

„   Dr.  Tbonae,  Carl  Jahaiiaea,  Hofrath.  Profeiaor  der  Mathenalik  an  der  Univenitit  ia  3aaa. 

„    Dr.  Tietjen,  Friedrich,  Prof.  an  der  Unir.  u.  Dirigent  de«  Rechen-Iniititutii  der  kgL StolBwatta  ia  Btrlia. 

Dr.  Veltniann ,  Willn-Im,  Profe^uor  an  der  landwirthschaftlichen  Akademie  in  Pcfpaiadarf  bai  Boaa. 
„    Dr.  Vogel,  llcrniatin  Carl,  Geh.  Kcg.-Rath,  Professor,  Dircctor  des  astrophyikal. OtMariatoriBBia  ia Pttlidl« 
„    Dr.  VosK,  Ann-]  Kdmuml,  1'roteF.aor  der  Mitthematik  io  Wärzburg, 

„     Dr.  Wniigerin,  Friedrich  Ileiiiririi  AUurt,  l'rofe«i«or  der  Miitli<n,iif ik  im  der  Unifaflillt  ia  Hallat 
,,    Dr.  Weber,  Heinrich  Martin.  Professor  der  Matheinalik  i«n  di  r  l  niversitkt  in  Göttingen. 
„    Dr.  Weier.strafls,  Carl  Theodor  Wilhelm,  Geh.  Reg.-Ratb,  Profesüor  der  Mathematik  a.  d.  L'niy,  in  Bvfia, 
„    Dt.  Weinek,  LadislsuB,  Profcitsor  der  Astronomie,  Director  der  k.  k   Sternwarte  in  Prag. 
„    Dr.  Weingarten,  Juhaune»  Leonard  Gottfried  Jahna,  Professor,  I^ehrer  an  derteehn,  HoetMchale  in  BtriiD. 
„   Dr.  W  aiaa,  £dinttnd,  Frafeiaor  der  Aatrooaaie  a.  Diraetor  der  k.  k.  Univ.-Stemwarta  ia  Wlhring  bei  Win. 
„   Dr.  Vajrar,  Gaorg  DaaSai  Edaard,  Fkafäawr  dar  Ifathaotatik  und  Astronomie  aa  dar  Uaitaraitit  ia  Kid. 
H   Dr.  Wlaaar,  LdMg  OIkM^u,  Gab.  Hofralfa«  Frataiar  dar  darataUaadaa  Gaaawtria  aad  gtufUrnkm 
Statik  an  der  taehaiariiai  Hodnelnila  ia  Karlaraba. 


Dr.  Wilthei««.  Emst  Edaard,  Proüntor  der  Mathematik  aa  dar  Uaivarntlt  '«vHlÜle^  .  /"V-irxoIp 
Dr.  Win  necke,  Friedrich  Aaguat  Theodor,  euer.  Profewor  der  Aatnmoane,  IHUiaiMlHrWwPw^^ 
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b.  A  II  »  w  11  r  1  i       M  i  t  ^  1  i  p  (1  p  r : 
lir.  I'r,  H  re il  i  eh i  n  .    1  KecMlor,  Profpif.or,  T^iifi  tor  di     ( iliin  rvntoriiinif  in  Mn^knu. 
,,     tlllrrj,  I..  ,1.  Itiilnit.  Iiir...1,ii  dl-  I  ili-i'i  viitoi  iimiH  iii  Mflliournc. 

„     F<>rrcro,  HamUbal,  (iiiierailu-utciiaiit,   Director  des  kuniglichen  tiiililiinsclien  giiogrkphischoii  InstitnU, 

Präsident  der  italipuiBcben  UradmeBanngB-Coinmisirioii  io  Florens. 
„    Dr.  Fiedler,  Otto  Witboln).  Profentor  bid  eidgcn.  PolftAchaikum  iu  ZOrieh,  wolmtMft  io  Hottingm  b. ZArieh. 
„    Dr.  Geiser,  Carl  Friedrieb,  PrulVi'sur  <l<rr  Hsüiematdt,  TleaArMtor  dm  MgtaOmUAmttlfliAaikmu  m 

Zftticli,  wohakaft  ia  ZoUikoa  \m  Zizkh. 
„   L*  f  Kig«,  OoMtMitin  Mm  WcIhwI  Habwt«  Hnrwgfmn.  FrafaMr  dar  Hathemaük  ■.d.Üalv.  ni  LatUeh. 
„    Dr.  Liaditedt,  Anden,  Stntmtb,  Prof.  dar  theont  UmliMiik  aa  dar  taaha.  HaebaglHda  ia  Htoaklwlm, 
..    Dr.  Xthll,  Kari  m  dar,  FrolMaor  ia  BaaaL 

ßr.  MaoTlna,  Eduard  Rudolf.  Ft-ofMBor  der  reinen  Matbenialik  an  dar  UafarantOt  in  Hahiagfim. 
„    Roaae,  Lanranea  Fataau  Earl  of,  in  Pferaonatown,  Irlaud. 
,1   Sahlaparalli,  Oieiraiiai,  Oiraator  daa  attooBiOiaiadMii  Obaarfatarinma  ta  Mailand. 

Sektiou  rnr  IMi.>sik  und  MrttMiroloirie 

a .  K  i  1 1  il   1  III  I »  c  b  e  Mitglieder: 
Br.  Dr.  Abba,  Carl  Enwt,  Proksüor  der  Mutheinatik  und  Physik  an  der  Universität  in  Jena. 
„     Dr.  Aanaann,  Riebard  .Adulpb,  I*rufossor  für  Meteorologie  ati  der  Univentität  und  wisi^enBchaitlictier 

UlHirbt^aniter  am  königlichen  Meteor«logiachen  Inititut  in  llerlin. 
„    Dr.  Bebber,  Wilhelm  Jakob  van,  Profaiaar,  AbtheUangsTüriiuiid  der  deiitacben  Seewart«  in  Uaabui]g. 
„    Dr.  Bezold,  Jobunu  Friedridl  Wilhelai  von,  Profaaior  an  der  Univeraitit  io  Berlin. 
„    Dr.  B<ir(aat  Carl  Kicalai  Janaeo. Adatra]itttmth,PNf.,Vontaad  d.kaia.Obaar*atoiiaaw  laWilbalmahavta. 
n    Hr.  Oitaakaiaar,  Lmdar«  Rag.-Ratb,  Vnf.  der  aHgani.  a.  teeha.Pbjraik  m,  d.  teefaa.  Hoohaehole  in  Wiaau 
„    Dr.  Ebort,€laar&rmmÄ»bert,PriTatdooef>td.Fbynkn.AaaiBtcnt».ph]ndk.Oa1nnetd.UniT.in^ 
„     Dr.  Edelnann,  Max  Tkomaa,  Profeaaor  der  Phy«ik  an  der  tecfaniachen  Rocfaaebnia  in  Mfinehm. 

Dr  I'^  Ist  er,  Johann  Philipp  l.udwip  .Julius.  I  )iifrlelir<r  am  h(  i-zosHc  lien  Gyttinaalnni  in  W'lt' i.liüttel. 
„     Dr.  KiicliiMibiigen,  Juhnnu  Fri(Mricli  Au^nü-t  Max.  Obs*  ivritnr  .im  uvtrupliy-iikul.  Obaartatorium  in  i'utadaa. 
,,    Dr.  Kt  t  ingthaii  seil,  AIIhti  Cuu«tantin  Citri  J<'>i<'jili  vuii,  l'roRs^ii  lU/r  l'liysik  an  dar  Daivanittt  in  Qras. 

,,  Dr.  Kxiier,  Friinz  Sraiiii.  Prolcwor  d<T  l'livuik  nii  clrr  l  luvoniitii)  in  Witai. 

„  Dr.  Fabian.  O.skar,  ['rult^^nr  der  niatli'-rjuitisLlnii  Physik  an  dvr  Utiivffxifiit  in  Lcmlieig. 

„  Dr.  Fcusaner.  Frifdrich  Wiibelni.  PrniV-gror  für  malbematiackc  Pb^eik  in  Marburg. 

„  Dr.  Finger,  Josef,  Professor  der  reinen  Medaaik  am  PolTtecbnikaiB,  Privaldoinat  Ar  aaa^jtiaeha 

Mechanik  an  diT  IJniversitiit  in  Wien. 

„  G eitel,  liaua  Friedrich  Carl,  Olicrlchrer  am  herzoglichen  Gymnasium  in  WolfeabftttaL 

„  Dr.  Gerland,  Anton  Warner  Emst,  Dooant  an  dar  Berga kademia  in  ClanatliaL 

„  Dr.  Groaae,  Jutaa  Wilbda,  wiiaeaBcbaflL Lehrer  Air  Pl^rik  «.Malhaaiatilt  an  Baalnnaaarfaai  Ia  Tageaack. 

„  Dr.  Hasdl,  Akne,  FtaibaHir  der  Fk)falk  aa  dar  UaiwNittt  ia  GtanMute. 

„  Dr.  Haan.  JvUna  Fardinaad,  Boftadi.  Profeaior  aa  der  Wteaer  ünifer^t  und  Diraetor  der  k.  k.  Oeatral- 

anstatt  tOr  Meteorologie  and  Erdmagaatiimue,  Heike  Wart«  l>ei  Wien. 

„  Dr.  Hiuistedf.  Wilhelm  Adolph  Alliert  ^renc,  Professor  der  Phy.iik  an  der  UnirenitAt  in  Gieeeea. 

„  Dr.  HoUniülli  r.  Ferdinand  (iiipt.iv,  rirf<  tnr  ihr  k<)niglii-hen  (ipwr>rl)cschnle  IB  HagBB  1.  W. 

„  Hoppe.  0«rnr,  l'rufcünir  der  Physik  an  dir  lii-r^jakailpniic  in  Clauatbal. 

Dr.  Janiiuiiin,  Gll^tll^.  Pri\atilucent  di  r  Kx;»  i iiiicn'.ih  liy^ik  und  phjrikalliciuo  Gbaoda  an  der  Uni" 
viTsitat.  Assi.-tfnt  am  physikalinchen  Institut  in  Prag. 
„    Dr.  Kar.Htt-n,  (iustav.  Piol<^si<or  der  Phyiiik  und  Dircctur  de»  phyiisikuliseben  Instituta  an  dar  Univ.  in  BaL 

Dr.  Kayiior,  Heinrich  Johannen  Gnst«\-,  Prnt'i-ni«>r  der  Pbynk  an  der  teoluHaehco  Hoohadude  in  Hannofar» 
„   Dr.  Kittler,  Erasmus,  Geheimer  Hofratli,  Pruitiiimr  an  der  techaiaeheB  Baehaelndia  in  Damatadt. 
„   Kaipplng,  Erwin  Rudolph  llieobakl.  in  Uanbaig. 

„   Dr.  Ksoblaueb,  Carl  Hermann,  Geb.  Bcgianaiganrfii,  Finfaaaai  darWiyrik  und  Diraetor  daa  pkyaikaliaehaB 
batitata  aa  der  Univ.  ia  Hnlla.  Makkut  der  Akadaada  und  OhaMoa  daa  ▼oratandea  der  Sektkm. 
„   Dr.  Kobirauaah,  Wilhahn  Fried  rieb,  SreiÜtaiar  ItoElektrotaidudk  a.  d.  taehalaahenBoebaefaula  iBHanaofer. 

„    Dr.  Krftaa,  Andrea  Hugo.  Inliaber  dea  optischen  Instituts  von  A.  KrOie  in  Hamburg. 
„    Dr.  Lang,  Viktor  Edler  von,  ProfeKsor  di-r  Physik  an  der  l'iiiversiUlt  in  Wien. 

Dr.  LnKswitit.  (':irl  Tlii-iuidr  Victor  Kurd,  ProleifJWtr  am  Gyninanium  Eriie.stitiiiin  in  Gotha. 
„    Dr.  Li-chi-r,  Frnst  Karl,   l'roltssor  dir  Kiiicrimentalphynik   und  Vorstand  des  iihysikaliiich«'!!  lustitiila 

au  diT  1  i-.ivirHitiit  in  Innsbruck. 
),    Dr.  Lehmann,  Otto,  Prof.  d.  Physik  a.  d.  techn.  Hochschule,  Vorstand  des  physikal,  Instituts  in  Karlsruhe. 
„    Dr.  L  ic  h  t  <■  II  H  t  ein,  F.duard,  ]>r»ktii-clier  Arzt  in  BerUn. 

,,  Dr.  Loninicl.  Fügen  Comeliu»  Juaeph  Ritter  von,  ProfcFHur  der  Experimentalphysik  a.  d.  Univ.  in  Mfinohen. 
„  Dr.  Lorberg.  Albredit LadolT Hermann,  Professor  lur  matbeniatiiclie  Physik  an  der  Uaivanitftt Ia  Boui. 
„    Dr.  Mach,  Enat,  Ragiaraagaratb,  FnÜMaor  der  Physik  au  der  UaiteniUt  in  Pirag. 
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Hr.  Dt.  MstthieaisD,  Uciarich  FrMdiieli  Lndvif,  FrafMmr  dar  D^mk  an  der  lUrmtttt  la  Boatoak. 
„  Dr.  Meld«,  Vtm  Eodl.  OalHiaMr  B^giaraagintli,  lVaftnar  dar  PhgraOt  «ad  AatvOMOM^  Diraetor  d« 

niAlwmtiaiibjpIvaataUaeiMO  loatitatc  aa  dar  Umverättt  ia  MarliBit. 
„   Dr.  Hoaar,  Jamal,  Frifstdoeant  dar  Vbywk  aa  dar  UiÜTarritat  ia  W(an. 

„  Dr.  Müllar,  Catl  Ilarmann  Oasta*,  Professor,  Attronotn  ato  MtrophytiksliitchftD  Ob««rvat«rium  in  Potsdam. 
„    Dr.  Neumajar,  Qtorf  Bsltkamr,  Geheimer  Adrairnlitfttarttth ,    Prole.iMjr   und   Direi-tur  der  dout«chen 

Sfewnrts  ia  HaaibiirK.     MltKlicJ  dcg  Voratandpt^  <:i<'i  Sektion. 
I,    Dr.  Olli' r ln-<tk ,  Anton,  l'tdii-M'or  iUt  Pliysik  und  Diirctur  dp*  jihysikal.  Instituts  der  l'niv.  in  (iivilswAld. 
Mit^lifd  di-.s  VoiHtAiidi'n  dt-r  Sektion. 

Dr.  Paalzow.  Carl  Adolph,  Prot,  der  Physik  a.  d  techn.  i I^nliHchule  u.  an  der  Kriegiiakadeiiiio  in  Bsrlin. 
,1  Dr.  l'ape,  Carl  Johannes  Wilhelm  Theodoi ,  Prüf.  u.  Dlrectur  d  (ihviiikai.  Cabineta  a.  d.üalT.  Ia  Kda%alMt)f . 
„  Dr.  Pfaundler,  Leopold,  Profcaaor  der  Physik  an  der  L'niveiiitM  in  Graz. 
„  Dr.  Kieckc,  Carl  Victor  Eduard,  Profoasor  dar  Pkyaik  an  der  Universität  in  Göttingen. 
^  Dr.  Eitter,  Gaoig  Diatrieh  August,  Geb.  Ragiarangaratb,  Prafeasor  an  dar  taeha.  Hoefaaehitle  i«  Aaobaa. 
w  Dr.  Roaaabarger,  Johann  Cail  Fardinaad,  Obarlahrar  aa  dar  liaataraobuta  (BaalgymaaaiBm}  in FVaakfnrt. 
w  Dr.  Bahlaaaa,  Chriatiaa  Horila,  Oaih.  Ragiarai^rath,  FMftaaer  aä  dar  ta^.  Boehaelmla  ia  HaaBOwr. 
,.   Dr.  Sehariag,  Karl  Jalioa  Edaard,  Pwfaaaoc  dar  Phjmli  aa  dar  tadiaiiehaa  Haehacbnla  ia  DamMtedt, 

Dr.  Schreiber,  Carl  Adolph  Bnl,  Phtfeator,  Diraotor  daa  kgl.  aleha.  meteondog.  Instituts  ia  Ghaaiatta. 
„    StORch,  Albrecht  von,  Admiral  und  General  der  Infiuit«ria  s.  D.  in  Oestrich  im  Rheini^aa. 
„    Dr.  Toepler,  Au^fust  Jospjili  I^na/.  (iiii.  llotrath  und  I'rofesxor  der  I'hy<ik  am  Polytiiihiiikurii  in  DrtadaB. 
„    Dr.  Tumlirz.  Ottukar.  ProliBsur  der  uiiithi»niatiac!><'n  Piiysik  an  der  liniversitiit  in  Czernowitz 
„    Dr  Vii({il,  liiririatiiL  Carl.  Gfh.  lieg.-Hath,  Proft'sfjr.  Diitictoi  d.  ustropbysikal.  OlMpr^atarim  Ia  FcCidafll. 
n     Vogfl.  lU'rmiinii  NViiiirlni.  Pruifesor  an  diT  twliiiKilirn  HiK'hschulc  in  Berlin. 
^    Dr.  Voigt.  Woldeiiwir,  l'ro(t'i«ijr  dvr  Physik  im  ilir  l  nivrsiliit  in  Göttinnen. 

Dr.  Veit.  Erii«t,  Prul>«Hor  der  Hiigewniidtcn  Phy«ik  un  der  technischen  Uochochule  in  MQnchrn. 

Dr.  Voller,  Carl  August,  Proiessor,  Direi-t^-ir  des  physikalischen  Staats-Laboratoriams  in  Hambarg. 

Dr.  Wassmuth,  Anton,  Professor  der  mathematischen  Physik  an  der  Universittt  in  Innsbruck. 
„    Dr.  Wiedemann,  Eilhard,  Professor  der  Physik  an  der  UniversitAt  in  Erlangen. 
„   Dr.  W  iadeaiaBBt  GuaUv  Hainticfa,  Geh.  Hofratht  Prqfasanr  dar  pliiyvkaliadMB  Cbaana  ». d.  Uaiv.  ia  hiipmg. 
„   Dr.  Vinlcalmana,  Adnlf  Aagaai,  Xrafaaor  dar  Phjnik  aa  dar  OaitaiaiW  ia  Jaaa. 
„  Dr.  W«llaar,  FHadrUh  BmMan  Aataa  Adolpb,  Gah.  Bagiaraafaiath,  nateaor  dar  Fliyiik  aa  dar 

«acBmacBBB  niiiiiiiiiiiaiT  in  Aacaan. 
„   Dr.  Zaaaar,  OaitoT,  Gahaimr  Rath,  Diraetor  and  Professor  aa  PbljrtaaliBtina  ia  Dnidia. 

b.  Aaawlrtige  Mitglieder: 
Hr.  Dr.  Angström,  Knut  Julian,  Labontor  u.  Vorsteber  des  physikat.  Instituts  der  Uoefaschola  in  Stockholm. 

„    Bell,  All  XHnJi  r  GnilcJiiri.  in  Washington  D.  C. 

„    Dr.  Hu  rc  k  im  r  d  t ,  Kai  l  Ki  jeilrich,  PiofeMor  umi  Ilm  tor  iIi-n  ( iyriiiiiisiiiiii«  ni  Basel, 

„    Dr.  Ccrru  t  i ,  Valeiitino  Franct  Hm.  p|■.^:^■^■<•il  der  Mi  i  ii.i:..k  n  n.f  li.  ii;;. tischen  Physik  K.  d.  Univ.  in  BflOi. 

^,    Dr.  Döring.  O^kar,  ProfesKor  urul  Priuiidint  der  ArgtiitimiicliKii  Niitional-Akademie  in  Cdfdoba. 

„    FerrariK,  Galiko,  Professur  der  technischen  Phy.Nik  am  Reale  Muaeo  indostriala  ittHaait  ia  TiBia. 

f,    Dr.  Ferrini,  Rinaldo,  Professor  der  Physik  am  l'olyteohnikum  in  Mailand. 

„   Dr.  Hapitea,  Stefan,  Professor  der  Phynk  an  der  Oifidarsdinla,  Dnartor  daa  nMtaoTologiadun  loaUtttts 

und  des  Lyceum  su  St.  Georg  in  Üultareat. 
M   Bolmgren,  Carl  Albert,  Profeasor  der  PbyiiJi  aa  dar  Uaimirittt  ia  Laad. 
„   Dr.  Moha,  Haarik,  Profeiaor  ia  Chriatiaaia. 

„  Thonaoa,  Sir  Williaa,  FMÜMaor  der  Pbgnüi  aa  dar  UaiTarattt  ia  Ghafow. 

iektlmi  flr  Cb«mfe  W, 

a.  E  i  n  hoi  m  isc  Ii  I'  M  :  t  ^r' i  i- d  <•  r : 
Ilr.  Dr.  A  n«c hii t  X,  Philipp  Richard,  Professor  der  Chemie  an  der  Univ.  in  Bonn,  wohabaft  in  Poppeladorf. 
„    Dr.  Arendt.  Rudolf  Friedrich  Engen,  Professor,  I^hrer  aa  dar  dObatlklMB  BaadaMahiaaatalt,  JMaelaar 
des  „Chemischen  Centralblattes"  in  Leipzig. 
Pr.  Baessler,  Arthur,  in  Berlin. 
„   Dr.  Bauar»  Alaiaadar  Aaton  £niil,  Uofratb,  Professor  der  Chemie  an  der  techoisehaa  Haabaehala,  Lupaetor 
daa  fawarbliehaa  Bildaagaweaeaa,  Curator  dea  k.  k.  Muaeuais  fttr  Knnat  aad  ladaiferia  ia  Wiia. 
„   Dr.  Baekaaaa,  Emst  Otta,  Profeaaor  dar  Ghaaiia  an  dar  Uaimiittt  ia  Eilaaflea. 
„  Dr.  Baakarta,  Aagaat  IMarieh,  Pirafcaaar  dar  piMumaMatiaeliea  aad  aaB^ytiaabaa  Ctawiia  aa  der 

taahdaahaa  Bochachule  in  Brannschweig.  HinStcrArl  h 

„  Dr.  Bahraad,  Aaton  Friedrieh  Bobart,  Prof..  Aaaialaal  aa  I.  ehaat.  IjtoaiwAiaUV'QiiiiPl&iieipaig. 
n  Dr.  Baaadikt,  RadaU;  Ikaiaaaor  aad  AcUaakt  aa  dar  k.  k.  taAaiwhaa  Haehackala  ia  Waa. 
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Hr.  Dr.  Bloch  um::  I  .  (<rMir^'  Hi^v.li' Rciiihni  t .  l'rofawor  tm  Jg  pWlowpMidwH  IW—Hit  dir  üalt.  I«  KMgibMy. 

„    Dr.  Bot  t  i  Dgc  I,  Cui  l  Omrml,  m  Daiwj-tml!. 

„  l)r.  Jiunsrn.  Kobcrt  Willielm.  Wiikl  (ii-i;.  l!;itli  un  l  rrnftH^oi  im  rin  iiiii  an  iIit  HnitenitHt  in  neideib«rg. 
„    Dr.  liunt«,  liaiw  Hogo  Chrialian.  liolratti.  Professor  dar  cbeiuiwhaa  Teciiaolagia,  VonUuid  dm  cbemitcb- 

tMhnwcheo  IntUtota  uod  der  cbemiM^taaliaiaelMa  IMitaBt»«  oid  V«mi^auHtalt  in  Kwimlw. 
„    Dr.  Ceeb,  Carl  Franz  Uttokar,  CoubdI  a.  D.  in  Agntm. 

Dr.  ClftUen,  Ludwig  Kaioer,  Professor  der  Chemie  an  ün  tt-ctiniM  hen  Hocb»cbale  in  Aacbcn. 
-H   Dt.  Coarad.  Mw  JomI,  BnSmar  d«r  Ombw  and  Miatnlogte  u  «kr  FortUtbruiaUll  in  Aaehnfftnbarg. 
„  Dr.Oclbrflek,  Uns  Bnil  JbBm.  ttakmur,  BkMtOT  dir  V«MalMMiin  dw  YMim  dw  ^Mtau- 

fidHduurtMt-amiin  dat  Vmiat  aV«MMk»>  Md  UhnMUri»  4ir  BoHMni*.  Uhmr  •»  dir  kadgL 

iMdwiTthachnftlidiM  Hoehwdmb  in  Berlin,  wolinlinft  in  Wltaundorf  W  BkVb. 
Dr.  DoeliiK-r,  Ookar  Guiitav,  Prufeaaor  der  Chemie  an  der  Univtnitii  in  lUlla. 
„    l>r.  Elterniayer,  Evnat  Wilhelm  Ferdinand,  Profinaor  ffir  Agriealtvreb«Bli«.  Bodenkunde  D.  Meteorologie 

an  il<!r  RtftatswirtliMili.il'tlichru  l-'Miult;il  il.'v  L'iiiv<T<;tii'  ii.  Vorstand  der  kOni/jl.  Imyrr.  fori«! liehen 

Versiirhflanfitnlt  und  o<  r  iiii^ch-ixKli-ukundliclieti  u.  tuettH>rok)g.  AbUteilung  deraeiben  in  Miiocben. 
„  Dr.Edei  ,  JoAct' Mhijii,  iVutt'^sor  und  Loitcr  <kr  kniiiflwbwi  Lahr-  md  Vnr—BbiiiMtnit  ftr  HiPingnpUn 

und  Uopnxiui'tioDBVPrlahrrn  in  Wk-d. 
„    Dr.  Einboro,  Alfred,  Profeaeor  an  der  technischen  Hochachule  in  Auchen. 
„    Dr.  Elba,  Karl  Joaef,  Profrttor  der  Chemie  an  der  Universität  in  Freiburg  i.  B. 
„    Dr.  E Bf  I er.  Gul.  Hofrath,  Profeiiaor  am  Pol^'technikum  iu  Karlarnhe. 
„   Dr.  Fittian,  Friadrich  Bernhard,  Profeaaor  der  Chemie  an  der  Uni«<aniUi  in  Mnrbng. 
„   Dr.  Fminnian,  GM  Bamigioa,  Geb«nier  BofmUi,  IVoftaaor  der  Chwiie  «nd  Diraakor 

LnbwntoriBHi»  bi  Wieafandao.  OInnuiB  dnt  Torifndea  dar  SdrtigB. 
„   Dr.  Fmianlna,  Tbaodar  Wilbaha,  Docaat  n.  AlitheüangiiiailnBtl  nai  ak 
„   Dr.  Funke,  Karl  Walter  «aa,  Profeaaor  in  der  pibilMDpbiBcbw  FnaaHlt  hij 
„    Dr.  Gabriel,  Slefrarand.  Profeaior,  Assistent  um  I.  cbemiaehen  üniventUtn.burtHat  in 
,.    Dr.  Gattermann ,  Fri«<lrii  li  Aupuhl  I.u.iwiu'.  Tmlps-ior  in  HvidtlluTfr. 
,.    Dr.  GoUInchniiedt.  Guido.  I'rofp^-Aoi  der  l.'hcniic  an  der  Ji-ut-iciien  UniveraitAt  in  Prag. 

Dr.  0  o  [)  p<:  i  »  r  u  f  d  f  r,  Christoph  Friedrich,  Professor  in  Müihauiwin  i.  K. 
„    Dr.  Haiit/ücli,  Arthur  Rudolf,  Prolessor  der  Chonii«  an  der  Universitit  in  Würjhurjj. 
„    Dr.  Hempel,  WaJther  Matthias,  Professor  der  Chemie  atn  r.>l\ tfLlmikuui  in  Drcsdfii 
„    Dr.  Hesse,  Julias  Uawald,  Direotor  der  Feuerbacber  Fabrik  der  Firma:  Voreioigte  Fabriken  chem.-pharnia- 
eeuttacberProducto  Feucrb«ch-Stutt.gart  u.  Frankfurt  a.H.  Zimmar  &  Co..  in  Fcuerbacb  bei  Stuttgart. 
Dr.  Uints,  iilmst  Jneob,  Dooent  und  Abtbeilungavorataod  am  cbemiscbeti  Laboratoiüun  in  Wieabadao. 
„    Dr.  Hornberger,  Karl  Riobnrd,  Profeasor  an  der  Fontakademie  in  Munden. 
„   Dr.  Haraar.  Carl  Gaitar,  PraüMaor  dar  Obaane  an  dar  UnlteniUt  iu  Xabii«aa. 
„  Dr.  Ja^fe,  Hu,  Gabdiaar  Ibdiafawliatb.  frafaawr  ia  dar  üidkiaiwhw  FaoolUt      Ifamtnilt,  aaiaar- 

ordentliehea  Mitglied  dea  Piliibniaaadlllilliailtll  {■  KN|riMHf. 
„   Dr.  Jannaaeh.  Paul  i£hrhardt,  IVofeiaor  dar  Cbaoda  aa  der  Unffwaittt  ta  Heidelberg. 
„    Dr.  Jobst,  Friidni  h  II.  isirich  Carl  Julius  von,  Geheimer  Hofrath,  Prftaident  der  Handcia- und  Gewerbe- 
kanimer,  Praeidcnt  des  Ausschusses  der  .Vereinigten  Fabriken  chemisch-pbannaceutiscber  Producte 
Feiifrl>nch-Stuttgart  und  Frankfurt  ii,  M,  Zimmer  A  Co.',  in  Stuttgart. 
„    Dr.  Kiiinni.  Heinrich.  Prof,  für  analytische  u.  angewandte  Chemio  «i.  d.  te«hn,  Hoch«chulr  in  Mdnrhcn. 
„    l>r.  KiMii).',  Fnui«  JoM-f,  ['nilfssut,  Vorsteher  der  agricultur-theini«chen  Verauoh^st-ution  in  Münstfi 
„    Dr.  K  rafft,  Friedrich  Wilhelm  Ludwig  Kmd.  Prof.  i.  d.  naturwi»p)eu»chaftlich-m»tben).  Farultät  der  Univ. 

und  I,«iter  eines  Privatlaboratoriunis  für  Fnterricht  u.  wisaeiuchaltlich«  Foriiehung  in  Heidelberg. 
„  Dr.  Kraut,  Karl  Jobann,  Geh.  Regierungsruth.  Pmfesaor  der  Chetoie  au  der  techn.  Hochachnia  in  Hannover. 
„    Dr.  Srenaler,  Gottfried  Adolf  li^nst  Wilhelm  Ulrich,  Profeasor  der  Agriculturchemie  aa  dar  laadwbrtb- 

•obaftliaban  Abadeuie,  Dirigaat  dar  Vcnuebaatatig«  in  f^peladorf  bei  Bonn. 
„  Dr.  Ladnnbarg,  Albatt.  Geh.  Baginvagaratb,  FmAlaor  dar  Obaaia  aa  dar  Uaieafaillt  bi 
„  ■  Dr.  Laadaaar,  Mb,  Kaaflaaaa  nnd  Chemiker  b  Brattaadnnig. 
„  Dr.  Lnndolt,  Hana  Hdatfeb,  Geb.  Regierungsmtb  and  fttifteaor  der  Obamia  aa  der  laadwiftbochaftliebaa 
Hochschule  in  Berlin,    Mitglied  des  Vorstandes  der  Sektion. 
l»r,  Lieben,  Adolf,  Professor  der  Chemio  an  der  Universittt  iu  Wien. 
„    Dr.  Licbermaiin .  Catl  Theodor,   Professor  an  der  Univ.  and  an  der  teebaiMhen  Hiichichule  in  Berlin. 
„    Dr.  Lif hreich,    Mathias    Kugen   (.War.    Geheimer    Medicinalrath,    Professor   der    Hfdraittellchre  und 

Dircctoi  dea  pharraakologischen  Institut»  in  Berlin. 
„    Dr.  Liniprichl,  Heinrich  Franz  l'eter,  Gebeimer  Regierungsrath,  Prolessor  der  t.'htmic.  erster  Dimtor 

dea  chemischen  Laboratoriuios  in  Greifawnld.  DiQltiZSd  by  OoQQIc 


Dr.  Lotten ,  Wilbeln  Giemen«,  Profeeior,  Direetor  dee  cbem.  Lnboratorinoie  an  der  Univ.  in  Königsberg. 
Dr.  Lsdwig,  Ennt.  Hafiratb  aad  ObarenaitlteaA,  Piufeaiar  Dir  aagawaodta  aMdlaiakeba  Ohewa  aod 
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Hr.  IW.  Uaercker,  Uax  Hvinrich,  Geheirorr  RcgieningBrath,  npoAnMr  an  d<>r  UulWWlMIfe  »ad  Vontdnrdv 

agricultur-cbemisckcn  VcrMicliHlntion  der  ProTiiu  SmIimb  in  Hall«. 
M   1h.  Maothner.  Juliui.  Prorrtcor  itii  ait^rwniidte  raedlaiaiHlM  Ohmto  (AaiMnt  n  dtr  Lahckwaal  Mr 

angewandt«»  nifdioinitche  Chemie}  in  Wien. 
„    1h.  Meyer,  Krönt  Sigifinund  Chrintian  von.  Profextor  der  Cheai*  aa'dar  Univeraitllt  in  I^eipziK. 
„    Dr.  Meyer,  Victor.  Geheimer  Regier unpurat)!,  ProfeMor  der  Chemie  an  der  Unireraität  io  Ueidelberg. 

Dr.  Michaelis.  Carl  Arnold  Augunt.  ["rofessor  iQr  allgemeine  and  organinche  Chemie  in  Koatock. 
M    Dr.  Miller,  Wilbelm  von,  Proteaior  der  Chemie  an  der  teehniachen  Hoehwbala,  Conaervator  der  chemiechen 

Laherateriea  und  Voratand  der  chcariaab^tadmiaalMn  Abtheiluiig  in  Mancheo. 
.   Dr.  M«bUB,  Bankvd  Mii»  Biabanl,  Pirofawer  Ar  Cbania  der  TextiUndBatria,  VtHtenahenie  and 

Firbawitaelmllt  tn  Draadaa. 
it   Dr.  Kftlting,  Emilie,  in  Kalhaaeen  i.  E. 

„'  Dr.  Oet,  Friedrich  Hermann  Theodor.  Profe«i>or  der  tecbn.  Chemie  an  der  teehn.  Hocbachnla  in  Haanovar. 
„  Dr.  Otto.  Friedrich  Wilhelm  RnU  it   (,'.i„Mi..<'r  HofrirtiK  Madkteabvtli,  Flmfaaior  dar  Chaaiia  «n  dar 

teehniachen  Huchschnle  in  IlraunHchwcii,'. 
Dr.  Pfchm«  n  n ,  Hans  Freiherr  von.  Profesnii-  an  dir  l'riivcrHitÄt  in  München. 
Dr.  P<' I  !■  r  s  I- 11 .  Tlii-cidor,  IVänidcnt  di  r  ("hi  iui'-i  iviü)  (irüelliM-haft  iu  Frankfurt. 
„    I>r.  INtteiikiitiT,  M»)c  von.  Uiheiuier  Rath  und  l'rofi-ssor  der  Hygiene  «n  der  Uuivt  i>itiit  iii  München, 
tt    Dr.  Pinner,  Adolf,  auciierurdent lieber  Professor  tor  Cbanii«  nad  Phannacte  an  der  Uniferaitit,  ordentlicher 

Profeeior  an  der  tbiertlratlichen  Hochaehule  in  Bariin. 
„    Dr.  Plagemann,  Carlos  Alberto  Joaquin.  in  Hambarg. 

„    Dr.  Po  leck,  Theodor,  Geh,  Regierangarath,  Professor  der  Pharmacia  aa  dar  UnimaÜH  in  Brmlw. 
„   Dr.  Rathke,  Ueiiwich  fierahard,  Frofeicor  der  Cbemie  n  Marborg. 

„  Dr.  Richtar,  Blafaavmna  Thaedar,  Qah.  Bergnth,  Proimaer  o.  Ditwiar  dar  k.  Bf  akadawa  in  Waäbng. 

„  Dr:  Rtgkaimar,  Laöpeld.  PMAmar  dar  GOMmla  mi  dar  Onltanlilt  In  Kial. 

»   Dr.  Sahaiblar.  Her)  Barohard  Wilbetm,  O^mer  Reglerangaralk,  IVafciaQr  dar  Okemie  in  Bmlia, 

t«   Dr.  Schmidt,  Eni»t  Albert,  Profei^iior  drr  |ihnrmacentischen  CkaBMa»  Dinator  daa  fhaamaeaaliack» 

ehemiachen  Instituts  an  der  UniTersitat  in  Marburg. 
„   Dr.  Schmitt,  Rudolf  Wilhelm,  Oakaimar  HaAstk,  FroCeaaar  dar  Chamia  am  Pa^ftaehBikHi  in  Diaadan, 

wohnhaft  in  Radebenl. 

„    ]h.  Sr  Ii  II  UHUS.  Julius  Carl.  Dinctür  den  photograpluHclj-i  r-.ruii!- ■Inn  Instituts  in  Jen». 

„    l>r  ^chultK,  (iURtuv  Theodor  August  Otto,  Voratand  det-  wissenschaftlichen  Laboratorium*  der  .\ctieD- 

gesellschaft  fOr  Anilinliibrikation  in  Berlin. 
„    Dr.  Sohwanert.  Frans  Hago,  Prof.  der  Chemie  an  der  Univ.,  Director  de^  ehem.  Instituts  in  GreifawakL 
„    Dr.  Skr  an  p,  Zdenko  Hanne,  ProfiMaor  der  Chemie  an  der  UniventitU  in  Graz. 
«   Dr.  Staedel,  Wilhelm,  ProtMaar  dar  Chemie  an  dar  taduiaaheo  Hoohaebule  in  Dannetadb 
,.   Dr.8talaal,  Karl.  FreiaaNr  dar  akimiaekaii  IMmolegia  «ml  MMbiiiak  Tmatand  dar  «kawdmt 

taebaiaehea  Afatkcikng  dar  taekaiaakaa  HodMebai«  ia  maabaa. 
„   Dr.  Stobmaaa,  FHaditeb  CkA  Adolf,  ProfeeaBr,  Diraotor  dm  laadwirtbaehaftlleh-pbyaiologiadiea  «ad 

dee  agricullurchemiachen  Inititata  an  der  Univenitit  in  Leipsig. 
„    Dr.  Tie  mann,  Johann  Carl  Wilhelm  Ferdinand.  Profesaor  a.d.Univ,,  Redacleur  der  „Bericht«  der  deatwiicn 
ehem.  Ge.'ielUchaft." .  ehem.  Ix-itcr  des  chemisch-bygieo. Laboratorium»  <l  Krieg»iuini»terinra«  in  Berlin. 
„    Dr.  Volhard.  Jacob,  Professor  der  Chemie  u.  Vorstund  des  i-hemineheii  Instituts  an  der  Univ.  in  Balle, 
Mitglied  des  Vorstande»  der  Sektion. 
r)r.  XS'iicker.  Carl,  liofrath,  Apotheker  und  GerlehtK-C^hnmiker  in  Ulm. 
„    I'i    \S  allnch.  Utto,  Professor  der  Chemie  an  der  Universität  in  GflUiiUgBa, 

Dr.  Will,  Carl  Wilhelm,  Profeasor  an  der  UniversitAt  in  Berlin. 
„    Dr.  Willgerodt,  Heinrich  Conrad  Christoph,  Profeasor  in  der  phitoeopb.  Fiitultiit  der  Uiiiv.  in  Freiburg, 
t»    Dr.  Winkler,  Clemena  Aieiander,  Olier>Berg»th,  Profeaaor  der  Chemie  an  der  liergakademie  in  Freiberg, 
n    Dr.  Zincke,  Ernst  Carl  Thtedor,  PrefaeMW  d.  Chnai«  n.Direetor  de*  ehem.  Inttituti  a.  d.  Univ.  in  Marburg, 
n    Dr.  Zttlkowaki,  Karl,  IMes»ar  der  ebetn.  Technologie  an  der  k.  k.  dentsoben  teehn.  Hochaohnle  in  FMf. 

b.  Auswärtige  Mitglieder: 

Br.  Dr.  Aii  i  '  ,  Adolph  Eduard,  Professor  der  Chemie  an  der  Unirenitat  in  Helnngfeia. 

,,    Dr.  ßischoff.  Carl  Adnni,  Professor  der  Chemie  am  iLHiti-^rlK n  Polytechnikum  in  Riga. 
„    Dr.  Bonnewyn.  Heinrich.  Direrlcir  des  pbaimaoantischen  Instituts  in  UrOaiel. 

„   Dr.ßruniiei.  Ileititirli  lliriiinnn  Rudolf  Profcaior  dar  Chwato  aad  Direeter  dar  pbamiawaHatibuu  Scbnb 

an  der  Akademie  in  l.«UKanne. 
„  Dr.  Buaffa,  Guatav,  Frelcmvr  der  pbyabdeglwhea  Cbemie  aa  dar  Diüvanittt  tat  %(^tiZB#i6^^6V!k)gIe 


Hr<  Sr.  I.e  Pl»y,  Frifdrich,  Professor  drr  MrtAlluivic  nn  li- 1  ^:.  .  -Ir  <ii  <  Mine«  in  Purii. 

„    Dr.  Lunjfp.  Georp.  Professor  der  techniKchen  Chnnif  und  Vorstund  der  terhniitfh-cheniinchrn  Abtlieiluof 

des  fidgenÖBÄi'.Lhen  ri)lvf«cbmknm«  in  /ürirh.  wohnhüft  in  Hottin^cii-Zürtrh. 
„    ])r.  Marignac,  Johann  l'ar]  (ialiaanrd  d«,  einer.  ProfcHor  der  Cbeuie  an  der  Uiiiyer«t4t  in  Gent. 
„    Hoscoi'.  Henry  Enficid.  Mitglied  des  Pwllwwirt»  ia  LoadoO.' 
„    Dr.  Vry,  Jobun  Eliut  de  Privnt -Chemiker  im  BaBg. 

Mktiwi  ilr  Miaenktie  ud  4ie«l«fflc  (4). 
BinbaiaiMlic  Hitgli«d«r: 
Hr.  Dr.  AniMCB,  Mmam  fiMuy  RMrich  Ludwig  tcb,  MaigL  OhwtiirgiMtuwwr  M  dar  ^  , 
,  AbtbtHBBf  dM  Mnfgl.  Oberfaergamta  wd  Vriwwtdoemi,  m  d«r  tmhalMhta  HadMclmb  in  ] 

„   Dr.  Bkner,  Mai  Henaami,  Proftuor  dar  Minerakigie  nnd  Geologie  an  der  UniversiUt  in  Marburg. 
„    Dr.  Banr,  Cai-)  Theodor  von,  rMreetor  dea  kfiDigl.  wflrticmbergi'ch^ti  Berf^rath«  in  Htuttf^a^. 

Dr.  Hecke,  Fiiedrich  .lobmiri  Kurl.  Profissor  dui   Mini-raioffir  an  di  r  dentsdn-ii  l'iiivi  raitat  in  Prag. 
„     Dr.  Itrrendt,  (totllieh  Mirli«i-1,  p  und  I'nil'eiiwir  ili'r  üt-(iloi;ii   nn  lUr  l  riiv(T'<itiit  in  Berlin. 

„    Dr.  H  <■  y :  icli,  Heinrich  Krns».  Geli.  BrrLirHtli    imi  l'ri;|i'.''-'ot  ilir  Miiien\|j;.ri.'  un  dir  riiji,  iTMität  in! 
H    Dr.  Re  YBc  hlag,  Franz  Heinrich  Augu«t,  königlicher  Landeageolog  in  Wilmertdort  bei  üerlio. 
„    Dr.  Böttger,  Oaear,  Profesacr,  I.ehrer  der  NaturgeteUBkto  tm  dar.BeriMbale  «ttd  DwMIlt  dw 

am  8«nckrDbergiacben  Institut  in  Fraakfort. 
„    Dr.  Bornemann,  Jobann  Georg,  Mineralog,  Priratgelebrter  in  Eiaenaeh. 
„   Dr.  B  ran  CO.  Carl  Wilbolni  Frans,  riiit— ii  «  der  Uaiveniat  in  TOfaiagM. 
M   Dr.  Braune,  Ileinbard  Anton,  PntiHMir  tm  MTtMluiilnnB  im  iMtknlm. 
„  Dr.  Cohen.  WilMa  JBnil.  FmteMr  dtr  ItlMndegit  in  OnlflnraU. 

„  Dr.  Com pt er,  lad  OnefaiT  Adolpl»,  Direeior  d«r  gwMhwiogL  W. «.  L.  aawunwiMi  BwlwtaJ»  m  Apolda. 
M    Dr.  Orednvr,  On-1  BnwniB,  Oberbergrtth,  Direefor  der  geologieeben  lAndenoltniulniag  im  SMgnidi 

SaehMD  und  Profeneor  der  Goologia  an  der  Univerait&t  in  I.eipzig. 
,,    Dr.  Dei ch mO  1 1 e r.  Johanne!)  Victor,  Dirertorial-Aaaifit.  a.  k.  mineralog..  gonlug.  ii,  prähial  Mnaeum  in  Droedaa. 
„    Dr.  Eck.  Heinrieh  Adolf,  ProfesBor  der  Mineralogie  und  Geologie  am  Polyteclinikuni  in  Stuttgart. 
«    Engelhardt,  Hermann,  i  iliciNlirer  um  Healgymnaaium  in  Dronden. 

„    Dr.  Ettingahaunen,  Cmi-iiantin  Freiherr  von.  lleRierungarath  u.  Professor  d.  Uot.uiik  i».  d.  Univ.  in  Graz. 
„     Dr.  Felix,  Panl  .Johanne»,  ProfeMor  für  Geologie  und  Paläontolugie  an  der  I  iiiviiHitiit  lu  Leipzig, 
n    Dr.  Fiedler,  Carl  Augu.st  Heinrich.  Director  d«r  Ober-Keukicbale  and  Bangewerkacbale  in  BreglML. 
„    Dr.  Fraaa,  Oacar  Friedrich,  OberatudiMMtll,  IVoftMor  diV  lOBtndogi^  Osätogie  «ad  MUatdllgi*  $m 

Naturaliencabinet  in  Stuttgart. 
„   Dr.  Fritech,  Anton  Jobann,  Profeasor  der  Zoologie  nnd  OntH  dir  ■OflloglialiM  uad  pdlMtalofiielHB 

AbthtUaag  öm  Mommm  u  dar  UaiwniUt  in  Pkng* 
„  Dr.  Fritieh.  Owl  WÜhafai  Omg  WkOmr  yam,  Puftna»  dw  Mtnanbgb  Oaalapa, 

BdwnJogiachan  Vnaanw  cn  dar  Vatmäm  h  HaUau  lfit|^  daa  Totalaaiaa  dar 
„  Dr.  Oaiaita.  Fkass  Ei^,  Prollnaor  dar  Mfaiaralogia  nnd  OMilagia  «a  dar  üiiiiaiafW  h 
„   Dr.  Oeisits,  Bana  Bmno,  Geh.  Hofratb  und  Profeasor  der  Miaanilagia  «ad  Qaakgia  m 

in  Dresden.    Mitglied  de»  Vorstände«  der  Sektion. 
„    Dr.  Ollmbel,  Carl  Wilhelm  von,  nherVM  i ^'direi  ti  i  u   riufoshor  der  Geognoi«ie  an  der  Uuiv.  in  .Munclien. 
„    Dr.  Haas.  Hippolyt  Juliu«,  Prof.  der  (ieologie  u.  Paläontologie  a.  d.  Univ.,  Cttatoa  am  DÜneralog.  Inst,  in  Xiel. 
n   Dr.  Hauer,  Franz.  Kitter  von.  Hofrath  und  lsta«dant  daa  k.it.  aatnikialaciialMn  Haiteiiaaiua  In  Wiia. 

Ofamann  des  Voratandoa  der  Sektion. 
„    Dr.  Uauahofer,  Karl,  i^ofeeaor.  i.  Z.  stellvertretender  Director  an  der  techoiachen  Hociischule  in  Mttnchen. 
Dr.  Hirachwald,  JuliuK,  Profeosor  der  Hitiernlo^e  und  Geologie  and  Vortteber  dei  mineralogiscben 

Inatituta  der  techniachen  Hochwhul«  in  Berlin,  wohnhaft  zu  Cbarlottenbarg. 
„   Dr.  Hnyaaan,  Augwt  Gottlob  laaak  Karl,  Wirklieber  Gobeimer  Bath.  OberbargfaauptaaaDa  in  Bonn, 
t,  Dr.  Jeataaeb,  Call  Aifrod.  Ftaläaaor,  hnatdoaant  dar  Gadagia  aa  dar  Dahorrittt,  Diraatar  daa  Gao» 

kgiaoban  Pk««ia8iaI>]lnBennw  ia  Kflajgrtioig; 
„    Jobn  Edlar  von  Joboaaberg,  Komad  HatoiÜh,  Vorstand  daa  eheniachea  laboratatiaBa  dar  kk. 

geologisebaa  Raicbnaniitnlt  in  Wien. 
„    Dr.  Kalkowsky,  Loui«  Ems«,  Profesnor  der  ^lineralogi«  und  Geologie  an  der  Unlrenitftt,  Dirador  daa 

(^ronsherzofjl.  säch«if<rhen  niim  riilopipchi-ii  MuseDini-  ;n  Jena. 
„     Dr.  Kayser,  Fti«lrirh  Heinrifh  Kn;iiniii-1,  Priil'e.-.-iur  di  r  lifr:lnffie  .in  der  l'uiv>  r.-;;at  in  Marbarg. 
„    Dr.  Keilhack.  Fnecinili  I.udwifi;  Heinrich  Knnrad.  kunifliclii;!   Liiin'.i's^." nlup;  ii.  Mirlin. 
n     Dr.  Kinkelin,  (iimff  FiiKliieh.   ordentlicher  Lehrer  an  der  Klisabit lienKiiiule  und  Ikicent  der  Geologie 

am  Seiickenberginiium  in  Frankfurt. 

„  Dr.  Klein,  Jubann  Friedrich  Carl,  Geb.  Bergrath,  Profeasor  der  Uinaralogie  au  der  Uuivenütät  in  Berlin. 
..  Dr.  KloakBtaaa.  Ftiadridb  PMfewr  aa  aibwralombaa  Mwana  dar  Banakaianio  te  ~ 
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Hr.  Dr  Kni  ll.  Gii»1»v  Aiiolf,  kniMrln  lu  r  Uatii.  i'njiiBöur  dt't  MuiHralopie,  Pctroarapliie  and  Gfolojjir  an  lirr  I 
k.  k,  1     Ii».  ).i>lf  liir  riin;i'iii  nlt  iir  imii  I'roftusor  am  k.  k    \\  U'üi  iht  ;-taatii/bor;7yiijiiiisjiiiii  in  \Vj>-ü, 

„  Dr.  KoeniMi.  Adijljili  vmm.  Pnili-sviir  <ivr  Ui-ologi«  und  Palaoatolugir  und  Directur  des  geologisch- 
paUontulogisithen  Mu.seuui»  an  der  Uaiversitit  in  GüttingvD. 

„  Dr.  Koken,  Friedrich  Rudolph  Karl  Hrntt.  PrafoMor  der  MiueralogM  uod  Gtologio  Wtd  Bimtor  dt» 
miumlogiiichen  Institutn  an  der  l'nivei  sität  in  KOuigtbrrg. 

„   Dr.  Kotusnn,  Uana  ficrnlMni,  Bargmeiater  m.  i).  in  ChuÜottcBbiug. 

„  Dr.  LMp«)rrM,  Emt  Adolph  flag«.  PrabMuv  dar- MiMniogw  ia  Bam. 

M  Dr.  Lavbe,  Gmtnr  Cui,  iVotMor  dar  Qeah(i*  ud  Fritartäogia  M  dar  Onimaltlt  ki  Png. 

„  Dr.  Labnann,  Mnanaa  Oaorf,  rroBiaaor  An  llinmlagi«  uaA  Gaalagia,  Diraotor  daa  BDMralogiadMB 
Institut«  oad  MoaeuiiM  an  der  Unirerrit&t  in  KipL 

M  Dr.  Lepaius,  Carl  Geors  Riehard,  ProfeMor  dvr  Cirolopie  u»d  Min<>ral<>ftie  an  der  techniaeben  Uocb- 
|chule,  Insjit'ctür  ili  i-  geologiachen  Uivi  iiiiiii'r.iinr;is.  iir'ii  SalI)lK^lll^'l'tl  itni  IT' ii^^herzogl.  MllWOT, 
Dirrctor  der  geulugi-ctien  l.andMaiistaü  lur  diu  CiruMberzogtbum  lieskvn,  in  UariDStadt. 

„   Dr.  Lifbr,  Karl  LeupoUi  Tin  i<<io: .  HmIi.uIi.  I^ i'f<-s»i)r  osd  antar  OhacUrir'WB-'CljiiBMinB. BatfMMaia 

und  Liuidfsgculog  lur  Uet'hiinngpii  in  tieia. 

„  Dr.  Loretz,  Martin  Krit-drirh  Heinrich  Ilcrinann,  I.andeBgeolog  in  bcrliii. 

„  Dr.  Nies,  Friedrich,  Prolewor  d.MiniTalogie  u.Ut'ognoaie  nn  d.  I'unil-  u.  laiidwirtiltchafÜ.  Akad.  in  Hobenhein. 

„  Dr.  Uchseniua,  C^rl  ChriiitiaM,  Con«ul  n.  D.  in  Marburg. 

„  Dr.  ücbbeke,  Konrad  Joaef  Ludwig,  Profwaor  der  Uiuuakigia  and  Geologie  und  Director  daa  gadogMcb. 

mineralogischen  Institata  an  dar  UnivaniUt  in  Urlaa^an 

..  Paul,  Karl  Mniin,  Bngntb.  CkOteokta  aa  der  k.  k.  gaotafiMhaa  Mebaawtatt  in  Wte. 

„  Dr.  Paaek,  Friedrieb  Cwrl  Albrcaht.  FkaleaBor  dar  Gai^pUa  a«  dw  ÜBiaanftl*  in  Vian. 

„  Or>PlMemaiui    Cnrlos  Alberto  JoaquB.  in  Haabw]g. 

„  Dr.  Probat,  J<i»  |>li.  Lnpitela-Kemmerer  und  Pfarrer  in  Ontwraiaandarf,  Ober  Art  WaMaaa,  Wlrttaatberg. 

„  Dr.  Rammelaberg.  Carl  Friedrich  August.  GAi.  lirifirruriRsiHth,  Prof.  dar  Ch—i»  B.  d.  Ullr.  Ü  Baifia. 

„  Dr.  Reinacb,  Albert  voti,  königUch  bclifischii  (^jnsul  in  Frunkfurt.  ^ 

„  Dr.  Keias,  Wilhelm,  Geheimer  K(.-(.'ii.'iuii).'»rJith  !u  KimitÄ. 

„  Dr.  Rcycr.  Eduard.  PiofeKnor  drr  ticfjligii-  nn  der  L  nivcr^itiit  in  Wiuij. 

„  Dr.  liicht  hulL  ii.   Fiir  iiiuiid,   Freiherr  von.    Professur   der  Geographie  an  der  UniTarsitit  in  Berlin. 

,,  Dr.  .Sutidbcrger,  Fiidoliii  Kitler  von,  Profeasor  der  Mineralogie  und  (icologio  an  der  Univ.  in  Wdrsburg. 

„  Dr.  Sauer,  Gustav  Adolph,  grosebemogl.  Landeageolog  in  Heidelberg. 

„  Dr.  Sehl  II  t er,  Clemens  August  Joaeph,  Proi'esgmr  der  Geologie  und  Paliuntalogia  und  Director  dca 

pal&ontulcigischen  Inatituta  an  der  UniverHitiit  in  Bonn. 

n  Dr.  Sahraur,  AUnaeht,  PraCiMor  dar  Mincnlogia  n.  Varata»!  daa  BinanloK.  Mbiumi  b.  d.  Univ.  in  Waa. 

„  Dr.  Staaba,  Bari  Haiarfeh Haator Oaidai, Ohetheigiatb,  Dkae««rdark.k.pab^giaaii>B  BajahianaUU  in  Wita. 

M  Dr.  Stalaaar,  Alftad  WilhalB,  Baiv^  Profeasor  der  Ganlagia  na  dar  Bcrgahadaaria  ia  FMbaaf. 

„  Dr.  StAckhardt,  Emt  Theodor,  Oefaefanar  Regieningerath  nad  Ptafaaaai  a.  D.  ia  BaalBaa. 

„  Dr.  Strang,  Jobana  Augont,  Geheimer  Hofrath,  Professor  der  Miaanlagia  aa  dar  Uaivanitlt  ia  Gtancn. 

'„  Dr.  Struekmaon.  Carl  Fberhard  Friedrich,  Am<«irath  in  Hannover. 

.,     Dr.  Stübel,  Müntz  Aliilmi;»,  iii  Ih.sih-ii 

,,    Dr.  Tietze,  KniiI  y.vmt  Au^u^t.  (Un-rgtfolug  au  >it'r  k.  k.  geologischeu  Keicitianstalt  in  Wien. 

,.   Dr.  Toula.  ^r;l^./  i  rotrHsor  di  r  Mineralogie  u.  Geulügie  an  der  k.  k.  taahaiaabaa  Haabaabala  in  Vfiaa 

,.  I>r.  Volger.  Gi-org  Heinrich  Utto,  Professur  in  Soden  am  Taunus.  ' 
,.  l)r,  Wa a gen,  Wilbeloi  Heinrich,  Obcrbergratb,  Prof. d.Mincratogi«  n. Geologie  a.  d.t,>chn.  Hochschule  in  Pra^.  | 
I)r.  W  ah  nachäffe,  Gnatev  AUiert  Bruno  Felix,  köuigl.  Landeageolog  und  Privatdoceot  fiir  allgeneioe  . 
(reologie  und  Bodenkunde  an  der  Universität  in  Berlin.  | 
„  Dr.  Wnltber,  Jobaaaaa  Kbbo,  'PraTcaior  der  Geokigie  aud  Fallontologie  «a  dor  UniveniUt  ia  Jana.  i 
„  Dr,  Waiabach,  JaKaa  Alfaia«  Baisrnth.  Ptofcaaor  dar  MnMralogia  m  der  k.  Batgakadaaüe  ia  FMb«g. 
„  Dr.  ZlatmaraiBaa,  Ernat  Haiarieh,  HtH«aalng  bei  dar  gmOe^iam  !^ndaaBBatalt  ia  Bailia. 
„   Dr.  Zirkel,  Fardbuad,  Geh.  Bergntb.  Prafwor  dar  lUnamlqgio  a.  Gaagaaaia  aa  dar  Uatr.  ia  Laifaig. 

b.  Aaewlrtiga  Mitgliadar: 

Hr.  Dr.  Bült /er,  Armin,  Proi'r^sor  dur  Miiitrniucio  und  Geologie  ia- Banu 

„  Berp,  Kni!»t  von,  Wirklirli<r  >t.iiitsn«lh  iti  Hil'H, 

,,  Br  11  ti  i;  11  i  ar  t ,  Carl,  am  Muht  ■riiiÄdiirf  imtuu  lli-  m  Paus-. 

„  Iii.  ('ft]ip|!ini,  Giovanni,  Prult-oiMir  der  (it-diogie  an  der  Lniviisitat  in  Bologna. 

„  ('■x'llii.  rrrmriicit,  in  Madrid. 

n  Dr.  Dana,  Jamea  Dwight,  Profetaor  der  Hineralagie  und  Geologie  an  der  UaiverattAt  in  New  UavM,, 

TW  AolVt*  AtvbllMiM  Pmf  flawenMIwlwr  H  «wMt  tjtfiAmmntntlkmm  iw  flwiaaiiritoniiiiiiiBjAftiB^ditjU^aOOQlC 
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ilr.  Günther,  Otln.  Chemiker  in  Fniy  Bonlo«  (ürufjaBy). 

„   Hitll.  .luini'K.  Vn,u  -..A     st..i.t'  L'r,.:rL'.  (  iirui  r  .lyy  N«w  ToHc  BMt  M«wi  qf  N>tOTl  Hiitory  in  AMww y. 

„       Dr.    H  t'  Ii  I  ,     K<uiol].ll    All'X.lMlIi  !  .     Ml     Hl..    (Ii-  .lillil-mi 

,,     .Jiili  I.  r.t  r  .1  p ,  !"t .,  l'i  i.l.  iL  Mni.  r;»i..gii'  n.  (i.'olupir  u,  I»if<-rUir  il.  iiliiK-raioj;.  MuiM-ums  a.  .i,  Tniv.  in  K<i;..'nlmg«a. 
n    I^r.  K  i-ii  iiK<:' 1 1 .  JoliHDii  (iu&tav  Ailolpb.  l'iuu>»sor  der  )lin«ralLi^it>  mn  etdf^i'nüintiiiciiiMi  l'ulyti'riinilcum  ttnd 
an  der  L  nivpraität  in  Züricli,  wolinhalt  in  Ilottingcn-ZUricli. 
Lapparen t.  AHirrt  ile,  lagtiiigar  des  mines,  i'rofeitor  drr  Geologie  und  Uinmlogi»  in  Pmm. 
„   Jlr.  Koellt-r,  \  itlrriMn  von,  Wirklidiar  SteatanUh  nnd  UborberKhauptuMiia  dw  Kaakama  In  TIAia. 
M   Salvyn,  Alfred  U.  C,  Diraelor  von  Gwlogieal  Survay  o{  Caaaüa  in  Ottawa. 
„   Staf  tnaoB,  Jolm  J.,  ProfoMor  der  Geologie  an  der  Uaitanitjr  «f  the  Qtjr  ia  Nov  York. 
„  Dr.  Traaiiehold,  BenaaoR  «aii,8taatai«tk.Pn)f.d.lfiaeislQgie  a.Q«o(ogie  aad.Afcad.Prtio<aky  toMortan. 
„  Dr.  Verbaak,  Bogicr  INcderik  Maiina,  Dircetor  dar  gcologiodHn  Landeanrtamolnif  ia  IQadirlladiaiib- 
IwU«  SU  BuitMHnrtf  auf  Jaw. 

Miktion  fOr  Itoruiilk  ("i). 

«.  Ki  II  Ii  f  i  ni  i  s  r-h  !•  M  i  t    1  i  i-il    r : 

Hr.  I'i'-  Aliii'K.  ^Vil)lflm  KIi*.<        ^^(/|t^^^ol  iir-i  li<.-aiuk  II.  I 'f iiii'iiial« i^Moiiif  nni  Fip^rteahMkiiB  io  Stattgart. 

,,  iJr.  Ariiolil.  Feiiliimmi  tlinsdnn  Imstav,  Olicimiidiswfni  lil-rsth  in  München, 

„  I)r.  AechtrHoii.  Pnul  l'i  n^dncli  Augii.ht,  Profesfor  d.  i  lij'.uak  nii  lii-r  l'iiis'ermtAt  in  DarÜB. 

„  Dr.  ABkunasy,  Eugen,  lV»Ie8i-or  iXev  Itotnnik  an  der  Liiivcrsität  in  Ilcidctbrrg. 

Dr.  linil,  Carl  Adolf  Kiumu  Thi-udor,  l'rofcEtor  und  UUrriebrrr  lUi  diT  Kvaluchul«  in  Dauiig. 

„  Dr.  Uert  liold  ,  Gollfritd  Dietrich  Wilhelm,  Profcsior  der  Butnnik  und  Direetor  de*  pflaDaenpbydok^giBdieB 

IiiDtitiits  an  der  Universität  in  Güttingen. 

.„  Dt.  Bnoliaaaa,  Frau,  PraiiMHiir  und  Dirwtar  der  fiealaebnla  in  Brenao. 

.„  Dr.  Colin.  FariiaaBjl  Jnliai.  OdwiBwr  BagiaiMHwntb.  Prahaaar  <ar  Batawik  an  dar  Uaifwiittt  ia  Biadan. 

„  Dr.  Ooaweata.  tbtga  Wiliwlai,  frefciaor,  Direetor  da«  weetprwiwiackan  FtoriaaiaiF-MnaaBa»  ia  Duaif. 

„  Dr.  Detmer,  WOlialai  Alaniidar.  Profcaaor  dar  Botanik  an  der  UDi««raittt  in  Jana. 

„  Dr.  Dingler,  Ueraano,  Profeaaor  dar  Botanik  an  dar  Foratlehranstalt  in  AtehafiSenbiirg. 

„  Dr.  Drude,  Oarnr,  Profecsor  der  Botanik  und  Dtreclor  de«  butimis>chen  Oarten«  in  Dreedon. 

„  Dr.  Elifi       1  T,  K;ii-.i  \\  illirltii  FtnUiLind,  l'ii.ri'.'f.:r  iiir  .^ni i<-iil' iir. Lfiiuc.  li.nii-nkunde  0.  Meteorologie 

»II  lU  i  ^ti^alr^»  II  tlisi  halliu  lieii  t'aculliit  di-i  Tun ei -.iti.t,  und  Vuiütand  der  k.  hayer.  foratUehon 
Ver.iiJcliH.iii!itiilt  und  der  rlieiniK<rli-lHxlenkuiuilK'lieii  ii.  iiu-leorolog.  Abtheiluog  der!>«llif<ii  in  München. 

„    Dr.  Kidam,  Michael  Kind  Eduard,  Directw  der  nicrncultur-botanischen  Versuchsstation  in  Ureslau. 

n    Dr.  El.-ncr,  Carl  Friedrich  Mi.ritz,  croer.  Gymuasiaiiehrcr  in  lSre»lau. 

„  Dr.  Engler,  Heinrich  Gustav  Adolpli,  Oelieioier  UegierungataUi,  Profeieor  der  üotauik  nad  Direetor 
des  boUiiiacheo  Gariana  und  dea  botaatodlnn  HnaaaM  an  dar  UaifiinitM  in  Barüa.  Mitglied 
de«  Vorstandes  der  Sektion, 

„    Dr.  Ettingshauseo.  Conatantin  Freiherr  von.  Regierungsrath,  l'roresaor  der  Botanik  a.  d.  Uoir,  in  Graa. 

„  Dr.  Falkenberg,  Carl  Beinaan  Saamel  Pani,  Profeeaor  der  Botanik,  Diraator  daa  botaniaeben  Gartana 
nnd  Inatitnta  dar  Uflifierntit  in  Roatoek. 

„  Sr*  Frayhold,  Pardband  Ednund  Joaeph  Ourl  von,  VroHmor  ia  BadaaAdaa. 

„    Dr.  Oareke,  Friedrieb  Augast.  Profeaaor  der  Botanik  a.  d.  Univ.  o,  erster  Outoe  am  k.  Htneun  fn  Berlin. 

,,    Gcbeeb.  .Edelbert,  .Apotheker  in  Cteiaa. 

„    Dr.  Uaberlandt.  Gottlieb  Ji.hanne»  Friedrieh.  Profesaor  der  Ilotanik,  Vurstand  de»  liotaniKclien  Instituts 

und  Diii-ctoi  des  liiitatiiKclieii  (iatteiis  an  der  ünivcrsitüt  in  ttni/. 
„    Dr.  II  artig,  lleinnch  .luhus  ,\diilpli  Hidiert,  l'ioiVsüor  dar  Botanik  au  der  Universität,  Vorstand  der 

i.otaiiiHciicn  .U.theiliiiK;  der  l»ratliclien  V'ei '«uchsaustnlt  ia  Bayom,  in  Kfloduo. 
„     II  n  u  s  s  k  n  e  c  h  t ,  Heinrich  Carl,  l'roiessor  in  Weimar. 

Dr.  Hegelniaier,  Christian  Friedrieb,  Proteaeor  der  Botanik  an  der  UaireiailAt  in  Tabingen. 
„    l*r.  Ileinrichrr,  Eoiil  I.anibert  Jotuinn,  Prof. d. Botanik u. Direetor  d, botan. Garten*  a.d.Univ,  in Iniiabruck. 
„    Dr.  il  i:  r  d  e  r,  Ferdiuand  Gotttricd  Tboobaid  Mas  von,  kais.  russ.  llofrath,  in  Grttnatadt  in  der  faayer.  Rbeinpfalz, 
„   Dr.  He*»,  Carl  Fiicdricb  Wilbaln,  Profeiaor  fttr  Zookgie  uod  Botanik  an  der  königliclmi  teobaiiehen 

HoabiahBia,  ProfaMor  Ar  Botanik  aa  der  kanlgKohan  tUaelnrtlieben  Ilocbaebnla  in  8anna«ar. 
„  Dr.  Hiarnnynina,  Georg  Haan  Bbbo  WaHtonag.  Ptataiar,  Gaaloa  am  kOnigUebaa  botaaladm  MBaanai 

in  Betlia,  webnbaft  in  Sehtaabarg  bei  BädiB. 
„   Dr.  Bildebrand ,  Friedrich  Hermann  GiuUv,  Hofiratb,  PNfaaer  der  Botanik  nad  Diraotor  daa  botaniaeben 

Gartens  an  der  Univeraität  in  Freiburg. 
„    Huppe,  Oacar,  Profeator  der  Phyaik  an  der  UergakadaaNO  in  Chwatbal. 
„    Jack,  Jn«eph  nembard,  Hofnpof hek.  r  in  Ki.iii*t«nz. 

H   Dr.  Kirchner.  Knid  Otto  Oakar.  iVi.i.-.-.r  >i  i  i:..trnnk  im  .ler  füret- Und laadwirtliBdialdielMii  Akadoniia  Diditized  bv  OoOSic 
und  Vorstand  der  Samenpriilungs-Austali  in  ilohuuheim.  »  '  Ö 
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Hr.  Dr.  Kay,  Cml  ];;iiat/.  lx(.]i<.lil.  IViifffsor  dir  Hotamk  au  iler  l'nivrrMl.a  utnl       <ii  i  Unii«irtlisth»Ulicb*B 

Ilochsuhule  in  Borlin.  n  nlinbaft  in  Wilinci  edorf  bei  licrlin. 
„    Dr.  Koch,  l.iidwip  Koiirii'i  Allitrt,  l'rofcsüür  ilcr  Itntanik  an  der  l  iiivi-i «.itat  iii  llridiiliei 

Dr.  Koi'line.  Iti-nilMini  .AcIbIIm  rt  Etiul.  l'iofeopor,  Olwrlehrer  am  Falk-Koajgyinnntiuiii  m  [kriin. 
M    Dr.  Kruus,  Cir«-gur.  l'roi<'«t>cir  drr  Botanik  u.  Dir«r<or  des  botanischen  Uartcas  an  li.  LimTürsil&t  ia  Halle. 
M    Dr.  Kühn.  JuliuH  Gotthelf,  Geheimer  Ober-RegirrunffKralh,  ProtVwKir  rivr  LndwirllMeliaft  and  Diractor 

des  landwirthschaßlichen  Inktitut»  an  der  Univerailjtt  in  Halle. 
„    Dr.  Le«W,  Erntt,  Prulcssor,  Uberlebrer  am  küniglicben  RcaIgjaiHMiaB  in  Beriio. 
„   Dr.  Magnat,  Faul  Wilhulm,  ¥ndemae  der  fiotanUi  an  d«-  Uiinnitlt  in  Barl». 
„   Dr.  Holiaah,  Hau,  PioJlMMMr  der  Botanik  an  der  tadwiarimi  Hoehaihttk  Owtaa  ao  dar  holaiwiBliw 

Abthailoag  daa  ■taiamftrkiKhra  LaadaauuawaH  ia  Oma. 
„   Dr.  Hfiller,  Ctrl,  Botaniker,  Privat gelehrtar  ia  Hall«. 

„    Dr.  Mülier,  C«rl  .\lfied  F.rn»l,  Ao^istetit  am  pflanzenphysiulogischen  lostitnt  der  UaitanitU  Bad  an 

butjinif>rben  Institut  der  künighchen  l.«mlwirth>i-h»ftlicli(-n  Hochschulv  in  Berlin. 
„    Dr.  Müller,  Jiiliaiiiipo  liajitist,  Medicinalmtb  in  H<iliri 

Dr.  Müller,  Nic<ilaus  Jacuh  Call.  Profewor  dir  flutatiik  mi  il«'r  kimiffliilipn  Korstakaileiiiie  in  MQndt>n. 
Dr.  Pni.  Ferdinand  .Albiii.  l'ruli-ssur  der  Iltjtniiik  «ti  der  rtiiverntUt  m  Rrei.lau. 
„    Dl.  Peter,   (iiisrtav  Ailiert.   Pnileii«nr   <lrr  Hütanik   an  der  UniTemititt  und   Director  des  hotaniscben 

tiarteti»  und  des  iltrliiiriiiniK  in  Uöltinffi'n. 
„    Dr.  Pl'fiftr,  Willielm,  Geh.  Hofratb.  Profe»wr  der  Botanik  u.  Diri-ctor  de»  botsD.  Gartens  a.d.  Uni?,  in  !.eipiif. 
„    Dr.  Pfitzer,  Emut  Hugo  Ilelnriih,  Prof.  d.  Botanik  u.  Director  d.  lioiHn.  Garten»  n.  d.  Univ.  in  Heidelberg, 
i,   Dr.  f  riagabain,  Natanael,  GebeiiBor  R«gi«rengaratli,  Profanor  dar  Oolaaik,  Mitgliad  d«r  Akadcau«  dar 

WiaiaaaohaAaa  in  Barlin.   Obawan  daa  Vontoadaa  dar  Saklloa. 
„  Dr.  Badlkofar,  LadiHig,  Fntumr  dar  Botaaik  a.  d.  Oair.  a.  Tgntaad  dw  fc.  Man.  Ibmaa*  ia  Hflaehan. 
„   Dr.  Raaaa,  Ifax  Ferdioand  Friadrieb,  Ptof.  d.  Botaaili  n.  Dinalor  d.  botan.  Oarfena  a.  d.  tMv.  ia  Briaay. 
,1    Or,  Reinke,  Johanne«,  Prof,  der  Botanik  n.  Dil 1 1  loi  iliia  |>flaHi»a|ili)iiin1ii(iiiii  In  ii  Instituts  a.  d.  Uair.  iaKiaL 
„    Dr.  Sach»,  Juli«»  von.  Hofrath,  Prufciwor  der  Botanik  an  der  üniTersität  in  Wflrzburg. 
1,    Dr.  Siidi  I  i  >        Hii-hard  Kinil  liinjurnii..   Vr^tfr^wr  di  r  Hid.»nik   und   Director  lU'S  hotaniielMa  OailCBla 

des  liiitttiiiM  heu  Museuni.'<  und  Lal  <.rati.i  iuiir«  für  Wiinrciiktindr  in  llarnlmriif. 
„    Dr.  Scb  1  f  fn  e  r,  Victor  Felix,  Privntdi»  >  nt   dir  s\ sdniiil  ;»(  lic  Hotanik  an  >  -  i    I  riiver«it«l  in  Prag. 
„    Dr.  Sc  bi  m  pe  r,  .■Vndrcas  Franz  Wilhelm.  Prot.  d.  Itntanik  ».  d.  Univ .  in  Bonn,  vnilailiaU  in  Poppeitdorf  bei  Boun. 
„    Dr.  Scliinidt,  Joliann  Anton,  emer.  Professor  der  Botanik  in  Horn  bei  Hamburg. 

Dr.  Schmitz,  Carl  Jobann  Friedrich,  Profewior  der  Botanik  und  Director  des  hotaniscben  Gartens  und 

Initaniiichen  Museums  nn  der  Iniversitikt  in  Greifswnld. 
„    Dr.  Sebonann,  Karl  Morit«,  Profeasor,  Cuaioa  am  k,  botan.  MuMimi  in  Berlin,  wohnhaft  in  Scbi>oeberg. 
„   Dr.  Sebwara,  Erich  Frank,  Profaasor  der  Botanik  a.  d.  kgl.  FortUkadania  ia  Bbarawalde,  Vorstaad  der 

püaaiaaiibjäohgiMhao  Abtb.  dea  foratlicbea  Vataudmraaaaa  fai  Frauaaaa,  «okaball  ia  Ebaravalde; 
„   Dr.  Sebwandaanr,  OnMB,  €«b.  Regieirnngaratli,  Prafkaiar  dar  Botanik  aa  dar  Ualtanittt  ia  Birim. 

Mitglied  daa  Toratiadoa  dar  Saktiaa. 
»   Dr.  Segnits,  6«»ttfKed  ▼an,  BoUniker  ts  Wnürotb  bei  Sebliobtera  (Prov.  Heaacn). 
„  Dr.  Sulms-Laubacb,  llpimann  Graf  zu,  PnJiMaor  dar  Botanik  und  Oircatar  daa  bataaiachaa  Gartaaa 

an  der  Universität  in  StiaKsburg. 
„    Dr.  Sorauer,  Paul  Carl  Moritir.  in  Ik-rlin. 

„    Dr.  Htahl,  Christian  Krnst,  Prnfei-'iir  der  li(-tMnik  ii  l>iri  rt<>r  des  butttu,  Gitrieiis  an  der  L  nivemtiit  in  Jena. 

„    Dr.  Stenate  I ,  ('atl  Gustav  Willielm,  in  Hre-lan. 

,•    Dr.  St  izen lie r  ger,  KrnKt.  pt«ktiM'lier  AnX  in  Konntanz. 

„   Dr.  Stranburger,  Eduard,  (leli.  Hegiernngaratii.  PtoCmmt  der  Botanik  tntd  Dbwotor  daa  botaniaehaa 
Gartens  an  der  Universität  in  Bonn. 
Dr.  Tangl,  Eduard  Joseph,  Prof.  d. Botanik  a.d.Unir.ü. Vorstand  d.  botan.  Garten«  u.  Institut*  in  Czernowits. 
n   Dr.  Tbomaa,  Friedrich  Augnat  Wilbahn,  ProCiator  and  Oberlehrer  an  der  Bealicbale  ia  Ohrdrat 
Dr.  Urbaa,  Igaata,  DatardbrNtior  daa  IwtaaiicbeB  Oartena  aad  daa  iMtaalaelicn  Haaaaan  ia  Bailia, 
wobabalt  ia  Friedeaan  bei  BarKa. 
„   Dr.  Vogl,AngnitEmil,Hofi«th,Olier.8ai)itltaralh,ProCd.nMinnakahigiaa.Pharniakognoaioa.d.Oniv.inWicn. 
„    Dr.  Wnrbnrg,  Otto,  Privaldocent  der  Botanik  an  der  Univ.,  Lehrer  am  oriental.  äendnar  In  BcrÜB. 
^    Dr.  Weinzicrl .  Throdnr  Ritter  von.  Director  der  Semen -Controlstation  der  k.  k.  Laadwirthaebaibh 
geKclKclialt.  Privatdocent  di  r  Ikitanik  an  d<-r  k.  k.  IK>i  lisrhule  fttr  BodoBcaltar  in  Wioa. 
Dr.  \V  !•  K  t  e  r  m  a  I  e  r.  Max,  Prcdi'-xii  um  l.yieuni  in  Fn-i.-in^'  iii  ItuNem. 

Dr.  WillkiiMini.  Heinrid:  Mm  1/   ku:  i  rl.  nii<i.  StuntKralii,  Imi),  -i.i  i  im  ■.  dir  iManik  nn  <ler  Univ.  in  Pra^. 
Dr.  WittniBck,  Ludwiff,  G'lMiiner  Hegierungiriitb,   l'rot..».«>;r  di-r  Botanik   nn  der  Universität  und  an 
der  käniglirhen  Inndnirth^'rhaiUicben  Hnrhsrhule  in  Berlin. 
„    Dr.  Wortnaon,  Jnlina,  Dirigent  der  pAtaseophyMolagiicfaea  Venacbaatation  der  königlich  preusaischen 
Labranatalt  für  Obat-  aad  WeiriHW  in  iSaiaanhehn  am  Bhata. 


Hr.  L>r.  Ziicliarin« ,  Kilminl    Diifctf.r  ilts  liotaiiiüolicn  (»arten»  in  Hamburg. 

,.    l>r.  Zopf,  Frieiiricli  Willu-lni,  rnifessor  der  Itutanik  au  der  L'nivi'rsitÄt  in  HsUe. 

Ii,  AunK'ttrtig«  Mitglieder: 
Ur.  Dr  Agardli,  Jtcoli  (ieorg,  I'rof<>««or  der  RoUnik  n.  Direktor  des  botjini»rhen  G«rt«M  a.  d.  Unir.  in  Land. 

„    Barl«,  JoMph  Hirronvinu*  Johann  Baptist,  Directur  des  Musee  d'Ilistoire  natunlle  in  Min. 

r,    Blytt,  Aid  Gutbruid,  ProfMWM-  der  Botanik  an  dar  UnitmiUt  in  Cbrwtiaala. 

„   Dr.  Vornat,  Jih  Bi^liata  üdonard,  Botaailnt  in  Farii. 

„   Ita^.  Brtmi,  <Hwual,  OlNetar  daa  lAbtnlM»  «riHogiHilco  in  Fafla. 

Gamal»  l^aiaM,  FraDwior  dar  Sotaalk  wai  Difwtor  dea  botanifciiaa  Oarlana  nsd  Hnaaua»  in  Ftotani. 

„    Dr.  Corti  da  San  Stefano  Delbo,  Alfon«  Marqueae,  in  Turin. 

„    Ihr.  Gramer.  Carl  Kdoard.  Pmfe*iK>r  di-r  Butanik  nnd  Director  d<><)  pflanxenpliytiologitelicti  Inatitttta 

iini  I'i>lyteclinikuin,  l>jrector  iIi»«  Uot.miwhen  Garteni  in  Zürich. 
Del  pinti,  tiiactmio  Giuteppe  Kideiuo.  l'iul.  der  Ilotnnik  u  Direrfor  ch'H  Intim  (j.iifen<*  a.  d.  L  nir.  in  Kcspal. 
,.     l)r.  Ituliois  id'.Vuiifns).  Friedrich.  [>i Hkti«clicT  Arzt  in  Psris 

,,     I)r,  Dyer,  \\  .  T.  Thiwltun,  liircctor  dvs  botani>rlu'n  t>Brt<'n^  in  Ki  w  ln-i  London. 

,.    Dr.  Flahau  It .  Charles  Uriin  Morie.  Profiwfirr  ili-r  Itulanik  nn  der  I  nivcrsiläf  in  Montpellier. 

,.    Dr.  Gobi,  Chriittoph.  Staalaralb,  Profeaior  der  liotanik  an  der  L'nirercit.üt  in  St.  Potenburg. 

Dr.  HansiMi.  Kniil  Chriitiu,  Prafcanor,  Vonland  de«  phyaiolog.  Laiboratoriums  Carlabarg ifl  Kopanhifan. 
„    Dr.  Ueldreieb,  'Iheudor  von.  Professor,  Director  de*  botanUchen  6art«o«  in  Athen. 
„    Dr.  Uookar,  Joaeph  Daltou,  früher  Direetor  daa  Lotaniacben  Garteoa  in  Kew  bei  London. 
„   Dr.  Knratan ,  Carl  Wilhalm  Ouatar  Uerauum,  cour.  IVoInMir  der  Botanik  in  SdiafflHUitao. 
.,   Dr.  Koappa«. Firiadtkiknaodor, Wiikl.8taatai»tk.BiUiotlMkara.d.kal.<ili»tl.BibiiotiiakiB  8t.FManbarf. 
„  Dr.  L«  iolla,  Aofoat  Wnm,  Dfiaatar  dar  SoaMld  mUoiMk  dia  Bdaaeaa  rntw.  at  watMoiat.  iaCkarkaivf. 
„   Dr.  litt  II  ar,  FerdiDand  Jaeeb  Hefniiek  Frrikan-  tob,  «ktoi.  Dtrtctar  d.  kataniiclnn  Oarten»  in  Mdbooma. 
n    Dr.  Holl  er,  Johanne«,  in  Gent. 

Dr.  Oiidenian*.  C'orneliaH  Anlon  Johann  Abraham,  Profenaor  der  Boluik  md  Director  dei  botaniachen 
(iaitpna  an  der  UnivemitiU  in  Anrntetdam. 

Pnni/. zi.  Füinz  Siruiidus  Savis,  .Vpofhcker  in  Ssn  Hpmo  bei  Niz^a. 
,.     1' Ii  i  1  i  [1  [i  1 .  l'noiliiih  lliiiinrh  Etinoni.  l'roltf  f- r.  Ihi-itor  doe  bolani.schen  Gartcnn  in  Saiitiagu.  l.  ül' 
„    Dr.  Uns»»»,  Edimimi  .Aii^UKt  Frii.-<lricli,  Wirkl.  Staatsralh.  Prof.  d  ttotanik.  Director  d.  botao. Garteoa  in  Durpat, 

Dr.  Treu b,  Melchior,  Director  de«  botaniitchen  Uarlena  und  Instituts  in  Buitenzorg  anf  Java. 
„   Dr.  Taehirclt,  Wilhelm  OawaJd  AUiander,  Profeteor  au  der  Universiut  in  Barn. 
„   Dr.  Wittrook.  Vait  Breekar,  Prar.,  Üiraator  d  botan.  ReiehamaaaiM  a.  d.  Bargian.  Oartona  fai  Sto^koha. 

gfktlMi  fir  Xoolorir  und  Auttinale  {%), 

a.  Kinbeimiache  Mitgliadar: 
Hr.  Dr.  Adolph,  Georg  Ernst,  l'rofeMor,  Oberlehrer  für  Halkmatik  md  Plqraik  am  GjnnaaaiBm  in  Elkarftld. 
„   Dr«  Albrackt,  üarl  Maitis  Paul,  Praiauor  in  Haaibafg. 
„  Dr.  Aaarbaak,  Leopold,  Prafcaior  dar  MadioiB  an  der  Unifanitlt  in  Braalan. 
M   Dr.  BardaleboB,  Karl  Heinrieb  wa.  Proieaaor  dar  Anatmia  an  der  UnivaniMt  in  Jan«. 
„   Dr.  Bet-tka«,  Philipp.  Profeaaor  in  Bann. 

„   Dr.  Blaaiui,  Paul  Uudolpb  Heinrich,  Stabaarat,  praktiaeker  Arat  und  Prafowor  dar  Bjrgiane  an  dar 

technischen  I!ochi»chul<)  in  BraUDBcbwei);. 

Iii,  Iii  11  bin...,  WiKiilni.  l'K>!fNvoi  der  Zoologie  ii.  Ikilunik  an  der  ti  liiiiisciH  ii  llncliHiliiili'  in  F>rn\in'ii-'bw  i_'i((. 
„     Dl.  Itvttjfer.  (>ifi.'»r,  l'i-olf»i.i<i ,  l.i-lirer  iW-i   Nuliiryesrhiiht.'  an  der  UcaUcliuif  iiiid  Dotent  der  Gculuf^ie 

am  Si-nrkenherjfi.iclieii  li<Niitiit  m  l  imiUluii 
„     |)r.  lioliiii.  (oiiielius  Call  lleiiiiuli.  Directol  deH  zoulogiaclieii  (inrtenii  in  Hnniliurj{. 
,,    Dr.  lioUe.  Call  Augu.Ht.  Priviit|jt'l<  In tcr  in  lierlin. 

,.    Dr.  Horn,  Gustav  Jacob,  Professor  und  Proiector  am  anatomiachen  Institute  der  Univeraitttt  in  Rrealan. 
„    Ih-.  Uraudt,  Karl  Andnua  Ueiorich,  Professor  der  Zoologio  an  der  Univeraität  in  Kiel. 
„    Dr.  Braun,  Uaximilian  Ouata%-  Chriaiiau  Carl,  lud.  rasa.  Staatarath,  Profcaoor  an  dar  Di^.  in  KAnigabaff. 
„   Dr.  Brunn,  Ferdinaad  Albert  Wilhelm  von,  Profeaior  der  Anataoda  aa  der  (Tniimaittt  in  Roatook. 
„   Dr.  Bruttuar  von  Wattaawyl.  Carl,  Miniatariabsth  to  Wien. 

„  Dr.  BUtacbli,  Johann  Adam  Otto,  Hofi«tb,  Ftaleüar  dar  Zookigia  an  dar  UniMnitat  in  Heidalbarg. 
„   Dr.  Carua,  Jnlina  Vietor,  Profeaaor  der  vci^cickaHdan  Anatomie  an  dar  Umrairaitit  in  Laipaig. 

.,    Dr.  Chun,  Carl.  Piofesaor  der  Zoologie  an  der  Univenitlt  ia  Brealan. 

..     Dr.  Dziei/.oii.  .K>liiiiiii,  mur.  l'liiriir  in  l.ovvkuuit?.  bei  l£reuaburg  in  <)h(>rsrhle«ien. 

„  Dr.  E  h  le  r  K,  Kl  ii»t  Heiniicli,  Im  Ii.  tie^ici  iiii);sintii.  Profeesor  der  Zoologie  an  der  l'niversitiit  in  Güttingen. 
„    Dr.  p.iiiii  r,  lliiod«;,  l'rol.>.M-i  ijii  /.oomLsi   im  der  Universität  in  Tübingen. 

n    I)r.  K|>piii>iei,  Il»ii.~.  l'tol.  d  |>iit),oliif;.  .Vnaloinu-,  Vurrtand  d.  patbolug.-anatom.  Inetitut«  S.  d.  Lniveraitat, 
l'io.sector  den  aljg.-iii<'iiieii  1  .amlt Ki ankeii-,  Gelür-  u.  Findellkttuses,  baaidigtar  OatMktaant  in  Grat, 
H    Dr.  Felder,  C^etnn  Fieiberr  von.  Wirklicher  Geheimer  RaUi  in  Wien. 
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Ilr.  Dr.  Finsch,  Otto,  in  Bremen. 
„    Ur.  KltMiitniiiK.  Walther,  rrufpusor  d.  Anatoiniu  u.  I)ir«tor  <i.  iinntoni.  Inst.  u.  Mum-iiin«  A.  d.  Univ.  in  KwL 
„     lir.  Fli-scli.  M  iMii  iiiiin  Hi'inrii'li  .luliuriiic«.  IVotrh-ior  ri  iMiiiklu:  ^  ii.  M, 
„    ür.  Fraitsi-,  l'.ul  iliTinnnn,  Prijfi-s*or  ikr  Z<".luf.'iii  im  iL  i  L  uiversU^t  iu  Lei|iug. 
,«   Dr.  Frit»cli.  .\iii(ii>  Juliuun,  Proletuioi'  d<-r  Z-nlo^ir  iin'l  VtiiUt»  dar  tootegiwhi  und  pnHoatoltigfaehai 

Abthtniuij^'  ilt'K  Musvums  »n  d«r  L'iiiver«itiU  in  l'rii^. 
H    Dl%  Prorii  p,  August  Wülielm  Heinrich,  Professor  u.  l'roM-cfor  an  iler  aiintortK  Aiihfiilt  der  L'iiiv.  in  TilbiDgto. 
„    Dr.  Pflrbringer,  Max,  Professor  der  AnnttNui«  «u  der  Univ.  and  l^iractor  der  uatMn.  Anetait  in  Jent. 
„   Dr.  Gegenbnur,  Carl,  Gefavimer  Hnfmth  und  Pwiftiror  der  Anntmnte  ui  der  UaivtniMt  id  Heidelberg 

Mitglied  des  Vorstandes  der  Sektion, 
n   Dr.  Gerlaeh,  Joaeph  von,  Geh.  Rath,  Profeasor  der  Aimlooiie  md  Phyiiokgia  an  dar  Ubit.  in  Eilaagea. 
„   Dr.  Grnff,  Ludwig  von,  Profeaeor  dar  Zoologie  an  der  Unlveraitit  in  Onm, 
„  Dr.  Graber,  Friedrieb  A«giMt,  Proietwr  der  Zoologie  an  der  Uuvenittt  in  FreOnug. 
M   Dr.  Hnneke,  JobannWittielm.  Priva(dort-i<t  •U  i-  /ootegiennder  groe«heraogl.teehi.HMfaeelmleinOaraBaUdt. 
„    Dr.  Haeckel,  Emst,  ProfeHsnr  der  Zij<'U>kii-  nn  der  Uliivmitüt  in  Jena. 
,,     Dr.  trinl.  I!  .ir  I  1 .1  u  ?i ,  Cul  Julium  <ui.-tav.  Ornitliinr>i;  in  UrtiiiBr.. 

„     I'r.  lIiitHi     Ii  Call  !■  liiM^.  lii  ii.  MiilicinaliHth.  l'rottbHor      i  .\iiiihinu''  iiiiil  Uiri'ctur  des  anaUh 

iiiiM  Iii  II  Ill~tllll(^  ;iM  liur  L  iiivtiMtiit  iii  lirr-ilau. 
,,     1»!.  Ilaisi  iii-li,  Itt-tllmlci,  l'ioli.~N)ir  der  Zdulnj^ic  nii  i]iT  ilfuUrli'  ii  rnivrrfität  i:i  Vr.iü- 
„     I)r.  ll<■rInt■^,  <Mt(j,  f>in'ct«r  ilc»  AijUiiriuiiiD  in  ISiilui. 

„    Dr.  Ilcrtwig,  Carl  Willu'lui  Ttieudor  Uiclianl,  Pi<>i<4i«or  der  Zi>oJc>gie  an  der  llnivcrMlat   in  Manchen. 

„    Dr.  llertwig,  Williilni  Auguüt  ()»rar,  ProfeMor  der  Anatoode  an  der  l.'niveraitait  iu  IIpfIid. 

M    Dr.  Hess.  Carl  FrititJiich  Wilhelm,    Prol'e&iior  f&r  Zoologie  und  Uotanik  an  iler  kuaiglichen  tcchnischco 

Uucliiicbute,  l'role^Mjr  l'ür  Uotauik  an  der  köniiilichen  thirrftrztlicben  Uochschul«  in  UannuTKr. 
M    Dr.  Ueyden,  Lueaa  Friedrich  Juliua  Dominicas  von,  Major  s.  D.,  Zoolog  in  Boeknnheim  bei  Bnaktni. 
„   Dr.  Hifgeadorr,  Ttum  Ifartin,  PMÜHear,  Cuatoe  am  aoologiachen  Muaaun  in  BerBa. 
„   Dr.  Hie,  Wilbebn,  Geb.  Hed.-Rntb,  Profneor  d.  Anntanie  n.  Dirastor  d. miataa.  Awlnlt  n.d. Ualr.  in  Leipeig. 
„   Dr.  Haider,  Hermann  Friedrieh  von,  Ober^HedioBalrntb  in  Stuttgart. 

Dr.  Holttb,  Emil,  in  Wion. 
„    Dr.  Hyrtl.  Joseph,  Hofnitli  und  emer.  Professor  der  Anatomie  in  P»Tchtold«iliirf  bei  Wien. 

Dr.  J  u  il  i'ifh .   I  fiiiKi  KrK'dnrli.  Gchfimer  OlxTfnrstiulli.  Ihnct.i  «h  r  FniHtukadcniif  i»  'ri.iir.iinh. 
„     l'r.  KiitltM'.  FniilrK'li  l'ail  Ailnri.  l'roR-si-tn,  k  (i\iiinii!-iiil  'lUrlilir<'r  am  railutropuiiii  in  l'utim-;  n  J  KtiL'^'a. 

Dr.  K fi"*  1 1;  r,  iloniiaiia  l'  i  ii  ilrii  h    rmli  snir.  <  >lior  liiin  i  i«    D.  in  Cii-'-i  l. 
„    Dr.  K  Iu  HZ  i  n  «rr,  Carl  Itinjiiinin,  Prolcioor  «k-r  /■  •nli'^.'ir.        hrnji.  ;i.i;ii-  und  Ilygieii«'  iiiii  rulyttchnikum 
iu  Stuttgart  u.  Prole««or  der  Zoologie  nn  d- r  un  -<-  :i  !.>ii  In  ii  i  livdmftl.  .Akaikmin  in  llohcnhoini. 
„    Dr.  KöHiker,  Uudolph  All»ert  \ou,  Ofln-inu^r  Rath  und  l'rolt'Mwr  d>;r  .\nnti>iiiit;  an  d.  Fniv.  in  Wünburg. 

Obmann  des  Vorstandes  der  Si'ktinu. 
„    Dr.  Kocnig  von  Warthauaen,Car]WilbelmKichaTdtVeih.,KaBmerlierrnnft)ehloaBW'arthauaBnb.BilMrach. 
„    Dr.  Kraepelin,  Karl  MntUaa  Priedrieb,  Preteeor,  Direeter  da«  HntniUitoriacheB  Moaenma  bi  Hambuig. 
„   Dr.  Kriecbbaamer,  Joseph.  I.  Aiymltt  an  der  aookigiadfaoatoariaebea  Sammlung  dea  Staatee  in  Mitndwa. 
„    Dr.  Kflkentbal,  Will}-  Georg,  Profeaaor  fBr  Zoologie  und  Inhaber  der  Ritter-ProfcaMir  ittr  phjrla- 

genetisch«  Zoologie  an  der  Univeraitit  in  Jena, 
„    Dr.  Ku  pf  fer,  Carl  Wilhelm  von.  Prol'.  d,  AnntoRlie  n.  Direpfor  il.  aiiatoni.  Samminngen  a.  d. Univ.  in  HQncheu. 

Dr.  Lun  z  .  Iii  iiiricli  Willu  lm  (■llri^ti.llL  l.i  i.n  r  a.  il.  Imli.  liurt.'t'rHi  imlf .  Din  rtm-  <\.  natiirh.  MnsruRfi  in  LüKcrk 
„     Dr.  1.1-11  <■  k  II  r  t ,  Ciirl  (ii-dit;  Fr.ciii n  ii  Kinliili  Ii.  (i>-h.  I|..liicr)i  ii.  l'i  iit,'--..r  der  ZooIdsic  a.  d.  l.'niv.  in  I.fi[  «ii.', 

Mi(i,'iicd  des  Vorstände«  dtr  Sek'i m. 
„    Dr.  Ludwig,  KiilM-rt  Jaruli,  l'rol.  der  Zo<i]i  ific  n.  Davrtor  des  zoulii^;.  in^tiluti  u.  .Museum«  a.d.  Univ.  iu  Bonn. 

Dr.  .Mar teil. ■«,  F/iuurd  Carl  von.  l'rofl•^sor  der  ZiHilogie  an  der  L■niver^'iti^^  in  KerKu. 
„    Dr.  Merkel.  Friedriili,  ProJessor  der  .■\iiatoniie  au  der  l'nivi-piitiit  in  (ioltin^jen, 

Dr.  Meyer,  .\dol(  Ij«rnii«rd.  Hotrath  u.  Director  des  zoidog.  u  HutlirojMiliig.-etluingr.  Museums  in  Dreadce. 
„    Dr.  Möbius,  Carl  August,  Geheimer  Regicrungsralli,  Professor,  Director  der  zoologi.<irhen  Sammlun«  des 

Museums  fär  Naturkunde  in  Berlin. 
„   Dr.  Mehring,  Ckrl  Wilhelm  Alfred,  Ptofisaaor  dar  Zoologie  und  Vorstand  der  aoologiscben  Sammlang 

BB  der  laadwirlbaebaJUkban  Hoebachnie  in  Berlin. 
„  Dt'.  Mitecbe,  Hfairieb,  Prafoteor  dar  Zoologie  und  Anatonie  an  der  Pontabadeorie  in  Tharandt. 
„    Dr.  Nnaebann.  llorits,  Professor  der  Anatearie  an  der  Universitit  in  Bonn. 
„    Rogen hofor,  Aloiü  Friedrich.  Cnstos  nm  toologieehen  Hof-Mniienra  in  Wien. 

„    Dr.  Rfidinger,  Nikolaus,  Piofessor  an  der  Universität  und  Conservator  der  anatomischen  .\u9t«lt  der 

\vi-..-rii.-i  i,.i;tl]i  ]ieii  S;iiiinjli]iiU'i  Ei  di -i  Staiiti     in  Miirichen 
u    Dr.  ü  cliau  iualaud,  iiugu  ikmiann,  Director  der  btiidt.  Samml.  f.  Naturgvscbichtt:  u.  Ethnographie  iu  Üremcn. 
„   Dr.  Sebenk,  Samuel  Leopold,  Phiftaaor  in  dar  metieiBiaeban  Paenltit  dar  Univetaitlt,  Magiater  dv 
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Hfl  Dr.  Sehn  itze.  0?k«r  Mmiiniih;in  SiuisiiMiiiii,  Pi-ulVs^nr  'ici-  A n;vi niTiif  in  Wiir/Iiuiiif. 
„    l)r.  Seh  ulze,  Fraiiix  Kiilianl,  (iehtiiucr  K»n;ieriina'sratl),   l'intri'siir  «It  r  /.imltg'u:  uii  der  riiiversitat  uud 

Director  Ae»  X(ioUi);iHclicn  Institut«  in  Ik-rlin. 
„    l>r.  Schwnlbc,  Gustav  Albi-rt.  Hoirnth,  i'rofeaior  der  Anatowie  ond  Director  der  anatomUMslMn  AuUlt 

an  der  Univcrsitit  in  StranshurK. 
„    I>r.  Saidlits,  Oeatg  von,  iu  Ktioigtbcrg. 

„  Dr.  8ett«g«at,  HctUMiw,  Gab.  RqgieroBfntli  n.  Profewor  u  der  landwirtbavIiBftl.  Uochscbale  b  Beriin. 
„   Or.  8tif>r..t)<.  Htterich  tivMt,  Reabehnloberlelinr,  Printdoerat  dar  Znalogfo  mi  dw  Ifaivmittt  in 

I.<ip^iK.  wobalüft  jB  GoUb  M  Leipiig. 
w    Dr.  Soiger,  liernhard  Friedricb,  Profnwr  dar  AMtonie  an  der  Univrr«iliit  in  Orcif««»!.! 
„    Or.  Spangen lierg.  Friedrich Heinricb  Prdor  Emil.  Prof. f.  Ziiologie  •.  d.  k.  ForalJvhnmstaJt  iu  A^chutrealiurg. 
Dr.  Sp>'iiK'>'l.  .liilinnn  Willirltn.  I'v<>t<-M,r  <l-r  /.oologie  and  TarghidMndco' AxMtoinie,  Diroetor  dua 

/(jiilii^>iml.'-ii  Iiiiitiliit«  «n  iIiT  l  iiiM  i-it.it  in  («ipsscn. 
Dl    S  t  <■  i  rnl  ac  Ii  II  •■  r,  Fi.in/.  llulnitl).  l».i.<i.ir  ^i- i  znnlo:,'.  Al>tlil.  lU"-  k.  k  natiirhistor.  UofmiUeiUlU  In  WieD. 
„    J)r,  St  ♦■»Iii  r  I ,  Wilhflni,  St«(ltilit(<  tioii-wiiniinrzf  iiiiil  junklischcr  Arzt  in  Stuttgart. 
„   Dr.  Stit'dn,  l.udw'i;,'.  Wirklirlirr  ni.'-sisohi'r  Stautirnth.  ProfiaiMr  Att  Alwtniilie  ud  Diroelar  der  MMtO- 

mifrhen  AiiKtalt  an  der  Universität  in  Kiinip'lHTj;. 
„    Dr.  Tasrli  rnbri    .  Knut  Otto  Williclni.  TiiilL^'uor  der  /onlogie  uii  der  Universität  in  Malic. 
„    Dr.  Toldt ,  Karl  Florian.  Hofrath,  Professor  der  Anatomie  u.  Vorstand  der  II.  anatom.  Lehrlwnael  in  Wian. 
„   Dr.  In  Tnlatta  St.  George,  Adolph  Johann  Habert  Freiherr  TOOt  Cich.  Medicinalratli,  IVoftaiar  in  der 

madiefaiiBelMn  Facnltftt  und  Diraator  daa  umtontiadieB  laatitnta  an  dar  Uniwrsitit  in  Bonn. 
u   Dr.  VIrchow,  Hana  Jakob Paot,  P)ror.,Lehrer  d.  Anataaiio  t.d.aliad.Hachaobnle  für  bildende Kantle  in  n«ilin. 
.,    Dr.  Wagener.  Guido  Richard,  ProfeMor  der  Mediein  an  der  UniveniUt  in  Marburg. 
.,    Dr.  Waidoj  er,  Hfiiirich  Wilhelm  Guttfried,  Geh. Medieinalrath,  Profeaaor  der  Anatuinic  an  d.  Univ.  in  Berlin. 
„    Dl.  Weiiiland,  Da\ id  Friiihiih.  in  II»hini  Wittlingea  bei  Urach. 

„     Dr.  Weisuiann,  .\ugu.it,  (ieh.  llf^fi^itii,  rn)le<isor  der  ZooJofrfc  an  der  Univenitjlt  in  Freiburg. 

„    Dr.  Wiliker,  Ilcrni.inn.  tieli.  M<  (ÜLiniilrLitli.  rmlefvor  der  .Ainitomit-  in  Halle. 

,.    Dr.  \V  icd e r .'ibci ni ,  Rol  iit  Kriist  Edniird,  l'rufroor  di  r  Aiiu(<»tnie  an  der  Unirersitüt  iu  Frviburg. 

Dr.  ^Vi1rken!l,  Martin,  IVul.  der'riileriitiy.sinluKie  u.Tbier/uolit  n.  il.  k.  k.  lliKhsehnla  IBr  BodOBeuUnr  ittWiaili 
,,    Dr.  Ze  lie  ud  er,  Carl  Wilbi  lm  von.  Obi  r-.M«liriuulratb,  VrofeniMir  in  München. 

„  Dr.'  Zeller,  Linst  Frif-drieli,  Xi-dicinnirntli  u.  Dirertor  d.  königlichen  Heil-  n.  rilegeanstalt  in  Winnantbnl. 
n  Dr.  Zänker,  Friedrich  Albert,  ProfeMtor  der  patbologiicbeu  Anatomie  an  der  UniveiaitU  in  Erlnagan. 
„   Dr.  Znokorknndl,  Enil,  ProfSsaior  dar  Analonie  in  Wian. 

b.  AnawArtigo  MUgliadars 
Hr.  Dr.  Agaaaia,  Alexander,  Curatar  daa  Huaanm  of  Ooaipnmliw  ZoOlogy  in  Cnnibridg«,  Man. 
.,   1>r.  Bambeice,  Carl  Eup>en  Maria  Tan,  Prorcator  der  Diatologla  and  Kmbrvulogic  an  der  Univ.  in  Gent. 

,,    Dr.  I'ergli.  Ludwig  Rndiil|i1i  Sii|dMt«.  Pr^^f••;<^or.  Primararzt  am  VHelre-Hii<]iitiil  in  lvi.[ieiihagen. 
,,     Dr.  Krelmi,  Helnliold  I!<'rnbar<).  Ornitlioliig  und  kaiiurl.  deut.icher  Gi  Kiiiidlscliufttanst  m  Madiid. 
,,    Dr.  D  II  II  i  I- 1  SS  f  II ,  D.'iiiiel  Cnnii  liijH,  Dii.H  tiir  di  i  MuM-'Uins  in  lii  rj^eii. 

,,     Dr.  Dohrn.  Antun,  Iii liiinier  Itutli,  rmlis-ur  und  Dirw-tnr  der  /.oiiliig!.-<?lu n  Stiitiiin  in  NeujK'l. 
,,     Dr.  Fol,  Ilerniunn,  I'rofiaHii  in  (imt'    \  illnli  luicu  1. 

„    Dr.  Fraipont,  Julien  Jian  .loi><.'{di,  I'roli -'^i  i  •'.■■r  l'iilüuutulugic  an  der  Uaiveraitüt  in  Lütlich, 
„    Dr.  Gauin,  Mitroian,  Professur  der  Zoci:<L  ir  m  Warschau. 

„    Dr.  GraelU,  Marianu  de  In  Paz,  Prüf,  der  /xiulngiv  u.  Dir.  d.  Museum«  fUr  Satnrwiaaenacbaftan  in  Madrid. 
„   Dr.  Hannover,  .\<lul(ib,  Professor  der  Anatomie  und  I'livAlolrigie  an  der  Univeraitit  In  Kopanbagm. 
„   Dr.  Haawell,  William  A.,  FroCeaior  der  Biologie  an  der  UaivartitU  in  Sydnqr- 
„   Dr.  Hoffmansi  Chriathin  Caii.  Ftafeiaor  der  Teiglaudianden  Aaatnirio  n. Zoologia  in  dar  Univ.  In  I^idaa. 
„   Dr.  Hoyer,  Heinrich  Friedrich,  WirkL  Staatirath,  Frofaaaor  Or  Hiatolagie,  Embryglogia  und  tMirgMcbanda 

Anatomie  an  der  Univenitit  in  Wanetiaa. 
„    Dr.  Iluxlcy,  Tbanaa  Heinrieh,  Professor  der  Anatomie  an  der  Royal  Inatitutian  in  London. 
,,    Iwanowsky.   Nicotaue  von,  Staat^ratb,  Professor  der  patbulogisi-hen  Anatomie  an  der  kai!t<>rliehen 

iiiihliir  iiiMlu  ini«c  lii  ii  Akiiiieii:ie  in  .'•l    ri  tiTsl'lir^. 
,,     Dr.  Ki.<e|>ji.-n,  Frii  ilricli  ilii  oili  r,  \\  irkl.  St.iuli-riitli,  lüliiiiitliekar  ;i.  d.  ksl.uffeuU.  Bibliothek  in  St,  Petersburg. 
„    Dr.  Kolhnnnn,  .tnliii«,  l'rHle.-Mir  dir  atiattiniiwlun  \Vi- -lu-i  kalten  in  Baaal. 
„    Dr.  I.anza  Ritter  vini  ("uHalnn/.a,  Franz,  Pioliti-m  in  Trevi&o. 
„    Dr.  I. in  d  e  ni  anu ,  Carl,  Staat.Miitli,  ]'rofe.'<.'«>r  an  der  Akademie  Fatewakr  in  Moakan. 
„    Dr.  LoVGU.  Sven  Ludwig,  Proi'eKüor  Her  Zoologie  iu  Stuckliidni. 

„    Dr.  Meiuert.  Frivdricb  Wilhelm  August,   wisBcnschaltliclier  Assistent  am  zoole|^aahan  Mttsaum  dar 
Universilil,  Docent  an  der  Vaterina«c>  og  Landboli6bkola  in  Kopenhagen. 
Dr.  Maller,  Johann  Friedrieb  Theodor,  in  BInmanau,  Provias  Santa  OalkariBa  in  BraailiaB. 
„   Dr.  Palmin,  Job.  Axd,  IVofeaior  In  Haltiag&ra. 
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Ur.  Dr.  l'rtudhomme  de  Borr«,  Carl  Fnat  Pwil  Alli«d,  Prlndent  der  SodM  MtoaolagitM  de  Balfiqw 

in  Briliiel,  weluilnft  {■  Sehwrlieeb  hm  BrOnel. 
„  Dr.  Retsins,  Nagmi«  GmtoT,  FkvfaeMr  in  Stoekholm. 

„    Dr.  Reuter.  Odo  Monmnal,  Prafeieor  der  Zoologie  an  der  Unlvenilil  in  HtUin^rfura. 

„    Dl".  RoBcnbcrg,  Alex«nderAnton,Sta«t«reth,Prof.fiirZ<>ulomie  u. Pliy.<iul<>Kic  «iiiVi't«riiiir-InKlitut  inUorpat, 
,,     Dr.  Koseu  be  r  K.  Kinil  Wuldfiiiar.  Profeiaor  (tii  Aiiatdiuie  des  Mtiiiii<:liKri  utiil  Tür  Kiitwickclungiiftefchiciit«', 
Üircctnr  it™  Biialonii-i  In  n  Iii«lil\its  in  Ut^l-cll^. 
T)r.  Rat  iiuwcr.  Ludwig,  l'nili-x.'Hir  >i<'i  vi-rgl.  Anatomie  u.  Director  dea  aitatMO. MuMUHM  e. tl.  Univ.  in  Ueeei. 
„    Dr.  Hii>.'<'.  Gmii^'  Uli iiinnii.  l'rufeMsur  der  Anateaeie  in  AiMtitnleni 

Dr.  S  »  r  a  » i  II ,  ("m  l  Frip<liich,  in  Ua««!. 
„    Dr.  Sniii^iii,  l'.'iui  Ili  iu  liict,  in  Dnael, 

Dr.  SnrK,  (ieürg  U&biuii,  l'rolcisor  dtfi-  Zoologitt  an  der  Uiiivriiijtut  iii  CliiiatiMik. 

Dr.  Sausäurc,  iionri  de.  in  Genf. 
M    ScUter,  Philiftp  Lutley,  Secretlr  der  Mwlagieetwn  GeeeUacliaA  in  Looduo. 
„   Dr.  Stveiietrnp,  Joiitnn  Jkpetm,  PMureeeor  der  Züolo|ia  in  der  UwvweitAt  in  Ktyrnihegan. 
„   Dr.  Stökt.  mÖfa  Adrian,  Piofneor  der  Aantande  an  der  Uaivenitit  in  Zltrieb. 
„   Dr.  Strobel  de  Priniero,  P^tiegrino,  Profeeeor  der  Ketnrgeeebielite  aa  der  Duivereitit  in  Pumn. 
„   Dr.  Tboma.  Riclierd  Fiei»  Karl  Aiulri^a»,  SlaaUreth,  Profeasor  der  petbologiwcbeii  Anatomie  and  nl» 

({enifinen  Pathologie,  Director  dei  {Mtbolugieobeu  Inttitut«  an  d«r  UiiivenitAt  iu  Dor)Mtt. 
„    Dr.  Yidal,  Ignaz,  Piuiiv.ur  <1<  r  Midicin  n.  Piiyeioleigie,  Dinetnr  d.  aoelog. 3laae«ns  ».  d.  Unitr.  in  Talenäi. 
„    Dr.  Vogt,  Carl,  l'ruicuor  in  Uenl. 

„   Dr.  Zecliolik«,  Ftieditieli  Ueiatieh  Anguet,  ttok^Mir  il>  r  Zoologie  n.  vergl.  Aoatoniia  ».  d.  Univ.  in  Baerl. 

idclüua*  folj[t.t 


IMnfflipiiigene  SchrifteiL 


(t  e  s  c  Ii  e  II  k  e. 

(Vom  16.  Ditiratber  im  bis  15.  Jenaer  IWi.) 

GtMfn,  Fr.:  Beatiannrang  der  Anaahl  aller  nnter 
einer  gegebenen  Zahl  oi  Hagendan  Srinaablan,  vrenn 
die  unter  Y»,  liegenden  Frinwablep  bekannt  «Ind. 
Sep.-Aliz. 

£»chenhageii.  H . :  Erdmnftnetitche  Beobnrhi  uugeti 
tu  ^Vllll•'llll^ll^lVl■ll  Kill  Kuiii'i  lu  llen  Marine-Olmervato- 

rinm  und  in  der  Necbbarschaft  deeeelben  mr  Unter- 
auchang  daa  Lokakinfluj&eii.  ilaaborg  1808.  4o. 

IitbibHk«  0.:  Uelivr  Hedwig  Jungermaan,  den 
Verfineer  der  ilteeten  LokaMera  in  Beyern.  Sep.-Abc. 

■nnpp«.  F.;  Kuiliilf  Viicliow.  Sein  WiiliPii  Im- 
öfTcntliche  Gesundliril-ptlt.-gi-  nml  .""^'UcIipiiUIik'.  S<']i.- 
Al'Z.   —    l  'l'i-    l  r^iuli''!!    (irr    (;aliriiii;."i'ii  und 

Infectionakrankbeiten  und  ileren  IScziehungcu  zum 
CMMaliwablcni  und  7.111  KnerKetik.  Sep.-Afae. 

Btner.  A.:  Paraoeieoe.  Sep.-Ab8. 

XfMnr.  A.:  Ueber  lineare  Rektionen  swiaeben 
Tbetaprodacten.  Scp.-Abz. 

renxig,  0.  .  Funelu  Agnimlcoli.  CMitrlbuxFone  alto 

il'  i  fiin^ilii  ]iaia-^iti  .^i^ruiiii.  I'Rdovn  I881'. 

N'  .  —  Stuili  UitaiiR'i  fii",'!!  .Acriiini  e  üuII»^  plnnte  allini 
lt.i'.;i;i  l-^^".  b".  .Mit  .\tii-,  l"fl»n/.eii-TiTaloli.(4ir. 
l.Iiiwi'l  l)irl.tvll■llon<■^■l■^l^|"■tllla^■.  (iriiua  18t*0.  i?<". — 
Atti  iIi-'.  (  iiii^i't'^sii  Iliitiiiiicu  iiit«i niizionalc  di  (icnova 
1892.  Genov«  1893.  8».—  MihüiOlaiiea  t<i  ratolngita. 
tiop.>AI>s!.  —  Sui  rapporti  gcmtici  tra  (hoiumn  t  ('»■ 
primu.  Sep.'Abs.  —  Fniigbi  delln  Mortoln.  Sep,- 
Aba.  —  !^eco|]da  coatribuzione  iii)<>  rttulio  dei  Funghi 
AgmmieoU.  Sep.'Aba.  —  Sopra  alcuni  Glucoeidi  delle 
knra««)aM*  mAhm  —  W»  linnwm  tihi  Jnltttui 


DOOTO  gencre  di  ilbaiieeti.  8ep.-Ab>.  —  (iiacum.. 
Diizoiero.  Sep -Abz  — -  Supra  uti  erbariu  di  Paolo 
Boccoiie,  coiiheiAnto  ii'-'H'  latitutu  ISotanicu  della  B. 
UniTeraitä  di  Gunovo.  S«p.-Ab<.  —  La  Malattia  dei 
gaU  aelia  prinuivera  dei  1881.  Sep.-Aba.  —  Not« 
teratologiche.  I.  Peioria  leminak  di  JtaiMm  bmAIh. 
II.  Anofflalie  fierali  di  Orebidao.  Sap-Aba.  —  Zn 
11.  IMngler'e  .\ufsats:  Der  Aufbau  des  Weinstockee. 
S4-p  -Abz.  —  Anomalie«  du  KAiMuthtu  Alertoroloplim 
Luis.  Sep...\bz.  —  II  Kri'dJo  Jtl  i/eiinaio  1893  e  le 
piante  dcU'  orto  liotaiiii.u  di  (ienma  ?'op.-.\bz.  — 
Die  iT.-ite  .\u^~;- lUiiip{  il.s  italiiiiiichi'ii  Gartner-Vcr- 
Iwind«"!  im  Mni  löWO  zu  Klorunz.  Sep  -.\l>z  —  Alcutif 
<i>»rrvjiziiiMi  ter«lul<j>;i>  li''.  S.'|)  -Aliz.  --  Teri«  K«po- 
»iziune  Nn^iolinle  d  Ortirultura  n  Roma  (8.  Mai  In» 
18.  .Mai  1886).  Sep..Abs  —  I  crieUtH  dal  Rosanoff 
nelK-  Celaitraceo.  Sep  •.\b(,  —  Sopmt  un  easo  terato- 
lugico  nt'Ua  l'rimuht  Situum*  Lindl.  Sep.-Abc.  —  II 
Oiardino  Ricasoli  alU  casa  liiaaea  (Pbri'  Gaeole)  aal 
Mont«  Aigentario.  Sep.>Abi.  —  Soll'  oaislenan  di 
apparecebi  illnrninatori  nell*  interoo  d'AIcune  piante. 
Sep.'Aba.  —  Addenda  ad  Florum  Italicam.  Sep.-Aba.  — 
Appullli  aulla  flora  mirutogica  dei  Monte  Generojo. 
Si'p.-Aliz.  —  Zur  Verbreitung  der  Cystolitben  im 
l'jinii/.cmtit  Ii.  Si  |p.-  Vl>/,  —  Pianle  rueeolli'  111  u-' 
\iu;;^'i  i  liiitaiiiiu  (ia  i  ItiilJOf  ed  i  MeniMl,  nell' Abi'SJSiiii i 
KmiI  1  Ion <le.  Si  p.-.'Vb/.  —  l'i-ber  die  Ptrldiusrn  dei 
Wniii-tiH-kc"  und  andcr.  r  Ptlnii/.eii,  Sep..Abz.  —  Fuii^-i 
Abvflsiiiici  a  cl.  Peiizig  roUecti.  .Sep  -AbZ.  — 
L'littitutu  Butanico  linnbury  della  It.  Univtrritu  Hi 
Geuuva.  Sep.-Abz.  —  Sulla  preaenza  di  Cii^toliti 
alcttoe  cucurinlaoeB.  Üep.-Abä.  —  .Bibliografia.  deil»  , 

MMmiia    »•Uan«    tmmm  <ii*rlJligttl2ea<0y>&«lQlfi^{ 
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meiitone).  II,  Fruitii.Mit4i,  Scgiilt*.  Uno.  «d  Aven». 
Scp.-Al«.  —  Plante  nuove  o  rar«  trovate  in  Uguria. 
Hq>.-Abi.  —  Prr  Garten  dea  Palano  Oraago  (Th. 
Hraboiy)  in  Hortola.  Sip.-Abi.  -  Sie  FMlIüiBgaflois 
TOB  Meotonr.  Sefh-Aln.  —  Stndi  aonn  un  vifMeanan 
oeigTato  nai  fiori  della  .Hiialiiw  iferaHÜM  L.  (Coa 
MW  wmgwa  M  eaai  tenitolagisi  coDonciuii  ftoora 
nalla  faa.  dalle  IKpaacee.)  Sep.>AtiB.  —  Appunti  nulla 
i'lrutlurn  eimpndiulo  doli«  vitc.  Sep.-Abz.  —  Uli  nuovo 
FIngcI'.o  drgli  Agrumt.  Si-p.-Aliz.  —  Illustrazione  del 
ducnlv  Erliario  Kstt-tifi-  ilid  XVI.  srrolo  rnnüprvglo  dfl 

R.  Arcbivio  di  Slato  in  Modeua.  Sep  -Abc. 

IMmM.  B.:  Dit  Fion  dm  BotUiefendan  «oa 
ThOftnien.  9ap.-Aht.  —  DeW  43»  Toinnmi-Radnirtiao 
M  Uaiwandlnng  von  Fflanaen*]htorial  in  SteinkohV. 
Sep.-Afaa.  —  Eine  gewöhnliche  Art  der  Krhaltuug 
TOB  Stigmari«  ab  Beweis  für  die  Autochthoni«  \(>n 
Carboa-Pflaaum.  Sep.-Abz.  —  IHeudo-ViTipurie  an 
JtmetiM  iw/ÖMHw  I,.  Scp.-Abz.  —  FollimlUf  k'altm- 
nortthrimfH»!^  Zenker  und  J-'(tllinilitr\  i-^iruiirtu»  NL'tiriup 
Ptit.  Seji.-.Mw.  —  L'fi.i-r  diK  „Untlufitrucht"  [,1'ara- 
linjroearpuA  eitntmtns  A.  Nehring)  all«  dem  dituvinleii 
Torflager  von  Klinge  bei  Kottliu«.  Sep.-Abx.  —  üeher 
den  Werth  der  EintheiluDg  und  die  Wecbtelzonen* 
Bildung  der  Sigillarien.  Sep.-Ab«.  —  Ueber  die  Be- 
siehung  der  Wechoehonen  an  daai  Anftratan  der  BIUImb 
bnl  den  SlgiUariea.  Sep.-Ahk  —  Anatorie  der  beiden 
nMale"  aaf  dem  uatem  Wangeopaar  nnd  der  beiden 
Scitennirlxhen  der  Blatioarba  dee  Ix-pidadeodreen- 
BlattpoUtera.  Sep.-Abz.  —  Die  Zugrliurigkeit  von 
llaloma.  Sep.-Ak;;.  —  T)«'i  iiii^Kpre  Bau  der  Blütter 
von  AnHultirin  >ttlinln  iSchiotheim '  Wnod  mit  Au»- 
blirken  nuf  Fiifi-rlilet  -mrUirmi^  [Sr S.L.rlii  im  .\::ilril 
nnd  i«uf  die  HUtter  von  '  a/auiiif»  ntrinnt  Sternherg. 
8ep.-Abi. 

MtalMli.  UM«.:  Alpbonae  de  CandoUe  et  aoa 
octtvie  adenlillqtte.  8ep*«Alia. 

Cantor,  Moritz :  Vorlesungen  tiber  Geeobidite  der 
Mathematik.  l:4'ster  Band.  Von  den  »Iteeten  Zeiten 
bi»  zum  Jahre  ISOO  n.  Glir.  Zweite  Auflage.  Leipdig 

IS'.U.  80. 

Statiitilcher  Bericht  ober  di-ti  lletrieli  iIit  iint<'r 
Königlich  Sfcofaaiacber  Staataverwaltang  atebeoden 
Staats-  und  Privat-ElaenbabDen  mit  MaekriaktiB  öbcr 
£iaeabalu-SenfaM  in  Mwe  1892.  Draaka  1888.  4«. 
(Gewhenlt  dca  Herrn  Geb.  HaAntlia  Prof.  Dr.  QriniU 

in  Prr'i-ilfn.'' 

Die  Venusdürchgftn^'e  1874  und  1882  lk'n<!ht 
über  dif  (i-'UtM:lH  n  Ilmh  h  r.     Im  .Vultrage  der 

Comnii»»inn  für  die  iieoi.uclitung  de?  Venus-Üurch- 
gangcs  bcrausgeg.  von  A.  Auwer«.  Fünfter  Band. 
Bearbeitung  und  Ergebniaae.  Krater  Abadmitt.  Die 
HeUoaneterWbaehtongan.  Berlin  1698.  i*. 

Orth,  Johannet:  Arbeiten  aus  dem  patliolaigiBdIien 
Inntimt  in  Giirtlrigon.    Berlin  1893.  8». 

Leockart,  Rudolf:  The  ram^ites  of  Man.  and 
tlie  diKeaees  wbicfa  proceed  from  thein.  Trmnalated 
irom  ihe  geroBHi  bjr  Willino  E.  Hoyle.  Edtnbotgb 
1886.  80. 


Schreiber,  Paul:  Die  klimatiscbenÜrundglcichQngen 
des  Königreicha  Sachsen.  8«p.-Abz.  —  Uehrr  di«  in 
Murdainerika  angaatellten  Versuche  cur  kOnstlieben 
Emagiug  von  Regan  nach  dem  amtlichen  Bericht 
die  vom  landwirtluaiinfkiielM  Amt  dar  SegianNig  dar 
Veniaigtaa  Staaten  Ineim  beataUtan  SpeaialagentanL 
Sep.-Aba.  —  OeaeraUBefiaki  tbac  daa  fltfMaÄttigM 
Stand  nnaerer  Kenntaiaee  Slier  OawHier  nod  die  bn» 
gleitenden  ErachoinHiigan  im  Köntgreicli  Sarhien. 
CheiiinitT:  1893.   8*.   —   Die  Gruodgluiubuugea  flir 

7m-\  \iA  und  Znatandaiadaniif  in  dar  AtaMaphira. 

Siip.-Abx. 

Ankku  fe. 

(Vom  IS-  Dpcraiber  1H9;1  W\n  V,.  .laiinar  IhiM.) 

Andreea  HnadntUa.  Supplement  aar  zweiten  nod 
ersten  Audaga,  enlliallmid  die  64  Seiten  nener  Karten 
der  dritten  Anflage  tob  1898.   Bielefeld  nnd  Leipaig 

1803.  Fol. 

Allgemeine  dentache  Bio^aphie.  3t;.  Band. 
iSteiniuetit  Stüreiilinrg  lii  nii!-,.'i  i,r  ilurch  die  histo- 
rische ('ommit<»iu>i  bei  ib-r  Künigl.  bityer.  .\kademie 
der  Wi^sen.-iehaften.    Ix-ipzig  1898.  8». 

Minanra.  Jahrbueh  der  gelehrten  Welt.  Ul.  Jg. 
1698/94.  Hcrauageg.  tnm  I».  R.  Kttknla  nnd  K. 
Trübner.    ütraasburg  1894.  8«. 

Eicbler,  A.  W.:  Syllabua  der  Vorlesungen  Aber 
specielle  und  mcdidniscb-phanuwanliaaha  Bataniki 
b.  Aufl.    UerUn  18»Ü.  80. 

ArbeitM  4M  botaniaalieB  Inatitnts  in  WUr«- 
burg.  Heramgeg.  von  Jnlina  Sache.  Bd,  1 — III. 
Lriprig  1874—1888.  6*. 

üntonMfcugen  an«  de«  boAMriMlMl  Inatitat 

n  TBbingen.  Hemmgeg.  von  Dr.  W.  Pfeffer. 
Bd.  I-  !l     I  i(  .:ur  ! 8*11— 1888.  Ü". 

MittJbeilnngen  aus  dem  Oetammtgebiete  der 
Botanik.  Berausgeg.  von  A.  Schenk  und  Chr. 
Luereaeo.  Bd.  I.  II,  Ilft.  1.  I«ipDg  1874—1875.  8». 

Batatfa  da  Sodadnde  IntoriMn.  Red.  I.  A. 

II  c-n  ri  i|  iK-s     VI,  VI!.    Ci.imbn»   l-SSP  — 1881'.  8»". 

Jahrbuch  des  Königlichen  botanischen  Oarteni 
nnd  de«  botanischen  Museums  zu  Berlin.  Merausgeg. 
TonA.Uarcke  und  J.  Urban.  Bd.V.  Berlin  188».  8«. 


Tausch  verk  ehr- 
(\'<)ni  Kl.  .VuKUj.t  it\h  lö  Sopti'nil«T  loWS.  t  i.irt.-«etiuni?. i 

Königlich  Sftchiiiohes  Metnoralogiachea  Inatitat 
in  dwauilts.  Ergabniaie  der  mateorolegiaeben  Beob- 
aohtaBgen  im  JaKre  1898.  Oheraails  1898.  4*. 

Westfälischer  Provinzial -Verein  fttr  Wiiaen- 
Bchaft  und  Kunst  in  Mflnuter.  .lahi-exWHeht  VI 
(I87T),  XVII  (1888'.    M-::.'i.-r  1.^7^    l-nli  H-, 

Die  Undwirtacbaftlichen  Versuchs -Stationen. 
Organ  für  naturwiasenachaftUchc  Furechungan  auf 
dem  Gebiete  der  Landwirtachaft.  Unter  Mitwirkung 
aammtlieher  deataeben  Teraneha-Stationcn  herauageg. 

«1.  1Pri..lri*l.  VAhh*     R.I   TI.If    Hft.    A.  Rivlin 
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Oeologiicbe  LandeMsiUlt  TOii£liat*-Lotbriogen 
in  StraMborg  Mittheihngai.  B4.  IV.  Bft.  2.  SUnn- 
borg  i.  E.  ISya  f<». 

X.  K.  Cwtral'AniUlt  fttr  Meteorologie  und 
Srdmtipietiiinat  in  Wie».  Jkhrböcher.  J^'.  1891. 
K.  F.  XXVlll   IM    Wien  1898.  4». 

Tamia  nr  Verhnituf  nftanriMMualttfUiolMr 
Kmatadam  in  Wim.  SdtrifUn.  sa.Bd.  Wien  1698. 8«. 

Vaturfortohende  Ge>ell»ebaft  OraobOndent  in 
Cbar.  Jahrfü-IkTiclit.  N.  K.  XXXVI.  Hd.  V«'r<>inB. 
jahri"  1811]  i'i!  uDil  18!fJ,'<i3.    Chiir  1893.  8». 

OeographiMh«  0«iellioluift  in  Branen.  Deutsche 
Geographische  MUter.  Bd.  XVI.  Hft.  S.  Bnaw» 
1898.  8». 

B«jBl]CorMM^mllo«i«tf  inlcBiMi.  Jooraal. 

1898.  P    4.    Lomlon  IHÖIH.  8». 

Linnean  Society  in  London.  Joiimnl.  Itxtnnj'. 
Vol.  29-  Kr.  2(11—203.    I-oimIoh  1892,  18;t3  b". 
 Zaulogy.  Vol.  21.  Xr.  152— 1.'>4-  I.oniloii 

1892,  18h:(.  s''. 

—  Trnniiartioii!«.  Kiitniiv.   Scr.  2.  Vol.  III.  1'.  8. 

LindoD  1893.  -lo. 

 Zoology.     Ser.  2.    Vol.  V.    P.  8—10. 

Ltodon  1892,  1893.  4«. 

—  Liit.  1898—98.  London  1892.  8«. 
Aaadtaia  Boyale  des  Seiraoei,  dti  Lottm  at 

des  Beaax-Art(  de  Belgiqne  in  Brüssel.  Mi'nioire-i. 
T.  XLVIll.  XI.IX.  I.,  I'.  1.  ririixrllpH  1892,  1893.  4». 

—  Mt^iiioir«  ronronues  ei  M#nioiii's  di-«  SaTSIltt 
.•tiiuifTtTs     T.  I.ll.    I!riix(lle.i  1890—1893.  4«. 

Mt'iiuiii'i's   cooroniiei   ot  lurtno  lUoMiicei. 
T.  XLVl.    lirux.llc-H  1HI12.  8-'. 

—  Annunire  18'.»2  Ih'.i::.  liruxt-llfg  l»!t2,18!);i.  S". 

—  BliUatin.  S«r.  S.  1.  XXU— XXIV.  BnixeUes 
1891,  1898.  8«. 

Km»  SWaMn  Html]*  iftPuia.  MoimUat 
Aralifm.  Sir.  8.  Tom.  III,  IV.  Paria  1891. 1898.  4«. 

Annales  des  Mines.  Sir.  i».  Tom.  III,  Ij\T.  7 
lif  1893;  Tom.  IV,  Mvr.  8  de  IHht:',.  Paris  18f<3.  8». 

Soei6M  d'AgrioBlture,  Histoire  naturelle  et  Arte 
KtilM  ia  I«OB.  Annales.  Ser.  VI,  loa.  3—6.  Paria. 
Lfw  ia«0— IBM.  8*. 

—  Snint'Lftgar:  La  Gium  da«  NjmiibBa  anivio 
de  la  BomaUa  iManatioa  da  Bvda.  Elaria  1891.  8«.  — 
id.:  Conaid<ratiom  aar  le  p<43raorfifaianM  de  quetqaaa 
eap^ees  du  genre  Bn^mnim.  Parle  1891.  8«.  —  Id.: 
Niit.-  »iir  1.-  Txiar  I'nri.,  lg<*2.  8".  Id.:  l'n 
ch.'i]iitip  de  gramiiijiirc  ii  I  n«a(fi'  k\pv  Ixitiinifitfs. 
l'ttrirc  1892.  8°.  —  Id.;  Aire  «eoj^riijihiqiif  de  !'.,■</-«/(/» 
Avfiuwt  et  du  (iinum  tiltniitiii».  Turii)  1892.  8".  — 
Ici.  et  I'rtcBDx:  Dcscription  d'un(>  douviUk  csiieeo 
d'Urobaacbe.    OrvttneMe  Angriitifixa.  Sep.-Abs. 

Amddaia  dm  M«om,  BaMatAattm  «t  Arte 

ik  Ijpn.  MimcHm.  Chuaa  da*  Lattrea.  Tom.  XXVII, 
XXTIU.  Parts,  LyoB  1893.  8. 

 Claas«  dea  SeiMteea.  Toot.  XXX,  XXXL 

Pari*,  T.yon  1889-1892.  8*. 

--  S<:ifnc<-«  ot  Lettna.    Ste.  3.   Tom.  I. 

l'aris,  Lyon  1893-  8». 


Andtfmia  des  Scianeea  et  Lottrea  in  Meat- 
pellier.  i>>-«tion  dea  Saiangaa.  Tobl  XI,  Nr.  8.  Moat. 

ppIlifT  1892.  4«. 

—  iM-ction  de  MMadM.  Tom.  VI,  Kr.  2,  3. 
Montpellier  1692.  4«. 

—  Seetion  dM  Tom.  IX,    Vt.  8.  4. 

Montfi'-lüpr  1893.  1". 

Sociöt^  des  Sciences  oaturelles  in  La  Bocbelle. 
AsHklea  de  1891.   Nr.  88.   La  BocfaeBa  1892. 

ImUU  AltaiM  Mintiltua  d*AH«n-  BulMä. 
N.  8.  XXT.  Ann«e  1891.   Angm  1898.  8«. 

Soci^t«  Lina^enne  du  Vord  de  la  Fraaee  io 
Amiens.  M.nmir^».  Tmu.  Vlll.  I8H9— 1891.  Amiein 
1892.  f  ' 

—  Uulictiu.  Tom.  XL  1892—1893.  Nr.  23ü 
—258.  Amiana  1893—1898.  8«* 

BoeMtd  da  MMeeioa  in  BaM.  BuUatin.  8k.  1 

Vol.  VI.   31.  Ann««.  1892.  Ronen  1898.  8*. 

Soci4t4  des  Amis  det  Sciences  naturelles  in 
Bönen.  Bnlletin.  Ser.  3.  Annee  27.  2.S«mi!atre  1891. 
Ronan  1893.  8*. 

(KDriaetsBi«  Mit.) 


latniwiueBsoliaftl.  VanderTsrsMnmlinigm. 

Vamnaiialitllah  wird  Her  fDr  April  1894  ia 
Mfinclien  in  Anatieht  iTeonintnonc  Cotii^rcM  fQr  iaasrs 
Medirin  mit  ROckficht  auf  den  vom  29.  Min  Iis 
5.  April  1894  tagoodso  interuatioDalen  Gongma  m 
Rom  is  diaaam  Jahre  anaftllan  und  auf  die  Oitar 
ffricii  1895  v«Tfnfft  wcnlrn  (ipmscIWn  Graadt 

iat  der  dioiyjüirige  Cliirargeoeongresa  auf  dan  18.  Vs 
31.  April  verkgt  worden. 

Der  VIH.    internationale  Coojjr<>-H    ulr  \\\fvr.' 

und  Demographie  wird  vom  1,  bis  9.  September 
in  Bndapeat  ah|ralial(eB  werden. 

For  ili'ii  XXII,  l'rnt.'ilien  .\erzt<'*«(j  i?t  sl»  Vai^ 
samiulungsort  Liivuacii  und  «U  Termin  die  Zeit  «MD 
29. — 80.  laai  1894  in  Aaaaidit  genomnen. 

Die  68.  Versomnilaiig  dentaeber  NatorforsdMr 
und  Aerzt«  wird  im  September  1894  in  ^\'icn  statt- 
lituk-ii. 

Der  I.  Congnaa  der  Ixanaöaiochen  Manrologm 
und  Inenlnte  findet  eom  6.— II.  Aagnet  d.  J.  ia 
eiTBnd  statt. 

Fto  die  VerhandlungeD  dea  in  ZArieh  statt« 
fiadenden  intemntiooalen  Oeologm-Cengreaaes  risd  di» 

TifB  nm  27.  Angnsf    Li?        SeptfmWr  fV5t(;i-v-t7f 
Der  dteiltihrig«  Balueulugt-u-Cungn-««  wird  nacb 
aiaera  BaaeUnasa  dea  Voratandea  aoalUleB,  nm  aidd 

mit  drr  haliK-oliiirixcbi'ii  Svvtion  4W^JMi(PftivPljnf 
CoDgreMes  zu  Rom  an  collidirea.  '  C 


NUNgUAM 


OTIOSUS. 


LEOPÜLDINA 

AMTLICHES  ORGAN 

KAISERLICHEM  LEOPOF/IUNU-CAKüLIMSCHEN  DEUTÜCÜExN  AKADEMIE 

DER  .NATÜIiFOIiSCHEß 

RERADSGBOBBrar  miTER  MITWIliKimG  OER  SEKTlOHSVORSTJÜnNB  TOV*  DBÜ  nt&BIDBirmr 

r>r.  C.  H.  Knoblauch. 

JüSlib  tusTi^^^^     Heft  XXX.  -  Nr.  8-4.  ftteur  IBM. 

■■kalt:  Amilirli«'  Mitthrihingen:  üi'Msuiii  -ii  r  l;.-.  Ihiiiiil'  .Iit  Ali;iili'iui<>  liir  IMIIJ.  -  V<Tiinli'ririi."-ti  im  VMMMd- 
iMiitanile  J»t  AkuüfDiic.  -  Üi-iUH^  zur  Ka-tM'  tWt  Ali«iiiiuii-.  —  Vpiwirlinis«  der  Mil«ln'iJ»r.  iScUoM.)  — 
Sonitige  Mitibeilnngen:  riiiit<|tagMW  MKHkm.  —  Harleli,  Umx:  ü'w  XXiV.  aU)it>iu(>ini>  V<4>ajDinlunji 
drr  deuturimi  Anihropolafiachea  OeäallMhift  n  Hanaorar  ttna  7.  U»  0.  AuguM  IHNt.  —  MaturwiaMucluftUdie 
Wttid«ninaBMlmmi.  —  liuil  öO  der  Vvn  Am.  —  Die  3.  AbkMMUw«  vtm  Bnd  Bl  drr  Nim  Aeia.  —  Die 
4.  AbkuidlMiiK  mn  Baml  ttl  d«>r  Kova  Am.  —  Dii«  9.  AMimmHui«  vob  Band  tii  dn  Xtiva  Ada. 


Amtliehe  MittJieiliiiigeii. 


BATision  der  Rechnung  dei  Akademie  füi  1892. 

Ab  du  AdjBDktaB.Gi>ltegi«ii  dar  KaiaarL  LaoiwM.-Oarol.  Deotadieii  Akwiaiiiie. 

Die  Uliten(«ii'liiieti'D  hubi'n  die  KFchnungen  der  Kaiserlichen  LaOfaldinigch-CaroliniBchcn  Deutachen 
Akaidania  der  Katiirforaehcr  über  daa  Jabr  1692  der  R«*iaHia  antOMfen  und  dieaelbcn  in  aU«B  Theil«D 
rithtig  gaAiadm. 

Dretdaa,  am  81.  Janaar  1894.  Dr.  Oakw  Drwls.      Dr.  0.  SoMMloh. 

TarBiideniiigeii  im  FmonallmBtaDde  der  Akademie. 
\ta  aaf|||«Bniiiieii4-.s  Mii&:lird: 
Nr.  8024.  An  18.  Fabraar  1884:  Uta  U«orf  IWdinand  Otto  MftUar,  VerlagabucfabAndler  io  Bcdin.  — 
PAn&aliDtar  Aifjmi^kreia.  —  FbdHaktion  (6)  für  Bntanilt. 

ficstvriwBe  MlftMar: 

An  SB.  Jnininr  1894  in  BrrWn:  Hi-rr  Gehviin<-r  Mr()icili:tlratli  Dr.  AvgUt  BcMh,  PMibaaoT  der  Ma^B  in 

Iltrlin.    AufgcnumiiiPii  den  22.  Decemlicr  1H92. 
Am  6.  Februar  1894  in  Abbazia:   Herr  Uofratb  Dr.  Cbri»tj«n  Albert  TlModor  Billnft.  Profeaior  der 

Chirurgie  an  der  UniTenütilt  in  Wien.    Aufgewainiaa  den  SIT.  Octubm  1868. 

Dr.  H.  Knoblauch. 

W  JCXX.  * 

Digitized  by  Google 


I 


22  _ 

Beitr&ge  zur  Kasse  der  Akademie.  ^ 

F«bn*r  2.  1894.  Von  Hrn.  Uofntli  Dr.  A.  B.  lleyvr  in  Dretd«n  Jabrwbeitrige  Ar  1893  n.  1894  IS  — 

,      ,     ,       n     ,    DirMtOT  Dr.  fiehMiinriand  in  Bremen  JAhrMbaitnig  Ar  1894    ...  6  — ' 

,       S.     «        «      •           Deifhmüllor  iti  Dresden  dv&gl.  für  IMiH   6  05 

„       ,      ,       an    ProfeaMr  Dr.  ScbwMert  in  Greifawald  deagt.  für  1894   6  — 

,      ,     ,       w     ■    Bergrath  Proferaor  Dr.  Wailmch  in  Freiberg  «leigl.  Illr  1894  ...  6  — 

,       ,      ,       ,      ,    Gfli.  Ratli  l'ro)'.-«»(H-  J)r.  WaUaer  in  Aurh,    ^■■1,f^l  für  lö!M     ...  6  — 

«       4.     «        •      II    l'rofesaor  Dr.  Garcke  in  Beriia  JebrctiU;ilrBj{e  lur  1893  und  1894     .  13  — 

,      B.    ,       .     *    Profeieor  Dr.  Becker  in  Straabnrg  i«lvenbeitrag  Air  1894  ....  6  — 

,     Bergrath  Paul  in  Wien  dccgl    für  18 (U   6  04 

,        6.     ,        »II     Geh.  Hed-Rath  rrofis^ur  Dr.  Morliacli  in  Dresilfn            für  1692  6  OS 

9        n      n        m      w    Gdi.  b<-rgr»th  Professor  Dr.  Ziikfl  in  Li-ipzig  d«»gl.  für  1894      .     .  6  — 

,      8.     ^       n      ^    ÜUlkbtcr  Engelhardt  in  Dreaden  J«br«eUitr«g«  fOr  1893,  1894  o.  189&  18  — 

,      ,     ,       ,.          StaaUrath  Profesior  Dr.  iloj-er  in  Wnfeehai  Jnhraibeitreg  nir  1894  .  6  — 

,      ,     a       „     .    Profpsi>vr  Dr.  Lii  Un  tii»iiti  in  B«riin  JUnrealMitTlge  Itlr  189S  and  1893  18  — 

a      ,      n     Von  DeoMclbeo  AUAaung  der  Jabraebeitrtige   00  — 

,     10.     a       ^    Hn.  Oenenlftabiarat  der  Armee  Dr.  v.  Goter  in  Beriia  Jabreibeitnig  Ar  1898  6  Oi 

„      IJ,      ,        »      »    Oclipimtn  Ik-igratli  rnilofsuj-  Dr.  Kli-;ii  in  [{iTÜii  iIksü).  !ui  1894      .  6  — 

.  14.  ,  9  9  SUaUrmth  Frofeaaor  Dr.  Wiilkomm  in  Prag  desgl.  (ur  1894  ...  6  03 
,     18.    a      •     •    Verlagebnehbiadler  O.  Müller  in  Berlin  Eintrittagirid  and  Afahtoang 

der  .Iiilircuhi-ilrHL'i-      90  — 

a     23.     n       •      •    Profesgor  Dr.  Cohen  in  Greifawald  Jahreabeitrag  für  1894   ....  6  — 

a      ,     a       ,     ,    Profeaior  Dr.  Selmidt  is  Horn  bei  Bambnrg  deegl.  filr  1898  ...  6  — 

,      21.      .        .       .     Prnfe!!:>;.ir  Dr.  SiuHii.r  in  Berlin  defffl.  fiir  1894   6  — 

,      26.     ,        na     Geh.  Midü  lu.iiratii  Profi-süor  Dr.  Hasse  in  Breslan  df^gl.  fiir  1894    .  6  — 

,       a      »       •      ■    PrivuiH".  .-tit  Dr.  Schräm  in  Wi.  n  de»gl.  für  1894    6  — 

,       a      a       a      «    Privatdocent  Dr.  Lmer  in  Udle  Jabreebeitrage  für  ]8?<3  mxl  1894   .  IS  — 

Dr.  H.  Knoblauch. 


ILaiserllche  Leopoldiulbcb-Caroliulticlie  Deutsche  Akademie  der  liaturforscber. 

MitgUedv-TuBsiolmi». 

(Xiirli  i]on  Fni'hiM>ktioiien  geordnet.) 
Berichtigt   bis  Auagang  Januar  1894.*} 

(SchlusH.! 

tirlltl««  für  Phy^lulosrir  (7). 
u.  Kinlii-i  mische  Mitglieder: 
Ur.  Dr.  Baginaky,  Adolf  Aron,  Profeaior  an  der  üaiveruUt.  Direelor  des  Kaiser  and  Kaiaaria  Friedrieb- 

KmdaikTankaahaiiaaa  in  Barlin. 
„   Dr.  Bernstai»,  Jnlua,  Pro&aww  dar  ngraiolngie  u.  Direelar  dea  phyalologiaclMa  ImtUota  a.  d.  Unhr.  in  Balle. 
„    Dr.  BiedernanB,  VIOwIbi,  Profenor  der  Physiologie  in  Jena. 

„    Dr.  Eekhnrd,  Conrad,  Prolcssur  in  der  medicinischen  Facultät  der  Univoraität  in  Giessen. 
„    Dr.  Ewald,  Kin»t  Jtiliu.s  Richnnl,  Pinftpi^ur  der  medicinischen  Facultät,  Assisteot  am  phyaiobigiiebaa 

liiTilitdt  (ii-r  rnivi-r.-iiut  in  Sl in.'ii.lnir)?. 
„    Dr,  Kmic  r,  Signiunil.  I'K.l.-.SMir  di  i-  I'li_M.i<.iu«i<-  au  der  Univeraität  in  Wien. 

H   Dr.  Frit.^ch,  Gustav  TImmIui.  litiitinK-r  Mi <li:inalrath,  Proteior  an  der  Univertitit,  AbÜMMugavanliiMr 

im  pbyaiulogiachen  Institut  in  Berlin. 
„   Dr.  Facha;  Friedrich,  FrofeBaor  der  Fhyaiologie  in  Bonn.  Digitized  by  CoOgI( 
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Hr.  Dr.  Gailt  Emanoel  Wilhelm  Johnnni'«.  Prole«;nr  in  der  meilirinischen  Faculttt,  Tontdier  der  Abtbeiliuif 
fUr  »peeiclle  Physinlopic  des  |<liy*iulu^i''rt)<'ii  Institut»  an  der  CnivermlU  ia  B*rlis. 

„  Dr.  Oolt/..  Frifdricb  Leupolil.  riori-vxir  <l<-r  IMiyxinlou'ic  iiml  Din-cti.r  <i<>ii  phyaiakigiMiliMi  bwtitiiU  n 
■  icr  L  riiver»iti»t  in  Slr  i^sliurf».     Mil);lii-<1  ili»  Vur»laiHlps  der  äokliou. 

„   Dr.Grwnhu;.'«'».  WiHiani  Airivd,  Profrftxir  inr  iiiiNlieiBiMli«  fhj^lc,  DwMtor  dw  Bndkiiifaeh.pkyrikfc- 

lischi  ii  (  ll^)inet^  der  Universitiit  in  Koiiig8lj<>r); 
„    I'r.  Orutzner.  l'»nl  Friedricli  PVrdiiianJ.  IVulesinr  d«>i-  F'hvMologie  an  der  Univt-rsitut  in  TildingeB. 
,,    I'r.  H  f  i  den  h  n  ■  D .  Uudüiph  IVter  llrinncb,  Ueh.  Jicdicinalrath,  I'rof<>gii»r  der  Chyiiologie  und  Dtrwtor  dM 

phyMoIoiiiEchcn  Institutt  an  d<T  L'nivcraität  in  Urcalau.    Mitglied  de«  VonteadCB  dw  BaktKW. 
„    Dr.  Hvniii-n,  Viutur,  l'rafeaaor  der  Pfaysiologie  an  der  L'niT«r8ität  io  Kiel. 

„  Dr.  Huppert,  Karl  Uogo,  ProfeaMr  fttr  Mgewandte  medicioieebe  Cbenie  an  der  deutaehen  Uoiv.  in  Prag. 
„   Dr.  Koesel,  Albrtckt  Carl  Ludwig  Hut»  Leonliard,  ProfMior  in  der  medieiniiehen  FaoolUt  dar  Uni- 

vmitit.  VontelMT  der  «dteaiacliea  Alitlieiluiig  dea  pbjreiologiacliMi  InlitnU  in  B«rBn. 
„   Dr.  Kria»,  Johaanei  .\do1pli  von,  ProTcMor  der  Pbjrwikigie  nnd  Direelor  de»  pi^iMeigiMlMB  Inetitnti 

•B  der  UniTersiUit  in  Fn-iLur?. 
n    Dr.  Kitls,  liudoiph  Eduard.  IVofessoi  d.  Modicin  u.  I)irt'rlor  des  pliytiuIoK-  Iti-.tiliits  a.<i.  l'iii*.  iti  MHrburg, 
„    Dr.  T.andoih,  I.ifnliaiil.  In  Ii-  Mtdiciinilriitli.  l'nihM^or  ciri  I'lix  ^iolnf-ic  an  dt-i  l  nivri>itat  in  tin-ifsAald. 
,,  I.  n  II  L' 1- n  d  (> r  I  I ,  ÜbkHr.  rrHlii<siir  ili  i  l'liM-iiil'  L' i'  "    bii .  ■  Inr  il''«  iilivsiiilnffi-ii den  In'jtitut^i  in  Ho'ftoi.'lt. 

„     Dr.  l.oovv.  Iii  iiiiiiil  I  »><ar.  AiijtiMkl  mii  ]illiii.^fii]ili_VMi  liijjisciii'n  liiitlniit,  I'rivatdoccnt  lür  |i(lan»en- 

|iii\ «inl(r^NM  Iii'  Cliniiif  an  <li-i   l.  i;n  iT^itiil  in  Milnriien. 
Dr.  I.uiiuig,  Killet,  lliirralli  und  Ul>t>i.x»iiilutsrat)i.   l'rol'e»For  lur  nDgfW»ndte  m«^licini«che  CbeBÜe  lUld 

Vorstand  de»  nieditiiii»cb-cheniiBclien  LalinratoriuDis  an  der  medicioischen  Fnrultät  der  Univ.  in  Wien. 
Dr,  Münk,  IK-rmann.  Profeaeor  an  der  Univi'isität  und  uu  der  Thieran:neiiichuii>  in  Rerlin. 
„    Dr.  Pri'jcr,  Wiliiam,  llol'ratb,  in  Wiesbadco. 

„  Dr.  R»nke,  Johannee,  Frofeecor  der  Keturgeechiclite,  Antlirupologie  u.  Pl^iiolqgie  a.  d.  Univ.  in  Kttadea. 
„   Dr.  Traube,  Morits,  in  Berlin. 

„   Dr.  Vintechgan,  Huimiliia  Bitter  von.  FtoleMor  der  Phyeiologie  mi  der  Univwiittt  in  Iai»bf««lt. 

„  Dr.  Voit,  Carl  tos,  Gebeimer  Beih,  FTofeBeor  der  Phyiiologie  «n  der  Unirereittf  in  Mllnehen.  Ob- 
mann de»  Vorstandes  der  Sektion. 

„  Dr.  Wulffhägel,  Gustav  Alfred,  kgl.  baver.  Obel »t abl^a] xt  a  Ia  suite  des  SaDitatiicorpt>.  I'riil'.  der  Hygiene 
u.  medic.  Cheniir,  Director  dcü  In!>lituls  für  nudir.  Claiiije  ii.  Hygiene  an  der  l'niv    in  linUingeo. 

„  Dr.  Zuntz,  Natbau,  I^rofneor  der  l'bjiBiolugiv  und  Direetur  de»  thierphysiulogiechen  Lalraratoriuro«  an 
der  bmdwirthicWtUclien  HMbeebnln  in  Berlin. 

b.  A  II«  w  .'i  rt  ige  Mitglieder: 
Hr.  Dr.  Beneden,  Eduard  tu,  Prolaiaor  der  Zoologie  an  der  UnivertiUt  in  Lütticb. 
„   Dr.  Biddcr,  Friedncb  Heinrich  Ton,  Wirlilielier  Stantamlh  and  emar.  ProBwiM  dar  Ffayaiologie  nnd 

Pathologie  an  iler  UntTcnilit  in  Dorpet. 
n   Dr.  Biaaosero,  tiiulio,  PioleaMr  der  pntliotogiecben  Anatomie  an  dar  UnieiflaitAt  in  Tariu. 
„   Dr.  Blix,  11.,  Trofeaaor  der  Pi^kiologie  an  der  Univenitil  in  Land. 
„   Dr.  Bohr,  Cbriatin,  Pnlmar  der  Physiologie  an  der  Univenitit  in  Kopenbagan. 
„    Brown.Seqnard,  Carl  Elduard,  Proletaor  der  Uedicin  am  ColUg«  de  Franeo  in  Paria. 

Dr.  Da  Costa  Sinioea,  A.  A.,  Profesnor  der  Physiologie  an  der  Univendtit  in  Coimbra. 
„    Dr.  Danilewaky.  liasil.  Staat-i  ifh,  I  i'  :.  >?„i  dt  i   riiykitiKigif  an  der  Ulivanilat  in  Cbarkow. 

Dr.  Drecbsel.  Iliiii: icli  Fcriiiiiuii'l  Iviimuni.  i'i.ilr-Mir  der  Mniimi  an  der  Universität  in  Bern, 
„    Dr.  En  go  1  ro  ■  n  II .  Ihiudi'r  Wi.lielin.  1'nilt-i.nr  der  I'liv '■.uloi.'ie  in  L'tri-ili' 

FerriiM*.  David.  )'ii>ri'i'.>i>r  um  Kiii^-i  C'olie^'e.  lAetuier  der  i'hjf(iolo(}i<!  aui  Middle«ttx  Uoepilal  in  L<ondon. 

„  Dr.  Frvderic<|,  i.eon,  I'i..ie>i<nr  .kr  l')iyM<.l<'^'ie  nn  der  Univenitit  in  Lllittieb. 

„  Fubioi.  Simone.  Prolewor  dei  MHÜiin  in  Paiemiu. 

„  Dr.  (iaule,  J>i»tu»  Georg,  Pruii'>i'«i  ilei  l'hynologie  an  der  Iluchschnle  in  Zürich. 

„  Dr.  Hannover,  Adolph,  Proieisor  der  Analoraie  nnd  Pliysiolc^ie  an  der  Univeriittt  in  Kopenhagen. 

„  Dr.  Kallibources,  Peter,  Profesfor  der  Phyaiologie  an  der  UniverBitat  in  Athen. 

.1  Dr.  Laeiani,  Loigi,  Profeaeor  der  Pliyeiologie  an  der  Uuiveriiiit  in  FloMUi. 

„  Dr.  Uieecher,  Johann  Frledritli,  Profe»ior  der  Phyriologie  an  dar  UnivetailAl  in  Baaal. 

„  Dr.  Moaao,  Augeiei,  Profemor  der  Pliy>iiulo!;io  un  der  Uiiiver«itä(  in  Turin. 

„  Dr.  Place,  Ihoma»,  Piufiraeor  der  l'bytiologie  und  Ui^tulogie  an  der  Univenitit  ia  Amtardam. 

„  Dr.  Beb  irr,  Moritz.  IW«M«r  der  Pbi'siotoKie  an  der  Univenitit,  IHrector  dea  pbyaialagiaehaa  Labora» 

toriama  an  der  Ecole  de  M&lerine  in  Genf. 

„  Dr.  Sciuiiiil  t .  lloimRun  Adolt  Alexander,  Wirklicber  ■Stjiatsrath,  ProÜMaor  der  PliyaiiOlagia  UOd  DiraetOT 

des  pliyriokigisrbcn  inittituts  an  der  Uuiversität  in  Durpat- 

«f  11       •»   f:*...  .   .f..       ,  rm  •       n»      .-l     ■      ..     «       WT^;  f«-.   *      l..  n-A.M%.Mto_ 
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MtfUn  llr  AnthrniMiloffif,  EthMliclc  «wl  GM^npfeto  (8). 

a.  E  i  II  Ii  f  i  m  i  sc  Ii  «•  M  ;  f    1  i il  er : 
llr.  Dr.  A  II  d  rr  (■ .  Hicluinl.  llfrans(|[«ber  de»  ^Giuliin''  in  liraunt.  liu  tig. 
„     A  ri  il  r  i  II  ti -\\  <■  r  l>u  rf! ,  J  iTiliiiriiid  linroii  von,  k    k.  Mini«ti'nalr«th  in  Wien. 
„     l)r.  A  KcluT .'««.i) .  i'liul  Kl  ifiii  ii  li  Aui.'IikI.  l'ro(e»M,ir  der  H<'(anik  »n  ilr  r  I'iiivppiitjit  in  Bi-iliil, 
,,     Dr.  Bne«»ler,  Arthur,  in  Ilciliii. 

Dr.  Bastian.  .Adolph,  (ieli.  Reg.-Ualh-  l'roIcssiM-  iiiiii  l)irt»rtor  ilfF  K    Miisciiins  hir  Volkfrkuiide  in  Ikrlm 
„    Dr.  De  1  i- II  d  t .  (iottlieh  Michai  l,  Luii<i»-5U'<'<>iut:  und  i'i  iili-jiMir  licr  GMiilugif  uii  dt-r  Univer.-iitüt  in  U^rUn 
,,    Dr.  Itulim  villi  ßöhnicrshi'ini ,  August  l-ldicr.  l'nvutduceiit.  für  |)hy«ikaii«the  Geographie  an  der  k.  k. 
tecbnischen  HochachoW  in  Wien. 
Ür.  Craduar,  fiaatg  Rudolpb.  PrafiMaor  der  Geographie  an  der  UoiveraiUlt  in  Greifiwald. 
„   Dr.  DaiehnftlUr,  JehaoaM  Tieler,  Diraetorial-Aaaiitant  am  lt.  mittanüdgiBaliaa,  gaologiaehMi  md  {■*' 
birtoiiMlMB  MoMam  ia  Drctdes. 
Dr.  Draaehe-Wartinberff,  Riehard  Freiherr  von.  in  Wien. 

Dr.  Drnde,  Oscar.  Proreüsor  drr  Hutanik  und  Diractor  dea  liotanis(-h<-ii  Gartens  in  Dresden. 
Dr.  Ehlers,  Kmst  Ilpinriili,  Gt  Ii.  UeKiernitpsratb.  Profc*iior  licr  7.i.iih>aif  au  der  Univ.  in  Göttingen. 
„    Dr.  Fra«>^.  Om  iu   Fni  ihnli.  i  i|i,'r>tii>sicnräih.    I'roft'ü^i>r  ili  r  M:nr:iil:,;.'i.  .  (renlngie  ood  AdtOOtoIogie  as 

Natur.tlicliriiliiiii'l   in  ."»hittt'iiit      MitKliod  <li  »   Vnittaiiiii  s  i|,  r  >rktiiin. 
F  r  i  (' li  IT  1  c  h  s  c  11 .  LiidwiL'  Im  t-  Willii'lin  Suplms.  (ii-nTiil'-i  rri ',ir  -i^T  scuiir.  (•■"icINiliait   in  IL)i:ibDrg. 

„    Dr.  G  i-r  1  n  tid ,  (.iiorvr  C'»rl  Corin  liiii',  l'nilfwir  der  U<'os(rapliii.-  an  iIlt  Universität  in  StraMburg. 
,.    Dr.  G  üsi>  fei  d  t ,  Kirhnrd  l'eul  Wilhflin,  l'rofcsgor  in  Bi'rliu 

,,    ])r.  Hilj?«"dorf,  Franz  Marlin,  Pro)c.'«.'.<ir,  CuhIo»  am  xnolaginrhrn  Museum  in  Berlin. 
„    l>r.  Holuh,  F.niil,  in  Wien. 

n   Dr.  Htt^aaea,  Augait  Gottlob  laaak  Karl,  Wirklichar  Gehoiaiar  Rath,  Oharherghaaptmann  in  Oono. 
„   Dr.  Jagor,  A.  Fedor,  frfthar  to  BerÜB  (jatsigOT  WabiMNt  wriMkanaA). 

„    Dr.  laama-Starnagg,  Karl  llicodcir  Fardioaad  Miehaal  vui,  Wirklkhar  Hofiratk,  Priaidaat  dar  Lk. 

atatialitdian  Gehtral-OoBoiiaeion,  UoBorar-Pctilinaor  der  Staatawitaaaidiaftaa  an  dar  ünlmnttit, 
PrcifeKKor  der  Statistik  au  der  k.  k.  orientaliaehea  Akadamla  ia  Wien. 

„    Dr,  Joe  Hl  ,  Wilhelm.  Pr«>fe«i«>r  in  Berlin. 
,,    J  11  II  f.' ,  Ciirl  Kiiiil.  in  1  ,i'iji/.iL'- 

Dr.  K  i  r  r  Ii  Ii  II  1  i .  (jiil  liiiiiliuld  Aliud,  rmli^sur  dir  (iiiijji  .ipliio  an  d.'r  l'uiVfrtitat  in  H:\Uu. 
„    Dr.  Klunic  i  n  ge  r,  Carl  llcnjaniiii.  Pruti^'-Mr  <iir  Zoologie,  .Anthropiilugie  und  HyBlPiie  am  I'olyii  i  lii  ik  i 
in  Stuttijnrt  n.  rrnlcffor  di  r  Zm;!";,'!'   all  di  r  l'nrsl-  ti.  l«iid\tirtlischaltl.  Akadimii'  in  H  .li. m  ^i  i 

Dr.  Kraust,  l  iiodriili  Ili'nu.iiin  Kiididjih,  |irfikli>"lifr  Arzt  in  Schwerin. 
„     Dr,  Kiiüti  r,  Ernst  liivr;;  FVidmand,  Geheimer  üanilüteratli,  Profe«i><)r  der  Chiriirprie  aa  dor  ÜniverilUt, 

l>-i(er  der  chirurKiio  ln  n  Klinik  in  Marburg. 
„    Dr.  Lehmann,  I'iiiil  Kitliard,  rii>l<'-<s<>r  der  Krdknnde  an  der  Akademie  in  MOnatcr. 
„    Dr.  La  Monnier.  Franz  ititiei  von.  Mini^tprial-Viees^cretar  im  k.  k.  Miniatarhm  Ittr  OaltO) 

Unterricht,  Generaltecretlir  der  k.  k.  geogi-aphiaehen  Geaallaehaft  in  Wien. 
„   Dr.  Lena,  Heiariefa  Oakar,  FrofeMor  der  Geographie  an  der  dentachan  UniMnrittt  in  Plag. 
„   Dr.  Meitsan,  Friadiicb  August  EnHt,  Oettctaier  ftcgiarangarath  a.  O.,  PraflMaor  ia  Bxl&i. 
„   Mereneky,  Atesandcr,  Superintendent  a.D.  der  Berliner  TranKvaal>IIiMlon  in  8Qd*AiUka,  b  Bafin. 

Dr.  Mrycr.  Adolph  Bernhard.  Hufrnth  u.  Direclor  de»  zoolop.  u.  nii1hru]K>li><;.-elhiiugr.  MaaMma in DfMdM. 
,.    Dr.  Meyi-r.  lliiiiü  Heinrieh  J«iie(>li,  Chef  d<^«  Itihlioi/raphiHrhen  liixtitutji  in  Leipiig, 

„     Dr,  N  !•  11  ni  11  \  II,  Gl  um  Hall  Im^nr,  Geh.  Ailiiiii  a!it  lil  m  nl  ii.  l'rcl.  il.  Director  d  ilfut  n  lifn  Seewiii  1e  in  HaDibllT^ 
„     Dr.  l'ii  n  1 1 1  sc  Ii  k  <•,  ri.ili|.ii  \  .i  t<-i ,  Pml  am  Hi  inaUi-r  ;~1iiiit»L'yiiiha-«iuni  u.  1  Viiocnt  d  (ii  oirr  a.  il.  l'iiiv.  in  Wiea. 
„     Dr  Penck.  FlinliKii  t  aij  All.ieiht.  l'iiileti'or  der  (ii-itL'!  "jtliU'  an  der  Iiiivi  rut:,!   lu  Wnii. 
„     Dr.  l'uüchninnn.  Fi  Kimaini  (ia^'av  Tin  (  dni ,  I'i ul  d  Mi-^ln m  a  d.llnn  .  in  Wien,  wolinhalt  in liietzing  bei  Wico. 

Dr.  Uankc.  Johnnut-H.  I'iuli --m  lii  r  Nutur.'i  m  Im  n;i'.  .\[irl,rMjiulii>.>iv  u  Phytiolagie  a.  d.  Dnir.  in  IMadüB. 
„     l>r.  Bntzel,  Friedlich,  l'i nli .Et-m  der  Ge<'^'i»|i)iiH  an  dir  L'nivvisitat  in  Laipiig. 
„     Dr.  Hein,  Jtdiunncs  Justus.  PrulVH^ur  dir  (ief>gra]iliie  an  der  UnivaniUt  in  Bona. 
„    Dr.  Boiaa,  Vt'ilhelni,  Gebeimirr  Itegierongtrath  in  Könita. 
„   Dr.  Riehter,  Edaard,  Proiwaor  der  Eidkaada  an  dar  UnivtrritM  ia  Gras. 

„  Dr.  Riebthofen,  Fcrdiaaad  Freiharr  von,  Profinaor  dar  Geograpbia  aa  dar  Uaimnittt  ia  Bciiin. 
Mitglied  dea  Voralande«  der  Sektion. 

.,    Dr.  Rohlt'a.  Friedrirh  Gerhard.  Ilafrath,  Generalrnnaul  in  Godesher;;. 

„    Dr.  Rüdinger,  Nikolaus,  Prol'essor  an  der  Dniveraitiit  und  Coniervator  der  anatomiachen  Aaitalt  dir 
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Hr.  Dr.  Sap»!,  Alexander  Oh»  t;,  riof.'iifor,  Herfto^galwr  wtm  aFManaaini*«  HUtlniliisfsii  am  Jutaa  Pkrtlm* 

ffenfirapliiürhci  Anstalt "  in  Gütlia. 
„  Dr.  Tcu  .i«.  Franz,  l'r»>fi'snor  der  Miniialogi«-  unil  (icolugic  an  der  k.  k.  tpclini^clii  ii  Hochs«  liiiN'  in  Wipri. 
Dr.  Yirrliow.  Ku<lul|di.  Geli.  Mctlicinalrath,  I'rolesaijr  dtv  Anatomie  und  ralh<>U>;^it'  und  Ilinctor  dei 
{Mthologigchvn  Instituts  nu  der  Univ«riitüt  in  U«rlin.  Ubcnunn  (Ins  Vor^taudps  der  Sfktiun. 
„  Dr.  VoiB,  Albert  Franz  Ludwig;.  Diri-rtor  der  priiliislur.  Abth.  de»  k.  Museums  für  Vülkerkaode  in  Barlin. 
n  Dr.  WftgniT,  liane  Citri  lliMii.inn.  Gvli.  Hcffii-run^'.'sittth.  Profe*»or  der  Oeoi^raphie  n. d. UrIt. in Oflttil^Mi. 
„   Dr.  Wietcr,  Fnuis,  ProfeMur  «ii  i  Ofc.j,rrHidi|.-  mi  der  üniverHitat  in  Inotbraek. 

1>.   Auswärtige  Mitglieder: 
Hr.  Dr.  Perke  rf,  Kai  l  Friedrich  Emil,  in  C'liarlotlmville,  Vn. 

Dr.  For«l,  Fcmcoü  Alpbocwe  ChrMtiaa,  FiofoMor  m  der  Unircrntftt  io  LannuM. 
..  Orealy,  Major,  Cbicr  «|Md  Oflkcr  in  Wariiiagtaa.  D.  C 
„   H«et( !    t  ili  HS,  Direetor  dw  Geologie*!  Surrfjr  von  Hra-Sedand  in  Woiliiiigtmi. 
«    Dr.  K".  i.jieii.i<VcdijdiTli«odar,Wiitkl.StMtoi«th,Biblkitbaksr a.d.kato.fiiltotl.BA^ 
„    Markbam,  Cleineiis,  Secretlr  der  gcogrBplii»chen  GeFrllKchafl  iu  London. 
„    Dr.  Nordanskiöld ,  Nils  Adolf  Krik  Freiherr  von.  rri>f.  «n>r  in  Stoekholin. 
„    Dr.  Ornitain,  Bendnml  (icorR.  Genrrnlarzl  ii.  Aii  -n, 

„  Dr.  Pet. ri ,  Fduard.  t'Mlli  t,'ii-i:nilli.  rmlessor  il.  I_n-(i-.'rii|'i.i.'  u  Aiit!iiii|.(il(.|/i.'  ;i.  li.  Tiiiv,  in  St.  l'i'terBburg. 
„    f)r.  liiuldi'.  (iii-«!;!'.         diiuinii  Hiclianl,  Wirkl.  ruHHUi  in  i   St !i;ir.»::ir Ii,  l^.v.rtin  Museinns  in  riilis. 

a,  Dr.  .ScberxeriCarl  llciurichititter  von,  k.k.Minittcrialrath  u.Generalcoiuiul  tur  üeuterreicb.ÜDgam  iu  Gbuub. 
t,  Dr.  Sobwainfnrth,  Gcoif,  Profcaior  ia  Kairt». 

Kektlon  nir  wiaNrairlMftlirhr  Nedida  (•). 
a.  Einkaimtaebe  Mitgliedar: 

Hr.  Dr.  AckermaBB.HanB&snrad&ilTbBador.Qeh.Madiciiialrath.Fnf.d.patholog.  AiiatMiiiaa.d.Ualv.iDBaBa. 

n    Dr.  Albert.  Eduard,  Hofralb,  Frofeiaor  nnd  Vorstand  d«r  I.  chirurgischen  UnivorsitÄtaklfaiik,  Torataitd 

dp»  Operftteur-Iimtituts.  wirklichen  Mitglied  de«  «jberxtw  SanitjitKralhi^»  in  Wien, 
Arimlil,  .UiliuK,  Gell,  lintli.  IViitis-;.  r  ■ii-r       lMil(.|ji- rliru  .Viiiktmiii.'  im  <ler  Univemllrtl  in  HaidanNTf» 
,,     I)r,  li  11 1- II  II,  1 1  I ,    ('liri>1iiiii  Gottfrieii  Heiiitirli    (ieliiiniii   l{jUh,    l'i  uIismh    lii  i-   N|iiiielli-ti  l'athologie  und 

Tlieniin. .  llin  i-tur  der  niedieiniiirlieii  Kiiiiik  in  KriilniiiJ. 
„     Dl  .  It.i  t:  1  II  n  k  V,  .\äo!r  Aroii,    I'iolesitor  an  der  l  iiivi  rBU.il,    liirwlur  des  KaiK«r  und  Kaiserin  h'riedrich- 

Kiiiili  rkriiiikeiiliuufies  in  Kerliii. 
„    Dr.  Uauuiann,  Eugen  AlU-rt  (ieurg.  l'rol'eAiior  der  Chemie  in  der  luedic,  Facultjit  dar  Univ.  in  Freiburg. 
„    Dr.  Bannigarten,  Taul  Clemens,  rrole^sor  der  patliolugiüchen  AnaUintie  in  TflUngM. 
Se.  Kbnigliehe  Uobeit  Frins  Carl  Thaodor,  Uanog  in  Uayern,  Dr.  mni.  in  TegersBee. 
Sv.  Kuiiiglicke  Hoheit  Prins  Ludwig  FardiDtmd  von  Bayam,  Dr.  med.  in  Nymphenburg. 
Hr.  Dr.  Bargmann.  Emat  GnaUv  BatUamin  tod,  kfinigl.  pranaa.  Geh.  Mcdidnalratb,  kiüaarl.  mia.  Wirkl. 

Staatanith,  Fraieaaor  dar  Cbimrgie  and  Diractor  dar  chimrgiaebaa  Klinik  an  der  Univ.  in  Barfiu. 
„   Dr.  Barlin,  Rudolf  Aaguit  JoIimui  Lndwig  Wilhalai,  Praftanr  der  Avgenhailkaada  and  Dinetar  dar 

Univeiaitita-Attgenklinik  in  Boatoek. 
„   Dr.  Baaaal  Hagen.  Fntx  CnrI.  lVofe»«ur  der  Chirurgie  an  der  UnlTenitlt  ia  EUidelbarg,  Diractor  daa 

•tiidtiselieii  Kl iinkeiiliaui'i's  in  WuriiiM  a.  Ith. 
l'r,  Met  t  e  1  hei  ni ,  ('all.  rrivatdoci  nl  im  der  Universität  in  Wien. 
„  fDr.  Uiliriith,  Christian  .Vlbert  Theudur,  lliirrath  u.  Pmlessor  der  Chirurgie  ander  Universitjit  io  Wien. 
„   Dr.  Hin/.,  i'url.  (iri.t'iiiicr  Mcdiiinnliath,  Triiti  .-^^r  il>  r  rhniniiikii)i';;it',  .-tindigaa  Mitglied  der  GonoiiBiiM 

zur  Ik-arheitung  des  Arzneibuchea  des  deuteeben  ütaatca  in  ikmn. 
„    Dr.  Bin  El  u»,  Paul  Rudolph  tletnrich,  ätabaant,  pmktiaebar  Aiat  nnd  Profeeior  dar  Bygiana  an  dar 

tecliiii«c)icn  Uochnchul«  in  Uraunachweig. 
Dr.  Uoeckel,  Eugen,  einer.  Pixjfeasor  der  Mvtlicin  in  Striumburg. 
„   Dr.  Boehm,  Rudolf  Albert  Martin,  Prof.  der  fhanuakologie,  Direetor  dea  pbarwakoi.  Inatitut»  io  Leipaig. 
„   Dr.  Boatroen,  Engen  Waldemar,  EraHiMar  der  pathehf^aben  Anatomie  und  allgenninen  Pktlwlogie, 

Direetor  dea  Mtbologiscbeii  Inttituta  an  der  Üniversitit  in  Gieaean.  • 
„    Dr.  Braud,  Enat,  Gebeincr  gasitllMalb.  prahtiaidier  Arrt  in  SteUia. 

„  Dr.  Brann,  Ckriatian  Heinrich,  Profegaor  der  Chirurgie  u,  Direetor  der  cliirurgiscbou  Klinik  in  Königsl>erg. 
„    Dr.  Brnna,  Paid.  PrufeBiior  der  Chirurgie  und  Varstand  der  rhinirgiiirhen  Klinik  n.  d.  Univ.  in  TQbiogen. 

„    Dr.  Ciilin,  Ilemiaiin  Lu<lwi(.',  Pruli^-s.ir  dii   Aiigenlii  iikmiili'  im  lier  U  ini.  ti  r  it ..'   ii;  ll:l■^lnli, 

„    Dr.  (  oler.  .Alwin  (iiistiiv  Edmund  von,  Wnkl.  tjeli.  (H-i  t-Med,-U«lh,  (ii  iiiral  t,,l,.;.ir/t  lU  i  .liiiicc.  Chef  de» 

S,jnit  jitM  on..»  u  i|.  -M.  vl Iii h.  d.  Kriegfriiiiii^t i'ri«in>,  iJirettor  d.  inilitm  ji;  /.t  i    ll:jllull^;^.^rl'■t .  m  Herlin. 
„    Dr.  Curüchniaiiu,  Heiurah  Jacvb  Wilbeiiu,  Geb.  Hedicinalratb,  ProCesaor  der  specicilen  Pathologie  und 

Theiapie,  Dirpctor  der  Bedieiniaeben  Kfinik  an  der  Dnirenitit  in  Laipng. 
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Br.  Dr.  DotttrtUpont    l.  ^.  r  inli .  .n.  r  NU^iciiwIratb,  IVolanor,  Direetor  dtr  HratkKnik,  ArigirMidir  im 

in  Fri«lriili-\Villu-!tii-Sfitt  in  lioiin. 
,1    Dr>  Ebcrtll.  ("url  Jom-jih.  (irli.  Mrdicin»Iinth.  l'roiVssor  für  Hii?tolo(ri<'  u.  vertfl.  Aiiatomte  a.  d.  I  niv.  in  Elalfc.  ' 
„    Dr.  Ebstein,  Wilhi-Im,  Ueli.  MiHlicimtlrnHi.  PmfrMior  lUr  M«Mlicin  aa  der  LniverutM  in  OöUingMi. 
„   Dr.  Epstein .  Aloi«.  ProfpoMir  <I<t  Kiti<l<-rli<-lll<iiii<i-  und  VorsUnd  der  KladarkUnik  an  dar  ^i^tirW 

ülrivertiUt,  Primararzt  <l<>r  FiiirU-laiiütnlt  iii  l'rikfi, 
„   Dr.  Erb,  WUhdoi  Ikinnrh.  Ilufrntli,  Pi(.iei.M>i  der  tipecielicB  Pathologie  wid  ThmpNb  Diroetor  dir  ' 

medieiniacben  Klinik  an  der  UDivertiUt  ia  lleidelbeig. 
„    Dr.  Eimkrch,  Johum  Friedrieh  Aagtut  n»,  Geheiaier  Hedkinolnth,  Profcieor  der  Cbimrgte  md  Direcltr 

der  chirur^srbrn  Klinik  an  der  UnhnmitXt  kl  Kial. 
„    Dr.  Enlehbvrg,  Ilermaiiri.  Geheimer  Ober-Mediein«tni€h  In  Bonn. 

„  Dr.  Fiedler,  Ciirl  Lud»  it' Alfin),  fli-li.  M<  <l,-Ral?i.  ktfl.  I/<-ilmivt  u.  Otifiur/t  MD  Stedtkimhenhau'^f  in  I)rc«i«i. 
„    Dr.  Finkelnburg,  ("ml  Maria  Ffrdiiiaiid.  (i<-li.  Ui-;»i<rnnirs-  iiml  Mcdicinalralb,  Pfofwsiu   für  llyeicn' 

und  IVvchiatrio  an  drr  f'riiver..it.il  in  llunn,  wnlinlinft  in  i  in  Ji^li.  i     |.i  i  li.niii. 
„    Dr.  Finkirr.  .lol.aiin  <'hti«tian  Ihttüiar.  F'rnl'c'.^or  inid  I.i-iicr  «i.i  uirilictnisclien  Polikliuilt,  dingirroiirr 

Ar.'.:  'Irr  iniH  i-'ii  At'tln  jlun^-  ilr^  Fi iril< :i  h-\Viih)-lin-Ilot|iitnl!>  Ixlircr  der  Thierphfeiologie  n  dff 

laiiiin  irtliKclmitliclicn  Akadoniio  in  l'ci|>|;>  lH<i<,i f,  wolinhaft  zu  Baun. 
„    Dr.  Ftsclirr.  Hrriniinn  Ebrrliard.  G«-h<'iii;>'r  M« dii  inalratb,  Profnsor  der  Chirurgie,  Dircctor  der  cUrar* 

^ixclii-n  Klinik  an  d«r  Univcroität  in  Bri-<lnu 
„  Iii.  Kriii-nkel,  All><-r<,  Profcetor,  Director  der  innt-rt-n  Al>ih.  iIi-k  .--(aiit  KrmnkenbauK«.«  am  Urban  in  Geriis. 
„  Dr.  Fuche,  Ernet,  Profettor  der  Angenheilkiiiide  n.  Voratand  der  11.  AogenkKolk  an  der  Uoie.  in  Wi«. 
n  Dr.  Fftrbr  Inger,  Flanl  Walther,  Profeaaor,  Director  am  «HgeoiciaeD  aUkdtiachen  Kmnkcahaiwo  iaBa^. 
„  Dr.  Gsortaar,  Onatar,  FtofeaMr  d«r  aU^iMiim  »ad  «xperhaenldleii  Pkthologie  an  der  Unhr.  la  Vita. 
Dr.  Oerhardt,  Carl  Adolf  Chriathin  Jakob,  Geh.  Heffidnalrath,  ProTesaor  an  der  UniTenitlt  n.  Dincler 

der  II.  niedic.  Klinik,  Mitglied  dt-r  wit>enschaftlichpn  TVpntation  tiir  da«  Mi-dicinnlwesen  in  Berlin. 
,.     Dr.  GInek.  T1li'mi»tok|i*«  Miclmd  Ludwij;.  Proft-SMH'.  CbelHr/.t  dei  ilnnnjfi'i-lipn  Station  dt*  Kaiwi  Bwi 

KdiM'riii  Kl  ii-drir  li-Krmikfiiimiin"  >  iii  l!<  rliii. 
Dr.  ürei'ff.   .XllH'd  Cnrl.  fuli,  M.  ilirinnhiitli    I'nit'.-Nx.r  ili^r  .\nj;fiili<ilkiiiiih   i.n  n.',  L'niver«iltt(  lu  Ual«. 

„   Dr.  Gra»b*>y.  lIulM'it.  oUi  i-.Mt'ttK-iMM  Ki-ii.  l'ioii  -s.  i  <i<'r  pMi  iiiuti i<'  iiinl  tu-v  |'r-> ^ liiatriidwB  Kttaifc  la 

di-r  Inivcrsitiit,  Dirertor  ilrr  olM-rlmyerincheii  Krein-Irrfiinn-'taU  m  Muiiclii>n. 
.,    Dr.  Oinwitz,  Paul  Aibut,  PmU  ^^4lr  dt-r  patlK>logi<<clit-n  .^iiHtdinif  m  <ii'>'itüwnld. 
„    Dr.  (•ünther,  Kudnlpli.  (trlininer  Medicinalratki.  Pmnulpnt  <\cn  I^nät'^^-.MfdirinaUCoUegium»  in  Drcwlfn 
„    Dr.  Guaaenbant-r,  Cml  Ignntz,  Prof.  d. Chirurgit-  u.  Vorht^ind  d.  rhirurg.  Klinik  n.  d.  deutech.  Univ.  in  Pnf. 
„    Dr.  Gusterow,  Aduljtb  Ludwig  Sigiamund,  Geli.  Medicinalrath.  Prolcasor  der  Modicin  an  <ler  UuivenuUl. 

Direetor  der  geburttbOlflich-gynikologiachen  Klinik  und  Poliklinik  an  der  Cliant«  in  llt-rlin. 
„   Dr.  Hegar,  Alfred.  Gcheiner  Rath,  Prainaor  der  GehurUhBkfe  aud  Oyalkologie,  Kreisoberbebant  aal 

Tontand  an  der  HetaimBeDeehale  in  FVeiborg. 
„    Dr.  Beinahe,  Wallfaer  Hemana,  ProTenor  der  Chirurgie  an  der  Univenittt  in  Eriaages. 

Dr.  Helferieh,  Heinrieh,  Tnfimnr  der  Chimrgi«  und  Director  der  ehimrgiichcn  Klinik  ond  MtkKaft 

an  der  Univi-riiitat  in  Greift» a Id. 
„    Dr.  Hell  c  I .  Arnold  Ludwig  Oottbilf,  Pruli'..,aur  der  allg.  Pattlologiv  u.  patikoiug.  .\uBtuniic  ».  d.  Univ.  in  Kid. 
„   Dr.  Heubni  i .  .lolumn  Oiio  l.<oiibar<l,  PratatOT  der  Kiadarbeilkuad«  aa  der  Uaivenität  nnd  DincHr 

der  l)istriit>|ii>likiiiiik  in  i^i-igizif;. 
„     Dr.  II  i  t /.  i    ,  .liiliiii-  Kiluaiii,   Gi  b.  M< 'iicin.iiiKtli.    l'rnli-sMir  ii>T  Psyi  liialn-'  an  lii  r  1  nnviMtiit  in  Hälfe. 
„    Dr.  Hofmeifi.  .Max  .\dol|di  Friedrieh.  Proft-snir  der  (irl  urtjilullfe  und  Gyn»kolo^ie  in  W'urxbuig. 
„     Dr.  llolnli.  Knill.  In  \V:>mi. 

„    Dr.  Uueppe,  i''criiiiinnd,  Profesnur  der  Hygiene  an  der  deiitüchen  Univemitilt  in  Prag. 

n    Dr.  Jaksch  von  W s  rtenborat ,  Rudolph  Ititter,  Professor  der  speciellen  tnedidniiefacn  Patkohlgie  lad  i 
Tberafiiie,  Voratand  der  zweiten  mediciniaisben  Klinik  der  deutachen  Univeraitit  in  Prag.  ' 

„    Dr.  JftrgaaaoB,  Theodor  Banaaaa  voa,  P!raliMaor  in  der  medidBiMhen  Faealtit  der  UalTorritiit,  V<^ 
aiaad  der  PbKhUaik  nad  des  pharaiakohigiaefaen  Inatitnts  in  TBhingen. 

w   Dr.  Kapoei,  Marita,  Prof.  d.Hcdicia  a.  Voretand  d.  Klinik  n.  Abth.  nir  Hanlkrankbeiten  a.  d.Onir.  iaWiaa 

,»    Dr.  KAbner,  Heinrich,  Pmieaeor  in  Berlin 

.,    Dr.  Koeiter,  Carl.   Proreaior  der  pattmlogim  hen  An.-ituniii'  und  »llireiii<-jnen   Pntholofrie.   IlirectOT  dli 

|iath»lof;i^rhi  n  lii-^titut«  an  der  UnivcrHitiit  in  li<  i  ii 
,,    Dr.  Kohts.  Wilhelm  Krnst  Kurl  Oswald,   Professoi  und  Üircc  tui   ilnr   inHdjciiii^.:  Il-u  I'ulikjiuik  und 

KiiiiliM  kliiiik  an  ilrr  Univeraitüt  in  Strassiiurg. 
„    Dr.  Krat  tt.Kbing,  Kickiard  Freiherr  von,  Piofcsaor  der  Payriiiatrie  u.  Nervenkrankheiten  a.  d.  l'oiv- 
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Hr.  Dr.  L»«d<rtr,OBiUT  Jch— BtnHWurrth.  Jirig.  Ant  dar  PriT«*»irrMM>ait«H  ChTOU)ph«b»d  in  Gfipptngea. 
„    Dr.  LkBg,  EÄmd,  Profetsor,  Printäranit  im  «IlgeaMfoeii  KnudnnhanK  in  Wien. 

I>r.  L«qn«nr,  Ludwig,  Profe.iüor  und  T>ir»ctor  der  oplitlialinolofriiclieii  Klinik  an  dar  Univ.  in  Strnsaburg. 

I)r.  l.elier.  Tiii-odor,  Geli.  Meilii  iimlmth,  I^rofensor  ii<  r  V  iii:.  i  iin.kiiniir-  m  lii  r  riiivi  nsität  in  llcii|<.-llMT(^. 
I>r.  I.ropol  il .  Chnttinn  (iciliiird.  (nli.  Urdicinalralb.    I*n<rt,a  ii>  i  koniKl.  KratK-nklinik  ii.  Hebiuanien- 
|p|irnii''t ,1  / .  i niriitliclitK  Miti;lii''i  lim  k<'>tt\n\.  luii  l^n-li-«- Mrilirinulcollcuiiitim  in  DrMdn. 

,.     Ih.  l.cfi-r.  Kuunul  Karl  hiiniuiui.  rrivnt4luc«Dt  Itir  L'liiriir^M-  »ii  <Jer  L'niveraität  in  Halle. 

I)r.  L<-i»er.  Adulf  Paul.  ProfcMor  an  (Irr  rniviTsiliil  und  K*'>'>rl)ilieher  SUdlphytilciu  in  BretUu. 
,.    l)r.  I.<-uli<'.  \Mllii-tiii  OliviiT  von.  I'rufr-ioiu-  der  itpft-irlirn  Pathologie  und  T1»ra|iie,  IHrector  der  raedi- 
i:tiii«r)i«n  Klinik  an  ilrr  UnlvFrHitat  in  Wilrximrg. 
Dr.  Leyden,  Jüiwt.  G«li.  McdiciMiratb,  ProioMor  d<v  PnUiolagi«  «nd  Tbwaiiia  «n  d«r  Unir.  in  Barlin. 
Oh—iin  dM  Vnratudw  d«r  Saktm. 
„    Dr.  Lishtausteia,  EdMrd,  jnmkÜMkcr  Ant  ia  Berlin. 

.,    Dr.  Liebarneister.Cnrl  von.  FrofcMor  darFktfaobgie  n.Tharapi«,  VurtAkud  dtrnadiG.XIiBikin1^^ 

„    Dr.  Lieb  reich.  Mnihlan  Eugen  Oscar.  Uebeini«r  Mediciadntli,  ProfaMor  dar  BailniUalMua  aad 

Director  drs  )duii  inakoluRischtiD  Inatilutn  in  Berlin. 
Dr.  H  N  II  11  k  II  I  I  I ,  p.inil  Willirlni,  (■(■iK-imcr  Mt-tln  iimlriitli.  l'iot'eRM>r  d<-t'  s|>  eciaUea  CMhokfie  and  Thsrnpa  • 
lind  |)iructor  der  nirdiriiilfK'lirn  Klinik  an  der  Univeraitiit  tu  Marbuig. 
„    Dr.  Mans,  Johann  r>.i|.ti.i  Will.,  im.  Ilnitiith.  Profimor  dar  Ophthalnalogia  aad  Dirwtor  dar  Angaa- 
klinik  an  der  CniviTKitut  m  Krt-iburc 
iir.  Marcband,  Felix  .lan  l).  rrolonui  der  .\natomit'  an  der  Lniversitiit  in  Marburg. 
„    l^r.  Merhach.  Felix  Müntz,  Ueheimer  Medicinalrath  und  ['rotooour  der  Mediciu  u  Chirurgie  in  Dreaden. 

()r.  M  0  r  i  n  g ,  Friedrich  Joaepb  Freiherr  von,  Profeasor  der  Medicin  an  der  IJuivi-riiität  in  Halle. 
„    Dr.  Metten heimer,  Karl  Friedricb  Chriatiaa,  Gabaiaier  Medieiualralk,  groaaharaogliob  MaeUesbug- 
Schwerinacber  LeihanU  Curator  dea  F.  F.  Baapisaa  la  MOrili  au  der  Oatoae.  Ant  daa  Aaoi^ 
Uu*pitala  uud  Vauitxetidar  de»  DirectoriBB«  der  Krippe,  la  Sebwaria. 
„    Dr.  Mayer,  Ludwig.  Gchaianr  Madieiaalratb,  Dinklar  dar  pajoUatriNhan  Elinik  dar  Pratiariai-Iftaa» 
aaitalt,  ordentlidnr  Ptafetaor  aa  der  UaircmitU  in  vöttiagaa, 
Dr.  Miebel,  Julius.  Frofesior  der  Angenbeilkunde,  Voratend  der  AugankM^  aa  dar  Uaiv.  ia  WflfriHtlf. 
Dr.  .Mihi».  Sulimiun.  Ptuf.  d.ObrenheilkluiiK'.  Verstand  d.  Obrmklinik  ii  il  T'nitf  .  |ltalft  IWlfWarit  In iltifdilkart. 
„    Dr.  .M«i>ir-i  .  (  nrl  I  riiHlricb.  Gebriinei  Mi  du initlriit Ii.  l'ioi-vMir  <l<  r  ratholflgie  aad  Tbentpie  ond  Diraotor 

der  ini-iiirinixlii-n  Klinik  an  dir  l 'nivr-ihil  in  <irtiliw<il>i. 
„     Dr.  >l  II  1 1 1  r,  .loliuiLii  \\  iU..  lii;  .\nli.n  .\II>i  >  rlil .  (Ii  Ii.  ll.-liutli  ii.  VvA'.  il  jiatholog.  Anatomie  a  d.  I  iiiv.  in  Jena. 
Dr.  Nii^'t'l,  .\lliirili:  KiUiiiiJ.  rriiti'Mor  d.  .Viigviilietikuiidf  u.  Vnrstitinl  d  .Viit^tnkiinik  a.  d.  l!iiis .  in  Tubin^'i'U. 
Dr.  Niiniiyii,   Ii«  rnhard  Gustav  Juliua,   tiebeimer  Metiiciuali  atb,   PiuleNiior.  Directur  der  niediciiiit>c-hcn 

Klinik  un  dei-  Univvraität  in  Stiasaburg. 
„    Dr.  Neelten,  Friedricb  Karl  Adolph,  Medicinalratli.  rro!H.>ctor  am  Stadtkraakenbaua«  au  Dreadeu  und 

Vorstand  der  patbulogiach-anatomiwben  Abtheilung  dirm-«  Krankeubauaea,  Lebrer  der  plaatiachea 

Auatania  aa  der  kAiiigl.  Akadaaiie  der  bildaaden  KOuatc,  Labrcr  der  patbolagiaebaB  Aaataaüa  ia 

dea  lailitlrlnUidwn  FortbildangMurMB  dt»  ZU.  kteigL  aicbaiichea  Araieacotpa,  ordcotllclMa 

Hitglitd  dea  kMgl.  alebaiaebea  LuidaaJMiciaalcoUcgiamt  la  Drtadaa. 
„    Dr.  Naltaar,  Albert  Ludwig  Siegnund,  Prof..  Director  der  daraataLKliaik  a.Palikliaik  a.d.UBir.ia  Bnabat. 
.,    Dr.  Neuaiann,  KrnBt  Frans  Cliristian.  Geb.  Hedicinalratb,  Profeaaar  der  Medieia  a.  d.  Uair.  ia  Köaigeberg. 
Dr.  Nulhnagel,  lirrniHnn.  llofrntb,  Profesaar  der  Patholo^rie  nnd  Therapie  aad  Diraotor  der  niedici- 

nischen  Klimk  mi  iUt  l  niversität  in  Wien. 
„    Dr.  Ubersleinet,  ll<  im  ii  Ii  I!..  rr<>tf»s<ir  lU-r  l'liyi-iologie  u.  Patbologi«  des  NurveuayalanM  a.d.  Uaiv.  io  Wien. 
„    Dr.  Oartel,  Max  Jobtt.  Hntruib,  l'rniixM.r  1.11  iiiteraa  Medieia,  apadall  fiBr  KraaklMitau dar  flaapicatiaiia- 

organe  an  der  l'niveihit.it  in  MuikIiiii. 
«    Dr.  Olflia  u  »e  n .  Itolieit  Mirliael.  liebeiuier  Medicinalratb,  l'iDfeMiur  un  der  UuiveraitAt  ia  Bar  IIa. 
m    Dr.  Oppen beinier,  Zacharias  Hugo,  Prolestor  der  roediriaischen  FacuUtt  an  der  Uaiv.  in  Hndalbailg. 
H   Dr.  Orth,  Jobaan««  Joseph,  Professor  der  allgemeiueu  Patbokigie  aad  pathalogiMihai  Aaataaia,  Diraotor 

dei  patbologiacben  Inaiituta  an  der  Univeraititt  ia  Göttiagao. 
„   Dr.  Panthel,  Carl  CbriaAiao  Friedrich  Patir,  Oakaimer  SaaUitaiatb  ood  Badaant  in  Bon. 
M   Dr.Palaiaa,  Carl  Georg  WUbdai,  Gakaiaiar  Madidaalrath,  Diraslar  dar  RheiniBdMn  PrariarfaMRaa* 

aaalalt  uad  Ptaflmar  an  dar  Uahranittt  in  Boan. 
„   Dr.  Pettenkol'ar,  Max  ran.  Oakeimer  Rath,  Pkateiar  der  Hygiene  an  dar  Univaraittt  in  MOndHa. 

Mitglied  daa  Vnntaadce  der  Sektion. 
M    Dr.  Pfeiffer,  Ludwig.  Ueheimer  Medicinalrath  in  Weimar. 

Dr.  Pick,  Ainold,  Professor  au  der  deutschen  Universität,  Vornland  di  r  jisjcbiati ic«  In  n  Klinik  in  Prag. 
I'r  l'oniK  k.  l'.mil.  Mediciimlialli  und  l'rol'i-üMir  der  p«t  bukiKi-(  lieii  .\natomi«  au  der  \'nw.  in  Rrealau. 
„    Dr.  Preuschcu  von  und  zu  Liehenstoin.FraasFreibcrr  vuu,Prof.d.Uynikologie  a.d.Univ.inUreifBwakl. 
n   Dr.  Pncekiaann, Ferdinand  GbbUt  Tkaadar,  Praf.d.Madiciiia.d.Unir.iBWini,««bnlnftinBiat^gb«WiM. 
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Hr.  Dr.  Qaiaek»,  Eniiiriek  Inofti»,  Qth.  Medieiul»tl>.  Vnümae  dar  nadialB.  Klinik  m  d«r  Uaiv.  ia  KiaL 
„  Dr.  Rftbl-Rftekhftrd,  Johrnnw  Jateph  Nepomak  BmN»,  iMfalor,  Obrntabimt  I.  KIum  tu.  dv 

HilHlfwTnraMMtalt  In  Berlin. 
„    Dr.  R«nk,  Fried rkh  Gnorg,  Rcgierangsriith,  ProTcMor  ao  der  UniTerritftt  ia  Halle. 
„    Dr.  Rpiiz,  Wilhelm  Theodor  von,  Gehfiinrr  Horr»»li  und  ki>nia'ii<-hor  HaHenrzt  in  Wildbld. 
„    Dr.  Ried,  Fmiiz  Jordan  von,  Wirkl.  <iflii-inn>r  Riitli.  Pruli-Hvir  dfr  ('!iirur«i''  an  «icr  Univerntftt  in  Jana. 
,,    Dr.  Riedel.  IWinhard  Carl  I^udwig  Montz.  HnlViilii,  Trof  d.  ('luriirtric.  Oirn  lor  d.  cliinire  Klinik  in  Jana, 
„     Dr.  Riegel,   FVanz.   {iHtu'initT   Mi'dicinali.itli.    IViili-mir.     nii-cjor    d«'r    tm  ili •  itii-rln  ri    Kiitiik    und  du 

akadi-niischen  Krankt nii  nih^  >.  nn  dor  rimiM^ii  it  lu  <li.  -<s.  |i 
„    Dr.  R(*»i-.  Kdiiiuiid,  Gi-ii.  Mc<licl[talnith.   l'roti-ssor  iii  der  nuilicniiM-hf ii  Facalliit  itn  ili  i  I  iiivurititat  ood 

diri(.'iri'ndrr  Artt  der  chirurpivctirii  Station  des  C«ntral-r>iakuniaM!nh«nae9  lut imuicn  in  Berlin. 
„    Dr.  1!  i'M-n  liHrh,  Frii'drirli  Antun  .liiliu-i.  Trofossor  der  Medicin  an  der  Universität  in  (röttingan. 
„    Dr.  Uo  .s  t  n  liarli .  Ottuiiiar  Krnst  Felix,  l'rufcjisor  an  der  Univerrit<4t  in  Breslau, 
t.   Dr.  Roaabacb,  Miahael  Joeef,  Profcewr  der  apeeiellan  faüiolagie  n.  Tlierapie  in  MOnehen. 
„ .  Ve.  Rnthnand,  Angvtt  von.  Geh.  Rnth,  Prof.  n. Tonilnad  der  ophlhnfanefeg.  Xfink  n.  d.  Univ.  n  Mftnehea. 
„  Dr.  Rnnge,  Heinridi  Mu,  Stnntmtb,  Vwkmmt  d»  GebutabfllTe^  Fteneo'  und  Kiaderknnkheiten  «ni 

Director  der  Fnuienklinik  an  der  Duivenhit  in  GWÜngea. 
„   Dr.  SnemiFch,  Edwin  Theodor,  Ueheimer  Medieinab-ath,  Prafcnor  der  Aagenheilknnda  und  Diractar 

der  Auffi-nkllnik  an  d«>r  Uliiversilfit  in  Bonn 
„     Dr.  Sa«' X  i n  i; <•  r.  .Inluinti  vnn.  rri:r.'.->..>r  d.  ('r\ iiaki.lnijir.  l*:ri  i  liir  d.  I'rauvciklinik  -i  ■!.  L'niv.  in  Tübingen. 

Dr.  .Sclii-de,  Mu\  Hr-rniiiiiii  Kilii.ud  \S  illii  Im.  Utunirzt  m  s  ul  fj'  n  i         K i iinl*i  nli  i'm-s  in  Hninburf;. 
II    Dr.  Scho<>n  Ii"  rn .  ("ail  Willielni  Ernst  .liiuilmn.  kuin);!.  ]iriii«fii.irlii'r  <  t<'lii-iiii<r  Mt-i|ii'iniilnil  Ii  \inil  kuni;:i. 

Vjaypri.sidier  ilutiutli,   l't<.fi-.iMH  iln-  Cliiriir){iii  an  drr  l  iiivfr.»ii«i,  OIji'I  w  undarzt  aiii  .luliusspital*. 

Generalarzt  II.  Cla.<U(e  a  In  suit«-  des  SanitÄt.Hi^orp«  in  Wür/.liurg. 
Dr.  Schot  teliuR.  Max  Drrnliani  .luituH  Georg,  PrufeMor  der  ilygiene  und  Diroctor  des  hygieniacbea  ' 

Inatituta  an  der  Univeraitüt  in  Frciburg. 
„    Dr.  Schreiber,  Jolioa,  Profeaaor,  Director  der  känigl.  roediciniachan  Unir.>Palikiinik  ia  Königebery. 
„   Dr.  Schrütter  von  Xriatalli,  Leopold  Anton  Diamaa  Ritt«r,  ProCaaMr  dar  internen  Medidn  mi 

Voretaad  der  III.  Univeiaitltsklinik  fltr  lAryngolegie  in  Wien. 
„  Dr.  Schnitte,  Bernhard,  Geh.  Hofrnth,  Prof.  d.OebnrtehOire  u.  Director  d.Entb.-Anitalta.d.DBiT.  in  Jana.  i 

Dr.  -Schultaie,  Julius  Friedrich,  Profeeeor  der  apec.  Pathologie,  Dirvetor  der  mediciniedieo  Klinik  in  Boea. 
„    Dr.  Schulz,  Paul  Friedrich  Ilupr".   ProfMiMjr  der  Anneiniittellehre.   Diri-ctor  dea  phaweakolegiacfcM 

InatilatR  iin  li.  r  1 'ni  \ .  i -it üt  in  l! 1 1  .1- « . 
„    Dr.  Schumann.  Iluni.iiu  .\llnit.  jn-ikti-iiifr  Ai/t  umi  Au;;<nar/t  in  Krodi-n. 

f,     Dr.  .S  r  Ii  w  11  rl  zc .  iliTniann  llnRn  rui  liilj  li  ( ifli  >I id.- Rath.  I'rot.  u.  I (in  rtur  d.  <  •lirrnklinili  ii.  d.  l  niv.  in  II.,1I-. 
Dr.  Sc h  w o  i  f; fff  r  .    t'.iii   Krnst    1  l.iN.clur.   ('i<  liciiii.  r  Medicinalnu Ii.    rroirswr  dt-r  Aug«oh«ilkuiide  nnd 

Dir<-cti>r  ili'r  Klinik  liir  Aiit'fnkriuikr  »n  dir  LniviMsiliU  in  lliilin, 
„    Dr.  Sehw  ei  k  er  t .  .lohntmi'x  Gn»!«v,  .SanilHti«ratli  und  prakttHcber  Ant  in  Hrfulau. 
n    Dr.  Seidel,  Moritx,  Geheimer  Medicinalralli,  rridciKir  drr  Medidn  an  der  l'niver>iilit  in  Jena. 
H    Dr.  Senator,  Hermann,  Gi-heinn-r  Medinnntrath,  Profeaaor  fUr  innere  M^dicin,  Director  der  mediciniidMn 

DniverritfttS'Poliklitiik  und  der  III.  medicioiieben  Klinik  an  der  Chaiite  in  Berlin.  I 
„   Dr.  Stallwag  von  Carion,  Karl,  Hofrath,  Profeaaor  der  Aogenbeilknnde  an  der  Univaiatttt  te  Wien. 
„   Dr.  Stoerck,  Oarl,  Ftvlaaaor  Ihr  LaiTqgokgio  md  Kalilknpfkmnkkeiles  an  ilar  Dnitaintttfe  in  Wlaa. 
n   Dr.  Tappainor,  Anton  Joeef  Frans  Hamami,  PMÜnaar  Dir  Phamiabdogia  na  der  Dulr.  ia  MOaahaa. 
„    Dr.  Trendeleuhurg.  Friedrich,  Oeh«im«T  Hedidnalrath.  Proreaaor  der  Chirorgie  nnd  Direetor  dir 

cbii  urpisclx'n  Klinik  an  der  Univcrtiitüt  in  Donn. 
,.    Dr.  Übt  Imft,  W'iilii'lni  (Iri.i);  Hi-inricli  ('»rl  Frir-dricli.  l'rnfenMjr  für  Aagenheilknnde  und  Director  der 

rnu  ir  si!  ;i1  .;-A  iir."id' ■!  ml-  Murlinij; 
Dr.  \  (■  i  r ,    Al<i_\»   ! '.in.itaiit  m   li.i.iu.i   Ci;i.'.tn\,    (iclHiiiifi    Ober  -  Medicina'.rath ,    l'rijfuf  sür,    Diri«ctür  der 
njikoliii-iNi  ln  n  Klinik  un  i   \  1 1 » nl; iitiL.'f''lir<<  tor  <ii  i   klinischen  Anstalten  in  Roon. 
„     Dr.  Virchow,  Rudolph,   (ieh'-inier  Mt'dirinali ath.    1'iidisf.or  diT  Anatomie  und  l'athulogie   und  Director 

des  pathologiachi-ii  Inxtituts  an  der  Universität  in  Rerlin.  Mitglied  de»  Viirntandr»  der  SektitiE. 
„  Dr.  Wober,  Theodor,  Geh.  Med.-Rath,  Prof.  der  Medicin  u.  Din-ctor  di-r  medir.  Klinik  an  d.  Univ.  in  Halle. 
II    Dr.  Weichseibaum,  Anten.  Profrasor  der  pathologiaclirn  Anatomie  und  Vorstand  der  Lehrkanzel  für 

pathologiaclie  HiatolegiB  und  llakterioh)gie  an  der  UnivartiMt,  Pratector  dea  Badolf-Spitali, 

«dautliebaB  lUlgliad  dna  obaralaa  SasitUamtliea  ia  Waa. 
„  Dr.  Werth.  Riahnri  Albart  Loi^  HedleHnlfath.  ProfeaMir  dar  QebnrtahfflUh  n.  GynSkolafflai  Dh<aelori«  l 

FkmaankBuik  n.  BehaaMnonlehranotalt.  MHglied  dea  Mediefaiakw)tag.d.Prov.8ehlaBwlg-flolBlaia  laDd. 
„    Dr.  Wilhrand.  Anton  Augaet  Julias  Karl  llemiann.  Augenarat  in  Hamburg. 

„    Dr.  W inekel,  Franz  Carl  Ludwig  Wilhelm  von.  Gebeimer  Medidnalrath,  Profeaaor  an  der  Uaiveraittt  and 
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Et,  Dr.  Wolffbflgel,  OmUv  Alfred,  kgl.  b«y«r.  CH]«r»tnbmnt  a  I«  aniU  de»  SaniUUoorpt,  Pfofc  Att  Ejgkm 
o.  m<>dic.  Chcotie,  Dirrctor  des  Institutk  für  luedic.  Chemie  and  Hygiene  an  der  Univ.  in  G^Jttingeo. 

„    I)r.  Zenker,  Friedrich  Albert  von,  Geh.  Rath,  Profeasor  der  patholog.  Anatomie  a.  d.  Univ.  in  Erlangen. 

„   Dr.  Zi«gl«rt  Ernet  AUtraobt,  PMtaapr  der  pathoL  Anktonic  u.  «Ugina.  r«tliolagie  a.  d.  Um?,  in  Freilwi^g. 

,1   I>r«Zilln«r,  Prant  Talwtia,  SttriUtaraÜi  und  Direetor  dar  ImnuHitalt  in  Sdiborg. 

n  Dr.  Zinn,  FHtdridi  Carl  Aogwi,  Oiluiaier  Saaitltarkth,  OIrMter  and  Chtbnt  dar  braataibnfiMlMn 
LandM'lmnaitttalt  in  Ebmwalde. 

„  Dr.  Zweifel,  Paul,  (ifli.  McilirirKiinitli,  Hinfessor  der  Gebortshülfe  und  Gyntkologie  m  dar  Uaimiltlt, 
Director  der  Uiiiversitütt-Frauenklinik  und  der  IlebammeDfchule  in  Leipzig. 

b.  AttB«irtl(a  Mitflladar: 

Hr.  Dr.  Barg.  Engen  ron,  HofrHth  in  St.  BaUraboiy. 

„   Dr.  fiargb,  LnJwiir  Rudolpli  Suplioa,  ProfMaor,  Ptwaumt  tm  Twli»>HoipitaI  in  Kopeuhagen. 

M   Dr.  Bidder,  Frie<lric)i  Ilcinricli  von,  Wirklicher  Staatmtb  und  «aar.  Frofwaor  der  F^yaiologia  nnd 

Patbologif  nn  der  Univemitut  in  Dorpat. 
„    IV.  Bornhnupt,  Carl  George  Tlmpiioi.  i^taatsrath,  l'iofi-fsui-  der  Cliirurgia  an  dw  Oniranitit  in  Kiaw. 

„    Dr.  Cornar.  Chi)  .'Vugiiftt  Kduaid.  t  huing  und  Stadlarzt  iu  Neufcluktcl. 

„   Dr.  Eichhorst,  Hermann  Ludwig.  rrotVbüor  der  K|H-firllen  Patbologia  ttnd  Tbatapto  and  Diraalar  dar 

niedicinischen  Klinik  an  der  Uiiiveraitat  in  Zürich. 
Dr.  Fehling,  Hermann  .lobanncs  Karl,  ProfcMor  der  Gchuitshülfe  u.  (>yn>ikol(i^ie  n.  d.  L'iiiv.  in  Bm«!. 
„    Dr.  Forxter.  Franz  Joseph,   PrufcMor  der  Hygiene  und   Director  de«  hygieoieeben  InatituU  an  der 

Utiiverxitit  in  Amaterdsm.  —  Auf  Wunoch  dem  neunten  AdjnabtanläiliBe  nfaAallt. 
»   Golgi,  OamiUo,  Pnfeaiar  dar  aUgemaixwn  Pathologie  in  Pavia. 
„   Dr.  Hingatoa,  Wilhalni  Haka.  pnbtiachcr  Ant  in  Montreal. 
„   Dr.  Boavan«  Jaaaa  van  der,  pnJrtiMdwr  Ant  in  Rotterdam. 

„   Ht.  lamarmanB,  Oarl  Ferdinand  Baniann,  PmAaaor  der  apcetollan  Pathalogie  nod  Therapla,  Diraetar 

dar  needlciniceben  Klinik  nnd  Oberartt  am  BOrgerspital  in  Ba«el. 
„   Dr.  Kobart,  Eduard  Rudolf,  Stnatsratb.  Prof.  d.  Phannakolog)".  Dilt«tik  n.  d. Geschichte  d. Madida  ia Dorpat. 

„    Dr.  Larrey,  llii'ii"';.t  Uumn.  M<'illi:lnul-Iii>pe<l<>r  und  PrfL.<>idriit  de»  Snnitfitüratha  Ar  dfo  Aiaua  In  Pteia. 

Dr.  LeCrtic  rj.   Jüliaun,   fmlivi^ur  der  Mediciii  an  dei   riiivermtat  in  HrUFHel, 
„     Dr.  I.e.  ■;  I- 1-,  .l<..l-,;uitii-K      1 1 Ii 1. 1 ii  1  Aiituii,  rnitr-Mir  iler  I  >,!  ni.it.., Iulm.    1,11  iI.t  rinTanÜlt  Öl  Ba». 
„     !)]•.  I,i  e  Ii  r  ei  c  Ii ,  l'Vieiini  li  UicliJiiil.  rrdii-HMir  der  Augenheilkunde  su  Londnn. 

])r.  Lister,  Sir  Joseph,  I'iijIi^mh-  ner  tdiiiurjjie  111  Ijjndon. 

l>r.  Locwenberg ,  lienno  Benjamin,  SpeclalariLt  für  Ohrenkraukheiten  u.  verwandte  Dinciplinen  in  Paria. 
„    I>r.  Ludeking,  E.  W.  A.,  GeanndheitBofliaicr  der  Niederlündiseh-ostindiiicheu  Armee  in  Batavia. 
„    Dr.  MarjoHa,  Bcnatna,  praktJaoher  Anct  und  Oberartt  de»  Krankanbauses  ,De  boo  Scoows'  aad  dea 

flt.  Üttgaratban-Hoepitala  in  Paria. 
„   Dr.  Hartia,  Adrfpib,  ftaktiaebar  Ant  ia  Puia. 

„   Dr.  Baynolda,  Baaad,  Pnftaaor  der  Madida  «a  der  Univanllit  ia  Leadoa. 

„   Dr.  Bibbart,  Morili  Wilhelm  Hngo.  Profeiaor  der  pathahfiadMm  Aaatomia  aad  aügeaialaaa  Mhehgia 

and  IMrcetor  dea  pathologischen  Institut*  an  der  Uttiranitit  in  Zfliieb. 

,,     Dr.  K  i  cba  r  di-üij .  Benjani;!)  \Viiid.  MitKÜt-d  <1e!i  ^Ti  i1ii  iiiiil  fVllhjglnma  ia  liflltdflU. 

,,    Dr.  II  u  t  t.en  B  t  ei  n ,  Juhann  li.iiitist.  jii  aktifcher  Arzt  in  Paria. 

„    Dr.  Scrruno,  Matin»  Nielo,  Sucritar  der  meilicinischen  Akademie  in  Madrid 

„    Dr.  St  i  II  i  n  g,  Heinrich,  Proffi-jior  der  pBlholagi»eheii  .Anatomie  an  der  Univer.Hitut  in  Luii-sanne. 

„    Dr.  Stuart,  .AnderKoti,  Profewor  der  Medirin  an  der  ^nivel^iI;lt  in  Sydney. 

„    Dr.  Unverricht,  Heinrich,  Staateralh,  PrufeMor  an  der  mediciniachen  lUinik  in  Dorpat. 

M   Dr.  Weil,  Adolph.  Profewor  der  Pathologie  und  Director  dar  awdiauiadiaa  KBaÜt  in  Dorp«»  (im  Wiatar 

ia  Oq^adalatU,  im  Sonuaar  in  Badaawailcr  labend). 
„  Walla,  Tbonaa  Baronet«  in  Loadan. 

■hwr  keMMiem  iMiMditlmi  aklit  lafaMMf^ 

a.  Biabainiaahe  Mitgliadar: 
Hr.  Dr.  BttTrji,  Louia  Leopold,  GeneraUSecretir  dea  Acelimatiaatloaa-VaraiaB  Ia  Barüa. 

,,    Dr  Flügel,  Carl  Felix  Alfred,  Vertreter  dir  Smifhsonmn  Institution  in  I/Cipzig. 
Fr.  Gay ettc>Georgen8,  Johanna  Maria  Sophie  von,  .Stilta-Urdens-Darae  in  Doberan  in  Meokleabaig. 
Hr.  Hr.  Waiaa,  Ctaiad  Badolpb  Guido,  praktiachrr  Arzt  in  Frankfint  a.  IL 

b.  Aaaw&rtiga  II itgliadar: 
Hr.  Dr.  Brisl,  Oraalaa  von,  OabaiMr  Balh  aad  Gaaaial^Mratlr  der  Akademie  dar  Wiaaeaaehaftaa  ia  Ana». 
«  Dr.  D»  Coat»  da  llaeada.  Joachim  Jcaeph  Dana,  Staatirath  ia  liaeaboa. 

T«s«U««  VU*Mf  RbwIM  a«««!  n»«  «m.  ir  t  iui«..««*!.»«!.—.  Weit»—».  *>.  PhiIm 
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Gcielienice. 

I  1  'i  ,l.iui|jir  1.1-  I  ^,  I I<  ,ia.  ;, 

Orth.  Jobannei:  l'athologi.wh-itriiitiniilvrhtt  l)i«giii>- 
«Ük  nebst  Anleitung  zur  Ausführung  von  Obclmtioiien 
lowie  von  pathologisch-histologucbeo  Untertacbungea. 
FiDft«,  MH  Iwarbcitete  AaflagB.  BctUd  1894.  8«. 

8(Mtor,  H.:  1.  Uabar  letanu  uod  aeate  Lsbat» 
»traplne  in  der  mUipariode  dar  ^rpUB».  II.  Acsto 
LebeFatnuphie  mit  Autgiuig  in  Heilung.  Sep.-Abx.  — 
Wie  wirkt  du  Fiminen  der  Hant  b«i  Menschen. 

-Abz.  —  l'eher  atnijihiBche  und  liypei ti rijiliiHfhi- 
labert Irrhi-üt'ii,  !>fp.-.\bz.  - —  Nachttag  zu  tii  r  Ab- 
hftndliin;;:  „l'clirr  dir  Ktitstehungswciae  der  gewun- 
denen Huriicvllndur  uud  der  Spiralhidin  im  Auswurf." 

Sap.-Al,/, 

Blili  Ittgami  Uebar  glaicfafarbige  (iaochroma- 
tiaeha>  Iiülngtimt.  8ep.-Aba. 

JoUea,  Adolf:  Voll«(«ndige  Anai^aan  von  xebn 
BBgarUcheii  Ilodenprobeti.  St-p  -.\bs,  —  lieber  Eiit- 
ftrbungsveraurhe  an  Rt-rniiteinöl.  Sep.-Ahz.  — -  UM>i-r 
den  Nachweis  von  Nitriten  im  iiarue.  Sep.-Abs.  — 
Ueb«r  den  Naaliwaia  ym  QaUanfarliitoflm  in  Harne. 
Sep.-Abz. 

Preyer,  W.:  Ueb«r  die  Verhrattang  dar  organt- 
aclMD  Elemaotc  8ep.-Aba. 

^nihelin,  C:   Prof.  Dr.  Josef  Böhm.  N 
Sap.-Abz. 

Bericht  üh<>r  die  Verwaltung  der  nAlurhi»tori- 
sehen,  «rchaeologitchen  und  etbnologiiichen  Sammlungen 
de*  Weetpreiutiacben  ProviDxial.Ma8eanw  Ar  daa  Jahr 
1893.  Danzig  1893.  4".  (Gaadtenk  des  Herrn  Prof. 
Dr.  Conweutz  in  Danaig.) 

Omithologitelie  HmMtaaehrift  dr«  Deuii-chen 

Vi-t  rii;s  /Ulli  Si-Iiutxi'  der  Voßi  lwi-It,  bi  jüi  i.nib  t  unti-r 
Ri-di-ctmn  v<.n  K.  v.  Sc  Ii  ic  <:  Ii  Ii- ii  d  al .  ri  ili^rji  t,  von 
llofrath  Piolessiir  Dr.  I.iebe  in  Ger»,  l'r.  K  v , 
I>r.  Fronzel,  Prolessor  Dr.  ().  T  a  s  c  h  c  n  b  c  r 
XVIII.  Ud.  Jg.  1893.  Merseburg,  Uera.  Leipzig  und 
Halle  a.  S.  8».  (Getchenk  dea  Herrn  Uofrath»  Prol. 
Dr.  Uaba  in  Oara.) 

Itodcnuni  Xadalf :  Twhii<Bt*'-ttfhirtm  Jthr- 
bneb  1893—1898.  Ks  BaticM  filiar  die  Fortaabritto 
anf  dem  Gefaiat«  der  cbaminehen  Technologie  vom 
April  1892  bis  April  1893.  XV.  Jg.  Berlin  1894.  »«. 

Den  Norske  Nordbavi-Expedition  1876—1878. 
XXII.  Zoologi.  Ophiuroidea.  Ved  James  A.  Grieg. 
Chriatiania  1893.  4*. 

Tkomna,  Fr.:  Ueber  die  BiMong  daa  «ackaa  der 
Roaenduba.  Sep.-Abs.  —  IKe  IHskciigaUan  dei- 
Krlranfraefate.  Sep.^!«.  —  Oeeidiekigiaebe  Nctiien. 
Sep.*Aba. 

Jack.  J  B.:  s!,j,!.,t„ „■//,!  pßtvjfkfffm»  Jnek.  bot. 
gen.  JJepaticarHU».  Scp.-Ahjt. 


BOttiager,  C. :  Zum  Nafibweiae  der  Glyosyltinrk 

Sep.-.Abz. 

Stuart,  T.  P.  Änder»on:  .\  n-view  of  Udiver«ity 

lifi-  in  Australasia  with  it»  condit iuni  »iid  «lurroiinding» 
in  1891.  bcp.-Abj!-  —  On  llie  »o-calied  „eucaiyptut 
bone^*.  Sep.-Abz.  —  Oo  «ome  improrementi  in  tbe 
uethod  of  graphically  recording  tba  variatioDa  in  tbe 
lavel  of  »  anrfaee  of  mercurjr,  e.  g.  in  tba  bjrmognph 
of  Lndwig,  —  Tlia  eironlation  itymeaenpe,  an  amuga- 
ment  far  danMoatrating  many  of  tba  phyaien)  pfaana' 
mpv.n  of  the  elMiilntian.  —  Tba  interfenmce  kymoaeopa, 
an  a]iparatua  for  dauioaatraMng  many  of  the  pbeöo- 
nirna  of  wav<>  raotion.  9«p.-.Ab«.  —  Uelx-r  den  Ein- 
fluKc  di-r  Nickrl-  und  der  K<ib«ltTi>rbindungen  aaf  den 
f hi<Ti«rhi-n  ( Irgiiiiisiiins.    Sep.-.Abz  On  the  Con- 

ni'xiim  liftwccn  tlie  Sunponmry  l.liranicnt  of  the  Cnr- 
Kinllin«'  I.fn»  and  the  I.»-!!-  ('iii-iili'_  S.'p.-.\bz. 
A  Rinipln  Mode  of  DemonHtraling  liow  tlii-  Fonn  ul 
the  Thorax  is  partly  determined  bjr  Üravitutiun.  Sep.- 
Abz.  —  On  the  Mechanism  of  the  Closure  of  the 
Larynx.  .\  rniliininary  C»mnninic»tion.  Sep.-.Ahi.  — 
On  a  Membrane  lining  tbe  Foeia  PateUarie  of  tbe 
Goirpaa  Vltnant.  8ap.<AlH.  —  A  moda  of  damon- 
•IratlBg  tta  gnn  atraetu»  of  the  Eiye-BaD.  — 
Abf.  —  fnlereolenial  Medieal  Congma  Melboona, 
1889.  Addres».  Melbourne  1885».  8«.  —  Catalogae 
of  fh.-  iwientifie  serial  hteratnro  in  the  fullowini; 
libraiies  in  .Sydney.  N.  S.  W.  Sydney  1*^8.1  K'',  — 
Repoit  to  thn  govirfimi<nts  of  New  South  Wales, 
ivjuth  AiiHtnili«.  and  .Ni«  Za'nland,  on  the  Koch 
Method  of  treating  tuberetilo'siit.  Sydney  1891.  8".  — 
Id.  et  H'Cormick.  Alexander:  The  poaition  af 
th«  epiglotli«  in  awallowing,  Sep.-Abx. 

Mailar,  Otto:   iHe  Orti'bi-wegiing  der  Bacilla- 

riacecn.     .'^^•p.  -  .M»/«     —     Hatnllai  in  •  n     a-j  -  Jav« 

Sfp.-.\liz.  —  l)mcbbr«'<rliuiipi'n  drr  Zi  ilwand  in  ihren 

lifzirhuiigen   xur  Ortiibpw.;,'uiif,'    der  Hncillariareen. 

.\ux<i''|>orfii  von   Tirfinnor  mutica  Klir.     Sep.-Aljz.  — 

Die   ZwischenbaiidKr  und  Septen   der  Bnciliuriiween. 

Sep.-Abx.  —  Bemerkungen  zu  dem  .\uf-utizi-  Dr.  J. 

B.  lt.  FIdgera:  Reaearches  on  the  Siructute  nf  («U- 

walla  of  IHatoms.  Sep.-Abz.  —  Uie  Chnimatophoren 

mariner  Bacillariaceen  aus  den  Gattungen  fttumigm 

und  Mmkit.  8ep.*Aba.  —  IXe  Zdlhant  und  dai 

Geeeta  der  ZeUth^ungafolge  von  JMMmh«  Jrmmi» 

.Mourr.  Sep.-Abz.  —  Da*  Gcaets  dar  ZeOthidiUii- 

fidge  von  Mtlatir«  (Orthonra)  armarm  Moore.  Sap.- 

All.  —  Uebar  den  aoatomiitchen  Hau  der  BaciUarien- 

Gattung  TfrfMtmor.    Sep.-Abz.  -—  L'ib<'r  den  feinerea 

Rau  der  Zellwand  der  Bncillariaccpn,  ir'.sl.ei.<i!uierp  d» 

Trieernliuin  f'arut  Kliib^    uml  der  l'leuro^o^juipn.  Sep.- 

.\l>z,  —  Bitnilan'iit'u    Jliiil'DiiiiiMtr.  .M^knl^k■.|[.■i'l'llt 

l'hotographii-i-n  Ful.  —  Vergleichende  Untersuchungen 

neuerer  Mikroskup  •  Ol'je.  tive.    Sep.-Abz.   —    Id.  et 

Fritaeh,  Guatav:  Die  Scutptar  und  die  Maeren 
—i.»tt-4—  j...  nt.»— .......    tV*t.l  I 
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AnkftBf«. 

(▼«MB  IK.  Jumar  Mt  16.  fMimr  iflM.) 

Lenckart,  Rndolf:  Dir  PnraiiteD  dp«  Mentrhen 

uiiJ  dio  vuu  ihnen  hcrrüliri'n<UTi  Krankheiten.  Ein 
Hand-  nnd  Lebrlim  h  Ivir  N,iturfiir(«'lii  r  und  Acrzliv 
Bd.  I,  l.fg.  5.  Zwrit«  vulllg  umgearbeitete  Auflage. 
Lripgtii;  1894.  8«. 


lutma  I 

UM  «h 


Ma  dem  KöniglivlMD  mimwlggiieb- 
pfthiatoriMhaB  lIiMMUi  ia  Dnadw. 

Hfl.  1.  3,  4.  5.  8    Ct>n-\  1876— 18«9.  4» 

Palaeontographical  Society.  Vol.  XLVII.  Lon- 
don \s<x^  i". 

II  Hatnnliita  SioUiano.  Giornali>  di  Sdem» 
naturali.  Anno  I— X.  Pabmo  1881  —  1890.  8«. 

Biataji«  dw  fngrta  9»  1»  OMflgi**  f*'  A. 

d'Arehiae.  Tom.  I-YIII.  Paria  1847—1860.  8«. 

Illattration»  of  tbe  Oeology  of  Torkahire.  Bjr 
John  Phillip.*,  rt.  I.  II.   London  1835,  1836.  4". 

Aitronomitohe  Hachrichten.  Begrttndet  vun  U. 
G.  Sckooiacbar.  Bd.  85 — 97.  UaraMfig.  von  CA. 
F.  Patera.  Kid  187ft— 1880.  4«. 

Ttiiaehverkehr. 
(Vom  1A.  Aafurt  bi«  16.  SaptMabar  W».  ScUom.) 

SocKt^  de  H^dcoint  et  de  Chirurgie  in  Bor- 

deanx.  MemciUta  tt  Hulletinä.  ]b'.l2.  Faac.  1,  2. 
Paria,  Bordeaux  IHWA.  8°. 

BotiM  d'Atnda  dm  Bciraeat  iwtiiraUet  iD  Baimi. 
BndktiiL  Amfe  XL  Vr.  1.  Bäm»  8«. 

AmMmiit  im  lolwiwi.  Aiti  tt  B«Ib»X«ttna 
itt  OqoB.  M<nM>ir«8.  S6r.  4.  Ton.  III.  AnnA»  1893. 
Dfjao  1892  8'. 

VnioB  gftographiqoe  dv  9ord  de  la  Fruea  ia 
DoaaL   Bulletin.  Tob.  Zm.  Träart.  3,  4.  ZIV,  S. 

1892.  Douai,  8*. 

loaUW  HftmiM  dAtdM  tknuM  im  LtHan«. 
BaeneO.  1891.  IVimaaU  4.  1802,  Triiaeat.  1,  8,  8. 
La  Havre  189t,  1893.  8* 

Soci^tä  Libre  d'AijricnHnre,  Sciencet,  Art«  et 
Bellea-Lettrea  de  l'Eore  in  Erreux.  Recueil  de» 
Travaux.    Sir.  4.  Ton.  IX.  Anate  1891.  I>reax 

1893.  8«. 

totMuäb  de  Oaograpbis  ia  Vmibm.  BoletiB. 
Sar.  XL  Nr.  11—12.  Li«boa  1892.  8». 

V.  8.  Oeological  Snrrey  Ib  Waehington.  Mono- 

gntph«   Vol.  WH,  XVIII,  XX.  Wii..hn,uini,  iHirj,  4«. 

—  Mineral  Ueaourcea  of  the  United  States.  18ifl. 
Waahingion  1H<<3  8«. 

—  Bollatin.  Nr.  88^  86,  90—98.  Waalunglm 
1891.  189S.  8«. 

Cincionati  Society  of  Natural  Uittoiy.  Jsimttl, 
VoL  XVI,  Nr.  1.    Cincinnnli  lhu;t.  ö". 

Maaaaahitetta  Borticnltoral  Sooiaty  in  Buten. 
Tranuctiooa.  1893.  F.  I.   fioalon  1893.  8*. 

Ameriaaa  AmAmr  of  Arto  nd  SaiflMM  ia 


ia  WaikiBi^ML  Ma- 
tiOM]  Maaaan.  Bepavt  tor  tite  ;e«r  aDdiaf  Joaa  80, 
1890.   Washington  1891.  8". 

 i'roceedinff«.  Vol.  XIV.  1891.  Washington 

1888.  6«. 

 Balktia.  ür.  39.  40.  Wa^üngtoB  1891, 

1893.  8*. 

 MiaaallaBaoaa  CoUeattoaa.  Nr.  844.  Wb. 

aUagton  1898.  8*. 

—  —  ('.untribiitioaa  lo  Kaowledfe.   Nr.  848» 

Washington  1892.  4". 

Hew  York  Academy  of  BcienMC.  AsobIi. 

Vol.  VU,  Nr.  1  —  6.   New  York  1893.  8». 

■mr  York  Koroaoopical  Sodaty.  Jodirnal. 
Toi  IX,  Kr.  :■■    N-«  V..  k  1.M...3.  »«. 

Anariean  Oeograpbioal  Sooiety  in  Kew  York. 
BnUedn.  Vol.  XXV,  Nr.  2.   N^w  York  1893.  8». 

KnaldiB  lattitat*  in  PhiUdii^hia.  JouibbI. 
Vol.  186.  Mr.  811—818.  PldiadalpUa  1898.  8«. 

American  Philoiophioal  Society  in  Philadelphia. 
ProcewÜMg».  Vol.  X.X-Kl.  Nr  l  lü,  rhiludtliihui  18"J3.  8«. 

Aoademy  of  Hatural  Science*  in  Philadelphia. 
PnoaMlinga.  1893.   f.  1.   Philadelphia  1898.  8*. 

Wmm.  9t  OmpmtivB  VBUogy  »t  Bhmtd 

ObUm»  ia  OaaMdfB.  ßullHin.  Vol.  XVI«  Mr.  18. 
XXIY,  Mr.  4—7.  Canbrldg«  1893.  8«. 

—  Menx.irn.  Voi.  XIV,  Nr.  :;    Cainbridge  1893.  4«. 

Amarioaa  Aoadamf  of  Arta  «ad  Iimbbw  ia 
Cambridge.  Haaoira.  YoL  XXI,  Nr.  I.  Ca»bridflB 
1893.  4*. 

XodiMitor  Aaaäms  of  Boieaeo.  Prooeedinga. 

Vol.  II.  N.'.  2.    R<>i-het.t<>r  1893 

American  Moionm  of  Matural  Uistory  in 
VowYork.  Annnal  Bepori.  1892.  New  York  1893.  8«. 

Saaoz  laotitati  ia  8«1«m.  BallatiD.  Vol.  88. 
84,  88.  Mr.  1—8.  Satan  1891—1893.  8«. 

—  Henr)- Weathlaod  1  Sermon  .  Siil-ni  S". 
Oeological  Society  of  Alabama.   Hi-poit  »t  the 

geiilo(.'i<  »1  »truiture  of  .Murphree'B  Valley  und  it« 
minerals  and  othvr  materials  of  economic  valuo. 
HoBtgOBMtT.  Ab.  1898.  8*. 

IbtaonlogloBlIaraotDaiBiBita  «f  Canada  ia 
tlONBto.  lloothly  Waalhar  Heviev.  Jannarr— April 
1893.  4^ 

Department  of  Aghooltnre  in  Waabington. 
Moiiihly  Wvaihcr  Kevtew.  Uay,  Joam,  1893.  Wo- 
•hingtou  1893.  4'>. 

Aeaddinio  d'Rippone  in  Bona.  Comptaa  rendna 
daaBtenkna.  1883.  p. XVII— LI.  1893.  p.I— VIU.  8*. 

—  BnlletiD.   Nr.  25.    B«ne  1892-  8>. 
Aaiatic  Society  of  Bengal  in  CBlaatta,  Proaaa 

dinga.   Nr.  2— G.   Caicutta  1893.  8«. 

—  Jonnial.  VoL  HOL  P.  I,  Mr.  1.  P.  H,  Mr.  U 
CafamtlB  1888.  8*. 

Bottailk«  VONBillg  in  Koponhagan.  Botaaiak 


•R.*nW.t*    lU..  Will    1  I 


Digitized  by  Google 


92 


■iMMfi  BfttaniMl  Otrdra  ia  8t.  Iraii.  4.  An- 
■Utl  R«port.    Ht.  Louis.  Mo.  189S.  8«. 

The  American  Hatnrmliit.  A  monthly  Journal 
devoUd  to  tb«  natiir»!  HcieDces  in  tlirir  widir^t  svm>- 
Vol.  XXVII.  Nr.  äl8~S20.  Pbiladelpliia  1693.  0*. 

Vatnial  Sdtnot  AiMalmtiw  of  ttatm  UaaA 
is  V«v  Britta«.  Fneaadiqgi.  Hey  18,  Jone  10, 
1898.  8«. 

Johns  Hopkins  University  in  Bsltimore.  Cir- 
cnlars.    Vol.  XII,  Nr.  1U7.    Baltimore  lö'JIt.  4". 

8od«dad  Cientifloe  .^tonio  Alsate"  in  Mexico. 
KanoriM  jr  Reritta.  Tom.  VI.  Nr.  9/ 10.  Mexico 
1898.  8«. 

Keal  AeadsDiia  de  Ciencias  y  Artes  in  Barce- 
lona.   BolHin.   Vo!.  1.  Nr.  7.    Barcelona  1893.  4». 

The  Irish  Naturftliat.  A  monthly  Journal  o( 
General  Iriah  Natural  liistory.  Vol.  11.  Kr.  7 — 9. 
Dablia  1898.  8«. 

ttwawHail  tttinif  of  Onat  Intaia  i» 
LwfhW  HwraiaeenMeal  Jonmal  and  Tranaetions. 
Kr.  l'-'Oo- l'.'l'J.    LütMori  189.^.  S" 

Meteorological  Society  in  London,  l  iu  Mutvoro- 
Ispsal  Becord.    Vol.  XII.  Nr.  4i<.   liondoo  lii99.  8«. 

—  Quartoily  Jouraal.  Vol.  XDL  Nr.  87.  Londan 
1888.  8*. 

■MmdagiaalOllM  talMta.  Warii^  Waathar 

Baport  Vol.  X.  Kr.  94—85.  London  1888.  4*. 

Boyal  Soeiety  in  London.  Proccedinffa.  Vol.  Utl. 
Mr.  334,  »M.  London  1893.  8«. 

Boyal  AttroBanlml  Soeiety  in  Loailaa.  Moathly 

Koti<-<'<<-    Vol.  Llir.  Nr.  8,    lyindon  18!».^.  8». 

Boyal  Oeographioal  Society  in  London.  The 
Geographica!  Journal.  Vol. II.  Nr.  2.  3.  London  1898.  9". 

CkMiieal  8a«ia^  in  Loadoa.  JounaL  Nr.  869, 
870.  Londea  1898.  8«. 

—  Proceedinp?    Nr    107.    U^nJon  1893.  S" 
Anthropological  Institute  of  Oreat  Britain  and 

Ireland  in  Londoo.  JoarsaL  Vol,  XXIIL  Nr.  1. 
London  1893.  ö". 

—  Index  to  tbe  pabBoatiooa.  1848—1881. 
London  189S.  8« 

S.  Comitato  geoiogico  dTtatia  ia  San.  Bei* 

bttino.    1893.  Nr.  2     Koma  1893.  8". 

Eeale  Accademia  dei  Lincei  in  Bom.  Atti. 
Reodiconti.  Clause  di  acienzc  (isicbr.  instenintiche  e 
naUirali.  Ser.  V.  Vol.  IL  Fase  10—12  (1.  Semeelrej, 
W$m.  1—4  (9.  Samaatia).  Bmm  1888.  8*. 

—  HendkoBÜ.  Claaio  di  aiiiwi  inoraH,  aloikka 
•  filologicbe.  Ser.  V.  VqI.  It.  fW.  8—8.  Banw 
1888.  8». 

—  Attl.  Clasae  di  seiense  morali,  storiehe  e 
lilologiche.  Ser.  V.  VaL  L  P.  S.  Jaauar— Mfeii  1888. 
B4>na  1898.  4«. 

—  Beadfconto  deU'adonanaa  aoleane  dal  4  Qiugao 
1888.  Bom  1888.  4«. 


B.  8oriat4  TMeaaa  H  Ottfodtan  fa  IlmM. 

BulliKiiio.  Anno  .Will    Nr.  ß— 8.  Firenie  1893.  8» 

Societa  italiana  di  Antropolog^ia.  Etaologia  t 
Psicolog^ia  coroparata  in  Florenz.  Archivio  prr 
l'Antropologia  e  la  Etnologi».  Vol.  XXIII.  Fase.  1. 
RreiuM  1888.  8*. 

Baoiatt  aalmalafica  itaUamiaHanH.  Bat. 
letttao.  Am»  XXV.  fVIraeatf«  IT.  FfareDS»  1898.  8*. 

Monitore  Zoologioo  Italiano.  (Pulibiicatiooi 
italiane  di  Zoologi«,  Anatomia,  Kmbriolugia.  Diretto 
dal  Ginlio  Thiaragi  und  Eugt>nio  FiealbL 
Anno  IV.  Nr.  5—7.   Firenze  180:!  9«. 

Societi  Bemann  per  gli  stndi  zoologici  in  Bom. 

Bollettino.    V,,l.  II.  Nr.  4  -tl,    Itoiiin  ls'.>:;.  rt  ' 

Sooieta  degli  spettroaeopisti  italiaai  in  Boa. 
Memorie.  Vol.  XXI,  Disp,  11,19;  XXII,  Diap.  1-7. 
Roma  1892.  1883.  4«. 

la  Sitariila.  OomaicBtaria  llcalo|pco  gfnerait 
PtrU  epaeiah  delta  BltiaU  Noftaida  1898.  Nr.  1—3. 
Veneiia  1898.  8*. 

n  Batnralista  Siciliano.  Giornale  di  Setsom 
natorali.   Anno  XU.  Nr.  10.  11.   Palermo  1898.  8*. 

Boeittt  Tanalf-Timtiaa  di  Bdann  aatnali  ta 

Padua.  Bulloftino.  Tom.  V    Nr   :i     !'iilnv,  l-'i  -  ^ 

Accademia  Oioenia  di  Scienze  uaturali  in  Ca- 
taaia.  Ballettioo.  Fase.  XXXIl.    Catanta  1893.  8*. 

Awaaeaiia  daUa  Miaut  iaieha  a  »ataiMtirta 
ja  VoapaL  Beadieonto.  Ser.  9.  V<d.  VII.  Flise.  5. 

Napoli  1893.  4". 

Die  Natur.  Zeitung  zur  Virlifituiif;  iiiiliirwi*>en- 
schaltlicher  Keuii'niMi  und  N.h(  Uinsrhauun^  für  l.«ier 
aller  Stände.  Begrumlct  untrr  HcrauDgalie  von  Dr. Otto 
ülc  und  Dr.  Karl  Muller  von  Halle.  Heraiugeg. 
voa  Dr.  Karl  Maller  und  Dr.  Hugo  Roadel. 
ig.  49.  Nr.  90—87.  Halle  1888.  4*. 

Gesellsohaft  Urania  in  Berlin  Hironiel  aad  Kid*. 
Jg.  V.  Ha.  10  —  12.    Herlin  ie'.>3-  8«. 

Oartenflora.  Zeitachrift  für  Garten-  und  Blunieo- 
kuade.  (Begründet  von  £dttard  Regel.)  Jg.  4S. 
Hft.  18—18.  HaiaaiVHr.  «aa  L.  WlUmaek.  Beda 
1898.  8*. 

Zaitselirift  f8r  bildaada  Saitaakaait.  Bd.  17. 

Hff.   IM     17,    II.  rliii   fUS.  4«. 

HatarwissensohafUiebeWoohanMhrift.  Redigirt 
von  Dr.  H.  Potaaid.  Bd.  VUl.  HflL  8—6.  Bmüb 
1893.  4*. 

BaattA«  Bitwaila  Id  Bnikiif.  Aaaaha  dv 
HyingnwUe  and  MiitiMa  Netaatnlogia.  XXL  Jg. 
1898.  mt.  8—8.  BerBa  '1898.  8«. 

Hydrographischei  Amt  des  Beichs-Marine-Amti 
in  Berlin.  Nachrichten  für  Seefahrer.  Jg.  XXIV. 
Nr.  23—34.  Beriis  1898.  8«. 

Mtm  loilagiaiha  OmÜMtaft  in  fkuktat 
■■■Mb.  Oer  Znabgiaafaa  Qari«.  ZriMniB  «r 
RanlauktaMr.  Ptaea  am!  Aadae  dar  flata.  Omh 
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Xrinrtw  UlaMrtwte  Omrt«i-Z«ita]i(.  Jg.  VII. 
Mr.  U,  U'-M.  Etflurt  4*. 

«IfMdlMianiB Bnttk  DmU 
r.  M.  F.  VL  Jg.  Nr.  7—9.  Bwim 
ia»5.  4«. 

—  Jatirecbaricht.  1892.   BmÜD  18»S.  8«. 

K.  K.  OarUnbrnn-OoMllMliaft  in  Wies.  Wiefnr 
lllunthrt«  üwteii-Zvilung.  1893,  Hit.  T— '.1.  Wien 
1898.  8». 

liitiAiift  llr  VahnnfOiittal^VatamAuf. 
WnfiitM  Ud  WwraAaid*.  Evnmgtg.  van  Hana 

Heger.   Jg.  VII.  Mit   IJ  — 17.    Wien  la'Xi.  8". 

MonatMobrift  far  Kukteeuknnde.  Br^rüiuift 
vun  Dr.  l'iiul  All' lull.  Ilcrauageg.  vua  Pr>itt-3i»<ii' 
K.  äcbuioaiiu.  Jg.  III.  Nr.  5  —  8    liertin  1893.  ti«. 

iMf*  vmA  Ettttonmiuiiiche  Zeituig.  Heiwia- 
gag.  von  Bruno  Kerl  und  Friadricii  Wimmar. 
Jg.  LH.  Nr.  19-87.   Lalptig  1893.  4«. 

Dctitiche  Gesolliehaft  far  Anthropologie,  Ethno- 
logie und  Urgeschichte  in  Hauchen.  Concspoinlfiiz- 
Blatt.    XXIV.  J^'.    Nr.  .5.    .München  1ÖÜ3.   J  . 

D«titscho  boUulieak«  MonatMChrift.  Zeitunt?  fiu 
Syrteiint  !<•  I  ,  Floriaten  und  »11«  Fi'  Uiul.'  «U-r  lifiiiii- 
achan  Flora.  UaaM^glig.  von  Prof.  Or.  ti.  Leimbach. 
Jg.  VII,  Mr.  B;  J^.  IZ.  Nr.  l  -  9, 12 ;  Jg.  XI,  Nr.  1-5. 
Ariutadt  1889—1893.  8*. 

Biologiiehea  Centralbhitt  Unter  IVitwirknng 
voti  M  I!.  .  SS  v.tv\  E.  Selenka  hi-rnuspcg.  von  J. 
KüsfiitliHl    Itil-Xlll.  Nr,  13  — 18.  Erlangen  1893  8«. 

Pbjsiologiache  Oetelltcbaft  in  Berlin.  C^nttal- 
blntt  für  Physiologie.  Bd.  VII.  Nr.  4—7.  Berlin 
1898.  8*. 

BdMraiwr  Alpm«Clnb   in   Olanu.  Alpina. 

Ann4e  T.  Kr.  1—3.   Olarus  1803.  4«. 

Köniijliche  Meteorologische  Central-Station  in 
Mtincheu.  UetKiisicbt  Ulwr  Uie  Witteruiigitverhüitiii»«! 
im  KuiiiK'roieh  Uajwn.  1893»  April— Jmii.  MAmIwb 
lät*3.  Fol. 

BMuguiHb*  OeMllMlMilk  dir  VstnnriHMF 
MktftiB  im  Tmtnwc.  TemtawMwIoMiHji  Fttiatek. 
Xyil.  KAUt,  II.  FOMt.  TeneaTtr  1893.  8». 

Soci<t^  royale  de  Otegraphie  in  AntVMpm. 
Bulltitiii.  Tom.  XVH.  F»m;.  4.   Auvcri  mU3.  8*. 
floBi4M  balge  da  ICenMopl«  ia  lv«nd.  BuUettn. 

Amata  XIX.  Nr.  6^9.  Uiuxelk-s  8». 

tociM  royale  beige  de  Geographie  in  BitiMet 

Bulletin.  Ann,     W;  1,  l  N,         liniM  l  .  >  1-   ,;  - 

Ae«d<mie  royale  de  MMmIm  in  BriUMl. 
Balletin.  ^«r.  4.  Ton*.  VII,  Nr.  6,7.  Bruselles  189t.  8*. 

Kam.  HadnUndaoh  A«rdi4}kskndif  fl«Ma9' 
aehap  in  AmatndaB.  Tyd«chrift.~Sei\  IT  Beel  X. 

Nr.   I.  S,    I..'Ki.Mi  IHir!  H". 

Wiaknndig  Qenootecbap  in  Amaterdam  Nieuwi- 

OpgBVcn.    Docl  VI.    Nr.  öl  — öti     Anistitiium.  ö<>. 

8oei«Ut  Sntoinoiflgia«.  Jg.  Vlll.  Nr.  6»  13. 
ZOiicb  1898.  4*. 


OeatorrnolutoiMr  T<mrtat«i'aiib  in  Wiaa.  Hit. 
theiluugan  der  SectioB  Ar  Naftarlauda.  Jg.  V.  Nr.  8, 7. 
WiMi  1898.  4«. 

VnswiMlwt  VMIomI'Krmib  in  Biiifirt. 
Taniitaatrajd  FOaatalc.  1698.  1— S  Vtm^  IMmfu^ 
1898.  8* 

Kaiserlich  RuMitcheGeographiiohe  Oesellechaft 
in  St  Peterebarg.  Memoire«  Tum.  XXIX,.  Livr.  3. 
8t.  Petersburg  1»93.  8°.  (Rueiiacb.) 

KalmliriM  Uaitwiittt  Itinadiirir  teXimr. 

UniTeraiUtanaehrielrtan.  Teoi.  XXXIOt.  Nr.  8.  Kiew 

1893.  8«.  (UosstBch.) 

Bergverwaltnng  des  Kanknaiu  in  Tiflia.  Ma. 

t^riAl:.".  zur  ri-,.M_-i,  i;.'.  Kaakama.   B4.  VI.  1889. 

8oci4t<  aaatoBüqna  in  Paria.  Bulletin.  Sir.  5. 
Tom.  VIL   Face.  14—17.   Paria  1693.  8«. 

BooidM  da  Bialogia  in  ttnt.  Comptaa  raodiw 
lielHloni»daire«.  S4r.  tX.  Tm.  V.  Nr.  S9— S8.  Pbria 

1893  8«. 

Sooi4t4  gAologiqme  de  Fnutoe  in  Paria.  Comptea- 
reodiM  dea.  a^anoea.  Nr.  9,  11—18.  Paria  1898.  8*. 
—  Bnlletni.   Sir.  3.   Tom.  XX.  1899,  Nr.  7. 

XXI.  1893.  Nr.  1.    Pmi-  lfi''-2.  imi.  8«. 

Pollichia,  •'in  nuturwisHiisciiAitiicher  Verein  der 
Rhrinpfnlx  in  l)iirl<)i('i!ii  Mltthnlnniton.  XLIX'— L.Jg. 
Nr.  0  u.  ti.  1892.    UUrkheiin  1893.  8». 

Bntomologischer  Verein  in  Stettin.  Entomolo- 
giaeka  Zaitiu«.  »4.  Jg.  Nr.  1—8.  Stettin  1898.  8«. 

Wunm.  nudMe'CanthMUn  in  lins.  Kl.  Be- 

rieht  Bebet  der  45.  Lieferung  der  B<-itriige  zur  Lande«- 
knnde  von  Oesterreich  oh  At-r  Knm.    I.inx  1893.  8». 

Natarwiaaenichaniicher  Verein  fttr  Steiermark 
in  Graz    Miitheilungru.   Jg,  169;t.   Gras  1893.  8«. 

Königl.  BayeriicheAkadMBiddwWitimehnllwi 
inXOaekan.  Sitaungabaiiehta  der  niatbeaatiMh-pb|ai- 
kaliacben  CIadm.  1893.  HB.  lt.  MBneben  1898.  8*. 

Soci^t^  des  Science»  de  Finlande  in  Helaing- 
fora.  Oli.cr^ntiuns  iuiitt!orologi(|U<:».  Vui.  Iii,  IV,  V 
(1884  8ß>.  IX  (1890J,  X  (1891).  HeWnglera  1891, 
1892  4«. 

KanigUehe  Vnivereittt  in  Bri.   95  Diaaerta* 

thmrii.   Kiel  I89.<).    4«  u.  8*. 

Aerstlirber Verein  inUfftnchen.  i^itzungsbetiditt'. 
II.  1892  :-M  l-M 

Geographische  Oeaellachaft  in  Königaberg.  Die 
latll^e^l<«nlllil  Im-  I  ii;  i.ijur  der  Proviocen  0*1-  und 
Westpreuaaeu.  iiit.  i.  Allgeniein«  Daratallnngaa  und 
allgeoMiiM  Kattan.  KAalgabatg  1899.  8«. 

■oaUttdffefiiat'aatliduliiiaiBKMM.  Balletin. 
S4r.  II.  Tom.  II.  Nr.  3.  Kaian  1893.  8».  (Bncaiacb.) 

Societa  dei  Naturaliati  in  Modena.  .\(ti. 
Sei.  III.  Vol  XII  Ann«  XXVII.  Furc.  l.  Modena 
1893.  8«. 

Barne  gdognphiqna  intanntionale.  Nr.  309/3, 
905,  906.  Pbria  1899.  4«. 
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Miniitro  da  Fomento  in  Caraeti.  |{ol«iin  >lr  la 
Kiqiieza  PuMien  de  los  Ksl«dM  UnidM  d»  VeMCueU. 
Ton.  III.  Nr.  41-46.  Ton.  IV.  Hr.  46— »7.  Ca. 
IMM  18»a,  1808.  4". 

—  EsiMMidoii  qae  al  Miiiial»  da  Paoital«  pM> 

dd  Piodar  i^uUvo  Kaciooal  ni  1888. 

Oaiaras  4*. 

~  Codigo  d«  Minw  7  VonhalMrio.  Caiaraa 

1893.  8». 

SehweiMriMlw  bataateelw  0«Mi]tA«ft  te  Inb. 

Bei-irli'.     ütr    III     Hein  1893.  8». 

Geographische  Oeselltohaft  in  Lübeck.  Mit- 
thaitoogrii.    /voilr  K.'ilir.  Htt.  :t.  I.nl.nk 

—  lU-i  icht  nctist  Bcoliachtu Ilgen  nnf  der  Krd- 
nwgnetiücyM'ii  Stntion  über  die  magnetiiehe  Sttning 
um  18.  Mai  1»»2.  *». 

The  Amtli  of  Se«ttii1i  Vttwtl  BUtory.  A 

qnarterly  Magazine  with  which  i»  inoorporatcd  „Tti« 
Scoltiah  NaturnliKt".  Kiiiteii  liy  J.  A.  Ilnrvie-Brown. 
Jam«»  W.  II.  Tr»il  and  Wilhnni  KbkIp  Clarkp. 
18Ö2,  Xr.  1.    Edinbuipli,  London  185>2.  8». 

Soci<W  matb^matique  in  AmaterdMD.  Rrvae 
•enettnello  dea  Publicalioiw  UittMniatiquas.  Ton».  1. 
P.  I,  2.  Anttoriam  1893.  8«. 

Geologie«!  Inttitntion  of  the  UniTenity  in 
TTpaala.   Dulletin.   Vol.  I.  Nr.  I.   Uprala  1893  6*. 

Kiviata  di  Patologia  Vegetale.  Dirczione  dei 
AußUKto  Napolaoue  Berlect  ed  Antonio  Ber- 
Ir«.-.  Vol.  I.  II,  Nr.  1—4.  Padov«,  AvclKao  1899, 
1893.  8". 

(V'om  16.  bP|>lfinlHT  l«i«  15.  Otiubvr  l*m.) 

KAnirlidi  SAehsuehe  OMtUidiaft  d«r  maaup 
■ohalttB  ia  Inyilf  .  AUiaadlnngon  dar  nnthamatitdi* 

phytlMti«!  ClaaM.  Bd.  XX.  Nr.  2.  Lnpttg  1893.  8<. 

Schlfüische  Gesellschaft  rUr  vaterUndische 
Cnltttr  ia  Breslau.  7ü.  Juliresbei  iclit-  Iircs.lau  18!»3  8". 

.  nügliche  OoisUichaft  der  Wissenichaflen  in 
GMtiBfBS.  Kacbrichtan  aua  dtm  Jalire  1692.  Nr.  t 

—  16.  Otttingen  189S.  8*. 

Oeographiieli«  OeMÜiclufk  in  Ltibeok.  Uitthei- 
lungren.  2  Rvihv.  HIV.  1—6.  Lobcck  1892,  1893.  8". 

Kon;gli  h  ?reouifcbe  Akademie  der  Wissen. 
Schäften  in  Berlin,  .^itzungulioricliti-  X.WI — XXXVIII. 
Berlin  185K1.  S".  —  Kohli  au-.,  h  .  Kr.,  »na  l!.i>.'.  Kr.: 
I>li'  Lnnlicliki'it  ''inisriT  «Iivixt  Ih  t  K'ir)"  r  mi  W.i^^t, 
lipurtlifilt  aiH  der  clpktriw-lien  I..'itiinL."<tÄliii;krH  <Iit  ]a- 
üUngt'll.  p.  4.'U  iHU,  —  K  rigar  ■  ,Mi-ii /.i-l,  O.,  und 
Rapa,  A.:  IH«*  Bvwaninit  RaanpAar  baiivn.  p.  öiif»— 5lii  — 
Weh  Hier,  r.:  l^Hier  ntnmenOnrp-lUhnine.  p.  5U>— 5'J3.  — 
Koinki',  .1-:  Die  .VltbiniHekeil  de*  Krifrönens  von  der 
\\  flknliini:»  dm  Lirlitn.  p.  .'i'J7- j4it  S<-hulite,  Kranit 
Kllltiu'cl:  l{i  vi»i(>ri  (!•■■.  S\>i<'iii<'-i  «Kt  llyaloncnmlidcn  p.  541 

—  '>•''>.  —  H  i  l  III  |]  m1  I  z ,  K  >  .  1  oliri  I  MM;i-n  au-  Maxwell'» 
Thwifie  ülwr  di*i  lU-vt'giiiufiMi  dm  n-ini-n  .■\elheni.  p.  Ö4!» 
—«ML  —  Saia,  L.s  BapctiMnlcIto  UnMMidmngm  Obar 
dia  IMfiing  mid  BeAvehlunf  der  Eier  bi>i  Aaearit  wu^ah- 
ctpha/a.  p.  liri*— 674.  —  Virrlio«',  It.:  UelM>r  ((riediiacbe 
Srhldel  KU»  idler  und  neuer  Zeit  and  üIht  rinen  Scfaidal 
\<in  Mi-niili.  diT  filr  den  dfs  Soplirtklf«  ^'t'liiilten  isl.  p.  C77 

7(1(1  I  i^ilii-r.  I-jiiiI  I'i'Imt  <Ii.'  ( .liK-i.Milr  ilcr  .\lkii- 
hole.  p.  7urj— 717.  —  Ku-.p.(".:  l'elM-r  diu  Znhni'nlwit'ki'liinK 
von  ninnhmif$  IFaaiM.  p.  74»— 7U. 


Naturwissensohaniiaher  Yerein  fttr  SMluca 
und  ThttTiageB  in  H«lle.  Zeitaehrift  für  NaturwiMon- 
oehnlleD.  Bd.  «6.  HA.  1/9.  Liiprif  189S.  8*. 

KtaiffUdw  AMmto  |WfllMtM|H  mw 

Mhafln  n  Erfart.   JahrliAilier.    N  P.  Hft.  XIX. 

Kommission  cor  wissentchaniicben  ünter- 
•nohnng  der  deattchen  Meere  in  Kiel  Sech<t''r 
Hericht  ttkv  die  Jabr«  1807—1891  XVU— XXI.  Jg. 
liL  (SdiluM.)  nafL    Barlin  1808.  4*. 

grtuwlmiidnimdwr  ▼«rate  4«i  tnom^Mr 

Oomitttaa.  Jahreahelta  1893/93.  Trcnca«n  1693  8«. 
Königliche  OeseUscbaft  der  Wissenschaften  in 

Upsala  NovH  .Attn  S.r.  ;t  Vol  XV.  Vn.--  1 
L'p'iili»  18;»'J  4",  —  ni  —  i'i..  <i.  U^rrij.  rur  I^'lm- 
\<>ii  dir  Hpwi-inin»!  eiiw<i-  Iniru  Jv<>r|i<.T»  in  niiwr  Huiwojtk«-!!, 
p.  —  Södi-rlMTK.  J.  T. :  KiniKi-  riib-rmrliiinj^ii  in 
d«T  S»l>^titutiun•.tln•«ri<•  und  der  .Vlipdini.  **  p.  — 
l'tan  npiisi  iel.  K.:  relier  die  Difl'erenlialffleirhnnit  der 
•'llipiisdien  Kuneiittn  dritlar fN4nunK,  iHp.—  Brrirer.  .%.: 
Sur  Ii  -  fonrtii'n»  •■nii<T<'>  mtimini-lli-s  Hui  »atiiifoiil  i»  une 
••i|iiatii'n  ilitli  ri'nU'  )!-  I  i  .in  liii  -i-<Miid  ordn*.  2"  p.  — 
l>illiicr.  I«.:  Sur  If  (li^ielnp|H'iiii'iii  d'iine  fonriion  Hn«l\- 
(ii|W'  ]iiiiir  nii  nintuiir  de  eonv*nrriin'  qui  n>nlmiM'  de<i 
uuinu  >THii|ui>  d'unlres  rfdik  rt  s'vu>ud  nur  tont  le  plan. 
«4  p.  —  Th^^el,  H.:  On  tbe  dcvelopment  «f  £eki-ocmmiu 
Pn^mt  fO.  K.  MBlIari.  67  p. 

Soci^M  Boyale  Beige  de  Odograp]|ie  in  Bntsart. 

üulMin.  1H8<;  18!i:!.  Nr.  1.  4.  Bluxelloa  1886. 
1893.  »» 

Sociedad  geografica  in  Madrid.  Utdetiii.  To<o. 
XXXIV.  Nr.  4—6.    Ma.iri.i  18".!.  «». 

Xaytl  floaiai^  in  London.  Pbilosopbicai  Tnm- 
actSons.   Vol.  188.  London  1898.  4>. 

-  I'roceadinga.    Vol.  LIV.   Nr.  826.  London 

1893.  8». 

l.i.st.    301h  November  1892.  i". 
Konidon  Obcenratoiy  in  Devon.  Ueteorological 
Obsenrationa  for  tba  ytar  1892.    VoL  IX.  London 
1898.  4*. 

liTorpool   Qeelogie«!   Society.  Procevdingg. 

Vol.  VII.  V.  1.    l.iv.i,H«.l  18>.t.!.  8". 

Cardiff  Naturalists'  Society.  Kc|iort  \  Trana> 
actions.  Vül.  XXV    I'  1 .  I,s'i2  Caidiir  1  ^113.  fia. 

Finlnnda  Gaologiak*  Vaderaekniag  in  HeUinf* 
Ibfa.  Beakrifnlng  tili  KartUadat.  Nr.  S2— 94.  Hd- 

singfor»  1892.  8« 

üniversitAt  in  Coimbra.  Ituli-tim  da  Soriedade 
liintiTi.-iPin  X    l.-i'>L'.  ('.■iihl'ta 

B.  Aocadomia  delle  Soiense  in  lohn.  Alti. 
Vol.  XXVm.  Diap.  9—18.  Toriio  1898.  8«. 

Beile  OaMVfitaiie  Aatieneaiee  in  Itain. 

PnbbUcaskmi  III.  Torino  1893.  4*. 

-  Osaervaafaiai  melaoreloglelw    1892.  Torino 

l«!t3.  8". 

-  l'ltTemeridi  dal  Solo  e  delln  Lana  1894. 
Torino  1893.  8«. 

▼ereenigiaf  totBaterdering  der  genoetknndige 
Watonaehi^pen  ia  Bederlaidaeli'IndiB.  ia  Batann. 
Oenaeakmdig  lydaehrift  voor  Nodorinndaoli.Iadie. 
Deel  XXXIIL  Afl.4.  Oatanaen  NoerdwQk  1898.  8*. 
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H«w  ZeaUnd  Institute  in  WellingtoD.  MhiiquI 
ot  tlic  N>  (V  /^•alaiiil  Culeiiptera.  !!,'>  LH|itiiiii  TlionaB 
Itroun.   i>.  V,  VI,  VII.   New  Ze»ltMi\  IHVi.  tt«. 

■tahifui  Stete  Agrimltaiitl  Orilae«  te  ImmIi«. 

Bulletin.       — !M)     I  ..'tniinf;  1893.  S". 

ü.  S.  Departaeat  of  Jl|TiMltore,  Weather 
Barean.inWathingteft.  BallaiHn.  9r.  10.  WaaMogHiB. 

I).  C.  18SI3. 

OwäUMhaft  ftr  WMm-  ud  Stülmte  iB 

9iwi«L  Jchmbcrivlit.  Sitnnjapwioae  1899— 19BS. 
Di«(iImi  1898.  8*. 

Naturhi»torische  Oeiellichaft  zoNttrnberg.  Ali- 
li«utllungi-ii.    llil    X.  HO    1.    NurnlN-ij;  18!I3.  8». 

■•dicinisch-naturwiMenschaftlicfaeOesellichait 
m  JMUb  Jenaiiche  ZeitKbrift  fttr  Naturwifaenachaft. 
88.  Bd.    (N.  F.  91.  Bd.)  I.  Hft.   Jmm  1898.  8«. 

Verein  für  Erdkunde  in  SrMian.  XXIII.  Mum- 
bcricli».     l)iis<lon  189;5  8». 

KtaigUehe  0«»ell»ohaft  der  Witienioluiftea  itt 
OMtfUgHI.  Kachiichten  1893.  Nr.  11—14.  GOttingcn 
189S.  8«. 

OetellMtaaft  ftrBrdkwte  imBudin.  Tatfaud- 

luDgtn.  ltd.  XX.  18«3.  Nr.  6,  7.   UerRn  1899.  8«>. 

Acad^mie  royale  de  Xrideoine  de  Belgique  ia 
BrtlML  M^uioirr»  couronnri«  et  autris  mcuioires. 
Tom.  Xn.  Fete   2.    üruxull.«  18>)3.  8°. 

'mdnDidig  fitanooteohap  ia  Aaiatetdaia.  Wie- 
kwidig«  Opgafcit  Biet  da  oploeeingen.  IVid  VI.  Stnic  1. 

Aauterdaiii  18H3.  8«. 

Canitz  g^logique  in  8t.  Fet«riburg  Mi  inoinx. 
Toi.  IX,  Nr.  ■2  :  Viil.  X,  Nr.  2.  St.lVtrrtbui-«  ISiU.  4". 

—  Bulletin.  Tom.  XI.  Nr.  9—10;  Ton.  XII, 
Nr.  1,  8.  St.  Paterabof  1888.  6*. 

Qhmlaal  loato^  ia  ImIml  J«anml.  Nr.  8TI. 
LMdoa  ia»8.  8«. 

Zta.  VederlKDdsch  Aardrijkikunriig  Oenoot- 
•ckap  in  Afluterdam.  TgiUclirili.  .S».  2.  licvl  X. 
Kr.  6.  1B)<3.  8». 

iMadMBia  aadiM-cluniigiaa  ia  Fwap«.  Aiti 
•  Keudieonti.   Vol.  V.  Faee.  1.   Penigia  1888.  8*. 

Bmaische  Entomologiaehe  Oeielltohaft  in  St. 

Vatorabnrg  lluiar.  Tcin>  .\XVII.  St.  Pi-t<'r«lMir£; 
1893  >s 

PreiM  DantMlMt  Hoehitifl  in  Prankfnrt  a.  IL 
Berielite.  N.  F.  IX.  Od.  Jg.  1898.  litt.  8/4.  Prank- 
fnrt  ■.  M.  18;»3.  h«. 

—  UhrgiinKe  im  Wiiifer-Hallijalir  18!t3  — !M. 
Franl'iu't  •>  M-  ' 

Konig)ioh  Bayerische  Akademie  der  Wi5»ea- 
•chaften  in  München.  Abliniiillun){<!ii  der  muthc- 
iiiatiach  |>hy»ikaliaehen  Claaae.  Ud.  XVIII.  AUb.  I. 
Mönchen  1893.  4*. 

—  Gedäclititiitareile  auf  Karl  von  Nigaii.  Von 
K.  Goeliel.    Mitnclien  18t)3.  4*. 

Archives  de  Biologie,  publiees  pnr  Edouard 
Van  Beuadeu  et  Charle«  Von  üambttka.  Tob». 
XIII.  Faae.  1.  Oand  A  Laiprigt  Pliria  1883.  8*. 


Atifttie  Society  of  Beogal  in  Calcatta.  Jouniiil. 
Vol.IiXII.  P.  I,  Nr.  2;  P.  II.  Nr.  2.  Caicutta  1893.  8«. 

—  ProoeadiagB.  1898.  Mr.Vil.  CatcaUa  1898.  8«. 
Oaologisal  Sniraj  «T  laüa  ia  Oalnrtto.  Re- 

cor.If    V<,»   XXVI.  P.  3.    Calculfn  1893.  8», 

American  Joarnal  of  Science.  Edilom  Jamea  D. 
im.l  K(lw«rcl  S.  Di.na.  Soi .  .1.  Vul.  XI.VI.  (Wholc 
NumlitrCXLVl.)  Nr.  274.  New  Uavon. Coan.  1883. 8*. 

Beaakaabargiaeha  VatuAmdMadt  OmWMhrit 
In  Frankftirt  a.  M.  Bericht.  1893.  Fmukfiirt  a.  M. 
1893.  8«. 

—  Kitiiilup  <^i-r  Keptilit-ii-SaBaihtag  ia  Maeoam. 
I.  Theil.  Kli>'ii.l..>ce])Kaleii,  SchlMkrttoB,  Krakadilt. 
Kidecliü.'ii.  clmiiiiLlt'ons.)  Von  0.  Bfittgcr.  Fiaak« 

lutt  a   .M.  18'.I3.  8". 

Kengallg«  Norake  Videnckabers  Baiaiab  ia 
Snatbeim.  Skriner.  1891.  Xbrondhjen  1888.  6*. 

Tidaaahahi-BiiikaWt  ia  CIniatiaBia.  Orarrigt 
1899.  Chriatiania  1898.  8*. 

—  Forhfti.dlinpfr  tor  1892.  Chii">ti*ni;i  1892.  8». 
Ali^■cnleine  Scbweiseriache  OeselhchLit't  for  die 

geaammtea  Natarwiaaaaaohaften  in  Bern.  Neue 
Dcnki<oliriii.  t>  U<\.  XXXIIl.  Abth.  1.  Baael.  Oanlve 
&  L^ou  1898.  4«. 

—  VeriMUMlInagan.  75.  Jnhraavmaniniluag.  Batal 
1892.  8*. 

NatorfoTUlianda  flaaallaahaft  n  Bern.  Mit» 
tlu.liiiizni  Hiu  den  Jahra  1888.    Mr.  1870—1804. 

B.  ri.  1893.  8». 

Oeaallichaft  ftlr  Morphologie  and  Fhytiologie 
in  Mnaoken.  SitaungabnidiU.  IX.  1898.  '2.  Uti. 
Mftncben  1698.  8«. 

KriMkudii  Qanootaebap  DotoiM  in  Oeat. 
Bolantaeh  JanrWk.  V.  .Iir.  1898.  Oent  k  Leipzig 
18!i'-  S'' 

Ac.^demie  dea  Science»  de  Pari».  C"iiiptpa 
Uli       Im  ;>(ioaiadair«s  des  iM.>*iu'e«.  2""  Se> 

me-Uo.  Tum.  117.  Nr  12  —  14.  l'.irU  I8;t3.  4".  — 
Kc^.tI.  II.:  Sur  In  ilc-nliipi'  il.    ri  riL.'!-!  ii;!^'.'  )[y|H  rbnloii|iil. 

«.  .i9l— ;i!lK.  —  Penzn.  Kr.:  !-<••.  <'-|iiili>ii  lilaiiuit  du  iivii» 
Mkt  lam  aliiar»«M  m  Iinli<-.  p.  »H-40a  —  S<-rro; 
f.:  Itm  onrln  no  de«  >|ilii'^ri><  .,d^(ivie''  d*uM  Miv<'|n|i|M'. 
plane  "II  «nlUle.  de  <-la>M'  i|ue1cnnijtie.  p.  lOt» —  102.  — 
A  y  iniintiiM :  !>iir  iiuixiina  p<'*riiidii|Ui-<'  it<^  xperlnM. 
|i.  lirj— lii.'i    -     ü  i  ni  -  I!  1111 V.  (..;  Sur  l>'  iliWHopprnienl 

IMIIKTi'll^   I  1"'/    Ii-  I 'l  lliliil-ll«-    p.  4l*f>  — 4U»>.  —  IjIIIiIk'. 

.\lpb.:  Sur  Iv»  C<M'Eidu-«  du»  UibVMX.  p.  4U7  — 4UU.  — 
Qnpra.r.i  Aaalnaiie  r^RtHal«  de  P AtoMM  «rüMat«  Kaatk 
p.  413.  —  Grandidi^r,  A.:  Le*  «uuidwuilaa  gto- 
a«|iUqw!ii  de  Tananarire  «4  d«  robaertatoire  d'Ambohi- 

dempnna  (fimd^  h  .MadairRNnir  pnr  Ir  R.  I>.  CoIIb).  p.  418 

ir>  —  .Tan*!.pii,  .1-:  Sur  l>-  iil>vr\»)ii>ns  sptvlni»«'"- 
|ii  -  Imli-.  il  rOI^MTiult  in-  iln  Moni  HIntir  U'  II  rl  l.'i 
M'|iU'iul>re  IH!t:l.  p.  41U— 4J:h  —  .Mi>if.i.aii,  Ii.:  Actiuii  d*- 
l'arr  «'ItH'triipio  »ur  le  diainant,  le  bore  anuirplie  et  le  mU- 
rimn  rrii.UilU»!'.  p.  423—125.  —  Id.:  l'K^painition  el  pro- 

twi^uV.  ilii  filu'iun-  de  carlioiip  crixlalli«^.  p.  425-  42H.  — 
.araip  - 1)  11 1  lii<'r'. ,  df:  Sur  Ia  reproductitMi  de«  Hnilre* 
ilmi^  la  vivicr        Uom  oH    {i    1.>h-  |:u   —  S.'rn-t.  1'.: 

1>1-.  i  cri         'III  ilr~  -Jilirri--  llr-rivi'-  irill»'  <_'livi'l'i|ij)r  ilr  i  '::i^«' 

ipii<li-<iii<|ui'.  p.  l.Cj  — 4:iH.  —  T ieiuaii n,  K., el  Laire.U.de: 
b«ir  I«  glunwide  de  l  iri».  p.  «itt-UI.  —  Chuvral,  IL: 
Rrrherrbi'»  anat»inM|Ue»  »nr  U>  oyAtm»  nervaux  giuad 
•ynpaihlanM  de  rB>twn<on.  0.441—448.  —  Topaent.E.: 
Goa&iliBäoa  4  nOMohgie  daTSpaaiNm*.  9-  444-440.  — 

4» 
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Gititi,  at  Bnnnifir.  ht  Bar  drax  tjrpr*  ■ww— «  4p 
UkmiMtoMaiiidiK  dn  rOi«  d«>  Fmcv:  fyA<nMMir«i  infrra- 
«qiAaAi  G.  i>t  H.  i>t  Snlenitkia  iuberoiui  0.  i>l  l<  p  44'i 
— IlflL  —  Fiiri'.  H.:  Sur  Ip  St»r|M'ii»  rt'««i  du  lilnun  .  a 
(iciiJ'Vi'.  |i.  I.'jI--^.").'!  —  Knyi't,  Ij  :  (»(iwririlidn-.  ilc  l;i 
 il>'!.'    II-  I  iIliiik-    IJlli  ljUx'l       t.lilr-.  .'ivil  li  ri|lliUiin--ll 

dl-  roiiMTviitiiiri'  <U'  Itonlt'Hiu  unr  MM.  <•.  Miin  i  I.  l'inirl 
et  K  CflUfty.  |>.  lUi— 407.  —  TilU,  A.  «!••;  \.>h'»r>.  il.-» 
«M^tment»  uiwro'-tiii»'^  dftmuinA>i>  par  IVxp>'ili(i<>n  |KiUm> 
d«>  U  S«f-iiHi^  iiii|MVi<iI<>  rui'sf  di>  (i<<<igTa|ihi«>  >  l'^nilHHiHmn' 
d««  Iii  l#nn.  p.  4.'i7  —  Colin,  J.:  InHwnrr  4f  VMM 

dp  la  »urfiuT  iriiiK'  i''li'4'(nMli<  <(•'  pUtiiii-  >tir  si  «■aparili' 
illitiiili-  d«  iinhiri-.ilinii  ]•  IM"  li.<i  —  IJoiniiT,  I'f 
la  llxslion  di'  l'iuilc  pur  V<imiU<>u.  p.  4iil.  —  Ki-lvin:  Sur 
b  diforie  de  h  urro-etcmMM  M  4*  h  fUtm-iimiUM. 

LMS— 47j.  —  Pirard,  R:  8w  im»  ekaw  d«  tnuiMm- 
Mo.  iiKuvi'lUw.  ji.  472—17«.  —  !.••»  >■,  L.:  TliÄortme 
nur  li'n  sy-t^im-»  tri|dpnieirt  orllicip>iiiuix.  p.  177— 4hii.  — 
SerriM,  1'  :  IV^  (•prrl(>»  mi  ili-  -.pluii'S  di'rivi'-  «fniic 
eBWiopiH',  lilliiu'  •III  «H'liili'  il'-  I  iii^Hi  i|iii  lrMKi(in  [t 
— *ftf.  —  a1  Olli  in,  Ii.:  Sur  Ii«  tninji^  de  l'uuvittun-. 
dam  r«inä'i«HW  dm  rinmiu  j  u  Ji  ;  p,  ma — IHSu  — 
Cnitol.  Ii.:  ^nr  I*  rrlalion  nun'  j.-  |  i|>itiition  dm  «Mo- 
numt  ]Mir  rm-ido  •'hlurlirdrique  i-i  l'alMiiM><ein«m  dl  patat 
dp  oHiKi'liitiMii.  p  K"i— ^  ItujriT.  H.;  Sur  Im  nria- 
liini«  ili'  l;i  ;,'lv'(iui''in<'  (lall-  Tiitlci  iMr.  r  liiiil'->iin™sc.  p.  Ik^ 
i;hi,  K.mI.I.t.  K,  .1  H.H. Iii  In. I  K  IL-^h..-.  |„., 
%UT  l'cxti-usiuu  du  liln^tadoniiu  H  l'inrifDMtiun  lU'  ri-niltryun 
«lans  l'tpuf  do>  TehHMiUrat.  |>.  4110— 4iH>  —  Unignard.  !>: 
84ir  la  l<mkliMUiiin  dci>  priitri|MM>  artils  chn  Icmi  (  Hppariui<«-«. 
p.  I!>M — 4!Ki.  —  nanirnard,  P.-A.:  Iji  n-pnulnrtinti 
irf-xiioli«' il<>.  I'stil«inii^<*.  p,  4!>H.  —  l.«Mirliti>nlicrv. 
N  de  01<-fi(«linn  d'nnp  min>rc  lKiri';dr.  p.  —  ttf^al. 
II  Siii  1.1  -Ijiliilile  il<-  rnpiililiri-  li''  rii\(>il.'  1.1  li.iipii' Kipi- 
MiHmiiir.  p.  4!i'.>— .'iicj.  -  l'i«'ard,  fc.;  Sur  IViiujiliuii  mix 
d^«^<w  parliellf«  qnt  m»  {MiMIlle  dm»  I«  tlicoriv  dp  la 
rilmiUuu  dui  iiwubrane».  f,  509— BIIT.  —  Ainatai.  H.-H.: 
Sur  la  oialalliMtioil  de  Tmu  pnr  d4!nniiprrKHi<>ii  au-di^Min» 
4r  rtro.  |».  JK'« — BW*.  —  ni'l»»ii<»;  Sur  ihm-  rxt«>i»tnii 
anx  Apmli<iii>  d'unlfp  inirlrnmiiip  d'iiiii'  »n'tlvidi»  dr  Iii«'- 
aaail  n'l.llnr         l^pl;^!Mlll.^  lin  •«■.nlnl  i.nir<'    p.  'illl—f»!;!.  — 

laB  <'liat<-luT,  11.:  Sur  W-  lnii»i<'iii<'  pnmipc  di-  Täitfii^- 
tianr.  RMumw  k  31.  MmrcriwIHir.  u.  .'itii.  —  Houllc- 
vlfrae,  L:  9ut  I*  nampnrt  ApHrionp  de  h  rhalciir. 
pw  filß— &M.  —  Bonnel,  A.:  Sur  ipu  frpii-«  pri>pri<'t<-s  dt» 
oxyde«  d«  plonb.  p.  ai8— rii'.i.      liiilhmd:  sur  l»  it>iii- 

IM^ralun*  iiitWoiin'  diijiaiM  scirtaiit  du  li>iii.  p.  Mü  '  Jl 
talaillnii.  E.  <t  h'M>lilt'r.  TL:  (Hi-i-nntii'H  m  I  - 
pliL'noin<>iii>.H  kar)'i>kiiit'lii|ui'!i  djuih  Ic»  rvllulus  du  Idn^tiidt  riiii> 
de«  TelwMreiif.  p.  iVJl — bü.  —  Lerlero  du  Sablun: 
Sur  lu  gomiiiMitiiiii  iln  Ririii.  p.  '>\!i—Xl7.  —  Kvntaiii«-: 
Co  ouUToi  fniwiui  dt>  la  «iinu*:  BluHif^iU  ffMllHlattm  Vahr. 
p.  Säf — AÜN.  —  Xirul:  äiir  ijuplquc»  plM:nonu'iH'&  n-laüfk 
an  MMmmnil  dr  I«  nrr  pi4a  d«  IkmifiKia.  |il  ü!j»—ifi». 


(Vi.iii  l'i  ()<t.il.ri  Iii-  :"i    Nim-Uil"'!  1>:':;.  I 

Physikalisch-mediciniadie  OMelUohaft  n'Wttrs- 
bnrg.  VirlLiiHliungcn  N.  F.  B4.  XXVII.  Nr.  1—4. 
WOnckurg  1893.  8*. 

—  Sitiongilwrichte.  Jf.  i999.  N'r.  1—0.  WOrs- 
burg  1 '    -  ■ 

NalurwissBUBchnftüchc  OeielUcbaft  „lais''  in 
Breaden.  >itzui>(.'i^l>i')'>';l>it  a  Alilnmdlungau.  Jg.  1898. 
Januar  Iiik  Juni.    iJipsdfn  18»3.  8«. 

Xanifl.  aidwiMha  OaMUtohaft  Inr  Wian- 
Mkaftan  n  Lfipiig.  MatlMOMtiictfphjriiDcliu  Claaw. 

IWichi«  M-r  die  Vcrbnndlungi  n  IBAS.  Nr  iV— VI. 

Verein  (ttr  NatnrwiiMDMhaft  lu  Braunscbwair. 


Ha»Miiiicher  Ver«in  tta  ■■tarkonde  ru  Wie«» 
baden,    .lahrbücher     J^.  46.    Wie«lNid«n  1893.  8*. 

HaUrwitiestoliafUiehar  T«rein  ia  Magdebnrf. 
Jahrwbenobt  und  Abhandlaiit«.  1802.  Mairdebarf 
1893.  8«. 

PbyiioIogiMhe  Oetellaohaft  tu  Berlia.  Varband- 

lunßen.    XVIII.  Jg.    Berlin  1893.  8». 

LandwirthiohaftlioheJahrbttoher.  Zt-iUchrin  fSr 
wiiuiensotialiliebe  L«nd«rirth«<'lial\  aiiü  Archiv  de« 
KöoigUcb  PreuNiaoben  Lande»-<Mkunumie-Kulli!«;iunu>. 
UaraBagvg.  ton  U.  Thiel.  Bd.  XXII.  Uft.  6. 
Bwlia  1893.  8*. 

AitnmomiMb»  Swiliriakttii.  BaRrflndet  ran  IL 
C.  Scliu iiiaclir r.  Unter  Hil Wirkung  des  Vorstand«« 
ilt  i  Aul  I <>iiiiiii:m  Im  ri  (<r»rll»cliKlt  lit'rNU«f(«'i;.  vuu  Prt'f. 
A.  Kiu<>eft.  liii.  138.  riitliallriiil  il\r  Nummein 
816!)— ai!t2     Kill  18<J3.  4"- 

ViBisterial-KommiMioa  zur  üntenncbang  dar 
deUtMben  Meere  in  Kiel.  Ergelmi«««  drr  lieolischtanira- 
•tationcu  an  den  denttebfn  KQ>ten  Uber  die  pbjrnka- 
Kleben  Kigemcbaflen  der  Oetae«  nnd  Kordiee  nnd  die 
Finclu-u'i.  Jg.  18!>2.  Mit.  VII— XT     H  i  liti  1«93  4». 

Anthropologische  OeselUchaft  in  Wien.  Mit- 
tlii  il«Mt.'<  I'.  XXIII.  IM.  i-oi  neuen  Folg«  Xllf.  Bd.) 
IV    und  V.  Hf».    Wien  18f»3.  4». 

Siebenblirgiacher  Verein  ftkr  VatnrwiMenaehaftm 
iü.  Henuuttadt.  Verhandlnngen  und  MiUbeilnogen. 
XLII.  Jg.  HennainiBladt  189S.  8«. 

KOniglleh  XTaguiidie  Geologische  Anstalt  in 
Budapest.  Milthpilungen.   !<<!.  X.  Ufr   ;{  4  n<ul.\- 

pp«»   1H!H'.  8". 

üngariscbe  Geologische  Oesellschaft  in  Boda* 
pest.  (Jioliigi-clio  Mittheilungen.  IM.  XX II,  H(t,  1 1  12. 
lid.  XXIII,  im.  1—8.  Budapeat  1892,  1898  8*. 

XUmtIM*  ifcliMri*  d«  WitMHdMiftMi  im 

Xrklun.  Roaprawy  Akademii  Uflii^f^tinM.  8er.  II 

Tocn.  V.   Kralcowie  1893.  8«. 

Hatnrforscher-Verein  in  Bigk.  K«mapoiidana> 

blatt,   XXXVl.   l{,g,i  lasi.t.  8». 

Kaiserliche  Akademie  der  WlnotlMlM  ia 
8t  Patenbuf.  üebaraiclit  dar  Leiitungai  auf  den 
Oebiete  der  Botanik  in  Rnsatand  wlbrend  1890, 1891. 

St.  P«t«r»l)urg  18111',  1  «■>:;. 

K.  Istitnto  di  Studi  superion  pratiei  e  di 
perfexionamento  in  Florenz.  Sezion»  lii  scienz«  tisiirlM- 
e  natnrati.  l,e  in«  «he  il.  lli'  Alpi  Apiiaiic.  Per  Carlo 
de  Stefani.   K.k-dzi-  iHfi'.t  8". 

—  —  FiaioUrftiii  ilei  digiunu.    Per  I.uigi  Lb- 

eiani  Firente  18e<<,  h«. 

—  Sesiene  di  medicina  e  rhirurpria.  II  Triemio 
1883  —  85  BcUa  dinica  Oatc^trica  e  Ginecologica  di 
Fbama,  direlta  dal  prof.  eav.  nff.  Domenieo  Cbiara. 
Bendieonto  eliaiea  dal  dott.  Emilie  Paaola.  Fkrta 
Prima.  FUrenac  1888.  8*. 

—  —  L'aeido  carbonleo  delf  aito  e  del  muI» 
ili  Fireuae.  Indof^ni  sistemalichc  e?4>fifuite  nd  1886. 
dal  prüf.  dutt.  G i vr^io  Kokter.   Firens«  1889.  8*. 
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HeW^tique  de*  Scienc«*  natnrellct  in 

Graf.  Coraptc  lenda  <le9  truvaux  prescnti-ii  a  In 
Miixante-quinxit'aK'  m-sskui  it'Uiui'  u  Ii»!«-  Ic»  et 
7  «ptembre  lt^1)2■  Gcncvf,  l^kusaatir,  l'aris  lÖ'Jli.  80. 

Royal  Iriih  Aoadeoy  ia  IhibllB.  I'roce«ding». 
8er.  S.  Vol.  II.  Nr.  4.  6.  DnbUn.  UradoD.  Edinbiui^ 
1898.  8«. 

VoL  XLIX.  P.  4.  Vr.  196.  Londoo  1898. 

—  l.t     N  artiilu  r  LS',»:;.  8". 

Annalet  ie»  Hines.  ^<>i.  1\.  Toni.  IV.  l.ivr.  'J. 
10  de  lt>l)3.    Paris  \g\Ki.  8» 

SoBitfM  gtelofifoe  de  YruM  in  Pari«.  UuUeüB. 
8.  Ton.  XX.   1892.  Nr.  8.    Paris  188S.  8*. 
Sociedade  de  Oeographia  in  Litsabn.  Opletioi. 
Str.  V2.  Nr.  1.  -2     Li^lioji  1893.  f>". 

Real  Academia  de  Cienciai  y  Artet  in  Bar- 
Bolelio.     Terceni  £poca.     Vol.  i.    Nr.  8. 
1888.  4*. 

Soeiedad  GImtttoft  mAbImIo  AlHtir  ja  ICasiM. 

orias  y  lUvinta.  Tom. VI.  Nr.  11/12;  VII,  Nr.  1/2. 
Mosici)  IH'Xi.  I*". 

LiDr.ean  Society  of  New  Sonth  Wale»  in  Sydney. 
Pror.ri:j.  VII.    1'.       4.  1893.  8». 

The  Journal  of  Comparative  Neurology.  A  quar» 
terly  Periodical  dcroted  lo  thc  Comparativ«  Study  oi 
tiM  NarroM  Syatan.  ISdited  liy  C.  L.  Uerriek. 
Vol.  III.  September  1898.  Onunlik,  OWo,  U.  8.  A. 
1898.  6» 

Oeological  Snrvey  of  Canada  io  Ottawa.  Ca- 

talo;;ue  »f  ti  i  atigrn)iliical  collectioii  ol  Canadian 
Rocks  prcpared  for  Ihe  world's  Columbiaii  i'xposition. 
ChirnRn.  1898.  By  Walt«r  F.  Farriar.  Ottawa 

18H3.  8» 

Amerieaa  Oeographioal  Society  in  Nbw  York. 
Bulletin.   Vol.  XXV.  Nr.  8.    New  York  181)3.  »«. 
W«Ug«a  State  i^iienltml  OolUga  ia  LaniHf. 

Bulletin  1)4.  95.    Lnnxinigr  1898.  8«. 

VoTa  Seotian  Inttitnta  9t  SHtBoa  ia  Halifax. 

Proceedings  and  l'rnnsactkma.  Ser.  2>  Vol.  I.  P.  S. 
Halifax,  N.  S.  1892.  8o. 

Aaarioaa  Pfciloiophical  Society  in  Philadelphia 
Tramaetion».  N.  8.  Vol.  XVji.  p  3  Vol  XVlIl.  P.  i 
Philadelphia  1893.  4*. 

—  Prooeedinga.  Vol.  XXXI.  Nr.  141.  Phila- 
delphia 1893.  8*. 

Academy  of  Science  in  8t.  ImU.  Transactiona. 
Vol.  VI.  Xr.  2— B.    St.  l.oni«  1892,  1893  8». 

8iDithionian  Institution  in  Washington.  ^11^- 
edlaneous Collectionf .  Vol.  XXXIV.XXXVI.  Waühin^on 
1888.  8«. 

—  Cartam  climatia  faatana  of  tfaa  two  Dakotas. 
By  John  P.  Finloy.  WaaUagtaa  1898.  4«. 

Univenittt  ia  VfMla.  Anakrift.  1898.  Upaala 

1893.  8«. 

Ji)  r>i»<<ertationeii.  Upsala,  Land,  StackholB 
etc.  1892.   4<*  o.  8«. 

Wü—W  I«  '■■»■■■I      AoatiAOT  trm  lao« 


Finika  Vctcnskap« -Societeten  in  Helsin^fort. 
(Il'versigt  »f  F..rimu(ilni«ai  XXXIV.  1891  1892. 
Ilelsingfors  1H'.I2.  ^". 

—  Bidiaj?  tili  Kaiitifilom  «1  Ftiilanils  Natur  och 
Folk.    51.  Ufr.   Il.l-iti«f<.rn  1892.  8" 

KoogUfa  Svantka  Yataaakana  •  Akadmiaa  ia 
ttaattriB.  Handliagar.  N.  F.  Bd.  93—84.  Sloek. 
haloi  1888- 1881.  4*. 

-  Mataovelogiika  JakUag«>li«r  i  Syrnnga.  Bd.  9T 
—80.  Stoekholn  1885—1888.  4«. 

—  Orvertif^  af  Farhandliogar.  Jg.  46-49. 
Stockholdi  IMM)-  Ik;<3  8« 

—  IMiiii^a;  tili  Iliin<Ul;.i.';ii-  M.  M  17.  Stock- 
holm 18«^K  --  18;M.  BP, 

—  MitKiu-dcrliite.  Mtt>i89U,l891.1ä92.1ä93.8«. 
lAfrmdi<t«ekaiNgar.  Bd.  III.  Hfl.  1.  Stock- 

bolni  1891.  8v. 


Die  ZXIY.  allgemeiae  Yersammlung  der 
dsntflclisn  Aiitlinipelojpisehen  Ghmllsobafl  sa 

Hannover 

vom  7.  bis  9.  Angnst  1883. 
Die  Wahl  dar  Stadt  HaanoTor  nun  Ver> 

sammlun^iH'rte  für  drn  dicbjahri^'en  deiitMrhcii  Anthro- 
polflgaoeongreas  hatte  die  Horran  in  Uöttingon 
▼etantaast,  tan»  hortli«^  Ginladinqf  sn  den  Beaoohe 

ilmr  iiltihrsv'iii'ilijii'ii  V'ni  vcr.iil.itsAtnill  crt^olii'H  zu 
lateoB.  ächon  am  4.  Au|;uat  hatte  sich  eine  relatir 
ashlniotw  Schaar  von  AnthropologaB  ans  TaiadiiodanoB 
dviKscIivii  (inueii .  diesen'.  Itiiff  I'olgo  iflwtend,  in 
(föttingeii  Kuiiamroengefund«».  Ualt  aa  doch,  die 
gahdligta  Btttte  n  beaiehtigm,  aa  waksher  der  Ba- 
pründer  der  Uaiwen-Antliro]Milu^'i<',  .1  !ä  n  n  n  Fried  rieh 
Blumenbavh.  r-iiiMtnini!<  ^i-wirkt  und  ^uurUilet  liatt«. 
An  dem  Vormittage  de<)  0.  Aii^uat  wurde  die  Vor- 
aamnlwig  in  dam  Auditorium  des  anatomischen  Tbeaten 
ttm  Earni  PmÜtasor  Br.  Merkel  empfangen  und  in 
timer  Anrede  begrrÜHKt.  welche  auf  die  klaasiiicfae  Bo- 
deutui^  das  Urtas  hinwies.  Im  Ansohlnsso  faieraB 
Warden  «in  Time  Miknikepkalonskalette  und  einiga 
be(M>ud«m  intere»«aiil<i  .Scbiidolfomn  ii  vm-iiführt.  I>ann 
fc^te  eine  eingeheode  Besichtigung  der  reidwn  Samni- 
Img  ym  BamanafMdelB.  woleha  den  Bathetligtcn  «nie 

reiche  Quelle  der  Hrlehnni;;  d.irlM't  uii(i  viidfai  huu 
Stotf  2U  gRgeii^eitigeui  (icilaukviMiustausuha  abgab.  In 
dankanawoTthor  Waiaa  hatta  Herr  Harkal  «iMdiaai«% 
eine  AuMtelliini;  veransfnld't  von  Bildern  und  Zeich- 
nun|;un,  uclcho  Bich  aui>  H 1  uniunbai  h'.t  lte»it^e  noi-b 
erhalten  haben,  E«  waren  mei«it  die  DiirstelliniKen 
wilder  und  in  jener  Zeit  nnoh  wenig  bekaimter  Völker, 
wakdw  ihm  ana  den  Tersehiodenatan  Theikn  dar  be- 
Brd*  TOB  SehttWn  and  Frenndaa  i 
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Bt  tehlow  »irh  ilmin  iior-h  <*in  ]{«-!'ui'h  d(*  |>li>- 
•ivlqgiadMO  Iiwtituta  au,  iii  welchem  Herr  Oeheinimth 
PraAawr  Dr.  HeiMB*r  ftwwdlichtt  die  ItondtHKaiv 

der  in  \Veiii;;i!i«t  aufbowulirt«  ii  (IfllinM  VOn  üau»B 
utid  Uii'ichlct  geslattute.  t\A  nomeutlich  «ii  cleni 
U  a  u  B K'üi'heii  Cioliirni'  dii»  ^ro««»  Anzahl  M-cuudürer 
Windttaggn  im  Bei«i«be  d«>  Stinikppoaa  in  di«  Ai^pa. 
Wem  ea  dw  Z»it  Kcetattelev  der  berachte  noch  die 
luincralogi.icheii  uixl  |ial:i>>ntn|ogii)i-lien  Kumiiiliiiiitcn, 
aowta  da«  kleine  Alterlhuuainiweum.  Der  Abeud  ver- 
einte die  Oon^rrMtfaeilnahmer  in  HsDnerer. 

I>i!  Ii.  Aii^ii-it,  (in  S-'iiiilaj{,  wunle  zu  uiiivin 
AusMu^  oacU  Noiiiidurr  boouUt,  de««en  llade- 
einriditmgen  md  Rurmittel  Herr  Sanitatnath  Dr. 

1  aiiKrulirlii  Ii  iliiii"n«triit»'  Kino  h«>-M)!«lerc 
aiigeiadituo  teb«r rasch uii);  wunle  den  Aitthrt>(Hdiii;oii 
dadanh  beraiUt,  du«  neb  iliBen  die  (jelagenhoit  bot, 
die  mnittiHrlii  h  ^e»  limüvhto  hcnische  LandbeTtUkerun^ 
in  ihrer  niulcri^Hlx-n  Nalionikltracht  bewundern  zu 
kfonen.  £■  t:i"i:  dünn.  lhuiS>>  /.u  \ya-^vn.  theiU  zu 
FuBR,  unter  der  Führung  dm  LooaljpacbiiiWuhters, 
deH  Herrn  Muaennadinetor  Ih-.  Rchuchardt,  auf  den 
Deister  «ur  Heisterbur!;,  einer  vierseitiircn  !*<•- 
feetignofteatiia^  mit  aehri(g  rorgeiegtem  Yorwali,  Uber 
dertn  Herhunit  noeh  «ehr  erhebliche  MeimmKs««r- 
^1  liii^iloidwiten  biMtchen.  l'.iiii^-n  U'vUni  ■V.t'i.  im 
ätandiager  des  Varu«,  aodcre  eine  frühniitteialtur- 
lidM  Vallburf  «ehen.  Der  ▼»llettadlge  MaflRel  «n 
Hömerfniiden.  wiwio  d<i'  rniftunii,  dii-i  Tliitii' 
uicUt  iu  der  Mitte  der  .Suiten wände,  »»nili-m  nii  ilcu 
Reken,  und  nieht  in  der  Flucht  der  enteren  lte;(vn, 
»^ndprn  tief  eitmpringend  aiigeleg^t  Hind,  Kprirht  iiacli 
dü4  Kc't'ercntiMi  Ueinung  beveiseud  dafür,  da«a  diene 
Itannntage  nicht  den  Bttmern  «igeMihriehen  werden 
darf. 

Die  faierliehe  ErVlfhanK  der  XXIV.  VerRammhinir 

der  rlcutwhen  Aiithn>].iil<>i{i«'hcn  tiLwIlw  li«ft  ein>lK(e 
am  7.  Attguvt  durch  den  Vorritxenden  Herrn  (iulteim- 
rath  ProIhMor  Dr.  Hudolf  Virehow  in  dem  Peet- 
fiaaU'  ili"*  alten  HnthliauH««  in  Hiiim  vi  r  iK-rwIbc 
hob  herror,  das»  für  die  SS'alii  eiiiei'  \  enmnimluuga- 
ertea  der  Uenellaohafl  immer  swei  Oeeichtapunkte 
»sjtclx'nd  wurcn  :  ctitmal  withlc  nuin  cition  M<!i  hcn 


Phlt2,  für  die  Mitglieder  bonondcri«  viel  /,u  lernen 
eci«  andaraneita  uahna  Man  aber  auch  darauf  Uklek- 
sicht.  w»  eine  (ipwiw  Siiulniickeit  in  der  Krfm-schnnp 
do  l.4iiidi'!'thelli>  gvhernieht  habe,  und  wo  der  B««lleh 
der  Geaeilachaft  ia  dietar  Heziohun^-  /u  icroHceror 
Arbeitathittigiuii  anregen  kiiuiio.  Beide»  treffe  iUr 
HanMvar  m.  Die  ersten  Jahre,  weleha  die  OeeellMhali 


in  Knropn  Aurli  t'tir  Dfiit^rhlaiid  kmut,- 
eimtige  Aiiwi»eulieit  unbentreitlKU-  fe«tj;o>t«lJt 
Verden,  jedoch  wieien  vir  ni«^!*  rtm  eeimm  Aa»- 
«eben,  denn  nirgends,  «'eder  in  Kord-,  nnih  in 
Mittel-  oder  in  Süd-Peutsohland  hat  »idi  jeiok- 
ein  diluvialer  Sehuilel  der  ülletten  Zeit,  der  bi«  in  die 
Itemrthierpwtiode  u.  a  v.  mniokiaichm  ktant^  ia 
Oaann  oder  auch  nur  «oveit  erhalten,  dies  bmb  mm 
Form  mit  Njelierheil  lierzufitellen  Termüchte. 

Mit  dem  Heatreben,  das  Einige  bceeelte,  nun  aeeh 
nnch  dm  tortiXfan  Manaehen  anAiuftnden.  mua«  mb 
um  4i>  roraicfatigvr  aein,  da  noh  ndilreii  h<  nutUrlidR 
Unauhcu  hanuHHeetellt  iiabeu,  welche  iiameutHdi 
Feuenrteine  mm  Zerapringen  bringen  und  die  Brocb- 
»ttirke  i'iilu'ii.  V(Hi  Ml  iiM  henhiind  J^'esclll||gaaaO  R^g- 
menten  guuz  ühutidi  iTfcheinen  iaaiten. 

Vie  wichtiir  eine  Fetttutellung  dea  RaieiniTpB* 
Ton  df-iii  dilnvialeii  MrnitehMi  in  Denttiehland  für 
da«  gun/t^  VtTstiuidniiw  unserer  Vorzeit  wiire.  dan  Iwjit 
auf  der  Hand.  Ikilcaiintlich  brluM'riii.'ht4-  bi«  vor  kurKr 
Zeit  die  Hypothese  von  einer  liesiedelung  Europas 
von  Asien  her,  Ton  der  angenannten  indegems- 

ni.'ichen    i-dir   ariKilleii    Wiimicrun^.    die  (ieisU-r. 

uud  man  hatte  mit  voller  Iteatimmtheit  sogar  dit 
Reihenfblg»  fketgesteUt,  in  wefchar  di«  eiuelow 

!•  11 1  II  |i  :i  i  -  I  Ii 0  Ii  St;iniii:e,  die  Kelten,  die  tt o  rm  anpii, 
diu  Li-tleu,  die  SU%'un,  die  Italiker,  die  lll^-rter 
und  die  Griechen  eingwürkl  würeu.  (ians  aencr- 
liiti;:-!  tiiiilet  imn  ein»'  SltDiinm,:  in  der  \Vis><Mi«.  hafl 
immer  niuhi  und  mehr  Auluiu^er,  welehcdie  WiuideruiiK 
gerade  in  umgekehrter  Richtung  ror  sich  gehen  UM. 
und  dann  würde  unpefuhr  die  PmvinB  Hannover 
als  der  Ausgang^iniiikt  anerkannt  werden  mÜK.<«n.  £» 
sind  die«e»  met-'t  |iliili>l«giaclie  F'i>  rii'nui.i'n.  demi 
Kübuheil  man  bewuudern  riuw,  daruii  JleveiiknA 
aber  noeh  nivht  etark  genug  ist.  9o  auehle  s.  R 
Benl'oy  in  lidlttagcn  den  Nachwui»  zu  ruhi<-'i 
daas  gewisse  Itewiehnuagen  ia  den  iudogermani- 
schon  Sprachen  überall  vorhanden  sind,  die  aar  ia 

iiiii'dii-elieii  Läridern  en(>lan<Un  «ein  kimn;'  ti,  i\.ilin-Bd 
andererüeit»  suleh«  liezi-iehnungen,  welelie  nuthweodijr 
aus  dem  Sttden  stammen  müssen,  keine  allgeneitie 

Verbreitung-  bir^itzen.  I.iii  luiiiiil>arh!ii  h»>s  Heispiil  lur 
die  ei>tcle  Uru^>|M)  war  die  Buche,  derui  Nuaeu  out 
Ikgu*  und  ifi^yri^  identisch  und  aiil  ifteftif  varviadl 
!>ein  aoll.  Man  war  davon  iiberr^igt,  da-s  die  liiwlir 
»oder  in  (•  rief  hell  Ia  tid  ii'>eh  weiter  iwtlieh  eiiri in". 
Nun  i-i  -Ii  I  Miii  V  lleldraieb  in  Aetolim 
und  vou  Heiarivh  SuhiiemaaB  «Bd  dem  Kcdecr 
in  dar  Troas  auf  dem  Ida  gaAuiden  wvidan.  & 
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Hanskrit  mit  jcdum  Jatire  ^weit'elhafter,  und  die 
altindueh«!!  Brnuhb  habm  «ae  y&\ig  andere 
ZuMUBUMOMteuii;;  ah  die  Hninzeii  Europas.  Uanid« 
dM  ÜBtenaehun):  ikr  »Ucu  Kiunzen  und  ihrer  H«rr- 
kiiafk  giebt  bis  jetzt  iiikIi  diu  »ioher»teu  AnhalU- 
imnklc  liir  die  KrkeuntniM  der  W«ge,  wüebe  die 
abendlündiMihe  Cttttar  Renomnen  bat.  Die  archSolo- 
gi»che  Forw^huDg  kann  hier  nitht  duivh  die  nnthn<- 
poloii^iDch«  eroetst  werden,  weil  m  an  dem  hierfür 
nnthwendijt«!  Arbeitmiiateriale  fehlt,  an  Sfhtfdeln. 
I^  iili'i-  wciiifii  ininnT  n<"  Ii  vi.  If  d  Ii  <!ii  aul'^'cfiiiiili'ru'ii 
Si-Iiiidel  wif^cr  Turgnibt'ii  udvr  ubsiilitJich  iccntort, 
nnd  wHhreml  einer  sroiaen  Fariade  —  Tun  etwa  800 

bi~  li<M)  vnr  Clirixt"  rmOiriM'i»  .lulirliuiKlnti'   ti:1' !i 

Chriatii  —  hcrmhle  iii  uuseivii  (.•i-j;i'ndc'D  die  Ix-ii-licii- 
Terbrannnng,  dureh  wekhe  die  Knochen  fSr  da* 
anthfopolo)psche  Studittm  rollslüiidii;  unbmudibar  gt- 
nuicht  worden  sind.  Vor  der  Zeit  dea  T-cichenbrandes 
hat  aber  die  Ki-stattuug  gaherrteht,  nildic  in  iii<' 
jiingere  Steiaaeit,  in  di«  •ogamRiiite  nanlitbinvlM  Fe- 
ritide,  nirttokrekiht.  Btielie  Sditttie  an  GotUwen  dieaer 
Periode,  wekho  duA  IVnvinzialmuseuin  in  Hannover 
«eren,  lietern  den  nnunMt«Mlichen  lleweia,  daa«  viel- 
flich  noch  Rketettr  auv  janer  Kcit  In  der  PtroTins 

V't't'lllKll-ll      WITlIcn     kc)lll;i'li         l>i»'lM'     (lofi^M-  >ni<l 

cluiraktcristiscil,  das«  ein  einziger  ät-herben  genügt, 
um  den  Kaebwaia  lu  fiUiren,  daaa  da,  wo  man  ihn 
^»•fiiii(Uiii  htU.  iicoliüii^rhc  I.i-ute  jtoweK'ii  noin  niÜH^ieii 
Ko  iHt  dalicr  eine  der  erüteji  Aufleben,  wulclic  in  der 
Prarinx  an  Uaen  aain  wird,  daa»  man  mehr  neolithinche 
GrSber  findet,  aln  bisher.  In  der  Altmark,  in 
Braunm-Inveig,  in  Westfalen,  in  Friealand 
und  auch  in  Ungarn  ist  es  gelungen,  eine  Anutbl 
von  n«aJiÜiiH)h«n  Schädeln  an  aainwahi,  uml  es  hat 
«oh  der  Typni  denwiben  bereita  ftatitoUen  taaien.  Sie 
bilden  «inr  IuD;;ku|)fi;;e  Kid'kc,  welche  X.  H  nur  i\vr 
apHtann  fränkiachon  eine  groaiii  Aehnlichkait  im 
SdiOdalbau  darbietet.    Viellaieht  «ind  aie  auch  blond 

und  blauäu;;i>;  },'i\V(>cii.  ini<l  r*  um  -  'üi  Tlitfi-  «uf- 
recht erbaltui  werden,  daw  unter  den  unn  bekannten 
T3rpett  dar  ariaebe  Tyfm  doijaoige  iat,  dam  die 
iiwlitliiHche  Ha-"f<'  am  riif"i»tfii  i!iiR«>n«'ij;f  war  .VTirh 
au»  >\mU-nu  i'oriudun  bli-ibt  iiotli  Viele«  zu  trforncheii 
übrig.  Ho  könne  s.  B.  Niemand  sagen,  daas  er  mit 
Sieberhait  hier  im  IjawXe  den  SchMdel  eine«  Che- 
rnskors  oder  eine»  Loii;;r>bardon  ^vfundim  habe; 
auch  weis-'  man  nirht.  wie  die  Anpi'  n  m  ::  der 
Uittelelbe  sieh  su  den  nordalbingischen  Angeln 
Terhaltcn  haben.  Wenn  vemhiedeae  fioenlvareine 
iinil  linij:«'  eitVi^'i'  Kdrsclier  »ich  xiisBninii'iithun  und 
mit  UowuMtttiein  nach  dieser  Itiohtung  fonohen  wollten, 
•0  mfiasta  etwas  su  erringeo  aain.  Die  Funde  mftseen 


ditnii  über  wurgfaltig  graammeil.  in  ihrer  Ueciammlheiit 
ergründet  und  als  gesehlosaeMS  Qmm  dar  Wiam- 
Bchaft  eingefügt  werden. 

Herr  Begierungispriiaideat  Uraf  t.  Bismarek- 
Sehönhansen  begrüsat  die  UesellM-hafi,  deren  Wiiweii. 
adwft  flina  idaala  sei,  «bae  matariaUe  Uaimiaehuag. 
eine  T"lksthiimliclie,  welehe  Jedem  gestatte,  aain 
SchcrlK'iii  zum  Aufbau  un.ofier  KciintniiiiH-  beiKUlragan 
und  in  welcher  alle  Uctbetligteu  run  einem  sobönan 
PffiehtgeMM  beaeelt  sind,  daa  un  ao  nBackanBaBa» 

wrrthir  i-t.  :iN  dir  riliiht  ki'inc  nufcrlcgt«^  aoadan 
eine  au»  freiem  Willen  enUtandene  int. 

Harr  Landaadiraetor  Fraib.  Hanmaraiain- 
Loxten  lif L-riir-!-!  die  ViTsan.mliiii'.;  Niini' n-  ler  Pm- 
vinx  und  erkkrt,  für  jede  Uoleiirun^  •iuiikbar  atu  wiii, 
in  wnUwr  Weine  weitere  Fondmngen  angaatsUt 
werdeo  mttastaa,  die  PmvinxinI Verwaltung  und  ihre 
Orftnoe  würden  die  fUr  die««  Zweck  erfbrderticlKin 
<ieldniittel  bereitwillig  zur  Vnittgniig  stellen. 

Herr  Stadtdireotw  Tramm  ricblai  franndlioba 
Itcgriisiiungdworte  an  die  Geoelleebafl  im  Namen  der 
Stadt  Hannover. 

Herr  Profesamr  l)r.  Sohäfer  überbringt  die 
Orilaae  der  teebniaohen  Hoebadinl«»  und  eprieht  die 

Hofrnnnj;  uu>.  ilu^-«  n.il  der  Zeit  liir  A nthrupologie, 
Kthnologie  und  I  rgescbichte  ein  faster  I<ebrstnhl  an 
den  taobBiaebea  Hoebachalea  gmhkflm  wardwi  würde. 

Herr  Mnaamnadirector  Ttr  Sihuchardt.  der 
l.ot.ialgfitclläftaf&hrer,  hiält  die  letzte  Itegrü.sHung«- 
rede,  welche  er  gleichacilig  su  einer  Bcgrliiwung  im 
Namen  der  Teinchiedeneo  wimoMQha&licben  Veraim 
Hannover»  gextalielc. 

Sine  FeetM'farifl  kam  leider  iiiiht  zur  Vt-rtlieilim^-. 
mm  enten  Male  seit  des  Kefermten  Gedenken.  £• 
wfir«  in  hohem  Orade  zu  bodattem,  wenn  dieam  Bei- 
«]inl  Nachfiilge  fiimir.  Dir  Festwlirifl  war  für  die 
Einheimischen  stets  ein  guter  Zwang,  sich  eingehend 
mit  den  ihnen  nntenrtellten  ScbStam  in  besobafttgen, 
uiirj  f'iir  die  Kri'iiidfn  war  sii'  oine  linrliwilikMiiiiieiie 
(iabe,  die  angunuhin  und  schnell  das  Veratündnias  für 
den  nm  yenammlnigsmi  gewUhltan  Gan  TCfmitteit«. 

E<  wurde  dnrauf  in  die  Ta?;ri«irdnuii}:  eingetrolCI» 
und  zuei-üt  der  J  ah  res  be  r  le  h  t  des  (iciieral- 
aoeretärs,  Herrn  l^-ofetiHor  Dr.  Johannes  Ranke 
'^M  Uneben)  Uber  die  wisKcmuhaftlichen  I^^istungen 
auf  dem  Gebiete  der  Anthro{H>lngii-,  Kthnoln-^o  und 
Urgaaobiehte  in  littemriH<.her  lieziehun^  iiit^'r;.-!'!)- 
genommen.  Im  Jahre  1775  habe  die  kaum  hundert 
kleine  OctaTneiten  starke  1>ietordiBaerlatkin  Blumen- 
baeh'»  „De  generis  huiniiii!  vuri.  t;iir  lilioi" 
das  gesammte  ezacto  Wissen  der  damaligen  Zeit  auf 
■atlnigpobi|iadnm  GtUata  in  akh  bqgfMhn.  BenU 
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bilden  di'-  tir-.i.  n  w  l■^-l■rl^.  Ivxf' 1  n  Ii.-,  V'c.-^f.-n! 'i^ 
in  den  Teradiiedenen  ^wciguu  der  Authropni«)(iB  aUaiu 
vom  ktstao  Jahn  nnd  MifUeh  Ha  dm  nfchitf 
Kreisoii  der  dt>u  t  si  hc  ii  :int!ir">[x>lii>ri«i  htn  (loclUi  halt 
«-iodor  ein«  »tattluhe  llitillnthek.  .Nur  die  ruHoereii 
Moaagraphiacii  konnte  er.  i^etri-iitil  nftch  den  Ura|ipia 
DfflMshioht«,  Kthuolo);ie  und  VidlukaDde  und  «omft- 
tiadiv  AnthropiiliiKie,  bmpi-c«h«D,  während  dir  fcroue 
Zahl  der  klaineren  VcröHcntlicliungon  im  t^nicktoo 
Btriehte  auf|;o»ihU  werdm  m>Um.  Hier  «teilt  er 
feigende  Grup|H.ni  auf  I.  TMhietorie:  1)  Alliraneine 
Fragi^ii  der  l'riihistorie  und  zuKatiimenfaueodL'  l'nlor- 
anchungen  geachloMeiier  Fuadjfebiele,  eiuMihlieaalicb 
Kephrit.    8)  Tem  Beden  der  kkadeelMB  Heethiehte. 

Kin^itfiiriilc  1  Amtjirabuiijcen,  a.  Natürliclje 
Holllea.  Diluvium.  b.  Wohustütten  luid  Beuten 
epKtemr  Epeohen.  e.  OnlieiattoB.  d.  BSmeehes. 
o  Fr-:1ii"'  Mitt'luito-  II  Seutiedie  Anthr»|ioloine' 
1)  .Mi-plu.uuiigi'n  uud  .Viiinlidw.  2)  l'kyaiologie. 
3)  Zuolitgi«-.  4)  AllKemeine«  zur  Methodik.  III.  Ethno- 
logie.   IV.  Nekrologe.    V.  Yolkakunde. 

Der  Schatzmewter,  Horr  Oberlehrer  J,  Weia- 
:iKiriii  Muiu  tii':i>.  ;.-»b  ik'ii  Ito  licnnchenebericht  Und 
legte  den  üntwuif  für  den  £t«t  dea  njiehaten  Jahree 
Tor.  Die  Herren  Kttnne  (Char)ottenbur(t)  und 
Amt«nith  Dr.  Strut  kmann  i^liun  n ve  j  w  ur  ioii 
ala  UechnnagareTiaereo  beaUuut  und  beautraj^teo 
iplitar  die  Daehaige,  mkhe  etthailt  wurde. 

(FeMeetiane  folgt) 

VatorwisseDschafü.  Wanderreraammlungen. 

Uie  di«t|lhrige  Venamnlang  der  deoteehen  «eo- 

lo)fi»flii'n  Ovscllschsft  wird  vuni  !i  Ikk  11.  .\|ir.l  in 
Müucben  «bgebalten  werden,  bchrifiluhrer:  Prul'eaüur 
J.  W.  Speiigel  In  Gieeaen. 

Vvr  vierte  Con^rees  der  deutscbcii  derrnntologi- 
«chen  Gi^elUchaft  wird  mn  14.,  ID.  und  10.  Mai  d.  J. 
in  Breslau  tit«lt  linden 

Ton  28.  Augnat  bis  zum  2.  September  wird  in 
ZArieb  der  aechete  InlerDatienale  GeeIogen>Congre8i 
tagen. 

Da  in  Felge  der  VerlegMSg  dce  XI.  interoatte* 
nalen  nedieinieeben  Congrenes  anf  die  Zeit  tooi 

2!<.  .M..r/  In,  .\|.nl  M.  li  lur  .ii,  A  l  lmlt  An 
Cougic»«««  tili'  liiuert-  ileilicili  äcliHivrigkuiteu  crguben 
babea,  eo  haben  daa  OeecbUleeomite  nnd  der  engere 

.\u»8cbus.>i   dioM  a   Conuri-s^PH  fin-itiiiiniif.'  licirlil'i 
den  \111,  Cougro»«  für  inu«ie  Mcdiciu  zu  verscliiebvu 
■nd  erat  im  Jakre  1895  in  Manehcn  abnikaltcii. 


Bind  60  der  NoTa  Acta, 

Halla  1894.  4«.    (51>/t  Bogen  Test  mit  23  TaCdo. 
Ladenpreie  46  Rmk.) 

hr  vulli-ndi't  unil  iliirch  die  Bocbhandlung  von  Wilh. 
Engelmann  in  Leipsig  au  lieiieben.  —  Deraelbt 
entbilt: 

1)  S.  T.  Stbenr-Patehwits :  Da»  Horix4intitl|H'iidri 
md  icine  Anwendurig  sur  Beobaditung  der  ab. 
aoloten  and  relativen  RichtniigB-Aendefiuigen  der 
Lotldinia.  27  Hegen  Text  mit  6  Tafeh.  (Pnb 
16  Bmk.} 

S)  Tieler  Bebifter:   Ueber  esotiaehe  Hepatim. 

hBUj't«.irhl-.c!i  ,111*  .Javii.    .\nd>oiiia  und  Bra-i'i':! 
nebst  einigen  morpbologitchen  und  kritischen  Ü«- 
merksBgcn  Ober  Mtrdmidki.   1S>/|  Bogen  Teit 
mit  14  T.ifrlii     fPii-is  l.^  Kmk. 
S)  Johannei  Frenzel:  Mikiogmpbin  der  Miiifid«rni' 
drüüt)  <!i..riwr  drr  Mollasken.  Zweiter  Tbeil.  Erstr 
llftlfte     Specielle  Morphologie  des  Drikaenepithelt 
der   Lamellihrancbinten .    Proaubrancbiatea  and 
Opisthobraocbiaten.  ll>/i  Bogen  Text  mit  4Ta* 
r.  ln     Pn-i»  20  Rnik.' 
Div  einzelnen  Abttaadluageii  werdva  auch  gelreoat 
m  den  beigeaetaten  FMaen  abgegebeo. 

Die  8.Ab]ia]uUiiiig  TwBaiidSldsrVorftiiotB: 

X.  Knip^Bg :  Dil'  jülirlirbr  IViiikIp  der  mittleren 
Biehtang  der  Winde,  uotaren  und  oberen  Left- 
atrflaanfen  in  Japan.    9  Begee  Text  mit  Ta* 

bellen  ninl  Knrliii       l'tti-   7  lliik 
ist  eracbieneii    und  durcb   die   iluvbbaudluug  ran 
Wilh.  Engelmann  in  Leipaig  an  banieben. 


BiBi.  AUumdlttof  mBradSl  d«rImAoto$ 

A  Halepi :  Ilcitrilgp  lur  Kcnntiiiss  der  I'byll'>rn|itidfe, 
4'/x  Bugen  Text  und  ti  Tafeln,   i  Frri«  T  Kmk.i 
iat  emAienen   nnd  dnieh  die  Bnehbaadlnag  voe 
Wilb.  Engelnaan  in  Leipsig  m  beliehen. 

Die  2.  Abhandlung  von  Band  62  der  Kova  Acta: 

C,  Beiahertl;  Mitiheilung  einiger  Beobacktugea  aber 
die  Sebitiungegenaaigkett  an  Haataatibaa,  ina» 

besondere  an  Nirulbri-rjucn      13 'i«  Bogen  Teit 
und  lü  Tai'eln.  (Preia  lü  Riok.) 
Mt  erMhkdien  und  dnich  dia  Bnehfanodlug  vn 

«■r  e  e.» 


Digitized  by  Google 


LEOPÜLDINA 

AMTLICHES  ORGAK 

l'Kl: 

KAlSEKLlCHEIs  LEOPÜLDINO-CAKULIMSCHKN  ÜBUTSCHJfiN  AKADEMIE 

DER  NATUKFORÖCHEli 

HERAüSOEOEBEjr  mfTBR  MITWIRKÜNG  DER  SEKTIOXSVOBBTAKDE  YOJT  DEM  PRASIDEirTEIf 

Dr.  C.  H.  Knoblauoh. 


Halle  a.S.  (p«-.ruuK,.7.»       Heft  XXX.  —  ».  5—6.  März  1894. 


IOk*lt :  AüUlicln'  M  i  t  thf  1  luii  L'i'ri :  Viriliii1i>niiij;iii  irji  IVi— lli:^ll•l■^tan(i^'  ilcr  Akjulcniiiv  H<'ilrüt'C  zur  Kius>o  d<-r 
Akiuli-uiiv.  —  V«rzeiclim!>6  der  Miwlii'der.  lidTu-litiKun)!. i  —  Ihiilulikli  Kaltenbach.  Nekrolog.  —  Sonatige 
Mittheilan(«Ks BiofamgaM  ScbriAan.  —  Bsrteh,  Max:  Die XXIV.  «UMMin*  Vanaanlung  <I>t  deulMlMa 
Anduropoliiiiidm  Gwdueliift  tn  Hannovsr  vom  7.  bi»  9.  Auguu  189S.  (fWiMimiff.)  —  Bionaphisclie  MiU 
ihüHllllfll.  —  SMunrioenschaftliche  Wand<rrv<-i>niiniiliui^'en.  —  rrfi<«uü<'c)irpib4>ti.  —  .KiMcliiediaeier  de«  BlRB 
Qih.  HWMii  IMmor  Dr.  (i<>initz. 


Amtliche  Mittheilungeii. 

Teilndsrnngen  im  PeTfnnHlViPstaTide  der  AkadMOie. 
AiCH  uulfeuoluiueuf!»  Mitflicü: 
Nr.  8085.  Am  10.  Ibn  1894:  Hmr  Pliu-nr  Dr.  Kurl  Tlwod«r  Ingtl  in  KMa-EMingw,  OburMut 
GOppiaen.  —  Dritter  A4jaDlrteiikreiE.  ~  FncliM-ktion  (4)  Ar  Uioenlogie  nd  OeoLogie. 

fi«st«rbenes  Mitsli«!: 

An  39.  USn  1894  in  Tberaodt:  Herr  Gelmater  UberfontreÜi  Dr.  Jokua  Triedrioh  Xmdäeh,  Director  der 
Fontakadento  in  Tbanndt.  AoffaDonaea  dao  86.  8apt«n1ier  1892. 

_  .  .    _  Dr.  H. 


Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie.  ^ 

Febr.  27.  1694.  Von  Hm.  Profeeeor  Dr.  Kurvten  in  Kiel  jAknebeitilge  fttr  1895  and  1896  .   .  13  — 

.,          ,       n  n    Geheimen  Regierangaratb  Proftaaor  Dr.  Bnnmiritbirf  is  Uehtaffirid« 

JahrL-übcitrag  für  1893   6  — 

3lArs    1.    g       M     II    Apotheker  Gebeeb  in  Geien  Jnbreebeitrag  Ar  1894    6  — 

,     ,     a       ■  ■    G«k.  Regr.-Rnth  Profeaeor  Dr.  StSekfanrdt  in  Buttaen  de^l.  fttr  1894  .  8  — 

,       8.      »         •  n     IV./tH,-iir  Ih\  VmIK.iiiI  in  Halle  JahresbfntnifTP  liir            1.H;»2.  1803  u.  1894  24  — 

,     8.     .       9  n    Gell.  Bergrutli  l'rofeasur  Dr.  Betrieb  in  Berlin  dvrgl.  für  1892, 1893  u.  1894  18  — 

,     ,     .       ,  ,    PfotMaBT  Dr.  Barn  in  Biraalan  dorgl.  fllr  1898.  1898  und  1894  .    .    .  18  — > 

,      ,      ,        ,  ,    Profe-snor  Dr.  H.  GjIhi  in  Rresliiu            für  1802,  18<<3  und  1894     .  18  — 

,      ,      ,       g  »    Geh.  Bath  Dr.  Domricb  in  Meiiiingen  dergt.  für  1892,  1893  und  1894  18  — 

,     ,     ,      «  „   RroftMor  Dr.  A.  nwakel  in  Berlin  dergl.  fllr  1898,  1808  mA  1894  .  18 
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Mtra  3.  1894.  Yen  Hm.  PmAmot  9r.  Oordao  fn  Erlungeu  <tcrgl.  f&r  1891,  189S.  1898  and  1894  94  — 

I»r.  IlartUub  in  Bremen  dcrRl.  für  18S»1.  18!t2,  180:(  unJ  IH'JI      .     .  24  — 

Geli.iUthrrofeworEhr.v.KöUtker  inWanbargd«Yl.(iirlSi>2,läti3u.l894  18  — 

Holhtth  Prof.  Dr.  v.  BtOt»  in  yfirAmg  d«rgl.  Ar  1891, 1891, 1899  ■.  1894  94  - 

,      ,        ■       »    .ProfeMor  Pr.  Spncrcr  in  Potsdam  (I>,tkI,  fOr  181i2.  189;!  »nd  1891      .  18  — 

a      .       ,      ,    Profewor  Dr.  E.Vgit  iu  München  dergi.  für  myi,  16<.)2,  ia»3,lö91  o.  1895  30  ~ 

4.  ,       ,     ,    PraAaw  Dr.  NahriBfftoBsribdwgLlilr  1890, 1891, 1899, 189S  o.  1894  80  — 

5.  ,        ,      ,    Ctab.  Bofimtb  Profeseor  Dr.  J.  Arnuld  in  Heidelberg  dirgl.  fOr  1891, 

1899,  18»3  und  i8U4   24  - 

,      „       m      n    ProfcaNr  Dr.  Bnoge  in  Basel  dergl.  fUr  1692,  1893  ood  1894  ...  18  - 

Profemior  Dr.  Epstein  in  Prag  dergl.  für  1891,  1892,  1898  uad  1894  94  Ol 

„        „      .    Uoürath  Profc"«aor  Dr.  Uvrtrl  in  MODohm  dergl.  fltr  1892.  1898  «.  1894  18  — 
»     n       •     •    VnfetMiT  Dl    A   i'iok  in  Prag  dwfL  Ittr  1899,  1898,  1894  und  1898 

(.Aiuuihluug  2  Mk.j   90  — 

,     ,       ,     ,    Geh.  Bergrath  Vwt  Dr.  KchUr  in  Proiberg  dergl.  fllr  1899. 1898  u.  1894  18  - 

,      ,        1»      B     Piot>..,or  Dr.  V.  Rothmund  in  München  dergl.  (ur  18;>1.  1H!»2,  18!1H  u.  18Ü4  '.U  — 

,      ,       II      ■    Director  Prof.  Dr.  Sadelm-k  in  Hambarg  dergl.  fOr  1891. 1892, 1893  u.  1894  24  — 

6.  ,  .  .  PrirmtdoMt  Dr.  Bettelheim  in  Wi«n  dargl.  filr  1899,  1898  nnd  1894  18  03 
,  „  •  •  Professor  Dr.  R.-in  m  Üm.i,  .l.rL-l.  für  1802,  1893  und  1894  ...  18  - 
.      ,        .      .    Profecaor  Dr.  Weil  in  Wiesbaden  dergl.  füt  1891,  1892,  1893  u.  1894  24  — 

7.  .       ,     ,    WirUiehra  GeheinwB  Rath  rrofeHor  Dr.  BaaMn  in  HaidrilMi«  dergl.  Ar 

18!tl.  lH!t2,  1898  ttod  1894    24  - 

,      .       ,      ,    Hülratii  l'rol.  Dr.  Vggl  Ib  Wim  dergl.  lür  m92,  1893,  1894,  18U;>  u.  1896  39  - 

8.  «       *     »    PrafiMWir  Dr.  Böhm  in  Leipng  dergl.  fttr  1891,  1899,  1898  und  1894  94  — 

10.  „       ,      „    Prwfeswr  Dr.  Btil  in  Danwg  Jnhreibeitrag  für  1894    6  — 

,       „        ,       «     Professor  Dr.  Detmer  in  Jena  Jahrcsbeitrüge  für  iHltl,  1892,  1893  n.  1894  24  — 

,      ,        na    Pfarrer  Dr.  Kugel  in  Kislinpi-n  K!nnitt!.g<'ld  u.  Ah|iii,ung  der  Jahresbeiträge  90  — 

„      ,       a      a    Profeamr  Dr.  Hantaach  in  Würzburg  Jahresbeiträge  <ur  1892, 1883  a.  1894  18  — 

■      a       ■     a    Profaiaor  Dr.  HofiMier  in  Wflrriiurg  dergl.  Air  1891,  1892,  1898  n.  1894  94  — 

a      a        a      ■     Profex^or  Dr.  LaliS  in  Muburg  dergl.  für  IBül.  1HU2.  1H<J3  u.  18'J4  24  — 

a     a       a     •    Profesaor  Dr.  Langeodorff  in  Rostock  dergl.  Air  1892,  1893  and  1894  18  — 

,     a       a     a    ObenUbiant  Prof.Dr.IUbl-Rftekhard  in  Bwlindergl.  Arl899.1898a.1694  18  — 

a        •      a     Professor  Dt.  T.itigl  in  ('/.  riiowit/.  il,Tgl.  Iiir  18Ü2,  18^':^  und  1694     .  18  S2 

11.  a  a  ■  Regieruugsrath  Dr.  Kdt-r  in  Wien  dergl.  lüi-  1892,  1893  und  1894  .  18  OS 
19.    •       •     a-   PtolinMir  Dr.  Reeia  in  Erlangen  dergl.  Ar  1891,  1899, 1893  nnd  1894  94  - 

18.  a         «       »     Proleawr  Dr.  Wnosmuth  in  Viru/  <l>  r,.'l.  t'iir    18!)2.  ISg.")  und  1894  .    .  18  - 

14.     a        ■      »    Plrofc»aor  Dr.  Kessler  in  Cassel  Jahresbeitrag  tär  1894    6  — 

tt.    a       a     •    Profcaaor  Dr.  8«paa  in  Gotha  daagl.  Ar  1898    4  — 

17.      „        r      n    Professor  Dr.  Atemann  in  Orfinnu  .lahresbeitrige  rar  18!»2,  1893  u.  1894  18  — 

19.  ,        ■      ■    Geheimen  Hofrath  Frofeiaor  Dr.  Gcgi-ntuuir  in  [Ieid«lber){  dergl.  filr  1891. 

1892.  1893  und  18<t4   24  — 

99.    „       ,     „    LaodMfeolog  Dr.  Sauer  in  Heidelberg  dergl.  fttr  1891. 1892. 1898  n.  1894  94  - 

84.    a      ,     »   Probwor  Dr.  B.  Suiitar  im  Gm  dngl.  Ar  1691,  1898,  1898  nd  189«  94  81 

Dr.  H. 


BerichtigUDgeu  und  Itacbträge  zum  HitgliederreizeicliniBae. 

(Um  weitere  Anseigen  etnaiger  Venwlien  oder  Unriditigkfitim  in  MitgliederveRriehniMe  wird  UMlriMt  gebeiHL) 

Dr.  Carue,  Jnlii»  Tietor,  Profeeeor  der  xmißmi^tauäm  Anatomie  an  der  VnlTaNititt  in  Lüpaig,  giUM 

Sektion  für  liiynolegie  (7)  an. 

Tir  Ktnh 
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Dr.  Korh.  (tuittav  Adnlf,  kaimriirher  Rath,  Profeatiar  der  Mineraloge.  Petro^phio  und  Oeolnpie  nn  der 

k    k    Hill  liM  hulc  für  ItcKirnculluv  in  Wiou 
Dr.  r  10 ud  Ii t> III  III !■  <ii'  Hi'i  ri',  Fruiiz  l'iinl  .Vltii  J,  L'hciiiaJi;,'Lr   ri:iKiiUi;l   dui   Sotit'U'  enl<>rDojo;;iijUu  de 

H<'li:ii|Ui',  Villa  .Ii  l'uiivi  tu    :ii  tioiil'. 
Dr.  Habl- l{  in  k  haril .  Juiiaiim-  ./nsoj  Ii  Nfj-dimik  Hmuiiiiii.  rr.'li->».>r,  <  »hei  ••1;iUtor!St  I.  Kl.  a.D.,  in  Berlin, 

jrcliörl  der  Siktion  für  Zoiih>^if  iiml  .AiiKlciiiir    0  iii.. 
Dr.  ScIileRBl.  Yii-Inr.  l'mftiMior  an  i\vt  IuiIiitimi  (iew<'rl>eiichule  in  Haj^en  i.  W. 

Dr.  Waagrcii,  Wtllielm  U«iurich,  Oberbericrnth.  IVottMuor  d«r  I^dSaatolagie  an  der  k.  k.  UnirerBiUit  in  Wien. 
Dr.  Weil,  Adolf,  StaaUrath.  Froleator,  t'rühtir  Dins  tor  der  roodiciniaclien  Klinik  iu  Dorpat,  wohnhaft  sa 
Wlaabaden. 

Dr.  Ziatmermann,  Emat  Hmnricb,  königl.  JHeaurkageoIüg  an  di-r  könig^l.  gaalogiadiMi  landeaanatalt  in  Berlin. 

Rudolf  KaltenlNicli.*) 

Ten  Dr.  C.  RMberila. 

AU  am  Morgen  de«  21.  November  18i)3  in  dnr  fabartshalflicb-gynaekologiwlien  Klinik  der  UniwrMtit 
m  Halle  a.  8.  «ioe  atattliclM  Schaar  von  StadinndMi  ra  gewohatar  Stunde  auf  daa  Eraebeinen  ibrea  verehrten 
Lahrera  wartete,  ward  ihnen  atatt  deeaea  die  Trauerkuodo,  daaa  Rndolph  KaHonbaob  in  der  vergaagwun 
Nacht  seine  Augen  l'ür  immer  geMhloaien  hatt«;  in  der  Vollkraft  aeiner  Jahre  war  er  plötalicb  am  Han> 
aehlage  infolge  Atberomatoaa  dar  Ktaunrterian  und  mjroearditiacber  Pnoeaae,  beeondera  in  den  Papillär- 
mnakeln,  vereeUeden.  Viedemm  hat  damit  der  nnerbittliche  Tod  eine  empfiadliche  LSdce  in  den  (ntgefögten 
Bau  dor  Acndi-iiiitt  Kriilri  icimiH  k''''^"'"  i"'''  ''«r  l.i'lirkorper  liat  den  Verlu.it  einp»  seiner  triff  Iii  li-.1-ii 
Glieder,  di«  Kaiiurliche  Lcopoldinisch>CsiYilifliscbo  deutsche  Akademie  der  Katurforacber  daa  Ableben  uiuea 
ihrer  J&ageren  Mitfoneher  auf  dem  OeUete  der  wiiaenaehaftliehen  Kedicin  an  beklagen.  Da  eine  eingebe  ädere 
Bieyiaphie  und  eine  nach  allen  Seiten  hin  umfassendere  Würdißiin^  ilcr  Verilienxte  ile»  Vfrsturlienen  den 
■liiliGban,  speciell  den  gjmaekologisoben  Facbaeitscbriften  vorbelialten  bleiben  uuss,  su  möge  dieser  Nekrolog 
aieh  auf  eine  kme  Skiadraqg  daa  LabamJanfas  und  Chataktariatik  Kaltonbaeh^  aalMt  BflfUidwt  TollatlBd%ar 
Angabe  seiner  Sebriften,  die  erat  daa  Haterial  an  aiacr  onfhagrafadiaMn  and  grtedUefaoMa  Batiaehtoag 
bieten  wird,  beschranken. 

Kaltenbach  gehürte  in  anter  linia  att  daigenigen  Gelehrten,  die  das  Hauptgewic-Iit  ibro  Schaflena 
auf  dia  praktiaelia  LahrbatbäUgaBg  m  hgw  fMrohat  Bad,  und  die  dann,  aua  dam  raiebao  Matarial,  daa 
ihnen  ihr  Beruf  an  die  Haod  giebt,  gleiehiam  wie  aaa  data  ToNaa  aehApfend,  in  wiwiBliaftBalüa  Warkau 
auch  fiber  die  engere  Stjit  te  ibres  Wirkens  hinaus  Aadana  nittheilen,  ihre  aus  einer  FOHa  van  Baahaditaa^ao 
gewonnenen  Ergebniase  anoh  weiteren  Kreiaon  «ob  FaakfiDoaien  gora  and  willig  mglBglieh  aiolMn,  aia 
damit  tkeilnehnen  laaeen  an  den  FHtehten  der  eiganan  Arbeit.  Varfblgm  irir  die  Anftnge  aafaiar  Lauf  haha, 
so  hust  sieh  Irirlit  erk<!nn<>n,  da«8  er  gar  iiii  Ii'  nndara  kooBto:  Alhw  wiaa  ihs  icunilclisi  mit  dio  Praxis  hin. 
Jahrelang  liat  er  unter  den  Augen  berühmter  Gjnaakohigan  aich  nach  diaaar  Richtung  liin  aotgehOdat; 
Erlhhmng«  woUta  «r  aaagnela,  aafaMn  BHek  aehirfim,  durah  baaUadig«  Uehnng  aeiner  Haad  dio  Atr  Ao 
schwierigen  Operationen  leinen  Gcbicfa  nothwi-ndi^e  Gewandtheit  und  Siclierbeil  verleihen,  che  er  selber  als 
Lehrer  und  Gelehrter  auf  den  Plan  trat  und  sich  bald  in  der  vordersten  Reihe  der  FrauenArcte  einen 
«hranvolleB  Phti  arraag. 

Johann  Christian  Rudolph  Kaltenbach  wurde  am  12.  Mai  1842  tu  Freiburg  im  Rreisgau  aU  der 
Sohn  eines  dortigen  Weinbiodlers  und  Gutsbesitzers  geboren.  Seine  Matter,  Uulbine,  war  eine  geborene 
Sautier:  er  entstammte  also  müttcrlicberseits  vermuthlich  einer  franzöeischen  Refugiefamilie.  Schon  in  frOhester 
Kindheit  hatte  er  den  Verlaat  aeiaea  Yatera  lu  batranem:  Guatar  XaltOBbach,  der  Vater,  atarb  bereite  im 
Jakre  1846.  Dar  Sohn  henchto  aoarat  daa  Gyamastom  arinor  Tataraladl,  beaog  sp&tcr  aber  dia  aua  dam 
vorigen  Jahrhandart  bekannte  Endehnngaanatalt  Schnepfenthal,  von  wo  er  jedoch  acbliesalieh  wladar  all 
SehOlar  an  daa  Gjnwamm  ia  FM1nn|[  aarttekkehrte.  Seinea  DBiTmtUaatadiaB  lag  er  tom  Wiatar 
186<VB1  bw  1869/68  efaendaaelhat,  im  Wörter  1862/68  nnd  im  Sommer  1868  in  Wien,  faa  Winter  1868/64 
ia  Berlin  ob,  Yon  hier  ging  er  im  Sonimer  18C4  wiedar  ancb  Wien,  wu  er  auch  den  Winter  1864/65  über 
VerbUeb.    Er  beendigte  dieselben  im  Sommer  1865  durah  aeine  Promotion  zum  Doctor  mcdicinac  in  Freiburg. 

*)  Veigl.  Leopoldina  XXLV,  IWiil^  p.  181,  21».  Die  hier  gtgabenao  genauerai  Daten  Iwniben  »im  Tlieil  atil 
den  eigenen  AuMchanagen  KallenbaM's. 
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Wtlmiiia  der  dni  Mgradca  Jalire  (1M6— 1867)  ww  «r  .OpmtiaantiflrBiig'  (AMMteat)  u  dar  Mmr^tOun 

Klinik  Jcs  Professors  v.  Dumrciclirr  in  Wien.  iJarauf  wiirdp  er  im  Winter  1867/66  Awisteiit  von  H*-ir»r 
in  Freiburg,  io  ««Icher  Stellung  er  bis  Oateru  1863  verblieb.  Hier,  in  seiner  Heimath,  hatte  er  sich  im 
Jmhuut  1848  «^oieh  «Ii  Printdoemt  in  dar  ai«lieiaiMfcMi  TVwiilUt  Iwliilitirt  Nadi  flbif  JUtrae,  in 
JiMnsr  1873,  wurde  er  dort  zum  ausserordentlichpii  Prolennor  ernannt,  und  von  dersellxn  Z'it  an  war  er 
mgfoieh  stellvertretender  Krei«i-Oh«rlit'b«n(  für  di'ii  Uaiiiachen  Über-Kheinkreis.  Den  Keldzug  von  1866 
maehte  er  noch  in  seiner  Kigenichail  all  Assistent  an  der  erwilhnt«n  Wiener  ohirorgischen  Klinik  in 
Haoptqaurtier  der  bObBÜNhai  NorduuM  mit;  u  dam  dMtMli-llMuuMMMbeu  Kri^  von  1870/71  nnlmi  «r 
ala  fMiwQiigar  Paidant  tot  Sanflitaeorpa  dar  liadiaehan  IMnilon  tlieil. 

Ein  ehrenvoller  Ruf,  den  Kaltenbach  im  Jahre  1883  «1»  ordentlicher  Professor  der  Geburtshfilfe  und 
Gynaakologia  nnd  ala  Direetor  der  EntbiiMlnngaanatalt  und  FrauankÜnik  nach  Oieaaen  arhialt.  aoUte  ihn  dann 
fltr  ininer  aeiner  geliebten  HeimatliBtadt  entfllhreD,  die  er  nnnnwiir  onr  noch  TorObcrgvhend  wiadcr  nnf- 
suchen  konnte,  wuhn-nd  «l  in  ^tan^li^'l•r  W  cliniTt  Iti  iIit  P'frne  «i<li  lii-fiind.  Aber  auch  in  Giesucn  war  seinM 
Bleibens  nicht  lange:  in  Halle  a.  S.  winkte  ihm  Ostern  ItfHl  die  Aussicht  auf  eine  bedeutende  VeigrSaaemog 
aainaa  Wirknngakreiaaa.    Hier  batte  in  den  labren  1683—84,  m  aincr  Zeit,  wo  aieh  di*  Ojmnakolofie  «11- 

m&hlich  zu  einer  voU5lftn(iii.'i  r:  «ystcnuit ifcli  unil  milhoJisch  ru  lohrendiMi  Wissenichaft  der  gesammtpn 
Frauenkrankheiten  cmporgeschwuugen  hatte,  <l«r  Geheime  Medicinalrath  und  Professor  A.  F.  J.  Hohl  aU 
Ldtar  dar  EatUndiugaanstalt  und  fiocant  dar  dnni  gaharigan  and  verwandtan  Oabiala  nH  eriMbliebeni 
ErWpp  gewirkt.  Mach  aeinci»  Tode  ping  dieses  I^ehramt  nn  ncihi-rt  OUbnusen  über,  der  es  Ober  zwei 
Jahrzehnte  liiiidurch  l>ekleidete,  hi»  er  1867  einer  Hernfnng  an  liie  Hutli*iliule  und  die  Kliniken  der  Reichs- 
hauptstaJt  nach  Ikilio  Fulgc  leivtete.  Ihn  als  Nachfolger  zu  eroetzen,  ward  Rudolph  Kaltenbach  auscrsehen. 
Er  wurde  «uch  in  Halle  als  Professor  p.  o.  der  fleburtshOlfe  und  Gynaalrologie,  aowie  ab  Direetor  der 
kdniglidian  UniTerailita-Franenlilinik  angestellt.  Ala  ansserordeRtUdier  Professor  war  neben  Ibn  Em.  Sdiwnn 
tb&tjg.  —  Wie  weit  es  Kaltenbach  hier,  an  varaotwurtungsvoller  Stfttte,  gelungen  ist,  sein  Ziel  an  erreichen, 
wird  die  Zoknnft  lebren.  Keine  nocb  m  acbwierige  Operation  vannoebta  ibn  abauscbreekeo;  nbireiche 
Patientinnen  verdanlMn  ihm  Lelmi  und  Gcanndheit.    Frei  Ton  Uelterliebung,  Tersebmtlita  er  ea,  anf  inaaer» 

Anarkelitiniij:.'!!  [■rsi,.iiilfii->  (ifMicht  zu  legen.  I)a\i-ii.  dsi^n  i-r  !-icli  j!n,-.fi-r  ni'li<-lithi-i1  i-rfifutc  legten  die 
hiafigen  Dankosbexeigungcu  in  den  Tageszeitungen  Zeugnisa  ab.  Doch,  was  vielleicht  dem  ferner  stehenden 
Lsden  inponirte,  lieee  einen  Hann  der  Wiasanaebaft,  wie  Kaltenbaeh,  gflnslicfa  fcOhi;  liei  aeinem  bnn  na- 

gebundenen  Wt  si  ti  mchte  er  den  lii  :  tn  in  n  Pflichterfnilun;?  in  der  ei;^i'iirti  Hrusf :  in  dem  BewUSStsein, 

das  als  richtig  Krkaunte  richtig  und  mit  Krfulg  durchgeführt  zu  haben,  fand  er  genügende  Befriedigung. 
ESno  atWM  deAe  und  verschloctene  Natnr,  war  er  dodi  Ton  gewinnendem  Ghankter,  der  hi  der  Sorge  am 
iL'iH  Wohlergehen  seiner  Kranken  Völlig  nufginj;;'  Bgen  war  ihm  ein  weiter  Blick  und  eine  xielbewusslo 
Energie.  I>en  Studirenden  war  er  ein  vorurtheilsfreier  Lehrer  und  gerechter  Examinator,  dessen  Vorlesungen 
ne  mit  be«oiiiler<'ni  Kifer  hftrten.  Nicht  wenig  trug  der  Umstand  zn  seinen  Erfolgen  Itei,  daas  er  sieh  in 
den  nunmehr  in  groasartigam  Umiiinge  völlig  neu  erfannten  nnd  «ngeriehteten  niedicinirtdien  Institaten.  an 
denen  aneb  die  von  ibm  apedell  geleitete  „geburtahlllflieh'gynaekologiaehe  Rlinik*  geliniie.  gana  h^raiseh  befand. 

Die  i'piirriche  Muk'^i'.  <)ic  ihm  «eine  aufupfvrungiirolle  und  entsagung.-.reichp  Thütigkeit  noch  übrig 
liess,  benutzte  Kaltenbach  zur  Abfassung  facbwiMenscbaftlicber  Werke.  Elin  genaues  Verseicbnias  deraelben 
wird  Weilar  unten  folgra;  raanebe  von  seinen  Mittbeilungen  und  Beobachtungen,  die  er  anf  gynaefcologiaeben 
Congre<i»en  oder  in  Verfanimlungcn  vnn  Mediciiurn  vorlrii;;.  sini  h^iiidj;  iiiihl  in  «xtiMi-;.  weiti-r  »ihgeiiruckt. 
sondern  nur  in  der  Form  kurzer  Referate  und  Notizen,  zum  Thcil  auch  von  anderer  Seite,  veröffentlicht 
worden.  Kaltenbncb  hatheiligte  rieb  gern  an  den  wisaenscbaiUiehen  IHaeusaioneD  ftber  Fragen,  die  in  adn 
Fneli  ^chhigi  ii  :  davon  lej;rn  he^iindei."  die  Verli:)iid!aii^-''n  der  ili-ii'->elien  Geiellaeball  flir  Gynaakolo^e,  naf 
die  hiermit  im  .\llgemeineu  verwiesen  sein  mag,  beredte«  Zeugnis»  ab. 

Was  Kaltenbach  an  grösseren  aelbstibidigen  Arl>eiten  geichrielMn  bat,  ist  verhtltniasmlaaig  sieht 
eben  viel;  iiber  das  Wenige  War  gut  und  gründlieh.  So  verfu^^te  ir  mit  Hegar  zusammen  1874  das  Bach 
„Die  iiperative  Gynaekologie  mit  Enischlups  der  gj  nackologipclirü  irntc  i  ■.lu  liuiigslehre".  iviiclies  168G  in  dritter 
Auflage  erschien  und  auch  ins  Eo^iaelie  nbei><et/.t  worden  iht.  Sin  Nt/ilc  wichtiges  Wi-rk  int  An»  erat  in 
aeinem  Tode^ahre    herausgekommene   uLehrbuch  der  Ueburtshülfc",     Mit  seinem   Uailiachen  C<älegeii. 
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und  gvoaelcologiaclieii  Inhalt«  für  gynnckoKigijirlip  Z«it«chri(len,  die  ihn  £Ht  ■inuntHch  «n  ihren  Mitarbeitern 
lAlilten.  —  Seine  itft«  zjil»lr.-iih  besuchten  Vorlesungen  t>e)iAn<lel(en  inletst  ilie  Krankheiten  der  Schwangeren, 
die  Theorie  der  Oebnrtahalfe  und  Aehnlichea;  daneben  leitete  er  die  Uebmigen  und  Operattaateane  der 
gytiaekologiavbeo  KUatk. 

Auch  aa  imaam  Ehrcnbezeiffun^"  n  Iih:  c-  Kiil;''iil>ui.)i  nidit  gefehlt:  I».'  »urilr  xrlion  ^it  nilich 
frflb  Iii  lain  AHer  im  Aagmt  ItiSÜ  sum  Ueheimen  Medicioatrath  ernannt.  Anlaw  dasa  gab  der  Umataod, 
daaa  er  fteoi  Mlimeidieniaft«i  Rnf  WMh  Wttraburg  BbeaMnt  hatte.  Dia  Kaimlieha  LmpeiänüaA-CtKXtBlmAt» 
dentsche  Akadnni  -  drr  N  cliirfniwhiT  nahm  ihn  am  30.  Juli  1890  als  Mitglied  auf;  er  trat  der  Fach- 
aektion  für  wisoiiiBchaitliche  Mcdicin  l>ei.  Der  Kaiier  Ton  Oesterreich  verlieh  Kaltenbach  das  k.  k. 
fletarreiehiicbe  goldene  Tcrdiemtkreu  mit  der  Krone;  aalaa  BMA  aivte  dm  dar  Unlflieh  IViOnheha  Rothe 
Adler-Orden  4.  Cl.  and  daa  Kreuz  2.  CL  dee  GruBshcrzo^iah  BudinlMn  Ordens  des  ZAhringer  I.öwpii  mit 
Schwertern;  eutaerdem  war  Kaltenbach  Inhaber  der  KricgldaakBSne  für  187(i/'l  und  der  lladijcheu 
Paldtug^m«-<lnilk-  für  1870  71. 

Weoo  Kaltenbacb  tack  nickt  viel  Zeit  übrig  behielt,  nm  in  trauten  Fanillcokreiae  <u  weitea,  ao 
widmet*  er  aleh  dock  in  den  Panien  der  Erkolnng  den  Seinigen  mit  um  n  grtaarar  Hingebung.  Bba 
Wittwe  und  neun  Kinder  in  xuni  Tlieil  noch  aartem  Alter  hewcincn  seinen  Heimgang.  Schon  vor  mehreren 
Jahren,  ala  er  «ich  in  Gieiaen  geiegentlicb  einer  Operatioo  infioirt«  und  eich  eine  faedenklieka  Blatrergiftung 
lanog,  war  er  eimnal  dem  Tode  nahe;  doch  gelang  damala  ooek.  Ihn  am  Leben  cb  erkalten.  Wenig« 
Tage  vor  •«•im'm  TimIo  klagte  i  r  Rfgp»  ^eUv  I  riiei  luins  iilitr  .  in  Matri-nli  iili  ii ;  dooli  hir.iU'rte  ihn  da*  tiifht, 
aaine  raetlus«  Tluttigkvit  bis  zum  letzten  L.ebenstngc  forlzusctzen.  Nachdem  er  noch  den  Abend  deaeelhen 
im  Xraiaa  aeiimr  FamiHa  angakraekt  katta,  bagak  er  aick  n  Bett,  daa  er  lallend  aiekt  wieder  wlaaiia 
aoUta.  Seine  K(.-t  hlirli«'  Hülle  wurde  auf  »«•itiem  Gutf  Ilfitirr-lifiiii  bi-i  Kreilnirij  im  Breiagau  der  endf»l)l(i<!en 
Snkaatitte  übergeben;  ein  stattliches  Ix-ichengelolge  erwies  ihm  bei  den  Beisetinngafeierlichkeiten  in  Halle 
anf  dem  Wege  von  aeiner  Woknung  bis  snm  Itohnhof  daa  letate  Ekrengdeite:  lorumkBllI*  Fkknan  winkten 
von  den  Kfiniglicken  Kliniken  herab  ihm  ihre  Abechicdagräsee  su. 

Mit  seinem  Tode  hat  ein  reichgesegnetea  lieben  einen  frülixeitigen  Abiichluiui  gefunden;  auf  kaum 
ä'2  Jahre  hat  e»  der  so  unvermuthet  Dahingrschieilrnr  gebracht.  Aber  iiiiverf;iiiif;iicli  wer'leii  seine  Werke 
in  dem  Andenken  dci^jenigen,  die  mit  ihm  in  ntthere  Berührung  gekommen  sind  und  aua  eigener  Erfahrung 
nnd  AnaeltaunDg  Mine  Mlkatloa*  Tbitigkeii  kennen  gelernt  haben,  weiter  lehen,  und  m  lange  in  den  Ge- 
hinden des  medicinisclien  Viertela  am  Sicinihore  zu  llalle  im  Geiste  ihrer  kisberigen  Leiter  nnd  mit  gleichem 
inaaren  nnd  ioieeren  Ertolga  ibrtgearbeitet  wird,  ao  lange  wird  anck  der  nit  ikara  eng  verknOpfta  Naow 
Kalteakaek'a  In  Ehren  gakaltan  werden!   Rcquiamt  in  pnee! 


Vanalshiilfla  dar  Bohriften  von  Rudolph  Knlt—bnaih. 

'  ('liniiiii|iiEi*<li  if<'<inlin't.) 

Die  von  der  Freiburger  gjrnaekologiwben  Kiinik  8u«g«-fiihr1i-ti  Urindxtel-Upenitionen.    Anhang;  zur  Festackrift 
bei  <b'r  K'iKilitiiiif;  der  narna  geburt>liüllii<  i>-!.'Miitekui<i^i..  lii'ii  Kl-.i-ik  in  \'t<  \\iiin!.  Kn  ii>ure  i.  II.  1867. 
(Jeher  Scheidt  hvers(  biifs  liei  Uriaftataln.    Mttuatvsciirilt  tür  Geburl.skuude.    lid.  31.  IbüCi.  b.  114. 
Uaker  Scheiden \.  i  i  iiii^h  am  Blaaeagrand  und  GawUbtkeila  der  Seheide.  Oentaeha  Kliaifc.  18S9.  Nr.  1  n.  S. 

|i.  ö— i;i— 21. 

l'eber  eine  ei){enthümliche  Wirkung  daa  Ohlor<>(unns  init  llr|{ai '-  Virciiuw's  Arekiv.  49,  1870,  p.  487— 440. 
lieber  die  Nuthwendigkeit  einea  Staglittgaaeylcs.    Fruiburg  lUiTO.  ti".  22  p. 

Alknsinnrie- Erkrankungen  der  Uamotgaae  in  der  Foripllaninngaperioda.   Arehif  lllr  Gj^naakologia.  III. 
l»7a.  p.  l-»7. 

Cafaar  den  Fiekervetlanf  l>ei  Pelioai*  rheumatica.  Jahrboek  fttr  Kinderheilknnda.  N.  F.  VI.  I^i7:i.  p.  HU— 38. 
ZnnmmengaMtata  Cjpate  der  Sckeide.   Archiv  fDr  Gynaekologia.  Bd.  V.  1873.  p.  1S8— 144  u.  Taf.  VIII. 
Katteakaeh  und  Hagar,  Die  operativia  Oynaakokgia  mit  ^naekloaa  dar  gynaakolngiacken  Untannehoagatehn. 

Erlangen  (Enfce)  1874.  VIII  n.  451»  S.  —  2.  Anfl.  Stuttgart  1881.  778  S.  —  8.  Anfl.  Stuttgart 

1886.  XII  u.  836  S.  S». 

Directer  Verschluia  einer  Blaaencenricalfiatel.  Berliner  kliniM-hc  Wockaaackrilt.  XIII.  187ti.  Nr.  ü.  |>.  71—7:2. 
Keiliiige  zur  Anatomie  nnd  chinirpiirben  B«-Iinudlnng  der  Oviu'ialtumoren.    /eitscbrilt  lur  (n  burtsbülfe  und 

Fraiienkmiil-lu  it.  ii     l;  I    ;    Ult.  3,  la'tj.     .".1  i>.  n.  1  Tef. 
Beitrag  zur  Aualvuiii.'  und  (Jent^e  <l<  n  L lei ui>|>rolapM.-«  uelot  lienierkungcn  über  l'unction  der  Abduiuiiwlhulitc 

\va  ScheidcngewSlbe  aua.  ZeitMkrift  für  Geburtabttlie  und  Gjrnaekologi«.  I.  1877.  p.  452— 46i>. 
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Bcitng  SBT  L^MTotMBM  Ui  AbrOMo  TuaaKn  Utoraa.  ZritMbrIft  Ar  OabortsMIb  «nd  OjrMwiialogie. 
II,  1.  187T.  p.  188—210. 

DiflbM  Hypcrplsne  d«r  Deeida«  ma  Ende  der  Gnviditit.  (Vcrluadlii^gn  dar  gynaekologiiehen  Seciion  du- 
50.  KatarforBcberveriBininlang  zu  Matirden,  1877.)    Zeltaebrift  Ar  Crburtahiiirc  und  Gynkekologi«. 

!I,  2.  187S.  jp.  2'J5— 'J;h1 

Daher  tiefe  Schtidiii-  und  ('tiviralri'>n-  bti  drr  Gi-l>iirt.  A.  u  <).  Titel:  Uclwr  die  Nxlit  tii-fer  Cervicalieii 
und  Vaginulrisne.  Vertiandlunpcn  d<  r  Bviiiieki)lnt'is(  In n  Sei  tl.in  iler  Nfitiirforf>rh<'r»erii»minlurp 
zu  Munclittii,  lfl"7.'    Zcitüilirilt  lür  (J.buitshülle  und  (iviiaHkologie.    II.  2.   1»78.  p.  277—283. 

Zsr  Taebnik  der  Wendung  aUK  KuprlAKc  Zeitschnft  für  (kburt'.hullL' u.liynaekologie.  III.  1.  1878.  p.  182  — 18<. 

Zur  COBbillirt«n  Wendung  »uT  dii-  Fus»e  imvh  lirnxtun  Micks.  Zt'itac'iinft  für  (teburtshülfe  und  (tynaekologie. 
m,  1.  1878.  p.  185—1110. 

Sectio  csemreB  wegen  Carcinom  de«  Rectamü.  Zeitschrift  llkr  GeburtshQlfu  und  Grniekologie.  IV,  2.  1879. 
p.  1!>1  — 1116. 

TcfMmns  dar  waiblichan  Ganttalian  auMriialb  daa  Poarparimw.  Zaitaabrift  fihr  GabBrtabftUa  ud  GjraMMofia. 

IV,  S.  1879.  p.  387—384. 
(Mwr  ExaUrpation  mlignar  OvariaitHMMraa.  Wtaacr  «MdL  Bitttar.  1880.  Nr.  3.  p.  4-8. 
Totale  Entirpatkn  de»  Dlann  wa  dar  Sebetda  au«.   Centratblatt  l&r  Gynaelcologie.    IV.   1880.  Nr.  11. 

p.  241—247. 

Amputatio  uteri  «apraTasrinali!!  wepen  FiVinmi  Ijei  roinplirirender  Schwftns'frHrhüft .    Ontrnlldalt  für  Gynaeko- 

1. ]\ .  Ni.    K)    ji.  :;4ri  -'Hill. 

KrusionLU  ili  i'  Iuu!-t « ai/.c        ]ium  |ii  i .i^r  lii!fi  tiiiii.-M.ti-lle.    CViitralblatt  (ür  liyiiuek(ii<jgie.    VII.  1Ö83.   Nr.  ,'». 

l'cber  eine  eif^entlmtnliclie  Furm  von  CVntruidiptur   des  licckcnbüdens.     Centralblatt  für  (iynaokologii'.  VII, 

1883.  Nr.  2H.  p.  457-459. 
Epi»ioklei»M  mit  Anlegung  einer  Rectovaginalfistel.    Centralblatt  far  Gynaekologie.    VII.    1883.    Nr.  48. 

p.  761-763. 

Uabar  Utcnumptarau.  (Tecbandlaogeo  der  gynaekologiachaB  Seetioa  dar  58.  VananmlaBg  daotaobar  Katar- 

Ibnaher  «ad  Aerato  m  Fiaibois  i.  Br.  im  Saptainber  1888.)  Anbir  Ar  GjnMwknlogia.   Bd.  31 

Bit.  1.  1884.  p.  183-138. 
Zar  ToUlautirpaUoii  daa  etreiiMamt<laaii  Utaraa.   Dar  praktiaeba  Ant.  1884^  Nr.  7.  7  p. 
Uabar  ahien  Fall  von  Oraviditit  im  rudlmentflren  Nabenlum  ainaa  Utaraa  ttnteorala.  Aiddr  lllr  OyMakalagir. 

Bd.  22.  Hft.  1.  1884.  p.  172  —  173. 
Reiliag  zur  I-ij  i;  i  :- \  "loniie.    ZeitM-liri(t  fTir  GilnirtKliülfii  und  Gyiiaekolofiie.   X,  1,  1884.  p.  74 — 102. 
ht  lirywpr!  iniji.  ut.Mu  ul*r»ra(.'liar /    Culralblatl  lür  üyuaekologie.   VIII.  1884   Nr.  44.  p.  689 — 691. 
Eiatiipation  eines  |>apilliiren  Adi  nuiiis  iler  HamUaaa  veo  dar  Seheida  an«.   LaBgaofaaak'a  Archiv.    Bd.  30, 

Ilft.  s.  Ibiii.  p.  6j'.i-6(i4. 
luHHHÜUt  im  I.iclito  der  Vererbung.    Virclio»'.«  .\rchir  für  pathebiglaeba  Unatoida  Md  Phyaiaiogia  ttod  flr 

klinische  Jkicdicin.    101.  Bd.  1885.  p.  15—22. 
Udiar  Stanoe*  der  Toben  mit  consecutiver  Muskelhjrpertropfaia  der  Wand.    (Nach  einem  Vortraga  in  der 

gjmaekologischeu  Sectioo  der  8trmMbnrger  Natarforeeherversammlnng. )    Centralblatt  ftlr  Gynaeko- 

iogie.  IX.  1885.  Nr.  43.  p.  677—680. 
2m  Praphylaida  dar  OphthafaBoUaiiaonlioa  dar  NangriwrenaD.   Verbaodlangao  der  Oeeellwbaft  flir  Qjaatkar 

le«ie.  I.  1886.  p.  186-146. 
A  haad-book  of  general  and  operative  gynaoolonr  hf  A.  Htgav  aad  R.  KaManbaicb.   Na»  Tork  1887. 

(Ueberaetzung  der  3.  Auflage,  von  EglMrt  H.  Otandifl.)   3  voll. 
Zar  Astiaepai*  der  Geburtshülfe.  \  i.lkniann  s  Sammlung  klinischer  Vortflga  Nr.  SM  (S8.  Haft  dar  10. 8(rie>. 

Gynackalogie  Nr.  84.    l,n]i/.iu'  1H«7.    p.  'JlCO- 2172. 
Ueber  Tubenerkrankungcn.     Der  |jrftl(ti>ciir  Ar;(.    NVi  t/inr  188".  Nr.  12.  |i.  2Ü'>  -271. 

Verbandlunfren   der  denlfchen  (iiisellFchaft    hir  Gynaekulunie.     II.     rnnj^te«»  zu    ILi-ie.    '.M  — -6.  Mai  lödS. 

l|.  riiiisL.'i  L"  1' II  V'in  It.  Kalteubaeb  und  H.  Schwarz.    I<eipzig  1888.    X\  I  n     .2'»  S. 
Rede  gehalten  r.ur  ErolVnung  dea  II.  Coogreatea  der  dealecben  Geeellachaft  f6r  Gynaekologie  in  Halle  (Uebcr 

Richtung  und  Ziele  dca  StndiiUBa  der  GjnadMlaigia  'm  BaatBcUand).    Wiaaar  MadidB.  BIttl». 

1888.  Nr.  24.  p.  746. 

DdonagaBtreifen  in  der  Halfhaut  de»  Fötua.  CeotralUatt  Ar  Oyunekologie.  XII.  1888.  Nr.  31.  p.  497—498. 
Stmpia  DebDong  dea  CoUam  bei  llyonUataagaii.  CMfaralUatt  Ar  Gynaakotogia.  XIL 1888.  Nr.  45.  p.  739— TU- 
Uabar  Vantnfixatiaiiii  daa  Utaraa  ratrall.   VariuadliuigaB  dar  giMAriifiaebao  SaelioB  dar  83.  t&tarJbmbMr* 

vamtBUÜMV  am  n<f^ii>Mn^  1888. 
Elna  gafktate  lbkiaait%a  Tlibanahwai«inBhaft.  Siteuag  dar  BarMoar  OaeaUaabaft  Ar  Gabwtahilb  ni 

OTiiaakalQgia  Tom  14.  Dacambar  1888.   CeBtralbbtt  Ar  Oy»Mkoiegia.  XIIL  1888.  p.  78.  - 
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Ein  ^oppelieitigiT  primärer  Ttiliencarcinom.    /<>iUchrilt  für  Rehartahülfe  und  Gyna«kologie.    Rd.  XVI.  läöt). 

p.  209.        Cctitralblütl  für  Gynai-k..l<)(;u'.  XII :    IH8'.<.  p.  74 — 76. 
U«ber  Srlhrtinfectiun.    VerbAndlungvn  der  deatacheo  Ucsoliichalt  für  Oynaekolofne  (,zu  Freibarg  i.  Ur.).  III. 

188;t.  |.  30—47. 

Krf'Aliriiiigt'ii  ü^HT  'l'uUteutirpAtion  dea  Uterus.   Uorliner  kliniMbe  Woobmtcbrift.  XXV.  IBS'J.  Nr.  18  u.  19. 
j..  .^ö«»— 392.  417—419. 

Zur  Tharapte  der  nalignan  MmbiUuogwi  dw  Dtorns.   Bcitrig»  sw  GabartdiUli»  und  GyiiMkologie  (FMt* 

■ehrift  Or  Hagw).   Stnttowt,  F.  Bikn,  1689.   S6  p.  u.  2  1U. 
Zur  PatlngmM  dar  Pbwaata  fnmUk  ZritMdirift  Or  OriNut^UUfe  und  GymakolofiB.  XTin.  1.  1890. 

p.  1-8  mit  3  Tkf. 

Uabcr  Hyporrnic^is  praviilnrurn.   Siizonf;«berirlit<-  iltr  BerÜMT  gafaviiahttlflieha  Omtbchaft.  OwtfMlUttt 

für  (iviiii.-l(..|,.Ki.-    XIV.  1890.  p.  89'J  — 8!i3. 
Er&bniBgWD  UV^t  Sarkiniiit  uteri.    V>>rlmnillungi'ii  der  gynaekologiichen  S<*ction  dea  X.  iatmwtfcHWlwi  Mdi- 

cinificheM  rongn-iMvs.    Ceotralblatt  für  (iynaekologie.  IbW.  Beilage,  p.  131— ISI. 
Zar  Machanik  d«r  .Vuxtiitt^U  u<  }{ung.    Vcrhanaiuii^'cn  dar  dwitachaa  Oaaelladuft  Ar  OynMboloflta  (m  Bom). 

IV,  lö'.>l.    Uipzig  IrtSfJ.    p.  -'02-  214. 
Dabw  die  Bedeutung  der  fötaUn  Wirbt  ImuiIc  für  den  AubtrittsineehiaiaBDi.   Zeittebrlft  ItlT  Gabortahftlfa 

nnd  Gviuiekolo;;ie.   XXI.  1B1U.  p.  263-:i87  mit  Tafel  17. 
U«ber  Httlfiniitt«!  de«  gynaakologitcbeo  Uoierricbu-s.    Zutaehrift  fSr  OebortabOUe  und  OjroMlnlofie.  XXI. 

1891.  p.  288^896  mit  Tafel  V— VIU. 
StoeliBMla  nr  Enge  der  Hyparemaia  gniTidaniin.   CaatnlUett  ftr  O^suliolagiaii  XT.  1891.  p.  687—540. 
Sehluaawort  m  Ahlt'eld  in  der  Hypereneaiafrage.   Oestralbbtt  JVr  Oynaakologla.    XY.  1891.  p.  088—588. 
Znr  Fatbogencae  der  puerperalen  EUanpaie.   Oentralblatt  ftr  Oynaekakgia.  X7I.  1803.  p.  977—879. 
Lahrbneh  der  Gebnrtahülfe.    Hit  108  Abbildungen  und  8  Tafeln  in  Varbendraek.   Stattgart,  Boke,  1898. 

XX.  534  S.  8*. 

Bbigegaiigene  Schriflen. 


Oeeehenke. 

0*<mi  15.  fVhniar  hi«  Ifi.  Mürc  Ih<m.) 

CatUI,  Faul:  Mtmitiiii  nml  Mrlioiifiii,  a  i'liild.so- 
pltical  ea&ay  un  causality  and  «thics.  New  York  1885. 
8*.  —  Tho  i-thical  probleni.  Chicago  1890.  8o.  — 
Fundamental  problcniF.  The  netbod  of  pbilosopby  an 
m  aystematic  nrraogiakcDt  of  knowladge.  Chicago  1891< 
8*.  —  Tba  aoul  of  man  an  invaatigition  nf  tbe  llwta 
of  Fhjraiolesical  and  EzparimeDtal  Pifchohigy.  CUeago 
1891.  8*.  —  Bauiliea  «f  Science.  Chicago  189S.  8«.  - 
Tbe  idea  ef  God.  CWeago  1893.  8*.  —  Die  Religion 
der  Wiaaenacbaft.  CUeago  1893.  8».  —  Ln  problime 
de  la  oonadenoe  du  moi.  Paria  1893.  8>.  —  The 
Kt'liKiiin  uf  Stirnco.  Chicago  1093.  W".  —  .Science  n 
religiuu»  rfviliition.  Chicago  1893.  8».  —  Dur  necd 
of  philusopby.  An  <ip|>vui  t»  tlie  anicritan  [Hciple. 
Chicago  lÖ!»';i.  8".  —  Tb.'  pliiloiophjr  of  tho  tool. 
Gbkago  \(*:Ki.  >*".  —  Tmih  in  fiction.  Twehra  talea 
witb  a  Boral.  Chicago  1898.  8». 

BMmU,  miUiM  A.:  A  HoMgnpli  af  tbe 
UmmtfMm».  4*.  —  Ob  au  apparaatly  new  ^rpa 
of  tbe  KtlifMmiwthf  {TYmO^i^Y)  4*.  ~  Ob  a  new 
crustnrenn  l'numi  inbnbiting  the  lube«  of  Vtrmilin 
(SerpH/idiir).  Sep...\bz.  —  On  the  Sjatematic  Pösition 
and  Relationships  <if  tht  T'inii>if>-fihtilrat.  4".  —  A  re- 
Vision  of  the  Au.Htrali.in  Isopoda.  Sep.-Abz.  —  Jottingg 
frotn  the  biiilijgicai  liihorntoiy  of  Sydney  LTiiveraity. 
Sep.-Abz.  —  Null'»  ou  the  Auttrahau  Aniphipods. 
Sep.'Abz.  —  On  ihr  Pycnogonida  of  tbe  Auatralian 
CoB»t.  5'«-p.-Abz.  —  Kevition  of  tlie  Auitnilian  Ijw- 
modipoda.  Sep.-.\bz.  —  Ohaerration«  on  the  early 
atagea  in  tbe  dembipoiant  of  tlie  Emu  (Jhrmnm 
AW^ZMAhmAw).  SapV-Ab«.  —  Kete  on  a  Treoatode 


witb  «listeJ  integaroent.  Sep.-Ahiz.  —  On  tbe  Anatra- 
tian  Bracliyura  Ort/rhpteha.   Sep.-Abz.  —  Stadiea  of 

the  Klni'MiDbranrh  Ski  leton.  S  p.-Abi.  —  On  the 
l'yi  iiii^'oiiiilii  of  tlu  .\u~liiilian  Coimt,  vrith  deacriptions 
ut  1.' .»  «perie*.  S.'p.-Abz.  —  I HisiTvation»  od  tho 
('hloi,i'Miii,ir,  witli  fpi  cilil  ri  firrni-i-  tu  rertnin  uust ra- 
lian  forum.  Sep.-.\l>j;.  -  l'rfKiilciits"  .\ililrc»H.  Januar 
27th.  1&U2;  AUrch  29tb,  1898.  (Linneau  Society  of 
New  Sooth  Walen)  8ep.-Abe. 

Pnblicatioaen  fttr  die  intenuttioMleMMttniff. 

Astrunumische  Arbeiten  des  K.  K.OradmcaauDgS'BonaU, 

ausgeftihrt  unter  I.tituMg  (li>>  llufiutbeis  Theodor 
V.  Oppol/.er.  Nfti  Ii  .Ks^^i  II  Tmir'  hLrauifjeg.  von  l'rof. 
Ediiiiiriil  W.-ih^  -.iii.i  Dr.  Koh.Tl  S(  lirani.  V.  Bd. 
Lüligenbestiuiniungeo.    Trag,  Wien,  Loipxig  1893.  4". 

Jnhnebwi Aber  Iii  Fortrahritta  4tr  OlMafo 

und  verwandter  Theilc  anderer  Wiwenachaflen.  Be- 
grüiuK't  von  J.  Lii'big  und  U.  Kopp.  Herautgeg. 
von  1'  l'  iMica.  For  1889.  Viertea  HefL,  Brana- 
«cbwiig  18114.  8«. 

Qaaienbaner,  Carl:  U«l)«r  die  Aetberiaatiun  in> 
carcerirter  Hvrnieo  nach  Finkelttein.  S«p.-Abz.  — 
lieber  die  Commolio  ni<^dullae  .<ipiDaIia.  S«p.-Abi.  — 
Uabar  aaonle  DmMlde.  8ep.^bn.  —  Zur  Caaniatik 
der  PknkreMejFetaii.  Sep.>Ab«.  —  Theodor  fiillrath. 
Ni  kroloi;.  Si-p  ..Vbz. 

Anuotatcd  Catalogne  of  the  ]mbUahad  wriUnga 

of  (:i)..rl.-i  .M.Milliur  White.  1860  —  1885.  Bf 
John  lieikuap  .Marcou.  Sep.-Abz, 

Frltach,  Ooatav:  l.naere  Körperform  im  Lidlto 
dar  modernen  Knnat.  Barlm  1898.  8".  -  Ne  avtor 
Mpt»  erepidant    Erwiderungaa  an  einige  meiner 
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Lesoiideren  Güniu  i  iinft  r  lU'i  KuriKl  kntik,  Aiifworf 
auf  lU'irii  s.  llcylch'n  oti.iifii  Uml,  lir'tjli-lf:  .Aii'j 
•igVDi'in  Krclit«  der  Kuiisf,  iit-hst  itust iiiiinfinlrn  l'r- 
theileii  der  Tagü^preasc  und  MciuurijjiiHiiftiii-riiii^en 
immlwfter  NaturkaDner  Aber  meine  Schrift:  Unier« 
Kurp^^rforni  im  lidiU  dar  moJoimi  Kaut.  BerUn 
1894.  8«. 

Vogel,  H.  C. :  l'fW  d»»  Spi-clrum  vuq  iJ  Lyme. 
Scp.-Abz. 

Slat«r.  J.,  aud  0«it«l,H.:  Uebar  di«  Abbiogiglnit 
im  lutannlU  d««  photodektnafllMa  Strom«  tob  dar 

IB  dar  Oberfli«ba  der  Katliade. 

JahreBbericht  des  Direktors  dea  Königlichen 
Q«od&tiicbe]i  InttitaU  far  dt«  Zeil  Ton  April  1692 
bi»  April  1898.   (Ala  MuMueriiit  gadraekt.)  Berlin 

1893.  8». 

Steranm,  John  T.:  Origio  od  tbe  FemiayWuila 

Anthraeite.  Sep.-Abe.  —  On  the  origin  of  the  Poon- 
•ylvnni«  Arithrwcite.  S*p  -Ahz.  —  Oii  the  usf  of  tlic 

Bibliotb^ue  Universelle.  Arcliivc's  dr«  Scieiice» 

phyiiqui-n  «t  nnturcllvr.    ii.  StT.    Tun.  X.W  ,  Nr.  3« 

5,  6;  XXVI,  Nr.  7,  8, 12;  XXVil;  XXYIU;  XXIX; 
XXX,  Nr.  7—11.  GaoAra  1891— 189S.  8*. 

»hphtl»,  Alfred :  Ueber  die  noUkweadigea  and 
liinreietienden  Bedingungen  des  Taylor'ieben  tiCliraataea 

für  Functiuncn  einer  reellen  Varialilen.  .Sf[t.-.\tv  — 
L'ebiT  Functionen,  welelie  in  gewissen  l'niiktcti  eiid- 
liclu'  l>i!!'  ri.i  ti.ilquotienteti  jcde-r  «•iidln  lii-n  Ordnung, 
ftli'M-  kiii"'  Tuylor'«rli<'  r{iilKtiitit»i<kidmiir  lifsitzi-n. 
S«-p.-Aliz,  ---  Ui-i  riisiiin  vifii  l  1 1  s  f  Kini,  Grund- 
lagen für  eint*  Theorie  der  Functionen  einer  verunder- 
lichen  reellen  Grü.se.  Deutach  bearbeitet  von  Dr.  Jacob 
Lflroth  und  Adolf  Schepp.  Laipaig,  B.  G.  Tanfanar, 
18BS.  XTIII  n.  654  a  Sep^^Aha. 

Aadrfatti,  IM.  Vraik.  T.:  Ueber  Wattanaaberei. 
Sep.-Al». 

Zeitschrift  ftir  praktische  Geologie   mit  b.- 

suii<li:r<'r  Hrriicksii  iitii,'iin||;  di  r  Lai/iTsfilftenkuiidc. 
lliruii.«(.'i-g.  von  Max  Kraliniann.  Jg.  \S'.'3.  llff.lL'. 

1894.  UtlU  1-3.  Berlin  18U3,  IttiU.  8o.  i^Ueschenk 
daa  Hertn  Gamal  Dr.  0.  Oehaaiiiaa.) 

JaA,  JcMph  B.:  Carl  Media  Ootlaeha.  Nekrokf. 
Sepa^Afae. 


Ankäufe. 

Abhandlungen  der  Schweiuriaohen  pal&ontolo- 
gieabni  fleaeUtchaft.  Voi  XX.  (1898.)  Lyon,  Boaal 
oad  Oani;  Berlin  1894.  4o. 

n»  Bar  toeiety.    laatitotad  MOCCGXLIT. 

Ixndon  184i;    is'i  ;  'i" 

Astronomische  Nachrichten.  Begründet  vun 
H.  C.  .Schumacher.  Bd.  118,  «JH.  Herausgeg.  vio 
Vertr.  von  C.  F.  W.  Peters.   Kiel  18«!.  4*. 


Die  XXIY.  allgemein"  Vereammluiig  der 
deutsoheB  Anthiopologi^uiiän  fresellscliaft  zu 
HannoTW 

ytm  7.  bis  9.  Aagaat  UM. 

i.FortJieUunK.) 

Harr  StadHrnunapeetor  Rowald  {Hannoren 

>prach  über  da^  Opfi  r  beim  Baubegiiii  .:iJ 
mgte  in  aiaor  KroMieu  Kcilie  tob  interMsaut^u  Ii«-]- 
apMan  aua  der  Votaeat  Aaiena  and  Enropaa,  aiia 

dam  Mittelalttir  und  bei  den  houti-i  n  mn  i  vili<irt«-n 
TCtkem,  welche  (iruppe  von  Cen^monien  bei  dem  iio- 
giaii  aioaa  Bamaa  BoHnrandig  aiad,  und  wie  diaeelbea 
auch  heut«  noch  bei  unseren  nirwlernen  Bauten  al» 
Ueberlebiiel  nadildingen.  Nachdem  der  rechte  Ort  und 
die  raeht«  Zeit  horausgaifunden,  der  Baupkts  ein- 
gefriedigt, geaBnbart  und  enti«nhnt  iat,  letatnaa  viaUMdi 
dorcli  Itciueha«-  oder  Thiempfer.  wird  dar  nigeriehtete 
linniilütein  otler  KckÄtein  mit  ' 'pfei^ben  und  Auf- 
z«icbuuDgon  uiedeignlogt  und  eymboliaeh  gefe«tig:t. 
(Seaünge,  Gebete  nnd  Raden  wttnrend  der  Faier  lind 
nirhl  .i  i-<i;es.  Iil'itt^i  n :  ein  Fdlmillil  bildet  di  n  Ik-x  blii»^ 
}>eltcn  mögen  sich  die  iJaueiiden  klar  nuichen,  wenn 
•ie  Flaachen  edlen  Wainaa  und  ßatieidaktfnMr  in  den 

(»nind.slt'in  !e<.'ry,  dai»^  ilic*c  (JaKi  elii  i:i!ilii;oin  blutigem 
Opt'crbrsui'he  nahe  verwatxlt  i»l ;  wenn  «ie  Gold-  and 
SilbermÜnaan  apendan,  daaa  aie  BabMPBiat  «Itaa  Bild- 
zautiLT  fovt-'  l/en,  uml  wenn  sie  rrkuiideii  im  Grunde 
verlxrgeu,  dash  lUidere  Zeilen  wulil  mehr  uu  lüe 
zaubcriiH'hcn  Knil^e  dt^H  ge^i  hrie)>enrn  Wortes  darhtw, 
als  an  die  Rücksicht  auf  eilte  historische  Belahca4g 
ilcr  Nach  weh.  lo  der  sieh  anschlieaseadeo  Bebatte 
wird  von  den  Herren  rnd'e^iwir  Dr.  J  u  u  t  s  c  h  <  i  n  b  e  n  , 
(ii'heimnUhProfiHior  Dr.  Waldayar  (Barli&j,  iUilha- 
A;«<thekar  Proehno  fOardeleges).  Samtütaiatli 
])i'.  Behla  T.nrkati  di<  Xnb!  dar ABBlogirn  vermehrt. 

Der  Walgt»i-hiü1sfühi-er,  Herr  Muaeuiuadirector 
Dr.  Sehuohardt  (Hannover),  apraeh  Aber  einen 
deulsehen  I.ilue!«.  ^^•clebo^  :<iili,  ji!in!i<li  dtiu  v- 
mischon  (irenzwall,  mit  vorliegendem  und  «trvckeu- 
woiie  eaeh  mwh  mit  ainam  daUnteriieigaadaii  Onban, 
sowie  ini(  ('[Ktellen  und  WartthürniTO  besetzt ,  von 
der  FuUln  l>ei  KniLkhugcn  bi*  ^e^-ii  Arnlsen  hiu 
MilLilgen  liiiist.  .■\fhiiliche  I.angwällc  finden  si<'b  örtlich 
der  f  ulda,  nahe  der  Spcachgranaa  nriaahaD  Platt- 
danleeh  und  Hnehdentaoh,  und  yoa  der  Vorm  bn 
Hedeniunden  bis  xur  Leine  bei  Friedland.  Ton 
wo  der  Wall  öetlicli  bia  nun  Uarxe  bei  Baehaa  au 
verfolgen  ist.  Wdebe  Volkiatlame  dieae  WAle  an- 
gelegt balM-.n,  dan  ini  nwh  niaht  aatschiedcn.  Aus- 
inuhimmn  in  der  Hur»  Kniakhuen  haben  mittal- 
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aelir  roher  Arbeit  kii  Tag*  gefördert,  (Aueh  RpUtare 
Auignibungen  einif;or  Wftrtliü|;el  liafcrteu  FuadatBrke 
MW  dem  13.  bi«  1&.  Jahrhundert,  i 

Harr  Oehmninth  U.  Virchow  ^Berlin)  madii 
auf  iOialialie  Wallnlagni.  nnd  nrar  «of  dw  .GeMick« 
am  Tauiiii«  uii<l  mit'  die  „l'rf-M.-ka''  (ulcr  die  .Drui 
grtiben*  in  ^ieder»cble»ien,  U«rr  Uatha-Apotbeker 
ProetiBo  (OardaUgan)  auf  «m  Landwdir  in  dir 
Aitniiirk.  T'-.r.lir  ftatIM  dar  Becliiv-AltMibakaMr 
i:.iatii)btttiii,  auluusrkMm. 

Harr  Baumtk  PmCmmw  XKkUf  (aMaairai) 
g%h  eilten  VcbeiUHk  «fear  dia  ]lii«iatbichta 
norera. 

Ab  zweiten  Siizungstaj^  fordert«  Herr  CSon- 
aerrator  E.  Kraua«  (Berlin)  in  einem  an  den 
Congran  aieh  nnnittelbar  anschlieaaeodcin  Auafluge 
■■eh  dan  nagaliÜüaidMru  (ihibem,  den  »cij^f nannten 
7  Stainhluaaro  von  Fallingboatel  in  der  Alt- 
mark  auf.  Herr  tieh.  Baft  B.  Vircbew  legte  dca 
Vorredners  in  (icmeinsclialt  n.it  Hi  i  ni  llr  Si  luu't  e  ii 
aack  (Heidelberg)  Mtebeu  rerotfeutlicbte  Abboudluiig 
fibcr  »Di«  megalithiachen  OrSbar  (8taiB- 
kammergrAber]  DeatachUndü.  L  Altmark« 
Tor,  und  bnt,  dia  beiden  Herren  bvi  ibnn  ikmaren 
aach  auf  haBaSTaraehan  Qebiele  fbrianaakaaBdan 
X'nten^urhun^cn  dtinh  fn-undKohaa  BDlgtgeBkonnen 
nio({iitli»t  /.u  uiitt-r-tutTun. 

Herr  Bamu  vim  Andrian- Werbiirj;  (Wien) 
aprach  über  den  Watterxnnber  der  Allaier. 
IVr  wiit  Uber  diu  Erde  rerbreilete  WettenMuber  hat 
bei  den  Aitaicrn  cinu  benondere  Furm  angeaoniMn, 
welche  darin  beateht,  daaa  durch  daa  Einlegen  ba- 
atnamtar  Statne  in  Wasaer,  jedo^  nur  tob  kundiger 
Hand  und  unter  dem  sprechen  xewi&üer  lieechwörunpx- 
Itaraaafai,  bei  achönittem  äonnenacheino  Hegen  herliei- 
gacanbert  werdca  keim.    Eine  reiche  Aniahl  tob 

nuTltwiirdi(»oti  Hf!"'f;t'ii,  zimi  Tlinl  .-ui^  der  iliincsi- 
ai'hen  und  der  urabibilieti  Littcratur,  wurtleu 
nitsatbaUt.   Sehr  benerimwiPerfh  M  dia  TtaatiMiha, 

diaa  iai  Tu  rk  i  i^i  lu-'n  der  üi-ncintein  <i..-ti  Nu'iu'u 
Daehadeh - 1  li  n  fuhrt  uml  ila.-<.'>  r-irii  \Vort4.'  uiiii:j<  lirii 
Slangea  und  gleichen  Slamiuu»  bei  den  verHihicdiMini 
Tutkrölkern  und  bei  den  Mongolen  als  Auidruck 
für  den  WettenaulK'r  uuihwi-iKen  toM«»,  wie  eingehend 
dargelegt  wurde.  \Vit<t<  rliuli  iitUt  b  wird  nun  als  der- 
jaoiga  I^B,  ureloher  von  den  Wettennaoham  sunt 
Begcnianher  banutst  wird,  der  grtlna  Jaapi*  be- 
zeidim  t,  ein  Stein,  der  iitentiHch  i»t  mit  dem  berühmten 
Nephrit,  oder,  wie  er  richtiger  zu  benennen  iat, 
nil  dam  Jade  oder  Jadeit  Ba  wird  in  iMhem 
Onde  wahr~i  tuiiilii  h  jieniai'ht.  da*«  beide  Worte  in 
ataar  dirtH.'t4.-a  liexiehuug  xu  einander  stehen,  to  daaa 
LaepL  XXX. 


alao  dar  StaiB,  valohau  wir  lieute  aia  Jade  beiaichiiH, 
leiBen  I^anian  von  dam  Tnrkworta  Daehadah  hat 

und  iiirhl,  wie  biahar  fiut  nltgeraein  angenommen 
wurde,  rou  dem  apaniaehen  Wurta  Ijada,  HOfte. 
El  wird  nun  aber  noch  wahrachanlieh  gemacht,  daaa 

ili)-  ul  l  u  i  si' Ii  eil  S|iniihoii  dii'»<'=«  Wint  uih  ilcin  Ira- 
nischen entlehnt  liabcn,  und  dass  es  urapriiuglivh 
aaa  daiB  Sanakrit  ataaraw.  Und  ao  hat  man  in  dem 
Wattanaaber  aiaa  Uii^vhuii^'  des  iraiii^ili«!)  Ma- 
gima  BÜt  dan  priBltiveu  Elementarkultcu  iler  Türk- 
rSlker  an  erketmen.  Oeaau  ao  vaibaltan  eich  alle 
baaiar  ^kannten  norda^^iati.'^i'hen  SchamanenraK* 
ginnen,  uulihu  in«j;c9ammt  von  den  hüheren  Iteligiooen 
beeiiiHii.'<»t  sind. 

Herr  Prol'easor  Dr.  Jaataoh  (Guben)  kennt  bei 
den  Wenden  des  Spraawaldea  keine  Spuren  einea 
Wetterzaubera.  ffingagen  bcatitigen  Ken-  v.  Stoltzcn- 
berg  (Luttmeraen)  und  Harr  Amtsrath  Dr.  Hlruck- 
mann  (Hannover)  fBr  hannöveraFhea  Gebiet 

lind  Hiir  Hirij«  ii  k^^'ürotor  Hiierilie  l"  i' :i  ii  k  e  ii - 
ittein)  tur  den  i$pes»art  daa  theils  bis  vor  Kursem, 
theilB  beute  aoeh  vorbaadane  Boeteben  dea  Aber- 

jjlaubt'lK,  ilu.^-i  StriiifK'ile,  Sii^cnantile  Doiincrkeile.  im 
Hause  ttul'bowahrl,  diese«  vor  BliUwchlag  beichützcn. 
Herr  PnlSMaor  Dr.  Jehannea  Banka  (Mttnehan) 
führt  au»,  da^-^  in  Oberbayern  und  FraukaB 
Wind  und  Wetter  mit  den  Druten  , Trübten  oder 
Uex  011,1  in  Hi/.ielmiij;  gebrai'ht  werden.  Jedes  Weib 
kann  dort  noch  dem  Voikaglaubeu  den  Sturm  atillan, 
wenn  nie  deinc^lben  ihr  offenea  Haar  entgegenwiift. 
Sogenannte  I>ruloni<teinc,  d.  h.  KalkgeHchiebe.itüoke 
mit  natürlichem  Loch,  in  der  Stube  oder  im  Stalle 
anl);cbtfagt ,  bewirken,  daia  der  Dmt  niohta  machen 
kann.  Herr  Haron  r  .\  n  d  r  i  ii  :■-  Wien  bemerkt, 
dam  der  Ulaube  an  die  Duuiier»t«tne  Uber  die  ganze 
Welt  Tvrbnitet  iat. 

Heil  ( ieiiei-alarxt  a  I)  Dr  H.Ornstein  Athcni 
hielt  einen  kurzen  Vortrag  über  Anthropologie 
und  Payehologia,  worin  er  mit  Abechw«iftMigeB 
auf  den  l*es<itiii'<niii-<  tVir  dii.N  Hineinziehen  der  Pfcjdbn- 
lo^ie  III  die  uiilhrujiolojjiinlien  Sliidicii  »prucli. 

Herr  Dr.  ANberjt  '('asiseli  <])nu.:h  des  liiiigeren 
Uber  Kechtshündigkci t  und  Linkahündigkait. 
Er  suchte  nachxuweiKen,  daaa  schon  die  ZeitganMaan 
dea  Maminuih  und  de^i  Itcnnäiiin  in  Mitteleuropa 
fiberwicigend  Itechtahünder  yiaeeaa  aatan,  und  daaa 
nadi  «eiuMi  eigenen  mid  nach  den  ünteraudrangen 
eines  amerikanischen  Arztes  liie  lU' ti(>lia:i'iii:kcit 
als  bei  Weitem  Überwiegende  Eigensehafl  den  Menschen 
berrita  angebonn  am.  Dan  Grand  hierlttr  anefat  ar  in 
dem  Unterwliiede  der  A  rlerieiivcrth^  ilr.ni^  auf  beiden 
Korperhiilften,  welcite  lur  die  linke  Oeliimhtilfle  und 

aa 
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h^T^Iunh  f-ir  >yu'  mht.'  Ob«mtl«illlt  gHMtijfm 
Krutihniugareriialluis««  bedinge. 

Hmt  0dl.  Bith  W»Id«7«r  (Barl!  n>  «Mit  «mb 
ffwily**  <bc  C9nrtnlllervpiiByat«nii<  zu ,  tritt  aher  drr 
Anrieht  ent||«fni,  Atw»  der  XlutAtrom  in  der  linken 
Oaroti«  i-ommuni«  >;ijtii<tiger  ;;i'i>tcllt  «pi,  ak  in  der 
Mdilao.  D«r  Sahw«ipuiik(  itt  bei  Kiadon  aadm  da 
b«  Enraduman,  ww  durali  «n  TwaeM«lcBM  Tur- 
lMÜt«n  der  T,eber  bedingt  wird.  Baiw  er  bei  Rrw«chiH>rii-ti 
dar  rechten  Seil«  nülwr  limt,  iat  fUr  dia  Torli^gaide 
Frafe  nicht  m  Tanrarfhan,  vail  aban  die  Mnalrahtiir 
ih'T  rcditiii  Seit«  «Uirkar  i»).  Kinc  Aiii',ilil  v  I'a- 
iniii«DDaiiaeo  (Liok,  Linke,  Linkmann,  Luchterhand 
n.  ■.  nr.)  knttpAn  an  daa  AvflUlaoda  dar  Ihilta- 
hiUidi^kriit  an. 

Uerr  rruteiuuir  Wilholtu  Krause  i Berlin) 
arUlTt  aioh  mit  Harrn  Alabarg^a  AnaHlIiniagan  ato- 
Tcrutanik-n :  or  jjlinibt,  dii?«  in  ]i)iysikali»cher  Bt-ziehuiif; 
wejjeii  der  Au^rdiiuiij.-  dur  Blul^cfii«M-  der  lilutRtnuu 
in  der  rechten  ubereu  Kxtrc-initiit  vielfach  ein  giin- 
ati^enr  aai,  ^^eciell  Wim  Mpuicheu.  Es  ist  aber  auch 
beim  Ifeawben  dii'  ^'un/e  recht«  Körperhälfte  bomr- 
zugl.  Bei  den  Vü);ehi  i^t  ein  PrÜTalinm  der  niliii  ii 
Obacextranitüt  nicht  vorhanden,  vail  dadurch  das 
Fliagan  «raehirart  wOtda.  Ahar  daa  nchten  Fiua 
braucht  der  Fapti;;>'i  fimt  auj<iichlie--i!ilich  xiini  (ireifeti, 
Dia  Arteria  brachialia  dextra  der  meiateu  Thier«  ent- 
■pringt  Kemeinachaftlieh  mit  dan  beiden  daa  Odrini 
Ter>«irp'iiil<  ii  S.  lilu^iiiäcn;  <>h  diinii  nhi-r  eiiif  Hi'Vur- 
su^ng  gegenüber  der  linken  Dberextremilüt  icu  scheu 
iat,  daa  iat  noch  nicht  «rwiaaen.  Hunde  und  XminolNn 
wciii;;«ti'ii*  stliiun  ii  k<  ittiü  andm-n  (Icliniucli  vnn  di/ra 
rechten,  wie  von  dem  linken  Futwc  /u  nmchon.  lierr 
Dr.  Miaa  (Kfiln  a.  Bh.)  arinnert  an  Untenuchung«n 
de  MortilletV,  der  unter  354  Srhabeni  der  neoli- 
tbisehen  IVriode  ll>7  fuiid,  weli-lie  mir  mit  der  linken, 
ftS  welclie  mit  beiden,  uoil  IDTi,  •ttflilio  nur  mit  der 
nchtan  Hand  felührt  werden  konnten.  Herr  Geb. 
Bath  Dr.  FriUeh  (Berlin)  erktSrt  das  Ueberwiaüen 
der  rtcfaten  Kärpcrhiiirte  dun  li  die  freiere  und  eiiii  r 
aüirkaren  En t Wickelung  gUnatigere  Lage,  welche  für 
gewühnlich  der  Embryo  in  Ei  einnimmt.  Herr  8a> 
nitiiti<ruth  l>r  lU  lila  l.nikaip  irwaluit  einen  Fall 
TO»  Vererbung  der  Linkithündigkeit  vom  Bruder  der 
Mutter  bar.  Herr  Froftawr  A.  t.  Heyden  (lihrt  den 
Maler  Adolf  Menzel  nl>  lin  Uti-vnl  von  I,>iik^- 
hkndigkeit  an.  l)er»elbe  liube  «•:«  aliei  .im.  Ii  um  rMiiiil- 
Kehen  Flaiaa  dahin  gebracht,  da«»  er  Ji-izt  aiuh  die 
rechte  Kand  mit  gleichem  üe«chick  gebrauihen  könne. 

Uerr  Dr.  Hjalmar  Stolpe  (Stockholm}  «prach 
Mhor  »in«  Ht(bl*ii wMhtiiine  an«  der  nAolithi- 


(iotland,  welche  vom  ihn  nf  dM SaicHltigita  «af- 
gedeckt  worden  iat 

Harr  Dr.  Miea  (K«1b     Bb.)  laste  eine  AmriU 

von  j)hotojnTiphi.t<hen  Aufnahnirn  abnormer  BAi^ 
auü  der  äammlunK  der  Anatomie  in  Heidalbar; 
Tnr.  Ea  bandelte  «ich  meiatens  um  peraiatireodr 
NXht«  n  angeirthnlichao  BtaUan  and  HB  aiMm» 
Sebahkaodicnbildtmgpn  u.  a.  w. 

Am  9.  Augunt  wurden  zuerst  geecUMid» 
Augalagenhaitan  fatogelt  nnd  als  Vrnianiiniiiiifainl  llr 
daa  Jahr  1894  Tnnabrnek  gewühlt,  von  wo  tat 
1?"!  Juliu'  frülier,  hei  (iolcfn^nhoit  der  Vemarnndunj; 
der  deutaciien  Natarforacbar  und  Aencte,  der  Aafritf 
nr  Orilndniif;  einer  dentaehen  Oeaellaehaft  ISr 
Anthropologie.  Kthnolopie  nnd  Urgesc hiebt* 
erlaMcii  worden  war.  Die  tMchatjährige  Geoenl' 
waaamtaag  aall  in  Oeaaeinaehaft  «ft  dar  Wiaaar 
A  n  t  h  ro  polopi  »rb  <•  n  ' !  !■  ■<  <■  1 1  •"■Ii  n  f  (  ahgahaltai 
wurden.  AU  I.,ocal^'e!i<.tiiüuruhrci'  wird  dar  0.  i. 
Profeaaor  der  Geographie  und  Dircctor  daa  Ferdi* 
nandeum«,  Herr  Profenor  r.  Wieaer  ia  Ibbi» 
brnok  ernannt.  Darauf  erfolgt  die  Wahl  daa  Tor- 
Stande».  !■>  werden  ^wiüilt :  zum  ernten  V'nraitaeod«! 
Herr  Geh.  Uath  R.  Virohow  (Berlin),  n  Stdl- 
Tertreleni  die  Heiran  Geh.  Bath  Valdeyer  fBerlin) 
und  Freiherr  r.  n  d  r  i  a  n  i  W  i  e  n\  Die  Wied«» 
wähl  de«  GeneFalaeorotiin,  Herrn  Profeaaor  J obaaaai 
Bänke  fHSneben),  und  dea  SchatanNiatan,  Htm 
Olurlehri  r  .1  AVi-i  i. m  a  ii  ii  >  M  ii  nc  hc  n»,  «ift^  aaf 
einen  iieucu  Zeitraum  von  drei  Jahren. 

Der  Herr  Miniater  dar  RoiatlielHB,  UBtarricM*- 
utid  Medioinal-Anpeicsenheilen  in  Preusoen,  Herr 
Dr.  hosHe,  hatte  eine  Anzahl  von  Wandtafeln, 
weii'he  in  »einem  und  seine«  Amtiivorgiüiger«,  Harra 
Dr.  V,  Uosalor**  Auftrage  gefertigt  sind,  cur  Aniieht 
eingesendet.  Dicoelbeii  «nllen  die  ftlr  die  einmlaeu 
rrovinzeii  de«  Ijinde-i  typiix  hen  plMhiitoriaaliaBQiBH^ 
Btände  »ir  Anachaaung  bringen. 

Ton  Herra  Oberrt  Bltimenbaeh  in  USttiagae 

warm  zur  .\ii*i<lit  vier  Bände  von  dem  Hriefwpfhsrl 
seine«  berühmten  Ahnen  Johann  Friedrich  BU- 
nenbaeh'a  eingeaendet  worden. 

]V(  r   (;elllT:ll^^l  retiir.    Herr   Pi-nfr-Mir   .1  Itanlf 

(Mitnclien),  berichtet  über  die  t'urtschrilte  der  pm- 
hiatorfaehen  Karte  Ton  Dentaehlsnd.  Er 

konnte  die  von  Uerrii  Miijcr  \  Trolt^rh  Stntt- 
Ijiirti  rnil  tbcilweiKcr  Ikimlziiiig  älterer  .Vrbeiteii  itt 
Herren  Ohlanachla^-er,  Paulus,  Wagner.  Koflrr 
und  Meblia  tuter  2ugraiidal«gttng  der  betralwidM 
Billtter  dar  Beiuann'aehan  Karte  gefertigte  Karte 
van  Bavera.  Wlrttember».  Baden,  dar  bar«- 
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Die  UflMllHhaft  bcachlimt  folftwid*  B«Ml«tigii: 
,Id  Enrügung,  <1mi  di«  gegenwärtigao  V»> 
UltoMM  dtr  pcihMtoriaolMn  Suuoilaiigaa  ia  Uan- 


Vmiiiigang  der  darin  baflndlicheo  lif^i u^Mude 
AraduidiiDg  der  nidit  dahin  yebongBa  «r- 
ad  iiPiitmi,  diu  dm  grtfii»«  Rcilw  ^raa 

Unt«r»uchuti>:en  Uber  p«illhloriM'li(>  Pliitzc,  im- 
bawodera  Uber  di«  TBHiriadMeu  Arteu  der  lle- 
IMfuga,  wie  Vbn  ^  Mbmt  dw 

AH  und  der  il.n-nuf  fol|:<>ndon  Perioden  eine 
■iahaitlieh»  I/eituiig  nuthwundi);  niaiJit,  und  drit 
dus  gtgeaVbm  dam  gCOMen  Mangel  Ton  direkten 
Ueberraiiton  dar  frübeTen  BaTtftkemiman  di«  Ortto- 
duuK  einer  Sammlang  von  Schidela  oad  Skaiatt- 
knochen  müglichnt  bald  berboigorührt  \«crden  «ollt«, 
baauftiagt  die  daataoii«  Aathropokigiecbe  üe- 
aalTwilitft  flina  in  dieiani  flivnv  bai  den 

betreffenden  iMtam  de»  Stuatt-^  um!  der  ProTins 
Vontellig  lu  wwdlii.  im,  wenn  müglich,  die  £r- 
lialrtiing  einer  ainlieitüaiian  Bseontiv^JonntiiaMMi 
der  Proviiiziulvorwaltinif  uittor  Zuxiehunff  von  ^e- 
aigneteo  tjachveritiUMligen  berbeinifUhreu,  und  d«r- 
adban  in  ellaa  DÜlan,  in  denen  ea  gewlnaeht  «lid, 

Bath  zu  erlhpilrn  und  Vomchliige  zu  machen." 
Hurr  Utth,  liath  Waideyer  i  Herl  in)  trug  über 
die  Wnletbiidaugan  am  Mm^chenKiliadr-l,  ao- 
irie  Über  nnthropologisohe  Verecliiedeuheiten 
in  der  Bildniig  der  FlÜRelforteätae  dea  Keil- 
beins vor,  mit  gleichzeitiger  Domoiwtration  von 
SohKdein.  Seium  auf  dam  ktaten  Oongieaae  hatte  der 
Bednar  die  Antiefat  Kupfer**  nnd  Stieds'a  wider^ 
leift,  (laAH  der  (ianmenwiiUt,  der  T  n  rue  pftlnti  t:  u  s, 
eine  bei  der  oatprauaaiaohon  beTöUnmng  baeendera 
hlaligeBadnncaei;  deiaeibe  knuee  viehnelir  «lat  bei 
nilan  Vidloani  in  griSHAerer  orlcr  ;;prin}:ert'r  Menge  TOr, 
Jadoeh  bäum  hinfigvr  ok  lo  &0  rroc«iu.  Nnr  die 
Lnppen  maohen  bienun  eine  Anannbme;  bai  {bnan 
kt  dar  Araoanlmti  ein  baMditlich  höherer  Unter 
90  LappenaehKdeln  konnte  Waldeyur  ungeCihr 
76nial  den  Tonu  palatinus  oonatatiren,  und  derselbe 
gewinnt  durch  diese  Uüufigkeit  daa  Auftreten«  die 
Bedeutung  einer  Baiaeneigenthümlichkeit  der  Lappou, 
für  welche  alleniinga  bialivr  eine  Unmche,  namentlich 
in  der  Braibnugeweiae,  niabt  gaftinrien  werden  konnte. 
Ba  werden  dann  noch  FVUe  nm  Wulstbil dangen  an 

dar  Ausacnfliiclie  dp«  S<  liiidi  ls  1i(  k|ii m  heu  ,  und  xwat 
dv  Torua  oooipitalii  transTerau,B  (Eckert,  der 
Torna  frentalia  aagittalia,  bei  dam  aegananntan 

Tri(;onocepholuB  auflretand,  der  Toru!«  par le- 
talis medielia  und  lateralis  und  der  Xorus 
tamporalia. 


Am  Kailbeine,  im  Beniohe  der  nagaUbrialtae, 

Termochte  Waldojer  drei  Hnupt(ormfii  zu  \inter- 
aotmiden:  1;  eine  mittlen,  bei  welcher  die  üuiaare 
md  die  innara  LameHe  in  dantUelMr,  aber  müiaignr 

WeiM  liaryorK]iniii;<]i.  s.<  das«  aber  zwiachen  beiden 
Tf^iallfM  «ine  wuhiauagebiidete  Cirube  besteht,  üieee 
ala  Orandlbrm  an  betiaditanda  BUduig  iat 


luiufi^r.  iih  die  Ix-iduti  uiiilfrcii  '2.  TVi-  Haki-ii  rli'v 
inneren  Ijaint'Ue,  und  lieiioudurb  die  uunaere  l^mullo, 
atark  herror  und  es  besteht  swiaehen  ihaea 
aehr  tiefe  und  breite  Grube,  fiieaea  Veihaltan 
wird  bisweilen  bei  Negersehedeln,  aber  hinflger 
an  Europäerschädelu,  und  besonder*  häufig^  wia 
ee  den  Aaaebain  hat,  an  Hehüiieln  ran  Slaru  |» 
ftiadmi.  8)  Sei  d«c  dritten  Kinn  aindlmdaLmndlan 
schwach  «ntwiabllt^  und  sie  stehen  sehr  nahe  sa- 
li in  ISotga  daaami  iat  die  Fliigelgiahe  ao  «ehawl 
daaa  man  ma  kaum  aeeb  ala  Omba  m 
baseichnan  VHnus.  Daa  bat  iMi  beMnidr  rK  hiiuHg  an 
Kegeraebidaln  voo  dar  Waafkttste  Afrikas  ge- 
flandan,  und  naa  viid  Uaria  wehl  eise  Bnman- 
eigenthiimlichkeit  erblicken  tniiweti.  Zum  .StlilusBc 
wurde  noch  ein  ächüdol  vorgelegt,  iu  dessen  äi^ttal- 
naht  ao  viele  Sehaltknoehen  aiah 
da»  eine  rechte  und  eine  linke  Sntnn 
Ausbildung  gekommen  war. 

Herr  Dr.  ICiee  (K«la  a.  Kh.)  menktn  aaeli  auf 
daa  VorkomaUB  aiaaa  Tema  sjgomatiene  aaf> 
merbaam.  Herr  Geb.  Bath  B.  Virehow  (Berlin) 
bat,  den  altbewährten  Namen  „Crista"  für  derartige 
Bildungen  sieht  durch  die  neue  Beaaichnung  gUnua* 


Mgt) 


Bio^aphisolie  KtttheiluDgeiL 


Am  S7.  Kawaaifaar  189S  alarb  in  Odeaaa  der 

ProfeBsor  der  Phyiiiologia  an  dar  doitigen  Univi  rtitut, 
wirkl.  ätaatüratii  Dr.  Peter  Spiro,  4'J  Jaiire  alt, 
an  Apoplexie.  Er  hatte  als  Candidat  dar  Nator» 
wiaaan anhaften  an  dar  Moakaner  Unirarailtt  rieb  dem 
Studium  der  MadidB  an  der  medieo-eUrurgiaehen 
Akademie  gewidmet  und  seine  Studien  in  Dentachluud 
Ibrtfeaatat.  Magiatar  der  Zoologie  wurde  ar  1874; 
Doetar  med.  1881  in  Obaikow;  18T8  wurde  er  aum 
]  In.  .-lili  II  d.  r  Pli_\»iolii^'ii-  in  Odessa,  1891  zum  augiier- 
ordentlichen  und  erst  einige  Tage  tot  sainam  Tode 


Arbeiten  betreffen  die  Physiotogia  daa 
die  tiallenbilduDg,  den  thieriaehm 
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Am  20.  Kovambtr  1898  iterb  in  Btriia  dar 
fliktiiiM  btagtnth  Adolf  WlBitl«r,  «in  MeumI« 
BvtMÜlrar.  Winkler  wurde  1810  in  Brealau  gebom, 
«0  Min  Vnter  BtMltratb  wu.  Er  itodiito  in  Minar 
Tntentndt  Jnn,  liM«hift«to  «dl  nW  •dnn  wihnnd 
der  Shhiii-ii/f  it  tiraktildl  VOt  dar  Iiit«Ddkntar  des 
8.  Anneecurpa  und  ging  ipltar  gmns  an  diMvr  Thtttig- 
fciH  «Iwr.  Naabdcm  «r  1840  din  9tMtaprliAin|r  ^ 
■tend*n,  war  er  ttU  Qberetatsmikaugpr  Assti^Kor  /.upr^t 
in  KobleuE,  dann  in  Frankfurt  «.  0.  b«»cti4(tigt,  wurde 
1844  alt  ntetamürigar  Aaaaaaor  nw^li  Bm-H»  wtaakit 
nnd  1848  xutn  Iiitemlunfurrrifli  erimnnt.  Von  1857 
bis  18(iU  Ictlitv  IT  wifdi-r  in  iiicsiau.  von  wo  vi  ahvv 
auf  ««inen  Wunsch  iinch  Beiliii  xurückvi^rnotzt  vnrd«. 
Kacli  d«m  franiMiacbcD  Krüg«,  wftbrond  danra  er 
•Is  ProTioiialinteodant  den  VvrwaltongigeMhtftra  dm 
3.  ArmeMxnrp«  vorge«Und«ii  hntt«,  wurde  er  anf  atin 
Amuelwo  panainoirt  und  arhialt  den  Charaktar  aima 
Oehaimen  KHageratha.   Seine  Mnaaeatnnden  twt  er 

iaht  sein  gaiizt"^  Li'lreii  liiriiiu:i  li  der  Hotntnk  prwidmit. 
ücboD  aU  ljuartauer  botajii«irte  er  tleissig.  i>«hlesien 
atand  daninia  an  dar  8pitfa  der  üoriatiedMu  Fortehung 
in  finuz  Dputwlilftud.  Dort  hatte  C,  Chr.  Günther 
seine  ,ächle>i<cben  Cettturieu"  herau»g«g«b«u,  die  dann 
von  Winunnr  nnd  Ornbomki  fertgeeatet  «nidnu.  Bti 
seinen  tiolaniKchen  Studien  ward  Winkli'r  in  Brciliin 
nAmentiich  Ton  dem  Lvhrer  Schunimil  unl  dem 
PhannaceuteD  Krau«e,  deren  Namen  in  der  ■chlt-.'iiiicben 
Floriatik  woblbakaaut  aind,  lemer  von  Friedrieh  Wimianr 
and  Max  Wiehnra  nntemtütst  In  Koblani  etfrant« 
«r  rieh  dea  Umgaogee  mit  Philipp  Wirtgan,  in  Frankfurt 
war  der  alte  Apotheker  fiuak,  ein  iwrwmigand  tAeb- 
tiger  Floriat.  icin  Baratbar.    In  die  Berliner  Ftom 

endhch  wuide  er  ilurrh  den  Apotheker  Lucni'  ein- 
geführt. In  den  Yerkiaodluiigen  dea  botanitcheu  Verein* 
der  Proeins  Bnmdanbniqg  «ratnttet«  er  einige  Jahre 

liiiiiiurrh  lifrichte  libcr  die  schh-sii-ehe  Florii.  Seit 
•einer  i'enstoniruitg  wandt«  er  last  «eine  gauxe  Tbätig- 
knit  dam  Studinm  dar  KeimpAanaanantwiekalnng  sn. 
Kr  WBrde  »uf  diesen»  Oehiete  ein  Kenner  wriilen  Rftnjfe«, 
deaaen  I^^isttlUgen  iukIi  im  Au!^landu  die  gebuhrcude 
Anerkennung  landen.  Im  gemüthlicliOJi  Krei.ie  wusatu 
man  Winklar'a  trod^eneu  Uumor  su  ecliiktaMm,  den  er 
fibrigana  niabt  bloaa  in  Worten  und  mit  dar  Feder, 
«ondern  auch  mit  dem  ZeichenetUt  su  iutaern  ver^ 
sUnd.  Hitrtm  gaben  die  droUigan  Federaeicbnnngan 
ZeogniM,  die  er  1870  nntar  dam  PMdoojra  A.  Carex 
un<i  iletti  Titel  ,.  Ill.ii<tratiooeD  sur  deutjtchvn  Kloia'' 
und  „Leiden  und  Freuden  einea  ikttnnilMra''  verotfent- 
Hebt«.  Seinem  Tode  aah  er  mit  ao  ToUaUndigor  Boba 
•nlf^fen,  daaa  ar  in  naiaan  latstno  LabaHtacan  mdi 


aokrieb;  nur  bedauerte  er,  daaa  er  ein*  fnrt  «olleadtU 
grflnere  Arbeit  nicht  mehr  habe  tum  Afacehlou 
bringen  kmnien. 

Am  11.  December  1893  »Urb  auf  Sohloit  Uric 
iiei  Tarbea  der  Prefenor  dar  Mediein  an  der  ünieernttt 

Montpellier.  l>r.  (iermain  I)n]ire,  lier  ^ich  liaap'- 
aHehUcb  mit  den  Ürualkrankkieitea  beacbäftigte,  tti 
Jabra  alt. 

Am  l'J.  DecemliT  IH',13  starh  in  liirnie.  Forf«T. 
der  I^citauiker  Itev.  Ueurge  üordou,  loi  92.  Lebeo». 
Jabra. 

Am  14.  December  18i»3  i-tnrli  in  ItsrmMa.it  Kar  .n 
GnrI  V.  Künlcrr,  k.  rusaischer  6taiat«««t'ret«r  um 
Wirklicher  Geh.  Kittb  a.  Ü,.  in  den  Jabran  1887— (3 
Adminiatrator  dec  k.  botaniection  Uarten«  in  St.  Peien- 
bürg,  H.  A.  N.  (vergl.  p.  2).  Er  gab  1857  einen  Katalog 
der  im  Jahre  1856  im  k.  botMuaabaa  Onflan  cnllivblia 
tebandan  Pflanaaa  liarMU. 

Ab  91.  Oaoavfaer  1898  atarb  in  Bartin  an  Um- 

Inliioung  in  Folgn  von  Inlliii.ii/.a  der  lietie:ir.e  .^al:lt.|t■ 

ratb  Dr.  Snuanl  Uuttmaun,  der  Uerauegebcr  der 
»Dentaeban  madieiniaeban  Woebenaabrift".  Oabara 

l.«:I!t  zu  (KfioM.j  iij  il,'!-  I'k.vuj,'.  I'.;-.f."..  hatte  er  18 
Uerliu  «tudiit,  1864  mit  einer  i>ui:H.Tl«lion  über  dk 
Dnrabiebneidang  da«  Narvna  triganuina  pronweirt  aai 
18(i6  sein  Staatsexamen  abgelegt.  /w.»r  wiclmetr  i-r 
sieb  vorwiegend  der  »rstlicbeo  Tr^xts,  aber  er  be- 
tboilkgte  sich  doch  auch  dauernd  in  gewiaaea  Gnit 
nn  wiiaanacbafüiehan  Arbeiten.  &>  war  er  1883  «a 
der  Bearbeitung  dea  dnreh  idna  Umlrage  dee  Veteiu 
für  innere  .Mcdiciu  gvwunueneii  Miiterials  über  dtt 
Lungenschwindsucht  mit  thatig.  im  Jahre  1884  wurdt 
er  anm  Sanitiiaratb,  1891  snm  Gebeimen  SnailitRiik 
oruaout.  Ihc  l^i  itung  der  Deutischeu  medieinlaclM 
Woolienacbiitt  übernahm  er  1885  nach  lioemer*a  Tidti 
gkiabMitig  aueb  die  Heranagnbe  dea  Beieb8>Hadidail> 
kiiletiders  und  drs  Jalithuch"  lur  |>i  aktiaelw  Aeri''' 
Für  die  \V  uciieuichrilt  verluMte  er  eine  RaÜM  aeoi- 
ainiaeb-faiographischer  AtbaitaB,  flamainMiw  ait  UjNka 
ein  ädmmelwerk  Ober  die  lufluenzn-Epidruiie  run 
läUUi'Jl,  sowie  Ueitrig«  in  Villarels  liiuidworteriiucli 
der  .Medicia  und  eüien  iiiriebt  über  die  Baibaer 
Hjrgieine»AnasteUu4g. 

Am  85.  Deeember  1893  sUrb  io  Tours  Ugi 
Cnaimir  Chevalier,  GeheimkAmtnerer  Leos  XUf 
gafaoren  an  7.  Min  18i<>  au  Secbd  (Indn-et-Lein/ 
Im  Jnbre  1847  wurde  er  >nm  Kaeritair  a4joint  ^ 

congrcs  scienlifique  ile  I'rance  ernannt  und  xwei  J»l»r'' 
darauf  mit  der  Ausarbeitung  einer  geokigiachea  lUKi 
«groogniaeban  Karte  dir  Towmbie  bcultngt  Auw 
Uatnriaaban  Wailua  wiHata  «r  J^todaa  eerkl!»- 
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U8<>ti'  ■»  <ifinein8«li«jt  mit  U.  Charlut,  ,U«ologie 
oantrinponiino''  (1807),  „Napltt,  k  Vten  «t  PMnpfi, 

Am  26.  UmmbW  1898  ittrb  in  WIm  dw  Priwl. 
doecnt  nnd  Auialent  «m  hygieniai-heii  Inntitut«-  der 
UaivmiUlt,  l>r.  Adolf  U«id«r,  k.  k.  KcfiaMtMrit 
dv  Landvehr.  Er  Mliriab  llW  Barillen  vuA  Baktarim, 

•OVi«  ülwT  ilu'  \Virkh»iiikfit  d<T  l^siiiln  r  iu.-iiiiMi' . 

An  30.  Uecember  lüV'i  starb  maS  scinsr  Uantzang 
SukMord  (Orl«igli.1l«ir(i»AUMit>  meh  llngwcm  Loidm 

iiii  li-iülimtf  Afrikiiriiri'clirr  Sir  Sumiii-I  Whitp 
liakei.  In  IJculscbUnd  haUe  er  seine  Kmebung 
gtBoana,  uad  n  war  dastaeW  Gekt,  der  asoe  Lri- 
tiaehe  Unemehrockcnlieit  und  Thalkraft  befrackt«!«. 
Bakar  darf  i-ii>rr  der  (j^Hisatrn  Civiliaatort'n  CeutraU 
afrikaa  genatiut  wurden.  Ureiiwig  Jahro  zurück,  zu 
«iaar  Zait,  wo  Mittela/rika  aocb  aiu  vOUig  nnbakaonta« 
IsaA  war,  mtonmln  «r  daa  Vtagnlm  adior  R«pcMkm 
in  daa  Innere.  Ea  war  im  Jahre  1861,  dass  er  gani 
«mf  aigene  Fauat  nnd  Kootan  auf  EnUlaokang  der 
Nilquellen  auaaog',  in  dar  HoffiniB?,  mit  dar  an  dem- 

nelbm  /.Hi-rkc  Vim  Zai!/.ili;ir  nii«i;i  InmU  i,  K'';iit  l  illics- 
expeditiun  unter  Hauptmann  Speke  zusamnHUizulrctlen. 
Kvm  nivw  hatte  aieh  der  Wittwer  eine  »weite  Fnm 
gmoinmrn.  Florcnrn  vbti  Sn-ss.  iniil  in  ihiiT  Grsotluchnlt 
Imcb  er  am  16.  April  1H61  von  Kairo  auf.  Am 
1».  JoBi  kMgtocrM  d«  ZiiHHMMidHM  das  Äthan 
mit  dem  Nil  an.  Nahezo  ein  Jnbr  lang  durchforschte 
«r,  ininii>r  in  ii<<gleitang  ««iniü-  (iattin,  dit«  abeAninisohe 
(jnellgebiet  des  Ulanen  Nils,  und  im  Juui  16ß2  atieg 
«r  nach  Cbartvin,  la  der  VaraioigiMg  daa  Bliiaen  mit 
daa  Waitaan  Mit  ab.  Hier  atallla  «r  «ine  AMheituiig 
van  96  Peraonen  zuaamoien,  nm  den  I.snf  des  Weissen 
Miia  writtr  ra  verfolgen.  Im  D«oember  1662  brach 
die  Ahtheilvng  anf  und  im  Fehmar  1868  war  G«ado> 
koio  erreicht,  vn  l!:ik>'i  /n  x-'un  r  Ktvada  atH  Haupt- 
mann äpeka  und  llaupiroaon  ürant  zuaanaMUtraf,  die 
«af  ihren  Wege  an  den  Vieletia.Nyan»<8ee  «nd  dn> 
mit,  wie  nir-iiilrii,  n!i  dio  Qurüi'  d<»  Nils  gekommen 
uareo.  Ituittr,  entscbiossen,  ihr«  Korschuagen  ku  ver- 
«ollattadtgcn.  rflatate  aia  iiit  dm  nMUgan  ftdiMm 
zur  Itiickrri^c  nscb  Chartom  ans,  wtthrend  er  ««Ib^t 
Miii  26.  Maiv.  mit  den  anf  seineu  Scbilfen  rnitfrefühi  teii 
l,a9ttbipren  ulin«  Dolmetsch  oder  Führer  und  dein 
Wideralanda  dar  Sklftvenjtger  swn  Trotze  «einen  Zug 
iandeinwtrta  Ibrtaatat*.  Kaeh  flMt  einjibriger  Wmh 
deiung  kam  er  am  14.  Milrz  1864  sn  einen  groiani, 
bis  dahin  unbekannten  See,  den  ,Uwntiiu  N'aige", 
dem  er  den  Mamen  Albart  Nyansa  gab.    Kr  dareh- 

quelle  dfli  S.f  Iiis  zum  A iis^'aiiipp  df»  Nil<  i'i"!  lint 
dann  im  Apiil  die  ü«iuii«i»e  an.  Krankheit  und  ans- 
gahnafaene  Unmhaa  Uaaaen  ihn  Ooadekoro  Bieht  vw 
Leap.  XXX. 


dem  23.  .Murit  1865  erreichen.  Für  seine  l.ei«tung 
irtdalt  er  von  der  Britischen  Geographen-OBselkehait 
daran  goldene  Viatorin-MedaiUa.  Bai  aaiiar  Anknift 
te  BngfauMl.  186«,  emaante  ihn  die  Unheraklt  Oaa- 
bridge  zn  ihrem  Mitgliede,  und  die  Königin  erhob  ihn 
in  den  Rittaratand.  Am  i.  Daeenber  1866  bmah  er, 
wiedenm  mit  Lady  Bakar,  anm  xweitan  Male  von 

Ku'l  'i  iKii  li  il'.  Iii  li.iji.'i  n  .\lriku-i  niif.  »lo^r  diaaiNl  BÜ 
Unterstiitauug  des  Cbediwe,  der  ihm  löUO  Miaanrihtte 
Saldntan  and  anf  vier  Jnhra  Unnta  die  nnhaeikrtokte 

Gewalf  iiln'i-  Toil  iiml  nnviTtniuf  lintdv  Sctioii 

vorher  war  ilira  vom  änltau  der  Xitel  eines  Paschas 
«nd  Oanarahnajora  wriiahan  «wdaa.  Im  Jabra  MTB 
kehrte  er  von  dieaem  iweiten  l'ntei  nehmen  zurück, 
mit  dem  er  sich  so  gra«««  rivilisaturisctie  Aufgaben 
geaatnt  hatte.  Im  Jahre  ld7<J  ging  er  nach  dem 
Inin  amr  ron  lingland  faaaetaten  Clypern,  da*  er 
genau  durchferadite  nnd  <■  einem  Werke  „Cjpern, 
wie  ich  es  1879  sah",  orschöpfBod  beliandKlt.  Spfttere 
Jahr«  Athrtan  dau  Foncher  in  daa  fernste  Margen» 
und  Abaodbind.  Endlidi  maehta  ar  aiah  anf  halmiaehar 
Erde  in  linciu  .iti  lii-liliclistiMi  IWirke  von  Srt<i-DfiVon 
aoiiuig,  aber  wenn  er  auch  wenig  in  die  Uanptatadt 
kam,  aein  Wnndergeiat  war  idefat  snr  Ruhe  gekemnw, 
und  Winter  nm  Winter  niaclilc  i-r  mit  Frau  und 
Tochter  einen  aAusüug"  nacli  Aegypten  oder  Indien. 
Indiaa,  «ialm^  Gayion.  hatte  auch  aahi  arataa  Dntar» 
nehmen  gaeahen.  Als  26jähriger  Hson  rief  er  zu 
Nawara  Ellia  in  den  Uergeii  von  Cc-ylon,  62UO  FuM 
(kiiar  MaaraahAhe,  «ine  landwiitliicnufiiicho  Nieder^ 
laaanng  nnd  eioen  Knrort  ins  Lebeo,  die  aaithar 
priehlig  gediehen  aind.  Seine  Erihhniagen  hat  Bakar 
in  einer  Reihe  werthroUar  Werke  niedargelc^t.  „üar 
Albart  Kjrama  n.  a.  w."  iat  aneh  iaa  Oantach«  ttbai^ 
tragen  werden.   Von  dan  vielen  Bhrangan,  die  ihm 

d».^  .Ausland  i  i  wie.seii  hat,  sei  hier  nur  seine  .\uriiahroe 
unter  die  tür«amitgiieder  der  Uerliner  Uoogi'apbisctMn 
Oenallaehaft  arwihnt.  Baker  behielt  arine  flriatm 
(i  isi  hl-  Iris  7.11  «cirH'in  Ende  bei,  nnd  bis  in  dir  letzten 
Monate  hiuein  schrieb  er  von  Zeit  zu  Zeit  Uber 
wiahtige  Faahfragca  in  dar  nTinMa".  Einer  acimw 
letatan  Baitrage  bescliarUgta  aieh  mit  dam  Untargnng* 
de«  Kriegaacbifles  „Victoria'*. 

Aui  30.  beceniber  1896  starb  in  Castle  Uoward, 
Malton,  der  beluuuita  Qotnnikar  nnd  Baiaauda  B  i  c  b  a  r  d 
Sprue«,  66  Jahr«  alt.  Smw  ftihartmi  F«rachung«n 
anf  dem  üobielu  der  Uotanilt  flOgail  die  Actnarksam- 
kait  von  Alexander  v.  ünmboldt,  Sur  Wlffimi  Ueoker 
und  Andaran  anf  ihn.  Im  Jnhra  18*9  wnrde  «r  im 
lnter<-.sse  der  kCtnigUobaB  GirtaD  in  Kaw  nach  Sld- 
amerika  geeandt.  fir  hliab  dort  16  Jahn,  erfaiaahtn 
den  AnmwMHflwB  und  dniehkrensta  das  Featlaiid 
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von  AtltBÜidw  Vw  um  SUUen  Ooean.  Er  dnog 
im  Qtgtnitm,  «Bt  vor  ihm  tob  NlMiuind  bMoelrt 
Wimi.  Kach  seiner  Kilckkclii  na  li  Ki  tiland  wurd«! 
Um  «Im  Peotion  von  der  bhUiicb«ii  Kegieninj;  fUr 
hAw  gnmm  Vondimto  um  di«  Botanik  gmrllirt. 
GesiiiKihiif jriitkfk'liltM  zwangen  ihn,  zurückgezogen 
SU  leben.  Von  seinen  Werken  tei  genanDt:  aTlw 
]liiMolo87  of  Um  VyraMM*. 

Am  31.  Deoemlier  1893  Rtnrb  l>el  einem  An«- 
fingt  anf  den  Berg  ScsMfell  der  I'rofeasor  der  Zoologie 
Hill  iiwen»  Collc-gc  in  London  Arthur  Milnea 
Uoraliail  dorcb  Stan  in  nnaa  Abgrund,  l'rofmor 
Hanluil]  widmete  «in«  Stadien  beaoaders  der  Er- 
funchnng  des  Nervensyitenm  der  Wii  U-llliici  c.  Kr 
hat  «ine  Schrift  Aber  den  Froich  verofiantlicbt  und 
gmneiaaam  mit  Hont  ein  „Lelirbmh  dar  praktiNlMB 
Zoologiti"  herAijsgc^ri'ljfii. 

Im  December  lbS>3  starb  in  J.«lldon  dar  Pirofcmor 
dar  Botanik  «nd  Hatari«  media»  am  King^a  Gallagia 
zu  lx5ndon,  Robort  Bonl  loy.  im  .Alter  von  72  .lahren. 
£r  verfa«»te  ein  populXre»  Werk  über  Botanik  und 
ein  Bnak  Ober  madieiBi«cbe  Pflaium.  anek  war  er  der 
Ileraiif'pchfr  \\m  Pereirm's  „Maleria  medic**.  FrOber 
hatte  >'i  IUI  der  pbarniaceatiaicfaen  Schule  der  Piiar- 
nwceutuni  Sryciety  in  London  Unterricht  ertheilt. 

im  Decomber  1698  atarb  der  Coweboiago  Foul 
Fieeher.  Beamter  am  Moaeom  iiir  KataiT(;aaaUahte 
zu  Paria.  Veribator  ainaa  .Manual  de  aaMbjrÜolagia« 
(1886—1887). 

Am  1.  Januar  1894  atarb  in  Straaaborg  dar 
emer.  I'ii>tv>hor  der  mi'diciniiahan  FnonItAt  Ar«  E. 
Stroh I  im  80.  Lebeoajahre. 

Am  S.  iaalur  189i  atarb  in  Bam  der  baksnnto 
I'hy'il*!'"  I'riiftisdr  Dr.  Heinrich  Hertx.  Kr  /.lUiltc 
an  den  hervorra^eDdatcn  Pbjriikern  der  Gegenwart. 
Man  verdadA  Bm  ab»  grundlagonde  BeraHibanMg 
der  pliysikaliiiclien  Kenntni»»,  die  seinem  Namen  ein 
dauernde»  Gedenken  in  der  Gesthichte  der  Physik 
aiehert,  nimlich  die  Aufhellung  der  Beaiehungen 
iwiaelien  Ijcht  und  KlektrieitM.  den  Nacbweia,  daaa 
das  Liebt  eine  elektriaeba  BradieinnRg  ist.  Sein  Hin- 
aobeidill  Iwdeutct  um  »o  mehr  einen  schweren  VerliiAt 
Ibr  die  pfajfeikaliedte  Wiaaeoachait,  ala  von  H«rU  mit 
aeiiMi  96  Jahren  naeb  menaebEchem  Ermeeaen  no^ 
g<'«  iciidt;.'  IIirt'iclii-niri(?cn  der  Pliysik  in  Fülle  zn 
erwarten  waren.  Heinrick  Rudolf  Herl«  wurde  am 
SS.  Pabraar  1867  an  Hambarg  ala  dar  Sohn  daa 

Dr.  jur.  Gustav  F.  ücrtz  pclinrcii.  Seilte  Sctinüiil.lnnc 
erhielt  er  auf  dem  Gymnasium  seiner  lltfitiiuthhtaut. 
daa  er  1876  mit  dem  Reifeteugniis  verlioas.  i^eiue 


ala  Banaleve,  dann  baanahto  er  die  Poljrtechnikan  aa 
Draaden  und  Bari».    Hier  wurde  Herta'  Intanaw  Ar 

I'hy^ik  iitid  Mnthi-iiiAlik   su   li-hliAft,   ila«.'>   er  «eiaM 
LebenspUn  iiaderte ;  er  wandte  sieb  ganz  dar  Fkjmk 
an.  Nndidem  er  deren  Stadium  ein  Jabr  Ung  aa  dr 
Münrliener    Univcraitit    betrieben,    wandte   er  aich 
wiederum  nach  Berlin,  wo  er  in  daa  Heimboltx'sche 
Laboratorium  ala  FtaktOHui  aiatnit.   Mnab  Bnta'b 
Aogabe  hat  Helmiwita  von  allen  seinen  Lehrern  am 
meiaten  auf  ihn  eingewirkt.    In  dem  Helmbolt«'*cb«e 
Ijiboratoriuui  fertigt«  Herta  1878  eine  Untennchnag 
ftbar  die  Ordeaa  von  Extraatataan,  dio  1879  von  d» 
pUloaophieolian  Faonitit  au  Bertin  dureb  etnon  ftm 
tiunirezeichnet  wurde.    Nachdem  er  sodann  1880  hier 
mit  einer  Studio  «Heber  die  Indoctioa  in  rotiraadm 
Kngatn*  mm  Doetor  pramortrt  Imtte,  «orda  ar 
AsatBtent    an    der   jiliystkiiliüchen  Universit&taanilalt 
unter  Uelmholl«.   äeio«  akademiadie  Lauf  Imüu  begaaa 
Harte  1884  ala  Privntdoeant  in  XiaL  Von  dort  wmde 
er  nach  kuiier  Fri>t  al«  l'rofeswof  au  die  t«hni«bc 
Huchncbule  in  KarUnihe  bemfen.    ItjdS  überaatHU  er 
aeine  letzte  Stella  sia  ordont  lieber  Profeaaor  in  Bnan. 
Maeb  BoBD,  auf  de«  Lohratnhl  von   Clausius.  dem 
Mitbegrfinder  der  neueren  Wilrmelehre,  wurde  Uerti 
wesentlich  in  Anerkennung  seiner  Forschungen  über 
dia  Baaiabnngaa  swiaeban  Liobt  und  Eloktrioittt  ba- 
iwftn.  OmndfrBflw  dar  BMMrfUttriafavahattaB  Herta, 
wie  seine  Erstlingsarbeitea  aaigaa,  von  Bef^nn  seine* 
aalbatAudigan  wiaaoBacbaftlieban  Sabaifena  an  lebhaft 
baaebiftigt.  In  ihrem  «eiteren  Verlanlb  Aaaeltatt  ila 
aliniiililich  iniiiiei   mehr  iinil  mehr  Maxwell'«  «•|rktri>- 
luagoetiscbe  Studien,  insiieaondere  deaeen  auerat 
bekannt  gagahane  etektmaneneliaebo  Uehtlbaoria,  am 
den-nwillen  «ich  die  Physiker,  die  es  boonders  anjfing, 
in  zwei  Lager  spalteten.    Hertz  schlug  sich  znntchst  [ 
gteksbaam  intuitiv  auf  die  Saite  der  Anhingar  Mai-  | 
welPt.    Zugleich  aber  ging  er  daran,  durch  Bcbtif- 
«innig  erdachte,  nfibevolle  und  exact  duichgcAkfarte 
Verauche  so  weit  als  Oberhaupt  erreichbar  neue  Stutzen 
fltr  dia  Entaebaiduag  dar  Frage  im  Siana  von  Maxaall 
harauriditen.    Er  brachte  hier  awaitriei  von  grani- 
legender  Bedeutung'  liri :  einmal  den  Nachweis,  da*» 
ee  Walbn  alaktriecber  und  magnotiiaber  liraft  gieU, 
die  aieh  naeb  Art  dar  Uebtqnallan  auabreltan  kAHMU, 

und    todann    d*  ii    zweiten   (•3(iRTinient«llen  MaobMll^ 

'  I 
daaa  mit  Hüll«  elektrischer  Wellen  uootittalbnr  iIbi 

die  Endioinnngan  daa  Liehtea  haiatailen  baaan.  Ilmnit  | 

will    (  iiir-  neue  WiihrliPif    von  nicht  roesabarer  Tr»g- 

wettv  i^ewuiiiMii.  lijiiiilicii  dl«  Erkenntnis«,  dass  da»  i 

Licht  ein«  eleklri»che  Erscheinung  ist.    Niederglil|gt  I 

*     .    ««      •  •  •  ^»»-    .  .  .         4  .  I 
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WiaMO  ffrlMIgfo,  Im  Zii>iinimrrilnuiifi>  }int  i-r  eip  in 
den  1893  encbieueoen  Werke  ,  Uotoruichangen  über 
Ü»  Anbnitmf  d«r  «blrtfiMiNa  nd  — gmWirli- 
Krnft*  finrfrcstpllt.  In  pompinvi'rstÄii()lii  Iut  Form 
(jrachte  er  die  Katzien  iü-gebniue  leiner  Arbeit  in 
dm  Vortrag«  .Ikhar  di«  BMithaii|«i  «rfaghti  Light 
nd  Elolrtricittt*  nr  Anaelisaang. 

Ab  S.  Jannar  1894  atarb  ia  Barlin  dar  Oeheimo 
Sanititarath  Dr.  nu-il.  Wllhalii  Kanffmann,  riner 
dw  Swiorca  dar  BarUaar  Amata  und  faiaber  HitgUad 
dir  Aantakannar  Mr  Barlia-Braadasimiv.   18S4  sa 

Barlin  Ril.oien,  prhielt  Friedrich  Wilhelm  Kiuifl'iiintiti 
•aiBa  SobttlbilduDg  daaelUt  inerat  in  dar  Bai  tela'aabeD 
Kaabaoa^l»,  aodaaa  faa  KAlhriaehaa  O^OMMMi««. 
Seine  Ulli vfr.titiltüBtndien,  die  er  1843  hef^nn,  in.i' htc 
er  in  Berlin,  Ueidolbeiig  uad  Ualla^  Zu  Lebrern  liatte 
ar  in  Batttn  JalMuma  Mfillav*  BiidaaMii  HaalMv^  Dova, 

<lip  l  i  iiif-r.  Mitschcriifh  iiiul  l.inl«.  in  Hoidelherg  Jncob 
iieule,  den  Kliniker  i'leiikT  und  den  Cbirui'{{en  Cheliui), 
aad  in  Halle  l'eier  Krakenberg,  Blatios  and  Hohl. 
1847  proaiofirta  Kauffmaatt  in  Barlin  mit  dar  Solutift 
aAnalaeta  de  tubarealornni  at  aatoanomni  engnitinm* 
anai  Doetor.  Die  Arbeit  hat  gaachiehtlicbaa  Intereaao. 
fii  acigt  aieh  in  ihr,  via  damala  nient  bei  dea 
BtadirandeB   daa  VertttadidM    IQr  nrikroakapiaeha 

I  ntersQchungen  klinifrlur  .Art  regf  wurde.  Kiiufriiinnn 
achildert  u.  a.  unter  Beilognog  von  Z«iebnuogien  dun 
ftnaraa  Ba«  daa  Tlnbarkaif.  Dia  inüieha  P»axb 
bttrieb  Dr.  Kauffrasnn  seit  1847. 

Am  a.  Januar  lby4  starb  in  Cläre  der  pen«. 
ÜMMrta  bei  der  CUaaa«ltar  in  Hiadeiltodiaah  OatiodiaB 

Dr.  Justu-i  CnrI  Haaikarl,  M.  A.  N.  Ver;;!.  p.  2). 
Er  war  am  6.  Dacember  1811  zu  Kaawl  geboren, 
«rar  1837—1848  al»  wiMenschaaiiekar  PluwnkHwar 
am  botaniachen  Garten  in  Onitenaorg  auf  Java  aa- 
gaatellt,  niuute  an*  Geenndheit»rOok*ichte()  dann  nach 
Earop«  zuiück,  ging  aber  lb4fi  wieder  mich  Jnvn. 
«nn  liald  aaeb  Dttaaeldorf  inrUcksnkebres,  Uiar  wnrde 
«r  «m  drr  NiederteadiadMii  Regierang  arit  dar  MiaiiaB 
tietraut,  .hu.'  Pein  einen  für  die  Menadibeit  unent- 
babrlich  gtmordanen  Sehata  (den  Cbiaarindenbanm) 
naeb  Aeien  fibamMiadafai".  Er  laiaU  fan  FMhJahre 
lh5H  itiH  h.ni  ii-  von  Peru.  Ein  Kistchen  mit  Samen, 
weiche*  er  von  Alchubamba  nach  Lima  iciuckle,  kam 
gHtekBeh  ia  Balhuid  an.  and  1854  galang  aa  ihia. 

■it  circR  SOO  jutiffen  Cii!i«B_vn-Cfiitmbiiiinii  lii"!i  i«u»  der 
Nthe  der  brMiliDcben  Grenze  ottlicli  vom  liticacaaee 
die  Küste  au  enaichm.  0a  iimriMlMtt  der  Zweck 
«einer  Reise  bekannt  geworden  war,  ao  glich  Uaaa- 
karl'a  ROekkebr  in  der  That  einer  Flnefat.  In  De- 
oeBbar  1884  k«  ar  fai  Java  aa  md  Wtat*  aolbrt 


werfen  s.hwerer  Krankheit  Juva  wieder  und  lebte 
seitdem  in  Cleve,  im  Jahre  1854  achifften  sich  laiaa 
OaMaUii  Mit  den  vier  TBaMam  in  HaHavaallioi  aiM, 
na  iksh  mit  ihm  nach  »riner  gi>i>ihrlirh>^n  nnri  tre- 
wegten  Reite  in  Amerika  wieder  zu  vereinigen.  Das 
pricbtigc  Schiff  Hendrika  hatte  aiicr  daa  UnglAck,  ao 
der  hallAadiachen  Kost«  untemgaban  «nd  Tarkar 
Uaaikarl  dadurch  «eine  gaaaa  FWmiüa.  SpAter  rtr- 
heirathete  ersieh  Kir,U;-  mit  einer  Holliaderin.  Neben 
fiir  Fraoeis  Dtake  nimmt  aaia  Nama  aina  nnl<taekfaara 
Stelle  in  der  Geachtchte         Hat  der  berBhmta  Sir 

Frmreis  Drake  »ich  Kurops  dntl  jnrli  m  i  plIirliN  t ,  dntff 
er  zoent  die  jetst  uoentljehrlicbe  Kartoffel  au*  Peru 
nach  Bnrofia  braehta,  aa  bat  dia  llabaraiadaioBg  daa 
Cliinariiwli  idiaiiiTiet  ans  demselben  Ijinde  f.-vst  'idO  Jahre 
spftter  durch  Uastkarl  ebenfiUJa  ein«  nicht  geringe 
Badratmg,  dann  Ar  dia  Heilkuda  «ar  dia  Ohhuniad» 

uneiitbehrüch  );rworiIrn  utli!  Wreili  /ii  lange  und  au 
eriiKtlieli  lürchtete  man  die  Ausrottung  der  uraprAng- 
lichen  Chinarindanwlldar  in  SidMMrika  donh  die 
dort  Regierenden. 

Am  8.  Januar  1894  atarb  in  Loewan  Patar 
Joaef  van  Beneden.  Froressur  der  Zoologia  aadar 
Loawaoar  UoiveraitAt.  Am  1».  üecembar  1808  in 
Maebafai  gebmea,  mwda  ar.  Sl  Jahra  nlft,  aun  Doetor 
der  Naturwissenaehaftea  und  tleilknnda  prumovirt. 
Drei  Jahre  apMw,  im  Jahre  1886,  vorda  er  sam 
PraJSnaor  dar  Zookgie  an  die  Geater  ünivanitit  ba> 
rufen,  trat  at>er  schon  im  folgenden  Jahre  tur  Loe- 
wener  UniveraitAt  Aber,  der  er  bia  zu  aeiuem  Tode 
aagakür»  hat.  Ali  akadawianhar  Lahrar  bdiebt  und 
von  gronsem  bildnenüclieii  Fintlus!«!  hat  er  bedeutende 
Schuler.  vor  Allem  seinen  S<iliu,  den  Lullithcr  Uni- 
veraittta{M-ofeaaor,  herangebildet,  gleichzeitig  aber  nach 
bahabraehand  (Itr  die  Wiaaenschaft  gewirkt  Aaf 
eigene  Kosten  schuf  er  1848  In  Oatende  ein  Lnhora- 
toriuni  mit  Aquarium,  um  die  Sacfsuna  /.u  atudiren. 
Mtooar,  wie  Ehtanbarg,  da  QuatreGigae,  Liabig,  Jo- 
haanaa  MOllor,  ariieitelan  a»  aainer  Seite  in  dieiaa 
Laboratorium.  Im  .luhrc  18jM  veröffentlichte  van 
Beneden  aein  eratea  balinbrechendaa  Werk  ,Ui»toire 
da  divatoppenent  de*  vera  iaieatiaaax*,  daa  von  daa 

Inntitut  ir  l'"!Mii''.'  mit  :Irm  ir«'..'!!  Prei-c  gekrönt 
wurde.  Seine  Tlieocien  und  zoologischen  Kntdeckungeu, 
aaarnt  baatrittaa,  Mertaa  bald  ihre  Iriwaplwaialia 
Anerkennung;  ar  aehipti  '  ivlcriitie  den  Coii)iiieii!.»li»mu* 
von  dem  PuatMiniU*  in  der  l'hierwelt;  sein  liiurübar 
handelndaa  Werk  «arda  in  alle  Sprachen  Übertragen. 
Nicht  minder  hervorragoad  aind  aaine  Arbeiten  ttbtr 
die  Catologie;  nach  eingehioden  Unteranchangen  Uber 
dia  Ubndaa  md  faml«i  WaUadia  gab  ar  UarObar 


Digitized  by  Google 


I 


66 


herMis  Kirn'  Ffiilc  siiriir  bcilinitmiKit-!!  Korachutif^en 
enthalten  die  Abliandluii^tni  ücr  Akudiiuir.  Auch 
seine  nkAileinig«b«D  Reden,  wie  seine  berilhmte  Red» 
aber  den  Menschen  und  di«  Fortpflantung  der  Artra, 
Mig«n  den  tiefen  Deaker.  Van  Bvnedcn  ist  einer  der 
Begrfindmr  der  modernen  Znologie;  er  wni-  Mitglied 
nhlnklMC  geMuter  OewUMbalien  und  dnrch  hohe 
EhMDMieben  tiUfaMtebnet. 

Am  6.  Jitnunr  1894  »tiirli  in  Kiew  lU-r  I'rofvsKor 
emer.  der  Uistologia  und  Kmiirjrolagie  wirklicber 
StMtnmtli  Dr.  Peter  Twimowitseh  Pereneechbo 
im  60.  I^benpjahrr.  Er  begann  185!i  n'iiic  antlidu' 
'riiftiigkeit  in  Lai«ebew  (Uouv.  Kasan)  und  wurde 
amh  aefaier  Praiaatkm  186ft  auf  Koatea  daa  Miü- 

storiiJiris  di-r  VnlliBatifltliirüii'i'  .•iir  w.  li  n-ii  Ausbildung 
auf  drei  Jahre  iua  Ausland  alicumuiaudirt.  Im  Jalire 
166B  haUKlirte  er  mA  ia  Katan,  wurde  aber  naoh 
ia  demselben  Jabra  nai  Krofeasor  in  Kiew  ernannt. 
Saiae  Arbeiten  aind  ia  den  Annairn  der  Kiewer  Uni- 
TcraitK  und  aadaraa  wiBaaaaehafUioban  Jöntnalaa 
aradiieneii. 

Am  10.  Janaar  1894  starb  in  Berlin  im  8S. 
Labaaqabre  der  Geheimti  Kanz.Ieirath  a.  ü.  Heinrich 
Braaaar,  der  neb  um  di«  Statistik  der  Cholera- 
•pidemie  in  Premaen  veidient  gemacht  hat.  Bransw 

w  nr  Ki'i,':-tralnr  iti  '!<  !"  Mcdii  itmlulil  Ki-  liiiiif  drs  CliltitS- 
mtnisleriums.  In  dieser  Eigenschalt  Ubernahm  er  die 
statiatiadie  BearbeHaaff  der  aoa  allen  Thailen  den 
K<^ni;^l■<'i^■h^  ficgcsandtcn  Anfjabcn  übtr  dns  Auftrrtcn 
der  Cholera.  18&4  erscbinn  von  ihm  znnü^t  eine 
Uatennehaag  ilhar  dia  Ohalataepidemie  dea  Jabraa 
1852  in  PreusKen  and  sodann  1862  eine  umfassendere 
Arbeit,  i>etitelt  „StatistiKchv  Mitllifllun^tTi  i'ilcr  den 
Verlauf  der  Cholerapjiidemicn  in  Fieusst'U".  Oer  ei  sleii 
Untersuchung  gab  der  Geheime  Madidnalrath  ProCeaaer 
Ben»,  der  zweiten  Gehaimrath  Rmiiaena  «n  copiell* 
tendrs  <;''ii-itwort.  rorl  auf  den  Wep.  Beide  Sehriften 
aind  viel  benutst  worden;  insinsondere  aieht  aiefra- 
tmvr  Fdtteabofar  in  «emen  Sehrinen  Aber  Ohelan^ 
varbnitung  häufig  an. 

Am  11.  Januar  18d4  starb  in  üonu  der  lie- 
grdnder  and  frObef«  Direetor  der  deutaehen  Ssewarte, 
Dl.  iihü.  Wilhelm  lliii.i  A  li i  I  v.  F  r  e  .■  d^n.  F.i 
ist  der  Uegrüuder  der  jct^t  nls  Uvivhsaustalt  gclüfarteu 
dantaehen  Seewarte.    1S8S  an  Karden  In  der  Provfa» 

Hnniiover  pelMOrri.  »tiidirt»  I  Vi  itI.'ii  ii  (i..llTr  t."  "  >nid 
HcidellH-rg  Mn'hi'matil*  und  l'iijisik.  lu  «icii  niniziK«  ' 
Jahren  trat  or  als  I/ebrer  bei  der  Nn%ip:ation>srhiile 
in  Elafletb  a.  W.  ein,  bei  der  er  spiter  das  Bectorat 
erhielt.  In  dieser  Stellung  wurde  Freeden  mit  den 
«fobtiaen  &iebaiaaeD  vcrtraat,  die  in  dea  VeraialKteB 


wii<iensebaftliehaB  Bearbeitung  dpr  .\ufDshmen  und 
iieiseerfabraagta  der  Seefahrer  fur  di«  l^kande  uad 
die  Salriflllahrt  gawoMi  warfen.  Kin  weüataa  Stadiaai 

leifttc  ihm,  dass  andere  Staaten  vor  Deutschland  hierin 
einen  weiten  VursprUD^  halten.  Die  Niederlande. 
Grusxbritannien  und  Frankreich  waren  bereits  den 
Baisfiiale  der  VereinigtaB  Staaten  gefolgt.  In  Utrecht. 
Londoa  imd  Paria  wetteilertrn  naatisch-meteorologiacba 
Anstalten  mit  deiu  Maury'srhen  Inolituto.  Hei  dtr 
daowligen  poiitisehsn  Lage  in  Dentsehland  erschien  «a 
Freeden  nicht  anf  ebraeht,  die  RegrAadaag  aiaar  dsoV- 
Echi'ii  /'LI'  M<iiii>«acli<- XII  nMcbea.  Dia  BOid« 

deutsclie  üundeagewalt  war  18t>8  mit  aadafaa  IXagM 
alba  lebhaft  beaehtftiRk,  ala  da«  aie  aiaen  Plan  wie 

den  Fn  i  iicii'srlien  Iticht  sich  lu  eigen  gemacht  liättf. 
Aus  diesem  Grunde  wandte  Mcli  Freeden  nach  UaiB> 
bng.  Biar  indar  bri  d«a  Intaraase  nad  VentiadaiH. 

die  dort  fUr  die  Seefahrt  heiniin-h  oln'!,  ffir  <iin 
Unternehmen  Anklang  und  wurkthntigc  l'nter«tulzuDg. 
Mit  llidfc  der  Hamburger  llandeJskninraer  tiat  die 
aorddcuticbe  Seawarte  raaicbai  in  Gestalt  ihrer  ersten 
Abtbailttng  fOr  Seefttfart  am  1.  Januar  1869  ins  Leben. 
Ihre  lleimstitttc  i  iliii-it  f  'n:  in  der  Hamburger  SeewartBi 
Ala  erste  Aufgabe  stellte  sieh  die  Seewarte  daa  StodiaB 
der  siehersten  nnd  kOneaten  Wege  «om  Kanal  naib 

We»lin<iii'ti  niid  Nm  ilnin.'rikn.  sowie  nach  der  West- 
küste At'rikas  und  zuritck.  Freeden  leitet«  die  See- 
warte  bia  n  ihrer  1875  erMgtea  Umwandlnng  ia 
eine  Ucichsanstalt.  Seither  lebte  er,  mit  w  ixsenvclistt- 
li«b«n  Studien  beschäftigt,  iu  Bonn.  Von  {''reedeo'* 
¥arilAatllelMuigm  aind  an  neaaan:  ,/aliresberiebto 
der  norddeiitschen  SerHaril-  186S  -  lÖT-f. 
die  wiasenscliaftlichen  Krgebntsse  der  ersten  deutsi:iieu 
Noidiuhrt  von  1868'  (1869).  «Nordwsatdaatsebir 
Wetterkalender"  (1869),  «Ueber  die  Dampferwsge 
awiaeben  dem  Kanal  und  New  York*  (1870).  ,Die 
Normalwego  der  Hamburger  Dampfer  swischen  d«ai 
Kanal  and  New  York'  (1878).  .Entwurf  cinea  Olga- 
niaationsplaDri  fnr  dia  dentaebe  Seewart*"  fl871X 

. Hsrunirtcrbiicli  /.um  Gebraaehe  IUI'  Seeleute".  Dmu 

kommen  noch  uauttseh-awteorologische  AaJsälxe  uad 
Berichte  in  der  Zettsehrift  .Haas»*. 

A::>  -JO.  .[;ni.:.i:  ISMt  Ktnrb  in  St.  Petrrjbunr 
der  Akndemiliei  Gebeiuinilh  Leopold  v,  Sclireuck 
aaeb  kiunsm  eebwcrcn  LsMen.  Gebom  an  94.  Apiü 

^liiilirie  er  in  ]>or])at  Niil  iii  n  i-iM-ii^.-hiir'tro. 
n)aclite  nein  (!:tiiiiKiatenexameu,  wuide  Magiiiter,  setztt 
darnut  seme  Siuilien  in  Berlin  fort  und  wurde  m 
Königsberg  Doctor.  Di«  Jahre  1S53— 18D7  füllt«  «r 
durch  groeie  Reisen,  besonders  im  AuHi^ctMet«,  sbl 
Den  etbna«iaphiai;han  Thall  aeinar  BaliBiii|rab|iiBw  aal 


Digitized  by  Google 


hl 


jaluVi  wovon  rin  grosaea  Werk  üU-r  die  AtnurvrilktT 
bifidM  sUtgl.  Sobon  «uf  «einen  BeiMn  h«tt«  er 
die  Recht«  ciaM  A^fonktm  dtr  AkadMito  fahstit. 

18ri:t  »iirdc  et  nu8!i«Tnrd(>nt1irht><<  und  1865  ordent- 
liches Mitglied,  1871  l>iMetar  der  aJudeiniMben 
DiMirani.  1879  Dncetor  dca  ■iithro|nliigiidi-«tluia- 
gn|iUKhcn  MuKCUliis  der  Aksdifiiii'-. 

Am  21.  Januar  1H'.)4  «t«rb  in  Kmui-iii-^  i\>iiiiUk 
<; Kus!<liind I  Dr.  Anton  Rolle  im  63.  I^bennjabre. 
Kr  hatte  in  Kiew  itudirt  «od  immIi  muem  Mcha- 
jäbriKoti  AafenUuüte  im  AasUnde  aieh  in  KaineBes' 
Podolak  ■!»  Artt  nicdergelMteo.  Kr  vri  rnxst«  „Ma- 
tOTuUm  rar  nedktiuadwn  TofK^aphie  Podoiieot". 

Am  SS.  JjiMMr  1894  itorb  io  Wien  d«r  Profaaor 
«ii  i  ^fiithematik  nii  der  dortigen  l  iiiversität.  Dr.  Kriiil 
Johann  We^r,  M.  A.  N.  (v«rgl.  p.  i),  geboren 
■m  31.  Amfpttk  1848  in  Vatg.  Er  mr  Mitgli^  dw 
Akad'iMif  li'  1  WiuieDhchaftcn  in  Wien,  in  deren 
Scbrilteo  er  iwine  zablreichiMi  malbemaUacheD  Arbeiten 
veiMcRtliebt*.  Mirin  dar  tadMeldaelm  biiWkFVtiMp 
Jowf.flliiiil  in  I'rii^.  r.r  wurde  «ü  der  UniverflitÄt 
Loiinipi  am  Mui  186!*  zum  Doctur  der  l'liiluauphie 
prumovirt  und  babilitirt«  aich  1870  iür  neuere  Geo- 
natrie  an  dw  UniversiUt  Prag.  Am  31.  Ootober  1871 
ward«  er  tarn  aua aerordeBtliclien  Profeaaor  dar  Matli»' 
BMtili  am  iecliecliificlien  l'ülvtechnikuiii  in  l'ntt  iiud 
MM  SS.  Saplcmber  1876  sua  ordeutlicben  ProfeaMr 
dar  Matlirmatik  an  der  Wiener  ünirenitit  emaoot. 

Ai!i  S.'i.  .lanimr  1804  -.tarb  iti  Ilunnover  der 
ProleMur  an  der  teolmiacben  Uoohachole  Fr.  U trieb, 
gvboren  am  8.  Oetobar  1880  ni  Ooaiar  nie  Soba 
i-int'K  l,<liiir».  Kiiifii  1867  nn  iliu  ci pansi-nen  Ruf 
an  die  JJergakadcaiie  in  Cluuttlial  leliut«  er  ab;  da- 
gegen Mgt«  er  in  Herbat  1878  dar  Bemfnng  «b 
Lehitr  il'  V  MiiM  rnl.  u'i-"  und  Geoliijric  an  die  tecbnisch« 
Uucbscliuie  III  liaimovur,  wo  er  Itillt  zum  i'rotesKor 
«rBUut  wnrde.  la  Mimii  Yortri^nn  behandelte  er 
auaser  den  genannt«  Flehem  die  Udltenkunde.  üäiae 
Reibe  vou  Jahren  war  er  aueh  ab  Mitolied  nnd  aptter 
■la  Voniliendnr  den  Naturhietdrincben  VereiiM  tbätig. 

An  28.  Januar  1894  alarh  in  Berlin  der  Gebeime 
He^Bcioalnitb  ProfeMor  Aug« et  Rirach,  M.  A.  V. 

'Vergl.  p.  21  .  der  Begründer  der  niediciiiiiich- geo- 
graphiaehen  Pathologie,  hochverdient  aU  iS«ucheu- 
foracber  nnd  ala  Hietoriker  der  llcdkiB.  1817  an 
I)ftnzi;;  K»  '"'!  '"".  [ii oinovirle  Hiisi  Ii  1643  zu  ISerüii. 
war  zuerst  Arzt  in  Elbiug,  «odanu  in  Douxig;  zuletzt 
Mediöttalratb  dort,  wwda  er  1888  ala  ordcntlieber 

Proii  >i!-or  für  fpccielle  Palliolopie  und  I  lirinpi«-  nn  die 
Ueriiner  Univeraitut  berufen.     Hier  ubernaiiin  er  zu- 

giaidi  Boeb  du  Uatarncht  in  dir  GaMdUdita  d«r 


dadurch.  d.Ks  ci-  melirfui  h  im  .\ul''raj;i.  der  Uegif-ruog 
lum  ätudium  vou  t>eucb«n  eiitaiMidt  wurde.  i!4'  b«- 
raitto  1886  Waatprauaan  am  Stodtun  der  Gwnek- 
ütarre,  187;-i  \Vpiit|iie(i!.».'n  und  FViwn,  wo  iImwIi 
die  Cholera  herrsclite,  und  XtiTif  die  l'eatgebiate  «W 
AatradMB. 

Am  28.  Januar  1894  atarb  auf  »einem  Oute 
ilellenorm  in  Livland  der  .\kadeinik«r  üeheiuirath 
Dr.  Alexander  Theodor  v.  Middendorff,  be» 
rAhatar  JünHarfotmim  und  Keilender.  Dr.  Alexander 
Theodor  v.  Mtddradorff  war  an  6.  Angnat  181ö  zu 
.''t.  I'i'teriiburg  geboren,  im  Jahre  1832  hn/Mi;  er  die 
Dorpater  UnivetaitM,  um  Mcdicin  zu  atudiren.  Kaab 
aainer  Pranetien  1887  aatate  er  aabw  Studlan  im 
.\u.-l«ii.]t'  t'urt  und  erlii,'!!  midi  poiner  Rückkehr  die 
IWeitaur  für  Zookigie  io  Kiew,  von  wo  er  1850  znm 
HttgUada  dar  Akademie  der  Wlraenai^ft«!  Ar  Zoo. 
logie  nach  St.  JVli  rsburp  berufen  »urdi-.  In  seinen 
letston  Lebenajabrea  widmete  er  aich  vorzugaweiae 
au/  aeinem  Out«  in  Livlaad  der  Laudwirtfaaehalfe, 

nachdem  ei  sich  (  inen  (iedeiiter.dr'n  Ruf  (ieoprapb, 
bthnugrapli  uini  Niiturtoisiiier  erworiien  hutle.  Er 
war  Klireniiutghcd  der  Peternliurger  Akademie  dar 
Wiaaeuchaftca,  dar  livlindiiehen  ökonomiachen  So- 
CNtlt.  der  Barlioar  geographischen  GeaeUacbaft.  In- 
balwr  der  goldenen  Medaille  der  Ixindoner  geograpbi- 
■ebuB  Geteliacfaail  und  läkreadootor  der  Durpatar 
Univerdtlt. 

A'.ti  l'K  Kir  Ih'.l  l  ^itjiib  in  Pest  der  rrofeaeor 
der  Atuktumie  an  der  dortigen  UmTcnitAt,  Dr.  Gnatav 
Seheuthaner,  geboren  am  11.  Mlrs  1888  in  TOkaa- 

Terebf*,  .tui  HerzBchlage.  Niicli  .Wist-lviriuiR  dnr 
üymnaaialatadien  befand  er  aich  zehn  Monate  lang 
•b  Mufbn  in  einer  BeMdiattnaivAblai,  atudirle  dmw 

in  Wien   und  wunle  In.  i  r.nni  iJocfor  der  Me- 

hlem promovirt.  Ilieiniif  dient«  er  unter  Hukitanal^ 
am  Wiener  pathologischen  Inatitote,  wurde  daaelbet 
Aaeiatent  und  im  Jahre  1870  Dooent  für  pathologiaehe 
AMtomia.  Einen  Monat  später  wurde  er  anm  Prünar- 
proaector  des  Bräniier  Krnnkenbaune«,  bald  darauf 
aam  anaaerordeotlichen  ProfaMor  der  pathologiMkbeu 
Hittologie  in  P«t  tmd  1871  anm  Prinarproaaotor 
der  dortigen  SpitHlir  eriinnnt,  1874  erfolgte  aaiM 
iM-neuDung  cum  ordentlichen  Proümaor  der  patbologt' 
aebeu  Amlomia  an  der  Peater  ünhreriHli,  1884  aaiM 

Krneiinun«  zum  (.ideittlirheu  S.iijit ^if ti .itli  Vou  MiiMa 
aablreidicn  Abhandlungen  iat  die  FeaLrvdv  auf  Kold> 
UaAj  iu  Vmt  und  aalae  Erkllruf  daa  meaehdaBbaa 

llieile*  im  rnpyriif  Klieis  hervnrzuhebie:  /.Mhlreieli 
und  wertbvoU  »iiui  seine  Ikitcäge  zur  put liolugiacfaen 
AMtanie.  SebMthraar'k  Mm«  wnrda  in  dam  Fweaaa 
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zwf'i  .\MiaiMlUin;;cii.  v<rn  <i<Mii'ri  (Iii'  "■iHlf  di-ii  n<'ri<"ht.lich- 
uatoiuiDcb«»  Theil  des  OrrichU  enthielt,  den  die  von 
SfaiatMunraR  htrbrfg— Bf  neu  SaehwWndigw»  flW 
die  Tiszs-I'-szlarfr  !,<'i(hp  rrsfatfrtrn.  während  Alt 
sweite  „Apboriemeo  ab«r  den  medieiniicben  Theil  der 
Hyiragyhwiw  BeUiumrImiidlaiif  ■  nm  0«gMiitaiid* 
liiitfr'  n»»  in  der  Wiener  medicini»rh<'ti  Worlieniichrift 
abgedruckte  üutÄclilcn  der  IVstcr  uif diciui«cheii  F»- 
cultit,  dai  Scheuthauer  im  (iemeiiuchaft  mit  Professor 
MUttUtoTki  and  PnlcMor  ß«lki  «m  8.  Januar  1888 
iber  dh  Tim.Ewhrer  Angelegenheit  abgab,  war  fltr 
iit  IVntprmhung  der  Angeklagten  beatimmend. 

In  Januar  1894  aterb  in  Griaa  b«  Bomn  dar 
•bnualigie  atdiiaaha  OeneraleoHul  in  UflriMb,  Wla- 
dimir K  »  !•  i  l « 0  Ii ,  !■>'>  lii-rvorragi-nder  fieogrnjih  iiml 
Tai&aM»  dea  besten  geographiaehen  Werkes  Qlwr 
SaibiMi* 

Am  2.  Fcbruiir  lSt)-4  stsrli  in  WiftenWff  der 
Gebainw  SunitAtcrath  Dr.  Wach»  im  72.  Lebenajahr«. 
Bmt  TwalaitMn,  dar  aiah  dufab  attaa  HuMaitlk  an- 
wohl  wie  dnrch  seine  herrorragende  wiasenKhaftlieb« 
Bildung;  die  allKonifinKte  Licl>c  und  Achtung  erworben, 
tint  nc\\  auch  dnrch  die  Heorganiaation  der  Witten- 
bargar  f  roviniiaK'UebuuMB-LabrMMtalt,  dar  «r  laage 
Zdt  ala  Dircet«r  vorgaalanden,  sehr  «ardlaot  gamaebt. 
Er  war  unei-mikdlich  in  Keim m  r!>'nife  wie  in  wiasen- 
Mbaftlicfafio  Arbaitan  tli&tig  und  nicht  nur  «in  itanar 
SQm  Heifan  Iwreiter  Ant,  aondem  andi  efai  wanaar 
Freund  der  [.ciilcnili-n  und  Armi-n, 

Ant  6.  Februar  1894  atarb  in  Abbazia  der  be- 
rlthmta  Wianar  Chirarr  H«A«tb  ftafaawirPr.  Th«o- 

cl<.r  Ilillriith,  M.  A.  N.  v.Tgl.  p.  21.  .  Theodor 
Üillroth  wurde  nnt  26.  April  182U  aU  üohn  des 
Ffencni  an  Dargan  auf  Blgaa  fabeiiHi.  Saia  Tatar 
stftrli  vi.nrcitii.',  frst  34  Jahre  alt.  Die  Rrziehnng 
des  verwuisten  KiinlH'n  liel  der  Mutter  Allein  KU. 
Dia  Oros!*eltern  und  ein  Oheim  standen  ihr  darin  xur 
Sattn.  Uiaaar,  Friedrich  WUbcin  BiUnith  (gartorba« 
ab  Phj-aieiia  in  Stettin  und  dort  noch  In  (rntam  An- 
f^enkcn  aU  ('iioifi.tarzt  i.  i-i  weckte  durch  sein  Bei- 
apal  auarat  in  lli«odor  Uilirutb  da«  Interase  fftr  dia 
Hailkunde.    Das  Studlom  dieaar  maebt«  «r,  anf  de« 

OrtiihwaMi-r  ONtutia^iuni  vorkü-InMi-t  i-  <ji  n  J»)iren 
ISdS'— 1852  an  den  Universitäten  Ureitswald,  Uöt- 
ÜBgan  und  BerKn.    Wie  aein  CoHegTCmidmiM  «r- 

weist,  IiofchiiHictp  er  -^irli  a!?  Stmlent  liei  weitem 
Owhr,  ala  Munitt  Uvi  Mediciiieru  üblich  ist,  mit  den 
■alarwiaainacbaft3icb«n  Ficban.  Uutar  teinen  Lahiam 
waren  der  Chemiker  Woehler,  der  Pfaynber  WUhelm 
Weber,  der  Anatom  und  Physiologe  Rudolf  Wagner, 
dia  GUnufaB  WÜhalnt  Baum  und  Bernhard  Langen- 


nnd  Trauhe.  Von  du'Npn  trat  Hiüintli  Student 
aweien  baaonders  nahe,  Wagner  in  UtitUngeo  und 
Trmba  b  Barila.  Ab  WagMr'b  BagbUnr  gin«  BIH. 
roth  in  »einem  h'tzten  Studienjahre  nach  Triest  zu 
Situdien  Uber  den  Zitterrochen,  deren  Ergebnit*« 
WufBar  in  adaao  gMaurologiadMi  Ualnuaebniigni'' 
mittheilte.  Unter  Traobe's  Leitung  fertigte  Billrotb 
seine  noctorachrift  „Ober  di«  Natur  dea  I^ongenleideo» 
nach  Uurchschneidnng  dos  Nervus  vagna*.  Sie  lehnt 
aiab  ao  aina  dar  wiairtigataa  ArbaitiB  vob  limdwig 
l^lw  an  wmi.  llUto  aina  Lttdn  aoa  (aa  haadalt  aidi 
uro  diaSWjgM  dar  Vagnsdnrchschneidung  bei  Vö^lni. 
di«  Tranba  aaian  Ldm  von  dar  Yaguadurohafhniä 
dang  gebaaaa  hatte.  HOrath'e  Doelamdnift  hat, 
was  nicht  gerade  von  vielen  ini-iln  iiKKrhen  Diaaar- 
tationen  sa  aagen  ist,  bl«ibeDden  Werth.  Za  Ban» 
hard  LtBganbaelc  der  anf  Bflli«th*e  Laben  und  MtaMm 
am  tmchhnlticrüten  ein(?rwirkt  hat,  kam  Billrofli  1853 
in  stikndige  Beziehung.  Nach  der  RAckkehr  von  der 
oUlflfaeii  SindiemiM  Mdi  Vnnhiuleli  md  Bnglnad 

wnnle  Billroth  0«bilfe  an  der  Berliner  chinirf^tscheD 
Klinik  in  der  Ziegelstrnsse.  Hier  verbractit«  Billroth 
»eine  chiruri^ischen  I<ebrjahre;  zugleich  aber  legte  er 
hier  dm  Grund  aa  aaintai  Rufe  in  dar  Wisaanarbaft. 
Ea  waren  Jahre  da*  euMigaten  uad  aebwunten  Ailmit: 
bisweilen  kam  Bilintb  Ciat  aina  Wache  lang  triebt  an 
den  Bereieba  dar  Klinik  haraiiB.  Die  maiat«  Zeit,  aa 
weit  die  Obliegeahntan  dae  ehinirgiachen  Aaeiataatcn 

ihn  nii'ht  in  .\tisprurli  nnhnun,  verbrachte  er  ant 
MikrtMkopirtische.  Von  der  auch  von  seineoi  Meiater 
Laageabaek  gebagtaa  Aneebauang  durehdruagen.  daaa 

für  den  Fortschiitf  c!"i  CSiii  jr'^fip  pir.e  (ji  nrviiH  Kennt- 
nis«  der  nonoaleo  und  patliulogiscben  mikroskupisclien 

mikroskopiiehe  I'nterTiurhunpen,  din  »ich  7ii  einem 
Theils  auf  chirur^iKeli  wichtige  Frafjen  richteten,  zum 
anderen  aber  der  allgemeinen  Histologie  tu  Gute  ge- 
kommen  sind.  Zu  erwihnen  sind  von  ihnen  die 
Stadien  Uber  das  Retiealum  der  Milz,  das  Epithel 

der  Fr  li/iiiiL.'!-.   die  Entwickelung  «Irr  H^utge(a-«se. 

dia  Entwickolung  das  HObnereiea  nod  ganz  beeondars 
fiber  den  löiaerHi  San  der  Schteinpeljpen.  Niehthi 
dirsi'^  (i.liiet  nchla^  eine  VerOflentlicbung  von  BiS* 
roth  aus  seiner  Aaiieteatenaeit  ein,  die  ächrift  Aber 
dte  GeeeMebte  der  Sehnaewaadea.  die  Mhoth  ala» 

besondere  Stelle  nnfi  r  :ii  ii  Chirurgie-llis-torikern 
sichert.  Ute  mikroakupischen  Arbeiten,  die  IhllroUi 
*aa  dar  BerBaer  oUrargiadMa  KNaik  aaa  vartlbrt- 
Uchte,  fanden  »olche  Anerkennunjf,  da«  1857  dem 
erat  28jAbrigen  Ik)cent«n  der  Chirurgie  die  Greifs- 
walder  Fnümmv  Ür  pathabfiaaba  Aaalania  aagafauta 
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Chirurgie  xu  verblcibi'ti.  Zwei  Jahre  später  wurde 
er  SB  einer  lelbstAndigen  chirurgiKben  Stellung  be- 
mÜM.  Dar  ZAimUt  Kwmhiiiigwrth  Abwtnig  ibm 
di«  ofdantBelM  IVaHww»  ftr  CUrargie  aad  die  Lei- 
tung der  ebiiwrgiMfaen  Klinik  in  Zürich.  N  oti  dort 
kam  er  1867  Mch  Wim.  Mit  im  Uebergkugo  nmch 
ZBriaii  «ehliaiet  BOIrath'i  niltraliopiteiHmatoBiiMbe 
Zill  «Ii  Er  beic-htftigte  »ich  nunmilir  ^'Jiiz  mit  licr 
Chirurgie.  Zum  Ibeil  im  Verein  mit  ««iiieu  A*»utent«n 
mIhb  er  «ait  UMduniawle  Arliaitm  in  AbkiW. 
Zutiärhi<t  war  i-g  das  Studnnr.  ilri  WndiMers.  dem 
Billiutb  sich  widfliete.  Sodann  trug  n  daßlr  Surge, 
dMe  dank  Hl»  VivONentliohiwg  gemwer  klinischer 
Berichte  über  seine  Ilospital-Abtheilung.  über  die 
wicbtigt;n,  ilie  chirurgiache  Welt  damals  bewegenden 
Fragen  seine  kÜDiacben  Erfahrungm  rar  allgcneie«!! 
KwmtiiMe  aod  Ttnrattlmag  kanwo.  fite  Jlwiaiiti 
■M  im  MktkVmkim  ninlk  sind  «iw  wdirt  F^wd- 
gnim  Ar  daa  ebirurgiaefaen  Praktiker.  Mittlerweile 
«mr  iIm  bmm  Zeit  ftr  die  Cbinugie  ugebrochen. 
OmIc  dar  Lktcr'iBhca  Wandbehaiidlaiiir  hatte  daa 
Gebiet  drr  operativen  Ciiirnreir  (  ine  vorher  uirlit  jie- 
almta  Jürweitemng  eriahrcn.  Cbirurgiache  bingriife 
▼OB  Umfug  aa  den  Orgaaea  der  Bmat»,  B— «h-  nad 
SfliyriaillAI«  waren  bis  dahin  CnrioMt.  Ntinniehr  lie- 
gaaa  die  aietlKKliache  Jikforachung  desMO.  waa  di« 
Chirargia  M  Erkraakaogiii  iaatrar  Orgaae  aa  letrtea 
vermag.  An  dieser  Arbeit,  die  für  eine  eigentliche 
^  interne  Chirurgie"  de«  Menschen  erüt  die  Grundlaep 
abgab,  nahm  Billroth  den  hrrvot ntgi'ndst'n  Aiillicih 
Er  bettimaite  tiwr  aef  den  UaaptgcbieUn  durch 
sabirrieb«  «ad  «Mlheli  abgaiadarla  TIriamrtaelie  au- 
nächst  die  Gramen  and  die  Methodik  der  nvuvn 
Clürorgia  MNHwieiit%or  Orgaaa,  aai  dann  tu  ihrer 
AuaAbraag  am  Henaehen  in  aebreilen.  Zwti  Ope- 
rationen dicsrr  Art  i  ^  In  ^i/Uih'r^,  mit  ili  iirii  liill- 
roth  seinen  Niuut^u  verknüpft  hat,  di«  Lxktirpation 
daa  KcUltepTea  nad  die  Reeeetion  daa  Hagaa- 
pförtnerfi.  Wiclitißfs  piifistpf  liat  Dillroth  noch  aot 
eiDem  audurcu  Felde  der  Chirurgie,  das  durch  die 
politiocbea  Gaaahabniaaa  der  secbsigar  nad  aiabai||er 
Jabr«  SU  bcaoodamr  Entfaltung  kam,  in  der  Kriega- 
ehiruTgie.  Er  steht  mit  in  der  ersten  Reilie  der 
deutschen  Kriegscbirnrgen.  Klassuch  iu  ihrer  Art 
aind  BillroÜi'a  diimigiagba  Faldliciafa  aus  dan  Laia- 
rethen  von  Wasaeaborg  «nd  Wörth.  8ia  laitan  aus 
zu  dem  chirur^'iacheu  Schrilt«t«llcr  Billroth  Über.  Des 
einen  aaiaet  Werke  ist  hier  baaondera  m  gedenken, 
aiiaar  dinirgiidMa  Patbologia  nad  Tbaiapia,  ans  dar 
seit  einem  Menachrualter  die  Mehrzahl  der  Studiren- 
den  und  Aente  in  den  Cuiturstaaten  ihre  aligainein- 
aUraigiaalMn  Koantniiie  goaehflpft  haben.  Darelb 


dieses  Handbuch  ist  Billroth  ds  mediciniseber  Weit, 
lehrer  gearoidaa.  M'sa  Billrotb  tea  oogaran  Kntw 
aaiaar  paraSaliobaa  SabOltr  ftiiiia,  daa  aoigt  dia 
aUttlieba  Boiba  dar  DalvMraititalahrar  dar  Chimigia. 

die  KUH  neiner  Schule  hprvorßegangfn  sind.  Xii  nennen 
aiad  Ciemjr,  llenael,  Staiaer,  Gusaenbausr,  Uerso^y, 
FHaeb.  Wiaiwartar.  Mibnliea,  Stimt,  Eiaabbarg. 
Paniit  keins  LAdce  in  drm  I^benshilde  «on  Millrotli'a 
Schaffen  bkiba.  aai  noch  sweieriei  hier  erw4hot: 
Billmb^  fMiliab  vargabüdMr  Voranab,  dia  Labia  ««■ 
den  Wundinfpctionskrnnkhi'itin  durch  dif  Kacterialogia 
zu  vertiefen  (.difs  gelang  eritt  spater  IU  Kucii)  aad 
aeioe  auf  die  Baibm  das  aiadiaiaiarban  UntonigUaa 
gerichteten  lieetrcbungea. 

An  2S.  Uttra  1894  aUrb  in  Tliai-andt  der 
IHrector  d«r  küoiglicli  siichaischeii  Fonttaksdemie, 
Uahoiaar  ObofÜRStratb  Dr.  Johann  Friadrieh 
Judaieh,  V.  A.  K.  {yvtt^.  p.  41}.  6«  Jahn  alt 

In  Mmlrid  Htarh  I.aureano  Calderon,  Ro- 
fessor  au  der  dortigaa  Uniremitttt,  einar  der  harfor> 
lagandaton  spaniachen  Clieniilm'. 

bt  Pvlaiabnig  Htnrb  ih-r  lti'i;.-iii^-Lo.iciM,  \\irkhi-hm' 
ätoalaiNtli  Modaat  Nikolajewitavh  Chirjakow 
im  Altar  tm  80  Jahna.   Unter  ooinnr  LoHnag 

wurde  auf  den  Bergwerken  in  Slatouitt  ein  wiiwcn- 
«choftlieha«  l<ab«ratoriuja  eingerichtet  und  die  iie- 
arbeitaag  daa  Biaana  badantand  nmOkanuuat. 

In  Lyon  ntarb  der  Xentor  der  dortii?«!  AaHla 
und  bekannte  Syphihdolo^  Dr.  Paul  DidajT, 
82  Jahre  alt. 

In  l>aris  starb  der  Ubamiker  Edmond  Fremy, 
geboren  1814  tu  Versailles.  Er  erhielt  seine  Aua- 
bildunK  »Ik  Chemiker  vnruabmiich  durch  winen  Vater, 
der  Pmlieaaor  der  Cliemie  an  dar  KricgMchule  St.  Cjt 
var.  Nach  Beendignng  seiner  Stadien  irurdo  er 
.\(.Ni«U  nt  VMii  I'ri.ft  M«>r  Pelnuz«!  um  Collci^' de  France, 
in  «elbstiindiger  Stellung  wirkte  er  lange  Zeit  hiu- 
duteh  als  Praftsser  am  Coll^  da  Prance  und  an  der 
li-.ivl(-(  hi:i«i  liiMi  S<  l\ii!c,  Kl  arbcit<>tc  •i.'eniriii-iiin  Bit 
Uoujuurel  über  du»  l)»>n.  ferner  allein  über  die  Bil- 
dnngawaise  der  FaraMBta^  llbar  die  «banioiiiM  2a- 
sammenaetKun^  Hi'-«  tieliim»,  liber  KImim-  iuhI  Chrnm- 
Torbinduugen  u.  A.  m.  Viel  Iteechiiflij^le  ihn  iinch 
die  theoretische  Chaana.  Van  den  Veräffiintlioliungen 
Fremy'«  sind  au  Bennau:  „Coun  da  ohiaie  generale" 
(1848— 18&0  mit  IWottae),  „Sur  la  generation  dea 
figmenta"  (1876),  „Piseonn*  prt-liniiiuiin'  «nr  Ic  dt!vc- 
iappaBont  et  loa  pcegrca  reoants  de  \a  «bimia"  (1881). 
In  dan  letaten  Jahren  war  Vnmj  mit  dar  Bearboitnog 

einer        vklnji.nhi'  'Icr  ('hciiiic  hi'j-i-hiitli^'! 

In  Berlin  starb  Dr.  Otto  Langgaard,  der  sich 
um  dia  Ortbopidia  vardiant  gamatht  hat,  7»  Jatoa  alt. 


•0 


In  Knbni  starb  der  Prnftwior  fU 

ud  (iynftfkrildifif.  Dr.  v.  Muri  \i  r  n  w  i  f  / 

In  Venedig  atarb  der  ehemalig«  Profetoor  der 
Ohinnipe  an  der  ITiriTeniliit  Mw  und  BadMlMfdar 
..Hivistii  ili  >(ii  ii/c  niedit'lie"  Dr.  Kn  ^el  MiaUll  in 
hohem  Alter.  Kr  war  in  den  viorsij^  Jahna 
«ühraiiMl  dar  Belif^aff  Venedig  ale  Kvia^MliirafiK 
iiDfl  sjiiitpr  aU  Primararzt  ilp"  uü'retiieii»*!!  KiaohtB- 
hauiH»  tliütij;.  AI»  {{clx^rener  Itainiathier  beliernohte 
er  die  dentacbe  Sprache  Tallknmmiti  und  vert'»))^«  auf- 
merkMni  die  Tieisdin^n  der  deutacben  Ofainuqgie.  Heio 
auf  <-u  ;t  Millinnvii  Franken  neh  belaofendea 
V<'riiii>i:cii  liat  er  üum  ^röesleii  Theile  der  Akuileinie 
der  Wisaeuachaflen  und  Kttneta  ia  Veaedig  Temaeht. 

In  Aberdaen  ataib  der  NatorfHaeher  Dr. 
Jahn  lioy. 

in  Ueäe  (Behwadeu)  starb  der  ala  Muoafontcher 
0.  Leopold  SilUa. 


Satorwissenachafü.  Wanderveiäammlungail. 

Die  XI.  UauptTaraaauBliuig  des  preuMiaehaa  Midi- 

cinalbeamteiivfreitui  wird  am  98.  uad  24.  April  d.  S. 
ia  Berlin  alatlfiadou. 

Die  British  Assoeiatinii  fer  the  AdraiMviiieiit  of 

Seioncr  ,  l'iii vcrsitv  Mu»o(im,  Oxtonl  i  «  iiil  iliif  64. 
Jahre»TenMUuinluug  unter  dem  Yonitee  de«  llart}uu» 
et  flatisbury,  K.  G.,  D.  CL  L.,  ¥.  R.  8.,  (Iweellor  der 
Viiiv.  r-itat  Oxl'.ir.l.  v.>m  H.  bis  Iti.  A'i;,ni«l  IfciM  in 
Oxl'ord  abholten  jA>cal-iSecreture :  (Jilburt  t'.  Uonrne, 
G.  Claridige  Dnua  und  I>.  H.  NageL 


Preisausschreiben. 

Die  königliohe  Ahadonie  der  WiaaeiMcliaften  n 

Turm  orl.i-.-i  t'iir  ilcii  iMUDtan  BiMia'aehM  Preiii 
lol^eudi«  l'ritgramni: 

kSnigUebe  Aiudeniie  der  Wiwwwiiliaftaii  m 

Turin  nun  Iii  Incriiitl.  <l<'li  tt-^luiiiontaTisohatt  WtUaiM- 

beatimmuu^n  deit  Dr.  (.'3ie«ar  Alexander  Bresaa  uad 
dam  an  7.  Decenbcr  1876  verKflSmtlichtan  dietbaittK- 

liiln  ii  l'r 'irriiniiiiP  jjemii--.  iKkaiiiif,  da»»  mit  di  in 
31.  Deiieinbt'r  1SU2  d«r  Coiiiur«  lur  dii-  itu  Laufe 
dae  QuadricBiiinnw  1889 — CS  abgalhastaa  wiamniinbaW- 
lieiwn  Werha  und  in  diR»«m  /nitraunu'  L'<-lr-i«(uli-u 
Ertadongni,  lU  welchem  mu-  italicuiML-lic  tiiflelirt« 
und  Erfinder  beruTeu  waren,  geichkNaeii  worden  i»i. 

Zuglflieh  arinnort  die  genanute  Akadeoiio,  dau 
vom  t.  Januar  1641  au  dar  OnMnn  iiir  den  neunten 


iVlm  Pnia  erMhal  iat,  m  wakfaem,  dem  Willaa 

des  Stifl«rR  untsprct lirnd,  die  ftelelirti-ii  und  Kr- 
finder  aller  Nationen  »iigalaiann  sein  weitku. 

Dietpr  Cbaonm  wird  bestimmt  aein.  den  KMtutm 
oder  Kriindpr  tielielii (tor  Ntttiinuiüliit  zu  Ivelnliiien.  dv 
im  Laufe  des  Uoadrieunium*  10i>l — 'M,  ..nach  dem 
»VitiMllB  dar  Ahademie  der  Wimeniatmftew  in  Toiia. 
adia  wirliti^'stp  lind  iititzliihi«tu  Erfindung  scllian  f-i'^ 
,dH  gedie^ji'iiKtu  Werk  verulfentlii  ht  haben  wird  aut 
„dem  (u'biet«  iler  ph>'s<ikali>H.'heii  und  rTpi-rimanflmt 
„  WimeBaehafteii,  der  NaturKeMhichte,  der  reinen  und 
.angewandten  Mathematik,  der  Chemie,  der  Phy»ioIa|ric 
^und  der  l'atboloKif.  ohne  die  liooii.i;;io,  die  Geaehidite, 
„die  UeoKtqriiio  und  die  Statistik  aasxuchiioaaen." 

Der  Connm  wird  mit  dem  81.  Oaeamber  I8)M 
^((.'»i'bloKiM.iii  sein. 

Die  Hümme,  weiche  tdr  daa  Preis  be«iinuut 
wild  nach  Abiaehuuaif  dar  amtfiahen  Taxe  10416 
(leliii!,iiisijndvierhundprt.>««li)ittliir  l.  ir  !)•  tr.^^:ell 

\^er  sieh  aa  dem  Cuaeuro  betheiiigen  wiil,  mu»> 
ea  innsrfaalb  dar  oben  angagebcmn  Frist  mittelst  eine» 
an  den  l'riuiidenten  ^ri-rirbloti-ii  KriptV«  <-rklircii  und 
da»  Werk  einsenden,  mit  w<!li  bpiu  ci  i  <uiriirri  u-u  will. 
Dis  Warit  soll  icednukt  «jim:  Mu:iiis.'n|iio  werdmi 
nülht  aniHMUaMB.  Die  nicht  (tekronten  Werke  werden 
den  Varlhsian  auf  ihren  Wtuiwb  innerhalb  einer  Frist 
Ton  !<«clis  Monaten  Mit  dem  Tage,  an 
i^reis  anerkannt  wnrde,  »urii«kg«{geben. 

Krines  der  itaüenisehon  MitgKader 
wini  den  Prem  erlitn^<n  können. 

Tnrin,  1.  Januar  I8il8. 

Der  PrMdaat  dar  Akadanto 

M,  I...s..na, 

Der  Sooret&r  der  Commiaalon 
A.  Naoeari. 


Dr.  Hans  Bruno  ßeinits, 

MieiBwr  HoAaUi  und  fralimKir  dar  11  inemlafie  nnd 
Oaolesia  am  Poljrtechnilram  in  Dresden,  Mitglied  de* 

Vorstandes  «ler  .Sektion  tur  iliru-riiloeic  und  tienio^iie  4^, 

dar  Kaisarlieheu  Leoiioldiuisoh-UiroliDiiebeo  Akadeaüe 
and  Adjunkt  im  IS.  Kreise  (K«ni|treich  Saehaan),  bat 
muh  eini  i  .">tij.ihri^:t'ii  UiM  i^ntonthiitipkeit  xa  Oittem  d.J. 
«ein  Amt  uls  Prott-ssor  niedergelegt.  Aus  diesem  Ab« 
kas  wranataltetan  die  Dneaatn  ihrem  seheidendea 
CbUagoD  au  Bhnn  am  10.  Mürz  1894  ant  <'■-■■  Hmhl- 
sohaa  Tarnave  au  Dresden  eine  solenuc  Abaclned.sieier. 
Dia  DircctioB  dMhHniylirhia  miwmilitienh  iw>l<%iwilwn 
und  prilhistoriscfaen  HuNnraw  bahiOt  Dr.  Oänita  an^ 
femerlün  bei. 
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KAISERLICHEM'  LEOPOLDINO-CAROLI NISCHEN  DBÜTSÜHEii  AKADEMIE 

DEK  JiATUKFOltöCHJslR 

HERADBOBaEBBR  OllTER  lOTWlRKUKG  DER  tmmitVrWgTiXDE  VOK  DEM  PRASIDEaiTEN 

Dr.  C.  H.  ynoWandi. 
lalle  a.  S.  Heft  XXX,  —  Nr.  7—8.  April  1804. 


Ilfeflltt  Amtliclio  MittheilunK<'n:  V>rtoiJoruni(«'ii  iui  I'pi -ifii^ülicsUimii'  iIit  .Vk:uk'iiiiiv       Ik'itr%o  lur  Kasne  dar 

AksdiMiiir,  -  V  Kiiiir  \f\:riil<i_'  S<in»t);.n'  M  ;  1 1  Ii  <■  i  1  n  ii  <•  ti :  Eir.L^i'L'Hru'i  iv  S.l,ritinn. —  I!ar!f-1>,  Mux: 
Die  -  alkvinciiii'  \  rr^.iiiiiüluni.'  il' r  ((■■iit^rli.  'i  Aiillirnp'ili'L'i'i.  lM  u  i  .i  -t  llsi  Imt'.   yi   Muiinnvi'r  mmii   7  hf. 

Auiiu»t  IbiM.  (b^'tilu»».!  —  Natur«  iiiMUM-kitiiidkC'  Wanderwruiuiuiluivgcii.  —  L)iv  ö.  AbhantUuiu;  voa  Band  (il 
der  Non  AiOm.  —  t.  Btimdi'FKb  Ar  lUttontalogi». 

AmfUehe  MlttbeUungeii. 
YeiftndeniiiKai  im  Penonalbaitaiida  der  Akademie. 

»n  iiufrcnommfiirR  NitrliH: 
Nr.  303(i.   Am  4.  April  ISU  i:  Herr  Dr.  Kiobard  t.  WettoteiB.  ProfeMor  der  BoUnik  uaü  ÜirMtor  da« 
botjkniachen  (iarte^ns  an  der  daotMlHB  UoiTmittt  10  FlNf.  —  Entw  A^iuktiaknia.  —  Vuk- 

Sektion  [b]  für  itotanik. 

CieKtorliriif  Mit^rlitHter: 

Am  2.  April  1894  in  l'»rii<:  llorr  Carl  Eduard  Brown*S^qaard,  Prul'essor  der  Medicin  am  College  de  France 

in  Puri«.    AufgpnoinimMi  den  23.  Juli  lHJ<ti. 
Am  10.  April  1894  in  Draidea:  Herr  Medidnalratb  Profeaior  Dr.  ViMxiah  Xvt  Ad«lph  ■«•Im,  PivMOler 

MB  StadtkrnkwbuM  ia  DrMdan.  Anigmmmm  im  IT.  Jmmmt  1693. 
Am  IB.  AptU  iaf4  im  Gcof:  Hwr  Dr.  Johua  Gttl  SallMkri  i»  XMldgnM,  mmt.  Profeewr  der  Chmue 

a»  dw  Cnhranitit  ia  Genf.    Aufgcnonmeii  den  2.  VoTcmber  1887.     Dr.  H.  KlIOiMauch. 

Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie.  ^  „ 

Aptil  8.  1894.  Tob  Hcb.  FroTcMor  Dr.  C.  MllllMr  Ib  BmtHb  Jahresbiiln«  ftr  1894    8  05 

.     4.    ,       „     n    FrofrMor  Dr.  v.  WcttitaiB  ta  Png  EiBtrittageM  o.  Jabrealmtnif  fOr  1894  38  58 

10.     „       »     K    Tju)de»geolog  Dr.  Lw«ts  iB  Berlin  Jabreibeitrag  fltr  1894   8  — 

n  .     „       „      ,    Wirkl.  Staatnath  Ptvfeiaor  Dr.  RasMw  in  Do^wt  dfligL  Ar  1894  .    .  6  — 

,  lö.  „  fi  ■  Prafaaaor  Dr.  Rownberger  in  Frankfurt  a.  M.  daigl.  üBr  1894  ...  6  — 
„    19.     ■        ■      •    OalieiineD  Uber-MedicuialnUii  Dr.  F.ulvnberg  in  Bonn  JahreabeitrSg«  flir 

1893,  18!M,  lH'.»:i  und  ISVni   34  — 

,  28.  B  ■  r  Dr.  V.  .*^igiiit/  in  KoingNlnrj,'  in  l''riinki.ii  ili'^^l.  für  \t*'.\r,  und  1894  18  — 
n    29,      ,        •      K     Lnnde.igeotiig  Dr.  üi-vsclilai;  in  Wilnicrsdorl   b«!i  iierlin  doiigt.  für  1892, 

1893  und  1894   18  — 

n     m      n       n      m    Professor  Dr.  Killing  in  Mauttcr  Jahreabeitrtig  flIr  1894    8  — 

Dr.  H.  KnoUaiwIi. 
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Karl  Lang.*) 

N(»kn>li>t;  «Uli  HICfR.  {iltaither,  il.  A.  N. 

Am  SS.  SeptamW  1898  vtnoUad  in  Mfloghm  dar  Vantrad  der  doitigm  kAdglielMB  notearologiadb« 

CeDtruIslittinii,  Itr.  ■.■],':)  Kiw]  I.ADg.  AUn  Matoorolog^D  ii>t  diciKT  Name  als  der  eine«  rastlos  strfbxaiiifn. 
uiner  BenitswiaseoKbaft  mit  uaennAdBelmii  Bfar  «rgabeDen  Mannet  bekannt',  wer  iboi,  wie  der  Schreiber 
di«Nr  ZmIhi,  atlMr  •twtd,  der  entaiDiit  Mk  »veh  vieler  Züge  treoer  Frenndiaheft  md  relatr  BewemgMe, 

dnrdi  welche  ji'iier  »ich  dio  Frcuii'ischaft  Aller  ifewaiin.  Möse  es  ;li  nn  i^p^tattet  »ein,  nn  dicFcm  Orte  ein? 
Stliae  leinei  äUMerlicb  einfach  verlaufenen  Leben»  au  geben  und  dabei  eeiiier  wuaeDtcbalÜicben  Leittuogea 
ehret  tfngehnder  ni  gedenitee. 

Geboren  am  10.  October  184!'  zii  Repentlnirp  al»  Snhti  pidh»  Kjiiifrnannft«,  ahsolvirti-  I.an(?  im  JaKff 
1868  da«  Gyiiinatiuin  seiner  VaterjiUdi  und  widuieto  eich  daraul  in  Münclien  dLoi  Studium  der  exactea 
Witteaeehaften.  Pb.  L.  V.  Seidel,  Ph.  t.  Joily  and  J.  T.  Laaoot  waren  haopUäcUicb  «eine  I^ehrer.  Daaeb 
war  der  Mugei  en  jungen  Methemetilcem  ein  ao  gramr,  dete  aien  1870  dem  erat  im  5.  Semeiter  ttthtndti 
Jüngling  ebte  UwiteilB  la  der  Qewnrbeaehale  au  Weiden  (OberpfiJs)  flbertmg,  die  er  denn  aoeli  dnrtk 
2  Vi  Jahre  verwaheto.  Dmb  ttlNr  kehrte  er  n-wh  Miim-hen  zuritrk  und  nahm  am  Poiytecbnicum  «eine  Stadien 
wieder  anf,  wobei  er  lidi  betenden  der  Fördemag  det  trefflichen  W.  t.  Seeta  in  erftenen  liatta.  Von  ihm 
wurde  Leng  fltr  die  Physik  gewonnen,  ud  iwar  nnlebtt  Tocwiegend  fBr  daran  prektiaeh-tealnieehe  Seile. 
Aai  Ifi.  OctuWr  1S74  ernannte  ihn  v.  Reetz  zu  Beineni  zweiten  Assistenten,  und  in  dieeer  Stellung  verblieb 
er  Tier  Jahre  lang.  Nachdem  er  Ende  1677  sich  in  Erlangen  die  pbytikaliaebe  Doctorwflrde  gebolt.  habilitirte 
er  al^  Im  Prfli^elir  1878  en  dar  teehtlaclMn  Raehacbnte  aie  Privatdoeent  der  PbTaik,  nnd  dicae  FaaeliaB 

hat  er  Iiis  zu  pcinem  Toile  lipiljehaifon.  Später  llS.*^:!!  Ins» et kstelliiit<'  er  seine  Ilaliilitation  anch  an  der 
Univeraitat,  hier  jedoch  auMchlieesUch  für  jene  ÜiiicipUu.  woicbc  «eine  Manoesjahrc  aunurüllcn  bvrul'cu  war. 

Ale  ninlidi  im  Mira  1878  der  Prefeieor  der  Ibeoietitelian  VhjMt  am  Ftoljteelmienm,  W.  v.  BmeM, 
vum  Staate  mit  der  Kinnciitun^'  des  mcteorologieohen  Beobacbtungsdienates  im  Küni|;n'eiche  Bayern  betraut 
vurde.  !;cwirkte  er,  das»  l^ing,  den  er  aus  seiner  Wlrkaamkeit  im  Kabinette  kannte,  nnterm  1.  October 
ii  Kw  i  '  ii  Jdttae  tum  Adjunctan  an  der  nen  gegrOndeten  meteorologiacben  Centralatatian  ernannt  ward, 
iieide  Mtinner  warfen  .'<ii  h  mit  Feuereifer  auf  die  neue  acbwere  Anfgalie,  f&r  deren  Bewältigung  ihnen  ao- 
fänglich  nur  ziemlich  Ketiii^;e  Mittel  zur  Vcrfü^unK  ttauden.  Ja.  um  nur  die  Arbeiten  aehleunig  in  Gang 
au  bringen,  verzichteten  Director  und  Adjnoct  sogar  auf  einen  Tbeil  des  ihnen  cukommenden  Gehaltea,  und 
auf  wimenaehalUiehe  Uilfakrifte  mnattan  tie  gieidifallt  iOr  den  Anfang  Veraieht  leisten.  Noch  vor  Mitte 
Seeanlier  1878  waren  dank  solch  anibpfamdar  ThMigkait  nieht  weniger  alt  84  reKelmüsIg  arbtttande 
Beobaehtun^sktationvn  im  Lande  in  Gang  gebracht,  und  mit  dem  1.  Januar  1879  i>eganu  überall  der  eigentliche 
Dienst  mit  Eintcblaia  der  Witternngsprognoae.  AU  im  Winter  des  Jahres  1884  die  lüriebtnng  eteas 
MOnehener  Zwaigrereint  dar  denleehen  neteorokigiaelien  Gceelitchaft  gegUlakt  war,  wandte  t^ng  aadi  diataa 

MiiM  I  f.'.  Tli-,  ilniilini.:'  zu  .  ^cit  IS.H.'i  war  er  ^iirneist  erster  Viirstund,  urnl  eine  groas«  Ri-ihe  Vortrii^en 
und  Üeferaten  hatten  die  Mitglieder  das  Vergnügen  von  ihm  erstatten  zu  hören.  Für  den  Spatherlist  1093 
hatte  er  wiederum  einen  aakhao  Vortrag  aoagaarbeitet  (Daher  die  dnnhadbmttiiehe  Hinflgfcait  der  Nisdar> 
achlSße  in  Bayern',  aWr  denselben  seihst  zu  halfen  war  ihm  nicht  mehr  vergönnt.  Am  I  i.  November  trat 
der  Zweigvereiu  zu  seiner  «niteu  Sitzung  im  neuen  Arbeitüjahie  zusammen,  und  in  dir  besprach  i)r.  F.  Uorn 
diaaa  letale  Arbeit  ,aeinea  Lehrers  und  FreBadaa",  nachdem  zuvor  Dr.  F.  Erk,  Langet  Siaehüitgar  ii  dir 
SIreetion  der  Anstalt,  dem  geadliedenen  Torstande  einen  ehrenden  Nachruf  gewidmet  hatte. 

Wie  man  weiaa,  schied  Professor  v.  Bezold  im  Herbst  1865  aus  seiner  Stellung,  um  die  Organiaatiga 
einet  meteorologischen  In»titutea  in  Derlin  und  zugleich  die  erste  Fachprofes.^ur  der  Meteorologie  an  eiDsr 
daataeheB  Hoohacbnle  au  überaehmen.  Sein  Naeliiblger  wurde  Lang,  allein  da  v.  BeaoU  die  Leitang  dar 
Ceatralalatioii  nur  im  Nehcaamte  gef&hrt  hatte,  to  gab  ae  für  diaaetbe  aonaehtt  noch  keine  aigtalliek 

apngmatitclw  Stelluni^'',  und  Ldn;;  l><;nnte  detrizufolpe  in  den  leer  (gewordenen  l'osten  nur  al»  ,functinnirender' 

Diraclor  einrAckea.  Für  Nichtbayern  sei  bemerkt,  daas  der  Unterschied  zwiacben  der  einen  und  anderen 
Art  InaMTÜitb  Inia  nanhafter  iit,  aa  aber  ia  gawiatoi  FlUen  «erdan  kam,  wie  dann  efai  wieh  nid* 
jngaatimAt  gewordanar  Beamter  ohne  Weiterat  entlaaiaB  «erdan  darf  nnd  bai  aaeUaataadar  Kraft  iMta 

•]  Vdgl.  LeopaMina  XXIX,  p.  t4fi.  m 
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Anrecht  »uf  die  —  in  Bayern  K>n»t  nnch  setir  liberalen  Granciafttxen  bemeiBene  —  Peniionirang  hkl.  Dvr 
im  SpA^iftkn  1899  luaaaniBragctrrtMM  Luiiltag  gawtbrt»  «ndlkb  di«  MitUl,  deren  es  bedurft«,  «m  die 
MdMi  ObnrbamitMi  dar  Cmlnlitetiaa  n  pirBgaNitirimi,  «ad  w  Iconnto  liA  Lang  weni|Driit«n«  wihrmd  Ninar 
btetei:  L'lH'nsjahn"  einer  liiifiiirieil  vöUiif  ffi-sicherten  und  allii(>iti)i^  /^•■«rhti't«'!]  AiiUMtclUiiijf  erfreuen.  Nach 
Rang  und  G«haJt  stMid  er  auf  gleicher  Stafe  mit  den  ordeotliehen  Profauoren  einer  der  vier  b«y«riM>hen 
HodMbolM. 

VerbeiratheJ  is»  der  Vcrcwiirte  nicht  i^ewMPn.  Bi-i  äu»«rTi<t  pt-ringeii  Ans|iriii  In  n  ^in  ■'.it'  inntt  riclli- 
Seite  des  Daaeina  sagte  ihm  da«  Junggeaellonleben  ao  lange  an,  als  seine  körperliche  Uesundheit  ungeechwicht 
ww.  Bp  wIniHte  §Mm  la  IwMmr  OmMidmh  md  wsr  aMM^iali,  dmUmb  w  dwoh  mImb  Bkiid«r,  dMi 
beharaten  glücklichen  8chl»chfpnina!Hr.  in  vi-r«rhir-r!t.iv  Künsflcrltr«>iae  einj^efUhrt  war.  in  dieeen  «in  «tet« 
wfllkwDmeiifr  Ciant.  Nur  dir  KiiigcwcibU'n  wuRsten,  da«»  ihm  die  Gabe  barmloaeu  Humors  in  ungefrdbnlich 
hoben)  Maasse  b^hieden,  und  da»  «r  ein  vortreffKoher  Dktoctdiehter  in  altbayeriitcher  MaodMt  wiur.  Alt 
die  Tage  iler  Sohwicfae  begMiiMtt,  nahm  er  eine  anverfaeirathete  Schwester  in  sieh  int  Haut,  wtlete  Um  utt 
im»  trenoate  pflegte,  und  in  ihren  Armen  hat  er  auch  seine  Seele  ausgchnaeht. 

Von  Jagend  nif  lltts  Lange  Beiinden  manches  an  wttnschen  übrig.  Kinan  etwks  xu  knnsen  Fuss 
bntta  «r  in  Fdga  aiacr  Knniilwit  aait  frUhen  Jahran,  and  diesor  Umstand  lagt«  ihm  mnah«  lUaarsnB  mS, 
obwoM  er  trotadam  in  aatner  jOngeran  Zatt  ain  gntar  Fnasgün^er,  ja  so^ar  ein  flettar  Ooffpelintvelia  war» 
Laaf«  Jahr>'  !>)ii'iiir<  Ii  »chirn  B«nn  Körper  zart,  aber  tliu-h  r.'olit  » iii-M-standsfAhi);  uiul  (illi>n  jfei«tiffen  An- 
atraagaagen  gewachsen  so  aein.  Schwere  Familienereigniaee  trafen  ihn  in  der  apAteran  Znt;  1891  starb  ihm 
der  «rwältiita  geliaM«  Bradar,  1S99  der  hodibelagl«  Vat«r.  Bald  mdilier  fing  er  selbat  an  Icifialkala  an, 
und  f-in  sich  rii-i  Vi  cnl wickelodaa  Leiden  der  Athmungtorffane  nötliif-'h-  iliti  -«i  li  tmlir  un<i  uit^hr  von  allem 
Verkehr  zurückzuziehen  und  in  /«ai  18D3  eine  Badekar  in  Raichenball  zu  gebrauciien.  Dieaelbe  bekam  ihm 
g«t.  «md  aehoB  «olH«  er  daran  gelMH^  aaia«  Aanltgatelrtift«  nit  «iu««l«r  Boargi«  wi«d«r  »aftaiaalwien,  alt 

fr  pli'it/lirli  /»»jininn'nbrftoh.  Kinc  tflckiach«  Krankheit,  wplchi!  i\w  Afrzto  kaum  rrki'nnt'n  und  bri  der  crant 
abnormen  Gestaltung  de«  Kalles  —  Lungenkrebs  —  jedenlalln  nicht  heilen  konnten,  wart'  ihn  aui  da«  t>ieell* 
bette,  von  dem  er  dch  nicht  mehr  crhi-bcn  aoUl«.  Man  darf  die  rasche  Erloaung,  welelM  ihm  zu  TMl 
ward,  als  eine  grosse  Gnade  betrachten,  da  dem  Anneo  aadereofalla  Boah  fnrcbtbara  AnÜMbtaagan  dareb 
Bntickungtgefahr  u.  der^;!.  f^edroM  hitteti. 

Die  groBRC  BetlieiliicrLiiim'  an  \.:mg't  I<eichenbegängnias  Iramaeichnet«  ebenao  dflnttieb,  wie  jedt^  der 
aa  adneD  Grabe  gehaltcaen  Reden,  da«  aUgaaieine  Gellibl,  van  «ratohem  die  wimantcbalMicban  Ziriml 
HBnebens  bei  der  Naehrieht  von  dem  den  Atlernaisten  ati«rwart«t  geltonnneaen  Tode  dee  wtekeraa  Maanaa 

lK«.ii-!t  waren.  fn^efchriit  darf  man  fÄfjen.  «las»  wohl  selten  die  l'.lier: fite  lim-^  Mensriien  dar  Elrdt 
zurückgegeben  wurden,  von  welchem  mit  gleichem  Becht«  geeagt  werden  kann:  er  hatte  keinen  Feind!  — 
I^ngls  wiaaenaelwftlielie  Arbeiten  betrafen  in  aaiaar  Airfbagtpatiode  awaebKesalieb  Fragen  derprak- 
tiüchen  I'hvxik,  allein  r-;  ist  dorli  rhartkleristisch  ftir  den  klafligan  Meteorologen.  d.>isu  unter  den  hierlnr 
ZQ  rechnenden  Untersuchungen  keine  eiudge  sich  liefindat,  in  «eldien  nicht  die  hnilt  eine  gewisse  Holle 
aplelte.M  Wahrtdieinlieh  war  Ar  diaaa  «eine  Riehtang  maaaagebaad,  dam  aam  Aflaran  Oataehtaa  tom 
pbysikalinrlien  Lnh'TRtnrium  verlangt  wurden,  welche  üicli  auf  die  Prüfung  von  Uniimaterialien  liezoeen.  und 
so  *»\\  ■»eh  Lang  v<'raiiiassl,  eine  gro.'.sere  Anubl  von  Steinen  verscbiedenxter  Art  auf  Porosität,  Penueabililat 
und  Frost bentündigkeit  zu  untersuchen.  Dabei  ward«  dta  Prfirongaobject  fa«ld  in  troekenem,  bald  in  BMbr 
oder  minder  dnrchfeacbletem  Zustande  vorgenommen,  und  es  wurden  an  Stelle  der  Luft  auch  andere  eiaatitehe 
Flüssigkeiten,  insbesondere  I.inichtgns,  betrachtet  D,imit  war  dann  zugleich  das  allgemeine  Problem  der 
Tantilation  angeregt.  Lang  schloss  sich  dabei  an  die  Arbeiten  v.  Pettenkofer»  an,  bildete  alter  dessen  Ver- 
fahren nach  der  pbjaikaliaoben  Seit«  bin  weiter  aae  and  gab  Anlettang  aar  Beraehnuag  der  Grfiaaa,  weiche 
er  anter  gcfabanaa  Banmarfalllaiatan  ab  «TaaUktioatbadarf  haaaiehBal«.   Varwliiadaa«  FonMin,  ntaliah 

JV-r  VfHi  Dr.  Krk  tcrOftiltNclitr  Xekmliiif  Iti'ilnire  zur  Allitenieinen  Zeitung.  Im!*!,  Nr.  •i>^>.  «lunli  «elelien 
diese  UB»en»  bkigrapliisrhe  Xnlo  Mieriianpt  inanrht-  KAnbmne  PTfahm»  liat.  tinit  «'iner  Saelip  RrwAlinuni;.  illM'r  wi-lrlie 

wir  an»  eiL'ener  Keniitni--  iiieln«  r.»  lu-rieliten  wi—en  .  Die  l  i.  i '  l  '  -.-.!  e»  dnrt.  ..ueli  li.'  I.;uii'ley.  miterstiii/t  M>n 
l>i-li-Mli  ii'ii'ii  .■luileriell,  h  Miir.'lii,  ~.  Iiln'..,lh  h  in  ^enevn  "'i.eilri'i  I  imn  mit  ->  •/n.^-i  |-  V.illk..iniiii-iiliei<  iiiiNireKilirl  luil, 
war  vun  l.aiij;  in  iIieM-n  •Isliren  lM>n>it>-  inelirtaeli  niAnmtt  f^-nuiniiien.  ;il>er  luiuier  wieder  autinv^^en  worden."  Spikl<>rliili 

Milie  ihm  wahiedieinlidi  die  Zeit,  aiaf  dieer  inwiBHiin  faner  lirnnMle  AngalBtenlieit  aurtdunkaaMMn,  dann  so  aabtavidi 
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zwei  von  Seid«»!  iiiiil  je  eiiio  vou  Hiif(enb«cli  und  Kublratuch  aufgeatellte,  wurden  in  vergleichande  Bohandlung 
ganoininen,  und  zwar  «teilt«  iwh  dab«  die  ietatgeiHwnt«,  obwohl  Dicht  •trenflt  giltig,  astcr  BMAgoDg  eiaa* 
gnrlMa  GorreetioiwlMtrasM  al«  die  flir  cK«  praktiMl»  Varwntitaiiir  gM^fattik»  lienu».   Darob  nhlnieb« 

■We  Exju  riiiK'Litt  faiiii  l.&v.f:  dft«.  von  liuiison  fonuulirt«-  DiffusionsKcsetx  lifFtxtigl :  Hu-  uiit^  r  Iirurk  durcli 
•im  poröse  Scheidewand  Sietwende  Gasukenge  itt  ualtecu  direct  pro|jortioual  d«r  DruckdiUereoz  su  b«id«B 
Seiten  jener  SdieidewaDd.    Aveeardeni  enrie«  aidi  die  antar  eoaet«nt«n  Dmek  dnr^  lM>ie||eiw  yarlen 

Matpria!  fliesfendi-  I,'i)>irii  iipp  der  Dickt-  di'f  Verinchsof ückp^  iinigekelivt  |>n  i"  ttimin!  Miui  '.■finfrkt,  d*'< 
nebeu  dvia  fachHi»vii&cliitttliclicu  der  hvgieiuacbe  UcHicbtspiinkt  bei  Lang»  aiitaiiglH:bcr  Wirksamkeit  stark 
hinrartritt,  und  seine  pereAalielMB  BeiMmgen  lu  drni  damaligen  Vrivatdoeenten,  epUereo  IniaeriiehaB 
Begienugirath  und  jetzigen  Profeasor  <in  Güttingen)  Dr.  NVolffbOgel  ntueten  auf  diese  Keignng  noch  veretirlHnd 
einwirken.  Die  Ergebnisse,  welche  Lang  über  die  Einwirknng  varselliedener  Farbenaaatricfae  —  WaaeerglM, 
Oel-,  Lein-  nnd  Kelkfarbe  —  nuf  die  DurchUusigkeH  der  Mauern  einee  Haoeee  enielle,  eollten  vtm  keinea 
Bnnmeiiter  annar  Acht  griaaian  «aadan.  fieida  jonga  Gelehrte  tkatan  aiofa  aiinh.  inwweii  an  ainar  aalr 
ttnfiagfielien  Studie  flber  die  LBJtmg  nnd  Beisnng  der  ISBanMiawngcn,  weblie  neht  ohne  praIrtiNha 
Nutzen  bli«1>,  und  bei  welcber  daa  Bocbvn  vrfundfii<>  lieckriAgerocb«'  Aocniunieter  ritif  wbr  xweckaMHigt 
Anwendung  behufs  Bastinininng  der  Geschwindigkeit  der  aus-  und  eingebenden  LnftstrSmnngen  fand. 

Nake  verwandt  mit  den  Toratebenden  Bartfebangen  eind  fernerhin  Laag'a  Arlieitea  auf  dam  Gaklate 
Ii  i  A lti i'ulturfdiyrik,  Waiehn  iio<)i  j^aiij:  juiipi-  \V>s<ii5zwiif;  sieb  (gerade  damals  unttr  den  Händen  d« 
jungst  an  das  Po^ytaabnignni  b«rulen»n  Prolessors  der  l^ndwirthscbaft,  E.  WoUnjr,  micbtig  entfaltete  £t 
wurde  axparimantell  üMtgaatellt,  wricbes  die  sfMcifisebe  Warme  der  wicUfgatan  Brdartan  ist.  und  wie  steh 
letztere  d»  !  Kin-  und  Ausstrahlung  di*r  Sonnenwürnie  gpffenübtT  verhalteu.  Kinllicli  si  i.  um  diesen  ersten 
Zeitraum  ttljKUi>cbUe»iieu,  uocli  t-i  wubiit,  dass  I^ang  —  eben  iui  Intcre««)*  »«iuei-  l  utvmucbuugen  über  dst 
yhyiikaliiwka  Tarimltan  von  UsuBteinen  —  auch  flber  dao  Amdahnuogscoefficienten  dieser  letsteren  laUiaHbt 
Maaiugeii  anstellte  und  au  dem  Ende  einen  ApfMirat  conatruirte,  welcber  wohl  als  eine  Vervollkommnaag 
demjenigen  atigenchcn  werden  kann,  dessen  sich  vor  etwas  Ober  hundert  Jahren  Laplaoe  und  Lavoisier  bei 
ihnr  berühmt  gewordenen  VerBuchaniba  bedientan. 

Daa  Augenmerk  des  jnngan  Mateoralogaa  mnaate  sich  natnrgamiw  laaiat  auf  die  Baobaektnagi» 
wcrloBenge  lenken,  denn  seine  Pflicht  war  es  ja.  in  VerUodnng  mit  dem  Direetor  die  riebtigan  Bkromel», 
Thertnoineter  u.  ».  u.  aunzuw  ikiden,  die  »iig<  k»ufl<  ri  nxi  uiiilur«-  (luf  ihre  Genauigkeit  zu  prüfen,  die  StatioM- 
beobachter  in  der  Handhabung  dcreelben  au  unterweisen  und  bei  den  steten  Vintationareisen  deren  £ndMt> 
haHong  an  liewerkatelligen.  Inatrumente  und  Inatmmentnlteebnik  apielen  damgemiia  noidi  in  Langte  8dirift> 
•.ti'U'  i'  i  '  im  (,'iwichtigr  Itüll«-  Wus  <i  i.i  riil  'T  (liricli.  ist  uii-liitentlieils  in  den  „Benbarbtiinpcn  der 
meteoruiogiwihen  Stationen  im  Königreiche  Uayerii"  enthalten,  stattlichen  ^uartbAnden,  deren  jetzt  vierzslin 
varllagM;  die  antam  aiaban  gab  v.  Baanld  mit  Lang*a  UnttfaUMmng,  die  Alganden  Lang  aelbat  in  VerbindBafr 

mit  Dr.  Krk  lieraus.  Hier  tlieüb'  un'^cr  Freund  d>''  Itfsulfatv  wincr  lievi^ion  di  r  !lidii-tiki)f(-ti  t|e»  Vi«y.  ri«i  1  i-r 
fltathwanelrfr  imt;  buT  ^,di  er  tioui.-  \Vi-i'tlii'  lur  div  nii  den  liarouicteraugalicn  da'8i'f<  letzteren  aazubniigiMi' 
Sahwaraeamctioii :  bitr  virtuell  er  die  Tbermometorgehlnaa  daa  nirelichen  Statinii»|dati^i-s  und  wie«  auf  die 
van  den  enteren  bedingten  KinflCUse  Idn.  I^jtng's  Verdienet  ist  ee,  die  Memung  der  ücbneeböbe  au  Maer 
eelbelandigeo  Verriclitung  des  meteorologitcben  Beobaohtera  erhoben  und  diesen  hierin  mit  einem  zweek- 
entsprecheiideti  AVi-rkzeuge,  dem  Schnecpegcl,  uu<igvrüatat  an  kalH-n  '  .  während  vorher  die  Frage,  in  weldwa 
Aggrafatsuatande  das  meteoriaobe  Waamr  in  den  ni^guimiamai  gelangt  war,  nicht  ao  aingalwndar  Erörtsnug 
nnteraogen  worden  war.  Der  Wnnidi,  nnch  Tcnpeintin«n  dee  Wasaers  bequemer  erhalten  in  kOnnen,  liewig 
ihn  zur  Erfindung  einer  neuen  TbermoaMtCI^Ilotilirung  für  niclit  nllzuKro.^se  liefen,  durch  wi  li  hi-  zweierlei 
bewirkt  wui'de:  eiatlicb  brauchte  das  Instrument  au  der  ütelle,  deren  Warme  es  anaeigen  sollte,  nicht  alln 
langa  gelaaaen  in  «erden,  und  aadaan  befaieU  ea  die  ihm  dort  eftheilta  Tenpemtw  We  aom  Mnmeala  dm 

Ai:leM  tis.  fast  unverändert  bti.  Erst  vor  Kurzem  kiini  I>anf;  «uf  „si  im-  erste  Liebe",  die  physikaliicbr 
Uesuudbeitslrlire,  zurück  und  verband  «ich  mit  dem  bekannten  Ilygieniker  Pruleesor  i:jnmerich,  um  eineci 
neuen  Apfarat  aar  Brntimmwag  dar  Ar  ainan  aafttetgandw  Loftatnmi  aharaktariatiaehan  Fislann  an  asa- 

')  Laujt  erhiejt  die  Aurt-giiiiv  KU  dieser  Neuerung  tiurvb  eine  Antrag«-  der  Uinn  tiun  <ier  J>ouau-l>iuiuili.diiliuiirti>- 
ÜNalkdttfL  ob  Mtb  nicht  unaeirtbmiek  hoka  WaaMMIade  im  Fifllüahr  mit  eiaigw  aichafheil  mnanaitMran  hiNm 
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•truinn  (TartiBalauemugnipb  i.  Da«  k'''>^<^  Publikutu  »ucbt«  er  in  einer  Beihe  vuii  Artikelo  im  Organe  des 
MMehaaer  palytcebnitcben  Vereins  mit  d«-  KiiirieMuif  Uid  .Ituttmitiiin  dar  jatat  Tialftdi  snf  MEntüdwi 
JhrmmuMlen  »ngcbraehtMi  „Wetterhautchen"  beluuut  n  maehm. 

Auch  die  AttabMdung  der  pnütUacben  WittarttDgtknode  h«t  l'Hag  um  «o  mehr  im  Auge  (tebalt« 
miiaa«!],  nU  ilini  ja  Um  UfpäMtt  dv  fa«uUgeii  StAndes  der  Wetterrurau^sa^'f  '  aehwiari^  Yorptlichtttllg, 
aJlOglich  MD*  ProyaoM  n  «ntelln,  «nbrbgt  w«r.  E»  wur  ihm  HarseDMCMli«,  die  KniM  dar  Pr»ktilMr, 
vornelmlieh  der  Laadwirth«,  für  «ia  riahtifM  VanUndnln  der  Prognoee  so  giswiniMii  und  im  UadllnJigeB 
^\'i'rt<'i'Hlifrglauben  auirotten  zu  helftn«  !■  dieser  Absicht  liass  er  vinorseita  mohri-r<>  Artikel  in  der  Zeitechrill, 
•owie  im  Hklender  dai  bejeriechen  lMid«irthecb«fÜicli«u  VereiDee  ereobeinea ;  andereraeiU  hielt  er  Aber  dieaen 
Oeganttaad  Abeadvorlaenngm  i»  eiacn  dar  paiaeraB  Hfintle  dar  laAnfaehen  Hocbteinila  ■).  und  dieae  fhndaa 
starken  Zulauf,  hvi  ileni  da»  nicht-atudentitche  Ehraenf  softar  iiUrwog.  Dii-  Reilngti  ein<s  ih>r  pi  N  h.  n-tcn 
liayerischen  Bliltter  (der  „Augsburger  Abeitdieitiuig'')  brachte  die*«u  Cjrklus  TOn  Vurträgoo  im  Drucke,  und 
•a  w«rda  mit  ¥ug  iu  aiaar  Beqneekang  JeBar  in  dar  ,D.  HataorologiaahaB  Zeitaelirift"  liadanart,  daae  damn 
k<?ine  Buchauagiiho  TPrnnstnltcf  worden  »ei,  weil  !!<■  im  hc»ti'n  (>o]iuliiifii  Toiif  piOmltiri  -r\<-v.  AU  vor 
fiiiigeu  Jahren  rinc  Ciiiitiovtrii«  über  dit-  best«  Art.  i'rognosen-ltesultulu  auf  ihre  Richtigkeit  zu  j>riiren, 
geführt  wurde,  bctheiligte  sieh  aMh  Lang  an  dieser  von  der  Deotaohen  Seewarte  antgegatigenen  und  wesentlich 
VOD  Bainbnrger  Gelehrten  —  van  Behber,  Käppen,  Schubert  —  geiüUirt«!!  Diaeassion.  Gegen  H.  J.  Kleio 
in  Kdln  verfocht  Lnn^  die  ({cnerelie,  auf  di«  [«obareakarte  geettttate  TorberliestiiDinung  im  Gr^nsstze  snr 
Localprognoae.  Auch  int«re»sirtc  er  sich  lebhaft  für  die  von  Kammermann  u.  a.  angegebene  Mi :  Ii  li'-  durob 
Daiftagiif  dee  Payehrooiaton  einen  Anlialt  iür  die  M<igliebkeit  dea  Eiatretens  von  NachtfWieten  tu  bekornman, 
tand  bddet»  dieietbe  weiter  am.    AI*  PMAeeor  Riggenbaiah  ia  Baael  dia  Nothwendigkeit  einer  neuen  Vollten- 

Tarainolxgie  Wtont»»  und   dir  auf  Schaffung  einer   solclien  aluieleDda  Agitation   einleitete,   war  sofort  nuch 

Lang  fiir  dieselbe  gewouusD,  und  die  grundlegenden  Bec»thnBgen«  au  denen  in  Bälde  der  verdienatlicbe 
Singet'iel»  Wt^en-Atiae  liervatging,   ftuden    im   Oebtada  dar  aneteaaeiogieelieu  OentrulatatiuB  vtett 

AllBOthallM-ii  tritt  die  Tendenü  de»  eifrigen  Mmines  711  Tn>;e,  aaina  BeniQhunjfen  dem  .\Uf,'eiiipiuwohlc  zu  (iute 
Itommen  au  lassen,  ein«  Tendenz,  die  eich  namentlich  auch  in  aeiBem  netten  l:^ay  über  die  Beechttdignng 
von  Xunatwarican  durch  die  im  Schnee  ei  eh  bildende  sehwtdige  SSnre  aaespricht. 

l'iiH  rnrtenrolo(fi»rtii-  Arlnitppi-nsiirn  wnr  lK're:t-<  initi  r  v.  Rexold'«  l.eitunj;  dureb  die  Organisation 
eine»  seibritaiidigen  Gewitti'i  d;eij.-.teä  U  rnK  bert  Würden,  und  Liing  bezog  uuclimalä  iiuch  den  Hageldien.st  in 
die  Aufgaben  der  ihm  uiiter»tidlten  Anetnit  mit  «in.  Correspondenzkarten  mit  »ufgedrucktem,  leicht  aim* 
f&IIenden  Schema  wurden  an  die  Beobachter  hinausgegeben  —  eiu«  Einriehtung,  die  man  auch  in  Württem» 
berg  und  Baden  als  praktisch  befand  und  nachahmte  — ,  und  so  etrflmto  der  Cantralatene  binnem  Kuram 
ein  äuHserst  reichhaltiger  Stotl  . n,  v,.  icfieu  winMuachaftlich  auecnnOtzen  es  allerding»  der  angestrengteatan 
Arbeit  die  Directora  and  aeiner  iditerbeiter  bedurfte.  Lang  giag  in  arrtar  Linie  darauf  aoa,  aUgaoMna 
Monneu  dem  Zahknmeere  in  antaehaen  nnd  wo  mOglidi  den  Spuren  enier  aUAdUges  Peilodieitit  weiter 
narhzupehen.  So  gelang  es  ihm,  die  mittlen  FortpllanzunffsReschwindigkcit  der  eüddeut«clivn  Gewitter  in 
den  eiuxelnen  Jahren  oder  Jahresreihen  mit  grosser  Sicherheit  zn  ermitteln,  den  Nachweis  zu  führen,  daas 
die  Oatgmrittar  gegan  die  Wealgawittar  iu  ihat  venebwiadander  Minorität  Terbleiboo,  und  vor  AUea  den  Ar 
eiii/i-lt;e  Jahre  typischen  Gewittercliarakter  zu  ergrtlnden,  indem  /ur  tinen  Zeit  die  grosRen  Depre-ininns- 
gcwitt«r  eutacliieden  vurhorrschen,  zu  einer  anderen  viele  kleine  Gewitterherde  von  localieirt«r  Bedeutang  zu 
liemaffcan  aiad.  Bi  gulnff  Mwb.  die  Iiinde*,ririia  in  Bm«irB  aua&idfg  an  naaban,  Aber  danao  dia  Lnft  eine 
besf'iidere  Geneigt !ici»  zur  fifwitterbildung  bekundet.  Man  hat  sich  dabei  zu  erinnern,  da»«  Lang'«  engerea 
Vaterland  lür  diu  lSeB4;hattiguDg  mit  »uiclivn  Fragen  ganz  besondern  günstige  Bedingungen  darbietet,  weil 
aieb  der  Forscher  dab«i  auf  die  völlig  verlässigen  und  viele  Jahrzehnte  Uberspanm  nden  Registrirungen  einer 
Staatsanstalt,  der  königüch  bayerischen  Brandverncberungaliammer,  beliehen  darf.  Parallel  mit  Lang'a 
Untersuchungen  gingen  jenseits  der  Alpen  diejenigen  von  Ciro  Ferrari  (damals  in  Tregnogo  bei  Verona), 

'i  (iemde  tnr  ileii  >iiidlieheii  Theil  der  b^iyerivi  )h  ii  I!<h  iM-li.  iie  «inl  ilie  uii  ,i<  li  lerwirkelii-  Aiitmilie  um  h  >elir 
COCbwerl    ilineli   die   /iililrelelieii    .irllieliell    Kulinwinile,   weleli.    i;ih1i    l-,ik'-    Fe-.!-telluili;  Uli   der  N'inlseite  iIiT  Klllklllpen 

»l  geiiiii:  ^iirkoiiinieti  iinil  ili>'  WelterhiKe  jn  eimeui  KriMM'  ^lark  l,i-«'iiitlu^-ei),  niui.'  il;i.v<  »eller  ilrau.S'veu  <ier  Sliiiid 
nutniiiieiite  erlieblieli  alterirt  würde. 

*)  Oliwuhl  Lmtg  an  beiden  IluchtrJiulen  Müiirhenii  aerredilirl  war,  liut  er  dwii  nienuiU  in  der  Uniieiviiiu, 
SBnil«itw        aur  in  der  MihniwiliMi  IImIiwiIinI»  an  wrMmr       llnivwraiHtwniiliiMMiMi.  bmft  4iw  kMUnhenden  CsfliiU* 
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durch  den  imnilill>linl>  die  lirtmclitiiiiß  di-r  Gvwilt«rfront«  oder  ersten  Uoniobroote  'i  —  du  Wort  IftobruDtc 
■oUte  al>  gßm  vvnmglfldrte  gpnichlicbe  Bildung  Aber  Bord  gatrorfto  mrdm  —  in  dra  Vaiiargntmi  (prtekt 
wurde.    Lang  baarbeitsl«  die  ftrandl^Rrnd«  Abhradhinit  Femri*  flir  dantaehe  Laaer  und  fcomite  dabei  knft  | 

eigener  Krlahriinp  den  wii  litig'-ten   dir   von  j^neni  (fefundenen  Lehrsutze  verifioiren:   Hie  Fmntlinie.  WtlAt 
da«  Stnrmfeld  von  «nnooli  gewitlerireien  Temuu  trennt,  achcidet  «oob  swei  Gelaete  von  röüig  eatfige».  I 
gaaaUlei'  Lnfldra^-  md  WinMfartlNiInng;  ym  der  FnmtKaie  ataht  da«  BBraawter  Ü$t  und  dna  Thtnaa-  ' 
Batar  hoch,  wftlirei)d  dck  llintar  wattirer  alles  gerade  nrogekehrt  verhalt. 

l>i«  Kinrichtnng  ainea  ataatliefaen  UageliDatitstaa  neben  der  Urandveriicherungsksmoier  wurde  (oii 
den  gaaetagnbenden  Faetaran  nkhk  oboe  Orand  «ageANhtaB,  aber  Ar  die  WiHeaaahaft  bat  dnaaribe  mit 
Reinem  nunnictir  bnld  /flinjidirigen  Be»t<'hi'ii  i-i-tir  Kn<jirtr««!iclii'«  •fi-l'-iv^ft  Ijinjf  «rIi  sich  in  den  Sf«ni 
gewetzt,  die  schon  von  stincm  Vorgftns«!'  ;i?ii;th«hnten  Forschungen  ubi-r  »üculire  .Schwaniiungen  der  Bliü-  ! 
geüibr  weiter  fortzufahren  und  auf  il:>'  HiiL'il^'i-fabr  lu  (ibertragen.  D«i«  »olche  SchwankoDgen  vorhaod«  ^ 
«ind,  kann  nacb  den  Folgerangen,  welche  Lang  ana  der  eigenen  und  aaa  der  von  dem  Scbwaiaar  BIbkr 
saaamjnenge*tellt«B  Hagelatatiitik  sog,  keinem  Zweifel  mehr  antarliegw,  I 

{Miam  Mgt.1 


BlngeiMigene  Selnlfleit. 


Geuhaak«. 

(Vmu  ib.  Min  hl«  l.'i  A|-ri)  l^ül 
PaUiMtbllMI  dar  Sternwarte  in  Ktal.  IX. 
Hatwugag.  von  Oah.  BaÜi  Prof.  I)r.  A.  Krueger. 
IQel  1894.  4>. 

XI  B(:richt  des  chemischen  nnd  bakteriologi- 
achen  Laboratonumi  und  stadtiseiji-n  I  nt«  t-m  hun»;»- 
amtr»  i-t<!.  von  Ilofratli  Hr.  Carl  N\  ncker,  licnrhts- 
Chi-niiki-r    zu  Ulm  n.  Ii.    vum   1.  Januar  16^2 
81.  Drceniber  1898.  XVII.  u.XVlII.  Jg.  Ulm  4" 

Btrieht  «b«r  dM  XankMisohe  MMaut  und 

die  Sffentliehe  Bibliothek  in  Tiflia  für  daa  Jahr  I8I»3. 

Titl:^  1B<»4.  8». 

Hann,  J.:  Beitrftge  znm  tttglichen  Gange  der 
nipt('nrol^>^'i'<<'licii  F.lemaatB  in  da«  höheren  Lnft- 
schichten.  Sep.-Afao. 

Oelimtii,  GhI:  Zar  Kdidtagtug.  8ep..Ali>. 

Siitidttift  Ar  praUtato  Oadagl*.  Mugwg 
1893,  Heft  3.  7,  10,  11.   Berlin  1893.  4*. 

Came,  Paul:  )I«ti«phy<>ik  in  \Vi«iKenM  iiM|t.  Kthik 
und  Ui'lifflon.  F.im-  [)hili).iu|jlii5ciif  rüi.rpiiilmng. 
Dresden  Iffbl.  S' .  —  rrnafhi',  Gr. .ml  iin.l  Zwm  k. 
Eine  pliikwi>|)hische  UntiTsuchunu'  zur  Klarunp  der 
Begriffe.  Dresden  1883.  f*».  —  Tli.-  IVinciples  ol  Art. 
from  tbe  «tandpeint  of  Moniam  and  Uelionam.  8*. 

niti,  IrMt:  Zur  Brionanng  an  FerdiBaiid  Saoft 
in  Einenach.  Jena  1894.  8*.  (Geecktenk  dea  Hemi 
Prof.  I>r.  SchaefTer  in  Jena.) 

Schur,  W. ;  l  Mii  rMu  lmnL'' n  ul>i  r  dif  Hahn  des 
Doppclstern'  -  Tu  i  Ijihiuclii.  Zweite  Atdiamllung. 
Sep.-Abt. 

SedOt,  Maurice:  Hermann  Fol,  sa  vie  et  ae» 
traTCMX.   Gao^ta  1894.  8*. 


ErgebniaM  dir  ■ttaorologitchen  BeobaohtangaB. 

SUiadltcbe  AuÜEeiebnungen  derKcgiktrierapparate.  Old- 
nal  tigliche  Ikobachtungen  in  Bremen  und  BeBhlcb- 
tnngnn  an  vier  Regvoatationen.  Heranageg.  von  Br. 
Paul  Bergholt.  Jg.  IT.  Bremen  1894.  4*. 

Crani  ed  Oms  Lunghe  di  Abit.mti  drll'  I^..:. 
il  l!iit;aiu>.  I'ortali  dal  Ikitt.  Elio  Modigliiii. 
!)tudiati  cUll  Dutt.  Jacopo  DeniellL  Firenze  1B94. 

Cobb,  H.  A.:  U«t  and  faabitat  index  of  üx 
AoalcaliaB  Fugi.  1898.  ^oqr  1898.  8*. 

FtrUtan,  7Uim>:  Vkm  itaUaaa,  oootiaaaU^ 
Teodoro  Garnel.  Toi.  X  ed  utt  Ftrenca  1894.  9*. 

Golgi,  Catnillo:  ruttT.'^Ui  iiuni;i n  ülier  den  fein-:r>.'D 
l!au  ili  .s  <  ■.'iitriilrn  und  jHTipherischeu  Nerven&j'itciii. 
.Kn>  dem  ItaliriiiM. i;.':^  iiber'setzt  Tm  Dr.  R. Tanachcr. 
Mit  AtUa.  Jena  18i)4.  4». 

MmlnviMhe  fiodttinlM  GMUdMlM.  D» 
Scbwaimiadw  DraiaakiMts.  Sednier  Btad.  Lit- 
abweiehangaa  ia  der  Waataekwaia.   In  AnlliHa  bc- 

arbeitet  von  Dr.  J.  B.  Masaerackmitt  Zlrick 

1Ö!U  4". 

Arnold,  F.:  I.iclKiie.^  <-v>iriuti.  1899— 18!tt. 
Nr.  1— I60a.   Manche»  1894.  8". 

Beiaienbufar,  iMtmigt  Dia  Keraer  Abtei 
Hennaanatadt  1894.  8*. 


T 1» \iKc \i  V <- rk  ehr. 
(Vom  16.  Oruiber  bi»  |j.  Nuniubrr  Itm.  StidaN-l 

ütmUnnt  dM  BdMOM  ds  Fiiit,  Onptt* 
rendaa  bakdonadaiNa  daa  ateaaaa.  1898.  9**  S^ 
Dwetre.  Tom.  117.  Kr.  17—19.  Paria  1893.  4*.  - 
Ra)'ei,t!.:  0)iervati«iasi  de  U  reiuNe  MnwlM  [^tUK.  wMtw 
1fl>,  Mie*  nn  «mmd  ApiaUirkit  de  IXthurralwire  de  Pnikeai 


'   Ilii'  lulii'iiiM  b<'  iiihI  (iiv  iIi'UIh  Iii'  .Municr.  dii'  tuvunliiiii'  dt'r  (•■■«iilfrlnn'  l,nn<>)!rni>lii«i  Ii  li->lzidi*m-ii.  «ririM 

aUeidinia)  von  rtmnder  aki,  doch  hm  akih  arfraniiehenreiae  leeaeim,  dawt  e»  vrniR  rmencbied  kriniit,  ob  nnui  dir  ümt 
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SIM.  <i  Itaytl  H  I.  I'ii-ar«!.  ]<.  .".aa— 6a4.  —  Potain: 
^Sur  le»  n«iu»«invin»  il»'  1*  »urliu-f  üii  cNN-iir.  p.  .>:;4  -«IMi.  — 
T<i  Kuurdan,  (t.:  Oks<>rrali(inii  di-  In  miuvi-lli'  iKuii-tr-  Itmuk» 
(Irtjja.  iicti)ltre  Ifii,  faitp!.  k  l'Ohnprvatnin-  iIp  Psri>  iA|na- 
torial  dp  In  f<inr  d»»  rOu«i»l  p.  A3«— 53*.  —  Lclieuvr"-: 
Sur  c«>rtaineii  faniillt>!>  d<*  i'ubii4ii<>?i  Kitai'hw.  \>.  Xi7 — &ty, 
Nait)in''nn,  I..:  Sur  rim<T|in'lJiIi<iii  i'in<''lii|<ip  ili-  I:i  liinrtion 
d»>  ili'i'iiiMiliiiii.  p.  ri.i«»— r^-.'.  —  Kliin<ll<ii  l;  :  l'itiTniirui- 
tion  dp  la  Tiuw*e  dp  nru|iii|{aliun  d'une  jM'rturbauon  ^Iw- 
triqur  I»  hmg  dhm  Ii  df  cwt»»,  i  r«Me  dtiii«  mMutio 
in(M|MadtiM(>  taut»  drfori«.  p.  613— 646.  —  Mourlot, 
A.:  Analyw  d'nn<>  hniiillc  Tnnadi(?>n>.  p.  64(i— 54H.  — 
Tirmtnn.  F.,  «-l  Kriltf^-r,  1'.:  Sur  Ii«  i>iirf«m  iIi«  In 
iMtr.  p.  'A>* — ii'i'i.  —  (iriinT,  0.:  Syntln'^i'  nniiM-llr  de 
IVrjtliril«'  <■!  »yiiüii'»'  iriiiK-  i'rytlirit»'  i~  im  r.'ini .  p.  Vj;) 
— öiiii.  -  Krcundler,  I'.:  InHui-ncf  de«  urgii. 
niqiii'''  »iir  Ii-  pnnroir  nrtntiiir)'.  y.  r>5ii— &5!i.  —  Kl  fnun,  J.: 
Snr  cvruinv»  amditioM  riiiiuiqii«->  rartion  di>s>  lammt 
d«  hün,  U,  än(l— 6(it.  —  l'riini-l,  A.:  Sur  1*  iirD|kii^tiiiu 

du  IVmrrtdi^^  d«"  In  TijftH'  p«r  Ii-«  I  tun'*  i'l  Irs  trvtff*- 

ImiHurp!-  ini'i'v  i>n  slrBlitii'ntmn  daii«  U>  widli'.  p.  — iVil.  - 
I.II  jffiiii.  M.;  Sur  Dil)- ilisliM-atiiiii  cn  tortue  dl*  rluuiipiviicMi, 
iljUlk  li-s  .UlM*  ili'  Iii  lUmi'-Nimii'.  ]>.  M\-  .'illj.  — 
Pourhrt,  U.:  Sur  tin  lialo  uIimt>-<>  i  rriMi'il.  Ic  22  •■rinlin' 
IH93.  p.MiV— MK.—  Chambrelpnl:  n<cnlu- dp  la  vicnp 
*Un»  1'aiin^'  HlM.  produiu  d«>  la  CAimrilMP.  p.'i<l7— 672.— 
H  a  rd y.  K. ;  Sur  r»pplii'a«ii>n  dix  vilimtionK  smnTP»  il  raiuüvKP 
ili"»  iin''mm.'i  ~  ilf  dtMi\       i\r  iliffi'n  ntf-.  ]>.  ri7H-  'iT  I. 

—  liuiii^auil  vf  S\:  I »It^^Twition^  ili-  l.i  ritnii'ir  ItriHik» 
( |  irrtii1>ri-  Iii.,  laiti'!.  a  l  *  MisiTnituir«'  «l  AljiiT.  a  l'ii(iiati)nal 
riiuilr  jlH",  :f2..  p.  57l>.  —  !■  11  i  I  la  11  IUI'.  .1.:  (>lis<'niilii>ii- 
du  Snii'il  tailp*  a  IHMuMTvaloirr  ili*  l.yoii  > Ai|iiBtorinl  Hrtin- 
imr»,  jipndMH  Ip  prpini<T  M'iii<'«tn'  dp  'lMKi.  p.  676—078.  — 
SrililCpr.  X.:  Sur  un  tlii'-ori-uii-  lunivpau  dp  Mtouiiqup. 

II,  57**— ."i'fl.  —  ("liurlii  r  t '.■],.-V,:  Sur  hl  iiuirrlii'  di*  Iii 
unili'rr  il  tnni'r«  nv  sy-ti  iiv  ilr  li'litillr-»  -plii'rtinii'».  ]i.  .'iHi 
— ."iNl.  —  l..nitli.  <  Ii  :  Siii  dt'ri»!'^  oirlioxyle»  du  In 
iliiiK'lliyliiliilMii'  iiiriili"-  iIiiik'iIin  hllllill<>ll•'ll>l'lllll^^  .  p.  üMl 
— 'iXi.  —  tiirard,  .\.:  Sur  1«  toiiiiiiTatnn"  (h-  i  uiMion  da 

SMii.  p.  üM.  —  Marelial,  1'.:  Ktndi>  nur  la  rpprndactmi 
PK  t.iutppk.  p.  .'iHl— a»«7.  —  (iiii|!ii«rd.  1,.:  Sur  te  loMi- 
lii^aiion  ilc*  ]irinri|M>'.  nruf-  olii-z  Ii'-  Tri'tit'ol"'»"..    p.  .WT 
.'ilHi.  —  (■minaril.  I   :  Sur  IVxiMt'ur«'  «i"  l.i  >;Uiiiiiiiilüi<' 
dan-  1''-  -/»'»'des  il'nu  Ii. Kahl-  d«'-*  tM^iinni^  ilr  Siiifil- .Xyri'Vf 
AnliNlif  .  ))  riiii*  —  NuL'iii  ».  A        KnifUirPK  dtn 

li-rntiiiK  a  i-liariM>ii>  du  >uil  du  CluJi.  p.  .'tlRI — ü!l3.  — 
Bartrand.  C^Ay;,  et  KiMiaiili.  U.:  Canwt^rp»  fteniiwui 
dp»  iMfihMids  h  AlffiiM.  p.  :>»H— nna  —  Rp<.bI.  tl.;  8nr 
Ip  joini  (inniMM  pt  win  »piilirntiim  i  riii''1l<'p  dp«  narirm. 
p.  "iHlt — turd.  -  rii  iird.  K.;  "-iir  in.'  .  Ihvm-  d'<<4)ualions 
diffi^ri'ntii'lli-v  ilont  ritiir'gnili'  (.'i  ti.  rili  i  ,i  iinirnnric.  p,  lUi  ! 

—  •'■n-l.  —  l'liatin.  Ad.:  Sici  it  i  it-"i  i|.  \^  lir, 
oifunp*  daiin  la  laawurp  di*  la  >iradalii>ii  iIi-k  rciHw»  «ryi-- 
MIm.  p.  VM—VK.  —  ükporta,  G.  d»:  Um  «M  eoadM 
k  NjaipMintai.  rfppnunnit  PX|ilaTif<>  et  «npriw  dnu 
railMliantPn  dp  Maniw|iip.  p.  flirT— Uli».  —  PainlrT^,  P.: 
Sur  \v*  rqiiatiiiiih  du  -iH  rmd  nnln-  il  {MiintH  crMqon  flxpi 
el  Mir  la  onni-iiiindaiio'    uinv(K|iif  i'ntrf  deux  Mirfan-s. 

5,  (Sil — IUI.  —  (•  II  I  il  Ii  1  1 1! .  .\  :  >'ii  I  irMiiii-  i'-i|ii.itiiin> 
iffdHvnlipllp«  nnlinnirrii.  p.  iiI  I— tilti.  Lpüpuvrp:  Sur 
ppTtailiPa  «müIm  du  adliqiM  ipmcImm.  f.  (U«'-Sl&  — 
Birk»land.  Kr.,  «t  Saraain.  Bi.t  Sur  b  natn«  dela 
rtfrtpxion  di'»  <iiidi~  r-li-iirii|iii-i  im  Imul  d'mi  fil  r«»nd«4i»iir. 
p.  Iiis — ii'J"i.  —  l'n  i  n  c-ari''.  H.:  0|iM>nntiiin«  «nr  la  ("«»m- 
imimnili'in  iin'i-i'ili'nli'  ilr  M.M  Itirkfland  pI  Si«T«.»iii.  |i.  ßl'J 

— 1.21.  \lir.iliaril,   H.  :    >lir    1.»    Illf^Iin*    di*-  r«  ■»'llliii'lll% 

d'iiidiii'Uiiii.  p.  »>24 — {'läi.  —  (iiiuy.  Sur  la  visiu«  den  olijpts 
aoMMM*  au  nwjm  dp  i«  Iwiri^rp  iiiAwtd«.  p,«8t^— ttiH.  — 
Trillat.  A.,  rt  Fajrollal:  Hur  vn«  nourpOp  mMwdP  de 
pripaiatinn  dp  I»  ni^tliyliitninr  Pt  >ur  la  «■■ini.tituticiii  dp 
rlipxnmi'lliylpni'-ii-tniiuini'.  p.  ii2n — ilüit.  —  l'ayoltai,  .1.: 
Kar  Ip«  nli'-lliyltartmi-»  <•«  >'ilivliartnit<"»  itlralin^.  p.  fCW' 
— —  I' a II' II I' 11 1  <■ .  1'.:  IN-  liin  li  v  siir  Iph  faanicilo|n>i'>' 
da  I«  ipUlanilidp;  pr^iianuiuii  dv  In  gainppamulaide.  p.  GUS 
— «a&  —  Gley  at  Ckkirin;  Inlhwiwa»  Mirtllaiw»  n- 
t.  m-m.  —  Phiaaltx.  C:  fimt  m 


paalytiiinp  di>-  ('liriiiuaii>phori>%.  p.  i;;>H— üio.  —  Saint- 

LoQp,  itPluy:  Sur  Ui  cmiuiiuiti^  rraiiiol<icii|iip  «dfUa  dän* 
Ip  f»>itav  Legtu».  p.  MO— (14.1.  —  Mi-i^n il ,  I' . :  Sur  la  nm« 

Kiiilli'.  M.,  •'!  (i  I  a  !i  i/iitii .  I'li. :  \  .'•  ('itUiliiachitm,  nnamil 
n'iilili'  du  r<'riiiii'ii  ilWiiniii,  [i,(.4ii  ■  )■».  X n t"i '■ -.  A.-P. t 
l.ii'»  plK'iiiiiiit'ii*'^  jjliu  iniri-.  rrratii|Ui  »  liaii-  )>•  vallmi  du 
l'ai-lm|M>al  (('<iniilli-iv  df»  .\ndps  du  Chili  y.  l\^•*-<^^'J  — 
Kilian;  84>c<>uiim>  Up  Innililvinciit  dp  ti'rrr  i  (irpnohl«. 
p.  «MI. 

(Vom  ITi.  N'ovpmber  Iiis  l."!.  Dorpuihrr  1S9H.) 
Acaddmie   det  Sciences  de  Paris.  Compt«a 

rpudus  bobdomadaires  des  M-ances.  2™'  Sc- 

moalre.  Tora.  117.  Nr.  20  —  23.  TariB  18Ö3.  4  ". — 
Bigourdan.  (i  :  Sur  l'^oilp  ihiuvpIIp  dp  |K!i2,  T  .Vurieu» 
-»  1953  CiiandlpT.  p.  606 — «67.  —  Id.:  OlwTvation«  den 
poiuilp«  1H!I3  II  (Knrdainpi  Pt  c  I8H3  (Brooks,  1n!)3  otl  Iti;, 
liailPK  k  roiwprraloiri'  t\f  Itiri-  iYH|iuiliirial  di-  la  tour  de 
l'Ouptit'i.  p.  <>57— liT)'.!.  —  Si  lmllinl;  Kk-iiiiMits  di*  la  i-ornjit« 
HnNik»  Isli.S,  iK-i.  |i  Ul  i  —  llaiiij,  .M.:  Coaträlp  dp« 
liiilrilliiii«  d'uii  inKlniiiK'iit  iii«-riili<'ii.  pur  la  iiivtliiNlp  iittcr- 
l'^rentipllp  dp  .M  Kiziau  p  «r.g  — Wll  -  Bloch,  S.: 
Mpnurp  du  |H>uviiir  altsorhant  |Huir  la  luiiiim'.  di>  tanii-n 
minrp»  iKw>«iIam  la  räiesion  im'iuMiiiui'  \\  6<ii— tka. 
Ilinrirti!.,  Ii.:  IMttnniaatian  du  pmiK  atoiiiiiiiip  vünuMp 
dp  rhydnutpup.  p.  ßlhl— 6Gfi.  —  Maumi'iie,  K.:  Sur 
IViiiAkiup  dl-  Iwryli-  p.  II«» — ßll8.  —  I.indpI,  Sur  la 
pnxliiction  du  >an'lian>sp  ppiidaiil  la  iwnninaUun  de  Torito. 
p.  (HiH— ti7i».  —  Ihiiiionl,  .1..  Hl  ('roohptelle,  J.:  Sur 
hl  iiilritimliiiii  ilp«  UTtP»  dp  iirairie.  p.  «70 — (173.  — 
Chaiiitpvant.  \  .  et  Rieliel,  Cb.:  ririHueiipp  de« 

imiwns  minpniux  >iir  la  figmenlalion  Urüi)UP.  p.  U7H— ti7(t.  — 
Nloi->iiii.  II  :  Sur  Uli  iiiiUMHii  iniiili  Ii  ilv  loiir  i-|pi'lrii|u<' 
II  ri'XPrlMT«'  Pt  il  i'|prtn>ih'^  ii|.ilo|.~  y  t.VI'  —  — 
Kiii'iiiy-.  I'  :  Sur  It'-  euiLiuion>  aux  loivtioii,'*  iiii'lt'pH  pi 
Uli  pnitijpiiic  <lr  ii,'i»'i.  K^iUpniquiK  p.  If^H — tk-tf».  —  l'iiin- 
Ipv«,  V.:  Sur  U'>  «juations  diflnvuliplU«  du  mn'uiiiI  onirp 
paint»  rritiqueii  fixen,  p.  (i86— «MK  —  Claude,  <i.:  Sur 
tw  rnnym«  d'auginoiiler  n  «^rild  de«  dt«lribuiioni.  ii  cmi- 
mnlv  »Itcmalifi  de  faaiilp  tpimioti.  p  liMi — WO.  I>i(tp, 
\  .  i  i  .Mptaner,  K.;  .Xrlion  i'xpn  tp  par  l|ut•ll|Ul■^  meUiu.x 
«ur  dp~  siihiliimH  »riilo  dp  Ipiir»  rlilnnin"-.  |i.  il'<l— 'l.'l. 
Mer.  Iv ;  Mnypii  'ii-  |iri -<'npr  h--  hiijs  dp  l:i  ypniimilnrp. 
p.  titM-6t)6.  —  Lindpl,  1..:  äur  te  developppuient  pt  la 
Mtumii««  de  la  puauM  k  eMre.  d.  CB6-«88w  —  B«w«et, 
CiL:  Sar  la  straduiv  littiaM  de«  plaque«  icradiialeK  de«  nerfc 

inof puri  dp*  iniwrlpi«  slrips.  p.  KU' — "00.  —  .1  a  n  p  t .  Hi. : 
Sur  Ip-  ii^iiintn«ii'«  diu  irlaiidi-»  jiluiryiiyii*i)iip-  dp>  ^'l•llnll^!< 
I  l'eliiiltra  »u.  i.  p  Tmi — 7ii:l  —  1'"  ii  i  h  Pt .  ,  Sur  Ip  |M)ly- 
)ii'ir|iliii.inp  du  J'rri</imiim  «pumiiialurii  Klir.  p  Til  i — 7ii  i  — 
iiuparr,  L.,  PI  Mrazor.  L.;  Sur  Ipilrpuiiip  iiiird-p»!  du 
laaiiif  du  Hont  Blaae.  p.  706—706.  —  Sckardt,  H.:  Swr 
l'oriiriiw  de«  Ahtae  da  fSmHtilt  et  da  Suickkoru,  eu  BaTnio 
PI  pn  Sui--iv  p.  >07— 7(0.  —  OIriid.r,,  pi  Maitsenal,  R: 
It^niivprtp  il'iin  naaraau  ddplbt  pr^himoriipip  iiiii«niiilenieii 
dnu-  la  lalltip  dp  la  Wil-rp.  p.  7011—711.  —  l>p|phpci|up, 
.\.:  Sur  Iji  \;irial]ii]l  di>  In  roliipiwifiiiii  dl'  Tpau  dp-  hiin 
aviT  la  prutondpur.  n.  712 — 71.J.  —  l>p»laudros,  U.:  Sur 
Vmmnrimnmm  «hijMneMii  «oriaMca  da  SaMlj^  7UI 

de-  i-ubiqui's  ünurbe«  ponr  liuiu'-  ;i-yiiipioti<|Ui'-.  p.  HS,  — 
lliivi'ii,  K:  Sur  Ip  Hapnii-.  p.  722— "21.  —  ifpr^on  Pt 
.1  II  [1  j.'Mi  t .  Ai'tioH-  iiiutui'llp»  iIp-  Porp«  \ihniiitH  dan-  Iiis 
ujilieux  lluiili--  ]).  721 — 721».  —  Vani'by:  l'aliul  dr»  lon'ti» 
aoi^tiellv)!  -'i.'ii  '"iiiiilii  le«  forpa  plan*  daaa  n 
Aer«ntnmj|nii'iii|iip  |i  7SA— 7^9.  —  Andr<,  Ch.:  Sur 
variationh  de  l'ctai  plpclriqup  dp-  hautp-  rpirioim  nlniunplld- 
riipip-.  par  lipjiii  iPiiipi*.  p.  721>— 732.  —  liunt/;  Stirb 

rri'parmioii  du  liiliiiiin  iiii'(iillii|ii''   y  TM'J  — 7:W.  -  l.pTat, 
.--.\.:  .Vnip|iiirali"ri  'Ic-   linil«  -         i  ii^miiiiinlion  pt  ili» 
liaile«  du  gnUMtii^-,  par  uii  iruU'Uiput  plprtni}UP.  p.  7^14.  — 
Hanriot,  IL,  h  Rlck«t,  Cfa.:  Aar  le  cMwalai«'.  p. 
— 7«7.  —  MpTPr.  R.:  Bor  ooil— «  Mta  ralalifi»  «in  «NlHa 


—71».  —  Pellet:  Sur  Im  «naatienii  e» 

plirilOi'.  p.  7I!>— 723.  —  Bluti-l:  Sur  - 
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|i  7.17- "ti'»    --  l'iiliMii-jdiMii         |.  -  Ulli-  iiri- 

liairf«.  p.  7iR» — 711.  —  llisHard,  A.:  Iji  lnlll^]llnllluu  »i 
la  r<>«|iiraiinn,  Conrtioiu)  «MennimuiiM  da  IIhMim,  tim  im 
llatnuien».  p.  741— 74S.  —  Grimths,  A.-B,,  «  La^tlt, 
K.-ä.:  Sur  um'  piiiinainp  extraitp  cli>  rnrine  dn»  iigfi||M!i, 
|i.  Tit.  —  Vaillaiit.  l..:  Sur  un  iiniixwi  K«>M»  dt  nn- 
x.M».  Kii^iti  ili>«  I  i.Tn>f<'r.  11  74.'> — 74i'>.  —  BnrrtB»:  Sur 
r;i]"li.iriM]  u'^^'^'f;!!  ni.Vh  k\i-  llyiiM-iioptt-n-H.  |»,  71».  7t^* 
l'«'v luuri'sii;  Ufiliprdjps  «ur  raiintuiiiiv  et  !«■  cli'vi«loit(n«. 
mem  d»  ruinurr  (täiiuil»  feaieH«  da  Immm.  OrthofMiw, 
p.  749—761.  —  (tuirnard.  L.:  8v  la  kMialiiaÜon  da« 
nrindpoH  artifi  «-li^i  Ich  Liniuuitil«!«».  p.  751 — 7!i:t.  — 
tirsfuiiT.  Ii.:  Sur  In  InealiaaliMi  ain  prindpe>  artit»  ilaiM 
Ifs  < 'ucurbilwiVs.  j>,  7.'>:t~7M  —  ("■isl.ml  in.  J.:  Kxpt'- 
rienrp»  «ur  la  ilt^hili-riiim  ilo  cin  ii  n'^  ;i  «  'li^impiKinni.  p.  7.M 
—706.  —  SrliUi'oinK  fiU,  TU.:  Sur  Ivs  n-liimifi-H  darid« 
CBifcoMMii»  at  d'asyiffaa  anM  iw  ptaatet  ei  riniiiiispii^r«, 
P.7S8— TW.  —  Genexlp:  Creflaf«  MHilcrraiii.  u|>|>li.|u>- Ii  la 
r(>n>MTinMlMld(a*ipii>>  fr»iic»i«»  n»li  «rrtTiW  \i.  Tiitt—JOit  — 
K<>nanlt.  A.:  8nr  Ii-»  .'tiin-nre».  de  hi  nifui»  ilirpric  mi 
en'rtW.  p.  7»W — 7<M.  —  rriirllc  .\.:  Ktudf  iriiiic  v^rit-t^ 
iIi-  piinim«'  a  l  idn'.  a  lou.'>  »■»  ilv>"<  p  7i>.'>— 7ii7.  —  IIa- 
doureau,  .iV.:  l'ruuvv»  ot  canM-  du  niouvHnmt  I<miI  aitiiel 
de  la  BcmdinaTie.  p>  769.  —  Mnunipr.  üu:  Ohmr- 
«atieu  «ur  to  eaicure  oolithfaioe  xupMear  au  ryft»  da 
Villfjuif,  pr*s  IVi«.  p.  7«H— 771.  —  rliatiii,  .\d.:  Siiini- 
linilton  <l(>  la  InraliHatinn  dp«  nnran<'»  ilnn»  la  inoun-  d<r  la 
irnulatinn  di-x  »riii''liiH\.    p  77.'i  — TSl  || -C.: 

Sur  l'<-.^jii  ilt-.  ruyil'-^  i\v  iiiiiiiL'uii'-.'  p.ir  \'i  :iu  <.\j  iri'iiri' 
— 7H3.  —  Dom  Larnny:  Sur  It»  d«t<>rutiitioi|.>  pru- 
laa  da  «pMnMe  da  Mai»,  p.  Titt— 7«&.  —  Adroi.  a.: 
Sur  Im  olwcnaiina*  ftitH  par  M.  J.  Valloi  «i  Itufl,  «u 
tKiuiiiPi  dn  mont  Manr.  p.  7fl6 — 7NH.  —  l'iVrIiard.  E.:  Sur 
!■>  jK'iilea  MMUpteXM  <|iie  torair  l'nddp  inulybdiqnv  avec 
Tariili'  tilnniipip  <"t  I»  iirroni'.  p.  7"w<— 7'.H».  —  l'lpurfiii, 
K.:  KcritiTrlif-  ^lii  l:i  <  oii.Hnt(iri'>ri  iii.'ilii'n*^  :illtiiuitri<>itji'?« 
«•xtraili-»  ilf  \'i>Tfsmii^v  vt-g»-ul.  p.  71MI— 7!Kl.  —  V'iKnoii, 
L.:  Sur  la  »tabilitf  H  la  aanaannMion  dea  «olotions  ^irnduea 
de  aubiim^.  p.7fi3 — "IIS.  —  8anirl#- Kerriere:  Rrdierdw 
li>  rnbranlol  ibin»  Ic«  viim.  p.  T*Hi— 7K7,  —  Bai  Und  et 
Masfton:  Sur  la  m<'-riliMitinn  du  piiiii  rt  du  biwait  wMtant 
du  fiiiir  p  7!I7— 7lHi.  —  Vanlair.  ('  :  (,iiii'lipii">  d'itin«'*«« 
i'lir'Hiiiiii.-triipii»«  rL'lati^^•^  ;»  In  ri'ir''Mrr;iij  i  fii-r)»  \>.  7W 

— M»>ti.  —  KiMiL'i  !.  I  ii.;  .Sur  U  tenniiiaiMin  d«~.  n«'rl'<  mn- 
lean  de«  ikum  I<  -  -i-.n  <  i-Upz  lea  llatmrienH.  p.  ri(r2— h<i|.  — 
Gravel:  Sur  .pii  tipii'».  poiritii  relalifii  4  In  i'ürrulali4in  et 
k  ranrttion  eben  Im  Cirrfaipcdp«.  p.  NM— HOC  —  Robin. 
A.;  Dn  albnminnrint  pbasphaturi4|w«.  p.  tutj — MM.  — 
Ncpri'u.  ii  -  l'tarwiti-i  diiri'.  Ii-  ciinci>r,  |^  miH-  sii>.  — 
PflMMictT.    l'. :    Iji    raviti'    r<x|uillit'ri'   do  l'hihnidn-. 

ii.  .in»— tll.  —  l.t'Kcr,  1..;  Sur  unp  i<n'i(;if iiw  miuvi-lli' 
!«■>  Ai-ridii-n«  d'.Miti'ri«-.  p.  «11— sia.  —  Srliln-sinii  Iiis. 
Tb.:  Sur  U'>  urluni!».  d'acido  rarlioniipir  <'t  d'uayttfii«* 
pntiv  Ich  plaillnf  et  l'auaoiiplliil«.  p.  ^<l:l— slü.  —  Mangin, 
L  :  OlKjcnalioriK  nur  U  «onMinMion  il<-  In  mi-Hdirauc  rliex 
1.-^  rlirinipi;.'noii..  p.  K16— «!M.  _  ItniiMllr.  I'.  <l.-.  I><>- 
\n.'.  i-r  .Mii|Ui>l.  .1.:  Sur  Ii-..  t>'miii>  priniaiiv«  de 
rarroiidi^M-un-nl  lU-  Sainl-I'iiiiii  (H«rault>.  p.  »I»— täl».  — 
Nolan,  H.:  Sur  Im  k>rraiiM  triaiiqav  at  januaitw  do* 
\h  >  II«!«-»«'^.  p. 

Oeograpbiiehe  Oe«ellschaft  in  Oreiftwald.  Y. 
Jalmabaricbt  19»0 — U3.    Qmifawald  IHH.'«.  8". 

▼onm  Ar  Erdkunde  sn  Ealle  a.  S.  Mittln-i- 
liUfaB.  1898.  Halle  u.  S.  18'J3.  s^ 

Ooppaniaiii*Vereiit  fttr  Wiaieiueluft  und  Xosit 
ia  nun.  MtttlMÜaiigaD.  VIII.  Hit.  Thom  1893.  8*. 

EntomologischeOeMllsohaft  inStettin.  Stettinvr 

EotouioluKii'i'lii  /.i/;luri({.  bi.  Jg.  Nr.  4  —  Ii.  Stettin 
189.3.  8». 


Phyiikaliteher  Verein  so  Frankfurt  a.  Kala. 
Jahrc'Bbt^richt  fOi  da«  Ileehnangi|)al>r  1891 — 1892. 
Frankfurt  am  Main  1893.  8*. 

Dratuh«  gMlöflMlM  OdwMutaft  ia  lariii. 

Zritaebrift.  XLV.  Bd.  S.  Rft.  BMita  1893.  8«. 

Oeog^aphieche  Oeselltcbaft  inBiMMB.  DeutJHlw 
geoffrnphimhe  l»l;Ut«r.  Bd.  XVI.  Hft.  4.  Brenk-« 
1893.  8«. 

Aatr«Bomi*«lw  OeiaUafilinft  in  LeifSif .  VierUk 
jalraduift.  Jf.  38.  Eft  8.  Laiprig  I8»3.  8* 

HndMUflMAe   ▼iaaenaehnftliehe  AnaUltea. 
Jahrbneti.    X.  Jg.    Zweit«  IIiiirt<>    1892.  Ha 
1893.  s». 

Preie«  Deutiohea  Hoehatift  su  f  raakfart  a.  M. 
Berichte.  K.  F.  10.  Bd.  Jg.  1894.  Hfl.  1.  FVaak- 
furt  am  Hain.  b". 

Xdaigl.  ünguiMfe«  OMtsgiMlM  Aantalt 
Badnpeat.  Jabre»b«rirlit  fVir  1891.  Bud«|M>t  IS'X',  - 

Boeiitt  in  Sciencet  natnrellea  de  BfeuchateJ. 
Ballcini   I  Ml  Wll  — XX.  NVnchatHl  1889— 1892.  8«. 

Kongl  Svesaka  YetoBakaha-Akndeiai»  in  Sloak- 
holB.  BihMg  tili  HMriltagar.  Bd.  XVHL  Stoekhahi 
1898.  8*.  ' 

&Mtitiit  iapdrial  da  Hddeeine  ezpdriauAtal« 

iS  St.  Fetertborg.  .^rcliin-s  dr»  äcienres  biolagiipiw. 
Tom.  II.  Nr.        St.  IVliTsburp  189.1.  4".  \ 

UniveraitAt  St.  Wladimir  in  Kiew.  Uiii\<-rMtj>i 
Kavhrichteu.  Toni.  XXXllL  Nr.  7—11.  Kiew  1393-  i 
8*.  (Riueiecb.) 

VaitMl  BUtM  41««l«giatl  Sartqr  ia  WaaUag***- 

XI.  Annual  Report  1889— '90.  Part  f.  II.  Wnaliiniitoa 

1891.  S«. 

Smitbaonian  laatitution  in  Waakington.  üuma 
of  Kthnalogy.    VIII.  AooimI  Btpovl.  1688— "87.  I 

Washington  1891.  8». 

—  —  Hibliogniphjr  of  tbe  Chineokan  Lmtgaegct.  | 
By  Jamea  Conataatin«  Filling.  Wa^iaglea  i 
1893.  8«  I 

TT.  S.  Department  of  Ägricultnre  in  Waibington 
Division   dl   (Jriiitii<)li>),'y    .iml   Maojmal.Jdy .     Hulletiu  . 
Nr.  4.    Washinpton  1893.  S». 

—  Month^y  Wentber  Brview.  Jutjr— September 
1898.  WaiUafflaii  1888.  4*. 

ICnaenm  of  Comparativ«  Zoftlogy,  «t  Hamid 
CoUag«  in  Cambridge,  ü.  S.  A.  Bulletin.   Vol.  xr|.  | 
Nr.  14.  XXV,  Nr.  l—H.  Cainbi i.lcr..,  C.  s  ,K  l.^;■:),H'. 

Maitachnaett*  Horticattnral  Society  in  Boiton. 
Traa^iittioiix  Tor  the  jear  1892.  P.  II.  B<i«ton  1893. 

TIm  AaMriaaa  Vatualiak.  A  atoBkUj  Joanil 
Jewted  to  the  natoral  eeleoeea  in  fhair  wiocat  mbk. 
VoLXXVIt    Nt  jj    Philadelpl.ii.  t-'K!  8». 

Tka  American  Jounial  of  Science.  Editors  Ja  1 
D.  and   F.dward  S.  Dan».    Scr.  III.     Vol.  XI.VI. 
,\Vliolr  Nun.l»  r  CXLVI.)  Nr.  275—277.   N'.»  lU^t- 
Colin.  l«'.Kt,  1894.  8«. 
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OMlogical  Survey  of  Canada  in  Toronto.  Ca- 

t.ilii);ui-  ol  »«•ctioii  (Ulf  ol  the  Mii.hiuiii.  i  iiilir^iriiig  the 
.«v.^ti-iiiHlic  colliHtjoii  o(  miueraU  atid  tlie  cidlection» 
of  eeiinomic  mineral»  aud  rocks  and  Bpcciiucna  illa- 
•trativ«  of  atmctuml  Geology.  Bjr  G.  Chriatian 
Boffnsiia.  Ottam  U9S.  9. 

■ileofokiiMl  BarfiM,  Bwiiiiw  «f  Oiuda, 

il  I^NBtO.    Monthly  Weatber  Rariew.    May.  Jone 
1893.  4^ 

Soeiedad  Cientifica  Argeatina  in  Buenot  Airea. 
Amüat.  Tmd.  ZXXV.  Eotr.  ^S.  Bona«  Aim  1898. 8*. 

OiMiM  iMt6tr*lflgUka  taitttat  ia  Kftpanlttfa. 

MetoorotogiTili 'AarbofT  for  1890  IT,  1892.  KjobenhaTn 
1893  r.i 

Koninklijk  Httearoliigiach  laititat  in  ütreeht. 
Nedcrlnndoch  Mi'l<<urf>lngi-<'h  Jaavfaoek  TOOr  189S. 
4  4.  Jg.    Utrecht  16113.  4". 

—  Onwedem  in  Nederiaad.  189S.  Deal  XIII. 
Amaterilam  1893.  8*. 

Sodtft«  HoUaadaiM  dw  SaUnoM  aatnnUaa  ia 
Harlem  .AiaiUfitN^laiHiaiMa.  Ton.  ZZVU.  Livr.  8. 
llnrlrm  löSnt.  8". 

Kon.  Nedarlaadach  Aardr\jkaknndig  Oenoot- 
aobap  ia  ABatwdaai.  'i'vdaehrift.  Üer.  11.  Deal  X. 
Kr.  7,  8.  Lddeo  1898.  8*. 

Vodarlaadiak»  UarknÜf*  yiwartitif  ia 

LtidaB.  Ttjdi«hrift.  8«r.  9.  Deel  tV.  Afl.  I.  Uidan 
1893.  8" 

Hatttttikuudt^  GtiuuoUcbap  in  Groningaa.  92- 
Vanlag.  1892.    (HHum^'en  lbi*3.  ä°. 

•tataagar  Maaeam.  AartbeKtniug  for  189S. 
SUnngw  189S.  8*. 

Sooiedad  Oeografioa  ia  Ibdrid.  BoiaMo.  TMb. 

XXXV.  Nr   1—3.    Madrid  1893.  8«. 

Booitit^  imperiale  dea  HataraUitas  in  Hotkau. 
Bulletin.  Annee  ld»3.  Nr.  2,  3.   MowMa  1893.  8>. 

Xaiaarliah  raiaiaelia  gaograpUaolM  fltwHiahaft 
ia  tt.  Falantaif.  BulUtia.  Tom.  XXIX.  1888. 
Nr.  4,  5.  St.  Peteraburi^  1893.  8*.  (Rnatiach.) 

Kcninklijke  Natunrknndige  Vereeniging  in 
Mederlandach  •  Indio ,  iu  Batavia.  Natuurkundig« 
TUdichrift.  Deel  I.II  IX.  De«!  1.)   Bat*Tia  en 

Xoordw^jk,  a  Graveahag«  8*. 

DMtädM  OMtllMkaft  lir  IMav-  aad  TUkaf^ 
kaada  Oataatoa«  ia  Ittit.  MittheilnDgeD.  52.  Hft. 

Tokio  1898.  4*. 

Melbourne  Observatory.  ISi  imii;  ..i  lu  vulr-  itt 

'Jl»servnti<jiis  m  nitteuroUigiial  ami  tcrii-Kiiini  niagiie- 

tiim   froni    Ist   Julv   to  HOtli  .^(■ptemlin-,   18Ö2,  aild 

fram  lit  Uctober  to  31at  üecember,  1893.  Melbourne 
1888.  aa. 

fnaUiB  JmMMb  la  PMlad^lpMa.  dooraal. 

VoLCXXXTI.  Nr.  814—817.  Philadelphia  1898.  8*. 

Isatitut  Egjrptien  in  Cairo.  BalhliB.  1898. 
tW.  2—4.    U  Cire  189;i.  8». 

Socittd  de  Phyaique  et  d'Hiatoire  natnralle  in 
Oaa£  JUnoirca.  Ton.  XXXI.  P.  3.  Genera.  Paria, 
Bäk  1883—1898.  4». 

Loop.  XXX. 


Sotaniike  Notiser  fär  ar  1883.  Utgii 
V.  ().  Norilatiuil     I.und  1893.  8». 

California  State  Kining  Baraaa  ia  8aa  7raa< 
eiaeo.  XI.  Report  of  two  vear«  eadlag  fleptaMhar  15, 
1898.  Saarannato  1893.  8«. 

XandgUdi  BuMtdM  BwUialMift  dar  Wiaaaa- 

tohaften  in  Leipzig.  .Abhandlungen  der  mathemntiüch- 
phy»ischfn  Cla.i'.p.  M.  XX.  Nr.  3,  4.  Uipzig  18ü;i.  8". 

Königl  «üchiitobei  meteorologitohei  Institut 
in  Chemnits.  Ilericht  auf  da«  Jahr  1892.  Ch<>mnita 
1893.  4». 

LaadaaJbdUaaMoUagiaaialltaadaa.  XXIV. 
Jahreeberieht  Ober  das  Medldoalwmen  in  KSnigrsialM 

Sn.  li-i  -    i'M'  .Ins  J.i!ir  I.f  i(>/ii<  ISlKt,  8«. 

Hauchester  Literary  and  Philoaophical  Societj. 
Mcih.^irs    »ml    rroceediaga.     Vol.  VU.    Kr.  i,  8. 

Maiicliestfi    18i»;i.  8». 

Kancheater  Oaologieal  Soeiaty.  Transaetkiaa. 

Vol.  XXII,  I>.  12.  13.    Hancheater  1898.  8«. 

Edinburgh  Oeological  Society.  Tranmcliom. 
Vol.  VI.  P.  5     Winburgh  IKOH    S  . 

—  Kvtl  nnci  List  of  ourreiipondiug  Hocietiea  aod 
institutionii.  Corrected  to  18th  Much  1898.)  Maa» 
chtffitar  1893.  8*. 

Um  Jmnal  «f  Ooaahftlogf .  Coadnelad  by 
John  W.  Taylor.  Vol.  TII,  Mr.  8.  Laada,  Barlia 
18513.  b: 

The  Irish  Naturalist.  A  monlhly  Journal  of 
geiHiiil  Irifh  NbIutuI  Historv.  KdiU-d  by  George 
II.  CurpentiT  and  K.  Lloyd  I'niogir.  Vol.  II. 
Nr.  lU— 12.  Vol.  III.  Nr.  1.  Dublin.  Belfast,  London 
1893.  1894.  8«. 

■«cfh  af  "-g'»»^  Xaatitato  ut  Miaing  «ad 
■Maaital  BagiaMn  ia  VawtaatU-apea^Tyaa. 
TraniwcUon!«.  Vol.  XIJI,  P.  4.  XLIII.  P.  1.  New- 
Ln^tl.  .iijH)n-Tyne  1893.  8«. 

MinerahgiMl  WttUtif  la  London.  The  .Vliumi- 
logical  Maganae  aod  Journal.  Vol.  X.  Nr.  47. 
Londoo  1898.  8«. 

Royal  Bodaty  ia  London.  Proceadioga.  Vol.  UT, 

Nr.  327-329.   London  1893.  1894.  8«. 

Antbropological  Institute  of  Oreat  Britain  and 
Iraland  in  London.  Journal.  Vol.  XXIII.  Nr.  2. 
Ixindon  18)KI.  8". 

Omlofiata'  Aaaoeiatiaa  ia  Loadoa.  Prowadinga. 
Vol.  Xllf.  P.  5.   Ijmdon  1898.  8«. 

Royi1  Ooographical  Society  in  London  The 

OfOgru)ilH.  ;ii  .1  einmal.  Vol.  II.  Nr.  4 — 6.  I..undon 
18!"3.  8". 

Pharaacentic&l  Society  of  Gioat  Britaia  ia 
LondoB.  Pbannnceuticnl  Joamal  and  TranaaeÜoaa. 
Mr.  1218-1981.  London  1893,  1894.  8«. 

Chemical  Soeiaty  in  London.  Journal.  Nr.  372. 
873.  LütiJdii  KS',».!.  H<'_ 

—  rrcRepdings.  Nr.  128 — 131.  l.nmlun  18i»3, 
1894.  8". 

Ocologiatir  Aaaoeiatiea  ia  Laadon.  Frocoadinga. 
Vol.  Xlll.  P.  4.  I^oodm  1893.  8*. 
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B«filAstiM«riMllMMytallMdML  VaaMf 

Notien.  Vol.  LIII.  »r  9.  UV,  Vr.  1,  2.  Untlon 

fioyal  Meteorolügical  Society  in  London.  (Juar- 
tarljr  Jouinul,  XIX    Nr.  HS.    Loiniou  1893.  8". 

—  The  MfU-i/rological  Kscord.  Vul.  Xlll.  Nr.  49. 
'LoBdon  1893.  8«. 

M98.  P.  S.  6.  London  1898.  8*. 

Qaekett  Kicroicopicnl  Glih  n  London.  JoormL 
Ser.  II.  Vol.  V.  Nr.  ä3    London  18»3.  8». 

Meteorological  OfAoe  in  London.  We«kly  Wcather 
Report.   Vol.  X.  Kr.  37-52.  London  18t»3.  4". 

BadtfM  nyil«  balg*  i«  MogrspUe  In  litouL 

Bnlletin.  189:t.  Kr.  ü    nnixelle»  1898.  H'". 

Acad^mie  royale  de  Mddecine  de  Belgiqne  in 
Brti$iel  linUeun.  i-^r.  4.  Tom.  Vll.  Nr.  8—10. 
üruxelio»  1Ö9;I  8». 

—  Mvinoircs  couioniies  et  autren  mdiloilM. 
Ton.  XU.  Fmc.  1.  BrnxolleB  lam.  S». 

OMtwniohlMiwr  fnnrtotaii-Cliib  in  Wim.  Hit- 
thaamgan  dar  Seatian  fOr  Natnrkanda.  5.  Jg. 
Nr.  8—10.  Wien  1898.  4». 

Societat  entomologtea.  8.  Jg.  Nr.  18—80. 
Zürich  1893,  1894.  4«. 

Schweizer  Alpenelab  in  Olarus.  Alpin».  Mit» 
tlteilungen.   Jg  I.   Nr.  4—6.  ZOrich  1898.  4*. 

Btaiti  gfologiqne  teXkMIM  iBPuit.  Bnllelin. 
Sir.  8.  Tom.  XXI.  Nr.  3.  3.  Fuia  1882.  8«. 

—  Conijilc   ipndu    des   »tencea.    Nr.  14 — 18. 

Plaris  18!t:;.  8' 

Sociätit  de  biologie  in  Paria.  Compte«  randu« 
hvlduinadairea.  Sir.  VL  To».  V.  Nr.  89—89.  Pkrii 
1808.  8». 

9»tMM  MWtoniQa*  ia  Viria.  Bullatina.  8<r.  6. 

Tom.  Vn    F  iM    18—25.   Paris  1893.  8«. 

Annales  des  Minea.  Str.  IX.  Tom.  IV.  Livr.  1 1 
da  1893.    Pi«ri»  1893.  8». 

Monitore  Zoologieo  Italiano.  (Pubblicasiogü  ita- 
lianc  di  Zooiogia,  Anatomia,  Kmbriologia,)  Diretto  dal 
Oiulio  Cbiaragi  od  Engonio  Ficalbi.  AanoIV. 
Nr.  8,  9.  Firama  1898  8». 

Biblioteca  Nationale  CentrAle  in  Florenz  IM- 

lettino  delle  pubblicaziimi  üaaiuic  rio  viit«-  (»t  dirilto 
diatampa  169H.  Nr.  185-  19S.  l-in  ni'.  1  s'.i:;,  1894.  8». 

B.  Soeiat4  ToaoaiM  di  Qrtionltora  in  Floram. 
Bnllattlao.  ätm»  ZVUI.  Nr.  9,  10.  Firenn  1898.  8«. 
MM.  italtan  41  ABtsofdiflft.  Btaakflft  e 

Paieologüi  e«mp«ite  in  lumt.  Ar^Mo  par 
rAuir.)|K.I.>Ki»  e  I»  Blnokigla.  Vol.  XXUI.  P.  2. 
Fireriz.'  1893.  8  '. 

La  Notarisia  (JummcnlarK»  licolo^ico  generale, 
Diretturi'  l>Bvid  L«vi-Mor«noi  od  E.  de  Wilde- 
aan.  1893    Nr.  4—6.  Vanaiia  1888.  8*. 

n  >»tanUato  SiaUUBO.  GiorBala  di  Scinna 
nalanB.  Anw»  Xtl.  Nr.  18.  Palenoo  1898.  8». 


MtU  dagli  Spattnaaopiati  Italltal  Im. 

MauMti«.  Vol.  XXII.  Di«p  8--11.   Roma  1893.  4«. 

Baale  Aocademia  dei  Linoei  in  Rom.  Cla^w 
di  scieiue  fisiohe,  matematiche  e  natnrali.  Atti.  Ser.  V. 
RendicoDti.  Vol.  II.  Faae.  5— IS.  9.  SeoMab«. 
Roma  1893.  8'>. 

—  Clnsee  di  bcicnze  morali,  Btoricbe  e  filolagUa. 
Atti.  Ser.  V.  Vol.  I.  P.  9.  Aprfl— Aocaat  1883 
Ron»  1893.  4«. 

 BandiaofitL  Ser.  V.  Vol.  Q.  FImo.  7-11. 

Rmna  1808,  1894.  8*. 

OeieUachaft  Urania  in  Berlin,  Iliimiiei  und  Eide. 
Jg.  VI.  Hfl.  1—4.    Berlin  1893,  1894.  8«. 

DantoBhe  Xotonialgeaallaehaft  ia  Barlia.  Deot- 
•che  Kolonialzcitung.   Jg.  VI.    Nr.  10—13.  BeriiB 

1893  4». 

Ctertaoflais.  Zeitwfarill  für  Garten*  ud  Blnmeo- 
knada.  (Bigr8adat  vm  Edvard  SogoL)  Haraujgeg. 
TOI  L.  Wittaiaek.  48.  Jg.  Hft.  19—24.  Barfia 
1893.  8«. 

Kaiserliche  Akademie  der  Wiatenschaften  ia 

Wien.  AtiMijfer.  Jg.  1893.  Nr.  XX-XXV.  \Vi™ 
18113. 

Dentaebe  Seewarte  in  Haiabug.  Annalni  der 
Hydrographie  und  maritimeii  Mataomklgia.  Jg.  XXI. 
Uft.  9—12.   Berlin  1898.  8». 

^drographiMihMlMt  daa  Bateha-Marine-Amte 
Ia  Berlin.  Nachriditea  Ar  Saafiünar.  Jg.  XXIT. 
Nr.  35-52.    Berlin  1M3.  8». 

Zeit«ehrift  für  Nuhruiig^mittel -Untersuchnag; 
Hygiene  and  Waarenknnde.  licranageg.  von  Dr.  Hanl 
Heger.  Jg.  Vll.  Hft.  18-24.  Wien  1888.  8«. 

BialogiaahaaOeatnlUatt.  Unter  Mitwirkung  tan 
U.  Baaaa  md  &  Selenka  harausgef;.  von  J.  Roten- 
thaL   Bd.  Xlll.  Nr,  19  —  2  )     Krlaiif-.  h  ' 

Freiaa  Dantachei  Hochitift  zn  Frankfurt  a^  N 
Haiishaltiiplan  für  1893/94.  Frankfurt  a.  M.  1893.  8». 

Monataackrift  für  Kaktaankude.  Organ  dar 
Liebbal>er  von  Kakte«n  und  aadoraa  Fattpllaaaaa. 
Begründet  von  Dr.  Paol  Araadt.  Banmimag.  wa 
PrdkaiBr  K.  Sek  am  an  n  la  BtrUn.  Jg.  III.  Nr  9, 
10.    Herlin  1893.  8". 

Zeitachrift  für  bildende  Oartenk  anst.  Or^üii 

des  Vereins  ileut.schcr  Gartenliiinütlcr.  lid  l\  /upirieh 
Jg.  XI  miil  lauij  i-uigc  des  Jalirbuciitfi  im  Garten- 
kuiiile  um!  Itiilaiiik  .   Hft.  18—20.    liir'.iii  1^93.  4» 

Sifartar  XUnatiiarta  Oarttuaitiiig.  VIL  Jg. 
Nr.  87—81.  Erfurt  1888.  4*. 

Baig»  oad  EttttaBnribuiiacbe  Zeitung.  Kedactioo: 
Brnao  Kerl  und  Friedrich  Winimer,  LH.  Jg. 
Nr.  88— 52.    Lm;,/;^-  ■i'>. 

Bantiebe  Oeaelltchait  fOr  Anthropologie,  Bthae* 
logie  und  Urgeaohiohte  in  Mttnehen.  Corrcapoodaw- 
Blatt.  XXIV.  Jg.  Nr.  8.  9.  Mtaeben  1893.  4». 

flanuaiaaiiaa  WithiateMW  ia  Bftraberg. 
Anaeigar.  1888.  Nr.  6.  Nlrabaig  1898.  8*. 


Digitized  by  Google 


71 


Akademie  der  Wiiseiiacluft«D  in  Krakau.  Ad- 

Migar.  18!t3.    Xr    7-10.    Krakau  1893.  8«. 

C«ntralbUtt  tta  Fli|aioliogi«.  Unter  Mitwirkong 
d«r  FbjraiologüclMti  GflNUHhift  an  Berüa  hwiMgvg. 
van  Pnf.  Sigm.  fixncr  und  Pnf.  Jolinaa«»  Ond. 
Bd.  VII.  Nr.  8-Sl.  Bnlin  1893.  8*. 

Sentache  botaniiohe  Monatuohrift.  Zfitong 
für  Syhtenifttiker,  FloriÄten  uii<i  «II«-  Fri'iimlf  der 
hciniiBclun  Flora.  Heraiisgeg.  vun  Pnil.  G.  l.t- i  ni  bar  Ii, 
XI.  Jg.  1683.  Nr.  6-11.  ArasUdt  1893.  6». 

VatirwiiMBNtoftUelMr  Vareia  Im  B«;.-!*!. 

Frankftirt  in  Frankfart  a.  0.  Helicw.  AUtandtungi-n 
und  monatliclip  Mittheilungen  au«  den  OcMWimtgebiele 
der  Naturwiasrnscbaften.  XI.  Jg.  Nr.  1 — 9.  Frank- 
fnrt  i>.  O.  18ti3.  8». 

X.  X.  Oartenban-OetelUohaft  in  Wien.  Wien«r 
UlnatrierU  Gatten-Zeitung.  1893.  üft.  10— IS.  Wien 
18M.  8*. 

V«ae  Zoologiiahe  OMellaehaft  in  Frankltet  a  M. 

Der  ZootoaisohH  Garten.    'Zooloffi'irlirr  Bf-ohnrhter.  i 

Jo^slavenftke  Akademiju  in  Agpram.  Znanosti 
i  Umjrtnosti.  Kuji^m  t'XIII.  Matt'nintl('ko>PrirMlaakMrni 
Bairml.    XVI.    1    /.aurvba  imtii.  8". 

Stidongarische  Oetellsehaft  der  Natnrwitsen- 
ichaften  in  Temeivar.  Tennt''>ztttiuliiiinin,vi  Fttietek. 
X\1I.  KmI((,  F(i/i-t  .3.   I     T.mesviir  |8'.l?,.  8". 

Königl.  Meteorologische  Central  Station  in 
MilDcheb.  Iti  ubaclitungen  der  meteorologiacheu  Sin- 
tiu:Rii  im  Känigrefeh  Bajera.  Jg.  XV,  Hft.  S. 
Manchen  1893.  4*. 

—  Uelierticbt  der  WitteraagarerliültniiMie  im 
K<>i>igriich  Rayeni.  1898.  AngBtt  —  November. 
Münclu-n  18'>3.  Fol. 

Die  Natur,  ZWtung  zur  Vi'rbrritung  nnliirwi^siiii- 
scliaft!i.  h.  r  Ki  initniM  und  Xaturan«cl)anung  t'tr  I.<*er 
aller  >t  r.i<ic  Bi'grundef  unter  Herautgahe  vun  Dr. 
Otto  üJe  und  Dr.  Karl  Müller  von  Halle. 
Bamaeg^g.  von  Dr.  Karl  Malier  and  Dr.  Hago 
Roadel.  4S.  Jg.  Nr.  88  -58.  Haila  1898.  4». 

(\'um  1-..  li.Ti'niliiT  I^ict  Iiis  \-,.  .laiiiui  IN'H  ) 

Andteie  daa  Seianoaa  da  Paria.  Comptc« 
renda«  >lwbdaBMdair«*  dea  ■feneaa.  1898.  S"*  Sa. 
manlra.  Tom.  117.  Nr.  34—96.  PMia  1893.  4*  — 
Berthalot:  Sur  la  Mibtinalion  d«*  iodinmi  imiKP  et  jaun» 

do  nipmiri".  |>.  S"2T— •<N  Siipiirv.  r  :  ÜccImmvIk'  »nr 
la  strucluri'  ilo  plinn*'-  ]■  iL"-  — -i:;!.'  —  i . rai. <l  i «1  i i  r :  Null 
arrorapNirnani  la  |)r<--x-nt.t(i<>ii  de  >iiii  (Iuwski'  "ur  .i'lli^Utiri' 
de  la  (it^uKRiitliic  ili-  ^hiilntra»!  .ir  ■  \r  — —  Uaiiiill, 
F.-M. :  (l<;)i\iir>^  \u|irurs  siiturc<"s,  daii«  l<'ur>  niii- 
imns  nviT  li><  loi«  «Ip  «ning^btion  et  de  nfiariflitioii  det 
diiuiolvantii.  p.  S.1.H— *i.i7.  —  Raret.  II.:  Sor  Ica  ineendieü 
dea  liu»l>'s  ilf  Iii  tiirondo  el  In  Mlcherm«'  nxcppUiiniN'lli'  iln 
Nintnmpv  et  ilf  IW  dl-  IKU,  |wr  .MM.  <i.  Itayot  H  Ii. 
Clavt'l.  [I.  H.i;  — H|i>.  —  Täu  i  luiii:  ()l.«Tvali'>n*  suliiir*'« 
dn  d<>uxi(-nii<  H  iln  tniisi-  rin'  irime^rn'  cle  rann^«  Wt.'f. 

LH41  —  —  t'arunni-i.  Tli. :  i>ur  les  »urfai:«-. 
t  le»  ligne«  de  iMNiriMm  li'an  ajtMime  «»ni  planr^  ■■■ 
dgalei.  |t.  1442— rt|4.  —  Hadamard:  Snr  le«  anrttre>  »U- 
coiMifHH»  da»  «Ma«.  a.  844— MS.  —  narrallo,  £.: 
S^iectra  cakwitqae  de  la  flaarfaM  p.  Mü— 817.  —  Angat, 


.V.:  äur  la  tarialiuii  diurnr  dr  la  t>n-wi4>n  uu  »umnH-t  du 
maat  Mane.  p.  M7— «8.  —  Charpy,  ti.i  bor  k  mn*- 
fematiott  jnwaite  dan«  la  Ctr  par  nae  Mlbmadaa  peiBM- 

nentp  k  frnid.  p.  aV>— AB3.  —  MoxIanK.  M  :  Snr  Im 
rilesnes  lIVUti'rinmtinn  de  Taeide  dii(>riiyilri<|iM'  p.  (BS 
— •<■>«;.  -  Vinlli'Ki'.  ('  ;  .\nalr»p  dp«  lip«rr>'~  d«  rom- 
tiHTi'«'.  p.  ^■><i —  (■nn''l.  .\.:  Sur  ranimiiin'  1iiui;i1p 
PI  nne  ihmivhüi-  ylamlt*  iIimM-iivt*  de»  CirrfaiiriKli'«.  u. 
—Ml.  —  Oaignard,  L.:  Mar  la  lacaMMliaa  de»  principe« 
»ctilii  ehaa  bw  KMdacta.  f.  mi-fm.  —  Honnard,  F.: 
Sur  roIMne  de  Maillaisne«,  pnV  d'Albinrlie  (OtMal). 
I'.  r4Q4— -MS.  —  NArwf«.  A.-E.:  Kniplion  d<i  vniran  Cu- 
lmei>.  p.  ist'iil— >*;7.  —  I.i)jni<"r.  i). Üeiifttiln  .UoriVr«, 
fruit  tn^Ml^■  piv^i'iitiiul  Uli  iiinnciiii  Ivih-  d'inl'.nriNr.iM'i' 
gymnotiM-nul-.  ii  ->*il!i.  —  I)any«'z.  J.;  F.mploi  de« 
calhUM  artilSriellpü  de  niiernbe«  pathöii^nm  la  deMmetiaa 
dea  Rmiireurs  ;niin|iagnAl«  et  mnlnisi  pii  irranHe  cnitnre. 
p.  H00-H72.  —  .VpjM'll.  I'.:  Xoiirc  «iir  la  vi«'  vi  leg  tni- 
vaux  de  IftMTi'-OMmii  l<onn<>t,  Mpnilir»»  dp  la  Sertion  de 
fi#oim''trl«'.  i>.  l<iI4  — l(rJI  ~  ri.^iTiiiMl  K  :  Sur  Ip 
mnuvpiiiPur  <iii  .  ii'..|ii:.'iiii-  -.iii-lhfi-  d.-  .Im[i,1i  r,  (i  llhil 
— lOiä».  —  r"iiir«rp,  II.:  S«r  la  iiroiwieatniii  dp  IVIwtri- 
<M.  p.  Itn;— IU!t2.  —  ('arnn.  \.:  V^riliraiionii  nnin«- 
riqne<<  relative*  aox  pmpriii|^  fnnile«  de«  rtNieanx  diUHn« 
LTpiii"  plans.  p.  iiiä'i— liKK*.  —  Reriheloi:  |{einim|aaa  aur 
r<''i-liHnnpin(>iil  i-l  rinliaiiimntion  «poiitanw  dn«  foim.  pi.  UMÄ 
miii   _  Itpliitr.iiri.  I*  -I'.:  Sur  l;i  ii>iiili'>»ilp<iil  do»  Paux 

lir   illJlill.ll!''  d'lliv.T,  tPlTi-s   tlllP^  i-t   .JulvIllM  1  -      j.  Hill 

-  im.'i.  —  llnvpt.  < Hiwnvutuii»'.  dp-  pptitp>  plnni*U»s 
»71)  iCharloi«  IHSRt.  X.  D.i.  (.17>)  iCharlAis  |h».1  \.  H.  e| 
Cbarioin  IMW.  .V.  I.\  fiiili'-  nii  (.Tand  i^ipuitiirinl  dp  l'oliiu>r> 
vamiie  dp  Iturdpaiw  (Kir  MM  <;.  liivpt  pt  L.  l'irart. 
p.  MM5— |r»lM.  —  Viollpin-,  t\:  .\ii.<>lv»p  il.>-  lipurn--  dn 
poninipn  .■  !•  HMM— IliTiO.  —  llmiiy,  M  :  Sur  Ii' d^  n-lMpp.'. 
Illl'll'    i|.|.r.H        di.  hl  loiM  tion  )iiTHirliillrir>'  duil-  Ii'  i:^^  dl-« 

imvuliii-  d'nrdn' pIpvi'i.  p.  H'.'iii  — l<i'):l.  —  llp-landro»,  II.: 
Sur  la  rerheirlie  de  la  |i<inio  dp  ralnui!'plri>n>  rnrnnale  da 
Solell  pityetAe  mir  le  dirnjiK*.  |>.  lavi— U».'h;.  ~  l>nii«tr: 
Y  a-t-il  de  roxTRcni»  daiK  ratmi>s|dM>rf  du  Solril  ?  u.  1006 
— UMiO.  —  (in reu.  R:  Xonvp||<"<  applimiion«  il«  Table» 
dp  lattliidi*«  pnii»*autp«  ä  In  ini\ iintimi.  p  lii"'!i  lOlIJ  — 
<»  II  il  1' t  r"  ^  _  I;  ;  Nur  nivi'ii-  il»-  ^■nui  lnii  f  -mii  i'..si1^ 
cprtaiiipx  roiirlip-.  p.  Ii»i2 — ll»i.'>.  —  Vii-chy:  ('iilcid  dp« 
fiierpK  ^|pr1n>iuiM(netii|Ui<»  Mlivant  la  rilenrip  dp  Max»'p||. 
p.  imjri  |0fi7.  .Viigot.  .V.!  Sm  la  rarinti"«  diume  de 
la  ipnsiiin  dp  In  vapeor  d'eau.  \k  IMS* — lOIKt.  —  Chau- 
\piiu.  .\.-H  :  Sur  la  \-ariation  diurne  de  rfleetririi^  atino- 
«plipriipip.  •disiTM-r  IUI  vni-inaffp  du  «niiiinpl  de  la  toor 
hiHil.  p.  H»;:i-  Ui7J-  -  l.pil  III-,  .\.:  Sur  |p  imidu  du  litre 
d'air  normal  pi  l.i  iIihmIp  di-«  nn/..  p.  1()<"J— 1074.  — 
Hinrieh»,  ('. :  .\|>Pinii  iln  »y-n-nip  di-»  |K>id<  atomiiiu«-« 
da  iirtrinun,  fnnd^  snr  |p  diaiuant  roiuiue  nuttiere-etaton. 
B,  Wft— 107«.  —  l)piii|{^».  <••:  .M^tliede  «i'-ripralp  puur 
H>  domgp  vidaiiii'iri(|iii-  dp  riinrpnt  »<«i»  mip  fiiniip  «piel- 
rnnqiip,  p  HCk  —  Tanrel:  Sur  la  «taliilitp  k  l'iiir 

dp  la  Hoiu:iHii   dp  -ubliii»!  iiirrokif  au  niillipiiip.    p.  lOHl 

—  IWW.  —  .Mailiia«,  R  :  R«nianiue»  nur  li->  prp»!'iiin> 
critHinni  dan»  le«  sMm  liniiuil<>i,'ups  de  la  (liimli*  uq{aui<|ne. 
pu  UM-J— UNi.  —  ß^rbaiup,  .\.:  Siur  bt  eaiH>ine  et  le 
|ril«»|ih4>re  iinRHiique  de  la  nwNne.  \>,  i«m6— lUH*.  — 
Grimaux.  K:  Sar  IVManee  d'eatragon:  «a  traniifonaabatt 
pii  iiii.'lli.il    p.  liiHii— —  M"!ini'!.  r.  .t  Iliirliipr. 

I'l,  ■  Sur  1  ■..•Hl- -nun  .■  «ii- llliinhi,..l        Ifi  I2    KHII  — 

Ilou <' lia rda t .  Ii.;  IV'-.pih'p  du  ii»iii]ilii'np  dun>  JVüM-iice 
d'a.><pir.  i>.  MRM  — Uün;.  —  Oliviero:  Sur  Ip>  carbnina 
vnlitliU  UP  rp«»pnrp  dp  valpfiaiip.  p.  HKM»— llW.  — 
Oerh^ner  de  ('»ninrk:  ('mnrilnili'm  ä  l>iudp  d«>» 
PumaineK.  p.  ltW7 — llUW.  —  (iallipr.  \.:  Inrtiienrp  ile 
rpfUilli-  r.ili.pv  »III-  l:i  TV<-p|i|ivi|p.  AsMii  ialiiill'»  li;ir!i'rii-linp«, 
p  lif'-i  ]ir<\<,  ri  1  ...1 1 1  \ ,  1  .  i-r  ItiM  trund.  I.  Tuxii  ild 
du  sani!  dp  la  Vipprp  l</)>r<i  aup4s  l..(.  p.  HÜHI — IlOJ.  — 
I.c4?prplp:  Miiditiruhoii-  du  pnutnir  rniis.-.it  de  la  |ieaa 
unis  rintbii'nrp  du  «mDlp  elprlriipip.  p.  lltrj — 1105.  — 
IV Iii,  f.:  Inlluence  du  ter  »nr  la  v^Mlalion  de  l'nqte. 

LIIW— lll>7.  —  Mer,  R.:  Inttnenre  de  l'teoreeaieM  «nr 
pMprMtta  nfcani^ttea  dn  Imm.  pu  1108-1111.  — 
Conpin,  II.:  Snr  In  deMiccMlan  natäreUe  d«i  grainu». 
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p.  Uli— Uta  —  Uollfuis.  G.-F.i  Sur  Im  lit«  oolithi«!»« 

du  tmiain*  pnrinwn.  p.  IIIS— IHK. 

—  -  1894.  1.  Scm.stre.  Tom.  118.  Nr.  1,  2. 
Pari»  18!»4.  4".  -  Iii  rtriiii<l,J.:  Nul.« -ur  im  j>i..lii.iin. 
de  )U«uii<|iio.  |>.  1.1— I.'i.  —  l'ii-nrd,  K.:  Sur  ri''i|iuiliiiii 
MK  dtfrive«-»  parlifll.".  i|ui  »*•  nwoiilif  diui»  U  lli<Hin<-  de 
la  t»rop«|{Blioii  (l<-  rt'lcrtnrM,  p.  IK— 1«.  —  Cliatin,  Ad., 
«n  dlOntz,  A.:  K.iutI«-  Hiiiniqup  «nr  In  natiin»  et  Its  naiff* 
du  TeniiwiiuMit  il«'^  lliiiiri*^.  i>.  IT-  -'I.  K:ivt-.  I,,.  4-t 
Rollot  <1<'  l'lslc;  iM'tiTniiluitMK  L'i-;i|iin.|iii-  ilii  |»>iiit  :i  in 
llli*r.  ]>.  21  —  27.  —  <'.i-|>iiri;  Ki'uulatuin  <ii'»  i  <>iii|i.i-  pur 
«l>-»  iil>M'ni<lii'ii->  il<'  ("mi'  lioriziiiiuliv  ji  27-  .l»  .1 11111'- 
llfi»rli,  L.,  et  R:  Sur  iiii  iiouvcl  iMiuai«'  ilu  ia 
rindumine.  p.  'JSi—Sä.  —  i»luarl>Menlpatli,  l'.>\V.:  S«r 
In  ofikiiM  fl«>  l'jrrfti^  Mvidniuln.  p.  93— H.V  —  IX'I»* 
bccaBV,  A.:  Sur  U  i-<>mp(i»itiiiii  <li-s  pjiux  ilc  la  DraiiM- 
du  CkaUai»  Pl  ilu  IIIk'mk'  u  Nur  i'iitiör  ilan*  ]<'  \:y  <|v  (.i-. 
lAvr.  p.  !W— ."«T.  -  lirrllifliii  fi  Amlrc,  I,  :  Kiuili'^  »iir 
hl  roriDalioii  ik>  riii'iili'  >virliMiiii|iii'  i  l  riil>><>r|>ii<'ii  <\v  T'^w- 
fjttu  \mr  |ph  Ifiiilli'H  tletiioliM^-  lU-a  piantp>:  »''arliniu.  jnin-. 
ment  cliini4H«>i>.  ti.  I^— »4.  —  Junaarn.  J.:  Heinantiipü 
»ur  um»  Noiv  dr  M.  Ihntfr.  iniitnifr:  .Ya<t-il  <l<>  l'oxyi;hn> 
«liiii«  Tiitmii-iilHTi'  tili  Soicil?  1».  .'jI— .">(!.  —  Cliatini 

«'I  Munt/.  .\.:  rMuc'liif.iiin>  rfliiiit<'>  »11  |Mnmo  ilf>  rlnin-^ 
«'I  aux  <«ii>i'»  ilii  M  nli«<.iMiiiMil  ili-  Hinln-..  ]i.  Mi — Ö8.  — 
('oCulcM'i' .  N.  Sur  Ii"»  i'xiiri"-!"!!-  .iiiiinx-lu'-c»  ilc^  u-iiim"» 
d*Mdn>  vivw  il4iii>  l<>  drveliip|M-iutiil  ili'  U  t»tirtiiiii  pvr- 
twbMriM.  n.  a»— fi».  —  Sav^lirl,  It.:  ^ur  rinttiMarp 
qa'nnemt  In  tnrtip<i  mlaim  tw  1«  ipuintit«-  d<*  dialmr 
n'viw"  («r  Ii«  Terri'  \i.  Ii2— ti;l.  —  .Vnilrail<>.  .1.:  Tlinniui- 
ilvn;iiui<|iii-  il>'>  ipt/.:  u|i|>n>\itiinli<>ti>  <'Miii|uirv<'<  <!■■  In  Ini  lii- 
Jüuir  i-l  ilf-  Im-  lic  .Miinnttc  ■•t  iN- 1  iii\  - l.ii-»iii-  |.  Iii— t.ll.  — 
.Inuliiii,  1'.:  I.'U  ili'  r;iiii;;iiiMii"ii  'I41  I.'i  ii"n\.  )i.  liT-  <l|i. 
Nour<-nu\.  Tli. :  .Nur  lu  uili'iir  »IimiIih-  ili->  t^lriiioiil» 
n^nftivm  au  1«  jaiiTiw  1«M.  p.  70—71.  —  Barr,  P.: 
Sur  Ir  rnni|KMtiaii  an  «olntiMiii  aiqiirium  dp  m>Iii.  oSiprt« 
|i'x  in<lii-<-<.  iIi-  n'-fraiiinii.  |i.  TI  — ";).  ~  Stln'iir<'r- 
KoHini  r:  Kti'lii'rrlH-»  >ur  raiiimi  rliiiiiii|U<>  i-xt-n-i'«'  >\ir  li> 
«Iii  |CTr  l'i(fcr(i«(o/  1  iia|>lil\l>' -iilfali- il*' rnlriiim >.  |i.7l~Tti. — 
riii-alix.  1  .  it  II«' r  I  r:i  ml .  <i  :  Sur  In  |iri'-«i'ni-<'  ilc 
jekandn>  vcuiiui'tM-»  rlivz  Ii"«  .^'«)ul<>uvnii.  Pt  la  tuxiritp  da 
nu^  dp  rp»  «liimin.  p.  TV.  —  Ucomiuskts  Lm 
nitnim  dann  In  phutn  rinuHP».  p.7n— 1«!.  —  H^rlbtiid, 
J.:  l>o  rinfllMim  de  la  Ininit-n-  <■(  ih-  rnltitudc  flir  la 
»triation  dn  valtn  dp»  IMaioiiMii'^.  v.  s-i.  _  Vuilip- 
■lin,  P.:  Lliumtiwi  d«*»  »|Min'«  ft  la  ilin-ction  ili'«  ilojwin». 
da»  tot  protobnidn.  1».  hi  h;. 

Vkn  «iw  Allg«B«iM  BsUaiMhe  Zeitug. 
FrAbcr  hotwiagag.  von  der  Kgl.  Bayer.  Botaaiaelwn 
Gcaellaeliaft  in  Rr^Eeoabnrg.  77.  Bd.  Jg.  1898.  Henna- 

gplier:  Dr.  K.  Goebe).   Marburg  1893.  6». 

Konigl.  Freuuitcbe  Oeolo^ache  Landeaanstalt 
in  Berlin.  AUhaudlungin.  iid.  IX,  Urt.  4:  Ud  X. 
Hfk.  5;  N.  F.  Hft.  V2.  14, 15.  Berlin  1892, 1898.  8*. 

—  Geologiaehe  SpecUlkarta  von  Pramaan  und 
dcB  TMriBgiaeheii  Staaten  nebet  den  dan  ftehtriften 
ErtontprutipiMi.    I.k-   I.VII.    Berlin  18!trt,  s« 

Königl.  Statistitches  Lnsdaaamt  in  Stuttgart. 
Metcoroli>gi«clie  Beobachtungen  in  WfllttaNlbeiS.  ig. 
1892.  Stuttgart  18»3.  4«.^ 

VntnftndMBi*  OtnllMteft  ia  Saaric.  IN« 

Feier  dee  160j«hrigen  Stiftongafintea  am  2.  und 

8.  Januar  1893.   Von  1>r.  Lakcwitz.  Spp.-Aln. 

Landwirthjchafthche  Jahrbücher.  Heraus^'g- 
von  l>r.  11.  Thie).  X.XII.  IM.  Krg«nzunK»l>Bnd  III. 
Berlin  18!)  .3.  8«. 


Deutiche  Entomologitohe  Oeaellaobafl  in  Berlin. 

D.'aUrlif  tnlomologisclic  Z<'il«chrif>.  Jr.  18!)4.  Hft.  1. 
London,  Birliti,  Pari»  1894.  8». 

Dia  lMidwirtMl»fUi«kM  Tawito-flf  tin— 
Organ  flbr  natnrariiaanachafHieha  Fomhangaa  aaf  daa 
Gebiete  dar  Landwirtachnft.  Unter  Mitwrlnutg  aiaU 
Iteher  Deataehan  TomaiiB-StelioBan  hacauigaif  .  ven 

Friedrieh  Nobb«.   Bd.  ZUII.  Hft.  1-4.  Berlin 

1893.  8». 

Mediziniach-natanriuenichaftliche  Oeaelltobaft 
III  Jena.  JcDai«chc  Znitachrift  für  Naturwiasenachaft. 
26.  Bd.  (N.  F.  2t.  Bd.J  S.  Hft.    Jena  1893.  6*. 

HordbAhBitoilMr  lMUtinu4«bib  in  taipi.  Mit. 

theilnnfTPn.   Sg.  XVI.  Hfl.  4.   Lripa  1893.  8«. 

Naturhiatoriache«  Landea  Muaernn  von  Kernten 
inKlRjfenfurt.  .Inin  lm,  l.  22.  lllt.  Klag«-iifurt  1893.  8«. 

Geaellachaft  zur  Forderung  dentaoher  Wiaaes- 
achaft,  Knoat  und  läteratnr  in  Böhmen,  ra  Fitf. 
It«rlieu«ebARtbericbt,  er«Utt«t  vom  Voratanda  Im  dW 
Voilvernamtnlung  am  1 1 .  Deeember  1898.  Prag  1698. 8*. 

K.  K.  dontaehn  Cnrl-Fardinuda-ÜDiTnnitlt  n 
Prag.  Personalbeataad  n  Anfiuf  daa  Stndiaa-Jnbrea 
1893  94.  8«. 

Schweiieritohe  Entomologiaobe  Geaellachaft  in 
Bern.  Mitthcilungrn.  Vol.  IX.  Ilft.  I.  SchafTbauMO 
1893  80. 

8oei«td  d«  Phyaiqna  at  d'Hiitoin  nataraUa  ja 
0«lf.  Himmrt».  Ton.  XXXI.  P.  S.  Gen^ve.  Pteii, 

Bälc  lS!l2-93.  4». 

Reale  Accademia  delle  Scienze  in  Turin  Me- 

inori,.,     Si  :     II     Tun..    XI. III,      l'   nn  i  i\ 

Aeoademia  medico-chirargica  in  Perugia.  AtU 
e  Randiconti.  Vol.  V.  Faac.  2,  3.  Pen^  1893.  8>. 

8o«iit4  dailatonliiti  inlbdMft.  AttL  Sar.in. 
Vol.  XII.  Fa«e.  3.  Hodma  1893.  8*. 

8oci<t<  g^ologique  de  Belgiqne  in  LQttieb. 

Aiiualf.H.  Tum,  XX.  I.ivr.  1,  2.  Liege  1892  -93.  8». 

Wiikandig  Genootachap  in  Amaterdam.  Nieow 
Arcbief  voor  NVitkunde.  2.  Reeka.  Deel  l,  Nr.  1. 
Anatardain  1894.  8». 

—  Wialwodiga  0|itgavaiB  mit  da  OpkaniagaB. 
Deel  TI,  Stnk  2.  Anwterdan  1893.  8*. 

Sternwarte  in  Llidini.  Cai.tluitus  van  lU'  l>uek<^ii 
nanwuziK  iu  liv  bibliotbeelc  il>'i  .Stt-rnwucht  tt-  l.A-ivien. 
l"i»ffcgi'Vtn  (loiir  H.  G.  n  A.  Sande  Bakhuyzcii. 
'ü  (iraM-nliug.-  18!I3.  8".  —  Vrmlag.  16.  Scptbr. 
1890  — lü.  Sqftbr.  1892  und  20.  Septbr.  18;<2  — 
19,  Septbr.  1893.  I.ciden  1892,  1893.  8«.  —  Rap. 
port  BUr  les  longitude5,  intitiides  et  atitnut«  par  U.-6. 
van  da  Sande  Bakbajraen.  Meocbatel  1898.  4*. — 
B&whata  d'une  companaatian  da  rdaean  daa  longitdba 
determiato  da|iKia  1800  an  Bimpak  ea  Algirie  at  m 
qaelqoM  atatiooa  en  Aaie.  Par  H.-G.  van  de  Saade 
Hnkliuyzi'u.  Sep.-.Vbz. 

Soci6t^  math^matique  in  Amaterdam.  Ke^tu 
»•tr,  '.i-i.'     :i.  ^  {>tiliiii',itiijn<>  matbimatiqaaa.  Tob.  IL 

1'.  1      Amnli-nUm  t8!U.  8«. 
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Cambridge  Fbiioiopbioal  Society.  Prooeedugt. 
Vol.  VIIL  P.  2.   Cmbridge  1894.  8«. 

BofMl  Iriah  ktfUmg  iaDiiUia.  TrairnnHan. 
Vol.  ZXX.  P.  »—10.  OoUin.  London,  BUnbugh 
1698.  4*. 

—  PtaeeediDgi.  8«.  DI.  Td.  ITT.  Nr.  1.  Dublin. 
Liniulnii.  Iv<]inbnrgh  IS8S.  8*. 

Acadtfmie  royale  dei  BoieDcei  et  de«  Lettre« 
4o  Dänemark  in  Kopenhagen.  Mrinoiri-i«.  t;.  S«'-rie, 
Seetion  >lv  .Scieuce«.  luin.  VII.  Nr.  8,  9.  Kj«b«u- 
hm  1893.  4*. 

—  Bulletin.  1893.  Kr.  2.  Hjobenhavn  1898.  8«. 
OMoltadhall  dmr  J«tirf«twhar  bti  dw  üki- 

T«ni«t  in  KaaaiL  ProcecdiagiL  189S-1898.  Kmu 
1893.  8«.  {Rn«niieh.t 

—  Tr«nf.nc(ini,H.  Tom.  XXV,  Mr.  6;  XXVI, 
Nr.  4—6.   Kasan  1893.  8«.  iRoMiaeb.) 

Sooiedado  do  Goognphia  in  Liteabm.  Bohtfa. 
Sor.  12.  Nr.  3—6.  Lbboa  1893.  8<>. 

OMlo|i«l  Banwf  af  Ounift  ia  Tvmit».  An- 
nuitl  Rrport.  VoL  V.  1890— OtJsw»  iHli'l  8» 

II.  S.  BUMn  «r  XdBoation  ia  Waahiagton.  Ldu- 
cation  in  Alaooa  1889 — 90.  1890—91.  Wuhingtoa 

8". 

New  York  Microicopteil  8oat«lj.  Jonmal. 
Vol.  iX.  Kr.  4.   New  York  1898.  8». 

Oaaurinio  Oeographia»  •  OmIoiüb  Ib  Ib  Sftib. 

Setüno  meteorologie«  dadoo  eHwotolnginoo,  1891, 189S. 

S.  Paulo  1803.  S". 

—  R.l.t.tn      \:     S,  !l,     V  r,nilo  1891,  1898.  8«. 

Sooitft^  tcientifiqae  du  Chili  in  flwtiig».  Aetoi. 
Ton.  III.  Livr.  1,  2.    Santiago,  OctoVra  1898.  4«. 

Xuaerliek-lapaaiaoha  Vatrmltftt  in  TM». 

Xntheilanfrra  an*  der  medieitiiseben  FaeaHlt.  Bd.  If. 

Nr.  1.   Tokio  iH'.i;!.  s«. 

Department  of  Kine«  and  Agricnltuo  in  Sydney. 

Rccorde  of  thc  GeoJoK'u  «!  Survey  of  Now  Soottl  WoIm. 

Vol.  III.  V.  4.    Sydney  1893.  4». 

Inititat  £g7pti«B  Ia  CaiM.  Enraee.  1898. 
Fa«c.  9.  Le  Cairo  1892.  8*. 


Olli"  l.'i.  .laiiuiir  lli^  l.'i.  1  •■Ith;» 
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anttalt  in  Darmstadt.  AhlmidlmgaB.  Bd.  II.  Bft.  8. 
Daraatadt  1894.  8«. 

Stataaltt  8aawarta  ia  Baaikwi.  Bantaaba  8bar> 
aaaiaohe  meteorologiadw  BaoharlitiiiigaB.  Hft.  Vi. 
Hamborg  1803.  4". 

K.  K.  Oeologitobe  Reicbsanstalt  in  Wien.  Ab- 
handlangen.  Rd.  XV.  Hfl.  4,  5.  Dd.  XVII,  Hft.  3. 
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K.  K.  Natarhiatorliahaa  Hoitatiuaua  ia  Wiaa. 
AanaUB.  Bd.  VIII.  Hr.  8,  4.  Wiee  1898.  8*. 

▼aniader  AentablltatanMriEaBQnB.  Mit. 
thaflangon.   30.  Jg.  1898.  Gros  1898.  8«. 

Kadioinisch-natarwisaensohaftliche  Seotioa  doa 
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(Fonaetiaag  Mgt) 

Die  XXrv.  allgsnfline  Tersammlung  der 
deutdoliea  AnthiopologischeB  Oeaellsoliaft  zu 
lumover 

nm  T.  Ut  8i  Aagott  188B. 

(ScUuas.) 

Harr  Gab.  Kaih  B.  Virohow  (^Berlin)  aprach 
itber  Kworgrsaaen.   Dio  von  Stnhlnaan  WMh 

Euri>]iu  ;;i'Vinii  Ilten  Z\vi'r.;niii(-ti,  welche  gewöhnlich 
ola  A  k  i(  a  tieaseicliuet  werden,  gehöreD  einem  Volke 
aa,  iMlelMa  aieh  aalbot  ala  Ew>wa  ba—inhaet  Dia 
Akku  sind  die  v<in  hweinfurth  zuenst  am 
oberen  Nil  au^fuiiUviifu  Zwerge.  Ihnen  zuiüinhat 
wohnon  lUe  vielleicht  mit  iluieu  identiaohen  T  i  k  k  i. 
Stanley  find  dann  viel  weiter  Büdlich  in  Ccntral- 
Afrika  am  ttuveuKori  dio  Kw-we,  welche  aioh 
haaptaüohlioh  an  dem  Ituri  ausbreiten.  No«h  weiter 
Büdlich,  im  aigantliehao  Cougo*Gebi«to,  wohnen  dio 
Batua,  und  ondlidi  ia  88d>Afrika  die  Baaeh- 
miiiiner.  \\e»n  dioie  Vtlkar  vielleicht  auch  alle 
sosammengehören,  so  iat  aa  doch  dringond  au  empfoblon, 
fO»  Erata  die  baiaiideraM  BaaMcbamagwi  baurabahaltea. 
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Um  Haar  <lcr  bi-iden  K  w -  we- Miidciieti  \M  diirchatM 
tiqprittn  uud  bildet  lange  ^piralrolien  von  2—8  cm 
Unge.    Mehrere  iolebe  Utiüen  Tereintf>en  «eh  dann 

XU  i'iiicni  l{'>llfiihiinilr!  uml  iHch'  II' >I!.-rihüi  •[■■l  l'i  i- 
d«m  uotersucliendcn  l-'inger  das  bekannte  (ielUhl  der 
«Pfeffisriritniar''.  Dnreb  die  VweimgiaiK  der  Haara 
zu  Hiil't  rliünddn  witd  die  /.wi-<tiiri  »iii'wii  Kündein 
lict^eudu  iiaut  geapwint  niul  emchoml  kahJ,  uud  hier- 
daroh  hat  m  das  AmciMin,  ab  «b  da«  Haar  aiab 
bUscholtoniii?  entwickele.  Dax  int  aber  nicht  der  Fall. 
WirkliclitK  Hu«*  Ix-lhaar  kommt  beiipieUweisw  hei  den 
Bedjtth  in  NordoKl-Afrikm  vor;  e»  Ui  aber  eine 
Ton  diaaem  tipiiaIroU«nb«tr  gm»  Tandiiedsua  Uldung. 
Die  Farbe  dae  Haarea  der  Bv-we  ist  kein  reines 
.Schwurz,  Kondern  ein  8cliwar/.)iruun.  Auch  Au-  Haut- 
farbe iat  etwa*  lichter,  aU  aooat  bei  üchvaraeii,  und 
8war  ertcheinen  dieselben  Hanteteilea  van  ao  liehter, 
je  niclir  »ic  iirxiiiiiint  «riilcji,  lind  um  dunkliT.  ji' 
mehr  «ie  erschlattt  »ind.  Dabei  zeigt  ea  »ich,  datm 
die  Hant  eioem  athnartiitein  Ulans  bcsitxt,  velelwr  je 
ihkIi  «It'iii  (iradi-  cifr  StinniuiiiL;  uiuj  lUr  liilcui-li'un^ 
wecbsull.  Do»  luüigt  mit  «iinuiu  uu^ewulinlK'li  gru«M-u 
Beiehlluiai  aa,  TlalgdrUseo  siwamaaD,  tnidia  an  nan- 
i'lu  n  Stellen  ala  weiaae  Funkle  durehaehfaiMMrD.  Der 
(ienicli  i»i  intentir  und  nnangenehm.  Sehr  aufCkllcnd 
ist  r«  ferner,  da»»  die  Handfliirhv  und  die  Fnateohle 
nicht  aadem  gefärbt  erRclieinen,  ak  beim  Eurvpüar. 
Auch  fehlt  die  Pigmenlirung  an  den  Nügehi  und  deraa 
Ijniiiiu,  wdehe  man  unnüt  gewohnt  ist,  iiiieli  nelbat 
bei  Uiachlingen  al»  ein  üclienM  Zeichen  einer  Bei- 
niachunjr  Twn  Megerblnt  ansuaehen.    Die  Hiaud- 

(l:ulicii  luiil  Fuswnhlen  »iikI  ;;!iiiizliih ,  du  liier  die 
Talgdrüsen  i«|*iirtich  sind.  Dofiir  linden  sich  aber  an 
diesen  Rtellen  «ehr  aahheiehe  flohweieadriisan,  und  die 

Hiiiulo  P.ililltn  sieli  tifHiiliiuich  feuelit  an.  l'ntei 
»UL'hungeu  an  >Skeletttheilon  haben  er^-bcu,  das« 
die  Sehldel  twar  dam  Negartypua  ealeprecheo, 
aber  rolntiv  Wein  mit  rerhiiltnisamiiiwi;/  /ii  r'ii  lirjn. 
niedrip:ni  Oesiehtc  und  von  )>ilhfk<iidor  l-Knu  .sind. 
Auch-  die  flwt  bis  cum  Knie  herabraichenden  Ober- 
eztremiUiten  bilden  mm  AffimVtanliohkeit.  Trotcdem 
■ind  aber  die  Ev-ve  volle  Menachen  und  können 
nicht  «U  ein  XwiM;lienirlir<l  zwi^tcihcn  MeniMh  und 
Affe  betrachtet  werden.  Alle  die  afrikanischen 
ZwergrVIker  stehen  auf  sehr  niederer  Caltaratofe.  flie 
Wohnen  in  Krdhütton  oder  nur  unter  Hitumen,  haben 
kaum  eine  lndu«(ri<-,  sie  aind  aber  gute  (»chübten. 
/edeeh  hat  es  aidi  beraasgeateUt,  daaa  die  Ewwa 
ilirc  KiKriipfeile  Ten  Naehbun<iiimmefl  erhandeln  und 
tieti   knine  (rerNthe  aiui  Rt«iu  anfertiaen.    Aueh  in 


VS'eddah  im  datÜelHn  Ceylon.   8ie  habt-n 
Negerartiges,  kaiaa  akairiat  daakla  Hautfarbe  luid 
relattT  lilatte  Haara.    INe  Wineopies  auf  den  An. 

i!  :>  m  ;i  II  III  -in.l  .Ji'H  Ni-u'i-rn  alinlieller.  -"i''  1 
«vtlHurx  und  Kpiruiliaarig.  Kt«-as  weniger  «piralhaani:. 
aber  aehr  knuahaarig,  aind  dia  ebenlUl»  achwanra 

uiiii  k'iiiiiii  N<  L-ritn.i  der  Ph  i  Ii  p  ji  i  ii  eii.  Kndlirh 
laiid  kur/.lich  Vaugliau  ätcrcnn  in  der  Ciugt-ud  T«a 
Kambodja  <li<>  mit  Spnalnillftdiaar bahaftalcii  Oraag 
Sakai.  Wuhrend  alx-r  die  af ri k au i.« chen  Zwer.-- 
raiwii  '«imnitlieh  dolichotepluil  .'•iiiil,  w  :M-igi'ii  die 
auiat  iücht  n  Zworgnu^eu  iibort  iimtimmeiid  Biad^- 
M'phalie,  und  wenn  die  Zweite  aiub  aUa  nai  dw 
Aaqoator  wohiieii.  so  kaaa  mau  sie  dach  nieht  iiir 
ein  iii'>prttn|fi«h  gemeiniiame»  Volk  bctnuliteu.  Die 
Auürteliuug  einfT  geegnqdiiachan  Prarins  der  Zvogt 
würde  nur  dann  einen  Sinn  hahan,  wann  aioh  nadn 
weisen  licK^-e.  da.'W  die  Pnmni  die  UiMcha  für  die 
£rxt>uguiij;  der  /wergi-  sei. 

Herr  Pcafeaww  JobaaBes  Kanke  (Mttnebea' 

luM  H-htel  fiber  Arbcilan,  w«  !,  !ie  ur.ter  «einer  I.eituD;- 

aiit  dem  anthropologiseheu  liMtiiute  d«r  l'uivcnuUi 
München  angestellt  wneden  aiad.   Die  erste  diwar 

Arb<tit4-n  lieferte  Herr  Hirknrr  über  die  8ch  winiDi- 
hanthi  Iduri},'  In  i  m  il  i  n li<  n  Von  Virihow  uini 
8<  liaalThuii  .«an  »-ar  die  ILiuti^keil  dei-  .S  livi  iiiiiu- 
luutbilduiig  bei  Ni-gorn  betont  und  als  liu  pilhekoidr« 
Zeidum  sngi'erheH  worden.  Da  aber  beim  Knibr)» 
lUa  Finger  fa.it  j^an/.  in  der  Schwimmhaut  stecken. 
bann  nan  daa  Vorhandensein  stärkerer  Schwinuihaale 
aneh  ala  eine  Kemmung»bilduiig  betrachten.  Birkaer'f 
t'ntfrAUf'huiiKi'n  crKtradtan  sich  auf  mehr  ala  taaacnd 
ItKlividueu  der  altbayerischcii  lieriUboniag,  and 
tranar  auf  die  Twwhiedensten  Alteraalulbn  ren  drn- 
moiiiitlii  hell  Kmliryniicii  hi>  in  du«  (In  i^i  nalli  r  hiiinn 
Im  Kuibryiiiiaileb«'ii  und  von  der  licburl  bi»  zum 
aiabaatan  Jahn  nimmt  die  titösse  der  Sehwimmhaot 
ab:  dttiiii  hli  ibt  .■■ie  iwinali-n  i  ^1.  !i<  ii.  um  im  »|iiitewn 
tireineualler  wiuder  zuzunuUiuuu  Uaa  reriuill  fldi 
bei  beideu  (Hm-hle«;hterii  gleich,  aber  die  iadiTidneUw 
Scbwanktt^gaa  aiud  sehr  beträchtliche,  von  S8  U* 
68  Pracent  der  Liinge  der  Orundphalanx  des  IfiHrt- 
tinjtfnt  Somit  int  eine  j^roascrc  Schwimmhaut  ab» 
wirklich  ala  Uemmungsbildung  ananaehen.  Aberaadi 
als  eine  excennTe  RiMuBg  muss  sie  hetraehtci  wridn.* 
ili  iüi  Hirkiii  r  veni.iN  lile  iiai  hzuwi  i»  ti,  dasf  »ic  ant 
dauernder  meclianiscluT  Aiuttrengung  der  Haud  iu- 
aimmt.  Die  Sehwimmbant  der  Aatbropoiden  Sber- 
trifft  iliejeiii;;.  lU  MeuMilH'n  gar  nieht  oder  nur  wtms. 
aher  iM)i  den  niednreii  Affen  i«t  ni«  Ktärkar  am- 
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Kiilu  K'kt'lutiK»roihc  der  AflVii  von  den  nKMiercii  «u 
tli'ii  Authropoidi-n  entiipricht  iiUo  m  dit-wr  I^ichuti); 
dar  tDdiriduoU«n  Entwicktliuif  da»  MfMchwi.  £inc 
pithekaide  Ei^ozuohaft  wt  die  Selnrimmlunit  nicht. 
AiK'h  dii-  gewöhnliche  Beliauptung  von  dem  Vor- 
h>ndwi—ia  «ii>«r  grSiMran  Suhwiinnilttttt  bei  dao 
NogoTB  wurde  von  Birknsr  widnlegt.  Sie  vMguta 

ILind«-  dor  NcfjiT  Iuskoii  allfnliii;;^  dio  8,  Ii  wi  min  haut 
grüaier  emheineu,  als  Mllwt  griMaere  SiciiwimmliauU) 
M  AaMhigan  HHndm.  Im  Uabrigm  wnen  bai  4T 
irwarhwueii  Ni-Ki  ri'  'ii-t  ^tüiizIkIi  uiuiIm^'o  Vorhiilt- 
iiiMv  wie  In!I  tieu  Kui'opüvrn  ua4'lueuweiico,  aller- 
dinga  mit  daar  gm  garingan  Hinaaigaiig  dar  Neger 
zu  rt'liitiv  u'f!>-<^<  i>  ii  )nvininihäutt>ii.  (ieririi^eSi'bwinim- 
luiuU-  zi-ijjtcn  ;il.>.»l  Ti^H.  Ni  >;er,  36,(>ti  Proc.  Euro- 
päer;  groKM!  Srhwiliimhäute  zi-igt«ii  ß8,07  Froo, 
Sogar,  63,33  Pruv.  EuropKor.  feniar  hetBirfcnar 
durch  20000  Menungen  t&f  die  Olicdarung  der 
Hand  und  deren  Verhültiii!<^(>  xum  Arm  and 
zum  Gaaamaticörpar  feat«  sUtiatiaohe  Grandiagan 
gieachaffbo. 

In  <Iim  ;!lcicluM  hiFliliite  luit  Herr  Iti.  Killor- 
maun  über  die  Form,  den  Verlauf,  die  Knt- 
wiekalnng  und  die  Anomnlies  der  queren 
(i  a  timeiinaht  de»  ^flMl-^h^ll  an  tiiigcriilir  2000 
hk'luuloln  Untenuchuiig«!!  aogenu-lit  uud  mit  der  un- 
gefiflir  f^eham  Annbl  ron  Besul taten  fMharar  Ba- 
»bovhler  viTjfliilieii  Der  ualn  zii  ^cradliiii':«'  Vnlauf 
\at  für  dl«!  Xeujjeborvneii  u  u  roiwi  i  >c  her  Haiwo  typiiH:h. 
Die  Entwickelnng  einer  medianen  Rpitie  der  Ober- 
kiaAirfortsutae  dar  Uaimanhiini^  wefadie  aiah  naab 
Tarn  in  da«  Bereich  der  GauiaenphitteB  daa  Ober- 
kiefer« hineinaohiebt,  xnwir  nm^c^kehrt,  dieEnlwiakalnng 
einer  medialen  Spita»  dieaer  letstaran,  valdie  aieh 
naah  hiDten  in  da«  Beieidi  der  OherUeftriirMttaa 
dar  Ottmenbeiiic  h:iii.-ii»M'hi<'ht,  iat  vedar  thenMBoriih 
(enlarea),  noch  „Ubenuenachlioh''  (letaterea),  aendem 
dieae  Bildnugan  atehao  in  Basalning  in  der  geiaroten 
Schüdeltiirni-  Kr^tonvi  V.i' k. mm^  n  fi  i  li  ■  Ii  in  einer 
gmasen  ProcenUahl  bei  bracli)»taph}liiit'ii,  «rthogna- 
then.  braehykepliaJea  flehadeh,  letataM  bei  Wpto- 
Htiiphvlim-n  .  pomimihcii .  diili<  h.>kephalen  Srhädeln. 
Ihirchfi  linitle  an  Tliier-  und  MfaMdiruwllüdelu  bu- 
trieeeii,  dasH  die  ijuerc  Ciauniennalit  eine  unregelmUiwige 
Sdinppenuabt  ist.  Bald  ipvifeu  bei  ihr  die  iUnder 
der  (ianmenbeine  über  die  Gaumenplatten  dar  Ober- 
kiefer, uud  dann  eiiutelit  ein  medialo«  Vornpringen 
der  qneran  Ganmennaht,  bald  greifen  die  üauman- 
pfattten  der  Obrrkieibr  Uber  die  Onaenbeine,  nnd 
daii::  Hii<l<t  <'ii,  MiudialuH  Kinspringm  dar  ijUiTeii 
liaaateonaht  statt.  Als  eine  Thenmaiphie  konnte 
Herr  KillermaaD  aiber  daa  Auftiateu  Ten  fidialt- 


kniKdien  im  Bereiche  der  (ittunuMmiihti'  na.  hweiwM, 
wclihe  zum  Thoil  von  der  Basis  des  \'Mnu'v  ^ubildet 
werden.  Sie  hangen  aber  wohl  mit  maogalhaftem  oder 
TenpStetem  Venohluase  daa  hartan  flanawna  — -t* 
Bei  einem  Uorillaschiidel  find  Harr  Killermann 
eine  roUkommene  Trennung  dar  OamMBfaeinak  bewirkt 
dareh  einao  Frooaaaaa  interpalatinna  pgatcriair,  wie 
Herr  (ieh.  ICath  ^\' ;i  1  i  r  s  r  r  ilieaea  aahou  auf  dam 
Congreuc  in  Ulm  demonstrirte. 

Herr  Oelk  Bath  Ftafcnor  Dr.  Weldeyer 
(llerlin'  thoilt  nit,  daas  er  daa  i;lcii)i<>  Verhalt«-)) 
bei  der  HehraaU  unter  2ü  uiibe«tnttenen  UorilJa- 
aoUidelB  dca  Berliner  Mnaeuna  baalnaUat  halw.  ao 
dass  paUiologiadie  TerhnItniHKO  hier  wnhl  anasU' 
scIilicMen  nind.  FQr  die  vuu  ilim  bet^cbricbvno  Bil- 
dung  am  menscfalichon  Schädel,  wo  der  hart«  liannca 
hintan  niaht  in  aiim  Stachel,  aondam  in  awei  Spitsen 
anallaft,  hüt  er  die  ErUMmi«  dea  Herrn  BarteU 
(ttr  waliracheinlieh ,  daaa  ea  eich  hier  not  Spalt- 
bildnngen  dea  weichen  Oanmana  handelt 

Harr  Kreia w  undant ,  ShnHltarath  Dr.  Behla 

Lui-kan'  zm-  Ii.  i  ilrr  \  mi-;;('-.i hriUcncn  Zeit  seinen 
angemeidoteu  Vortrag  über  Descendenx  nnd  eine 
neue  experimentelle  phflogenetiaehe  Fer- 
aahuagamethode  zurück. 

Harr  Oonaerrator  Dr.  Ujalmnr  Stolpe  (Stock- 
hölm)  ipnuh  ttber  die  Bedeutung  der  Orna- 
mente. Das  ;^aue  .Studium  der  Omaniente  'ler 
XatuTTölker,  von  denen  er  durch  Durchpou^unKen  in 
Terwhiedenvn  groaaen  Sannn langen  EuropaK  eine 
aagaheura  Anaahl  auaamaNUgabnaht  hat,  beweisen, 
daaa  liele  aehrinlMr  geoaMtriaeba  Tendarnngan  atilisirte 
Hetiüehen,  Thiera  eder  Fflanaen  TonteUan  und  Ihn 
ganz  besondere  Badavtaag  batitaen. 

Herr  Oali.  Bath  B.  Virehow  (Berlin)  nachte 
ili'ti  Viirtiageadeo  auf  die  ><>ehi'ii  erNUeuane  Ver- 
utfeiitUchnitK  das  Uerm  Profcsear  Orflavedel 
(Berlin)  aufinerhmm,  in  welcher  Ton  Herrn  yaughan 
Stevi  iis  :.'isiinimeltc  und  in  ihrer  Bodeutunj;  erklärte 
uriiamentirte  Bambuskämme  der  wilden  Stämme  von 
Malaeea  beapiechaa  «ad  abgabildat  wnidan.  flehaia- 
bar  ganz  ftewöhnliche  geometrische  Verzieriin!;r'n  i  v- 
;;eben  nich  hier  aU  die  uuMiuaiidergelegten  euizulneu 
Tlieilo  bestimmter  Blumen  u.  a.  w.,  welche  in  dieser 
Anordnung  ala  abwahrande  Zaubermittel  wirioam  sind. 

Barr  Ohadahnt  Br.  Mejor  (Hannover)  hielt 
einen  Vortiag:  Der  Koggen,  da«  Urknrn  der 
Indogermanen.  Dar  Bedner  hiilt  aa  für  auagemacht» 
dam  die  Indogermanen  Ton  Anlbag  an  ein  „Bauern* 

vi'lk*  j^ewesen  '>inri.  iliL-.-.  sii  ilcu  l!<'j;j;(ni  mi-  ihi-#r 
Urheimath  in  Hitlolasien  mitgebracht  habeii,  das« 
Abraham  ein  indegermaaiaeher  SlaiiiuieaAnt 


gomm  m  und  daas  die  Jnden  ludogsmaBan 
wan«. 

Der  Voi-MtMiide,  Horr  (iuli  Hulh  H.  Viit  liow 
(Barlili>,  legte  einen  Ton  lifrrn  Krnest  Cbantre 
in  Lyon  i>in>;«iM>u«leUiu  compoodiöMn  Apparat  fttr 
Kui  i>crmoiiiiung«B  vor,  amria  ftmar  mifaUttan* 
riaeha  Kingitoga. 

Harr  Frehiaar  Xöhlar  (Hannorar)  dankt  iai 
Nameu  der  TaCMmmluiiK  dem  Vorxitxrnden  uod  dan 
Vontande  Inr  dia  Laitung  des  (^ongreaaM. 

Herr  Geh.  Ratii  R.  Virchow  (Berlin)  aprieht 

der  StaatÄrc^jioniii;; .  «Icr  I'r<>viii/.iulvcr\s  altiin^ ,  dor 
Stadt  Hannover,  dorn  I.«cal-C'umit«i  und  dam  Local< 
UaMiiiiAaflUmr,  Harra  Divaetor  Dr.  Sehnahardt, 
den  \hui\i  für  die  dem  Congrene  za  Tbeil  gewardene 
Aulnalimt-  aUB. 

Dia  näclian  Sammlungen  ron  HannoTar  uid 
Herrenh«ui«en  waren  den  Mitj,'li»Kjerii  de»  ('ongreMMa 
in  lib«ral»t«r  WeiM;  üur  Ueiiichtip^mi;;  und  zum  Studium 
»igttnglidi  gaaaaeiat  worden. 


Max  Hurt. 


It  o  r  1  i  II 


Igturwissenschaftl.  WandervereammlangeiL 

Di«  66.  Versammlung  der  GeMUichalt  deulMbrr 
NatarfaMeW  uod  Acrato  wird  ia  dar  Zah  vom  94.  Iii 

30  SHiitMiibf!-  in  Wi<>n  «t«tf (ind^•ll.  wo  i«i<»  her«'- 

zweimal  —  ltt32  und  ltii>6  —  ihre  WandcrversammlBn; 
aVgalMitaB  hat.  IMeTerarbait««  haben  anter  der  LeMaag 
dar  Oaadhlftafllbrar  Uofratb  Prafenor  Dr.  v.  Krmr 
nnd  Profeisor  Dr.  Elxner  bereits  begonnen.  Et  wurdet 
irn  Giinz^ii  40  Sektionen  Kel'ildet  und  die  FnsictiaaiR 
dersalben  —  EiofiUireoda  and  Schrift  fiihrar  —  ammaL 
Der  aaalMta  tntaraaUonale  ^ufn^pb&dw  Caegrrw 
wird  so  Lendaa  im  Jahre  1895,  wahrncbeinlicb  ic 
Augoft,  noter  den  Patronat  der  Königin  and  ie* 
Prinaan  von  Walea  tagen. 

Die  5.  Abhandlung  von  Band  61  der  Ifova  Acta: 

Engel:  l'rliiM  kniiikrr  AuunumUMiforuit-n  im  »cbwiki. 
ürhen  Jurn.    7>/t  Sagen  Text  waA  8  Tafeb. 

Preis  5  Hnik.i 
iKt    eriichteurn    und    durch    die    Buchhandluugf  Wk 
Wilh.  Kniri  linann  in  Leipzif^  zu  beziehen. 


y.  Beinaeh-Preis  füi*  Paläontologia 


Ein  Preis  von  Mk.  500.  soll  der  besten  Arbeit  zuerkannt  werden,  die  einen  Tbeil 
der  Pnlftonlolofcie  de»  Gebietes  zwiiicheii  Aa«bafl'euburg,  Uepponbeim,  Alaai,  Kraotnach, 
Koblenz.  Ems,  Uieasen  und  Büdingen  behandelt;  nnr  waoB  ea  dar  ZntamwithBiig  aciardart, 
dürfen  andere  Landestheile  in  die  Arbeit  einbcaagan  werden. 

Die  Arbeltaa,  deren  Ergebniiae  noeli  ti^  anderweitig  verSflcatlialit  aain  dtofan, 
«iiiil  \n<-  /Ulli  1.  Oclober  1695  in  versiegelten  UnHebla{;e,  mit  Motto  versebeil,  an  die 
UDteneicbocte  Stelle  einaureicben.  Der  Name  daa  Verlassen  ist  in  einem  mit  gleichem 
Motto  veraehenen  aweiten  Umaddage  beisnfligen. 

llii>  St-ni  kt  nlierpiscli«'  luit  iii  fiirtrin'niic  (ii-si-ll>-<  luitt  li  it  ilii  r.frrclitijfuiiK.  dirjenige 
Arbeit,  der  der  i'rcia  zuerkannt  wird,  ohne  weiteres  luutgelt  in  ihren  Schritten  zu  ver- 
flSeotUehen,  kann  aber  anch  dem  Autor  daa  freie  Vcxftgoagtreeht  aberiaaam.  Nicht 
imilgekrönte  Arbeiten  Wfiili'ii  den  Verfassern  zuHickpe»ttndt. 

L'eber  die  Zuei  tJieiluug  des  l'reiaes  entscheidet  bis  spatesten»  Lud«  Februar  1696 
die  unterzeichnete  Diraation  anf  Tonehlag  cioar  vam  ihr  noch  zu  ameutandea  Fritfnng^ 


Frankfurt  a.  U.,  den  I.April  1»'.M. 

Die  Direction 

der  Senekenbergischen  naturforsehenden  Gesellschaft. 
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^ISJÜKLlOüEJi  LEOPOLDINO-CAKOL[NISCUEN  DEUTSOlUfifj  AKADJfiMl£ 

DER  NATURFORSCHER 

HERAOBGBOEBrar  ÜHTBR  MITWIRKDIIG  DER  SEKTIOXSVORSTAKDE  VON  DEM  PRÄSIDEKTEN 

Dr.  G.  H.  MtMrtrtmoh. 
Ianaa.8.  mpu-hv.»      Heft  XXX.  —  Nr.  9—10.  Hai  18M. 


Amtlich«  MiUhfiliinKi'n:  Vrrl<j|iiiiiL'  d«r  ClidumittcM«<laillo  im  Jahre  1  MM.  —  Sdimbcn  des  Harni 
Profpssorü  I)r  K'nrl  v.in  ili  n  Sii  iiii-ri  -  II<'itiit(;o  znr  Kasse  der  Akadomia,  —  Luy.  Nafamhig.  (ScUoH.)  — 
SoiiHtii;!'  M  1 1 1  ii  >' i  I  um:  I' '1 :  Kini.'i>^Mn;;<'np  Sohrit'li'n.  —  II  ii|i|ii<,  O. :  OberifdigdlB  Wld  WlMjldiMlM  Wilkn^M 
Pill««  UlitzatralUe«.  —  NaUirwi»»'»»' bultlu  lir  WniiliTTiTuumnlunj^on. 


Amtliehe  MittheUangeu. 
Verleihung  der  Gotheniiu-lledaille  im  Jalixe  1804. 

Die  Faebiektioo  (8)  fttr  Anthropologie,  Ethnologie  nnd  Oaognphie  (yorstuid:  Oeheimer  Medicina)- 
rath  Profeaaor  Dr.  Virchow  in  Berlin,  Professor  Dr.  Freiherr  v,  Riehtbofea  in  Bariin  und  Obentodienralh 
Profeasor  Dr.  Fr«»e  in  Stuttgari)  Imt  tH-niitrngt,  du«  dl*  ihr  Ar  Jthr  1894  nr  VMAgang  ftetaUte 
CoÜienina-Hednille  (vergl.  lüopoldina  XXX,  p.  1) 

Herrn  Profaeeor  Dr.  CHd  TOm  dM  MaiMB  in  Mrabahebberg, 
fttr  die  berTornigeoden  Verdienttc,  welche  er  kb  geographiecber  Entdecker,  sowie  da  «thnsfnpUMhir  oad 
athnaloflieeher  Foreeber  um  die  Wiaieaaehaft  mb  wworben  Iwt,  inerlunnt  werd«. 

Die  Altadaoie  hat  denanteprediMd  Herrn  PnfiMior  Dr.  Toa  dan  Stainaa  ia  NealwMabKf 

Madaille  bruto  ^u^csundt. 

Halle,  den  18.  Mai  lö»4. 

Oer  Prielilart  dw  Kaberl.  Lao|».*Gtr«l.  OeatMhM  Ahadenlt  tfer 

Dr.H. 


Der  Empflnger  der  Cothenius-Uedaille, 

Herr  F^olcMsr  Dr.  Karl  van  den  Steinen  ia  Nenhabelelterg,  hat  an  daa  Priaidliun  das  folgend«  Sehnibea 
geriohtat,  wddue  hierdareh  nr  Keantaiea  der  Akadvmk'  gebracht  wird. 

Xeababalabarg,  Kanibenbol,  ao.  Hai  189i. 
HaahTarahrtar  Harr  iMUdaat! 
Mit  lebhafter  Freude  bekenne  ich  mich  an  dam  Eanplango  Ihrer  lii-beniiwürdigen  Mittt-iluiiK 
nad  der  de  beglattaaden  goldanea  Cotheaina>Uedailia.  —  Die  braailiacbe  BevöUierang  der  Provin* 
Mato  Groaio  Kea  aieh  aaf  kafaie  Waiea  tob  dem  Olaabaa  ahbriac«it  4a«  iok  di«  wegloaaB  Qabieta 
Lrep.  XXX.  9 
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des  bcbingu  aufsuche  und  Uurchetreife  nur  ZU  dam  einzigen  Zweck,  um  dem  Golde  iMchci^Ageo,  OH 
«•  in  den  Flassen  ood  Bergan  oder  »Ii  SdnMck  bei  den  Indiaamn  n  taAm,  leb  edie,  daes  die 
Ern|^i»M>  (Im  MiittO|fro«wn«rrn  doch  «clilicsslicti  noch  Recht  f;pben,  wenn  auch  in  einem  Sinne,  der 
weit  abliegt  von  jenen  l'onijuiatadorengelUtten,  und  betrachte  mit  blircrUiotang  daa  arhön  gepritfte 
BildiiiB  und  die  InBckriTt,  deren  würdig  zu  werden  Beeaerun  aU  mir  ein  adlee  nnd  hohea  Ziel  be- 
deutet. Geoebnigen  Sie,  boebverebrUr  Herr  IVänident,  meinen  Terbindiiehiteo  Denk  nnd  die  Zuaegi 
dee  Strabene,  n  dem  die  Ehre  der  AWMicliiiung  verpflichtet. 
Mit  vwBflglkfaer  HaebechtaiBg 

Ihr  aehr  ergebener 

XnrI  TOB  des  Steinen. 

An  den  PrieideBtea  dar  Kai.  Leop..Caf«l.  Daataeben  Akademie  der  Neturlfaradiar 
Hern  Oebafannitb  Pni.  Dr.  Knoblauch 

Helle  e.  S.,  7  Pendeplats. 


Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie. 

Mai  4.  1894.  Von  Um.  Director  Dr.  tiolau  in  Hamborg  Jabrcebeitrage  fUr  1894  und  1895    .    .  12  — 

«   7.    .      «     .   ProCeaaor  Dr.  Genie  in  ZflHeb  Jnhreaheitng  Ar  1894  .......  6  — 

,  18.    »      •     •   Qefaeimea  Uedicinalrail.  Profe^iior  »r.  Nitaig  in  Heile  Jabraebeitrige  Ar 

1692,  1893  und  1894  ..............  18  — 

.  .  ,  ,  ,  Dr.  Hehl  in  Bio  de  Janeiio  d««L  ffer  iMtt.  ISM  ud  1894  <N«fn  Aeto)  90  — 
■  S8«     ■        B      ■    Holiath  Profes.'.or  Pr.  Sf.>ind,-»(liriw  in  Wien  d^i-gl.  Rir  18!»6  {Itestzahlunp 

4  Mk.i  und  lür  189"   10  — 

Dr.  N.  KiMMMCh. 


Karl  I/an^. 

Nekralog  Ton  Slej;ni.  <;ttntkcr,  M.  .\.  X. 

(ächluw.) 

Alle  dieee  Detailerbeiten  atefaen  in  neham  nnd  nraldilidiea  Znaannenhaafe  mit  der  Hanptaafgabr, 

an  dfren  F'.i'ledignng  Lan^'  die  Kraft  H<ini-a  Geiateii  nnd  Körp«ri<  in  erKttr  Linif  rvU.if.  dir  Kliniatolugie  de« 
VoralpenUndea.  Die  Forachnugen  über  die  iSchueedacke,  die  Gewitter  und  Uagolachliige  griffen  aAmmtiieb  ia 
dkeee  Gebiet  Uber.  In  etater  Uide  htManaerte  er  aich  eagdegenlüeb  oai  dae  KIbna  der  Hna|rtattdl 
München.  dLi-«in  Cli.irakter  er  in  niühisami-in  Virfilciclif  niil  di  injrnigfn  von  AuRsburR  paralk-lisirte,  um  »o 
die  Verb^tuiaoe  der  ganxen  liayeriacli.achwabiscbt'n  Hochebene  auf  die  aweier  ziemlich  weit  «ua  einandar 
liegender  PIttae  sorOeklttlnea  an  Ittanaa.  Er  fluid,  nicht  Aberetaatinmiid  ndk  iltana  MabrangeB,  data  ia 
bfiJt'i»  Sliidti!!.  powohl  hinsichtlich  der  N:>ili-r«ch!m.'vmpnpp  und  NiodirsiIiIiiRrhäiififrkeit  ala  auch  hinsichtlich 
<ii-.i  1  Vinjit-rnturgiingea  eine  «fhr  grosau  Analogn'  In  rvortrct.-,  indt;ui  nur  lür  München  die  Temperaturextremc 
«ich  entachiedener  gellend  machen.  Im  Ganzen  fiel  die  Klimacbarakteriatik  der  so  viel  wogen  ihrer  Raubbail 
und  Unbentüudigkeit  getadelten  bayerischen  Metropole  an  deren  Gunsten  aus,  und  das  entapricbt  im  GanMB 
der  Wahrheit,  mag  man  auch  die  Bemerkung  einee  Beeanaenten  der  Lang'achon  Schrill  billigen,  daia  aich  dir 
VeiAaeer,  von  natfirlichi!  N  uiIk  Ih'  lur  M  irn  n  chteeo  Wohnort  baaeelt.  etwa«  tu  »ehr  vom  Optimiamua  bab* 
gafangia  anämta  laaaen.  Auch  auf  die  nahe  uiigraBaeBd«  FVage  der  Seochengefabr  giqg  Lang  in  ein« 
aalbaUadigeB  Avftatae  ein.  worin  er  iä»  OaeilfaitioBao  dae  Orandwneanitaadae  in  Mbnehaa  mathaaMtiiA 
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TlicilwaiM  nater  Atm  Einflnaw  dar  twid—  danab  in  MObiAmi  «irkoKbii  Geographen  Ralnl  mid 
Pmck  katti^  sii'h  der  iiieteoroKigiHrlii'  /wei^-erein  pnUehlouen,  eine  Anuihl  voD  Tortrigen  der  f&r  die  Plqriik 
dtr  Erda  io  vielen  Beiishungen  lo  bedenUMinea  EiaBeit-Fraga  widmen  an  la«en.  PtDek  baapnwh  die  Uimi- 
tiaelien  VerhldtiriMa  jener  Pmode;  Dr.  BamdHOgar  gab  aisaa  DattarUkk  Ober  dfa  Terraebe,  daa  Olaeial. 

Zeitalter  ilun  Ii  küvitiisi  Ik-  Vi'ntii':I<M'uni^i.-ti  zD  arUlnn;  uod  da  bBab  auch  uuBcr  I'V'Mitiil  ilioht  /uriiek.  Mit 
riobtigem  (irifie  definirte  er  die  erdgeschichtligba  Fetiode,  wlbraai  weleber  eine  angewobAticb  groasc  Vereitung 
aingataataa  war,  ab  daa  aoleha,  wdeba  tob  dan  ZitMamm  ragailaiiiaiBar  KIfaMnahwaakimg,  wia  am  aia 

auch  foDüt  kannte,  mehr  nur  ilnrch  die  Inkandtlk  der  auf  die  Ueher|p;Ti>tFch<'runK  hinarbr-itaodaa  FMlaNB, 
nicht  aber  principieU  verscliicJin  zu  denken  Mi.  !>••»  dabei  nicht  etwa  an  uagebcuro  G^gaaaltaa  VW 
Wftrmv  und  Kitlte  appdlirt  ku  werden  braaeha,  baita  man  adKMi  frftbar  arinuMt,  daoa  aaf  daa  vlirtMi 
deoUchen  Oeograpbeotaga  atellt«  £d.  Richter  die  jetzt  alkeitig  anerkannt«  BehanptoDg  aaf:  ,Et  aehafaiti 
daa  niobt  etwa  daa  Eintreten  winaerer  oder  kälterer  Decennien,  sondern  das  Eintreten  regenirmerar  vati 
reganial eberer  JabraanihaH  dia  Varaalaamiog  flir  VoratösBe  und  Rttcbginge  der  Gletocher  bildet."  Wie  stebt 
aa  dasD  abar,  aa  nniala  mm  wattar  gafragt  wardan,  mü  dan  im  Urapningegebiata  dar  Olataebar  fcHandaw 
Sebiwemcngan,  liait  aicb  ftr  dieielben  ehie  qvantitatiT«  Si^iitxang  ermöglichen?  Dh«et  frailicb  nleht,  weh) 
al.i  1  auf  indirectptn  Wagai  nnd  diesen  auiVf/.f ij^t  zu  iiaWn.  war  eben  Lang*«  Verdienst.  Er  hatte  die  Wahr- 
nehmung gemacht,  daaa  dann,  wenn  innerhalb  eine»  gnuaen  Zeitabicbnittaa  die  KiederaehhigaaarTao  auf  der 
Nord-  md  Sadaaita  dar  Alpaokettc  fan  waaentlidien  parallel  Terianlbn,  ein  Glaiehaa  aneb  ftr  daa  nriaabaii- 

liagWlda  HiHiiipchirga  anganomnien   uenlcn  darf,   und    imliin   er  e.o  die  ombri^chnn  Jnhre-^iiininiea  ■llllliaill 

aüddaalacber  i^tationan  mit  denen  von  Mailand  nnd  Cbioggia  verglich,  eonatatirte  er  den  auagaaprocbaoan 
nnaOaHaaNM  batdar  BaibeB,  ao  daaa  mn  a»eh  Ar  dia  HoehragiaB  afai  beaMlagaa  Tarliailati  ala  mindaataaa 

•ehr  wahrgcheinlich  zntri't'ihin  wfrilrn  niussto.  Damit  und  du:c!i  mv  liirdene  weit«r  anjjpknrtpfle  üuter- 
luchnngen  wurde  der  Richter  liche  .Satz,  der  xuuüchtt  nur  als  H^pothcie  da.-ituDd,  einer  ezactenm  Begründung 
fthig,  und  die  ganxe  Art  and  Wciio,  wie  Laag  in  diaaa  dnUa  Hataria  lieht  hiaehta,  aardiant  «nah  in 

UMtbodologiacher  Hinsicht  unsere  volle  Achtung. 

AI«  im  Jahre  1890  die  Influenza  ihren  Ehtbanmgnag  durch  Europa  antrat,  beecbloM  Lang,  die 
geographiaehan  md  OMlaorologisoben  UaatlDda,  aa  wakha  dia  Fortpflanaong'  dar  Kraakhait  mm  (Maa  bar 
gebunden  erschien,  einer  eingehenden  Prüfung  zu  unterziehen  nnd  namentlicb  aussomitteln,  ob  die  herrschenden 
Winde  die  Verbreitung  dea  Seacheokeimes  bethAtigen.  Seiaa  im  KAnalaad*  abgedruckt«  Abhandlung  über 
das  Influenza-Problem  biatat  eine  ganze  Anzahl  bemerk enswerthar  Gaaiobtepunkte.  Aucb  wurde  ihm,  der  dia 
ikara  aMtaarologiaeba  Littaratnr  trafflieb  babeiracbte,  der  actanmtaiga  Naebwaia  daiAr  mAgüch,  das»  Hhoa 
vur  arahr  dann  ataam  Jahrbaadart  daa  aaeb  allan  Sjmptontaa  tbardaatimmaada  Kraakbdt  Sadbayam  aahwar 
hdmgaaaebt  nnd  dan  Aenten  nnd  Naturforaebam  jener  Tage  ganz  dieselben  Ritbael  an^pgabaa  batt«,  mit 
daran  Auflösung  unseie  gegenwärtige  Generation  fortdauernd  beschäftigt  ist. 

Dieeer  Anbws  bietet  «icb  ganz  von  adbat,  um  hinäbergeleitet  su  wardaa  an  Lang'a  speeifiscb 
geschichtlichen  Studien  über  die  Pflege  der  Meteorologie  im  kurfürstlichen  Raycm.  Waa  die  Sodetaa  Palatina 
und  die  MQncheaer  Akademie  filr  dio  noeh  ia  daa  KiaderMbahen  «tockaada  Wimaawhaft  galaiatat,  hat  ar  in 
abgerandetar  Darstellung  Iwscbrieben.    Doeh  gabiatat  dia  Garaditigkrit,  aa  hamtaahabaa,  daaa  diaia  Ydt 

knnimenheit  >'liiie  die  nuü);ezeichnete  Vorarlwit,  al«  welche  G,  Hellraaon'a  nBopnteriam  dar  daotaobaU 
Meteorologie'  an  bezeichnen  ist,  schwerltcb  su  erreichen  gewesen  wäre,  — 

Aucb  aa  Samaraa  Ehren  fdilta  aa  dam  Dahingegangenen  nicht.  Am  4.  Ootober  1888  hatta  ihn 
dia  LlopoldiBiaeh-Oarolinisebe  Akademie  su  ihrem  Mitglied«  erwählt;  ala  im  August  1891  die  internationale 
BWlaorabgiaaha  ConferaBa  in  HOaehca  tagla,  halte  Laag  ala  PrUidant  dia  Varbaadlaagan  su  leiten  and 
warda  spMer  snm  MitgBeda  dea  gaBaaBten  Auaidittsaes  ernannt.  Mehr  jedoch  aoeh  ala  diaaa  Aaarhannungwi 
.ijii  i  I  Ii-  II  ilii-  ziililii  ii  brii  von  ihm  verfa.«»teii  Si  biiJten  umi  .\iifirit/i-  i  im-  l.i  rfdte  Sprache  zu  Ehren  ihres 
unermüdlichen  Verfassers.  Und  vor  Allem  durfte  er  mit  ätolz  zur&ckbiickeu  auf  adn  mcteorokigiaciiea 
laatitttt,  wdchca  er  dareiaat  mit  begrSadaB  balf,  aad  ftr  «alehaa  ar  aieh  dsca  atattUdm  Stab  waekarar, 
ia  der  I.ittiTntur  bereits  grosüi  nthi-ilit  vorlheilhaft  haknaatar  Jlitarbaitar  hrrangezoReu  hntte.  7.u|;lei<-h  mit 
v.  fiezold  wird  die  bajeriscbe  Centraistation  unairam  Laag  gans  abcaao  ein  ehrende«  Andenken  bewabren, 
wia  dica  aaah  voa  dar  mataorolegiaebaa  Oaaanmtwimaaachaft  mit  Sieharbdt  aaaDaahaiaa  lat. 
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a.    Sf  I  Ii  - '  ti  I!  il  s  p  f  Sc-hriften. 
Lelwr  ilii-    Miiiwirkung   lUr  I'trnii  aliiht.it    vua  ImukiihI t  rinlirn   in   trockfinMii   uiiil   feiii-btfni  ZubI-hihI«-  mit  <ii? 

niitiii  licht-  Ventilation.     IiiaugUDilDi^Mi  l,4' m  ri      ^lultjjiirl   1&77.     Mi'Srr  A'  Zi-lifr. 
Lei»-!  iialuiliLlu  Ventilation  und  die  Porositut  von  liiuiriuit<  ri.ili<ii     llulpilitationsschrift  fiir  dun  l'oly technicam. 

1877.     Miyor  >^  Zrller. 

Das  Klima  von  tlünctu-n  iiAc)i  67j»hrigen  Beobachtungen  dai'geütellt.    llnbihtationnschrift  för  di«  Univonität. 

MOneben  1B83.  Ackerinaun. 
Kapitel  .KUm"  in  d«r  i>ei»kwhiirt  .Die  Undwirthnchaft  in  iiayern".    Mündian  1886. 

h.   (^arl's  Hp|>ertoriam  der  Pbjriik. 
Uelw  die  Oeatimmung  der  Langcnaui^ehnungscoetllciMrtm  lUigir  BuMtfllialmi  ud  BImT  dm  blMTM  flT- 

wendeten  Apparat,  10.  Band,  &  63  if. 
UalMT  die  WlnMliitaiig  tivUgtr  BuuuUMOau,  10.  Bud,  8.  286  ff. 

<-.    Zeitachrift  für  ßiologi«. 
Ueher  die  Poroeitut  einiger  liaumateriaheo,  11.  liand,  S.  313  (f. 

Ueher  Lüftung  und  Heizung  von  Kisenbabnwagen,  13.  Band,  S.  563  fT.    \ln  Verbindung  mit  Dr.  Wulll  bugii  i 
Nene  Venuehe  Qbar  daa  b^gtoakopiache  Verbaltan  von  ßauaaterialien  bei  Temperaturen  Bber  und  nutcr  Noil, 
16.  Bud,  8.  448  IT. 

t!    Fol  h<-liii  iigi  :i  au>  <li  n.  Gebiete  der  A  gricu  1 1  u  r  pliv  »ik  (b«r»1llg«0.  TOB  Woltny). 
Ueber  die  >Varinecapacitüt  der  UodenconatitiMnten,  1.  Band,  S.  189  ff. 
Deber  Vanns-AWirption  nnd  -EniinaiD  dm  Bodens,  1.  Baad,  8.  379  ff. 

I'    Taui-Mittt  (li-r  V  I' r  s  Uli  tu  lu  ng  deut.'scher  N  ii  t  u  r  f  orHc  licr  uod  AcritS  in  KsMcl. 
Ueber  Periueabilitüt  durcbukiisu-r  Ünuaiatenaiivu  unter  dem  Euiiluisee  von  Front. 

f.  Zoitackrift  dno  InndwirtlinoKnftliolien  Tnrniani  in  Bnynrti. 

BrlAnUrang  ku  den  Wetterberichten  dar  k.  tmyerioolnn  neteorologiaehoa  OentralttaUon,  towie  knnn  AnkttiHH 

zur  praktii<chen  Verwerlhung  denelfaen,  Aprilheft  1881. 

Die  \V,I rii^,'iH.M-,  Jiii.imrhel't,  1884. 

Dil    \  c :riiUM'<;i(.'H  v.Jii  NiitiitlruKt.  Milrzbeft  1881. 

I'til/t'i  lit'ii  iuimli  I tjitliiigi'ii  Kiili'iuli  r  und  sotnttigen  n)fli-oroli>gi»cbru  Ahergiaub<>D,  lliurlioft  1888. 
Bedeutung  und  jiractistlie  Verwcithung  der  Wetterberichte,  Noveuiberhefl  1807. 

g.   Kalender  des  I an d wi r t h sc h a f t Ii c he n  Vereines  in  Bayern  fflr  1889. 

Baromtl'i    nn,l  Wi-tterkarlen. 

Witteruug«au8KKhtcn  und  deren  telegraphitche  Verbreitung. 

b.  HnantUohn  Unbnriiclit  ttber  die  Witterung  (herauageg.  v.  d.  D.  8nnwtrt«  in  Hnabnrg)!. 
Uefaer  ein«  nenn  Mnthnde  der  PrognosenprfllbB|t  9-  Band,  Aprilheft.  s.  jn  ff. 


i.  Snnmlar  (BeiInge  inr  „Augaburgcr  Abendzeitung"). 
Wetterpropheuiung  in  alter  oad  neoav  StA,    1889,  Nr.  15S.  Nr.  156;  1896,  Nr.  6,  Nr.  9,  Mr.  11,  Nr.  14, 
Hr.  16.   (Aneb  in  ,Daa  Walfear«,  1890  «nd  1891.) 

k.  Dns  Wetter  0>«rnnageg.  *on  Aaamnnii.) 
Eine  klimatologiaehe  Stndie  Ober  die  Eieieit.  S.  Band.  8.  909  ff. 

Loenle  oder  allgemeine  Wetterprognoae?,  3.  Band,  S.  81  ff. 
Die  Vorautbeatimmung  dea  Nnchtfrostea,    4.  Band,  S.  8S  ff. 

Der  Schnee  ein  Zcrsförfr  vim  lv-.;n-'ut  rki n  m  den  Städten.   1.  HiinJ.  S.  fi. 

Typischer  Gang  der  Rcgiati  inii.itruiiitnte  «iilirend  eines  tiewittt  r-    :;;,;li  dem  Italieninchen  de»  Giro  Ferrari), 

4.  Band,  S.  193  fT. 
Der  practiüchc  Werth  der  Nacbtfroatprognogen,  6.  Band,  S.  161  Ii. 
Wird  die  Inflnanin  dnreb  da»  Wind  «erbrattat?  9.  Band,  &  198  ff. 

1.   ß.iy erische.<i  Industrie-  und  Ocwerbeblntt. 
Welchem  Zwecke  sollen  die  Wettersaulen  dienen?   lttU2,  Nr.  Iti  — 19. 

BS.  Baa  Ausland  (beranageg.  ron  Oflntber). 
Eine  Ski»se  über  Influeosa  und  Wittemng,  65.  Jahrgang,  S.  49  ff.,  S.  68  fT.    (Audi  in  .Da*  WaHar«,  1891.) 
Ein  Gang  durch  eine  meteorologitche  Centralstation,  66.  Jahrgang,  S.  177  fT.,  8.  197  ff. 


....l.;;*.«  I»  f^.v<.....;..l^..i. 
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a.  Olcl  «t  T«rr«. 

Im  firMaioa  du  inDps,  Aonee  XII,  Nr.  20  nod  21.   (Aaeb  in  d«r  aorwtglMhM  Ztitaehrift  ,KKtumi".) 
LlaflnaiiM  at  b  tamiw,  AoBit  XIII,  Nr.  1. 

o.   Zeitiehrift  der  Ssterreich  iiehen  Geneltiichiift  fQr  MBteoroloffie. 

Ein  rtiitmg  zur  Kliiiint<)lij(fii-  liir  »rliwShlirli-linj-frischcn  lludnlxiir.  IH    Uau<\.  S.  \f,0  ff. 

IVlipr  «iiip  fiiifudip  All.  Tlipriiionu-tfr  zur  lUtAmrhfmiff  livr  Tt'ii>iu'ratur  von  Brunnen,  FIOimd  oder  Seen 
j!>T)i]j;i  rrt  Tiilo  zu  n)(>iitir(<n,  18.  H«tui.  S    458  ff. 

Meteorologische  Iteoliachtunpcn  aiit  dem  Wciideltteia,  19.  B*od,  8,  181  ff. 
Gewitt«rstudien  in  Italien,  Ii).  Hund,  S.  353  ff. 
Daa  Klink  in  MOiieban,  19.  Butd,  &.  239  ff. 
Gawlitar  in  Italitn.  30.  Buid.  S.  532  ff. 

Wittarangapiticiden  and  GletidMrMhwaakuagca,  20.  BAnd,  S.  498  ff. 

p.  Meteorologische  Zeitaabrift. 

üehcr  MMiiung  der  Niederoclilagiihöhen,  1.  Hand,  S.  431  ff. 
Beobacbtung  d<M'  Silincelivilt-ikung.   l.  llftiid,  S.  lö  ff. 
EigeDtbfimlicbe  Form  vod  äcbneetreilien,  6.  Band,  S.  1S3. 

BBbltr'a  HigdutsUaitik  nnd  ▼vitalig*  Ifitthailin«  «mr  ■•oolbaa  Pariade,  8.  Bud.  S.  6  A 

q.  Sitz  11  n  ){B  l'e  riebt«  derb,  bayer.  Acad.  il.  W  i  s  b  f  n  sc  lia  f  t .  ii ,  Matli-Phys.  Klasae. 
Die  Bectrebon^t-n  Kii.vrnw  auf  motporologisclifin  (icliieli-  im  XVlll.  J.iln Imu  lirl .  Ji).  li.itul,  S.  11  tT. 

r.  bcoliacht ungen  d«r  meteuruloKiscben  Htationun  im  KüiiiKri'iche  Hayern. 
Niederschlagamaxima  in  BUiyNHlk  aad  Mönchen  «rührend  dea  Zeitraumes  18üU— 1484.  6.  Band. 
VergMebaiig  wk  BagaanMMni.  aagaatoUt  in  Straubing  durcb  dan  b.  BeaUebrer  J.  Baaar,  7.  Bend. 
Ualiär  mittlm  VlBdgMehwindlgkcit  von  Bajmn,  mü  Imondarar  Barfldaiehtigaag  llllaebMW,  7.  Baad. 
FortpIkaaaiif^gMdndadiflmt  di>r  Gewitter  ia  Sftddwrtaddud  1888—1866.  8.  Baad. 
SehwaakaafM  dar  Wodanohlageniengaa  aad  Oraadvaioantiada  Ia  MOadMB  ia  doa  Mnaa  1857—1886, 
9.  BMid. 

Sftcnlilre  Schwanbongoa  dar  Blitagnfabr  im  Königreiche  Bnfem,  9-  Band. 

Boriiiaa  der  Meersahah«!  der  bajariadian  Banmiatantatiaaan,  8.  Bond.   (Ia  YorUadaag  nit  Hoaptaiaaa  a.  D. 

Lingg.l 

BoatiaiainniLc  Jir  Schwerecorrectiou  fOr  dir  Iturometentlada  dar  bogreriaebaa  Stattaam,  9.  Baad.   (Ia  Tor- 

bindung  mit  Hauptmann  a.  l).  Lingg.) 
Ueobaebtnngen  ftber  Gewitter  iu  Hayero.  WOrttaabtig  aad  Badaa  «Ihnad  doi  Jahrea  188T,  9.  Baad.  (Ia 

Verbindung  mit  Dr.  Horn.} 

Btabachtuag  der  Schneehedeck ung  in  den  bayerischen  Alpea  tmd  iai  Torlaode  wlbrood  dea  Wlalefi  1886/87, 

9.  Baad.    (In  VarUndnag  mit  Dr.  Singer.) 
FortpftuHRi^ptatabwiadigkait  dar  Oowittor  bi  SOddaatoeblaad  «Ibnad  doa  odi^flbrigoa  Zoitcaamoa  1879— 

1888,  10.  Bd. 

Wabthe  Zawlimigkeit  baiitat  dia  abaadlleha  TbaapuaktboatiBnnaf  all  Aabaitopaakt  ftr  Stdlaaff  der 

NAchlfrostprognoaeV  10.  Hand. 
VorglvicbunR  von  xwei  TliormoroetergehftDaen  der  meteorologischen  Station  Hohenpeiiaeafaerg,  11.  Baad. 
Die  Fortpflanzungi'f^fürhwindiglifit  der  Gewitter  in  SQddeutachland  wahrt'nd  il>'!<  .lahrea  1889  aad  Zagaaimea- 

fassung  der  in  den  letzten  elf  Jahren  gewonnenen  Ülrgebnisse,  11.  Uand. 
Beoliaohtnngen  der  meteorologischen  Stationen  Bajeraa  and  dar  Maebbafgafaiate  an  19.  Jaai  1889  gohgaBtlidi 

einer  Ballonfahrt,  11.  Band. 
SileulAre  Schwanliungen  der  H»ki-1-  und  lliil/}{i-fi»br.  \2.  Hiin<l 

l>in  fort  pflanzungfgeacb  wind  ig  kcit  der  Gewitter  in  Süddeutuchlaml  w»bi-<'n<)  den  Jähret  1890,  12.  Band. 
IiiH  Schnoedeck«  in  Bayern  wfthrend  des  Jahres  1690,  12.  Hand.    (In  Verbindung  mit  Dr.  Siagar.) 
Zwei  Influenza- Epidemien  und  auf  »ie  lieiUlglicbe  meteorologische  Verbillniise,  13.  Band. 
Dia  Fortpflanxungigewbwindiglieit  der  Gewitter  in  Süddeutarbland  während  dea  Jafaroa  1891,  19.  Baad. 
Darehoabaittlicha  Httnfigkeit  nnd  Wabrscbcinlichk<'it  des  NiederschUgea  in  Bayern,  14.  Hand. 

a.  Mitthailaagea  dea  Deutack-Oeaterreiebischen  AlpeoTereina. 
Einige  Aufgaben  für  melaaroktgiaeba  Baobaebtaagaa  bei  A^aatoareo,  188ö,  S.  317  ff. 

f.  Arcbiv  fflr  Bygieae. 
Eis  VerHealaaemogFapb,  Jabelbaad,  &  339  ff.  (Ia  Terkiadaag  adt  Prof.  Dr.  Eatotcridi.) 
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Eiiigegaugene  Schriften. 


Geschcoke. 

ITmd  Ift.  April  hii  IS.  lU  18M.) 

IoIIMi  Adolf:  Das  Murgariu,  »eine  Verdaulich- 
kdt  und  tein  Nihrwertli  im  Vergleich  zur  reiiten 
Satarliult.r.  Srp.-Abz, 

SMckh&rdt,  £. :  Ijraiitzer  und  Scbli-sii^r,  di«  der 
Kaiaarlicben  Lcopoldino-CBroliniachen  Drut«c-b«n  Aka- 
duia  d«r  MktarfondMr  Mgiebört  h«b«a  oder  aage- 
hflmia  8ip.«Abi> 

Owböar,  0.:  UeW  dH  flllirige  Ocl  dar  Vogel- 
becrm,  di«  Fitworbinaiare  und  ihre  laomerie  mit  der 
Sorlliimlai«.  S«p.-Abr.  —  Pic  Svntliew  der  «  Alkyl- 
jf-MphtoctDchouiasäurvn,  oliie  specitische  ReacUoD  aaf 
Aldehyde.  ioslienondcT«;  zum  Madlwm  dwtalbm  n 
ilberiacben  Ocleii.  Sep.-AbK. 

Kltllt,  G«Org:  lieber  dan  Verhnifui««  ili-n  tnänn- 
liefan  and  weiblicbcn  GnoUeohta  io  der  NftUur. 
Jau  1094.  8«. 

J«]ir*tb«rioht  ttb«r  die  ForUchritte  der  Chemie 
und  verwandter  Theile  anderer  Wisnensi  Imflcn.  üe- 
gründet  von  J  I.irbig  uml  11.  Ki(]i|i.  Hi^rnUFgeg, 
von  F.  Fittica.  Für  \S'M).  festen  Heft.  Urauu- 
Bcliwiij;  ^  \    Gv»chenk  im  IleiTB  Ptofcnort 

Dr.  Fittica  m  Marburg.) 

Heiiueh.  A.  T.  :  Rcmltato  eiuiger  Hobrungtn, 
di«  in  deo  Jabrcn  1891—93  in  der  UmgelNug  ton 
Vwaaktuti  «.  H.  aoafBAUirt  wurdcii.  VtlNt  Anbang : 
Sfo  VttnaMttnmrFium  im.  SMterimUM«  m  Fnnk- 
flurt  ft.  M.  und  Ihre  Tcrtikkte  Terteiinng.    Ton  Prof. 

Df.  A.  An'lriiif.    Si  p -Abz. 

C>Btor,  Moritz:  Vorli*unj;en  ubi-i  (ii-srlii<lit<-  lier 
Mathematik.  Dritt- 1  llitnd.  Vikii  .Jahre  1668  bis  zum 
Jkhra  17Ö9.  Erste  Abtheilung.  Die  Zeit  von  1668 
bia  1899.  Laifaif  1894.  8«. 

Rotenbach.  0.:  rcbcr  den  Grbruuch  und  MiH.s- 
braucli  von  Natrium  bicarbonitum.  S.  p  -Alz.  —  ('eher 
die   l'llrtii-  Mundri)  bei  Kranken.    ,S>p -Abi.  — 

Die  GruiutiHgi'u  der  Lehre  vom  Kreisläufe.  Sep.-Abz. 

XoiBUU,  B. :  Die  chemifcbe  Bindung  des  »ng, 
KryatallwMam  in  dm  Uiiieralien.  Sep.'Abz.  —  Die 
■peciGtebea  WimiMi  dar  HataHe.  Sep.-Abx.  —  Ceber 
die  Bedinfnfn  der  Aafbakma  nad  Bindung  de^a 
HjrdratwMaara  der  «aorgaBiechen  Sähe.  Sep.-Abz. 

Cobb,  H  A.:  Ilailt  Diaea>ies  and  tlu  lr  Remediea. 
DiacaM.«  i>{  the  Softr-CtDe.    Sydney  IbüH.  8'^. 

Oruber,  ChrtttiMi:  Deber  die  geneti><  lie  lvh»nd- 
Imtg  der  Geographie  an  realistiacben  Mittelacliulen. 
Sap.-Abz.  —  Das  MUncheoer  Becken.  Ein  Beitrag 
«ur  phjrBikalitchan  Geographi*  Sftdbajrenw.  Stnitgart 
1885.  8«.  —  Uabar  dui  QoeOkelilet  osd  dia  Ent- 
it^ay  der  lear.  Oniigr^ihiaBhe  mi  bjpdnilagiariiB 
Stadien  aoa  dem  mittleren  Karwendel  Sep.-Abt.  — 
Die  Idar  nach  ihrer  Entwirklurif;  und  ihren  liydro- 
lafwchen  Verh^tniaaeii.    MUnclieii  IHb».  6".  —  Die 


Ab«.  —  Dia  Vardieoate  Lorana  von  Waatenriedera  um 
Aa  bajariaeha  GaofrapUe;  8ap.-AbdL 


,  Mtm^t  Die  EntvieUaag  der  Enaaea^ 
tiellaa  in  «ine  unend1b;ba  FWctarenfbIge.  Sep.-Alw.  — 
Ableitungen  arillimetisrher  Reihen.  Sep.-Abz.  — 
TmoRforraaliorien  der  Polenzreihen  ganzer  und  red- 

priikir  Z»li-n.  Sep.-Abz.  -  Ableitunpi-n  von  Identi- 
täten, .'«i-p -.\bz.  —  Dar>t>lliinj,'  «irr  ln^rInllni^<cllrn 
Reihen  durch  FiK'tonnfolg.Mi  Si  p-Ali/  L'.  i»-r  (iiri 
Zusammenhäing  der  Fumiltiittti-l -oellirii  nti-n  mit  <äfii 
Bemoulli'achon  und  Eulfr'Hchi'U  ZaK-n.  S«'p-.\b/  — 
I.  Darateilungen  zalentheoretiM'her  Functionen  dartit 
trignairti lache  Kcihen.  II.  Zur  Theniie  der  höh 
Congmahaan  Sep-Ahz.  —  llieoria  dar  Ealer'i 
FtaoetkMMn.  Sep.-Abz.  —  Ueber  aiaa  liaaaMlar«  Art 
von  Beihea.  Safh-Abs.  —  Triganonelriiiiha  Eatwielt* 
langen.  Sep.-Am. 

Heinrieher,  E. :    Neue  ßeitr&ge  zur  PllHnzm 
teratuKijfii-   und   lUiithenraurphologie.    3.  Studien  an 
iIl'k  liliitlun  olnl^riT  Scrophuliiriaoaan.   4.  FMmntkm 
bi/tiiiu  Rieh,  tmma  efa/caralM. 

MneUer,  Baron  Ferd  t.  ;  loonograpliy  ot  Ow- 
dolleaceou«  Hanta.  Firat  Decade.  Ualbourne  1893.  4*. 

Knipping,  E.:  Die  tropiaeben  Orkane  der  Sadaae 

zwif.i.l;en  Auütralics  Bild  dM  PMHBOta-ioaeiD.  Hl» 

LuiK  1893. 

Ttcbaii  zu  Schmidhoffen .  Victor  Ritter  von: 
Meine  bifheriße  litirrtrisehu  Tliiligkeit.  1665  — 1893. 
Hallein  1894.  8». 

Herder,  F.  v. :  Ah-xundi  r  Theodor  v.  Midden- 
dorff.    Nekri)liig.    Sf  ]i...\l>/.. 

ThoBMi,  Eiobard:  Lelirkuch  der  pathologiachaa 
Anatomie.  Erater  Theil.  Allgeneitie  patbologiaeha 
Anatomie  mit  BerOeliaiglitigaag  dar  »UgeaaiiMa  Patkih 
logia.  Stuttgart  1894.  8*. 

MwttmMMt  ft  Kam  Beahaclrtamm 
mit  d«n  Harlaootalpandal  luibat  Ootmaelinngaa  Uber 
die  »cheinbarc  täglicba  OHÜlltiM  dar  Lothlinie.  Sep  - 
Abz.  —  l'rber  die  MögliehkeR,  die  EziRtenz  too 
Moml^ln  di-rn  in  der  si  heinbaren  täglichen  Oscillatioa 
der  I/iithhnip  nftrh/.uwci.irn.  Si-p  —  Ueber  eine 

muthmaa.islich"  Fernwirkunp  ile«  jH|>ani)<rbr'u  Erd- 
bebens von  Kumamato.  1881*  Juli  26.  Sep.-Abt.  — 
Ueber  eine  merkwürdige  FehlaT<q«aUe  mtrOOOOiHhar 
Baofaacbtungen.  Sep.-Abz. 

Ank&af«. 

(Vom  IB.  April  bis  1«.  yU  18M.) 
Deatacher  üniTenitata-Kalndar.  45.  Au^^ab- 

Sornnier- Semester  18!'4.  lleransgeg.  von  Proftä^^r 
Dr.  F.  Asclu'rson.  II.  Thcil.  Die  Lniversititi'n 
im  Dc^ulsrhen  Ktich,  in  der  Schweiz,  den  ruaaiscbfii 
0»liM'i'l>nivin/,fn  und  Ointerreich,    Berlin  1894.  8«. 

F«lae«lltogi»pllia«.  fieitrig«  wur  NaturgeachichU 
der  Voraait.   Renia«mf.  ven  Karl  A.  v.  Zittel. 
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SontMhe  Geologische  Oetellichaft  in  Berlin. 
ZMtmhrift.   XLV.  lid.    3  Ilft.    liorlia  1898.  8*. 

knaooet  de  Faiw.  Gonfitfa 
6m  «««DceH.  18M.  V  S»- 
BMttr«.  Tom.  118.  Nr.  3—5.  Pari»  1894.  4«.  — 
Liopmann.  G. :  Sar  la  tlii'orii'  <lr  In  ikliui<i|rrajiiiie  d«^ 
rrtiiHMirs  «iiniiil*"*  t't  ror»|M»*i***"*  prtf  tii  inrthnih*  MtH'rfcn'riticIl«*, 
ji.  '.ij  IMJ  l'iilicr,  A,:  Null-  «iir  im  |iri>lil<'iii''  <li'  Sii- 
caniutK'.  p,  Ui;!— KU. —  Ücrtlivlut  vi  Andre. (>.:  KtudcK 
lur  M  formation  de  l'aeide  carboniqiip  Pt  rnliMirpiion  di> 
l'osf  g^ir  |iar  les  feuillc*  ditarlites  de«  plaiitm.  Exp^ripiu-p« 
MU»  k  lä  Mop^iMiu«  ordinair«,  nae  I»  eoaooan  des 
«rtion»  InoloKiqn«.  p.  I(M — 112.  —  Berthelot:  Sur  nne 
iii<'t]io<li>  dralinee  tt  r-tuiiii-r  «■tlmiiirf«  iniifiix  i'iitn'  l-s 
('tri'»  M\:i!U»  H  rnlmii^iilh'P'  Ii  s  ctitoiir''  ji,  IIJ — III.  — 
l'hauveau,  A.:  Sur  la  lucthodo  (-lirononiylo(rra|ilili|iii-  it 
IM  a|)plinitioni  a  l'ciud«  de  la  trao>iniKiiKHi  dm  cind«->  dan» 
Im  luyaux.  p.  II.V— 121.  —  Miliu'-Edwnrds,  .1.,  i-i 
Urandidicr,  A.:  Obsemitirjus  sur  li's  .'lr;>i/Mrfii>  di-  Slii- 
dagancar.  p.  112 — 127.  —  Koirlnikiiff.  A.:  »«•tieniliwlifin 
de  quelqup«  tlnVimi»»»  di-  MiVniiii|ui-.  ]>.  lao— liil.  Le- 
rornn,  L.:  Sur  Ip  iH-ndulc  ii  wgi-  v,inal>li'.  ji.  1;-I2— I;i4.  — 
Uilbault,  H.:  Kuiiüsiuii  d<^  mhi».  n.  l.t'i  — i;t7,  —  Scliu- 
»ter,  A.:  Y  ••t-il  do  "»xys^iip  dann  ValiiMMiiliir«^  du  Snleil  ? 
p.  137 — |:W.  —  Joiiltin,  I'.:  Sur  raimantation  du  ter  doux. 
I).  lUH  — 140.  —  Kritou,  K.:  Iwt>>  «ngi-^  au  I'nrr  i|<-  Snint- 
SliHir  i'l  Inir  n'!:»tinn  »x«v  la  Liimv  p  1  lo— H2  —  V6- 
lalion.  IL;  Sur  In  cumliinaiiwn  •{<■  riiyitriv>'i»>  i-i  du  »cW- 
nimu  dan^  uu  i>«pan'  im'i;iili'iu<'iit  «  li.iiiUi-.  p  U.'  144.  — 
Hritout.  (i  ;  .'>ur  Ii-  liiilinimiiti'  r(ri<pi.'  et  In  >i'|Kinitinn 
du  c^riuDi  d'ati-c  Ii-  l.uithmip  ft  !<•  didymc.  p.  Il.'>--14t>  — 
Bloch:  HeriierrJien  itur  I»  di^'^lo^iiiriu  ilr  lu  (»ulc,  p.  U*> 
— 140.  —  Hugemieiia,  L.:  Sur  1«>  liiiuidi*  de  la  pvritMtite 
■IbmiiiMne.  p.  149 — IW.  —  -\ri.«nval,  d*.  et  Clinrrin: 
Influpiin>  dl"«  «UPHLt  iiim<>spliiT-ii|ins.,  pn  jwrtinilkT  lU-  \n 
luiiiiiTi',  du  fn>id,  >ur  If  lnn  illi'  pyc«  yaimiii-iK'.  p.  l.il  —  l't'.i.  — 
Karovitza.  K.-*i.:  Sur  h-*  anuli.i<yii'>,  TnKj-i-iiiM'  ii  In 
ponic  clie2  la  MirrottereiK  rarirgalii  (n»|«n'd>').  p  l.'i3 
—156.  —  Julien,  \.:  Nur  Ir  »viirlirooiiUDe  dr>  Itoa^iib 
boirillcnt  de  Commratry  «<  de  Saini-Eiienne  h  nur  le* 
ronadquenreii  qui  en  d<!roulent.  p.  1.'>5— 15H.  —  LIenler, 
O. ;  Sur  rrpid<*rmi"  d«'"  («^donnilc*  »»iininiUTc-i  H  d<>»  urmiiws 
rhez  W  Bmntttitef  Moricra  Sap.  .  t  .Mar.  ,  i).  l.'ih— l.Mi 
ll»uxsine«i|,  .1.:  Iiilrymiiou  di'  l'(  «in.iiii.ii  ilu  pnur  uii 
riuidr  ind^flni  ä  nne.  doiix  nti  tmi«  iliint  r'.inn^.  >|iiaii{|  liv^ 
r^MManc««  de  naiure  direrM'  introduiM'ut  daii.'.  rclle  eijua- 
Um  de*  lenaet  rnfMÜToaent  propoitioanelii  k  la  fuMioa 
CMMüMttlqae  d«  UHraTement  ou  k  «e«  dMr^  partidlet 

prciuiiTPii.  p.  !li2— HU!.  —  Votier.  .\.:  Sur  le  raleul  de* 
«lefBcient«  de  «»It-indurtioi-..  liaii«  iin  i  n«  piirlirulier.  p,  166 
— 168.  "  Ilaiivii'r,  1.;  HxiHrii-mi-«  »iir  !>•  mc<-nni»me 
hUlolaipque  de  In  M^  rrtmii  ili'«  vlandt's  i>rarinl<  um  ^  p  |i.> 
— Iii  —  l.ara/i-- Uutliier«,  II.  de;  Ktude  dp  In  lauiw 

dB  gMt  dn  Lion.  p,  172—176.  —  Taeehini,  P.s  Sur  !«■ 
pMnomtnes  nolaimi  olmerrfs      rohMmrtolre  du  CelMite 

nimain,  (leiidant  jp^  denn  pn'inier.  triuM-^lre»  de  raiiiiii' 
IH<>;(.  p  I-*!»  H.'  I'i-ll.  i.  A.:  Sur  le»  cpmiioii«  pt  Ip« 
InnrtMi,*  iiiiplirilp-  p  l**'.'  l"*.!  l'arptitv,  II.:  Sur  de 
MMUSpIlfs  p'iiilt  -  pxpfDiiiPiital.'s  riini-.Tiiaiil  Ii  :iiuiip,  Ip* 
prc»»iiu>>  Pl  Ii-«  leuuwralurp«  iruii  jpl  de  viippur.  p.  IM 
—187.  —  CUnde,  0.:  ContribMieii  4  l'dtada  dfc  wo- 
BiiMa  de  fair  iltenMlif.  p.  187— 1M8.  —  Vaarrianon,  ß.: 
wir  I»  forop  eleetroniolrir«'  mliiiuui  n<Mi«iiirr  it  IVliftrulyi« 
de«  »el»  all  «Iin-  di««ou».  p,  lIKi,  (jpi«pnheimor, 

Ii.;  Sur  nup  ipidiintinn  du  «iliente  di>  «huiIp  p  1!'J — l!>:v  — 
IIIoikIpI.  M  :  Sur  quelques  i>b<>^nlH>Hinitiiaip*  y  l'M  -1"<.>.  -- 
Venieiiil,  A.:  .Vctivn  de  rat-ide  »ulfuriqur  >ur  le  rlinrlxni 
de  boM.  p.  196— IIH  —  Barbiflr,  Hl,,  ei  iionveawlt,  L.: 
rondemadon  de  HafaUliyde  MnäMrianimie  BTer  fMtone 
»niiiuiire  \<  108— MI.  —  Re*-Pnilliade.  .1.  de:  Eludr« 
»ur  |p«  pr<i|>rK'(^  Aiafa|llK  de  l'extrait  nlpiMdique  ile  Icvure 
de  birre:  faraialian  dWlde  owlioiiiqiie  et  alwarplion  d'oxjr- 
■Nie.  pL  ÜDl-SOR.  —  Prvvot,  O.:  Sur  Im  foad*  Mtw* 


laire.  p.  a<Hl — -^1)7.  -  ,1  im nUin ,  S. :  t^ulqu««  abtCTTatiiw» 
k  prapaa  da  vmln  de«  «pq>eni>.  p.  308. —  VaiUaa^ 
L.:  Svr  la  (anno  iohtliyolnKiqae  de«  eanx  doncM  da  ftonia^ 

p.  209— •.'II.  —  Clini'iveaud,  (i.:  Moyen  d'iwslitar  «t  de 
midrp  tri"«  liAlive  In  eenuinatiun  de«  ri^ie«.  p.  211— SU, — 
berlr.ind.  .M.;  Sur  In  «imrture  de»  ,\I|m-.  fran^aim 
11.  1\1  —  Zilrclier;  Sur  Ii-«  Im«  «Ii-«  pli««'-inpiit.  il»- 

I'ecurrf  lem-sln-.  p.  'Hb — iVi,  —  liermite,  G.:  ta  lea- 
P^ntura  da  la  haate  alaMMpMra.  n.  il8— lüO.  —  De« 
i'loiieaux:  Xetloe  cur  lea  tn«aiu  oe  A.  SeaeeU.  p.  Sfl 
— '22H.  ~  RouHviiieiiq,  J.:  Intonation  de  l'^aation  da 
t*m  (Kiur  un  fluide  indenni  ä  une,  deax  ou  tnttx  <f  iiuennnn.. 
quaiid  II  V  n  diverw«  r^Ulance»  »ii  mnuM.iinm :  nmv- 
qui'iiip«  p"liy«i<pip«  i|p  ei'Me  inlivril  "!!  ;  i  - 
Put i er.  .\. ;  Sur  In  pmpnKation  du  rouranl  daiw  un  car 
imrtirulier.  p.  .'.'7— '.'iH.  —  Uaffoffaai  ktmMm  de  h 

|H-»niilpiir  prt'«pnt<!«-«  juir  le  f OTItlailll  Hld  amMoia. 
p.  'J-."!«— 2;ll.  —  1.11.  n«,  1  .;  Etüde  tUari^K  Mir  rela«tirtlt 
de«  metani.  p  2H2.  —  nprDirafafX«  8ar  In  nnnrfUe 
intwur«-  de  In  «npertirip  iji-  lu  Krnnee.  p  — J:f7  — 
Jnnet,  \  .  Sur  hi  «PtiiriiiuiMn  ra|ii  !>■  «ii'  i.'il.tui.--  .^tIp» 
|ieu  converaenleH  (»i-he»  luinnunique»  alterntre«).  ii. 
—Ml.  —  Damoulln,  A.s  Aar  «m  proprüu  oiMriqat 
ronnrane  4  tnni  daiMM  narticaliütiii  de  emwuenee»  ledi' 
lisne«.  |>.  2t2-24l.  —  Andrade,  J.:  La  loi  da  Jwdeet 
bi  lei  de  Mw-iiitie  dan8  le«  itaz  r^k  p,  214—246.  — 
linrille;  Theniiruui'tri.' eli-etriiine  «vertiüaour.  ponr  AvT«! 
de  Inlmratiiin'  ij  l'lil  l't-«.  —  H.iu i  li ar da I,  Ii.,  pl  Lt« 
foni,  J.:  Sur  le«  liiiniwl«  de  «vntlim'.  p.  'üa — '£*>.  — 
Colii»n,  A.,  vi  Danen«,  (i.:  Conalaiilea  tkcnajqact  de 
quelnup«  bA.>ie«  imlyatoniqaet.  n.  260—363.  —  Sorel.  E: 
Sur  rn<la|iiatii'iii  de  la  Icrare  alronlique  k  la  rie,  dan<  de« 
iiiilieiu  i'onieiwnt  de  l'acido  ftuorliyuri<|ae  n.  'StA — 25i'i.  — 
I. esnu'p.  I'  :  Sur  l«  «  rappnrl»  de«  palli«Hde«  d.in«  Ii-«  feuille^ 
aM"    la  ti.it  «|iir;i'ipii     ji   '.'.Vi- J')S.        HiTtr.ind.  M  ; 

I.  iei.i-«  ilirei  ince«  de  la  gfulopie  de  U  f  rance.  p.  — 262.  — 
Le  «  hatelier,  H.:  Hur  la  oonatilntian  des  ralcaire«  nv. 
neux.  p.  262—264.  —  Inoitranxeff,  A.:  Sur  le«  fomei 
du  plauoe  dank  «a  riH-he  in^re  da  l'Oaial.  p.  264— 26öi  — 
Girod,  P.,  et  <>uutier,  1'.:  Sur  Tlfe  dn  «queleoie  baaaia 
dtowvart  dan«  le«  formaiioBs  droptim  de  Gnmmin 
(Mj-da^DtaM).  p.  96t— 2(7. 

Amigei"  Oeologiska  TTudmOkBia^  ia  StaA* 
hota.  Afliand1in);nr  och  ii[  |it<.iitpr.  Nr.  113, 116 — 134. 
Stochholm  1691  —  1893    4«  u.  8«. 

—  Kartbiad  i  akalan  1 :  200  000  med  beikhf« 
aiagar.  Kr.  18—15.  SloekMan  1893,  1899.  8*. 

—  Knrtblml  i  Kku1.ui  I  üiUlOO  med  baalotf- 
ningar.    Nr.  108.  lOa.    Stockliului  1892.  8«. 

—  Spedalkartflr  oeb  bcakrilWBgar.  Nr.  7.  Stack- 

hol«  1892.  8«. 

—  Syntematitk  FArteckning  ofver  ofTentligjrjorda 
nil«ten  1»62  — 1893.   Stoekboltn  1894.  8°. 

Direetion  dar  8e«wartc  in  Hamborg.  ErgebniM 
der  nietearologiseben  Beobachtungen  an  10  Statioaea 

II.  Ordnung  and  an  45  SignalrtelleD,  miria  atAadlidw 
Ao6eieluHin9«n  an  9  NoirinaI-Baoliaelitmga*8(atM>Bni. 

Jg.  XV.    Hamburg  1893.  4». 

Akademie  in  Meti.  Memoirea.  3.  Periode, 
L.XXII.  Anriee,  3.  Sir.   XX.  Annda.  1S90— 1891. 

MeU  1893.  8". 

Entomologiwhar  V6Mfal  ii  BdtÜB.  Bat&acr 

Kut.inulofl^che  Zeitachrift.    Bd.  XXXVIU.  Ilft.8/4. 

lleilin  8". 


Digitized  by  Google 


86 


VagAriich«!  Hatututlmiueaai  in  Budapest. 
T«rm«KZ«r<>ujii  l  >izrl«k.    K«tet  XVI.   FBnt  S,  4. 

Budft|jatt  b». 

Kataifonehendcr  ▼ercin  ia  Brttnn.  VvAmlr 
InigHi.   XXXI.  Bd.  1892.   Bittnn  1898.  8*. 

—  XL  Bcriclit  der  iMtaopalagbcbBu  GoMiMiiW. 
Er^febiiis't.'  (Iii  im  t(-oruki|^ifchHi  Baufaftelituiigao  im 
Jafaro  lt)Ul.    Uiiinti  18<<a.  8«. 

Aatbropologitelw  OeieHiehaft  in  Wien.  Mit- 
tbilMgMi.  XXIIL  Bd.  (X.  F.  Bd.  XIU.)  Utt.  6. 
Wim  1898.  4«. 

■kHalT«rein  fltr  Brsia  ia  talbwih.  »Ittlwi» 
Inngcn.   VI.  Jg.   Ijiibaeh  1893.  8*. 

—  Izv.sljrt.    l.etiiik  III.   V  l.juliljmii  18!<3  ^'>. 

Literary  aad  Pbiluophiul  Sociaty  w  lUa* 

ebaitor.  Memoin  and  Proreediofl.  Ser.  [V.  Td.  VlII. 

Nr.  1.   Manchester  181)3.  8«. 

Xanobetter  Oeologieal  Society.    Trnu««i  tioiii^. 

VOI,    XXll     V.     U        MiU,rl,,..tM  s 

Anthropological  Inttitate  of  Oreat  Bhtain  and 
Ireland  in  London.  JounaL  Vol.  XXIII.  Nr.  8^ 
London  1894,  8". 

loyal  AitroMMBietl  Soritty  in  laiidaa.  Montbly 

Noticf«.    V„l    l.IV,  Ni         I>undon  18!t4.  8«. 

Chemical  Society  in  London.  Jourrml.  Nr.  374, 
875.   Luiuloti  18»4.  8". 

B»yal  8o«i«^  of  Soatii  AMtnlia  ia  AdoUido. 
Tnuwaetigaa.  ToL  XVII.  P.  n.  Adelaido  188S.  8«. 
AtiAti«  iMltty  of  Bengal  in  Caloitta.  Jouna). 

Vol.  LH.  P.  I,  Nr.  8;  P.  II,  Nr.  3  ,  P.  «I.  Nr.  1—8. 
Gakuttn  18!)3  8*. 

—  PrncreclinKt.  1893.  Nr  VIH,  IX.  C«lciitt» 
1893. 

The  American  Journal  of  Science,  ^:(iitl>rs  James 
1).  ami  K<U  »i  <l  S  Düna.  Str.  3.  Voi.  XLVII.  .  Whole 
Number,  CXLVIL;  Nr.  278.  New  Häven  1894.  8*. 

(Vom  15.  Kel»ru*r  1.  -  l'>  Miir/  I '■•»)  ) 

Königl.  PreottiMlie  Akadentie  der  WiWMI 
•chaften  zn  Berlin.  Sitxiingslierialito.  1898.  Nr. 
XXXIX— Llll.  Berlin  1898.  8». 

luuhriithMilBflliflha  JahrHdnr.  Zeitaeliirm 
fitr  wiMentcbaftliche  LandwirthMbad  und  Archir  dee 
K<>ni(!lich  PreiiMiachcn  Landee-Ookonomie-KoUegiume. 
II.  iri.ix^^K  vo..  II.  Thiel.  Bd.  XXIU.  (1894.)  Uft.  L 
Beiiiii  1894.  8». 

Die  landwirtaobafllichen  Veraneht-BtltinMM. 
Organ  ftlr  nttturwi<»<eiischiirtlich*.>  FonchnngaB  an/ 
deoi  Gebiete  der  LainlwirLucban.  Unter  Mitwitlnnv 
(tatliober  dantaeben  Verenobs^ationen  beranegag.  von 
br.  Friedrieh  Nobbe.  Bd.  XLIII,  Hft.  6.  Berlin 
1894.  8«. 

Geeelltehaft  fttr  Erdkunde  ia  Borlia.  Verband- 
luDgen.  M.  XX.  18*13,  Nr.  8—10;  Bd.  XXI,  1894, 
Nr.  1.    ßcvi»,  18<t3.  18Ü4.  S«. 

Senckenbergitche  Naturforiehende  Geielltohaft 
ia  Vfaakfhrt  a.  IL  Abbaadlangen.  Bd.  XVIII,  Ult.  3. 


X  Bajentcbe  Akademie  der  Wittentcbafien  in 

Xlknehen.  .\bbaiiillungpn  lier  niatheiiiiitMrh  i'livAikali- 
achcn  Clnmo.  Ut).  XVUI.  Abthl.  2.  Muncbuo  löÜS.  4». 

—  N.  K(ldinfr«r:  lieber  die  Wega  and  Zkfe 
der  HirnforKhiing.  Feelrede.  MUnoheu  1898.  4*. 

—  Sitauagibericbte  dar.  mathauiatiiciipyt^yaikali- 
»chen  Glaste.  Bd.  XXUI.  1898.  Ult  HL  Mflnahaa 

1894.  8". 

Wetterwarte  der  Magdeborgiiehen  Zeitnng  in 
Mafdahuy.  Jahrbncb  dar  Mctaorabigiaahaa  Boobacb- 
tangoB.  Bd.  XL  Jg.  XU.  1889.  MayUnng  1888. 4«. 

▼orota  Ar  Irilnnda  vad  Oroaaborsogt.  Ooolo* 
giidio  Lnndüiintalt  in  Darmatodt.  Nntbblatt. 

4.  Folge.   14.  Hft.    Dnrriist  i.lt  1H!»3. 

HaturhiatoTiaoh<medi«iauoher  Veraia  n  Heidel- 
berg. Verhandlungen.  M.  F.  6.  Bd.  S.  Hft.  Haidal- 

btrg  1894.  8». 

XtaifUeh  ffithiltitlit  flMrilMkift  4ar  VIhm- 
MiMftaa  n  IMfll^  MatbenaUieb-phyaiMho  GImm. 
Berichte  Bhcr  die  ferhandlungen.    1893.   VIL— IX. 

Leipzig  1894. 

Phyiikahtoh  •  medioiniaclie  Geieliaokaft  an 
WQrtbarg    äitJumgi-Bariehlo.    1898.   Nr.  10, .  11. 

Würzburg  1893.  8«. 

—  Veriumdlaagan.  N.  F.  XXm  Bd.  Nr.  5. 

Wttnbarg  1893.  8». 

Mediiinitoh-natnrwiMenuhaftliehe  Oesellsehafl 

am  Jena  .Iftiai'^chi'  /.••ilschrift  lür  Katurwii-MDgchaft, 
Uli.  XXVIII.  N.  F.  Bd.  XXI.i  Hft.  3.  Jen»  1894.  8». 

Attronomitch  -  meteorologitehee  Obeervatorinm 
ia  Triaat  Bapporto  .aaniule  1891.  VoL  VUI.  Trieat« 
1894.  4*. 

Z.  X.  Oeologiieho  BaMiMHlalt  ia  Wm,  Tor. 

handlanven.  Jg.  1898.  Nr.  15 — 18.  inen  1893.  8«. 

K  K.  Oeegraphiiohe  Oeaellechaft  in  Wien.  Mit. 
thcilungen.  Iö93.  XXXVI.  Bd.  (N.  F.  Ud.  XXVI.) 
Wien  1898.  8*. 

HatnhiatoriMhw  Loadaa.MtMaia  von  Klrat« 
ia  Bagontet.  Oiagranaw  dar  nogaetleohea  nad 
meteorologincbea  Beohachtaagan  sa  Klogenfiirt.  Vit* 
terungüjahr  1891,  1898.  Fol. 

Verein  fQr  «iebenbttrgitcbe  Landeekonde  in 
Hermannttadt  Archiv.  N.  F.  Itd.  XXV.  Hft  i. 
Hamanostadt  1894.  8*. 

—  Jahreebericbt  fQr  dat  Vereinqabr  1892/98. 
HannoDBotadt  1898.  8*. 

StOalliiohe  BatnrwiuenichnftlieheGeielliohaft. 
Bericht  über  die  Tliftligkeit  während  de«  Vcrein»j«hrea 
1891,;i2.    St.  (iuiUn  1893.  8». 

Schweizeriacbe  Bntomolc^iiobo  flaioHaohnft  ia 
Bern.  MittfaeOangn.  Toi.  IX.  Hft.  9.  Sehnflhanaaa 
1894.  8«. 

Boditd  TaadttlM  dM  Mmm  aataraUw  ia 
LaoiABno.  Balletin.  3.  Sir.  Tol.  XXDC.  Nr.  118. 

Lauaanne,  D^cembre  1893.  8«. 

Royal  Society  of  Edinburg.  Trnrigaetione.  ToL 
XXXVll,  P.  1,  2.   Miiiburgh  1893.  40, 
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Soyal  Iri*h  Aewleiay  in  DobÜD.  Procetding». 

8«T.  II.  Vol  I.  Nr.  3-- 6.  12,  13.  Vol.  II.  SeienM. 
Nr.  7.  Pülitf  I.itemliire  Mid  Aiitiqnities.  Nr.  3 — 5,  8. 
Vol.  III.  Scieiicf.  Nr.  2  —  10.  Vol.  IV.  Science.  Nr.  Ö. 
8er.  III.  Vol.  I— IV,  DoWin  1071  —  1891.  8». 

OkMMiMl  Soeitty  in  London.  Joamal.  Nr.  376. 
Lndtea  1W4.  8«. 

lamlloaiitriaLoaAaa.  FrocMdin«*.  Vol.  UV, 
Vt.  380;  ITol.  LV,  Kr.  331.  LMidon  18M.  8«. 

Astbropologioal  Institute  of  Gre*t  Brittte  U< 
IreUnd  in  London.  JuuinaL  Vol.  XIV,  Nr.  1; 
XIX,  Ni    3;  XXI.  Nr  1    Uudon  1884-1891.  S». 

SayalMiamMiiMl  Society  iaLendim.  JoanuL 
1894.  P.  t.  LoBdan  18M.  8*. 
Ocolofistn'  AwoihtfaHi  telMMta 

Vol.  XIII.  r  6.   l^imdon  1894.  8». 

—  I.iet  <il  MeniberB.    Fil'Jiirxiy  1894.  8*- 
■nneketter  OeologiCAl  Society.  TranMctiotu. 
Vol.  XXII.  P.  15-    Maiifhniter  1894.  H". 

■wA  af  Bagtaad  laetttate  of  Mining  nnd 
Hgflfcn-t— I  tigiBMie  IJI  VawouUa-Qpon-Tyne. 
TnmmtioB«.  Vol.  XLI,  P.  8;  XUt.  P.  6;  XUK. 
P.  2,  S.  New€«»»l*-opon-TyiiB  1898.  1893.  8«. 

SatnrfoTSchende  Oe»ellichsft  in  ZBrioh.  Viertel- 
juhrwchrift.   38.  Jg.   3.  u  4.  llft.   /.ür.ch  1893.  8«. 

AieadMün  Bomsst  in  Bnknrest.  Docomente 
prMidi«  h  letorta  EUw&nilor.  Uitnare  U  col«V""«^ 
Kü  Badoxitt  de  Hnrmuteki.  .Suppl.  1,  \o\.  V. 
1888—1888:  9^  II,  Vol.  1,  »10  •  1600.  Bw»- 
r«*ei  1698.  1894.  4*. 

Phytikaliiobe«  Central- Obterratorium  ia  8t. 
Peteribarg  .A.iimiImi  .Ic  18H2  'I  hl.  I,  11.  St.  Peter»- 

iMTg  1893  4 

XuMrliche  UaiveruUt  St.  Wladimir  in  Kiew. 
Uoiveisititii  Nui  l.r  ci.trn.  Vol.  XXXIIL  Nr.  18.  KWw 
1893.  8".  (Kussiscfa.) 

XOnigl.  üngafiaelM  fl— toginltAaitalt  i«  Xadar 
peat.  .MitthoUuDgea.  Ud.  X.  Hft.  4,  i.  Bndaptat 
lh94.  8". 

—  Ful.itaiii  Kö^Iönj.  XXIILKötet.9— 12.Paiwt. 
Budapest  18!13.  8". 

ArcbiT  for  Mathematik  og  Naturviden»kab. 
Udoivct  ai  üopliui  Lie  og  G.  U  S.ir.-.  lid.  AM. 
Hft.  S,  3.    KriBliBDia  og  igelieiilmv.,  I8<ia.  8  ". 

Soeledada  4a  Saegraphia  in  LiMabao.  Bokvtlm. 
Sit.  12.  Nr.  7—10.   LIsboa  1893.  8*. 

Comiiion  del  Mapa  Geol4giea  da  Bqiafla  ia 
Madrid.  Itoletiu.  Tum.  XIX  (ARo  1892.^  Madrid 
1898.  8». 

AaaMt  de  Boiaaoiat  aatnraet.  i'ui>lic«tlws  por 
Angutte  Nobr«.  Anno  I.  Xr.  1.  PaMo  1894  8«. 
Union  gtegraphiqne  da  Mard  da  Ia  Traaaa  ia 

Douai.   liulirtin.  Tum.  XIV.  Trii».  3.  1898.  D«»i 

IS'.'H.  b''. 

8ooi4t4  g4ologiqne  de  France  in  Parie.  Bulletin. 
Mr.  «.  Tom.  XXI.  1898.  Kf.  4.    Pari»  1893.  8«. 


 ^  „  ia  ItomgiA.  AW 

e  Rendfeonti.    Vol.  V.  Faae.  4^   Peragia  1898.  8*. 

R.  Aeeademia  di  Seiense  Lettera  ed  Arti  ia 
Padua.  Atli  c  MctiKiiic.  N.  S.  Vol.  IX.  Padori 
1893. 

AiMidftmia  Otaenia  di  8«i«a<e  natarali  ia  Ca- 
taaia.  Attl.  8or.  IV.  VhI.  VI.  Oatania  1898.  8*. 

^  ünlMtino.  Faae.  33-35.  CaUnia  1898.  8«. 
&  Comiuto  geologieo  dltalia  in  Rom.  Bot 
Irtlino.   S«r.  3.  Vol.  IV.   Trim.  4.    Ron,»  6* 

Baala  ^tt^^r™**  dei  Linnai  ia  Sam.  CUhm 
di  eeieine  monli,  itoriclw  ■  Skilogldie.  BatidieettL 

8er.  V,    Vol.  II.    Fiiac.  12     Koma  1894.  8«. 

 Atti.  Sit.  IV,  Vul,  IX.  X.    Roma  1892. 

1894.  8». 

Aeaddaüa  lofale  de  M^deciae  de  Bei«iqne  ia 
Brütel.     Balletin.    Ser.  IV.   To«.  VIII.    >'r.  I. 

Hrux^ll.K  1894.  8«. 

Bataaftch  Oenootichap  ia  lattMlan.  Niau» 

V,..,I,hiiiIh  Tw.-..tr  rcek»,  Viord«  Ded,  B«>te 

Stiik.    Koif.td.iiii  1893.  4'. 

Obtervatoire  m4t6arologiqne  central  in  Mexiea. 
El  cliuia  de  Ia  Ciwiad  d«  Mexito.  Ureve  rewRi  por 
Mariano  Birceaa.  M4sico  1893.  8". 

Oeologieal  Satrej  af  bdlA  ia  Calaatta.  Re- 
corxU.   Vol.  XXVI.  P.  4.  1898.  Caleatia  1898. 

Aoadtoie  det  Scieaeat  tu  larii.  Cmuptn 
reiKlu»  helwlonrndnire»  de»  «teaeea.  1894  1"  Se- 
mettre.  Tom.  118,  Nr  6-10.  Pa*  1894.  4'.  — 
Boiiii9iiif*«|.  .1.:  rompl^BHHl  k  nnr  j.nVM<>nt.-  Nnii»  .Snr 
Ia  profMijfatinti  (Iii  •m>h  dann  uii  Mi;  !.  -  iimi^  a  di~  n^i- 
»tnn<i>«  divpfv«^-:  diMmnination  utialyuquc  du 
fi.  1.'71  27«i.  —  .Mascart:  SOT  k  BfUMiilinn  Ma  «M» 
lUmronuitfntHiquc«,  ü.  277—279.  —  Landerer,  J.-J.:  aar 
Ia  ditoie  dea  mellttp»  'l<-  lupiKT,  ]>.  2N0-2ft}.  -  Ancoi. 
A.:  Sur  Ia  «mmMnrp  .W-«  U-miet  rfpion»  de  l'anno»|*iT» 
p.  «B— »<4.  KorcraiMl.  d.-:  Sur  la  »iileur  tliotimsu» 
Sm  r(m<'ii..i<.  il.'  r..riin.'  |..  i2M  J^«'-  -  (iu.Tl.ot;  Nir 
la  .■nmi>li.,U'ni-.  i«.  >tli-Jxs.  —  nuxnlix.  ('..  rt  Brr- 
iiMi  .1.  (.  .  .Vili'iluallim  du  venin  de  vi,  i'-n-  |iar  U  rhatew 
H  vmiuiiaiiiiii  du  niluivo  contr»-  vciiin.  ]i,  is^«— 291.  — 
Mer,  B.:  De  IHrtiHiotiOB  di->  |.md«il«  Ugneux  \>-'m  I  ii. 
nenlatian  dn  bftail.  p.  »l-iM.  -  «Ürod,  r  .  i . 
doli»  phy*i"l..tfi>i'"'»  •«"'■  '"•■•'•'^rprt  i/W.r  P..- 
mnlin  L")  \<  J'H-J'.»'.  Hnrdii!..  .><iir  L'l.ir.l-  ««Ii- 
\»\Tfa  des  llvl>,.•tn<|ll^^es.  p.  25M5— 2W>.  —  Bruvaiil.  Hi. 
Sur  IUI  neini)i<iT«'  «'lualiqai'  »triduhuil.  .Si^ura  MiNii<u<«ia 
Lin.  p.  a»«— *)!.  —  Gro»»ourre.  A.  de:  Rur  Im  reUboo. 
enU«  Im  tlMUKraeHMM  inariiK':«  et  li>?  mi>ii\Pineiii~  il  I 

L 801—303.  —  Holland.  Ii.:  Sur  li->  ilinm«*.  .r.L-.iir 
1  eaux  arl*Memii->  Ii-  Inii«  di-  l'.mi'd  Itrlmnrliiir  w  .1* 
l'oecd  Mya.  p,**!-."*»;.  »an.  y.-\  .  Sur  iine  n^Lttwii 
iiii.<»ildp  eiitn'  In  lri-<|Ufn.-»'  di-«  «rajie»  et  in  |ni»iup<i>  a' 
Ia  l.uiiiv  |>.  :Mm- :Ui!i.  -  (  "rnu.  A.:  Swr  an  jbwwy 
n-liant  la  th<-<>rie  de  Ia  m-iii-lironisation  rt  wl»  d« 
aMMHk  «I»— *iO.  —  Moi^san.  H.:  Xouvell«  elf*- 
rftoee«  «er  Ia  repiwdnrtion  du  dinnuiiii-  p.  ^A-  - 
Amauat.  K.-Il.:  Sur  la  iire».««!!!  inlin.uri'  düii'  l--' 
p.  32»l-:«:iii  ,\ir:ird.  J.;  Sm  IV|»..iii..  .lu  .l'i.in  |H>iir 
U  |i*rlif  .11  Miiiid.'  p.  X^ll— 3.;i.  "  (iaillaumr.  J.: 
Ob»er>..i...ii-  >i"  S..I.1I.  liiii-  a  roWrraloir»  de  Lyon 
(talintiinal  Uriiiiiii  r).  iM-udiiiil  Ii-  ..erond  »eiBWU«  de  1*8 
p.  SSa—asit.  —  Coaaerai.R.:  8ar  de»  «MBruen«»!»««* 
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— lU'i.  —  Aronp,  (i.-D.  d*:  Sur  an  ihteriaie  relaUf  aux 
fonrUaiM  hwawnUiut'H  <!•■  i>lu^ii>ant  «ariabliM  riellm.  p.  S4'2 
— MB.  —  Vieill«-,  r.;  iWhircJ»»«  Mr  1)»  modc  de  roiu- 

bwtiiin  ili>«  explokifs  ImliKiiqui^.  p.  H47.  —  llraiilr, 

K. :  Sur  1«  «-niuliirlilMlit«-         *iil»>tiwir»'>  cviiiiliii-lri«')-« 
rontinim.    p.  84«  —   !,«•  ('hat<'liiT.  H.:   Sur  In 

AiHbiliUi  dnt  m^lanirni  «diiu  iMiinarptm.  p.  Mi) — ä.'>2.  — 
Win«Kr«d»ky,  S.:  Sur  ruHiniiUlion  dp  l'arul«  nzeux 
de  l'atnaifih^  par  In  microbM.  p.  H61I-SM.  —  Phi Sa- 
lix, ('..  M  Itortrand,  (i.:  äur  la  pn»pri<k^  antiloxique 
du  "jint  'Ii--  nniiuiiin  vniiiiii-«  cnntre  Ip  »i'iiin  de  vi|»T«", 
p  rifHl-  l'i  ytonn-im.  A.;  Kwhprrh»^  »ur  Tana- 

tiimie  ei  Ii-  diWi-luppfiuent  ili>  l'anuurp  ireiiitJili»  feniolle  de» 
ltlS^^•t•■>  leiiiiliipIiTi'-..  p.  H-V"( — MHi.  Ktiiii  kfl  irilpr- 
rulai»,  J.:  Ülwmitioii»  mir  riiypiTiiieUunuruhoM'  «u 
InpuMiie  chM  Im  C'aiilhahdient.  ba  paaia  dils  M  paendo- 

p,  000   iMtS.  --  Rordax:  (ilaiMlin  mlivairc«  de-.  Ilrniöiin- 
Dltni  de  In  fBiiiillr  dm  Crabnmidae.    p.  Müi  — 
Kpnilillt.  It  :   Sur  i|iu'li|ui'»  |Mr»j.ilt-«  df»  l/'pidiHlrnilmii.'i 
du  Ciiliii   |i  Mil.'p  Ml' Ulli  IT.  Si  ■  OIwrTuticiii»  >.iir 

la  cviu-titutiou  de  la  roclie  uavr«  du  platioe.  p.  ätib — .ItiU.  — 
Uentil,  Ij.:  Smr  im  giaemenl  afafopliTlIiM  4m  ««irona 


dr  Coli»  I  AlfMo>.  p.  S<»— 372.  —  Voc««»,  A.-F.:  Brnption 
du  volcan  rjühunt.  p.  37S— 874.  —  laitel,  A.:  Ki-manpip». 
sur  lo  irt'iiililt'iiit'iitH  de  trtre  »ubi»  par  I'IIp  ili-  /;iiit>' 
pi  nciani  l  uitii«'  IsiiM.  p.  S74— HT7.  -  Pirard.E.:  Sur  lo 
itjiiati->ii~  liiioainn  du  M>cond  ordr"  rpiil'pmiant  an  para- 
mi'tri»  arliitnun".  p.  H7ä— 383.  —  l'oinrari,  H. :  Sur  cer- 
tain*  «Mreloppenienu  en  »Mm,  <pie  Ton  rMMonti«  dana  la 
tkdwto  de  la  pronaiiadoii  da  la  chaJanr.  p.  989—887.  — 
Pietra  Santa,  de:  La  firrre  typhoide  k  Pari»,  in'riodp 
dtrennale  de  dMniM>nr«>  twitH: 
antomno-hi«<TnaIi«.  p.  »Wt— 3H».  —  lliei.unluii,  li  :  t)b- 
»rrratiiinh  de  la  miuvelle  planete  .11"  l  urn.  iwl.  fiHripr 
IIV  fnitc»  a  rOliMPTvaloire  de  l'ari»  (tHjuatoriAl  de  la  tour 
da  rOuait}.  n.  MH  -WOw  —  Pieart,  U,  at  Caurtjr,  K: 
ObaanatiaBa  de  la  planMa  UM,  AV,  hitm  ao  grand  <qua- 
lorial  da  rahaenatali«  de  Bordaaax.  p.  n»»  »»4.  — 
Taechiai,  F.:  Mnltal»  daa  abMrTation»  mlaire«  biiea 
k  l'oliMrvalitiro  royal  dn  Colli>ge  rooiain  jM'ndaiit  le  <|uatri^me 
trimektre  I80S.  p.  »»4— m.  —  Vo^l.  K.:  Sur  le»  l^nu^ln-» 
caqiugnAi  par  nfifmt  k  aae  quadiique  et  dont  lo«  ai^te« 
aaat  tanaälaa  i  me  aatra  qnadriqML  p.  .stiä-:«)*.  — 
BbmI,  r.i  Sur  me  d<B<n<tiawi>ei  do  nrroupe  pnijmif 
Mini.  p.  897— »iw.  —  Lecorna,  L.:  Sur  le  aMmveaMut 
de  danz  pointo  rvli^H  par  im  rMiorL  p.  99A— 400.  —  Rire, 
Lacien  de  la:  Sur  an  »j-«U>iBe  de  deux  pi>nd<ilp<.  nMi><> 
par  un  fli  äaatkpn».  p.  4U1— 408.  —  I<I..imI<-i.  a  Nhu- 
vellc  m^odc  minplihee  paar  le  caicul  de»  cuuraiik  alter- 
natif!.  p<llypluM^.  p.  40-1—4(1«.  —  Xenaar,  CIl>V.:  L'ab- 
üviit'  npliuii^tiipie  »yni^riuue.  p.  4U7--l(i8.  —  Haraiita. 
u„  et  MeH»iivi<n,  (•. :  Sur  la  U'nipi'ntaiv  de«  hautes  r^onii 
de  raüiM^phhre.  p.  Hü»— 411.  —  Le  Blanr,  M.:  Sur  la 
für«'  t'-b-ctromirtrii-«  inininia  nwi-wain'  k  lYlinndy«.-  de» 
elwlndyti-».  p.  411  IIJ.  —  lii  r  l  liel  ot :  Oliwr^ntmns  »ur 
la  Note  precMente:  de«  liiuite»  de  l'äectroly»e.  u.  412 
—4M.  —  L«  ChtMlUr,  U.:  te  I»  ÜmMIM  «faa  B&igaa 
banaorpha»  da  ipulqaM  ourbonatM  deablaa.  p.  416—418.  — 
Charpy,  G. :  Sur  la  tnin»fi>rmniii>n  allotmpique  du  ferM>uR 
rinHuenre  de  la  riialeur.  p.  iH  121.  —  Korrrand,  de: 
riin«litnti<iii  di-  riTrim-,  n  4JI  l'J-.',  ■  Itelinl.  A..  et 
Clinay,  F..:  Sur  I.-  illiylplii-n.ils.  p.  422— |-J.V  —  .Muller, 
P.-Th.:  Sur  la  inultirotation  de»  »urm>.  p.  42.'>— 42H.  — 
Tkdlohaa,  F.:  Sar  ha  affinit^  r^iqruuuea  de  MyxwDo- 
rldia».  D.  438—480.  —  DauKeard,  P.-A.,  M  L^Rcr,  M.: 
Baeberdiea  rar  la  «inieture  de»  Murorin«'«».  ii.  4ilU— 43-i.  — 
Geinier,  R.:  Sur  le  r6le  du  Plantagu  aljnna  dnri»  Im 
pAlumgi*«  de  inontapie.  p.  4;i;t  4;(t.  —  Pcrrier,  Edm.: 
Aotire  Mir  les  trataux  de  .IpHii-l/iiuis-.Vnnand  de  (^uatre- 
fagc*  de  Urnui.  p.  430—417.  —  I'uincart,  H.;  .Sur 
r«i|uaiiun  dei  Tihntiani  d'une  amknum.  p.  447— 46L  — 
I>eprex,  M.:  Sur  un  noyen  d'olrtenir  un  mouranent  dr- 
eulaire  nnifonne  au  inoyen  de  deux  nKHivenietit»  vihrnlfiire«.. 
p.  451—462.  '  I  laiidrenu ,  0.,  et  liiKuurdan,  (i.: 
OUiuiatiom  de  la  nouneUe  plaaMe  AV  (OmitT,  lti94, 
Mnier  11^  Met  k  rObaanalaAe  da  Paria,  p.  Uß-m.  — 


LindelAf,  Sur  l'applicaiiea  da  im  »ithade  da»  ap> 
ptwxilBatioiia  aaeoanivea  au  dqaitiaaa  dittmtialla»  ordi- 
nal n>«  da  prenler  ofdr»,  f.  4M— 4B7.  —  Pleard.K:  Ob- 

•erratiniis  »ur  la  r«mnuinirati(>n  pr^Wdpnte.  p.  4ft7— 488. — 

Vii-lle.  r.:  .Mixle  d>-  (-»miiuKiiiiii  d<>»  i-xpiwifi  balialiqnaa 
Houels.  p.  4.>i— 4lil.  —  Mnuri't,  ti.;  Sur  le«  loi»  fonda- 
mentale»  de  la  rhaleur.  p.  461 — Wi4.  —  SrhUrr.  .1.:  Sur 
un  Rtoyni  de  coni|>enNer  U  furee  tierinimotriep  d'uue  pil» 
hydro-dleclriqne.  p.  464—487.  —  lle»»,  A.:  Mecuro  de  la 
diffirence  de  phane  enlre  deux  rounuiti  altematif»  «inuMtidanx 
de  mi'me  perrnde.  p.  4<!7— 46m.  —  Joly,  A..  et  I.pidii^,  R: 
.Vrti'in  lir  In  i'Unlinir  <^ur  Kcotile»  double-^  alenliim  des 
lut'taux  du  Kruupe  du  platine:  («mjtua^  du  ruthdnium. 
p,  4ilH  »71.  —  Oerhxner  de  Cuniurk:  Sur  ri»um^e 
de»  ai-ide»  nitni-lMiit<>(i|ue».  p.  471  473.  —  Laulli,  Cli.: 
Aar  daa  ddriTfe  de  la  aMe  daa  aCBaiiiai  et  da»  eartuidiae«. 
p.  470—478.  —  I.epierre,  Ch.:  Analyae  d'nn  froiBage 
arnrit^:  exlrartimi  d'une  p4i>malae  DOUVelle.  p.  470— 47H.  - 
llidi-t.  A.:  Sur  ipielipi*'«  apmMfli  de  lahoraloire.  p.  478 
-4Wl.  -  rii--v,  .1  :  Sur  rodeur  de  raride  Im>iixoIIi|IM>. 
l(i'irinn)iii-s  «nr  ii>rpv  irimlon-»  '  p,  -(Hl  4n2  ■-  Bor- 
da»:  .Vnauiuiie  tW»  K'ande»  »alivaire»  des  Phtianlhiäae. 
p.  4MS— 4Hi.  —  Chauveaud,  (i.:  Sur  lea  niiactNea  in- 
temc»  de  la  ttraine  det  Vinm»  et  leur  enploi  dam  It 
d^lermination  de«  espiKse»  et  la  diiitim'lion  de»  brhridiM. 
p,  4K'i— 4m7.  —  .Meunier,  St.:  Kepmduriion  »riirii  i.  lli- 
de>  «veiK  p  1X7  — 4«H.  /i-iiner,  (Ii  -V.:  1,'iiiinii.mii  ilc 
rinq  jnur».  du  H  an  12  fi'vrii-r  1H>»4,  en  llohi'-me.  p.  1-<H  — 
Callaudreau,  U.:  Nuiice  Mir  le»  trafaux  de  l'ajiiiral 
MeadML  p.  491—107.  -  Poineard,  H.:  Sar  la  (Ma  da 
I^plaee.  p.  497—4119.  —  Meiaean^  H.:  Pr#panllon  au 
fnnr  ^1<><-Irii)up  d'un  raihnre  de  eakium  cri»talliii^:  imo- 
priet^  lle  le  imuti-aii  nirpa.  pt  MI — &08.  —  Id.:  Wler- 
minnlion  de  In  lieii-^itr-  de  In  nuijmWe  foiMlne.  p.  ütM!— 5ft7.  — 
Criiva:  OliBeniilMii^  :ii  tinomelrique»  faile»  en  1893  ä  l'Ob- 
MTratutrv  de  Montpellier,  p.  il«»7— 61tt.  —  Colin.  E,; 
Tbaiiiaai  k  Madananir  au  180iL  p.  610-614.  —  Oouraat, 
Bii  Bar  le«  intqindea  abflienne«  qni  i'expriment  par  daa 
lagilltlune»  p.  fil.'i— .M7.  —  Oi-aitne.  M.  d':  Sur  ui  com- 
paaMan  des  IkIk  d'erniir»  de  »iliiatinn  d'un  poinl.  p.  617 
— 5'20.  —  Hart  mann.  I,  :  Sur  la  dintriliutioii  de-  di'fcir- 
inatinn*.  dan»  le-  tueiuux  -<»ijiui-  n  ili«« effurt».  p.  ."i*-!"  fj.-.  - 
Kive,  L.  de  la:  Sur  ralmnrptitHi  de  l'toerine  piu-  un  Ül 
«aatiaae.  p,  «»-404.  —  Semaiala.  &:  ftaducliau  d'au 
Ran,  aam  an  microphone,  laaa  Ivtian  d'aue  ladiatian 
thermique  intermitlefll«.  p,  6%.  —  Lemoine,  (i.;  Rtudo 
exndrimentale  »ur  la  dtpcme  d*4neiKie  qni  |ieut  oirn-aiiundre 
k  raetioii  ihiiiiiipie  dp  la  Inmi^re.  p.  "i2J> — .■i2h.  —  Hin» 
rii  li-.  (i.:  Sur  l<-  |Kiiii»  di-  pn-ri-ion,  ili'ierralnda 

par  l'aiyent  ruuinie  niatii're  etalon-»ecunaairv.  p.  ö^ftt— 631.  — 
Oanead,  F.;  Mar  ka  alUaoaa  de  fcr  at  de  aidni  p.  US 
—«84.  —  Allaln-Le  Canu,  J.:  Aedaa  da  brann  aw  la 


paraxTU^e.  p.  KM— 535.  —  Jungfleiacb,  E.,  el  Ldger» 

E. :  Sur  U  rinrbonitine.  p.  5:Mj — 'iJlH.  —  Oecbnner  da 

Coninrk;  Sur  rimun^rte  di--  neidm  nitnibenroliptp«. 
p.  iVtM — r>4lt-  —  (' 11  /  e  tle  u  ve.  1'.:  .Sur  la  ditinMiiiiuiilhuiilidc 
et  MMl  Wier  Iriiu-etyli-.    p.  -An— Ml.  —  l'ey tuureau: 

aar  ranntumie  et  ii<  divafcippiaMM  da  llnauia 
I  «Ue  diB  l^pidupti  re».  p.  641—610.  —  Taarauf  s 
l^ur  le  «yal^nie  nerveux  du  JJrruueniia  pofymorpka.  p.  644.  — 
(iiiifnard,  L.:  Sur  rxrlain«  prinripe«  artif»  rliez  lea  h- 
nariiee«"«.  p,  Mö— 547.  —  bangeard,  et  I<^g>er, 

M.;  Iji  repiodiii-liiin  Hexnelle des MiMorin^.  p.  547—54)).  — 
Vuilleinin,  1'..  el  Legrain,  E.:  Srmbioae  ae  VUeterodera 
nadWerta  a«ae  laa  pMMaa  cultiv<v>»  aa  iftibara.  pi  640 
— —  Laereix,  A.i  Sur  quelqnea  miadnax  da  la 
Nawralla-ChMoiria.  9,  661-664. 

(Ten  16.  Mim  bi»  16.  April  1804.) 
Akadamia  in  MMi.  MdMoitaa.  S.  Mr.  UUU* 
Annee.    3.  Sdr.   XIX*  Auuda.  1889—1890.  MeU 

1893.  8«. 

WettfAlitcher  FroTUuial'Tonbl  fCr  Wiiaen- 
aal&aft  und  Kanal  in  Kaaator.  Sl.  JahreBbericUt  lar 
189S/98.  MlDitar  1898.  8*. 

10» 
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TaniB  d«r  Fmoda  der  Vttnrgwekieht«  ia 
■UkllBlraTf.  Archiv.  47.  Jslir.  riB83.>  GOntrow 
1894.  8«. 

VatnrwiiMAKlwftUeber  Verem  des  Härtet  in 
Wernigerode.  SdnrUlen.  8.  Jg.  1893.  Weroigerede 

18»3.  8». 

KAnlf  IM*  fltMlhaiift  dtr  WlHMMitftMi  tai 

OftttingMU  NuehrieMen.  1898.  Nr.  1S:-S1.  GMtingeti 

;893.  8«. 

Seattohe  8«ewerte  in  Hamburg.  Au«  Atm 
Arcliir.    XVI.  Jg   1893.    Hnmbur«;  IHUl.  4«. 

■atnrwiieeiueliaftlieher  Tereia  im  Braaaa. 
AU»IMilungrn    Xlli.  Dd.  1.  Htt.   Bremen  1894.  8» 

flMgraphiMiwOMellHihtft  in  Bremen.  DfuUche 
GeoflnpUMlie  BiMtor.  Bd.  XVII.  Uft.  1.  BraoMn 
1894.  8«. 

Die  landwirtMhaftliohen  Teraaohs-8tationen. 
Organ  ftir  natuiwiiti.t'n»rhi«rtlicb«  Fomcbungvn  auf  dem 
Gebiete  der  I.aiiiluiitsrii.<)tt.  Unter  MUwirkniig  eint« 
liciier  deutKbeii  Vi!r»uch».Stationen  beraniigeg.  Ton 
Dr.  Friedrieb  Mobbe.  Bd.XUIl.Hft.6;  Bd.XUV. 
Berlin  1894.  8*. 

X.  K.  Unirenittti  Sternwarte  in  Wien.  Au- 
aalen,    [j.i.  VIII,  IX.    Wirn  IbbJ,  lBf:5  4'. 

Oesterreichische  botanische  Zeitschrift.  Hrmus- 
geg.  von  Dl.  Ritliuiii  K,  v.  W  e»  t  al  li  n.  XLIII.  Jg. 
XLIV.  Jg.,  Nr.  1—4.   Wien  16i>3,  18»4.  8*. 

▼min  JMttf  in  fng.  Lvtoa,  Jahrbueb  Rtr 
Na(urwii<.si'uschall.    N.  1*.  XlT.  Bd.    Prag,  Wien, 

Leipzif?  J8!U.  8». 

K  K.  Dentsche  Carl-Ferdinands-IJniversitat  zn 

Prag.  Ordnung  der  Voi  li  i-uiigtii  im  yominerscnicjtfr 
1894.  8^ 

AlttdWBi»  in  XraltM  ßoemili.  1898/93.  W 
Krabowie  1693.  8«. 

Inttitutul  Meteorologie  al  Bomaniei  in  BokUMti 

Ali»lilf.    Tum.  VII.  IHill.    liutiir.ijn  18tt3.  4«. 

Aoademia  Komana  in  Bukarest  Analeie.  8er.  II. 
Tom.  Xlll— XV.   Bacaresei  189».  4«. 

VniviffHllt  in  Lud.  Acta.  Tom.  XXIX.  Land 
1898—98.  4*. 

(FortM-tzuu);  folgt.) 


Obarirdiüche  und  unterirdische  Wirkungen 
eines  mtniraliles. 

Von  0.  H«yfC«ClBai>tbal. 

Binleitende  B0iR«rlnui««n. 

Der  lUitcstrahl,  rou  dem  im  Fol|cviuiL<u  die  Ki-du 
ist,  wurde  lloreitti  am  20.  Juli  18t*I  von  mir  IxviWhtvt. 
Diu  Wirkuii^'u  du«M'Sbi'n  warcu  m»  unp  uniiniK-h  und 
groaxartig,  doas  »cbon  damals  die  iMch  Krülteu  aoig- 
lültig  üiiKVMieUten  Beobafhtm^em  und  die  bimwu  ge- 


Es  iüt  daiinrli  i'i'.itri'lit,  .tIIcii  Wirkuiifjrn  dii'*^ 
Bliiastrahlo»,  dun  luwIuuiiiHiiou,  pliyxikaliMkvii,  phjrtiu. 

10)  {iachea,  av  ginni  Mdinis|i8tni,  wie  aa,  nadi  der 
rtfii-lit-n  Uber  Klitxmiilii'.;)-  lianili;lncU-n  I.ittcratur  w 
üH'hlifiwii.  bi«  lioiitu  wohl  kaum  j{c»i-Iic1icti  s«?in  mwhte. 
Di'^lmlb  itinil  dir  olMTinliMliMU  Wege,  die  Ton  deu- 
eelben  JUitaetralik  oingiiatefalagDn  mm,  wobl  ndir 
denn  lehuail  Tarfiilgt  und  utuirfiHlMB  Wahi^ 
nehmunj;«'!!  durch  Mitliehe  Protokolle  ftetnetHlte 
giwuvlit. 

Kbe  jedodi  die  AnlkeidiimnpBii  der  OeRbntlieUnt 

11)  i<  I ^'t.-betl  wUrtlcii.  \\<>)lti  i>{i  ikhU  an  •Km  i  ioiw  i 
Körjier  Boobaehtuuj^'Ti  iu  Ucxug  auf  die  Wirkuiijini 
oberirdiaefaer  Blitirtralilen  auf  imeere  GmbenriUne, 

insbi'iiiiKlcrf  a'.it'  ilir  cocix-ii'ititrti'  .  Tii'fr  \\'aiMT'«trr'<'l(«'" 
UJiU  auf  iliu  d!kM'lb.-<t  Torliaiidc'UL'  Vurrulituuj;  zum  Fort- 

rielHn  rrni  Sdiiilbii  ansteiUeB.^)  Hiefdnnh  eoUtea  an» 

eigi'iii'r  Aiio'lmuuu:;  bi'üii'liun^^weiae  an  dem  «iganaa 
KorjRT  AiitWhIii**!'  t'rholtt'ii  werden  über  die  Wirlraniii*- 
m'cIm  c'mvi  Blilzc«,  wie  «olckv  bei  dem  jcmliilderlfii 
Hliiiecfaiage  aqgeblieb  tou  dagenigen  Beiglettten  wahr- 
xeuomfficn  war,  die  aar  2eit  iu  jeoer  nalie  400  ■ 
unter  tl<>r  IVlgesolleriliiehe  beSndlicben  lehifniami 
WaiMc>r«ti-eek«  ariwiteleu.  So  hefte  ich  tou  ducm 
Bonuner  auf  den  andenm.  leb  IcHnntv  wabreod  dss 
Gewitii  I  ^  i<<  .1.  II  .Iii,:  tl<  Ii  (M'.vittr:  u'ulki'ii  b<-fiadIidi«B 
ftat^elien  tirubcui räumen  mich  mbtxeitiK  eiaeteUea. 
Jedoch  dieser  Wwierii  ist  bis  beute  imeb  uiiAt  erftUlL 
Kiitui  <i.-i-  kdni  iln  (iow  itti  r  «>  ra-<f  b  <>ili  r  zur  Nai  lit- 
zeil,  doMH  die  biul'uUrt  iu  dl«;  bi'tntt'eude  Grube,  die 

miudestaBs  eine  Stunde  Zeit  bcans|inMiit  haben  wMe, 
uidit  recfaiaeittg  bewerkatel!i];t  werden  kninta,  oder 
die  heransiehemleD  (iowitter  puiludcu  «ieb  nicht  ober 

ili  1  tnr  die  t'iili  r>Hi  Imiiircn  p^iusli^'M  .Stelle.  S-lWt 
Bergbeamtv,  die  aus  freieu  StiielMn  sieh  erboten  hatlsn, 
mich  zu  untorstlltMU,  Imbim  «iue  (iele^nheit.  aacb 
meiner  Anweisuo);  an  beobaclitvn.  nieht  finden  kiinnea, 
olilgleieh  dicwlbeu  tijgiick.  mit  Ausuabme  der  F«i«r. 
tage,  Meb  in  der  Kidm  Am  Ottiliae^frhaebtc«  aufta* 

halliii  liiiltrii  lind  f>i'i  liiu  iu  Iii  iamiahi  iiili'!!  fM  '.vitUi 
»clmull  in  die  belrefleudeu  Orubeiiraume  liultin  ge- 
langen kSiuien. 

I>l<  III  ili'ii  KrttiiiTcrr  (»ridu'ii  im  Teigaugewa 
JoJiiv  bobtK  iKi'Un  lilil^äcIiUiiCc,  für  di'ron  mir  ülier- 
mittelle  genaue  Sobildemng  ieh  dem  königlicben  Herm- 
anne /M  Freibeix  bivnnlt  uocbmals  danke.  liaUn 
mieh  wieder  auf  den  Ue^istand  gelenkt  und  von 


')  Sii-Ii<-  luii'h  meiier  unten.  ---  IVber  die  „Hefr 
Wa««r»treekr"  i>i  XMi«n>»  zu  Huden  in  de*  VerÄstm 
Buche:  «INe  Hencwvfke.  AufbenritnnasawlalKn  aad  UOtM. 
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Nrucm  übenMq(t,  «hw  ea  uiefat  rwUt  Min  würde. 
WMiii  iiK-iiie  HenWhtugm,  die  n  iii«e)i«n  m  ttbormu* 
MltoQ  •Hib  die  U«la|enhHt  biatat,  und  die  Ilauta  noch 
ahm  m  mwng  in  ibrer  Art  ilwtohw,  wie  dualii 
v«qtnbM  wi-nk-D  wünleu.  Dasu  koaiat»  daai  künlieli 
ia-wiaar  unmittaUwiao  ISik«  gsrnde  yor  mioaii 
AvdMi  eina  Walimaliawuy  fanaeht  warda,  dia  ai  mir 

lunr..  iiiiht  ir.i'lir  zwcilVliaft  crHliciiK-ti  V.UinX.  iXtu» 
«line  »Ul  k«  llUUitnitUMluuK  auf  niuUrert)  'raiu^ud  Meter 
AiitAmiiiig  indwatand  wirkt,  alaa  aveh  afatabariidiaelMr 
BlitzM-hlsK  anf  unwrer  etwa  400  n;  uir.  v  ilfi-  Erd- 
obcTäüelK;  b«tiiuUii'licu  Tivl'eii  NVaiK<en<lrMkt-  »Ulka 
IndukttMiawiHcBiigaB  berToibriiiKen  miiaw.  Ich  traite 
hieruntor  dieoc  BeobachtimK  in  dieaer  nainer  mIu« 
a«it  Jahn.li  Tür  <ii>ii  Druck  bereit  lieKendai  Abhandhiii|c 
nach.1) 

Aueii  mönhteu  meiua  im  Beaandaron  Kanaehten 
Bwbaahtanp'n  puxt  allieeraain  bei  Brantwortimii  der 
Tnge  8ber  Ahm  IiI»'«^  '»Iit  Nirlitanohlii«»  ilrr  Klits- 
nMnitar  an  dia  uuUirinlisciien  Oaa-  und  Wawerleitaugon 
dar  StBdte  nfttaen,  da  aie  mbadinft  für  Amobloa» 

apcaclu-ii  Dil'  Ui'iibiU'hluii^'i'ii  lifiioii  IS  <'>^'iii-  iilt 
oodiweudij;  unw  h(!iii«ii,  grüaaer«  uutvr  ilor  UrUobvrtUche 
beftndliaha  MetaUmaaMu  (TielMchl  «idi  WamafmaaMn) 

mit  Im*  iiilirt'ii  Hützabl^  iti  iii  /ii  vei'rt  hrii,  wi  iiii  iniiii 
«ÜMoibt'a  Muwit-  Ucri'ii  Liu^-fbuitK  Ulitzmlili^cv 
aiaiHMlallan  wiU. 

Oberirdiaohe  Wirkungen  des  Blitsstrahls. 
it-h  habt-  Toii  jehvr  darauf  gvlulti'u,  tlau  die 
meinem  Hauatanda  xq^ehSrigen  Poiwraon  bei  starken 


•)  Mit  Wadiivadm  div  ClMMhalw  Bemhadcmie  wmr 

Ich  am  1.  Juli  IH91  nach  der  „Srhwaracablar'  bat  OMterod«' 
am  Harz  etwanKm,  iini  Ait>  i]«rtiK<>  ^>«>i1WlHl  tu  liMicliti|i<>n, 
ilip  iluu  (lit-iil,  <li<>  im  KnlknU'inlinidw  fWiemianan  Sjleina 

iliiii'h  (tif  Liiti  imrli  iIit  >>iiiii!i>  Handwt  MftcT  d«nm  cnu 
fmiifii  KalkhAm-  rn  Itefijrdcni. 

Dm  aiifma  Laafcall  kt  aaf  dtm  HMmiiilaiai»  doicb 

ainm  Mancridols  mit  dna  Eidlindni  wbondni,  halt  dma 

auf  11«*™  hOlwnwHi  IWfkm  fvhnfri  niil  eirinp-m  An->ti«iflni 
nach  ik-ni  Htciiibniriic  de*.  KMlklM■tvl'^  iinil  iht  hiiT  mit 
üoiiii'iii  niidiTiMi  Kiiil«'  IUI  f>-(i'ii  ••••■.ifiiii'  il<  ~  k.ilkl'rr'.'f« 
»i-niiiki-rt.  Ili'  i  litiitt  I  ■<  /.inor  iliiri'Ii  i-iii  l>li  tMi  ~  ( .rlci[iiit>' 
In  iHzIttviH  MjuiiIi'Ii  «ir,  um  <li<ii  darin  aalt!i'>t>'llu>ii  lIJii<|H-l, 
durch  Am  dia  BemiRiiii^  deriicstcinskaktmi  Uniri'  dewUedca 
vcniiitlolt  wird,  zu  bnicliliKMi.  ziiKloich  alu^r  auch,  um  an» 
Ktffcn  <li-ii  plOtzlicb  elMialniih'ii  (n-witlcmtKcii  zu  «dlflllMi. 
Si>  iM'oiHK'hirt)'!!  wir  dia  tdarlii-n  KiitlnHunxnii  ciliar  <ii>wiUcr* 
wntlic,  «liP  ii-'nnl«'  vor  lins  in  iiiiiub'^li  n-.  .'jI'KKi  m  Knllmmiifr 
OImT  \  irl'i  TL'i  ii  /»iM'bi'ii  Ouii^iliiil  iiikI  (KIiTimI«'  MjiiiiI. 
Einer  »«'iiht  l(<i:U>iu-r.  Itcrr  KitiiU',  Italic  die  Hwid  auf 
ila«  Ijuifueil  jl<>lcKt.  In  dem  AnfpNiMicke,  in  dem  icb  cinaa 
prftchiiircn  Rliiit^tnüil  nn«  jener  Wolke  ziichen  nah,  rief 
tfcnnrinXT  Mrrr.  imli-iii  er  nie  Hund  haslip  nun  S«>lli«  zi>ir, 
ih»-  ir  i  iiii'n  iipftivcn  Srhiae.  wie  vn«  einer  LeydciMT 
Ktu^i'in'  koiiiniiMMl.  v.iin  Seile  her  in  die  Hand  befcomnu'n 
IixIm'  I  I.  iM  h  i  h  hivr  mir  un  ain»  InductiaB»-  bnw. 
liiHiu'nui'r-rlii'iniine  liandeln. 

Ikiete  olieriniiaiika  vor  meinen  Aufeii  hernirvebnrhte 
Wirkung  eriilArt  mir  die  weiter  nuten  gewhildenen,  tief 
anier  dar  EnMwrfllHia  «on  aimerra  BniieMHi  jmnariimi 
BwdwriitMuwi. 


Gewittern  aar  Kaditieit  aicli  volUtündig  aukleidtm, 
un  erforderlicivent'iilU  "'>>>>: t  ildA  Hau»  Terlasaeii  au 
käaaen,  und  bin  uacb  deu  litaruntar  gaaahildartau 
BrfhIiTTrrtr"  j"  v**»  ^  Vathwaadifrfant 

aalliiar  Mas^roifi-l  iib<-r/cn)ct 

8a  Btandon  wir  an  data  jpewuiutau  Tage  vor 
S  Uhr  Hemma  am  Ftualar  imd  baobaahteteii  gerade 
uns  ^-jri'nUlMr  ilii  l  Uktriachcu  Kiillnduuffuii  de  von 
iSttdwwt  her  übar  die  aogenannte  Brenierhöbn  bei 
Oauathal  ao  der  WiudmUhla  varbai  baimiiiiclMiidan 
ichwrriii  (icwittcr». 

Oejivn  a'/f  Uhr  wurden  die  ernten  Blilzc  und 
Vanner  deutlieh  wabmehmlMU'. 

Kur«  vor  3  Uhr  fuhr  ein  gewalti)p<r,  au«  mehreren 
Stralileii  biKtchtiiidur  Blitz  in  alwa  '200  m  Eiitfumiui{^ 
Tor  uniteren  Auj^i  iiiodcr. 

Unmittelbar  noch  dem  kunea  ]iraa«eludett  Domier- 
wMage  hörten  war  kliijcliiJiea  Oaaekfvi  und  HttUbmlim 

von  Kiiiilri  M  iiiiil   Kl  «  (ii  hwiieii. 

Nu-Ii  wenigen  Minuten  war  ich  Sur  Stelle. 
Da«  hat  am  Funse  der  BrcmerhÜbe  awiaelieH  der 

Z.  IIIkk  liMni^Mc   I  <tem  Babu^iofo,  ilBnittelbor  am 

Bremerhüher  (irabcn  geHgane  attpeuiimte  Uüller«-he 
Wahuiuna  war  vom  Blitae  getraAfe«  md  ng  baaehidigt. 

Die  au»  dem  jrclr«>ffeiii  ti  Hauco  KcflHihleten  Be- 
wohner befanden  »ich  zwar  in  (froam-r  Aufregung, 
waren  aber  aäromtlidi  unTenefart.  ObKloich  mdmwa 
derMelbeii  unmittelbar  unter  dem  Bache,  welches  suemt 
Tom  Blilitiitnihle  p-trofTen  war,  in  ihren  Federbetten 
gelegeu  hatten,  war  doch  nicht  eine  einzige  Penon 
umnitlalbar  Tom  Blitie  getroffen  oder  audi  nur  be< 
tinbt  nie  KwaehMoen  weuigatens  behaupteten,  daa* 
aie  »oforf  muh  dem  Blitz»'  au»  di  u  Ilrttm  ^-r  siirunjin 
aalen.  Die  kleinen  gerötbeten  bczw.  blaucu  Flecke 
anf  einigen  der  Kindergeoiehter  rfthrten  wohl  mehr 

villi  .]i  II  ;iiif  ili<-«i'  Stellen  p'fi  lilriiili'iti  ii  Kalk-  lllid 
Z)eg<>Utü<'ki'hen  her.  Diu  Fuaaboden  uuU  Betten  auf 
den  TOB  Blitae  beaaadeta  heimgeuoliten  Dochkamiueni 
nah  ich  mit  UerteiiuatBehebao  und  HDÜmpUttera  fifm- 

lich  Ubt^miii. 

Binem  wonige  Menato  alten  Kinde,  wekbea  die 
Mutter  auf  dem  Arme  tra^,  lajcen  noch  die  Kalk- 
stückehen,  weiche  der  Blitz  vom  Zie^'ldaehc  loügulöst 
hatte,  in  den  krausen,  dunklen  Ilnareii.  Der  BBtS- 
attahl  war,  wie  au  Ort  und  üiello  wahnmnchmen  war, 
in  lioch  nidit  I  m  Entfernung  an  den  KSpfin  yon 
Müller  und  Kind  vmüber^n'liUireii.  Xnr  der  zunächst 
dem  Dache  atelieiide  l£ckpCiwlen  ihtwa  Bettes  war  fgä'. 
tmdreo  und  voUatündig  aanplittert,')  Ke  Bewohner 

■)  Kach  den  hier  gnnarliten  Wdonchmungni  «chfiiit 
«tbrend  de«  tiewinani  inunHbm  ein  Federiwn  ebi  ndimvr 
AnfentbaliMiit  au  iwia.  Wer  alm  bMOOdem  am  Laben 
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wollten  auf  ihren  '. 
verspürt  babi'ti. 

Es  ist  bc-mcrkeniwiTth,  (Um  du  (k-wittcr  an  der 
auf  der  BnioMrlkifae  «UkandMi  WindniU«  ^>  TMibw 
fictjo^en  war  vnd  an^  wiliSuKintiToO  wwda  ftr  du 
weit  tiefer  am  Fump  diecer  Höhe  i^-lpKcoe  Gebäude. 
Die  Windmtthki  und  dM  Mttllendw  Harn  und  in 
wagerecfatar  Mehtwig  MO  m,  i»  1 
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MBlkliBhe 


IMo  Brcmcrliohc  ia(,  ii 
aiu-h  an  ilerjeiiigen  Stelle,  u 
Haus  liefet,  Bchr  waaM.>rre!rti. 

Das  getroffene  Hau^.  <i:  1  .n  liwerki^'btfud«  mit 
Zicgeldacli,  atcht  riapbvruw  tiei,  hinter  ihm  in  etwa 
4  m  Kitlimiaas  beSndel  aieh  «in  mit  niedriKn'iiit 
Ktallitebüudc.  der  niiclKtr  ebenfaU«  niedrip*  Stall  de» 
Nachbarfanntw  iat  13  m  und  daa  näelute  WobnluMa 
etwa  SO  m  tot  dem  UBtroflenen  Hmae  flntfltrat  Alle 
gBDaiintoii  (ii'luinclr  «iiiil  villi  iiuhczu  ^Icichir  Bauart. 

Vor  dem  llüllenH.'lu<n  ilaiu«,  in  fi  m  Eutfvmiuig 
TOB  der  Froste,  befladet  eich  der  oben  aehon  ervUnits 
Kuni^t^'rubi  n  ;BromeiUli«r  Onben),  welcber  nieldieh 

Waiwr  fuhrt. 

Wenn  mau  überhaupt  aus  einen  TvreiniEelten 
Falle  allgemeino  (khlümu  ziehen  dürfte,  ho  mochte 
man  nach  de«  in  dteneoi  bveoiHWren  Falle  gemachten 
eigenthümlidien  BetkwiMllngen  Terflu<-hl  nein,  zu  bo- 
hanpleo,  daae  weniger  die  Lag«  (Höhenlage) 
dea  Oegenctande«,   al«   rielmehr   die  Be- 

lietHirKt  i<il,  iiHH'liti'  ili-hliiilli  «Alin-nd  cini-s  K<'lalirilri<li*'!iili'ii 
tiewitler«  inii  tbnn,  sirh  aiiKPklpidi>t  iii  ein  Kederhetl  /.»  h  ui  n 
')  Die  Windmühle.  dai>  Walirzeirhen  CUn.'^tlials.  Mlilci 
den  hAcb-Men  l'unkt  in  di-r  iijh'li«|i<ii  riii^'liiiiiK  \in>  l'liui«.- 
thal  und  Zt'llfrfcld  und  i*t  innzdi-ui  iiicuuUk  vuni  Illitze 
aetieftu,  eMeich  dieMibe  viel  EäHntbeile  enthllt  und  bü 
hratn  aodi  t^am  BKtvbleiler  b««itst  ^iehe  tig.  1.) 


Hehaffenhc  i  t  den  Bodens  i  W  Bsaerrptchthuis. 
überhaupt  da«  Vorhandensein  guter  Elek- 
tricitätsleiter)  unterhalb  der  Uewitterwolka 
die  Auhttafang  und  die  dsait  TerbnBde»a 
hehe  Spannnag  der  Blektrieitit,  «le«  daa 
Bestreben  lam  Ausgleich  <Blitzi  zwiaebra 
Uewitterwolke  und  Erde  keg&natigt.>) 

Denn  nur  unter  loksfaer  Annahme  flnde  ieh  «■• 
Krkliir>iii>r  tVir  ihn  in  uiin'rrm  Falle  erfi>l|rt<'ii  elfttn- 
scben  Ausgleich  nicht  nach  dam  anaäehst  griiqgenai 
ItakU  dw  ErdabeHHdie,  aoadara  muh  cIms  «ob 

der  Qewitlanrnlkc  offmbar  vir]  mtf. -  nr. -i  (ii-KMi- 
rtandr.  wie  ea  auf  dem  hier  uebeiuitehenden  iülät 
(Kg.  1),  «diliai  mU  weiter  hriMr  taeoadma 

kliiriiiip  bedarf,  dsiyrotellt  int. 

leb  hatte  di^'n  Blitz  tiiibt  bin  ujimiltcibar  xuoi 
Hausdache  rerfolf;cm  käiint-ii ,  da  zwischen  mir  und 
dem  getroffenen  HaoM  dM  aienlieh  hohe  ZeUerfcider 
Bianercigebgada  aieh  hdliiid 

Jedckth  ein  glaihwllidini  i  Angenaenge.  welchem 
das  gotmffene  HaHB  aaina  Uiebelaeita  nhehxte^  eehil- 
derte  den  BBtastnU  mit  den  Werten  .es  hatten  tewi 
Klii/<  uic  ein«  Fenerzanitv  «ta«  Hau»  titnklaranurt ' 
lun  anderer  Aogcniange,  welcher  von  der  andeno 
Seite  haoteelilet  hntte^  wattto  danUieh  oiM  ,7*  aad 
vuii  .."i"  t'fsoh™  haben.  Irh  trwiiliiir  difm  Aiirtbwi 
nicht  etwa,  weil  ich  (Gewicht  auf  die  bveondere  Oe- 
■talt  kgfte,  unter  der  sidt  dar  BUtataahl  Am  heidea 
Benbnrhterii  ^^-zrijrt  babm  sollte,  als  bcMindeni  dr«- 
luüb,  «eil  (luruux  bcrvurzu^hvu  acheiut,  daa»  zwei 
Blitze  oder  ein  in  zwei  Stiahkn  getheiHer  BUti  4m 
HauK  p'trcHi  ii  bat.») 

IXt  Blitz  Imtte  iFiif.  2)  die  beidi.!!  .S«.biini».ieii* 
a  und  h  jcetrofTen,  den  über  dem  DHdie  herroretehcnda 
Theil  de«  Sehoniateina  e  mit  tammt  seiner  eiaemcn 
Weticrhaubv  weit  in  den  Uartcn  (nach  htnaiu- 
gesehleudert,  dann  aciBcn  Weg  lüng«  der  4  SjurT« 
Jt,  C,  A  £  geneniiea  und  diaie  an  der  Fintfctte 
gans  aentört,  Übrigana  Iw  ine  Xnam  hii 
M  aiwiaiiw  Itaaam  nil^gl^  abt 


')  Vielleirbl  kuiniiit  liiilzu,  dii»  iMiie  mit  Elekuti'jlit 
_  leaev  an  sich  ja  sehr  beweitlicbe  Wolke  ron  «oldwei 
Mtfirtienen,  aiit  enl|rv||imge»<>tcter  KlekiriritAt  K<>la<lMiM 
(wi  zu  «apii)  Erd-AiTniiiiil«tnr  «tler  Conduitor  iil<"iuJi'li 
«nir<'Zoei'n  wird.    IHi  sagp:  „vipjleicht! " 

')  IIkks  >li-r  RhtzotmbI  Ki  ilirili  die  KnlolM-rlläcIii- mtft. 
i"t  (iiinliKu^  iii<bt  uiicpwühiilirh,  »ini  wi^nir  meiMfii-.  iI'T 
KhII  M'iij,  »fiii)r»leii.»  lÄiot  foljfeiider  \'erMii-h.  den  ich  scImi 
Heit  lanpT  7.i*it  sii»  eipriiiiT  ErUinnic  kenne,  danrf 
«diliesucu:  lUlt  man  den  einen  Poldiut  einer  rtaffem 
Inlhwna^EiektriMnaMchine  in  daa  ia  aiaam  UeAiie  k** 
flndücha  WaMMT  md  ftUvt  den  aadiMB  Maan  die  Bad 
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:ÄUii(kt,  wa»  um  Mi  autlaili  uiit'r  war,  ila  diw  Sparrvu 
•US  «öglielMt  trackmem  Taiuu'uholM  beatanden.  Au 
«meinen  Stelkn  Ii«»  aieh  aii  dem  lerfiuerten  Holzo 
auch  eine  Verdrehuoff  der  Fmotu  erkMuivu.  Ea  kam 
HUT  UBWÜlkKrUrh  der  Ueduik«,  dm»  man  die  di<ken 
ByUTCn  m  «am  ihaliclMii  Zatlaud  wohl  nur  durch 
dm  ipiSMtm  AiMtmufmuid,  TialMelit  dadnmh  vw 
H«>tzon  köiinr,  da«  man  «ic  lüiigpre  Zfit  vim  ulUn  Si'itcii 
durch  «inen  achwonn  Bamplbanuner  bearbeiten  lieaae, 
KlTDmdi  lioMm  aieh  aebwuiw  (bmidiga)  StaDm 
aunflndi^;  mtulicn.  IKt  Stralil  hattv  liirruach  nur  in 
geringem  (inde  leioe  Wärme  auf  daa  Hohl  Ubertragvm, 
aonat  miiaate  er  daaielbe  in  die*««  m>  HMKcmiehiMt 
vorberoitctcn  Zustande  unfehlbar  riiliiiinli  (  hii>i>  ii  Kin 
Fünkchen  hatte  ((tiuU|tl,  deii  iitu'liittuhl  in  ir'itttntani 


Ufr* 


bindulifciwtcilun  (LutlislcUon)  'j  der  Leitung  eines  Blit»- 
afahMtcrfl  buMmdere  Soi^gfUt  Terwenden. 

Uebrigena  wur  die  Bühre  O  im  ZuMomimhange 
iHilieben.  Nicht  ao  die  Röhre  /'.  Dua  krunme  SMek 
V,  wt<U-hi'ft  da«  Dat'hgeriune  mit  der  Abidlinm  P 
Tarhindvt,  war  tortynhJeodart  (Fig.  B). 

Vom  untenten  TMIe  H'  der  nilefart  enriOmtm 
Hülm'  war  der  Hlitixtrahl  luuti  dt-r  Hau>Hrke  hinlibor 
auf  den  Kopf  oinaa  Napla  in  einer  hier  ateh 


auw<(.'r1iiilb  r!."<  Haui'on  »oin«.-n  Wc);  nach  dem  oben 
erwüluiteu  Üremerhöher  Unben  geooaimm.  Auf  diäten 
Wcfv  war  dw  wo  dsa  Hm  mdi  dmi  Oiafan  hhf 

nDirt'ndo  GurtoUAUUI  lllgalHmlNn  und  noch  ein  Zawi- 
feld,  wekbM  Ml  Gnbm  eutkn«  lief,  cur  äeite  ge- 
Wo  diMtr  BUtMtndd  dm : 


Fig.  «w 


xK. 


Von  chiu  Sparren  aua  hatten  dio  Zweig*tri>mu  diu 
sukenien  üiaehferinne  r,  i  und  die  dann  sirh  ma- 

adilici«'<  niU'ii.  un  >!<'ii  Ilaunkantm  herunti  i'^-iriilirti  II 
Snkruhrcn  O  und  /'  auf  bvidm  Seiten  du«  Haust« 
ab  «jUkamnene  Leituiq;  bcnntit.  Atif  diofen  Wem 
waren  brsonderH  ilic  du-'  Ii  sd'.'cMnnnti  ti  AVi-iihlolh 
TerbuudL'nL'u  Lülh«tt'lit  i:,  iwil-  diejt'ui};<-ii  Tlii-ile  dureh- 
Uehert,  ao  weldien  diu  RohrHiiicke  niur  low  iudnaudor 
^wiii-kt  waren.  Die  I^du-r  leeigten  meist  zerriaicue, 
naeh  auiaen  auljcBtriebenv  Itändcr,  wie  wenn  nie  durch 
EiatreilMii  dicker  'SügiA  von  iniu-n  niuli  au-^H-n  cnt- 
atandcn  wären.  Die  Form  der  Locher  h^ t«  die  Ver- 
muthunjr  nahe,  dam  In  Folge  der  hier  TodiaiKlracn 

n'hr  h'N  h;;c*liannlen  lilcktrii  itiit   vnn  ilem  der  Ziiik- 

röhru  folgenden  H«upt«lraroi-  siiidi  Nebcuatröm«  iiarh 
auneen  hin  abgecweigt  hatten.  An  den  «rhierlit  leitenden 

Stfllrii  luMi  hti  II  wiihl  AuIVtauini^i'ii  von  F,!i  ktiii  it:it 
und  iu  t'olgv  aUvk'vu  Dunhbnivhe  derselben  statt- 
gefunden  habm.    Hiarnaeh  «dlta  man  auf  dio  Vor- 


hatte, lieaa  aioh  mit  Siaherfaeit  niolit  foatateUen.  Je- 
doch fn  etwa  90  m  BntSmittnfr  tob  der  Kameelw  war 

l  inc  liölzomc  Siiuli'  A'  (Fip.  '2  ;iii.i*<  rlii  h  nh'.'csi  liiilt 
und  dicht  bei  der  Säale  der  Krdboden  aul'Kvwiittlt. 
An  einer  aadenm,  wohl  ebmao  weit  to«  Hmae  mt- 

fcmttn  Sti  IN  A  war  die  Bru«!  de«  Hrenierhöher 
Cirabeu»  »tark  bcachudigt,  und  zwar  auf  der  einen 
adle  dM  Oiuhen  du  Manenmrk  eioRedittekt,  auf 
der  anderen  die  £rde  aufgoriaacn. 

Auf  meine  Fragt',  ob  ei  nirgiiids  gebrannt  habe, 
fUhrto  mich  der  HauiH'i^enthUmer  nach  derjenigen 
Steihs  an  weUsher  der  obcm  erwähnte  N«gal  eich  be- 
fluid und  theilte  mir  mit.  hier  habe  ea  „gebrannt 
und  aalir  geiiuolnil" .  m>  dass  mehrere  Kimer  vull 
Waeiar  Mber  die  (Stelle  hätten  gegoaaen  werden  miuaen, 
an  dae  Feuer  ni  Mcebm. 

')  N«fh  dMi  hier  geiuodiiMi  Umbachtn Offen  ntSchten 
mit  Weichlotk  gelSthetei  Stellen  auch  HnHr  die  arideriit 
leitenden  Stellm  enie»  BlitaMeiten  m  üblm  ocia. 
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Ich  ]ii-9f>  mir  <lii' Slflli-  [«Ich  Kopl  <Iit /uuiisiiule) 
Tonii-Iitii;  nlMä|;üii  und  Cuid  im  Iiuieni  <k<r  Suule 
xwei  DrahtaAgel  (Fig.  4):  Auaaer  dem  oben  erwähnt4>ri 
uwb  oinen  swcitm,  bekl«  mit  cl«n  Kiiden  oinauder 
tH0lfcBhrt.  Von  beiden  Nii^-lu  waren  die  Hpitzra 
«cggnchiuolxeD.  King«  lun  di«  Eadcu  -dor  Sügal  mr 
dM  Hob  anjKobmmit,  m  du«  tia  Uehlniam  rm  ehn 
F»U»tj5Ti'*'«"  "  iitstamli  ii  wai-.  Nur  an  den  Köpfen  der 
StägA  war  daa  Uola  wenig  \-ork«^tr  m  dw«  latstaro 
itoA  Ihm  arapriiiigliafae  'I<a|9B  Mbehaltan  hmttm. 
llii  r  imh  und  im  Verpiciclio  mit  unvcrxi'hrtcii  Dniht- 
lum^Ju  dmelbcu  Hort*}  war  mit  »«mliclier  Wahr- 
aobendiehkait  su  adiliaaiMi,  daaa        der  Wifkoii^ 

dl«  KlitzstroKics  dir  Sjiitzcii  der  l  mm  dicken  cisi  vm  ii 
l>rahtuHg(.4  widii  ä  bis  10  iniu  vim  t-iniuider  i-nt  lernt 


FIlT- 4. 


Spit/tii   Intni;;   .Iii    Kiitl.  l  üiini;  der  JlBRlOfllden  villi 

«inander  ab«r  20  um.  Aufanga  waren  die  Sagd- 
•pitacn  mvthmaMlirh  in  durch  liegen  onfEefimohtotem 

Holl  eiii;^i  lH  (li-l.    iiarli   ili'iii  Aii.-*l>reiiiii  ti    ili  *    H'  lzeü 

und  navh  dem  Wu^biuebteu  der  NagelspiUen  aber 
■tmdoi  die  Xagelcndai  Urei  in  90  miB  EntCmniiv 

eiiiniiiler  ;'e;,-eiuiber,  Hii  ^lie^^T  Kiitteniuujr  war  der 
blitutrom  zwischen  den  Xa^elehdeii  üb«-r)(egajui;«a, 
aller  Wafanebemlichlnit  mdi  Mmlioh  wie  der  Idlnat- 
liebe  elektri-clic  Strom  iwiaduD  den  KoliIen<]iilMB 
einer  Jlo)(ealiiiii|ie. 

Ala  ich  mit  jener  Ueolm-htun^  die  X  irwüstuiii; 
Ter;;lifh,  welche  der  Bliu  auf  dem  Auhboden  de» 
getroffcDe»  HauKM  angerichtet  hatte  und  nur  Tor> 
■teilte,  da.SK  die  volUtiuidige,  bnrhotäbliche  Zerfkaerung 
jener  trookenen  Holiapnrruu,  aowie  die  Übrigen  gleich- 
leitign]  meetmniachen  Wirirangen  wohl  in  einem  klonen 

hrilehtheile  einer  Sn  iinile  ^l"^l;l  ll^ll  -■i  ni  uum  hl<  ii,  killli 
mir  der  Gedanke,  data  die  (jeBniumtieiHtiuig  des  Biit^eee 
wohl  anf  Tanaende  rnn  Plbrdeatibiren  an  venmehlagen 

-1  i  utiil  ilii.ss  1  ■<  vielleii  lit  niii;:lii  li.  ieileiifall"  winim  lieiii- 
werth  wäre,  wenipite«»  diejenij;«  I^-iütung,  welche 


der  BHts  aut  die  iH-iden  >>i4gel  utMirtnigeu  balle,  ui- 
genähert  xu  ermitteln.  Wir  hwaien  apSter  anf  itt 
(ulelüt  gewhilderte  Heoba<>htung  und  auf  die  Veemka 
tur  Knnitleluug  der  tilitcwirkung  xurück. 

Kiiic  derartige  gefithnlrohende  SUiuiui^  rta 
Elektriciliit  würde  aueh  etntcalen,  wann  der  Uil» 
■tnhl  in  der  Leltong  coMa  BfitHbleiter*  aoUaeto 
leitende  Stellen  raier  ^ar  eine  Unterbreefauiig  Torfiüidr 

Auefa  dujrab  Indudion  *)  wüiden  aolobe  Bit  Em- 
kdnng  drohende  AnhinAmgen  in  MetaltnaMn  criblfni 
küimeii,  in  lU  n  ii  Nabe  ein  Itlitz^ti-ali!  ku  Ii  beWigl, 
Uberhaupt  eiue  elektriache  tipannuug  aultritl. 

lii  he  Heiibnelitun;;  jreirhililcrt.  wonaj-li  lii  r  Hütjt^tniii 
Mi^inii'  iliiieh  die  verluiitiiMiuuMiK  selir  uubtMieutfntien 
Metallniuwen  oioce  Bildes  aiu  seinem  genden  W«^ 
allgelenkt  war  und  nun  eine  Kiehtung  ongenomineii 
hatte,  welehc  zu  der  ureprünglirhen  (fenuiexu  »eiit- 
iwht  »tand. 

Hiernach  aolltc  man  bei  Anlegung  einea  Bült- 
■bleiter«  die  im  OebiCade  eder  in  nnnittel' 
bnrir  Niihe  de«  liebauilei«  vorbandeaea 
lletttllmassBu  thunliehat  mit  dem  Bliti- 
nbleiter  gut  leitend  in  Vorhiadnng  bringen. 
(FeitMiattng  folgt) 

fiaturwissanscbafü.  WandenrersaniiDlimgea. 

Wega*  dea  in  Harhete  in  Zarieh  tagenden  Tl. 

iiiti  inntiotiiili  ii  fii-nl()gencon|;reiise»  wird  die  dlcjütirijfe 
lliui|itversiiminlung  der  deutschen  Geologischen  Gesell- 
Behalt,  welche  nitch  BeeeUnw  der  vorjthrigeu  V<r- 
•aimlung  in  Coburg  tagen  eollta^  nm  ein  Jahr  nt^ 
■eholien. 

Die  XIX.  Versammlung  der  «ödweitdeatKhcD 
Neurologen  und  Irrcntrste  findet  am  3.  nnd  3.  Jodi 
1894  in  Baden-Baden  atntt.  GetebifteAlhvar  mi 
rrufc'VKui  Nnunyn  (Straaalnirg  i.  E.)  imd  DIncliir 
Fischer  (Plorabeiin). 

Der  intenntionab  OpMIudaMlagM^Gongreii  tiitd 
iVwaef  Jalii  vom  7.  faia  10.  Aagnat  in  Ednimr 
stAtttinden. 

Die  Deutsche  und  die  Wiener  Anthnpelegii^ 

Gencllsclmft  werden  eine  gcmeiniame  Veraammlaig 
Tooi  24.  bi*  27.  August  d.  J.  in  lombnick  ablwItM. 

Der  deutsche  Verein  für  üflcntliche  Ge.>iundbMlr 
pflege  vint  Mine  XUL.  Venaamloag  in  llagdehatg 
in  den  Tagen  vom  19.  idt  II.  SepUmber  18M  ib- 
hnlten. 

'I  Vii'ti  Iii  .Mirh  im  Rndeiwile  der  „TieAn  •iMi' 

iMut'n  Wanserslreeke". 
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Nr.  8087.   Am  18.  Jani  1894:  Herr  Dr.  Jobano»  CÜrittÜm  QnbW,  Beullehrer  an  der  HandalMchule  in 
MtBehtu.  —  Zweiter  A<|}imktaiilmi*.  —  FaehMlttioa  (8)  ftr  Anlhropoloffia.Muuilofi«  oad  Oeographi«. 
Nr.  8088.  An  20.  Juni  len  t:  Hcn   .\]»jor  B.  D.  Dr.  Otto  Carl  Otcar  Färttch  in  Halle.  — 

Ac^anktoDkreii.  —  FaebMklloa  {ü)  llEkr  AnÜiraiMkgi*,  £Üioologie  und  Geograph». 
Nr.  SM«.  An  89.  Juri  189i:  Barr  Saaitttarath  Dr.  Mu  Ctrl  Aagut  Bvttb  im  BarHa.  — 
A^jukteakreis.  ^  Fadncktion  [8:  for  Anthropolugip,  Ethaobgie  «ad  Gaograpye. 

ftcstorbMe  Jütglictfer: 

Am  88.Arril  1894  in  Dorpat:  Harr  WirklicW  Steatmtb  Dr.  Hanaaaa  Adatf  Aloaate  Muiiilk 

der  Pl.vMnlnKi«-  u>,<)  T),>,H't<..r  An  pkjnokgiadMa  bwtitato  aa  dar  üaiToaiUt  ia  Darpat.  AaA 
gaaomiueu  «leii  il.  Äugu«t  ltt64. 
Aai  5.  Jaai  1894  ia  Oen:  Herr  HofiRttli  Frofaaaor  Dr.  Dal  bapaU  Thaodor  Uake,  erster  Obarlektar 
am  Gj'Dinaiiium  RuthrueoB  aad  Laadeegaofaig  flir  OttthAiiafea  ia  Gera.    .AufKenomiaia  daa 
30.  November  1805.    Dr.  H.  KnoblaUCil. 

Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie.  „ 

Juni  9.  181)4.  Von  Hrn.  Oberlehrer  Dr.  Kiiil«'lin  in  Krunkfurt  n.  M   Jahresbeitrag  für  1894  .    .  6  — 

,  14.      ,        WH     Professor  Dr.  Drech.irl  in  Ht-in  ii<sj(l.  für  1894    6  — 

a  ItJ.     a  •      «    Dr  Ch.  fiiuijLT  in  München  F.intiitt.H^ild  u.  Ablösung  der  .lalirLslnitriii^o  ItO  — 

«  20.     «  ■      ■    Major  fi.  I  ^       FurtHch  in  Halb' Kintntt^RiOd  11.  AbK/siHiR  dur  J.-»!)!-!  -':!!  ::  i^iu'''  iiO  — 

,  88.     ■  ■      ■    SaniläUratb  Ür.  M.  Barteia  in  Berlin  KinUittsgeld  u.Ablüs.  d.  Jahresbeiträge  SK)  0& 

.  M.    .  .     .   Oah.  Hafratk  PtalaMr  Dr.  Ott»  ia  BraaBaifanii  JalmMtru  Hr  1804  8  — 
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Jolm  Tyndall.*) 

Von  €.  ÜMberlia. 

Auf  Krim  gritnar  Inael,  in  ladwettlicber  RiehtOBf  von  dar  LMidMlwii|itate^  mb  ükt  de«  Barrov- 
flowea,  erbeben  eieb  die  fttugadehnten  Ruinm  der  MgcntwrOhmt^^n  snßlonormannischpn  Fr<>ti)ii(;  lllack  Kwl 
(.Scbwarsenfels*).  Waatlich  davon  lie^  der  ehemalige  BitctiofMilz  OM  I/eit?tiliii.  dvn  «im-  KatlR-Uralc  »il» 
dein  12.  Jahrhundert  ziert.  Am  Fua*e  der  Festang  «clber,  welche  die  irische  Grafnchaft  CVilnw  in  I^intt« 
ataat  behamckte,  bafindat  aich  ain  var&Uaaea  Stidtcbcn  mit  aitv«  800  -901)  F.inwuhnira:  Leigblio  Bridfe. 
Soct  warda  am  31.  Angast  1820  ein  PioDier  im  Reteh«  daa  GaiMM  geboren,  John  Tyndall.  Er  war  drr 
Sohn  ein««  arnuMi  Cotiütnhlcrx,  Jt-tson  Einkünfte  gerade  noch  maraicbten.  um  ihn  QlMrrhaupt  dir  SchnU 
beauehen  laaaen  tu  können.  Dieier  iat  er  aber  euch  Ua  an  aefaMni  nettnaahnten  Lebanqahre  treu  gebUcIxa. 
naoptafiobHefa  war  ae  die  gmchiekt«  Onterriehtaiaetbede  dea  T^ehivn  Conwill,  dan  Tyndail  aaine  tflebt^ 

Kf i  ntniün-  in  il'  i  rl(  in'T.I iii •■n  (ic^iii  t;ie  iiml  Triifi/rmdint' i'-  zu  vi  t  I mki  ii  Imtli-.  .Iii-  ilin  «|i,it*rhiii  li<>f]ilii jten, 
i>«lb«t«nii)ge  irigoDonieti  iüche  Lande«« ufnahmeu  zur  Zufriedenheit  seiner  Vorgesetzten  aunufubren.  ätnt 
Kindheit  und  JuRendnit  fiel  gerade  in  die  Epoche  der  hugwieriga«  «ad  heftigen  Kinpllt  um  die  ParkaMatt- 
rcfomi  und  die  Kutliolilit- nt'nittncipiitiijii  in  Kn^'!arii!  iiud  Irliind.  Alu-i  Tvnilall  liessfu  die  jji.litischt-n  Tag» 
fragen  aienlicU  Icähl ;  wahrend  aeiner  I^ernjithre  küninterte  er  «ich  nicht  daruu ;  als  der  Sturm  der  Mar»>iff 
dea  Jahrca  1848  Iber  die  Hanptlünder  Garaiiaa  hiabnoate^  war  Tyndall  aar  danaf  bedacht,  aidh  dnnh 
angeetrcnglen  FlaiM  die  erforderlichen  Mitt4>I  zu  erwerben,  um  auf  einer  dcotacfaan  Horhs<-)mle  stadiren  an 
können.  Erst  in  aeinen  spateren  I>«ben*jabreo  trat  er  mit  »einen  politilcfaeo  und  rt-IigiCHien  Anricbtee 
utfentlich  hervor.  Obwohl  Gegner  der  Tociea,  war  er  di>«h  ein  überzeugungstreuer  Verfechter  der  Union  if: 
Vereinigten  Kfinigreicbe;  machte  aber  «onat  «na  acioea  libtfalea  und  freiainnigen  Ideen  keia  Hehl.  Eieia 
EotrOitnngaBtnm  der  Orlbodosen  im  Lande  und  eine  Unaahl  von  Oegenaehriften  rief  er  berror,  nie  «r  1874 
in  einer  Rede  zur  EnjfTnun;,'  litr  J»lir('i>vn>;imuiliiiip  dt-'r  Britisii  Association  zu  Belfast  Natuririuenichift 
«ad  OffBubernng  einander  gegeuaberateUte.  —  Naciideui  Tyndall  auf  Anregung  eines  OlGdera  dea  künigbcbea 
Ingenienroorpa,  dea  Lieutemnta.  später  Oenerala  George  Wjrnne,  der  am  27.  Jani  1890  in  Kflin  venlaib 
und  nni  .Inni  daselbst  mit  iiiilit.irisciiin  Khini  iji-irrulMMi  sviir  li-,  im  Jnlirr-  iHiii»  iJh-  S<'1ih1i.'  v.-ilasaiB 
hatte,  arlieitcle  er  von  da  ab  neun  Jaiire  laitg  zuerst  bei  trigDUOmvtrischea  Ljindesvermessungen,  sixiaun  hä 
EiieBbabiibanteB.  FBr  dieae  Fariode  iat  ea  am  sweeknlaaigcten,  TyndsIPe  c^eacm  Angaben  in  Mgen.  wMb 
«r  am  22.  Otuht-r  1884.  am  ,l;\lir'vi»f,'i'  ilt/r  Stiftiinjf  der  Lniidon  Mechanics'  inatitution,  später  Birkbeflt 
Institution,  in  einer  Ansprache  machte.  iJie&elhe  iat  unter  dem  Titel  .Addresa  delivered  at  tbe  Birkiieek 
Inatitatien  en  Oetober  92,  1884*  in  den  „New  FkragniMiU*  (London.  1889),  p.  994—947,  wieder  afagadnekt 
und  in  deutsclier  (Jabecaetaung,  aber  etwas  weniger  coirect  und  voiUtilndig,  in  Richaid  Fleiacher'a  Dentseber 
UevuG  Qi>er  dos  geiammte  nationale  Lehen  der  Gegetiwurt  l  Üre.^luu.  Eduard  Trewendt),  X.  Jahrgan)?.  1.  Bud. 
S.  278 — 2*.I3,  aucli  dem  deutschen  l'ublikum  livkaaut  gemacht  worden.  —  Tjradall  wollte  gam  Civilingeoiaar 
werden,  und  nm  aicb  w  dieaen  Berufe.  fOt  den  er  damala  geradem  aekwArmte,  roögliahat  gtfladUcb  vens' 
bereiten,  nnd  In  der  atülan  Boflnung.  darin  es  einet  aar  HeiiUtecfaaft  «i  bringen,  trat  er  bei  aiaar  AbthrilBag 
dea  köaiglicben  Landvermesaungscorps  ein,  und  zwar  znnichst  als  Zeichner,  weil  dieae  aai  Waten  beolilt 
vnrdan.  Um  aber  nach  keiner  Seite  bin  etwac  au  venUmen,  beechiftigte  aich  Tyndall  auch  ah  Caleolatcr. 
Aber  anch  dieaer  etete  Schritt  aar  Garri&re  im  Landvetmeaanngicorpa  genOgte  ibm  nicht;  mit  raatlaaiai 
Streben  und  iiiiij;hrl.-t  .  Im  II  «nlltc  <r  -irU  aucli  iiuf  «tuleieti  Gebieten  die  niithi^'«'ii  thiorttisclii-n  and 
praktiaeben  Konntuisse  erwerben.  •'S4>  kam  es,  doss,  als  die  Zeit  für  die  Anfaabmen  im  Freien  heranrückte, 
er  tun  Erlaubniaa  bat,  mit  ins  Fehl  hinattniefaen  an  dflrfen,  am  auch  daa  prahtieebe  Feldmeeien  grOadKeb 

an  eiiemea.  I>ie  Gc«ihrmi(r  «liiu-t  Bitte  vorilaiikti'  er  »iiderurn  »-l  itieni  Gütiiii-r  iiiiJ  Freunde  Wyiin"'.  il«u 
TyndaU'a  Streben  nach  weiterer  und  uinfaasenderer  Ausbiiduitg  nicht  entgangen  war,  und  der  deshalb  seioei- 
leite  nach  Kriften  ihm  Jede  FCrdemng  au  Tbeil  werden  Ueaa.  Naehdem  Tyndall  aieh  im  gewAfaalieka 
Feldmeeien  die  erforderliehe  Uebnng  nnd  Fertiigheit  ererarben  hatte,  kehrte  er  aaft  Barcnn  mHlak,  Hg 

•)  Veq^.  LagpeMiiia  XXIX.  UtM,  p.  l«r.  210l  —  Wetom  IMraleie  hndura:  Die  GMfmrart  MBS,  Kr.tt 
vom  36.  Deeanber  1999.  rm  Ono  Oaupn;  Illusirine  Zettmif  Tom  IS.  tleeemberlflM;  The  mnMmdi  Cmtnrjr.  A  MmlUr 

Iteriew,  od.  hv  .Tarnen  Knnwli-«,  I.nmhiii,  .Innniirs'  1H!M.  Xr  SLS.  nm  Haxlev:  I>i>'  Xiifi'm,  .I.iliiv  Xr.  l.\  'u" 
l.i.  Janimr  IHtM,  p.  iJii— iS",  von  UnihI:    l  eber'  IjuhI  und  Mew,  Bd.  71,  'Jiihiy.  ,M>,  Ni.  U,  .lanuar  ls!t4,  ii.  £» 
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aber  (Imho,  too  zwei  Gebalfen  begleitet,  mit  einem  Theodoliten  wiederum  ins  Freie,  um  irigonometrieche 
Mamu^aii  wwuukmm,  da  nr  Zrit  Mmt  dar  WrthHaa  THga— artar  lair  Varligaag  alairi.  Da  «r  tiek 
vonicbtiger  Weite  ant  der  ConHtruction  und  dm  Ritri^nHchaften  jen«  eomplicirten  Inatrunieats  vorher  Tcrtrent 
frrmecht  hatte,  so  gelang  ea  ihm,  da»  ihm  überwiesene  Terraindri-iit-k  );IOcklioh  absnoMlwn  und  die  Höben- 
Ufie  der  Dreieckspunkta  Aber  dem  Meereesptegel,  dia  tohon  früii>  i  mit  Hfllfi  daea  beionderi  groaaen 
Tlnodolitoa  auf  <kM  Owaaeata  totfcatallt  wordae  «ar,  aaBiharad  abenao  gmn  nit  aaiaiaa  kiaiBaraa 
laabumaata  aa  banebnan,  obwohl  die  fflr  Enfland  aa  etawaktariatiaeliao,  aveh  bei  l^adaira  üateraahaMa 
ab(;eachloHenen  Wetten  L'cß(>n  ihn  lauti-ti  ti.  Itir-  Remnneratioa,  wekhe  er  für  die«e  Arbeiten  seiner  Lehrwit 
lacMf ,  batrag  in  Jahre  1843,  ala  «r  aua  dar  LandaatanaaMOag  aoaaehiad,  kaum  90  Mark  pro  Moaak.  Daa 
halta  iba  aber  ie  kefaicr  Weiaa  Ton  daai  Wega,  daa  ar  aieb  aar  ErreiehaBg  avinea  Zldaa  aalbar  TMgaalaiikt 
hatte,  abzuxrtiii  rki'i:  VI  rii>ocbl ;  vii'lmahr  batiaelltela  «r  als  <ii-n  Hnuptlolni  ».  iufr  Th;ttiKkeit.  alK  ein 
Kt^fltt  §tg  titt  die  dabei  erworbenen  KaBataiaea  Bad  Fartigkeiten.  Jedenfalls  kam  er  mit  seiner  geringen 
Beaaldang  «iaigaramaaaea  aas,  da  er  aebr  «{albeb  vad  ragalaitnig  an  labaa  gambat  war  aod  vnr  Allaai  auf 
ilt'n  Gcnn!»  He»  Tabakü  und  UiiTi»  Rern  verliebtet*-.  Nach  einer  kurziii  Kiidwit  im  Jubrr  1843  wurde 
auch  lyndall  von  dem  damaU  graasiienden  Kiseubahnfieber  «rgriffea.  E«  dauerte  nicht  lange,  so  stand  er 
miAtan  in  dichtesten  Gawflbl  daa  Kaaipln  «na  Daaata  bai  daa  Bbaabababaatan  ia  StalbnMiira,  Cbsahira, 
l^ancashire,  Dnrbsm  und  vor  Allem  in  Yorkshire,  GrundriKi-  und  Profilpl&ne  neuprojectirter  Eisenbahnlinien 
nittssten  jedesmal  bis  zum  30.  NovHOiber  dem  Hamlclxnmtr  «•inK>'>'<'i<'ht  •«•in,  wenn  man  niohl  durch  die 
Vrrisäumniss  dieti-«  äussorsten  Tt-rmins  'lausende  von  I't'unden  verlirrcn  wnllte.  Da  musste  dcBB  baaoadara 
in  dar  Zait»  w«  der  TeraHa  beranaabta.  jada  Stnada  daa  Tafaa  uad  der  Kacbt  lOr  dia  VorbaraitaagaBriMiitaB 
aoagcantat  «ardaa.  Oft  bllabaa  ftr  IVadall  aar  voniga  Mianten  tan  SeKlammar  Bbrig;  daaa  diaata  Ona 
wokl  «n  taauenes  Brett  als  Ijigeralitte  uod  Bahbage  und  CuUet's  I.oganthinentKl'el  als  Kopfkisaen.  Be- 
aopdaia  aeblinn  erging  aa  ibn  bei  cinar  aeiaer  latitan  Faldnaaaararbaitan,  dar  Aufnabna  aiaaa  MrvallaaMata 
vaa  dar  Stadt  Keigfalejr  faia  an  dan  Daria  Havortb  ia  Torhahire.    Ein  baftigar  Stonn  riaa  aalac  MlTolliilattea 

nieder  und  stOritc  »einen  Tln-niioIltiTi  mii.  i;iTti(i<-  nn  (ii  in  'I  hiT''.  .in  «  rklii-ni  li.'i  si  li\»,-i  >'i'  ( Ii  i|llmlL'^•.■«l rafc 
das  Nivellement  beendigt  aein  lansste.  Doch  mit  verbissenem  tirimme  arbeitete  T^udall  weiter,  uud  als  ea 
ao  daakal  war.  daaa  ar  kaan  aoch  dia  Ziflbra  aa  aalaam  NiraHiftaUaaa  arkaaaaa  kaant«,  darfta  er  aalaa 

letlte  Höheninftikf  i>uf  einem  Oral»>ti'ine  des  Kirchbofes  von  Hnwortb  aai]|dianzvn.  Aber  nm^'.  vnnv;  war  e» 
eine  aebr  bewegte  Zeit,  von  deren  Wogen  Tjudall  damals  aicb  traias  Naai.  Wetten  und  Uörsenspiel  mit 
Eiaaababnaetiea  aabaun  Ikat  MannaHia  Oadaakaa  ia  Aaapraah.  Tjpadall  aalbat  beiaas  ate  Iter  Aatiaa 
einer  damals  stark  gehandelteo  Eisenbahnlinie,  welche  ihn  drei  Wochen  lang  in  die  elendeste  GemOth»- 
verfassnng  versetzten.  Ein  I,«icbentu<;h  seine«  Seeleufi  ledcn«  nennt  er  den  täglichen  Kurszettel,  ein  Schreck- 
gevpenst  seines  Lebens  die  Acticnburse.  Uni  sieh  au»  diesem  nnbehagUchen  Zustande  herauszureissen,  kostete 
es  Tjrndairs  gaase  Euargie,  die  daaa  aaeb  aicht  aber  rnhte,  als  bis  er  aeiae  Eiaeababaactien  an  einen 
Hakler,  obgleich  obae  Gawina,  so  docb  aaeb  ohne  Verlast  wieder  verkauft  hatte.  Daa  Jabr  1847  bracht« 
ilua  die  Erlösung  von  dem  Ringen  um  materielle  Güter  und  führte  ibn  allmählich  auf  den  Pfad,  auf  welchem 
ar  aicb  uamgiagiiehe  Lorbeatn  bolea  aoUte.    Kan,  aa  bagiant  dia  Zeit  der  wiaaaaaebalUiebae  Thitigkait. 

Ia  Baaipabire  battea  eiaat  die  Soeialiatea  astar  der  Leitaag  dea  Philaatbropaa  Robert  Owea  daa  ^Tknaead. 
jAhriga  Reich*  iii»iiKurireii  wnlk-n  und  ein«  aogenannte  .llurmony  Hall",  ein  Gelkäudc  nns  /iei^rlmauerui-rk, 
•rricbtat,  deaaao  Front  die  von  glasirten  Steinen  gebildete  Inschrift  ,C.  of  M."  ^Commencewent  of  Millen- 
aium)  rierte.    Uaa  Projeet  war  aber  erkllrliebar  Waiae  geathaitert.  da  ea  «iaa  idada  Meaaidibeit,  die  i« 

Wirklichkeit  nicht  existirte.  zur  Vüraiis^iitziint:  li,-itt<-;  und  von  ileiu  gruMartig  geplanten  l  iit/Tnehiiini  war 
schliesslich  nichts  Anderes  ubiig  geblieben,  aU  eine  praktisclie  uud  wegen  ihrer  guten  Leitung  auch  erfolg- 
raieba  Uatarrichtsaaatalt,  daa  Qaaamwnd.Onllate.  Dort  aabn  Tyadall  1847  aiaa  Stalbag  ala  Lebiw  an. 
Er  hatte  dabei  das  Gluck,  mit  dem  berührotfn  Mr  Frni;klanil.  iliin  Vorsteher  deo  chemischen  Lalwatorinn;'- 
bekannt  zu  werden,  mit  dem  ihn  in  der  Fuigezeit  eine  dauernde  Freuodachalt  verbinUfn  sullte.  Da  Tytidnli 
Charakterfestigkeit  mit  vollkommener  Beherrschung  seines  WissenaatofTes  vereinigte,  *n  fiel  es  ihm  aielit 
aAwar,  tiats  dar  kanea  Zeit  aeiaer  Lebrtbltigkeit  am  Qaeeawood-CoUege,  auch  hier  gute  Erfolge  bei  aeinea 
Scbttlem  IB  erdalaa  aad  Ia  daaadbaa  die  aebluaunernden  geiatigea  Potnnea  m  erwecken.  Obwohl  er  daher 
Freude  am  I.ehrerbernf  cmpfaad,  ao  gewann  er  es  dennoch  nicht  über  sich,  auf  die  Eriullung  >-\ws  anderen 
ianfgefaeglea  Lieblingaplaaaa  su  vanielitaa:  er  wallte  aaf  eiacr  daatacbea  Univeraitit  aeiae  Stodiea  forteetsea. 
Zm  den  Zweeka  hatte  ar  aich  in  Lanlb  dar  Jahn  albalblieh  eia  kUaea  Kapital  vaa  swai-  hia  dratboBdait 
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Pfund  erworben.  Wohl  wi»r'  i*  ihm  rin  I/ciclitcs  Kr«cs<-n,  in  'Ii  i  Z<'it  den  KiscnbnlinfiobrrR  ein*'  Will 
bctriebtücher«  Suiuib«  »iu»imu<!twubrum«ii ;  »ber  er  fublt«  «ich  darcb  iUter«,  w«Dig«r  eiatrigUcbe  Contnci* 
gahnrim,  m  data  we  m  trats  MiiMr  batdirtaktm  Mittel  wrtar  MiiMr  Wttrda  hiak.  Min*  Arbiitiknft  ta 
in  Jldriuiial  M)MKtbit>t<>niliTi  /u  \ m  kiitilfti. 

So  verliou  er  denn  zauininen  mit  ieiiH>m  Fieande  Fmnkland  im  Herbst  ISiH  d«a  (jaMnMadr 
College,  m  lieh  in  dM  «Lud  im  UrnnrMKm",  mA  DratMhUad,  sa  htg^m.   H  d«r  Wahl  gmde 

lÜFSff  Ljuh!»'«  :iuf  dem  PUropiischpn  Contin^nt«?  w»r  it  vorwir<r('nd  durch  Cnrlylc»  AeusspninRPti  üVkt  ileiil»rji>- 
l'hilosopliu'  mui  Littcratur  beeinflusst  wonlrn.  Eine  l)oiiquixi>tfrie  niuinttfn  «ein«  Freund*  die  Absicht,  in 
UetittehlHiiii  ^tuiiirii  halber  lingirrnn  Aufriitbalt  zu  nrlimru:  ab<'r  d'w  S«hrilU*n  von  Fichte,  Hmeraoo  uoii 
Carlyle  hatten  i'tllcbtg«fiiU  und  Selhatdiaciplin  in  Tvndall  in  noicbcin  Maasae  erweclct  und  geateigert.  daw 
er  rOcktiebtülok  sein«»  Ziele  sotteuerte.  Marlmrf;  an  der  l^ahn  ward  als  der  enie  Ort  daau  auaeraelMfl. 
am  Tyndall  in  die  deutsche  Wisseinchuft  und  in  die  Krei»(>  ihrer  Trigcr  einzuführen.  Daa  klaia«.  Miaintlligr 
SUdtcben  bmaa  auch  aeiMn  butoriMbcn  Hinteigrond.  der  auf  Tyndall  vielMoht  ein  wenig  ananbend  ge- 
wirkt haben  nwelite.  Der  erat«  UeWaelter  dea  Neuen  Teatanento  ine  BagBaehe,  der  aptter  an  Viltwdn 
riuui^'t  Ulli]  xi-rhiannt  u'iird<\  Wllliiitn  Tyndtilp.  Iiatte  eine  Zeit  lang  auf  dem  allen  Marliurtrer  Scblat 
geweilt;  dort  hatte  auch  I>«us  i'apin,  der  in  DeuUcbland  geborene  Soba  einea  frana6«Mch«a  UafugiAi  Miata 
twrflhiBtai  Koebtopf  erfanden  and  daa  erat«  DampAebiir  eematrairt.  daa  brotneidiaebe  Sehiftr  bei  einer 

Probefahrt  iiuf  dir  Fiildii  zi  r«tiii1eri  l)ii-  liiirinher/iL'i-n  Wi  rke  ili  r  i  '  iliC'  ii  F-..i«ftlieth  wuren  von  ilort  »U'- 
gegangen ;  Luther  und  Zwingli  liutten  im  Uittersaale  des  Schlosses  über  die  Lehre  der  Tranaaabstantiation 
diafwUrt,  and  var  «twaa  mehr  aia  bandert  Jahreo  «ar  lyadallV  Aidnmft  hatte  der  Pkilotoph  ChiiMiaa 

Wölfl"  nach  seiner  Auiweienilg  aup  IIhUp  eine  ftlcbcrc  Zufluclit  in  ^riirlnii';  (jnfnrnli'ii.  von  wo  aus  er  seiiii- 
Lebren  ungestört  und  angestralt  vi-rbreiten  durfte.  —  Di«  Loiversitiit  zuhlte  /ii  lyndaii'a  Zeit  etwa  drr.- 
bandert  Studirande^  welche  Zahl  au  Tvndall's  Neigungen  and  Mlttaki  viul  beasrr  {>ns«te,  ala  der  Aufenthalt 
an  einer  der  grösHcren  Universitäten.  Unter  den  Docenten  ragte  vor  allen  Robert  Dunsen  hervor,  der  (ich 
durch  achwieripe  und  crfotgreicbr  chemische  Unter«uchunKen.  sowie  durch  die  Brkl&ruii({  iter  vulkaoiactMa 
Krschcinuiiu'en  auf  Island  aiu  cbeniiacheB  und  pVtj-sikali.Thrii  Prim  ti'U  i:  und  seine  richtigen  Theoriaan  iktt 
daa  GeheiuniM  der  Gejraer-EraptiootB  «inen  bedeutenden  Baf  erworben  hatte.  Leiter  des  Obaenratariin» 
aad  Lehrer  der  Pbjrailt  war  ein  wfirdiger,  alter  Herr,  Profenor  Oerliag,  wibrend  Stegmann,  ala  Lekrir 
naVgiaeichnet ,  über  Miitlieinutik  Voilesun^en  hielt.  I.tuiwii.'  und  Fick  lehrten  um  aii*tiiini»ilii-ii  liistitat; 
ftbar  Pbiloaopbie  and  Anthropologie  las  Waita,  über  Krystallograpbie  UeaaeL  Erst  apAter  kam  noch  aia 
anderer  Docent  von  Berlin  nach  Harliarg  herttber,  Rermann  KnoUaaeb.  der  damala  in  der  BIfltbe  aciaer 

Jahre  »tan d    nml   mit  jugpiullichi-r  \'ii!lki:>tt  »iikti.    .niy  arcomplished  friend"    .mein  I »Nntvollrr  Kriuiid" 
arte  ihfi  Tyndall  (a.  a.  0.  p.  234/  selber  genannt  bat.    WiMenscbaftlicbe  und  freundschaftliche  Il«-ziebangcB 
bähen  beide  mit  ciaandcr  verbanden  and  aie  taktet  noch  aaf  der  Britiah  Aaiaeiatiaa  ia  Bellaat  auaaaapea- 
gaflthrt. 

Tjndair.s  Wohnung  beland  i-icli  im  ol.eniteii  Slo<kwerk  eines  liaunus  au  der  .Ketw-rbach'",  einer 
Üira»««,  welche  ihren  Mamen  daron  fühlt,  data  in  ihrer  Mitte  ein  offener  Baeb  floia,  in  welchem  aar  Zeit 
der  BeftirniatianeltAropfe  die  Terbrannten  Leichen  der  .Ketxer'  ihre  letzt«  Ruhestätte  gefunden  haben  aoU«. 
Sie  heataad,  wie  noch  beute  die  gewöhnlichen  Studentcnwobnuogen,  aus  zwei  llauiueii,  einem  StudindinoMr, 
ardcbea  durch  einen  ntcbtigen  Olen  geheizt  wurde,  mit  dem  aicb  der  an  die  Helle  nnd  daa  Knistern  da 
cagÜBcbea  KaminfeDera  gewdhate  Tjrndall  erat  nach  längerer  Zeit  auasfifante,  und  einem  Schlafcablnet.  Oh 
Morgana  geaoea  er  eine  Taaae  Thea  mit  Milchbr«d^a;  aai  eia  Uhr  pflegt«  er  Ittr  awanaig  Mark  pro  Moait 
im  Wirthshau&e  /.ii  H|M-j».)'n.  (ilt  ich  nach  i>einer  .'\nkanft  in  Harbarg  war  ihm  drr  Stiefelputzer  .SteinaMU 
„auf  die  Bude  gerockt*,  der  uii  .maatcr  o<  the  rahea*  in  aeina  Dienate  trat  und  auf  Tjrndall'a  an  Mb 
achon  nlaaige  vad  gaaBgiaw«  Lebenawriae  apitciliin  Iteinen  unweacntliehen  Einfluaa  anattben  aolhe.  l^adiB 
war  .in  Fi  ijtiauls.fi  In  t  ;  alier  wiihreod  er  um  iünf  Uhr  niorpcn«  sein  Tagewerk  bejjaiin.  hitu  di-r  um  vi« 
Llir  ei'itcbieu«!!«  Withsier  das  seiuige  schon  vollbracht.  i>as  verdroaa  den  •elhatbewust.ten  liriteii,  und  er 
baachlaaa  daher,  wrindealaBa  ebeMO  leitig  wanh  aa  aeia,  um  aeinMB  dieaatbaren  Oaiste  den  IfargfafiaM 
bereit»  in  ordentlicher  \'erf«»*unflf  erwidern  zu  küniirn.  Zwi  r  «iilirsfr'  iti  ii'ti'  S.  i-lcn  wohnten  damals,  wie  er 
selbst  angiebt,  in  seiner  lirust,  ein  „Kind  dieser  Welt"  und  eiu  ,Kind  des  Uchu*',  von  denen  daa  eine  du 
aadare  aiaea  Hanbnr  naaate.   Dieaar  Zwieaaalt  der  Katar  hatte  aater  dam  Eiaflaü  daa  aaaahaaan  Bdwiil« 
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wit!  der  Wiclisirr  t-iiio  witr,  vrr»>ii(iDite,  Erkiarliclierwrliti-  wurden  bvido  im  Laufe  der  Zeit  in  diesem 
Wetteifer  etwas  ItMigar;  «•  wnrde  fünf,  aod  im  letzten  Jahre  bei  Bsandignog  der  Stadian,  «01»  Uhr,  th» 
Tyodall  lein  alltigiicbei  MorgeDbad  beeodet  liattf.  Wenn  er  dann  an  den  Inngen,  kalten  Morgen  des 
deutachen  Wintere  in  eeineni  mit  KutMofell  gefatterten  Schlafrocke  beim  Studium  sass,  empfand  er  eine 
lolelie  Frische  bei  der  Arbeit  nnd  Winde  un  bhaean  DMein,  wie  eie  eben  nur  dM  DewuitMis  vOUigar 
Geauadbeit  bcrvormrafM  vmng.  _  (ForMni«  Mgt). 

Etagegansene  Sebrifteii. 


Geschenk«. 

iViiin  l.j  Mni  bin  15.  .luni  1*M J 

Wilcken*.  M  :  Arbeit »pffnl  Hfgvu  Spii-lpfetd. 
Dil»  M<  <  liuiiik  M  I  1  li-  ii,  I  l'Irtdrtormrn  luid  die 
Refill  tu  iU  >  Staiits-l'lenit-iiufliiM<.>«eni<  iu  Oesterreich. 
■Wien  IS'U.  ««. 

Tbeodoii  Caraelii  Epitome  Fiorae  Europne  terra- 
nnqne  attniom.  Fa«c.  II.  Dicotyledone«.  CoroUi- 
fleiM.  AateriflonM.  GaaipnmllarM.  OleiOorM.  UnbcUi- 
florae.  Florentiae  I8D4.  S*. 

Jahresbericht  Ober  die  Fortschritte  der  Chemie 

und  NcrwnniltiT  Tln-ik'  »niirrer  Wifsensclintten.  llr- 
fTiümlit  Mni  .1  I.iflji^  iiiiil  II  Kiipp.  Heraungeg. 
vun  K.  Kiltica.  Fiir  I88i».  Fünfte»  Heft,  Braan- 
^chwei^  18^u.  K'.  iGesehcok  dea  Herrn  Prafeasors 
Dr.  Fittica  in  Marbuiig,) 

mnvMhiflliiht  Jthaadlngn  der  Pbjaka» 
liaeh.TMliBiMhai  Reicbnuiitalt  io  Berlio.  Bd.  I. 
Bertis  1894..  4>. 

tehw,  W. :  Urlicr  di-ii  V.  II  llr  irii  l'riif  Ni-»cunib 
gemachten  V<ir(iclilii({,  die  (l|i|iositiui>en  der  f;rus»en 
Planeti-ti  an  llelioiiirtrrn  tu  lieobacbten.  Sep.-Al«. 

Sachenhagen,  £, :  Erdmagnetische  Beobachtungen 
nVllkelmtbaTen  am  Kaiserilchen  Hariae'OlMervatorian 
nnd  In  der  KaehfaMaobaft  deaselbaa  aar  UDteranehmig 
de«  LokalaiafloNe».  Banbnrg  1898.  4*. 

BettiBBing  der  Erdmagne tischen  Elemente 
un  II)  Sectionen  im  iiurdMoliulicn  Deutrchlund  aus- 
gi  fiilirl  im  Aiirtnt^e  di-r  KiUM-rliriien  Admiralitit  ia 
den  Jshien  1887  und  188».    Kirlin  1890.  4. 

Beobaehtiuigen  ans  dem  Magnetiachen  Obier- 
TBtormm  der  KaiaerlIcluB  Aiaiine  in  Wilbelmakavea. 
Angef&brt  in  Aaltraga  im  Bjdrographiacheo  Aata 
der  Admiralitttt  unter  der  Laitaiv  troa  Prafeaear  Sr. 
C.  Röi  gen.  Theil  I,  2,  S.  Berlin  1890-1898.  4«. 

Graesel,  A  :  Deutsche  Unterrirlits  AusataUaag  ia 
Cki«'B(.'<>  Ib'.iS.  Special-KaUtog  der  Bibliotkeka-Aitt- 
atetbing  .Orapiie  IX  der  DBivaraitIta'AiiMtcilnBg). 
Berlin  18»3. 

Badnr,  Hl:  Dipteralogieebe  Stadiaa.  I.  Scato- 
Bjrcidae.  Sep.-.-Vhz. 

JoUes,  Adolf:  lieber  ein  Verfahren,  den  Gallen- 
iiirli<.toti  im  Hanta annth<*rBd  qaantitatl»  n  bestimmem, 
Jk-p.-Abz. 

Schreiber,  Julius:  L'ilier  lieii  i (jntinuirlichea 
MageniafiflusB.  Sep.-Abo.  —  Zur  Behandlung  von 
Oeiophaguastenaeen.  Sep.-Aln.  —  Ein  neuer  Dilatator 
aar  Bebaadiung  voa  yrrangeraqgen  dar  SpeiaeiAhr«. 
Sep.'Ahk 


Valiz.  Job.:  UntaraBehuagen  Iber  laaiila  BOIaar. 
4.  Stfiek.  Sap-Abi. 

<MaaBiia,  Karl:  Unaere  Kohleo.  Sep.-Alii.  — 

Die  Konglomerat«  des  wentflilischen  Karboa«  und  Aber 
die  Bildung  der  Steinkiiblen.  Sep..Abs.  —  Zeitiebrift 
t(ir  prak tische  Oeologi«.   Jg.  1894.   Nr.  6.  BctIIb 

iöa4.  8». 

Ankiluf  e. 
(Von  la.  Mal  bb  Ift.  Jmi  IMM.) 

AllgBoniM«  Bücher-Lexikon  oder  roUstAndigaa 

nl)iliul)rtischFx  Vev/i  i' liiii<>.  .illi  r  von  170Ü  bis  Ende 
1692  enscliii-ri'Mii  II  Uiu  ln-i  ,  «■■l<  be  in  Urlit^i  iilniiil  iniil 
in  den  dutcli  SpiMi  In-  um!  1  if,  rar;:i-  damit  verwandten 
Ländern  gi-ilnukt  wiml. '  ml  Ton  Wilhelm 
Heinsius.  XIX.  Band,  welcher  die  VOB  1889  biH 
Ende  1892  erschieaeneB  BOeher  und  dioBcridtigungeu 
früherer  Eraebeiam^n  enthllt.  Heraaagag.  tob  Karl 
Bolhoevener.  Lfg.  9 — 15.   Leipaig  1894.  4*. 

ITavea  Jahrbnek  für  Mneralogie,  Geologie  und 
Palaeootologie.  Unter  Mitwirkung  einer  Anzahl  von 
Fnchgciios*i-n  berausgec.  von  M.  Hauer,  W.  Daroe«, 
Tb.  Liebisch.  .Ig.  IhiM.  I.  Bd.  2.  3.  Hft.  Stntt- 
gait  lü'Ji.  Ö". 

BaiMht«  dar  dautaekaa  ckeijaohaB  GaaellKhaft. 

Jg.  ZXVII,  Nr.  1—9.  B«rUn  1894.  8». 

Vature.  A  wevklf  ilbistrated  Joomal  of  adence. 
Vol.  49.  Nr  1259—1278  :  Vol.  50.  Nr.  1279-1282. 

Lond<iii  Isii  :,  l'-.'l  ^' 

Deutsche  MedicmitcheWocheniehrift.  Begründet 
Ton  Paul  Börni  I  liiiUctiun  A.  Eulenburg  und 
JuLSebwalbe.  Jg.  XX.  Mr.  1—22.  Berlin  1894.  4o. 

SmtMk*  iBirfidwin  ftx  OMgr^Ua  ut  Mb» 

tb«ik.HerMn«Hr<^Fri«driebUBla&rt.  Jg.XTL 
Nr.  4—9.   Wien  1894.  8*. 

9r.  Sanberts  Deutsches  Garten-Magaain.  !llu- 
atrierte  Zeitiebrift  lur  die  Ge!ianimt  -  Interes&eii  de» 
Gsttii'.luuirs.    18<M   Nr.  1  —  122.    MüDihen  1894.  8». 

A.  Petanaanai  Uttkeiluigan  an«  Joatua  Perthes' 
Oeogiaphiaeber  Aaatalt.  Bama^g^.  tvb  A.  Snpaa. 
Bd.  40,  Nr.  1—6.  ErgAnaangabeft  Nr.  110.  Gotha 
1894.  4«. 

Oöttingische  gelehrte  AaialgHi  anter  der  Auf- 
aicht  der  kiiiiigluiieu  Getiell^cbalt  der  Wiasenechaften. 
1894.   Nr.  1 — 5.    Göttingen  18'.»4.  8". 

PalaeontOgraphicB.  Beiträge  rar  Naturgescbicbt« 
der  Vorzeit.  Ueranagcg.  tob  Karl  A.  t.  Zittel. 
Bd.  40,  Lfg.  5/6.  Stattgart  1894.  4». 
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Oberiidische  und  unterirdische  Wirkungen 
eüw  miMtldei. 

Ton  0.  Nepp«  -  Glau  tlhal. 
(jPnummag.} 


Mail  lirt<;;t  i]i<  WitXHcliliijn'  l'IIizutlu-ilcii  in  ,kBll»''' 
und  «hi'iuv*  Schlagt',  d.  lu  iu  sokhc,  wulclle  nicht 
tSndm,  and  aolehe,  vriobe  liiHlen,  und  wmmt  aa, 

<l:i-'<s  kiilti'  Si  h!ii;;c  zwei  -  hi»  vit  rriml  liiiiift)for  vor- 
kuniiuün  ala  zuudtMidr,  und  für  die  zündende  Wirkung 
der  MkUxiaäM  Stomn  (kttotUkk)  nrOgutt 


Man  stützt  sich  liirr  vrohl  auf  die  <  vimi  mir 
nicht  getheiltc)  Aiinaluiu',  du'»'  x  B.  !S<'liio»K[iuivt'r 
rieh  dUTth  den  dektrisrhi  n  Funken  leichter  eutzüadcn 
IwH^  mm  MB  «inen  Wideratjuid  (angefcoehtelan 
BfaidCiidian)  in  die  Kafiferleitonf;  dntdulto. 

Zu  welcher  Art  von  Schlüjcen  würde  der  oben 
getchildcrt«  BliUnchkg  xu  aiiil«»  «nn?  Vialicicht  lu 
den  Imltcn.  wenn  der  Blitz  onf  toincni  Wffe  die 
Nügel  niclil  uii^'rtroH't  II  hiitli . 

In  der  That  hatt«  di-r  Blits  t^-rade  und  nur  an 
dojenigai  Stella  ((ecBiidet,  an  veldwr  er  die  ipit 

feitctidtiii  N;ij;e!  in  d«  iii  cbeiifnl!!«  nii  lit  -ii  [>l(-<  )i( 
leitend«»  feuchten  Holze  voriaitd,  aUu  an  einer  i^tdie, 
an  «aldiMP  «r  nicht  etwa  dvrdi  eine  edileohte 
Xcitunp  bcüoiuler»  verzöjrert  war. 

i°Jlier  künutc  man  aiineluiKii,  hätte  niih  in 
den  fut  leitenden  Niif;ehi,  «iwie  nuf  der  nicht  ttn> 
beträchtlichen  Mctallmawe  der  iCinkrührrn  eine  grogaere 
Mpnpc  RIektHcitiit  angchüufl,  beziehunj^weite  in  den 
NaL'i'L^|iitzen  aufi^estaut ,  und  hierdun  h  'wären  die 
>>«gelenden  mindesten«  auf  di«  äetunaktcmparotur 
(1400*  bis  3000*  rahnna)  dea  Sduniedensena  gerächt. 
ItenierkeiiHWerlh  i.'«t  in.  iln»«  die  Nii>;ol  nur  an  den 
Enden  geadunolzeu  aind;  alao  an  einer  SloU«,  au 
welehcr  swiaehen  guten  Laitmi  (daamao  Kigeln)  ein 
wcni^HT  pitvr  Leiter  (ftnehtaa  Hols  beaw.  ftudtte 
Luit;  eingeM'haJtel  war. 

HSMcn  anderanMita  unter  oonat  glaicben  Ver> 

h;illiii«.-eii  (Iii  li<  iilcii  Nu;;el  iiii  lit  in  (l<  r  \ii\n  l(i M 
durehtrunkten,  jedeululi»  leuehleii  Uui2»ituJe,  MiiiiliTn 
in  einem  jener  vier  irookeiten  Holuparrcn  dea  Dache« 
•ich  bcfuniU'ii ,  wi  nuiehte  i»old  von  den  piihemlen 
MctallmacM'ii  I  Nii;;eln  aui<  üofort  i\:\>  rnier  hii  h  iilK-r 
die  Spurren  veibix-itct  und  ilen  IhKli-^^lil  :iiii.i  iilil'ek- 
lich  io  helle  Flammen  renetxt  Iwbeu.  Mviiio»  Ilafur- 
holtcoB  hltlta  den  fltRNiM  kaani  ein  leichter  cntxttnd- 
barcr  BrennatolF  aieh  darbieten  können,  ala  gerade 


?lach  dem  hier  vorlicfcuuden  TliattMwtande  «clMiai 
ca  nicht  ToreUig,  aniunefamvn,  da«  der  Blitartn« 
iB  ft  Hg«— iniin  nicht  liindat,  aelbat  warn  «r  Unit 
oder  iduiB^  leicht  entaiindbare  flteifi»  auf  acioM 
Weire  antrifft,  il«i«  er  dajrcfcen.  wenn  er  in  leieU 
antsündbaren  Stoffen  eingebettete  Metallmaaaan  rce- 
findet,  letitcre  irlBhend  und  an  geeignet  machen  keim. 

Unr  Bett  zu  entziliiileii 

Eine  andere  Beobaciitung,  welche  noctt  xur  Stüte 
dicaer  Behanptnng  tfenen  hAmto^  iat  waiter 

wo  von  der  Tt<i«  }i:iilii;iiii:;  eincH  übergoldeten  1 
BildcrrahiDcn«  die  Ke<le  mt,  ginchildert. 

Immerhin  wirft  der  oben  gcachiUertoThatbeaiaad 
ein  eiir<-iilbiiMilii!i< s  l.iilit  mif  die  Art  und  Wei* 
wie  (iiT  Blitz  meinen  \Ve»  keniuu.'icltnet,  und  muihl 
aa  erkliirlit'h,  wie  ein  vom  Blitz  getroffenea  Haus  ia 
nnglanblicfa  kurier  Zeit  eingeiiachert  werden  hnn, 
wenn  der  Wettentrahl  ao  wie  hier  ToTbervitete  (irr- 
(beerte)  Holstbeile  entzünden  wllte 

Ucbrigana  glaube  ich,  aua  den  obigen  Beobach- 
tung und  Betraditongea  den  Sehluaa  nehmi  la 

•lürfni,  duiifi  die  Kiotheilun)(  in  .k;ill<  "  und  ^helM«' 
Blitwchläge  iu  dem  biaber  angeoommeueu  äinne  dae 
XmMiliehe  und  McUieh  wunig  nitnilbnde  iit. 


ferner,  ila.«  Viirniilit  in  der  Anwendung  vuti 
Kisenthcilen  beaonderx  in  hölzernen  Dacti- 
atShlen  geboten  eraehcini 

Wattn«  WiAanceo  dM  BUtattratalM  Im  fiaaam 

dea  Hauaea. 

AuiBcr  den  beiden  acbon  oben  geaohtldorten  Biiti- 
»tralilen,  welche  die  mi  beiden  Dnchacitcn  eatlaair 
laufenden  Zinkbloefagerinne  nuf^xurht  haben,  war 
noch  ein  Zweigatram  dmeb  daa  Innere  dea  Uaiue» 
ni  Torfolgen. 

Wir  bi<;;inneu  uubere  Wanderunp  wieder  vm. 
Dache,  bezw.  reu  den  unmittelbar  unter  dem  nicht 
TaiBohalten  Sudia  heflndhchan  Aua  aai 

Fenrttern  der  pet  rnffeneii  Kammer  WUren  »;immtli4hi' 
GlaaEchoiben  gedrückt  und  die  UlUMplittor  zum  Theii 
olbobar  mit  graater  Gewalt  anf  daa  Dacli  daa  benath- 

barteii  Shille«  irexehleinlert  Kb<nnt  laj;  ein  ei^rniw 
, Antalirlieht*  ,  b<-r};iniinniselie  I^m|M''.  welche«  luu 
Feotter  |^4ian)(en  hoben  «ndlte,  mehrere  Meter  Ton 
Ilauae  entfernt  im  (iarlcn.  Wcim  ea  mir  nicht  frtt 
veniichert  wUre,  würde  ich  «a  nicht  tit  möglidi  ff!- 
halten  haben,  dam  daaaelbo  doidü  dSQ  BlitatcUlg 
dorthin  geworfen  aein  könne. 

El  muMta  wohl  eine  gewaltige  Luftwella  die 
Wando  und  damit  anoh  die  Fenatollaghaa  gttnCai 
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kuc-li  km  Ihidui  nvlbat  wahmebmeii.  We(iiijc«t«n*  gUubte 
ich  mich  zu  aololier  Aiuiahmo  bumchtiirt,  ala  iah  Mlf 
Dwu«  W«gni  DMih  dm  (atroAmo  Haiue  hin  r<m 
Veitem  tat  jadw  Saite  das  Skeliaa  iwei  grom« 
|{<«ht4t'ke  wahrnahm,  deren  Seilen  durch  auilEvkippto 
DaiJiphniWM  fpifaild«t  viudaa,  und  duuif  Ton  don 
PMManmwni  am  haabaehtato,  data  diaae  av^kipptoo 
ÜMlipfiuinen  an  daa  Kaminiini-iind«n  «otlang  liefen. 

Auch  aina  aafgananatii  KuehaoaehOiaal  («in  UraU 
TMi  etw«  1  n  Uätt»  nnd  0,S  b  JiiMla),  wdeha  tot 
ditn  HlitZM-hloKi'  auf  L-inrm  Plfh^alktB  gak>!nMi  haben 
■oUte^  war  wohl  nur  durch  dan  LnflatRm  aait  aolcber 

dm  iah  TWfebeiia  Tmoahta^  da»  ftatfekeiU«  Brett 




K* 

hanrwnuicit'hfa.  .Souat  war  dw  Unitt  nixsouda  vor- 
aahrt,  olao  wohl  atMli  nicht  nnmittelbar  Tom  Biilaa 
getroffen. 

Der  dritte  JUitaatmU  ilfig.  5),  deu  wir  nun 
Tgrüblirwi  wdka,  hatt«  den  fidmoatain  «  \nm  mtor^ 
liuib  (l<T  Uadte  daa  unter  dar  DadikaainK  r  l>  u-<'l' ih']. 
W  ohuzimnan  S  aniJfHnaaen  and  iüar  di-u  iSdiunutcin 
auf  dam  m  dar  Nfiba  daa  aiaanMO  Shihan- 


ofett«  »  rerlaucn.i)  An  iltnu  Ofen  aelbat  war  keine 
Blitnri^nng  xu  erkmnun. 

Darauf  war  der  Strahl  an  dam  Ofen  enUang 
durch  dan  Smmarbodan  M  JT  in  daa  daruntarlicfeada 
Zinimur  T  des  uuU'nitt'u  Stocke*  gedmnse»  «ii<l  hatta 
eine  hier  in  der  Wand  liagandn  Uolmiiule  II  aar- 
spltttort,  und  iwar  von  fbr  Decke  an  bii  aaf  die 
iibiTr   Kant«'  liiir    au    der    Wand  hihlgmdaB 

Bildea  J  mit  Ti'rjcolduUiu  Kähmen.  Von  dam  fiitda 
an  ahwSrta  (Ai)  vur  die  8iula  H  TdUtlhid^ 
viTwlir).  also  vom  Hlitzo  writ«r  nicht  boriilirl.  Ki 
war  uurerkenubar,  dam  dur  Blitz  auf  «ninem  Wega 
llh«B  dar  Gubindawaad  daa  UbIi  dar  ftehwuha» 
auafdllunn  (Stein  luid  Kalk)  iwar  vi>r^'7.«;;(>n,  dann 
aber  doch  die  wuii  beaaer  leitende,  wetmgleidi 
TarhültniaamiiaBig  aahr  gariaf»  ¥atallmaaie  daa  BUdaa 
it  hattau 

FiR.  6. 


Ki(f  7. 


IZiJ 


Diea  fiild  iTii;.  C.  7)  war  arfr  mK 
dar  ponktlite  Theil  de«  Übergoldeten 
stört,  daa  (ilo»  xurtrüninert  und  da«  Biid 
dem  Ualimun  geworfen.  Von  dem  Ihüuncn  war  nun 
grös^tcu  Tlieile  die  Vatsolduiy  wciggcM  luuulzen.  £« 
aah  beinahe  ao  «oa,  «ü  warnt  eine  dunkle  Fliiaaig- 
Innt  Tun  dem  Buamren  Sahmenrande  f« « «)  nach 
inuv«  ,4ÄA)  ({clIiMiMii  wi.  .\uf  ilir  liintercu  H«'it<- 
de»  Bildernlunontt  Imtl«  diur  Kigeuthüuior  durch  swei 
dflBne  Kacudrflhte  (iftf)  den  an«  dem  Venbaade  gu- 

')  IliMiiM'lt  M>Uiv  luan  bei  rinem  nahen  OewiHar 
aich  nicht  in  dar  Kihn  de»  ScberaMoiii»  eder  daemer 
OeCra  auflialtm. 
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Kaagenm  lUhmn  coMmmcuKcbalteii.   IKaao  T>riüit« 

wann  bis  auf  einen  kurzen,  blau  •lijrcInul'eiiiMi  Hi«l 
ebenfltll«  vcgipachmoljHsu,  ebcnM  warvn  mdirere  kleine 
MKftel  («#),  welehe  in  den  Bahmen  fcaKfalafcen  waren, 

Ulli  jene  ViTl)in>lun^'Mlr;iliti  iliuuii  zu  lj<'ti>>-n^'cii.  mit 
Bammt  dem  Kitt,  auf  welchem  div  Vcrgolduii;  nuf- 
g<iüi(;Mi  war,  flirmlidi  honnügcgrdwn.    Der  Mit» 

•tnÜll  hatte  offintiiir  :\uvh  an  ilii -i  r  Stelli  '!:.  a::- 
getn>fr«fn«u  ^bt-xw.  autgutuctilenj  icJi-uicn-u  Lim:iiiuum.-u 
«bMiM  wi«  die  oben  «rwüluitait  beideB  DtalitBiie«! 
^Ahend  g;ciiiacht  Upbri|!;«'n«  wBr.  ii  ili«-  in  iler  Niihi- 
dieaer  fdübcndeo  Einest  heilt  licn  bcliudlulun  Sioffv 
(dichte*  mit  Kitt  iiberaogaiiat  Uolx,  Pa|iier!  nicht 
thm  leii-ht  entsnndlich ;  es  wurden  deshalb  keine 
brandatellen  aufgefandcn.  Wümn  dajf^cgen  die  glUhati- 
den  Drähte  in  inni^r  Bcrübmnic  mit  Hall  tob  der 
Art  der  eben  eiwtflutten  ier£uerteo  Spamn  geweaen, 
■o  hatte  aneh  hier  answeifidhaft  noch  eher  Rntrtndiing 
eintreleB  uiflKO,  ala  in  jener  dorahniiwtNt  Outan- 
xaunaiinle* 

Vom  Bilde  ab  war  der  in  lotiireehter  Richtong 

ankoninienili  Hlilz<trulil  in  ii.i'i- zu  wu;.'erfehler  Kiih- 
tung  quer  durch  da«  Zimmer  und  cutetst  durch  daa 
in  der  fiaitenfiberlicftMidca  Wand  befladKche  Feneter 

Weiter  ^■i';_'!iii;^'iii  Seinen  We|{  hatte  er  liier  dureh 
ein  VL'rhiiItmi>»m4Uwi);  kii-iut'«,  liist  krvit>riui<ie«  L/kU 
in  der  Fhmtfwcheibe  j^ekennaeidinet,  wek-lu«  am 
Kande  Sprünpe'  von  nur  Rfriuser  LUnice  zeigte.  In 
hui'twt  iwtiderbarer  Wuim»  waren  die  liliitter  eint«  an 
diawr  Stalle  vor  der  Sehcibe  »lebenden  Alpenveilchens 
Twn  Blitie  jüemiohnet.  Die  Blätter  mhen  aus,  ala 
wären  aie  mittelet  einer  dünnen  Steekaiidd  mit  emer 
UrBaiBn  Zahl  ven  LSchem  ventbea.  Dem  Augcnwht-in 
aaeh  naMte  hier  die  EIcktricität  de»  BUtM»  in  un- 
aKhligen  kleinen  ZweiftitriHnehcn  *)  ihren  Wefr  dnreh 

die  Luft  jiemailit   uml   fii  h   i  r^t    zu   ein« m   rm/i^ri  ii 

Strome  an  der  uchlecht  leitenden  (ilosaclieib«  vertnui^ 
haben.  Aber  weahalb  geht  der  BStz  dnidi  die  acUadit 
leitende  (iloMchcibe  and  nidit  dnnh  de«  Hefanahmen 
de«  Fcnsten? 

Ferner   waren   an  den   an  der  Fenatcrwand 

h.'iiiu'i.  tiili  n  Hüllen:  liii-  <  iliis'i  heiheii  eiiif;eclriiekt ,  an 
einer  Iiier  h;iiij:eiiilen  tliiitane  eiiii^'i'  Saiten  f;eniiren^'t 
(nicht  itcacbmohwol.  Daneben  war  (was  nir  die  Zeit- 
fVajtr  der  unterirdiiwhen  Uenbachtungon  beaanden 
wichtig  iiiti  eine  Schwanewitlder  Uhr  2*"  offenbar 
dureh  Amlnieken  des  Pcndch  an  die  Wand  zum  Still- 
•tand  ^bracht,  ttbri|;cna  unvenehrt  geblieben.  Das« 
die  flaiten  der  Gnitarre  diinh  den  BlitawMag  gv»pi«ngt 


«eieii.  wurde  von  dein  Riinsuthümer  bcstimml  renuchcit, 
ala  ich  dieae  Mä);lirhkuil  in  Zweifel  aofc. 

Da  auawnlem  der  ESgenttaiimer  behauptete,  da« 
die  Uhr  bia  dahin  tt»  2eit  liebtifc  anxeseij^  habe,  10 
war  iladiinh  aueh  die  Zeit  dea  BlitMchla;.i-«  p:ima 
festgestellt.  Diese  Thataaofaa  war  Ton  Wkbtigkat 
für  die  gleiehnitige  Wirimnfr  dae  Blitaea  in  da 

unterhalb  di«  Haui«»  jrel.  iren«  n  (ii  iilx-nriumeii. 

Auffallend  war  an  diciter  Wand  noch  eine  graaw 
Behl  kleiner  Kegel  tou  Kalkpalm,  wekhe  okne 

Zweifel  von  Kalknlüiki hell  Inrriihite»,  die  der  B!iu 
von  der  ^e)A;nuberiiej(<iideii  W'ujid  mit  »leb  lierutiur- 
fCurioM«  hatte.  Diese  Kegelchen  hafteten  feat  auf  der 
Wand  und  befanden  sich  etwa  in  der  HtShe  mit  der- 
jenigen »Stelle,  au  weicher  der  Ulitz  die  andere  Wand 
Terlaiuen  hatte,  es  miuwten  demnach  «olil  jene  Kalk- 
«tUckeluo  mit  groaaer  tiewalt  gegen  die  Waadflaelw 
geschleudert  und  so  aebnell  dnnth  daa  timwer  g^ 
trieben  « m,  diM«  »ie  ao  m  lagen  keine  2rit  ma 
FaUeo  gekiabt  hatten. 

(FlMMsaag  firigt.) 


lHogntpliitffh<>  Mitth^pilinigfBr 

Am  4.  Decerabt-r  1893  starb  im  Innern  des 
äomali-Loudea  der  bekannte  Erforgcfacr  dieses  Lande* 
und  de*  oberen  Jufaa,  Pries  Eugenio  Ruapoli, 
ilteeter  Sohn  dea  Sindaeo  ron  Rom.  Rupoli  hatte 
schon  eine  grfiesere  Reise  im  SoroaH-Lande  hinter  aiek, 
ala  er  am  16.  December  1892  mit  einer  Karavaae 
von  5  JünropAam  (darunter  den  Schwaiaar  Ingaaiear 
Borebardl.)  und  180  Abeailnicm,  Somali  und  SudaaesM 
von  Berbera  ab  nach  Rer  Trei  .  lii  iri  letzlen  Sumsli- 
Dorfe  gegen  die  Wtote  von  Ogaden,  autfarach.  Diasi 
Wttete  wurde  in  drri  Tagen  dnrehaebritlaa.  Man  er- 

ri'i'.lite  iiiicii  einem  mUhsamcn  Maische  d  iich  rill 
wai»er'  und  vegetationaarue*  Gebiet  io  gutem  Zustaodt 
Helmil,  wandte  sieh  von  Mar  naeh  Wealan  nnd  kaa. 

^\ch  mit  .\xtseliliipeii  den  Wej;  durch  ilii-^iti-  Wiiliäcr 
bahnend  und  unteiwegs  an  WatBennuugel  und  rtaer 
drfickenden  Hitae  leidend,  an  83.  Januar  16;)3  an 
die  malerischen  Ufer  das  gramin  FUuaaa  Wabi  Dsaek, 
bei  Caranle,  dem  ersten  Ziel  der  Reise,  an.  Bw 
Ueber*et2en  des  Flusiieii  verlor  die  Karawane  dartb 
die  hier  lablraieh  auftratandaa  Krokodile  ciaen  Soldiliia 
und  swat  Kaaade;  aie  nanehirte  so  dnrdi  di«  aa 
Viebheerden  nkten  Fafanthäler  nnd  ülH-rschritt.  iinm^ 
weiter  ine  Innere  «ordringeod,  die  Berge  buoda,  wdcbs 
die  natariidia  Oraraa  dar  Oalb,  Onm  nnd  Oaniia 
hildaa.  HUA  oinifanZMaHnnsaatliiaan  mit  ainhiimiHhm 


Digitized  by  Google 


101 


dm  UiMpoli  aber  ala  eiuvD  Nobcotlaaa  des  Uanam 
«rltuint«.  9m»  hmt  mvri»  Vk  mr  Einatadmir  in 
den  Ganana  oder  Ganale  verfolgt,  und  dann  machte 
Raipoli  in  eiDem  gruwen  Dorfe  Halt,  dem  er  den 
Nwmn  Ibfalk  Uabwto  Prino  gA,  dt  dM  BalNihB 
an  dicenn  Orte  gerade  auf  den  Geburtstag  de»  KSnicFn 
von  Italien  fiel  1 14.  Milrz).  Hier  wollte  er  ein  fe»tes 
Lagtr  aufschlaKcn  und  die  Regenzeit  vorbeigehen 
ItMiB.  Um  Maebriehtw  üMb  Enrap»  Nodan  tu  ktaMO, 
«mtenmtuu  er  mit  riaam  TlMita  «kr  BagWtw  die  IMm 
nach  Berbera,  die  übrigen  blieben  in  Magala  Umberto 
Primo  lartUik.  Auf  dam  ROokwafi  Midi  Lag  tnuBtea 
«kh  dar  8iihw«la«r  Rorehardt  nad  dar  Triaatiiwr  Dal 

SflW  Ml6ef>iini1i>f>itMr.:rl: '.  I  liti'ii  von  ihm  iiiiil  si'Ikikki'h 
•Ml  dMi  von  der  Auafurachong  dea  oberen  Dschuba- 
,0«liietaa  sarltekinlnwadaa  Italteninbea  ttraptamim 
Bottego  an.  mit  den)  «ic  raitklich  die  Küste  erreichten. 
Die  iet*t«ii  sicheren  Nachrichten  liaiueu  von  L<ig  und 
«num  ia  «faMn  vmi  1.  Jmi  169S  dtthtai,  mn  den 
Vater  Ruspoli  gerichteten  Briefe  enthalten,  den  der 
Ingenieur  Borohardt  Ende  October  oder  anfangs  No- 
Tcnlwr  BMh  Etirapa  gebracht  hat.  Hiernach  war  de^ 
iiuBgm  FinUa  Abiidit,  den  Duadon  eatlaaf  nach 
Waataa  vorwlrts  ta  gaben,  um  in  daa  Laad  d«r  Oalla 
Berana  an  den  Rudolfe-See  (Ka»«o  Naobor)  und  nach 
Kaffa  sa  galasfca.  Maah  den  leUUa  voa  Saaaibar 
koamwndm  Haldvngcn  < —  an  mkhero  Orte  die  an 

ihren  Knlirir  truueriido  Kurawmie  i-iiit'ft rutVrri  isf 
wurde  ein  groawr  Theil  dieses  Vorhaben!)  auch  ver- 
«irklidit,  Raapoli  draag  in  daa  vom  Oaco  darehngeno 

Gebiet  und  bis  nach  dem  Cicbiete  Oobo  vor  und  hier, 
«a  einen  Gnblenda  genannten  Ort«,  muwte  er  aaf  einer 
Jagd  durch  einen  ElephantaB  aein  JuageaLabea  »aitkiwn. 

10.  .Tanunr  1894  ttarb  in  Cambridge,  Mass.. 
der  liotanilter  und  Omitliolog  Frunl<  Üulle»,  Secretür 
der  Harvard  Uaiveraity,  kaum  37  Jahre  nlt. 

Am  18.  Jaaaar  1894  »tnrb  in  New  York  der 
Elektriker  ttad  Phyriker George  Bartlatt  Proaeott, 
64  Jahre  »It. 

Am  33.  Januar  1894  atarb  in  Nina  der  betgiieiia 
Major  Parminter,  einer  der  eraten  HitarMter  an 

dem  Conpowerkc.  welchiT  s<'liori  im  .luni  18'.l.'5  iti  ilii' 

Dienate  der  Congo-Ge«eUKbalt  trat  und  «ich  um  die 
Eiariehtaag  dea  Coago  Staatoa  aaBebalicho  Vordieoale 
«rwoil"  !!  hat. 

Am  27.  Januar  isy4  starb  in  Hannover  der 
Eatomoleg  Ottotar  Albaro. 

Am  3ü.  Jaaaar  1884  atirb  ia  Zflrich  im  87. 
LelM'nojiihre  Moriti  Abrabam  Stern,  l'rofeseur 
der  Mathematik,  früher  in  Göttingen. 

Im  Jaaaar  1894  atai-b  Dr.  med.  Roawer,  dar 

^IM»   MH»  j9m  Im!  fiM  WMkSi*  4*mmHmmtm  9tAHtMtmnimnm 


verdient  gemacht  hat,  im  Duell.  Dankenawirtb  taa^ 
beoeadera  liad  aeiaa  lüttbeihiBgeB  Aber  aeoe  gmoli- 

liehe  He»timiniingen.  die  nach  «einen  mchrjfthrigen 
BeobachtunK<*n  der  Transport  von  Aaswanderern  er- 
heia^t.  Wiebtig  aind  aaeb  «eine  DatariaehaagM  ttber 
die  Mängel  des  jetat  üblichen  Quarantäne^ivstema.  Von 
anderen  wisaensebaftlichen  Arbeiten  von  Ruewer  sind 
Naehrtcbten  Qber  da*  Tropenfieber,  Inflaenza  anf  SeOi 
Ober  die  Seekrankbeit  aa  enr&hnen.  Boaonderi  aa 
gadaakoB  iat  oiaer  UatertuchunK  von  Roewer  Ahar 
die  Aediamtiaatioo.  Auf  <leni  internationalen  modiol- 
nliehaa  Coagrene  an  Berlin  hatte  Frofeaaor  Stokvia 
in  Amatardam  der  Aaaebaoang  Anadruek  gegeben, 

.liiss  il:»?  Gefahren  il'.'r  ArL-humtiintion  in  den  TropCO 
beträchtlich  geringer  s«ien,  »Ia  inan  gemeiabiB  an» 
aebaw.  Roawar  wiaa  aaa  aacb,  daaa  dio  Toa  Stokri» 
fUr  seine  An»chi>uun){  ver»-erthet.  ii  Zahlen  nicht  stich- 
haltig aind.  Die  Individuen,  die  Stokvis  fftr  seine 
Uatenoohaag  Terwertbeto,  amrea  mah  Roomr'a  Ana* 
weis  begftterte  Europäer,  die  in  der  Lage  warOBi  aiob 
mannigfach  vor  den  Sehnde»  des  Klimm«  zu  lehOtSCa, 
i)ei  den  gcrinff-^teii  /eichen  einer  beginnenden  &• 
kmnkung  nach  Europa  sariokkahroR,  durchgängig - 
aber  dea  Aafentbalt  ia  dea  Tropaa  aaf  lingstena 
einige  Jnhro  besclirllalma.  Im  G^eosatae  zu  Stokvia 
natenneht«  Roewer  oIbo  gaoM  Reihe  ia  ladiea  ge> 
dieater  Soldaten;  die  dabei  endelten  Brgetmiaae 
<.|>rechen  sehr  wider  Stokvi*  und  hi»l>i-ti  demgeniü-s» 
die  übarscliwäoglichen  Hoflaungen,  die  ätokvis'  Aua- 
laaanngen  Ober  AeelbaalisatioB  aanteliet  erweaktea, ' 
iinf  das  ^'fVitlhreiiilt-  Mimss  ziiriii  k-.'i'liraclit.  Die  meiaten 
der  hier  erwähnten  Arlwitcm,  ebenso  wie  die  acbon 
angeführte  Kritik  der  bygieaiadwB  Varhlltniiae  anf 
der  Wiaamann'sehen  Seenexpodition .  veröffentlichte 
Roewer  in  der  Deutschen  Mmlicinal./t^,  Selbständig 
erschien  von  ihm  l(i9U  ein  Scliriftchen  „Der  Selriflk- 
aiat",  in  dem  er  Ratbicbliige  Ober  die  Erlaagaag 
vaa  SebiliarKtattHaa,  die  liesto  AairBatnng,  iS»  Be>  - 
fagniase  und  Aufgaben  des  Schiflsarztes  giebt. 

Am  8.  Febraar  1694  starb  in  Kairo  Dr.  med. 
Alexander  Brngaeb,  ein  Sobn  des  Aegyptologen 
H.'iniioli  IhiiL'-rli  I'afclii.  .\l<-xiuiili-r  Hrn!;«ch  ge- 
wann schon  in  seiner  btudienaeit  in  Uöttingen  unter 
dem  Efailaaaa  von  Tbeodor  Leber  (jaM  ia  Hoidal* 
berj?)  besomli'f»  Ititi-reim'  fOr  die  Aogeuheilkunde. 
Bereits  »eine  Doctoi-achrift  (er  promoTirto  187&  an 
dar  Oooigia  Aagoata,  an  der  ans  Tatar  die  Pnikaiar 
für  Aefryptologie  bekleidete)  betrifft  die  AngenheiU 
kundc.  „Uel)er  die  Resorption  von  der  vordem 
Augenksrnmer"  i>etitrU  .  .'nthÄlt  »ie  Heitrilge  zu  der 
von  Leber  gaas  bosonden  gepflegtoa  Lahre  von  doa 
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wurde  Alexander  Bragsch  AsaUtent  an  der  Uai- 
v«niUt«-Ang«nkliaik  su  Götkiiiigvn.  Er  letot«  hier 
«uiichit  mIm  Untonoehniigan  fibar  dl«  SafllMfaua 

in  Aufs  Cort  und  vpr<if'fiitUclitc  \\t>il>-ii'  Kigpbni>H<- 
duftb«r  1877  in  Graefe»  „Artbiv"  unter  dem  Titel 
.Udiar  dh  lUMWpliHi  kOmigni  FarhslafllM  mu  der 
\nrd('rer.  A\igenl<ai!itiipi-".  Später  «lier  w«tuh('  i-r  «ioli 
nach  Kairu,  wo  er  durch  scineu  Yater,  der  zuerst 
ab  frenaiiacher  Coaral  und  dam  ab  Letter  der  Eeule 
d'tgjrptologi«  dort  an  bervorragender  SteUe  gewirlcl 
hatte,  nannigfach«  Beziehungen  xu  Hof,  Geaellachafl 
nnd  wiMeuw^baftlichei)  Kreiseu  gewaoD.  Er  fand  hier 
ia  Aagyptan,  daa  von  jäher  wie  kein  aweitaa  land 
dar  Erde  srit  AagenkrankbcSteii  aTbr  Art  Iw&idit  bt. 
eine  mehr  als  reichliche  Gelegenheit,  seine  augenärzl- 
lidw  Konat  tu  abcn.  Bei  dem  aebr  bctriohtlicben 
Uatfinga  aber,  dm  aeine  Firmxb  annabm,  trat  die 
wiuenKhart liehe  Arbeit  notlij^edruiicren  nirln  m  den 
Uintergrund.  Mau  begegnet  Brugach'«  Nainrn  in  den 
«ditaiger  lahrai  nur  eimwl  ia  dar  angeniratUebaii 
litteratur.  1887  tprach  er  auf  den»  internationalen 
nedicinisdien  Cungreaae  zu  Waaliington  über  die  l'ri- 
iMipa^tbe  «nm  Glaoeom.  Gau  mfaca  aber  Kaaa  er 
die  wiMenichaftliche  Forschung  keineswegs.  Unter 
Anderem  nahm  er,  als  Roheit  Koch  »ich  lüngere  Zeit 
In  Kairo  aufhielt,  unter  dessen  Leitung  da»  Itacicrin- 
logiicba  StodiuBB  der  in  Aegypten  verbreitetaten  eut- 
itedlkban  Erkranlraiig  der  AugenbindduHit  nnd  der 
Bora  baut  in  Angriff.  In  augesebener  Stellung  und 
ndt  daa  igyptbehcn  Dingen  wohl  vertraut,  Tarmoefate 
Brngaeb  daataehen  Oebbrlm,  die  anf  ibraa  Relaen 
Kairo  teil,  ii^it  Iliitli  und  'l'liaf  in  Klfini-m  nnd 

UFOKScni  hiUreich  zur  Seite  xu  «tciten.  Zu  den  Giiateu, 
die  daa  Bnigach'adi«  Haua  bewirthate.  afthlte  aaeh 
Rudolf  Virchow,  7.1t  riner  etwa.s  ahsiinderliclii-ii 
Miaaion  lutt  Arahi  I'ui-cIib  Alexander  Brugach  au»- 
araahan,  ab  dar  Fkaeha  dir  Gewalt  in  Aegypten  an 
abb  geriaicn  hatte.  Er  furdetli*  von  Brugich,  er 
aotle  ohne  Verzug  ao  viel  Dynamit,  ala  nur  möglich, 
heratelleBi  pa  dMHt  db  uiflekeDdeii  Engländer  in 
die  Luft  ap» engen  zu  können.  Bmgaeh  «raiata  «ohl, 
duB  eine  offene  NVeigerung  oder  auch  rar  daa  Gc- 
atändniaa  des  l'nvermügens  ihm  leicht  den  Kopf  koaten 
korate.  £r  erkl&rt«  aicb  deahalb  bereit,  bedeutet« 
den  Flaadia  aber,  daaa  die  Dynamitfafarikatioa  fiberana 
kostapielig  «ei.  Die  .Suaiini-.  <1ip  ei  verlangte,  uni  .'u 
hoch,  data  «ich  der  l'atcha  bei  der  Leere  der 
agjrirtiaehaii  Kaaaan  ohne  Beehwen  aeinea  YeitoBgeBa 
nach  Dynamit  ln-gitli 

Am  3.  Februar  lÜ'Ji  starb  in  Freiburg  Profewor 
Emil  Eaiabert,  der  uiutarhnMhaa  aait  1M6  an 


war  nicht  bloiss  Schulmann,  sondern  auch  (relehrter, 
der  aioh  durch  Veröffeatlicbuagen  aaf  den  GebiatM 
der  Phjpailc  und  Chamla  bekaimt  gaoMeht  hat. 

.\;itnng  Ktliniar  lf<!l4  starb  in  Jen»  der  I'ru- 
f««(or  der  Medicin  Dr.  Kerdioaud  Frankeo- 
hl na  ar. 

Am  4.  Februar  18!M  utarb  in  Mainz  der  Geh. 
Uedlcinalrath  Dr.  Karl  Wenzel,  der  Mitbegründer 
daa  itaiaeh-gamMniachen  Ceatrahnnaeiuaa,  im  ASkm 
von  74  Jahren.  Er  beschäftigte  sich  ausser  mit  der 
practiachen  Medicin  noch  mit  dem  Studium  rOatiKb' 
germanischer  .Mtertb&mer.  Er  half  bei  der  Digila- 
inag  daa  r&iaiieh.gamianiachan  Katbwdannaaan  n 
Haan  and  war  daaemd  aa  deaaaa  Terwaltaac  W- 
t heiligt.  In  der  niedicinischen  Wissenschaft  hat  (ich 
Weaael  ala  practiacber  Arzt  in  tugewAlailwh  nieh» 
Maaaaa  betbltigt.  Er  hat,  da  in  Mafa»  von  üladt 
wegen  frülizpitig  fiir  eine  ausreichende  Gelegenheit 
gesorgt  war,  Leichenüffniuigen  vorMaehnua  (■■ 
itadtiteben  Lafeheabaaaa  beCsndaa  ebb  aait  dem  Be- 
ginnt' dii'fcs  Jahrhundert»  alle  Vorriebt  un^fcn  für 
Sectioueuj,  eine  für  die  i'raxis  des  Einzelnen  gaoi 
uawhgUwiaiiinieaig  habe  Zahl  voa  Saetioaaa  au- 
gelUbrt  und  deren  Ergebnisse  in  brauchbaren  P(alB> 
Collen  festgele^tt.  Einen  Abtchnitt  au«  dieaeo  nr 
Fraufiilieilkunib'  und  .Auszüge  des  Wichtigeren  dsraai 
bat  Wencel  im  vongen  Jabre  in  der  Schrift  ,Ake 
Etbbmtigea  im  Liebte  dar  naaan  Zait  and  ibtr 
Aaachanuugt-n  über  die  Entütehung  von  Krankheiten' 
bekannt  g«^ben.  Beigegebea  hat  er  dieaer  Sckiift. 
in  der  er  ooeh  Aber  Beobaditnngea  aber  db  B>- 

Imndluii^;  vi.n  S<li:ii  Iruli  nini  Mftwiik  niil  Speck- 
eiurmbung  und  über  das  Erbreclien  borichtet,  Xacii- 
richten  Ober  daa  ncdbfadaafae  Studiam  aaefa  ariaai 
Krlalirunpen  .iis  ilrn  Jahren  1839  — 184:i.  ilic  ftr 
den  Mcdiciubuitoriker  von  Interest«  sind.  Wenn) 
machte  eeioe  awdbiaiiahcu  Stadien  von  1889 — 1641 
in  Gieaiaa,  wo  er  den  Kliniker  Balatr,  den  Chinirgea 
Werabcr  und  den  Fraaenarxt  v.  Ritgnn  zu  Lebten 
hatte.  1842  prOBtOVirt,  uiitcriii<hui  er  eine  Uogere 
Studbnraiae,  die  iha  nach  Wien  aa  Roliitaaak|, 
Bahnt,  Wattnana,  t<ehnb,  aaeb  Prag  wa  Oppotar. 
aaab  Berlin  zu  Diefleubach  nnd  Johannes  Müller,  nttk 
VaibaniLoui»,  Urettoaeau,  CraveiUüer.Aadne,  Loagit, 
Roax.  Vefpeaa,  LiaTraac,  Mebtoa  aad  Rieord  braektr. 

Narli  >.(  iiiei  Itückkchi   von  Paris  lieas  sich  Wenzel  i» 
seiner  Vaterstadt  Mainz  td«  Arzt  nieder,  wo  er  n- 
Biefaat  in  der  AmaapmaJa  aar  BethMigaag 
Können«  ausgiebige  Gelegenheit  Taud. 

Am  6.  Februar  16114  «tarb  in  C'b«riotteiil<arg 
Dr.  Bied.  Kupraeht  Zeathoefar,  AnMiat 
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in«ehte  »«ine  Studien  »Is  V/tghnu  Jpr  militArftrrtlirhen 
HilJnngsniiaUlten  vuii  1882  188(1  an  der  Horliner 
UniveraitAt  und  promovirtp  lucr  188<!  mit  einer  Ar- 
Mt  atÜMT  Rmetioo  im  Kamw  alTColaiü  ialarior 
wagen  Nennlgie"  nun  Dortor.  WUtmä  tahu* 
letzt«n  Stiidirnjkhreii  war  er  ula  rntennt  bei  dir 
Charit.'  btnchaftigt.  Neehde«  er  1087  dk  inÜkh* 
St«at«prot'ung  abgelegt  hntte,  trat  nr  amleint  alt 
AasiBtenziirzt  2.  Klane  in  drn  Ht'eretuaiiitJitiidinii-t 
ein.  1889  wnrde  er  Aaaiatemanit  1.  Klosae.  Zu  Anfang 
daa  Torigen  Jahres  rflakte  er  anin  Sta bannte  aaf.  Uro 
die  närnlichr  Zeit  wurde  er  nlü  Assistent  dem  Institute 
iilr  lnfv«tton)tkranUieiten  cagetheilt  In  dieter  Kigen- 
•dMft  wittda  ar  aabduk  m  UabannalmBg  dar 
Mai*nahnien  ffeg'n  di«  Cholernvcrschleppunjr  in  die 
Provinz  viitnandt,  auch  nahm  er  »n  den  bacteriolugi- 
aehen  Untersuchungen  Uber  Cholera,  die  den  Inititute 
fOr  iDfactiomkinakbeitnn  a^gavieaaB  wurdno,  thail. 

Am  7.  Febmnr  1894  aM»  in  Mflaatar  Samttta- 
mlh  Dr.  med.  Karl  JoHteu,  der  IHreotor  der  dnr- 
tignn  PtoTininnl-Atiganliailatwtalt,  geboran  1886  xu 
Xnnaa.  Br  atudirte  Ton  1656  an  an  Bonn  mdBeriin 
^rodiciii  und  )ir<'nii>\  iric  1860  iii  Hcrliii  mit  einer 
Abhaudlung  über  falac;lw  (i  denke  ziuu  Ductor.  Nach- 
dem er  1861  dw  Hnrtllebe  StenlapriUtog  «bgakgt 
luittc,  wandte  er  nich  der  Au!>otifai>ilklindo  tu.  I86r> 
begründete  er  au»  eigenen  Mitteln  xu  Hünater  eine 
Auganheikaalalt.  1888  wufda  diaaa  t«i  das  «w^ 
fiUiachen  l'rovinzinlHtändpM  »nj^ekaiitY,  verblieb  aber 
unter  der  iir/.tliehi-n  l^ituuK  vtin  Joatet).  Seine  äugen- 
iinitlichcu  Erfahrungen  f»h  Joatan  in  daa  Bariililaii 
ttbar  aeiue  Umkuattlt  bekamit. 

Am.  8.  Fobfimr  1894  etarb  in  Badan-Badm 
Ifsjlina  Du  Camp,  3iit^Ii«><l  dor  Aeadömie  t'ran<,-aiM.'. 
gaboMO  an  8.  Februar  1823  in  Jenrie.  Er  hatte  in 
den  Jahren  1849—51  Aafcrpten,  Xubian,  Palllitiiia 

und  Klciiiii^uMi  IUI  A  iitti iu.'!'  ilc  Mi;:i-itprs  des  öffent- 
lichen Unterrichte  durt-litbnicht,  über  weldie  Iteisv  er 
dwm  a|iMcr  die  Warfc»  .MnuTeninalittyaagaa  d'Orient! 
Smjrme,  Kpiic"<e,  Maifuesie.  ('»inxtantinnide"  (1848^ 
a^fjrpt«,  Nubie,  l'alestine  et  ^jiric''  iu  Jb'ul.) 

and  ,JU  Kil.  %pte  «t  Xnbi««  (1854>  TatBAwtliohte. 

Am  II.  Februar  1894  »tarb  in  Versaillei«  Louia- 
Ktitnne  l>UK»ienx.  ;;eboren  am  5.  April  1815. 
Kr  war  Itepetitor  der  ( iencliiehte  und  (Jwfn'aphie  an 
dar  Kri^gaidiula  n»  8aint-Cyr.  Auaier  zahlreichen 
liiatoriadieii  Werinai  rerfimte  er  eine  „UtHiKraphiu 
liistoriqne  de  la  France"  (1844).  „Count  de  g^ographie 
phyaique  et  politique  ä  l'nMge  de«  aapirante 
da  8unt-0}T"  (1846),  .Atlaa  gAt^ral  de  geographia" 
('lüift  lat  Hnrt    Omim  itlnMSmMi  d«  »dneianhio*  ^IMM 


Am  15.  Fobnuir  1694  starb  in  Athen  eiutn- der 
verdienxtvnllaiten  franxösiachen  Botaniker,  Theodor 
ChabciiHseuu  im  Alter  von  66  Jahren.  Er  «ar 
ain  ÜOtig»  Mitglied  dar  ,8oddld  Dmpliiaaiaa  pnnr 
IfUbutft  daa  plaataa*  geweaan  und  bakamt  dmek 
aWW  Unternuchun^n  iibvr  ImtrU»  und  CharacreH  und 
TBiakiedene  Ikmatiactae  Studien.  Tb.  t.  HeMnidi 
Tmdankta  ilun  mtDchen  Beitrag  fBr  lain  .Haibarinm 
Irl  Um  Hill  nonDalc"  Vor  zehn  -Tahri^n  war  or  nach 
(jncdiuniaud  gekomiue»  und  in  Athen  obi  Lehrer  der 
franaBaiaelua  SpnMihe  thütig,  m>  daae  er  aiek  mit 
Kotanik  nur  nneli  nclH'nlH>i  h«*chi»ftipen  konnte. 

Am  17.  l'ebruur  18t)4  »tarb  in  Itcwtoi'k  der 
ordentliahe  Honevarprofeaeor  der  HTgiane  Dr.  Juliu« 
Uffelmann.  Kr  hat  «ich  manni<^ti^  um  die 
Hygiene  verdient  gemm-ht :  er  pHejjte  diene  IKsoiplin 
lange,  bevor  «ie  in  der  ofl'entlichen  Auacliauung  die 
ihr  jetat  betgeaieaMne  Madeutung  arUelt.  In  Oegen- 
Mtie  au  Tielcn  Hygianikam  ana  jener  Zait  hat  er, 
alü  diu  Hygiene  duNih  dia  Kinführung  der  Racterien- 
knnde  in  die  hygieniaolian  Metlioden  eine  Erwaite- 
rmg  und  Trilknmnene  ümtildaiig  «rflihr,  dt«  Nane- 
runj;en  ^*irh  alsbald  zu  eisen  )fem«/ht,  so  ilasü  er  in 
Keihe  und  Utied  mit  ileu  Uacteriologen  ou  der  Fort- 
cmtwiehalttiig  der  Hygiane  auf  der  aouan  Unmdkga 

tniturlK-ilfn  kniivitf  Hf-f':dit;_'t  hat  ihn  d.xzii  widil  ilie 
gründliche  naturwiiMenHclial'tlii'he  und  niodicini><(.'hc 
DniuhUUmg,  die  er  wilbrend  »einer  Studienjahre  in 
(Jottiogen  erhalten  bat.  Er  hat  dort  ale  Praktikant 
bei  Henle,  Haiase,  W.  Krauüe,  Wilhelm  Kaum  die 
niünliehe  !S<'hale  dureli}.fniacht.  wie  alsbald  noch  ihm 
Uaberl  Koeh.  1837  xu  Zeven  in  der  Fmrina  Han- 
norer  gabono,  baiog  JuKua  HiUnaan  mit  SO  Jahren 
die  Uuiveiaititt  ■eines  lieimathlandc«.  Kr  brachte  hier 
■ein  Studima  1881  nit  der  Doctorpromotion  und  der 
Staatajuttfting  mm  Abaetiluaie.    Kvne  Zeit  darauf 

wandle  er  ^>ii  h  navli  lt>>>to<'k  Kr  tlieilte  hit-r  seine 
Arbeit  in  die  Ausübung  der  itrKllichcn  l'raxis  und  in 
den  Batrieb  wiiaeMchaMicber  ¥bnehni^!«n.  T^tslera 
waren  niannij'faeher  .\r1  Sie  betraleti  den  Kau  der 
Hand,  diis  Skelett  der  Kimler,  ferner  iiauüeiden  bei 
Kiadere  u.  A.  m.  In  weiteran  KvaiaBn  bahuatmude 
Uffelmann  suerst  durch  seine  1878  orBchieneiie  preis- 
gekrönte Schrift:  „Darstelluni;  des  auf  dem  (>ebiet« 
der  ötfenthilieii  (IcKundheitspHege  in  den  ausner- 
deutschen  Ulndeni  biaher  Oeteiataten".  Mit  iltr  be- 
gann üflUmaiin  wine  Laufbahn  als  liy^ieniseher 
Scfariflateller.  In  der  niielis(cii  Zeit  i»e.-« liUlii-tc  er 
aieh  ein  gehend  mit  der  Lehre  von  der  Emührung. 
Br  wüllHi^te  biem  AibailMi  8bMr  die  ]N8t  in 
«imtM«  d<4t*«lMiflan  Krankhnitant.  daa  Brod  nad  daaien 
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Tenqwntur  der  SiH'iM^n.  üb«r  .S|>!tr»t<>tfp,  _<'Mi> m- 
mm  nit  Iminauiial  Muuk  dos  Hmidbucli:  „Diu  Et- 
niihniflg  de*  ganuiilan  und  kranken  tfenaehca*'.  Ba- 
?«<inJi!r«  zu  iieiiiivii  »ind  mnli  StmÜL'ii  von  rfrehiiunn 
Uber  die  Prüt'aug  der  Lufl,  die  liyjpeniitch«  Bedeutung 
«Im  SoniiraKcht«»  mnd  mine  hygicniMlw  Toponnphie 
•  k  r  Stallt  ItosUx  k  For«  Iiuii};ni,  deren  i^uii"-'  Be- 
■Icuttiiig  ert>t  jüiignt  erkannt  worden  utt,  büdetau 
UffUatttui's  AHMit  wührand  der  laUrtn  Jakm  StA 
ilur  Knt>liH-kuii^'  iler  Ki-atikhcit^^iTt'ijer  <lei<  Tj^ihua 
und  der  ClioliTU  im  Mcii^jlu-uIciUr  >jull  o.  Aufwlilusw 
lUrÜber  zu  gowinncii,  wie  diu  Haulerieu  dieiter  Suuihi-ii 
aioh  «uMrhalb  den  Oi)(iuiiMmui  rerbolton,  iuMboMMMbini 
vie  e«  um  ihio  Ltbanafittiigkeit  in  dar  ftmati  Katar 
iK-»ti-lii  i>t  Auf  die«cni  (iebietc,  ana  dem  niniuhm- 
lidi  tlie  bcNici«  Kanatttian  von  der  VariwoitungifWMM 
de«  Tvpbu!«  und  der  Clwlara  crwaeliMii  witd,  iat 
l'fliluiaiiii  mit  vialcn  ErTo!;:«-  Ih^iti;:  -<-Wf-!ii  Ins- 
bcwindere  luit  er  (aatrigi,  da*i>  Typhus-  und  (,'lioieiii- 
baeill«n  im  Waiaer  und  an  Boden  nnter  den  gewöhn-' 
lii'licM  IW<IiiiKuni:eii  viel  l  ui^ir  lelkcuokrtifti;;  bleiben, 
als  man  uropninidK'lt  glaubte.  Aozutuhreu  Ueibeii 
iMidi  SeMftöi  van  lIAfaiMini  mr  SiBdarfaeilkiiiidak 
in«V-K»iirlen-  »-in  ,, Handbuch  der  Hv;;it<iii-  de«  Kindea" 
und  MJiii  .,KurziK  Haiidbiifh  der  Kiiidvikrankheiten". 
L'nireniitüt!MlrH«nt  war  Uffelnuum  tieit  1876.  Zm-rMt 
rrivatdnvent,  erhielt  er  1879  eine  Mnacwrdentlicha 
Pn»reH'<ur,  »iiiiter  wurde  er  ordcntlteher  Honorar- 
plot'rKMir,  Er  lau  aumipr  idwr  Hy(:ifue  licsouilii  ^ 
in  früherer  Zeit  uoch  Uber  Kinderiieilktuide.  Nebcn- 
anitiieh    war   er    Mitglied    der  nacklenbuririM^n 

Medicini»li"iiiiiii-'.'"i'>ii  IIiMvurru^Hinii"  AMlIii'i'i  nahm 
ülfelmann  an  den  Arbeiten  *ler  Vereine  für  otlenlliube 
( iesundheitapllege. 

All!  Fcliniiii    IH't  l    *lurb  ili  ^<^^l>-l>l^>;  il<  i 

lliicitur  dur  cbirunsi-nhi-n  Kliiuk  rrofeswoi  Albert 
l.Koke,  ein  beiübiater  Operateur,  u  eiDam  Hobtaff- 
ailfonf  w.ilirunil  d<T  Siiredwtatlde.  <icor^  .Xlhort  Lücke, 
183tl  Mai;debur^  ^-boreil.  mnt  lile  sewv  .Studien  in 
Heid«lliei%,  HjiIIo  uiul  (iütlin^cen  und  promoriric  m.'U 
in  Halle  mit  der  Benelireibung  eiiMr  menin-hliitheii 
Mi«a(^burt.  Sein  Msler  Lehrer  in  der  Chinirij^o  war 
Ernat  HUutiu»  in  Halle,  an»  dea.'^ii  Schule  aurh  Hiuhard 
Volkmaun  harror^pipuigen  int.  iSeine  eigentliche  Lehr- 
xett  aber  machte  Lüdie  in  der  Berliner  ehimt^adian 

Klinik  uuti-T  I .aii^ii/ubci  k  •Jiin  li.  Itokuiuit  int,  \hi.-> 
die  Ijingoubeck'Bche  Klinik  in  einer  Itichtun^  die 
Ohiruritie  gna  bewNider»  gelifnleit  hat,  nlbalieli  da- 

duii  !>.  >U'  mit  lit-Äimdorctu  Kil'ur  ■l-i'  jwitli  'Nipiüi-h- 

auutoiutn^he  FonK-liung  in  dem  ISiunv  betrieb,  ihre 

m      «    •  «  •        *     --    .    T.  Jf.  . 


iiMhdein  vv  euRi  kurze  üeit  die  luetlitiinwiu-  t  betuK 
beranugt  hatte.  J^rttchte  eaiuer  dieniitidufn  Aibeii 
wnnen  Stodlaa  über  die  «h— iaelie  ReaehailbaliMt  dtr 
KnhiaawiwiMiimaajgfcwit  und  über  iliu  IIidi.ui-s.iuh' 
manadilieban  Htm.  SaiM  patliolojpaoh-auatomiwbeu 
Dntannehvngengaltea  derLebreTWBden  tieaehwQbta. 

In  die-ur  li  ittc  daTiials  LrcniciL'  \'iivhnw  dunli  ■ieiii^ 
,,Cellubu'putli«io^it"  W  audel  geschafTeii.  Kr  hall«  lu 
dieeaat  flinduMntakn  Weriie  die  Aneehammgan,  aa 
denen  er  über  die  Enbrtehunir  uml  Kii^tlifilun^  4n 
(j<.«c'liwu.l»te  vurmogc  der  Von  ihm  uusKvIjaulcii  ZoUea- 
theorie  gekommen  war,  festgelegt  und  damit  zugleich 
die  WcK«  vorKeMidinet,  die  iai  weiteren  dielieaehwul«i- 
fbrachuufc  xu  Kelun  batte.  L&eke  atand  daa  leidi* 
yiathtdoiriitvh-anatomiache  Mutoniil  d<'r  l.aiik;t'iibeck'aehaB 
Klinik  au  Uebote,  uikI  er  legte,  die  Künatige  (ielagaa- 
beit  ananotaand,  iauthi|r  Hand  an.  Er  untemebie 
von  Fall  >!U  F'ull.  wu>  \  i in  ei naclilü^j^i  Material  ihm 
nifiel  und  berichtete  über  die  Itesuitate,  tu  denen  er 
dabei  gelangte,  ia  einer  Ueihe  tob  AuftStani  wilw 
di'iii  .<ii!.aiiiraenfati<«nileii  Titel:  „l)Mtrü)(e  zur  Ge- 
KchwulMtlekre"  in  \'iixhow'i»  .\rvhiv.  Eine  Bewudtr- 
hett  dieaer  Stadien  LDebe'a  iat.  dwa  aie  in  patbc 
logiseh-anatoiniicher  Hinsicht  Nfii«~i  hrfti-liten.  •in».-' 
zugleich  aber  diu  ilururj;ii«:b-klluiKhe  tiodeutun^-  der 
einxelnen  UetMdiwulatformea  dabei  in  die  wiaeenachaft- 
liehe  Betiachtuiig  mit  eiafmgeo  wird.  Im  gleicheii 
Sinne  int  Lücke'»  luaammenfiuaende  Dantellimic  „Uie 
Ia^Iiii-  villi  den  lieM  hu  iiUten  in  unutomiaeher  und 
kliniacber  Hinsicht"  gehalten,  die  1860  in  Pitba  aad 
BillrotbV  „Handbuch  der  Chimririe"  enehien.  IMeie 

•  Ipi-chwuUtf'iirn  huiii;i  ii  -li  ileu  ( bc.iiind''re  Ktilrutuoi; 
Itabeii  davon  die  L'iilerauuhunjcen  über  den  Krcb»,  iu 
denen  er  auiaier  mit  Virehow  noch  mtl  O.  Webv, 
Itiiiilt1ci!<i  h,  ThiiT.^  h.  Cnhnlieim  unil  Waldoyer  lu- 
»luuinuiitrat  mit  ileu  vi>riiehu«leii  Tlieil  von  Lück<''!> 
wiaeenaehafUiehar  Labenaarbeit  dar  und  aiehera  ibai 
ein  dauernde«  liedenken  .Vinl-  r  •  Arlwiti-ii  I.iicke'« 
von  tiealeutuii};  Iwlrellen  die  Krkniukuujcen  der  .Scbilil- 
driiic,  die  Erkrankuiigeo  ik-r  Kiieehen,  inabewuidefe 
die  Ostitis,  die  Peiiottitia  und  Ualeomyeliti«,  die  Ht- 
»eitiKun);  von  Gelenkemitraeturen,  die  HehaDiUnnic  ^ 
.Lymphome  ifd Adaii— a  mit  .lodliiu-tur-EinspritsuiigeD. 
die  Knodaonpereoaiiou,  den  Uanehacbnilt  bii  pn^ 
fnriranden  DamgeaehwUren.     An   der  aogeaaMiaa 

nntudiiiycliti.!  erkannti    I.iukc        einer  der  efdands 

intisctiiMeu  Charakter.  Kiu  i-'eld,  auf  dam  Lüaha  sock 
Herverragende*  iralaiiitet  bat,  iat  die  Knegw^binugia 

Seine  Krlahrütipen  ihirin  stutzen  -ii<'h  auf  Hnibfti  htiinjn'ii 
iui  M-bleitwiK'holiiU'inuichuu  Kriege  vuu  1Ö64  und  im 
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in  Eckcn-AppeniBile  nod  in  den  Dörfern  linnrup  and 
Warnit«  mit  der  Kehandinnj;  der  VerwundetaB  TVO 
Düppel  und  Alsen  beschönigt.  1870  kam  n  mit 
leinen  Hchulern  von  Bern  herbei,  nin  in  Damtstatt 
die  Lütung  dar  ÜMemknntiM  m  überiiabiiMa. 
Saine  BrlUinra^  wihMitd  der  bmdcn  KrieK»  hat  «r 
in  den  ,.Krii'p'i  liii'urjris(  hi  n  Ki  Oilu  un;..'i  ii  aii'i  ilcni 
zweiten  »chlenrig-holsteiaiiiGheii  Kriege"  (186&)  und 
in  dm  „KricRaehfniiiriarfieB  FMfcuMnteii  usd  Banei^ 
kun;;i'ii"  MnTl'  im  ih -.,'<'lq;t,  die  -wichtipe  Mit- 
th«iluiigen  überiielenkverletsungen,  Secundärblutungeu, 
Hwiiitelbnnd,  fldiiiBBWudni  vai  KriapitjriilMia  «n^ 
halten.  Besondere  Bedentun>;  hatten  für  \hrv  Zeit 
(18ß4i  l,licke'ii  Wahrnehmunjten  über  die  Nützlich- 
iMit  der  Tertbeilong  der  Verwtmdvten  in  Itamckeu 
■aatott  der  Unterbrinjrunir  in  graaaen  Gebäuden.  Ala 
ftfeadamiachor  Lehrer  hat  Lücke  an  dr«i  üniTermt£taii 
gewirkt.  Kr  b«>j;iinn  wine  I*hrthiitigkeit  iil«  Privat- 
doeaot  in  Berlin,  1864  ward«  er  neob  Bern  bemfen. 
1879  wog  mm  Uta  von  dort  tu  die  naa  bqgrtiidete 
Univerxilat  Sinp^biirj;,  wn  er.  Ciolu,  fiu.s.-fi  iiw, 
Uoppe-tieyler,  Leyden,  KacklingbauMn,  Bchmiedabcrg, 
Waldein-  imd  Jocwel  di«  wm  nwdiefaiiBolw  FmbUü» 
bildeten. 

Au  24.  Februar  1894  atarb  in  Uildealieim 
Somitor  Br.  Hermaaa  Baner.  Bar  »  AUer  tob 

78  .Tiihrtn  Vcrsttutelie  '«rar  -tif  IfC."  bi»  iii  die 
neuere  /-eit  ein  berrorrapnikw  .Vfiigliwi  des  Keiclu- 
tegae.  Sein  eigentlicher  Beruf  war  die  Oeologie,  dUe 
ihm  werthToUe  wiiiaeniichaftliche  Arb«ten  vaidulrt. 
Sein  fiauzeB  Loben  laujc  über  war  er  daneben  in  aainam 
KunAtsione  BÜllriiniitlt'nM  hi  n  Itcatrebun^'n  beacfaVftigt, 
die  ihm  eium  hochangeaehenan  Nanan  in  gtos 
Deutadduid  Twaebaft  babau.  Hetaa  Tatuntedt 
Uildeiihoiin,  fUr  deron  altarfUiBliohe  Kun^tw-hütze  er 
ein  ganz  beaooderaa  IntavaM  hatte,  renlankt  ihm 
hVohat  «aitlmille  flannlnngen  ven  naturwiMensdiaft- 
Udian  und  KiinHt:;c'^M'!-^(:iii<leti. 

An  28.  Februar  1894  starb  in  Uannuver  Pro- 
ftaaor  Thaoder  Lndwig  Wittatein,  Teribngr 
■ahlreicher  rcathcmatiiM'her  Ix'hrbnchcr  ftir  Schulen^ 

Im  Feiiruar  löSH  starb  in  Detmold  der  (ichrime 
Hedicinaltath  Dr  Hermann  Kirchner  im 
71.  Leben*jahre.  Der  Veratorbene,  der  seit  1847  die 
Unrtliche  Praxi»  betrieb,  war  Medicinalreferent  bei  der 
Kt'^'irrung;  ilis  FürKtcnthunu  Lippc-Dotmold  lUd  aäit 
18äit  zugleich  Pbyaictu  dea  Kmiea  Detmold. 

Am  4.  HSnt  1894  starb  in  Berlin  der  praetiaobe 
Arzt  Dr  med    ],iidwi;c  Mfrtcn«.  der  auch  Hthnft 
at«Ueriwh  auf  sei  Dem  Uebieie  vielfach  thütig  war. 
Er  VMWnurtlichle  1841  aiae  Sobnft  ^«r  PhnidoRia 


„Daa  llarlr"  beiiteit,  erj^nzte.  Die  Behriften  haben 
noch  baate  Intereme,  und  »war  in  medirin-^exchicbt- 
licher  Hinaicht,  aU  Zeu^iaoe  daa  natBrphihMiipliiwhaB 
CMates,  der  damaU  die  Kiidnt^ie  gans  erfüllte.  Mertens 
vanracfat  aa,  in  Oken'achen  Wagen  gehend,  in  erweisen, 
dasa  „alle  8kelettfaio«iMn  ebeaao  wie  der  Hdiitdal 
I!i[i|i<'ii  i-infl"'  Cnixi/.  im  Sinnt-  «Ii  r  Nntiir[iliil<'Hii|i1iie 
erweitert  »ich  vor  Mertena  geistigem  Auge  »eine 
Spakniation  alsbald  n  einem  unfhaaendan  Oesetae  Uber 
die  Steüunjt  de«  Menschen  in  der  Natur.  Die  Willwl- 
attale  ist  bei  Mertens  das  „Lichtgerippe",  ihm  gcfSD» 
«mr  alabt  dba  „Banebganppa«  dar  BaUOtar  dar 
vejretativen  Orpane.  Da«  Skelett  baut  sich  danMOt* 
itprcc'hend  aus  einer  „Scolcuriihrr"  und  einer  „Leib- 
röhre" anf.  „Je  reiner  nnd  reifer",  «agt  Merten»  in 
einer  heutsatage  schwer  Yerst£ndlichen  Auadracka- 
weiae,  „sieb  eine  der  anderen  gcgenttbar  aBtwtekdt, 
desto  höher  die  Bildung.  Und  die  Geiströhre  wülbt 
aieb  zur  Kuppel  daa  gottgewaihlen  Bomai,  neigt  aich 
sobStaand  vom  über  nnd  beherrseht  so  ganz  den  unter 
ihr  liepenclen  Leib;  und  da»  Thier  ii;it  «-iiion  Kanah- 
riugen  kriecht  demuthiger  und  demUthiger  herauf  lad 
lagert  sieb  nntar  aainam  Hern.  Diaaar  ToIllraeMnaBa 
Sie?  des  GMatigaB  Uber  dii«  lA'iblicho  iit  «lax  Mensch- 
liche." In  tpMarer  Zeit  schrieb  Mertens  gemeinsam 
mit  AitiMr  Lntia,  aiaam  dar  aUHgstm  Hagar  dar 
Homöopathie,  fvftm  die  Sehut3!po<:keninipf\jTig. 

Am  4.  Miirz  löl'l  starb  in  Stockholm  der  Bo- 
taniker Knut  Pradrik  Thedeniu«  im  80.  Ikebana- 
jahie.  Unprtti^iich  Apotludcer,  widmete  ar  aich  aptter 
dem  Lahrlbeh  nnd  wurde  Leotor  der  ITalttrwiaaenMihaft 
am  GymnaHium  in  Stockholm.  In  wiNsenaehaftlieham 
Intensae  nnteraahm  er  aahlreiobe  Baiaen  in  Schwaden 
nnd  Nerwegeo.  Peamideiea  Veidiouat  ala  Botaniker 
erwarb  er  »ich  durch  seine  , .Flora  •ifscr  rir'ümli  oih 
Hödermanlanda  {anerqgaroer".  Eise  Pflauxenfamilie, 
aiaigB  Manaenartm  und  dne  bmktanart  tragen  aaniao 
Namen;  er  war  pleichiciti^  ein  eifriffer  Schinetterliiips- 
saramJer.  Die  Zahl  der  von  Thcdeuius  berausgi'igebcuen 
Sohrittan  ist  gnm.  Kr  war  MitgBad  aowobl  «ualändi- 
sober  wie  sahwadisebar  natarwieaenaohaftlioher  Geadl- 
aebaftni. 

Am  9.  Miirr.  1894  «ttarb  zu  Morley  ((iraftcliall 
Yorfc)  der  ongliadu'  Botaniker  Josef  Whittaker. 

Am  16.  Hirz  1894  starb  in  Dorpat  der  bekannte 
Ohaauhar  Professor  Dr.  Karl  Schmidt  Er  hat 
sieh  nu  dco  Aufbau  und  die  Entwiekalnng  der 
phynologiaelMn  dwraie  heivunageude  Yerdienate  er- 

wnrbcii.  Kr  trat  iti  tiie  wisnensihuflliche  Forsihuiig 
ein,  als  diese  Disciplin  noch  in  ihren  AnCingen  war, 
■ber  lande  tiam  nanaa  aKehtigaa  Antrieb  durch 
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dorn  rnlerifninile  einer  phy--iolr.^riHlirn  Clieniif  lintteii 
Si:lieele,  Foucroy,  IV-rtliulicl,  rmust,  (iuv-l-u!«at, 
Thenard,  Clicrreul,  Prorost,  Diunao,  lierzeliu«.  M'aehler 
beipirichtet;  tU  gab  Liabif  in  leiiMr  „CIimmm  in  An- 
««mloDK  «uf  Agricnltar  nad  Phyiiolofrio"  nnd  mSan 
„Tliierchamie"  die  WeiBun;;,  welche  WeK<>  fortan  die 
biolqgiMfa«  GhaiBie  su  gahM  iuAU:  äohmidt  ba.t  die 
Knwn-kiiiif  Liabig's  mmiittdlMr  «riUiraa  >b  Snli&hr 
und  l'rartiiuiit  im  üittwncr  cheraiiK'h< ii  I^- 
boraluriiuu,  dem  einzigen  aeiiwr  Art  daataU  ia 
Deutachland,  wohio  Chnniker  au  aller  Hermi  Lündar 
wulUahiiotfii  Au««r  I.icbi^'  hatte  Sclmiiill  lunli 
Jii'inrioh  iUme  in  llerlin  und  Wt>ehl«r  uod  K.  Wagu«r 
in  OWiBgra  n  Lilu«.  Dam  et  ^p^wMagiaeha 
fliciiiie  zn  seinem  Ilauptarbeitügebiete  wülilli',  Imt  zu 
ciuciii  Tltüiiti  »uiueu  tirutid  darin,  duK»  luuidt 
('henkle  und  xuj^leiüh  Mediciti  studirte.  In  txidea 
y«elu«u  arwarb  er  dan  I>octorhu(>  dan  phikaoyhiacliien 
1844  in  Oieaaeo,  den  mediciniNcbto  im  Jahr«  daraitf 
in  UöUiDKisn.  llit  dar  Verölfeutlichang  witutenncltati- 
liebar  Arbaitan  bagann  Sdbinidt  beraiu  irihteud  (aiaer 
Studioiyahra^  da  ar  nodi  im  Liabiffidicn  Laboimtarinin 
bcjichuftigt  war.  Hie  fiKuutlu lic  phyi«i"l<>i;i''i  h- 
cbeiniaeh«  Kichtuiig  aoblng  or  ein,  nadidem  er  sich 
1846  in  aeiaer  Hwmnth  (SdmJdt  «urdn  1893  in 
llitnn  gaborrn)  durth  die  Niedcrtasüuuj;  al»  I)i>cent 
f&r  phjaialogiache  Cbciuio  an  der  UniTeraitül  Dorpat 
cÜMB  Wirknngdoaia  bagrttndal  hatta    Kaan  «haU 

kr.i1''L'i"i  h<^i  M'inor  physiii!i>i;i-<i  h-v'lii-riiisriK'ii 

K<n.-.i  huii;;  iuiiil  Siiuiiiill  liiL'f  un  llcinruli  i'ncdiuU 
Bidder  (Neit  1843  nrdentlicher  Profeiwor  dar  Fhyalo- 
lo^e  und  fatholofric  an  der  baltiMheu  Univenitiit). 
Bidder  und  Schmidt  gründeten  hier  eine  eigene 
phyBiulügiitch-chaniiMhe  Schule.  Unter  dir  Mithilfe 
begabterer  Uönr,  «ia  JasobowitMih,  Uubbauet,  tkliall- 
badi,  Stacknann,  Leos,  Zudar,  aatorralinen  aie  eine 
matlMdiadia  üntervuihun^  dar  gatammtcu  Viirvitu^e 
bai  der  Tcidaaung  und  firnttmiag.  ^iedergel«gt 
Bind  dia  Kigabnlaaa  diaaer  Ariieit  in  dar  grmdlagendan 
}*chrift:  ,,Die  Verdauun^rKsäl'tc  und  der  StiiHVcelwel"' 
(1864^,  welche  eine  JfiJic  uu«i}  tiwh-vlieuiiitvlier  Ar- 
beit in  aiah  tilgt,  mehl  «anigar  badauteaai  kt  aina 
Bohritt  von  Schroidf.  die  der  ltiddir-.S<liniidtV(hpn 
ncLt  Jahr«  vonkUi^tiu);,  der  ,,Kutwurf  ciiiei'  allKctueiiien 
Unt«r»uchungBmethode  der  Säfte  und  Excrete  da« 
thieriachen  Onsauimu«",  mit  der  fiaitügaBg  nbiaiit 
auf  kryttallonomiMhe,  hiatoiagiaclip  nnd  nikroehmiitdia 
Baatimniun^rn".  ])ait  Buch  int  dun^haux  eit^nartig. 
Ea  iat  nach  der  baute  libliclum  Jkaeichnung  ein  breit 
anagofniirtor  Abiahmtt  ciaar  n^rliniaBhan  Mikniakopia". 


gefnrinlen  Bestaiidlbt-ilc.  die  iu  <loii  KorporUUsaij^-lceil«! 
»ich  vurliudt  u,  ^enau  zu  i  harAktennireu  und  ku  «irducn. 
(ileielifaU*  uotli  lieute  Intereaae  hat  eine  Studie  tob 
Schmidt  au»  dem  Jahre  1850  über  die  epidenuadw 
Choiera.  Schmidt  machte  den  Versuch,  durch  die 
methoditehe  phy8ikuli«ch-chemiacbe  Unt«rsuchuiig  d» 
filule*  Tou  Uholnrakrankaa  daa  Donkal,  da«  daaal« 
ned)  über  den  Weaen  drr  Seneha  lagarta,  irgandwii 


aut'ziili<'l!('ii 


Atizini'ilicii  tiijJ  an  dicHe  unifa.i»eiidereij 


ijchrifleu  Kinseluntemuvhuugeu  xur  oigaaiacheu  uod 
idijMiologiHhfls  Chamie  in  batritchtUeher  ZahL  ObeaM 

«teilen  dariuiter  Sclimidt'!)  Ik'itriige  zur  Illutchen:]!!- 
und  die  Arbeiten   Uber  Lympha  und  Chj-lu»;  «a- 

FepilinTerdauuDg.  iükt  iiie  V.ir-.-:iiiu'o  Ik-I  >1>  r  Calimrii-, 
sodann  Uber  SaciUiunt.  rtUiueu^ciiiuiui  uud  liuuurui 
u.  A.  m.  bcHonderh  zu  orwühnen  ut  Sohmidt'a  Sadh 
waia  Tan  eallnloaaahnlicben  Sloffan  im  Thiairfcöfpar: 
diaia  bilden  den  Auagangii|iunkt  der  für  die  Pfethologie 
wichtigen  .Studien  Uber  das  iM>)^annt43  Ainylom. 
Damit  keine  Lüoka  in  dam  Bilde  T«n  Sehmidt  a 
Sefaaiiän  Uaibo,  iat  noch  aeinar  hjgieoiaehen  ATbaitea 

zu  ^»'i^liinlieii  Kr  luil  nii  ii  i  iii(,'e!irijd  mit  der  Frljtt 
der  \V  Bauer veraotgung  beeoluil'tigt  und  wiederholt  über 
die  ainaoUilgigni  VartlOtakBa  ia  Dwpat  faariiUil. 
l'ie  I^hrthiitigkeit  Sehniidt'ii  i&t  auäschlifwlieh  dar 
baltiwheu  Unirenit^U  atu  Uute  gekommen.  Kr  latute 
dort  aait  184«,  auant  ab  FnratdaaaDt,  mn  1890ti« 
1852  al*  auiwemrdentluher  l'rHf'i.N,(,i ,  ,<itli.r  ah 
ordentlicher  Protcwur.  £r  war  law/ni  Zei:  .S<uiur  dtf 
philoaophiavhen  Facultät. 

Ajb  16.  iiäa  1894  atarb  iu  Torquay  dar  cag- 
liaolia  Geolog  William  Feugolly  im  Altar  van 
82  Joliren.  Kr  hat  zunammen  mit  dem  Zärichar 
Dt.  Haar  aina  Uaaagrafbia  über  die  „IjgnitfonaaliiB 
TOD  Bovajr  Tiacay  in  Dernnahire'*  Tar&Mat  Siiai 

Saiiimlun;^  vuii  devuuistllen  F<i*üilien  j^Ujf  IB 
den  iloaitx  der  Umvenutüt  UxXaid  über.  IK>r  Va^ 
ateriiene  war  nielit  nur  Hitgliad  dar  BaTsI  Swialy 

und  dir  en^Iimlivu  GeoldjfiMhen  tiewllstUiUt,  wnukrii 
auch  Flhrenmitglied  dar  l'ariüer  äociet«  dAulbro- 


Aa  17.  März  18<I4  otarb  in  Prag  d.'i  «..tauiktr 
k.  k.  UagiafOagaratL  Prufe»M>r  Ih  Ouslav  A  dulf 
Weiaa.  Et  bat  aich  um  die  Botanik  Tielftdtig  Ttf- 
dient  gamaaht  An  anitar  StaUa  iat  der  EinfluM  la 
Temerfccn,  dao  ar  auf  die  Oaalaltung  des  botaniidMB 
Studiuma  iu  üe^terreieJi  aiugeübt  hat.  Auf  aeiii  Ba> 
treiben  baupteiicUich  iat  die  raobtaaitigB  B^gcnnbaig 
AnalaUaa  ia  Oeatemieii  nr  br 
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aüirrTnciiicn  ti!»tiin»-i«iieiiiioh«flli<.'h('n  Vrihildiii.,.'  in  das 
•Studiun  der  Pflanseiiphftiologie,  dem  Mine  Lvboia- 
ntttt  gswMiMt  ww,  chii  Als  in  Sohn  msu  Antca 
1837ini  FrpiwaWau  in  0(is(crrpichi-<'h  Si  )ilc-ii<'!i  L-flKTcri. 
erhielt  er  «eine  Erziehunp  jit-inpiinum  mit  ■wini'm 
ZvilHiipteiider  Edmund  Wci«».  p-jn-nwiirtiic  PmlenAor 
der  A«tmnnmie  in  Wien.  Kinen  Tbeil  ihrer  KuabeiQ- 
jalire  vprli'bton  dir  Britder  in  Eni;land,  wohin  der 
Tstor  mir  Lcitnni;  eiiipr  Heilanstalt  berufen  worden 
war.  Ihre  Schulbildang  erhteltflD  rie  auf  dem 
(ij'mnaiinni  zu  Trnppau;  ibi«  akadtmiaeban  BtudiMi 
nuicliti-ti  sir  von  ISfif)  im  in  W'ifii.  Zu  Anftmg  be- 
•t'häftigte  aich  Adolf  WeiM  «ehr  einübend  mit  Phyrik 
und  Chemie  in  dem  ¥aame,  daw  er,  nodi  Student, 

\i*ftB     mit  "ikuli^*  Ii  1  ln'ni  .si'lu'n  rMt<'r-ilrhni).i;on 

„Über  den  Zuaammenliong  in  Acnderuogen  der  Dichten 
ond  Breehunggexponeutwi'*  an  die  OaAntNeldnit  trat. 

OeaMützt  auf  '„'utc  phy-'ikaüwli-choniiM'hc  Kciintninc 
und  äuv  daniai»  niK;h  nicht  w>  wie  jetzt  verlnvitet«' 
Fertigkeit  im  Mikitnkopiren  wandte  sich  Weiss  iwidaiiu 
dem  Studium  der  Pflanzpnphyoinlogie  zu.  Wichtig« 
neue  Funde  mr  Kenntnis«  der  Spaltöffnungen  und  Ar- 
iH-itcM  iibi>r  die  Krystallformen  eini^jcr  rhcmiiichcr 
Verbiudani^  und  über  daa  Eiaan  in  Ptianzcnnlleo 
erBlRieten  'Weim  fHihseitiir  den  Zu^imn?  isur  aka- 
dfirisclirM  I^mlliuhn.  Kr  bi  L-niin  dii  si'.  'S  .riihre  alt, 
1860  als  Privatdooent  für  PHanzciipbyiuologie  an  der 
Wiciwr  ÜBiverritilt.  Ek  feMte  danala  m  den  dantaehan 
UnirerBitiit*'!!  (lunlnviv  in  einer  ausreichenden  (ie- 
lagsobeit  zu  pflanzeiiphy.Miotngiachen  Uutersuchuogen. 
Wr  Wiaa  aehuf  Wai«  auf  «geoe  Faoat  und  «uf 
fiiTfiic  Koston  .\bhilfe-  Er  riihtctc  in  «eiiirr Wnlimin;^ 
ein  kleiiifn  LalKiratnriiini  ein,  das  er  den  Studiranden 
zngüojtlich  maelite.  1862  erhielt  Wein«  die  ent« 
aelbftändige  Stellung.  Kr  wurde  zum  Profeamr  an 
der  UnivereiUit  Lemberg  und  zum  Director  det 
dortigen  botaniadwn  Garten«  ernannt  In  Lembci;g 
hatte  Waiai  «na  neue  oiganitatorieche  Aribeit  ni 
leiaten.  Der  I<ember^r  boUniadie  Oarten  muaite  tob 
Oruiiii  iiii^  iitii^'i'staltet  werden.  Den  I,onibor}»er  Auf- 
enthalt, der  bis  1872  wührte,  benutzte  Weira  zu 
aiiwr  nnfhaaendan  AufiMdina  dar  KarpathenflerB, 
durah  die  er  siih  di  u  iM-smideren  T)iink  Heiner  Fach- 
genanen  erwarb,  zugleich  aber  noch  zur  Abfowiiinj; 
einer  Krihe  grUwarar  Eimehmlanuehiiiigien,  van  danen 
die  Studien  liber  die  Fiitwirkelunirsi.'eNcliicliti- 
Fartwtoifea  in  den  l'Uanzenzellen,  über  die  I'll.-inztii- 
baara  und  Uber  Bau  und  Htructnr  liei  Dhitnmnoeen 
dia  namhaftesten  <ind  Alsbald  nach  seiner  Ueber- 
Mdalmif  aaeh  Ti-ag  betfründete  Weiia  dort  eine 


loi^sche  Fnriiehuns  wurde  l>:nrh  die  Iteirründun};  der 
Anstalt  wurde  die  phymoUigische  Botanik  in  Üestcr- 
nidi  als  TsQgytigfw  ahdamiiifbar  Lahtgngaoataad  in- 

erkannt.  Von  den  Schriften,  die  WeiK<  in  aauwr 
IVn^er  Zeit  tcrti<rte,  ist  die  1878  eraefaiaacoa 
„AUj^emoine  Botanik"  herrorruheben.  Sowohl  itt 
Lambaqs,  ala  aneh  in  Sag  iat  Waiw  aüt  ai»  aatio- 
dtm  lüfkr  Ar  daa  neataehtbnni  aingetreten. 

Am  1!»  Miirz  18SU  «tarb  in  Heidelbein;  Professor 
Friedrich  Wilhelm  Harmann  Delffa,  dar 
Senior  der  derttgen  medidnisehen  TkcuHSt  Delflk 

(1812  zu  Kie!  ^'eSnrej;  h;it  ;il-<  ulni.iemisrher  T.elirer 
■miehlieselieh  in  Heidelberg  gewirkt.  Er  hat  dort 
die  efancliien  Stufsn  der  akademitehen  laufbahn  vom 

Priratrlneenten  hii«  zum  «nientlichen  ^r^<fe•'^  >r  durch- 
gemacht.   Sein  Leiirgebiet  war  die  Clicmie.   In  seinen 

jedneh  nicht  auf  dici^,  i<ondem  nahm  nacbi  wannanch 
nur  vereinzelt,  phy^ikaü'tehe  und  pharmakokgiaeha 
Fragen  in  ,\iijrrifl'  S^'ine  eheniisrhen  Veröffentlighmgen 
batraffan  da»  Uran,  das  Leunhardit,  die  Fnmanünre, 
daa  Xanrin,  Alloxan.  mnlybdnnsanres  Ammoniak,  daa 
Heliuin,  die  Ditrsteünns;  der  Hannxiuro  u.  A.  m.  Von 
OeUüi  phjtikatisohen  Arbeilen  sind  «eine  Stodiem  über 
gahwniadie  Combnwtiaaen  lu  erwlfluien.  Beaondara 

/u  f.ciinen    inl    DelHV*    nielirfiieli   a'if^ele;;tiw  Lelirbuah 

der  Chemie  und  sein  stöchiometrisvher  Cummentar  nun 
Badenaar  Amaibnche.  TeiMhotliclit  hat  IMA  anna 

Einzclunter?uchunj:<>n  in  Posr'endnrfl's  ..Annaleo*, 
Krdmann's  „Journal"  und  iu  Licbig's  „Anualen". 
Seines  yorgerttckten  Alters  wegen  ibte  DeUb  aeboo 

seit  geraumer  Zeit  nicht  mehr  die  I.chrlhiiligkeit  au». 
Dur  iA-hnttuhl  der  (In  mie.  den  er  uis  Mitglied  der 
aedieinischen  Fncul'.a  mihi-  hatte,  wurde  auf  die 
aattirwia«aDaehalUich  •  mathwnaüaehe  Facultitt  ilbet^ 
tragen. 

Am  19.  MKrz  1894  starb  in  Paris  di  r  Therapeut 
Dr.  iaan  Edward  luhel-Renoy  im  89.  Labena- 
jabrp.  der  steh  dunh  seiiw  kliniachen  EeobaehtuiigaD 

Uber  <lie  Iteliritid' iiiiir  den  Abduminalf yphui»  mithaltam 
WaasiT  grusMo  Verdienste  erworben  hat. 

An  SO.  Hin  1894  alarb  in  IVaakAvt  a.  Sf. 
Dr  Wilhelm  Jän  nicke,  welcher  sii  Ii  namentlii  h 
H»  PflanaengcogTuph  bekannt  gemacht  hat.  Er  yer- 
ftaal»  „Die  Sandfoi»  von  Mains,  ein  Bdiet  ana  der 
st<')i|tev/eir".    .riuiiiieke  War  am  4.  Mtn  186S  in 

Fninkliirl  u,  M.  i-ctxireii. 

Am  20.  Mlirz  starb  in  Mbnatar  der  Ge- 

lieime  Mediciualrath  Dr.  Wilhelm  Sarrazin,  das 
iilteale  Mitglied  des  Medlcinal-Collegiums  der  Frovinc 

WMlIIkl«»  ia<>A    ww    tlMkKnl^  mfflwwiwi 
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iduft,   >"K]aiiii    d»rt,    in  ('uttiti^c-ii    uiu\  Jicrliii  lli'il- 

knado.  18&1  promovirte  er  ia  Ueriin  aiit  einer  Ab- 
hudloDK  «bar  KiadbettllalMr  mm  Soctor.  1858 

beendete  tr  lü'  .-.r/.'.Arhr  SlJiaUpriiluii);.  1865  trat 
er  in  «icu  piuuMi^ii'Iieii  Miicliciii«ldien»t  ein.  Kr  war 
kitmdar  Arst  atm  danMoa-  uad  FraadMUs-Haqjtal 

St.  Mauri7 

Am  2U.  M;>r/  1894  «tarb  in  CiicMMsu  Prolamor 
Friedrich  Birnbaum,  der  leit  1863  dem  Lehr- 
kürpor  der  dorligou  UuiTervitiit  angaWrtSi  ISr  war 
1833  zu  Freibiirg  geboren ,  pnraurnTt«  1658  in 
{jit'i>-<(.'ii  und  lit'Hs  sirh  cm  Jnhr  duratif  dort  uN  Arxt 
tiiiid«:.  1862  wunio  er  Aasistent  so  der  Knlbinduog»' 
«iMtalt,  1888  Leiter  deradbeo  unter  gWehiMtiiiOT  £r> 
DMUUUlg  zum  uui-yc'riii'di'iillirbcu  ProfiHior.  Im  Jabre 
1872  legte  er  die  I^tung  der  Satbiiidungi«tiat«lt 
nioder,  behielt  aber  eeiiie  PreAasur  bei.  Er  tot- 
MKntlii'hte  11.  A.  Stiulii  n  üU  r  die  aiiKt-hMrciir  Hiil';- 
Tenenkum;  und  über  den  feineren  Bau  der  Kiliäule. 

Am  83.  Müm  1894  atub  ia  Wiea  Dr.  Albert 
I'.liili,  < *]>(r;i!riir  lui  d<;r  Klinik  Pi'nf,  Schaiitu. 
El'  halte  lüb'J  piiMiioviit ;  eiu  |HistiiumL>  Werk  des 
Ventorbeneo  fiber  InitialHklcriu'v  uli<  <<i'bui't«iiindemiiM 
Trird  vom  Awistenten  der  Klinik  Duunt  Wertbeim 
iM-rauHgcgeben  wenU'n.  .Snn»t  ist  er  niK-h  bekannt 
dur^'h  rin«   Mniinniiiiiiiic  ulxr  .Vktiiiomykom'. 

Am  23.  MüJ«  läit4  »twb  in  lieck(>Dhiuii,  Kent, 
Mr.  John  Jen n er  ^Ve^r  im  72.  Lebenswahr»,  ein 

au~^^(-/(  ii  hiicler  Utoba«  lit<  r  im(M  l)i<  t<  ili-r  l-jitoiu<iUij;ie, 
naiueoüidi  auch  der  Lepid<>|itorul<>gie  und  Uruitliuiugie. 
Am  26.  Hän  1894  starb  bei  Lrighton  Ihunrd 

in  Folj{i'  i'iniM  .Stmv.rs  \m-,ii  l*t.'!-.;i'  di-r  Afiik;iliir~i  lii-r 
Luvet (  Cttueruu,  5U  Jalue  alt.  Hil  13  Jatircn  trat 
er  in  die  eng lia^  Marine  und  ermvb  aieh  darofa  Beiaen 
im  Mittflnu'crt',  na^  h  WfsiindiL'n  und  dini  liiithen 
McLio  !■<>  bcdi'iituiide  iuiuti.M:hu  ui:d  ."liiai  liln  hf  K»  imt- 
ai^x.;  iUkx  Sir  Bartie  Frere  ilm  1672  zum  Fnhixi- 
der  Expedition  ernannte,  welche  deim  tou  Stauluy 
irieder  aufgvfundeiieu  Liviiih^tuiie  n«ue  Hili'Kmittid  üu- 
iUhren  sollte.  Am  18.  Miirz  1873  veiii-"  (.lUKron 
mit  DiUon  und  Murphy  Sanaibar  und  aai  4.  Auguat 
erreichte  er  Unianjembe,  wo  er  die  Leiche  Lirini;- 
"l'  in.':-  Irui',  well  ht'  von  licp.^iii  Dieuuin  uai  h  <)•  r  Kil^t^■ 
gebracht  wurde.  WtthrelHl  nun  Muridi;  mit  der 
KUeUlIhrung  der  Tmdm  Livingateae'a  hetrmnt  wurde, 
dranj;  ('anienm  niit  Dillmi  \v<'it<r  v-r,  iiikI  naihdim 
letzterer  iii  einem  Anfalle  vou  liclirium  tun  17.  Ao- 
fMfiber  ajeh  enduMtco  hatte,  letale  Canaraa  allein 
die  Itciii-  fort.  Am  21.  Dabruar  IfS'l  i  rn  iiliii-  er 
UdüchidsLhi  BU  Tangaojiln-See.  dur  i'uüi  guiu  uoi- 
aehillt  wurde.    Abb  20.  Mai  buch  Caaieron  ron 


maiiiii^'fai  licu  Schwierigkeiten  ^^lg  er  Uber  KjiqgM 
am  Lualab«,  iulemba,  der  Uauptatadt  tob  Dna  — 
Ton  wo  er  den  Ideinen  8m  Molujn  nüt  aMnea?fiAI- 

hauten  entdeckte  —  durch  r*«nnbi.  I.niidn.  I..  '.-!. 
und  biho  nach  dum  Atlautiacheu  Uoeau,  welcheii  a 
an  7.  Kovember  1875  hei  Katondiekn,  nHidliek  tu 
Beufxuelii.  erreichte.  Waren  die  Krj^ebniiwc  «citifr 
l)ui'rhi|uei'uiig  .VlVika-t  auch  nieht  .-ui  gUiiizeude, 
diojeiugeu  •Stanley'»,  so  erwarb  «ich  üomeron  diirb 
dadurch  groBse  Vordieiute,  dau  er  scahlrakdie  Puakte 
aatrononiioch  beatimmte  und  &»t  4000  Hähea- 
beitimmungcn  machte.  Die  geo|frupliiw'hen  (ieiell- 
aehaften  von  London  und  Fhria  erkannten  Cameroa'i 
Vanfiaaete  durch  Verleihung  der  i^roMien  Koldenao  Va- 
daille  un. 

An  36.  Hinz  lbi)i  »tarb  in  Freiburg  i.  U.  der 
PriTatdooeut  der  garichtlicihan  Mediein  Dr.  mnL 
.1  n  lui  im e.H  Fritsehi.  Dtr.sclbe  betrieb  wit  18SS 
die  urüüiclio  rnixi».  Kurze  iieit  tukvh  «einer  Appa- 
bntion  wurde  er  Privstdeaent  Von  aaiaea  SehiiAiD 
liiiil  711  II«  iiiii  r:  :  ..I  i  ber  die  Kadiealcur  der  Plilr- 
betluMu  ^[K  rii.atica  luternii"  ild39j  uud  ,,Dic  tn»- 
ai-ti^eu  ^k'h'»'amrugeach\rUUte  de«  Augupfela"  (184S}- 
Fritwlii  ist  83  Jahre  alt  geworden. 

Im  März  1894  starb  in  Stockholm  Pkofaior 
(j.  W.  SjÖBledt,  früher  l>ocrnt  am  doriigw  Y«te- 
lioKr-Inatitut,  einer  der  herrarragBudsteu  FaehniaMi 
Sehwedena  auf  dem  tlüeriintlidien  Gebiete^  im  Altar 
vim  70  Jahreu. 

Am  2.  April  18U4  atarb  in  Paris  Cbariei 
Brown-8«qnard,  M.  A.  N.  («ergl.  p.  81),  IVoftmar 

Ji  r  M<  iii'iti  am  College  de  Frann'  i:i  l'aris.  ^  im 
IrauiMiiscii-uuicrikauiwben  Eltern  «t«uiuieod  ^8.  April 
1817  in  Port-Lauia,  Inaal  Meurittaa,  feboreoX  atadirtt 

er  in  Pari>  nnd  lebte  ahwechaehri  in  Aawrika,  Eof- 
liind  und  l'rnnkreieli.  18:>5  WUr  er  Profeator  lai 
uiedii  iiii-('li>'ii  Institut  der  Univeraity  of  Virginia  n 
Richmuiid,  1853—85  ProfMaor  der  Fltyiiologia  uixl 
Pathologie  an  der  Harvard  Unirerdlty  in  Ganbridg« 
(.■\uuMikiii,  16(>S>  —  72  war  er  Profcmor  agrege  aa  der 
Pariaer  madiciniacheu  Facultät,  1878  wurde  er  Claad« 
Beroard'a  Kaobfolger  auf  den  Lehrrtuhl  dar  Eiperi- 

niciiIal-Mi-iiiiii)  am  >ii-  Fi  irn  i     lirci«  ii->i-iji:ar'i  > 

Verdieukte  auf  dem  Uebiete  der  ^L-rvenphjfsiologic  uotl 
Pathologie  aind  groia.   Die  Nerwnpathdogie  aaoal 

wiHl  iliMi  uiu  uie  Leliru  vun  den  l.äiiniun|{t'ii  ui'ii 
Kräiupleu,  vun  der  Kpdepüie,  Addituii'itvbeu  KrauiilKii 
u.  a.  w.  verdienten  Peneber,  dem  Entdeeker  der 
Iii »u  II  -  Si'iltiatti'.soiicn  LiihmuMi;  ew  ehrandaa  aal 
daukerlultleH  Andenken  bewahren.  Sein«  Werbe  and 
Mfalreicb.    1858  bagiOndete  er  daa  Journal  da  ia 
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ClMuvot  uuii  Vulpiau  die  Archive«  de  pliyaiologio 
Mwaale  et  pathologique,  187S  gmb  er  in  Fhiladelphi* 
und  New  York  die  Archive*  of  SeiMtifiB  «ad  Praotiwl 
Medicine  aud  Siirgery  heraus. 

Am  2.  April  starb    in   Zürich   Ür.  Karl 

Alfred  Fiedler  im  81.  L<b«tMj«hr»,  d«r  nali  durah 
MchUge  KM>l(>gitcbe  ArMteD  Ttrdinte  ABarkaanug 
•rvorben  hatte. 

Ab  i.  Aftril  18«4  »taib  io  L«tsliogea  dar  könig- 
KcIm  FonttMtattr  Axt,  d«r  tieh  beeonden  ob  di« 

Gf.li  hii  htc  des  KloliwiKli  H  vei  iJieut  stmiirht  lut.  In 
aeiuer  früheren  liuigjthrigeu  bteUnug  als  Oberfttrster 
daa  Revier*  Ibanliorat  war  er  der  Pfleger  aad  Httter 

de»  dort  raf  einen  en'^cn  Winkel  ziiru(kK<''liniii,'t<"n 
Etchwildbaat— dw  und  wie  icauui  ein  Zweiter  lH.'rufcu, 
«n  AduDtiiniadMi  Urtbail  akmgabaa.  Uabar  dia 
FUirU  des  Elchwildes  hat  er  eine  vortreffliche  Arbeit 
gcicfarieben;  auch  bezüglich  der  Geweihbildung  itat 
der  Ventorbena  im  Laul«  di-r  Jnhrv  eine  umfang- 
raicha  Kemitaiaa  faiaimmlt  aad  aar  UntarMcliung  lUr 
dia  flawrihbildeng  dea  Etdihnaeliaa  ein  aehr  ergiebige« 
and  wirlitigei  Mnti-rial  gc-livfert. 

An  6>  April  1094  starb  ia  Augsburg  hoobbetagt 
Dr.  Georf  Jaaapli  Agati,  bakaant  ak  Hitarbnlar 
au  rithtt-BUlitolh'a  Chirafgia,  flto  «alelia  ar  daa  Atlaa 
verlasate. 

Abi  10.  April  1894  atarb  ia  Draidaa  der  Aaatoai 

Profesior  F  r  i  o 'i  r  i  c  Ii  N  <■  I  i- ii ,  M.  .\.  N.  vi-rgl. 
p.  61),  Ptiiswtor  aui  dortigi-u  Maiitkraimciiliaii!.i;. 

Am  10.  April  18U4  starb  in  Budnjit-iit  der 
Frindent  der  geologiscbeu  OaaaUaclian;  und  Professor 
SB  der  ünivemitut.  daselbat,  Dr.  Joseph  de  Szabö 
da  Szentmililüs,  im  73.  Lebrnpjabrr. 

Au  IS.  April  1894  starb  ia  Barn  dar  Uatbe- 
matilier  Fürst  Baldassara  Boaeompagal. 

Am  13.  .\pril  181'4  starlt  iii  l'rug  I'roftfsj-or 
Dr.  Wensel  Stcffal,  Docent  der  deuvriptiveu  Ana- 
toflnie  an  der  dortigea  taehaehiaeliaa  üaiversitflt.  Er 
war  am  IG.  S<'[itfiul<fr  1H41  zu  Uiidwf.i*  Ijfi  Nciilmiis 
geboren.  Im  Jahrv  18Ü8  wurde  er  in  i'rsg  xunt  l>octor 
pMNaovirt.    Im  Jabra  1878  warda  «r  BeiirlMant  ia 

Plug.  .'■«Ixtr  Junii  ;i1i>'r  ^i'TiK'  uiiHloiailslua  Stinlirii  in 
UuKlovk  tult  und  wurde  iiacii  l.ri ichtuag  der  ttu:liechi- 
aehaa  Uaiversitat  Proiasaor  der  deitcriptiven  Auatumie. 

Am  13.  April  1894  starb  in  Göttingea  der  Pro- 
feasor  der  Cb«iuie  Dr.  Loui»  v,  Uslar. 

Am  lö.  April  1894  atarb  in  Genf  der  caier. 
IWattar  dar  Chemie  aa  der  dortigea  Uaivanitkt, 
Dr.  Johana  Carl  Galissard  da  Marigaao. 

Jl.  A.  N.  Vit;,'!.  [).  *il  .  I",r  liut  uiclirlacli  iu  dit- 
Kiit  Wickelung  der  neu^reu  Chemie  tbatkrättig  ringe- 
grillim.  llit  aeiaer  Arbiit  aatate  ar  gerada  aa  aolaiiao 


Stellen  ein,  aui  denen  bedeutsame  Fortschritt«  in  der 
thaoratiacfaaa  Giamia  sa  Wag«  icaneo.  Ab  «ratar 
Stella  hanronmhaben  ist  der  Antheil.  den  Marigaaa 
an  der  Ausbildung  der  atomiitischen  Theorie  hat. 
Er  hat  hierin  mit  Duaia*,  Ifarchaad,  Stas.  ErdmaaB 
dia  graikUageBda  Arbeit  gaWataL  Saiaa  Foraehaagaa 
•bar  dM  Atomgewiaht  daa  OUara.  Stlbara.  Gara,  Di- 
dyin«.  Ijtnthans,  über  die  Aequivaleote  de«  BariuBM, 
Ütrontiuaia,  Bkis  bilden  mi  die  Graadlagoa  dar  ata- 
Mtiaahao  Thaarifc  Ete  aadaiaa  duoMebaa  Galnat, 
mit  dem  Marij^nac  (Ür  alle  Dauer  aeiucu  Nitrai'n  wr- 
Iwüpft  bat,  ist  die  ebemiaeiia  Kryatallograpbie.  Das 
Paadamaat  diasar  Lalwe  Uldet  MilmliarÜah'a  Eat» 

docküiii.»  ili-i  Noinorplrumii«.  Iu  diener  liejfl  dit!  Wurzel 
alier  üntersucbungen  über  die  K.ryataliform  der  zu- 
aBOMBangeaatataa  KOrpar  und  ihrer  ZuaamBWia wta  miHt 
die  allmählich  einen  solchen  Umfang  aogenonimen 
baLen,  dass  daraus  ein  eigener  Zweig  der  chemiacbea 
Forschung  geworden  int.  Nach  llitscherlicb  hat  sioli, 
fiat  gieiaha*Miig  mit  Loaia  Faakanr  aad  Bammalahaag, 
llarigaaa  ala  ainar  dar  aaitSab  antaa  dieaam  Oebiata 
lugewandt,  so  daas  er  zu  den  Hitbegrüudern  der 
ebafltiathan  Xi^akallographia  lu  rachaaa  iat.  Hervor- 
ragaad  «iditig  waraa  noek  llarigBaa**  Stadiaa  Aber 
da-,  Ozuij.  I84r>.  als  über  dia  Katur  (ii>v^Hr  Modilication 
des  ÜeuerfttuU«  noch  viel  gattritten  wurde  (ächoen- 
faaia'a  Fond  war  mit  dea  daaiala  gelteadan  ohwaisrbea 
Tlieuricn  »chwi-.-  in  Kinklanjf  zu  lirinu'«»),  wies 
Marignuc  zusammen  mit  de  la  iUvu  nach,  dass  das 
materielle  Sobatrat  im  Oaoo  aiit  dam  im  gawAlmlieliaB 
Sauerstoff  aathaltaaaB  idaaMadi  iat.  Beaondera  aa 
gedenken  ist  noch  dar  Foraolmngen  Marignac'a  tibar 
die  Fluor-]  Kip|)«UalM,  duKb  die  miiu  2u  der  rielitigaa 
KaBBtaias  dea  Aeqaiaalaatgawiahtea  daa  Silieinma  ga> 
laagte,  dia  aamerdam  aber  aodi  dia  KMaatoiM  der 
\  i'rbindunKrn  des  Siliciums  und  dea  Zinns  wosentiivh 
förderten.  Jean  (jbarlea  Galiatard  da  Marigaac  wurde 
an  18.  April  1617  sa  Genf  gaboiaa.  Srfaa  Sobat- 
bildun^  i  rliiclt  i  r  iii  «leiiier  Vsturstadt.  Dort  flmahta 
er  auch  an  der  Akademie  seine  cliamiachaa  Stadiao. 
Baraita  1841  erbielt  er  die  Prafaesar  dar  Cbenda  aa 

dar  Ganft'r  .\k«dcMji<-.  S<!it  1?^"«  WMv  M.iriu'imc  im 
Rahestaiidc.  Diu  ErguUniaiie  seiner  Funchuugea  ver- 
ufl'unt  lichte  Marignac  aaaMiat  ia  dea  BariahtaB  dar 
Geuier  Gesvllachaft  der  WisaenBchaften. 

Am  16.  April  1894  starb  in  Gifssen  der  Miaara* 
loga  Professor  Augnst  v.  Kliitstiia.  gebore»  1801 
aa  HoittBaolma  bei  Gicsac-n  aU  der  Sidni  dm  Ober- 
forstdirector«  Pliilipp  Kngvt  v.  Klipsteia.  Er  wandte 
»ich  nach  dt-m  Beixpieln  sein«.'»  Vater»  auerst  dem 
Foratfaclie  sa  and  wurde  1831  itevierförater  und  la- 
^aieh  Lehrer  für  ForatwiMaaadiaft  ia  GiaaaaB.  Saiaa 
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wisseDDcbsflliche  Arbeit  «ber  galt  tclion  ilanisln  der 
Gmlogie.  1836  übernaha  er  die  wdaatliahe  Profennr 
ftr  Geologie  an  der  UoiTOnittt  OicaMn.  Von  den 
wiweaaehaftlieheo  VeHtfibnUicbaniprcD  v.  Klipstein'a  tiiid 
ni  MUn:  aGedriUigte  UeberKirlit  iilwr  die  Ergebniue 
einer  geognoatiichea  Erfonciuuif;  dea  Üdaowkidea* 
(1829\  „Vereneh  einer  geognoatiaehen  DaradeDaag 
des  Kopferechiefergebirge«  in  ii<M-  Wfttcrjiu  uii<i  dem 
Spaetart*  (1830)  •  «Geoignoatiache  Bemerkungan  auf 
aiaer  RriM  dareh  BAlimB  md  Saebaea*,  «Gaagw^ 
s)i»r!iH  Iinr-f ■ '.,11!  (7  de»  Orossherzogthum*  Ht^frii,  mit 
einer  geognoatwctten  Karte*  (1864).  Das  Usuptweric 
KKpataiaV  «tnd  die  .BaHrlge  war  geotogiichaa  md 
topoRrnphiKchen  Kenntnis«  der  nstlirlicn  Alp-ri'  t  1843 
— 1875),  Zn  vermerken  siod  noch  Ui'itrüg«  vuii 
KHpalaia  m  Okm'a  ,Iaia*.  LaiMhard'a  .Taaehenbuch" 
und  Karsten'«  , Archiv*.  Die  LehrtbkUgkeit  übte 
Klipstein  «eit  geraaroer  Z«t  nicht  mehr  aui. 

Am  17.  April  1894  starb  in  Klauncoburg  der 
ftrofmor  dar  Aogaahaiikande  an  4"  doctigan  Uni« 
wnitit,  Dr.  EtaU  Silligiri.  Bruder  d«a mgiriNhn 
JmtizniiniBtera. 

Am  16.  April  1894  «tarb  in  BarUn  der  wnuüg» 
Telegraphaniiig«Bieiir  baim  SaiehipoaUait,  Pmfenor 
Karl  Ediinr<l  Zetataehe.  Seine  Haaptthitigkt-it 
lag  anf  elektrotecfaniaebam  Gebiete,  für  walehee  er  ein 
BMdbMb  dar  Elektrieitltalekra  beraugab,  da«  airter 
WtvHrkung  anderer  Gelehrten  eich  dureb  ToUattodig^ 
kalt  höchst  vortbeiibaft  auauiehnet. 

Am  1«.  Apd  18M  «terb  ta  Chubttaib«||  dar 
rrofMWiv  »n  der  Terhniwhen  Hochftchal«  Wilhelm 
Stahl.  Er  war  ein  Mathematiker  von  Uuf.  Seine 
Arbeit  galt  vornehmlich  dar  analjtiachen  GvQOMtria. 
inahesoodere  der  LinieflgaMiatiia  nod  dar  BiUMii 
tjrnthetiaehen  Geonetria.  Tarainadt  hat  Stahl  aoeb 
die  Statik  und  die  Algebra  gepflegt.  Die  ernte  griiesere 
Ter6fiinitli«kimg  mm  Stahl,  mit  dar  ar  1875  hervor- 
trat, handthe  von  der  Theorie  der  PotentiaMieben. 

Vdii  feinen  weiteri'n  riitrr^iiclnuijfcn.  die  in  Urelle's 
gJournal',  den  „Mattkema tischen  AnDalen",  der  ,Zeit- 
aebrift  lllr  drataeba  Ingeniawo*  «raebienan,  rind  m 
nennen:  „Vie  Mnxintalmomentt'ru'iirvH  1hcwej;licher  fegt 
mit  einander  verbundener  Einsu  llaetun  *  (1877),  ,Die 
Strahlenqrataaa  S.  Ordamg  2.  Klaaaa  (16811  und 
•2.  Ordiiiiiif;  2.  Klftf'.ip'*  ri882  .  „Znr  synthetischen 
(leoniefiie  der  Oimplexeu  2.  ürnde*"  ;1882;,  „Zur 
Polaren! heorie  der  Complezen  2.  Gradei'  (1883), 
„Ucber  StrahlensjaUoie  2.  Ordnung*'  (1888),  ,Die 
Strahleusyateme  4.  Ordnung  2.  Klaaie''  (1884),  .Sie 
Ranmcarven  4.  Ordnung  2.  Art  und  die  desmiachen 
Fllcbcn   12.  Ordnnnv  4.  Klaaae".  .Fundamental- 


eine  neue  DaiataUnng  der  Kaanltnnte  sweter  Forata 
«MdmOHmB«*  (1890),  ,Znr  Enaagmwdarabw« 

ratioaalen  Carren*  (1891),  »Znr  Emugnng  der  ratio- 
nalen Banmenrven*  (1892).  Die  I.«hrth&tigkeit  SuU't 
i»t  den  ttehaiMbaa  Hoehaebulen  zu  Aachen  und  Char- 
kttaobaif  m  gut«  gakopMaa.  la  Gbarlo«taak«| 
lahrta  Stahl  arft  1899.  Er  laa  «bar  naaljrtiathi 
(leometrio  und  höhere  AnaWüis. 

An  20.  April  1894  atarb  in  81.  Pataraborg  d« 
anatererdentUebe  Profaaaer  dar  apeei eilen  Fatbolofie 
und  Therapie  an  dt-r  milifiii  -n»'diririiM  ln-n  Akudt-mK 
Dr.  Milua  8aokolow  im  48.  Lebeniyabre.  Kr  war 
•Mb  Radnotamr  dar  von  Proftaaor  Botirin  gagitedat» 
.Botnituchnaja  Gaxi-tn"  'Hrj'^piUlzcilnngi  nnd  einer  der 
angeseliensben  Ilieger  der  inneren  Medicin  in  Bnailaad. 
Von  «einen  VerflflmtlicbungM  abd  8lildi«B  fbir  di» 
Folgen  der  UnterdrOahnng  dar  Bidi  m ukibiii indiii nag 
henroRuheben. 

Am  32.  April  1894  starb  in  BerUn  der  Hygie- 
nikar  ProfcaMir  Wilbalm  LoewostknI.  Danelbe 
bnikiltigta  lieh  tAI  alt  der  Sehnlfaygiana  nnd  doa 
Bimkunga Wesen,  b  tkiar  i;rrj.'<s<>r<'ii  Si-hrift  „(}nind- 
■•§•  «km-  UygiaM  dai  Unterrichta*  trat  er  1887  filr 
afaia  ümftmnnng  daa  ScbnhmterriiAta  auf  hygieaiaehfr 

Griinillagf  i-ilriLT  >"'»■  Spfitcr  l>rln<'t>  r'r  iintiT  iIt 
Leitung  von  Robert  Koch  Cboierastudieu.  Auf  Kocb's 
Amthan  atndirte  ar  di»  8)pnllpnd«ete,  dlatntirdir 
Ebnrirkung  de«  Cholerabacilloa  im  THrme  <nch  bilden. 
Ueber  die  Ergebnisse  dieser  Stadien,  die  er  in  der 
Berliner  Hjgienaanatalt  oalar  Koeh  begann  nad  ia 
Laboratorium  des  Profewiors  Oirnil  in  Pari»  weifer 
fortiietz(e,  IxTichtete  er  1889  in  der  „DeuUchen 
niodicini^chcn  Wochenschrift Er  leitete  aus  Deinen 
Veranoben  aioa  liceondere  BehandlaqgawciM  dor  Cbolatm 
ab.  Die  von  ihm  vorgeachlagene  Salolbahandlng  (« 
bezeichnete  daü  ."^nlol  aU  ein  »pecifisieheg  Mittel  gagan 
die  Cholera)  hat  aber  dorebana  nicht  die  £nrart«miB 
erlkllt,  dl«  Loewenthal  davon  hegte.  Bei  aeinen  Ba- 

tritte  in  di'ri  I.i'lnkiir)M-r  dfi*  Univrr.»it;it  I.iii'-iin:.? 
veröffentlichte  Loewenthal  eine  Studie  Uber  di«  Steliung 
der  HygiaM  im  «icndetniaaha«  Lobrplan.  Data  Wib. 
Loematkul  seiner  Zeit  die  .  ühr^crzeitung"  kiaflieh 
an  sieb  gebracht  hatte  und  lebhatt«  aber  vergeblicke 
Anstrengmgm  fbr  EtailMimog  akMS  Sparmark» 
Rabattajratems  machte,  sei  hinr  n\ii  nebenbei  erwii}int. 
Tor  «inigen  Jahren  ging  er  im  .Auftrag«  de<i  Biiraoa 
Uiraeb  von  Paris  aus  nach  Argentinien,  um  dort  di« 
TarhIltHaM  nr  Aanodalitiig  roanaber  iodm  m 
ataAran,  antxw^e  sieb  Jedo^  na«b  knmr  2eR  aitt 
Herrn  liir.Hch  und  kehrte  wieder  nach  Paris  ztirii' ' 
Am  22.  Anril  1894  atarb  in  Domat  der  Senior 
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Dr.  A  I  <■  V  11  ri  <i  p  r  Si-hiuidt,  M.A.N.  ivcrjjl.  [■,  '.'3  . 
In  Schmidt  iit  einer  <kr  naoihaftactoii  d«u  lachen 
thfuMten  Ak  Ocigamrart  hliguhUiiMi.  Br  kat 
seinen  Namen  fOr  »I!«  Zeit  mit  iiinpiti  ilfr  H«u|>t- 
•tttoke  der  Physiologie  und  Pathologie,  der  Lehre 
voa  d«r  Gerinnung  dct  BhtM,  vtrluApft.  Alexander 
Sdunidt,  nm  15.  Mai  1631  auf  der  Inael  Moon  ge- 
borea.  bezog  1850  die  heimiiche  Universität  Dorpat. 
Sein  SUidInnt  galt  inerst  der  Geschichte,  später  aber 
•Dd  eiMlfih%  der  UaUkude.  Saiam  AbeeUaw  imd 
en  1868  »t  der  DoeloritmiiotiaD.  Ab  DogtondwMfc 
Teröffrnt lichte  .Schmidt  eine  Uatenaehoog  nr  Ent- 
wiekelsi^iceeetiichte  (üri  bicefparii  dNoriptio).  Ton 
den  Dorpetar  mtdirintichwi  Pwftwano  hat  «iBer  anf 

Scliriiiill  besoniifren  KiiiHuhH  ausgtult.  liiiliUi',  dir 
■piiter  mehrfach  ächmidt  »i  geweinschaftlicber  Arbeit 


die  übliche  S^l^!i<■tl^eihe  in  da«  deutsche  Gebiet.  Kr 
bosuchts  iiactii-iuaiidiT  \V  i»ii,  Uvrhn,  Jena  und  Tübingen. 
In  Berlin  trat  Schmidt  tu  Yirchow  is  Bwehnng,  in 
TAhingeo  sa  Uoppe-Seyler.  Scboiidt'e  Studienraiae 
dehnte  sich  über  vier  Jahre,  eine  TerbAltnieemtaig 
xflir  Innge  Zeit.  an*.  Aber  sla  Schmidt  1862  naeh 
Dorpat  heimkahita,  galt  ar  adum  attraa  in  der 
WiaienaBbaft.  Er  liatte  bcImb  die  Btatnntaraachuogen 
begonnen,  denen  er  »einen  hervormgendcn  Ruf  iu  der 
Wiiaenacbaft  verdankL  Alabald  nach  aainer  Heimkehr 
babilitirta  er  aieb  ab  Piiratdoeent  an  der  Dorpatar 
Univenttlt,  166-1  wuidi'  er  zum  ctatsmänsigeu  Do- 
centen  bcJtedert;  im  Jahre  darauf  erhielt  er  nebenbei 
die  StaUa  daa  Profeseor-AdJunkteB  an  der  Veterinir- 
anstiiU.  1360  i-rfuhr  SchniiJt'i  Ii'jrj.atcr  LchrthiitiRkcit 
eine  Uuterbrecliung.  Er  wuuif  iittih  Leipzig  r-nt.-iiiiidt, 
um  lieh  dort  mit  den  im  Ludwig'achen  Laboratorium, 
der  Heimstfttte  de»  KreinlauLstudiunia,  üblichen  Methoden 
Tertraut  zu  nincbeti.  Der  Lt-ipzi^er  Aulentbalt  Schinidt's 
war  XUgleidi  die  Vorbereitung  für  die  Ijcluinalinie  der 

ordentliclien  Profeesnr.  Koch  im  Jahre  1867  erfolgt« 
die  Emenirang  Schmidt**  tom  atdautllehan  Profeieor 

der  Pbydiologie.  Vm  die  .XrbeitsUnstunji;  Srhinidt  s 
richtig  abaneehätzen,  muas  man  sich  gegenwirtig 
bakea,  wdelw  henwragenda  Rtille  dta  Lefire  von  der 

lJlut|»i-rinnuiii;  in  ilrr  I*li_v^iiilii;.'i<'  nml  PutKnlnffif  Inil. 
In  der  letzteren  wesentlich  vcrmehit  wurde  ihre  lle- 

dawtmi;  dadorcfa,  daat  ITirebow  db  Lehre  vm  der 

Thrombose  und  Eiiilmlie  schuf.  Es  mühten  sich  Viele 
ab,  die  letzten  weseiitlicbeu  Vorgänge,  aul  denen  die 
Garbmmtg  baraht,  auszu künden.  Der  erste,  der  hierin 
aiaan  entaebiedeMn  Erfolg  hatte,  war  Schmidt.  Den 
Km  aeniar  Dcaas  Erkeontfliaa  bildet  eine  «iiwehie 
EatdaebiHg.  Er  fand,  daia  cnrababaiti«a  FNtaig^kaitaii, 


Rcheidungen,  die  in  den  K"i  [••■rhiihlc n  sich  ftiif^ehummelt 
haben,  abbald  gerinnen,  wenn  ihnen  «tue  kleine  Meng« 
frtaaban  Bblaa  angaaatot  wird.  Indem  Sehmidt  dem 
dftniit  (reffeb<-!ip>i  Fingerzeige  nachging,  gewann  er 
ganz  neue  Aufschiüas«  über  den  Vorgang  der  Garixinung. 
Er  stellt«  fest,  daaa  der  bei  der  OctiiMmv  «Mtalahaada 
Faserstofl  nicht  als  solcher  in  dem  strAmendeD  Blut« 
vorhanden  ist,  sondern  ans  einem  gelästen  Kiweis«' 
körper,  dem  Fibrinogen,  sich  bildet,  sobald  ein  tweiter 
EiwmiakOrper,  db  fibriaaplaaMaeha  SabatnaB  lud  daa 
Fibrinfarmeot,  mgegen  Miid.  Db  fbrinaplaatbelw 
Substsii/.  i.st,  wie  spftter  erkannt  wurde,  mit  dem 
Paraglobnlin  identiaeh.  Die  Studien  Sduaidt'a  ilbar 
db  BbitgariBMng  baalpftnaten  aaoib  aadara  fhjiio- 
lugische  Gebiete  sehr  wenciilluli  Si-j  ^'ritT'.n  In  dns 
Uauptatttck  der  Lehre  von  den  Eiweitskurpern  im 
AUgaaMiiMB,  Aber  db  BadaAtimf  dar  BtatkSipaMbMi 

fiir  die  (Jerinminff,  die  Mili'hgerinnung,  die  I/ehre  von 
den  Uiutguseii  über.  Unter  dem  Eintiuiae  von  Schmidt 
hiUbte  eich  in  Do«|Mk  eina  beaondera  SahaJe,  db  daa 
Studium  daa  Blutaa  rat«r  normal««  Verblltnbaan  und 
in  Krank hetteo,  beaander«  im  Fieber,  aieb  znr  Amigaba 
maohte.  Niedergelegt  hat  Schmidt  seine  Studien  in 
Aabitian  in  Tiiehow'a  tuid  in  Cflaagar'a  -.Anbi** 
und  in  dan  feifenden  aalbatindigw  Sebrifteo:  »Uefaar 
Ozon  im  Blut«"  ,1862/,  ,Hueiuatulu){ischo  Studien" 
(1865>,  «Bwtoäga  zur  JUnntniia  der  Milch'  C1874>, 
,Db  Lahre  Ton  dan  fenMotatlTan  GariaMmgaanebai- 
uuugen  in  den  cin-eiseariigcn  thiorischen  Kürperflüasig- 
keiten'  ^1076;.  In  den  Jahren  1886—1889  bekleidete 
Sebmidt  daa  BaatocMife  dar  Darimtar  Hechachub.  b 
der  letzten  Zeit  ttbta  «T  db  LahrthAti^ntt  niabl 

mehr  au». 

Im  April  1894  atarb  in  Paris  Dr.  Georgea 
Pourchet,  Profeiaor  der  vaigletohenden  Anatoaab 
am  NnturwissonschafUbhen  Muaemn  daaelbst. 

Im  April  1894  starb  in  Kww  der  Botaniker 
Profmaor  J.  F.  Sehmalhanaaa  m  46.  Laban^Jabra. 
Dar  Verstorbene  war  oorreepondirendee  Mitglied  der 
l  u.iNiscIien  Akiideinie  der  WiiMenscbaflen.  Schmsihauiieu 
«tudirta  suerst  Mathematik,  um  dann  aar  Botanik 
Oberäagehen.    Im  Jabt«  1878  ward»  «r  anrn 


urJeiitliclii-ri  l'rore^Mjr  der  Botiinik  an  der  Universität 
Kiew  ernannt,  nachdem  er  vorher  zwei  Jahre  lang 
im  Aimlaiid«  aaine  Stadba  fertgaaatit  nad  aidi  danaf 

den  [lih/torhut  erwt.rben  hatte.  Die  7.M  seiner 
wiit»euacliauliclieu  Werke  ist  gross;  sein  letzte»  gnjsucs 
Werk  Aber  die  Uutanaebaag  der  Flors  des  Gouvanaa» 
meati  St.  Petersburg  ist  leider  unvollendet  geblieben. 
Ein  grose«s  Verdieost  erwarb  aieb  der  Varttorbena 
dwdi  db  Okdanng  da 
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Am  1.  Mai  1694  starb  in  BrMnwehwwg  d«r 
LoiUr  dar  dortigen  LudobaBowdittte,  GartmiiiqMetar 
Kocb,  tat  Atter  von  70  Jnliran,  «in  lumürmgamlar 
Vertreter  dfr  p.  .■iml.  l' lif n  Wistttnscliaft. 

Ana  4.  Mai  laiH  starb  in  Stattgart  der  Mathe- 
«nlilnr  Prafeaeor  Bnar,  hmglllrrigier  Lehrer  tn  der 

dortif^Cti  Tw-liliittrlirn  Hrirliwhuip. 

Am  ü.  Mai  1694  starb  in  Breslau  der  Anatom 
ProfeeeoT  Dr.  Oroescr.  Er  mr  m  lAtgtUM  Im 
Jahre  1820  geboren,  fro  Jahre  1844  promovirte  er, 
wirkte  darauf  einige  Zeit  al«  AMisti-nzarzt  in  der 
geburtsbölflichen  Klioilc  unter  Belsdiler  and 
•iah  afMar  Mstoaiiaahan  Stadien.  Er  wnrda 
oiün^Behar  ProliiiaBr  nnd  Proaeetor  am  anatonlaehaB 
nnd  Kiikti^  Hl»  sdlohpr  bis  zu  seiner  Peneio- 
Im  Jahre  1874.  Im  Uebrigeo  lebt«  er  mikro- 
ekoplechen  und  viaBanehaMiehan  Stadien,  hin  ihn 
nsrli  s'-int-in  Rfliktrftto  laa  FrirntlcbaD  AiigaBMhwiehi> 
daran  vcrhindarta. 

Aat  18.  Mal  18M  «Urb  in  Nenatralita  der  0«haima 
Medicioalratb  Dr.  med.  Karl  Pffcrs.  gi-borcn  1S09. 

Am  1.  Jani  1894  »tarb  in  Neuruppin  Dr.  Max 
Watzel,  DiMetariaharirtat  ua  kMglhlian  Mn 

für  Völkerkunde  ?.n  Bt-rtin,  der  pich  nm  die  prft. 
biatoris<.'hi-D  Altertliümir  vi-rdimt  pcitific-lit  liiit. 

Am  5.  Juni  1694  »inr\i  ii>  Gera  HofrBth  Profeaeor 
Karl  Theodor  Liebe,  M.  A.  N.  (vergl.  p.  93), 
der  eidi  am  die  geologische  Erforachaog  von  Ost» 
thBringen  einen  Namen  gemarlit  hui,  geboren  1898  »1 
ModewiU  bei  Nenetadt  an  der  Orla. 

In  lilia  atarb  der  Piraiaaaor  der  Hygiene, 
Arn  Oll  Id. 

In  Liittidi  aterb  im  barthmto  balgiecbe  Mathe- 
matiker  Engine. Oharlee  Catalnn,  gnboren  am 

30.  Mni  IHl-t  zu  BrllL'p.-  Kr  w.ir  Lehrer  der 
Mathematik  am  College  von  Cbälons-sur-Marnc,  dann 
in  Paria  am  I^fett  Salot-Lmrfa.  Henri  IT  nnd  Sainte- 
Barhe.  Zuletzt  Wklcidctr  er  üfit  18(15  dit-  Prf>f<'»i«iir 
der  Mathematik  au  der  Lutticlier  Univorsitüt.  Kr 
war  anah  Mitglied  dar  Acad^mie  des  .Scienoea  da 
Belgiqae.  Er  verfaeete  u.  a.  „Kl^ments  de  g^mitrie* 
(1843;  2.  Aufl.  1865);  „Sur  la  reduction  d'nn«  claese 
d'int^gralcs  multiples*  (1839);  „Notions  d'aitronomie" 
(1860)  i  .Melangfs  mathematiquea*  (1861);  ,Re- 
aharabaa  aar  ijueliiurs  piodaite  indMnia*  (1873); 
„Qnalqaea  theorem''»  d'aritlinietique"  :1886<. 

la  Paria  starb  der  pralitiache  Arxt  Dr.  Cusco, 
der  Erfinder  dea  Mnttenpiefrda,  im  AHer  vom  74  Jahren. 

If.  S.»ur!»tfiw  ftarb  der  Ixkaniitu  russi>rhc  Klekfro- 
technikcr  Pawel  Nikolajewitsch  Jablotschko w, 
der  harrorracandatan  Arbeitar  aaf  den  Gebiala 


der  Elektrotechnik.  Sein  im  Jahre  1877  erfanden« 
alektrieehea  Lieht  hat  seitdem  d«i  W««  fthar  alle 
grossen  Stidte  dea  Analandee  gemacht.  Jablelech- 

kiiw  wnr  in  den  sielHiiziKti  -'nlirt'n  (  hrf  der  Trle- 
graphen  auf  einer  Station  der  Moekau-Kurak-Bebs 
and  bradita  noch  UahanrindMflr  «Her  tnrhnlsfhm 
8<'hwirripl;i'it<;n  fo  weit,  da«a  er  ein  praktisdHI 
Krgebiiiss  erzielte :  es  äusserte  sieh  in  der  Erfiodaag 
des  elektriaehan  fJahta.  Er  Mahto  aieh  mit  ariair 
Erfindung  nach  Moskau  und  Pctr-rsiburg  auf,  fand 
jedoch  OlMrall  nur  eine  «r-hr  kühk-  Aufnahme,  i^ 
ging  nach  Paris  und  nach  Ix>odon,  fand  dort  di« 
aMhige  AiifnarksMakait  dar  Elaktnttaehntker  und  die 
IManMtnag  dar  K^taMalan  nod  erlebte  im  Jeka 
1877  den  Triumph  seiner  Idee:  es  wurde  in  d«a 
groman  Uolh  der  Weatand-Docka  der  erata  pmktischs 
Versneh  mit  dar  elektriiehcn  Belanditmig  nadi  dv 

Idee  <|i-<  j^iiijfiTi  Russen  «ngcstcllt.  nnd  das  R«olUt 
war  so  gOnatig,  dass  die  neue  Erfindaog  baU  du 
weiteste  Aawcndang  Amd.   Aoaaar  dam  alehtiiieh« 

Licht  gehören  dem  VtrstorWncn  noch  mphrerr  pnk- 
tische  Erfindungen  auf  dem  Oebivte  der  Elcktr«- 
Bik  an. 

In  Fr;i:;kfiirt  ii.  M.  %\ar\>  Professor  Johano 
Joseph  Oppel,  der  sieb  durch  physikalische  For- 
aobmgaa  ainan  Nama«  ganaeht  hat. 

In  New  York  »liirb  Dr.  Her  ri  Ii  r  .i  Seffuitl 
im  85.  Lebensjahre.  Er  hatte  in  Wiirzburg,  Heidel- 
berg nnd  Marborg  stadirl,  war  dann  Haoaant  des 

Barum  Meyer  Karl  vun  Rothichild  und  des  FürstPB 
Iseiibui'g-Birstciu.  S«iuc  Betbeiligung  an  den  politiKbaa 
tinrttban  xwang  ihn  1848  aar  Plndit  andt  Aaaiifti. 
Man  verdankt  ihm  die  Erfindung  pinos  Inhalators  (ttr 
Krankheiten  der  Athmungaorgaue.  Er  war  ein  eifriger 
Bektap&r  dar  Hciisthan  SebwiadaBditigar. 

In  TM  I  1  Inrt  ütarli  der  Geheime  Sanitätsruth 
Dr.  Ludwig  Philipp  Zimmeruiuuu,  Lehrer  der 
Anatomie  w  dar  daitigaa  Suatakademie.  Er  war 
aeit  1844  Arrt,  seit  1666  Phjr^aua  dea  Stadt,  and 
Landkraiaea  DOsaeldorf. 


SatoTwisstiumlMltL  Wamdarremmmlniign. 

Die  .\s1roniim;sche  (ie»el!»eh»ft  hält  ihre  nüc-hrt* 

Vernaromlnug  vom  10.  bis  13.  Aogast  d.  J.  ia 
Otraeht  ab. 

r>er  VIH.  internationale  (?onpress  für  Hygi™* 
und  Demographie  wird  vum  1.  bis  9.  September  d.  J. 
ia  Badapeat  ahgahalten. 
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Amtllebe  MlUheUungen. 


YeT&ndenmgen  im  Personalbestände  der  Akademie, 
(iesturbeiie  Nitfliedrr: 

An  14.  April  1894  in  Hebtngibrs :  Herr  Dr.  Adolph  Edurd  Aipp«,  ProCMMr  du-  Ciunii*  «n  dar  OotvanMlt 

stt  Helaingfon.    Ab^mmmmmd  den  1.  Mai  1856;  Mgn.  Onluk 
Ab  16.  Juni  1894  in  Berlin:  Herr  Kedidmiratb  Dr.  loktta  B^ptllt  MUlw  lu  Barila.   An^Monaini  dm 

Ij.  (totober  1S47;  cogn.  Dieffenbach. 
Am  S8.  Jvni         in  Berlin:  Uerr  Dr.  MtritS  ZMiib«  lu  Berlin.    An^eoommeD  den  12.  Febraar  1685. 
Am  10.  Jnli  1894  ia  Kopenhagen:  Herr  Dr.  i4ailph  Baimovw,  PmUmmmf  dir  Aastamia  nad  Pliyriologie  an 

ilvr  Uuivrrsitül  /u  Ko]i<MiliagMD.    Aufgenommen  den  15.  October  1844;  SflgB.  B.  Tn-vir  imis. 
Am  IS.  Juli  1894  in  Bergen:  Uerr  Proftamr  Dr.  Suiial  Cornaliu  Pawlalwaa,  Diraetor  dea  Museum«  zu 
Bergaa.    AargeBomnea  den  22.  Februar  1882. 

Am  IT.  Jnli  1894  in  Perchtoldadorf  !  .  .  Ui.:n:  Ht  rr  Ilufreth  Dr.  J«Mpk  EyrtI,  etn«r.  Pror<-»sor  dar , 
an  Percbloldadorf.    Aufgeuuiuiuen  den  16.  SepUmber  1866;  cogn.  Cuvier  II. 


Baltnff  im  Kasw  dir  Akadami«.  p,. 

Ja»  10.  1894.  Ton  Harm  Dr.  6.  Sdinita  in  OharlotUobaiy  AUCnng  dar  JabrNbeitrftge    ...   «0  06 

Dr.  H. 
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John  Tyndall. 

Von  C.  iUelMriüi. 

Stin  Hauptaugenmerk  richtet«  Tyndall  Mf  dw  Studium  der  MatlieoMtik,  Physik  nnd  Chemie.  Mit 
Begeiaterung  spricht  er  vor  Allem  von  Boiiaea:  d«r  war  ihm  .«very  incb  •  gmtleniMi',  u  dem  ihm  oor 
die  brracbligtrii,  billigen  und  Kclileclitcn  „Bonsvn'iichen  Cigarren'  misaticlen,  die  der  barflhmt*  Cbcmilirr 
«ifrig  SD  raochen  pflegte.  Da  Bunaen  «io  Meiater  des  Stila  war  nnd  dao  für  einen  EngiAndcr  so  fefillig 
klingenden  HKnoveneben  Aecent  sprach,  so  larnta  TjrndaN  i«  denen  Torieaongen  zugleich  die  denttelw 
Sprache.  Um  «irWn  Uhr  morfrrni  begann  sein  Carsus  über  orgmniacb«  Cliemir;  nuch  der  Vorlesung  wurdr 
dum  bis  mittags  im  Laboratorium  experimenliri.  Ausserdem  war  Boaaan's  Pablikuni  über  Eiaktcoobemie  «io 
Hochgennis  flir  Tyndell.  Es  traf  sidi  flir  ihn  sehr  günstig,  dass  danala  als  Bnnssn's  efster  Assistsnl  sa 
I^liotaf'iiiiini  lin  di-n  Englisi  lieu  Kuiididi  r  iurifiit. .  Dr  I>r'hu»,  der  spätere  IVofecwr  der  Cbcinii-  ixii  l>i'niglichtn 
Mariuescliule  iRoj-al  Naval  College^  tu  Üreviiwivb.  I>iriM:ni  verdaakt«  T>ndall  aunicbst  die  Anweisuogea 
süss  EspsrinoMtlren  mit  dem  LMhiuhr.  Masliher  arbeitst«  er  allerdings  dirwt  mter  Bansen,  wakher  iha 
ittländisclte  Tracbyto  zni  Aniilysp,  sowie  verncliirdi-n»-  nnili-n-  Aiilgal>en  iihfitru?.  Hiin«''n  Vfri^tiind  es.  die 
cbemiMlien  Gesetze  in  niunti^rgultiger  Weis«  üu  erklaieii,  diu  versctiinlt^ueit  Melbuileu  elekti isolier  Stroei- 
meaituifen  und  das  Wesen  des  dsktdiefaien  Telegraphen  n  crklb-en,  dabei  die  fiesnllaU  von  Steiahsifs 
Unlertuchnngen  Ober  den  Erdstrom  tD  entwickeln  und  mit  dem  an*  Kuklenrienienlen  erzeugten  elektrisehea 
Lieble  ZQ  hantiren.  Ein  vornelinirB,  bfifliehes  Wesen,  eine  scIiöds  fj-acheiuung  von  hochgewachsener  Figar 
und  regclmiuwiK  gescbnittenvn  Zügen  unterstDtste  die  Wirlcuug  seine«  Vortrags,  wobei  er  sieb  vun  jeder 
Affcctation  oder  Pedanterie  Ireibielt.  Kein  Wunder,  daaa  Tyndall  noch  in  seinen  sp&tereo  LsbeMÜahrcn  auf 
Bansen  wie  auf  das  Ideal  eines  UniTerntttalehrers  turOckblickte. 

In  den  iiiatluumtischen  ^Vi^selll'rhaften  hatte  TyuJnil  di  u  rrKÜ-sKor  Sif(;m«iin  zum  Lchn-r,  drr  iii>T 
Anslysi*.  analytische  Geometrie  in  der  £bene  und  im  lUume,  aber  Differential-  und  Integral-,  aowie  über 
Beehnnng  mit  variablen  OrBaeen  und  Aber  nechanisehe  Theorie  hs.    Aueb  er  bcsaaa  ein«  stark  aasgepdlgl* 

Individualitllt.  f  fim-    Am  r  L'unir    liin    bearbeitete    Tvndiill    iili*    1 1...  r,ir>ii«siTtiitiiin  Thciu»  .Ueb^r 

Schraubvotläcbeu  mit  geneigter  Kizeugungslinie  und  über  die  GiriibgewicUti>br'dinguiigeii  auf  solchen  FlAcheo.*' 
<0n  a  Screw  Sorbce  witb  IneBned  Oeneratrix,  aad  on  the  Csnditions  of  Eqnilibrinn  on  sneh  aorfiNst*.) 
Knoliliuah  in  zwr'i  S.  nicstern  iitirr  alle  ThcUe  der  Physik  und  sfaltotp  Jifscllwii  tiiit  Hülfe  einer  «k» 
reichen  lobtrumcnti-nsaitiiuinng  mit  Ks|>i'i  iiiienlen  ans.  Diese  bis  dnliiii  iu  j^ieiiheui  MitaHse  in  der  Vorleanog 
aber  Pbyiik  in  Marburg  nicht  ühlicbe  Art,  dia  Erscheinungen  xu  vrrauMliaulichen,  lateressirte  Tyndall  ia 
hohem  Grade,  so  das»  er  keine  Vorlesung  versftamte.  Den  Vortrügen  des  Docenten  waren  Besprecbanges 
über  physikalische  Uegensiiinde  hiotugelügt,  worin  die  in  den  Uriginalspraclieo  atudirten  Abfasadlanges  vor- 
gelragstt  nnd  aait  Experimenten  begleitet  wordea ;  eine  Gelegenheit  snr  Uebung  In  der  Dantaihng  nad  n 
«igencn  Fllnen  in  der  Foracbnng. 

Neben  der  geistigen  Thätigkeit  vsmacM>ssi(^e'  Tyndall  aber  das  lelbllehe  Wohl  niebt;  er  benu»« 

ji  ili'  (;i  it'(;eniieil,  «ich  .\i'.n  pnii(ipn  von  annseii  zu  \er.-i  h»flVii.  In  Mai  hni  g  w  ur  er  Mit^Iir  J  ein''<  . F.nittiMhfii 
branacbeus',  das  sich  einmal  in  der  Woche  abwechselnd  in  den  Wohnungen  der  Theiloehioer  vereinigte,  uai 
Shakespeare  nnd  Tennysoa  ta  lasen.  Hlnflg  wurden  nach  AosABge  in  die  malerische  üngsbong  der  Stadt 
uutt'i  iii;niiii<  II ;  dci  üammel'iljf  riL'.  'üi'  Kirch*iutz<>,  S]iici;<-Ishnit,  Marbach,  Werda.  Kin  lihain  mit  feinen  setiieff 
«iistvigendeu  liaiutltfelseu,  Ockerabauseu  und  die  übrigen  lü-bolnngaorte  iu  der  Nacbbarscbaii  sind  Tyndall  ia 
freuadlieher  Erinnerung  geblieben.  Wenn  er  amdi  anfangs  gans  seinen  Stndiea  lebte  nnd  den  Kreis  säact 
Wiiaena  lU  erweltun  HUflitn.  ohm-  »Icli  vir]  um  dii'  .Au-si'invi-lr  rn  könimfrn.  no  !icii<  doch  dieser  Eiler  w 
Laufe  der  Jsbre  zi<iiiiieli  nach.  Tyntlull  ei kannte  bald,  das.i  er  mit  seintT  pednnti^icli  geregelten  Zei<' 
eintheilung,  die  sich  aul  das  lli>ri'ii  vuii  Vurlesungeo,  Arbeiten  im  Laboratorium  nnd  hAnslicbes  angestrengte* 
Studiuna  faeeehrinkle,  doch  aicht  viel  weiter  kommen  wird«.  Jedem  einzelnen  Gegenstände  waren  bestioiaite 
Standen  gewidmet,  weil  er  etwas  von  Addison  Ober  den  Werth  der  genauen  Zeiteintheilung  gelesen  hsttr. 
Diicb  wie  er  seine  erste  kleine  ]ilu>ikali.si-he  lintcrHUchung  Uber  ,die  bei  dem  Wasserstrahl  n  Tagt  tretfi»!'''^ 
Pbasnomene"  (.Pfacnomena  of  a  Water-jet")  in  Angriff  genommen  hatte,  sah  sr  «in,  daaa  ee  weiser 
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Töne  ebenio  wie  ilas  Kausehaa  der  braadcDdeu  See  von  pUUeDden  Liiltblucu  huiräliroo,  die  sicti  im  VS'iuuier 
verwickeln.  Sind  diese  LuftblM«!  «ieht  vorkuden,  ao  kAonen  in  dem  riewlndaa  oder  ■trömendeo  WaaMT 
keine  Töne  ent«tet>en.  I)te««r  AUHndUing  folgtMi  mehrere  eelbeUndige,  wiaeeoeckafllicbe  Arbeiten.  War 
Mck  TjfiKiall  eofengt  mit  der  dadttnA  hadiagtw  Varindeiung  seinei  StudieaplMee  unsafnedeii,  ao  gewöhnte 
ar  Mt  dock  haU  daren  und  •rfaaitato  kia  warn  Barbite  des  Jahres  18&0  rOatig  od  Jnodig  io  Marboiy 
wittw;  Mr  IhiIm  daaaradw  EriM«iiug«n  hat  ar  von  dort  nait  in  dia  UaiaMth  fanoiMMn,  durah  kainaa 
MIaiklaDf  «artn  dk  Marbari^er  Tage  getrttbt  wordan. 

Den  Herhat  des  Jahres  18r>ii  brariitc  Tyndall  in  Eriglnnd  xu;  ilocli  ea  ditutjrte  nicht  laoge.  so  fa»at« 
«r  den  Eotaehliiaa,  wiadar  nach  DeuttdiJaod  lurttckaakabren ;  auch  dieses  Mai  nicht  ohne  Begleitunf  einaa 
Fkmndea.   Wia  in  Barhala  1848  Hr.  Frartbind  a«ia  Baiaagatthrta  gawaasn  war.  ao  aahloaa  aieh  Jetat  dar 

imanehr  Inri^tit  <liiliin^rK»chied«tiB  Dirrctor  of  Stinliis  in  tlie  Royal  Naral  CVjlIegn.  Mr.  Thomas  Archer  Hinst, 
aa  Tyndall  au.  Das  letit«  Ziel  der  Reise  sollte  Uerlin  sein,  wo  Tyndall  su  Anfang  des  Jahres  IB&l  an- 
langte. Sahoa  in  Harhorg  hatte  er  viel  T«a  den  Barliossr  CMshrtaa  reden  bfirea.  ao  daaa  der  lebhafte  Wonach 
{■  ihm  frwfcltt  w'iim)i'  (!if»>  nn'n  prisönlirh  Iciinen  zu  liruen ;  hi»li»-r  war  es  nur  Hermann  Knoblauch 
gawesen,  der  zu  ibm  nach  »fiiicr  iierul'uug  kUü  Itirlin  iu  uäbere  Ijcxiuhuug  trat.  Den  wahren  (icwias 
sah  Knohkanh.  daa  bald  dia  hwigala  Frenndsobaft  mit  Tyndall  verband,  darin,  ihn  in  wisseoKbaftlicheo 
Arbeiten  zu  Teranlaaaen,  und  er  vereinigte  sich  mit  ikin  au  einer  Ileibe  von  Veranchen  Ober  den  £inflnas 
des  Magnetismus  und  Dismagnvtiamus  aaf  die  Kristalle  and  andere  Korper  von  bestimmter  Structor,  swiaobea 
denen  sich  ein  ganz  nachweiibarer  Zuttammeniuttii,'  iT^'ith.  iii^licb  experimentirten  beide  Physiker  mit  einaodar» 
nnd  Tyndall  aatate  die  Versurfao  noek  fort,  nachdem  er  Marburg  varlaaaan  hatte.  Ihre  Arheitaa  pablicirtaB 
aia  m  daatseber  nnd  engli>tcher  Spraelw. 

Tynilull  kam  i's  nvhr  erwünncht.  dausi  ihm  e'w  (ielegenheit  »um  Arbeiten  in  dem  I..älioiaturiutn  des 
ProfoiaorB  Magnus  in  Anasicht  gasteUt  weide.  As  Magnna  niümit  Tyndall  die  Feiahait  und  das  Kiscb^pteDde 
aaimr  Expcrimeiite,  da  jener  reidi  genug  war  imd  weder  Hlthe  noch  Koeten  apait«,  am  aeine  Apparate  abaaao 
twaekmissig  wie  schön  benustellen.  damit  i-;  j.  ili  «  liiiiL'  lUx  er  in  .\n(?rifl  imhiu,  m  <  r«:'h'H>t«ud  wie  möglich 
hehandeln  konnte.  Dnrck  phyaikaliacbe  Uotersucbaugeu  von  der  gröuteti  Wichtigkeit  hatte  Magnus  bereits  seinen 
NaaMaberiOmtganMhit,  i.  Bl  dw^  saiaa  BxperiaMite  «bar  dia  AbwaielMmg  dar  PMÜMtüe.  Hit  Tyndall  garietk 

er  in  eine  lebhafte  Di^cuiüicn  über  <]•<•  \V,  cliFi  lwirkun^  der  strahlenden  Wärme  und  Miiterle  im  ui«:<f<irniigen 
AggregatzuRtaiiiie  i  „the  ititerHctiuii  ut  raiiiaiit  heut  und  matter  in  th«  gatieous  »täte  ot  aggregatiou' ein 
Thema,  mit  ilem  fleh  Magnus  besonders  in  seinen  letatea  Lebensjaliren  eingehender  beeehtftigl«,  —  Ein 
anderer  Physiker,  den  Tyndall  in  Berlin  kennen  lernte,  war  Dove,  der  schon  in  der  Optik,  Akustik  und  in 
der  Elektricitatslehre  Bedeutendes  geleiatet  hatte,  obwohl  das  Hauptfeld  seioer  wissensehalUiebea  TbAtigkeit 
die  Meteorologie  war.  Kerner  wirkten  an  der  Berliner  Hochschule  Heinrich  und  Gustav  Rose,  der  eine  ala 
Chemiker,  der  andere  ala  Geolog  faerfthmt.  Mitacberiieh,  deeaen  Arbeiten  auf  dam  Qebiete  der  Kryetalla- 
grapbie,  Chemie  nnd  Phyiik  anarkaanto  Geltang  hatten,  gebSrta  glelehfhtta  sn  daaan,  dann  belehnnden 

Umgan;;  Tyndall  suchte.  Mit  Hhri'tjl.rrt.'  hatte  i  r  zu  v>.'rHchi>/c!rrierj  MaIiii  uImt  mtlinielHI|H8cho  Orgiitiniiii'U 
eonverairt,  weil  er  irrtbOniich  glaubte,  das«  ii^renberg'»  niikroskopiscbe  üslkmusohaia  aiBorpbe,  kohlensaure 
Thon  erde,  die  er  gerade  an  haikemmen  sachte,  enthielten.   Da  mnsate  er  desrn  erfidwen,  daaa  dieae  Kreide- 

aehalen,  »o  klein  9ie  auch  waren,  doch  aus  ni>ch  kleineren  Krystulleii  /Uünniniengeietzt  waren.  Weiter 
maditc  Tyodall  die  Bekanntschaft  von  Kiese,  dem  b«st«u  lulerprotcn  der  Ueibungselektrioitat,  welclier 
Panday'e  Radienifanma  daa  aigaaaa  Goaaamtieiaaiaa  fai  Baaag  aaf  die  alaktriaehe  Thaocie  aiebr  ala  aiaawl 
entgegengesetzt  hatte.  In  voller  physischer  nnd  geistiger  Kraft  wnr  um  jene  Zeit  auch  schon  DiilHni-Tteymond 
in  Berlin  als  Üoceiit  thütig,  dem  seine  Untersuchungen  über  tliionscbe  Kioktricitat  überall  erneu  auije^ehencti 
Hamen  verscbsfft  hatten.    Kr  flösste  Tyndall  grossen  Iteapect  ein. 

Zu  gleicher  Zeit  wntda  er  aaah  mit  Glauaina  bakaaat,  der  dnieh  seine  Untenmchungen  aber  die 
■aehtalatha  Wbmailieorie  barShmt  gatmedaa  war,  aad  daaaen  ente  groaae  Untersnchuag  Aber  dieesn  Gegen, 
stand  Tyndall  ins  Englische  übersetzt  hatte,  bevor  er  Harburg  verlieea.  FanMr  war  Wicdemann  da,  dem 
aefaoa  dia  eigenen  aelbatAndigen  Untersnchoogen  einaa  daaaradaa  fihranplata  ia  aaiaar  Wiasenscfaail  angewieaea 
habaa,  dar  aa  aber  aaeh  aadereraeita  vmaOgUeh  verataad.  die  Reaaltate  fremder  Foracbnngen  in  geflüUger 

Form  mitzutheilen,  wie  I(.  d.n  .\iliritrii  uller  (i.-lehrten  und  Nutiunen  iilier  iln-  \olti»i»che  Elektricitat, 
wotu  seine  auaaerordentlich«  Beleseobeit  und  sein  Organiaatioustaleot  nicht  weaig  beitrug.  Her  ti'elllicbe 
Experimeatator  ftigg— dwO;  am  bekaaateataa  naeb  banta  aoeh  dawh  die  viabitfattaa  aAnaataa",  wirkte  aa» 
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jene  Zeit  in  Berlin.  Von  allen  diesen  uurdt^  Tyndail  dort  sehr  freundlich  aufgenooimen ;  e«  wurde  ihm  jed« 
UOlfc  bei  seinen  Fonicbuogen  zu  Tboil;  mit  einigen  hat  er  Mg»r  «Unernd«  FreaDdaehaft  ge«chlo«aeD.  Wk 
MIM  «igOMO  Wark«  ma  UMnhtftan  dmtiolMD  Fonohara  AbicMlit  wordan,  ao  hat  er  auch  aalber  in  aeiner 
Mhann  Stadtraiait  «Ma  badrataddcn  Warlia  iat/tmüm  Oalebrtar  dnrefa  Uabanabmngen  iaa  Engliaebe  aaiaca 
Land«leuten  twkannt  gemacht.  Dahin  gebärt«  s.  B.  aain«  Uebpmt't^^ung  *oa  Halmboits'  Eaaay  Ober  dU  tf 
haltung  dar  Kraft.  Hdmbohi,  welclMr  aich  nm  J««  Zeit  noch  in  KAnigibarg  bafiuid,  hatte  abaa  mih 
Experiment«  flW  Aia  Oaa^viodtglcait  dea  NeiTenatraiH  ra  Eodt  ffflkrt.  flir  di«  Heb  Tyndail  laUnft 
intert'*«ir1i-,  »i-i'  .^ie  ihn  die  neiir  Thatsacht-  lilirti-n.  .ia««  jcnr  (re«elnriad%k<'it  ii:  i'-n  Ncrvin  des  Frosche« 
aar  V3  eogliacb«  FlUM  (2d  m.)  in  d«r  Saconde,  oder  ungeftiir  ein  ZwMftd  der  Ueach windigkeit  dea  äcbaile« 
ia  dw  Luft  M  geipOlmlidwr  Temperatar  bcirftgt.   Bbhcr  hntt«  mm  dlaadbe  ab  aliM  MganbBefcMBknilli 

odar  wanifrctenx        eine  der  de»  elektrischen  Stromes  gleichkommende  angesehen. 

Tyndail  wurde  auch  die  Ehre  zu  Tbeil,  Ijei  keinem  (ieriogeren  alt  Humboldt  ak  ,lnterriever* 
cmpfiuigw  n  werden.  Dieter  verapoMate  Iba  grindlich,  weil  er  «ainaB  Mharaa  Priaaiptott  wtoinliMli 
zuwiderhandelnd  sieb  in  Denlschland  das  Rauchen  angewöhnt  habe.  Woher  Homboldt  diese  Thatsache  er- 
fahren hatte,  wurde  Tj'ndall  darau«  klar.  da»s  jener  sein«  Abhandliini;  l'iher  den  Waaiutrstrahl  gelesen  hatte. 
Daria  hatte  Tyndail  nftniiich  unter  Anderem  auch  von  dem  üerauFili  gcpi nclion,  wcichea  durch  daa  Zer- 
rriiMB  cioca  BAntcbcoa  nnf  den  feuchtca  Lipfcn  «ms  Tabaksranebera  benwgebracbt  «itd.  Von  Hambnldt 
erhielt  Tyadalt  nwKrere  Aoftriige  voll  aeltn^ebclhafter  CoaipliBaBto  an  Fbraday.  dm  Hanboldt  wmm  Za> 
atfaKUnUDg  zu  TcrBcbiedcnrn  Ansichten  erkliren  lassen  wollte.  £r  habe  die  jihrliehe  und  t&glicbe  Schwankung 
ia  der  Abwciebung  der  Magoetsadel  »af  ihre  wahr«  Oraaehei  die  Vcriaderlioiikiiit  in  den  nagnetiicbca 
TcrhaHfli  daa  SaaaraloAb  In  der  AtnuapbSre.  sarBckgeMirt.  Für  TjmdBll  war  aaeb  die  Thataaeha  iatawwaai. 
data  Haabaldt  aianwb  eine  AlihaiHlhm^'  in  fniii/<jy^i><olie'r  S|irnche  veroficntLt  i.ti .  i»<t<ii  sie  nicht  von  eionu 
Fiaaaeaa«  ratldlft  wwdea  war,  obwohl  «r  doch  einen  beträchtiicbcn  Zeitraum  «eines  i/cbens  in  Frankretch 
aajebracbt  hatte. 

So  waren  die  Kreise  heschaffrn,  in  denen  «icli  Tyndail  wilhreiid  st-iiiffi  Rerlirier  Aufenthalts  bewegte. 
L'm  sich  vor  geistiger  Ueberanetrengung  und  ihren  Folgen  zu  schützen,  pÜegtc  er  geiegeotUch  Dach 
GbariatteBborg  odar  aadaraw«Un  a|iaiiaraa  m  gehen.  Daa  naaste  er  »Depahriaathwi*.  Diea  aoUte  seiaeai 
Gehirn,  daa  aich  oft  wie  in  eiaem  Zustande  der  Starrheit  gleich  der  Polaritit  aiaaa  SlahboMgaataa  beftad, 
die  Biegsamkeit  sn  freier  Coimrsation,  die  sich  nach  Tyndall'a  Ansicht  mit  barter  Denkarbeit  nieht  «attrigt, 
wiedergeben.  Wir  wollen  bei  alledem  auch  nicht  vergessen,  dnsa  Tyndail  wibraad  aeiner  .Studieoaeit  berät« 
ein  gaiwfter  Haan  war,  daaaea  Altar  daa  gewdhnlieh«  Durehacbnittaaltar  dar  dantachea  Stadanlan  an  «ia 
Jahnahal  Abartraf.  So  kam  ea,  data  er  ia  Berlla  haoptaieblieh  aiit  den  Gelebrtes  in  Yerkehr  atand  mi 
akb  ia  die  aattiatftDdige  Lösung  wisaensehafUicher  Probleme  vertieite. 

l^jndaU  verliess  Deutechlaad  ao  gut  vorbereitet,  daat  ihn  aolort  aach  aeiner  Kückkebr  in  die 
Hennath  kors  hiatareiBandar  laneMadeoo  Aeoster  uberttagaa  «nrdaa.  Zaaiehit  war  er,  wie  wir  ebsa 
bereit«  gesehen  haben,  Lehrer  der  Physik  am  Quf  i  n-wond-CollagO  ia  Hanipshiie  urwiscn.  Hier  l>i-i,Mriii  er 
die  Untersucbaogen,  die  apAter  seinen  Namen  so  berühmt  maebea  aollten,  «u  daaa  er  in  verhaitaiismasaig 
jBBgcB  Jahrea  (1858)  a»eh  wfm  Mitglied  dar  Sojral  Soelaty  aroaant  ward«.  IHaaa  aihraBdo  Aumiabwaag 
verdankte  er  lianptsHthlich  »einen  Unt^  i  sm  liiii-peii  mVi  r  ileii  Diamspneti.iniu»,  über  die  Polarisation,  über  di* 
magneto-optifrchrn  Eigenpcliatten  der  Krjetnlle  und  die  lieziehungvu  des  MagncUamua  zur  MuWcuiaral&ujtiii. 
wdeha  er  gemeinsam  mit  Knoblaueh  in  Marburg  begonnen  hatte.  Im  Jahre  185S  wurde  er  »uf  d» 
lyehrütuhl  der  Iliyaik  und  Naturphilosophie  an  der  Royal  iMtitntion  of  Great  Brttaia  and  an  dar  Sehsel 
of  Mines  in  London  berufen.  In  der  Oberleitung  der  Rojral  Institution  ward  er  1867  der  Naehfiiiigir 
des  berühmten  Faraday.  In  London  trat  er  besonders  mit  dem  in  den  fanfziger  Jahren  lange  Zeit 
hindurch  daaelbat  tbAtigea  Cbennkor  A.  W.  Uofawan  ia  aiheron  Verkehr.  Da  beide  ala  Gelahrte  wie  alt 
Lehrer  gleich  harvonmgend  waren,  so  galtao  lia  damals  als  die  beliriiteetan  Hinmr  dar  Wlsaaaaehaft  b 

den  gebildeten  Krei«en  London«.     Dazu  kam.  das»  sich  Tyndail  dinrli  grosse  llet/en.igtite,  I .ieben.iwiirdis^i^i' 

und  Uaeigonnfitiigkeit  auaieicbnete.    Für  den  Erfolg  seiner  Tbitigkeit  ist  heuielmend,  daaa  er  iot  Jahre 

187S  aa  aiaer  wiMeMebaftlkdien  Baadraiaa  nach  den  Tenbigteo  Staataa  Nordaaiarikaa  aiigahdaa  «aide 

nfi^   ilnrt  »itm  IMtw)   «tut  VortHlown   hielt.    wnUtb«  ihm   naeh  Ahcnar  dar  TTnlriMitwn  «hu»  flmmae  iaa 
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bedeutende  Summe  drei  •nMrikaDUcfaeii  L'oiverwtiteo  zu  dem  Zwecke,  amcnkaoiichan  Stadireodeo  Fonehiug»' 
rdm  niab  Eorop»  m  wirtgKalwB.  1>iiddra  milartr  Ltbankaf  Watet,  «m  «aia  WMcw  in  Biglrad  beWffc, 

Tcrhilltnicpnuiüfiifr  wniip  IiitwFSiinfcn,  Neuen  und  Abwechslangervictirn.  In  pcsichcrtcr  und  hrhaelichcr, 
nur  dem  Lehren  und  dem  Forschen  gentidmc-ter  iucittenz,  später  umgeben  und  gepflegt  von  Gattin  and 
Kindani,  wh— >l>  «r  im  Leben  eine«  Gelehrten,  wie  man  ea  auch  aonat  aof  Britaninaal  findet,  abir 
auch  danjenig«  eines  reiselustigen  Eo^linders.  Was  er  auaserdaai  DOeh  im  Auslände,  in  ganz  erhabenen  Regionen 
praiitiach  fiör  die  Hrforschung  der  Alpenwelt  geleistet  hat,  werden  wir  weiter  unten  erfahren.  Hier  sei  nur 
knnc  bemerkt,  dats  «r  schon  im  Jahr«  1856  mit  Huxtey  tus«mni<-n  di»  Gletsclier  der  Schweiz  untersucht« 
aad  «Ahrand  dar  drai  folgaodan  Jahra  aaina  Stndiao  fifaar  daa  .Mtr  da  glaca"  ibataatite.  j*  aogar  1849 
«in«  grawan  Thai!  daa  Winten  ia  CiwRioanix  Twlelita.  SpMer  mtanalini  er  dann  dia  üntanoalinagaB  ttbor 
die  strahlende  Wärme,  worin  Ihm  lirrnianu  Ktioblaucli  roranfwgangen  yrxr.  und  deren  für  dia  Wissenschaft 
m>  Itaatbaren  Grgaboiaaa  lameist  in  den  ^Philoaaphical  TransMtiona*  Teröflaatlieht  wnrdao.  Endo  daa  Jahna 
18T0  raiata  TyndaH  w»  aiacr  Ekpadüian  aadi  AlRiar,  an  die  am  SS.  Daeamliar  «tattfliidiaBda  SannaBfiiMtmiiaa 

zi;  f  f  nburi.li  n,  A'.l''7"ilinifi<  sclii'itrrtcn  ilii-sr  Bi.'ol>achtiinc[rn  liiirch  dit.'  l'ngunat  des  Wetters  in  Bezug  auf 
die  üoroiia  in  kläglicher  Weise.  E»  ist  sclbstverständiicb,  daas  seiue  Leiatanjan  von  aeiaen  Fachgaooaseo 
•ieirt  mbaMhtat  bMeben,  aaodara  aUgfniaiiia  Anerhaiuiaag  AuMlaB,  dia  aidi  n.  ».  aaeh  darin  aa«praah,  daan 
iks  lalitMic!;!"  » i'fpntcbaftliche  Geffüscliaftcn  7um  Mifgliede  erwiihlfiit.  So  wurtlff  >-r  von  i\er  Kais^rlidHB 
Laopoldini«ch-C«rolinisch«ii  deutschen  Akadiriulc  der  Maturforscber,  deren  Präsident  spiter  srin  ehemaliger  Leiirar 
KaoM— all  wnrda,  an  1.  October  des  Jahn»  1857  cogn.  Oaratadt  II  notar  dia  Znid  ihnr  Wlgliadar  aaP' 
gmonmen.  Von  mehreren  ünivanitAten  Grgashtitanniaoa  erhielt  ar  dan  Doetortitel  honoris  causa ;  er  war 
Doctor  of  Civil  Law  und  Doctor  of  Law.  Ualmr  draiaa^  Jabre  varblieb  Tyndall  in  seiner  amtlichen 
Stellung,  wtbrend  wpUIjit  Zeit  er  die  naturforaeliandan  Kreise  mit  einer  gronan  Anznli)  ^rdir^'encr  Ab- 
handlanfta  baadwnkte,  bta  er  im  Jabre  1887  in  aiae  tcbwere  Erlttanlnuig  BA  Da  durch  diaMlbe  aaine 
Geanndliaik  waamtBA  gaiehvieht  mur,  to  sah  ar  afeb  geoethigt,  nodi  in  demaaiben  Jahre  aaine  nvfeaaur 
iilrdi-nalegcn  nnd  seine  anstrengende  wiasenschait liehe  Thätit;keit  erheblich  einzuschränken.  Dass  «r  sie 
trotz  aeinea  Altera  nicht  ganz  auigab,  liewaiaen  seine  letzten  Seliriftan,  von  denen  die  »New  Fiagmanta'^ 
efai  Jahr  ver  aeninn  Tede  (1899>  erarWaBaa  aind.  Mne  letite  Torleanng  in  dar  Rojml  Inatitutian  hatte 
T^ndall  licn  iti  an-.  22.  Janunr  188ti  f.'>  liiilli'n ;  ilirsflU-  liaiidrlte  äbvr  Thomas  Youn^,  rm  ly  Life  atnl  Studlaa 
(wieder  abgedruckt  in  den  «New  Fragments",  p.  24Ö — 306^.  Doch  sollte  ibm  nach  einem  beispiellos  erfel|^ 
teiehan  Lahan  kein  aatflrHahaa  Ende  headrieden  aain.   An  4.  Deeeaber  MM  wurde  ihn  (an  Stella  von 

Epnoniimlz'  durch  einen  unplücklichcn  Zufall  vi'f.'lvnf üch  fini-  für  «<'inc  S'jUwächi'  zu  prostii  Ho'^i«  Cliliiral 
gereicht,  die  «einen  Tod  im  Alter  von  73  Jahren  verursachte.  Tyndali  war  niUnlich,  wie  «eine  Wittwe  vur 
der  I^ichenscliau-Jurjr,  waUia  die  'I'od«*urraehe  des  berühmten  Physikers  zu  cnutaliren  hatte,  erldirte, 
aait  Jahren  gewohnt  geweaen,  gegen  Schlaflosigkeit  Chloral  und  an  jedem  Morgen  eine  Dosis  Magnesia  zu 
nehmen.  Beide  Flaschen  standen  auf  demselben  Tische.  Am  Montai?.  den  4.  December,  habe  sie  ibm  die 
gewohnte  Dosis  gereicht,  wie  lie  dsrhtr,  Uagncaia,  aber  sie  habe  sich  in  der  Flasche  verginfTen  nnd  ihr 
Mann  habe  daa  Chloral  Tancblnckt,  ehe  daa  Vanehen  entdaekt  ward«.  Ein  aofort  eingegebenea  Braehmittel 
blieb  leider  ehnc  Brfiolg,  und  T^mdall  iah  mit  Tollem  Bewuaatadn  aafaMtn  nahenden  Ende  entgegen.  Ruhig 
ordnete  er  feine  hittslicben  Angelegenheiten,  sprach  seine  letzten  Verfiiguii^'tn  ui.d  Wünsche  aus  und  «rhied 
ohne  Bitterkeit  aua  dictem  Leben,  sanft  in  ein  beaierea  Jenaeita  binüberschlummerud.  VieUaicbt  hute  er 
■edi  garanme  Zeit  Beiner  FaniUa  und  eeinen  nUrnehen  IVeunden  erhallen  bleiben  kAuien,  wenn  aueh  daa 
Werk  seines  I.i  lji  i:»  bereits  abpesrhUiss«-!!  wai .  als  ihn  fin  herbe.s  Ge.srhick  diihint.ijrte. 

Was  TyndaU's  wissenschuft  liebe  Bedeutung  anlangt,  so  dürfte  darüber  unter  seinen  Faobgenouen 
■icaUdie  UelwMnitinnnng  dca  Drthaüe  heiraehen.    Diaealba  llaat"  aick  an  beeten  am  leiMii  tahlniehen 

SlAriften  erkennen,  deren  ViTiticlini^^  iiiii  S<hhi«w  dieses  Nel:niliif.'i>  -iiiiie  >>'''lle  finden  wird.  Seine  um- 
ftaaenden  Ariwiten  auf  den  verschiedenen  Gebieten  der  l'iiy&ik  uiwr  Wasser,  Hitze  al.s  Bewegkraft,  Licht, 
Schall.  Elektricitit  u.  s.  w.  waren  epochemachend  und  trugen  ihn  die  hüch«ten  Anerkennungen  ein.  Mieht 
minder  wichtig  waren  laine  Untersuchungen  fil>er  Diamagnetismus,  strahlende  Wjkrue  und  Schall fort|fUnnag, 
sowie  seine  Stadien  Aber  die  Bewegung  der  Gletscher  in  den  Alpen.  Unter  Anderem  wies  Tyndali  nach, 
dass  die  Biiuroriiide  ein  noch  viel  ^chlecliterer  Wärmeleiter  ist,  als  das  Holl,  weshalb  die  BäumR  auch  bei 
atarkem  Froat  nicht  leiden,  nnd  dass  der  Sand  der  Wttate  die  Wirme  beaaer  leitet,  nie  dia  meiaten  Metalle, 
und  dan  aieb  dadneh  die  aiedijgcB  NaebttenparaluraB  in  dar  WMe  aiUltM  laanu.   Faat  alle  aaine 
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Sehriftpn  wunlco  ins  FnioEäHacbe  äbenetzt,  iiiirn«ullicii  Tum  Abbe  Moigvo.  Ab«r  auch  in  I>MUcbluJ 
worden  TjndtiV»  lieiatungen  ■ligemein  faeluniit  geouMfat,  hlwptlldlHeh  donh  cbw  TaHiMMt  dar  mwUrfaaftn 
UebeiTCtsuiftB  danelbeii  dureb  HalnboiU  ood  Wi«d«muii  ioa  DtnUehe.  Mit  diaw,  MMiit  mit  C«rl)-I«  uod 
Hmley  war  Tyiiddl  doreh  innig«  FranndBchad  Terbnnden.  —  lieber  möm  tAtingan  maf  den  Spezial- 
gebieten teiner  Fonehnngen  cu  referiren.  mmw  den  tpedelleD  FftchgeDoa««a  vorbalialUa  bleiben,  die  auf 
doiMlbaB  mitenoftrlMilaB  gavokni  tind;  in  dimr  Ziita^it,  di«  Or  Um  InUWMM  dar  gUMlan  K«iar- 
wiaawiatliall«!  beatinnit  iat,  iat  afna  BeaBbrtaknng  snf  da*  AOgaflNina  geboten.  Ton  ainar  liuaundBi 
h<!rvorr«g«ndt'n  Fahi^kt^it  Tyndall'»  liMt  sich  l^kum  «ine  baasanr  Ckanktcri«;  ik  p!l>«ri  und  «in  treffeodeitt 
Urtlieil  darüber  Allm,  oii  daigenige,  welebaa  der  Uaidalbafgar  QaMnta  J>  W.  BrOlil  in  d«r  von  dm 
Abfaordnaten  Dr.  Th.  Barth  in  Barlia  hanraagagahaoan  ZaitaHirlft  „Dia  Natioa.  Woobmiaalirlfk  Ar  Poitik. 
Volkewirtlisclinft  uml  l.ittcratur".  XI.  .lahrpang,  Nr.  15.  vom  IH.  Januar  1H!U.  Si  ;(<■  :in  rinem  Nrkroloft 
auf  John  Tyndall  und  Heinrich  Uerts.  Seite  226 — 22^^  aber  T^ndaü  in  folgender  Weue  aavgeaprocben  hat: 
....  .SiiM  eigantlieba  BidaBlaBf  uid  dicjanifa  WirlnanilMit,  woldM  aalnan  MnaaB  wai»  ia  alle  Laad*  trag, 

liagt  an f  einem  an(i-i>':i  G»"bipte,  s!^  ileni  iler  Aiifderknn^f  t'rm.mT  wisaensch.'iftlichyr  Wahrheiten.  l>a«  VM. 
walelMi  er  mit  unvergleichlichem  Geschick  und  Erfolg  liebautc,  ist  di«  l'opulariüirung  der  phyaikaiucbea 
Wiaaeaaehnft.  Btcrio  aiad  flbariHHi|it  die  KagUmkr  nllw  andareB  TcllMni  weit  voraut,  iaabaaundere  öm 
Dentaeben.  Dad  avar  siebt  aar  ia  Baiag  »nf  die  dem  Laien  am  wenigtten  leicht  augioglieha  Pti^lc, 
aandmi  in  der  Art  nnd  Weiae,  wie  sie  «■  Terstehen,  die  Ermnganeehaftea  allrr  »trengen  Wi«*enieh>ft«D 
TOK.  daa  groeae  Publikum  zu  bringen,  ihm  diri>elhen  TantAadUeb  und  antcbar  m  machen.  Ee  würde  nickt 
aiaa»  fineholagiaBkaii  Ilaiaaa  entbehren,  dieeer  Erscheinang  naduutpflrM  and  sa  erfbraehan,  weehalb  gatedt 
ia  DeataAlaad  ia  diaeir  Kniiehl  verhlKniamtHig  so  wenig  Gutes  geleistet  wird.  Seilte  aa  die  freier* 
lliafclliaifa  Alfaodersiehung  sein,  die  glackliclM-  .\tittjjathie  liifueti  rriglischvn  Volk««  gegen  den  leibiicbt'ti 
and  gairtifea  Driili  w«a  in  England  ancb  den  Gelehrten  naiver  and  volkathOnilichar  erhftlt?  Wir  wollen  et 
hier  aieht  nateraaeben.   Oenog,  die  EagUader  habes  aiaea  Davjr,  Pkraday,  Derwin  nnd  neeh  ainaeln  aa»^ 

gi-zfichnef«  Forscher  aufzuwe»™,  wckhi?  es  nicht  verprhmiilidT  ii'  Wahrbcitni  <i<T  \Vis.';eri.Hchart  der 
Allgemeinheit  vorautragen,  und  welche  e»  io  meisterhafter  Weiee  verstanden,  das  Interesse  weitester  Kreite 
Ar  den  wiiiaBaehaftBdwa  Fortaehritt  an  weekea  nad  rege  sa  arhaltea. 

Tyndal!  bpsaH.«!  difsp  Filbi(fki-i>  in  «pitenem  Ma)iM<ie  nnd  pr  bethiltigte  aip  auf  einem  so  wfiteB 
Wissensgebiete,  wie  es  vor  ihm  nuch  nicht  versucht  worden  war.  Die  meisten  seiner  Vorgänger  begnüglsa 
nob  damit,  irgend  eine  merkwürdige  Natnreraaiuiaaag,  einen  Zweig  der-  Foreehong  ImaiiaiMguiliiB  Bad  im 
glüaaaraa  Psblikum  tat-  Kenntnioa  xu  bringen,  wie  i.  B.  Davj  ia  seinea  iaterataanten  VoHesangeo  akv 
elektriaehe  Eraebeinungen,  über  die  von  ilim  entdeekten  Alkalimetelle,  über  echlegende  Wetter  und  seiet 
bekannte  Sicberbeitelampe,  »o  Faraday  in  dem  berühmten  popaliren  Werke  Ol>er  die  Natnr  der  Flamaie 
I  natural  hiatory  of  •  candle).  Die  Vortrige  T/ndail'a  ataftaetea  dagegen  feet  daa  gaaaanate  Gebiet 
Ilhyüikallsehea  Wiaeenaebafl,  er  behandelte  in  cyhKeohea  popoUnin  Yorleanagen  die  Lehr*  vom  Sehall,  vsa 
Licht,  vun  <l<-r  Wüiiiic  u.  f.  w.  und  lieferti-  durrh  die  Herausgabe  dieier  glänzenden  MuDograpbieeo  eis 
gemeinfaaalicbes  Werk  über  die  Physik,  im  hohen  Grade  ansebend  nnd  belehrend,  sngleich  nnterkalttni 
aad  doch  niemalt  trivial.  Keiae  dmndere  AaarkaoBaag  kenala  diaatai  gadjagawaB,  ia  odalitaai  Snae 
popnUiii  M  \v. werden.  al$  durch  (Iim  IVbetaatmag  daaaalhaa  ine  OeatadM  daroh  Heimholt«  aad  da* 
Reibe  nambaiteiiter  dentacher  Physiker."  — 

ScIfaatventiadUdi  seUiesaea  diew  Worte  aieht  aui,  daaa  Tyodall  aaeh  algane,  aolhatiadig*  LaiataagN 

von  Wtith  >;(Iii  fcrt  hat  Für  ••vun'  l'iif crstichungeB  ,0n  thc  .\bsorption  and  lladiation  of  Hcat  br  G»sf« 
lUid  VefKiui.-."  I  l'toi-i-cdingi«  ol  the  Kojal  Society.  1862,  p.  100 — 104),  erhielt  er  am  30.  November  18ti4 
die  Ranford-Medaille.  Seine  wichtigeten  Werke  fallen  Überhaupt  in  die  sechsiger  und  tiebaiger  Jahre.  0<' 
ante  nmfasaende  Sammlung  seiner  kleineren  Einielunteraachungen  bilden  die  , Fragmente  of  Science  for 
UnecienliGc  Peuple.  A  Serie«  of  i>etached  Eaiay«,  Addreseee  and  Reviews",  London  1871,  in  xwei  Bindsa, 
welche  va  bis  zu  sieben  Auflagen  gebracht  lubaa;  hie  tS76  waren  sogar  bereits  IQnf  Anfla|;cn  cr<<hieii«n. 
eo  deaa  jede  eiuelne  bianen  Jalurcetri^  ehw  aeaan  Flals  aiaebte.  Eine  Fortaetsaag  diaur  Sanmlnag,  ebsr 
von  Doeh  vielseitigerem  Inhalte,  finden  wir  daaa  spUer  ia  den  ,Kew  Fragmente*  (London  189S),  ia  weidaa 
TMiiInll  ijln'r  den  Sabbath,  übtr  Goethes  Farbenlehre.  öIkt  l'a-t'ur,  Yoiinp.  Carlyle,  den  K«cli*cben 
Tuberkelbacillus  in  ebenso  Beistreicher  Weiae  handelt,  wie  Ober  die  Gegenstände  aus  eeinen  Speciaktbu** 
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Nnrnmor  dw  Inhalt«  der  a>i«u«a  Fragioentis''  ist  ein  Uedicht  ,A  Morniog  od  Alp  Luagau".    Ein  udnm 

Scifiin-"  und  den  .New  Frnpmpnts'*  nuRfilltt.  ■«inil.  ihm  d:>'»  gleich  an  dieMr  Stelle  mit  ru  or» ilhnfii.  di« 
.Conti ibutionB  t*>  Mulecuiar  Piiyeic«  in  ihe  iK^rnaiii  ot  liadtaut  Uoat.  A  Seriea  of  Hemoira  publisUed  in  the 
,Philo«opbiMl  Tt«n«MUom'  «nd  .Philoaapbicxl  Magasiiie*,  witb  AddHions"  (London,  1872;,  welche  er  Henry 
Bnea  Jones  gewidmet  bat.  AMb  die  nRaaearehM  on  DiMnagnetiem  and  Magne-cryrtaUk  Aetlon;  indoding 
tke  Queatioa  «f  Diamagnetie  Poiarity'  (London,  1870}  gehAran  an  dieamr  Sehriftenkategorie.  Die  abrigen 
livwliäftigea  iMl  mit  einem  lH-«timiiiter  hegrensten  Gebiete.  Ala  daa  «rate  gtümoTf  Hauptwerk  Tyndair* 
lietracbtet  mn  gtw&hnlich  aein  berüfamtea,  lingat  vargtUbiMa  Bofib  Aber  die  Alpangletacher:  „Tb*  OiacUta 
of  the  Alpa:  being  a  Darative  of  «raraiont  and  aaeentt;  an  aoeonnt  of  the  origia  and  phenomena  of 
(ilaciiTs;  »nd  nn  cxposition  of  tha  phyi-ical  priiiciplt-^  to  «liich  tiirv  nrc  n-lnted"  (London,  KMtini,  Nicht 
wettiger  angeaehen  i«t  da«  dem  Andenken  Richard  Uawei  gewidmete  Werk,  welche«  1867  erschien  und  in 
deotacher  Bearbaitnng  1869  doreh  Hehnholt«  md  WtodenaDB  keramgagobra  wvrdo:  .Soand.  A  Oonna  of 

.  irli'    Intiu»-.-*    iLonduii,  —    I,  ri.t    WassiT  und  Warme   sind  die  Themata  der  folgenden  grösseren 

Arbeiun  'i^udaU'»,  nämlich  die  verivhiedeiien  „Leoture*  ou  Light*  (1870  und  1873;  deutaobe  Auagabe  von 
Wicdcnann,  Bnmoadiwcig  1878);  .Tka  Fmrna  of  Watar  in  Clonda  aad  Khrars»  lea  and  OkeiMB''  (I8T9; 
deutsch  in  der  Iiiterriationaleti  wimenM^haftlichen  Bililiothek  1,  F.  A.  Broekhaus,  Leipzig  1873!  ;  endlieh 
„lirat  coubidered  u»  u  Mode  oi'  Motiiiu*  llHtiä;  7-  Aufl.  1887;  deutacb  von  Hehnholl/,  nud  Wiedemann, 
Braanteliweig  1871',  von  welcher  Schrift  bis  zur  8.  .Auflage  nicht  weniger  ala  15U0Ü  ExeiupUro  gednukt 
worden  aind.  Ueber  dk  ElektriütU  bandalu  zwei  llnupi»chria«n  .Xotaa  of  •  Coona  of  Savon  Lettana  tm 
idectrical  Phenomena  and  Theoriaa'  (London,  187ü)  und  „Lenona  In  Elaotfldtf  «t  tlM  Bo^l  Inttttatna 
1875 — IG"  (London,  1876).  Von  allgemeinerem  Intere«»«  »ind  wie<ler  die  Schriftaa  gVmitJ  M  a  Uiuovcrvr" 
(London,  1868;  deutsch  von  Uelmholla,  Braonachweig,  1870)  nnd  gikun  of  KMNiM  is  tba  Alpa"  (London, 
1871;  deutMh  von  0.  Wiedeniann.  Brannaebweig,  1873). 

Von  (lasen  Arl»  itiii  vrrdimltin  die  VorlemiDgen  ulier  ilan  I.iclif  dem  schon  erwlhatas  Anfentli^iite 
Tyikdall'a  in  den  Vereinigten  Staaten  Mordamerikas  iiire  Entstehung.  Der  ^iass  dazu  war  Mgoadar  gewesen. 
Jakr  aaf  Jakr  kntto  Tjodall  ana  Mordnnarika  Blaladangan  u  Vortrtgen  «rhaltM,  «ino  der  «rataB  vm  Hr. 
JollB  Amorv  Lowell  in  Boston;  schliesslich  überbrachte  ihm  1872  »eiu  Freund,  Professor  I^'glcy  aU«  Pbilii- 
dd^ia,  eine  von  Profuaor  Youmaus  in  New  York  ausgegangene  und  von  2ö  Kamen  untenteichnet«  Ein- 
kMlmy,  dar  lyadntl  fladUeih  Fai|g»  Uatato,  nadidMii  «r  aoA  in  Joai  damaibw  J^dvat  tnit  awillMi  Male. 

nach  /wolrjilhrigcr  Pause,  daa  „Mer  de  Glace"  l>e«ucht  hatte.  Der  Profeamr  an  der  Smithaonian  Institution 
7.U  Wahhiiigtoii,  .losepb  Henry,  der  Neiftur  der  araeriltani.*chen  Gelehrten,  Ubernalmi  die  Leitung  der  Vor- 
lesungen und  diu  Anordnung  deradbeu ;  nach  dem  ursprünglicheu  Plane  »uliten  nie  der  Kvihc  nach  in  Boston, 
New  Yoric.  Philadelphia,  Baltimoro  und  Waabingtoo  abgehalten  werden,  Ende  1872  hoffte  Tjrndall  wieder 
nach  Engtand  torOektukeliren.  Da  aber  die  TorlerangcD  in  New  Tork  gerade  in  die  Ztit  der  Priaidentea- 
waM  fielen,  ko  wurde  ans  praktischrn  Gründen  die  Route  so  geändert,  daaa  dia  VortrAge  in  Xew  York  auf 
dia  in  Washiogtoa  folgen  tollten.  Alleidinga  wurde  iafolgedeaaen  der  AuJiNitlnlt  ia  den  Vereinigten  Staatea 
etwas  verllagert.  Dadnrek  erkielt  aber  Tyndall  logleiek  Geltgaakail,  die  Miagaraflllle  an  biaaafcaa,  Ua 
dann  >  si  e  TkltJgkeit  in  New  Vuik,  Itionklyn  und  New  Häven  Uma  glttnzemlen  AVimMii^i  t'iind.  DiM  war 
im  Februar  1878.  Uelierall  iaod  Tj-ndaJi  das  i'rcuudlicbste  Entgegenkommen;  wesentliche  Lintersttttaung  bei 
eelaen  Arbeiten  «rbielt  er  darefa  die  New  Yorker  Ctnks,  deren  Oaatfrenndaebafl  er  genosa,  dnrdi  den  Prirat- 

Mcscf.ir  dt-;  l'l^lte^.^rJri•  Henry,  Mr.  Rhee.».  haiipt.^acbliih  in  \Vn-«liinj;ti)n  um]  Boston,  ferner  durch  seineu 
Verwandten,  General  liector  Tyndall,  und  seinen  ernten  Au>istx.-utcn,  Jubu  Cottrcil.  Aus  den  grossen  Städten 
daa  laaara  vui  im  Wcelea«  waren  mittlerweile  neue  Einladungen  gekommen,  denen  Tjmdall  gara  Folge 
geleistet  hätte,  wenn  nicht  der  Khrenceerctar  der  Roj'al  Institution,  ür.  Bence  Jones,  in  eine  tödtliche 
Krankheit  veriallen  wäre,  die  Tyndall's  Kfickkebr  tur  NothwendigIceit  machte.  Jones  starb  am  '20.  April 
1673.  Dazu  hatte  fast  jede  aas  England  kommende  Post  Tynd»!!  neue  .\rbeiton  gebraebt,  neue  Pflichten 
aiifericgt,  denen  er  sich  nicht  Ungar  entsialMn  ntocbte,  obwohl  ia  Folge  der  Anatreagnagea  bei  den  Vor* 
leanngcn  nnd  der  Sehwierigkeit,  die  inatnimentalen  HOllbmittel  tn  beacb äffen,  tick  eia  entwhfedeaes  BedArtitin 
nach  Ruhe  einge«teill  hatte.  So  arbeitete  denn  Tyndall  noch  in  aller  Eile  seine  Vortrage,  von  denen  er  Ins 
«af  wenige  Fragmente  bei  seiner  Ankunft  in  New  York  nichts  aiedergeiebrieben  hatte,  ftkr  die  Drocklegnag 
aia  aad  flbei«ak  ai«  idaam  aaierikaaiidiaa  Variagar  Appletoa  ia  New  Tari^  ia  daaaaa  Tariage  aadi  die 
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fritharcB  Arbeiten  Tjndairi  fltap  AaMrika  lwratMg«g»lMB  wtna.  Ftr  die  GaMÜiIelila  dar  Oplilc  M  beeandm 
die  crite  und  Mchtte  VorleiUDg  TOD  Bedeatung:  TjTDdall'a  Absiebt  w&r  von  TornhereiD  nur  gewesen,  du 
WellentbwMie  dca  IjohtM  wiiwn  Lmra  mdglielwt  klar  sb  mMhen  and  die  optieebcn  Phlaomeoe  dirtii 
dieeellw  n  begrtaden,  aMit  aber  ein  füraliehe«  ijitenaliadiea  Laiirfaadi  der  Optik  n  Mhretbn.  Ei» 
vortrtfflkbe  Wärdignng  dieiei  Werkes  in  didaktie^hpr  Ilinüicht  giebt  Wip<if man:;  in  drr  Vorr^le  zu  «einer 
Ueberaeliuog,  worin  er  leigt,  da*»  lyodall  di«  «treoge  Metliadik  der  claMijcliea  f  bilokigw  hier  ancii  aof 
daa  Gebiet  der  Xatanriaamacbnftan  übertrafen  bat.  Aehnlinli  in  dar  Anhfe  eiod  1>ndall'e  Leeeiai  ii 
Electrieilj  troti  ihree  wklit  nieiuileiig'  geringen  Urnfang«. 

(KortMUung  folgt) 


Eingegangene  Sehrlfteu. 


Geechenk«. 
(Voa  Uk  Jnnl  Mb  U.  JaU  MM.) 
taml'Bi^rtv  m  Bn<  I— XX  (IM«— 1688) 

der  Zeitschrift  für  Etluuüagia  und  dtr  Verband]  angca 
der  Berliner  GeaeUackaft  fkr  Antbropolugie,  Ethnologie 
und  Orffcacbicbt«.  Hefkoigeg.  voo  Rndolf  Vircbow. 

Berlin  1894.  8». 

Oeognoatilche  JahreelieAa.  Secketer  Jahrgang. 
1893.  Caaael  1894.  d«. 

AlglteöBt  Knvt:  Eiaige  BeroerkungMi  aallaelieb 
der  bohnelneeken  Arbeiten  von  Fr.  Paschen,  Sep.-Abz. 

In  opare  di  Galileo  Galilei.  Vol.  III,  IV. 
Firenn  1892.  l'x.U.  4". 

AtSt  deU'  Iititnte  Botanioo  dall'  UniTaraiti  di 
PiMrU.  RedMti  da  Giovnniii  Brioei.  Sar.  II.  VoL  III 
Milano  1894,  B*. 

Weyer,  0.  D.  B.:  üeber  die  niagnetiaehe  Deeli- 
natim  in  Christiania  und  ihre  Bürulare  Aendcrung. 
Sep.-Abz.  —  Klrmi-nture  Bfrechntitip  der  Strrti- 
.scljnu}i[>eiibabin'ii  um  liii"  Noiiiif.  .St-|i,-.VIi7.  l  i-bf r 
die  IljiliiRii  ÜL-r  rifiiii'ti-iinioiitle  in  Uezuj;  itul  die  SontH'. 
Sep.-Abz.  l'i-bfr  di.'  .'■nf ulare  Vanatiim  der  tuagiie. 
liacben  Declination  in  Bio  de  Janeiro.  Sep.-Abz. 

Wikübhaft,  Valis:  Uelier  swei  neue  Fundorte 
Ton  QletaeberaehnunaeB  auf  •natebendem  Geetein  im 
norddentachea  GlaoMlgebiet«.  Sep.<Ain(. 

Loew,  Oaaw:  Tha  Enei^gjr  of  tba  UMag  Fmla. 
plaam.  Tokio  1894.  8«. 

Mc Alpine:  Ileport  on  Kuit  in  Whant  Experiment« 
1692—93.  Melbourne  1694.  8o. 

XnMrtMih.0.:  Uaber  snipoiara  bdastionivirknng 
in  Geiatler'sehen  Röhren  unter  dem  Einfluaae  daa 
mcnccblichen  Körpera.  Sep..Al>i.  —  Zur  Mechanik 
di  r  Wrilejibewcumiig.  lieber  die  Einwirkung  des  Oels 
,nil'  die  WellenbrwidunB.  Bemerkungen  über  loeale 
\Vittiruiipf.progn<)pe  niid  ul"  r  dir  Verwerthong  ton 
beobnchtungen  an  Tbier<'n.  Si]i.-.\bz. 

Van  Bambeke.  Cta  :  llyptit»  va«culairee  da  My- 
c4lium  dea  Autobaiidiom jrcitea.  Sep.'Al>Z. 

FftrtMh,  Oaoftr:  Die  Entotekmg  dar  iltesten 
Werkzeuge  und  Gerfttlie.  Inang  •IKeaert.  Hall«  n.  S. 
1692.  8». 


OoldidmteAt,  Guido,  ond  ▼.■annwliiwyr.Fntt: 

üeber  das  S'<>imrin    {II.  Abhandlung.)  Sep.-Abi. 

Möller,  Otto ;  Die  Ortslieweguog  der  Bardlarii- 
ccen.  II.  Sep.-Abi. 

Siaakar.  Bul:  Labenabiid  einee  VogiUadm 
(K.  Tk.  liebe).  8ap.-Abi. 

OrCOulT.:  Wegrtfhleeha  Ungenbeati— «ngw 

Ar  die  1c6nigiiehe  Sternwarte  zn  BogeiAaiiaea.  Tf.TlMiL 

Sei.  -All.: 

Cecb.C.  0. :  G.  llüKtlM.hutz-Plakat  mit  vier  Bilden 
von  Prof.  Jone!  Bauer.  Edition  daa  Agraawr Tfclai eelwilih 
Verdaee.  Agran  1894.  4«. 

Kriaghbauar:  IcbneaBaHiiden.Stadien.  SepwAki. 

Elster,  J ,  und  CMtaliZ.:  Wettere  tiebtnleetiiMke 
Versuche.  Sep.-Abz. 

Bartals,  Max :  Die  Traumen  der  UamUaae.  Sep.- 
Alis.  —  Die  Medicin  der  Naturvölker.  Ethnologiache 
Beitrige  zur  Urgeschichte  der  Medicin.  Leipzig  1893. 
80.  —  Ueber  Menscbenschwänae.  8ep.>Aba.  —  Die 
geaekwiiitten  Menseben.  8ep.-Abc.  '—  Ein  nener  FsD 

viiri  uiiL'*-wut'h*.*r!H!n  Mf*nHrlien'»rbwart:r.  Sep--.Abz, 

Ricliarz,  F. :  Der  Satz  vom  Virial  und  seine  An- 
wendung in  dar  MnetiaabeB  Thaaria  dar  Matais. 
Sep.-Abk. 


Ankftufe. 

<\om  16.  Juni  bi«  16.  Juli  ISM.) 

Unser  Wissen  von  der  Erde.  Allgemeine  Er.l 
kundf  und  Laiuici  kuüüe  y<iii  Europa.  Hcrausgoi;.  uotfr 
iachmiinnist ijir  Mitwirkung  von  .\lfrcd  Kirrlilnifl 
Lfg.  165-169.   Wien  und  Trag,  Leipzig  1893.  tS*. 

KbMBttgnplim.  BeitrlgemrltatnxveieUkUe 
der  Voneit  Herooagag.  Ton  Karl  A.  ZitteL 
Bd.  41.  Lfg.  1.  2.  Stattgart  1884.  4*. 

Enoyklopaedie  derHatorwiseensobaften.  Her>a<- 
t'.  ^'.  l,.n  u/ti  Prol',  Dr.  W.  Förster  etc.  XXVI. Bd., 
«iitliiii:  Ilaiidwoiterbnch  der  Cbamie,  XU.  Bd. 
Breslau  1894.  8«. 


Tauschverkehr. 
.Vom  15.  MArz  Iii«  15.  April  18i»l.  Fnrtaetzung.l 
Am44iii{«  Tinw4r(»l*  daa  UMmmtum  im  lUt  VMarn* 
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B««tiea  m^dieale  da  U  SoeitfM  dM  SoitBSM 
exptfrimentale»  in  Charkow.  Travkux  1891,  1892. 
Charkow  lbl'.l2,  1»!>3.  8".  (RiuiUch.) 

La  Ctlole.  Kecueil  de  Cytologie  et  d'Eliatologie 
gen4>rali-  publie  par  J.  B.  Carnoy,  G.  Gilsoo, 
J.  Deny»   Tom.  X.  Fiwc.  1 .  Licrro,  Louvain  lö'U-  4''. 

Cambridge  Philoiophical  Society.  Tranaactiaoa. 
Vol.  XV,  I'.  4.    Cambridge  1894.  4«'. 

Qnekett  Mioroioopicai  Club  io  London.  Jouraiil. 
Ser.  II,  Vol.  V,  Nr.  34.   London  1894.  8». 

Botanical  Society  in  Edinbarg.  Tr«n8»e(ioiui 

«od  IViK'fedings.  Vol.  XIX.  P.  II,  KI.  Ediiihurgh 
1892—94.  8». 

Sooiedade  Broteriana  in  Coimbra.  Bolt-tim.  XI. 
Fmc.  1.  1893.  Coimbra  1893.  ö». 

SocKM  Boyale  de  Geographie  in  Antwerpen. 

Bulletin.  Tom.  XVIII.  Fa»c   2.  3.    Anver»  1894  8». 

Sooietü  Totoana  di  Soienxe  Hatnrali  in  Fita. 
Attt.   MeniOTie.    Vol.  XIII.    Pisa  1894.  8". 

 Prooewi  Verbali.  Vol.  IX.    Pi«a  1894— 

189«.  8». 

Faletnologia  Italiana  in  Parma.  Bullettino. 
Ser.  II.  Tom.  IX.  Addu  XIX.  Nr.  10—12.  Pariua 

1893.  8«. 

Vew   York    Kicroicopieal    Society.  Journal. 

Vol.  X.  Nr.  1.    New  York  18'J4.  8«. 

Oeologieal  Sorrey  of  Alabama  Report  er  tfae 
Cool  ilcasurva  of  Blourtt  Mountain.  Montgotuery,  AI*. 

1893.  8». 

ünivereity  of  Toronto.  Papcrs  n-ad  bcfore  ihc 
Hathomatical  and  Pliyaicul  Society  duriug  tlie  year 
1891—92.   Torootü  18112.  8». 

California  Academy  of  Sciences  in  San  Fran- 
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(KorbM>uanir  folft) 

Oberirdische  und  unterirdische  Wirkungen 
eines  Blitzstrahles. 

Von  0.  Hopp« -riiiu>tbal. 
^Kortiwijiuiitr  un<l  SrliluKi.^ 

Vereucho  mit  Drahtnägoln, 
um  eine  Erscheinung  herbeizutübren,  wie  solobe 
der  Blits  an  dou  obon  boechriobouon  Nägolu 
bewirkt  bat. 

Unter  der  Lupo,  bi^zw.  di-m  Mikroskope,  zcigtou 
die  NÜKi'l  gleich  nucli  dorn  BlitZM'hliijje  den  hierunter 
giY^childertcn  Xustand.    (iejci-iiwürtip  hat  das  AfUs-nTu 
der  Nagelcndtliichen  iWh  etwa«  (nielil  rieli  rciiiudtirt. 
Loop,  X.\X. 


Da»  Ende  de«  einen  Naitel*  ist  durch  oiou  flach- 
rinnenfbrniiK  ftwtaltel«  Fläche  f  f  abgratatzt  (Fig.  8,i. 

Ks  mudit  d«n  Fjndrock,  al»  vrenn  au«  dioaor 
Kinne,  die  bei  wa^<roi'bt«r  \Mfn  der  Nagvlochse  ateil 
goutrigt  liegt,  nach  einer  Seite  (unten  hini  eine  fliiiaig« 
Mump,  dia  übrigen»  auch  dio  ganze  Hinne  dünn  bu' 
kkiidct,  auagefloamm  ist. 

Unterhalb  der  AunfluMMilfuuug  hängt  die  Hohntelz- 
nuMae  in  Tröpfchen  t  an  der  Nagelwand. 

Fig.  H. 


l  \ 

Auvuer  an  dur  Ausflusitolfuung  »ind  die  Itüuder 
r  der  rinuenforniig  g<>!italtetun  Flüche  gegen  dio  uii- 
viT'i'lirte  Nageloberftiii  hc  ganz  ftchavf,  dabei  abi-r  fein- 
hmikeri;;. 

Zu  beitleii  Si-iteti  de*  Kiniientiefsten  stehen  die 
Itüuder  wif  in  Gefttalt  rweiiT  kleiner  Hörner  bceonderü 
.^tark  herror. 

|>ie  ObcTflii4-1ie  der  A  bi>tutzung»flüchv  ist  im 
Ganzen  «olir  glatt  und  glänzend,  iw  aieht  achloeketi- 
artig  aus.  diT  (!lanj!  ist  iiutBllimh,  die  Farbe  ein 
hellcM  Stahlgrau:  dabei  i»t  aber  ein  Srhilleni  nach 
Art  der  Farben  dünner  Hlkttchen  wahrzunohtneh. 

IHe  glatl<i  Fläche  era-hcint  utellenwi-iw  einerswta 
wii'  mit  feinen  ,N'ade|i»ticheii  durchbohrt,  AJidercrveiU 
mit  feinen  Warzen  budeckt.  Dies«  Vvrtiefuugou  ao- 
wohl  nl.H  auch  die  F>hdhungen  «ind  manchroaJ,  nicht 
immer,  von  mehr  «der  minder  hohen  und  breiten, 
M-ul-iHiirmigeu  Kinnen  umgeben  ;Kraler\ 

Die  Warzen  nind  tlieils  kleine  .Srhlackenkiigelchou 
Viin   iHhwunliolufr  Farbe,   tlieiU,    wie  man  unter 
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dem  Hikroeko|M.'  bei  KrhwarJipr  V«Tfrr««M>nit))t  bemf-rkt, 
rothbnrane  krystaUiniidi  aiuMheade  lUiMin.  IJutw 

Kchwar?«  ,  nu'talliürh  ^l.-i iizends  KijsNillclHB  TO  oklht 
duIkt  bv»UiniDb«riur  Jr'oriu. 

In  G«mw  «riBMrt  dieOliOTflklie  aa  dw  auMihat 
Schlacken. 

Dm  Ende  des  anderen  NafcU  unt«raeheidet  «ich 
▼en  dem  de*  oben  b«Kbneb«Dvn  nur  dudurth,  i\a»» 
die  «110  BimwBwaiid  seratdrt  erKhciot  und  dm  di« 
gtoM   Ofaerfliehe    die   HMdafliuilMit  TMbnBBtea 

Ei»oiui  hat. 

Nadelfönuiis«  Vertiefung«  (Kntiiir)  liad  tof  dar 
Ab«tiitani)|;«flS(Jii>  viel  hinfiger  ak  mnnriBrmige 

KrhShiuijr<-n.  In  i  ii  tii  fi  r  ).•(  hrm!«  i,  \'iTtii'fiinfmi 
licKt-n  vvatrul  kii'iuo  Kiigi<i<:bi>u,  wahrüchcinlicb  aiu 
ftwchaiDlaen  (tevewner  Mub  beatehend.   Wenn  man 

hfldc  >"!i;r<'li.'i!r!i-n  niil  «nuitirliT  vi  r;_'li  ii  hl ,  wird  um 
uuwillkui'ln  Ii  aii  <iiv  bcitlfii  zum  Tlit-il  abgi-bruiltMl 
KoUempitin  Mnair  elektriMban  BoRanluiii«  aiimari. 

Spiit«  r  liaHi-  iih  n.if  lioii  Mittrln,  Wflrhc  da« 
pliysilcaliüchc  C'abiut't  der  hiexigen  Bergakademie  be- 
utet, VBrMwht,  tB  DnUnaKaln  SebrnJamgaa  harvar- 
nnftn,  wie  -mh-hp  bit-r  vnm  Rlitze  bewirkt  mrm. 
Alwr  ohue  den  gewki]iM.'hU'U  Krfolg. 

Auch  dan  gaadiidttaatoii  FcaemiMteni  der  hie* 
^'•■iii  n  Ceotnlwhini>'<li'  w\:r<lv  aufKfjtcbi'n,  iu  dem  leb- 
luU'U-stcn  HblllKilileii-,  Koks-  oder  Steinkohlen-Feuer 
ünw  Sehnriedeamo  Sebmelsungen  an  tthnlichen  Draht- 
nügeln  rorzunehmen.  Hierbei  wurden  die  Niy^el  wohl 
gründlich  verbrannt,  aber  ihr  Avunehen  hatte  nicht 
die  miodeile  Admüchkeit  mit  dem  der  Ten  Blitia 
getnifTcnen . 

/uli'tzt  sandte  ich  an  Siemen«  und  llaUke  iu 
Rerüii  die  vom  Blitze  getmfliBua  Kögel  mit  dar  Bitten 
derartige  Drahtiidgel  einem  atBffceran  Strome  n  unter- 
weifbii. 

Die  genannte  Finna  ging  mit  dar  gitatan  Beteit- 

Willigkeit,  flir  die  ieh  himniit  aedimalK  meinen  rer- 
bindlichsten  Dank  aoadrUoka,  auf  meine  Bitte  eiu  und 
.lUAM'rte  Kieh  buld  ddün,  dam  man  eiacnic  Diahtingal 
dauernd  einem  Strome  ma  200  hi»  2S0  Ampere  aua- 
•etaen  ntam,  nm  an  ihnen  dnc  ähnliche  Wirkung 
liemnurufeu,  wie  solche  rem  Blitxe  an  den  mit- 
gmaadlBn  Nägeln  herbei;n'fUhrt  «ei. 

Viter  die  Spannung  den  Blitze«,  «owie  über  die 
TO«  demselben  geleittete  Arbeit  ümm  aieh  Jododi 
kaum  eine  Ifiilhniaeiinnf  anfirteUeii.'} 


ÜBtecinUaohe  Wirkungen  dea  Blitaetrahlea. 
Läng!  der  Firste  (Decke)  der  „Tiefen  acbiff- 
baran  Waaaaretreeke"  iet  ein  18  mm  dicfem 
DrahtmU  (aog;i  BnderMii)  anagespannt  und  hier  irMuU 
eiaaner  Xlamawni  boAaägt.  Der  vom  im  Boote 
■lehende  fldüIRsr  erfiuet  diaoea  Seil  and  aicbt  mA 
utnl  damit  niiih  d:L<  Hint  firt  .\ti  bt-stiinniten  St«  !:it. 
iit  die  Strecke  ao  erweitert,  dau  «ich  begegDaadf 
Soote  hier  einander  niaveicben  köniiea.  Um  hrim 
Störuniren  im  Betriebe  ru  veranla»?en,  »ind  die  Schiffer 
aiigi-wieaeii,  ihre  Foliriseit  inue  zu  halten.  Dieselben 
wisaen  demnach  genau,  um  welche  Zeit  ti« 
aiah  «a  den  einaelnen  Stellen  der  Strecke 
befinden. 

Auf  dieoe  Weiae  *)  werden  die  in  den  Danen  dü 
Burgatütter  GrubeareTien»  tewonnanm  Eae  tob  dem 


Beim  Bmiuha  der  nankfnrter  AusxtpUnni;  mit  SmJi- 
nnden  der  himigen  Bnipdcademii-  wurden  uns  durrh  die 
JUiTcn  Vertr«>tf>r  der  rirma  Sipiuen»  und  Halxke  aurk  dir 
Wlrkunxi-n  ihn-r  Ströme  von  'Jli  «Xift  Volt  Sjumnunr  irewi/t. 

Die  Verbuche  tt'HK'n  mir  )l<'ii  Wniiscli  niili»'.  rt-whinaU  *'tn--. 
»»•nn  uui'ii  nur  u  ii'riiälH'rlr  ICriiiilti-Uiiii.:  it'T  iitit  litr  ht-id^ 
I>nihlliiW<'l  CilMTtnujetn'ii  WirkiiilK  Hlit«">'<  r.n  » erxucbi'li 
Irn  Handte  denhalti  zwei  N*t!el  der  fraglichen  Sorte 
an  jene  Hem'ii  imHi  Kr.uü<tiirt  a.  M.  mit  der  Anfn^p',  <ik 
6a  nicllt  nfifrlirli  »ei.  mii  ilm-m  liiK'h^ropitnnleii  Stnnor  di* 
ngd  bei  2U  timi  Spit/mentfcniunir  etva  m>  wcKZUM-iimelMi, 
wie  i«i  vcrnniililii );  iliirfh  iii>«i>ri  n  lilitz^tnilil  m-^rli. vi 

Pu-i  Ii   >.-|ir.-lli.-li   M.III   J'l    S.  |i;.-lrlh.T   1--'M,    r'lir   vir'.l,,..  Irl; 

«n  ilii-Hcr  Stell.'  niirliiiin!^  ineiiieii  Dank  ÄU«ipn>rhe.  wordi' 
mir  liieniiil  mit|^>theilt,  die.H  die  Srblairweite  bei  2tl<liiu  Vel: 
S|iiuiiiuiig  wiilil  etwa  'M  luiii  iM'trOf)-,  diu«  jüier  Iwi  dm 
Cailiineivervurlien  der  Teiliniiirh  an  den  beiden  8yitM% 
zvisriien  denen  der  IJditweR  ent«u>be,  ein  auwemtdentM 
ueriiiirer  »ei,  «eil  man  nur  Ober  eine  ^ttmuMtkt  ton  «tea 
'  _  .XlUpiTe  »ertii;;e, 

Ek  wnr  detdudb  nicht  mivllcli.  iiiiiere  4  mm  dicks 
Nittel  M)  abzuwhmelz«'«.  wie  e^  der  ItliW  Tcrmucht  haWk 

X<'hniM  irli  ierlr.ch  iin.  vn-^  ^'Imri  durrli  die  Sicmcni- 
M'ljefi  \  Mr^tirlie  1"^^;'  tTtnill>-U  »jir,  ilü.-^?»  zur  .N-hm.-]- 

zuiix  i>i>l<  her  4  loiu  dicken  Kireitdralitiiäg«'!  ;iiKi  Aiout'nr 
ferner,  daat  inm  DuRhaehlaiRn  einer  iMÜnnidMi  LaftMnidil 
*an  20  mm  Dieke  (wie  «oildie  etea  bei  nnwmi  Nteala 
Torbanden  anr)  eine  S|MinniiiU(  nin  'Ül  IKM)  Volt  orfnrdeniA 
•ei,  ao  llart  •iu-li  iin);en^hert  dnrrh  <»ine  eiiilVIie  Kechnaif 
andeulen,  welche  Wirktmi;  in  l'ti'nl<'kriU'ten  jener  Nekm- 
aeeig  unaore»  Hliuiitntiiii-^.  .>iiiiii  .in-  Nxgel  inSOmi 
Hpitcenentfeniune  firlimnlz.  u"  i'i^^.  n  li.n 

Hille  der  Blil/.  eine  volle  Sii  imcle  i;<'l>niiit  ln.  um  Ht 
giiuuinte  Wirklint.'      erzielen,  mi  wire  M'iue  Ix-iMung 
—  <_>iiiiiiii  .  ]»»  —  4000000  Velt'Amiilte 
4UIIMKII)  ^^^^  Ifpnlekr*fte. 

Wirf  dti-  Wirkimir  hInt  in  mir  '  ,„  S<^iinde  vidlmimi. 
tto  w<inl<-n  »^ich  ■^>f»r  .Vt  (XNI  l'ferdekrftAe  prpot)en. 

Sind  al«»  meine  Si-blilnM-  iiicbt  faliwli.  s»  küoate  ma 
b«duiMplen,  diiKK  die  (iexuMintwirkuni;  nn^er»  UliUM  liU 
narh  vielen  Tausend  IMerdekriften  zllhle. 

ViellnirJil  int  e»  in  Zukunft  raJlfrlidi.  K«>iianen>  Wrnka 
flIr  die  Wirkungen  der  Bliue  nach  Volt-Amp^n>  Ii«*. 
nMeknAen  aniagebea,  ali  dlenr  orate  Venaab  «- 

n*Ma<MH>  AimliMt  «n  KitAmn    In  Jtmm  VmAmms 


Uaheu-^i'hiU'hto  aii  bi«  m  dem  Ottilie- 
ftrigSMlnJR.  Oi«  im  fbl)(«idm  «nHdmtaB, 

an  dpr  Titfin  W'iLtsiT.-.tred»  B<H'iii''  -i  ?'i:.Vtr  situl 
der  Ki'iUu  uiu'li:  Königin  Harit-lSrliucli  l ,  Kl i »u- 
betb-8chaeht>),  Alto llMiK*i«tbi)^  HeriogUeorK 
Wilhelm  •  Sehacht,  Ktfnigiii  Chsrlottsr- 
Schacht,  Otliliae-Schacht. 

Schon  in  frfUicren  Jahren  wol1U<n  die  hfrhiffer 
hd  nboriidifcfaflii  Owwittmi,  dia  ligh  hhar  ilar  Tiafau 
Wsaaeratreeka  entlwlen,  elektriaohe  ScfaUjTc  beim 
Aniwaen  dm  (pmannt«]!!  8<-iK'n  <'iiipABgan  hobfii. 

VarCMMT  bMt  «a  dwhalb  fUr  angaani^,  die 
Schfffsr,   weleba  au  Zeit  der  obea  neeehilderta 

<r.  w  if.  ii:.tlu<iimg«l   Mlf   dor   TiiTcii    \Va<f-< n  >  kr 

bewi'luil'iigt  gt'weten  mmn,  anttlich  xu  ventduueii. 

in  ji-diT  Wi'isp  b»';riiii'itij;trn  Vcnifhniung  liitot  -iiih  am 
besUm  duri'k  diu  Wortlaut  dt-r  am  viertvu  Tagv  nach 
ammm  ProtoooUa  dartknn: 


Schmier,   Müller,    Kock,    WuiM,  Fuclw, 
nd  GioMeoft, 


Protoool  1. 

»üeacbcheu  iiu  SitnuigMuuuer  dei  Beiyintpevtion»- 
n  CbmMl,  Am  U.  J«K  1881. 

Gegenwärtig  wnn-n : 

Herr  BertriiwpM'lur  l.<'n/, 
p    Oberateiger  Kuuni, 
,    Unternteiger  KiifeUer 
und  ich  (O.  Hoppe). 
VnrgeladaK  und  «ndüenoi  mm  <Be  BeiglgHto 
(Schiffer): 


um  wi>si'ii  der  Bio)im  liruuKi  ii  viTtioinmi'n  zu  wi  rd™, 
wvichi-  dieM-lbt'u  am  Mui^'t-ii  di-<t  2Ü.  Juii  uut'  der 
tiefen,  schiffbaren  Waaseratrecke  gaauHiht 
hihen  voUteD  wühNod  deejeni^  Gewitten,  wekhea 
daa  eben  erwShnte  MOIlerache  Haus  besdiüdicto. 

Femer  var  auf  VenuÜMraog  dea  Ofaerataigm 
Kunat  enchienau  und  wurde  rmnMmm  0.  Wdgwt  L, 
■wdeher  wihrend  dea  Erögnitaea  rieh  ebcnMlt  auf 
der  tiefen  WiiMerotnx'ko,  oahe  dem  Elisabeth- 
Schachte*)  beland  nad  naoh  mümt  AnMiga  gans 
bawmden  dmh  dm  BütwUafr  gaUttm  habmi  nvllte. 

Vi. II  di  u  I  rwuluiten  Bergloutiti  vurden  Si  lin  ier, 
Müller  uud  Weigert  1,  uud  swar  ein  Jeder 
ohne  Baiaain  daa  Anderan,  riiigaheiMl  yairnaaiMiaii 
und  iiaili  (Ii  !"  \  r  r  iir  Ii  m  u  11  ^'  vnn  den  n<><h 
nicht  vcruoinnicueu  Kamtiradun  ivrngehalten. 

Kriegmer  hatte  mir  aakoB  88.  JuH  amia 
Erlebniiae  mit  leUmftan  Worten  geschildert. 

Weiss,  Fnebs  und  Oroaaoort  wurden  suai- 
■wiicih  bcAnagl.  Ihre  AatwwtM  tfalwtM  üb  VaMOt» 
Bchan  aieiht  viel  Naoaa. 

Die  ia  Mgmder  Ikhalla  ugefUittan  45  Vragan 
wudaa  oinem  jedan  der  «naeln  TemommiMn  Beqr- 
iMrte  TOigahigt,  um  aas  etwa  gleiehea  Sinn  gahmdiP 
Aatwwteo  aiaa  möglichBt  Kresse  Amdürnraflg  an  den 

wahren    TliattM-ittaiid   herzuleiten.     Die  AeUMCrDllgen 

der  licrgleut«  sind  tkujilidiet  wörtlich  wiodeigegebeu. 


Fragen. 


Dia  n  TMecoll  npnaainMom  AsnwirungeB  der  Bergleate: 

Bfhreif r   Hornisnn  Mfliler       ]  Weigert 


I)  Int  «choa  imniu  vom  de- 
wiU4T  und  ili-vsfii  Wir 
kunppn    auf    der  tieli'ii 
WiiJ>M>r><trerko  iidpr  mouhI 
in  dfn  (irulien  in  llimn 


Auf  i\pT  Wassi'Pilrvrkp  war  an   K»  Inil  «i  lnin  KvMilSI.  sl»  die 


tr  Schiller 
die  VcmMthw«,  dais  im 
liufc  dea  1>gsa  ein  Üe- 


:t)  im  »ebln-  Zeit  »unleti 
die  pratpn  Schliirt*  ver- 
HpAtt? 

4)  An  «pirhrr Stelle  behnd«^ 
Hieb  am  dinte  Zeit  die 
Sdiifler? 


liMii  I ii-» itliTLiifi'  iiiirh  nn  lil 
» i>ni '  M  »  mi  r  L"  -i>rix'lien.  In 
der<inil"  is!  ^(lon  oft  Min 
den  Wirkiiimi'n  der<ie«iUer, 
besenden  auf  der  liefen 
Wessel  stiwlie,  (teipnicben. 

Oeim  „Rt^infohten"  «wda  da- 
ran K<>i>pn>rhen,dsii»  ein  Ge- 
witter kommen  würde.  Koch 
Mirte  uui  I  rhr  auf  der 
llilii|i«'bank  de»  Herseatleon 
Wilbehn:  wir  hriegea  ein 
tiewiner. 

■J"  MittBlea  MmRetWi 


iiilfiT  im  (iaipel  waren, 
um  aruulaliren. 


Das  Uewitter  war  nnrh  nirbt 
in  (lange,  sin  Woijiert  I. 
ba  tiaipal  irar.  W.  bat  nur 
Wa 


S"  Minaiea 


ZwiM-heii  Her^iitf  Vftatg  Wil- 1  Seim  Cbariotter  t^encfalsRe.    i.' ^^i  IiilMAn««  von  der  Marie 
heim  unil  rimrlnite  (Char-I  »-v  nieluwienidenhaltea 

lotter  iiewulbe).  |  uurh  nirbl 


*)  Der  WirtHh-Sttacht  in  am  lA  Juii  IflW 
•)  HoriasMal  gemessen  liegt 
0  Da«  Weigert  L  fai  aiMr 
and  MOllcr.  efkllR  setaa  abm 


Antwoitso.  (äMe  such  Seite  W.) 


•Sdwehte  rieh  befhnd,  als 
14« 
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F  r  a  (r  p  n. 


lUf  7.U  F'ri>li""<>ll  in'ni'imni'ni-ti  Ai'ii-iMTunp-n  <lcr  BriylfiiU' : 
Srlir<'i>T  lli'rmann  Müllvr  \Vfii!«»rt  I. 


fi)  Wii-  weit  warpn  di<>ti<>ll>(>n 
nlwa  Tun  <>tniu>d«>r  rni- 

fi>  Wann  prt'olnt«-  diT  lipt- 
liir»!«'  Sdil«(t? 

7)  W'ii  warpii  dir  Srliiffrr 
flwa  um  di«>iw  iSfii? 

8)  Wer  TOD  «l*n  SfhiflTi'ni  Imt 
)ft(>irli  iMrli  der  l'hr  f^- 

!*)  War  wpjj«!  di>»  OrU--^  und 
V)iy<'ii  (li-r  Z<'it  MrinunK!'- 
v<'n«rlii<tli>tilii*il  ? 

10)  In  «pirbein  KüriM-rtlicili- 
wurde  der  Srhla^  aiD  lipf- 
tipitfii  vi'nmTltt  ■.' 

11)  War  di<'  Yn\ftf  dp»  Schlajfp» 
niphr  pinp  LlUiintiiic  udor 
pinr  fcowaJtMunp  /.iimiiii- 
UK'iiy.ii-huiut  rf<<r  Munkplii 
(Knuniit  )  i 

12)  WVIrtipH  <i«fdhl  wuniv  iti 
drii  KlnK<>rn  und  in  don 
II  An  dl' II  vrrtnfrklV 

13)  —  in  Jpn  Arnipn? 
U)  —  in  ilt-r  Brimf.' 


IB)  —  in  dm  Hi-incii'.' 

16)  Wirkt»'  der  Si'hlit«  »n  Iw- 
UulM>«d,  daM  au<  <>iniK«^ 
/i'il  diu  Kpwu.'vstMMn  (Ili'i- 
rcn  iiiul  SpIipi»)  »«t- 
M-hwand  V 

17)  WfIffnT  ><>n  d<'n  SrbiBpm 
luit  toniiKMi'liilii'li  dii- 
»tllrk^kb-WirkuiiKi'rliüirpii'/ 

IM)  Wa»  Itial  dpr  Rinzclni* 
kiin!  iiarh  d<>in  S«-liln»r»' > 


IM)  War  in^'iid  EiiiiT  im 
Zwpifpl  w«"(fon  dpr  l'rjiflip 
d««  SrlilairoüV 


3))  I>i  .li-iitiiijil  in  F'nliti-  il<'i> 
Srliliyri-«  kmiik  ixlcr  aiifh 
nur  unwohl  i;pwi<nlpn  ? 

21)  Wiirdp  i>in  lllitz  ndr-r  pin 
Iii  i  i7.iirii|r<-<  A  II  lli-iuli  Ii  '11 
•kIit  i'i"  iiri<liiu<'rndi'« 
Ijpnrhtpii  walirKcnoniiuiMi? 

'£!)  Wii  zpifctc  »icH  dl*"  Kpuit- 
«•rwhoiiMiiijj  ■' 

2a)  Wiirdo  intendi'inliprlluxh 


Ktva  III  ID  aUKPiniindrr. 


l'nUT  dem  (TiarUittPr  Viut- 
•chlBfrv. 

SiJinitT  nicht 


Im   nirhl  w^itor  davon  ir*'- 

s|ir<K-h*n,  »i'il  Z'iit  und  Ort 
dpR  Schiffpm  licknnnl  km. 

Im  inuizvn  KOrpor  ..r.ii  dir 
Füise  raus". 


iJUimunit. 


EUiP  SrliiffHlAnui'. 


(I  Minuten  von  dorn  rhariotipr 
yiK'r^clilne«'  rntfi'mt  <nwli 
un({)'fA]ircr  hrbAtziinK). 

M,  aiirli  nirlil. 


Hatipn  »icli  nirlic  witr<>n 
und  Orl  (f-trittcn. 

In  lieid«<n  Arnim:  „Oit  Blitz 
iM  zn  der  Hand  mn-  und  an 

di'ii  KIllKiffi'h  «iiil<>r  ntUK- 
jirjpinif«'»", 

LJhmnnir. 


Bin«'  Srhiff-Iflnirf 


fntfr  iliT  Kli-«lM'lh. 


AU  W.  «ii-diT  zu  AdKm 
kain.  hat  pt  narh  der  Ilir 
(fpwhpn 

.Win. 


In  d<>r  HruM  und  in  in 
Kni<<4>n:  ..In  dir  Wad  i<t 

fr  (dpr  Uliu)  »««rkpn  p»- 
hliphpn". 

W.  ift  zuiammpne^zof!«!  nnt 
hat  auf  d<Mi  Knieea  ^• 
|p(fi'ii  Dil'  iuid<*n'ii  wiin- 
(rn  und  larhtfn. 


KiK^nthütnlirhp  Wllmip: 
„Kaww  dirk  und  <rip  wpnn 
diutk'in  piii^p'M'hlufi'ri  i!<r'  Kpinn. 


In  ili-ii  KiiiKi'rn  ki-in  OfQlil. 
nur  fühlt''  hu'Ii  da«  Kudcr- 
Hpi]  Uhpf  und  xxhef  hniiiK  an. 

KrinK, 


In  d«4i 
•pilrt. 


Hinilpii  iiiiliu  »i-r- 


Ri'wuMiiM'in  war  »i'jj.  Arbpitj" 
unfUfaiir. 


Kiichs  lint  upwpinl. 


AIIp  »fhriwn  laut  auf.  „Thrt- 
npii  slAnden  Alli'ii  in  di>n 

AuiJl.Tl". 


KpinH. 

|{i>wuiiiit!H>in  verloren,  „wie 
i  »pnn  man  irPirra  einen  An- 
'  itt'rrn  lu-fti^'  nnlUult  und 
'    pinen  fi'stpn  >ili)>.>  lirkiininif. 


>«<'hn'i4'r  srlirii'  ain  lAiufstpii. 
Die  anderen  haben  nur  i-iiieii 
kiirni-li  Sflirri  iia<«e«ti:>HHP||. 

[Keiner  tmiite  "irb,  an>  I{uder> 
seil  zu  fachen.  Mdller  luit 
(fi-^ivt  :  „li'h  fans'  nicht 
wii'dcr  iin", 


Vom  Handgelenk  ist  i1>t 
SclilaR  autfpf^an^n. 

Wei^ceirtii  iiruit  iüt  jetzt  nixii 
krank  von  dem  starken 
Zuaainmendrticken. 

Bmonden  in  den  Kniei'tu 

,^a!*'  wir  uchrien  „An". 
Mordukandal  anf  d«n  Wa*- 

wni  .,Kin  S<'hrpi,  wa»  au» 
dem  llalii  raoji  wollt«'''. 

Khiiner  w\\  nucb  «lirkeral» 
W.  I.  gelitten  Itaben. 


Kheitenpr  >ji«l,  als  S'hreii-r  Keiner.  Wir  wniiKb'n,  Avu»  lUn 

lii-iin   ersinn  Scilla«!«-    laiil  SehlHi!«'  vniii  (lewitter  hi'r- 

aufüchrie:  ..  mer  miIIK'  sich  kamen. 
Ja  furchten,  weslmlli  srbreist 
du  ilt'un  ■■II  laut". 

Schreier  nicht.  A  her  das  KsHcn  ..Xnr  Schreck  und  Ati^M.  hin 

luil  ibni  nicht  ite^'hnieckt.  man  trauen  kann,  ob  nichtii 

[iiiwuirl  \*V*. 

„Hellni«*"  \i»rili*ri  .\il|fell,  aber  Niehl.*  ireM'bi'ii. 
nur  einen  Aii(i»'nhlii'k 


Weiüi-  Srhri'iiT  nicht  i\\  -jitien 


Weijtert  und  Krick  wollen 
2  l''ui>ken  aiii  Kudennl 
gcnefaeu  luiben. 

Km  Kudcnx-il. 
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Fr>(«a. 


Dia  n 
8chr«i«r 


AMmenuiimi  dar  Beifleate: 
Harnu«  XaiUr  WaigartL 


26)  Warden  WindiuOaae  mhr< 
j(i>naininen  -und  «ImmIm 
dim«llMti  «nhl  mit  dfn 
venpflrtcn  S<'hlll({i'n  in  ir- 

Kna  welrlii'iii  Xu^anlm(>B- 
ngv? 

SB)  Wohnr  kamen  die  Stnt,»«? 

27)  Wie  Un|p>  wurde  ana 
Kiirrhl  »<>r  cinMii  hIkt- 
iii»li);<>ii  Srliln^rp  day  Ziig- 

ItudcrKciii  unlH>rülirt 

L'i'lll-~i-ll  '.' 

2m)  Wurde  bei  <li-r  Kt-nlliniaf; 
mit  dra  (Seilpn- iWündtn 
d*r  SlriH-ke  irjrend  eine 
Wiriinnir  Ter»)iflrt  ? 

29)  Kamen  dir  SrhUlirt»  nar 
««■  Itaianaila  harr 


tOi  1Uchtl>U>    «irli    wohl  die 
fttkrke   der  EinpKndunfr 
narli  der  SUrfce^  mit  wel 
eher  da»  R«  " 
fiuat  vuide? 


21)  Wann  iat  der  lattl»  Mb« 

venpQrt  oder  eine  Wir- 
kung wahi>ten(iinineii.«'el- 
che  auf  Fondaiiar  de« 
(ievittm 
lauen? 


22)  IkI  dan  RudenwU  (Diaht- 
Mil)  iiiellenweiw  Im  wni 


'  mit  Tkacr 

88)  Wnda  dia  IM 
de«  8dA«ea 

klel>erig| 
34)  Wurde 


bim« 


I  Zeiten 


SS)  War  dai  Safl  Iwdil 


28)  Soaekl  dar  ScbilTer  <>fi  in 
dia  HIade,  oder  »ind  die 
dea  Zie- 


Otittiaa- 


m 


Gm  a«  MiniiMa.  Sdireiar  will 

eeMurt  hahen:  „en  »ind  jelst 
'  ,  Stunden  her.  nun  wild  ea 
«ii'li  )(elwt  haken,  wir  wollan 
'nial  wialar 

Nein. 


Vardta 


Vom  Ottiliae-Scbachte  her. 


Sturm  kam  vom 
alm  aurh  v 
iSeiiadile.') 


«Wa6 


.Vom  Ml  in  die  Hbide  M« 
Dw 
8ail  hir- 


3  Schliffe.  Der  erNle,.Mukert«'', 
wie  wenn  man  Hjrh  an  den 
HlenlMif^n  MOsHt.  tha  Seil 
wurde  nirht  feul  anirefimt. 
Damen  nn  dem  diariotttr 
GewÄIbe,  w^i  die  Schill»  mb- 
wendet  werden,  wild  in 
Hiiricuien  aoa  SaU 
Hier  war  da 
rtliliilwi  *) 


Vom  Heile  lier.  Von  den  Win- 
dan  kdM  Spur  wahi]!«- 
lomM.  Wlritaac  nur  lom 
SaUai 


Dar 

iatata.  KriaMoer  «oll  daa 
Seil  bcrthrt  aabcn,  während 
die  anderen  an  dan  Winden 

•  nilnnif  arlNiiteten,  aoll  aller 
narh  Scfanncn  Anaaige  kci- 


Kann 

Di« 

enri 

niirli 

read 


und  1 
ili'in 
gelogen. 


alx^i 


Schlag 


Qroat- 

linlx'n 

nidiu 


der 


Ikt  wühl  nur  oock  Thaar  hi '  FM  ton  Thaw. 

den  Utzen. 


NaiB. 


Hain. 


iüum  iSdireier  nichl  nagnn:  \  Da»  ii«U  wurde 


iwiadtr  kalter. 


Ttadum,  «•  dir  8ddag  g»- 
■Art  wnida.  Daa  SmI  iat 
Aar*)  dcrChaifcM»  feochl, 
unter  *)      dar  Charlotte 

trocken. 

U«mttclit  wird  nicht  Binde 
anid  tt> 


Trocken.  (Schnfar  war  oalir- 
hall»  dar  CMOO».) 


Kein. 


Nur  Tom  Seile  her.  Von  dan 

W.  L  IM  Mkan'ilSSt'lO 
BtOa 


Nadi  dan  hurln  MImtiit 
keiner  mehr  venpAr^  ab- 
gleicb  di«  HAnde  am  MI 


FM  «M 


Dm  MI  «wde 


naai  an  der  Sielich 
Sddig«  kamen. 


N«a. 


(Weigert  tut  i 
dw  OiiitaML) 


•)  Da  litk  WaigM  mar  dar  Bliaifcafli  Mtaid. 

*)  Uta  ChukUtt  GewMlia  Hegt  etwa  nnlw  dem  MBIIanrlMii  HaitMi,  wakbwi  der  BIte  twIitH  ttUßk 

D.  h.  rwiwhen  dem  Kflniirin  MariiT-Si-hnehlo  und  Krmiirin  r!iiirliitli'i>-Selia,-)it<>. 
*)  D.  b.  iwiadten  dem  Königin  Cbariotlen-Sriuichts  und  dem  Ottiliae-Sctwcht«. 
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K  r  iiji  !■  ri. 


nie  tu  Vmutroll  pHioiinm-iii'H  A<'ii»wninff<'ii  dt-r  Kcrulputi*: 
Nrliri'irr  ll'Triinnn  Mulli-r  WiM|f("rl  I. 


;I7|  Wi>'  i^t  iliL»  N-jl  mit  der 
Kirnlc  utIhiiuIiti  > 

:iH)  Wie  iht  «Ins  Sril  mi  iicim-ni 
Knri<>  inali«'  ilciu  Oltiliiu'- 
Si-luM'liii'i  fii-liri'Uiiirlil  y 


Hf»)  St.'lit ')  iNm.'IIh'  wnlil  mit 
ili'ii  Ki>4>iithpil(-n  in  V<>r- 
liiiiilimit,  *<'l<'lii>  im  Otii- 
liii<'-S<'li»r|itf  von  Timr 
lif  n-iiilniifcn  V 

Alt)  W'iiiiti  liHrKii  ilif  S4-Iiifl'i>r 
zum  ••i>trii  Mnif.  liw»  i'iti 
iilM'riniivh<>>  <ii"iritt«T 

41)  ^V<>  wunir  ihni>ii  zum 
«'nam  MnN'  vom  Iii'wIKit 

Voll  vi'iu  »iirii«-  (Iii- 
NiK'lirii'lil  p'liniflii  y 

•i;t)  Wiir  ir)n>ml  i-iii  M«'imiiiir'- 
au«t.iiiM'li  (InrilliiT.  (Iii—. 
<ifT  lii-tiiu>ti'  iiiiKTinlisrh 
v»*r>]n"irti'  N-lilnif  (Iitn^-Mm' 
h'AtU'  t<t>iii  k<'>iiiii-n.  w<-l4'lii-r 
Millli'iNrlii^  lliiiiH  tmt  '/ 


-M)  Wiiiiii  iinlli-  iIiT  Itfi'irhl- 
i>rsti»ttiT  «••in«'  tinilii'Mliiliri 


iIiT  1'ir.t«'.  I 

Am  Njiüi'I  Iw'fr-itißl.  w«'1vIht 
ptwit  1 1  Iii»  12  IM  viiiii 
Oltiliw-  Si  liBi'lit«'  iTitft-nil 
isL 

\V«iiv.  Sflircipr  nicht. 


I.'nttTi  Uli  ili-r  \l>Ui)<'«u-Jli'  (li">  riiii'ii  IUI  ilfT  AI>Liul>wi«lli>, 
Otiiliai'-Srh«r|]H>. 


\'i«ni    Viir»rlii-in  r 


WiUii'liii  ViMii  ViirariM'itiT 
1  I». 


<ln>i  diT  Srhl«({  ilcmOlx' 
MnlifUiiiKt  Hciii  iuUi«nU<,  wcI- 
iIkt  i!a>  Uhus  irnf.  K<M'ti 
'«Cli;  iiIk  IT  JiMl  Scliljyt 
(»■kniii:  ..hii'MT  S'hliy,'  ti.it 
•'iiilf»'?*chl«^i»ii/' 


Ixiw«.     war    ',i  tu» 
lii'n'iiiirrfnhFiMi 


l/»W4.   KAitU*.   i'*.   IliUli*  t.iliui*- 

wliliwn.  iiiul  <D  «An'  •'in 
Ml  fiiri'liU'rlir)it>r  Si'hla^  it**- 
wiiM'»,  wir  IT  ilin  itin'h 
nicht  p'liün  liAtu*. 


Dil-  nuüivr  diesen  in  knup|M'r  Vorm  •fi-*lMuti 
Frujci'ii,  Ih'üw.  pi-timchli'ii  ArnHxiTiin'^on  diT  HiTitlt-iili' 
fiir  iinlliwi'iidij;  grlialti'iu'n  XLU.tifnkjji.n  iiiiil  Krliiiilr- 
run|;ini  sind  inrhl  nii(  in  obigcJi  Prntncoll  au^(<MiomniPii. 

Die  \'eniehmuii|;  der  Borxlcutc  hat,  wit-  ku»  den 
4ibi)((>ii  Protnciilltrn  in  dvr  Hauptsache  herroi^cht, 
Folgende»  iTKt^bi'ii : 

Die  8<!hiffipr  wollen  schon  früher  bi'i  obvrirdlK-hen 
{icuittem  von  dem  eiwemeii  Budcrseile  iUt  tiefen 
WiuHM;r*tm-k«<  aungehende  Schhi^e  reritpUrt  hsbeii.  In 
Foljjw  de*>eii  »ei  wohl  nueh  nchnn  früher  mchriiu'h 
von  deni  KiiifluBM?  diw  (iewittero,  iintbesoiHlure  uuf 
jene«  lluderAeil,  die  Kedu  geweiu>ii. 

UebiT  tlan  (iew'itter  am  Mor^cen  du«  20.  Juli  1881 
sei  während  der  Arbeit,  aliu>  währrnd  dtw  Xielieii» 
der  Hoole,  nicht  eher  jtercdel.  al»  bi«  die  .Schlüge 
crfvl^lcii. 

Ihi^cj^rn  hUtteii  die  !^«hifl'er  Hchon  vom  (iai|H'l 
•u»,  »Itio  vor  der  1  t'hr  Moixenw  anKetreteiiun  Hin- 
fahrt, „Blitze  ohne  Dniiiier"  ^WettcrleurhtOTi  I  wahr- 


j^nommen,  und  einijp',  unter  anderen  Weim'rt  l , 
duruiu  •^•*chl<>ii««'ii,  „iluM  die»  Wetter  »ich  abkühle' 
und  kein  (iewitter  knninirn  würde.  Andere,  z.  R 
Koch,  dayeii;«!!  hiitten  Ki^imorl,  e»  würde  ein  (ir- 
witter  Rebell. 

AI«  nun  um  2">  Murfemi  die  etwa  eine  Schiffif 
liinKv  (10  m)  von  eiuau<lcr  entfernten  Schiffer  den 
enit4>ii  8chlajr  rerapUrten,  hittteu  sie  sich  Kwisdica 
dem  Herzii);  (Jeorp  Wilht-Iin  'i  und  der  Könijnn  Char- 
lotte, bei  dem  Hnjjrnannten  Charlotter  (iewülbi' «nd 
von  vorn  ab  K<'i'(''«'huct  in  der  KeiUeiifol)^ :  Miilkt. 
Weil"»,  Kwh,  Fudvit,  Schreior,  Kriogener  und  (»ro»- 
cort  befunden. 

Auch  »timmten  alle  Vernommenen  darin  uberein. 
dam  der  UeftigHti-  und  an  dem  Ta)ce  überhaupt  zuletzt 
vcmpiirte  ,Si'lilu);  um  2**  erfoI;;te  und  daiw  üie  (die 
Sehifl'er;  in  dem  Au;;i,'iiblii'ke  etwa  „6  Miuuteo"  vau 
Charlotter  Querwhla^^c  entfernt  jjcwosen  iwien.  Da.*» 
die  S<.'hiflVr  die  Zt-ii  auf  Minuten  ^iiau  anpibeo,  kaiui 
nicht  befremden,  da  dieMelbeii,  noch  den  Oborvteiiccr« 
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Kuuitt  Auuaage,  su  einer  gt'oau  bcsünunteii  Zeit  nicht 

Bikuen,  aondern  Muh  ra  gnriMn,  UHBVweiteten 
Stell««  der  Strack*  «nmtiulla  htthiB,  dnüt  ihiMo 
ktor  die  auf  den  BBolnrafe  IwRiüfataa  learaa  Jlaata 

Der  ffir  daa  MSllanwiha  Hana  vatdiogmiaataUa 

liüt/Mhl«^  int,  wio  mit  Sivhi'rhcil  sich  fc<«tiiU-llcti  licm, 
awiaohen  8**  und  8  Uhr  Morgens  «riolgt.  Wir  sahen 
obta,  daaa  die  ii«liti|r  gahrode,  aiaeai  Bern  mann«  in 
dam  MUlIunrhen  Hsu«i'  Ki^iöri^c  riiuKlulii'.  na<'li 
walehar  der  Kigeuthüner  «edne  Antahrceit  bcvtimmt», 
in  VOgß  daa  BlitMsli^  um  ataihaB  giUiatWB 
vrar  Sm  h  mnner  Vbt  mr  der  BeUmg  wumttalbar 
uaiiii  2*^  crfolj(t. 

Daa  UUIeiadw  Ha»  sali  (wie  apitarfain  ftat- 
gealellt  mide)  etwa  Ubvr  derjinig«?!!  Stelle  der  tiefen 
Waaaetatra^  lii'^un,  an  wolclier  die  Schiffer  den 
het1i}(Ht<m  Schlag;  eropfomlen  haben  wollen. 

Der  Uaasbaitaer  MüUar  und  dar  Sahiller  MüUar 
aiad  (beilün%  gvmfct)  wwm  vanehiedene  Finaonan. 

Da  der  Bcaitaer  der  stebi'n  Kefaliobonen  Ulir  iu 
demselben  Beriare  (Bwvitiittflr  Kavier)  arbeitet  als 
dia  Btbiibr,  ao  iat  mt  rieailieher  fliehaflMit  Tomna- 
lUaplHlin,  daiw  <li<'  lH'i<k'nM>iti);<<ii  l'hrrn  nahoxii  auf 
gMehe  &it  eingestellt  waren.  Und  wenn  iu  der  That 
obstüffianlw  elaktriielia  Avat^aiahnngen  imtamdiaelie 
W'i  rkuti(t»'n  Tt  ranla.'Uifii  .sollti  ii ''l .  ho  miiiwti' ili  r  wahr- 
hat\  iproMartigv  blitxiH'hta^,  weicher  nicht  allein  den 
einen  Schornstein  aerttörte,  mehrere  8|wwa  aadhnifte 
und  in  noch  anderer  Weise  «eine  Stiirke  bekundete, 
besonder»  seinen  Einfluie  auf  die  unter  dem  getroffenen 
Uauae  li^ndeii  Theile  dea  Brdkörpen  geltend  mache». 

Eine  Einwirknng  einaa  Mittfalagea  auf  eine 
Tiefe  vao  S6S  n  unter  Taga^  wie  aoldia  hier  vorliei!i, 
nödite  iDerdiagi  cinag  ia  ihnr  Art  •laMtehen 

Tan  elteB  Sehiflhm  ist  mt  au  wiedurholteu  >lakn 
auf  noiB  Nachlbnolien  mit  aller  Bestimmtheit  Ter> 
sichiTl.  ilus»         «ih'iii  in  triih>.  r  Ai  A   aul'  '!>  i 

tiefen  Waasomlm-lio  „HUtaKltiiige''  walirgcnomiuen 
hitten,  lüngst  bevwr  dar  Otdliae^diidit  und  deaaen 

Könli  rllinrm  Vi>r!iatnK  ii  ivar.  Kin  Gniltd  abtT,  wt-<- 
liiUb  .-«ililu'  ulti-ii  lA'Ute  noch  uuiitttw  Ugerciiii  in 
die  Welt  setzen  ««Uten,  ist  dunlMia  Bieht  whiidan. 

Dorh  kehren  wir  aar  Gegenwart  sniiiek.  Mit 
dem  iklUage  liiitteu  aHmratliohe  Schiffer  .ftinhtbar 
au%eachriaan*.  Die  naistcn  huttin  geweint  und  ge- 
janannt,  anter  (Kricgener\  >h'r  <ion  Schlag  ancb  be- 
kam, dagagoD  gehöht  und  »pottend  acinaai  Varder- 
maane  (fiehieier)  aageniftn:   .awr  lallte  sidi  > 


')  Siebe  aadi  AaMiui«  an  Saila  m. 


turclUcn,  weshalb  scJireist  du  denn  887'  Die  NS'irkung 
dt«  SvhlsjtM  auf  den  Körper  war  demnach  niclil  bei 
allen  Schiffern  dieselbe.  MnUer,  avf  deaaen  schlichte 
nihiKi'  AuMOKT  (aucli  nach  Urthal  der  Bergbeamten) 
Gewicht  zu  lej>en  ist,  hat  heaondera  in  den  Armen 
den  Schlag  anpftuidaa:  ^der  Blita  ist  in  der  Haad 
nin-  ttnd  an  den  Xllfaagen  wieder  nHugepauigen!"  Dam 
Müller  war  e«,  „wie  wetiti  mau  mit  aller  Gewalt  ^e^en 
einen  Anderen  anlänft,  und  dabei  einen  starken  Stoai 
bekommf.  Naeb  RUekkehr  des  Bewantaeina  habe  er 
zu  srincti  KsnuTiKicM  ^'i-^iirl .  -  Tili  t'.i-.-'  jrtzt  Mit  wiwlor 
au  (das  Seil),  mer  wollen  einen  Augenblick  halt^^n". 

Koch  hat  .flu  ftber  and  tber  im  Kttrper  ge- 
fühlt :  vr  int  in  di<  Hiinile  niir-,  diinh  die  Arme 
nach  der  Urust  uuU  su  dcu  Fiueen  wieder  rau»  ge- 
nügen!" Schreier  iiaaHrt,  daaa  «a  ,bri  dsn  hoidaa 
ersten  Huckert«  (Emchütterurijreai  ihm  }!*we«en  sei, 
uIb  ob  man  sich  an  dem  Kllenbogen  Stesse;  dagegen 
bei  dem  dritU'ii  Mtitrken  Schlaga  kabe  er  in  den 
FUsaan  das  Uefühl  gehabt,  wie  man  aie  ^uufß- 
adüaAo*  vnd  „dkk  geworden*  seien*.  Aaeh  will 
Schreier  in  diiwcrm  Augenblicke  eine  „Hellnia*"  ge- 
sehen haben;  kannte  aber  die  Steile  nicht  angalMn, 
ven  welehei  daa  Aafleaehten  aaaging,  weil  er  sa 

iKtiüiht  scwciMii  wiirc  und  weil  c«  ausserdem  seiue 
Ciewohnheit  sei,  beim  Kmlern  (Ziehen  am  Seile)  aar 
aaf  aaia  liekt  aad  anf  die  Waw  aa  aakaa,  okai 

<<ich  um  uideri'  (ir^ciiHtändc  r.n  kiiiiimeni.  Kriegener 
^der  Hintennaun  !jehreii'ra)  wiU  auch  einen  hellan 
SoliaiB,  so  weit  die  tiefe  Wassentrecbe  sichtbar  ga* 
woaen  aei,  gaaelMn  tialica.  l)a  die  anderen  Schiffer, 
auch  der  Torderatc  (Mliller\  gar  keine  besonderen  Lioht- 
er»i'h<'iniini;t  II  bemerkt  hatM'ii,  so  mSakta  die  angebliche 
Wahrnchroiui);  Schreier»  und  Kriagaueta  auf  eina  aub- 
jcctive  Km]dindunß  oder  aber  andi  auf  das  plStatitlie 
AuDluckcni  eine»  tirubeiiliclite»  xuriickisurulircii  »ein. 

Die  Wahrnehmung  aller  Schiffer,  daas  während 
der  JMt.  in  weldier  die  Millge  erfUgtea,  kiftige 

Vinn  Ottiliiu'-.Schuclite  luTu^fkoiiiiiieiiiU  LuflaUMa 
emplunileii  wurden,  lüsat  mit  IkxtinimUieat  anoeluneB» 
daaa  «a  Aafflankara  der  Grabenliditer  eiagetratan  tat. 

Ihitnit  soll  jedoch  durrhauH  nicht  die  M.>i;!iclikei1  i  i  -. 
mit  dem  tiewitter  im  Zuitsmmciibaii^-  «telieiuieu 
liehttcheince  gaaa  in  Ahnde  gaatetlt  werden. 

Ein  Zasammenhaiig  zwischen  den  Luflatösaen  und 
den  Schlügen  (BlitMchlägen')  i<it  keinem  der  Schiffer 
aufgefallen;  nur  «o  viel  behauptet  MUller  Fru^-i  jT), 
daaa  ,toc  deai  ScUiigB  Stüaae  kaateD."  —  Sihieiev 
apriekl  kier  Tan  «WiadaakUMn*,  WeigeH  «oKur  vam 
nStarB".  Alka  seliienen  die  LnftwelUn  vmu  Ottiliiu.'- 
Sekaohte^  aiie  daByanigM  Soliaeht«  au  konuncn,  der 
aateriialbdwGewittoitlag.  SollteBdieaoLafMSHaaBr 
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•ilWB  Tlllt«rirdiBcln  :i  >  IcktriHclicn  AiLsfrlc-ieli  i*"  zu  S!ie<'n 

tmt  da  untarirdisclioi  Uowitter)  suruokcurübrcn  m-ih  : 
IM  rifmBtliahm  BtUfhiB  kütead  teia  Thhof^ 

•  'iii^timmuii);.  daxs  ihmB  ^Ü»  Hüik)«-  vom  Seile 
heruiitcT);«wchla|;t>ii  wären*  und  im  Icbn^i^i  dit< 
Wirkunfc  rafbr  in  criiier  plöUlieheii  Lähmung  als  in 
«>iniM-  krampiartigeD  Ziuamnienfiahuiig  der  Uliodor 
(Miukuln)  b«><tand«-n  habe.  Auch  aoll  bei  Allen  flir 
Aogniblicki*  das  licwaMtsvin  (^«H^liwundon  ««in.  no 
daa»  diu  Belfofliaiea  für  die  Zeit  TnUatiiiidig  wbeita- 
wifiUiinr  gnwewn  sain  wdlan.  Noch  bckaaptm  ■II0 
bei  der  C'liarlutti'  ^'i-tnittV-iiiii  Sohitfcr,  dam  daa  an 
diaaer  ät«U«  tmokane  Seil,  waloluia  toii  dem  nnpritiig' 
Kfllien  Theeiüboiiuge  Bnwrlieh  kamn  noch  Sparen 

tUl'wciiM-.  in  Fi>l(;c  drr  ..Schl;tici-  -«ifli  wiirn.iT  anj;t'- 
fDhit  habv" ;  Itlvbetig  M>i  ui  nicht  )pL-wordi'D.  Wie 
dM  Seil  ao  aeian  «aeli  die  lOnde  traakHi  rvw«m. 
Im  Allgi'mcin«n  •m  i  iIük  Sril  (nK'ki'ii  vi>i)  ilcr  CharlotU' 
•bwärUbia  cum  üttilia«.->SoUai:ht<'.  iiu^'('t;i>n  ubhh  von  di<r 
Gharlotto  bi»  nfMirta  sum  KöDi};iii  .MmiwildiMhte. 

WciRtTt  T.  war  lur  Zeit  de»  (itiwilttr»  cbuaiäll» 
aui'  der  tiul'cu  Waorntrocku,  abur  in  t-inur  anderen, 
niniUoh  deijenigeii  Abtheilung  Sohiffcr.  durch  wulchv 
die  Enw  r«m  Harien-Sdhadite  aw  naoh  im  OttUiMH 
Sdiacht«  rerMhilR  irvrdea,  und  «siehe  «t«a  eine 
8tundi!  »piiter  am  jsuletzt  jtoniinntiii  Ort«-  ointriftl. 
Kaeh  Weigerta  Auaiaise  MroUen  Miiuu  KanucnuiMi, 
-wie  er  aelbat,  ibm  atarko  SehUf»  fwm  dem  Bodaneile 
aUK  empfansi'i'  haVuii.  IVn  cri>tin  Mnixni-.  1!*'  liii 
einur  Eotlerumig  Tita  cwei  Bohiffslinj^a,  ulsu  20  m 
Ton  der  Ladeatelle  daa  Marien-Sehaohtea]  and  dm 
lu-flijcxtt'n  2'*  'etwa  imti  i  liiin  Klii«abt>th-Si-ha<litr;. 
„Hie  hätt<»n  Ki«obri«ou,  dum  um  Moninkandal  auf  dtii 
Waaeern  gewaeo  wKre  ood  bitten  alle  mit  einem 
IfaJe  in  ihren  llootcn  gelegen*. 

W«<i^tTt  .will  den  Sahlag  UiKinders  in  der  Bniat 
aad  in  d<-n  Kuicen  verspürt  liaben  und  bchaaptot, 
»CT  «SIro  in  der  Wad  (Wade)  »tMsken  i^hlieben,  n 
daae  er  nwh  fceetern  Abend  (drei  Tage  nach  dem 
Schlage)  Zutkimp-n  jjcliabl  liabe".  In  <Iit  Nacht 
Tom  S3.  auf  d«u  24.  JuU  wäre  ent  wiedur  etwaa 
Uiea  ia  die  Beine  gekehrt,  aenat  ftthle  er  aidi  noch 
iBonr  aehr  niatt". 

Bollto  die  Aumagv  Wvigerta  aut  Walirheit  be- 
rnlwa,  a«  künnto  man  dia  ated»  Wirkang  auf  die 
,\htbeiluii)5,  in  dir  yuh  WiipTt  befand.  i!i m  I'iii- 
«taitdu  zuediroiben,  daiw  die  Abtluilung  au  dtmi  noiuK'n 
Seile  10«.  Waigait  will  ai^n  wiit  lehn  Jahren  twb 
Hndi-rwilo  au«p'heiide  Hdllii);«!  bei  ciberirdinchcn  €i«»- 
wiltcni   wahraenninincn   haben,  aber  niumal»  uiueii 


Ko  Ki  i  aurli  tTwüliiit.  dii.«  ilii  H,  hiffpr  narh  dt-n 
ächliigeu  sich  etwa  30  Minuten  lang  nicht  nittekt 

WasftiTüt recke  CortK^i  iirtM  ilci  haben  wollen.  Hierbei 
hat  keiner  einen  Sciiia^;  bekuinmeii.  Kriegvner  «ili 
iibrifcens  beatündig,  alao  anch  währeaid  dieaer  30 
Minut<m.  da«  8eil  benutit  ud  Iwiami  Schlag  valer 
wahricenommen  haben. 

Als  die  SchifTcr  Horfcen*  nach  4  Vhr  aa  dar 
Abladeatalle  (im  (ieaenk  daa  Ottiliae-Sehaclilia)  m- 
kunen,  erftdirea  ne  danh  den  Voraibeiter  W.  Loa«; 
weli-her  un«  S'"  im  ((ttiliae-Schai'ht«'  einfcefahren  war, 
Ton  den  oberirdiacfacn  Uewiltarn  und  deaaen 
heerenden  Wirkungen  anf  daa  HöIIaraehe  Wohnhm 
Ihw  Nojhriiht  habe  «iinimtlirhi-  Sliifli  r  iib«r».iii:i 
data  der  heftige  Schlag,  wekheu  lie  auf  der  ticiin 
Waaeeratreake  bekanmaa  kitttan,  and  der  Blitamhl« 
vreli'bpr  das  Miillr'.i' fir  H:i<.u  trmC  «1UllMdil|gt*  «m 
und  derselbe  )ii'Wr».-n  »ein  niiiiMe. 

Sollte  auch  bei  den  Antworten  and  Sekildenui)(«D 
der  }ier!(leut«  hier  und  da  die  Eüibildun);  vorf^liorrKbt 
haben,  so  lof^n  die  Vemduaungeii  im  (ran»«  d<>ii 
Ki:hlu.HS  nahe,  daas  das  heitijcc  liewitter  um  Mot)^ 
dea  20.  Jnli  1881  andi  antarirdiidie  Wirkungm 
hervorgebradit  haben  mttne.  DarUbor  aber,  ob  dw 
Blit.<i«(ralil  luitnitteltjar,  .-u  i  es  vom  Miillernehen  Haom 
oder  vom  Ottiliae-tichadit«!,  oder  auf  irjpmd  eines 
anderen  Wege  dna  Bnderaeil  erreielit  babn,  «der  eb 
mittelbar,  viellei<ln  diinh  »  o en  im  ii  t  r  In- 
t'lueua,  vluktriBche  i>pauuuugou  horrorgr- 
rufan  aind,  dia  mm  pÜtaBdiaD  Ann^ciab  knmm^ 

wniri  ii  !i  auch  heute  ihmIi  iiiiht.  mich  iKftimnit  »a»- 
zujipreciieu.  l>och  ueijie  u  li  uacU  der  oben  ^tteite  6V, 
Anmerkung  1)  geaohlMnrtio  Beobaehtung  mehr  n 
letirtar  AoHoht  bin. 

laliiTwiiBeiisohiftSlebeVaDderTenaiiinh^ 

Die  ScM'iete  fran^'aiii(<  d«  derniatotnj^ie  ft  d> 
»yph.lipiiiphie  wird  ihre  diesjährifff»  Jahrp^versanimluD)» 
vipi:i  J  — 4  .^uuni't  m  l.yun  iihhalti'H.  I'ie  Sitiiinfii 
(iinieii  III  di-r  >.-ille  iIh  l'Antiijuste  statt.  Ais  h»u[il- 
HiiL-luicli^tc  Fra(.'i'i;  '•■i.'H  In- n  li.-ii  wrdon:  Ulf 
IKhandluii^  <Irr  '-y]ihiliii  mit  subcutanen  (jucckfillwT' 
injrciianeri.  Di'  Trichophytik  dar  HeBtchen.  Sit 
Begelnng  der  Pruatitutioa. 


Dir  Iditulog  der  Bibliothek  der  KaiaerlioklK 
Leopoldiniioh  CaniliaiMbni  SentKluB  AkwSmt» 
dar  WsUuDMNdwr,  Liaf;  5,  Halle  1894.  8*. 

ist  er*ohienen   und  durch  die  Buchhandlaag  «<e 
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Tcrtadeningtn  im  Psn«aallMttuid«  der  llademi«. 

GcstoriH'np  nitflfeilpr: 

Am  19.  April  1894  in  Regenw«lde:  Uerr  Profeuor  Dr.  HMsrich  Wilhftlm  Ferdinand  fiirner,  trühcr  Diriiwt 
der  ngrienltnr^lMiDiMlien  T«niie1iiatatMm  tu  R^^enwtMe.    Aafgcnonmen  dan  7.  Fobniar  1897; 

o>eii.  l^cop.  Gmolin  III. 

Ani  3.  August  18tt4  in  MOneben;  Herr  Wirklicher  Ciebeimer  lUtii  Dr.  Carl  Maximilian  V.  Baaernfsinl, 
Diraetor  imd  Ptofwtoi'  der  G«odlaie  «od  IttgtniearwiMaDseliaftMi  aa  dar  Uchnkdun  Hocbtchnlt 

in  3Ittncht>ii.  Aufj^t-nommeD  dea  32.  N'ovemb«r  1873.  Mitglied  des  Tontandci  der  Fkdiwktim 
(1)  filr  Matbematik  und  Aatranomie  ««it  21.  Nofwnbnr  1881. 

Dr.  H.  KiMltawk. 

Baiträge  2111  Kasae  der  Akademie.  ^  ^  „ 

■■Ii.  Wim 

Aogntt  SS.  1894.  Ton  Herrn  Profmor  Dr.  v.  Flvyheld  in  Baden  Jalireabcitrilg«  fBr  1891,  1898, 

IM'M.  18!M  H'Ti   80  — 

»      38.     „        a        .      Ur.  van  Ik^bber  in  IlaaitiUig  dergl.  (ur  Iti^d  und  1894  .    .     18  — 

Dr.  H.  KmIMI. 


John  Tyndall. 

Von  <'.  Haeberlln. 

I  l  i)r!~('lziiii«  unil  Si  hlim-.) 

Kn  wuidt'  zu  weit  luhren  uud  dtu  lur  die«fii  Nckrulug  gestatteten  Kaum  QbttruiÜKig  in  Aniiprucli 
nehmen,  «oliten  wir  hirr  aAinnitHcfae  Arbelten  Tyndail'a,  deren  Zahl  licb  auf  weit  Aber  hudart  faallall, 
aoalUirlicber  und  so,  wie  lie  es  verdiente»,  analyairan.  Ea  ati  daher  fSr  dieealben  Inin  aaf  daa  aaeb* 
felgende  SebriftenverKcichniitg  verwiem-n. 

Nar  Dach  einer  iotervasanten  Seite  liln  niuge  die  Cbarakteri»tik  TjrndaU's  erg&nxt  werden.  I^adall 
war  ninlieh  nicht  nur  bcrTorragend  ala  Gelehrter,  aoodam  er  hatte  eicb  in  «eiteren  Kraiaen,  die  der 
Wiaaenachaft  Cnraar  stehen,  einen  Kamen  gemacht  dnreb  aatae  bflhnen  Alpenlahrten.*)  Sein  erater  Beaaeb 
der  .Alpen  lUft  beraita  in  acina  Stndieiueit  i  vitkI.  New  FragauNtta  p.  466  IT.).  Im  September  mi'.)  l>e<<uchu 
ihn  aein  FVanod  Hirat  in  Harbuf .  Damais  fassten  beida  den  Estachlnae  au  einer  Reiae  in  die  Seharait. 
Da  aber  Hini  dnreh  den  Ted  einen  Verwandten  geswonf^  wnrde,  nach  Enfiland  sarOelcanhelircB,  ao  nnter. 

nahm  denn  Tyndall  »uf  t'iL.'<'iii'  Fnu^l  den  iTuh.^iclitiu'f' n  A  usflug  Kino  Fai>''rc'iM'  '!Tirc!i  dn<i  Lalinth:>l  und 
en  Baaneh  Hesdelberga  war  zunächst  iu  AuMicbt  gi-noiuuieii.  Von  Harburg  gings  nach  Glessen;  von  da 
aaeh  Wetdar,  dann  weiter  nach  Limbnrf,  Naaaau,  Niederlahnatefn,  Maina,  Frankftni  nnd  endHeb  nagh 
Heidelberg,  dem  Ziel  seiner  Tour,  das  er  am  22.  Spplembpr  nach  drciti'it'i;,'fm  Marsche  errpichfo.  .\nf  den 
Ruinen  des  Heidelberger  Sclilowes  erwachte  von  Neuem  in  ilini  der  ti<<<juiil«-  an  die  Schweiz.  Kaum  ge- 
dacht, ward  er  aefaaii  anegaflllirt,  nnd  die  Nacht  addiaf  Tyndall  bereits  in  Basel.  I>ea  Reiaena  mit  der  Poat 
überdrüssig,  wanderte  er  an  Fuae  nach  Zürich  weiter,  xoa  da  Uber  den  Zuger  See  nach  Arth  (S6.  September). 
Hier  kaufl«  er  «ich  (einen  ersten  Alpenatock,  um  mit  ihm  dem  berühmten  Rigi  TVotz  zu  bieten.  Doch 
inaolit«  die  Grösse  dieses  Herges  keinen  liesonderen  Eindiuck  auf  l  yiplail.  Dann  fQbrte  ihn  die  Reiae  Weilar 
nach  Fiilelen,  der  Ootthardtatrasae,  Uber  die  Teurelabrdeke,  nach  Andermatt,  an  die  Fnrka,  wo  er  dch 
verirrte,  bis  er  am  29.  September  die  Rliönegletucher  an  Geeicht  bekam.  Ton  Oberwald  ana  erreicht«  tr 
nach  beKcbwerlichen  Anstieg  die  Grims«!.  Die  niUbsten  Statiotieu  waren  Gutaiinen,  die  Wengern  Alp,  Thon 
nnd  Bern;  von  hier  gii^  Aber  Soluthum  nach  Daeel  urüek.  Deim  Paasiren  der  Greoae  nach  £Sringen  so 
wnrde  Tfodall,  deasen  Päse  nicht  visirt  war,  von  iwei  Soldaten  angdialten  nnd  einige  Stnndeo  in  Leopalds. 

Iicilif  iiiterniit.     Ks  war  gerade  die  Zeit  de»  biidiechen  Aufstande!!,   liriil  Gefecht  Von  Rastatt  haMe  kan 

vorher  stattgefunden.    Man  wollte  Tyo4all  zwingen,  nach  Bern  xnrückzukebren,  da  man  ihn  fUr  eiota 
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Kuii>^f  Am 


EU  i  KKT  ;f<  luiii  hi-«tjiimiU  ii  Zrit  iiuht 


uur  an  dum  KutltdaplnUf  (ütti]iae-ifctnmbU>)  »nkommwa 

Stellfii   il>r  ftiolt   (■itlZ'.itri'fr<-M  Jiiibcn,   ilainit  ihiifül 

kier  die  «uf  dem  Uüokwegc  bognifefleii  le«mi  HooU 

IliT  fi'ir  iifui  llüllenchr  Hans  vi  rhlnpurtj-Totlf 
blitz»chl«g  IM,  Vit  mit  Sioberheit  tieh  feetitelicn  het», 
wmMtm       Mi  8  mir  M^ttsm  «MgL  W»  mIub 

pbiTi,  'laf^  'He  nrfiti;.'  ^'•■hcüdti,  uincm  iJi»nr'vi»nnc  iii 
drai  MiUlenclMüi  Uftun«  gnbüdge  Pcmkilnlir,  nvh 
wtUbmt  im  BigcadllMr  mim  AntAxwmX  liirtiwto, 

in  Folge  de«  Hlitwhlajr'^  itm  'J*'  »trhm  ijpbürhrn 
war.  Kaoii  mviutr  bUr  v>iu  tktr  fHiiiltiK  uitaiilWliwr 
oarii  2««  trfolirt. 

D«s  Mullerach«)  H«ua  soU  iwiv  (pätin-hin  tieat- 
)CC«U)llt  wurdr)  i'twa  übiir  derjenipiii  8(«U«  der  tiefen 
Wanaontrfieke  lic^ii,  wi  volcher  die  SdMAr  Am 

tkr  HHdWilaer  llttU«r  «ad  itn  8«luAnr  M &U«r 
(boiläailK  gsHigt)  iim  TeraduMlanic  PvnwiHm. 
Um  «ktr  Btntam  im  aUtm  gMiikmam.  Uln  im. 
RrnM«  (BwuMtttnr  Barier)  nMM  ik 
dit^  iScJiiffbr.  no  i«t  mit  Kivoilicher  Sichurli«it  vonuu- 
wmetM,  dMw  dte  beiikmitigfla  Uhr»  MhaM  tmt 
IcMahi»  Sah  «{•«wtaOt  tnma.  Uafl  «wi  m  dn-  Tha 
o1>i  I  i?'.iis(iJui  «.-loktriiKihi'  AiMffloichaiiKeii  tuit«rirdiacht' 
Wii:kuii|;eit  Ttirinl— in  loUtcn     ao  aBOMts  dar  mlur- 
IhA  ftOHmMfo  BUttlilig,  -«MldMr  aicht  alfciB  im 

und  III  noch  andtimr  W«ue  mmt-  Stärke  bekundete, 
■an  KbftM  <wf  dia  mttwr  dag»  naUiiftnw 

liogviidiii  Tlieilü  des  Hrfiküii-«  r<  i;i  !ti üd  i[iai(:lM)n. 

ISioQ  Eiuwirkttt^  emes  Hiitzaclilagi-Jt  mi1'  «um 
Tiefe  TD«  SM  »  mtar  l^if«,  -»ie  aoUlM  bier  TorlHKi, 

mlfchU'  allerdiiift«  fiiizis  in  ihr»T  Ar?  <iu^ti  In  i. 

Von  alt««!  twhifferii  i«t  mir  ni  vnetit-fiiuiUiu  MüIcb 
auf  nein  Nttidfünelic«  mit  aller  BmtimmttKit  rer- 
Mobtjft,  daa»  nie  achun  in  k*ux  fnihit  Zeit  :iuf  irr 
tietva  Wiiaientredui  ,BliUB)clilN^i.  ~  vvaiugctatiüujui 
hätten,  ISagrt  baVM  der  O^iliatvSohaeht  und  (if^itra 
Ffrdertbnnn  Twrhand«i  war.  tau  Grund  aber,  w«*- 
halft  aofah«  t/ton  I«ut«  mvh  ubm^Uä;  Liijcen  if  n  in 
dft  U'i'/r  «pt^t  ri  irQjJi«B,  ilt  dtnkaw  nielit  rorlianditn. 

Jre;<r<'a    wir  nur  Gtgiainnut  aartek.  Mit 
<f''°  f^l'l»^.  ^ft^M*    «KuutNdto  SoUSir  .fonhÜMr 

mifyif»  hrify.j^i,     jyjty    meiBteo  hiilten  «iwcint  und 


>),  dar  dw  Solilag  auch  be- 
Vgfder- 


(umllt^n,  Wf^Imtl)  Kihriint  ilu  ilciin  su':"    Die  Wirkung 

das  Hnhlagaa  auf  daa  Köiper  war  donnaoh  nicht  bai 
M  «Ikr.  aif  Amam  aiUMito 

nihigO  Auamgie  l  Am  ll   nni  Ii  t'rlln  il  i!t  r  R<  ii;li«"">nteii) 

Oewiuht  au  Ivgen  ut,  hat  beaondera  in  den  Armen 
dan  MIair  anpAMiw:  «dar  SUte  iak  a  dir  Bnd 

rf-in-  nmi  an  den  Kühnjri'ii  wieder  rauBfjtjpiiiKi'n "  Dem 
Müller  war  e»,  .wie  wonn  mau  mit  aliar  Uewalt  g«0tu 


h.:'k.iiTin:ir",  Kadi  KUokkehr  drs  Bcwunfit^cin»  liaVx-  rt 
SU  a«««!»«  Kaneradau  Ktaiagt:  „Ich  taue'  j«ui  ne-t  wieder 
aa  {im  Seil),  mar  «alka  mam  AmrtioUiak  halte''. 

Koch  bat  -ihn  'ühcr  imrt  iiIx'V  im  Körper  pr- 
tühit ;  er  ist  in  die  Uauwie  ixiu-,  durvii  iJu^^  Arms 
UNdh  der  Brust  und  aa  dan  Füi»en  wic^r  raua  ge- 
gangren!''  (Schreier  anaoert,  daaa  e«  ,bei  den  buidcn 
orstvii  Muckerte  ( ErBoliätt<'run^>u  I  ihm  gvwc«ea  aei, 
a1«  ob  man  «ich  an  d«ii  Kllenboi^n  «taiaat  daganaa 
M  daa  dritte  atarkon  Sddap»  Übe  ar  in  den 
PtaMt  daa  OaillU  jrehabt,  wie  wen»  «ie  ,«iuge- 
«chlafai"  und  ,diek  {rearordeu'  «vien*.  Auch  wiU 
SahniHr  in  dieaan  AagMUtea  mm  .BaUai»"  «a- 
mIub  halMB;  kante  alwr  fi»  Stella  aicU  aiiKebeD, 
vou  weicher  da«  AuQcuehtc-u  au«t;tiiK,  weil  er  zu 
battabt  gawaaiat  wii«  und  traii  oa  aaaawtdwai  aaiaa 
Qannlnheit  arf,  Mn  Bndm  (Satei  «n  Mb)  nar 
auf  f\\u  Lieht  und  auf  div  Waucr  zu  «eh«D,  ohne 
Moh  um  audaaa  üiyiatlaito  an  künuMtu.  luriegeaer 
Cder  HlntanwHui  Sahnaan)  wiU  «Mh  faMU  heUaa 
S.'niii,  Ml  tiefe  Was^ir^lrivko  «ichtbar  ge- 

wsK-u  wi,  geiehen  haben.  Da  die  •tukreo  ädiiffBC, 
a«Mfe  Amt  T<»Alaal»{y1Ubr),|(•rkatebaaeB«emIidkü 
e^>.l  Iii  uiiiri,_-eii  tKiiir  i  Vt  hiihen,  »o  möchte  die  augvbiiuhe 
Wahrnehmung  Schreiers  und  Kne^uac»  auf  mot  »ub- 
jectire  Bupflndniiy  oder  abar  atadi  auf  daa  ptSUUeh» 

AulBnokrm  «-fin-f  OrnlH  iiliiliti .«  ;:-,;r,iv'k,Tufliliri'n  -^fi:' 
Die  Watamohmung  aiicr  heiiillor,  iim»  wniirend 
dar  in  walalur  dia  Schlüge  erfoigteo,  ^flt«» 
vnrn  Üttiliue-Belutehte  beraufkumiueudu  LutUtoute 
«.>tu(>t linden  wurden,  lita»t  mit  Beittimmtheit  annehiuen, 
daa«  ein  Aul^flackem  der  (irubenliuhtvr  einffetroten  ixt. 
Uoiuit  soll  jwlacsk  durchaus  uicht  die  Mäglicbkeit  «iuu» 
mit  dem  (lewitter  im  ZuKammeiihaiig«*  «tehenden 
LiclitM'Ju'iwn  gana  in  Abrede  KWlellt  wcrdeo. 

Ein  ZuMmmenluuig  jcwiaehan  daa  LafWlrtamn  und 
da»  8Qhla«<en  (Blit«Mhlü(;en^  Mt  kaiaen  dar  OohiAr 
aa^addlao;  nur  m  viel  behauptet  Müller  'Fnga  W1\ 
cUm  ,«Hr  dem  Sohfa««  Mi»ie  kamaa."  —  Sehniar 
»pricht  klar  T«a  ,WfaidaaMkan'',  Waifwi  aogar  toa 
,8turm-'.  Allen  «chieuen  die  Lnftwellen  vnm  Ottiliac-  DigitiZ6d  by 
Schill- fiti-.  al'T.  deniii-Tii;^:ri  Schaditi-  rn  ki.itim*-«,  der 
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ihm  ,Lu»geii4ilp',  vuu  (ieu  Fi eiiiilt-ii  gewuhulicti  „Villa  lyudkJI"  gen«un(  wurde,  und  welche  er  in  TafMü 
IXew  FragOMMita,  S.  4M  ff.)  vtflurriieht  hat.  Hier  war  Beine  «tindige  Sommervohnung,  di«  xwar  in- 
•cheiobar  von  niitspn.  doch  etnen  gramrtigieii  Fernblick  wif  md  geliebtM  Weiasbom,  .ieiaeii  Gipfel'',  w» 
er  ihn  su  neaiieu  ptligte,  gewfthrte.    Hier  verfancht«  er  aogkr  noeh  6m»  Somncr  des  Jkhree  1698. 

Somit  «iMB  wir  «ManuD  am  dam  idm  fdu^  in  «afeW  Tjradairii  BrfMkaflMhB  ihna 
AbachlutiB  fand.  UeberTilickcn  wir  kurz  noch  eiarad  dcB  Oenmintutnfiinp  aeiner  I.(<1ipni>thiltigk(>it,  <if>  wprd«D 
wir  finden,  das»  e«  vor  nileu  anÜLTcn  ElgensehaflCB  Min  Sberaua  regui  Pllirlitgelülil,  verbunden  mit  Hner 
Mhen,  echt  faritjaeben  Energie  war,  das  ihn  zu  ao  aahlreiehan  nnd  vielaeitigea  Leietungen  facDihigt«!.  Mit 
Vorliebe  nmst  «  noh  «Ibcb  Arboitar,  dar  n  Arbeitern  aprieht  (,*  worki  r  to  workara*);  nnd  auch  «ir 
ktanen  nndita  Baaaaw  thua,  ala  tfaaan  Naikrolog  mit  jenen  Venen  des  englischen  FtMte  lanreatus,  Alfred 
Taanyaon,  m  aebliaaien,  welche  Tyndall  aelbit  anf  aicb  anff^wanrlt  hat,  aU  i^r  die  Schilderung  fiotr 
Stadieoaait  in  Drataehland  (K«w  Fragments,  p.  247)  n  Ende  Aibrte.  Wir  Englinder,  aagt  er,  haben  den 
•iaamcB  Klang  dea  Wortea  .Pflidit''  (,daty^)  immer  gern  g«bSrt.  Das  war  Xabon'a  TaliMBW  bei 
Trafalgar  und  NVcUiDgtun'ii  Leitstern.  .^1»  iiiitcr  Laun-ntiiH  l>i-im  Tode  Wellinirton'«  seine  nuatcrfaliahe  Oda 
acbricb,  lieaa  er  die  gaoae  Krall  «eines  engliKPlu  n  ll-  r/.ens  in  den  i'rei«  der  Pflicht  auaatrömao: 

Oft  war  auf  iiiiiierii'.  ranli.  ii  In^trlrciclie 

I>er  We(r  der  Plli<'lit  iiiiil  der  /um  Raba  dar  gIcielM. 

Wer  ihn  wandelt,  nur  veilitngend 
Kaeh  <ieui  Keiht,  uml  Itiut  an  hfTIM 
Frlih  der  Kigeulicbe  Kosen, 
Wird  die  Distel  j)urpur|>ranpeMd 
AufblCkb'n  sehen,  dasa  verblrtüsen 
Air  des  Gnrtana  ftpp'g*  Rosen. 

Oft  war  aaf  nuaarm  aehtoen  iBwlrcIcb« 
Der  WfK  dar  Pflielit  und  der  warn  RuIud  dar  gWabt.^ 
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AMtlloh« MmiwihuigeD, 
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nÜhm  Professor  Dr.  F.  J.  Cohn  in  lireslau  am  21.  Ortober  1894  (rargl.  L«opoldina  XX,  p.  169). 

Indem  ieh  bamerka,  ikm  nach  §  18,  Alin.  6  dar  Slatatao  b«i  AaaadMidaadM  Wiadarwahl  gaatattat 
bt,  bringe  ich  dao  IfHgliedam  daaar  Krsiaa  aar  Kaontnin,  daaa  dia  ibwltt  WillMflbrdarungan  nabat 
Stiaunatetteln  unter  dem  7.  September  c.  zur  Verthmlong  k'<'l''nL.'>-n  wardai»    Slllli  afa  ICtglied  die 
ueht  aopluigan,  ao  faitt«  ich.  aioa  Kaebiaadaiig  «ooi  Buraau  dar  Alniaala  (Bwfrtraaaa  Nr.  1) 
n  «alaa.    BlmatHeha  WaUbmeMgt*  amcba  kk,  Om  WImh  Mdaiflgliabat,  «pMestana  Wa  ■■■ 
ao.  Ostobar  1894,  einsenden  M  «aOm. 

Halla  a.  S.  (Paradaphta  Hr.  7),  daa  81.  Augiut  1894.  Or.  H.  Kll«MailCh. 

FaU  tiBM  YaflaodiBtti^adM  dn  Vulnektim  (1)  fb  Unthanuitlk  mi  Aftniunida. 

Purch  den  Tod  des  Herrn  Wirklii  hi  ii  fiilii  irm  ii  l'utlis  Pirr  i  tfjr  Professor  l>r.  C.  \l.  v,  B nu !■  r  n  f ein  J 
^üacbev  ist  in  der  Fachsektion  für  Mathematik  und  Astronomie  di«  Neuwahl  eine«  Vorstandsmitgliedea 
"othwaai^  ffnrwdaa.  M  anoeha  aüa  diaaar  ffMbadMen  aagabflrlfw  atiaabmaMgtaB  IBtfliadi 

^'"'»chlige  Wnhi  hctrcfTenden  ScktioriKvorktandpfi  bin  20.  (Makar  d.  J.  an  da«  Pllaidiw 

^a«|M    «voraui'  die  Zusendung  na  S(iiaBiaett«ln  erfolgen  wird.  ^  . 

m,  a  (Mqirii  Hr.  7).       91.  AifMt  UM.  Dr.  H.  KMMiMh.         Digitized  by  OoOgLe 
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Ueber  di«  phy«ikali«rbe  GnunUage  der  Solar-nwinio.  (Tranel.)  Krdm.  Jonrn.  f.  Ptakt  Chem.  LXXXV,  1662, 
p.  267- S6S. 

Remark«  on  rocent  reaeaidiCH  im  radiant  lieat.    PhiL  Mmg.  XXIII,  18C2.  p.  352 — 266. 
On  tili-  ii>jr<-!ation  of  »nov-gratiulM.    Flitl.  Mtg.  XXIII,  1862,  p.  312  —  313. 
On  llie  lonfoniiatioii  of  the  Aliw     Phil   Ma?.  XXIV,  lf!G2,  p.  16«  — 173. 

Muyi  r  iin.l  ;li>   m.  i  Imnical  tlitt>i\  .1  limi     l'liil    Ma-   XXIV,  1862,  p-  17:i  -17(;. 

Oll  the  abw'qili.  ii  iiikI  nidifltirMi  "l  IumI  !i\  ^'H-i-.nis  matter    Sc<:'>n<l  MiTiioir.     Phil  'l'i.iii-  l.^(;2.  \>.  tt'.l — 98. 

Pili;    Mli-     \.\[V.    l.siij.    ].    27(»    2S7.  :i.')<»,    122     4:!»;      P.>^-<nil    .Xnu    t.Wl,  1862. 

p.  1— 27.  2b'J— au7.  pKHM-^liiij^s  XI,  lbtl2.  p.  S.'ib  -  .■)61.  Xliovo  Ciiiu!!«!»»  X  VII.  1863.  p.  5»5— »!». 

C'cmtributioilM  to  Jlolwnliiv  Phy.Mi-.4,  p.  65  —  121 
Itooeot  Ketearcbea  of  Ihidiant  Huat.    l'liiloaopliiual  Uaj^asina,  for  April,  1862.   üontribntioM  to  Slolecabr 

Fhync^  p.  408—420. 

Od  radiation  thraugh  ihe  aarthV  atmoephen'.  Uoy.  Inet.  Proeeed.  IV,  1868,  p.  8—8.  Phil.  Mag.  XXV, 
1868,  p.  200—206. 

On  Ihf  rointiiin  uf  nidiant  hi.it  to  ii<|UeoUK  ra(K>iir    Tliiid  mtnunir.  |186j.|    Phil.  Traiiü.  1863,  p.  l — 12. 
Oll  tUi'  iflatioii  '>(  lUjue-'U-  va]umr  to  nidiant  licat    lb»>2-     Pnwi'edinfjii  of  the  lt.  Soc.  XII,  1KG3,  p.  326— 3J'. 

Pliilii.-opliical  Mapiziiu   l'.>r  .lii!y  lh«i:{,    ('«•iitrilnitn-n-  t^>  Muli mlar  Pliy^iv^,  p  123  '14;i. 
Hcat  cosaidercd  a»  a  nioiie  nt'  ni.>tii>n.    Lniiiliiii  I8ti3.  Willi  12.'>  WiNiitiutit  und  l)iaj;raiiiü.    .7.  iUL  le>^i. 

Die  WBme  betrachtet  al.'~  '  ini'  .\n  der  Urwej^iiiij;.     Hrsj;(>^.  von  H.  Hi>tiiiholte  und  U.  Winitintann  nach  Art 

4.  Anflog«  de«  Originals.   2.  Auflaf;«».  linmnM'hweiK  1871,  Kr.  VieM-e;;  u.  Hoho.  XXVIi,  718  Ü.  6". 
Au  aoGOunt  of  »oine  reaearchca  nn  radiant  heat.    Roy.  In»t.  Proc««!.  IV,  1863,  p.  146  —  150- 
On  the  paaMge  of  ndiant  heat  tbntuj;h  dry  and  hwaid  air.   Phil.  Hag.  XXVI,  1868,  p.  44 — 54.  Ooaui' 

bution»  to  Mcilecular  Fliysics,  ]i.  145 — 161. 
Hanarke  on  Ph^IVvo«!  Tuit'iH  loxt  lettcr  t«  Sir  Ikvid  Brewster  |«m  the  dyrnwoal  theecjr  tt  heat].  Ail. 

itatc  XXVI.  1863,  p.  65— 67. 
Note  on  Laplact  n  «oi  roi  tion  for  tlw  relnoity  of  aonnd.   Phil.  Vag.  XXVI,  1868,  p.  884—887;  XXVU, 

1864.  p.  41. 

On  tbe  AbntrpticHi  aiul  Itadialimi  i<l  Unit  bv  I>ip<muti  and  Liquid  Matt<  r.  lourtli  Moni.'ir.  18113  Pi<" 
ceedingaXII,  1863,  p.  6;!»- 1183  PliilMxipliiciil  Tiunviu  !i.>ii>.  isd  l.  p  201  22:)  Plii)i.«.phici! 
IbKanm»,  Au^unt  1864.    ('ontriliutinn»  l.i  Moiiinlar  Pliy-n...  y.  Iti:!— 1H3. 

On  a  magnetie  experimenl.  Chemical  Newa,  X,  1864,  p.  152  — 166.  ii»y.  luat.  Protvod.  IV,  1866,  p.  817-322. 

KotM  on  «ciontiAe  hietorv.   PhiL  Mac  XXVIIL  1864.  a  85  -  51. 
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der  deutschen  Möchtlingr  hj*lt,  f;«.'ft(^n  welche  besonders  »Irenge  Inslnictionen  «Hnweii  waren.  Mil 
Mähe  fifelanp  e*  ihm,  den  ln»p*clor  zu  ölienteagen,  das«  er  mit  «.'incin  Enj/Iänder  ru  thun  hah«-.  und 
kommen.  So  endet*  Tyndall'a  erst«  Schwejierreisu,  und  int.  1856  muthu-  t"r  keine  zweite.  Spät.T 
allerdinga  ma  regttlmAMiger  Iteoueber  der  Älpeawttit.  in  jedem  J«bre  päligto  «r  England  im  Juli  tu  Tf 
mild  im  Ocfotier  turOckzukebren,  «o  d««R  er  jftlirlwh  drri  Monat«  Am  SdMralMr  Berg«n  wHimto.  E 
Jalirc  18r>6  hattv  er  diu  Alpt-u  beraiti  dreiirfanmal  beaucbt,  wenn  er  »ich  auch  Mif  dll  aig(tatiiAllB  t 
iMMhiiakl»  Dod  bwiMr  nkfat  fibor  dis  iUUtaiMfatn  8aui  ■ttdtrtrtt  kkuntfgikimmm  wmt.  Di«M 
lalltfB  ttn  «DB  Znflaclrt  nd  Erkoldiig  «ob  d«  Arhtftm  und  Phgwi  in  London  tdaten.  Di*  Alp« 
IBglrinh  ttin  Denken  unii  Fsblen  dadurch  an,  diuta  sie  j<:neui  ihre  HroblMce  ljot<.'i),  auf  divM-ii  duf' 
EthaboilMit  wirkten,  nad  Ttnobatfteu  ihm  di«  Dir  di«  gaMud«  Ueboog  b«d«r  «rfordariiob«  Ho 
Di«  wiMtawlwftlirtii)  Erfimohnng  dar  GbtaolMr  begua  Tyidall  im  Mm  IMt.  wo  ar  da«  UnMrurgl 
im  Btnier  OberlMiid  mit  der  Hütte  Agasraz'  becucbte.  In  dvruBcilbcn  Jaliru  Keluiigte  er  auch  zum 
lial*  *u  d«tt  Oauipaa,  bMouder»  den  Üatzthaicr  (Icbiet.  iür  iberachriU  eiura  Pm  von  Fanckten 
Lugtftolwwtlwi  nmh  Orsno  und  UM  dannf  dM  Hoebjoeh  Toa  Uiumr  Lwban  Fra«  aacb  Vant. 
hrgniin  er  bcina  VeiiDegaungen  auf  dem  Mer  ii>  finri  Iri  ("Ikiuk  uiiiv  li'  f;i>i  i- Iis  Wenn  in  Ai 
nabniMi,  bei  wolcbar  Gelegeubeit  «or  auch  den  Muatblaiic  bctilicj;,  ä«ine  Gurt  ier«  aU  gefeierter  Alpini« 
«bar  rom  Jatoa          wo  ar  dM  FiDatmarhom,  das  Moatlilaae  mm  wtnUm  Mala  und  dan  Moni«  R 

•■tieg.     Heil  Iftztereti   lieuüllijjte   er  zwriiTi:il   in  einer  \\'i.r»f<.   uml  zwar  bei  der  zweiten  Tour  grOsNt 

«llaiu,  d*  tbiu  ««in  Fttbrer  uicbt  fulgeu  wollt«,    liu  November  läöä  wurde  Tyudall  iu  den  Alpioe  CiuV 
gM»  eio  Jahr  naoh  daaaen  Orlliidwy  (DwamWr  1869).  ro^faommimi.   Im  Jclir«  1849/69  ward« 
VicepriiHidLiilun  de»iielb«ii  erwahtk,  >Mb  aiiiig«B  Jakiwn  trmt  ar  ahar  «iader  asn.   Zua  Ehraumiglit 

€hib*  wuide  er  1887  ernannt.  — 

Tyndall  besh^ohtigta  aebau  1859,  dan  Alpen  LelwwoU  m  Mg«n,  um  in  Zuknoll  aaiiun  0« 
in  den  ruhigen  Tliälern  bliiglands  xu  erfrincben  und  üeitie  Arl>eit  in  den  Bergen  auf  gelegentliche  Str< 
in  die  «rhuttiiirheii  Iluciiiandu  oder  nul  ÜM  Derge  von  Wate«  und  Cuinlierliiud  UM  Imsehrüokeu.  I 
1860  hatte  er  jieiu  Werk  Über  die  Glatisbar  voll«ad«t  und  war  dann  /.ur  Samnlang  friiichor  Krftf 
Külamry  und  «einen  livbliübcn  Seen  gagmngMiu  Bort  war  ibm  aber  die  I.afl  En  f«ncht  und  xu  wan 
>itra«iu  «»wachte  in  ihm  die  Sehnmeht  narh  den  .Aljien;  der  bicMM  G<.-daük«  an  die  Schueegipiel  i 
Gtetaabar  war  ihm  eine  Krboiung.  Iwacbloiui  er  denn,   wieder  eine  Pilgerr«brt  in  dii>  Alpen  xn 

oabwan,  Am  ft.  AQg*>*^  1860  giqg  ar  aliain  anf  dan  Fanibom,  aän«  Vortkbnng  s«  aainar  grOtaa 
berOhateaten  Toar.  Ftr  deo  9.  Aagut  bntta  er  barriU  in  Eogtond  mit  F^oandaii  Tarabredet,  aieh  « 
AeggiKfhborn  zu  treffen.  Von  GrindalvaM  braeh  er  nach  Lnutcrbrannen  auf,  um  von  hier  nu.i  ii 
Tage  nach  dem  Aeggiachhoni  ev  galMgan.  Dar  W«^  führt«  ihn  aber  einen  aehwlerigan  und  gefli 
Paaa,  der  seitdem  den  Namen  .Lawinentbor"  crbielt,  mm  groaien  AlataehgielKfaer,  von  dn  aeinviB  Z 
Am  2U.  Augubt  unternnhui  er  den  ersten,  wenn  auch  miiwglückt^n  Ver«uch  einer  lle»teigung  des 
boma  auaaBmen  mit  F.  Vaogbnn  UawkiD».  Ein  Jahr  ajpAter  bnita  Xyadtdi  da«  Glück  ai«  Erster  du 
dea  W«ii8honia  ni  erraiehan;  nneh  einair  Raaognoariruag  dea  HatterhomB  1«  AaacUoaa  daran,  gf 
III  Ii  i'.jj  Gipfel  des  alten  Weitalliors  zu  erklimmen.  Im  Jahre  1862  wiederiuille  Tvii<j 
Veiüucli  einer  I)c«t«igung  d«8  Matt«rh«ru;  er  g«iMtgte  bia  au  den  leUten  Falawail  deaaeiben,  we 
dar  Polga  den  Naotaai  ,Pk  Tjmdall*  erbielt,  «od  kam  an  von  allan  Ahrigon  Baaluigain  dea  Bar 
h,.rh?»<ri,  bis  Whyii  j  ,:  I8C"i  !itu  Gipfel  erstieg.  Gegen  tln  '.  1862  ward  noch  irn  TiHir  xum  M<>i 
unternunuueu  utid  da«  <Tiauh«iipt  eiklettert;  doeb  fand  i^ndall  an  den  beuachliurteo  it^«iiiaoi)»tt 
wenig  Oe&ireti.  Am  6.  Angiut  1888  erfolgla  eiua  dnreb  die  KOna  dar  ZM  bamarkenewertbo  Hat 
der  /ong/raa.  .1/,  2"^'i)(i«n  sich  1861  in  l'üntre*iiii»  anfliirh,  verabredete  er  einen  Ausflug  auf  > 
iioiientttth.    Hurjjf^  tfUrtie  ur  ant  ÜO.  Juli  von  ejuei  Lawine  mit  furtg«ri*«eo ;  er  kau  zwar  m- 
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Ob  Um  guMratk»  ot  doads  bf  ncftinie  Mtkn,  and  tha  naatiim  al  «ndi  dmidit  upon  light.  Ounbridg»,  liä. 

800.  Prooeed.  II,  1869,  p.  136—140. 
Ob  B  fimneUo'  theory.    Phil.  Ma^.  XXXVII,  1869,  ^  S4l— 245.    AiubIm  de  Chimia  XVIII.  1869, 

p  '4!)4-4'96    Anhire*.  80WM.  Fbyi.  ÜBt.  XXXT,  1869,  ^  6—19.   ContribotioBS  to  MolMBlar 

l'hvBics,  p.  441— 4-t4 

Ob  ohanioal  r^y  luiJ        li^lit  <'f  tli«'  sky.    l(<'y    Iiint    rnu-cnd.  V,  IfÜ'.K  y  i2'^—l'M 

Ob  dw  action   fif  ruy»   »f  lii^li   refran};ibility    u|kui   ;;aKfoijs   matter.    llÖ«)!t  J     l'hil    Traii*    Cl.X,  1870, 
p.  333— :JÜß. 

Ifot4M  nf  a  counKi  of  nine  Ict'turos  »u  light,  delirored  ut  thv  Moral  Iiintitution  of  (ireat  Hrituiii,  i66V- 

iMudon  1870.  8».    (13  Aull.j 
üotm  of  a  Coane  of  Seren  Lsctare«  an  elaetrinil  l'henomvm»  anJ  Theorie»,  delivered  at  the  Hoyel  Institutwi) 

of  GtCBt  BrilaiB,  1870.   Londoo  1870.  12<>.    (New  Kdition.) 
Beiwuthei  ea  DiaauviietiaB  and  ¥agiMWir7iitaUie-actioo ;  iaolndiDg  the  Qaaetien  of  ]>iaaia|natjc  Polaritf. 

LondoB  187a  8*.  (New  Kdition  1879.)   Ohenirt  II,  1880-61,  p.  487—490.   Wt.  Aaww.  1«^ 

1861  (pt.  8)t  p.  18—18.    Pliiloa.  Hag.  II,  1881,  p.  166-188.   FogBend.  Ana.  UUEXIII,  1851, 

p.  1— S7.  Annatei  de  rhimi«  XXXVII,  1853.  p.  76 --79. 
On  <iuHi  ru.l  <liwi«c  11870.)  Jtoy.  Li.il.  rnnaeod.  VI,  1H72,  p.  1—14. 
Ou  lliiatiiif;  lULittoi  uiui  buaiuK  nf  Ii«lit.     Nalurt  I.  1M70,  ]..  lH'.i  — r.Ol. 

II,  1870,  p  488—  489.  AnUTC» 
Sliüiie.  Vhyi.  >at.  XXXLV,  1870.  p  343 -3:.l.    I.«^  .M.iiKif«  XXIV,  1871,  p.  708—709. 
On  tbe  Polarisation  of  heot.  Phil.  Mag.  XXXLX,  1870,  p.  280-  282  Aunak«  <k>  Ctiimie  XXILI,  1871.  p.68— 6». 
PmagBMoto  of  SeienoB  tat  ouacientülo  pavple.    A  Serie»  of  Üelavfaed  Knaya»  Addieun  and  Rerien. 
Imdon  1871.  (7  Aii8a«aD.}   8  TotL  8«. 
Toi.  I   The  optica!  «eoditien  ef  the  AtaMMphen^  in  ita  baariaf  «n  patnUuHon  aad  iBfiKtioo)  eathilt 
tolK-eiido  Abhandinnien: 
l'i  Till'  l'ont-titutioii  of  ^Talore.   1866.  11)  »'n  tli<-  Stmly  rii\^l.s 

2)  Kailiatioii     IHtiTi  12)  On  Cry^talliiic  an<i  .Slasy  CI.-aNai:»'. 

8)  On  ItuiUiui;  Jluil  III  Hf!atiiiii  V>  the  Culoiir  and       13)  On  l'araiiiuj:ia'tiL  ainl  ))iaiiia);iiclio 
Chemical  Cun.-'titutioii  oC  iimliea.    1868.  14)  l'hyMr*]  liaii«  of  iktiar  C'heiui»try. 

4)  New  Chemical  Heottinns  proiliioed  hf  Light.  Ii»)  Klemeiitarjr  MagnetiaBi. 

6)  On  DuKt  and  Diiieaa«.    1870.  16    On  Force. 

.  6)  Vojrage  to  Algeria  to  obaerre  the  Eclips«.  1870.       17;  CoiUnbutimis  lo  Molx  ular  Phjaics. 
(Aneh  in:  Hmia  ef  exenaae  in  tha  Alpe.}        18>  Lit'i-  and  Leiten  at  Faraday.  1870. 
7]  KiagMm.  1878.  19)  The  Coplay  HedaUit  of  1870. 

8)  The  PanJlel  Raada  ef  OWm  Baj.  20}  Tha  CVplev  Mcdali»t  at  1871. 

9)  Alpine  Sralpture.  Sl)  Daath  by  hl<;htiiin<;. 
10)  lloi-i'ii!  Kx]"priment<  on  Kn;r-S)irnal».  22'  S-  it-mc  und  tln  SinritH. 

Vol  II  fiithält  'aumver  der  New  Introduitioii,  ambracin;;  icHi  rliims  mi  mali  rialism)  folgende  Abhandiiin^vu. 
1;  Haflectiunit  im  Pruycr  atid  Natural  Law.  10;  Ap"l<>i;y  lor  the  Uclfant  AddreK«. 

2j  Miraclea  and  Special  Providanoaa.   1667.  11)  ThoUe'v.  JameallartineaBandtheBel&at  AdditM, 

8)  On  Frayer  aa  %  fem  of  Fhyneal  Enaigy.  1879.  19)  Fenaentatioa  and  ita  Baariniia  an  Sosaqr  anl 
4)  VitaUtj.  1866.  Madieinew  1877. 

6)  Matter  aod  Force.  18)  Spentaneeoa  Ganemlioa. 

6)  Sdentifie  Materialiam.   1868.  14)  Science  and  Man. 

7)  An  Address  to  Student«.  15}  ProCeMor  Virchow  and  Evolntioa. 
8"!  Si  icntilic  Usc  of  the  Imuginatioii.    1870.  16)  Tho  KleHrie  I.i^ht 

öj  The  HeUii.-it  AddroH«.    1874.  17)  l^ctter  Ironi  the  „Tiiiit»"  of  .\ovembre  !•,  1874. 


aent«  aus  den  Xatiirwin>M>u«diaften.    Vorlwuii-jen  und  Aufiiiitze.    Uebersetzt  von  A.  H.    Mit  Vonrorl 
und  Zuaiitseu  von  H.  Helmhultz.    Mit  in  den  Text  }:edru«ktcn  Holaichnitten.    Braunichweig  1874- 
XXVm,  598  8.    Fr.  Vieweg  &  »okti.  H» 
Uonxa  of  «xerciae  in  the  Alp».    London  1871.    2.  K>1.  1872.  S". 

Ib  dam  Alpen.    Autoriairte  deutadie  Auigabe.    Mit  eineui  Vorweit  van  üuatav  Wiedamana.  Bmaadmili 

Iteuok  BBd  Verlae  tob  IVIadriA  Vieweg  *  Sohn.   1878.  XVI  und  490  &  8*. 
Ob  thB  ooloar  ef  watar,  aad  on  tha  aoattering  of  Ught  in  mtar  aad  in  air.  11871.]  Boy.  Inet  PmwL 

VI,  1872,  p.  189—199. 
On  daat  and  omnke.  (1871.)    Roy.  Inat.  Prooeed.  VI,  1872.  p.  365—376. 

Kotatiim  du  ]ilan  de  polarisatnm  de»  niyoiia  de  chalour  ob.seure.  .Fnurnal  de  1'hy»ique  I,  1878,  p.  101-~IM> 
A«]ueou»  Vapiiur:  Uincusninu  resumod.    Contributiona  to  Mulecular  l'hyiiiu>,  p.  378— 4U1. 
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Tho  Furmii  <>l'  wutor  in  tlniiiit  iiinl  nviT«,  icc  ami  j^laciers.     I/«iidon  1872. 

Bh  Wmmt  in  »uinon  Formen  nU  Wolken  und  Fliu««,  EU  unil  (ilotM;her.    Mit  2ti  Abbildungen  in  H<'l/M'liiiitt. 

I^MpziK  1873.    XV,  23«  8.    V.  A.  BracklMua       Intarnational«  wÜBUuclwftL  BibUotlwk.  l. 
Od  Um  idmtit  v  of  ligfat  toi  ndiant  hmL  Boy.  laaL  FMWMd.  TI,  1S7S,  p.  417—481.  FhanUMNiKt.  Jörn, 

II.  1873,  p.  9M-»M>. 

iMtoiM  oo  lagkt  ddimid  h  «Im  JJuM  fltatM  in  1979  ud  UTS.  Loadoo  H«r  York  1873.  S.  Avdl 
187Ö.  H«    [Pamtii  B^tion,  vith  Bwrtnit,  lithografhie  Hato  ud  5«  ObgiMu;  —  taadnt  m 

Fnui<;mH  [mr  l'AbM  KKltold.] 

Du  Ideht  Sc«:h»  Vorlehungea,  g«haltan  in  Aawrilni  im  Wintor  1872  —  1873.  Autorisirte  dentKi  lie  Aitxi^obe 
lii>niu«i;oK.  durch  (inatar  yTiedamann.  Mit  einem  Portnit  von  Thnmaa  Young  und  in  den  Text 
ei;i^:i>dni(  ktcii  Hnl/.^tiiht-n     BrauuM-hwoig  187(i.    Fr.  Vit-weg  ft  Solm.    XXV,  875  8.  8*. 

SoBe  «htenwliiiii^  nn  .\iii;.'aiu     !!.>>    Ihm    IV.Ht'cd.  VII,  1873,  p.  73— »1. 

Freliarinny  luiotuit  -(  m  inn-sti^'iiti  n  n  th^  tmmuiMMm  of  trand  hy  tht  «tuMphan.   FraoMd.  of  die 

K.  S.V   XXü.  1874,  1»  St*— (58. 
Oii  thc>  utnint.|>tid'e  as  u  veliiilu  nf  M>un<i     riiilii!u>phi>'al  TnuiHactitinM,  1874,  vnl.  164,  p.  188— S44'  4*. 
On  tlic  traniuiiiiMiuu  of  aound.  jl874.|    l'hiliw.  Ma^tazino,  S«r    i.  vnl.  40,  \ST'>,  p  151. 
On  (he  tnusmiMiion  of  sound  by  Üiv  ntnuMjihere.    1874.  8". 

On  meoiutic  revenitiiUt]r.  [1874.J   Proceed.  of  the  R.  Soe.  XXIII,  1876.  p.  1&8— 16Ö.   Philm.  Masasiiie, 

8ar.  4,  t»I.  60,  1875,  p.  148—168. 
Ob  mbm  TM«t  «cporimrntK  with  a  ftreman'a  vtipifaiar.   Protaad.  «f  dw  R.  floc  XXII,  1874,  p.  959—881. 
On  tha  «aooitia  tnnuiJtirvuL  V  and  opacity  of  tlie  atnMMphara.   Bfailaa.  Hag.,  4.  Sar,,  47,  1874,  p.  874 — 884. 
Addiwa  daliTond  bafora  tha  Jtritiah  ÄmomiAm  aMamMad  at  Balflu»  1874.   With  Additkna.  8.  TbooMnd. 

T/md<m,  T/onfnoami.  Green  ft  Oo. 
On  mustical  (onsiiname      I'hi).«    Mim  .  Srr.  4,  viO,  50,  187r>.  p.  33(i. 

lA-<s<>nH  in  Klulrii  iiy  ut  '.hc  Mnynl  Iri-tilnlimi  187,')  — 76.     W'ith  58  W.i.xl.,  Düvi-am-.        iiili.;.  ISTlj. 

I.'iiii;njau-,  liii-i-n  >^  C.i.     X,  11:5  ]i,     8'^'       4  Autlatrcu 
Tlic   «•[■tiial  fiep,  i  hm  iit   nf  thc  atmrit.phrie    in   leUitian   t<>  the  plRMidmonu  oC  [Mitrol'tirtion  and  iiitcction. 

Pliil.w.  1  In.ul  Tiuiisoclion.'«,  1876,  vol.  166.  p.  27—74.  4«. 
Uli  ilif  opti(.-Äl  lii  pMrtuiL'ut  nf  Ihe  atncMphrr«  in  rcfercnci-  (>>  tlio  phcnnnicnn  »f  putri'factiou  and  infuu(ioa. 

IVrneml.  of  thf  K.  .Sw   XXIV,  1876.  p.  171—183.    Philw.  Maj;.,  Scr.  5.  vol.  2,  1876,  p.  6;5  — 71. 
UelnibolU'*  Populär  Lectttrae  on  Sciaattfio  Subjeota.    Tmn«]ated  by  £.  AUönaoii.    With  an  IntniduiUou  bj 

Profewor  Tyndall.   Lmdaa  1878. 
Fnrtliar  mearchca  on  tha  deportataat  nd  vital  paniitanee  of  patnAwtiT«  and  infeetiT«  oigaoinna  fron  a 

phynoal  polst  «f  viaw.  Philoaopliieal  Tnwaetiooa,  1879,  vaL  167,  p.  149—806.  4*. 
Furtliar  yeiearobM  on  tha  deportmeDt  and  vital  renistanea  of  paAtaAMtir*  «nd  inÜMtiTB  oi^ganisma,  fron  « 

phvtiical  point  of  view.  fl877.|    i'Abstmrt      ProMed.  of  tba  R.  Hoc  XXVI,  1878,  p.  228— 2S8. 
On  tili  .I(  |;  .:lin(-iit  .  f  a'-kalizisl  uiiii.-,  '1870.'     rr.Ho.Ki.  nl'  Iii,.  H.  Soc.  XXV,  1877,  p.  4.'>7— 4.58, 
l'n Ijiiii:  ;ir\   rn  ii'  i.n  tlie  il«  vi'jipn.f  iit  ol  (.ijiaiiinnis  in  o'.;;iuiif  infiiüion».     Pruccfd.  of  the  K.  S<h'.  XXV.  Iii77, 

t'  -'O;!  ."lUii. 

Un  licat  tt»  u  i^vrinii-idv  v.Uvu  dincoutuiuoualy  applied,  l'niceed.  of  Ihe  U.  Soa.  XXV,  1877,  p.  — 070. 
On  Sdiolsa'ii  nrnde  of  inturtcptiiiig  tha  ganoinal  matter  of  tha  air.  (1877.)  Frooeed.  of  tba  K.  8oe.  XXMI, 

1878,  p  119  — 100. 

Kerant  experimont«  mi  irij;  »ignaln.    Pnicced.  of  tba  B.  Stx!.  XXVII,  1S7K,  p.  245 — 258. 
Xote  on  Dr.  liurdon  SSandereon»  lateat  Tiawa  of  femK'nt.H  and  ^erm&.  [1877.J    Proceal.  nf  the  H.  Hm'.  XXVI, 
1678,  p.  353—356. 

Obaarmtiona  an  faemattGalljr-aaalad  flaaka  opaned  an  the  Aipa.  (1877.]    Fraoaed.  of  the  IL  Sog.  XXVI, 

1878,  p.  487—488.   

Sota  am  tha  inMuance  anreiaed  by  Ugfat  on  oigDaio  inAirioDa.  (1876.]  Ftoeead.  of  tha  B.  8oe.  XXVin, 

1879,  p.  212. 

Tha  Sabbath.    Pnoidential  Addraia  daÜTOfad  beCm  tha  Oh^gov  flnaday  Soeiaty.    1880.    K«w  IVngnwnta, 

p.  1  —  46. 

Coatha'a  „Farbenlchi«".   A  Friday  «ranlog  diaeonsM  in  tha  Kajfal  laadtnlian.    1860.    Saw  Fc^iaionta, 

p.  47  —  77. 

On  liufrs        iii!i!i:it,  (.11  llu'  iliiil  lui  in;i!  i  y  of  uir.     IV.i.ui.  nf  tlie  1!    .^nc    XXX.  InMi,  |,  1o--i;o 
KnMiy»  im  ihi'   tlnatin;;   matter  of  tlie  uir   iii   rulution   tu  piitrilaitn>ii  uml   uifu  liMH      \\  i(h  21  W  inKi.ut«. 

London  1881.   (Secnnd  >:dilit<i.  H". 
Action  of  Intenuitletit  Bciim  of  radiant  Heat  ujion  ga/t^-'n«  Mnttir     I'ruiwd.  of  the  Ii.  Soc.  XXXI,  1881, 

p.  807— :il7 

Furtber  axperinionta  on  tlie  action  of  an  intermittent  beam  of  radiant  heat  on  gaaaona  matter.    Froi-eed.  ot 
tha  R.  8oc.  XXXI,  1881,  p.  478—479. 
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On  tha  actiaa  Of  free  iiinltvnk'«  mi  i-nilinnt   Iw  ut,  nmi  iu  i  Muror-ioii  tln-n-liy   inlo  >Miiiid.  fl881—18»: 
Philo«.  Mof.'.  .SfC.  5.  Vdl.        1882.  y   1^:1—462,  4ö0— ü-J»;     rno-e.i   ,,f  ilu-  It   .S.hv  XX.Mll. 
lbÖ2.  !■  33-38. 

Atouiü.  MuieouleM,  aini  Etiler  Wiivi-w.     Writtfii  »1  Alji  l^us^pn  for  Ihc  first  iiumbcr  oi  I.<>ii;:mau  s  Moj.'aziw. 

Ib.sa.    Xew  Fra-iiiiiK«,  p.  78— <>3. 
On  Unveiiiiig  ihe  Statue  of  nmmiiÄ  Cinlyle      2Cili  Dctolxr,  1882.)    Kol»  frafcmentfi,  ji.  3!t2  -  IM»? 
To  tha  Editor  <>C  th«  „Timcw".    I.j3llcr,  dcMirihinx   Kurl»'»  epovh-BMkillg  iuemtty  of  tlif  tuboirlf  bmir.u- 

„Tbe  TimM",  April  22nd,   1682.    (cf.  »mr  FngBOBta,  p.  493-  438;  datirt  „Uind  ÜMd", 

April  20,  ises.) 

Kota  «m  Gaoaral  Duana'a  Mnudlaw  aoiiea.   Frocaad.  oT  tiia  R.  Soe.  XXXIV.  188B,  p.  18-19, 

On  a  liitharto  umlkaarTed  ReMmbkoca  betwaen  Oitbouie  acid  and  Bianliihiile  of  Oarban.   Pcooead.  of  tbe 

K.  8w.  XXXV,  1883,  p.  129—130. 
Kote  «tn  Terreftrial  radiation.    Pi-ooeed.  of  the  K.  8oc.  XXXV,  1883,  p.  21—25. 

Gmint  Itumford.    Fr«m  a  short  ooune  of  laetoiw  daÜTcnd  in  the  ttägal  InatitiitiiMi.  1889.  Xav  Vi^gnaDb. 

p.  5)4—173. 

Looia  FiHteur,  his  lit'u  und  kbc>ui>.     v  liwicw.    Writtao  «•  an  intradnetiaa  ta  tha  Eoi^iah  tcmalativa. 

IHHl.     New  l-'raj;m«Mit<.  y  174— 
On  rainbow».  |1883.|    riiil.  Muj!  Si-r.       v.l  17,  18M4.  p.  IU  — 04. 
Ou  tlw  whito  raiiilx.tt  ,    l'liil,  Ma«.  Str.  ö,  vol.  17,  1884,  p.  148-1511. 
Oi\  raiobow»  and  j^hrwi.    Phil.  Mag.,  Ser.  5,  vol.  17,  1884,  p.  244. 

Xlie  Uainbow  and  it.-<  CVttigeiier«.   A  Fri<lav  eratiinK  diaeaona  at  tha  Uoj-al  InaÜtntiaii.  1684.   Xew  FngBralN 

p,  199—223. 

Addraaa  deliTared  at  tba  IfäHtbeck  Institution  on  (letober  SS,  1884.    N«w  I'ragBteDta,  p.  SS4— 247. 
Thann«  Toong.   Baily  LMä  and  Stndiaa.   La»t  laeture  in  tha  Koyal  Inatitntiao,  dcUrand  Jan.  SS.  188*. 
Xew  Fncmania,  p.  S48--306. 

Life  in  thp  Alj».  Writlen  for  „Th©  Youth'«  Cmnimninn",  Timton,  Mas».,  1887.  With  Addition«.  Supple- 
ment 189». 1  ri;i«iii<  til<,  p.  31(7- H.ill 

About  i-onim<>ti  Wut  er     Wiiltiii  I'M   ..Tliu  YoiilirF  (' ■iii;<iiii«ii".  Ihft'.».     New  FraKii.onl».  p.  331 — 346. 

Ftnaoal  Hef  k-i  Ihmi..  -!  TIi'Hüi»  t'urlyJi-,     U  irioii  Ut  tlu'  mofi  pari  Iniiu  ii;fui"ry  iii  llio  1889,  8*4 

piililit-lnii  III  lliv  ..Kcitiii^lil.y  HcMc«-.  .Iiiiiuary,  18'.»ü.     New  Fruioi'Cül".  p  ;i47  — 391. 

Old  AliniKj  ,liitlii,;_'..    IKH'.i— lyyi      i.  l    Mai  ii;ijl»ii  >  ,Mii)fUj:)no.  18()it.:     Ni'W  Frat,'!i]i  nt-.  p.  429— .497. 

On  ihi-  (»riKiii,  l'nijiii-ulii'n,  iiijil  rrevfiitiiui  i.l  l'litln.-M.-..  1891.    New  Frii^ineDt»,  p.  398- — 428. 

A  Moniing  «m  Alp  l.ij-.^-eti      (iedicbt.)    Xew  Frii^nn»iit.t,  p.  498 — öOU. 

Kew  Fragniant«.    I^tulou,  iMignum'»,  Ureen  &  Co.  1892.    600  p.  8«. 


BlDgegangene  ächrifteu. 


(i  t'  sc  Ii   II  k  (• 

(Vum  15.  .lull  bis  lö.  August  1SÜ4.) 

UMkbMUMr.fot.:  lahnanaaoidaaNovaa  aFanna 
Bnngariea  Mtiaacd  Natianalia  Hnitgarioi.  8ep.*Alis.  — 
Hymenoptara  ichBannanidca  a  madico  nantioo  Dr.  Job. 
Rrauns  in  itinara  aaeundo  ad  oraa  Afrieaa  Icot». 

Sep.-Abr. 

Bastian,  A.:  Indonaiicn  ol  r  lii-  laaaln  des 
.MttlA.vi.schen  ArcbipeU.   Berlin  1894.  8". 

Annld,  V.:    Liehenologiaehe  Fragmente.  33. 

Sep.-.\bK. 

Dingler,  H.:  Umrii«t>  der  VcgetationsverhüUiiiüiu- 
des  wpetlichcn  Innerbit livnicn.    München  9.  a.  4*. 

lelwingi  A. :  Jüaige  Xoticen  über  die  pImstoeSna 
Fanna  von  TOrnita  in  Böhmen.  Sep.>A1». 

Krttat«  Hugo:  rtn«  ?i.i1aiiK»ti«ii!<-K<>li.>rim''t<-r. 
Sep.-Abr.  —  Knioriim-tiT  mit  I,iinimer-|{riiillmir.<rh<in 
l'rismeripaarc.  .'^i]i..Al)/..  —  Vf ri.tliii"difUi'  Fimiiiu  ilis 
Ptint4uni.ti*rif  iiftrb  I.iiinmnr  ilnrl  UrrfeHbiin    Spn-.^)i7  — 


Herder,  F.  v.:  IVbersicht  ftbar  die  iHjtaiiiK'lif 
iK'schn  ri  i  iidi'  l.ittiTttliir  und  die  botanisthen  Saumi- 
lunf;rti  des  kaiserlichen  botanischen  Gartens  in  >' 
Putersburg,  nach  den  üoavemements  und  Gebielcn 
dcH  europäischen  und  aaiatiaehan  Raeekadi  min— w 
geateilt.  Sep.-AlB. 

Jmtadi,  AHM:  DerTHlhUngaeinsngdieBJihm 
1893.  Nach  den  phünologiircben  Beobaehtangta  de* 
prriisisi«chen  iHitaiiischen  Vereins  und  dea  liotaailclMa 
Verein»  der  l'ruvin^  üraudunbnrg  anaammaBgMtallL 
Ki>nißi.berif  i.  i'r.  1894.  4". 

Königlieh  Fraataiaehea  Oeod&tiaohaa  bictitat  ia 

Berlin.  Vcrutfentliehung.  PoIhdhenbeatimmaRgeB  im 
Uarsgebiet  aaiganfart  in  den  Jahren  1867  Ua  1891. 

Beriin  1894.  4«. 

Terhandlnngen  der  vom  12.  bis  18.  S«pteiii1i«r 

1893  in  Genl  al';,'i  iiitIt<'iH  ii  ('unl't'M'i,/.  li^'i-  pf!  iiiiiii«  Glir. 
('miiriii^>.i'>ti  A't  uit-riiafinnnleii  Krdiiiessuiii;.  Kfd;p'' 
vuin  .<l,(ii  .iL'i  ::  .•^■•irilar  .\.  Hirsch.  Zugleich  mit  dfO 

ItHrir'lit  *.>l     liiit.r    «Ii.»    (.'ortunKrttf  •    «Ib.*     WwAwnetmmnnn  .n 
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Slaby,  A.:  Ciiloriiiietrisrlin  Untertaehnnpt^ii  über 
ilfli  Ki'eii>|ii'0<'t'«it  der  Gaxaiuichine.    Uerliu  1894  40. 

Zopf,  W. :  Ueitrif»  cur  Physiologie  und  Morpho- 
logie Biederer  OrgMiiBOB.  Au  den  kryptogamitchen 
LaborKtoriam  der  UniveniUt  Hulk  «.  S.  Eft.  2—4. 
Leipstig  1892—1894.  8» 

Ergcbniasc  der  mctLorologitchen Beobachtungen 
im  B«ieh«laDd  Elsats- Lothringen  im  Jahre  1H92. 
H«r«a>geg.  vanDr.  ÜHgoHergeMll.  StraulMnrgUS. 
1894.  4». 

BotfbMh«  0. :  l'hyiiltalieche  und  paychophjrsiicfae 
BcobMlrtangcn  am  RadiooMter.  IM«  FarbeaairaM  und 
BciMrkiuiiiaD  flbor  die  Bnbtafaung  dar  Farban.  Sep.- 
AIme.  —  Di»  Krankheiten  d«a  UemM  und  ihn  Ba- 

handlnnir.  Zwrit«*  Hs1ft<>.  crote  Abtheitnng.  Wien  nnd 

Leipzig  l^'M. 

Blix,  Magnus:  1)ih  l^ingo  utid  die  Spannung  dm 
Alu^^kiln     o  AliUandlungen.  Sep.-Aka. 

Sngalhudt,  Hnrnun:  Baitnge  nur  Paltanta- 
tegia  daa  Mkniieban  MittalgaUrgaa.  L  Faaaib  Hhunan 
XoidbaluDeiw.  Sep.-AlMi.  —  Uahn-  nana  foiaila  Pflamen- 
reata  tow  Cerro  de  Voittri.  Scp.Al«. 

Tauichvorkehr. 
tTm  IBw  Hin  Ua  U.  April  19»t.  Sckhm.) 

AatlUaH  im  loitmw  d«  luto.  Comptea 
lawlm  bafadottadah-aa  das  eriaaeaa.  1694.  1*'  8a- 
naatra.  Tom.  118.  Nr.  11—14.  Paria  1894.  4*.  — 
Callandreaa,  O.,  ni  Hiiroiirdan,  (>.:  Oliaervations  de 
fai  noincUe  ]ilanl-ti'  DB  trlmrlnis  ,  fiiit*i'  Ii  l'nii.u<rviib)irc 
de  Puin.  p.  &Ö4i— &56.  -    Moiüsian.  II.:  l^vpaistion  et 

pr»>pri<^ti>  iIm  Itnniri-  il*' f«rlM>ti«'.  p  .Vt^i  -  l.,Hr«/.t»- 

1  •  u  t  Ii  i .' r - .  >nr  \--  •ir.Mi;i'-  di'  la  ri'pr<«liii  li"ii  il<' 

i'Ancttluji  Itumitxtui.  |i.  .'lUil — iiiiti. —  Ainasat,  K.-1I. :  äur 
Ja  BRiiMuii  inu-nkr  dan»  Ich  fluides  «t  1a  fimaa  d«  h 
fanrtioii  <f  fprt)  0,  p.  A06— A70.  —  Colin,  R.:  Tlm- 
mux  &  Mad»inivar,  en  1X12.  p.  'i7l> — 67^  —  Golnisz:  De 
Ih  prt'x-urc  d'iiti  miiTiilH'  pul)  ii)iir]ilie  dan«  la  >ypliili& 
p.  :ü^—'ü'>.  All  In  .  Ii  :  Sur  Ii-  trbnElo  ilrt,  i<i-i|iii'ii<i>». 
p.  .'iT.'i- .'iT-^  1  1- <  1 .1  r,  (i. ;  ()li^>n'atinns  ilt-s  noiivi'Hc« 
plaui-ti's  AX  '  \\<iU.  1"  iiuir»)  et  AX  ^C»urty,  ."i  mar*), 
tniti'4  ä  l'^aatoriai  r»nd<  >,0>,  1(2)  de  l'olMermtom  da  Lym. 
p.  67H— am  —  l'irart,  OWmtitm  de  h  planMe 
AZ,  failc  KU  iirmd  i'quatariaJ  di>  r>il>»ervatoirp  dp 
BaidMUX.  p.  57!'    •"i>*i.  —  Ho-i^ard,  F.:  OI>M'n»Jitin«  d«-» 

Cht»,  milPü  ä  riiliHi-i-\atiün>  dp  loidonso  (cquotoriol 
wer),   p.  r>Hi»-  .>1  l'ari  li  i  ri  i ,  1',:  Plwiiornrnes 

«olairp»  ol»»i'm>  iH-ndimt  ;i'  it  4'  iriim-Mn*  l'^'.'X  ä 
l'abtnvaloire  dn  Collt-n«  runiain.  p.  'ihi— —  Mal- 
tdsoi,  C:  Sur  la  dt-pn-mioti  rapillnin*  baromi^iriqup. 
."iwS— .Wi.  —  Mard  de  Li'pinay,  J.:  Aclirumnli^nic  ot 
HiminnliKnH<  dp«  tnuiigni  d'intprWrBncp.  p.  Wfi — ftf<H.  — 
(i.ii  nicr,  .1.;  Kiiiplni  il«'  IVlcrlricilr  pmir  .iiiiri-  Ic»  phnw.« 

<lr   I  iT'.lilll".   IYllrtliiIl>  <'llimii|ll>>.    \i.  MuUli' 

Ipiiillc,  I'..  ft  riTri'v,  \.:  (liiuriliution  a  ir-tiidc  di'« 
hmire«.  |>.  i'^'— .VI.  -  (i  rum  nn  i .  .\.  d  i-:  Sur  ^^l«•l•t^et 
dVlinooIli'  df  (pi<'l<|ii<".  iiiiiji'n<ii\  -iilfurr»  iik'lalliipii'»). 
p.  5M1— .V.M  --  <iri-li:int,  X.:  Iiitluencp  du  tpm|n  sur  l'ab- 
>ur)ttion  dl'  lUwlr  iIi'  n«rlH>iif  pjir  !<■  stina.  p.  •'>!'' — ''iJS.  — 
Itciiui  i  i;iu  i| .  Tl.,  '  t  Hniil.irl.  I!  ;  Sur  rmrii  iili'  pni«Ia- 
tiipn'  <'l  li  -v  i'uiiaiix  d«''fi'n'n(->  d«';-  Ctitari'..  p  .'ilHi— .'ili7 
Caullirv:  Sur  Ii«  jwnln's  niuipn»»!--  du  «••rin-  JJi*l»j)lia. 
p.  .'i'.H  -     l.aliHiillii  iu-,         Sur  dt-s  «pi»  d<*  iiuit'. 

attaquPK  |Nir  i'Aluctte  dm  ctrt  aten  dun»  Ip  midi  dp  In  {''nuiw. 

8.  GUI— liUS.  —  DuniuDt,  J.,  PI  CruchvIPll«,  J.:  In- 
uence  de»  seU  de  uotil^!>ilun  »ur  la  nitriticHti»».  p.  (iOt 
— «».  —  Haltet,  Cn.:  üur  U  Jacondit«  de  la  PeniGaite 
gtenio  (Pol^rmwn  tadMinetm).  p.  Wt.  —  Laaage,  P.: 


Kat  licrrlip»  pllv^iuiuK1l|Ul's  Mir  1p>  CtuunpifnMiaa.  p.  807 
— tiltt.  —  H«nault,  lt..  PI  Uorhe,  A.!  üur  leCMnkiytm 
f^roleme.  p.  610  -  f.vs.      I»p|pbep«|u«,  A.:  Snr  la  taria* 

lion  dp  In  riiin|H»ition  de  1'phu  d»«  Iüp«  arec  la  ptofondpiir 
pt  «ul>nnt  h^-  -.(wiiic,  p.  «il.'i.  --  Mariel,  K.-.\.: 
Sur  I»  tpii>|M'niiun'  d»-»  i'nvpriip».  p  Hl.'i— «117.  I<«'»:il, 
II  :  Sur  Uli  npimrpii  ri-latit  a  In  ipii'^tnm  d<-  In  luarrln' 
huriioDtalp  dp  riMiuiuip.  p.  liiu.  ii.iiivipr,  i..:  Ihi, 
diyliftm  du  rat  pi  d<>  ral»«l|ilion  inlpotinalp.  p.tilll  WWt  — 
CoMerat.  E. :  Oliwmiliom  de«  plan«t<«  l'M4.  AX  Wol( 
.4  l' Wolf.  .1^  Courty,  HA  Charloi«.  (»itp-  »  r<>l>»pr\a»o|i» 
dp  TcHilousp  (^i)Hal<irial  Hninnpri  p.  IVJ'  {,■>'*  Cn- 
dp|,<i.:  (HixT^iilinn^  dp>^  iiouvpII«"»  \Anni  U's  Hit  (<  iiarliuii, 
Xitv  H  miir^).  i  r  .lA  ( llpidpllii-ri!  I"  mar«),  lailp^  ä  r>'i|ua- 
tonal  cnudi'  di'  r<i)isprk'ai»in>  dp  l.yiiii.  p.  tiä*  -(iUH.  — 
HiiuIIp«  iitup.  1..:  Sur  ieo  rariaticin«  da  l'eiltt  Mtiar 
uroduiloH  iinr  raiinanlalinn.  p.  <UU~6.1I.  —  Piltehikof^ 
5.t  NouvpIIp  m^llHHlp  |M>ur  t'liidipr  la  puiivp^-ilnn  <^|p<-(rir|ilO 
ilanx  Ip«  tnt..  p.  liHl  liH'J.  -  Klondpl.  .\.:  .Xppliratinn 
dp  In  »iilh'xli'  M'.'tHriplli'  au\  .ipiLifpil«  k  i-lmmp  Iminmiit 
;i-MH  hriini.«.  p  i;,;.;— 'riii..rr\,  M.  iIp:  Sur  un 
luiuipi  ap|uirpil  dit  inim«ciiriimalu»mfir.  p.  liiHi — <W«.  — 
l,p  Cliatplipr.  II.:  ttar  la  kii  Hdntale  da  «ofaikilitf  daa 
ooqis  nomiaux.  p.  fiaS— MI.  —  Bedout.  L.:  tJur  nn  non- 
vpau  rumplpur  ilpii<>ivohini(^(ri<|ap  ii  li(|uidpfi.  p.  »►44.  — 
Mullpr,  I'.-Tli  :  Sur  li>  jHiids  inolpciilairp  du  ixtflilomr» 
dp  fpr  p.  ii4l  -iilli  -  ViUfird:  Sur  In  riim|i>>-iiiiut  pr  la 
>'lia|pur  ii>'  tnrmiiiii.ii  ilc  riLvilnitr  <\f  pmtoxydp  d'azolp. 
p.  Ii4(>~(j4ii.  July.  .\.:  äur  Ii-k  liypophiMpliale«  do 
dudUn.  f.m-mk  —  OaMand.F.i  Siirla  dlMribulion 
de«  Jdfaiiwidawa  dan«  1e«  nAaox  aenmls  k  de«  «dibriii. 

S.  litüi  (162.  —  TlminaH- Mainprt,  R:  Sur  I'aridp  /f- 
lbn>iiiopn>pinnii)Up  (nridp  ^t-dilirniiiopMiuiiiouiupi.  ]■.  Uni 
---li'j;!.  —  l'runpl.  ,\.:  Ih'  riiitluctu ilii  iim<Ii'  i|c  ri']iur- 
liiiiui  elf»  i'tiKnii«  ".ur  Ipur  ulili'jiti"i  |.:u  1.-  pl mi.  -  p. 
— «iöl».  Kaufmann,  M.:  Xomplli'»  rvdiprrlit»  »ur  I« 
pMhqfiteie  da  diaMte  pancrtativie.  pw  WS—Hfi«.  —  Hont 
et  Dttfonri:  La«  nc«  glyeo-ii^rreieufa.  p.  SM— OBl.  — 
Pnrtier:  Sur  lea  «am  aaanz  dps  Ophidipns.  jt.  nfS—ßlSS. 
Uurdai.:  Anatonia  do  qnttuip  tntph^'n  d»  hrrv»  d'IIy- 
iMPiHipli-rp».  ]i,  i;f;4  Wli.  —  Caullpry:  Sur  la  iIi  ^'rrip- 
P'«i'ii<i'  dl'-  pr'iitiiil-  ^'pnilaiix  i'lii'Z  1"^  1"  K  ii  i 
p.  titü»— Mitt.  -  l'rillipux  et  Delacroix:  .Maladi«-«  Im- 
riNairr»  de  di«pr>  M'u-ctuux.  p.  «ii*— 671.  li.'tiauli,  u.: 
Sor  le«  Ptfroi<lnillum.  p.  G7I— €79.  —  Diipan-,  I..,  pt 
Uplpbpr(|up,  Sur  Ich  eabbroa  et  les  anpliilmlitps  da 
lua^^il  d.'  Iti  lii  il.iiiur,  p.  ti'H  075.  —  lluup,  L. :  Lp^  zi>ne» 
Ipiiiiniipii.-  iIp- Alp'",  dl' ^uiv^p  Pt  dp  Snvoii'.  p.  fi7'>  il7->  - 
Mi'unipr.  St.:  I{<'<'liprp|iPi.  snr  Iph  ppanrJii'iai'tifs  kioin'ux. 
p.  ttTti— l^sii.  -  .Mui>9Bri,  11.;  Ktudp  dps  ai'itvlurp>  rri- 
alalliiid»  de  baryum  et  die  almntium.  p.  Ukh'  ühi;.  — 
Chanreau,  A.:  Inaciiplion  ärairique  de«  nicMtnnnpnt<i  de« 
vaivulp»  »i||{ntoldp>,  d^ienninanl  d'ouviftiuv  et  rnn^lusiun  da 
rorittr«'  anrlii|iH>,  p.  AHB— (SO.  —  llaMor,  A.,  pi  .Min;;» in; 
Siur  dpux  lupiJiylcyanacamplirps  is<ini<>n>H.  p.  (><ni  t;<):i,  — 
llil,'..inil  (i,:  Orruluilinu  dp  VKpt  dr  la  Vttrgr,  \a 
22  mar»  I  '^'.M.  oliupnvp  k  rOlispriaimi-«'  dp  Tari»  (pipiaiurial 
do  In  Mmr  de  IOubsl  p.  «04— iU):V  -  HiEoiirdan,  U.: 
ObaAiratioRM  de  Ui  plani-tp  /«'.  faitpü  a  l'Oliiwnaluir«!  da 
Pari«  (<!iiuati»rl«l  dp  In  t'iur  dp  l'i.upst).  p.  <><».",- r,;»«;,  — 
Trdpied.  Cli.:  Ob^'nalions  plii>iii(rTapljiipii'>  dp  pliim-tes 
Initi  -  ä  riiliMTvaioIrr  il  Ali,''  !-.  pjir  MM  lUiiduuid  pI  I-'.  Sy. 
]■  IUI".  i;ii^  -  Mmiiy,  M  :  Srir  Ip  ili'vp|>ip|M'iiii'nt  apiitm-hö 
dp  la  fuQctiun  |M>rliirlialrii'p  dan»  Ip  l  ai^  iIp...  inpualiti'«  iri<nlre 
clcvir.  Applicaüoii»  ä  .Mi'n-un'  pl  ii  .luiuui.  p,  iüh  ^  Tim.  — 
Mourcaiix,  M,;  Sur  uu  ninillairi'  du  tln'ori'nip  dp  Calalan, 
p.  700— 701.  -  .\  (irmanil.  .\  :  lt.'-iiltai>  ulitpnii»  par  do 
nontrell««  di>pM>iiiMiiN  pnii  i''-  a  aii<  uai  r  ii's  vilirntiona  den 
naviri".     p.  701-  7iri,  1,,.  Illiin.      \!       -^iir  la  tnrrp 

pli'i  IrHriiiilrir«'  iiiinima  n(vp^>ain'  Ä  [■  ■  trii;\Ai.  ili--  plf«ir<>- 
lyto.  p.  7lrJ— 7u7.  —  Hprtlii'lol  :  Ki  iiiaripii  -  hur  1»  NnU? 
pn  rpdi'iilp.  p.  "117 — "II*,!,  -  I,a  (' Ii  .1  Ii' 1 1  i'r,  II  1  Sur  In 
mlubililp  iantnp||p  di-»  spU.  p.  7i>!» — "II!.  .luaiini«,  A.: 
Ariiim  dp  l'azutp.  du  proloxydi-  i-l  ilii  liioxydp  d'«/.iitv  »ur 
|p.'>  aiuiuMiiiuiu?  aliidin«.  p.  7IJ  7t6.  Kaufmann,  M.: 
Du  uudo  d'ailioo  du  |iaiirr«a>  dana  hi  reguUtiou  do  In 
bnction  j^ycono-fennalrica  dn  foie.  Nonmuin  fntii  taktift 

Id» 
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an  nwcaiiiitinp  du  diulH'lo  paurräitiquc.  p.  TIC — 718.  — 
TripiiT,  A.:  I.'anli-<'|itii«  |>tiv^i<>li>(n<)ut>.  |i.  "IH— "20.  — 
rnlmriif,  .\.;  l'rn(»itln>  «In  w-riini  lU-»  »iiiimim  immii- 
lUhi>  cDiilrv'  Ii-  \i>nin  des  v<  rt»'ii!>:  tl»  r.i|K'Uii<iiH'  ili'  l'fii- 
vpnimatjon.  u.  7Äl— 72i  —  Itaruvilxn,  K.-<i.:  .^iir  rm- 
coaplomMil  w  airttim  OSiilMlapiMleN  Sepiola  Uondrlritt 
(Lcäidi),  BtUia  ««enMMra  (d.  CIl)  et  Oelofnu  rulgtinu 
(Lara.),  p.  7J2 — 724.  —  MontPxHiiii,  «!<»:  Sur  la  mw 
»Umii]ue  d'un  liru,  ]i.  724  7äfi.  —  l'nllaiidr«>an,  O,: 
Olmcnntionii  dp  1»  mniu-lli.  cmiii-d'  K^nnina  i  'Jfi  iiiars'. 
faitü«  a  ]'^|iutoria]  di'  la  tmir  iJ<'  Vt'M.  u.  'Jh.  --  Uiijct, 
U.:  OlHUWalion»  di>  la  plani-tf  liAH  AZ  .Cntartv.  ö  nian) 
«t  4«  la  CMBlta  DdMiiiv,  fitilaa  au  Riaad  Äquatorial  de 
rolMcrfaimRi  d»  Bordeaux.  |i.7ilS— TSn. —  Rieourdan.H.: 
OtMCmtinn^  dp  l.i  ninivp|I«>  i-onit-t«*  «  1h<m  ( I)i'tiniiie.  mar» 
Itlll,  faitfw  «  rOlKi'niitiiin*  dp  l'iiriH  t'i|iLitiin»l  dp  In  taitr 
dl»  l"Ou«>*t).  (1.  7:iO--7:tl- —  rosspnit.  K  .  i-t  I!n--urd,F.: 
(>lwrMitii>n.>  dp  la  iiniiptp  Dpiitiinir  (l'-'M.  i  in-  .'ii..  liiili-« 
i  l'»|iiH>rvjiliiin'  de  TouIoum-  ipiiimturiiil  linuiii>  r  .  |>.  7:12.  — 
ürhulbof.  L.:  EMmenl»  paraboliqnm  de  la  oiineu»  Den- 
ninit.  |>.  7.13—733.  —  l'irart,  I..:  Sur  1<>  liHHtvptiu'iit  d'un 
HyMiiiio  dp  fonno  variitldp.  p.  7.1»— 73«.  —  WapUrh,  K.: 
Sur  I»?  pri'iiiier  invariant  difl'<'TPntip|  projwtif  de»  onnaniMirM 
rrrtilijrnp-.  p.  7Hii-7;tS.  —  II .irt ma ii ii .  I.  ;  l)i-trilinliiiti 
dp»  di'liirinalioii^  diln^  Ip>  liii-tniix  ..i.iimk  i  t\'->  •ttiMts. 
p.  7as.  —  Jolv,  .\.,  pt  ^iiri'l.  K.:  Ailimi  dp  Ipuii  »iir  In 
BjMWnhaliw  bicairiqup.  p.  7.l'->— 7tl.  —  ItofpnHiiplil,  A,: 
Oe  la  folonition  IiIpup  i\w  pi-piid  la  |piH-»-.iurHiiiini'  nii 
enntaet  de«  acidm.  p.  741  —  741.  —  llouvier.  (■:.-<;.:  Dp 
la  Ination  dp  riodv  )iar  l'iiiuidiin.  p.  74:i-  744  — 
rrilMpii  t  Pt  l>plu<Ti»i  \ :  Miihiilii-  .i.'  1.1  l-iiU.  pPKluilP 
pur  1p  JMri/tif  rnirrr-i  p  7  1 1  74ii  1 1  i'ii  Iii oiil .  .\.  dp; 
•Sur  1»  »ptH-tr»  d°Kliii('pllp  dp  i|UpIi)Up>  iiiiiivnuix.  |>.  744i— 74i>. 

Bie  MmdpliaBeii  und  das  Wttter. 

Von  l'riif."....r  Dr.  F.  Aurrbarll  in  .Ipiui. 

Uek«r  den  EioHuas  d«a  Mondaa  auf  dma  Watter 
exiatiran  swei  naeh  Altar,  Art  nnd  Einaelheitni  sieht 
miwpspiitlich  vprirliipdenp  Vor^rclliirii.''  ii.  Di''  rin-'  ist 
uralt  uad  aua  deu  Hroiaen  des  naturbeobachteoden 
Tolkaa  hervorgegangan,  di«  ander*  ata  Pi'odaot  ubmtct 
'1 iinil  villi  l  iiii'iii  pinzplnrn  Mannt- vuii  pipenarligoni 
lIildutigEßange  in  Scpne  gp.setzt.  In  Seen«  gea«tKt 
ist  der  riclitig«  Antdrnclc  für  die  Art  und  Weise,  wie 
dieae  aTbeorie"  auftritt,  mit  vielem  Pomp  und  der 
Erklimng,  das»  nun  ein  alte»  Rtthael  gplöst  und  tla« 
Gesetz  der  Witti-rung  kein  Geheimnias  mehr  sei.  fc!a 
wlre  Abarflüaaig,  «ich  mit  der  Falb'aeben  Theorie  noch 
wtltar  m  beaehiftige».  naehdam  ein  Inmbracker  Oa> 
lahrtei',  rprntor,  mit  1iewundprung»w> i llipin  FleiMe 
daa  Material  getainuielt  und  in  der  Zeitackiifl 
,Hinioiai  und  Erde*  varöflentUcht  hat,  ana  welchem 
herfOllgeht.  d.^s^  .iii-  M)L''i.aiinten  .krilixliPti  Tiigp" 
die  Bedeutung,  welche  ibnon  ihr  Erfinder  beilegt, 
dnrehana  nidit  bealtaea,  daa«  vieinehr  alle  Taga  dea 
Jahrp-'  eli-irli  kritisrd  t.iliT  fr''  i'"''  iiiitvritiiich  ttlt  dif 
Encbciiiungpn  lU  r  KrduU  rtliiclip  sind. 

Dagegen  ist  die  andere  der  erwähn teo  Vor- 
atalloiigen,  die  v olkathflmlitha  Meimuig  tooi  Ein- 


flana  des  Mondes  aafdaa  Wetter  lii^li^r  wir  es  Kclii^ir.'. 
nicht  GegeiMtand  einer  wiiaenaobal'tlichen  Betr&chtuog 
gawaiaa,  nnd  aa  liahk  anelt  aa  ana,  ak  ob  die*  bei 
dem  Charakter  dicaer  Tontellnng  gar  nicht  oaöglkh 
In  dvr  Tbat,  da»8  eine  nur  in  VoHtammide. 
aber,  wie  ich  hervorhplKii  will,  auch  im  Munde  vieler 
Gebildet««  circttUreode  Anticbt,  wakhe  biakar  oocb 
keine  faeetimmte,  geubweige  denn  wlia»Marh>ftBaha 
Geatalt  angenommen  hat.  für  welche  nocb  kein  Codex, 
keioe  exact«  Veröffantliebong  exiatirt,  aaaet  aoUt* 
widerlegt  werden  kflnoen,  eraebeint  nretfelhaft,  weit 

jede  W; Jprl«  RiinR  i<  stpr  .^n^'rilT'^punktr.  /„ilil>  iiiiu'i-"<'<iL'' r 
Verb4ltniMe  bedarf,  und  dieaa  hier  ca  fehlen  acbeioeo. 
Von  der  Palb'aeban  Hypotbaie  aatanebaidet  aleb  die 
alte  volkithümlichfi  Meinung  in  mphreren  HinFicViten 
gans  weiMmtlicb.  Zuoichet  im  Hinblick  auf  die  wich- 
tigataa  Tbga.  Wlbraad  4iaa  bei  Falb  bn  OraaaaB 
nnil  Gftnwn  allp  Vollmond-  und  Xenmondtage  and, 
kommen  hier  in  urster  Upihc  nur  die  Vullinundwiten 
in  liptraeht,  aehr  begreiflich,  da  ein  Vulksgbubo  «ich 
nicht  an  negative  KrBcheinangeB,  wia  der  Keamood 
«ine  itt,  »ondem  nur  an  poaitive,  aiebtbare  an  baltea 
pflegt.  Während  swaitan  bm  Falb  eine  ganz  be- 
atimmte  Uraaohe  au  Onnda  gelagt  wird,  nftmlieb  die 
vereinig!«  Anciehongakralt  von  Sonne  and  Nood  nnd 

die  diuiuiili  irzeutite  atiiiosphjüisclii-  F'Uitli  uml  Ebbe, 
aind  ee  hier  veracbiedeaartige,  aber  freilich  nieiat  aehr 
vage  Moaent«,  waleba  die  Kfiplis  dar  Oliab^aa  be- 
herrs<:hpn,  einmal  die  Würine,  dann  Ijpsonilers  die 
Leuchtkraft  dea  Moudos,  vielleicht  auch  gebeitnui«!- 
volle  Wirkoagen  anderer  Art.    Drittana  iat  der  Eii^ 

lliiüi  <\r*  Nciniinii-li  'j  /\v;ir  natli  l.i'iiliMi  V<ir''tpllungrn 
der  gleiche,  uainluii  un^iin^tig  wpnn  auch  Uei  der 
Volkstneinong  nicht  dirpct,  sundern  nur  im  Contrmil 
zum  Vollmondj,  der  Einiiusü  de«  Vollmondes  aber  (in 
gerailc-xu  entgegengesetzter,  bei  Falb  ungünstig,  bei 
der  Volksincinung  günstig.  Viertens  aber,  und  daa 
ist  der  Hauptunterachied,  handelt  e*  sich  bei  beiden 
Yorttelhingea  un  versebiadanartige  Wirknsgao.  hrf 

Falb  um  ganz  hestinimtp  Kreignisse,  die  er  »Is 
aussergowöhnlich  beaeicfaDet,  barooictrische  Uinima, 
StSnne,  Erdbeben  n.  s.  w.,  bei  der  Volkaanriciht  da- 
gegen ncliteclitliin  um  das,  was  wir  .sclmm-'i  Witt.r 
nennen.  Der  Vollmond  aoll  die  iCraft  hubuu,  dem 
Watter  eine  gtaatige  Wandm^f  aa  gaben,  oad  awat 
r  ntwpdcr  durch  Kpin  Emiwiri«teif.Ti  ii.  il::r<-li  ^i-inr  .Aa- 
weM-nhrit  am  Himmel  »der  durch  «pitie  Nudiwirkuo^. 
Er  soll  die  Wolken  xcrtheilen,  den  Regen  verseheadKB 
und  die  Winde  borahigen.    Hier  haadalt  ea  aidi  aba 
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nicht  uiu  bestimmte  Wetterereignisse,  &ündeni  um 
dM  WattMT  uih»*.*) 

Will  man  dieie  Vontellnng  wiasFiuchaniich  prfifen, 
w  Dcwf  nun  dM  Wetter  «la  eina  raatbematüclM 
Qröata,  di«  Taracbioilpnor  GraUe  fähig  itt,  batnchtoa. 
EuMQ  wiMt<inoliifl  IIiiImmi  A nh>lt<|Hiiikt  wfltgr  NstuT 
giabt  M  bierflir  nieht;  <Uu  et  tbsr  mSglieh  mb 
■■M,  durch  Schitzang  Zahlenwetthc  zu  gt-winneD, 
«naheiat  «benüüla  «uiwcbtend,  wenn  nur  di«Mr 
Seklteniig  «m  «iaigwmunMi  lielMM  Qrnndlig* 

gtfa«)  wird.  Im  Verein  mit  \f rschiedenen  MitarlM-itern 
iwlw  ich  Tursucht,  dicM  üruiullagon  lu  ■cbail'en,  eine 
WrtttrwhUwBg  bmIi  Zahl«  dmliMdUm  aad 
darauthin  di«  VaadtliMui*  «iiiar  Pififtug  m  mtar- 

wtrfrn. 

Die  wicbUgitan  Factor«,  wdeh«  Mbönet  oder 
t^ltehtM  Wotter  in  vprm-hiedcnuD  Graden  conatitninn, 
■ind,  dar  BadMtnng  nach  geordnet,  folgende: 

1)  Niederschlage,  ihr  Auftreten  oder  Fehleo, 
ihn  Hengek  ihr«  lUtor,  ihre  Teaperatvr  in  Verglaidi 
nr  Lnfttani|i«nit«r,  Ihr  ctetigM  oder  veriaderlielMa 
VvlMlten. 

8)  Die  Buhe  od«r  Bewegung  der  Luft, 
von  Windatille  Im  nm  Orknii,  woImI  <•  nebaaber 

sehr  wi-»fiitlicli  int,  oh  di''  Lulthewcgung  nach  Stiirlto 
und  Kicbtung  conatant  oder  wecbaelnd  ist  und  ob  sie 
Luft  TOB  niedrigerer  Teapermtar  als  die  vorher  da» 
gewawaa  mit  sich  führt. 

8)  Die  Iii  mm«  l«a  11  Ml  cht,  von  votlkonmener 
Klarheit  durch  die  Zwischcniitul'«;n  <le«  feinen  üunstt-s, 
Iricbtpr  Wölkchen,  der  Wolkendecke  und  de»  NebeU 
hindurch  bis  zur  at&rksten  Zusammenballung  tief 
benbhilkngender  Wolken. 

4^  Die  TeaperaUr,  di«o  jadoeh  nicht  an 
Mb,  da  daa  Wattar  faal  greaiar  Kilta  efaeaao  achOn 
sein  kann,  wie  bei  glOMer  Winne,  Boudeni  nur  iji- 
aofern,  als  ungawofaala  Batraina  der  Temperatur  auf- 
treten, nnd  inwforo,  ala  j^Otslieha  UnaeUAge  «atretaB. 

.'i  Kiiiii;i-  »eitaro  Uonifnt«',  hclHiiiLlswci'ii'  die 
Scbwiile  der  Luft  und  die  über  eine  gewias«  Grenze 
blMUgaheado  Feaehtigkeit  danelbeo. 

Babilt  man  ili^sr  Mümcnto  im  Auge  und  bc- 
aohtflti  daw  sie  »ich  mannigfaitig  combiuircii  kuiiiioii, 
SO  galaagt  maa  lu  der  M^gliebkait,  daa  Wetter 
»hlamwiaiig  nnmerircn  xu  können,  etwa  dunb  Ziffern 
von  1  bia  10  (scbiiuste«  bis  lehlacUiaatM  Wetter), 
nicht  etwa  derart,  daaa  diese  ZaUan  Terbiltmaswertbe, 

.    |i  1 -hh   liiT        -r.'iliiii:;   i-i  I  ai  I,  jii.'iin  :i 

Krtiiliriini:''!!  ilii'  i iTlin'iti  t»!''.  K-  kiiniincM  jil^i  i' iim  li /jiIjI- 
rriclw^  aiiütTf  vor.  und  di«>  upitt^lut'ht'iidi-  i»i  «rlili^-thcli 
dir,  «Iii!»  jtili'r  MuiHlwerbM-i  (alMt  aiiili  ili<>  \  i<'rli-l>  das 
WpHrr  indrrp  (ajM»  niriH  gnade  Ti>rbn«wTis  )u<n<lMn  Alwr» 
haapt  nnr  iMlerr). 


80uderii  uor,  lUt»  >i<-  NiiniuiRrn  »ind,  deren  gegen- 
seitige Afaettade  vitu  dcrscibcn  Grüsseuordnang  und 
TOO  nieht  in  versohiedener  GrüMc  sind.  In  wie  weit 
dabei  einige  Sicherheit  der  8ch&t«ung  zu  erreichen 
sei,  kann  natOrlich  nur  die  Crüshmng  lehren;  ee  hat 
aiab  herausgeetellt,  daas  naeh  ^anar  VereiBbanuig 
der  Orundlagen,  wie  sie  oben  sidnirt  «ordan  afaul, 
und  nach  •.■itiif;er  Uehung  die  Schuty.uQgr-n  von  SailOB 
vaiscluedener  Personen  sich  in  den  uMuatea  FiUaB 
fibarbaapt  niidit  nabr  nnd  ia  den  Bbrigaa  nur  an 

eine  Nummer  unlerw  heideu,  und  dii-it  um  mj  mehr, 
wenn  eine  weitere  Verfeinerung  der  ädiätcang  da- 
dareb  barbaigaJUirt  wird,  daaa  aa  Tagen,  aa  daaan 

sioli  das  Wetter  einmal  oil.  r  im  hrmnl-  Hti  li  rt,  fiir 
jeden  der  betrell'endeu  ']age«aiuciinitte  eicu«ln  eiuc 
Zahl  ooUrt  «ad  aas  diesan  Zahlen  das  Mittal  ge- 
nommen  wird.*) 

Die  üuchung  der  in  dies«-r  Weisa  gewonnenen 
Wattaraablen  hat  bisher  für  reichlich  ein  Jahr  statt- 
giAiiidca«  alailieb  llr  18  gaaia  Moodporiodea  mit 
rasannwB  888  Ttgeo,  wobei  traia  ««ratliiadanaB  Saltan 
dankenawertho  Mitwirkung  stattgefundoa  bat.  Dia 
wichtigsten  ICrgebniase  sind  folgende. 

1)   Das  darchschnitttteha  Wetter  ist  gleleb 
4,20. 

Thcilt  man  iamer  jede  ganaa  Mondperiode  in  4 
Phaaenporiodeo,  alailieb  in  die  Neonond-,  lunabaMuda, 

Vollmond-,  rilmt liim  nih-  l'cMiii:lc,  (■ivi-ii'litn-t  cli-  mit 
m  X  t  a  und  grenzt  sie  so  ab,  das«  die  Tage,  auf 
««kbe  der  Ncunoad,  daa  ante  Viertel,  dar  YoIfaBaad 

uml  ilü«  Ictzti-!  Vi-^rti'l  treffen,  jc^lesmal  den  mittcNlen 
Tag  der  betreHenden  Periode  bilden  reap,  —  wenn 
dia  Parioda  nicht  7,  aoodam  B  Taga  hat  —  ainaa 

dar  beiden  mitteilten,  so  erhSlt  man  folgende  Zahlen 
fttrdaa  Durchschnitti-wetti-r  iiller  Tage  der  n- Perioden 
n.  s.  w.,  soiria  die  darunter  »tehenden  Abweichungen 
diasar  Phaaanmittel  von  dam  obigen  Uanptaiittal: 

N  f  e  a 

mUd       4,08        4.26        4,42  4.05, 

FUiler— 0,12   +Ü.06  —  0,16. 

Wie  nan  aielit,  haben  ia  unaerem  Zeitraum  die 

i:  ticnde  IVrirnle  das  best«,  die  N'euniotid[»eriode 
da«  nitchstgttte,  die  aanehmande  schlecbtores  und  die 
yollmeadperiode  daa  sebleobtaete  Wetter  gehabt;  die 

Differunzivi  «Uli]  .ili.  r  ueringfOpig.  tin<l  fvAijr  sich, 
ob    ■'Ii'    iil>ci'hiiu|>t    urosiier   .liiid,    al»   ivie   nacli  den 

' N.dullii  i^  ln'li,ilt  ilii'  Metlimli-  all.'  >lllllj!i  l  einer 
~i 'i  irniiij-iii.  ii.i.il.  .    iiimI         '.'n.!  il:;    .1  pniiri  wnUl 

.leilrf  >k.)>ii-<h  L'iL'1-iiuher-.tellen;  eine  smler«-  Ar«,  dem 
\\  eitrr  al»  Mtklieiii  iH'izoJiaianu^n,  giebt  es  aber  nichL  und 
luan  iiui»  V*  Mut  tnnen  iflQektirlini  fmstana  he- 
tmrhien,  )b»s  wi»  die  EffehnuiK  Irbit,  dir  SrhStzmif  *e 
gAnsliin.'  Brsoluu»  licünt. 
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Otietzeti  ilc«  Zufall»  »uoh  lUnn  »ein  iIüiTl'u.  wpnn 
die  betreffenden  Zahlm  im  Princip  exact  gleich  •ein 
mflM«.  Hu  kann  dim  Ineht  banclmsD.  J«d*  dar 
4  Xjilijpn,  um  dt-ren  l>ifiorenzen  es  5ich  handelt,  ist 
da«  Mittfl  «uit  96  idie  eine  nur  ma  9&'  Zahlvn. 
Kimen  Alle  Wetternummern  gleich  oft  vor,  so  wArda 
man  hei  10  Beobacbtaagen  jede  der  Z«hlen  1  bin  10 
einmal  bakaamien,  dM  Mltt«l  wftnle  5'/i  und  die 
SoBHie  dar  Qnadrate  der  Abweichungen  der  KinzeU 
wattiM  m  diaaam  Mittal  81  balragan.  ao  daaa  daa 
dnrcliaelniittlklia  Fdilarqnadnit  Mnar  Zahl  8,1  md 
für  9(>  Znhlrn  die  Quadrat «uninie  96  X  8.1  »ein  würde; 
hieraae  wärde  siek  der  mittlere  Fehler  des  Keittltata 
•ttt  i6  BaobaehtiiBgen  naeli  dar  Fonnl 

ergeben.  Jene  V«iran8»cizang  i«t  aber  MiA  «rfiUU, 
dia  «araehiedenen  Wetterzahlen  kommen  Uflaidi 
liinfig  vor,  D&mlich  die  extremen  icltener  ala  dia 
mittleren,  und  in  Folge  dessen  wird  des  mittlere 
Fehlerqoadrat  «ioer  Zahl  nicht  8,1>  aondam  nur  6,04 
und  danit  dar  wahre  Znfaikfiihlar  daa  BaaaiUta 

niaaer  Fahlar  iat  nun  aber  grflaear  ala  Jeder 

dar  -1  wiiklii'h  fmilttelten  Ft-iik-r  il>-r  PhriMii/alil, 
fidgUcb  liod  diese  4  Wetterzablcn  aU  thatsachlich 
abMBdar  glaidi  an  batraehtan,  and  aa  aeigt  aleh,  daaa 

in  dieser  Hiri'irht  di  r  Mom!  kcindi  Kiiitlu'^!-"  ;nif  ilri« 
Wetter  hat,  Uaa«  wiihrend  der  Voiluiondjicnodi:  in«- 
beaondera  wadar  baiattdera  aehlaehtaa  W«(t«r,  wie 
Falb  bebaaptat,  nocb  beaondan  («taa,  wie  dia  Tolha- 
mainnng  lautet,  h«meht. 

2)  Man  kann  auch  die  13  Vollmondtag«  allain 
und  abanao  dia  18  Naamondtage  allein  beran^prailim, 
nuai  sich  aber  dann  vargagaawirtigen,  daaa  bei  einer 
to  kli-inen  Anzahl  von  FiUlen  der  ZnftiUgkaitafehlar 

aehr  betrAcbtliob  iat,  oüinliab  i  =  V6,Ö4  : 0—0,(9. 
TbatakliHeh  war  in  unaertm  Zritraiuaa  das  dnrch- 

■«■liuitilit  he  Wetter  de»  VoUmondtages  4.15  id  0.05), 
daa  dea  Meomondtagea  4,69  (d  =  0,4V},  beide  Fehler 
alao  kleiner  al*  der  ZnfUHi^tafehler. 

Iii  Vielfach  wird  aufffpiln-u.  ila?»  dir  Kraft  des 
Mondea  zu  der  Zeit  einsetze,  wo  er  Nachmittag», 
wibrend  die  Kraft  dar  Sonne  bereila  ailahnt,  an^ 
geht,  alüo  t'inipc  Tngf  sor  Vulltiioud.  und  li.i^B  sie 
aUdann  hi^i  zum  Vollinoiidtage  anhalte.  Ytxit  niuii 
dengemiBi  die  8  dam  Totlmoad  Torherg^ enden  Tage 
und  diesen  M>lhst  zuFnnmii'n.  ;o  (.-rhiilt  man  im  Mittel 
ana  4  X  13  —  b2  Ingrn  .1.  n  W.  rt!i  4,50,  dir  Fthier 
hetrtkgt  0,30  nach  der  acblechtcn  Seite,  würde  also 
dia  der  obiffaa  entceaeDsaaetite  Anaicbt  atOtaen.  wenn 


er  nicht  wi(ii<nim  kliiner  als  der  ziiiUll  f>e  i0.3:'' 
w&re.  Nimmt  man  etwa  umgekehrt  an,  da»»  di» 
Kraft  daa  Kandaa  an  ToHnaMlIaga  etnattat  ond  nieb 
3  Tapp  atihfilf,  so  findet  man  die  Mittelzahl  4,21 
alao  fast  genau  Ubereiustinimcud  mit  dem  Hauptmittel, 
«eorit  auch  dieaa  Vontalinng  hinfkllig  wird. 

4)  Noeh  eine  andere  Form  der  Fragestellanf 
dürfte  Manchen  erwflnacht  »ein:  Wird  daa  Wetter  iai 
Laafe  der  Woche,  deren  letzter  Tag  der  Vollmondt»^ 
iat,  aehSner?  und  wird  ea  in  der  Woche,  dia  mit  dem 
ToHmondtage  anfingt,  «ehteeblar?  Hier  bndldt  «a 
■ich  nl^o  um  (k-ii  IHtrcrcntitilqaolianten  daa  Wetten. 
Ton  den  26  Wochen,  die  lor  Verftgug  atcbeo,  gabsa 
6  eine  anbaatimmta,  9  eine  bejahende  and  11  m» 

Terni'iiieiide  .•Vntwott.  lüi-  rulle  f-ind  also  ta^t  iJini 
aynimetrisch  vertheill ,  und  auch  dies«  Anschauuog 
iat  dnrebana  an  tai  watto. 

5)  Noch  enger  begrenzt  in  /eitlirlipr  Hinsicht  if1 
die  Anachanung.  dass  der  Vollmond,  wenn  er  aulistrigt. 
dna  Wetter  »ehdn  mache.  Nun  waren  ia  nniermi 
Z^tranme  6  Vollmonde  klar  sichtbar  und  (t  UBsiebl- 
bar  (einer  war  stete  verschleiert ) ;  von  den  6  eislewu 
Fällen  waren  4  ■!>  bcaehaffen.  dass  es  schon  vor 
Mondanfgang  klar  war;  von  den  8  (nfanlieh  2  -|-  6) 
FillaB,  in  denen  aa  vor  Mondanfgang  bawAlkt  war. 
wvrd«  es  folglich  nur  in  2  Fällen  noch  MondaafiirHni.' 
klar,  ein  io  kleiaar  Bmehtbeil^  daes  er  aogar  dureb 
den  Znlhll  grSaaar  hfttte  erwartet  werden  darfen. 

Gl  Bei  vielfii  iMtiir  w  MM'iKi  liriU!.fl:''i!  Fr  ;it:.'ti  jjt 
es  bekanntlich  sehr  lehrreich,  die  Verhältnisse  graphisch, 
hl  Oealalt  einer  Oorf«,  dannstellan.  Frailkh  wnd 
sicli  diese  Methode  Vorwiegend  liei  eiüfnrilpii  Er- 
scheinungen nützlich  erweisen,  bei  verwickelten  wird 
aia  im  O^^thail  afaa  UMkntRehara  Spraobe  ndn, 
als  die  Zahlen,  deren  Rild  sie  ist.  So  verbllt  m 
aich  auch  hier.  Zeichnet  man  die  Cnrve  der  385 
DHtfaatalltan  WattanaUan,  so  erhält  man  eine  Linie, 
«•lohe  flMW  omgelaiaMg  auf-  und  abwirta  gebt, 
bald  plMAeh.  bald  alfambKeh  onUifl,  bald  khiat, 

bald  grosse  Wellen  aufweist  u.  i.  W.  Um  ein  aia- 
fiMberas  Bild  au  erhalten,  kann  man  ao  Tarftbm» 
daaa  man  an  die  Stelle  jener  888  Zahlen  Mittahrrrtii« 

••tw.\  «III  ,ie  7  Ziilileti.  fi-trt.  aber  nicht  et»»  nur 
au«  der  1.  bis  7.,  8.  bis  14.  u.  a.  w.  —  die«  wünis 
WillkUrKehkeiten  hereinbringen  — ,  aondern  aaa  dir 
1.  V.S'-  7  .  -2  t'is  f.,  3.  bis  9.  n.  s.  w.  Die  dsan 
entstehende  Curve  zeigt  allerdings  meist  nur  nocb 
grSsMre  taufte  Wellen,  aber  dia  Oipfol  dieser  Wsiha 

fallen  bald  mit  Voll-,  bald  mit  Neumonden  zusaaMBSO, 
bald  zwiiR-lieu  lK'i<le,  und  die  Länge  dieser  WeBs» 
variirt  zwischen  12  und  31  Tagen,  also  so  stark, 
daaa  ea  eigantlicb  unerlaubt  ist.  einen  Mittelwsitb  m 
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bilden;  thnt  iMn  m  dosbi  w  bekoamt  aao 
DttrebccbniUtlinge  ainnr  WattarwcU«  SO  Tage,  wu 
jadanfaU«  mit  deoi  Mond«  nkhta  tu  thuu  haWn  knnn. 

EiiM  waitara  Untenmlnug  dar  Hypotbeae  aoU 
am  Scfahitw  daa  Aoftataa«  gaftthrt  wardan. 

Aus  «tl(-di-tii  er^iebt  eic  Ii.  ila^s  —  um  den  Scbluss 
ia  der  voraicbtigat«]]  Weit«  xu  sicUeu  —  in  der  Zeit 
WMM  Saptmbar  1891  Ua  snia  Oatobar  1899  daa  Jonaar 
Wetter  vom  Mundi'  fjjitiülich  unabhängig,  das»  i  s  ins- 
faaaonder«  um  die  Zeit  d«s  NeomoBde*  nicht  tirltlechter 
«■d  um  die  Zeit  de»  Volimondei  weder  baaaer  (Vollca- 
glaubf  /  noch  «cbtrtcbter  iFalb)  gcwemen  i»t,  aU  lu 
d<!U  übrigen  Zeiten.  Ks  würde  erwünscht  «ein,  wenn 
Statiatiken  entsprechend  der  obigen  auch  in  Zukunft 
and  M  veraebiedeneu  Orten  durcbgeftthrt  wOrdeD. 

I>aaa  and  anf  welche  Webe  tretadem  die  Volki- 
meinung  vom  Mondeinfluüs  entstehen  uud  mi  tii'jt> 
Waraela  acblagen  kennte,  iet  aehr  erktärlicb.  Wolter 
vnd  Mond  aind  beidea  EnefacinnugeB,  deren  VertüHter» 
Iii  iikrit  j.TO'HS  und  iinpei.liillli;  i«t  und  auf  die  l.ebeng- 
wcine  und  StimmuDg  der  Menschen  groaiien  Kiullasa 
•naikbt.  Daa  OanaaUtttobedariUaa  daa  Manaehen  iat 
zu  ^'ii><<8.  nm  diesen  FlanUalMmn<<  nh  bloü!>e  Thatüitrhc 
hinzunehmen.  Wo  ateekt  nnn  aber,  wenn  tier  Mond 
keineo  Einfiaaa  not  da»  Wetter  hat,  diue  CeuMliat? 
Die  Beantwortung  dieser  Frage,  «o  oinfacli  sie  iat, 
fuhrt  uns  hinter  das  groete  Geheimniss.  Auf  eine 
Volksineinung  ein  Volluwort :  l'm^fi'kehrt  wird  ein 
Sebsh  drmoa.  Niebt,  wenn  der  Vollmond  acheint,  wird 
aehtaea  Wetter,  eondem,  wenn  aehflnea  Wetter  iat, 
aiebt  man  den  Schein  de«  Voilmondi-s.  t'ud  dies«.' 
Eraobeinnng  iat  *o  schön  und  eindruckavoll,  dass  «ie 
annftehat  aehnn  wihrend  ihrer  Daoor  die  AnAnerk- 

Miiüki  it  lUlf  (iirb  li'iikt  .  «ie  [iiäfjt  »irli  aber  t'^  rni  r  mi 
mächtig  ein,  dasa  am  Ende  eines  Jahrea  die  tkbät^uug, 
wie  oft  aie  atattfataaden  habe,  meianb  an  niedrig, 
dn^ccin  fast  immer  hocli  -iii-^fiiüfi-.  winl  In  dem 
liier  bvtrucbteten  /eitiuume  i.  Ii.  waren  von  l  '.i  Volt- 
ttonden  nur  6  acbCn  aiehtbar  (einer  venichleiert,  6  an- 
aicbtbarj,  aber  auf  Grund  dieser  6  Erscheinungen 
kann  aicli  sehr  leiclit  die  verallgemeinerte  Eriunerung 
henoabildan,  daaa  in  diesem  Jalbrt  die  VoUnomla  tnit 
achOnan  Wetter  Terknajtft  waren,  nnd  diea  nm  ao 
nebr,  ata  an  den  6  anderen  Vollniondtagen  der  Mond 

eben  nn-iL-litbar  »ai.  «lio  Kigensobult  (iithtr  Ti\av  nls 
VoUuioudlage  sich  mitbiu  dem  bewuastaein  in  keiner 
Weiae  anTdrAngte.  Ea  handelt  aieh  hier  am  aina 
Krscheinunij,  liii'  iitnn,  in  .Aiiitlo^tit'  mit  ciiier  iHkannten 
optiacheo,  als  Eriuuerungs-Irradivtiuii  bexeicbnen  kann. 

D»  die  Beobachtung  die  MandtheM-ie  «Ia  tiwt- 
■Idilich  nnbagrftndet  bawiaMs  hat,  iat  ee  eigentHeh 


Mond  tbeoretiaob  anf  daa  Wetter  anafiban  kdnate. 
Ea  mAge  aber  wenigatena  erwihnt  werden,  data  aUe 

diese  KinflüBse.  wie  die  Kechnung  orgielit,  quantitativ 
nur  von  iueaertt  geringer  Gröeae  sein  Itönnan,  von 
einer  OrOaaa,  die  gagenabar  aneh  das  aaihwlahaaen 
anderen  Wettert'artori  ii  illHihaupt  zu  vernachlässigen 
iat;  inalieaondere  gilt  dies  vuo  der  Flutbansiehnng 
daa  Meodea  auf  die  AtmeepfaiM  nnd  von  aeinar 
Wurnu'wirkung.  während  hinsichtlich  der  I.ichtwirkung 
ein  Zusammenhang  mit  dem  Wetter  auch  principiell 
Boeb  keine  SlUtxe  in  den  Natnreracbeinungen  hat. 

Zum  Schloaa,  obgleich  nieht  hierher  gehörig, 
noch  ein  Hinweis  «of  die  Fruchtharkait  der  hier  be- 
nutzten Metbode,  das  Wetter  duTcb  Zahlen  auszu- 
drücken, für  Wetternntersucknngcii  ftberhaupt.  So 
ergiebt  aieh  a.  B.  die  folgende  prooentitche  Btafigfcait 
der  10  WeMergmda  fai  dem  Uer  helnehteten  Zeit- 
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Die  enteprecheode  Curve  bat  einen  aehr  regele 
uiSaMgen  Tcrlauf.  Das»  sie  ihr  Maximum  bei  dem 
Wettergrade  3  hat  und  aucli  bei  dem  Wettergrade  1 
ziemlich  hoch  liegt,  ist  jedenfalls  eine  Besonderheit 
dea  faier  betrachteten,  dureb  hervorragend  viel  whdnea 
Wetter  anagezeichnelen  Jahrea;  in  anderen  Jahren 
würde  vermuthlirh  die  Proeentzahl  für  den  Wettcr- 
grad  1  kleiner  sein  und  das  Maximum  bei  3  oder  4 
liegen.  Aneh  die  geAmdena  Durehaehnittmiifar  Dir 
■  i.i!-  L,'.  -iiiiitiite  Wetter,  aimlioh  4.20.  i»t  viTuiiithlich 
be«onderi  günstig,  da  aie  um  1,30  über  dem  alge- 
hmiaehen  Durehaebnitt  liegt;  ea  tat  aber  anmwehnwn, 

dass  auch  die  ItiirrhB''l)nift'>z:;f''r  für  vii'!"  Jnhre 
kleiner  als  6,5,  wenn  auch  nieht  in  ubigeni  Maaase, 
anstalleii  wird,  da  bei  uns  daa  Wetter  der  »chlechte» 
cten  Grade  isHMihiii  aaltaMr  nla  daa  der  beetan 

Urade  ist. 

Ijn  interessanter  Gegenstand  der  Untersuchung 
iat  endlieh  die  WettertreriBderlichkeit  von  Tag 
au  Tag.  Wsren  alle  Wettergrade  gleieit  hinlig,  ao 
uiilit-tte  diese  Wetterver&iiderlichkeit  gleich  8|66  aain, 
bei  ttttckaicbt  auf  daa  thataücb Liehe  Vorkoameo  dar 
«inalBao  WeMargrade  werde  man  wagen  dar  grSaaeren 
Saltanbeit  dar  extreuien  (iniiii'  ih-  theoretische  Zahl 
9,48  finden,  thataickilicfa  war  die  durobseiuiittlictic 
WettarrartodarKahknit  Ia  mnaram  ZeitraMaa  aber 
nur  1,68;  «flrda  aia  auch  varrnntUish  in  nodaraa 
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daai  nnier  W«tt«r  «im  ucbt  wwwertliobe  Httgiing 
ar  BMifaidiglMit  InoM. 

Man  kum  nno,  ma  noelmato  war  Mondtliaaria 

zuräckzukehrrn,  fragi-i»,  ob  nicht  in  «lios^r  Thewie 
wenigcUiM  di«  Wahrheit  atackt,  daai  mit  dem  Moad- 
vaehMl  such  an  itaricmr  Wottarwaahael  kinfif  T«r> 
ksndvn  sei.  Hrn'cliiii't  mmi  nun  »Imt  die  Wetter- 
Tarinderlicbkeit  fiir  die  Bimmtlicben  am  die  Moiid- 
«aebial  hanniBagaBdaa  Tag«,  ao  arklll  mm  1,69« 
also  eine  Zahl,  dir  mit  der  HauptzifiVr  tut  frenau 
stimmt  und  jedeofalla  nicht  grOaaer,  »onderii  kl«io«r 
all  diaaa  lat.  Aach  hier  ako  aia  negatjvaa  Erfeboiaa. 

Aufruf  für  ein  K.  Th.  Liebe-Denkmal. 

Von  Freundca  und  iSchüleru  de»  am  &.  Juui  ldü4 
te  Gera  veratorbeneD  Hofratha  TtoSmor  Dr.  K.  Tb, 
Li  ab«  iat  der  Gedanke  nngeregt  worden,  dareh  Er- 
riehtuDg  eine»  einlachen  Denkmals  im  Wald«  aein 
Andenken  zu  ehren. 

Daawlba  «oU  in  ainem  geologiicbaa  AuAmi  aoa 
wcttatüsaten  Gesteinen  Oitthüringena  and  ainem  den 
Anfbmi  um^'i  li>  nJcn  kleinen  Vugelhuinc  Wstehen.  An 
gaeignatar  Stell«  wird  da«  Raliefbibi  dea  um  die 
Geologie  vnd  Ornithologie  heehverdientaD  Poraehara 
Aufstellung  rinden. 

l>a«  Comit«  richtet  au  all«  Verehrer,  Freunde, 
Bekannte  «nd  Sdifilar  Ualia^a  daa  Eranehm,  dnrek 
S|tt.-tnluiii,"  villi  Ikiträjjcii  i\k-  Errifhtung  dea  gaplwiten 
Denkmals  eriuüglichen  zu  helion.  UeldscndangMt  aiad 
an  den  Hofbocfahindler  Herrn  R.  Kindennann  in  Gera 
(Raoaa)  n  riehten. 

JK9  Friadiridia-üniTenitM  in  Balle  ftäarta  am  S. 
bia  4.  Auguvl     i.  ihr  200jahrigas  Jabiltam. 

Preisautgabe 
dar  VMOUb.  JablonowdEy^Mh«  OaMllwlMfk 

EU  Leipsig  für  das  Jahr  1897. 
Diu  von  Munge,  Am|>eie  und  Darbuux  her- 
rflhrenden  Integralionamcthoden  der  partiellen  Diffe- 
rentialgleielnugOB  sweit«r  oder  bSberar  Ordnung  finden 
hikniintlich  nur  ttr  aolehe  Oteichnngen  Anwendung, 
ihf  mit  «nderen  Gleichunsen  Ijöi-uatim  geim-in  haben, 
welche  nicht  nur  von  arbiträren  Cooatanten  abliftogon. 
Et  geht  andereracita  ana  Lie'e  UntersaekungiRi  Aber 

iiiieicdliclie  Gnip[Ji'n  liervnr.  dii^9  liuii^'cii.        <  ini- 

uneüdlicbe  Gruppe  vou  Iteruhrungfiitrauaformationeu 
Matattan.  im  Allcemcincn  in  anderen  Gleiehnngen  in 


der  «oeben  beeproehenen  Rtviehung  (InrolvtisBi» 
beciahnng]  ataben.    Die  Geaellaehaft  wflnaeht, 

daaa  die  ans  dieoar  BsnerlraBg  flieaacnden 
Ihtegnition»methijd<'n     entwickelt     und  an 
nagUchat  iaatructiven  vnd  voUttAndig  dmck 
gaMibrtan  Daiapialan  lIlBstrirt  wardoo. 
D  l  I'r-is  beträgt  1000  Mark.    Die  in  diutsch-r. 
kteiniscber  oder   fransäsiacber  Sprache  verfatsteo 
BowarbiDgssiMftan  alnd  amnqrai  bia  aom  SO.  Ila> 
vember  18!>7  nn  den  SecretMr  der  Gii  'INr-liaft  ein- 
znaendeD,  mi)  einem  Motto  veraehcn,  weicLiea  auch 
mI  ainaai  veraiegelt«»  Unuehlaga  atohan  amaa,  dar 
41a  Adreiae  daa  Variiacn  eatbtil. 


SatuiwiflseiucliaM.  WaDdeiYersammliutgen. 

Dia  Taniaigaag  «an  Fnoate  dar  Aatronoone 

und  kosmischen  Physik  (in  Berlin)  hält  eine  General- 
versammlung Vom  1.  bis  3.  September  d.  J.  in  Gotha 
»b.  Vorsitzender:  Geheimer  Kegicningaratb  Profeasur 
Dr.  Föratar,  Direotor  der  kdugUohao  Starowarte  in 
Berlin. 

Die  Jahreaversammlung  dea  Vereins  der  deutacban 
IrrenAnta  findet  in  Draaden  am  14.  und  IS.  Sap. 
tanbar  d.  J.  statt 

Die  VII.  IlauptTorsaraiiiliiiiK  ili^i«  Verlwndi.-«  Und- 
wirtbaoliattligher  Varanchastationeu  wird  vom  20.  btt 
SS.  Boplanber  18S4  in  Drasdon  abgahaltao  wardsn. 

I>i.-  iii<-<jiilii  ii/i'  .liihresversanimliinp  der  »Ugemeiwn 
deutschen  Uruiiholugiachen  Gesell«ch«(t  findet  vxnd 
SB.  Soptaasbar  bia  1.  Oolob«r  in  Batlte  atati. 

Pic  iirlilr  S.'ti^iim  des  französischen  Congresse« 
für  Cliirutifii-  wird  am  9.  üclober  189-1  unter  dem 
Toraits  von  rmlessor  TiUaiix  in  Lyon  eröfbet  werden. 
Auf  der  Tagesordnung  atohan:  1)  Aetiobifia  und 
Bkthageneae  des  Krebaes.  S)  CUniigia  darfnrfadiliilt. 


Die  3.  Al)ha]idlTmg  TonBandOS  der  lora  Acts: 

Th.  Becker:   Revision  der  Gattung  llUtma  Mtif«». 
1 1  liogen  Text  und  13  Tafeln.    (Preis  20  Bmk.) 
er.whienen    Und   durch   die   Buchhandlung  TVa 
Wilh.  £ngelmaDn  io  Leipaig  lu  benelian. 

Omkt  0nlioh:  Gaaehiehta  dar  BibBotbA  md  Katn* 

raBanaannlnii^'    iln    KrtUeiliehen  I.eoiioldinisrh- 
CaToliniaehen  Deut«chDn  Akademie  der  Natar- 
foraoher.  19*^  Bog««  Taut  mit  ainam  TttalUidaL 
Preis  Ti  Unik.i 
ist   erscliieliDn    und   durch    die   Buchhandlung  vm 
Wilb.  Engalmann  fat  Loiplig  m  bombm. 


NUNQUAM 


OTIOSUS. 


LEOPOLDINA 

AMTLICHES  ORGAN 

DER 

KJÜSEßLlCHiiK  LEÜPOLDINO-CAROLINISCHEX  DBÜTSüHEÄ'  AKADEMIE 

DER  NATüRFORSüHEß 

BERAÜSGBOEBEir  ÜITTER  MITWIKKUHO  DER  SEKTIOKSTORSTAVDB  TON  DEM  FRÄSIDENTEH 

Dr.  C.  H.  Knoblauch. 

Haltens.  Kr.»      Heft  XXX.  —  Nr.  17—18.  September  1894._ 

llÜMltt  Auuliilif  M  i  t  tluf  i  I  iiiiKcn:  Krtlu'iluiig  diT  lU'rlmnf"'  ih-»  lUrhimnjfstVilin'rs.  —  Vcnliidcniiiifpii  im  l'iTsoii.-il- 
lM'«tnn<tp  ilcr  AkiuliMiiio.  —  KrüHlrirh  TniU|(ott  Kützinif.  Nekrolog.  —  Sonntigc  Mitlbeilungen:  Ein- 
Renngene  Sdiriftea.  —  KoimsBü:  ü<fc«r  W  lftlWr»MlirilWg  dw  OlwifatfMlM»  dmoi  ffwihMli  —  BifMpli&wli» 
Mittlteilun^n.  —  NatunriweiweliaMidie  Wmd«mnannlanK»ii. 


Amtüche  Jüttheiiimgeu. 

Oecharge-Ertheilimg. 

Uatar  dem  2t).  Augut  1894  hat  <1m  kAniglich  pnoMgaelie  MioMterinn  dar  geiitlMlwD,  UaterriehU. 
nnd  McdiBiii*l.Aj>g«iegeobaitM  lMln&  6m  Kmhaaag  dar  Mi»Aumitt  ftr  1892  Oaeharga  arÜMilt 

  Dr.  H.  KMMMCh. 

TsTAiidaninirtn  im  PermmalliMtaiide  dn  ikadamie. 

Gfstorbene  Mitglieder: 

Ad  H.  August  1894  in  Dorptt:  Herr  WirklicW  Staaterfttli  Dr.  Vxüdiioii  Heinrieli  von  Bidder,  emer. 

Professor  der  Physiologie  nod  Pathologie  tm  der  ünivenittt  3o  Dorp«t.    Aafgenommeo  den 

1.  J.iiiiiar  18ö();  cdjjii-  Reil  f. 
Am  14.  September  1804  in  Uambwrg:  Herr  Protosor  Dr.  Ckrl  Uiurtiii  PimI  AUncIlt  in  Uamboiig.  Anl^ 

fenooMMB  den  4.  SsptMiW  1884.  Dr.  N.  KlOfelMMA. 

Frtedrioli  Tnuigott  Ktttiliig.«) 

A-i  !i  Si  UthIkt  lf^f»:i  i^t  zu  N'iinlhauwii  im  Alter  von  8ß  Jahren  ein  hervurnijjinMler  botaiiiaglHr 
ForiichtT  aus  tiem  I.ebeii  geHvhieclen:  Friedrich  Trangott  KUtsing.  8ein  HauptTerdientt  besteht  daria, 
ttr  das  GaWat  dar  Alfilogia  daa  gana  nana  IbrsdnnigsbahB  arMhat  ud  doieli  aaiaa  Jahrashwia  Idadatdi 
lM(llMtifct<>  •■taiin(>na'WGrlh(>  Arbpit.oki-ntl,  rr>rbiinH<>n  n<it  Krhnrf&inn  nnd  syatsUtttiaelMm  Ttu-tf^fiihl,  zum  Aimbnu 
das  AlgcDsysteins  wie  kein  Zweiter  beigetrat^eii  su  haben-  üanebeu  abar  bat  «r,  mm  Tliuil  schon  in  jüngeren 
JalUran,  EutdcdcuagaB  von  allgwwiaerer  Badeotong  ganaolit,  weldie  IBr  aidi  allflin  sdm  gsaigaat  «Imb, 

•)  TccgL  Laopsidim  XXIX,  Un,  ik  MBt  US. 
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ihm  tur  alle  Zvitvii  eiueu  ebreuroUen  2ian>en  in  dar  WiawnwlMtlt  zu  sicbero :  dahiu  g«fadren  benondet*  dif 
AnfBndung  da»  KiaaaUäungaiialti  dar  Matiiim—  Wiihiiii,  mwm  dar  Naakvait,  diaa  dar  Vinfim  d«r  Eantr- 

^Üiruiig  auf  der  I^boi>8th!iti|;keit  einer  Barterie  CEMigroutter^  bcruhf,  i-'w.v  Kiitdwkiin?.  (iif>  Pa^^tt-iir  ^iiatc 
irrthiinilicli  für  sich  in  AnHprudt  ^«iioinnien  hat.  KiiUing  war  ubcrliaupt  ciiivr  der  i->BU.-u,  die  crkiititit«o. 
das«  fUr  dio  KrfonH.'huuf;  der  Zoll«  nach  der  luurpUoloigiaehaa  wia  imA  der  phjrfalagiaahen  Saite  bin  gende 
di«  iriedcnton  OTsraiaroen  dk  gaeigiiatataa  Olyaote  bieten. 

Van  wird  mlehan  Laiatnngan  am  ao  mehr  ADaritanaiUif  toOm  mBman,  «anti  man  bedenkt,  da* 
Kütxing  zu  keiner  Zt-it  ein  freier  Mann  im  Hinne  eine«  akadpiiiiiwhoi  Foriwhrr«,  mindern  zuer«t  A|)otheker. 
dann  Lehrer,  von  1842—1863  Profeaaor  der  Chemie  und  Natui^gaecfaicht«  an  der  Kaabdiule  xn  Xordhanaw 
war.    Das  Rlthael,  wie  er  mit  seiner  pltdaipiiriaeben  ThMtigiceit,  dip  er  gewiaaenlwft  and  mit  fUmendcn 

Elftign  lilTilu'i'  i-iiif  M'i'it  j;clioi;.Sc  l-'nr^rlii'i lliiit i^ki  it  /ii  Vrri'iiil;;i-:i  iinfbti'.  urkliirt  «■iiiet><iL> 
•Va  aainer  huheu  iisgubiui);,  MiUiviu  auHgt'prutjWu  iklmfleuittriub  und  einer  »eltcueu  Arbeilakiafl,  audereraeiu 
ober,  win  er  aieh  eeiliit  BoaMHe.  aoa  dam  Umataad%  daea  ilm  die  Wiaeeneehoft  die  baate  Irholaiir  ttt  die 
Schiüe  war. 

Ks  aei  mir  gfsatatlet,  iu  Auichuuni;  au  eigene  auHführliche  Aut'zt-ichnungen  de«  Ver»torbeii«n  *j  ein 
gadtiogtca  Kid  acinee  KnaaenB  Lebanegangee  zu  «ntwerCiD,  nnd  in  daaaalbr  die  Banptallfe  aeinar  wiaaea- 

aeluiftliehen  Thii(ii>'keit  hinetnzuflwhten. 

Kutzing  wurde  jrcboren  am  8.  Tlwcmlier  J807  ru  Kiltebur^  bei  Arten»  in  der  Prorinx  8a(-hiien. 
Du  Hein  Vnter.  der  nocli  für  dreisiehii  andere  Kinder  /.u  iuir);t>ti  linttc,  die  Kunten  dex  HeHuvhe«  einer  gelehrten 
Schale  nicht  enchwinj^en  kennte  eo  Uiob  der  Knabe,  deaaen  Hegnbuof  «ich  aebon  fhihieitig  Suaaerte,  mit 
aainer  flehnlbilduuK  auf  dir  Dorfichtde  und  auf  Piintataaden  im  Latein  aogewieaan. 

Schon  in  der  Kmiliciucit  ]iriiKti-  Muh  bli  ihm  eine  auurroRprocliuno  Liebe  nir  Natur  aua,  die  sdi 
darin  H— arta.  dam  er  ntanzeu  und  Thiare  der  in  dieaer  Benehung  «o  rmohen  Unitebang  eeinee  Ueimath- 
dorte  für  aeia  Alter  «ehr  genm  beobaehteta  und  eich  ihre  Parma«  feat  etni»rligte,  nieht  blea  dia  giümami 
und  anf{alli){erpn,  snndeni  bpMonderH  auch  die  kloiiieii.  iiiibi  heiiihni  i  ii  Kino  Wildente  iiml  i-in  4pm§  fnAuhm, 
ein  Kohrkulben  {Tjfff/ui]  und  ein«  Couferve  waren  fiir  ihu  j^viuliwertbigo  Dinge.  Mit  erstereu  expartmmtiitt 
ar,  indem  er  ihre  Bier  Ton  aahmra  Enten  anabrliten  üaae,  und  mn  m  varhindara,  dam  die  Brut  im  Heibala 
llinwagwaniklli    ^tut/ti-  er  ihimn  r«<'ht:!eitig  dio  Flii,:rr'! 

Sein  \:iter  beatimmtt;  ihn  zum  Apotheker  und  brachte  ilui  mit  14  Jahren  nach  dem  beua4.-hUartcn 
Arlaira  md  dann  naidi  Aechemldien  in  die  Lehi«.  Vlhrend  er  dort  yoo  einem  wiaaenaefanftlieh  gaoi  ob- 
gebildeten  Manne  foKt  nur  zu  niodorcn  Arb^'iten  aui«g«ailtat  wurde,  fand  rr  hier  in  dem  Apnthckor  Hornnnr 
einen  wiitten-M-hat^licb  tüchtigen  I.<'hrherrn,  der  mit  herrorragenden  Ilotanikern  jener  Zeit,  wie  Heiche  nhach. 
Koch,  Kernhardi.  Lejoune  u.  A  iii  w i^wiixi  Uafllichem  Verkehre  Mand  und  («lb»t  einigen  Imtaio- ii  i 
Huf  baagpa.  Dieacr  Mann  Tenatand  ea,  den  ohndiin  starken  Wiaienadant  dea  jungen  Kiltaing  noch  mehr 
ammagaB  und  davch  die  beaten  und  neaeaten  Werlte  ana  der  chemieehen  wie  der  botaniachen  Littamtur  n 
befkiedigen.  Ke  Sduelli)s;keit  und  >«ieherheil  aeinor  Aut&muni;  bvi  den  Ktiindij^en  Kxaminatiniicii  HommigV 
taathUigni  m  küDnan,  war  Kütsing'a  ganaer  Stola,  jede  Pnifong  für  ihn,  wie  er  aelbat  aagt,  ein  Feat,  fii 
den  andaten  iltann  Lahrlinir  ein  Sehieehrn.  Neben  den  diemiaehen  und  belaniaehea  Stadien  wurden  aaoh 
die  alten  Sprachen  und  da*  Fraiizöi'iüilic  nitlit  veni:ii  !iliit--i.'l,  Wdbt  i  ein  befreuiidoter  Primauer  hilfrtiil«' 
Band  laiatete,  und  luauchi-  Mittemaoht  war  acbon  vorüber,  uhiie  daM  Sprachstudien  oder  chemiMbc 
Expenmente  beendigt  waren.  Im  Friihjahr,  Sommer  und  Herbst  wurden  fisenraionen  goaaadit  nnd  manch« 
iiiteii'wantt-  l'Hanzenfnmi  nach  Hause  ^'ebr.n  lil  imd  gemeinsam  mit  Honnui^'  n  i.t-^iii  hl  AIk  Kiitzin;  T'i 
dritten  Jahre  die  Beaorguug  den  Laboroloriutun  uberlrugt-ti  wurde,  dia  ihm  angeuehmer  war,  al«  die  Keveptur 
vad  der  Verkahr  mit  dem  FnbGkttm,  gewam  er  aedh  mehr  Gabganhait  und  Mnaae,  aainer  wiaaananhaftlielwB 
Anabüdnnii;  naohtcohan  m  küBnan. 

Nach  vierjäiriger  liebiwit  Zum  Gdiulfou  avaucirt,  ward  er  auf  Hiiniuii^'»  HrnpfahluBf  OotatB  IStt 
in  der  TuckeruutnnVben  Apotheke  in  Megdeburg  mit  einem  JahreD^elutU  von  luo  Tlür.  ongaateUt,  eine  (Ir 
die  damalige  Zeit  nieht  gaaa  geringe  Suauaa.  Uiaar  mamte  er  als  „niulanua"  den  sweitan  Beeaptirtiaih 
haaergen,  spiiter  daa  Labontennm,  wo  im  Oegawtta  an  naderaa  Apotbekan,  die  ihi*  Fri^iaimta  aaa  MidhiB 


*\  THumIImw  wnfiil««  mir 


flnhiM  dtini  IMnwinr  ■iiw 


tjOrnuMtah  n  ßaathie. 
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baaqg«a,  alle  pharmact-utiiclua  und  chemiacfaen  Pr&panite,  aoweit  iri;eu<l  moj^lich,  Nlbrt  dargestellt  wurden. 
Ntbw  <Ua  cheniiMh-pnüiti«cheo  Arlx-ium  wnrdaD  ab«r  aach  die  botaniwlusii  Studien  nicht  vernachliiul^t, 
iHitewilw»  di«  Ekwa  dar  Sümpfe  und  todtw  Am*  dar  £0»  1104111,  «ta  bwohaidanae  Uilcniakap  magateimSl 
ud  mit  HVMb  diem  IIoom,  Algan  und  Flaohlaa  nntenodit.    In  Sehlaniingeo,  wo  ihn  um  Othllftn- 

th«ti);ki!t  \  Mnw  iibii',-  liww,  koiiiilc  i  r  >ii  h  iloiii  Stiidiinii  <l<-r  vi  r-thi<il<  iu(t*ii  AbUii'i)uii(?fn  der  Krjlito- 
gaineii  noch  iutoiuiTer  widmen,  uoteniäut  darcii  die  äammluugwi  von  ii'unk  in  liel'rew  und  die  Werke  Ton 
Staim,  Wdiar  vai  Ifohr,  lUxün^  {Vkn  Erhi««HH)  Bridd.  Kliw  Friea,  AdMuiw  od  Afudk,  and  uagmt^ 
dnreh  di*  fMiltw,  iliv  ihm  >It'i'  Thnrin^-cr  \\'ii]<l  im  Kunivn,  .Mikksi'ii.  Fltchttti,  FUMn  ood  A1|W  dwrtnK. 
DhiiiiliMHii  mUaadete  er  «eine  ernte  iitteraruuh«  Arbeit  „Monqgrapiua  GyUtitthwan  fW—niiTim",  dia^ 
uit  SO  TMm  wwiifcM,  im  lUohalmli'a  TiwnpMphia  18S1  huMm  und  ihn  dfe  inifrtMUle  AmAmmmt 
diT  «i'Ktpn  Fachiniinn<>r  aislmllta.  Bold  darauf  findi'ii  wir  KUtziiig  iu  Tennstedt.  Hit>r  kcI^Ii-  er  ein« 
ArbvK  fort,  die  er  »clion  in  SohleuMngen  begonnen  hatte,  niiinlich  die  Untetauchunnc  und  i'ruparuiiun  roa 
Algen  iwecka  Heraungabe  viuee  Exaiocaienwerka.  Ein  aolchaa  «xiatirl«  bia  dahin  nodi  ndit,  und  da  es  daa 
Stadinni  dianr  in  DeatoBhland  bi«  dahin  madiA  wwuhliwigton  Kiyyt«|iMn|nipps  winMtBuh  ttftdm 
iBBiatab  M  Tifwidi  «Ii  Kttuing  hinraichandan  Abants  nnd  «iaigen  Otwinn  an  Gald.  Letstere«  Milte  ihm 
nla  Xittal  fiir  laine  ««itere  wiaaenachafiliuba  AnafailduuK  dienou. 

fldwB  in  SeUanaingan  war  ar  niakliali  n  dar  Erkanntniaa  galnngt,  daaa  ihn  die  Apothakerthäligkait 
auf  die  Omwr  »dit  «ttida  bafriedigan  kAman,  und  adum  lingat  boMalto  ihn  dar  Vnnaeb,  noch  gründlidw 

UniTWaitittHtudittn  tmu  lit  n  /ai  iluitVn.  er  aber  von  HauM-  aus  initt<.'ll<"-  war,  uinl  ilic  m^it .  <Iii'  er 

nShsand  aaiaer  (iehiil'eutliütigkuit  geiuaultt  hatte,  i'Ur  ein  uietiiiiibngei  UniTentitutwtudium  nicht  auareiuhten, 
■0  glaubte  er  durah  Hannegafa«  atnea  aalahan  Algeuweik«  lidh  eisen  Thail  dar  nüthigan  Mittel  hiaraa  erwerben 

SU  koiitu!!  Sein  Ziel  vnr  U  u  1 1  e.  Kr  ntcllte  Prof.  Sih  wriggfr-Scidcl  «einen  Plan  viml  »eine  Mittal- 
loMgktui  bnetlich  yW,  «aiauf  dienet  ihm  ciu«  ]:'n:i»t«llu  in  «c^ineiu  mit  lier  Uiiiveiiutul  vurbundeoiB 
phnmnaautiaahaB  Inititato  geiridute  «nd  ihn  die  Stelle  eine«  sweiteu  Aausteuten  übertrqg,  mit  der  ftaia 
Wahnung  und  freie  Collegien  vaAuadmi  waren.  KUtäng  «iedelte  daher  akbald  nach  Halle  &bar.  Ala  er 
dort  SU  Ende  der  OelerCarian  1881  ankam,  graosirte  gerade  die  Cholera  au£>  ächrocklichste.  Die  Straaii 
wacan  wie  au«geetorb«a,  dio  Zahl  dar  Stodiienden  von  1400  auf  SOO  gesunken,  manch»  Prufouoien  hattaa 
die  Stadt  Tarlaucn.  KiUsing  ging  indaMun  muthJg  an  die  Arbeit  Et  liörto  eifrigHt  b«i  Sehwaiggor- 
Seidol  nnd  Dnfloa  Chemie,  boi  Germar  Mineralogie,  bat  Nitsaoh  Zoologie,  bei  S]irrn);cl  Botanik,  bei 
Sehweiger  Fhyaik,  hui  Schonk  Mathematik,  bei  Hinriebs  Fhiloaophie,  bei  Kunitz  .Motiiinilo^'ie,  bei  Leo 
Uaoshiehte.  Im  Winter  muaste  er  in  Sdiweigger^aidal'a  Inetitat  ein  Collag  über  «fticinelle  lHanaen  lemn. 
Wihxtnd  Knrt  Syrangel,  der  in  Ktttamg  ohien  OonottrreDten  aeinaa  Sahnaa  sn  ftfanhtan  adiioa,  aieh  Ton 
TOmh«.<rein  -.viui-  t'rcuiidlich  zu  Kiitziiii;  sU'Mti  .  war  ^;un/  ila.--  ( iitrciillicil  bei  NltZKch  uiiil  Ucriniir  der 
Fall.  lü»t«r«tu  legte  KUtaing  seine  äaroniluugeu  uud  xalilnuchcii  Abbildungen  von  üiutonuten  vor,  mit  deueu 
er  aieh,  anf  Laiblain'a  Anxgnag.  aohea  in  Tanaatadt  and  SeUanamgan  aifiig  boacfaUUgt  hatto;  «r  wnrda 
infolpp  ilcsM'n  von  üeni  DiatMnipfnkundigon  Nitjach  aiigaru)^t.  Hicüe  .\rbfiten  DOoh  WMler  zu  fuhren  und  die 
ErgebaiMc  s,v»tenuitiiH.'h  gvurdui-t  zu  verotfeutlichen.    Ho  kam  diu  :3vuupeii  Diatomoaruin  zu  .Stande  ;in 

dar  TiiTiMHf  ersehienen),  in  welcher  Kiitsing  die  Kauatniaa  dieaer  damals  noch  wenig  gekannten  Uruppo  {tu 
dar  er  auch  die  VaamidiHi  aqg)  ua  anhlnkha  Fanaan  erwaitarta.  Er  log  dadurch  u.  A.  die  AufioariMakait 
Ehienbeig's  auf  sieh. 

Seinoi  Unterluüt  verHchaJlte  sich  Kütziii|i;  zuletzt,  indt-ni  er  an  uiiicr  höheren  Tüvbterxuhulo  unter- 
richtete, an  dar  Bedactioo  daa  voa  8chweiK:K«>'-!:ie>del  heraoigcgebeaen  „Jounaala  fiir  praktiacha  Chemie"  ba- 
thmligt  wurde,  die  Dwaden  adner  „Al(,rau  a«juuo  dulda"  edirto  und  Modicinar  fiir  das  FhTrienm  Torberaiteta. 
Als  im  Sommer  1833  v.  Si.  bltu  htpudal  an  Stelle  des  mittlcrwcilo  verstorbcucn  Siirun^ol  berufen  wocdaa 
war,  aeUnaa  or  aieh  dieaem  uog  an  uud  beuuute  aun  auch  den  botanitchen  üarten  aulit  £i£rigate^  in  den  ar 
aksii  m  SptiBgol's  Zni  kaum  UnafaigBwngt  hatte. 

Sein  Plan  war,  nach  ubiHilvirtfiu  Trionnium  zu  jirom<'Vi:(  U  mul  sii  h  al»  Privatdt>c«nt  für  liharnia- 
«inli Willi)  Ohamie  in  Ualle  au  habilitiren.  Allein  der  liiiukgaug  du«  jthannaceutiacben  Instituts  von 
8akwaiggar>8«ldal,  daa  ytm  Mifliatariam  vanuaiohMid  nstarrttttst  aidt  aieht  mahr  haltan  sa  kSaaea 

«hien,  bewo;;  KütziuK,  Nviidcr  in  dio  AffM^tVtHTffnl"  einzutreten.  Kr  pWfi  nach  KilenburK,  wo  er  in 
Milien  MuiUMtuiid«»  eitrigst  Algeiutudiea  betiwbi.  Hioibei  sollt«  er  uiue  i>einer  bedcuteudstcti  Entdeckungen 
■ecken,  Blmlieh  dia  adton  arwühate  Aaffindang  daa  KiaaalaXuragahalta  dar  Oiatonaan^Kambna. 


148 


S!m  Abhandlmifr  hi«raiM>r  landte  er  m  AUxandar  r.  Humboldt,  d«r  irfe  der  Berliner  Akademie  w 

lexiü  und  Kiitxiii^-  ein  mIii'  iitifrkerincitdM  Schreiben  M'hicku'.  Hin  !u>k!)ie«  erhielt  er  auch  Namem  dar 
Akademie  von  frofewor  Knke,  femer  Ten  SbranbarK  lutd  Uorkel.  IMa  Akadaoiia  war  benit,  ihn  «t 
bMatidai»  Anerkemnnif  sakomnen  ao  lataan  in  Fenn  «iaea  fnaMd  Snhiek'aolien  Mikfaahapa  oder  eiiiar  Geld- 
iinteri)tiitzilli|(,  Miiii  uiituhicd  »ich  auf  Kutziiijt'»  Wuiiitch  fiir  «iit  lilzti  rr.  mul  »n  t-rliiolt  vr  '2()0  'HiaJ^r  i. 
einer  Boiiie  nach  dem  Adriatiadien  und  UineUäadiwhen  llecrc.  Ui*m  Itulbe  Uorkel'«  falgeml,  reiste  «r 
mwh  BarÜB,  um  aieb  den  UilglM'dani  dm-  Akademie  TonnialeUaii.  Er  larata  bei  diaier  OilagmAmi  aaA 
Humboldt  kennen,  ilri  ilm  n\\i  j:n«!.t(r  Kn  iiniili.  iiki  it  attfiiahm  und  ihn  alu  UiitürsuchunjrPn  über  dii 
SargOMium- Arten  dei<  Adrintiiichen  und  UiUeiiaiidiM-hen  Meeres  anreifte,  aowie  Khrenberg,  der  ihm  ber«ii« 
aaine  Beittfige  sur  loAiaarienkaiida  ngnaaBdt  faattab  Uu  akar  atwaa  nutchhahaiMl  mofäaf  nd  »ehlieiiMrt 
aMrinr&rdi|^rweii<r  zu  baatiaiaHn  auchte,  »ich  kUnftiie  nirht  mehr  mit  Diatomeen  zu  befoMien. 

Nach  Keiner  Uftekkehr  rnn  Uerliii  widmet«  »ich  Kützing  rifrij^xt  den  VorlHTritiiiijct-ii  /.ur  Kei*e  awl 
aehrieb  Avtienantheiile  au»  fiir  diejenigen,  vek-bo  an  den  xu  machenden  botaniachon  Summiun^pn  Theil  haka 
«oUtan.   PnüMaor  x.  Hcidaehtcndal  md  ciniga  andere  IMaaiker  ttbannlnwB  den  Verkauf  denalbm. 

Ehe  KStrinf  die  Kaiae  antrat,  «nadle  er  iwielt  an  ?of(geBdorf  mr  Anflinbnia  n  dataan  Aaaalia 
«■ine  AbhaiiJluii;;  Uber  die  vi';;etabili.>>che  Natu!  i  r  Hrte  ein.  die  j^leichfall»  während  daa  Blenbatfct 
Anfenthiilto  entetanden  war.  E»  wird  üiqentgen,  weiche  aich  mit  der  Oeachiehte  der  UjUmunaorflaniniTi 
beadilftiitm,  nhn«  Zweifel  naterantren,  wddiei  Scbiekaal  dieae  AUnndhnif  haben  mllte.  „Ich  bntle  niaiBcl 
—  HIV  •lagi  Küt;^iii^'  III  -t  itifi.  A ntV.i'u  liiiiinfwn  —  die  NiediT«rhlii^;c  iiiiil  Aiii«m  heiiliiiiL-rii,  wcl(lii'  >irh  i 
mauchen  Jr'lüaiiigkeitcij  beim  Stehen  und  (lähnm  bilden,  untemuulit.  Zu  dieaen  li'lüa«ij;keiteu  geliörteu:  «iir 
wiawriga  BbabaiteHiiietar,  der  gVhrenda  Hinbeerraft  and  beeendan  die  Halb  aJa  Oihnnfannttel.  Daia  üe 
letztere  ein  M.-Ibi<t:indi^ei'  Te^i-tubili^her  OnniiuMriii'^  ^ei.  lintle  irh  durin  auf«  K<vitiiiimtc4te  aM^MfmlllB, 
auch  dieae  Ansicht  bereit»  gegen  Ehren berg  mündlich  geituKiert.  Dieser  jedooh  Miwohi,  als  aaeh  Poggea- 
darf  nahaiaa  diäte  VntaraBeimng  alnw  aHaa  IntoMtaa  auf,  ja  Paggandocf  Uaia  iHa  gua»  Arbeit  liegen,  md 

ich  konnte  lit,  al»  ifh  ^i''  bi-i  inciitor  Hin  kkphr  im  Herbtt  183'>  ituriickforderl«',  nicht  einmal  wieder  erlaii)(at 
Inzwiiichen  hatte  aber  ('iij^iiiiii'd-l.utKur  »eine  niikniKkninntUen  l'iiterxuchunia'u  der  Hefe  ebenfalls  vn^ 
genommen  und  aie  in  den  WiM-lienberichien  der  ]'ari»er  Akademie  im  Jjiufu  des  Kommen  1836  vetBihBtliait 
Meine  Aiiiait  iunnte  »chnn  im  Januar  ^'odmckt  lein,  dann  aia  wurde  im  Deoember  1884  ainswnndt  *  — 
Wäre  AaMr  unglm  kliche  Znfall  nirlit  jcewesen,  an  tvfiidnn  wir  haute  KUtaing  und  nieht  Oaguiard- 
Latour  a)»  den  cr»ti-n  KnKlecker  der  vvj;e(ubiliM'hen  Katar  der  Hefe  feiern! 

Mit  Jünpfehlungabriefen  ran  Humboldt,  Knuaa  und  r.  Martena  tmmImb  machte  aicfa  Kätni; 
nun  uat  die  Reine.    ZunSehat  ging  er  nach  Wien,  wo  er  die  Botaniker  Jaequio,  Endlieher,  Feait 

kennen  lernte  »nui    in   limr  (iewllsihafl   bei   .luiijuiii   «eiiir   Ktilcitrkiiiij:  (U"   K iewl.'t-hiilte«   der  IHatooHt'li- 

MamlmnMn  praktisch  vorführen  muaete,  daiui  nach  Triest,  Spalato,  Venedig,  l'adua,  wu  or  Mcneghiai 
beanehta,  dan  Themen  dar  Euganaen,  Perrara,  Bologna,  Florons,  Born,  Kanpel,  CiTitAToeehiai 
Livnrno,  G«Bva,  Paris,  Mailand,  Bellinaonn,  und  kam  endlleh  dnrdi  diaSdiwais  aaoh  DantuhtaBi 

surUvk. 

Dia  Anabonta  dicaer  etwa  aehtanonaUichan  Beiee^  aaf  dar  ar  Tanehiadano  tttditiga  Botaniker  kmaco 

Iin;1c.  wiir  bei  tleni  Sonmiolcifer  Kntzinfr's  an  Kr\-ptogmaan  wie  an  Phancro.eamen  eine  »ehr  reidia 
Naiiieiitiich  wurden  viele  Meere»-  und  .SÜH»wuswr-Al};en  beobachtet  und  ge<,animelt,  unter  ihnen  jcahlictdlt 
neue  Arten.  Die  Beetimmung  der  Phanerogamen  übernahm  Hornvng,  die  der  Maoaa  Bampa,  die  dn 
Flaobten  Wallroth.    Die  Al^n  bearbeitete  Ktttaing  aolbet. 

l'nmitielbor  nach  »einer  Kiickkehr  wnrde  ihm  aine  Stella  ala  Ldhfer  der  Ohamle  und  Watnrwiwm 
aehaften  an  der  eben  errichteten  Itedschule  zu  Nordhauaen  angetragen.  Anfiuigs  aögerte  er,  die»<-Ibc  lam- 
netmm,  ima  man  hatte  ihm  bereits  firtther  Hoffnungen  auf  aine  Anatelluug  am  ktaiglicfaen  Herbar  oder » 
der  BiÜiotlMik  au  Berlin  gemacht,  aber  achliaaalicfa  antechied  er  aieh  doch  ttr  die  Lahrililtigkait. 

Um    !»iih    für   »einen    naoao  Beruf  mdglichst  tiiehtig  zu   mailiei«.    war  im    iiii  lil   lili-  tx-miill^  d* 

DaturwiseensdiafUirheii  UnterrichtMloflbi  Toliknmmen  Herr  m  werden,  anndem  auch  «ich  die  uothige  Kiwbä) 
ttbor  Methode  zu  TeraehaiKm.  So  entstanden  aein  „Gampendram  der  Katmgaeehieht«"  und  «ine  Abhaadhsg 
Sbor  die  Mft)i<.il(  i!i  -  ji:iliirlii<tnris»!ieii  rnlerrii  Iiis  im  Oi.terpn>!franim  1837  der  UBulsehnlo  Haid  hicit  <' 
audi  Wffciitlichc  chciui.^lic  Vortruse.  die  1836  unter  dem  Titel  ..Die  Chemie  und  ihre  AuwendnoK  auf  <^ 
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Inluüti  Anlltche  MiltheilongeD:  Lrüit-iiuiiK  dvr  Itcduuxi*  An»  (icchnungstülmn.  —  Vertnileniii|nii  im  l'enoiuüo 
taiiHiiI»  dar  ^!t^^*«  —  IMadiirh  Traui^it  Kfttting.  JUtkaftog.  —  Bcmtif*  MiUh«lla>gM: 


AntUche  Mlttlieüiui^a. 
BflGhArge-]!rtheilnii|. 

Uatw  dM>  ».  AnfHt  1894  halk  du  kOrigBoli  pranmoh«  Minirtwian  dar  gaiaUichMi,  Untoikbt«- 
mi  Maditi— t-AagifagMhdtm  batnft  4w  BmImuu«  4«r  iJndMria  Ar  MM  DwUrg«  erthmlt. 

■  _  Dr.  H.  KacUMOh. 

Tarindimgtn  im  Personalbestande  dar  Akadanit. 
CestorbciM  litflteier: 

As  Sr.  Aogut  1894  te  DoriMt:  Him>  WirkBrlMr  Slwtmtt  Dr.  IkMrilh  BatarU  VM  BMte,  «mt. 

Profeiftor  tltr  rhyMoluffie  und  IMiulacIa       dar  Udniiüat  !■  DoTfaft. 
1.  JaoiiAr  1866;  oogn.  R«il  L 
Ab  14.  8«rlwib«r  1894  !■  Hmkwg:  Bmt  ftulwiuii  Dr.  Oari  MvMb  1m1  AMmfel  fei 
dm  4.  Siftaih*  1884.  Sr.  H. 


Frfwlrlch  TrauRott  Kfitzing.*) 

.\rii   !t   .s,|iu«iiil)er  Itif'J  ist  zu  AunUiaunvu  im  AlUT  vou  Ö6  Jalireii  ein  hervorn^ftmler  botaiiiM-her 
f'nrxchiT  «IIA  «leiii  Uhe^n  (cttiehiedm!  Friedrich  Trsa^ti  Kataiag.   Sam  HuptTcrdMnat  brnteht  darin, 
/Br  da»  (igbiot  der  Algokigi»  eine  pmig  n«jae  Fori«-hnni:«bfthn  wöfTBet  and  durch  wine  Jahrw?hnt«  himluruh 
»f»un««aw«rtlie  Arfcwtokrs/f,  verbunden  mit  Scharfsinn  und  »ynteniatiwhfra  Tartjtpfiihl,  mm  AuabM 
*  ^'*Wtt»T«  ^«»"»»  wie  fcefji  Zwmf*r  be^of  111^*^11  n  hafefD.    Daneben  aber  hat  er,  zum  Theil  M-hnn  in  jUngenn 

totdm^skuagen  to»  aUgn»^^  Itodaotwg  gaaaoht,  wtUtm  «ür  neb  aUaiD  Mhoa  gaai«M(  ^»«««iDigitized  by  GoOglc 
•I  -Vea«!  ImdfiM  XITr 


m  

diM  IM  oiue  neue  Kpoche  in  der  Algologie  bcKründ«.  Viel«  Uelehrt«  dM  In-  und  AualaadM,  namailHk 
Wich  Algolo^,  traten  infolge  detMen  mit  KUtsiag  in  bnidklini  Verluhr,  Schriften-  und  .SammlungouataM«^ 
•o  S.B.  TOD  FruMoien  Montagne,  Dccaiane,  Lanormand,  De  Br^bUaoo,  Lehel,  toq  £a^lida 
Berkeley,  Rilfs,  tiregnry,  GreTille,  HsrTej,  Hooker  jun.,  ron  Niederiliidoni  Tan  den  Boeeh, 

<  >  u  i!  i' m  ;i  II  ■* ,  S'iriiifrar  Jlit  NU^uli  und  A.  Braun  war  er  »iIidu  l'rülier  in  on)ru  ViMbin<iiiii^  i^'tlreteii 
AigeiuMoiiulungeu,  iu  aller  Herren  Landern  gemecht,  daruutor  s.  B.  die  aut'  den  groaaen  fraocoaiMilteu  und 
eni^Mban  KxpoditieMD,  Ubilton  eich  in  der  Pol|i»  m  «ihren  KiaMneehlttM  tut  Yca  Ktair  FHednh 
Wilhelm  IV,  dem  er  dir  PhyioIn^Mc  ;;ewidni(  t  hatte,  erhielt  er  die  ■-jtmtlilMWt  ud  bald  ilitrauf  <liti 

ProfeMortitel.    Die  Uerliuer  Akedamie,  der  er  «eiue  Zeichnongeu  m  jeitem  Werin  Tducicgti  hatte,  bewillig 

Al.H  nfichste  Aufgabe  stellte  »ich  Kiitzinp  die  Bearbeitun);  der  Hacillarien  (Diatomeen),  Tt« 
deneu  er  «alüreiilie  Vcrlri't«T  vom  AilrialiiHlani  unil  MitCviiiüidiitohcii  Meere  «»wie  vnn  der  Nordnee  aut- 
gehracht  und  Tan  aiidenu  Hotoiiikem  erhalten  liatte  So  enchienen  im  Jalire  1844  „Die  kicaeluchali^ 
BneUkrian**,  in  mhiham  700  SpaeieB  «vf  SO  tod  KtttoinK  ceUiat  graTirten  TaMn  atatebiUct  and  beechrieh« 
wurden.  Die  AiuAhruiif  dar  Fonaan  and  flenlptnnn  dar  Kieaehnembianen  «ar  Ar  die  damalige  Zail  anl 
im  Vergledob  zu  früheren  Arbeiten  eise  anoMrardenUich  sor^iltifce,  naturgetnme,  die  Charaktt-riatik  der 
GiUtUDgaa  und  Arten  eine  Xmeeret  scharfe,  prieiae.  Mit  walehnr  Jfiaode  Botaniker  und  Zoologeti  dci 
Enehnnen  dicwr  nnatarhaften  Monographie  begricatn,  davint  haben  wir  haute  gar  kaiaa  Tantaliong  mehr. 

wurd<-  »|uiir  lin  Abdru^  deoMJbaa  nothwaBdig.  Zur  waiterm  Eifcuahuug  dca  hetwiftmdcii  Gabicta* 
({ab  aie  gnuHw  Aarogung. 

Auf  dam  OaWete  der  Algoikgie  waren  in  den  Jetetan  Jafanelintaa  ae  viele  neue  Fonun  entdeaht 

wnnlcT,  da*»  »iih  dnt  lkiliirfiiii«>  hurauiwtellto,  alle*  bis  duliin  Bekannt«  lu  ciium  einheitlichen  Syntcin  ni 
verarbeiten.  £•  bedurfte  aber  bierxii  nicht  nur  der  Itewitltigung  der  gauaen  neuereu  und  alteren  Litterator, 
aondam  andi  einer  gifindUohan  kritkchaa  Kaehnntenacfanng  eehr  aahlteioher  Specke,  üm  hienait  waaigrtaai 

einen  Anfang;  zu  maehen,  |;;iu^  Kützinj;  zuniirhit  an  die  Untemuchnng  der  denti<ehen  .\ltrpn,  und  so  eni' 
Ktaiid  1Ö4Ü  »eine  ,,1'h yeo lo^'ia  rman u a".  Nach  dieeer  f^ndliuhcn  Vorarbeit  uutcrzug  er  «ich  im 
Bearbeitung  der  gesammton  bis  dahin  bekannten  Alj^nformen.  Rt  standen  ihm  für  dieae  llieoettarbeit  niefat 
nur  alle  die  sahlreiobea  Algeneendnogen  su  UebotOb  die  ihn  in  den  leUtan  Jahrto  au»  allen  Weltgegnda 
zugt^uguii  waren,  tcodani  aaeh  die  Sammlung  das  Senaten  Dr.  Binder  in  Ihmburg,  der  vormäf^  Miaer 
überM«i»cheu  Beziehungen  gmwe  Algeniichütze  zuaammenxubringen  in  der  Lagi-  geweaen  war.  Um  sich  dioR- 
nadi  allem  Seiten  hin  nutsbar  ta  nacbco,  wandte  Ktttiing  eeine  fUnArüchrailidien  SonmacCiiien  184&  dun 
an,  um  in  Binder*«  Haaer  ti^tUah  tdo  8—4  IHir  ununterbrochen  Mrereealgan  an  nnteiauehan  und  KotiMo  n 
luuihm.  Nui  li  Noi  flhaii.n  n  zurii<  k(.'ekehrt  arbeitete  er  daiin  nikli  ihhIi  .H  inr  eigene  Al)feii.-<amniUm/.  Jie 
damals  wohl  schon  aJa  die  vollatiiudigst«  gelten  kouutt.',  von  Anfnug  bis  zu  Kudv  durch.  Beretls  im  Jahn: 
1847  wann  dir  Voiaibeiti«  au  den  JBpaeiee  algarum"  aoweit  gadiahan,  daae  E&tring  aa  dia  Xedadim 
dcü  Textes  ;a'l<eM  konnte  ntnl  t»en'iiH  Euda  1848  WUT  daa  Werk,  daa  Ktttaing'a  Bahm  aia  aiataa  Algca- 
»yatematiker  begriiudLu  nolite,  beendet. 

Die  Bearbeitusg  der  Bpaaha  algarum  hatte  KlUnag  aoUiemlieh  gaiatig  und  kakpariieii  ae  augmlwaiti 
iloivs  er  daK  BedürfniüK  nach  Itulie  fühlte;  weni);8tens  wollte  er  zunürlmt  nichts  mdlr  mit  Algen  zu  tboa 
haben,  AndererüeitJ«  konnte  er  nuht  uiithiiti^  »eiii,  und  so  nahm  er  eiue  botaninclie  Arbeit  ollgemeijMne 
Ckaraktcn  vor.  Ncbin  M.'siien  al^rola^ischen  l'iiterKuehuiigen  waren  ihm  oft  aucil  Knchoinungen  roiftekoaunmi 
die  in  daa  tiebiet  der  Püwe,  f kchteo,  Mooee  und  anderer  PtianaenfiMniHaB  fehörtan  und  die  au  bMudma 
EntwiekelungMtudian  einindan.  Mit  Wallroth,  der  behumlBdi  in  Nordhanacn  Arst  war  und  mit  da  <r 
bald  Freundschaft  schlaas  und  in  be«tiiiidi);i'iu  Ideenaustausch  blieb,  Terband  er  eich  zu  solchen  Studien,  indm 
er  an  Stelle  aaiuae  Fnaad«,  der  keinerlei  Zeicbeutalent  beaaaa,  die  Abbiiduagep  entwarf;  während  Wallioth 
£e  nttthigen  Notiien  dam  nacht«.  Ttmer  lag  Ktttang  aueh  daran,  Terglci^  iwiaelian  dorn  anatoaMw 
Bau  d«r  Aigin  und  iletn  aniU-rcr  riliinzen  ftn/u»tiHen,  und  eudliili  liatt»'  er  uhlIi  btunuliro  Interesse  iltna, 
die  neueren  JCutduekungun  auf  dem  Oubiete  dar  allgomeinen ,  Botanik,  der  Auatomie  und  f  bysioloi^«  "»r 
ErkngHiig  einca  wlhBOiiidigan  UitfaeUa  naahin|attftn.  Anftafi  aoliten  dioM  UntacaaahMBgaB  nur  au  iiii« 
Rrbnlmv  «ÜMUin  •hm'  i*  nwihr  «ir  löAt  in  <IS«mwi  1)S«htini«Mi  bMebHJUvIn  und  dw  nMifmt  Tiittatatar  bcaaMh 
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Auf  dien«  Wei>«  kuueu  die  „(iruiidzüge  der  philo«ophi»cheD  Uotauik"  (1601)  aui  atando,  die  in 
botaBiHlnB  KvoMn  ghmfcüt  f/tMU/tng  Bn^cHunrnni  wuidtu. 

Zur  jfTi-iwmi  Nutzbarmai  hur^'  ilpr  „Spn  irK  a'^-arum",  in  welclu-r  an  (itKiii  Arl<-n  i,  ImTiiklfriHirt 
mndM  ynxto,  iamU-  KiiUiu^  «chliiwithch  dvu  l'lan,  die  goMumutou  Älgeu  iu  eiuom  gromwu  Abbilduugiwerke 
«tt  Ikntdlut  n  tategHL  Danh  Cwt  onoiilcrbnKbsM  mraii^Blir^e  TMttägkMt  bat  er  diaw  Riawunifgabe 
jn»iiwi-!t  irelöst,  aU  er  in  seinen  bprühmten  ..Tabii!:K^  ]iliyroloyi(-nfi"  an  tiinftehalbtausoiid  RfKs^ic«  mid  KomuMi 
navli  ilirt-n  Vegetation»-  und  »uctitlcatioiuwr^aiicii  liubiUu  II  und  iiuiit(>iuiM.'li  zur  Annchuuiuij;  brachtti  lu  vitileu 
Kuuendt'u  von  naturjjelreuan  Kildeni,  die  zu  1  i>UO  Tafeln  vereinigrt  Ton  ihm  selbat  auf  den  Stein  grarirt  wardM. 

Kaeh  dam  im  Jahn  1869  nMgimin  Abichlun  dicM»  RieMawarke«,  da«  troU  der  Tarbauertaii 
optiadtM  Hfilfinnittel  und  troti  allar  FlmrlaelifHta  in  dar  Anatoni»  und  BntviokeluiigsgcMshichte  der  Algen 
noch  heule  nU  unentl>ehrlioha  Gmndlage  de»  Stndinnw,  inabe*nDdcro  der  MiWBinlgwi,  geUeo  ramw,  hielt 
KfiüBi^  dar  mittlerweile  ina  GceiMoaltar  aingatrataB  war  und  anganadmeli  »i  werden  begann,  die  Zeit 
-für  gefaiutinen,  um  ron  dam  Sehanplats  der  winmaehaftliehen  botaniidien  lUltigkeit  niiieksatrpten  nid  rieb 
nur  iK'ili         S(  Ir.ili'  /ü  wuiim'M,     l''i>t  ;ii  ■•i  iii-m  76.  I/cbcii.^jülirc  trut  er  in  ili'ii  \v < >h I verdient«!!  Uuhwtaud. 

Sein  ttU-  Cieburtatog  bot  di'ii  uaturfunchenden  GeieUaciial'teu  und  (jelultrtes  Gelegenheit«  JCütting  ab 
aueginaiuhwitwi  Funeber  wa  Mem  and  m  boRMekwttBeehaa.  Infbige  eräna  Avfrah  nm  Mianem,  wie  Da  Btuy, 
Cohn.  IVinrrühi'iiv,.  fiio  noch  ilio  pi'ii'^"  w-issfii^i  hiiflli! lir  Kiitwickelung  Kiit/iiv''"  mift-rlubt  habon  und  dalipr 
eeiue  I^iiitungeii  am  besten  zu  beurtht'ilen  reratandeu,  trat  eine  groaae  Anzalil  <l«uuicher  und  aa«ländi«cher 
Botwlher  siuainmen,  via  Ktttniig  an  dimm  Tage  aina  in  Wo«tcn  dar  hCehetea  AaKkauMUg  ahgnhiet» 
Adiawo,  euwie  oinr  koatbcire  j-oldcnc  Mrdaillc  zu  überreichen;  AkademiaU)  QeeellfK-liaRpti  und  einu'lne  Gfilehrte 
sandt«!  (ilüikwuniirh.-<rhn'ibt'ii  und  IVkigraiiimi',  harou  v.  Miillcr  in  Ifplboiinie  eine  praf:htvolle  BuMmnad«!; 
nanicu»  der  naturfuntclieodcn  (leDollMiiaft  zu  Halle  überreicht«  der  l'iXci'üuichnete  eine  ron  ihm  verfiuote 
Fextachrift,  betitelt  „Uiit«naduu|gMi  iUwr  StaäHm  nt  dar  Gruppe  der  Honadinen",  Der  Jubilar,  der  sich 
ji'dvr  etwaij^  Oratioo  dturcfa  ^a  Flucht  anfli  Laad  anlMgeo  liatte,  war  bei  »einer  Klddrahr  adir  gerührt, 
aa  viele  sclioiic  Beweise  von  Anerkennung;  und  Theilnabme  Toranifindeu. 

Das  BewuMteeio,  iu  «elbetkuier  Hingabe  an  die  Wiieeimhaft  Uedeutende»  galeiatet  au  babeo,  Ter- 
kUtrte  Ktttdng'e  Lebemabend  mit  Kufriedenbeit  und  haiterar  SaaUnndie  und  half  ihm  andi  über  n  nhvaia 
Si  liii  kr-ai'.'-i  hl  ij;» ,  wie  den  Vcrlusi  /Mcier  hoAlUlgaToller  Söhne,  einer  blühenden  Ti"  liier  und  zuletst  der 
truuou  üaltiii  hinweg.  Kach  uusnerer  Aueehannn^g  hat  er  nie  gt-ttrebt.  Beine  alWitige  Bildung,  Mine 
Laiatungan  and  a«n  Liihclalant  wttrdmi  ihn  jadenAdb  aar  Zimda  jader  Hbdiaohnla  gamnoht  haben,  «bar  die 
Bomühungi'ii  «einer  ftaunda^  ihn  aeinerzvit  in  (iie>Ken,  wo  er  an  entttT  Stella  TnigürMBgiii  unr,  GiwdivaUf 
Krlongen  auf  den  botasiichan  Uhntuhl  au  bringen,  liatteu  keinen  Erfolg. 

TU»  toMen  Jahre  aaiiiaa  Lebeaa  vailaUa  Ktttiing  noch  in  ToUer  gaiatiger  Friaehe^  aadi  aeia  kSiper- 
lii-litK  H4?findi'n  \vur,  seit  ein  im  Jahre  1883  elDt^ctretonex  Blaaenleiden  »ivh  ertfii^icfa  gestaltet  liatte, 
zut'nedennieliend,  nur  dan«  im  letzte«  I^beusjahre  die  Beine  den  Dientt  remagten.  Im  September  lä>>3 
atellta  sieh  plötxlieh  ein  achwerc«  Leiden  ein,  dem  er  nach  liuiMr  Friat  adtg.  —  Dar  Almdamie  liat  er  M-it 
dem  16.  Oetober  1848,  oegn.  Vanehar  I,  angehört.  W.  Zepf. 

üüugegaugene  Sehrifleiu 


Oaacbenke. 
(Tom  18w  Anguit  bi«  Ifi.  Scptanbcr  18M.) 
LiTanidge,  Arcbibald:  Disease  in  the  Sugur 
Cene,  Qneensland.  Sydney  1876.  8*. —  DpiuIi  itic  S]i«t.s 
on  PaiKT.  Sep.-Abz.  —  llit  Domlniuiti  or  Hiuiatta 
Meteorite.  Scj).-.\bz.  Kxaniplcs  oi  t'scuiln-Cryst^illi- 
Ution.  Sep.-Abz  NiUb  on  tlic  Biiigtrn  Lliuniond- 

Field,  with  >tutet)  on  the  Mudgcc  l>iatuund-I''ield. 
Kep.-Abz.  —  On  ii  remarkabl«  exaniple  of  Contorted 
Slate.  Sep.-Abz.  —  On  the  occurrence  of  Chalk  in  the 
Kaw  firitain  Group.  Sep.-Abz.  —  The  International 
Oamraaa  cf  Oaoiogiata,  Paria,  1878.  Scp^Afas.  —  An 
Aaalyaia  of  Man  8ep.afaB.  —  StOfaita,  btm 


Kitgndan*a  bland.  8ep.-Ahi.  ~-  AnaljMt  of  iffimm- 
bnd  8olIa.  Sep.-AbB.  —  Roeka  fron  New  Britein  and 

New  Ireland.  Sep.Abz.  —  On  the  Chemical  CoiofRisition 
of  certuin  Rocki,  New  Soot.h  Wales  etc.  Si-|)  -.Mi?.  — 
TliL'  iNnihijuin  ur  liarratta  Metcoritr-.  Si-ji  -  Alv.  — 
,\  l'nulmr  CuppiT  Ore  froni  L'oon-.liing  ('ojiper  Mine, 
CarJüur.  New  South  Wales.  Srp.-Abz.  —  On  sonie 
New  South  WiileK  Mineral».  Sep.-Abz.  —  Notes  on 
fonie  New  Soulb  Wnlen  Silver  nnd  other  Minernla. 
Svp  -  Abz.  —  Metallic  Meteorite  (jueenalaad.  Sep^Aba.  — 
Ou  the  Cumpoaition  of  some  Pumiea  nnd  Lava  Irotn 
the  Paeifie.  Sep^^Abs.  —  Notea  an  aagie  Boaki  aad 
Mineral  fron  Maw  Owiaan  atc.  Bap^iAha.  —  Praaidant'a 
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Addrnt  to  tbe  Royal  Soeiatjr  of  New  Soath  Wairt, 

Kay  5tli,  1886,  S»'p.-AU.  —  Not«-«  oii  somo  Ntw 
Sooth  Wale«  MintTftls,  Sep.-Ala.  —  Tli«  rioj)iiw<i 
Chemical  Labojaloiv  iit  tljc  l'niver*ily  ot  Swiiny, 
S€]i.-Abz.  —  Au«lriiliaii  Mpteoritt-s.  Not«"i  du  some 
Hot  .SjMinif  Wfttrrs.  Un  thc  rtiinAal  ot  Gold  troni 
«utpi'naiuii  anii  solutiuu  )iy  Kungoid  (iruwtlis.  Cbalk 
and  Fliuto  l'roiii  ihr  i^olumun  IsUnü«.  Svp  -Aliz.  — 
Prel)i<it  tit'»  Ail<ir«^a  tu  thc  Hi'ViiI  Sorict}-  of  New  Suuth 
Walf-,  Miij  "th,  1890.  Ah/.  —  Uli  »omc  NVw 
Soutb  Wak»  aad  olber  Mineral».  (Kote  Mr.  6.)  Sep.- 
Aha.  —  Ott  tbo  PwaaBt«  of .  Magaatite  ie  «aiiain 
maaralo  aad  Bocka.  Ob  Jiao  Rait  pnaiaaiiiig  MafMUe 
Ptopertice.  Seth-Aln.  —  Not«  ob  aoBM  KMmib 
Mioarala,  Slolyudenite,  and  Enhydroa.  Sep.-Aliz.  — 
Oo  tbe  Origin  of  Ma«>  Oold.  On  the  Conditiun  of 
Gold  in  QumHz  ond  Culcis  Vcin^,  (In  tln  (Iriifin  of 
(iiild  Nuffgi-ls.  Un  thi-  ('r_\  «■tnili/alu.it  nl  Cn.ld  in 
HexuRonal  l-i^nn,«.  Golii  .M«iii--Mehi!li<ju<-.  A  Cuiiilii- 
natton  I ^ihorulitry  l„mi|i  l{<li'it,  aini  Filttr  J^lurid. 
8ep.-Ah7.. 

Beitrage  znr  Geologie  und  Falftontologie  tUn 
iicrzogthama  Brannscfaweig  nnd  der  angrpnzpnden 
Landcatbeile.  Uerauageg.  im  Auftrage  dea  benof  iiebaa 
Ütaatudniatariaini  von  beraoglieW  OaanBer.  Swaetioa 

dar  Bergwerke.  Erstes  Meft.  Brannschweig  18!*4.  8°. 
Tatohenberg,  0. :  Bihliutti^n  ZuidoKic».  II.  Wr- 

/•jifhiiiKH  iler  S<:lii  iltfli  iihii  /,iMil<)j;it',  wrklu'  in  »icn 
jwnodiBchf'u  Wirlvris  «Milljallen  und  vimi  .laiirr-  Ihtil 
bia  1880  .'>ellist^.ii..lii,'  ii>:liu-n(>n  tind  mit  Kiimlilu-s 
der  allgemein  •  naturgf-schichtliehen,  periodiachen  und 
paläontologiachen  Schriften.  Vierter  Baad.  SigMibn' 
840—460.   Leipzig  lbU4.  8«. 

The  MOÜat.  A  quartorly  Magazioc.  Editor: 
Paul  Carua.  VoL  IV.  Kr.  4.  Jaly  1894.  Chicago 
1894.  8*. 

IrsttaiM  dar  MMtNlgfiMhMBMbMhtiiifn 

im  Reiehdaad  Eiiaaa-LotbriBgaD  im  Mm  188S. 

H>-rikU.if;eg.  voo  Dr.HugoHerfaaell.  StiMabaiv 

Iä94.  4».   

Ankiufe. 
vYotn  16,  Au|rii»i  bis  15.  ScplomhiT  1*14.) 

AUgraHiam  Sttchar-Laxikon  oder  volUtAndigea 
alpbabetiichea  Veneicbiiitt  aller  vod  1700  bia  Ende 
1898  enehiencncn  Bocfaer,  «afehe  hi  Pawtaahlawd  und 
in  den  durch  Sprache  OBd  Ltttaratar  laolfc  vanrMdtaa 
Lindera  godnicicl  worden  aiBd.  Yen  VühelBi 
Hei  na  ins.  XIX.  Band,  welcher  die  traa  1889  bia 
Ende  \S'.>2  > :  <i  lui  iiHiit-ii  Kiichcr  und  die  BcrichtigUflfea 
früherer  Krwlu  imingiii  enthalt.  Hi.ruuiigof;.  von  Karl 
Bolboevener.    l.ie   10  —  18.    Leipzig  1894  l» 

Senaa  Jahrbuch  für  Miaeralogie,  Geologie  uad 
Halaafatalogia.  Datcr  MitwirknBf  einer  ADz«hl  voo 
Fachgeaonea  hccauiigaf.  von  U.  Bauer,  W.  Damea, 
Th.  Liebiaeh.  Jg.  1894.  II.  Bd.  1.  b.  2.  Hft. 
IZ.  Beihfa-Band,  1.  Ilft.   Stuttgart  1894.  8«. 

BariÄte  der  dentuhen  chemischen  OeMlliohaft. 
Jf.  XXVll,  Nr.  lÜ-13.    Ittihn  IblU.  8". 


DentaeheMadMiBitoheWoohaasohrift.  Begründet 

von  Pau'  Bcrner.  Rcdaction  .\.  Kulenliur^  uni 
Jul.  Sciiwalbe.  Jg.  XX.  Nr.  23 — 3tj.  IJetlin  IblU.  4«. 

Deutsche  Bondaehan  für  Geographie  uad  8u- 
Uatik.  Ueraaag«g.voa  Friedrieh  Umlauft.  Jg.XVL 
Nr.  10—18.  Wfaa  1884.  8* 

Br.  BmlhtaU  Deataehee  flart— -¥a|«iiii  Dia. 
etrierte  Zeitaehrift  nr  die  Oreammt  •  lataraaaea  4« 
Gastriiliaiii.  Nr.  23— 36.   München  1894.  8«. 

A.  PetermacBsMittheilangen  aus  Juitiu  Perthn' 
(jeographischcr  .\nHtiill  lleraiiageg.  von  A.  Sapaa, 
Bd.  40,  Nr.  ü— 8.  Ergänauugabeft  Nr.  III,  112. 
GotliA   1894.  4*. 

OftttiBgiaoha  felahrta  Aaaaigaa  anter  der  Aaf- 
aieht  der  Kfinigllphen  GMelltehaft  der  Witaeneebaft«. 
1894.   Nr   fi    s     i;  .•tin;.-»>n  1894.  8" 

Allgemeine  deutsche  Biographie.    Ant  \>tai:- 

la.'inung  Si  .\la|(  iIcb  Konißn  von  llayfrn  iiirHusjrfa. 
durch  die  hittoiiscbe  L'ommiaaioD  hi-i  der  küoigllclieD 
Akademie  der  Wisacnscliaft^-n.  Bd.  XXX V|I.  (Sluna 
^Stnmii)— Thiene.)  Leipig  1894.  8«. 

ladas  Xadleu.  A  nontUly  daadfied  Rceord  of 
the  Cnrreat  Uedical  Literatnre  oTttw  World.  T0I.XTI. 
ySr.  1—7.   Boston,  Mb»b.  1894.  8». 

rftuna  und  Flora  dea  Golfe»  von  Neapel  ani 
der  auK'^"'"'"^*'"  Mft-ii-s-.\b9chnitt«-.  llerauageg.  von 
der  Zoologischen  Station  zu  Neapel.  21.  Monographie: 
Oatraeodea  von  G.  W.  Hüller.   Berlin  1894.  4«. 

Bat  EoBfilige  Banaka  Tldanakaban  BeUkala 
Skrivtar.  Bd.  8    ti.    K,i'd,cnl,avii  iRor> -lfäl8. 

Torhandlinger  vod  de  SliandinaTiilie  Hatai- 
forakeres  -wui  Ii  n^i  ii  i  Chriatiaaia  daa  18— 18  Jali 
185«.    ChriBtmnia  1857.  8». 

Bie  lateraationale  Folarforschaug  1882—1883. 
Die  aatemiddaebe  PohMstatioB  Jaa  Mayen.  Beobach- 
tai«i.BigabBiaaa.  Bartav»  wa  der  laimMia 
Akadaaae  der  WiaaaaaiAaftaB.  Bd.  I— UI.  Win 
1886.  4«. 

Bnllettino  di  Faletnologta  Italiaoa.  Ii<n  ttu<is 
G.  Chierici,  L.  Pigorini  e  P.  !<trobel.  Adoo 
I— XT.  Panaa  18T5— 1888.  8*. 

ireb8r  di8  Eatwäs.serung  des  SlaulMnalM 

durch  Kochsalz. 

Von  Ur.  Hesauuli!«  k.  Uetgaieikuur,  Oharlouenbuiy-lictiia. 

Zu  den  BaefaateheBden  ErdrtenmgeD  haben  mehrar» 

Kri.rht'inunf;cn  der  jiiuj^ten  T.illemtur  .\nrcjruiij; 
gebiiu,  Ibr  welche  dieselben  eine  Eigüozung  uod 
Richtigatenaag  und  heailgtieh  der  dort  au%vw«iiaMa 
Fnm«ii  eiiii  .\ titvvort  liririL'rn  II  Ki?cnlhümlicher- 
weise  hat  »ich  um  daa  Studium  einer  »ehr  intereaaanteD 
Fnga,  aiodkli  deijeaig«n  tther  die  ViikuiVfaaii* 
van  .Holzen  in  Liisung  auf  andere  waaiadiaHiga  8ab^ 


gool(>gii<«hv  Vi<r)!Ha;:e  niMii»!«  der  Henuixichtuii;  niiscrer 
wiasenmrhat'tlii'hen  HUlfi«mittel  KU  tuiMrenUiiidliiher 
AuIVtuwuiig  der  bviibftvhirten  «hnÜMbeii  Nor^ütiK« 
}:erührt  habaa.  fiiaaar  iUqpl  Idtt  in  dar  Vwnuib- 
IniwiKii»!:  dar  tlwniuidMiiriaciifln  BedinKUDgm  harTor, 
MTcli'he  alluin  ^ooiKuet  itiiul,  diu  ^uü^eudv  KikliiruiiK 
für  dtn  VorlMit'  der  beobaoblctaa  KnclMwungsD  la 
bictm. 

V"i  zwei  .I;i!iicn  Vin lihtctt  .1  \V  lU't^or«*) 
üb«i-  *ju*liUitive  L'oteniuciiuugeu  bejciigJiuh  der  Uildimf 
vm  Th*n«rdtt  an  QImIimmIi  tmt  Znnts  tm 
Koehuüs:  und  kiui;it';i'  iIi^oiDic  ilaiuii  Knirterunii^n 
Uar  (iaa  Vurkoiuruvn  uud  die  tiilduuK  di«  l><>p{i«lMdac« 
TOB  Kilinn-NKtriiinMJflit  «nf  natüdiolua  LaifwaMittaa. 

Ouach  orechieii  im  IL  Band«  der  Zeit«ehr.  fttr 
taoTff.  Clictiiip  eino  Abluudluof;  rem  W.  Spring  and 
M  l.uiiii:i  „t'lur  iiif  Hiitwi«iutei'uii)(  dem  Kupfor- 
hydroxydt  und  aeiner  twiiiiichiiin  Salaa'*,  walelin  ylaieh- 
fldb  die  Wirkang  tob  8alilB«uifgeo  auf  «aiNrlialliga 
Unacii  uud  Salaa  um  OejcBustaudu  batt4>.  Oi«  Verfluaer 
wan»  im  £rgaliBiaa  Stow  Untemiobunfn  aa  daai 
SatM  ftalantit:  «IKa  Oefianwart  «inaa  Salaa  in  Waanr 

brin>;t  L'iiie  ^^'irklllll,■  liinvnr,  ilic  mit  ilci'  einer 
T(iHi(«entun>rtiubuu{(  vergleichbar  int".  J>iMttr  Luhr- 
aata  iat  von  ▼ewchiadman  Fonehani*)  ^täcih  einem 
MM  fiitdecktcti  p«iil<¥i«lirn  l'rinci))  (w^rriisiRt  worden 
und  liat  sich  dieeem  UrlUeilti  auch  ein  mit  N.  lt. 
tieoteichnetca  Belbnt  im  8.  Heft  daa  Jonm.  f.  prakt. 
Ueoloine^'^  in  Tsi»t  crnphatixch  211  nennender  Weiw 
an|(eachlci«ien ;  heinKt  a.  a.  U. :  .„Sie  (die  Mutter- 
lauKoaMlce}  iSeen,  transportinn,  aetn»  ab  und  Ter- 
Sndani,  araetzen*)  daliei,  viennadenUntanmchiuigen 
Ton  yr.  Hprinjc  nnd  V.  Loden  herrorfseht,  aogar 
Wärme.*'!  Kin  treffende»  Beispiel  liefert  andl  dl* 
Art  der  KryataUitation  de*  KatrimnaiiUäts. 

„Ava  einer  bei  88"  C.  g«ilMi||tan  LKraoir  Tna 
N'iil  rlunimilfat  M-hoidet  sich  btikanntli4h  wanserl'rciiw 
Sjaljs  oder  Thenardit  aa*.  Fügt  man  nun  m  eiuer 
LüMing  van  NatrinnanUrt  «mm  gaiitH|t*e  SahriM»  tob 
üaCI  f'dpv  n's  It  VuH.tpr  Stiicki  hr-n  von  KrH  h«ilz  :("hlor- 
l*****""  bleibt  wirkuug»lo«:) ,  hu  «ubuidot  sich  aus  ihr 
bei  g;ew£hnlicher  Temperatur  Thenardit  in 
Krvstallen  ati»,  wie  Ketgoris*)  b«richlet.  Man  kann 
alsn  hier  sagen,  daas  ein  «reni^  Chlornatrium 
SS— IS  SB  18*  Winne  anain.« 

')  Kaqea  Jabrb.  f.  MioetaJ.  ia»l,  S.  2711. 

Vorsl.  Orh^.  niiis  Uieailfcer-Ztg.  laaa,  Sr.  UNi. 
')  ll>'riiii~M<;.'.  v'iji  .M;tx  Kraknann,  Watadar;  Veriag 
»Oll  .liil.  Springier,  Berlin. 

*)  liie  betnflNdan  Werte  «ad  im  ürtaM  gaepmt 

giKlnidit. 

4\  fl    aJuM  m    m    f%  '  aliuJa   tnMtt  ••••  r*l»i>*  lnrf1>a*>KJb 


Wie  ich  Bob-m  im  III.  Bandn  der  Ziitw.hr.  f. 
anorg.  Cheiiiie  .S.  371  tf  uiit<;iiionimua  habe,  die  Var- 
«uehe  von  Spriiij;  und  I.uciou  und  deren  Ei^geboiate 
■nC  iiiras  Wactli  MuäokaufiihKD,  ae  «ull  im  Maeli^ 
atebendeo  auch  beaB|{lieh  d«r  Ananbraagan  van  N.  R. 
an  der  (luiid  thermocheniiwlier  (irundmttjce  rtirüiabt 
werden  nealuuweiMti.  welelua  der  aigMtlictie  Verlauf 
daa  ehamiiwilien  VoifMifaa  in  der  BnlwlhauriMiir  dea 
OknberMlna  dnrob  Kn«  h>,i]z  i..t. 

ISi  aelnrabt  mir  dabei  diu  Möglichkeit  vor,  daaa 
die  rfwimiiiebB  Indnattie  fiir  tedinieoiie  Zwecke  tob 

die-^iT  rmsecztili^'  (ioln-aiKli  uutcIlOB  IdBBt«.  und  doKS 
uiit  dieser  Kiurtcniug  die  (|uantitatiTOn  (u-uiidlageu 
für  ein  aeklMa  TeilUinB  wiwenaAafUiA  fHt|ila«t 
werden. 

Zunächst  int  /ii  bemerken,  dos«  in  dem  Ket'erat 
N.  K.  die  An^-abeu  von  Uetgers  nicht  asutreffend 
wiadaigaKebeD  aind:  die  ^K&nAm*  tob  ¥nrfwaii 
baiialieB  jieli  niaiU  «f  die  Hange,  aondarn  nof  die 
Form  doa  ntuaatnamlan  Kodunlu».  l<ct(;era  bamerlct 
auadrüelüieli  —  naehdam  eisige  titäukclwn  Kediaali 
ab  die  Ittr  einen  Vmudt  mit  ein  paar  Traplini 

I^üonii);  auf  eiiieiii  riiril.i!-,  :;i  .Mcii^.-!' lH-/.<'ii  !inet 

worden  — ,  dos«  lUr  Ver«ucho  im  Unissenta  Natuuiu> 
BsUkt  oad  NatrinaMlüarid  in  anaShemd  g leieben 
Menjten  in  T.iijumu  vorhanden  »ein  niiiintfii,  imi  die 
AbMcbeiduu^  wuauüi'reiea  2iatriuinsulfats  arwirkeu. 
So  einfiich,  wie  aa  naab  den  qaaUlBtiTaa  Asgaben 
Ketgera'  dem  Heferenten  erw-heint,  liegt  die  Sache  bei 
der  Entwitfseruiig  vou  Ulaubenabt  durch  Kochsalz 
denn  doch  nicht;  dsB  eiQgeltende  Pritfung  der  für 
den  benigteu  V<»gnnf  mawmehiaidnn  Verliültaiaae  b^ 
Idut  nna  abbald,  daaa  ea  eich  vorliegend  nicht  aowohl 
um  eine  Tomperaturerhohtuig,  sundcni  vieliiidir  um 
ainfamlie  l<ii«liohkeitaTeriiäHniaiB  der  beiden  äalaa  han- 
delty  iB  deren  Oeftlge  dann  allerffinga  die  Untendiiede 

der  Lös>in;.'swiinnc  ('.er  S:i\i,r  uud  d'i'  Aernlcruii;.'  der 
apecifiaohen  und  der  Mulekularwärmen  der  lAWungen 
eise  WÜnBaamgBBg  edor,  baaaer  gtaagt,  eise  Wlrme- 

vorsehiebiinir  bezw  Wiirmounwetaunfc  zu  Stande  brinpen  ; 
von  einem  eigentlichen  Wärmeu bersohui»«  kann 
nicht  wohl  die  Kode  aein.  Die  BMliatelMBdB  Xriiitetttiig 
wird  dies  xur  (ionüge  darthun. 

Da«  Katriumsulfat  besitzt  bei  verachiedenen  Tom- 
perataran  eine  veränderte  Loslichkeit:  bei  33"  C. 
Maan  aieh  in  100  g  Waaaer  887  g,  bei  18«  48  g 
daa  waeaeilmltigeB  SaLsaa  (t.  Hichtar,  Lalirb.  d.  aneig. 
Chcnii«-,  5.  Axiti.,  8.  3191.  Wie  ich  in  uiner  frülierea 
Arbeit  („Jku  Ueaate  der  giüaaten  Lüalichkeit  der  SaUe', 
OhMk  »g.  1807,  a  »OB)  MMi«awieMm  Imbe,  aiad 
diaaa  Uhiaa  n  «ödem  ta  »88  bamr.  46  «,  in  dms 
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lOHtOi  nud  46  dem  Mebniten  Tlieil  dcMdb«a  ent- 
•prk'ht.  Mil  anderpn  Wm-tim:  bei  33*0.  ist  ein 
HoMcül  d««  f^owiiMcrteii  Salze«,  bei  18*  MnIrkUI 
dwaelbeii  in  100  Warnr  (rolwt.  Wenn  nun  bei  33o 
rieh  «■Merfirww  8ulfiit,  deaien  MoMnUaigeinoht 
=  142.  obachMdet,  M>  geht  dartus  honrar,  dow  von 
(Inn  w  njN»iit'r<-ii'ii  Salz  142  s  zu  ihrer  l.<k.->uii^ 
18U  4-  lOU  =  iSO  (c  Waawr  bodUrfen,  miiliiii  Mt 
1  Thi.  Ml  in  a  Tbiii.  WaMer  inliM,  odw^  1  Mol. 
in  1 Mol.  H,  0,  Ht  i  18"  C.  »iud  in  100  k 
WaiHier  nur  46  g  GlAubcraibt  oder  20,3  g  wiMor- 
fMcn  Salle«  mHM;  demuMh  «iud  ytm  fotstoram  SO,S  g 
in  (  K;— •J(i,:ii  4-  loo  Jti'  -  -  25,7  +  54  ^  7;t.7  ? 
\V'a»«or  jtclöst,  odor.  uut  da»  jranz«'  Molekül  b«z<>j;<'n, 
14S  g  in  &<>'  ^Vlt.«wr,  d  h.  1  Thl.  «-a»«crfn>iee 
8alx  in  4  Tliln.  WasK^r  oder  1  Mol.  Sulliit  in 
m.Ti  Mol.  Hs  0.  Dnreuit  er}:iebt  »ich,  dm«  die  lyiwnnit 
bi>i  18"  di(!  lliilft«  der  Coiiemtmtian  diTjenij;en  bei 
83  *  bcaitzl.  Dich  gefccneeitiice  VerlnUten  in  der  l>ioht« 
dar  bcidm  Liwun)^  ii«t  bixher  iw^  von  Miemmdam 
lier«vi!»(:ti«tf)ll  worden. 

En  be^bl  Kich  milhiii  dw  hjgcutliümliihe,  d*M 
bei  dam  Natriuinaulfiit  dar  8atti|tttii|espQBkt  Ittr  da« 

fiail  anit  10  M<>l    HiH   ^^n■  tVa  dan  wa-*.-«'!  Ii  ric  Sa\r. 

dar  nünCdw  ist.  l>io8  Vcrttultuu  tiudt-l  »«lufn  (irund 
und  aaiiM  ErkUmnut  in  dar  niadnuaB  tömngKwttnM 
da«  Saln«  Ton -f- 460  i'  (A.  Nnninnnn,  TheniiiK'heniie. 
Ai  SM);  dieaelba  ba»agt,  dws-  da«  waxurt'rcip  Sah  bei 
geiwithiilicher  Temperatur  e\u  vfrliiiltniiisniiiaä^  acfawer 
iBaliche*  ixt  und  in  diesrr  H«.«.!  haifeaheit  rarlumt,  ao 
huige  denmellH'ii  die  |(e>linjriin}:en  rormthalten  blaiban, 
mix  zn  bydrati>irpn. 

Mach  dar  v»r»t«henden  Itechuunjc  bleiben  nun 
fb  die  AnflSeuai;  dee  hinnmaitiaiKlen  ChInmatrinnM 
▼OB  dm  UM)  Wa.-u>er  der  XatflOaMUllatlosiiiii:  79.7  l' 
Waeaar  vorAigbar.  Da  bei  fvwSlniliclier  Temperatur 
(18*  C.)  tOO  g  Waaaar  Sil  r  ^»Cl  Maan,  ae  werden 
in  711.7  L-  WiwtT  2S,f>'i  ^-  Km.  h^alz  ^oKmI  :  «uf  dax 
Molekül  vd0,5,  bezogen,  giebt  dirax:  Menge  naliexu 
>/f  HoMtBl,  und  aotaiiriaht  die  Vardtomu«  der 
I^i'iiii^'  oin<-r  .wichen  vnn  1  Mol.  NaCl  in  9  Mol, 
Hiü  v^».*<;) :  7i».7  :^  &Ü,r> :  Hi2A,  16S  s  »Hol.  HtO) 
banr.  Tmi  > ,  M«l  Na  (;i  in  4^  Mol.  HtO,  «dar  1  TU. 
Bai«  ia  23  Thln.  HtO. 

Man  eraialit  äoa  diaiar  Uadunuif,  4aaa  fttr  die 
•SL'^unfvitiKeii  UMÜi  hki-itHTerhlllnine  auf  46  g  Oluuber- 
aaJs  28,69  g  Kocluals  kmnawD;  anf  vaaaerfraiee  Sulfat 
berechnet,  iat  die  Uoige  dewelbcn  (30,8  gl  !:ertnger 

alu  dit'ji'i)i.:;i'  <li-<  Knc  ]i~ul/.-.<  l)ii~i'  Mcul;!']]  <'iit--.]ireclu-u 
dali«r  den  von  Ketgcr«  bt-xuicluieion  Aulurdenuigeu, 
und  iwar  etafaaa  eich  in  der'VilrlEBag  *k  Hei.  Nai  BO« 


8,48  Mal.  NaO  |ii«aalbar,  oder  14S  g  Kat  SO«  ml 

20<).7ß  K  Xa  CI. 

Worin  bcxtcht  nun  d<*r  VorjniMjf  der  EntwSaiantiig 
de«  (ilaul>er.HalzeH  uiu\  der  Abxcheidun;;  von  Tlienardilr 
üinfiMsh  doch  nur  darin,  daat  da«  Kochaüz  remöge 
■einer  giCeaeiaH  LSalialdtait)  «aiaba  tod  dem  geringeraa 
Moiekiilar^wirht  ualanUltii  wird,  «ümmtlicli  vor- 
handenes, auch  dos  im  Oinibanals  chaBiwh  g«bandaic 
Waeaer  sn  «einer  Türantr  benntet  tnd  dadorrh  den 
letzt«!!  )!  d.i-  HvdralHiui.M-r  irulirn  Ki  VKtallwa.-uu  r  ent- 
sieht,  Itedingt  int  dieaer  Vorgang  mithin  iu  der  rcr- 
aebiedanen  UriiohkeH  der  beiden  Saiae,  ia  dem 
rnteifohiedi'  ihrer  Mnlekularf^wichte,  i<"wic  in  <!.t 
im  Vorlauf«  der  I>i«ung  and  Umietrun);  iM'wirkun 
Aendemng  der  Coneaatration  nad  IMdrte  der  Lösungen : 
bei  18*  C.  «nUteht  an«  einer  Iiüaaiig,  welche  auf 
1  Till,  den  gelösten  Halse«.  Na,  .SO«,  4  Thle.  Waa^er 
ilrr  auf  1  Mol.  Hotz  31,5  Mol.  Ht 0  enthält,  einr 
andere  LüMiBfe  «etehe  auf  1  TtaL  dai  gekwtoa  Safam, 
NaCI,  S,8  Tble.  WaMr,  oder  anf  1  MoL  Sab  9  MoL 
HjO  viitluilt.  h>  wenleii  niitliin  na«  Ii  dem  MotekiK 
der  Sah»  31,0  Hol.  11,0  ans  der  Löaung  dae  äui&ti 
Nat  80«  donli  8,48  X  «  Mol.  =  80,87  Mal.  n^O  in 
der  Liining  dea  N'uCl  in  Annpnuh  ganouiMaii. 
(tSrhlnsK  folgt.) 


Biographische  Mittheilungen. 

Aui  28.  Mira  18U4  »Urb  auf  aciDem  Gal« 
Emeralebea  bei  Halberatadt  der  Oberamtmana  Perdi- 

Uli  mI  Ili'iiii'.  iiii  1i<'ltiuiiitrt'  Oriiitbolo|j:.  Ii<'»ilic<T 
einer  der  griiaatcn  Vugelaaiumiuogen,  über  welche  er 
im  Tandn  mit  Gabania  «ad  Reiebanow  sw«i  grfliaere 
Wci  kr  :  .  Vcizcichiiiss  der  oriiilliologiscben  Samnihi;!? 
de«  MuMUin  UeiaeanuBi"  Ilde.,  18&0-63;  und 
.Naaeadalor  Hnaai  Haioeani*  (1880)  hanHi«ah. 

Am  4.  At.ril  1894  «tai-b  in  Ulla  «lerBnhiMkf 
L.  F.  Letbicrry. 

Am  8.  Apiil  18V4  «larb  cu  Farmington  Geaa., 
U.  S.  America,  dar  EntooMilag  Edward  Mortaa, 
70  Jalire  alt. 

Am  14.  April  1894  iitnili  iu  Uelsiogrors  Dr. 
Adolph  Eduard  Arppe,  21.  A.  N.  (vergl.  p.  113>, 
Profanor  der  Ohemie  an  der  dortfgefl  Dnivetailil. 
Er  wurde  «m  9.  Juni  1818  gelioren  und  promoTirte 
noch  Beendigung  aeinar  Stadien  mit  der  UiseertotioM: 
„De  jcpdeto  biamnttm'.  Von  tnuen  ftbrtgan  Scbrtftia 

erwähnen  wir;  .I'i  Iki-  i  iniL'i    \ii  Sindlingen  des  Wi^ 

mutba*  ;  „Ueber  eine  merkwürdige  Verönderaog  da 
IforpUa«  dttrefa  ScbareMilnr«'' ;  ,Ueber  den  fbrbileff 
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.■^115  1!'  Ajril  1894  »tarb  in  Rcf;enwslJe  der 
l'iuheit'  litii^'jjihiigo  Direclor  der  Isndwirtiiscbafilichen 
Veri'Ucb««tKt)on  daaelbtt,  ProfeMor  Dr.  Heinrich 
Wilhelm  Ferdinand  Birnar,  H.  A.  N.  (nrgl. 
p.  1801  74  Jahre  alt. 

Ai    1   Miii  ^t«rl>  in  Hildetheiio  der  Direttor 

dir  dortigen  Laud«rirtb»ch*fÜicbcn  Schale,  Eduard 
Miabelten,  welcher  rieh  mn  daa  landwirthaehaftBeha 
ümlerrichtawesrii  liiTMir mtri  im!  v. niient  gt'macht  h«l. 
Er  iat  der  Mitbegrttnder  üc>  sogenannten  Hildeaheimer 
8yit«n  der  AekerhiiiMdiiilen.  Wlhrend  nan  früher 
lameist  nur  \Vin''  i>i  liiilcn  t"iir  Arkrriiaiifclinlcr  ein- 
richtete, traten  l>r.  Koorad  MicheUen  und  Eduard 
MdMlm  Ar  SobniM  nH  Dnlarridit  «Im  Cat» 

brechung  ein.  Zugleich  drangen  sie  diranf,  dass  in 
der  Arkerbausrhule  vorwiegend  theoretischer  Unter- 
richt «rthellt  werde.  Ihr  Streticn  war  roriüglieh 
dmnf  gerichtet,  d«n  SAhpea  voo  Lmdwirtlws  ait 
mittlerem  Berits  eine  ihrer  tokOnlUg«!  Stallanf  und 
Boscliüfti>^ung  i'titipraeheode,  ahoT  abgeichlosBene 
mittlere  Bildnug  su  geben.  Aiittatt  diM  die  Uof- 
hMhwrrthne.  wie  es  btuflg  grtcbab,  naeh  der  Ein- 

»egnung  ein  (•yninasium  oder  «-ine  Rtalscliute  liczugpn 
und  dieae  uacb  dre^ikhrigem  Aufenthalte  aU  Quartaner 
oder  TeitiaiMr  TerÜMMB,  bewhrhteB  die  beiden  lliehel» 
•eo,  daae  »ie  der  .ArkcrVinturhule  üupefoliit  wurden, 
wo  sie  aich  in  eioeai  mehrjährigen  Curaus  mittlere 
allgemeine  und  «in  ordantKebe  laadwicthaehalUieha 
Fachbildung  aarignen  konnten.  Niedergelegt  bat 
Hichelaen  seine  Ideen  über  Ackerhauiichulen  in  der 
Sciinft  .Die  Aclterbaueehule  in  Hildeabeim*'  il869). 
V«»  aadcran  VerOffentlicbttafen  wn  ihm  iat  die  «Qa» 
aeMobte  der  dentacfaen  I«ndvirtiiaebaft",  du  LritMen, 
nach  lAogehala  gro««eni  Wcrlie  bearbeitet,  und  die 
Bohrift  ,ViMi  rflag  aum  Schwert",  eise  Sammlung  von 
Faldpaatbriefen  von  vormaligen  HildedMiner  Adcer- 

beeachftleri:  an«  iliiu  licut^irh-fian^üsischen  Kriege  zu 
nmutB,  Er  war  auch  lieraujigeber  de»  ,ilaonoventcki«n 
Laad-  nnd  Jbratwtaanaeknfyieben  Varrinablaltee«.  An 
der  S]iit3!f-  ilt-r  Hilcipslu  imer  Ijindwitthtrhaft.xschulB 
•taod  lüluard  Micbelaen  ««it  1H(>2  al«  der  Kaohlolger 
eoa  Konrad  MiaMacn,  dem  Begrfladar  der  Aaatalt. 
Unter  »einer  Lritung  hat  die  Anatalt  rinaa  hetrteht- 
liehen  Aufschwang  gmommen. 

Am  6.  Mai  1894  rtnrb  in  Manaffle  dar  Phjrico- 
loge  A.  Darbia. 

An  6.  Mai  1894  üatb  in  Briete)  der  IVofeaeor 
der  Botanik  Dr.  Adolf  Leipner. 

Am  IS.  Mai  1894  atarb  ia  Peteraburg  der  Dirtctor 
daa  kaiferiiekta  Inatitnta  Hr  Bxparimantabnedicin, 
Virid.  Slaatanili  Dr.  med.  Rdnnrd  Fedorowitaab 


Edniirü  L^-onbard  Sperk,  1837  in  Moliilcw  gflKiren, 
rtudirto  von  18&3  bis  18l)ti  in  CbArkow.  Nach 
Beendigung  Deiner  Studien  ging  er  nix  Kreisarzt  nach 
Oat«ibirien.  Hier  verblieb  er  mit  kunten  Unter- 
brechungen (or  bewehte  von  2!aU  an  Zeit  Peteriburg, 
um  UW  die  Foitachritte  »einer  Witsenacbaft  auf  dem 
laufenden  au  bleiben)  bia  1870.  In  den  letalen  fünf 
JafaTcn  arinee  riliirieehen  Aufenthalte  war  er  Medieinal- 

iiis|u'rtiir  fiir  (V.t.-iiiiri<'ii.  1870  wuriii'  rr  iiK  ( >l»erarrt 
ao  da«  lialinkiu-UüS|jital  zu  i'eteraburg  berufen.  Zu- 
gUeb  warde  er  ab  Doeent  beider  BMdirinieeben  Knree 
ffir  Muddicn  und  l'rninri  ftnt;<-itcllt.  In  drn  Ictrtcn 
Jahren  war  er  Lcctor  der  ätaatsau«talt  für  Kxperi- 
BHalalmedieia.  Man  eardaakt  Spirk  gtaaaafa  Haelw 

richten  Ober  die  Verbreitnng  der  Krankheiten  in  0»t- 
»ibirien .  bemmders  über  ansteckende  Krankheiten, 
Skurbut,  üliei  Vcrdauung^ikranktteiton  u.  a.  m.  Seit 
aeiacr  ROcitkelir  ans  Sibirjea  beeehSAigte  er  aiek  mit 
TwÜebe  mit  dar  Preatitntiooaihif». 

Am  17.  Mal  1694  «Urb  in  Potadam  der  Ssctiona- 
dicf  im  köaiglialwn  geodMiickes  Inetitut  und  Central- 
buraan  der  intematieoalan  Brdmeenng,  PraCmeor 

Dr.  A  Iii  ;i  Ii  (1  ;l  -  .1  i-eph  Fischer.  Kr  war  »Dl 
10.  Lieoember  1836  geboren.  Seine  Th&tigkeit  iat 
fut  nana  dem  geedltjeehan  laatitat  a«  gnte  gekommen. 
An  den  AufgaWn  iii>r  gforläiiwbrn  Anxt^lt  nahm 
Fiacber  vuerftt  unter  der  Leitung  Baeyer's,  zuletzt 
unter  Helaiart'a  Fikrnag  ala  Chef  der  einen  der  vier 
Seotionea  lebhaften  Antbeii.  Seine  Arbeit  galt  sowuhl 
den  Vermeasungen  und  .AufnaJimen  im  preußischen 
Slaatigebiete,  al»  auch  allgemein  wichtigen  Fragen 
aar  Oeodiaia.  fiaacmden  vermerkt  aeien  Fiaeber'a 
Britrige  an-  Oeodtaie  voa  Btriia  Von  ariaaa  Vap> 
öffenlUehungeD,  die  in  den  Sekriften  des  geoditiaidiea 
laatitute  enchieneo,  tind  InrToraubcbea:  i,l>aa  rbai- 
nieehe  Dreie^aaela*,    .Der  EinÜnaa  der  Lateral- 

lelractiiin    auf  das   Messen    von  Ilorizonljiiwiiiki'lii", 

.Lotbabweichungen  in  der  Umgebung  von  Qeriia", 
»BerKaa  Baaianela«.  Verdient  genaeht  bat  rieh  Flaeber 

«nrh  um  die  iiit<'riiafionnl»- nnnlnicssung,  deren  Central- 
stelle  ein  Glied  des  preua&ucben  geodAtiacben  laetitate 
Wldtt   StaatBoli  aiad  FkniMw^  Laiataagen  dufab 

Ertheilung  de«  Professortitels  und  die  VericHwag  daa 
Rothen  Adieriirdeii.N  Kni-rkntint  wunli-n. 

Am  21.  Mai  18K4  starb  auf  seinem  I^Andhause 
■n  Israeledorf  liei  LttiMck  der  Docan  der  phiiosophi- 
eeben  Facnltitnnd  Director  des  ptiyaikaliacben  luRtituta 
>u  Berlin,  Profeator  Dr.  August  Knndt.  Er  wurde 
am  18.  Kevember  1888  au  Sehweria  io  Meclüenbrnig 
gaboraa.  Saiaa  SckalkÜdaag  crkidt  er  aaf  dem  Oym- 
aaaima  Frideriewaiim  ariaer  Hainathatadt.  1860  ba> 


■tacliren.  die  üutversitit  Lnpdg,  tm  der  er  bei 
Haiikel,  Uöbu«,  Xnunmnn, Methmim,  Erdmanu,  Wuttke, 
Bnbnt  «HÜ  Scheifaner  härte.  Im  dritten  Halbjalir« 
mndte  tr  ileh  bmIi  Barl»,  wo  ar  wkhMod  MiBar 
guum  fllirig«!  Stodinaeit  TerUteb.  Bnttelwldaiid  flir 
Kuciiit'«  wiM<'n«chaflli<-lir  Kn(wi<krlunff  wurdp,  (Ibh 
«r  in  B«rlin  »n  Gut««  Uagnui  AiMcblnH  gewMn. 
Msgaw  Iwt  «nwn  mteKtifrm  Einflnia  mf  dte  phjni* 
k<ili<rliiT.  iKÜi  n  in  DriitM  lil.iiiil  luis^'rülit.  Zu  8<Mnen 
Zeiteu  gab  os  noch  keine  itaatlichen  l>alioratvri«D  fdr 
PbjiOc,  !■  dmmi  Mndiraid*  tiali  phyrikaliMlbtaebBiMha 

FfHipkcitpn  riwcrben  oder  jüngore  Forscher  hmh" 
pb^vsikaÜKhe  Gedanken  durch  den  Vertoch  auf  ihren 
Wwth  prflfm  and  ir«it«i-  anigMtalten  koanton.  Diem 
HenmnnK  der  phyaikaliMben  Exp«rimenta]fonehaiig 
bcaeitigt«  Air  Barlin  Magnu«.  Er  Oflneta  bagabtan 
Studirandaa  und  Technikam  aain  private*  Laborat«riuni 
und  liaai  ria  nieht  aar  mm  Minen  Apipantan,  aondam 
nielit  «enigtr  naa  aataan  vmliiQKraielian  Kanntninan 
und  nicht  gewakflUobeB  Fartigkeitrn  Kutxen  xiehcn. 
UeloiboiU  nnd  Wanar  Siamana  waren  ihrer  Zeit 
Prakflkaaitan  dee  Mngnos'aeban  Lnbonitorlwna.  Dort 

hat  auch  Hundt  Reine  I,i-hrjrilii r-  vi-ri.rni  l,t .  I.i'lirjulire, 
deren  er  aeio  gawcea  l^t>en  lang  mit  dankbarer  Ue- 
ilnmng  gvdaahto.   AMaar  Utgtm»  hnt  Mf  Knndt 

während  »einer  Sf aiüenjahre  noch  der  Astronom  Wil- 
helm P'urster  Kintiuat  aiiagettlit,  der  ihn  mit  der 
l'hrorie  det  Measens  Tertraut  machte.  Auaeer  Magnus 
und  Kurtter  hatte  Knndt  in  Berlin  noch  Enoke.  Kam- 
mer, Dove,  Arndt  und  Paalsow  zu  I/ehrero.  Im 
Magnua'achen  Laboratorium  erhielt  Kundt's  Arbeit 
die  ihr  ffir  alle  Daner  eigenthctmliche  Richtung.  Aua 
ibm  ging  er  als  Exp^rimentulphyi'iker  hemr,  und 
Kxpen!nental{ihTi^iker  iiit  Hundt  itlle  Zeit  f^ehtieVien. 
Ala  Kundt  in  die  Forschung  eintrat,  herrschte  die 
theoratiaeba  Fbjwik  tot.   Die  Entdankmg  des  allnm- 

fnwenilen  (irsetzi-s  von  Jcr  I  Vhnlfunp  der  Knei  prie 
hatte  die  Gemüthor  oiuchtig  erfarat  and  lenkte  den 
8i9B  aiif  die  Thaom.  Di»  BsperimeBtnlpbymk  trnt 
mehr  in  ilm  Hintergrund.  Kund»  uher  will  ihr  ihr 
Recht  gewahrt  wissen,  „l'jt  bleibt*,  sagt  er  ^trcitjc  der 
Erfolge  der  theoreliiehen  rhjraik),  «daa  axpartanantallen 
Phyaikeim  in  ihmn  Ijiboratoiinm  noch  ein  w«itaa  nnd 
wichtigea  Gebiet  der  Foraehung,  das  nielit  bncb 
Btgan  6$tri.  Vergleidien  wir  die  WiiisenBchaft  mit 
«■Ben  giOMan  Landia,  von  dem  erat  ein  liialnar  Tbail 
beliBBt  (st,  dar  andere  nnerferaiebt  daBagt,  dann  Ueibt 
dem  die  .\rbeit  den  Pioniers,  der  der  Cultur  vuian- 
geben  moM,  ea  bleibt  das  eaperineatelle  Vordringen 


Unbekannten  war  Knndt  ein  anerkannter  Meiste 
Wo  Andere  daran  verxweifelten,  auch  nur  im  kleiiutcs 
Sidak«  das  Danket  Aber  einer  physikabocben  Encfaei. 
VMg  in  liebtnu,  d»  ging  Kundt  im  frofana  Wagarnntk 
bartn.  Mit  gaoialar  liegnbnng  enlaehtoer  eine  iac^ 

nixrhe  Atiurdnunff.  durch  die  er  ilem  unlösbar  er. 
Bcheinenden  RAtbaol  faeikam.  Manchen  ErCelg  verdankt 
er  saeh  d«n  raatloaMi  EMbr,  mitdan  ar  die  ▼cnneliS' 
anordniinp  v«riirtr.  1p:s  »ie  gnm.  ilen  Üedinjfunjrfn 
antaprach.  Vor  Allem  at>ar  hielt  Kundt  darauf,  daa 
ibm  diu  thaoratiadw  Ml«  ainaa  PreMsnw  in  ikRr 

unnzen  UruppirunR  deutlich  vor  .■\uffen  ^tand.  ehe  i>r 
»n  densen  experimentelle  Uearbeituiig  heranging.  Kuoiit 
ist  Ib  aaiaar  Wtsamacknft  aehnatt  an  Ansehen  galaagt. 
Seine  ersten  Arbeiten,  die  er  an  der  Wende  sdaw 
Studentenioit  in  der  Barliaar  pbysikalisdMn  Oeeelbchaft 
bekannt  gab,  fanden  reiche  Anerkennung.  Es  bandelte 
aieb  n»  die  DomoastratioB  der  Staafafigntoti  in  kngi. 
tndinBl  aebwinganden  Onarakian.  In  wetteram  Tsr. 
folgen  dieser  Entdeckung  gelangte  Kundt  zur  Aal- 
findaog  einer  nenen  Matbode,  die  ächatlgeachwindigktit 
iB  Gaaan  aa  baatianian.  Bm  wwtarer  Ertn«  4« 
Fnidaa  war  die  Bestmimung  der  «pocifitrhen  Warm? 
daB  QBadtsilbergaaes  als  der  kleinsten  biaher  bekanotee. 
Mtabtig  basinftnaak  hat  Knndt  anab  dia  Lahn  vom 
Ijeht.    Von  seinen  HeitrApr'  n  nind  harvanabslM 

der  Nachweis  der  Doppelbrecliuiig  loogitudinal  aal 
traanarsal  schwingender  Spiagalglaastreifcn  in  bs. 
wagten  reibandao  Flttssigkeiten,  die  Studien  aber  die 
Urehnng  der  Polarisationsebene  in  Gaaen,  Aber  die 
villi  Chi  1^1  jAiii'eri  i  nt  (leckte  anomale  Dispersion  u.  a,m. 
In  den  letzten  Jahren  baschlWgtn  aieb  Koodt  baaeadwi 
mit  Untaranchungen  Ober  den  BreehnagMxpaaantsn  dir 
Metalle,  über  den  Zusammenbang  von  Liebt  and  SchslL 
Entapreehend  den  Leistungen  Knndt'a  geatnitet«  sieh 
aaiae  Laafbaha  gHaiaad.  NaaMaa  er  1M4  mit  dir 

Schrift  _I)e  luniine  depolariKato"  in  Tterlin  zum  Doctor 
promovirt  hatte,  war  er  kurze  Zeil  GymnaiiallehRr. 
Im  tmaatar  1867  babOltirU  ar  aiah  aa  dar  Bsriimr 
Fnix'ersitm  aU  l'rivatxlocent.  Bereits  im  .1  ihr-  .kriuf 
wurde  er  nis  l'roirissur  an  das  l'olytecbnikutu  in  /.üncii 
berufen.  1S70  übertrug  man  ihm  an  Stalle  von  Ckuiim 
die  Praläaaar  aa  dar  Uatvanilit  WOrtburg.  Bai  dar 
Emeuemng  dar  Univanitlt  Stnuaburg  trat  ar  ia 
gleicher  Kigeoaohaft  an  diese  Uber.  Ia  Berlin  arirkts 
Kundt  als  mittelbarer  MachTolgar  vaa  Mngana,  ab 
nnmittdbBrer  von  Helmholtx  aalt  1888. 

Am  :>:t  Mni  Iä'.l4  ftnr\.  :ii  LundBB  dar  Pltxfesior 
der  Biologie  an  der  Universität  Camkridga^  Georg« 
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wiüilte  er  weh  Untertncbttogen  über 
Tkütn. 


An  80.  Mai  1894  lUrb  ProÜMMr  Ernst 
Hpieas.  Oirwter  df  NrtarlwiUniwIwH  Chwünih» 

Ead*  Mai  1894  atarl»  an  BaoRkok  In  Siaa  dar 
JMmM  D()f«nt  an  der  rnivpn>it<it  KonifiBberg,  Dr. 
firieli  Haate,  geboren  1867  in  Küalin.  Er  hat 
UMfcagiwiiiliiin  Artiattaa  gtulii  lahw. 
Uli«r  Myriapodm  (BNalauer  F.ritnmoUigificlic 
ttD«l  MitllniloBgM  alle  tlem  l>r«Mleti«r 
KAidgiidMB  ZaolagiMhaa  MimhiX  Ohar  aaaadbto« 
Oe«ehl<«htacb»r»l(t«r«  bri  Makrolepidopteren,  fpeeiell 
Doftapparat«  (Zeitschrift  der  „Isit"  in  Dreeden)  and 
•in  Mlir  umÜMMode«,  «elbeUndig«»,  leider  oocli  an- 
▼oUsndetae  Werk:  L'nterrachungeo  über  Mimicrjr  auf 
Omadkge  einee  natUrUcben  Syttein«  der  Papilioniden 
(Stuttgart  1698). 

Im  Mai  1894  atarb  ia  Tiflia  dar  Pbjriikar  Dr. 
JobasDai  Mialbarir-  Oabotaa  1841  in  IMMdi- 
icbca,  atudirtc  er  von  1863  Ua  1870  ia  Oorpst 
Phjiik  nnd  Matbaoiatik.  Maabdan  ar  doiidit  Labr» 
bafbgate  «nrarban  batta.  wnda  iha*  dia  Laitsn« 
des  ObFcrrntorinma  au  Tiflja  ftlMrtraffi'n.  Er  bat 
von  dort  ber  sabr  brait  angalagta  nnd  umfaqgreielM 


Erecheinung  nad  Ibav  dia  Erdtanpantir  iat  Ffftwt 
veröflfantUcht. 

In  Mai  1894  atarb  ia  Barite  dar  MiUtbvUraig 
Dr.  med.  Traagait  Paaaritin*.  181»  an  lnatar> 
bürg  geboren,  baaaabta  ar  das  RealgytnnAsiam  aainsr 
HcimnihKiadt  und  waadta  rieb,  aha  ar  diesei  dnreh. 
gmuekt  hatta,  aaeb  KMjfrimg,  wa  ar  Miütarehiraig 
«vrde.  Ah  aolaiiar  hOrla  ar  bat  1!*f*^*T*.  Bardaoh, 
liuniw  iiiiKtoniiKchi'  uiui  cliirurtriiicba  OaHagien.  Erat 
wahrend  aeiner  Militardienstxeit  «vaib  ar.  dvreb 
priTBta»  UatarriobA  tarberdtat,  daa  Batftaaaguiaa. 
Daraafbia  ward«  rr  iHt3.  34  Mv«  alt,  den  militiir- 
tntlabaa  Bldnngungtalten  aagatbaitL  Er  etudirte 
Uar  ab  SMhr  m  Jnbaiaw  MMar.  Sablaam. 

Jüngken.  Scbönlein,  Froriep,  Horn,  Dieffenbacb.  Kltipu 
vier  Jahre  lAog.  Im  Sommfr  1647  erwarb  er  mit 
einer  Studie  Ober  das  Asthma  dem  Doctargrad;  im 
)thn  darauf  legte  er  die  Intiidbn  SlaataprflAing  ab. 
FaaaritiDs  gelangte  aa  ahnr  aahr  anagebreiteten  int- 
lidien  Tbätigkcit.  Aaeb  littarariaeb  tat  er  mabribeb 
barvorgetreten.  Baaoadara  aa  «»rnarbaa  iat  aiiaa 
1881  aracMaaaBa  anüangraicba  tdiaiaeibe  üataraadnag 
Öbar  Lunganlnes.  In  den  letst«ii  Juhrcn  Iclito  Psncritias 

in  Babaataada  in  Liebtarialda.  Et  fahrte  aeit 

Zait  daa  TM 
Laap.  XXX. 


Am  3.  Juni  Ib'J4  atarb  in  Madrid  Praaeiaeo 
Qniroga  y  Rodrigaea,  Profueeor  der  Krystallo- 
grapUe  aa  dar  dortigaa  Uaivaraitit,  baliaaat  dareb 
•ein«  geologiaehea  Arbeiten  Aber  das  Innere  Afrikaa. 

Am  6.  Juni  1894  »tsrb  in  Berlin  Sanitätsratb 
Dr.  Lao  Krappe,  gaboran  abandaaalbat  1818.  Kr 
pranavirta  1888  nit  «aar  Abbaadhiag  .Ha  j 
ebraniea*  und  vfrin.HHti'  ib.'>'2  <'iiii'[i  ,Grandtiaa 
DÜtatik  flkr  daa  weibliche  üeschlecbt''. 

An  9.  Jaai  1894  alarb  ia  BavMnaalh  Babari 
Jolly,  Senior  SargaoB  daa  Gontal  Baifilal  is  Blr- 
laiagban. 

An  18.  Jaai  1894  atarb  fai  Naaabalal  Dr.  Loaia 

de  Coulnn.  geboren  an  8.  Joli  1804  Kr  war  einer 
der  Mitbegründer  der  Sodftd  dee  Sciences  Naturellet 
de  Neaebaiel  und  deren  Prtsident  von  1636 — 1890. 

An  14.  Jaai  1884  ataib  auf  aaiaam  Oat«  Ber> 
aaaebaa  tat  dar  Nauuiark  der  Kammerberr  Max  voa 
dem  Borne,  der  lich  um  die  deutocbe  Fiachznebt 
vardiant  gaaiaaht  bat,  iai  68.  i  ahna^lim  Vom 
giJaeiann  Selwiftaa  laiftiaata  er  .Dia 
(1889—85),  ,Uia  n■ahal«ivl•rhnltru^'Xl'  d 
BaMa,  Ueatenaiaba,  dar  Schweiz  und 
(1880),  «Haadbaeh  dar  Ftiölaaiht  uad  Fleebarai" 
(1686). 

An  16.  Jaai  1894  aUrb  in  UerUn  Rudolf 
Wabar.  wmaab  PMteor  aa  dar  taebwaehaa  Baak, 
aebule  an  Charlotteabaig,  «ia  indieaUr  Iteeeber  auf 
daa  Gebiete  der  noorgaalaohiB  Cüiaaiia  aad  dar  Tech- 
oologia.  Weber  wurde  im  Jabra  1829  au  Halberatadt 
gaboraa  imd  oaacbte  aeina  Studien  in  Berlin  uatar 
Boae,  MitaelMrlieh  nnd  Magnus.  Nachdem  er  eine  Zeit 
lang  Aaaiatent  de«  Magnua'acben  Privatlaboratoriiuna 
gawaean  «ar,  legte  er  in  Jabra  1847  dar  Barliaar 
Akadaane  aiae  Arbeit  Aber  dia  Baatinmaag  dar 
Magnesia  durch  pfaosplioraaurBa  Natron  vor  und  pro- 
BBorirte  18Ö8  in  GMtiagaa  aiit  aiaer  Abtiaadlaag 
«bar  die  TerUadaagnt  daa  AfanaiaiBai*  nit  daa  Sala- 
bildnom.  18M  wurde  er  Docent  fQr  (  ln'niisiho  Tech- 
nologie an  Gvwarbe-lnetitat  an  Barlin  und  ging  1884 
aa  dia  aae  latatarm  1 


vergugaagH 

»chule  zu  Charlottenbiirg  HIht,  wo  er  bis  zum  Jahr« 
IH'Jl  wirkte.  Die  llcibe  der  wiMen«ch«ftlicheu  Ver- 
üffentlichungen  Weber'a  (si«  erschienen  in  den  Barielitaa 
dar  Barliaar  Akadamia,  in  Poggendorfn  „Annaleo*, 
daa  Barlebtea  dar  dautacban  ebaniachen  Ueeellschait, 
im  Journal  fDr  praktische  (.'hemie  und  in  teduolagi- 
ZaitacbnAea)  iat  aabr  betraebtliob.  Dar 
Tbail  daaua  belrift  die  aa 
Zu  nennen  lind  Arbaitaa  Uber  das  Verhalten  daa 
ScbwafalquaekaillMra  au  daa  8ah»alielTorliiadaiigaa  dar 
Ohler-  m 
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über  die  Verbindungen  dea  Witnttt»  mit  Cbl«r,  Brom 
uod  Jod,  Ober  die  iaoDieren  Modifikationen  der  TiUn- 
•Aure  und  der  Zinn«fturr,  tilirr  Einwirkung  nurScIiwefrl- 
kohlcnttoK,  Ober  Vrrbindangon  des  Platin-,  Oold>  nnd 
Tttandilorida,  ■■•l|«teniinm  Zinn,  flW  aebtfMh- 
■ahwefüliuturr  Snlzr  u.  n.  m,  Audi  dir  Foncbaugrn 
W*b«r'»  über  das  Zutaodekommeu  von  Explwionen 
in  llllllerrien  emcl  von  Bedmtnnfr. 

Ami  IS  ,Uini  lh!U  ^lÄrli  In  V.iri^  Art  uU  Hiilii- 
niker  und  loauctrwtAiuiuirr  U-ltiinuti-  VoisiUeiidr  der 
8od4l<  CBfaMMlogiqtM  il«  FknnM.  Edonnrd  h^tivre, 
im  Alfpr  von  S.'i  Jahren. 

Am  18.  Juni  1894  Maib  in  Uerlin  l>i.  Job. 
Baptist  Maller,  fttratlich  WftMMlndMr  Madicinal- 

ntb.  Ji.  A.  N.  ivergl.  p.  IIS).  Kr  wurde  am 
16.  April  ltl()6  r.a  Mainz  geb<Mi>n  und  war  nacb 
Iteendigung  «Kiiicr  .Studien  A|K)llii-k«r  in  Mneebnch. 
JEaunericli  und  Berlin.  Von  aeinen  Sebriftcn  a«MMB 
wir  «Di«  Gift«:  ihre  Wirlcnn^  auf  den  OrganiaaiaB: 
GMicktiicb-cbemi'clii'  Unlervuchungou  für  Juriütrn  und 
Mtdktonr*':  .Ueber  den  Einflnn  bleierner  uudeiMn-ner 
Böhren  auf  da«  Triniiwaaaer*  und  aaUreiobe  andare 
l'nt-'i  >iii  litmc  '>  AliiiHii<lliiiii;>'ii  iii'iT  VergUtiingan. 
Uifte,  dM  Waact-r  verachiedcnDr  Fiüaie  u.  a.  V. 

Am  W.  Jnni  1894  atarb  in  Magdcbarg  dar 
(Hici  ir/t  niii  ilr>rtj(r<Mi  stidf ifrliiii  Kr.inkrnhnnae  Orb. 
haDititUrnÜi  l>i.  liagedoru.  Ii<>r  VvratorbeiH'  war 
ScbOkr  von  Job.  Müller  and  vmi  B.  Laagenbeek 
und  Renus»  den  Ruf  eine«  henron-agfiuli  ii  Oiirrntmi» 
Kr  bat  *ine  Reihe  von  verdieiMlvnlli-n  .\ibciti'n  m 
V.  Langenb<Tk'n  Archiv,  dowie  in  den  VerbniidlangfO 
der  dmtBchen  Uet«llacfa«ft  fOr  Clururgie  verikSantiieht 

Am  l»>  Jmnj  181M  ttwli  in  Bamanl  der  «Wrien- 
fimdwr  Kikniai  Jndrias«w,  dn  IwkMinter  KUinn- 
grapb. 

Am  21.  Jani  1894  alarb  in  Zarieh  FrafiiMor 

Dr.  J.  JüL';:  i .  ]iiir<'t<,i  dl»  lioiaiiUi  iii'M  Muaeuma  des 
•idganöaaiscbi'ii  i'uij'tecbnikuma  dasolbct. 

Am  9S.  Juni  1894  atarb  dar  Ordinnlor  am 
alädtisrbcii  Arlxiti-rliosiiital  in  Uoakan,  Kiooiai 
Kusnesow,  im  Alter  von  39  JblnrCD. 

Am  22.  Juni  1894  atnrb  in  Stookhobn  Dr.Oaenr 
Snndnhl,  IVtifesMir  niii  Cstnlini'i'hfii  Inxtidit  und 
Iu8|iector  th'x  !'!i:iiiii.ni-iiliiirli.'ii  liiülitnt.-.  beine  ^^bnf- 
las  babai  'i'  '  i  >  iHit.'climtend«- Muskelatroptno,  dat 
Opiwn  und  ander«  scitaaenetiilnade  Kittel. 

Am  2S.  Jnni  1894  alart»  in  Breslau  Dr.  med. 
Wilhelm  Fuhrmann.  Direktor  der  MMamachen 
Pravinaal  •  llebamnienlahranatalt,  geboren  1686  an 
Kfcusbarg  in  Obcradilciiafl.    Er  pnuDOvirte  1889 


Wendung,  über  da«  Sublimat  in  der  GebartakOlf^  «ad 
über  die  Dninfection  der  Hebammen. 

Am  l>ti.  Juni  18!)4  starb  in  Moutrral  im  Alter 
von  89  Jaliren  George  Edgawortb  Faowiek. 
Profeasor  der  Chirurgie  xn  HontreaL 

Am  2ti.  Juni  18',U  starb  in  Tetchrn  llofralk 
Adolf  Patera  in  76.  Laben^akre.  Adolf  Patcva 
war  an  11.  Jali  1819  in  Wien  geboren  nnd  wurde. 

iiai  hdcin  iT  1!hi  ^'.<)l(;ii|i'iiiit'  i:i  S  ii'  ihiur/.  absolvilt 
hatte,  im  Jahre  lUii3  k.  k.  tiergiatii  in  Juactiiinathal. 
1884  vardn  «r  nadi  Wien  bemJen  ab  VorataDd  d« 
k-  U  Ih-r;.'  iiiui  HiilN  iimnnni«^!)^!  I.iliorfit'iriom»  d<« 
k.  k.  Acki'i  haumiuKterium».  Hier  wirkte  er  k.  k. 
OberbargnKb  Ina  nun  Jahre  1889.  Er  bat  aick  an 
die  Montanioduklria  Oeaterrrichs  grosse  Verdicmte  er- 
worben und  eine  Reihe  neuer  Vertahren  zur  Gewinnung 
von  Uran,  Silü«r  und  (Quecksilber  angrgelwn.  Ferner 
bat  or  praktiacbe  Erfindungen  ant  dem  Geimt«  der 
FlammentcbutimiUei  gemacht. 

.Vm  'jB.  Juni  \»\^^  staili  in  Uerliu  iiluIi  liiii<.->  r- :i 

I<eidrn  D>.  pbil.  et  med.  Morits  Tranbu,  M.  A.  >. 
(vergl.  |i.  113),  eorraapnadircade«  Mitglied  der  AJta- 

dfinii-  ih  1  Wi.in  iitichaiti'n  /ii  Itrihii.  I)(  r  Dahin 
geKfaiedenu,  ciu  Jüngerer  ilruder  Ludwig  Tntuli« 
wntd«  am  12.  Febmar  18S6  an  Rntihor  in  Sclileaiai 
geboren.  Naihdi-tn  rr  da»  (ivtnnn>iuni  iihsulvirt  liittr 
ging  er  nach  Uiesaen,  um  dotl  UDt«r  l.iebig  Cheuiir 
na  atadirea.  Dana  aiadalU  ar  aaeb  Bcriia  Ofaar,  pr» 
inovirti'  liirr  im  Jahre  1817  und  wollte  aiob,  aaf 
\  iTBniu»>uiig  »reines  Kruiirm.  mediciniitclien  Stndieo 
zuwenden,  als  er  ilurch  Faniilivnverfaältnisxe  gezwungen 
Wardt,  nach  Katibor  inrtcknnkdiren  und  in  da* 
Waingcaehlft  mIiim  Vatan  dawtrelan.  Er  Iteaa  tidi 
jedoch  dadurch  in  seinen  wissenacbaftlichen  ForscliuDgeii 
nieht  behindern  und  «eist«  »eiae  experimentellen  ünur- 
lachnngen,  die  iim  «hw  angasahene  Stallang  in  dar 
Wii>-->t-iiM  lii.it  veiscIiaHt  hallen,  m  -i  i.i  in  I'i  i .  itlabors- 
torium  lort.  liu  Jahre  IHtiÜ  verlegt«:  er  .seiueo  Woku- 
aita  nadi  Braahin,  and  seit  1891  lebU  «r  in  Bariia. 

niuhdeni  er  frixtf  luullni  itini:-!!!-  riiiitit'kt  it  auf8egfbeil 
hatte.  Traube  hat  iMwouders  l'roblviiit-  <lfr  phyuolcf 
gisiiMii  Qiamie  aad  der  allganainen  Biok>g>e  bearbeitet 
und  iai  mit  griieteiu  Hrfolge  auf  dem  tiebiete  der 
Ferment-  und  Githrungsproce«!te  thätig  gewesen.  Aaf 
eine  neue  Theorie  der  Oxydation»-  und  Rednctian^ 
vmgtnge  im  Organiamua  faaaiebm  sich  eine  Aailn  von 
Abhandlungen,  wie  „UelMr  Aetivimug  des  Saaeratalk*. 
„Die  Bildung  von  WoaserstoB'superu.vy d " .  „Die  sog. 
Autoxjrdalion",  waloha  in  den  Berichten  dar  dentadwa 
dnaiaobanOaaallaahaft  ataghisani  aind.  Aadwa  Sekii»- 
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bJ«tt  fUr  medicimMb«  Wifseotciwften  u.  a.   AI«  eise 

.NicdenKhlagMwmbra]]«]*  and  d«r  damit  menghami 
,MorgsDi«ch«n  Zellrn"  Miffewbvii.  Di«  VerdieMt« 
Traube's  liiid  vii'lfnch  Anerkannt  würdru.  Im  Jahre 
1M7  Wirde  «r  «od  dw  UaifarnOi  Halle  bei  Oeligeo- 
ImU  Htrea  JuMuhm  mu  Ebreodoeter  der  Ibdkfai 

ereilt,  und  .H«it  1^6  war  er  corm<poDdiiendea  Mit« 
flieil  der  Akademie  der  WiieeaeebefteD  so  Beriia. 
Der  liaSacrIielien  t«afiold{iiiMli>C3iroliiilMlMi  Akademie 

jfrhOrti-  er  »fit  iIiMii  .liilirc  \ö)*'>  im  I*i<'  Virlsclti)(lteit 
seiner  Studien  ist  um  so  ttberrMchouder,  als  t-r  «inefl 
gneaan  Tbail  eeiMr  Kraft  eiac«  fcawfialmrieelwn  O«. 
■oklft  wMmm  wusst«. 

An  S.  Mi  1894  »tarb  in  Dresden  Uberstabsarzt 
Dr.  Marita  Vater  a»  Barli«,  bakaaa*  ab  Antlno. 

jMilogp,  Kr  wurde  1834  z"  R*'ilin  Reborf n  und  beaoff 
nach  Abaolvirung  de»  GyittimKiuiiDi  im  Jahr«  I6b4  dio 
BerMiier  UniTersität,  om  Medicin  zu  stadiren.  18S8 
pramoefaie  Vater  Bit  tium  Uatereacbgn  Uber  da« 
Aaewryema.  Im  lUipendeii  Jal»«  tefft«  er  die  Staats- 
prfifkag  al<  lind  ti.it  dann  in  da»  Miliiär-SAnitat!>cor|M 
eio,  {■  dem  er  1074  >am  Oljentabiarst  iMlordart 
tnnda.  In  Spaadaa,  wo  er  eine  Rrilie  rm  Jahren 
Oarineonenrct  war,  fand  VntiT  <lli-  (•L-I<>'i'nlii-it  /.u 
alM«  bedratcnden  aotliropologiccben  Fnnde.  Üei 

|{r(inz«^i>tt^i(e  gefunden,  und  als  Vater  eine  sachgem :i;i>i- 
UntanncbuDg  der  Fundgegend  bewirkt«,  faitd  tnaii, 
data  naa  ee  mit  einem  PfiiUlwi  m  tim  iMtta.  Dia 
Bronjic'fctiWfi  ttT.  [»«Irliklineen.  Dolche,  Menschen-  und 
'l  liit-rknoclien  etc..  die  zu  Tag»  gefördert  wurden.  !>ind 
gefrenwärtip  Kijtenihom  de*  Museums  fttr  Viillcerkunde. 
Andere  Mittbf>ilan)^n  Vater'*  betiehen  eich  aof  Bronxe- 
fnnde  aas  Ljihaticken  bei  Prökulas,  aof  die  Bearbeitung 
dea  Mephtita,  auf  die  l!>hDogrs|»bie  von  Arizona  und 
Mexieo  o.  ».  m.  Die  Uanptarlieit  Vater'a  galt  der 
anthropolofgrt««^*!!  EHbrwlmng  der  Haveliiegeind.  Die 
Krgebnisst'  seiner  Aiboit  hat  «t  i^unl^•l^t  nii'diTiji  !•  f;r 
in  den  Schritten  der  Berliner  (jei«U»chart  tUr  Authro- 
pohgi».  Wihrend  der  letalen  Jabre  lebte  Vater,  naeb- 
drin  er  aus  dem  Miiitiii-dlpnote  aungi-ncMedeil  war,  in 
Berhn,  wo  er  Mitglied  der  Aentokamner  war. 

An  6.  Juli  11104  atarb  in  Oieeeen  der  Oobeime 
Medioioaltatb  I>r.  Willir^iml.  Frnn/  .loaeph  Juliun 
Wilbrand  wurde  am  6.  November  1811  geiiorpn. 
Unter  Lcitang  ceinr»  Vater«,  der  *on  1809—1844 
die  Gieeteaer  Profeuur  ffir  Anatomie  und  Pbjrciotegie 
inne  Iwtte,  und  seines  Oheim*  Rilgcn,  von  1804 1840 
Ordiiiariu»  für  Gfburt>i|iüir<'  und  Chirurgie,  macht«  er 
«doe  Studien,  die  er  1833  mit  der  PronotioD  «am 
AbtehlnaM  braehte.   Er  wwrdo  dam  Aaelateiit  tm 


akademisch  chirurguwhcii  Uoapital,  epikter  Proscctor 
od  18dO  aianiBidMUlaliu  AmtaHr.  ItdS  «rUalk 

er  die  ordentÜrhe  l*ro(ie«»ur  für  (.'ht  irhtlioh«-  Mfilicin 
und  Hygiene.  Wiihrnnd  war  einer  der  Kr&teu,  der 
mit  Kreo«ot  Ileilverauch«  an  Scrofulosakraakcn  maebt«. 
VoB  aeiuen  Scbriftta  aiad  su  erw Aknen:  .ABatomie 
md  fbyaielogie  der  Gentralgebilde  dee  Ner««nii7etenu*, 
die  yengleiebaBd  enetoroiedi«  Stadie  aber  den  i'rocessus 
MfeMOBdyloidaaa  dee  Oberam»  and  Oberaoheak«)» 
taieebaoe.  aein  , Leitfaden  bei  fricbtlkhin  Lelebe« 
üfl'nuugen''  und  sein  , Lehrbuch  der  gerichtlich«n 
Pejrobolagie".  Wihrend  der  leisten  Jahre  lebte  Wil- 
brand  im  Babeataada. 

.Vm  T.Juli  18114  atarb  William  John  Littlr, 
M.  U.  Berol.  F.  R.  C.  K,  im  AlUr  von  84  Jahren. 
Er  war  MHbetrtodar  dee  Royal  Ortlbapaadie  BoepÜal 
in  Ivondon  und  langjähriger  .\rzt  am  London  Honpital. 

Am  lU.  Juli  1894  starb  in  Kopenliagcn  Adolf 
HaanoTer,  M.  A.  N.  (Tcrgl.  p.  113).  einer  der 
iialea  lymwihiB  Madiriaer  der  Gegeawatt.  A.  Uaa< 
nover  warda  im  Jahr«  1814  geboren  and  machte 
seine  ertten  inedieinischen  Studien  in  »einer  Vater« 
Stadt.  Nachdem  er  dieaelben  1839  aii^peekiaesen  liatte, 
gmg  er  iaa  Aatland  aad  Terwcaia  Itaftere  Zelt  in 
Uerliu,  wo  damal«  eiu  öWnn«  i .  i;,  «  wiMiMi«chaftliclie« 
Leben  lienaehte,  und  wo  er  im  anatomischen  Mnoeaai 
von  JehaBBea  MUkr  doa  Oraad  aa  aeiaar  Fartighti* 

in  di'r  iriil<rij:'kr>|)ii((;hi'n  Technik  legte.  Nach  seiner 
llQckkehr  von  Berlin  wurde  er  iltkllisarzt  am  Friedrich* 
Hoqrilal  ia  Kapaahafaa,  iritar  Viaitaiar  4ir  Kopaa- 
hngener  llospitttler  un<l  UoivermtitBdocent  für  mikro- 
skupixche  Anatomie.  In  Herlin  wurit«  er  besonder* 
durch  Theodor  Schwanns  bceinflusst,  der  1839  seiaa 
Regrfladaag  der  tbieriiehen  ZoUenlebra  bakaaat  g»> 
geben  hatte.  Wie  viele  andere  atrebaaaM  Krlfle,  a» 
wurde  aoch  Hannover  durch  die  Ausblicke,  die  Mcil 
der  biologiaabaa  Wieseaaebalt  dadurch  erufinetea,  a>> 
geeporni,  eeine  Krlfte  der  mikroskopischen  Anatomio 
widmen,  imt  die  Seliwann-  -iiii  ^tui.ti'.  Vdn  den 
ArboilMi,  die  in  dieser  Zeit  entatandon,  sind  zwei 
ena  baaonderem  Intereeae.    Die  eiae  behandelt  eiao 

Beobachtung  über  Girnn  veuliililiiHL'  init'  den)  Wasser- 
salamamler,  die  andere  über  Kutopb^tcn  aut  den 
StUaiathftBtaa  dee  todtea  aad  lefaaadaa  meeaoMiahaa 
Körpers  Andere  Arbeiten  ans  dieser  ersten  Periode 
meiner  Thiltigkeit  betrelfno  den  teinereu  Bau  des 
Nervensystem«,  die  Verwendung  dar  GhraaiBBUK  m 
der  oükroifcopiachea  Teahaik  a.  a.  ak  Er  aag  jedoeb 
nur  die  normalen  OebUde,  ■oadara  aaeb  die 
pathologischen  Formea  ia  seinen  Bereich.  Beeondera 
bedenteam  aind  aeiaa  Sludiaa  aber  den  Baa  dea  Aagea, 
dia  ihm  ein  daaamdea  Aadaobea  ia  der  OeaoMehta 
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der  Augenbeilkmide  sichern.  Kr  nahm,  mit  der  Netx- 
baut  begioBCod,  «ise  metbodiMhe  DarehtDncliiuig  d«r 
•iBMiMn  QMi»,  dl*  4aa  AagBpM  ■iimiuhiwiIwii. 
vo!-  Spillfr  Jie!«-liitftipte  fr  «ich  mi»  verRleiehend- 
auatumucitou  UntcrsuchuDgcn  über  dt-n  Bau  des  Auges 
bei  da  Tendnademn  Thierklauen.  Auch  aiulere 
ArbaitMi  HaoDOvar's,  wi«  die  Entwickelung  de«  Sänge- 
tbienahnes,  dei  Knorpel«,  dee  Primordialknorpeli  am 
meoachlichen  Sehtdel  sum  GegeoaUnde  haben,  sind 
Boek  an  orwiluaB.  AnaMichimiigan  aiad  Uauovar  in 
nialMB  MMne  n  Thcil  gewerdtn.  So  crUak  er 
swaimal  roat  Institut  de  Franca  dan  Moothjon-Preis. 
Mitglied  der  kaieerlicben  LeopoWiiriwih  ■  CaroÜniscben 
Alndiorie  jnr  er  aalt  dan  Jahre  1844. 

Am  12.  Jiili  1891  starh  in  Vitra.  N.  Y.,  im 
Alter  von  38  Jahren  Ueorge  Huntington  Wll- 
lisae,  ftufewBi  dar  Qaologie  aa  der  Jolua  Boidrim 
L'tiivprsity  in  Baltimor«.  Er  studirto  u.  a,  in  Heidel- 
berg als  Schüler  von  Koaeobusch  und  proinovirte  hier 
im  Jahre  1882.  Seine  Hanptleiatuiigen  fallen  in  das 
Oabiat  der  Fetrograpkia  und  Kryatallograpiiie,  nod  er 
war  einer  der  angeaehenaten  anerikaniachen  Foraeber 
in  diesen  Zweigen  der  Geologie. 

Am  18.  inli  1894  atarb  in  Bargen  Daniel 
Cornelive  Danielaaen,  M.  A.  N.  (vergl.  p.  IIS). 

bekannt  diin  li  xr'tw  Ihtvmi  rHgcndcn  Forschungfiti  \i\ier 

den  Anasatz,  ijr  wurde  am  4.  Juli  1816  in  Bergen 
geboren  nad  «idmote  aieh,  naebdam  er  aema  Stadien 

beendet  hatte,  dem  Stmluini  des  .AuwutK.-«,  18-11 
erhielt  er  u  dieeetn  /.weck«  eine  ätaatsunterstiitiang 
■■d  ■ntamahm  1848  «faia  wlsaenwihaftliche  Reiae  naeb 
Berlin,  Wien  und  Pari.i  wiilir«'n<!  wr-lrlirr  er  in  Wim 
einen  Vortrag  über  Aubüatz  aul  der  Naturforscher - 
veraammlnng  hie]t.  1646  wnrdo  er  aun  Oberarat  des 
kftnftigen  Krankenhauses  fOr  Ansattzige  in  Bergen 
ernannt.  1847  gab  er  zasamroen  mit  Proressor  Wilh. 
Boaek  sein  groeeea  Werk  aber  den  Aussatz  heraus 
(,0m  apedalakbod*),  daa  vom  fraosBeiaeben  Inatitnt 
preisgekrBot   wurde.    Von  1B5S— 1862  eredden: 

„Sammlung  von  Boobnclitungeu  über  die  Krankheiten 

der  Haut".  An  der  norwegischen  Eismeerexpedition 
nahm  DaniotiaaB  von  1876—1878  ab  Zoolag«  nnd 

Vorfiitzt'nder  der  wiH.ienschnftlifhi'n  .\btheiluns  di'r- 
»elben  theil.  äeit  1864  war  er  Directur  dos  Museums 
in  Birfen.  dam  er  in  aememTeetaaNote  60000  Kronen 
veriimcht  bat.  l>iinii>l.'<wii  erkannl«'  mit  K<-bnrfiTn  Blick 
den  Ausiintz  al«  einu  »pccitiikche  Krankheit,  und  es  ist 
BW  ibm  zu  verdanken,  daaa  den  Zeitpunkte  <>ntgeg<-n- 
geaahen  worden  kam,  «ro  Morwegon  davon  befreit 
aein  wird. 

An  17.  Jnii  1894  aUrb  anf  aainam  Bahaattaa 


vergl.  p.  113'.  piner  der  berflhrotesten  Anatomen 
der  Gegenwart  und  der  letate  aus  der  Schaar  dar 
groaian  llodiai— r,  an  dir  ein  BoMfaiky,  Oppphir, 

Skoda  und  Schub  gehi'irtfn.  Jnwf  HyrtI  WVrdo  OB 
7.  I)ereml>er  Ibll  zu  Eisenstadt  in  üngain  gaboKL 
Schon  im  dritten  Ixibeniijabre  kam  er  nach  Wies  md 
erhielt  aeine  Sebulbildung  in  afaMM  geistlicbeo  Coaviet 
Von  1881—1886  etndirte  ar  in  Vieo  nnd  promoviite 
1888  mit  der  Dimertation :  Antiquitates  anato- 
tomion«  rarioroa,  qnibna  «rlg«....  (3  Tat) 
Sehen  vorher  jadoeli  im  Jahre  1888  wnrde  Hyrtt, 
dessen  bedeutende  I/eiatungen  in  der  Anatumic  Pro- 
feeaor  Berrea  aaifielen,  die  PraeeotonteUe  am  anato. 
miaehan  Haaaam  Obortmgoo.  Baraita  1887  atbialt 
Hyrtl  eine  »elbstiindipi:  skarlmiiichc  Stellung,  indem 
er  als  Profesaor  der  Anatomie  an  die  L'niveraität  in 
Ang  bamfim  wnrdo.  184»  kakrto  ar  dum  nMh  dam 

Tod"-  iwines  Lehrers  nach  Wien  ^rück  und  hat  hier 
bii  1H74  aU  l/chrur  und  Furncbcr  gewirkt.  Zweinul 
fahrte  ar  das  Rectorat,  so  auch  im  Jabre  186&  bei 
der  SOCjibrigen  JubeUeier  der  Univeriitit.  Kodi 
seiner  Etaeritirung  im  Jabre  1874  lebte  er  dann  natb 
2U  Jahre,  nahezu  erblindet,  auf  seinem  LantUitze  io 
Perehtoldadorf  bei  Wien  nad  konnte  hier  im  Jahn 
1885  aofai  BOjiivigea  Doetoijnbillnm  IWem.  Am 
Morgen  des  17.  Juli  fand  man  ihn  lo<it  in  '.•irifci 
Bette;  «in  Herssoblag  hatte,  wie  ee  aebeint,  dem  Leben 
dea  berftbmten  Gelehrten  ein  plMdiehee  Ende  bereitet 
HyrtI  war  jiLs  Forsther  in  il  Srliriftsteller  aniaer- 
ordentlich  fruchtbar.  Ausser  seiner  Promotionaacbrift 
nnd  dm-  im  Jahre  1887  awaMinanan  bmigBraUMi 
fiir  I'riif.'-  ..Stren«  ii  n  ii  t  oni  i  c «  dt-  novi»  pul- 
luunum  vabiB  in  opbidiin  nuperrime  obaer- 
vatiü'',  siod  beionders  hervoianbeben  aain  uLehr. 
buch  der  Anatomie  des  Menschen*,  daa  bil  in 
die  «chtzigi-r  Jahre  22  mal  aufgelegt  wurde,  und  ntt 
dem   er   oine   netii?  Acra   tilr  die  Rimtv[iii!^<'lien  Ldw» 

bfteber  eobnl,  und  aain  ,Lebrbaob  der  toj^ogra- 
pbiseho»  Arnntoinie'',  mit  daman  ErMhefnen  nmt 

Dahnen  für  diO  WiatonuArbe  Wissenschaft  erülfiirt 
worden.  Vido  Arbeiten  eracbienon  auaserdem  in  des 
Sitawigabarlehten  «md  DenkaduUlan  der  k.  k.  Akadawi» 

diT  Wimenachaften.  deren  Mitglied  er  1^47  wurde. 
Aus  ihrer  gruesen  Beihe  aeUen  hier  nur  einige 

I'lirii  nervi  laryngei.  die  Troi-blearfort.'sätae  der  nien»i"li- 
hcheu  Knochen,  endlose  Nerven,  die  Nierenbeckei)  der 
Süuget.hiere  nnd  dea  Hemdien,  tSelbetsteuertuig  de« 
Uanena,  das  innere  Gehörorgan  bei  Menschen  und 
Stogotbieren,  die  Kopüarterien  der  Uaifiacbe,  Cryfbf 
hraaehna  Jnponiena  n.  n.  m.  Ak  akadamlwlwr  Lahnr 
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lliaaieht  beruht«  mai  der  Art  und  Wum  sauiei  Vor- 
tn^N  nd  mf  dvr  nnwi^laidiliehtD  KvmI^  wbhH  v 
■nah  din  trockrnBtcn  Kiipitcl  ihn-  Anatoorft  bbudig 
n  gMtalUa  und  aeine  Hörer  in  die  UehainriM*  ihr 
UKtmlmkmt  FondHug  eiDaantbno  wmte.  An»> 
g«BUtt«t  mit  einer  mnfasaendefl  allgeoieinen  BÜdung, 
verti«at  mit  den  alten  und  neuen  CUttikern,  bogsbt 
Bttt  «in«r  BusMTi;i-wuhnlicbcD  Fertigkeit  im  Gebraoeh 
frcidw  Sficvcben,  dabai  gnatiroU  and  fiMMunif,  km 
M-  lataht  ftbar  aUi  Sobwierifkeiten.  die  tidt  iba  ab 
I>ebrer  in  W«if  ttalltan,  Unwag.  Auch  seine 
LahrbAriMT  wMmt  v«b  alba  Wcrkn  ibrar  Art  ab 
and  afedMn  aiarig  da  in  Himldit  dar  piaatbcliM 

Scliildermg  dar  anatomUclii'n   Dinge,   iler  trclTlielMB 

l>ictaon  and  dit  rrichen  bittoritehen,  oaltnrbittoriaehw 
and  plüMH  iwdica  Matariala.  daa  Hjnti  fai  aain*  Dar. 

atellung  Bain  S'hulfr  /urkeikaml)  konntr 

von  ihn  aagea:  «Er  aprach  wie  Ciceru  und  «clirieb 
irto  Haiaa*.  In  d«r  aDatomiaclien  Technik  war  Hyrtl 
Meister.  Seine  Präparate  der  GefksM,  Kenren  und 
SinneecH-f^e,  seine  mikmkopischen  Inj«ctionen  der 
feintten  Blut^eftoe  gelten  ti'ir  rubiiK-tttOcke  ansto» 
rniücher  Samrolnagan.  Keiche  Denkmale  seiner  Hinang 
güU'  hat  Uyrti  liinttrfawaw.  !■  Hfidling  gründete  er 
•in  Waijienhau«  f&r  14U,  in  ParchloidMlorf  cini.-  itewahr- 
aoatidt  rar  170  tündar.  FAr  anna  SludaDten  stiftete 
er  6  Stipendien,  and  aaia  VcrmSfcn  v«o  800000  II. 
hinterliei'>  rr  Aem  WaiBfnliau^e  in  Mudling. 

An  'M.  Juli  1894  starb  in  Turin  Prole««or 
Miebale  Laaaonn,  PriMdant  dar  dortigen  Akadamia 
<ler  Wiasenicfaaiten  nn<l  IHi-cctor  des  zoologisrlien 
Maseana.  £r  war  einer  der  {wpuläniten  Uelebrten 
und  «inar  dar  badenlaodataa  Anhiogar  dar  Onrwin» 
achen  I^hre  in  Italien. 

Am  24.  Juli  I8i>4  stnrb  in  Olenbrook  SiniQB 
Inger  soll,  der  Erfinder  de»  nach  ihm  iMoautaa 
Oeatainabobrara.    Er  wurde  76  Jahr«  alt. 

Am  80.  Jnli  1894  atsrb  in  St.  Petersbmg  der 
wirkliche  Staatsrath  Dr.  Emst  v,  Sehroedar, 
Gcaeb&iUfidirer  der  Verwaltong  der  Ober>lladieinal* 
inapaetion  der  FleMe. 

Im  .Tu.i  IHlll  fitarli  I)r.  Molina.  l'iofcssor  clrr 
gericbtlivlieu  Uedicin  «a  der  mediciniichen  Facultät 
an  Onatemala. 

Im  Juli  1894  stnrli  Dr.  Moiet,  ProfeaaOT  dar 
Physiologie  au  der  i:^le  de  niedecioe  zu  lleim. 

An  8.  Anguat  1894  starb  naf  laincm  Rnhaaitae 
an  den  Ufern  dci<  Stnmlx-rgcr  Spcs  der  (ichnimmth 
Dr.  Carl  Maximilian  v.  Baueinfcitid.  M.  A.  N. 
(vergl.  ]>.  130).  Geboren  an  28.  Novcnihvr  181H 
au  Anberg  in  ObarftankaOi  faaancbta  «r  dia  pal|y- 
tantaihriia  Sehab  is  HAnberg  aad  «iit  1838  dia 


Müiicbener  LnivnrsitAt,  wo  er  Phjrsik  und  M*tba> 
antik  atadirU,  um  im  Jakn  1941  db  Staatf 
prtU'uuK  aU  lagaabar  an  bestehen.  Mwhdani  ar 
■idi  dann  eiaig«  Jahn  lang  einar  |wakUwik« 
ThItiglMit  i^Mmadt  iMtb,  «arda  ar  im  Jahra 
1846  sum  auBBerardentlbhMI  ttofenMr  <>rnannt,  ohne 
jedoch  seine  Stellung  ab  hgenicur  dar  obersten 
Baubebttrde  und  ab  Lelirer  der  Ingenieurschule  m 
Mftnahan  MOragnbaa.  In  Jalm  1861  «rbad  ar  dna 
PHanakraw,  dna  nb  aaaaa  MnalwtinmBBt  ta  kanar 
Zeit  weite  VerfaHÜnag  fand,  nnd  das  Distanspriam», 
and  waida  dnaa  m  «rdaatUaban  Preftnar  dar 
OaodMa  aad  dar  laganhuntbaaniahnltaB  aa  dar  Foly 
taehin^ciii  r.  ^L-hul''  /.LI  München  ernannt,  wfthread  die 
ÜDiversitat  i:lrlaogen  ihm  auf  Gmad  aainar  Arbaitaa 
and  aainar  Erlindnagan  den  Dnotortital  vaiMi.  In 
ileri  .lalirpn  1856  —  1858  fraliienea  db  «BbaaBtr  (\<^r 
VormeesuDgskund«*,  und  eine  Mengn  tviiaaaaahaftlicber 

Bericbte  nnd  Gataaktan  giagw  «na  aaiaar  FWar 

hervor,  wihread  er  zu  gl  eich  barometrische  H6kaa 
messnngen  in  den  Alpen  machte,  die  zu  wiehtigea 
Entdeckungen  hinsichtlich  der  W&mwstrahlnng  daa 
Badana  und  dar  ataiosphAriscben  Strahlaataraahnag 
nkrten.  Anf  aeina  Anregung  bin  «arda  «u  dar  altaa 
Potytt'clinisfbt-n  Scliule  zu  München  eine  Teebnieoba 
Uochacbule,  die  unter  aeiner  Leitung  abaa  ntektigaa 
AaiMnrnng  aabn,  and  daran  Dirtetar  er  15  Jakra 

laiiL'  in  \  iTsr-lurdeiK-M  Alttchnitttn  war  S«it  1871 
war  er  Victiprasident  der  permanenten  Cammisaiüo  der 
«aropüaakan  Gradnaamiig.  db  kayariaika  BaBlaimig 

ernannte  ihn  zum  Mitglieil  ilcs  nlicrstpn  Schniraths, 
und  die  bayerische  .\kadeuiie  der  WiaMüiscbaften  wihlt« 
ihn  an  üufcm  Mitgüade.  Von  seinen  Sdiriftea  aiad 
Bock  ta  erwAkaan  di«  ,VorlegebUtter  fltr  Straasen- 
and  Biaanhabnlmiütunde'' .  die  ,  Beobachtungen  und 
Uataraaakawgen  Ober  die  (ivnauigkeit  barometrischer 
HtkanoMsaangaa*,  «Daa  b^rnriecha  Prjciaion»-2iiveUe- 
ncnt",  »VorbgaUttter  aar  Briekankaakaada*  a.  n.  n. 
BaMraftind'a  Haupt  verdienst  iat  aaaaar  dar  Griadaag 
dar  tackniaakan  liocfaachule  zu  JItaakan  db  Anabild ang 
dea  teekniadien  Schnlwaamis  in  B»yem.  Sein  Kanm 
wird  in  ile;  Gi  <r!i:r  lit.-  ili  r  Iniji-'nii'iii  w  ih-.i  j;M'li;tltfii 
und  in  der  Gei>chiclitu  des  geistigen  und  technischen 
Lakana  aaiaaa  Vdkaa  abkt  rargaaian  wardaa.  (BSn 
nwAhrlirlicrer  Nekrolog  folgt  noch.) 

Am  lu.  August  J804  starb  in  Paria  in  seinem 
T6.  Labensjabre  QaataT«-lloaor£  Gottaaa,  aoaw 
rrapondirendea  Mitglied  dar  Akademie  der  Wiaaen- 
schaften.  Cottean's  Arbmtan  kakea  ira  bdchsten  M aaaaa 
die  Kenntnis»  der  foasUen  Seeigel  gaMrdart.  Anf 
dieaam  Gebiaia  war  ar  cinar  dar  kanrarragandataa 
Kaaaar  aad  kat  dwek  «iaa  groaaa  IWke  ataaahllgigar 
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Schriften  sicii  ««hr  hvrvorgetbnii.  Kr  ist  einer  der 
horrarrsgendtten  Mitarbeiter  aii  den  Fort4vtzuDfreu 
wm  d'OrU^y'i  hochwichtiger  PalMootologie  Fraolc- 
nieha  gewesen  und  war  1874  nad  1886  Vurtit^pnder 
dar  geologiüchen  Gesellschaft  in  Frankreicli!' 

Am  11.  Aogaat  18114  itwb  in  Waimr  Dr.  W. 
Parow  im  77.  LcWujahr«.  Vr  batehiftigta  sieh 
IjfMiiKior«  mit  Ilydrotherapii  und  Orthopädie  und 
hatte  Arbeiten  Ober  die  aohwediaobe  Uei%jrniuuttik, 
■a  denn  Efainiiraag  «r  in  Dautaeliluid  in  wnlimmU 

vuiltr  ^Vl■ir.c  iriitwjrkt''.  mwie  üher  ilie  linniUÜeil 
KrURUDuagcn  der  Wirbelaaule  Tcrü&autlicht. 

Im  dtr  NmU  «Br  dw  19.  AiifMt  1894  itarb 
in  St.  PetiTüburR  drr  Consrrvstor  de»  zoologiKhra 
Mnaeunu  der  Akitdrniie  rler  WiiiatDtcbaften  S.  M. 
HenoDtteiti,  40  Jahre  alt.  Er  machte  naeliiw« 
wiaaenaehaftUche  £xeuraiaaen  aa  die  HDrman.Käate 
nnd  hiDteriiMt  wertkvoUr  Werke  aaf  dem  Special- 
(«hMa  Hat  Fiachkunde  nmerea  N'ordens.  Von 
dimcn  ombcb  wir:  aMaterialian  aar  Faun»  der 
Marman-Kttate  and  daa  WaimeD  Heerea'*.  .Beiträge 
zur  Ichtli)  oingie  dt»  ßamina  dea  Flu!ki>'K  AHclmra  und 
der  angretmndco  Uebiata*,  ^Di»  wiaienachaiUichen 
Baaoltate  der  Formhangarriaen  N.  H.  PnewabklV 
Die  Fiaejie". 

Friedrich  Bidder,  M.  A.  N.  (vergl.  p.  145)i 
der  am  97.  Av^at  1894  in  Darimt  atarb,  ward«  im 
Jahre  1810  nuf  dem  Gute  Landohni  in  Kutland  ae- 
borco.  Nachdem  er  in  Dorpat  nNcb  volleudetrn  Studien 
proBMniii  katle,  ging  er  nacli  Beriia,  um  aieli  hier 
aatar  Jotmaaca  Mftller,  Schlamm,  Schwann.  Henie 
waitetaatiilden,  lieanebt«  1835  die  anatomiachen  An< 
atalten  in  Halle,  Dreadeo  nad  LeipDg  und  kehrte 
1886  nach  Dur|iat  aarfiek,  wo  er  anm  anaaerordeal» 
liehen  Pn^aor  der  Anatomie  emaant  wurde  und  die 
Pnnactur  ttfaernahui.  iM^j  »urda  er  ordent lieber 
Profcaaor  der  Anatomie  und  vertanaehtc  im  folgeiiden 
Jahre  dieaen  LehratnM  mit  demjenigen  der  Ptijraiolefrie 

nad  Pnlli<r|iif.'ii'.  dcti  IT  HUI''  liut'.v  >.:tilriii 

lebte  er  im  Kuhesiaude.  Svine  Tliütigkeit  eisti-evltt 
aieh  beiondera  auf  dia  Gebiete  der  Anatomie.  Phjrai«. 
logic  und  Pathologie,  um)  aul  nlicn  hnt  er  R*<)euteDdes 
geleidtet.  Seine  Arbeilxgciiuiieen  waren  .Mired  Wilhelm 
VolkmaoD.  der  1837  ab  Profaaaor  der  Pbyaiolaigia  und 
Pathologie  naeh  Doipat  bemfen  war,  apttcr  Karl 
Schmidt  und  Karl  Kupfl'er.  Mit  Volknmnn  and  Sehmidt 
auaainnien  hat  er  eine  Iteihe  von  Foracbnngen  gemein- 
eebaftlicfa  angcetallt.  Auaaer  aeiner  Dieaertation:  De 
giwnditatia  vi  madieatriiia,  aaiaa  von  aainan  Abband- 
Innaen   asatamiaelien  nnd  nbeeioloviaelien  labaltaa 


und  die  Ueachlecbtswerkaeuge  der  uackleti  AuphibMo*.  | 
In  Verbindung  mit  Volkmau:  .Die  SalbeUad^kart 
dea  aympathiBchen  NervensTAtem«.  durch  snatomieeW 
Unteraochung  nachgewiesen";  , Untenacbungen  Aber 
die  Tectur  des  Röckenmark«'.  In  Terbindnag  att 
K.  Schmidt:  ,Die  VerdaauafiaUla  «nd  dar  Staf- 
weebael,  eine  pliyviologiMb-cfaemiaebe  Dntenmahnag*. 
Khren  wurden  Ridder  in  iridiem  HaaaMt  n  Thd. 
1877  wurde  er  Priaidant  der  Itorpatmr  Katarfainhii 
feaeBecfaaft.    1879  «rtbeilte  ihm  die  Akademie  dw 

WiNM  tl^<■llllf"■n    III    ifl    ri-tc  rsliiiri'   tut    A in-rk<'iiriuii::  ' 
seiner  wmeeniMihalt lieben  Verdienate  die  itoer-MedaiUe, 
die  er  ala  Eratar  arUilt,  nnd  bariaf  ihn  188«  m  . 
ihrem  l'!li! ■  ^lmi^L'li^■d(•.  | 
In  Wien    fiiiii  fite   im   Auguel   lB\t4   der   liane  | 
Jaromir  v.  Mnndy  »einem  Lieben  ein  Ende.  Mandy, 
deeaen  Name  für  alle  Zeit  mit  der  Verwnndetaapdifi  | 
im  Felde  und  mit  der  irrenpHege  ruhmreicb  verknS|ift 
ist.  wurdo  im  Jahre  1822  auf  dem  Schloeae  Eichliom 
in  Mahren  gelioren.  Ala  Sproaa  ciaea  alten  bcgitartm  i 
FreiherrDgeichleebtea  wurden  aeinam  WnaaelWi  dm  j 
Ärztlichen  Qernf  zu  rr(:reirfii.  viele  SehwiarighwUn la 
den  Weg  gelegt.    Ho  wurde  er  SnMal,  marhii  dm 
itaKeniaebea  FeMang  1848  und  1849  mit  und  kenrte 
erKt.   iiitriidi-m   iu>iiie  ii<ildnti»clje  I.aufljahn   12  ieba 
gewiibrt  hatte,  ganz  aeiuer  Neigung  folgen  nnd  aan  i 
Stadinm  dar  Nedirin  naeb  WAnbng  gab«.  Ak  miie  ' 
l.elirer  sind  zu  iiinncn  der  Chirurij  Wnizcl  Linball,  \ 
ein  ikbulkiiuieinii  Miiiidy  «.  Viroliow.  Kullicker,  Scheiar, 
Seaasani  und  Hamberger.   Nchon  im  dritten  Stndim' 
jatire  promovirte  Mundy  mit  der  Sehrift  .Ueber  die 
ftunlUale  Behandlung  der  Irren  und  Irreiikolonieo*'. 
Diese  Arbeit  liezeichnet  augluich  daa  (lehiet,  dem  «r 
aeine  Kraft  anwendet«.   Wie  Wilhelm  Griaaiagcr  tnt 
er  dafür  ein,  daaa  in  der  Behaadinng  der  Irren  jeder 

ZwiinK  veriuiedeii  «erden  Hollte.  »iiweit  die«  Qberhae|lt 
angAngig  i«t,  uline  den  Kranken  aelbet  und  anac 
Umgafaoi^  SU  geAhrden.    Auf  einer  Reiae.  die  tr 

{Inrcli  du-  iitiiiji.iiK'li'n  Il.iiipt^t;,il!r  iiiiUTiialiiii.  Ir«: 
er  ütierall  in  den  iirenarietiichen  Vereinen  für  dieac 
Irrenpflegcrefann  ein.  obwohl  dieaalbe  an  Anfimg  aaf 

heftigen  Widrripmcli  •^lii'»!'  Seit  di'n;  Kriepc 
war  diLH  Ilotrebeii  Muudy  a  Itauptiuiclilicb  aul  die  V'er- 
beaierung  der  Verwuadetenpllage  im  Felde  gerithttt 
nnd  er  telbat  war  als  Ant  in  einer  ganaen  Reilie 
von  PeldcHgen  l  bitig,  ßeaondera  leitete  er  18(6  die 
Eraouation  der  I.azai«the  um  Königgrttz  und  dm 
TraneiNWt  der  Verwundeten  aai  den  bOhmiiiliea 
Uea|dalarn.  1870,  71  hatta  ar  dia  LaHoat  vaa  dni 
Pkriaer  Laaarethen.  nnd  ebcnaa  war  ar  im  aarkiwh 


163 


bcreitMbaft  ut  vM  Bland  in  diesen  Feldsttgen  b«- 
Mitigt  vaA  (aHadart  wordtn. 

Am  8.  September  18f)4  starb  in  IWlin  Her- 
mann V.  Ilelmholtz,  ein  Gelehrter,  desisen  Verlast 
fiUr  i)i<-  Wi^oviiKcliRlt  uuerMtsbar  M,  nnd  der  niefat 
Hur  der  Medicin,  von  der  er  ausgegangen  war,  an- 
gekürte,  sondern  «ucli  der  Physik,  der  Philosophie 
iiiul  iUt  Mathcnmtlk.  Iltinianii  flelmholls  wnrde  ani 
31.  August  1821  SU  Potsdaia  geiwrra,  wo  sein  Vater 
als  G.vmnasialprofesMr  wirkte.  Srhon  ab  Knabe 
iiileii-ssirtc  .-c  sich  iui  .Ii.-  Niiliirwis^LMi^ihiifU'ii  und 
Mathematik  uihI  beschättigte  »ich  uu*  eigeucMi  An- 
triebe viel  mit  «1er  Physik,  um  deren  Unterrieht  es 
danmU  niif  <\r::  (Iviiiiiii^i' ii  frliliTlit  Iic.-tcllt  war. 
Nacbdeiu  rr  «ins  lleiifieugiiir..-.  «-iJaugl  hatte,  widmt-tc 
er  aich  dem  Studium  der  M«dicin,  da  seine  Eitere 
in  lipM-heidenen  Verheil tnissen  lebten  und  t1;i<^  ^tiirliiitii 
dfr  Physik  in  jotirr /i-ii  keine  Aussieht  au(  künttigcn 
Krwt-rb  bot.  Von  .teineii  Lehrern  wi«r  ei<  liesomirr« 
der  Physiologe  Johannes  MOller,  der  einen  hcdcutcmlen 
Kintliiu  nut  ihn  übte  nml  su  de^ven  Schülern  nucii 
lii-ücke,  iJii  Bijih-Ki  >  iiiDJAi  iimi  Viit-how  gehörten.  Iin 
LiklMiratorium  von  (m-ttav  Magnus,  wo  llelmbolli.  wie 
viade  Auderc,  sein*'  ptiy>ikalisehen  Versuch«  nnsteihe, 
lernte  er  \\°(riii'r  Sitnicns  krtiiitii,  mit  dem  ilui  in»' 
treu«  FrennUacluft  für  dast  ganve  l<ebeu  liiudurch 
verband.  Naehdem  Hrimhnlts  in  Jahre  1842  mit  der 

Schliff:  .  n<'  tal'vir;!  -v  ■itiiiiuti-  i\  i  i  trluiitm  trm  ■*  [.rn- 
movirt  hatte,  wuide  er  liegimeutseliirurg  in  i'ut>.daD], 
WO  er  seine  wissensefaaftKehen  Arbeiten  forteettte. 
All«  ilif«ir  Ztit  »tniiiiri'ii  il-f  StiKÜiii  iilwr  (liiliumi» 
und  Fäulnis»,  über  die  \Viiriiii<  iit» nlxi'lniit;  im  Nrrven 
lind  Muskel  und  iiber  tliieriM'lir-  Wärme.  .\uch  die 
Attfotelluag  de*  Getelxi-»'  vun  der  h^rbaltun);  <ier  Kralt, 
welches  bei  den  alten  Ph\>ikei'n  wcniL'  .'Vnklnnp  l'nDd. 
WOfBr  »l>er  die  .liiiiL'i'ü-n  '  ilrii.'  i  inti.ilcn  und  das  den 
gräesten  Schritt  beseiciinet,  den  die  Physik  in  lU. 
Jahrhundert  gemacht  bat,  fällt  in  diese  Zeit.  Diese 

Arlx  itcn  hatten  xur  I'idgc.  d.i^s  IK  Indiolt/.  iui  .hiliK' 
1840  Aasialaat  am  uaatoinitcheu  Musenm  und  Lvhrer 
filr  plastische  Anatnmie  an  der  Kunstakademie  wurde 
iiml   -r!].,!!  ISI'i  I'inl'.^^iir   l'iii-  Phvnioliiifir  und 

Palliolugie  in  Ki>nigKl>erg  erliielt.  Hier  machte  Heim- 
holte eine  seiner  liedeuteudsten  Erflndunficn,  dureb 
die  er  viel  I,.'i<l  :nif  ilir  \\'<!t  scbntl>e.  und  dii>  ihm 
allein  ein  dnucnidt.-»  Aiid<'nl<>-n  siibnt,  ilie  p^tiiHlung 
des  Aagenspiegels.  Rr  fübrle  diiniit  eine  neu«  Zeit 
lu  der  Augenheilkunde  herbei,  etschlofs  dem  Augen* 
arxte  die  wielitigcu  Kikriinkuii!.''-n  dcii  .\ugenhinter- 
Kninde!«  und  trui;  viel  dazu  liti.  ilii«»  lile  Augenheil- 
kunde ein  vollberechtigter  Zweig  der  Heilkunde  wnrde. 
Seit  Aeaer  Erfladnng  wurde  Helmholts  in  jeder  Waiaa 


gefördert.  1862  wnrde  sein«  ausserurdautlicbe  Pro- 
faasur  in  Ktolgsbam  cn  sinar  urdaallkbeu  nmgeetalAst, 

18!^r>  wurde  er  nai'li  Itnnn,  Iggg  nn<-h  fifidelbarg 
l>rruii-n,  und  itii  Jahre  18<1  Obernahm  er.  aU  Naoll» 
fulger  seines  ehcnialigen  lichrers  Gustav  Magnus,  die 
Professur  far  Physik  in  Bcriia;  1888  wurde  or 
Priaklent  der  phyiiicaiiseh  - tmcimtscheH  Reiehtanstalt. 
Er  hatte  su-ii  iti/swischen  and«r«n  P«rsrhaiiL'<i,"'bieteD 
angewandt,  beaoadera  dar  pl^sialqginalMn  Optik  und 
dar  Lahr»  von  den  Tonsropfind nagen  und  beide  auf 
eine  neue  Grnndlitge  gestellt.  .*<eine  „L»'lir>'  von  den 
Tonemplinduagen*  hat  einen  miebtigeo  LinHaas  auf 
di«  Theorie  der  Mnik  g«Bbt  und  durefa  seine  optisehen 

um!  iikustisrlu'U  .\rbrit(Mi  li.tt  er  sii'li  piii.'  St.  Ti-  imti  r 
den  liegrilndern  der  experiuieiitelien  Psychologie,  neben 
Ermt  Haiiir.  Wafaar,  Faehner  und  Wandt,  erworben. 
"SWt  die<;r'n  For<irhiini{en  utflifii  sein«  phlloBopliisrlien 
^tuditii  in  en;;«ter  liezieliuiig.  Von  seinen  übrigen 
Arbeiten  seien  hier  noch  vermerkt  dio  Studie»  lur 
Theorie  der  Elektrodynamik,  «ur  elektromagnetiseban 
Erklärung  der  Farbemerstrenoug  des  Lichtes,  aar 
Theriuodrnaniik  der  chemischen  VorglBga,  flbar 
Mrirl>elb«w^uag,  Uber  tiletacherhildnng. 

Am  It.  Soptraber  1894  »tarb  in  Thal  dar 
rterglugrnieur  Heinrich  Ui;!»«  in  siiniru  »i  j.  I.eb.iis. 
jähre.  Kr  war  ein  an  Keuntuiasen  und  Erfahrungen 
reicher  Bergmann,  dessen  UateraudnugM  wr  Er» 
weiti'tunp  dir  i;i.'ogiiu.^ti&cben  Ki-nntniia  ds8  ThOrlogar 
Waideü  viel  beigetrngen  hüben. 

Am  14.  Srplauibar  18114  madika  Dr.  med.  et  pkil. 
Professor  Karl  Martin  Pnul  Albrerbt.  M.  A.  N. 
^vergl.  p,  Hit  in  Haiuburg  ■-«■mc'ni  Ix-beu  ein  Hude, 
naelHlent  er  schon  seit  einiger  Zeit  an  geistiger 
StOniog  gelitten  hatte.  Uer  \'erstorbcne  wnrde  im 
Jahre  18S1  au  Hamburg  geboren  und  studirte, 
nactidem  er  das  Reifezeu^niss  erlutiten.  in  Jena, 
Berlin,  Wien  und  Kiel  Mediein  und  /uolugie.  Be- 
sonderen Einflnss  Übten  auf  ihn  KupRer.  Oegenbaur 
und  Wifiindi  i>  E'iiiarcli.  di  i  ilih  Much  al-  Studenten 
MI  seinem  Pi  ivatassisteuten  machte.  187ö  promovirte 
er  mit  der  Schrift  ,Beitriga  lur  Torsionatheorie  des 

Humerufi  und  /ui  i:  .  1 1  !i,  V  Ui-il  Sti'llun:;  der  Ptt- 
tell«  in  der  lieihe  der  Wiibelthiere",  und  baid  darauf 
bablKlirta  er  aieh  aa  der  Umvasatttt  Kiel  ak  Privat, 
docpiit  filr  .\nnfMmif.  Vnn  lt<78  -1883  war  er  PlrlTat> 
ducrnt  und  l'ioscctor  iu  Kunigsberg  und  ealiiaddava 
dem  HrK  liM-liuldienst  aus,  aoofadem  «r  tnbar  daa 
Profestortitel  erhalten  halte,  um  sich  ganz  ■..inen 
wissenschaftlichen  Arbeiten  zu  widmen.  Von  seinen 
Verütl'entlichungen  »ind  zu  nennen  die  FonchnngaB 
aber  den  Zwischenkieierknochea  und  die  aageaaaata 
Pbarynxdivertikel,  Stadiea  Ober  M  Eoiwickelnug  daa 


8«hii(k|gnudM,  di«  wg— aat»  Tab*  East«otHi,  dw 
EntwidMloBif  daa  BnntlMiaa.  im  Zwintwlaifar 

knochen,  die  Kifftr-.  Lippen-  und  GehichtiupaUeD, 
furiiw  ftber  die  ÜmiehuugaD  zwtMhen  Uand  und  Fua», 
«W  fib«ntUig«  Füigor-and  Mmb.  «W  KrimiMUUt 
vom  »ntbropologischen  Standpunkt.  Uher  das  Kipfer- 
gelenk.  Wegm  ciuMlner  leiiMr  Forschuog«o  gvriatli 
AUmakt  te  UttwaiiMhe  Vthäm.  n.  •.  mit  Köliiker. 
Beiondera  ra  vermerken  sind  Albrvcht's  Studien  ftber 
die  8t«llang  des  Menscben  io  der  KAogethierrailie  md 
•■ine  Bctii-inatiiichM  Duitelhingen  dar  verglateheadaa 
Anatomie  nach  eioeoi  eigenen  Syntcm. 

In  Linogee  «Urb  Dr.  Marard,  I'rol'eitor  der 
■adkiiDKhan  Klinik  an  der  Eeole  de  nMecbie  m 

Limogci. 

In  l^yon  aUrb  Dr.  Rollet,  Prafeaaor  dar  Hygiene 
»n  dar  dortigan  madiaMaelMii  Fneultlt. 

Do-  Gbef  dea  MarraidriaalMD  mUHMntUahao 

onRcicrcorpn  Dr.  Joitef  Prodatsky  iat  In  AHar  van 
64  Jahren  in  Wien  geatorben. 

In  JalU  atsrb  der  ordentliche  PMheaor  an  der 

Warschauer  Universität  Dr.  Jacob  Stolnikow  im 
44.  Lebenqabre.  AI«  Sohn  eine»  Priaetcra  wurde  er 
Ar  den  gaiatllchen  Baraf  Torberelirt,  aber  aeine  Var» 
liebe  für  Naturwiiispiischaftfn  v: mnln  -t'  iliii.  Ii  dem 
Studium  derselben  an  der  Pvter»burger  UiiiveraitAt 
■WH  widmen.  Im  Jahn  1864  erhielt  er  die  PhtftaMir 
der  »{H-cielleti  Pntliologie  und  Thcrnpii'  an  der  War- 
•chauer  UniveraitAt,  welcher  er  bis  zu  aeinem  Tode 
nigahSrU.  Tob  aauas  SehiifUn  erwdnan  wir:  Ein- 
fluBS  dea  Fiebers  auf  die  Athmungaorgnne  und  daa 
Lungengewebe,  Ueber  Btooglobinurie,  Ueber  die 
tampermturhanbaataanda  Wirkaog  ahrodaeher  Niaran- 
entxünduncr. 

In  Kaaan  starb  der  «irkliche  ätaatsratli,  Prut«««or 
Dr.  M.  Cbosjskow.  Nachdem  «r  den  Ourava  an 
dar  Kaaaincban  UniveisitHl  im  Jahre  18G2  »ti^nlvirt 
bstta,  war  Cb.  Aasistent  an  der  therapcutiKlicn 
KBaik,  dann  Privatdocent  mA  aatt  1886  Prolaaaar 
and  Director  der  Hoapitalklinik  in  Kaaan. 

Der  Profaaaor  dar  Miaankigia  aa  dar  Eoole 
KattaMU  aapMaiir  daa  Mfaiaa  in  Pkria,  MalUrd, 
lat  gaatorban« 

Dr.  Th.  MoroBjr,  Gurator  «■  Colvnbia  OuUege, 

iat  geatorbeu. 

Der  Aftikaraiaiad«  ftiabard  Baebta  ia  Wiaa 
iat  gaatartaan. 


Der  firflhan  Profaaior  daa  arcbAologieehea  la- 
atitnta  fn  8t  VitirabBif,  DImttri  Iwaoovitich  I 
ProR,:M'owiki,  ain  karvamgaadar  MataMudug.  in 

geaturiit'ii.  | 

Iii    I'aiis    starb   im  Alter   von    91  Jahren  Dr  ' 
Mai  Hut,  der  da»  vim  den  Chemikern  Pelletier  mid  ' 
Caventon  dargeatellte  Chininuni  auUarieant  ia  die 
Plraxta  atalllkrte.  Baaoadara  varaackta  er  daa  neae  ) 
Mittel  in  dar  ünanaMehan  Qtloidalarmee  und  ttixu  \ 
damit  der  gnaaea  Starkliehkait  ata  Ende.  Sdat 
groaten  Tardienate  wnrden  erst  tiendirb  aplt  «ad 
lii-Monili  i  r.  (liidurch  antrlianiit,  davK  ,  i  /um  Prti«idrnlcii 
dea  lieBundtieitarattM»  der  Armee  ernannt  wurde.  £i 
kat  Uber  aaiaa  Teraneke  mit  dam  CUataaB  aaUkrieaa 

In  zahlreichen  AUiaBdluti;;en  (»erichtat. 

In  Zürieb  atarb  Dr.  Karl  Ueumann,  ProfeHor  i 
der  Chemie  am  eidgenüasiachen  Polytechaiknm,  in  ' 
Alu-r  von  43  Jaliren.   Kr  hat  aieh  beaondera  im  du 

Studiu::!  iici   F'arbutoll'e  \erdient  gemacht. 

Der  i'riihare  Doccnt  für  Fmueaiieiiknade  Dr.  | 
laidor  Ookaattia  ta  Charkttaabarg  iat  geatatbm.  ' 

In  OinabrIIck  Starb  der  aut  ^i-ulogiM'hein  Cir. 
biete  thfttig  gaweaana  Oberlehrer  Profeasor  Dr.  W. 
Bsiaake. 

h  Gataain  atark  Ot.  7rimo  Farrari,  l^'uftMi 
der  Dercaatob^  aa  dar  dartigw  madiaiaiBeka 

eultttt. 

Ia  Braaai*  alaik  Dr.  A.  Oamma,  Prttatdael 
fkr  Danaatnbgia. 


latanrinanBohaflliolie  Wiademnann- 

lungen. 

Dar  UL  intaraatioaala  Congre»*  fbr  Dermatologie 
wird  «aoi  81.  JnB  kla  4.  Auguat  1895  in  Laadta 
atattfinden. 

Der  nichate  internationale  Congreaa  fttr  Gynaeko- 
logie  und  GebnrtabOlfe  soll  in  Genf  im  September 
•tattiinden.  Die  Themata  »imi :  1  Hehandlung  der 
Edampaia.  :i>  Dia  chirargiache  Behandlung  der  Batn- 
flexto  und  Betroveraio.  3)  Die  rebtlre  Htaflgkettdv 
veracliiedeneu  Formen  run  engem  Becken  bei  deo 
seinen  Nationen.  4}  Die  lieate  Metbode  der  BaaA- 
«aadaakt  nr  Varkitnag  tob  Blaaakfcataiaa.  6)  Bi- 
kaadlang  dar  Baakaoaitanufan. 
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BULlSEKLlCHEiN  LiäüPÜLDLNü-CAROLLMSOHBN  DEUTSCHEN  AKADEMIE 

DER  NATÜiiFOliSüHlCB 

HERAVIWBGBBBK  DIITER  HITWIKKUNO  DER  SBXTIOlfBrOilSTAllDE  TON  DEM  FR&UDEM'IUM 

Dr.  c.  H.  XnoMauioli. 
liOle  a.8.  (MM^i.^^      Heft  XXX.  -  Nr.  19-30.  Ootober  1884. 


lakalt I  A  in  1 1  i I- 1h'  M  i  1 1  1i<- i  1  Uli  X  «II:   X'.'rl.-ilmiiu   .i.'i   i  .'ihi uni-- .M.'ii^uli.'  Kiv'l'ins-  li.T  Ailniiikl.  imiilili'U  in 

I.  «iriil  14.  Kr<'i»<'.  --  Wiihl  riiio  \  .>r-l;«iiil^Niili!lii'ili-^  iIiT  l'iK'liM-klinii  ^1)  liir  Miilli>'iii:klik  iiijil  A-lnuiDUiip.  — 
Wohl  piiHMi  VonlancbiinitKlicdi^i  dt'r  Fachbcktion  fi'  fQr  Botanik.  —  Vprllndcrunvii  im  ri'rM'ii.ill><'>t.ii!ili-  iU-r 
AkMleniic.  —  Iteiirtgo  lur  K«««  dor  AkadeDÜc.  —  Uericht  über  die  VorwültiinK  der  Akulcniii'-Ilililiotlivk  in 


m  Zcitraninc  vom  I.  OdobiT  l>an  In»  yo.  S<>jiU>inln>r  I1O4.  —  Karl  Tlu>wlur  Liplw.  Nokrolog.  —  Sonatifo 
MittheiluitKen:  EinKPKnnirpnp  Schriften.  —  Kosma nn:  TVIht  Hin  Kntw:^sseriinir  dpü  OlanhorsiilzpH  durch 

K<wlisiil/  i"^iti!'K%.  —  r'n-iMin--  liii'ili.:!  — Xatur* i-s<'i!Mli;if!lifh^'  WiiniliTu-rviiiiiiihin'jiii  l'ir  1  \Mi-inillurii; 
»i.ri  11:111. 1  '1  d<T  N'n.i   \.  I;. 


Aiutliclie  Mittlielluiiseii. 
Terleilittiig  der  Gothenias-MfldBQl«. 

AU  Zeichen  der  hervorrAgeixlen  WOrdifung,  welche  die  geMmmte  Naturwisaeoiehaft  und  vor  AUem 
die  Mineralogie  den  VcrdieDslen  dea  Herrn  Geheimen  Uofratha  Profcttimr  Ür.  iiao»  Bruno  (ieiniU  in  Dresden 
tollt,  und  al»  Hfwpi.s  tief  empfundener  Dankbarkeit  fQr  die,  der  Leopoldiuiach'CaroUniaehen  Akademie  als 
Vant«iidBmitgli«d  und  Adjunkt  gewidoMto  Ungjihriga  ■egeatreiobe  WIrkaMBkeit,  hat  diaaelb«  auf  Betchloaa 
de«  A^jankten-GtUrghinM  dem  genannten  hoehverehrten  Manne  die  goldene  GaÜMnim>lCednille  verliehen  und 
iat  dieselbe  Herrn  Gefaeimm  Hoirath  Professor  Or.  Geinitx  cum  16.  October  dieees  Jahres,  nn  wt-lohem 
Tage  denmlba  aein  SOJIhrigea  Jubilino  Mitglied  der  Lieupoldiniach-Garoliniaehea  Akademie  und  xuglmch 
aeinen  Mhtalgiten  ßebartetag  feiert,  mit  besonderem  GlOckwunsehaehreifaen  ftbertnndt  worden. 

Hnlle  n.  S.,  di-n  18.  OcIoIkt  l'-'.M. 

Der  Prisideat  d«r  Kaiser!.  Leop.-Carol.  Deutedieii  Akadenie  der  Naturforeeher. 

Dr.  H.  iMMaulk 

Der  Empftiiger  dtr  Gothaniiu-Medailla, 

Herr  Geheimer  Hofrath  Profeasor  Dr.  H.  B.  Geiniti  in  Dresden,  hat  den  Unterzeirhnetpn  beauftragt,  dem 
Acyunkten-Cullegiam,  sowie  der  ffesammteo  Akademie  den  berxtiehiten  Dank  fQr  die  ilim  zu  Theil  gewordene 
Anaaeicbnung  xo  äliermittrln. 

Unlle,  den  31.  Oetober  1894.  Dr.  H.  KneblanCli. 


XXX.  1» 


1«« 


IrgvlmiM  dn  i4jiinMaiiwaU0ii  im  L  und  14  Mm. 

riiirl,  I,.M,|i<il,5ina  XXX.  p.  \'2iK  unter  (irm  Auffust  1894  mit  dem  EtiilNTmin  20  Octob«-  c 
•utgescbriebcDcn  Wahlen  ju  ein«*  Adjunkten  fttr  den  1.  leap.  14.  Kreit  babea  nach  dem  von  dem  Ueirn 
Notar  Jmtimtk  Tksodor  H«r«ld  in  Hall«  8.  an  SS.  Oetober  IBM  aafgMMMMMMB  Protokoll  teigeaim 
BisibaiaB  gcliRl>(. 

Von  den  1U3  gegenwärtigen  Miighi-iiiTti  dr«  1.  KifiM'«  hatten  7(1  ihr«  ätimmiettel  r«cbta«itig  eio> 
g»M<lt,  «NÜdM  ■tomtlieb 

auf  Uam  Bagiaraagmtli  PrafeMor  Dr.  £.  H»«k  in  Prag 

T«B  den  20  Mitpliedcrn  Ae%  14.  Krcin  s  tmlli  n  17  ihre  Stimmzettel  einfTPsAmlt    wiche  llfliartBlb 
auf  Herrn  Geheimen  Regiernngürath  Profesaor  Dr.  F.  J.  Colin  in  brrn^im 

laatas. 

Es  lind  demnach,  da  mehr  al«  di«  aaeh  §  SO  der  SUtnten  nallimBdiga  AaaaU  «Mi  MitgUadvB  aa 

den  Wahlen  theilgenommen  haben,  zu  Adjuokton  wiedergewihlt  worden 

im  1.  Kreise  Herr  Regiemngarath  Profesior  Dr.  E.  Mach  in  Vraff.  \i\n  zam  20.  November  1904, 
im  14.  Krcite  Herr  GebeiiDer  iUgieraiigmt]i  Profenor  £r.  7.  f.  C«in  in  finalau,  bi«  na 
Sl.  OetoW  1904. 
Diaulban  haben  die  WaU  angmonime'n. 

■  Halle  a.  S..  den  31.  Oetober  1894.  Dr.  H.  KaofeUUNh. 


WaU  •bM  ToiataiidsniitKliadM  d«r  fhotaiektion  (1)  ftr  XatliBmKtlk  und  iatronomi«; 

Nach   KiiigHiig   der  unterm  31.  August  1894  arbeteoeB  Vomclilüge   fui    diu   in  Folge  lliiiHchc'iJi'a' 

dei  Uerra  Wirklichen  Gebeinea  Ratba  Dirtctor  Pro  fem  or  Dr.  C.  M.  v.  Banernfeind  in  MOnch«o  notb' 
weii4%  gawordene  HeamM  ctnea  Tontandemitgliedca  der  Fkebaektion  für  Hatbematik  md  Aatraadoda  aiad 
malar  daai  81.  Uctobrr  IS'.u  an  alle  dieser  Fnrh«ektioa  aagabSri^v  n  stimnibprcchtigtan  Ifitglieder  directe 
Wahlanlfcedeningcn  and  ätiiumiettel  Tcrsaodt  wordas.  Sollte  ein  Mitglied  dieae  Seaduag  aiebi  erhaltea 
habao.  ao  UM»  idi,  eine  NaebeaadaBg  vom  Danaa  dar  Akadaala  (Bmgattamo  Nr.  1)  n  variaafna. 
Simaiilicfae  WahllHTtt-htigte  crfiirlie  ich.  ilin-  strrtmicn  baidmSgUchat,  apMaataH  Vb  ibb  S6.  Novoabar  UM» 

BB  meine  Adresae  i  l'aradeplatz  Nr.  7}  einsenden  zu  »ollen. 

Balle  B.  8.  (Pande]i]ata  Nn  ty,  den  Sl.  Oetober  1894.  Dr.  N.  KMfehUWiU 

Wabl  eines  Toistandsmitgliedes  der  Faohaeküon  (5)  tür  Botanik. 

Durch  den  Tod  dea  Herrn  Gdielnen  Regiemngsraths  Profkneor  Dr.  N.  Prlngaheim  in  Berlin  ivt 

in  der  Fachsektion  lür  Itotanik  die  Neuwahl  einen  Vui HtniiilMnitgliedeg  notlAvi  rniiu'  wcmli  r.  Ich  er»urhe 
alle  dieaer  Fachaektioo  angebMgen  «timmberechtigten  Mitglieder  ergebenst,  Voruhiäge  zur  Wahl  dea  be- 
treAaden  SektioaavoralaBdet  Ua  90.  Deeember  d.  J.  an  dae  Pnaidlnm  gelangen  nt  laieen,  woranf  die 
ZaaendlUtg  tOO  8tin<ii!i'' 't.  !v  .i  lulgen  wird. 

Hall«  a.  S.  (ParadeplaU  Nr.  7),  den  31.  Uctober  1894.  Dr.  H.  KlMblSUCh. 


ToTänd«nuii;0ii  im  Penonalbsstaiide  dsr  Ikidomie. 

\m  aufirrnnromrn«-  JlitirHeder: 
Nr.  304U.  Am  11).  Uclober  1894:  Herr  Dr.  Leonhard  Ueorg  Haütriob  Sebottoa,  Oberlehrer  am  Reaipro- 
gymaaeia«  in  SehmaUmldea.  —  Secheter  Adjanktenkreia.  —  FadMektion  (1)  Ahr  Hathemelik 

und  .^«trononiii». 

Nr.  3Ü41.    Am  22.  Üctober  1894:  Herr  Dr.  I'riduhn  Uattav  Theodor  Karl  Wilhelm  Fliedrieh  Singelde;, 
Profeaior  der  Mathematik  an  der  groetbenMglieben  TeefaniieheB  Boefaaebsla  in  Daraatadt  — 

Sechster  Adjunktenkreit.  —  Farhurklion    1    fiir  Mathemstik  und  Astronomie. 
Nr.  8042.   Am  27.  Oetober  1894:  Herr  Dr.  Archibald  Liveriidge,  Professor  der  Chemie  nod  Minerakipc 
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CestorIwM  Hitrlieder: 

Am  C  Od  ober  1894  in  Berlin:  Herr  Geheimer  ReKirruDgarftth  Dr.  VktaBMl  PkiagAti»,  ProfcMor  der 
Botaoik,  Mitglied  der  Akadeniie  der  Winenaclwften  in  Berlin.  Anfgeoommaa  das  16.  Min  1861; 
Mitglied  de*  TortUnde»  der  FeclieekUon  fllr  BoUnik  »«it  19.  Mai  1875. 

Am  T.  OrtobM-  1894  in  MOnrlii-n:  tli-ir  Dr.  Michael  Jotef  RoHbaoh.  rrofvggor  dar  ^mMIm  MMa^ 
«nd  Tbarapi*  in  Manchem.    AafgenootiiMD  den  8.  Noreafaer  1887. 

  Or>  N»  KmMMlPbt 

Beiträge  zur  Kasse  der  Akademie. 

Oetobw  16.  1894.  Von  Um.  Oberkbrer  Dr.GroM«  io  Bremen  iahmbälMge  ittr  1891, 1898  a.  1893  18  — 

,      •      ,       ,     .    Prafcner  Dr.  Henntbarg  ia  IhurniatiMit  ^hmlMitniig  Ar  1894  6  — 

n     16       ,        ,      n     Gvh.  Kegierungsrath  Profeasor  Dr.  Ij{Mchiti  in  Bonn  dosgi.  für  1893  6 
.     19.     a       •     ■    Oberlehrer  ür.  Sehotteo  in  Sehotalkaklen  fiiiitritt«g*ld  and  Ablöwng 

dar  Jahraabeitrige   90  OB 

a    SS.     •      a     •    Fra£]k.]KvgcUa7iiiDanBitadtEiatrittafiUii.Jahri>sb<iffi)g  rurl894  38  05 

  Dr.  H.  Knobluich. 

Baiolli  ftber  di»  Tenriltung  dir  Ikidimio-Blblioilwk  In  dem  Zeitmune  im  1  Ootolm 

1888  Ms  nun  80.  Ssptsmbir  1884» 

In  dein  verflossenrn  GeFchuflsjalire  mtul  wieder  6  Mue  wiaBCDschaft liehe  Vereine  bezvr.  KedactionaA 
«OB  ZeitMhriftcB  mit  der  Akadenio  in  Tauachverkebr  getnteo.  Die  Namen  danelfaen  und  die  von  ihnaa 
giiüufciluii  ▼«rdflimtlkhDngea  <lnd: 

DontHchlaad. 

baaataB-Börae.    Internatioualea  Organ  der  Entomologie.    Jg.  XI,  Mr.  13 — 17.    Leipsig  1894.  4*. 

Laxeaibarg. 

Verein  Luxemburger  NatufAvuidaL   HftthailoiigMi  aitt  dnn  ▼eniaa-SHnmgan.   Jf.  1894,   Nr.  1, 
LiunBib«rg  1894.  8*. 


Oaatamiahiial»  liotwIiDl»  Zaitiohrift,  rad.  too  B.  r.  WattaUli.  Jg.  43.  44,  Nr.  1—7.  Wm  1898—94.  8*. 

AoHM  da  MiBiieiaa  MtanM  puU.  por  Aug.  Nobra.   Aima  h  Nr.  1,  3.    Porio  1894.  8*. 

AmrIS«. 

BoUaliB  «r  tba  Geologir»!  Scaaty  of  Amarica.  VoL  1.  II.  Na«  Tcrk  1890,  91.  ToL  UL  Vf.  T.  Bodiaatar 
1899— <Jd.  80. 

OHamtoirio  aatronomioo  j  ■wtaorokgioo.    ObiarvaeioDa*  metaorologiaaa  aamapandiaBtaB  a  bw  ONaiB  da 

Octubre,  Noviembre  y  Dieiembre  dcl  alo  de  1893.    San  Salrador.  8*. 

Dia  OaHUBiiitiahl  der  mit  der  Akadaai«  im  SeluiftaaaaaUaach  ataheodm  OeaaUichaftan,  Inatitata 
a.  a  w.  iak  dandt  auf  539  gvKtiegen. 

Unaere  anabUanges  GaMwba  um  Erginmng  von  Deftctaa  aiid  aoeh  ia  diaaai  Jabra  indbt  gaai 
aime  Erfolg  geblieb<-n,  indem  rieh  wenigstens  3  U'-seltscbaftaa  ia  daakanamrdiar  Vaiaa  bareit  Sadaa  Uaaam, 
ainaelna  ihrer  älteren  Schriften  Dachzulipferii,  namlich: 

Bruzallea.   SaoSM  rayak  Balg*  d«  64«grapbia.   Biülatia.   Aaala  X.   Braxallaa  1886.  8*. 

Dublin.    Royal  Irish  Academy.    Proceedinga.    Ser.  I.    Vol.  9.    Titel  nod  Register.   —   Scr.  II.  Scieiic«. 

Vol.  1,  Nr.  3,  4,  5.  Vol.  II,  Mr.  7.  Vol.  Iii,  Nr.  3—10.  Vol.  IV,  Nr.  6.  —  PoUte  UteraUire 
aad  aatiqaitiaa.   VoL  I.  Nr.  19,  18.   ▼«!.  Ii,  Nr.  8,  4,  5,  8.  —  Sar.  III.  Tal.  I.  Nr.  1—4. 

Dublin  lH67~i»0. 

London.    Anthropvlugicai  luatitute  of  Ontat  Britain  and  Ireland.  Jouroal.   Vol.  14,  Nr.  1,  1884.  Vol.  1», 
Nr.  tu,  1890.   VaL  Sl,  Nn  I,  188S.  8*. 
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Etwas  grösser  ist  die  ZaIiI  der  durch  antiquarische  Ankkufe  erg«azten  Lückeo.    Aal  uioaem  Waga 
mrdn  die  lolgmdca  Scteiftan  enrwbm: 

ArMlm  de*  boUnncben  iMÜtalM  in  Wflnborir.  hr^b.  ron  3nl  Saeha  Bd.  I— III.  Leipzig  1674—88.  8*. 

Jahrbuch  des  kgl.  botaniadbra  Oirtwn  und  de«  1k>'.i!hm'1ii-m  Miiseuinit  zu  Berlin.  Bd.  V.  Uerlin  1889.  8*. 
Miltbeilungen  aus  dem  kgl.  nimraloginlugeQlogiicben  und  prabiatoriachen  MoaaMn  in  DrctdaD.    Uft.  1,  3, 

4,  5,  6.   Ca«e1  1876-69.  4«. 
UHtheilntifzen  »11»  <)>rii  0>-MiiiitntL'f-bie(e  der  Botwrik,  fangb.  von  A.  8eh«ak  nad  Chr.  LucrMon.   Bd.  L 

II,  1.    Lripzig  107 4,  75.  B*. 
KMsbriahta»,  AttraBoniMli«,  beirfindet  von  H.  C.  SchnBiielier.   Bd.  65—99.   Kiel  1675—61.  4«. 
Datmuehutigpri  aua  dan  Itotanndtcv  Jmtitat  lu  TflUagvo,  bngb.  um  W.  Pfeffar.   Bd.  L  II.  l*it»it 

1881—88.  8«. 

»i'lcicii. 

Amialrs  de  Ja  üocivXi  Helge  de  Micruscupic.    T.  M    M.    Ann««  1680— 84,85.    üruxelle»  1882—87.  6*. 

IMneaiark. 

DatXiHif.DaiiakaVidaBikabtrMt'SBlakkb«  Skrivter  fer  aar  1608— IS.  Bd.  01— TL  IQ«bcBba?i  1806— 16. 4*. 

Ilalira. 

11  NuturnUstA  Siciliauo.    Giortiai«  di  «cieiize  naturali.    Anno  1  (ira2,'S8)  —  X  (lä90/aij.    Faiarmo.  8*. 
BnUattiM  di  paleUmlogw  ItaliaM  diretto  da  0.  Ckiarici,  L.  Pigorini  •  P.  StrobaL    An.  1— U. 
Parma  1875—89.  8«. 

PwlngaL 

Bdatini  da  Sodidad«  Bratariaaa.  VL  TlL  Cofanbm  1868,  88.  8*. 

Si'hni'dt'ii  iiiiil  5or««'ir('ii. 

Forbiiiniiiiit;i  i   vi'ii  ih-  SI<iiiiilir.Bvi).kr  Naliutt-r^ki  r«  ?  -yvi  nil>-  Minie  i  (  hrnt i.ini;«  185(1.    Cbri'tiaiiii«  ISäT.  8*. 

tlierdurcli  sind  wieder  b  Ueiben  periodiubrr  ^cbiilten  ganz  volistundig  geworden,  naimlich: 
Anialaa  da  fak  Sod4l4  Btig»  da  UBeraicafia.  T.  1—19.  Binxellea  1874—93.  8*. 

BDlIalÜDo  di  r.i!>ii»aogia  Italiana  diretto  da  G.  Ckiarici,  L.  Pigorini  a  P.  StrobaL   Arno  1—19. 

ParQia  1B75— 94.  8«. 

Jahrboeb  dea  kgl.  bolaniichen  Garten«  nnd  d<a  botaniichen  Museama  in  Uerlin.    Bd.  I — IV,  hngb.  wn 

A.W.  EiekUr.    Bd.  V.  br«gb.  von  A.  Oarcko  und  J.  Urban.    Berlin  1B81-89.  8*. 
Jnnrnnl,  Tbe,  oT  the  Antbropological  Inatitute  of  Great  Brilain  and  Ireland.  Vol.  1 — 23.  l>ondon  1872 — 94,  8*. 
Natnraliata,  Ii,  Sieiliano.   Oiomale  di  aeicnia  aaturali.   Anno  1—19.  Paiamo  1689—96.  4*. 

AbgcadwD  von  den  reg<-lrnüsv  l  ti  I  nrt«Hzui]g«i  der  von  dar  Akadamia  gebaltefiaD  Zaitaehriftta 

wurden  ferner  Ihoils  antiquarisch,  thi'ils  neu  gekauft: 

Andree's  Ilandatiaa.    Supplement  zur  2.  n.  1.  Aufl.    Bielefeld  u.  Leipzig  1893.  Fol. 

Arobiaa,  Vieta  d',  IBatoko  daa  pragrte  da  la  gMogia  da  1834-69.   T.  I— VIIL  Piaria  1647— «0.  6*. 

Biographie.  Allgemeine  Deutsche.     lid.  ST» — 37.    Leipcig  1893,  94.  6*. 

Borroeister.  Ilritii.,  Syslfiiiiili-c  In-  L'eU-rsitlit  der  Tbieic  Itrasilivns.    'Ih.  II,  2.    III.    Difliti  186&.  5l>. 
Carus,  J.  V..  und  C  K.  A.  Gcrstacker,  Handbuch  der  Zoologie,    ltd.  I,  2     Leipzig  1875.  S". 
Eicbler,  A.  W.,  Syllabua  der  Vorleaungen  Aber  »peeieile  nnd  nMdieiniaeb.pbaraaeettliMbe  Bolanik.  5.  Anl. 
Berlin  1690.  8». 

EnCjrklopUdie  der  Natniwissenücliaften.    Dd.  2G  =  Hniidwiirterbucb  der  Cbeuiie,  br.igb.  von  Ladenburg. 

Bd.  Xli.  BretUu  1694.  8«.  —  Bd  »2  =  Handbuch  der  rb^sik.  brigb.  von  A.  Winkaimaaa. 

Bd.  IL  1.  OpHk.   Brealan  1894.  8*. 
Englar,  Aduli,  .Syli.ibus  der  Vorlegungen  Sbcr  epceielle  and  nedieinieeh-pharmaoaatiMik«  Botanik.  OroMi 

Ausg.   Berlin  1892.  Ü". 

Hoinaist,  Wilb.,  AllgciBeinee  Bfloborlexifcoa.   Bd.  XIX  (1869—99),  Uof.  1—19.  Loiprig  1893,  94.  4*. 
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Pliillippt,  John,  IllttstiBtion»  of  tbe  geology  oi  Yorlubire.    Pt.  I.  II.    London  1035,  3ti.    4*>.  (Hand- 

«iMtpbr  im  Ytahamn  nit  WaMufilUielMn  Hrgtamgea  «nd  Briefen.) 
Polsrforschung,  Die  iDtrmntionale.  1883—88.  Di«  MemidüidM  M«ntati«i  Ja«  MajM.  BtofaMbtaagn- 

Krg«bDWM.   Bd.  1-3.   Wien  1886,  -l« 

Bei  weitenn  die  werthvolUt«  Erwerbung  aber  bildet  eine  vollelttndige  Reibe  der  Pubiieationen 
der  Kay  Society  von  Anfang  bii  zur  Gegenwart;  70  Bind*  ia  8*  o.  4*.  LottdoB  ISift— 98.  Diaaelb« 

werden  aucli  in  Zuliunft  weiter  ßilmlton  werden. 

Eludlich  ist  der  Ilibliotbek  aach  in  diesem  Jahn)  wieder  ein«  grüsaerc  Menge  von  UücbergoKhenkcii 
ramugMi.    Da  lie  bereit«  aUa  in  dw-  in  dieana  Blatte  icgdaiiaBig  viederkalinBde«  Rubrik  »BiagefMie«» 

Sabriff in "  niifffcfuhrt  sinil,  fo  krinnrn  wir  \it\i  fiii-r  auf  eiin'  .Einwahl  lirr  li<Mi(*ntriid<>ren  Vfwl)r»nkfn, 
Abliandlungen  zur  Laudcakuode  drr  Provinz  Wettpreutten,  hrtigb.  von  der  Provinzial-Konicui«Mon  zur 

Terwaltang  der  «cetpfauaiiNilMa  Previnial'lfuaaan.    Hft.  V  =  R.  Sehtttta,  Dia  Taebalar  Haida 

vorticlinilirh  in  forntliclier  Bt-aiehung.   Datizij;  1898.  4*. 
Abhandlungen,  Wiasenschall liehe,  der  phyiikalitch-techaiaehaa  Baiebaanstalt.    Ud.  1.    Uerlia  1894.  4*. 
Arbeltas  Ma  im  battot  f&r  Anatomie  nad  Ffajraiolagie  dee  OeBtraJaarveBqratciBa  aa  der  Wieocr  Uaivenitlt. 

Ilispli   von  Heinr.  Obersteiner.    I^ipzig  u.  Wien  1892.  8*. 
Arbeiten  aux  deoi  pathnlogiorhen  Institut  in  Rottinfren,  Prof.  Rad.  Virohow  gewidmet  ron  Joh.  Orth. 

Ii«rUn  189S.  8". 

Atti  del  Congrwao  hotanko  internaaionala  di  tteuoTa  189:i.  Genora  I8!ia.  8». 

Bartala,  Mas,  Die  Wedicin  der  NatnrvSlker.   Kthaeiogfiche  BettniK«-  xiir  Ureesebiehte  der  Madiaia. 

I.eipzig  18!»3.  8». 

Baatiaa,  A.,  ladooeeien  «der  die  Inieln  dea  MalayiMhen  Archipele.  I — V.   Berlin  1884 — 94.  8«. 

Bei tr Ige  rar  O«ologie  and  Palimitoloirie  dee  neraogtbvn»  Braanarhweig  and  der  angmnenden  Laadaetbeüe. 

Hr-.f.'lt.  i.   A.  ili'i  lI<T7nt:I.   St  i.ilMr  ni^(iTilini<i.     llt>    I.    Hl  aaii.^cti«  cii,'  1M!U,  H". 
Beiträge  zur  l'liy Biologie  und  Morphologie  niederer  Orgaiiiwnen.    Aus  dem  kryptogamischcn  Lalwratorium 

der  üoirerBitlt  Halle  a.  8.   Hragb.  von  W.  Z«pf.   Hft.  9—4.   Laipriig  1899-94.  8». 
Baobaehtuiigen  atm  dam  nrngaatiKben  Obst^rvatorinm  d(>r  kninerlichnn  Marine  in  Wilheinishnvcti,  auagaAblt 

unter  der  UittUf  VOn  C.  Bür|.'<'n.    Th.  I— III  i.  d.  J.  1862-88.    Berlin  1886  —  93.  4*. 
Bariebt.  Statialiacber,  Ober  den  Betrieb  der  untir  königlidi  Sichaiadier  StaatarerwaltaBg  ataibeadan  Slaate- 

und  Prirntcisenbabnen  i.  ).  1892.    Dnvden.  4«. 
Cantor,  Mor.,  Vorlesungen  aller  Geaehicht«  der  Mut hemntik.  Bd.  111,1  und  2.  Aufl.  Bd.  I.  liOipcig  1894.  8*. 
Garta  coiiigriitic^i  lii-l  i-c^'no  d'Italia  e  ilelle  regioni  ndjacrnti  in  36  fiiyli  f.  d.  latitttlo  geofealco  adlitara. 

Fol.  1—3.  6—9,  11—14.  16—20.  22—31,  83-36. 
Drefeekaneti,  Da«  Scbweiaeriecbe,  brsgb.  von  der  Sebwelzcriacben  geoditbchen  Commiiaion.  Bd.  VI.  Lot> 

abweicfaungen  ia  der  Wi  Btuchwtiz,  vi.n  ,1.  H.  Mcis.Hi-rürliniitl.    Zürith  lt*!t4.  4". 

Fritscb,  Gntta*.  und  Müller.  Otto,  Die  Sculptur  uud  di«  feineren  Slructurverhitltniue  der  Diatomaooaa. 

Abtb.  I.   Berlin  1R70.  8». 

Oalil.'i,  ria^iU...  I..  ,li  .    .     IM.  nri/i<:.i.«le      Vol.  HI,  1.    IV.     Fir.  ii/.'  lH'y2.  'II.  1'. 

Golgi,  Cam.,    Untersuchungen   über  den  feineren  Bau   dea  centralen  und  {»eiipheriiK-hen  NcrvvDsyiitenis. 
A.  d.  Italien,  flbera.  voa  R.  Teuaehar.   Mit  Atlaa.   Jaaa  1894.  4». 

OoppelKrnerl  er,  Frii^rlr  ,   r«'l«r  Ft'iiribi--tnttm'f.'.     ViTtiiig   ii<  lj<-t    .^nhniitr.     Müninuf<>n  i.  R.   18!'0.  8*. 
Grober,  Chr.,  Die  Uar  nach  ihr>-r  Kiitwickeluitg  und  ihren  hvdrologinchon  Vi'rhHltnisscn.  München  1Ö89.  b*. 

—  Di«  Bedeutnng  der  laar  als  Verkehrsttiaiaa,    München  1890.  8o. 

Jabrbueb,  Dentechee  aietceirolagiaehca,  Ar  1898.    Metcorologiaeba  Statimi  1.  Ordnting  ia  Braaiaa.  finman 
1894.  4*. 

—  Techni«ch-chemi»cbe»,  18!)2/<.t3,  hmgli.  von  Rod.  Biedermann.    Jg.  XV.    H-ilin  l'^'.H 
Leaekart,  Rad.,  Tba  Paraaita  of  man  aad  tha  diaeaaea  whieb  prooead  from  them.  Trand.  by  Wil.  £.  Uojie. 

Bdlnbargh  1886.  8«. 

mCoaataachrirt,  Oraitbokigiache,  dea  Deulaebaa  Vareiaa  laai  Sebatn  dar  Togalvalt.   Bd.  18.   ig.  1898« 

Meraeburg,  Gera,  Leipaig  n.  Hatte.  8«. 
H  Oller,  Fard.  voa,  kooafraplqr  af  CaadoUaeaoaa  plaata.   I.  Deonde.  Melbonrne  1898.  4«. 
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Maller,  Otto,  BadllariaceM  (Diatoroacese).   Mikrcnkopiacbe  Photographien.    Berlin  1880.  Pol. 

Oldhan,  R.  Z.,  A  manaal  of  tbe  Geology  of  India,  chiefl)r  oompUed  from  tbe  obaervationa  of  the  Q«ala^al 

Surv«y.    StraUgrapbical  and  »truetural  geolugy.    Ed.  3  revia.    Caleotte  1898'  6*. 
Orth,  Joh^  Pathol(igiaeh.MwtoiiiiaBh«  DiagnMikik  nahat  AoMtoi^  nv  AaaflÜmaf  wm  OMuctionan,  iMm 

Ton  pathologitcb-UatologiMlim  üntarraeliuafeD.   5.  AnfL    BhUd  IIM.  8*. 
Pftrlatore.  Fil.,  Flora  Italiana  continuaU  da  Tood.  Caruol.    Vol.  X.    Wwn  18i)4.  8«. 
FcBsig.  0.,  Fnoghi  agrumieoli.  CoatribuiioM  allo  ttudio  d«i  faoghi  pwuriH  dagB  agrnnii.  Padova  1883.  8*. 

—  Stndi  betanid  augli  agrami  •  rall«  piantl  alBiii.    Nebat  Atba.    Boom  1887.  4*  u.  Fol. 

—  Pflunzcn-Tcriitologie.     Bd.  I.     Grriiia  IHIK).  8". 

Potonie,  Ii.,  Die  Flov»  daa  RotUiegendea  von  Tbaringen  —  Abbandl.  d.  kgl.  pren««.  Ueolog.  LandaaanitaiL 
X.  F.  Hit  9,  Tk  It.   BotUb  1888.  8*. 

l'r>viiOi>MlHnMalt,  Die.  zu  Ober-DübliitR  (Wu-n;.  II.  I}<>rielit  ri875— 91).  Leipdf  WlM  1891.  8* 
i'u Lille» 1 1 00  der  Sternwarte  iu  Kiel,  IX,  briigb  von  A,  Kruger.    Kiel  1894.  4*. 

R«is«,  W.,  and  StflUel,  A.,  Reiten  in  Säd-Ameiika.    Giolofiaeba  Stndian  in  dar  BapaMk  GotiMiUa.  IU.- 

Aatrommiaelw  Ortabeatiauoungen,  bearb.  von  Br.  P«ter.    Berlin  1893.  4*. 
Rosenbaeh,  0,  Die  Krankbeiieo  de«  Henwna  und  ihr«  Bahaadlnng.    Hftlft«  I  o.  II,  1.    Wiao  a.  Lcifiig 

18S»3,  94.  HO. 

Slab/,  A.,  CalorinatriMfae  UDterauchungen  aber  dao  KraiapronM  der  GatBaaebiM.    Barlio  1894.  4*. 
TaaehaDbarg.O^  BibUotbaea  xoologic^.  II.  Veraafasbniaa  dmrSehriflan  flbar  Zoologia,  wahba  indan  pariodiMden 

Warkaa  enthalten  und  i.  d.  J.  1861-80  su^bstimdig  erscbieoen  E.iiiii.    1^1.  IV.   Leipzig  1804. 
Thona,  Biah.,   Labrbueb   der   pathologiacben  Anatomie.    Th.  L    AUgeokeiDe  pathokigiaoha  Anatoaiie. 
Stuttgart  1894.  8«. 

yanna-Darabgäng«,  Die,  1874  und  1882.    Reiicht  tbar  dia  dautaabas  BaaibachtMgta,  bngb.  faa 

A.  Auwers.    Bd.  V.    Berlin  1883.  4«. 
Var«ffantliBbnngan  daa  Raabaa-Inatituta  dar  kCrigL  StarawMie  aa  BarBu.   Nr.  8  ss  Giesel,  F.  K., 

UnIrrsnchuDgen  iiln-r  ilut  Balm  des  01licr»'»cben  Gimeleii.    Tb.  I.    Berlin  1893.  4". 
Zeltachrilt  lür  Ktbnologie  und  Vei  bandlnngen  der  Berliner  (ieielUehaft  fär  Antiiropologie,  Ethnologie  aal 
UigaaitUabto.  OaoanIrBagiitar  m  Bd.  I— XX  (1889-88;.  Bwlia  1894.  8«. 

Der  Oaaaiimrtsuw«^  der  BibKothak  «ifaraad  daa  TanraltamgiiabrN  1893/94  bdiaft  aieb  saf 

946  Werke  ia  1198  Binden. 
Waa  aadaaa  dia  Banutsang  nnbctrifTt.      wurden  in  dem  gleiebao  ZaUnnaa  an^yllalw 

181  Werke  in  387  Binden. 

Uai  dem  FbbWiuai  magUcfaal  entgegenankonunen,  wurde  am  Anfang  de*  Kalendeijabrea  die  OetehifU- 
zrit  verdnjipflt.  Vlhraad  Slailiah  bitber  die  Bibliothek  nur  xw<*ini«l  wiKrIieutlirh  ^Montag  und  Donnentag 
Nachm.  3—6  Uhr)  tagiagiicb  iwr,  iat  aie  jelat  wncbantlieb  viermal  (Montag,  Dianatag,  Donneratag  nad 
Freitag  Nacbm.  S— 6  Uhr)  geSAbat.  Naaieutliab  wurde  dutdi  diäte  Maatamgal  die  Eriaiebternng  der  B»> 
nutzuug  di's  I^irfzimini  r»  bezweckt,  ibra  Wirkuag  ÜMt  tiefa  Jedoeh  nieht  aaMawnilaaig  bakgaa,  da  biarlbar 
keine  Statiatik  gefuhrt  wird. 

Die  Nankatalogisirung  der  Bibliothek  Iat  wieder  am  ein  gut  Stflck  gal8rdert.    In  Jani  d.  J. 
gelangte  die  lüofle  Lieferung  des  getlruckten  Kutalug»  zur  Aufgabe,  welche  die  Abtheilungen  Min<?i  alufi' 
Geologie  und  Paläontologie  enthilt.    Die  Voi-arb«iten  au  LJef.  8  C^lanik)  aind  a«  weit  gediehea,  daat  dtiee 
Biaebeiuan  flr  dea  nteliatan  Somnar  baatimmt  in  Auaaiebt  geatellt  werden  kaim. 

Zum  Schlüsse  «ei  noch  darauf  bingewieseu,  daas  die  Akademie  aU  Fintechrift  zu  dem  am  3.  Augiitt 
geleierten  sweibundertjibrigen  JubilAum  der  UniverutAt  Ualle  die  ,Oeaehiehte  der  Bibliotbek  aod  NataraUen- 
annlaag  dar  KaiaarUaban  Lea|ioldiBiaeb.CualiBiadMa  Daatadwn  Akadaaiie  dar  Natarfbiaabar  tau  O.  Qialiib' 
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Karl  Theodor  Liebe.*) 


Am  6.  Jmä  18B4  ■dbbm  «m  Hann  die  Augen,  deiuen  der  WiaaeoadMll»  dam  IdMmtA  und  dar 
Hiinanitiit  {^aihtoi  Leben  lu  den  Terdieii»trollst«ii  und  fnich(briii|;euditten  gdiHct. 

Karl  T«opold  Tboodor  IJebc  wurde  am  11.  Februar  1828  in  Hoderwiti  bei  iTeaaladt  a.  O.  gtbavan, 
iK'>  xcili  Vater,  Carl  Jiiliiui  Liebe,  a»*  einer  alten  und  angeaebeneo  aichaiaehen  Bearatenfiuuilie  atammend,  daa 
Amt  d«8  VtKtvn  und  Epboriaadjunkten  bekkidaUi;  mnt  Uuttar,  l4iiu%  war  die  TocfaUr  dea  AvgaBUitOB 
SehoBianii  ava  Ooapada.  Liebe  alaante  anniH  Ton  xwn  Ifeaadim  ab,  die  in  erater  Linie  nit  der  8in|e 
der  Sfolr  und  des  Ixibe«  zu  llinn  hatten;  von  dein  Vafir,  dem  Miiili  uitic»  Seeliwrj;er»,  i-inpfin;;  er  den  auf 
daa  innere  Weaen  der  Dinge  gerichteten  Blick,  den  Drang  nach  Wahrheit  und  die  unermüdhcbe  Eneigie  des 
Stnbeiu,  TOB  der  Mutter  den  Mam  SIdb  und  die  Frende  an  der  Natur,  tmi  beiden  aber  daa  «Mne^  webl- 

WOllende  Herz  und  die  Kcinheit  de*  CluirukterH. 

Deu  ernten  Unterricht  erhielt  er  im  £ltcniluiu<e  bei  dein  Vater  und  bei  dem  Scfanllehrar  daaDorfca; 
dsr  Bruder  «einer  llottor,  «henikllB  Anl,  gab  den  7jabr%en  Knaben  die  ent»  Anleitung  in  der  Beobneirtn^g; 

der  Natur  und  prsrhlosR  ihm  die  Koniiti)i-<^  dfr  Vn-ilwrOt,  WOSU  der  (larli-ii  dfK  ( i rosdvaterB  und  die  TOg«l- 
reiebcn  Wälder  der  C'i)spudiit'r  l'iuj;u>;«nd  uis  l>e«indt'r»  geeignet  «icli  urwicwii.  Sihnu  von  ModurwitZ  trat 
der  junge  Liebe  mit  dem  hervorragenden  Ornidioln^en  Chr.  L.  lirehin,  Pastor  in  dem  betiAchbarten  Kempten* 
doif,  in  mehrfiuJie  liertthrung  und  tiad  in  demaelben  aein  Vorbikl  ala  Beobachter  und  Sammler  auf  dam 
Gebiete  der  Ornithologie. 

Nach  kurzem  Aufenthalte  auf  der  Bürgeniehulo  in  Neuotadt  kam  Liebe  auf  da»  .Stifixg^'rnnanium  iu 
Zeit«.  Dem  begabten  Schiller  blieb  neben  der  Järledignog  der  Sohnlarbeitcn  noch  genug  Zeit  zu  Matuiatudien 
und  inabeiMider»  lu  «mithelogiaiiien  ZaditTeraudun;  die  flchuUbrien  gaben  (ielegenhnt,  die  Ton  TiSgaln 
icigh  Wviilkerti  n  (regenden  de»  Neustädter  Krei^cs  und  de«  .■tüchi-ichen  Voij^tlandee  zu  besuclun. 

Nach  iu  Weimar  «baoi^'irtem  Abiturium  besieht  er  Michaeli»  1848  die  UniTemitut  Jena,  wo  er  bis 
Miehndia  1893  bleibt.  Ben  Wuaaclw  dea  Vatera  folgend,  atndirt  er  Thaeloigje  und  beaudit  mit  Eiftr  die 
Collegien  und  Seminarien  der  Üioologi.silu  n  Tinfiiwnren,  insbceondwe  diejenigen  Ton  Carl  Hiiac,  V.  Siliwiirz, 
KUvkert,  Btiekel,  W.  Urimm,  Utto  und  UiJgeufeld.  Auaserdam  inliammirt  ihn  der  bblobeude  jugendliche 
Volkmar  Staj,  denen  pfldagogiaBbem  Beminur  er  Ton  IMG— 59  angehört;  Uer  tmd  eeiae  «igeboirane  Aalagn 
nm  Vldago^^i  den  rechten  Pflanxb<Mien.  dem  ufiiitcr  ^  •  lu  rrlii  hi'  Fi*ii<  he  fiit.'>iiriwici)  snllfcn.  Nicht  minder 
werden  die  phiUuiophischen  Vorlesungen  von  C.  Fr.  Ii;uhuiuini  uud  Knml  Keinhold  und  die  litleniriiM'heu 
OoUegien  von  O.  L.  Ii.  Wolff  gehört. 

Daawiaehen  wird  die  alte  Lieb«  nt  der  Natur  nicht  Tergeaaen;  Damantlich  iu  den  awei  letsten 
Semestern  des  Jenenaer  Aufentbaltea  gewinnt  das  Studium  der  Mathematik  und  der  Saturwineniiclmftail  die 
Oberhand.  Weilte  L<>r«Miz  Oken  au>h  dainalH  nicht  mehr  in  Jena,  so  war  doch  «ein  und  Goethe'»  Geist  dort 
noch  lebendig  und  Schleiden  stand  auf  der  Höhe  seines  Wirkens.  Der  junge  Stndent  hört  Mathematik  bei 
SneU,  treibt  FbTaik,  Mineralogie,  Gaognone  imd  Bergbaukunde  bei  £.  E.  Schmid  nnd  G.  Sobiler,  Botanik 

und   Fhanuuknlogic    licl    S.  Iii«  l'li  v  sii.!.  ^ic    nml    Hi-l<>ltigie   bei    Sihkidan    uud    Domxidl,  pathiilo(,'iM^he 

Anatomie  bei  Förster  und  wird  zugleich  Mitarbeiter  am  groDsherxoglichen  Museum.  In  beaeBdew  nahe  he- 
ridrangen  trttt  er  ni  flehmid,  Stoj  und  dem  Terdienten  0.  Zenker,  der  dnmah  die  unter  ihm  blttliandn 

Zenkvr'mhe  F,rzic!iuii';?aiistiilt  leitete.  Rpiiter.  nmli  citt.m  iibfolvirlem  Studiuni,  .-iid'.tr  dii7ii  die  Freundschaft 
mit  Uennaun  iSchaetter  kommen,  der  mit  ungewohnlicltem  Erfolge  ««ine  fcoselodeu  VorlcHUUgeu  in  Mathematik 


Sil  fe»ti<;t  si{  h  in  dem  Student  der  Theologie  mahr  Und  mahr  der  EntsrhltH«,  >ich  den  .Vatur- 
wiseeniiehaflen  uud  dem  Lehrberufe  zii  ^vldmcn.  eine  Abaiebt,  die  Ton  dun  JuueuKer  Lclucni  und  dem 
berühmten  Heiddlwigvr  Geologen  Carl  Cae.tar  v.  I.«onhardt,  mit  dem  Liebe  in  briefliche:^  \'<  i  nuhr  trat,  be- 
gtinstigt  und  unterstützt  wird.  Der  hallaehende  Vater,  dem  wohl  anfangs  der  Wechsel  de»  Studiums  wenig 
Freude  gemacht  haben  mag,  erkennt,  dass  der  Sohn  jetzt  seinen  eigontliehen  Beruf  gefunden,  und  nachdem 


•     Vi  ru'l  (■lilimi  XX.\,  p.  "JH.  II  J    —   Au«.Her  dem.  *its  \  ertÄ.s~<'r,  ein  Schüler  und  liin^uiÜiriKi  r  Freund 


l.ielx  's,  si  lli-t  vrii.  .|i  ni  \  t  r»lt'rlienen  «russtc  uri'i  v.ir  -^.  iiii  r  Fmii  ertalirrti,  dieiili'ii  als  l^iic)!"'  (h"'  (rrlTlir))e,  vnrwiiiteiid 


SduiAen,  das  warm  gtachriebane  Labaaibild  rnn  Emil  Fiaehar  u  Unair  Vogtland  1894  nnd  eingehende  bcieOiciw  Mit« 
ibeilaqien  wm  Dr.  E.  Zbrnaaiamna  flberUehelsLaiitangan  auf  dtaGebiatm  aar  Geologie,  Psiaeoniologie  und  Mtotnkgia^ 


und  Phyaik  bialt  und  ihm 
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dcrwlbo  du»  thool'>)tinche  Stnatitexnmen  gut  bmUitden,  auch  in  MrnUrwit«  bei  jfüllllltcr  Kiixlio  xweimal  uU>r 
GoUe«  Kktnr  gepredigt  hat,  gi«bl  er  wiae  Zufttimnung  su  dem  infttbBinatiach-natarwimnMlMftliclMn  Studium, 
mMm  nät  der  Rrluguiig  de>  Doetor  phflawiphiM  (sn  SO.  Anitiwt  185S,  antar  BiBnidiaiig  der  AUmdlnf 

MPMlUgnpliiscIi ' -«l< M' I R'  Skizz»'  Av*  Orliitlnlc-"  -ciim  ii  uiiiv(  i>ll:in  ii  AbiM'hluM  lindat.  Weiterj?fhfM<ie 
AbiichteB  Liebe»,  sit-h  in  Wien  für  die  akadeiulM^he  Lauftiahii  vurzubereiteii,  *cheitwtM  n  der  Ueatcbniiikt- 
heh  der  Terflgbaren  Mittel. 

Im  Ilfrbüto  iSrii  i<rlijill  I.ir'>i\  nun  ■  j  ll:.  Ii  diireli  Zenker'»  Voniiilteluiijj,  dir  Hrnifuni^  als  Haiiiil- 
lehrar  aa  dem  Svhitiiden'srhen  Ueal^yiiiuuaiuni  iii  lliiiiiburj;.  Die  dnr(i);e  Tbiitif^kelt  wini  fiir  M-iiie  Xukuiitt 
gnuidlaRend.  Neben  dem  rriehen  Irf'hrpwMam,  welclim  der  junge  Gelehrt«  mit  dem  iluu  eignen  Fetter 
bcwälti.!;t,  wird  die  Kenntniiia  der  KaturwiaaeDacliaften  in  priratem  Studium  eifrig  vermehrt,  wiederholte 
kleinere  und  );rur^iiorf  Ausflüge  und  Keinen  geben  uameDtlieh  Gelegenheit  xur  Verv«l!l{<>ninuiuii^  auf  den 
Gebieten  der  Omithela^giak  Botanik,  l*Eilac<iutiil<>jrio  unj  Geologie;  sahireiche  t^hvmlwlie  UiiicrMu  huii^cn  für 
Printe^  die  der  tarn  Teraidigten  Chemiker  Eroannte  aiueeTührt,  förden  «eine  Technik  io  der  i|iialitativ«D 
und  quantitatiren  AnalyM.  Daneben  enraitcft  und  Tertioft  das  Leben  in  der  OroMatadt  mit  ihrem  iM- 
•eitigcn  Verkehr  und  ihren  nianniitfaltigen  Anr^gniigen  in  Kunst  und  \S'ii»c-nH4'luift  M>inen  (iosichlKki-cis  und 
eeine  Intereaaeu  und  bildet  in  ihm  jene  Knnvt  da»  leichtea,  aurageiideii  Vorkehn  mit  allen  Stünden  und 
Altanklaawn,  ebne  die  aneh  die  gnindlicheten  Kenntnimo  and  beatcn  Absichten  im  Lebenaiienife  nidit  rar 
rechten  Fmohtbnfceit  kommen. 

Kneh  dnijiihrigttm  Aufendialto  in  Hamburg  wird  LiebeV  Knifk  wieder  für  die  Thüringer  Htnmalh 
Ffirrt  Kenrioh  TJC\7r.  Ton  Verna  j.  L.  benift  den  STjurigan  Mann  1855  ale  Lehrer  der 

MallK'malik  an  die  (M  wi  rlii-.  Innr  iii(M-r;i:  invli  nicht  ^.huj:  fiuiljiihriijor  Th:i1ii;li<it  da^olbut  wird  er  l>irr.<t'>r 
deriielbeti,  aber  balil  iliiiaiil  cilialt  ur  dio  durih  Hisel'*  Tiid  verwaiste  Stelle  de«  Profcnsor»  der  Mathciiiatik 
und  VaturwisiH-iis^'haften  am  GyRina»iuni  Rutheiieum  su  Gera.  Diener  Stellung  iitt  er  bie  m  eeiner  Pansi«>- 
nirang«  naliexu  bia  an  aeia  Lebaoeeud«,  treu  geblieben,  und  er  hat  wiederholte  Berufungen  an  andere  höhere 
LehnuMtaltcn  (an  die  Akademien  zu  WeistwnMicr  und  Freiberg,  an  die  l'nivei-sitiit  .Stroiwburg  i.  K)  au«  I.ielM 
au  der  ihm  ai»  Herx  gewochw^-nen  Thiitigkoit  am  Kulhenoum  ab>;e!i'liut 

Er  Imt  üch  denn  aucli  hier  eine  allgemeine  Hochachtung  und  Verehrung  erworben  lutd  geeicban, 
die  weit  das  Mittelmaam  Qbentieg  nnd  ihn  mm  lüHelpunkte  der  Tenehiadeiinrtigsten  wieMnerhaftlirhen, 
piidagogi.silien  und  ^inieitiiiiitieim'n  Itr-Inliui  u'cn  in  (icrn  wie  in  OctthBringen  und  dt'iu  V<i!:;tlan<k>  iiiarhie. 
Aber  sein  £iuäu4Mt  beavhrüukt  sich  nicht  darauf.  Er  nahm  thutig«teu  Anthnl  an  der  Gründung  de»  Micluisch- 
thHrinfiiMsben  Vereins  mm  Sehutxe  der  Vef^lwrlt,  der  danraeh  mm  dentnehen  Verein  mm  Sehnbte  der 

^■■'Jl^v.  cl'  -ii  li  ci  \vi-il<  i-lc,  wiiifl  zwi  iler  Vnr»ilzi'::iUT  .!r--.i'!li.'ii  luiil  Haupt i'fslarleur  der  von  ilcni  ^'^•ro:Ul 
herou.'4gegcbcnen  MunatitM'hrift  und  i.st  nach  Thieiiciuuiiii'x  Tnde  uU  dtv  eigentliche  SSoelc  duwlbcn  tu  betrachten. 
Fernerhin  trat  er  m  der  Ufnijdich  sSehMadien  genlegiseheo  landesuntennohung  nnd  namentlich  m  der  fcfiniglieh 
[Ii eu-si^rliiMi  '.jeoliijii^i hfn  I.aiidi>san-tal1  in  direi  te  lti-/li'lmnpeii  und  ward  il<i'  T.cilev  der  ^eolo-^it« hin  .Kuf- 
iiuUn.en  m  \vi  iuii  l  iiikiriM'  um  iH-ine  Heimulli,  wobei  er  sich  die  li.xln'ti-  AiKikinnun^  und  Werl li-^rliiit zun j; 
dar  centra.<  n  Iti  Iihkii'  -^ii  li>-rte.  Durch  seine  ThXtigfcnt  nln  ForM-her,  S.  In  it'i^li  Her  und  Santmler  hat  er 
eich  einen  Uuf  «rworbon,  der  die  UicoHn  eeiuca  eugarau  Vatcrlaudcw  weit  iiber»chreitel.  Zaiilreiclic  viscen» 
«.■fanfiliche  und  humanititre  Vereine  haben  ihn  m  ihrem  Klirenmit;:liedp  gemacht,  ao  die  GewUsehaft  rem 
Freunden  der  Naturwissenüibaften  in  (ieni.  die  NaUiilor^i  liende  I  >ese1lsi  hat^  und  der  Omilhologisi  lu  Verein 
in  Laipaig,  die  Naturfonchende  Gexcllachatlt  de«  Ostorlandce  in  Alienburg,  der  Verein  fiir  Katurfreuitde  in 
Greil,  der  Verein  TWga  in  IWgnu,  der  VnterftankisHie  Thiemehntxr-rrein  in  Wfirsbnnr.  der  Ttiierarhatsrerein 

Itii'  das  1.i<'-^~Ik'i /.'■:;fh'iMi.  Ile-^en  in  IKinn.st.i«!!,  die  nl'jiTii  uii- Tm  riL'<  ini  liirlo  in  l'e:,i  n  A  tn  ;  diT  Xtjulenii* 
Carulo-I<«ujMddina  gehört  er  seit  SU.  Novombor  an.    Dazu  kommen  uiehrfnche  Auüxeichnungou  auf  Con- 

giaiMtn  und  winaettschaftlidien  AuaateUungcn  nnd  der  intime  |irr»4inlielie  oder  briefliche  VerkAr  mit  hermr- 
tagendan  Katurf»rH^^lierii  und  Fa>  Ivi  n^issen. 

Seit  Ib&li  mit  seiner  Fruu  Emilie,  gob.  Weisskor,  aus  einer  Sclileizer  l'utriziertamitie,  verliointtliet, 
hat  er  mit  dieser  bis  ra  seinem  Tode  in  einer  ungeaaain  glBokliehen  Ehe  gelebt,  Entstaninten  derselben 
fiii'  li  Viine  Kinder,  oo  wurde  dieser  Mangel  dureh  da«  vidlkommine  Zu<aniniensliinnicn  der  beiden  (iatten  iu 
aiieu  iA-beii»iutervs«ea,  durch  die  rege  AutheilnahlBe  und  Mitarheiterstlrnft  der  Flau  au  den  Arbeiten  ihres 
Mannaa  nnd  durch  das  Mhlidie  Leben,  welches  dia  bei  Liabe  heranwaeheaade  Juigead,  SditUar  wie  BMum 
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bnchlc,  roilaul  aiugt^liehen.  Li«bo's  HtadiehMt  war  dk  dankbar  btihaglicJute ;  Jeder  fnhlte  aich  da  warm 
■ulJgeoMDnea,  gal  mn^pMteu,  gabtig  uifm^  und  giaf  onr  vagum  too  dort 

Am  25.  Mni  1886,  hei  (iclpgpnheit  <K>ilMS  SBj^Ihrijffn  Aratajabilänni«  am  Kuthi'iipttni.  rrbii-lt  or  mtal 
aahlrei«Jii-n  Bcwiiiiseo  warmer  Aiiliitiigticlikvit  uad  Tanhrung  seilen»  der  Colle^ii,  (khülei'  und  Kr<-unde  TOD 
laiBMi  lHiitoB  dan  Hafmtlutitel.  Bei  «>inein  dundi  Geaniidlwitar&ekMchten  dieUrtea  Ab|;ai)^>  vum  UjmtUMiam 
im  VHrx  1894  vorlieh  ihm  der  KUr»t  da»  Koldene  Verdianatkiaus  und  iM^timintp,  da»»  ihm  die  biahrrige 
IKaiwtwohiiung  lebeaalänglich  Tarbleiben  aotle;  auch  bei  diaaer  Gelegenheit  tliat  bivL  diu  all);«niuiue  Liebe, 
Dankbarkeit  und  Hnchaohfitupf,  dk  ar  aich  dnnli  aain  aagaBaniahaa  Whlmi  enroibam,  in  aimahaiidar  and 
xübiaadar  Waiia  knnd. 

Dia  dabei  gcBnaierten  nnd  rrni  Allen  gi>hevten  WUnMthe,  data  ihm  die  waUTeidiente,  ehreRV»lla 
Hnha  bald  leinc  Giwundbnil  und  duuiil  liiu'  ^lüukliuhe  Itcihv  vuii  der  WinHcuDchaft  (^aibtaii  Jiiliri'ii  /uiürk- 
gabco  nrilga,  aoUten  leider  nicht  in  EHallnng  gehen.  Pa«  durch  su  Tiale  und  aahware  Arbwt  auagebildete 
und  dnroh  wiadavholta  lafiaaBaa-AiilKna  gaitaigaita  LmgeBainphytaai  nalm  übadiaad  and  daia  gaaallta  aich 
in  den  letzten  AV<><  tun  rinr  dcloltire  Henwhwiithc,  die  flii'W'i  sn  reielu>  und  edlf  Leben  kaum  drei  Mnnftto 
nach  »uiDuiu  Ab|[aDK«  vuu  dar  Schule  den  Seinigen  und  der  WinMumchafl  entriaa.  Sanft  und  nihig  »tarb  er 
in  67.  Leban^alua  an  Me«|an  dw  S.  Joni  aad  wafda  natar  vagairthalialMr  ThaOnahaw  tob  KjahamriaBhaa 
oad  AaawirtigaB  am  9.  in»  in  Gaia  bagraben. 

(Foftaettong  folgt.) 

EtnsegangeDe  Mrlften. 
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8ep.-Abi. 

HaipanHw  L:  Die  Welt-Bildnng.  600  ThaM 
&W  die  Wett-Bildong  im  AltKemeinnn;  Bntstehang 

und  l'mbildunR  der  Materie  uml  der  Eigen«ch»flj'D 
der  Materie,  »owie  die  choniiacb«  Eleoitint-Bildung  im 
Baaendaiaa.  KOb  1894.  8*. 

.\nkftufe. 
iVew  lö.  Hepiember  bt«  ib.  Ocieber  1804.) 
laoiotii  Veneto-Tnatita  di  SolMfl»  ntandf  ia 

Fadora.  Atii.  Vol.  1— VIIL  Padova  1872— 1883.  8». 

Tagesberichte  ttber  die  Fortschritte  der  Hatar- 
und  Heilknnde.  Von  Dr.  Robert  Froriep.  Jg. 
18&U~1852.    Wennar  1851,  18:>2  8». 

Froriep's  Notizen  au«  dem  Gebiete  der  Natar- 
nnd  üeilkuiide.  IM.  1— XX.  Jg.  1856-1860.  Jena 
1866—1660.  4*. 

Anaalaa  daa  Kaaa.  Jg.  1827—1871.  Paria 
1897—1871.  8».   

ao 
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T  All  Kch  vorkv  hr. 
(Vom  I.').  April  bi»  la.  Jim  IKM.) 
Acad^mie  des  Sciences  da  Puii  Comptes 
hf-l'douiadniii'»  de»  »eanrt-i.  1894.  V  Se- 
nw»ti*.  Toni.  118.  Nr.  l:.— 20  Pari»  I8H4.  4».  — 
raltandr<-iiii,  0. :  Sur  hi  iim'-  «liin-.  In  7"!ii- ili>^  jx-titi-^ 
iilsili'U-ii.  p.  7Ö1  — T.'jT.  I  .III  X -i-n  .  .i, :  Sur  ^|ii.i  in.~  il.- 
roxysene  (lorli^  aux  l<>iD{it'ruliini.  «•U-vt'es.  .Mi-Uii>d<'  i'lfctnuu«' 
Mvr l'MMmflinM«  dn  fu.  n,  JW—Wt,  —  Picard.  K.: 
Snr  l«s  dqnaliMU  dHKniitMiM  nelmMat  m  laramkin* 
ari);irairp.  p.  760—764.  —  R#rlli«tot:  Rur  qu<'I«|u«n  nou- 
vMiix  ofijci»  de  caim  pmvpnant  d<"  raiwii-nnp  Keyptc 
ji.  IVA  7tW  —  Id.:  Sur  rnlli  rntion  ]vtne  dt»»  »hjH.  de 
ruivre.  au  M'in  di-  la  l.  rrf  i-i  ilim»  l.-s  niH<i<''cs.  p.  7<;s  77(i 
Perrier,  t'M.,  et  Riu-hebruin-,  .\.-T.  di«:  Sur  un  IMupu» 
iiMN«!  d»  U  Iwaw  Ualiftcme.  haUtant  let  coquillca  da« 
Mollnaqnm  biTaive«.  p.  770—77».  —  Chat!»,  Ad.:  Signi- 
liralion  de  rhcrmaphnMliMii«  dann  la  mmure  d(>  la  Gradation 
dl-»  »Vgi'iaiu.  p.  7;;l— 777.  —  Pprri»r,  Kd.:  ÜMf  atvnm- 
[«Kiüint  In  iin'yi'iitution  d'iiii  Oinrm.'v  Mir  r..Hi»l<>iri'  dj-^ 
Kl.iilt-«  iW  iii.M".  |..  rrr  77;i  —  Cuyon:  ILippon  df  la 
iH-ctiuii  d»  U«V>Kr»pluv  PI  de  Navigatiau  Mir  Im  »iniulreii 
da  la  |iMia  d'lnlande.  p.  7MI-786.  —  Scbulhof.  L.: 
Konwan  Uteenls  |>araliidi<|ura  de  la  rnniMe  Pcnninir. 
|i.  7K&— "Htt.  —  Trepifd  ft  Ki'iiiiiix:  Olwnaiion«  de  la 
c(>m<-li'  I)«>nninK  (26  inurs  fait«'*  a  l'<'t|iuliiriiil  «inidi' 

dt'  «I" ,  :ilH  u  roli>«>na(<>iri-  d'.\li.'.  r  |i  7^i;  (  n  ^  -  ■.  r;ir. 
K  ,  i'l  K"^";ii  il .  l  :  OliM'iTaliiH.«  ili'  I  i  r.iiin  ir  lli-ntuM' 
(IKM,  rimr*  Lti).  tuihm  a  l'olimcr^atoin'  di-  Tmili.u-.'  r-.|ii  i- 
larial  da  l>~,2ö  d'MitatlMK).  u.  iK7.  Lr  ( ml.  i.  i.  : 
Otwerratiraa  de  la  pianMa  AX  H  di-  la  roiui-ti'  l'i  iiiniiir 

de  Kyoii    p.  7«7— 7»«.       Id,  PI  (niillniinM-.  .1  : 

lalinii  dr  l'l  |ii  dl'  In  Viort'P.  i>ti>iTii'i>  ;>  l'uliM'natoiri-  di" 

I.  vmi.  i>.  7-v'  7>:i.  .Mo/.ii:  ,"<nr  Ic  nippurl  «niiiiiiii'  d 
la  relation  t'»ni<|ue.  p.  7!K)  7li.l.  -  Sarnviii.  VA.  H 
BirkaUad,  Ht,t  Sur  la  r^riexion  d>>K  midra  •'•Itrtn.iuo^ 
att  baut  iTVH  81  condncicur  iiui  ^m'  tenniiic  daii«  iin«^  pliu|u«\ 

r7!>3— "!•«.  -  Curie,  1'.:  iVopritiini  ma|tnMi|Ui>it  du  fiT 
diversko«  tPinii^mtiinn.  p.  7!N>-'*(|(».  -  LvCliatelier.  IL: 
Sur  Iii  («►iliiliu-  di"i  mi'liinjriK  i[v  mOs.  p  s(li» — mn 
l'i  .  lKiril .  K:  Sur  ili-^  .  i.riiiHhiii-.m^  du  liii.xvdi-  <'l  du 
liisiiilurt!  de  iuol)iMl<'iii'  avrr  Ii-.  i-Mumr.N  alcalins.  ii  '^tn 
—807.  — •  Oaaoad;  Sor  Temploi  du  palissafo  dmi'  ri'iii>li- 
dp  la  MnieturF  dm  m^iaux.  p.  hic— MfK».  —  Ciiu>iii,  II.: 

.•\<  ii»n  d<'>  halojiciip-  »iir  riKmiu|iyrtH-aliVhine.  |i.t)ni-Hll.  

(ii;iril.  .\.:  Sur  IUI  iioiivi  au  \  it  iU-  U'trv  de  la  fimitle  in 
l'brw>ry<iid:ii-  i  l'lirf',r,/,      <«»///.•,!  (Iii.     p.  Ml    «]  i 
Janet.       .    ^iir  1.^  ni-rt-   <|f  raiiii'une  «'t  1<'-  nrjr.iiii- 
diorduUinaux  diiv,  lr*  I  uuruii>.    p.  h11    h17.  —  Lann'. 
D.:  Sitf  k  Wfivi.scpiU-e  ilen  Tiinlli.T.iil.~.   p.  "17  •-1^. 
Oodfrin,  J.s  Trajel  des  cjiiuiux  n'-^iiicux  diuis  le»  |ianu>.H 
oiiiliiiairp«  du  Sapiii  arftcntf.  b,  M»— tlttl.  —  f>»ü^rel, 
eh.:  Sur  uii  |riM>nipiit  «id4f«Hfliiqup  de  Maiafli1fl>rps  de 
r«''ooi>ne  D»oypn.  a  I.i>t>lfn.  pri'»  Lyon.    p.  M'.»J-  H->:i  — 
Ilnrli^.  K-;  l»<r<HuiTt«'  iruhM'iiii'rii»  li  llvciio  rav<'<'«  liiin- 
la  RroHe  de  .M<lrllxaunt^^  illiiHie-lim-iiiiui  i'   p  •'■ji  -J.'i 
Piettp,  E.:  lUrc ifl,vpiii|iie.  p.  h-jö— s-.m;.     Hiniffaril.  .V  : 
.SurlocaMwedpkiiiiK.  p,  sj;— —  |)urand-(ireTille: 
Lph  irniins  P»  lp«  o^u'l•^.  p         (Sta.  —  Kav«:  Sur  le» 
abticnaloin^  de  roonl-uriM'  au  iMiInt  de  «ip  ife«  ryriow«. 

II.  sjCi— h:<|i  —  l>i-»l.niilr<'-,  II  :  Sur  la  ]iliiitiii,'raphie  de 
la  ihnMui>»pliiTr  du  ShJi  iI  i.  -^i  '  -.lt.  -  l'ai  ii I «■  \  i' ,  1*.: 
tiur  une  applinaUan  de  la  liie.irie  de»  |irinipr>  riuitiiiu»  il  la 
tlieiirie  di-^  fonetloi».  p.  Mi— Mx.  -  l'nde;  Sur  la  lei»^- 
nüiMitiiui  de^  friMtiuii»  runlinwü  nlü^liriiiun.  p.  HTrflL  — 
Kocb.  11.  T.:  Sur  la  d^naiiiaiioa  du  iMraibn  dm  imaibn!» 
urpDiipn  inferipun  k  une  quaniit^  donnM  p.  »«äu— i^riA.  — 
Me«liu.  <>.:  Sur  h  i-ini'-liluiion  d<-«  «ndi'»  piinii;rijiiiu<'> 
de  dirtr.irtiiin.  p  Vi  -,i<i,  Mai  e  de  I.  r  p i  ii.i  y, 
ArliniUi.silisiuH  ei  i  lii(.ni.iti>me  do>  fnui««  «  d  iiilerliTi  ri«  r 
p.  H,"ii.  HüH.  -  Curie.  I'.;  Sur  li->  |  r>ipriel>''»  inainu'liipu"- 
du  ler  il  divenu^h  lenipcnilure«.  p.  «."j!i  — fHi2.  —  Jaiiet.  I'.: 


Ckany,  6.:  Sur  la  tramfonaalioo  allotmoi^a«  dn  Itr. 
p.  Mtf— »)70i  —  Ciiard,  A.:  Rrolutinu  de»  Ärrn  orjsanii«'». 
Sur  rertain»  ras  de  dWonMement  des  c<juri>ps  de  Galtmi 
diu  au  paniniliaBia  et  aar  le  dimorphiMne  d'orifono  |>araM- 
taire  |i.  h7II— W7.<.  —  Kurda»:  Sur  l'iipjuu-eil  n-iiiineux 
di>  llytm'nopli'n-»  p,  ><7:!  .■<74  Cik'ihh.  (.  l.i-  reje« 
dp  aanic  C4>niine  muf  eii  de  d^teiiM'  clipz  «luelque»  lx>ltk>|>tefek. 
p.  H76— (t77.  —  Unital,  Fr.:  Hur  Ip«  IwargvoiM  noacalair» 
de«  nafmim  pahre*  du  Cyäoplerut  Inmpii».  p.  OTT  001.  — 
Mnnifiii  I.  :  Sur  le  panudliaaie  d'aiip  p«>p^  de  Boirjtia. 
)i.  .-^-^J    "-^t  itUKiiiell,  Vi.:  ModifiratliiMn  siu>loilii<|A» 

d(N  i  liiiitiv.  .lr  l.i  iiii"nip  ••sp<Vf  dau-  U  ri'i'ii'n  !in''diti'miii<VTine 
•■I  i|iiii>  la  r<'i;iiiii  il<'-  i'tninni»  de  l'arin.    p   Ks|  —  s^^7.  — 
lüclili'M-;   Sur  In  slruilun'  de  lerUine*  rouillo:  leur 
uTi.ili'L'ii'  II*''«'  i"elle  dl"»  minerai»  de  fi'r  ■«'diuieiitairi^  de 
l.nrraine,   p  sh"— hM!I  —  Fliehe.  P:  Sur  d«  fruit»  de 
Pklniien<  inHivr*  daim  kM'^iiniiuuiieii  »ux  enviruiu  d»  Sainta* 
Meiieliiiuld.  p.  HH<t-mH1.    --  Meunier,  St  :  lieeliprrh«.  <ar 
an  ninde  de  «iriniie  dl'»  n>rlie»  iivli'peiiilumc^  ile>  plieiioinJ'tie» 
ulaclaire»    p  -."«i   Kh!.  -    Ti>»in.  .1     Itii  lii-n  lio»  .-ur  la 
riiridili-  i  .iiiav.  ri.|ii>'.   p.  ^ii^  — -iHI    —  K  :ni  t  [n;i  ii  ri :  Mi-ea- 
ni''in"  ili'  l'livi  i  ivlyiV'niii'  di'tenuiiie*'  par  l.i  pii|i]r»'  di«l>e- 
ti<|ue  et  )Mr  le»  aiieütlit'siqiu'».  Fnit»  rxpeniiieniaux  pouTanl 
iiemr  k  MaMir  la  th^orie  du  dialwle  aacrf  ei  de  ik  nifa' 
latien  da  la  ftmptiMi  irtypewo-faniiatrife  k  Vttat  miiaiat 
p.  H!M— *»!t7,  -  I'ii  ji  riT.' K  :  Sur  uii  exemple  d'approxi. 
iiiulioris  '.nrii's'.iM-  iliv.rL'i Uli'-    p.  süii- 'kij.  —  (iaulier. 
.\  :  <,hii'lipif!«  n'iiiari|U('.<  i  reliuiinairc'  nur  le  uit^-anisime  de 
la  ll•'>a^^lulilallllll  di'>  alliumimudi'»  ei  In  foruiJitiiiii  de  Türe.- 
ilaii»  l  i'^imomie.  p.  )MU— WI4.      Cbnuveau.A. :  UIimtih- 
ii«n»  «nr  le*  maavque«  de  M.  Ana.  (iaatiar.  p.iMM — 907.— 
(iandrr.  A.:  Sur  le«  fonlln  reeuMlIli«  i  HeMaamte  par 
M.  Hartt.  p.  907— !))»(.  ~  Potain:  N'otp  arrompaffnanl  la 
pn'upntalien  d'nn  i>ii\rj«<'  intitul^  .('liniqup  inMinJe  dp  la 
rharite".  p.  IMiH  -    llndamnrd:  Sur  lo  nuuneuienl*  de 
ri'iililiieiil    p  l'Il  — ^'IJ.  —  Vielle.  r  :  Mir  l'avL'li'iii-  ratiim 
lU»  nmliiTi'»  i'xpl.i,i»e».  p.         itl.'».  —  l.e  Bei,  Sur 
la  lurintiun  du  poaTwbr  rtUMn  mm»  Iiui— ea  4»  Ii 
ti'inpi'mture.  p.  »le— 9I&  —  Bautf,  &:  Sur  la  flapacilr 
■''li'i  lriiiiii'  du  nien-UK  et  Ip«  capant^  de  polariiiation  ft> 
i'ineral.  )■  !<1H  <»|9.  —  Swjrniredann.  R:  Surlepaitigr 
de   la  di-i-harce  d'un  i'nnilenKiiti'iir  ciitre  Aeax  CondortPtm 
ilcriv.--  iliiiii  l'iiii  |ii>'— lu-'  Hin  Hill  1 1  iipiiiin.  p.  SKiO — 9±L  — 
!■  orrraud.  de:  Sur  relliylwetHte  deMidiuni.  p.  1132— iKi5. — 
Rriand.  L.!  8«r  la  iciMdif  ie  falwaHal  daiu  le«  Tirn^ 
p.  996—11961.  —  Kanekel  d'Herpulala:  Dipt^ 
jMHMJlet  daa  Acridiiaa:  le«  R«inbylidr*.  Hypnodip  lanairc 
et  ntanMipheae  arer  stade  d'Ki-tItite  et  »lade  de  rx-pi^v 
p  0211 —  Tiiiireriif:   Sur  l'.i|ipai-<'il  i  irruLatoire  du 
7>r''.s>..MMii  ;».i/t/wM>/7^ui.  |i,  !'J!I-  '1  .11       I^aTigeard.  P.-.V: 
Uiilierrlie»   ^ur  la  ntniilure  ili--  l.iili'ii>    p  ;'3I  — Jßi  — 
Vuilli'uiiii.  r.:   Sur  de»  Uiuk  ui^  Iilmk  iwi^  priMluilM  piT 
une  l.°iilitnK)i»''e  eliej!   I«-»  A'wii/ry'fif .-.    p.  !i;t;<  — JWök  — 
Pbitalis,  C,  et  Bertrand.  U.:  lilMiprvBlioBa  k  pnpm 
de  la  Tfole  de  M.  Calmeite  relaiim  an  «enin  de«  »erpmi*. 
p  't:L'.    !i:i<'.         Knufiiiann     Heeherrli''»  ei]ii-rim>'male» 
^llr  Ii'  li">i  de  tivniiatiiin  de  riiri'p  danx  i'i'ri.'iiiii'-iiii'  aiiiiii.il 
Hm!..   |ir.  |HiMil«  r:iiii   du   foie  daii»  relle  iMrmatiou.    p.  ;i.i7 
-  !i.l'-»        (rihiiT,  IV:  rniiliirtion  de  la  jjlyn^*iirie  rhejt  lei 
oiiiuiaux  au  luuyou  d  extitatiuni»  p»yrJiiqui«<.  p. '.MI.  — 

Dasion:  Sur  «ne  naufella  fwnw  uMtirulii-re  de  .«'n-iluli:! 
p.  !m-m9.  —  Bataillen.  K;  Gantrilniiinn  Ii  l'etu.l.- 
In  pe^te  des  eanx  ileure«.  p.  942    f4l.  —  l'oinean''.  II,; 
Sur     iiuililiri'  de-  uier-.  p  '»t-«    '».Vi.      <iraiididier  IHi 
sul   el  du  I  liiiiat  de  l'lle  de  Madnt'as'ar    p   !iriJ~!l.\H.  — 
l)a»lri'..V.  Itii'i-^iui»  ?j«is  fen«piitMli|{i'~til>.  p  - 
Tixiierand:  Olwervatituis  de  la  iNuueli-  (Ilde  liiiu-s  ä  Nire 
tu  k  Aign.  ^  Mi».  —  !>eliulbor,  L.:  EMaMM  «ihyiiqan 
de  la  nmitte  lieniiinx  1^94.  p.  968— MM.  —  Coaaerat,  R. 
11  t!i<>sard.  V.:  Uli-enulinns  de  la  i'nmilP  Dfnäing  '1^*1 
uuirv  Ji;  .  faile»  ii  riil»«4'nat'iin'  de  Toulnme  (dl|natarial  de 
(im,  .'',  ilVunerturei.    p.  '.tii4  — !itl.>.  —  Koeiii|ri>.  0.:  l'a 
theiTi  iac  iixireruaut  les  uin'>  disrile-  itaii'<  le  luouieawnt 
d'uiie  ii)ture  plane,  p. '.Hiö   '.:4i<j.  —  hrlieuvre:  Serie* 
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UMMM.  p.  '.Il  l—V'h.  —  (' lia|i|>ti  i »  .1  :  ^IU■  unp  mttlimli' 
iiiluvcllc  <lv  dt-teniiiiMliiiii  des  iriiiiH  iniun-ii  criüt|U<>»  |>ar 
rindiiv  rriliaur.  p.  !i7t;  !'77.  i'<>n  »«l,  A.:  >UT  wie 
nanvrll»  nraadp  |mur  U  ii#b>nninatioii  &»  VtMmmmit 
du  |Mlnl  do  HinimMiicin  dM  dUnoluiion».  |t.  V77— MO.  — 
Sabnticr  1'.:  Sur  Ii'  l«r">miin'  «iiin-iinir,  |i  '<mi<  !tH.H  — 
UarliiiT,  rii-,  i-t  l(<.  II  \  fiiu  1 1 .  1-.:  >\ir  mi"'  .m  imir  ii'iii 
iMtnr<H'  n«nin«ll<>  p  ii-<,h- hi;.  1,imc1  I  !<■  n  l  in'  m  tum 
IMimiKiiI  uii-iminim-  «iitlit  Jiiiv  (  Iiiüii--.  |iiiiir  i n  ii-iT  \fur» 
lialt'rif^  lian»  U-s  valvc»  df»  lliutri'i..  ii.  s»-^»  i'm».  —  Juiu-t, 
Ch. :  Sur  Ip  »y»t^Bif  «tanialair»  dwIfWsi».  ttw-wi.  — 
nsnirl,  L.:  frArtimi  4»  tariMs  mmwtlni  m  mayen  de 
U  girSe.  p.  W2-1)0fi.  —  Carnst,  A.:  Snr  Ia  <^|insilinn 
(■hiniqne  Am  «■rp|lili>«  fi  d«*  tnn|noiM>«,  p.  W<5--Wi8.  • 
(iiMitil.  I.  •  Sur  ta  mi<r"«(nicturi'  <lc  In  tiirülii-'.  n  vis 

—  Inn.  -  liallicr.V  :  X.Mnillf»  ri-ilirnlii--  -m  rinMni:ii  i' 
drti  asHiiriiilinriH  liaru  i  ii  iiiM  -  K\idtntii>n  de  1;>  vinili  i'.i  •■  <li' 
oc>lt«n--<  mirrol«'«.  Aitoimimiipiu  d«-  la  f|>ii\ iiiv  |i.  IKU 
— lUIM.  —  »'«Inielle.  A.;  rntprit'li'»  du  M-niiii  d«-^  Hniiiuiiix 
iinniMtit«  CMHn  Im  vmmw  de  divmn  eufitt*  d<>  i^r|H>nt)>. 
p.  1004— lOOB,  —  JannKii,  J.:  9ar  Im  »prrinHi  do  ^l>xylr^np 
MW  hmitp»  »eni)i>nit<iri--  |>.  KliT KKiy.  K-t» Ii I ni : 
Rwlicn'tii'»  -ur  . -"iiKTHiiif^  iiv.T  Ii-  iifii|i\ Ii  ih'  i'!  siir 
lf>Urs  >illf;itr«.  \i'i<'l  IIM.I.  --  I..1I  fiz.' .  I' II  tli  icr*.  di^: 
Sur  Ii-  yitMhim  nttlhupht^lum  du  v'olf'^dii  l,ii.ri.  [i  1'>I,'< 
— Iftl1>.  Marey:  Lrs  moiiTriiuMU.«  aniriilainn  etudir^ 
par  la  VlwilaRn|diir.  p.  lOlV— 1026.  —  Ca» |ta ri.  K.:  Asinrat. 
(ntinidr  n  »mptnd»,  par  de«  hanimm  <<inilpK.  ^n»  W  wNwirs 
tili  rhnmniitBip.  p  IflÖrt— l'Kfl  •  Bn/ii«:  KuM'rifnci«^  »iir 
üi  roiitrnrlion  dM  «einw  li'iiii'ii  -  <  \  >>if  i  i  ili-irilmiion  dp« 
» itl•^~l■~  ii  li-nr  lliti'rii'iir,  |>  Iü;i1  liili  l.riniiin,  I..: 
Tlii'irir  iiialli'  iiialiniH'  d«'  riiiilii  i«l<>iir  <!.•  \\  ;iti     p  Iiil4 

—  I(«t4'>.  —  Kaniliniid  «"l  Sy:  OI->ervatiiin>  d«'  Iii  oimi-tp 
(ialr,  fiüunt  k  l'Aiiialariai  mud«'  do  i»<i',.11H  •  ridurrvaloirc 
d'AI|(«r.  p.  IflHA— 1087.  —  (Mlliniill,  H.:  L'mMnn  Av* 
>oitv  |>.  iai7— U)!«l.  —  Untnur;  Kjjalitt'  dos  ritosv  dr 

Jirii|>ainitiiin  d'mido«  «'li-i  lriiiu«".  irii>  nMirt<->  d.in«  ri">|ia>i> 
ll>ri-  i't  Ic  l'ini,'  do  tiK  «  iiiidiii  li  iii«.  [i  )n:tli-- KU'.'.  — 
>;ili!ilior.  I'.  S[i.f  tri.-  d'nl>M>r|itinii  du  liminiiro  rnivn'|iu' 
p.  |i»4.'- liM">.  —  llrunlii-n.  J,,  o«  I)u!i«.y.  J.;  Sur  Ito 
TarüilMiu^  do  i|Uo  )ir>'-<ionto  1o  Mmfre  fonda.  jk  IMA 

— 1016.  —  ('ii)>i-tii-iiro.  I',;  Sur  do»  latino«  hWnr*  öWv#M 
la  dibrninn<;:ill:iiiilido  et  üiir  c|iieimie«  rAw'tinti«  Mono« 
d««  pnlyidi.iK.U   ]>.  104H— liMH.  —  Rarral.  K     Sm  lui 

luiuvoini    >  lili.riir''   li-'   ^:lrl  ^■ln■  hii  )i!iinirf    th'  ltrii/«'ili' 

lioxa- Iii' r.    I'  III-        l;  iiI-M  r.  !'h  .  .i  I;  - .  im  t .  I,.: 

Sur  r.«ldi  liv.lr  dr  i  I  — M  . .  (L  I.  n  -M--   |.  jnMl    WUl. — 

SrIiliMs  i  Mir  hl-.  Iii  Ic  ih.iii  indu^-lfioll«  de 

pimtuils  riolio*  on  mreuin'.  y.  1  lü i  —  1 1 i.Vi,  -  l*olit,  1'.: 
Sur  l'oxvdali«!!  de*  «wiAi»  dr  Wirf.  p.  IfiM— 1«&7.  — 
Chabrie,  C;  Rffhmlimt  mir  Im  ifnn»fi«rm«tion»  rhimiqnr« 
do  la  suli^t-inro  loiuinmontnlo  du  rarliliijio  ix-mbinl  Ti-  iti- 
i-allnii  iiiTiimlo.  |i.  Hir)7— llHia.  Kilhol.ll.:  Sur  liin  - 
poiriN  <li'  r.\nJiti>ni!i-  du  ('rv|ii<i|ir"i  lo  do  M;iil  m 
|>.  loirti— Itiiy.  —  Koiiurov'.ird,  II.  \,'-  •.■l.uul.-  ii  |iar1iiin 
lU»  Vi>orridö^  p.  U>»i;t— H»t;i.  —  liaui^oiird,  l'.-A.;  I.a 
■«pradiMtian  MMdle  cJm  In  Ammjrhg*.  p.  IWIIl— 1080.  — 
Ktrheur,  K.:  Le  baixln  lani»tre  de  Cemlanrim  «t  lea 
fiinnation»  oliijoct'noh  on  Altförio.  p.  tOW» — IW>!*  l.oy.ö, 
Ii.,  <■!  Ilil»iiiil,  K;  dl  »  lait«  |iar  la  pp<''^iir''  (i 

-Hi71  l'li  1  sal  ix .  (■ .  i-t  Ilm  rn  n  il .  (1  :  Sur  In  n  rln- 
iiialii'ii  ili  .M  raluioUo  ä  |>rü|Ki-  du  ■^m  iiiitil<ixi<iH>'  d<> 
tuttiDKux  iiiiiiiui)iM''M  roniro  lo  touln  do>  M-r|>oni«.  p.  IU71 
—1072.  —  L««wy  et  Pvineux:  Sur  i'iflHiiMMe  de  1« 
flcxlon  dans  le«  eqnatorianx  rend^ii.  p.  WTO— 107«.  — 
(iirard.  A.:  Roohorrlio»  sur  rau^montiition  do«  n^-nlto» 
piir  rinjiTliiiri  diui-  lo  ^ol  do  dii»o*  ui;i--i\o-  do  ..uliun*  do 
r.irliciiio.  ]>.  l(i7H  IIW  l  Srh  II  1  Ii  Ii).  I,  :  Sur  l:i  i-<>mi'to 
|>tSri<Mli(|Uo  do  Toin|»'!  l^-T.i  ll>.  ]i.  Id'^.i— IiiMi.  ■  Cn». 
»orat.  K.:  OliMTHUionc  t»r  Iii  ™»i«>lo  iHMiiiiiiiiC  (IHSM,  mars 
fiüia«  m  fiaad  tdleMMpe  de  l*olMCf«auii«  di»  Tentome- 
p.  IIMA.  —  nalltaaiae,  J.;  Ohserntian«  de  1«  eeoiMe 
CbIp  iK  n\n\  1«M\  Wie»  &  T^iquatoriiil  Hrunnor 
do  ridiM-naKure  de  Lyon,  p,  UM;  1C»>7.  —  I.oCadot.  (i.: 
lilM-rvaliiiii-  do  la  oomöli-  'iiilo  :!  inril  l'-'U),  l.iiti-..  ii 
ro«|iiati>ri.iI  roiidt''  (Ilm.  i'J:  do  rtdivoniili'if  'Ii  l.v  in 
\K  KJN7  — IfiHH.  —  Fat#,L.:  Epliviuendes  graphiiiuo»  d«n- 


niinl  lo>  ii^indonnoe-.  do*  a.»Treii  i>our  hv.  u»a(;o*  do  la  tiavi- 
Ifiuloii.  (1.  IlKll-  1(1111.  —  TaniioiiliorK,  W,  do  Sur  o- 
oijiuiUoiii*  do  la  Moi'iuiiquo.  p.  Uftl'i  - KRli.  —  Bigciurduii, 
(>.:  IMemiinatitm  do  l'iniMMiti  teliitivp  do  U  iM>>iint<>iuv 
fcite  ä  Jnal  (H4^n^l>  pur  la  aiMeo  chaiitm  ymr  lo  Kuroaa 
dov  l,iiuiniu<iof>  d'idiKonor  r«cli|i«e  tutolo  do  Snli'il  du  IC 
»vnl  lH'i;(.  |i.  lirCi   iiiyti.  —  \  illard,  1'.:  >ur  lo^  pro- 

iiriiMra  phyiU<|Uo>  do  iiniloxvdod'aziilo  pur.  |i  Kü'ii  In:':!,  - 
Vienoii,  L.;  Sor  la  Klahilite  dm  wlntion»  i'ti'iid««^  dr 
«ublimä.  p.  lUliti  — llul.  —  Korcrand,  do:  üur  la  foiictioit 
dtimitue  et  U  nmiiiiuilioa  de  llMid«  dilurlMturlaeMvM 
p.  im-im.  —  OeebaKerde  Coninelt:  ESade  eoai. 
pard<>  de«  »ridn  nitratandme«  MomiMqaea.  p.  1104 
— lliM>.  —  Kflnck«'!  d'H«renlai«.  J.:  Le«  Diptne*  pa- 
r.i'ito-.  de-  .\rridioii- :  lo-.  Musridc»  viviiBir<'>  i»  lirvos  iiacrn- 
(ilia).'!"..  .\|itvmi'  Ol  ■■ii-lniiinri  |ianu>i<iiiri'.  :nt.  Iii«. 
Clin  «liiiit  i  n  Ol  >l.itrurliiil,  L:  äur  In  lixitc  do«  ruc>>T< 
dnn>  le  ChaiupiKiM»  de  eeaabe.  p  1107 — Uli.  — 
nier.  SL:  Ifannanine  Matiee  A  mc  rdreiM*  Coammioatioa 
de  M.  l!»u>l  nur  le»  treableoMBl»  de  tem  de  Hie  dtZiMtb 
p.  1111-111:!. 

IfttunriMoiMlwftliiolMOoMliMluft  laCkauilts. 

/wClfter  Berieht.  onfaKsend  die  Zeit  rwin  1.  Juli  1899 

Iiis  3(1,  .luiii  ("•  .  ■:riilz  18'IH.  8". 

Freie«  Dentschos  Hochttift  an  Frankfurt  a.  M. 
Itom  l.'o.  N   i\   X   Ho.  Jg.  1894.  Htt.  2.  nvak- 

furt  um  Main  1»1U. 

XSnigl.  frraiiiioho  Oeologiiehe  ludmtiiitalt 
ud  Bergäkadeatle  la  Berlin.  Jahrlwch  tor  da«  Jahr 
1892.   Bd.  XITI.   Berlin  1893.  8*. 

Landwirtschafllicho  Jahrbücher,  /«  iisclirilt  für 
wi^soii.<ilia!llirlii-  1  .Hiiilwirl sc-iiii!i  iiml  .\roliiv  dm  Koiiif»- 
lioh  l'roiisM-  li.  ii  l.iiu'i's  -  ( )rk»iiouiiK  -  Kiillo^iii(n.<. 
llorauagog.  vim  l)i-.  II.TIiiol.  lid.  XXII.  Krgiiiizuiigs- 
bnnd  II.    Ikrliii  8". 

AttmuniiMÜt-metoorologtMli«  ObMmtoriam 
dM  k.  k.  HftadeU-  amd  nntiicha  Akadtw»  a 

TiliMt  AetroiKMBiaehHiantiaetw  Epkenerldea  Rr  daa 
Jahr  1804. 1895.  J|r  T1I.  Vlir.  Triert  1892, 1893.  8«. 

K.  K  Oeologitche  Reichsanstalt  in  Wien,  .lahr- 
bucb.  Jg.  1993.  lid.  XLill,  3.  und  4.  Hfl.  Wien 
1894.  8*. 

—  AUMDdlnngao.  Bd.  VI,  S.  Olllie.  Uli  AÜaa. 

Bd.  XV,  Hft  6.  Wien  1898.  4«. 

Kaiserliche  Akademie  der  Wisaensehaften  in 
Wien.  Sit7.ung!ili«riolite.  MathenuMiacb-natarwiasen» 
»riiHniidio  cUhb«.  Abtblg.  1.  Bd.  eil.  Hfl.  1—7. 
Wi«n  1S93. 

 AUhlR.  IIa.    Bd.  Cn.    Hft.  1—7. 

Wloii  181»8.  8». 

 Aiithig.  IIb.    na.  eil,    iift.  1  -7. 

Wi«  1893.  8*. 

 Abthlg.  lU.    Bd.  Uli.    U/t.  1-7. 

Wien  1898.  8o. 

—  Mittheilimcron  dor  prülii-toriaelMDGoiiininiM. 
I.  Bd.  Nr.  3.    Wion  lHü.l.  4". 

Societa  italiana  di  Antropologia.  Etnologi*  0 
Psicologia  oomparata  in  Florani.  Arcbivio  per 
I'ADtropoIogi»  «  la  Etaol«gin.  VoL  ZXIII.  Faaa.  8. 
FinoM  1898.  8». 

SoaltM  lifwtio»  dl  Maaw  aatmli  •  geo- 
grafiehe  in  Genna.  Atti.  VoL  IV ;  V,  Kr.  1.  Q«. 
nuva  1893.  1894.  8«. 
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Anhifw  4»  Bükfte.   PnUMw  fme  Bdovard 

Tan  Baneden  tt  ChsrlBi  Tan  Bsnbclce.  Tom. 

XIII    Fa^.-    '_>,    Gaml       Lfi]:;-! Paris  18!t3.  8" 

Soci^t^  des  Daturaliites  a  l'UniTartiM  Impteial« 
de  Kliarkow.  Tr»vaux.  I.m.  XXVll.  189S— 1893. 

Charkow  \t)'M.  ti^'.  iUu.s»iMli,! 

Kongl.Vetenikapi- Akademie  in  Stoekhola.  Üf. 
nniftaf  Fttrhaadli^iar.  XV.  Jg.  StocUicilm  1894. 8«. 

Ckil  VMt  Lnnrft  Bnf^mBag.  FBrto^mniir. 
UpprUtad  «f  Ewald  Ihrling.  Stockhoim  188»  8«. 

—  OliavrTatioiH)l4Ua«ttlo^net8aMoitM.Vot.  81. 
1889.   Slockliolm  18!)3.  4". 

Vatnrhiatoriake  Foreaing  in  Kopenhagen.  Vi- 
dcrmkab.  lige  UadiMdi«-  foT  AarH  1898.  KJsbntlMvn 

1894.  ö». 

Dttuk*  awteorologiakc  Xsitiliit  ia  ZofraktgwB. 

Heteorologisk  Aarbog  (or  18{i3.  Kjo)>'  nlinvii  18ti3  Kol. 
Torkthire  Philotophical  Society  in  7ork.  An- 

nuat  |{i-|..irl   li.i    lÖ'.Ki.     Vi.rk   1^'' l 

North  of  England  Institute  of  UiniDg  and 
■«ohanical  Engineert  in  Neweastle-apon.Tyne. 
Ad  Brcuunt  uf  Iii»  i-trattk  ul  Northuoiberland  and 
Üurliain  a»  provcd  hy  liorinK*  «od  Siakinga.  S.-T. 
NawcaUlC'ttpuo-Tyue  18»  4.  8o. 

Q«ologiea!  toeiety  in  London.  Quarti-ilv  Jouin»! 

Vol.  I..  !'.  L',  Nr.  l!lh.    I.<.t,,lMi,   i-'.'l  " 

John«  Hopkina  University  in  Baltimore  Ani>'- 
rican  Jourtial  üI  MutlinniiiK  >  Vul.  XlV,  Nr.  4. 
Vol.  XV,  Nr.  1-4     lialLiwuK-  1892.  1893.  4«. 

AaierlcBO  (..'hemical  Journal.   Vol.  XIV,  Nr  8. 
Vol.  XV,  Nr.  1—7    Baltimore  1892.  1898.  8*. 

—  American  Journal  of  Fhiloiogy.  VoL  XIII.  Nr  4. 
Vd.  XIV,  Nr.  1—8.   Baltimoi«  1899,  1898.  8«. 

—  Stvdiaa  fron  the  Biokigleal  Laboratory.  Vol.  V, 
Nr.  S-4.  Baltimora  1893.  8«. 

—  Stadial  in  Hittorieal  nnd  Politicnl  ik;i«m;«. 
.Str  X,  Nr.  12.  Ser.  XI,  Nr  1—8,  9.  10.  Balti- 
tuüic  IhlJ2.  1H!»3.  >*o 

Kantac  Academy  of  Science  in  Topeka.  'IVuns- 
actiona  of  the  24.  and  2b.  Aannal  Meetings.  Vol.  Xlll. 
TopA»  1893.  8«. 

ImriMB  MueOH  «f  Vatunl  Sitny  im  Vvw 
Tork.  Mamoira.  Vol.  I.  P.  I.  New  York  1898-  4«. 

—  Bulletin.  Vol.  V.  1893.  Nr»  V.  rk  1893.  4». 
Witoonain  Academy  of  SciaBcet.  Arte  tad 

Leiters  in  Maditon.  Ii  ansactkNia.  Vol.  IX,  P.  II. 
Madiaam.  Wisoonun.  1893.  8*. 

ImtthMnian  IntItatIm  teWaahington.  Aanmt 
Refiort  of  the  board  of  ngonta  1891.  Waahiogtoa 
18!I3.  80. 

Soci^t«  Soientülqne  da  Chili  in  Santiaffn.  Aetea. 

Tom.  III.  Uvr.  3.    SaiiliagP  1894.  8». 

(Vom  16w  Mai  Im  Ifi.  Jaai  1894.) 
ny»lkaUMlhB«dlebiiteh«  8eei«llt  ia  Irlaiigaa. 

f«i',:.;i,L.-l.  i  >),tr    Li;,.  Htt  KvlailRfll  1893.  8*. 

Kouuclicbe  OeieUscbaft  der  Wisienaohaftea  ia 


Artwpipliilltilm  ntiamiiBrla«  ia  l^Maa. 

PnUicationan.   Bd.  TX.   PMadam  1894  4». 

Natarwisienschaftliche  Gea«Llschärt  ..lais"  ia 
Dreed(*n.  Sitziuij;''l>'Tichtf  uml  Abhnndluncrrri.  .Ig.  1893. 
iaii  I  i«  lVr.iiil.i-r.    Drundi-n  1894.  8". 

KAniglieh  StdMiMh«  OwriHoliift  dtr  WiMM» 
■ebaflaa  ia  Mfäg.  IbthaMdaak^liyHNfao  Otaaaa. 
Bariehlo  ftbar  dio  Totbandlttngoa.  1894.  I.  Laipdf 
1894.  8*. 

 Abhandlnafan.  Bd.  XXI.  Kr.  1.  Laipaig 

1894.  8«. 

Verein  itlr  Erdkunde  in  Lalprif.  Mitthailongan. 

1893  L»i|J2iK  IM'.U.  8*. 

Königlich  B6hmiache  Gaaellsehaft  der  WiaMa> 
■chaftaa  ia  Krag.  Jahreabariobt  Air  daa  Jahr  1893. 
Prag  1894.  8«. 

Sil/iiiiifsh.-richl.-    l.l'i.l    l'n.u'  8», 

Jagotlavenike  Akadi'mije  in  Agram.  lUd  Zu»- 

ui  yt:    I    Uinji-tlioitti.      Knjifr»  CX^ll.  MatfinatK'ko- 

priroiiostovui  Kaarad.  XVll.  U  Zagrebn  1893.  8". 
—  I.jelopi»  ZoaiMMtl  i  Cmji^noaH  sn  Godin« 

1893.  H   M r  7.:ieu-\-'.i  s» 

Lese-  und  Bedchalle  der  deuttcben  Stndenten 
in  Prag.  IWu  lit  nl .  t       .I.ihr  1893.  Prag  1894.  8". 

Natarfanehende  Oaaaliadiaft  ia  BmcL  Var^ 
haii.llui.gra.  B<1.  IX,  Htt.  8.  Baaal  1893.  8«. 

Sohweiieritehe  Botaaiioiia  Awlhnliafl  iaBaia. 
Btri.h!»-.    Hft    IV.    IWm  1894.  8«. 

Natnrforachende  GeteUachaft  ia  ZOiieh.  Viertel, 
jabrsaehrilt.   Jg.  39.  Uli    1.    Zürich  1894.  S». 

8oei4t4  Vaudoit«  da«  Sciancei  natnrellas  in 
laaaaana.  Hüllet  in.  S4r.  8.  Vol.  XXX.  Nr.  114. 
Lausann«  1894  8«. 

Sooieta  medico^himrgioa  e  Scnola  mediea  ia 
Bologaa.  Uullettioo  delle  Sciene  modiebe.  Vol  LXII; 
LXIII;  I.X1V:  LXV.  Faac.  1—8.    Bologna  1891— 

1894  8« 

B.  Aeeademia  delle  Seiens«  in  Toria.  Atti. 

Vol.  XXIX.  I)i»p.  5-10-   Torino  1894.  8". 

Paletaologia  Italiaaa  ia  Panaa.  Bolleuino. 
Str.  II.  Tom.  IX.  Parma  1899.  8«. 

Boyal  Microacopieal  Society  ia  laadm.  Journal. 

1894.  P.  2.    Luiidoii  1894.  H». 

Oaolo^itta'  Aiaoeiation  in  London.  Proeaediaga. 
Vul.  XIIL  P.  7    Uiidon  1894.  8». 

Vataral  Uataqr  ud  PkilOMphiaal  laai«^  ia 
Balfaat.  R>  |ioit  and  ProcecdiDga  for  the  leasioa  1899 

—93    Hrlfa.t  1894.  8». 

North  of  England  Institute  of  Mining  and 
Mi-ohaiiieal  Engineora  in  Nowcaatla-upon-Tyna. 
Tiah.a.iio.is  V<il  XUII,  P.  4.  Notreaatlo.upan-Tjraa 
1893  8«. 

Yeraia  Lia«iib«fg«r  VataiflNiadt  ia  taiaa- 

burg.  Fiiuna.  MitlbaUungen  au«  doaVaraiiwSitaliiigaa. 
1894.  Nr.  1.   LuMmUmra  1894.  81.  _ 
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8oci«t«  det  ScieaoM  expAriauDUlu  in  Ciiukow. 
TrmvBux  de  I»  SwtioD  wMmI».  Chtrkmr  1894.  8*. 

(Riusiaeh.) 

SMitfM  Ivpiri«!«  4m  ■■ttnUitm  Hmkn. 

Bulletin     Ann,';-  IRd't,  Nr    }     Mii.ic.ii  18m  R". 

Meteorological  Office  io  London.  Mutcorological 
OlMei'Vntiotiii  fot  tlic  ji-nr  1»89.    bjiuliHi  ISIM.  Ü*. 

Sttjral  Boeietj  in  London.  PbiloiopbicRl  Thum- 
•attom.  VoL  184  (1898)  A,  pp.  817—846.  Londm 
1898.  4*. 

Aendtaie  in  Bcieneei  da  Pari*.  Compt«-« 
rciidii»  liel>iliiiiiad»ir<!«  <ii-s  seiiticffi.  ItKI.  1'^  Sp- 
roestrc.  Tom.  118.  Nr.  21  — 24  IWi?  IhiU  4».  — 
Berlhelot:  Bwhiwfcw  lor  Ic  trinethylene  fi  «nr  pro- 

PyU^ne  (ü  mr  am»  nomTrile  daww  lie  mrbun*»  il'liYilniv'i'ne: 
i!W>tii<Mi>  dynatiiiqne.  p.  Ill5~II'.!.'t.  Lik'wv:  Xotf 
amiiDuntnuiX  I"  )>riS<>nbitioii  d'nn  \'olump  de«  ^Anniili^ 
de  riili»iT»iiloin'  de  DortliMtiiV.  |i.  ll:;:v  1124.  lÜi  li.  t. 
rii.;   Vf  In  fonnatimi  il'un''.'  A.iw.  \v  t'oii-  a|in'^  !<■  iii"rt. 

P.  IVtti  —  U'JH.  —  BrunKxiart.  l'li.:  L<(~.  inw»ii<^  df 
i^lioque  rariraniftn.  p.  Il2ei — Ii:«].  —  Sriiiix,  II.;  Sur  la 
len»h«n  Miucrficiell«  m»  itoliitiniiii  NiliniK.  p.  11:12—11.%!. — 
C«rie,  1'.:  FrajiriMi  d»n  aitys  niJi^iMqucs  i  divme« 
temnfntiii««.  p.  1184— ll:tti.  —  lli'rtiia.  .\.  de:  Sur  uii 
.«»vliMiir  i\<'  Liimmn«  noHTellox.  Ji,  ll:iT  n  l|i  .Vr^unv»!, 
A  il  :  Muri  «(iiuiniit*  prodnilo  jMir  .■.nnuit-  allernattfs. 
Ila|i|it'l  u  la  MC  jfiir  !■  rp«|>iniri»n  artihLii  lli-.  |i.  I  i:t'.)  1 140.  - 
Henry.  Cli.:  Sur  uiie  mellinde  i.t'nm-llaiit  dr  im'>.iirpr  l'iii- 
teiiMlv  de  l»vi>ion  mentale  et  labemlion  loni^tuilinale  de 
l'oeil.  II.  1140—1143.  —  Saltntier,  V.:  Spedro  dnlinnquiim 
de*  Nolulion»  bmrahydriqne«  de  brnmnrc  rui«Tir)ue.  p.  1144 
— 11445,  -   Ki'foilr«.  A.:  Ir«  tniii!.lonnan<>ns  nml*- 

riilain*  di- ijnt'liiue«  riiiu|Mi!.i-s  i  liriiiiiii|iH'-  |.  1 )  Ii.  114'.', 
JoanniH  et  Croiiier;  .Sur  inii'l.|ii.'^  i  imilnnm-.ms  ile 
l'aninionMc  aiec  direr»  »•Ii'  d'unjiMii.  p.  ini'— li.M  — 
Villiorsj  .\.,  et  Fayollt-.  M.:  Sur  la  mluTi  In'  ili-  ruiiile 
chlorhvdnqaci.  p.  11&3— U.M.  —  llarbier.  Iii.,  et  Itou- 
TVMtifl,  L,:  Sur  le  g^ninl  de  {'«•wonce  d'AndropugoH 
SdmenoHthuf  p.  Iiri4  llj".  -  H  i.  1ih  m  p,  .\. :  Kxi-,|i'-t-il 
une  di)t<Mi<iii  sans  (enneiit.*  lii.M  -i:!,  <ii  s  niuiitr''>  itllniini- 
n«idet>y  p.  ll.'w  — lltH).  —  ,1  mi  rdui  n ,  S.:  K-mu  li'iine 
Ijieuriv  du  ti'iiiiM>nil.  p,  11**1  —  T linii I ei ,  .1  :  Kiiiiie 

dp^  lai-»  de  tkranlmer,  LonKeiner  et  Keiniini'-tiiiT  daiii^  1»k 
\  i>»L'i--  p.  litis— lltH.—  Kolland, U.:  Sur  i'orrraiiiHenent 
ili  ii'inja-nilure  de4  euurlie«  terTMIn'«  aver  la  )iraf4>nd(>iir 
dan>  !'•  has  Sidian«  »levrieii  p  IKM  — IIKT  —  (intellier: 
t'arli'  auroiioniique  liii   laiil'Mi  ili'   In  l'<Tle-!toii>-JmuuTe. 

61  Um  117t).  —  Kiiyl,  (i,:  I  »liM'natii'iis  ile  la  iimii-le 
rookü,  IHJKI,  ti  1, 1«  wtöbre  l><!i:i  et  di-  la  i.laii.lc  IH'il.  I.Y 
I^'oII'k  iait«»  au  innuid  t'i|uat'irial  di'  l'ubsi  rvatoire  de 
BordMH»  par  MM.  <i.  iiayi't.  L.  l'iiart  H  F.  (.'niiriy. 
p.  1171—1178.  —  Ilnle.  Ii.  K. ;  Sur  le»  länilf«  iHilairr». 
p,  117B — 1177.  —  C  II  ill  innii',  .1  ;  ()lM>nnlioiw  dti  Soleil 
nitlW  k  rob»enalMi!v  ilii  l.\  II  .■.|iiat'irial  llrunneri,  pen- 
dant  le  prämier  trimoin'  «Ii-  HSil.  p.  11*7— IIHI.  — 
Sal  %  eri,  de;  Sur  qualn>  .Milutioii''  innrii'xi-«  du  pnihli'iiie 
de  la  irwii'f'inimtiDn  relatif  k  In  iKiiriion  ellipliipie  de 
dauitae  «tp^.  p.  IIhi-  um.).  _  .\ntonno:  8ur  la 
Umilatian  du  defrr*''  l>"u<'  b>>  Inlt-Knib-vi  alfe^brique«  dr 
IVqiialion  difWuentielli'  du  |ir>'iiii<T  milre.  p.  11X4  — !1S7.  — 
Muillet.E,:  Sur  I''»  pn(|in'  k^  des  «roupei  de  siibHlltiitions 
doiit  Tiirdn'  «nl  ef,"»!  «  "n  ii'Huhr»'  (loiinc.  p  1|S7  IIkh.  — 
Beudon,  .1.:  Sur  riiuciimiion  ili  ^  r-iiHitinim  aus  d^riv^<B 
fiartielleK  du  cn-uiid  urdre  a  di-ux  vanabl<>s  tnd«ix>odanM, 
p  liw-uas.  -  fallai.  U.i  VamtiM  d»  k  Moakn 
Ruperficirllp  *\ve  la  Mnp^ramrr.  p.  UM— 1198.  —  Bontv, 
K. :  Sur  I»  raparili''  iIi-  IV'ler1niiui"lre  rapillaire  et  »ur  la 
ijipac  It«'  iniliali'  ilu  nu  n  uri'.  |i.  11!H>-  II'."»  —  I.itiili.C: 
Mitliiid«'  |H»nr  la  Iii'-Min*  ilirfiii-  ilcs  fnr«!-*.  i'lt-.'triH]intri<'e* 
en  <uli-iir  .iliixiliir.  p  1  r.iH— ii'di.  _  1!  1 ...  i.u  I  ila  n  .  (i.: 
l{t»uiD<''  de^  obM'natiunK  lueltiMrulutftuue»  laiu-s  ft  Jmü  ^S£- 

iSomr  ndipN  Male  d»  8aMI  in  M  «rrO^teW. 


p.  I2U1  12UI.  —  Villiura,  A„  «t  Kayolic,  M.:  Sur  In 
iwdMKlia  da  l'teide  cfaiwliydiifna  p.  UM— laoa  — 
Oaekanar  daCaninck;  Etüde  compoMa  dat  acidaii  nitro« 
hanUllllHi.  p. im— 13014.—  Karhter.Ph  .  et  nonteaull. 
livt  8«r  la  eamUtatinn  du  licvfol.  p.  130h— 1211.  — 

Bi'hal,  A.,  et  Clioav,  K. :  Sur  les  imint.*  He  fu<iiin  ile 
ijiHl'lue«  pMnnlH  et  de  leiirn  elber»  iM-nnmiiin-»,  p,  Uli 
IJl.^,  —  Sorel.  K.:  Sur  la  rectifiradoii  de  l'alnwl. 
».  I21S-I21&.  —  fiertraad,  G.:  ünr  la  lalex  de  l  arfare 
a  laque.  p.  ISIS— IStfl.  —  Tr«ue»«arl,  EL:  Sur  la  par- 

tMnofftn^  )■■«  Snrrtijtfiilr'  jtlumifolM.  PilSlS— ISSO.  — 
Field.H.  Ii  .  Sur  Ii' (l>'velop|M'ment  d«a  oqpUMa  eserdlaan 

ehez  l'.lm/>Ai<iin(i.  p  l.'Jl-  Ui'l  —  M  Unix,  l'tilinatMm 
li.-,  man"  ilr  vitiilaiiL'i'  p  l.*-t  1  w'iii.  -  Friejel,  C.i 
Sur  In  rniupositiun  de  rapophyltile.  p.  1232 — I3i7.  — 
liouHüinetia:  Kappait  mu  un  jWmifia  de  X.  Bann,  in- 
litul^;  „KupiVii-ruv«  «nr  la  eminuiieo  de»  ««Idm  Hqäid«« 
et  »iir  In  de-trihutinn  Ar^  rilesav*  k  leor  itit^nrar". 
p.  I2:i!i— 124:<.  —  liill'Aiilt,  II.:  TransmiHMon  de«  »ann. 
p.  Uli  l.'tti.  1,1-clii.'.  \  :  Sur  In  »ideiir  de  robm 
iln  i.r,.|n.  II  rJ4ti  — 121!'  \  .  liy:  Sur  le  UKwIe  de  ImB»- 
tnnuatiun  du  Iravail  oii  i'netvie  i-lectrique.  p.  124'J  — I2ftl.  — 
Abraban,  U.:  8vr  laa  «aoraati  aMaiMtil»  ai  to  pent  da 
WliMtMena.  p.  1261—1362:  —  Surean,  iL:  Sk&ampa- 
optoinetre.  n,  1253—1295.  —  RoDüiiPau,  G..  et  Allalra, 

H.  :  Xrtuvelle«  rerherrlies  «ur  le«  bnmritni  rhl»rtW  p,  I9U 

—  1257.  ('bnrpy,  ti.:  Sur  le  r>"ile  <le^  tnirüktornuitiaaii 
dn  Ter  <'t  du  <'arfione  daii«  le  plu  iiiiiiiiin'  ili'  la  tr(  iii|M'. 
p.  U^iH— i2iK).  —  Sabatier,  V.:  Sur  un  brumbydnile  de 
liniiiiun-  i-uivHi|tia  at  mr  on  ferMuun>  raiiM  dn  enhio  n 
de  iMitjihMuni.  p.  1260— rJCa  —  Enxel,  IL:  Bur  la  aipa- 
nilion  analytiqne  du  i-hloi-e  et  du  l>n>i)ie.  p  l-'n:!— 1265.  — 
Villier«,  A^  «1  l-H  y  ul  I  c.  M  :  Sur  la  n-'-lii'n-l'e  de  l'acide 
brinnbydriqae  p  1  Jt<.'j  - 1  .'iw.  Harili'',  I.,.:  Xouveam 
di^nves  dt*s  ftlier>  i-vaiiareliijui'  i-t  ryainiHuri  iritipie.  jt.  r_'t»4 

—  1271    -    Kl". Ml,  T,;  l'uubinniwiiis  de  la  pyndine  »nt 

I.  's  ii.  r  .  .  .1.  ii-H.  p.  1271— im  —  Adas,  P.i  8arla» 
.'UH'iiqij.'v  j>.  1278— 127!^.  —  Caralier,  J.:  Sur  fwidn 
umiKN'iln  lpli(i^pliiiri'|in'  ii.  127,'i— 127*.  --  Tri llatp  A.,  at 
Ciiinbier.  It.:  .\ilinn  ilii  trioxyuiftliyline  Hur  lea  dnub 
en  pn'">ence  du  pi  rrhlururi'  de  iVt  et  >ur  les  noDvmnx 
derne«  iiii'lliyl''iH'|ii"-  ■jiii  fii  rt'-iilicnl.  p.  1277  -12Hii 
lirocbet,  .\. :  Mt'-i7mi»iii''  de  l'ai iimi  du  clil'in-  Mir  TalnKil 
bobutj-liqne.  p.  latW— 1282.  —  l'hl^nlix.  t  .:  Ituchcrche« 
ttur  la  Biati^f«!  piinnenlair«  routfe  de  l'grrkocun*  apterua  <  Ui. 
ti.  1>2-I2«.t,  —  Siiinl-Hcmy.  ü.:  Sur  I«-»  relation»  da 
In  iiirde  dorsale  et  de  iTiyiwjibyw»  eher,  les  Oiseanx. 

S>.  12^;t — 121'».  —  X.vtvr.  1.  :  Sur  iine  iiouvi'Ile  urettarine 
le  In  Inmill'-  <le<  Ibiclyliipliiinili--,  paniv:ti-  lii-,  ( itSiphileii. 
p.  12HÖ— 12>w.  —  Trabut,  L.:  Sur  luie  Ihtilncinoe  ijanisit» 
de  la  Itetlerave  (Knttfloma  kproideumj.  p.  I2>«— 12?<t,  — 
Knvn/.  I,.:  Sur  une  inaladie  de  la  Vi|me  caus^e  par  k* 
Hi'lrtfii.<  iiiitrea  p.  128!» — 1290.  —  Meunier,  St.:  Coa- 
tiiliutiiJii  ä  Tfitude  de*  itr-uclaseH  ronjugufei.  p.  12!Hl—  12t)|.  — 
r«Bi'!',  (7.;  Varinli'iK»  'Ii-  la  juSrinde  Uit'-iite  de  ennKubition 
da  lait  prf»ur#,  p.  r2!»l-l-2»4. 

JUgaatienl  nnd  ]I«taoiolo|tenl  Obaomtnty  In 
BntoTin.  Obaanrationa.  Vol.XV.  1899.  Batavial89S.  4«. 
—  RcgemraBmemingco   in  Nedeilaadieh'Inidii. 

Jg.  XIV,  1892.    Oatavia  1893  b". 

Zoological  8t)«iety  in  Pbiladelpliin.  Anaual  Ra* 
port.  XXil.   Pliiladrlptiia  ldli4.  8«. 

IlwJoaiiwlotOMiparaittfnVanoingjr.  Aquir- 
tari]»  pariodit»!  devoted  to  tha  Conpai-atitra  Stndj  of 
tha  Morvctts  Syatem.  JSditad  hj  Ow  L.  Harriok  and 
CJndaen  Harr  ick.  Vol.  I V.  pag.  I -TS.  I— UXXX. 
Oraavill«,  Oblo,  1894.  6*. 

ElithaHitci:  :i  S  iuntific  Society  inChapelBUL 
Jonriial.  Idsa.  r.  1.   Chspcl  UiU  lötfS.  H«. 

Pnbttn  KuNM  in  Kfarwünn.  XL  AhmoI  Ba- 
porl.  Saptaabar  Itt.  1898.  to  Ansnak  Slat,  1898. 
MQwnnlMa  1898.  8*. 
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Vichi^an  State  Agricaltural  College  ialtMilig. 

Bllhtin*.  N.  103—110     Unsinp  1NÜ4  8». 

AauM  de  SoieneiM  Hatoraei.  I'alilicailu«  por 
AujTUct.i  Nobre.   Ann»  I.  Xr,  2.    Porto  1894. 

Inititat  impCrUl  de  M^decine  exp^rimenUle 
in  St.  Feteribnrg.  Arrhivra  ilf»  St-ienrK»  liioloigiqaat. 
Tom.  II.  Nr   :»     Sl.  IVterslnirR  1893.  4". 

B«yal  Iritb  Academy  in  Sublin.  TraniactioiM. 
Vol.  XXX.  P.  XI,  XII.   littbUn  1894.  4«. 

—  rrocptimtc.  Str.  III.  Vol.  ÜT.  Nr.  2.  BabKn. 
Lmdpn.  Kaiiil  uri.'!.  iH'.u.  f*". 

Soyal  Obaervatoij  in  Graenwiob.  Kcpurl.  1894, 
JvM  a.  GrMnwieh  1894.  4*. 

AMdMBift  iMiU  IB  IlkttWt.  Daamento 
fuvfUAn  la  btwiK  Ronftnilor  cnleae  de  BnctasiB  d* 
Uurmuiaki.  Vol.  II.  P.  4.  1531  — I5S3.  Tal.  Till. 
1876— 16S0.    Bncureaci  18B4.  4». 

—  iMrt iiinnriil    liinli«  i    i>!i>rir<'    »i    |iii|<iiiarii-  i» 

RoiuAiiilor.  l>e  1).  Petric«icu-Hai>deu.  Ton».  III. 
Fmk.  II.  Bm— Bas.  Bnewcaei  1894.  8«. 

Matmiobgieal  Serviee  of  the  I^ominion  of 

Cumda  in  Toronto.  Itcgiort  for  ilie  vrar  <-iiiliii|! 
DfC.n.li.'i-  Hl.  Jh>i'».    n|i..u:.   1  }*•>:!  -II. 

Aliatic  Society  of  Beogal  in  Calcnttt.  Annual 
Addreaa  Ttli  Febrmry,  1894.  Cakntta  1894.  8*. 

OmmtBiio  driU  S.  VniTmiU  ia  Tuiia. 

Owrrvtiüioni  Rie(rorolu«rio1i<>.  18fl8.   Torino  1894.  8«. 

ÖkoiKiniitchi'PetelUchaft  im  Königreich  Sachseu 
in  Sreideu.  Mittlit-iiui;);«'!!.  i^'.)ä  Ib'M.  Uifsilin 
1894.  t)". 

Chemie«!  Bociety  ia  Loadoa.  A  Liat  of  the 

OCBcm  and   Frilow».     Corrected  to  April  18!U. 

LüimIoii  I.H'M 

NatnrwiMeDtcbaftitcber  Terein  in  Hamburg. 
VerhntHlluiigen.  189S.   Dritte  Folge.   I.  Uamborg 

Konigl.  Prentiiiohe  Oeologische  LandeMiMtalt 
im  Beriia.  Alibandluiigea.  ü.  F.  Hll.  2,  mit  Atlaa. 
Hft.  9.  TM.  II.   Brrlin  1898.  8* 

N:iturhi«tijiiM  her  Terein  der  preUHitcIieil 
Eheiuintide.  We»tlalent  und  det  Beg.'Besirk»  Oanft» 
bittck  in  Bonn.  VerbudlHafeii.  AO.  Jg.,  8.  UAlfte. 

l{..i.n 

Attronom)»che  Oeselladteft  itt  Leipiig.  Viertel» 

jaht  -  liiilt.    Uli.  .II'.  1.  lirt.    I.i-i)izig  1894.  8*. 

Nutuiwis»entchaltUchfr  Verein  ftf  Steheen 
und  Thtriugen  in  Halle.  /■  it.-.i  Imlt  iiii-  Xatur«ii»en- 
8cliiill<-n.    ii<l.  tiO.  litt.  5,  ü.    l.iijiziK  1804.  8«. 

Entomologiactaer  Terein  in  Berlin  Ilnlimr 
Eolonolofciacbe  ZeitMbrift.  XXXIX.  Bd.  (1Ö94.J  l.IUt. 
BerliD  1894.  S«. 

Mnteom  Francicce-CueiÜBU  im  Ums.  62.  Be- 
richt.   Iji.r  l^!ll.  S". 

Ateneo  di  Scienzc  Lettore  ed  Arti  in  BeigeflM. 
AUi.    Vol.  XL  P.  1.    JWiganiu  lt>»4.  6«. 


Oteerratory  in  Melboorae.  Recoid  of  i..?uJt« 
Ol'  ubiorvationt  in  .Vl«teorology  and  Terreatrial  Hagne- 
tiüiii.  Jannar — September  1898.  Halbamni*  1888. 
1894.  ti*. 


TTelier  die  IntiväBsenms  des  ftlanlieTBateM 

durch  Eocbsalz. 

Von  Ür.  Kmimbi«  k.  Beiyneirtcr,  Chariotteaburg-BerUii. 
(Schlimm) 

In  der  That  verläuft  der  Veraudi  uatar  Ter- 
wvikImii)?  der  bezcicliiiitiii  .^atzincngcB  derart,  daae, 
wenn  i*»  Ohtubenak  in  lüO  k  Waaaer  von  18  «C. 
(^'lunt  ui-rden,  zuonit  ein  Horab]n.'httn  der  Temperatur 
auf  12,5*  alattfindol,  woduoh  die  Löaong  dea  Halaaw 
anQuehalten  wird;  ent,  wono  man  Toniehtig  auf  einem 
Wanerbade  die  TemjH'ratur  wieder  anf  18**  brin^ 
und  crhiilt,  findet  die  voUatündige  Urnng  doa  Salzee 
atatt.  Settt  man  28.T  g  Kochialc  hhuni,  ao  IS«t  aieh 
ili-i  ^j.i-.-,  Ii-  Thi  il  ilii'sci»  Sut/u»  ttWuiliI .  uiiil  /war 
unter  eiui^r  Urwumung  um  2,5  der  Ue»t  aber  dos 
Salaea  bildet  einen  Bodematz;  erat,  inden  die  Ten- 
]in!itiir  iLllinahlii h  auf  18*  «urückgoht,  Tpr>irhw-indct 
diu  wfiivf  Tuivi-r  Kochaabe«  (datmolbe  mus»  M'lb«t- 
radend  vor  AaataUunff  den  Venooh»  te  adangar 
WliriMi-  ^•«'tr.Mknit  wtiili'ii'  iiiiil  >'i*i«lieint  an  ilo.it'n 
Stfik'  ein  zurt^r.  ulimaltiii;h  undurclisiclitigvr  und 
•tSrker  werdender  Niederwshlag  von  vanwrfrciam 
Xatriumiiulfat.  Diaaer  lotste  Abadinitt  dea  Voigm^ 
ii>(  almi  mit  einer  Wiirmebindung  yerknüpftw 

Semit  habOB  vir  aa  nur  mit  einem  Lüsungs- 
▼oigang  n  tiiuii.  Sehen  wir  nun,  wie  m  mit  der 
Waimeerregung  ateht.  Wio  eban  Iwmerkt,  entapreduo 
in  <i.  i  Wirkiini:  3.43  Hol.  VmCl  =  1  Mol.  Na<  SO,, 
lUtl|U.  E»  ist  nun,  wie  bereit»  angefdhrt,  die 
LSaanpwftmie  der  Tcrbiodinq; 

Na,  .SO,       -)-  460  c 
Na»S04,  lüH,0  —    -  18  7Ü0  c, 
mithin  betragt  die  WSrmOaiitwit'kuluuK  bei  der  Auf- 
nnhtn.-  v  .n  10  Md.  Hg  0  =:  480+ 18 760 s=  19 220  e, 
die  aber  iiegatir  Torlauft. 

Bei  der  Kryotallioation  dea  festen  Olambeimliae 
■<ind  für  ji-ilt.!  Miikkiil  H\ ilriilwanMir,  weklie»  aua 
dem  fliiaiigaD  in  den  t'eaten  Zualaud  äbergqgaivien  iat, 
je  1440  e  frei  geworden,  eind  aber  dadurch,  daaa  daa 

.Sulx  in  I.ii^uii^  ul)i'r;;<*fiihrt  wnrdfii.  aU  Si  hini'l/.w;irtn<! 
wieder  gebunden  worden;  mit  otidvren  Worten:  von 
der  nogativan  Vrinnoantwiekelun^   von   19290  e 

k«iinni(  ii  1)  JOO  f  auf  dii-  S.  lin.cl/«  .iniü  H\drat- 
wo.'.i-cr»  d<w  Olaubereolze«.    IIa«  letztere  bostvht  in 


-'hl'  — 


^  L  j  1^ 
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B  ibir  in  i'o\g»  «Ivr  Löhuiir  öm  Köch- 
in wfcwerigwr  LSnin^  bei  ^wohnlidiOT 

Temperatur  kein  Hydrat  bildiil,  da«  Hydratwasser  au» 
•Moer  cbeniMih  gabnndauMi  Stdlaiig  in  wirlüichM 
lAwiflgi-,  d.  h.  Bentndn  and  niohl  malir  «haniaeh 

emvt«'  M'asecr  üb«TK»fiihr(  ninl,  wiTdeii  hiiTboi 
die  14  4ÜO  c  Sclunelswiircne  wieder  t'rei.  Die«« 
14  400  e  TMi  19390  «  whgntfßa,  Immb  nach  «um 

Wiirtiifiiipn^n'  viin  i^'20  c  tun!  vortlieilcii  siih  letztere 
auf  die  Wiiriiii'wirkdi^  viiu  ^,43  Uul.  NaCl,  geben 
•Im  1406  e  auf  1  Hol.  NaCL  Die  Lmungawürme 
dM  NaCl  iKt  nun  i    —  1180  .:,  xn  daiw  «ich  für 

^«lüOi,  luHiÜ  —  NaiäÜt 

  144810j-  l«i690 

(SSii  X  ii^)  +  (Ui'x  0.337> 
19220 


11»,»  +32,2 
19220 


—  3,43 

—  3,48 


die  UkmttmUima  d»  mamadnun  HigSO«  Tan 
+  460  0  anf  1  ilol  RaCI  aim  WKi—wiifcng  rmi 

1180  4-  460  1640  0  eotiebt,  welche  diueh  dia 
LoKXUg  daa  XaCl  aus  der  üntwaaienuig  daa  li%80t 
anf  die  antera  übertniKen  werden.    Die  kMai«  Zahl 

int  mithin  rm.  Ii  nni  235  r  luiluT  iil-i  ilur  HcBt  von  1405  e. 

Prüfen  wir  aber  die  Men^^eo  der  Warm^ 
antwiakehuf  diraet  ana  dan  Sühn  dar  Vitaia- 
lÖKunceti.  wi  !>ict('ii  •^iih  zur  H^rftihnunj;  der  l>ei  dem 
Vorgange  der  i-jitwuauvrung  hervorKebracbten  Tem- 
paiatar  fidgende  Olaiohaagaa  dar  (twsI. 
a.  a.  0.  &  536): 

KaCI  —  iNaCI,  W)9 
97690  —  96510 


8,48 


(68,0  X  U,31<>)  4-  (3U0,9  X  0,791)*) 
IIBO  

'     123  + 1883 
1180 


=  t , 


148.6 

129,8  —  3,43  .  0,87 
12M    —  23.55 

Da  nun  in  100  g  Waaaer  nur  >^  Mol.  daa 
Xatriamaulfttta  Torhanden  ist,  ao  itt  dar  Werth  106,8* 

durih  7  zu  dividiren.  wan  die  Temjianitavarbähiuig 
von  annühernd  15«  erj^iobt. 

ytir  eiwlwn  Meiaiu,  daae  der  gtSm^  Thail  daa 

die  Uydraliaation  de«  Natriumfulfats  alxiurbirteu 
WInMBMngea  atamt,  aewie  da«»  der  Wttrmeeraats 

durch  {'hloninlriiim  ndi>r  dio  au»  di-^wn  lirj^ciiwarl 
horrruhrende  Tniiij»'ratiirprhi>huiij{  durtJiaiM  auf  der 
Ii4^li%'«n  Seite  liiyt  limo  \\  .iniiixTrügiuig  bat  in 
der  Tliat  atattgafiuulen,  deuo  die  jdiyaikaliashan  £«• 
dinguiiKen  der  LSauDgc«  haben  «tch  in  dem  Sinne 
einer  Würmeeulwitkeluii;;  fliaiiderl ;  diu  Nutiiuninulfat- 
löaang  lieaitst  bei  der  g«)seb«D«n  Coacaiitratiou  eine 
hifhere  apeeiffaohe  Wüme  und  eine  grKaaera  Ifeliliular- 
wütnio,  iil.-<  dir^  für  ilic  Lonun^  din  Clilnrnutrium  der 
JfaJli  im  umgekehrten  VerbiiJtuiiHM.'  hierzu  «teht  das 


apadfiaehe  Gewicht,  die 
Sflsm  diasco  iwa  Beleg. 


Volnnaadichte.  Feigenda 


Hat  80«,  10  %0,  31,6  Hl  0 

Nil  CI .  9  H,  0 
.*i|«M-.  Winin'.    Miil.- Winne.  Vol.-lht-lit«'. 
0,827  &86,4  1.1570 

0,7!U  ISH,:,  1,187-.' 

Vin  hat  diiiiaih  Um  iler  liiwun^  d«e 
bedeutende  Contiaction  und  demgemiiM  aia  Auatritt 
Ton  Wiinue  atattgefunden,  und  die  Uevtlu^un^  'i»t  bc«Mr 
wünueleitend  geworden  ala  di«  Aufatig8l<i»ung. 


Mol.-V.tl. 
612,8, 

•JO(>.<t. 

Na  t'l  uiiie 


171,6 

=  106,3  •  . 

WoiUi  man  daher  «uiseu  will,  daM<  in  dieMrni 
EUIe  durah  daa  Knahaala  Würme  eraettt  wavdan  aai, 

ixltT  (In.».-«  iiherliaujit  die  Mutti-i Imii;»'  Wiirnio  prt<ptz«>, 
so  int  doii  bei  diesvr  ulIgcmciiiL'n  t-iisKUii);  nur  in  dem 
Siana  »ilüMig,  da&n  „erwetzeu"  aU  eina  Tax  nentia 
ansuaelien,  obeiiiw  wie  für  jede  Erregung  TCB  Wime 
auch  zu  bemerken,  ob  xie  pooitiT  oder  negativ  ausfiitlt. 

Wann  w  die  McnjjctiMTh.ihiUfM'  fcst^■l•^t^■^l 
werden,  in  welchen  2(atriumsul£at  und  Natriumchlorid 
eich  SU  bqgegnan  haben,  um  waaaerfreiea  SaNht  sn 
erzeugen,  so  i»t  uuih  die  Erklüruii^'  dafür  gefunduu, 
wealialb,  wie  Herr  N.  U.  bemerkt,  Uemiwhe,  wie  diee 
bei  Onbija  in  Atalnuna  der  Fall,  in  0,5  m  atnrhan 
L«j;er«  iiuftii'tou  '»ciutiiii,  wcNhe  mhen  28,75  Prix. 
NaCl  4ü,lä  rruc.  Nai  So«  enlboJtcu.  Letztere  Ueiige 
iat  daa  Doppelte  dafjenigan  Uenga,  welcfaa  nach  der 
VHr..t<  lieitdi-n  Enii  ttruiij;  uiit  28.611  Tliln.  Sa  ('!  zu- 
-iiiiiuieiitreU  n  darf,  um  cntwii^Mrt  wtrdon  zu  können ; 
wviin  da»  tilauber»alz  in  grü«terer  Menge  ala  Kaah- 
aals  vorhanden  ist,  «o  kann  »ich  eben  die  EntwifMwrung 
dea  erateren  nitht  voliziehen.  Hiernach  iat  zu  er- 
manen,  wclchi-  Iten-^jhtiguog  die  SdüttMfalgemqg  dea 
Tlerm  X.  K.  hat:  „die  groiaen  Ifengen  Ton  waaaer- 
haltiKcn  Katrinnunilht  dUrltan  nieht  da  Torhandan 
sein,  wo  nie  naebweialieh  j^dmitig  mit  Bteinals 
uiodergendilagen  worden  Mnd," 


•)  Von  den  ►'»rlomizalilcn  im  Ni'iuii-r  «Ind  di«-  i>r«ii>ii 
die  MolalndaigDwirliu-,  diu  kki  iIi  m  th-  ^ii^>'li<irr,.'t'ii  s|>,.,'|. 
tinchen  Wxmicn;  die  Wertbe  'Jiiu,y  und  il,7*JI  ent»|irvcheu 
ouKT  I.OSUIIK  fon  I  HeL  MaCI  in  10  Mal.  H«o  (Kaunwnn 
a.  a.  (>.  S.  Jai). 
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„Chlorkaliam  blfibt  wirknngsloB!"  bemerkt  Herr 
N.  K.  in  Farenthtae  emphatwehar  Weiie,  ohne  aber 
•ine  Erklärunf;  für  Haut»  Verhalten  des  K  CI  anzu- 
ftben.  Wir  wollen  rerAiuhen,  dieM  Erklüruni;  hior 
m  gaben.  Dm  Chlorkaliiun  beiiut  bei  lahr  hober 
WibiMtKnuDir  1 105  610  o)  die  tetar  tirf  Saftende 
Ltaufiwnnne  von  — 4440  o.  Dieselbe  b«xlinj^  uine 
gnate  ZerAieMlichkait  der  Verbindung  und  ein  Be- 
■trebea  snr  HydratbiUnn^.  IM«  UtaHÄkeit  d«a  Btlaee 
in  100  Thlii.  \S'us-<<  r  i^t  <\<>n\  abünliiten  Gew  i,  litt-  rm.  h 
(8&i9>  die  gleicht)  wie  dicjwnige  dea  KoobMlmM,  dem 
Mdekiil  naeh  aber  aine  geringe,  denn  rie  bedingt  eine 
•olehc  von  1  Mn!  KCl  it:  n,F>  >tnl  H,i)  Hicrnus 
geht  hervor,  doMi,  um  dem  OlauberMilic  von  gc^bener 
Uanga  daa  Waiaar  an  autsiahan,  atna  grBaaaia  Manga 

roii  KCl  alü  Ton  N»('!  crfm-drit  w'mA  (i.-nhieht 
iilitr  U'tül«!r«»,  w)  wird  durtli  die  l'ilxrri:liruiiir  de« 
l'ontpn  K  Cl  in  I^Kunp  uine  Kolche  Menge  Ton  W'ärmo 
gebunden,  daa»  diewlbe  eiii«n  Theil  der  duxcb  die 
Sdunelzwärme  de«  HvdmtwtUMieni  im  Olauberaall  fim 
ward«  adcii  WUrniccndiritün  in  AnKpruoh  nimmt. 
Wurden  beiapiekweiae  leihst  nur  3  Mol.  KCl  Tar- 
btanoht,  ao  wQrden  diaaelben  eine  Lümm^irHTme  yon 
—  ;:i  X  n  iO,  -  —13  320  c  en:t'u.!;i-n,  wcIlIic  von 
1U220C  abt^ezogen  nur  noch  einen  Itemt  von  — ä90Oc 
fauMin  würden,  mit  anderan  Worten:  die  LSaong  daa 
K  Cl  wurdt'  aii.H  d<  r  S  liiMcizwiiniic  di  s  HvilrntwasiwrR 
d«e  Olauber«aLtci)  14  4ÜU  — äUOO  ääÜO  c  in  An- 
apmeh  nahmen  und  mit  IQtUe  deraelbni  aiob  aelber 
hydratiniren.  Wiihri-nd  die  l/iiiniiir  <!(■>  (''iIiTrintriinn 
gegen  diejenige  des  Nutnum.sullatii  eine  .\hnahiiii:  d<-n 
ValnmaD«  erfiihrt-tt  hat,  i»t  bei  der  LöMun^  do»  Clilor- 
kalimn  eins  Zunahnie  dm  Volumen*  im  Vergleich  ru 
der  de«  BuU'atit  eiiiiwtreion.  In  Foljcc  dii'!<er  Ke- 
Mdiatfenheit  bleibt  das  eigentliche  Mutterku^otiKiiU, 
da«  Kd,  ffir  die  EntwüMernng  de«  ülsubenalsea 
wirkunKalea. 

Von  j;rö(i»erer  Itedciituii^'  ii><>rlit(!  aber  die  Noifiunj; 
des  Kaliums  wurden,  mit  Schwefebmure  eine  Ver- 
bindung einaogehen,  «odnrdi  eine  theihreiae  Vm- 

si.'lziitip  f\v*  (llauhiTsalzi't*  mit  nilitikaliiiin  hriNMi- 
gerufen  werden  würde,  welche  zur  Bildung  des 
waiearfraiaB  Deppelaalaes  Kaliumnatriumanlfnt 
(Olaaarit)  fttlurt,  eiv  Itiiilnn^'.  wie  '■'w  in  »i  clianik- 
tariatiadier  Waiae  sich  neuording«  in  der  Kainilregiou 
der  OduglaafaaUar  Kalisalxe>)  betUiligt  hat. 

DitM'i  Io!/tcrf  Vorkiiiinr.f'ii  fiihrt  um»  MiiniittfllHir 
zur  Ik-trai'htuiit;  der  ltolU%  weklii-  die-  wuwurenlziehciule 

*)  Ochseniu»,  K«we«  Jalirti.  fltr  Miner.  1889^  Bd.  1, 
ft  Hl* 


Kraft  daa  Chlamatriunia  in  der  Ausbildung  der 
8chicht«nfolge  der  Ablotrcninj;  des  SteinsaUes  und  der 
Mutterlaugensalze  goHpiult  hat,  von  der  Bildung  des 
Anhydrit«  am  (irp«  al«  den  ontersten  Sehichtao  an- 
gBÜMigaa  hia  snr  Eatatehung  das  ülmbarila  ja  datt 
hangaiidataa  Schichten,  Yoiglngak  anf  den«  Xhmhumb- 
linoK  ich  an  anderer  Stolle  eiuzugcbail  mir  TWlnhaH». 
Cbarlottanburg,  im  Juni  18t8. 


Prds&nsBolinilien. 

Die  belgische  Akademie  der  Wissensebaften  in 
nrtls«p|  hat  Preise  im  Warthe  von  je  600  Franken 
für  dir  lieeta  Babaidhiaff  Mgaadar  Thaam  aae- 
gtaehrieben: 

1)  üntemehungen  über  die  Zahl  der  ChrooMK 
somvn  vor  der  liefmehtoiy  bei  «in am  Thiers 
oder  bei  einer  Pflaaae. 

2)  Nene  Untersnehnngen  Aber  onaera  qiftteraiM 

Flora  und  W^nn.li  i .  iili-  i-  die  TarfnMMire. 

3)  Ezistirt  ein  Keru  Ixi  den  Schisophjftao?  !■ 
Falle  dar  B^iahna«ri  «ehhaa  ist  aanw  Straetnr 

und   welche   die  Art   »Biner  Theilnn;<V  lier 
Verfasser   soll   seiner  Arbeit  eine  Icritiache 
Uebeniebt  der  aber  den  Geganatand  faiibar 
puhlicirten  Arbeiten  hinzofü;^. 
Die  ii|  i'ranzöeiacher  oder  flämischer  Sprache  ab- 
geftaaten  Arbeiten  mui  mit  Motto  und  verHchlosoemr 
Mameaaangabe  veraehan  bis  1.  August         an  Cber. 
Edük  llarohai,  Saeratte  dar  AtadaMie.  eiBaneadaa. 


latarwiaMuebaftUobe  Tsndtmnuun- 

Die  nlebsle  Venammlung  der  PanHUMBtaa  Con- 

roiseion  der  internationalen  Erdmeaaung  findet  im 
September  1895  in  Berlin  atatt. 

Die  67.VeraammInng  dentacher  Natnrfoneher  und 

Aerzte  wird  im  riii.  li^t-'n  .l.ilii  .'  iti  Liil'fi-k  Htutttnidi'H : 
zum  ersten  ÜeschMt«fabrcr  wurde  Senator  Dr.  Breai«r, 
mm  iwaiten  Dr.  med.  Eiebcabarg  bernftn.  FRr  18M 

i«(  iiN  Sit/  <lcr  ViT!<fuiiml::ii;,'  Danii^t'idt.  für  die 
Joigcndcn  Jahre  Urauoscbwcig^ltiUT),  Würzburg (Itf 98), 
Leipaig  (1899)  in  Aaaaidit  genoanDaD. 

Die  1.  Abhandlung  von  Band  64  der  Xova  Acta: 

J.  BUaa;  Ueber  Serpentin  und  Schiefer  aus  den 
Brannaigabiata.  7'i!i  Boge«  Text  nnd  S  Tafeln. 
(Pnia  4  Rmk.) 

iat  afaahiaoao  nad  dureb  die  Buebhandinng  von 
Witt.  i»_-.t  — ...  I.  r  _ 


NUNQUAM 


OTIOSUS. 


L  E  0  P  O  L  D  I X  A 

AMTLICHES  ORGAN 
DER 

KLAlSJfiKLlOHlfiÄ  LEOPOLDINO-CAROLI NISCHEN  DBÜTSCHfiÄ  AKADJfiMIB 

DAR  NATUKFOKSCUEB 

HBLkJmWSSBKES  VKTER  MITWIKKUKG  DBB  SBKTIOinnnHiSTANDE  VON  DEM  PRÄSIDBNTEir 

Dr.  c.  H.  IfnoMunflii. 
Halle  t,  8.  gi^ou«.  t  w      Heft  XXX»  —  Wt.  81—88.   WwwBber  MbT" 

MWti  Amtlichv  Mittlioilungen:  .laiin^lieiti%t>  i|pr  Miluli<Hli-r.  -~  Wnlil  piiics  Vnritandsinittflifdi-^  ilfr  Fach- 
wktion  (11  ttir  Matliciiiatik  und  .\*tniiiniiii<'.  —  Vcrindi'ruiiir  im  Porsoruilbpulandp  der  Aksdfinii'  Iti-itrM«' 
zur  KtstHP  ilcr  Akadomi«'.  —  K«rl  Tluwlur  Lipb«-.  Nokroloi.  (t  ■in>(  i/iiHK  )  ~  Soiisitiet'  M  i  tthe  i I  ungen; 
^^|m3fyi!S^!l!L^^y*"'   ~   Koaiaanii:  l'cber  Ate  ililduitK  ludoidiiM-ber   En«.  —  NaturwianenscbatUicti« 


Amtliche  Mltthellungeu. 


Sie  Jahresbeiträge  der  Mitglieder. 

Mit  der  Eniriciituog  der  Jaluatbeiträge  uod  maiicbe  Mitglieder  der  .\k(Mleini«,  walelM  dk  Leopoldia» 
iD  den  UMm  Mam  totgrtiuJ  hmtgm  IwfaM,  obw  dfe  BtttrI«*  «taulBMa,  tlulb  Ar  du  Iwiftnd«  Jahr, 

ihfiU  nwh  iirH'li  für  frühere  Jalir^  im  Rik  kf»:ini)e  Zur  Onlniine  iks  Rechnungswesen»  beehre  ich  mich,  die- 
selben ergeben»t  zu  ersuchen,  diese  rücksUuidigeu  Iktriigf,  mit  jv  t>  Kiuk.  jährlich,  vor  Ende  des  Jahres  an 
die  Akadamie  donh  Potluwciaang  eiowd«  su  wollen.  Gleichzeitig  ftttttle  ich  mir  in  Crianerung  tu 
bringen,  daaa  nach  §  8,  Alin.  4  der  Statuten  durch  einmalige  Ziahhinj  von  60  Rmk.  die  Jahreabeitrtge  für 
immer  abgelöst  werden  können,  womit  zugleich  nach  Alin.  6  deaadhrn  Paragraphen  flir  jedes  ordentliche 
Idl^icd  der  Ansprach  auf  die  unentgeltliche  IvbeinslängUchc  Lieferung  dar  Lnpoldina  erwächst. 

U*ll«  ».  S.  (Pandeplats  Nr.  7).  den  30.  November  18t>4.  Dr.  H.  KlMfetauCh. 


Ergelnibs  der  VbU  eines  Yontaiidimi^Uedei  der  IteliiektieD  (1)  fikr  HBtheDatlk  und 

Astronomie. 

Die  nach  I^opoldina  XXX,  p.  160,  unter  dem  31.  Octuber  1894  mit  dem  Endtermin  des  '26.  Ko* 
TMobar  c.  ausgeschriebene  Wahl  eine«  Vor«(and»mitgli«de«  der  Faebaektion  fikr  Mathematik  und  Aatronooia 
hat  Mdl  dem  von  dem  Herrn  Notar  Juttizrath  Theodor  Harold  in  HtUt  8.  «a  S7.  KoTCBhir  WH 
«•fgCMMmaneo  Protokoll  felgendea  £mobwM  gehabt. 

▼<m  daa  88  gagenvirtigan  aUaambtrechtigten  Miti;li«d«m  dkaar  railmhitiw  huttoD  6S  ihre  Sttnui- 
Mtttl  reebtaeitig  eingeaaodt,  von  denen 

88  nnf  Barm  Prafeaior  I)r.  K.  Helmert.  Direct«-  dea  ktei^ttcb  pwwiiohin  geoditiaehen  la- 
itiMlaB  M  BirKi,  «olmhyt  !■  Fotodu^ 
LaofL  XXX.  21 
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14  «if  Ucirii  l'i-or<-?>»>or  Dr.  F.  Klei"  in  ttöttillgcn, 

4  auf  Herrn  Oubeimen  Rcgierungitfatb  ProCcMor  Dr.  B.  Lipacbitz  in  Bonn, 
7  auf  lUrru  Profeisor  Dr.  G.  Cuntor  in  Hall« 

Dit  die  tar  Wahl  eine»  VortUnJiroitglieilt:«  vv>rge«ciiriel>en«  «l>»olute  MigoritAt  nicht  erreicht  ikt,  so 
«Ordo  ganiAN  Abants  7  dea  f  aO  der  Statutan  du«  engara  Wahl  iwiidin  dm  Imdcii  Harran,  wafeh«  die 

OICiltMt  Stiinirii-ii  i-rhiMlti'n.  mitliin  rwiiiclR-ri 

Ueini  l'rotensor  Dr.  U.  Hclmt'rt  in  l'uti'dniii  uiiil 
Haim  Profecvor  I>r.  F.  Klein  in  GAtting^n 
aothwaadig  aeio.    Herr  Proferaur  l)r.  Klein  hat  jedoch  gebeten,  von  einer  etwa  auf  ilm  aellMt  trcflaodcn 
Wahl  auf  alle  Fftlle  nbieban  zu  wollen,  und  ist  deafaalb  aipa  NeawaU  erfordariich. 

Zu  ilie»<-ni  lieliul'e  wer<leii  an  nik'  livr  FaahaekHwi  Mr  3iatllC««Klik  or«l  A'tjuooniie  angeliurigen 
■UiDnbBNiihtigtaB  MitgUadar  direeta  WablaufTordnraqgM  varandt  wirdaiu  StainUicbe  Wablberachtiifta  «r- 
ndw  fah,  ilira  Sttnimen  ipBteat«Ra  ttia  warn  M.  JmBinr  16M  an  mau«  Adreai«  rPftrad«plata  Nr.  7l  eio. 
atadan  zu  wollen. 

Halle  a.  8..  den  30.  ^iovenber  1894.  Dr.  H.  KllOblaUCh. 

TeiftDderuag  im  Personalbestände  der  Akademie. 
GcstwWnef  HltiHcd: 

Am  8.  Angutt  18«)  i  iu  Orc»l)iu:  Ileir  Dr.  Carl  Fricdrirh  Moritz  Elinw,  aoiar.  OymiiMiallalivar  n  Brwdra. 
Aufgenommen  den  lt>.  Oetober  1847;  cogn.  Scbwenkteid. 

  Dr.  H.  KMHHdk 

Mtrftge  Eur  Kabm  der  Akademit.  ^  ^ 

Novambar  1.  1694.  Ton  Hra.  Sta*tanlli  Fiwfhaaar  Dr.  Uamniaht  ia  IkffMaif  JalumbaiMga 

flir  ISBP,  l«oo,  1891,  1«92.  1893  und  1894   86  — 

n       ,      ,        s      n     Troieasui'  Dr.  Auerbach  in  Jena   20  — 

.     10.    •      •     •    FraraHorPr.6.0aBtorinHalIaJabra»lMiMgefQrl893. 1894tt.l895  18  — - 

Dr.  H. 


Karl  Theodor  Liebe. 

Von  Max  Flirkriiigar. 

I  Korlx  lztini;  ) 

LidK'B   w icKeuKchaf tlichc  Thatigkoit  aU  Foracber  und  buhntUleiietr  bewegt  ucb  auf  den 
▼arMbiedamrliiatao  Cabiataa  dar  UaNnrianMilMiftw.   Tob  aduB  iahriftaa,  dmn  Zahl  mhr  ak  ain 

Vierteltau8eiid  bstrügt.  Iwhaiidell  die  überwie^de  Mehraabl  (Mbar  180'  oniitholnfpscho  Fraf^en;  gcffen  60 
Verölfentlii'hungen,  die  über  an  Uniian^;  die  ornitliologiitclwn  übartralhiD.  bewegvrn  Hieb  auf  den  (iebieten  dar 
tieologic,  Faloeontoloj^e  und  der  priihiatoricchen  Funde;  der  Mest  vertbeilt  aich  auf  Abhandlttngan  (Umt 
Minanüagia^  Chemie,  Botanik,  Coochjrlraiagifl,  Hen>elol(^e,  NaUirgetohieiite  der  Säu^iieUiiara  und  «UfcmiMi« 
zoologiadw  Fragen.  Dura  keminen  wiederfult  aufKelcgt«  autheMtiadw  und  geograpbiailM  LtttÜdea  lllr  im 
fürstlii'lie  (syiniiasiuui  zu  (iera.  mehrere  .Schulprogramme  und  Sammlun^sbericbte,  einige  Xakrolofce  über  rerdientn 
(ieola{gen  und  OmitlxikiigeD,  und  zahlreiche  litterariacbe  Bei^rechuiigeD.  Ala  Mitarbeitair  war  Liebe  an  var- 
achiedanen  mehr  «der  minder  omtbnprwcheB  WeriiaB  iMMhUHKt,  ao  an  tMaiti'  and  Sof^V  Uebenieht  der 

im  Köni(;reirli  Siii-hf-eii  zur  CliaUh-i  •  hnl". ;.ri-  vi  i  wimletfii  Slciimrteii  1861',  iii  llr'n  Vi  -  i  ',.  Ijiiir!i-^l,iiiii1i>  des 
Fttrstisnthuina  Keu«»  j.  L.  1070,  an  D<xhun'»  nutxbarun  Mineratieu  und  Ueateincn  dos  Deutaohen  Boichs  1878, 
aa  Brafaai'a  Oebagenaa  VSgebi  1872-7«  and  Dlaatrirlem  lliiariebaB  1878^^1».  aa  BraektaMuiV  BhdtonUUa 

bei  S<hs<-7felrl  am  Hnrr  1882  und  mi  Ferd.  KümiT'n  Knfwhenhöhlen  vnn  Ojcnw  188H  l>ie  .'alirenberithto 
der  (ieiiellschalt  von  Freuuduu  der  ^aturwia«en«c:ha(teii  in  (iera  Mithalten  Kfifmrata»  iihnr  «ohr  nthlmirJw 


-'hl'  — 


^  L  j  1^ 
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In  dnuMt  uiigfwöiiulich  iruclitbaren  und  vieU«itigeii  wiiaeiMcluifUwbMi  Tliüügkeit  trutuu  die  ArbeiMn 
wf  im  hdäm  a«btel«i  der  OnutiMlgRW  vad  «kr  tiwkgw  lArt  Miaenlogi*  «ad  MMUBtokgM  •>  Cadn« 
wd  ttedeataaff  in  dn  VmdMgnmd;  mit  Umw  •teilt  Mch  lieb*  m  di«  TPidaran  Böhm  dar  OraitlwbsM 
und  Omiegn. 

Die  ornithologisehs  FondlutiK  Liebe'a':  geht  rnn  der  mU-n  beicüj^liflusn  Vcröflentliehuni;  (hn 
Jahi«  1866)  an  gans  l>e»timnil«  Balincn,  indem  ne  Torwiegand  die  lebenden  VSgel  sum  UntemucliungMibjeete 
niaat  und  deren  binln^iaeheM  und  pliünolotn'whea  Verhaltet),  daa  Detail  ihrar  Labaiiagmrolinlieiten  und 
Gefuhlwtuiwt'ruiigi'ii.  ilirc  fieographiache  Vcrbmtung  und  üne  WandemiDgan,  amrie  ihre  Mcse  und  Zadit  im 
«inar  biabar  unarreiobtwu  Weiea  flt|Tiiadet  und  dantallt. 

Liebe  tritt  ihiBit  in  die  Baltnan  des  AltaaiatccB  €briatian  Lndwig  Brahm  und  führt,  viaUuh  «einen 
V,M  i  i.iiil  I^lircr  vervolikiiimuiieiiil  uiid  übertreffend,  dewien  Werk  weitpr  au«.  Die  uiitpr  driii  Titt'l 
„Urnithol<Yi<k'he  äkisien"  vercüfeutJicbten  «alUrMchen  Monagraphien  sind  nach  Form  und  lolialt  glatdi  b«- 
wnndaniBgaarttfdig^;  Inin  andarar  Blondier  iat  aa  tief  "wie  ar  in  die  TUanaab  eiugadmugaii,  Itainar  hat  att 
gjitrtlW  Sihärfe  und  Zuvi>rlifi.<i>:i;cit  alli-  l,<-lxiist'isTinthiiniliihkeitpn  dor  vers« hiodriii'H  Ty|«.'n  Iki ihttchtet . 
fcliier  mit  gleicher  J^einniuiiigkoit  uud  drscib  die  Cbaraktorii  uud  ihre  Aeoaaerungien  geschitdert.  Da  i»t 
IwiB  Zug  vaigwaBM;  die  aann^Mtigcn  Bewagungen  der  Tfigal  and  die  aanatigen  Mittel,  ihre  OeBÜtha- 
timpfiniliiii!:«-!)  aiii«i'inlriitk<'ii.  wrnleii  niil  iinübcrtrcffliihcr  Playtitität  (larRtxtf)ll,  dir  vci vliirdfiK-n  V.ii'.l- 
stimnipii  mit  di>r  !;i'of«iteii  luutikaüi'cbcn  Fciutubli^keit  wieder^^egeben,  dir  Nahrung  und  die  damit  zunaniiiifJi- 
hün^cenden  T^benHfcewohnkeitea  ait  der  grttndlielMlen  Genauigkeit  analvMrt.  Wichtige,  zum  Theil  ganz  neue 
und  Vau  jeder  Vonitvananunenbeit  »Ic-r  Sentimentalitiit  fteie  8cblu«f«l|cerungen  bezüglich  der  Schädlichkeit 
oder  NiUxlichkeit  dieiaa  oder  jeiic»  V»geU  fUr  Feld,  Wald  und  (iarteii  werden  aua  dieaen  surerlüaeigen 
Beobachtungen  faiagaii  tutd  damit  den  verwfaiedeiieii  öknnnniiKchen  Hraiit-hen  hervomgonde  Dienate  geleistol. 
AlleDUmlben«  wo  rnn  Brabs'e  Ueäuggaoe  Vügal  «der  das  lUuatrirte  Thierleben  aufrcldi^t,  treten  die 
Liabe'aehen  SchildemBgen  aüt  ihrem  reichen  Inhalt  und  ihrer  ttbemua  klaien,  ftaadnden,  Hers  end  Reele 
erfrcuund>  II  ,S]iiiii  l»'  h.  iMn-.  Ihni  war  da»  I.ebeu  der  V«pj:el  pin  offene*  Buch;  aber  dieae  Bii  lierheit  im  l/ff*» 
wurde  nur  durch  unendliche  Auedauer  und  Hingebung  erworben.  So  manche  Nadit  hat  Liebe  durchwacht 
und  ragungaloa  galauaeht  und  geadwnt,  na  die  Gaheianiaae  an  ^Bft•a;  um  uoaera  Tmdiar  genauer  in  der 
Nähe  2u  bpnbrtfliteii.  hnt  or  utiiiidctilans  hin  nn  don  Kopf  im  \\';i<f<  t  cr^dindcn.  Freilich  ein  GcnUBK  war  t-i 
auch,  mit  dem  gruaaeu  Kenner  durch  Wald  und  Feld  au  wandcni  uud  ilim  oaehauhären  uud  uachauaebeu, 
wie  er  nicht  nur  die  TOwchiedan—  StiBUBflii  «ad  Bawepdigen  jdder  Tephrk  nt  aebiiftini  Ohr  und  Bliek 
erfhaate,  «ondoni  mich  die  aMOMBtuMB  GalUlda  md  StiammsaB  dar  oiaaehMB  IndiTidvan  Jadaiiait  «Idar 
und  rioliti^  erkannte. 

IKaae  keheuaehende  Kanntniaa  der  LabeoaeiKentJiUmlichkeite»  der  Vögel  hat  Liebe  naraenilii  h  in  daa 
I«t8ten  Jahren  auch  zu  ayatematischen  SchtUaaen  $^rdhrt,  die  aicli  in  wunderrnller  Weiae  mit  den  Elfebniaien 
der  aorphologiiiclien  Untersuchuu^r  deckten.  Klar  hat  er  aus  den  I/tbeiinfrewnhnheiten  einchlaaaen,  eine  wie 
weite  Klutt  Ta^-  und  Nachtraubrogcl  trennt,  daiw  crxivre  /.u  den  .Schrcilvoi^cln.  Iclxtcre  zu  den  Sclireu'i>i:p!ii 
Terwnndtaohaftlicbe  Heaiehungen  darbieten;  ebenso  liatle  er  sich  n.  A.  von  der  aehr  nahen  Stellung  der 
StnndlihiAr,  USreo  «nd  Alken  tu  einander  tlbemugt.  Ea  war  aaeh.aaia  Pha,  aiae  Terwiegaad  auf  den 
T«kienMiui*»eruii;;cii  beruhende  Systematik  zu  M-hrcibcn.  .Slmh  aUiubtther  Tod  hat  die  Auafülmuif  diaaea  au 
den  gritaeten  ürwartiuigen  b«racht^^ulell  Werke»  yereitelt. 

Mit  der  Baabachtenir  der  A«itebe«iden  VCgel  varfnad  er  daa  Stodina  der  Kafluigoiaa,  die  Pflege, 
Zucht  und  Aeclininti.«i>tiiin  dci-«lbcn*\  In  scini-m  Haii~r  iH'fandcn  sich  oft  Hunderte  von  A'o;.'tlii  dir 
Teiachiedensla«  Uattuugvn  uud  Familien  versaintiK-lt,  die  er  im  \  ereiii  mit  iteiuer  bcsunder«  «iafur  gewJiicktnu 
Gattin  ait  veUer  Hiniebai«  flfagte.  Zu  Zeiiaa  wsrai  die  Vitpal  die  widtlielKn  HaaptpataoMli  in  der 
Wehaonft  nwhtcn»  fllnbau  edar  Kaamcra  wmdcn  iknea  daaa  cingecliuBt  nad  lam  Theil  darah  eingpaetilB 

K«  M  l  tiii  nint  .itit  d«:>  Villi  viticiii  SiiüliT  lir.  Carl  lt.  Ili  iiiiirki-  In  t.i  i^iii  f.  Ii.  ki  -^iiianiclvrHrk  «b-r 
unuUtuKi|(iM'l>Hti  Sclirilli-n  l.U'lp<"">  liititi  v>  irvn.  <l;<-.  ihip  Ii  ''iiir  Mprtri'lTMi  Ii  ;.'<■>■  Iirii  ln  iir  Hiugr.iiiliii-  i'liiL:i'li'ili'1.  cini-  .tii-- 
geaeidinctc  IVbcrsidil  »\»r  «lic  (ic^imi.ili-  Mn:;;liiil'ijKilLi    lii.ituk.ii  1,.i-Ih->  «u'M. 

'i  Hirrhei  lu-icn  uik  Ii  die  ull^(.1<I:ellllnt■leu  daxu  gdinreiidun  UluKlrauouvii  t-r«kbnL  Aueh  all  den  buiUt-n  KTuweu 
\njt  dem  lieiithrheii  V  ereine  mm  S<'hnt2c  d«'r  Vogelwelt  bunuugegrfaensn  enMbakggladian  WaMliaUa  mit  ihien  imUohen 
AliliiUliummi  Inn  triebe  h<f\»rnixcud<>ai  Aiithi'iL 

'  ('plviRew  hawbiiinktfqi  »inh  Liabe<b  AHfaMiiMrienMmwAi'  aiekt  auf  die  Vflgal.  aaodani  entredctan  ikh 
nnHi  aber  i^iigcihiere,  Rä|itilicii.  rnnchilien  and  Pflansni. 
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iiüuiui:'  in  \\a\ii  uiii;:('waiul<'lt ;  dariniK  n  .clili  ii  iiml  lu  urgtcit  suli  itif  Vö);<'l  in  j^roMt«!'  Kmhfit  iiml  ver- 
katoten  wäi  cle»  brideu  Monmlun  mit  riiiur  Zuiraulichkeit,  die  den  Bemchar  des  Ummm  gu  miDderbar 
anmnthrte.  Viele  Munderlu  von  Vö^'En  wurilcii  ila  i;fbnn>n  iiii<l  aipäter  frrijrrliiMrn .  ▼iele  wMhreod  der 
ruutii'ii  JahnKiU'it  vom  «irlirrrn  TimU-  ern'ttot,  »ihlnii  ln  Fri'iiulliiiidrr  in  der  Geracr  Cmg^bodg  •cclinuitUirt. 

So  vurdi'  Lii'bi'  dio  irxli  Auloriliit  auf  diCM-m  (jibu-t«'  und  damit  Kvla»K(v  ur  zugleich  xu  ji'n<-rii 
Zmige  Mine»  Wirkcui^  dem  etbiwh  da«  hfciMte  Verdi«D»t  gaUUirt,  aan  ISiotretea  iur  den  Vok«!-  ond 
Tfaiorachntii.  Vir  dSe«o  hnmaiic  BectirelmiiR  hat  er  Deine  fume  Kiaft  magtH/M',  grüMton  BiMg« 
vi«rdaiikt  diecc  ihm.  Si  iu«  Abhundltinp'n  ..Fiitt«Tplutx<>  iiii-  die  Vfigei  im  WialMr",  »jBaU  aMB  im  Wintar 
die  Vögel  fllttern:",  „Wiuki,  betnflviid  da»  Aulhtü»!;«!  der  SutUUlitaf  ond  Jbu  Vrtt»  «bar  dm  Etbig 
Ten  Niatkiaten''  hoben  aihlraiche  Aaflaiim  «rleVt,  amd  in  ftnndo  Spraohra  Bbenetat,  von  Vereinen.  Om- 
;;ri  N»4ii  und  IV-hiirtlfii  cm|it'olili-ii  woitüi  ii  iml  .liii  t'ti  ii  i  luv  V*Arfiti!iii;  \  nii  hn  ii  ii  Hundcrttjiuaeild 
Kxcuiplarcii  gtl'uiidau  haben.  Hand  in  lland  dauiit  piig  dio  (ilündtuiK  tiv*  aarhsiach  -  tliüringiaclien,  bald 
deotaefaen  VeioiM  mm  IMintee  fnr  die  VoHehrelt  ond  die  Memuitofae  der  Mdaataeehrift  deaaelben,  an  denen 
diiMT  sfTOBW  WohllhiittT  drr  Vi^cUvc  lt  vnr  A'li  in  1«  it( ndcn  .\nthc'il  nahm,  «owio  ue'mv  iiiKTmiidclc  l'ni|iftsraiiHa 
iür  den  Thierüchntz  auf  (,'oiii{r<-*»in,  iliinli  inuiidiiclu.'  ndtr  brirtlit'ho  Hcli'hrunjj,  bc-i  jeder  »iili  durbn  t<iidfii 
Oel0|flDbijta 

An  Liebt'S  oniilhol(><;ijic:he  Vcroft'cntlirhunfcrn  whliexMH  xieJi  mohrerr  Arbeiten  fiber  Terachiedenc 
.andere  sooloKischc  Specialgebii-U.' iNüu>pDthicn.-,  Ki-ptilien,  ronchyliin)  an.  weicht' allontbalben  den  gedieKeneo 
lieoboxJiter  bekunden;  diu  Abhandlnnf^era  äbor  die  EntHtehung  der  Si  huts^t'nrben  und  Aber  die  UeberaaU  dnr 
Uinnohen,  ainrie  nhlreiehe  Vortatige  in  der  Uwelliifhaft  Ten  JbVeunden  dar  Satni  witwniiwhift  aaigan,  da« 
or  muli  Fraicen  der  allgenieioea  ZodoKie  mit  Intcrwuc  «oltMrte. 

Nirht  minder  ynr  ar  oof  bntaninchcm  (ii'biete  tliiili);:  M'iii  Vfrzeit'hni«)'  neu  aut'j^'fundener 
Ktyplagamen  in  Ueiaa  Omgagend  iat  die  Frucht  Inugiidirigcr  Excanäonen  und  fleiaaiger  Unt«nuchun|;an. 

Ala  Geolog,  Palaeentologr  nnd  Ifincrolog*)  Terfiigtn  Liabo  faiBaiehtlich  der  eimeiiMgigan 
Vi  rhaltiiis^r  0>t(liiirin>:i iif  iiiid  ili  ■■  Vini;tliiiideti  iitier  eine  Erfahrung  frie  kein  Zweiter;  seine  erste  Publication 
im  Jalire  lbö2  bandelt  über  (ie«^io»io,  und  vun  ila  ab  eiaeheint  bie  1808  die  »tattliche  Beihe  «einer 
baaUgKchan  Afalindlinigen  und  Xarteo.  jSnonl  im  Auftrage  aeuMB  Ftealan  tUtig,  die  gaagoöatiwlmi  Va^ 
biiltuiiwe  de«  HenKfcnlandeK  zu  erforBcheii,  kommt  i  r  bald  in  niiherc  Bizi<'liiiii;'i  ii  r.v.  ilrr  königürh  »iichsischen 
geologiK-hen  Landexunternuchung,  und  vnr  Allem  üu  der  konij{lich  preuwiDchen  gtiuluif^iseheu  ljiude««D«Ull, 
xo  darao  geatihüteteatan  llitaibeitem  er  gehört.  Wnndeibor  TerWadon  »di  bei  ihn  «ageboreaer  und  weitar 
aoaBBlHl<l*^'  acbarfer  Blick,  reiche  theoretiachc  und  praktische  Kcnntnitw.  eine  ««Jtene  Grttndliehlieit  und 
eine  gKwae  Schndligkeit  der  Untersuchung.  Obwolil  in  der  Uauptsaebe  ganz  .'Vutodidakt,  hat  or  ea  auf 
dieaem  Gebiete  zu  einer  Heiaterechaft  gebracht,  welche  moatergttltig  i^i  und  auch  Anderen  zum  Torbüda 
diente.  Kiehta  tatgeht  aainaan  Auge;  dar  garingata  Oeatcinareit  im  Waldbodao  oder  in  dar  Aebmfcmno 
peM  ihm  Gd^genbait  an  aichoian  SddfiMan;  dam  bsmnt  aaina  grOndlidM  nd  — iMaauda  fkiimlim  io  dar 
■iDcri»-ehenii««h«o  ond  nikmabapiaoiwD  AnaljM,  «oldie  aaiiaa  Mganugaa  «nun  witaw  agliden  Ualait^ 
gnind  giebt. 

Trais  anderweitiger  aeitmnbendcr  Aibnten  und  tnti  anatrangandater  Befoftlfalttii^nH  ab  Lchnr  hat 

Liebe  «eit  1878  17  jt'-OKTumti-«!  he  Seetioncn  (1Ö78:  Oeni,  Ronnibur);.  Ijuipenberg.  (iroRsenatcin ;  1880:  Neu- 
atadt  a.  O.,  Triptis,  Pörmitz,  Zeulenroda;  1887:  Planen -Oelanitx;  1880:  fäaacek,  Zieganrftck,  tjaaUeM, 
PrabalnUa*,  IBM:  Vaitaahan  (Botaibef«),  WaMandoif  (Langeabarnadati).  Oteis  (Baiekaabaah)  nad  Weida) 

gefördert,  1  darnn  Plaupii -Oelfiniti;^  im  Vereine  mit  K.  Weise,  die  letzten  8  unter  der  Mitarbeiterschaft 
oeioiti  früheren  .Schuieni  K-  ZiminerDMuin :  da«  iHt  eine  Zahl'),  welche  numehach  den  LcMtunff^  der  betten 
Arbeiter  der  gcoIoRiachen  LandeMnitalt  ebanbOrtig  iat,  inhaUiidi  aber  aaeb  mehr  badaotat,  da  dia  von  ihaa 
dveharbeiteten  Gebiete  zu  dan  aobwiengatca  ond  TanriakBlteitaB  iwi  goni  HwilaiihlanJ  giidliiwi  DaKarfaa 


')  llinsirhilirli  dieües  ZweiRe»  von  Licbe'i  wi^s^'ll»cb»^tli^he^  ThXliftlirit  bin  irb  Hi>rm  Dr.  K-  ZitninennaaB, 
dem  Hcluili-r  und  IxniglUirigen  Mitarlieiter  Liebe's  auf  die«cui  Gebiete,  f&r  winf  ciiiKehendpn.  Liebc'n  Vcrdieniite  wann 
würdi^reihien  t.ni  tliclien  MiltheihniRen  rn  lebhaftem  Danke  Terjjtiirhtel.  Der  virln  t-i  ruh'  Ni  ktnlut:  hi-si-hriüikt  *ich  auf  eine 
kone  aut  dirnrn  Mitlhpil«n(?t?n  f'o5Äendc  iHrhfranit.  da  IV.  Zimnieniiami  in  dc  rn  .Inl.rl  n  iii>r  königlich  prf'iuninchen 
g(0lngiM4i<M<  ].an,ti  siin>i;il!  ivK-h  i-ine  ausführliche  Ik-handlune  diese*  tieRenstiuidi-,  u'i'Ih  ii  wird 

-*)  Zu  dicken  17  herausgegnbenen  äectionen  kommen,  wie  mir  Dr.  Zimmermann  mittbeilt,  noch  7  BUMar  aeinea 
ftofliakiBagablij%.  «ataha  aaih  aü&t  joUitkrt  ^ad,  mi.daoon  Liaba%  Aibai»  nakr  «dar  aindar  iM,  «i  dan  Bartjeaa» 
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enUprrehi'u  die  daxu  )(i-lKinK<-'»  ErlXutenmjte«,  welche  an  Klarheit,  AMehtolicMieit  und  Voniobt  in  den 
gddÜHeii  yraliTv  Mu»U;r  nnil,  mjcleii-h  abi-r  aucii  den  weiten  Klick  den  beheri>i.'lienden  (ieislM  bttluAll. 

Durch  dieM  Fon^ungeu,  die  mit  einer  Uinip:buj)«  uuteraonnea  worden,  weiebe  ihn  an  nah  idbet 
iamar  aoletit  denhea  lie«,  und  dsrdi  viele  andet«  UntenmehnnKen,  AuaKnbnniean  und  Mmstiiee  Vntar- 

mlmilltgeii,  deren   Hcmillute  in  Kiüilreiclien  ^redi<-j;eiu  ii  Ahhandkiiipi  ii    z.iiu  Th<  i;  '^td^k  n  u.  l'mfangie, 

wie  da*  wn  ihm  und  Ii.  B.  Oeinili  in  den  üchriftm  der  Lvopiddin«  buniUBKvKvbune  „Aeqtuvoleat  der 
takoniaohen  Bdiie&ir")  niedei)releKt  «ind,  hat  «Mb  TJefac  nancmtlieh  «nf  drei  geohiKiMlM  Gebietan  n  einer 

Ai  Ii  riliit  I  ii»tr!i  l!an;;<  .-.  <  nijiiirL'i  iirln  ilet :  die*e  »ind;  dat  puluedroisdii'  Si  liiefciveMrife,  der  Jii-c  li»leiii  und  dt* 
Ihluviuiu.  Mit  wiut'h  iiohlenuatei>uchuogen  hat  er  auch  zur  pniliiütoriiieheu  Konuttu&ii  neiner  lleimatll  OJtd 
■ur  Vnndimnii  der  iialiwihwi  Staftpantfaeorie  t.  Kiehthefaa'a  beigetragen.  Weiterhin  gib  er,  wie  air 
Dr.  Ziniinenimiiii  >'<lin'iht,  von  .Fahr  zu  Jahr  in  mnehmendmi  Maaiwe  eine  ■rrosne  Anzahl  von  frutanhten, 
btwiudor»  in  W«iiMr-  und  Xie(b<>hr-Fin#;en ,  un  IVirnle.  (iewerkwhaften  und  (iemeinden  ab,  welche  aber 
leider  jninieiat  nicht  sur  Veröffentlichung;  jselan^t  ^iiid. 

Liebt'V  ^.'i-nlojfiiichm  Hauptwerk  ist  die  aia  Feetacluritt  für  den  iiitematioualeu  tieelogHMWlimnei  1884 
heraua^e);ebene  und  vertheilie  „Uebrnricht  über  den  SebichtaBanflMa  Oa(thbrinf(vn«",  welcher  uitKdi  das 
kleiner«,  aber  auih  ^(■ll^  iMMlcutdanK-  Proiframm  „Un  Soebedookongen  Ostthüringeiis"  1881  rornuH^^'tJit.  Ob- 
wohl «ob  auf  daa  oatthüringiache  Gebiet  beicluiiikend,  auaMfat  gadiängt  gohalton  und  auch  die  beaägliche 
litteiiaikKr  mu  alnifpul,  dürften  dicao  Arbeiten  mit  da«  Heete  oein,  waa  Über  diese  aehwierigen  Fragen 

geiehliebeii  wendwi  iat,  nich  an  neuen.  ori;;iiiellen  (jeduiiken,   lioelibiileutt'inl  in  Iti-obiiililiiiiij  iiml  Kellexion. 

iMbc^e  I^ioda  and  SeUttiae  sind  denn  auch  in  die  Lehrbiuher  ttbvi^egangen  und  die  avhon  erwähnten,  uooh 
Tor  dem  Endieincn  dieier  Werlte  «ifiilgten  Bemftmgen  an  die  Akndennan  WeiaawaaMr  und  Fiaibefg  nnd 

die  Univen-itiit  Strassburj;  bewuiMB  genOgMm,  wie  sehr  man  ihn  andonvärti  schätzte  und  zu  ^(  wiuneri  suchte. 

Wie  mir  lir.  Zinmenaam  nnttheiit,  hatte  Liebe  den  Plan,  über  den  ZoitainmenhAiig  der  orograpbi' 
sahen  nnd  hydre^mpliiadmi  VerfaMltniise  Oatthliringena  nit  dam  gaelegiwheii  Ben,  sowie  Uber  din  beigban- 

lichen  V.  1  <")^MliiiMiipenK  zu  achreiben,  nnd  Keiner  war  IwK^er  dazu  pKljgnat  ola  «r.    Anch  hiOT 

beklagen  wir  »eiucn  l'ruhcii  T<m|,  der  die  Fruchte  scuier  Ki>rschun!;  uns  (geraubt. 

Aneh  einige  kleinere  chemische,  insbesondere  mi  m  ro-chemiaabe  8<:hrii1en,  »nwie  zahlreiche 
«dMuiisrhc  Analysen,  die  aber  nieht  TeräAntlicht  wurden,  leiican,  daaa  er  «nah  auf  dieaem  Gebiete  mit 
£rfol)(  Kinrbeitet  hat. 

Leber  Liebv  «  Tonliwilln  als  gaographiaeher  nnd  mnthemntiaaher  Sahriftatdhr  oeU  weiter 
Hntao  berichtet  werden.  — 

Mit  den  Leistungen  als  Beobachter,  Untersucher  nnd  Foraeher  rerbindet  sieh  bei  Uebe  eine 

groo«artige  Sammelt  hut  i  ){kei  t.  In  .■«•inem  Vttterliui<l.  Imt  n  .u.t  inii!ii.i|i.>;iif.'iM.liciu ,  Ki-iutlinkijfiüchem, 
oonahyliologisohem,  bryologischam  und  lichonologischem,  namentlich  ober  aul  mineralogischem,  geologischem 
nnd  palaeantakigiaehem  Gebiete  nbernna  aaUmohe  9aai»  «ematlit  nad  biahar  mgenhate  SeUttae  dar  Katar 
nnd  Verjcaiii.'ciilnit  da  ^liobcn.  Die  von  ihm  nvit  frrrinRcai  Mitteln  begonnenen  und  weiter  pcfiihrtcn 
Sammlungen  aul  diesen  (jebieten  *),  vor  Allem  aber  die  „Fuistliche  LandessanrnJung",  welche  Fürst 
Haiarieh  XVf.,  dmnak  aeah  ErbpiiM,  angmgt  dnnh  liebe  von  dieHai  aar  ganaanran  aatanriaMaadmft- 

liehen  Kcnntiii>"K  des  Rptusenlondc»,  aun  ftirntliehen  Mitteln  Hfyriinden  Ii»««  und  danach  dem  RntlMMaai 
als  Ueachenk  überwica,  »ind  in  den  meisten  lünaichten  nicht  nur  die  weitnus  lierrortOKeudstcn  im  angMM 
Tatadanikh  aondm  gehören  audi  au  den  bedeutendsten  und  werthvollsten  I/oealiammlangen  Deutschland»; 
atimm  ggjt  Bggannien  luit  die  I^andeBaammlung'dso  Ansiefaungspunkt  auswürtifrer  Geologen  und  Palaeontoleiaa 
pHHt*-  .Ab  iMbe's  Sammlungen  leigt  sich  die  Kraft  der  grosaangelcgten  Xatur,  mit  miasigen  IfltWhl 
Oroeios  an  leisten.   

Ala  Lehrer  und  Füdagog  nioat  liebe  einen  ni«mn  hohen  San«  ein;  nidrt  l^ek  aind  ika 

^einhanstcUen,  Keiner  ober  über  ihn. 

Seit  seiner  Bmufung  an  dos  Geraer  Oymnasinm  im  Jahre  1861  hat  er  der  Mathematik  und  den 
IfaturwiAiM-nachallaB  Stilek  für  Stück,  und  im  Anlbage  nicht  ohne  manchen  «chwcreu  Kampf  gegen  die««» 
und  j«i«a  aUn  ooneemtiTO  phikdegieche  Element,  einen  immer  breiter»  Boden  erobert  nnd  bat  den  Lahr. 
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IUI-««»  in  diesfti  i]>iiin-n  ;iiif  eine  Hölie  ){«>linl«  ii.  il.  ii  n  ^ii  h  \v<ilil  tsiir  -««'lir  »i'iiiiji-  iloiitJ^llr  OyBUMMI 
erfn.-ueu.  Heim-  \\TdiiiihU'  uiiU  LeittunfceD  itind  ileiiu  uuili  nidii  luii  \*>ii  aeuiui  Nurj^noUtea  und  OntlutiM 
Tolknf  nnd  in  deo  AaadrfielEMi  dar  Uwluten  Achtuatf  Mierkaiml  worden,  aondscn  ImImb  wuA  dcB  Xatbcnem, 
«dchw  das  VlUck  luitte,  diene  «lucrtk-ählt«'  Kraft  lu  beMtMw,  in  Matlienatik  and  KatanriMttuehaftoii  »viat 
hohe  8t«UaiiK  uulvr  Ava  dcuUvhcn  Uymuaaieu  ganchert.  Liebe*8  Schfilor  gawaaen  su  aaia,  galt  auf  der 
Univonitüt  und  int  •|Mt«cw  I^aban  ah  bai Widere  BapMdmg  uad  gUckliah  dnrfla  «ch  pwia—,  «ar  bei  Qua 
■aiuo  Schulung  empCu^gn. 

Eine  unRewIilniSoli  umfiMaenda  Katuitniaa.  rhw  holie  Knaielit  m  dar  Aannhl  und  HiaiiihBidnun 
de«M>ii,  WS«  den  (ifiot  iordcrt  und  wo»  man  nicht  nu  Ifriii-n  bnuichl,  eine  wwideiiHn»  Odw,  jadca  Btoff  n 
Unrältigeu  und  dieutlioh,  «mciuiulich  und  fuMebid  su  gestalten,  etn«  nie  mtmttimitn  OoaaaqpUHUi  in  dar 
DanMBIiTaiiir  denen,  waa  «r  ala  gut  und  aweflnnilaaig  erkannt,  ata  aUadandar  Hftr  und  rar  AUm  die 
rechic  l.Mw  zur  Siuiu-  und  dar  ibaa  aanertnnton  Jagead  Tsrbaadan  mit  bei  ihm  in  idaalar  Waiaa  aar 
Auaübung  «eines  Ueruit:». 

Ilaa  Lehrieefatat  dar  Mathamat ik,  ttbar  w«lelie  er  in  einaai  traffliehaa  SofmlpropaoHB  gaiiaBdelt  nad 

tiir  <)><'  <  >'  <  >vii'ili'rhi>lt  aul({e]f^{tan  LeiUbdiMi  pp'«  lu  ii  Un .  Um  ,-i  von  tnani  hvni  uiiiiitlZ4  ii  ItuUuM  .  daa 
alter  S-hlindriiui  uiicli  zu  l'utiruu  pAagt,  baArail  und  rlHuiil  ZviC  uiul  Kaum  gewoiineu  fiir  die  BeiiaiitUnng 
dar  Ufharea  Otpitel,  wie  die  AnfiinfD  der  aBalytiiehon  und  ayntbetiaalMR  Caaaiatria,  die  Oaaikiaataiik,  die 
I^hr»'  von  lii-ti  höheren  Gleichungen  «.  »,  w. ,  welrhe  wirklich  ilvn  IntellKct  bilden  und  iitärkm  und  d«>ni 
blicke  eint  neue  Wi'lt  eröffnen.  So  hat  er  durch  vursiuhti);e,  coiufiiuent«  1'u>);i>Iu1(uiik  dem  iu  nmnniic- 
ftcbar  Miu»iehi  ^cealterten  Protrramm  der  lierkdaHnliohao  gymnaaialan  Mathematik  neue  I.ebeiiiu|u<  ll<  ii  za- 
(0flihrt,  und  nieinalti  hat  mIb  innaar  auf  weitere  VarrnlUwanunniig  bei  lach  ter  Uaiat  atill  iceataudeu.  Dm 
&adwerk>tmüw>i;;eu,  Sibabkmanbaftao  war  ar  Todftiod.  Awii  bat  ar  mit  dam  alte  Vomrtlieile.  daas  aichl 
Jadar  im  Stunde  .sei.  die  SchuImailuMnatik  xa  arieraaa,  gründlich  aufgeräumt.  Bei  ihm  nomte  Jeder  mit. 
Jader  «nrde  mit  rurtgariMieu,  und  ea  wira  aaeh  «ia  Woadar  «awaaea,  weaa  bei  amner  iibafana  klaren.  Alle 
{laekandea  und  be1d>enden  Bchandlnnir  daa  Stnffea  Kiner  surttekgeUidbeB  wHre. 

Viel    Imlf  dul»i    im  h  -i— <•    Kir.,-t    •U-f  .\uwi'nd>iii);en :    mit   der  Stcro.imelrie  «Cfdan  die 

KjryataUognpbic,  mit  der  iil<>bulur|iroj«M.'tiuu  diu  mathematiaube  licdgraplüe,  mit  dar  Arithmetik  uad  Algebm 
die  nlilraielKn  Hiewaiie  auf  die  BadÜrfliiaae  dea  praktiaBiuB  Labern  Terbanden.  Daa  gab  die  maiiiiigflulmle 
Aai'ejriinK  \Vii>  M-hr  uuili  dor  ;;fri'iflere  tkist  ii(  Ii  in  die  ri  iin-,  :il>Htnni.  NVi--,  :i->  Imf:  vrrtiefe.  Iioi  der 
Jugend  mit  ihrem  Siiinesleben,  das  zur  guten  l>u«ung  dir  spütereu  l«bfi»«uti$aben  \»i'iter  i^iidet,  gekräftigt 
und  in  die  raehlea  Ihihaaa  gafiihrt  Warden  aoH,  «ind  aalehe  Aawandnagen  and  Hinwaiae  aar  «ttaBali  aad 
Bothwaadi;: 

Jiulit  minder  licwundcnni^würdi;;  war  LicU.'  als  1^'hrer  der  Nul  u  r«'iKsen»i  hatte  n  und  der 
Geographie.  Sein  Wissen  in  allen  (rebieteu  derselben  ragte  weit  hiiiaus  über  das  Nireau  deasen,  was  dar 
(i]rmiHwial]tn»fessor  Tur  den  Unterriolil  bnuiclit,  tmna  Beobechtungeu  und  Forwliuiigen  in  m  vielen  Fächer»  ftaben 
ihm  eine  ungewöhn  liehe  praktische  Behermohung  de«  Mtnffes.  Dam  kam  auch  hier  der  sclierfe  und  siehere  Blick 
fBr  daqcoiga,  wux  ul»  wirklii  Ii^k  hildunpniittel  <le!i  (iuiHtt-»  und  der  Sinne  in  den  l<c>hratoff  aufauaehmea  ial, 
nad  die  gnxee  l«bendi^wit  und  Wärme  aainor  Belmndiung,  die  eines  Jeden  lataraaae  weekte  und,  waa  Baak 
wiehtiger,  einea  Jeden  IbrtwRhrande  Hitarbeit  rerlangte.   Vit  aller  Kraft  >«t  er  Ar  die  LUekenloeigkmt  dtt 

natarwis«e«i.-i  Iniftlu'hen  Unterin'litt-  Miti  <!<  )  unl<  n>tt'ii  bi»  zur  ■ibcistcn  KlasiX'  cinxfJlretfii ;  uuf  die  praktiiu-hfU 
Vebaagan  und  Kxvunionen  neben  dem  thcoretisobeii  Unterrichte  Int  er  oileimt  den  hocbstau  Werth  geicft. 
Mit  der  Zoalogia  und  Bolaaik  wurde  die  Palaeontekigie,  aewie  die  Tlüef^  aad  Manaeagangitfläe  terbaudeu; 

Bueh  die  Anthrn]Hilii;;ie  erhielt  den  ihr  gebührenden  Platz  Für  die  (ieii)fra|.bii-  in  ihnini  f^iiwn  Vinlan*.'»' 
schrieb  er  eincu  kui'Mii,  mehrere  Male  autgelegten  J^iliaden,  der  wie  kein  xwciles  derartiges  Buch  die 
uaaaigeaBlate  Seibalarfaaät  des  Sch&lera  aangte  und  betable^    An  die  Physik  und  Chemie,  die  mit  giuaa» 

drUndli«  Iikt-it  thf.irftitirh  niid  i-vjM'rimentell  lieluuidclf  wurden,  s<hl<wf.<>ii  «Iili  die  |>livi'ikuli"r1ie  (iiii^^rajdiie, 
lieohigie    und    )lniendM^ü-   an;   die  eninn  iiti'  \S  n  litigkcit   der   in   ihrer   liohuii   lt4'<leutuiij;  Hilbet  uuch  auf 

manchen  Uaiversitäten  verkannten  (■inioj'ii-  1ml  Liebe  Ton  Aabaf  an  betont  und  sngleich  die  praktisohio 
Conaequenaen  fUr  den  gjrauiaaiakn  Unterricht  gnogm. 

7m  alledem  kam  aain  nalveraellar  2ug,  eich  nicht  hd  der  Keiiutniw  der  lünxellieiten  m  bvrahigfi), 
aendera  ana  ihnen  die  Eritenntaiae  der  Geaammtheit  aulkubauen.  Vim  ftgttmmtigm  OerratatinneB,  den 
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ü«i»t.  Uus  UieiUa  aivh  aucb  acioeni  UntQrHvht«  nit  So  jgewIttintaB  «cb  miuo  tiehiklar,  bei  j«iem  Kinxel- 
dinge  nwb  dem  Www  wnd  aaeh  dem  Zneimmeitlmnn  mit  dem  fiaiBnn  im  tngn  und  ];ew»iiD«n  damit 
eine  Schulmif ,  die  üt  beiSilii|:to,  wefelua  Jlenif  ai«  midi  «Mb  dem  Abgmig  vem  OyniMaiui  «Uiltaii,  alle 
IMnge  in  der  reohteu  Veiie  «mmsimAn. 

Dm  Heap^eboiuaiw  »einer  Erfl>I|(e  wt  aber  in  winfr  KewSbnlidiai  Maew  weit  fibenrteiiiiroden  Hin> 
leebuny  und  Selb»tlo^i;;k<  it  zu  Mii  liiii. 

Sefaie  Lshrarbeil  beavbriinkUi  sidi  uidii  auf  üic  8chul»iulM;.  Kr  iialiai  Uio  Scliülur  in  ««iu  Studir- 
ximmcr,  und  die  Zeit,  die  ein  gmeiihnlicber  Menath  der  eigenen  Rrbolttmr  g^t»  die  lehenkte  er  ihnen,  nm 
bei  d<B  S.  In*  ;n  In  r.  ii  lU  n  I.t  hr^l 'rt"  zu  befeitigeiD,  Um  <lfn  Ht-HciTn  flie  llfi  ilic  likcitcii  ili-r  Mathematik  und 
der  Xaturwi»M.-ii«c)mlU>u  uocli  MuiIcr  KU  cmchlieiBen.  Wenn  er  .Si:hulur  Üiuid,  die  ihm  Frvuiiu  liHU^teu,  «o 
(Ohrte  er  aie  in  hAuna  Oa^itcl  der  «nalytieebea  Geometrie^  der  Fbyaik  und  Oiamie,  dar  freobgie  und 
rn1neoiit<>lof;ie,  in  die  Anatoniei  in  die  tcbwieri|;orpn  (jebiete  der  Zool(^/w  und  Botanik  pin  tind  mai  hto  tit 
mit  liviii  ln'bniuilii>  und  der  Flibrang  de«  Mikronkn])»  bekannt,  l'od  doH  AlleH  mit  «iix^lcnulLr  l^eithtigkeit« 
oiino  ii);cndwic  die  /eil  fUr  die  anderen  );ymtin»iitli>n  Fiuhur  zu  kiirKuii.  Mit  den  häuslichen  Studien  aber 
Warden  jene  unTei^pasliGhcm  Kxcucduuen  verbunden,  wo  er  den  Schülern  Aug«a  und  aUe  Sinne  üflbele  and 
«cbärfle,  die  Wunder  dcnr  Xatur  m  geniewun,  wo  er  na  aue  dam  leichen  Born  teiner  Kmntaime  und  Er* 
tahniuKen  acfaliii^Ebn  Vic»*  und  ihre  Herzen  mit  Wiiwenadtang  nnd  Begeistenuig  erfüllte.  Da  lernten  sie  jedeu, 
auch  dem  klcfoeten  IKnge,  Liebe  und  Achtung  entgegenbriqgan,  und  daa  warme  Natunmpfinden,  da»  ihrem 
Leben  Boeb  jetzt  eo  viele  Stunden  reinatcn  Ulllekae  achenkt,  daa  atanmit  rm  da.    Und  webhaa  Leben  giny 

dunh  ditVP  K\i  ur-iii::LMi,  wpli  liiir  Wi'ttoifrr  .Vller,  njii-lu        viul  ilrr  Xatur   il'/ulii..!-*  lu-ii  I     Dt  gab  in  kaiaa 

philiitarlianf  ixbiiuike,  kein  enifherxigcjf  Schulmuuarclieutliumi  dur  l'riache,  tVeie  üauu,  der  Wanna  Vreund 
der  8dialer  ging  veian. 

WnK  Liebt'  .■>aj;tf  uml  iinnnliiPtr,  wurde  von  koinerti  Sduili  r  Ii  iclit  ^jeiinninicn :  er  wnnl  vnii  .MIeii 
auf  das  Höchste  re«puetir(  und  uulvr  Uruxtuuden  selb.st  j;etur('ht«t.  Wtev  „Vuter  Liebe",  wie  ilm  die  üuhUler 
BansteB,  ward  noch  viel  mehr  geliebt  und  daa  Vertrauen,  daa  aia  ilim  entgegeubi achten,  war  «in  «nh^iamlm- 
Jeder  wua»t«  und  fUhllo  imttinctiT,  doaa  ein  rechter  Naturfoneber,  ein  ganscr  Mann  und  ein  warmer  Minxeh, 
mit  dneoi  M'orte,  ein  Püdagng  von  Gottee  Gnaden  die  Hand  Uber  ihm  hielt  und  (S«at  und  Uerx  ihm  bildete. 
IKiK  wusisteii  namentlich  auch  die,  welche  daa  Ulfidc  hatten,  einen  Theil  iliror  Jugend  in  neiiiem  Hauae,  bei 
ihm  und  aeinar  Fimn,  die  hiarbei  die  rechte  Mutter  war,  m  Twieben.  Wie  Viel«  hat  «r  anf  di«  richtige 
LabaMBanB  gewieicn,  wie  Vieler  wahre  Intamma  bei  ihren  Eltern  Tertreten,  wie  Vidan  iat  «r  durch  daa 
ganze  apMatC  Leben  hindurch  der  treu«  Lehrer,  Freund  uiul  l<4-rather  !;eblieb4'ii '. 

So  atebt  Liebe  vor  una  als  daa  Ideal  eine»  Lehreni,  dem  cur  VollkonuMOobeit  kein  Zug  fehlt  Ui^ 
gawtfhnlieh  iriwaDi  Wimen  in  aeinen  Fibhem,  aUgemmne  BiUmig  und  fihifaMephiaelie  Sdialnvg,  Jkmog  nach 
Erkenn tniaa,  hohe  ; nlu/n-i^Ue  Kimi<t  und  Erfuliruu;;,  Ilin^ebun^  an  ««inen  lienif,  ti^eine  nnina«i|iiam  m«^ 
immer  bereite  Lieb«  zu  »einen  Scbüleni  verbindeu  sich  bei  ihm  zu  wiuiderToUer  Harmuuie. 

So  gaibSrt  er  aadi  m  jenen  gUnaeaden  Beiapielen,  in  denen  die  Fngo  nber  die  redite  Sehul- 
viiit>ildnr.i'  IVir  da«  l.rfKn  im  AllfP'raeiiien,  liir  da*  mntheniati^the.  imtiii  wtt-'i'irwhafllii  hf.  Ici  hiiinr  )i<-  unil 
modiunii^he  Studium  im  ik-iwmdercn  gelöot  erscheint.  Sein  Vorbild  ■iiiruht  zu  dun.iten  der  iQmmisialen 
Vorbildung.  Er  ealbet  war  Schüler  einea  hiumuüatiwben  Gymnasium«,  hat  dann  Theologie  atudirt  und  daa 
theolegiaehe  Staatsesaneo  abgelegt,  und  ist  doch  ein  ausgeaeiebueler  Matliematiker  und  Xaturfondier  gewoidea. 
Und  er  war  Lelircr  an  daam  humanixtiKchen  (irmnasium  und  hat  an  dieaero  —  im  Anfiuij;  nicht  ohne 
Kampf,  dann  aber  unter  der  rollen  Anerkennung  i<einer  Vorgm-t/tcn  und  t'ollegeu  —  die  von  ihm  rertreteoen 
füdmr  in  «iaer  Weil«  mr  Gdtnng  gebracht,  die  deutlich  aeigt,  daa»  auch  da»  hnmaniatiadM  Uyauaaial- 
invgcamm  sor  reehten  Vorbereitnng  Mr  die  auf  der  Vathenatik  und  den  NataTwiaieBaehaften  badirenden 
8tudien  und  Berufe  vollen  Kaum  und  beatc  MokIii  lik<  lt  irewahrt.  Er  hat'»  uemaehl.  und  Jeder  thn«  ix  ihm 
nach.  Gnwae  Kenntniate^  hohe  Eigenachaften  dee  Oeiatca  und  Charakte»,  die  wahre  Maoulmiligiceit,  die 
aemlea,  dgenntttngee  Streben  TBiaehtet  und  mir  di«  Soige  fttr  A«  Bach«  und  di«  Wduheit  kennt,  md 

e:irtliiti  eini'  nie  erriiiiiletide  Hiii;jebiiiip  und  Liebe  gehören  freilich  duo.  Wer  dus  niiht  liaf,  der  vortritt 
auch  die  ihm  anvertrauten  BiadjiUnen  nicht  in  der  rechten  Weia«  und  hat  e»  «ich  aelbat  zusUBcbreibeu, 
waoB  er  aidit  die  gaaUgand«  Anetfamunng  und  Odtoag  adMr  Bnaeo  aad  edwlduttohiar  «ningt.  Wo  an 

eiaam-Oynanaaium,  natürlich  rum  Schaden  der  nahten  .Tuj^endbildung,  die  philologiochen  Fächer  allzu  uin'iLitij.- 
ibarwueheni,  da  trägt  auch  der  nathematische  und  iiaturwiaMnachattlichc  Lehrer,  der  nicht  der  rechte  Mann 
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i.tt  uihI  !«iiH'  Kdi-hfr  unteidnicki'u  läiwt,  Miini  Tbeil  der  Stehuld.  Die  viel  beliandeltr  Frajce  d«r  Voibildaa( 
iUr  die  Uuivanitiit  und  da»  Lebea  ut  mbanriagmd  mm  PtnonanfnKB:  mehr  al«  du  fiehuIpragnaiiB,  «k 
ImaiaiiMtiMh  «4tr  mÜatiwii,  enladiMdat      FnaüaJnhkgit  dta  Lebran. 


In  Lirbo'«  Fiir''^  lii  r-  htkI  I,rlirt;rth:iti};k<'it  lie^^t  sinn  ^iizer  (1iarftkl(»r ;  iitw  rjll  zahlt  <  r  mit  «Irm, 
waK  er  i«t.  Wa«  t>r  auch  aiij^ritf,  Allen  tlial  er  al^*  fita/jer,  walii-hafti(^r  Mann  uinl  uU  rM/hlcr  Muiimli  iiiii 
der  rollen  Hhifctb«  «diier  Parnönlichkeit ;  an  «ein  Ich,  an  Beines  lioibes  BeqneniUclikeit  hat  er  bei  dar 
Erftillun);  !>viner  hohen  Auf<;ab«-n  uiemala  gedacht.  Dietie  Hingebung,  Ate  ihn  bei  «einen  nrnitbologiacfaeo 
Foi>chun|^n  und  seinen  ^.i-ol't^Tirlien  Kartiruugvii  fear  oft  die  ui>thigi-  borg»  um  ««ine  Ueeundheit  ttrgmiMn 
liew,  hat  uliuc  alle  Fi-ukc  »vinm  lin^t  w>  kniftigon  KSiper  geaehüdigt  usd  daant  atia  fnibea  Ende  herbei- 
geführt; aie  liat  ihn  aber  auch  w>  viel  ToUenden  bmeo. 

Fttr  aeia  daataehea  Vateifaiid,  deaMii  Wiedeixaburt  und  OT<i«M  konnte  er  ergnUien.  Er  war  aber 
nieht  tV-v.  wa>>  man  gemeinhin  <>inen  Politiker  nennt,  denn  fUr  |ioliti»che«  Dilcttii^en  und  Kannegieoaeru,  deii 
Sntvertreib  niUsaiger  Seelen,  iiat  der  redite  Lehrer  und  der  rechte  Fomher  keine  Zeil.  Doch  ehrte  ihn  io 
eanior  Bafanath  jade  politisohe  BiehtmiK  ob  aeimr  gemeiiintttsigen  ThXtigfceit  und  ob  der  Boiabeit  md  ün- 
beedwHeiiht'it  M*inf^  wrihIwnUiMi<ifii  Chamktcrs. 

WolilwoUvu  und  Liobc  warcu  bei  ihm  die  eigontlivhen  treibenden  Elemente,  sein  ganzes  Wt^-ii  war 
Ton  ihnen  flinnlidi  duTefadmngen.  Er  hatte  ein  onbegranatca  Wohlirollen  in  «einen  Hitmanachen ;  nie  hat 
er  eine  «charfe,  verletzende  Polemik  ^iTIlirl  .  nir-  den  .Stab  über  Anderwlenkende  •^•ebroi-hen.  und  i^itieni 
p^ieelitrn  Zorne  folgte  gar  bald  ein  Ireundliilifs  Liiilieln,  wenn  ir  ;;uiiii  ^VilU'n  und  rmkehr  vom  unrixliten 
Ijenierkte.  Wie  gegen  die  Menschen,  »o  »var  er  aui-h  Hi-nfii  die  Thien-  und  Pflanzen.  Nie  ha«  er 
einem  lliiure  weh  gethan,  nie  eine  Fflanae  nutiüoe  gobrocban.  In  seinem  Huuao  war  ein  immerwährmdea 
Jttbiliren  der  Viigel  in  den  Stuben  und  auf  den  Gängen  und  «in  fi]»piges  Bittben  und  Gedeihen  der  Bluaten 
im  Garten  und  la  dan  Fmatarn.  Er  und  eriae  Frau  hatten  ma»  gar  gMddioha  Haad  mit  KaBan,  Thiaran 
und  Hanaehan. 

Ein  «ddicr  Ueoadi  wirirt  echon  müchtig  durch  eein  blnaw«  Vortrild,  aein  lebeodtgea  Bei»|nel.  Dan 
hat  rr  wie  WenigS  gtlhaa,  iitij  11  li:it  vil'l  Klebe  in  die  Herxeii  dr  rei-  guiitfnri/?  .  <\tr  mit  ihm  virkelirten 
und  die  ihm  anVMtnmt  waren,  er  hat  aber  auih  viel  Liebe  ^-on  ihnen  ampliuigen  und  seine  theure  Geatmlt 
inrd  nie  Targeaeeii  ifeideo. 

Dunh  .^eine  I^'i^tungcn ,  so  >;roKn,  dass  man  vieler  Mcni-dun  [.ciKtnn^en  zusanimeiiaddiren  kann, 
oline  das»  <lir  Summe  die  seiuigeu  erreichte,  bat  »ieh  Liebe  unsterbliche  Verdienste  um  die  Jugend,  die 
Vieaeweehnft  nnd  die  Hnnanitit,  nm  daa  Rnthananm  und  daa  Land  erworben,  in  dam  «r  flut  40  Jahra  ao 
l»gen»n'ieh  i{<>wirkt  Sein  HeimathSand  wird  ihn  immer  xn  winen  bebten  und  grömten  Sühnen  rechnen :  ab<T 
auch  in  den  Keilieii  der  gitwm^u  Woliltluitcr,  der  Pädagogen,  Oniitliologen  und  Geologen  ateht  aein  Name  fiir 
olla  jSuknnft  «ingamdmet.  ffcfariftentanieiehBi««  Mft) 

Blngegaiigeiie  Sohrilten. 


G eschen  k  e. 
(Vom  l.V  Ortoher  Iii«        NnveiniM-r  IH'll.) 

IfaAlpiiie:  Botanieal  nomenclature,  wilh  >pi'iial 
raferenee  to  the  fungi.  Sep.-Aba.  —  Id.  aod  Hill, 
W.  H.  F.:  The  Entomogenou«  Fungi  of  Tielona. 
8ep.-Ahi.  —  Id.  and  Tapper,  J.  G.  O.:  A  new 
Anatralian  Stone-Makiog  Fmgna.  LMttttupMtm  Bm- 
tihfilodr»,  McAlp.  and  Tepp.  Sep.-Abz. 

Begel,  Fr. :  Gl«riiilwirkungen  in  UlM-r»cliwnbeu 
irnd  im  B«den««'gehit!t.  Sep.-Abz.  —  Zeitiwlirift  für 
praktinche  Geologie.  Jg.  1894,  iia.  7,  11.  Berlin 
1894.  8».  (Geesbank  daa  Bern  Canwl  Dr.  COehieniva 


Schreiber,  Paul:  Die  i^uiitBudiigleichungeu  einer 
Luftiänie.  tUarometri«clie  HühenformeL^  Zweite  Mit- 
theilting.  Sep.-Ab«. 

Xakanfl,  8.:  Ueber  die  MothwaadigkeH  einer 
Intarnatianalan  Tarainbarnng  in  Betreff  dea  in  den 
meteorologiaehan  Sehlffgonrnalen  enthaltenen  Beob> 
aehtaBgMiatariaU.  St.  Petersburg  1894.  8*. 

Doutnlffpoat:   Beitrag  lur  Hanttnberinlnae. 

Sep.-Ahi. 

Sehmidt,  M. :  Oebeimrath  Dr.  Karl  Max  v.  Bauern- 
Mnd.  Mnehmf.  (Sap.-Abb) 
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Tan  Bunb«]»)  Ch.:  Uyphu  vMoolMrM  du  My- 
cUum  dM  AntoliMicKQaycMM.  BraxtllM  1894.  8«. 

▼nktadfamg«  im  MmMUatktu,  <haA* 
mmnaga-Cmmmüan.  Pratoaall  nbw  die  »in  11.  nnd 

13.  April  1894  thg^lMMB SUaniiigM.  Wieu  IS'.U  8  ". 
Fhysikalii^tMlnlmh«  SeioliMutalt.  iierickt 

aW  die  TbUtigkeit  1892— I8<J4.  S«p.-Abl. 

Dingeldey.  Priediioli:  Ueber  die  Eneaguig  tob 
CorvtB  vierter  Ordnanf  danb  BewcgungtineebraifBeii. 
loMig.'DiM.  Lcipiig  188B.  8*.  —  Ueber  einen  neiMD 
topologiMheD  ProcMt  und  di*  Eiitoteliaagibediiigiing««i 
•infacber  Verbindungen  and  Knatan  in  gewims  ga- 
•chlonenen  FlAcheii.  Sep.'Abs.  —  Topologische  Studien 
ül)er  die  mi-  i  iii^'liii  nijg  gcsfhlosscnin  liiiiidrrii  durrli 
gewisse  Scliuir.-  ■■! zinijjluii  pii  Gi-l-iMo.  Li-ii-izi(,'  IHDO. 
S".  —  LelxT  CiHNcn  iliiilit  Oiiiimiif,'  mit  I)ii|i|u'U 
pnnkt.  Scp-Abz.  —  l)ic  Coiiruiiiitanteti  der  terniren 
enfaiaehen  Formen,  intbesondere  der  Fomi 

S«p.<At>B.  —  Wmr  «Ua  Tranaformatton  dar  Gleiebnng 
dar  ebanen  Onrva  dritter  Ordnung  nit  Doppalponkt 
anf  die  Konnalferm.  8q>.-Abs. 

Fritteh,  Ant. :  Fauna  (icr  (Jn'ilidlili-  und  der 
KalliateiDe  der  Pcrmforinntinn  Holinioiiv.  Lid.  III.  ilft.  3. 
Falaaonisddae  1.   Prag  k'>    ^  - 

Jaek,  J.  B.,  und  Stephani,  S.:  Uepatieaa  in  in- 
aaUa  Vitienhiiiu«  et  Sumunn)«  a  Ort.  Bd.  Oraaffa 
anno  1864  lectae.  Sep.-Aba. 

BOMftbMh,  0.:  Ilie  ErkFankuigeB  da»  Bnntlalla. 
Wien  1894.  8*. 

IhNiklli,  L.  B.:  Ab  Anatrafian  Laafgag*. 
Sjdnay  1899.  8».   

Ankiufe 
(.Vorn  Kl  Otober  M»  In.  SrnrniUvr  \x9i.) 

Allgememes  Btteker-Lazikon  oder  vull«tändige» 
alpbabetisclii'x  \  i  i /rirlmiss  aller  von  17ÜÜ  End« 
189S  er»chiHi;.'ii.-ti  Hudn-r,  welche  in  Ueuts-chli«nd  und 
in  den  durch  ^^juaclie  und  LiUeratur  damit  verwandten 
lindern  gedruckt  wurden  WDd.  Von  Wilhelm 
lieinaiui.  XUL  Band,  walehcr  dia  von  1889  bia 
End«  18i)2  eraehlenanenBaBhar  und  diaBericbtignngen 
frObarar  £nebaiDWigatt  aotkllt.  Haimnagcg.  ran  Karl 
Bolboereoer.   Ug.  19.   Leiptig  1894.  4*. 

Neues  Jahrbuch  für  Mineralog^ie,  Geologie  und 
Palaeontalogie.  Liiti  r  .Mitwirkung  einer  .Anzahl  von 
Fiiciigfijo.-MU  lieiau«g«g.  von  M.  Bauer.  W.  Dame«, 
Tb.  l.icbisch.  Jg.  1894.  II.  Bd.  2.  HU.  IX. 
Bailage- liand,  2.  Uft.    Stuttgait  18i)4. 

Baricbta  dar  dantaakm  akawaohaa  OwallMibaft. 
Jg.  XXVII.  Kr.  14—16.  Bariin  1894.  8». 

HatTure.  A  wtMy  ilbattatad  l>uu  Uli  iif  stcience. 
Vol.  50.  Xr.  1296—1304;  Vol.  61,  iNr.  13t)0,  13ÜG. 
London  IHtU-  8«. 

BeatacheMediciniftebeWoehanachrift  Begrfindet 
von  Paul  Burner.  Hedaction  .\.  Eulenburg, und 
JaLSahwalbe.  Jg. XX.  Nr. 37—46.  Berlin  1894.  4*. 

Bmta^  XudMhAB  ftr  e*e(r*pbia  «td  Sta< 
tiltik.  HerauBgeg.  vm  Friadricb  Umlauft.  Jg. 
XVIL  Hft.  1,  2.  Wian  1694.  8«. 
Laop.  XXX. 


Br.  Vanbarta  Deutaobea  Oartan-Ilagaain.  Illu- 
strierte Zeitaclu  itt  lur  die  Geaammt  -  Interessen  dei 
Gartenbauea.  1894.  Nr.  87—46.  MOncben  1894.  8». 

II  TalM  WltlhiWiiBgiMi  aoa  Jaatna  Ftrtkaa* 
GeognphiMrinr  AmUlt.  Herauagag.  von  A.  Sapu. 
Dd.  40,  Kr.  9.  10.   Gotha   1894.  4«. 

Göttingische  gelehrte  Anieigan  auter  der  Anf> 
aicht  di  r  K<<iiif,'iK'lieu  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 
1894.   Nr.  it,  10.   G«ttiag^n  18U4.  8'>. 

IndM  IfadteW.  A  monthljr  daaaifiad  Baeocd  of 
tba  Onrrent  Medieal  Literatura  <tf  tba  World.  Toi.  XTL 
Hr.       !'    Boston.  .Maus.  1894,  8". 

Recueil  Zoologiqne  Sniaae.  Pablie  »oub  la  di< 
i.'t'tiun  >iu  Iir.  ilermana  FoL  Tool.  V,  Nr.  4. 
Geui-ve-Dali"  8". 

Minerva,  .lalirbuch  der  gelehrten  Welt.  Heranageg. 
Yon  Dr.  R.  Knkula  und  K.TrAbner.  Viartar  Jahr- 
gang. 1894—189».  fitmaaborg  1896.  8«. 

Bantacher  UniveraitAtt-ZalMite'.  46.  Anagaba. 
Winter- Semi-ftiT  iB'.U  ^Tj.  Ileraaigeg.  von  Profenor 
Dr.  F.  .\  V  c  Ii  I- r  Biiii.  11.  Theil.  I)ie  l'niveraitaten 
im  Dtuttctaen  Reich,  in  der  Schweis,  den  ruaaiachen 
OataaapravinaB  und  Oesterreich.  Berlin  1894.  8*. 

TnuaakTorkabr. 

(Vom  1».  Jnni  bii  IS.  Juli  ISM.) 

B.  Istitnto  Tanato  di  Saienn,  Lettera  ad  Arti 
in  Venedig  Atti.  Tom.  L.  Disp.  4 — 10.  .\ppend.  I,  II. 
Tom  LI   LH.  Di»p.  1— 3.   Venezin  1891  —  1894.  8». 

Societä  Italinu  delle  Scienze  in  Neapel.  Me- 
■orie  di  Matanatiea  e  di  Fisica.  Tom.  VIII,  IX. 
Napoli  1898.  1898.  4*. 

Xutitat  VMdowlogique  Central  de  la  SoddM 
des  Bdenaai  de  Tialande  in  Helaingfor*.  Qt>serva- 

tionn  ineteorologiques  1881 — 188^.  1883  —  1884, 
1885  — 18S6.  1887  — 188S,  1887-1839,  1892. 
Kuopio.  IKläiiigfora  1893,  1894.  4*>. 

Acad4mie  Boyale  des  Soiencea  et  daa  Lettrea 
de  Dänemark  in  Kopenhagen.  Memoirea.  Section  dea 
Lettrea.  Ser.Vl.  T«m.lII,  Nr.3.  Kabenbavn  1894.  4«. 

—  Bnilaün.  1893.  Kr.  8,  1894,  Kr.  1.  Kaken*  ' 
kavn  1894.  8«. 

KeigL  TetMidnlii-  ook  Titteriwti-fcmkllU  ia 
Oothenbury.  HandHngar.  Hft.  88—39.  Oataborg 
1891-1894.  8». 

Botanischer  Vcreiu  in  LandlllBt.  XIII.  Bericht 
über  die  Vereiiisjahre  1892—93.  Laadshut  1894.  8*. 

GeolegiMiMludetMuUUToiiElMMa-LothriBgra 
la  StCMlIrarf.  MittheUnngen,  Bd.  IV.  Hft.  III. 
Straashurg  i.  E.  1894.  8«. 

Gesellschaft  zur  Beförderung  der  gesammten 
Naturwissenschaften  lu  Marburg.  .'Mt/ungbU-richte. 
Jg.  Ib93.    -Marburg  1894.  ö. 

XAnigUche  Akadaaie  ganeiuttttiger  Wiaaeae 
••hnft«!  n  Bcfkrt.  Jahrboi^.  K.  F.  Hft.  XX. 
Erfurt  1894.  8*. 

Vatarkiitoriieke  Oaaellscbnit  Ik  Hmaorer.  42. 

und  43.  .Inlire^bericht  tür  die  GeschiUlt^jihra  1891/99 
und  1892  i>3.    Haunover  1894.  8». 
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Ktaigt.  0«MUMluift  d*r  l^iHMttlwftw  im 

Mttingra.  Nachricht«]].  OeachfcftlidM  MittheilnigMI. 
1894.  N'r.  1.  Ofittingeu  1894.  8*. 

—  —  MsthaiMtiMh-phjwkaliMb«  Klasw.  1894. 
Sr.  2.  (;-;>ttiti^'f-ti  is!n  " 

Fbyiikalitch-ökonomucbo  Oetelltcbaft  za  Kö- 
nigsberg i.  Pr.  SelniftM.  84.  Jg.  1898.  KOnip- 
berg  lb!H.  t". 

Botanischer  Yereia  in  Vroviu  BranAmbUf 
ia  Betlia.  Verb»Bdliiog«ii.  85.  Jg.  1898.  B«riia 
1894.  6«. 

Verein  fOr  Haturkande  sn  Kanel.  XXXIX. 

Bericht  ulwr  die  Vt  ieiii»i«hie  lt*',>J  —  isiU.  Kh^m-I 
1894.  S". 

Natnrwittentchafthcher  Verein  fttr  Schwaben 
und  Henbsrg  la.  V.l,  h  uhe')'  NnturbiKtorixrhfr  Yt-rein 
in  Aogaburg.  Bl.  Bericht.   Augebnrg  1894.  8«. 

flynkaUmb-BtaiviiiMlM  OaMÜMkafl  ■«  Wtn- 
buf .  TarhMidliragM.  Bd.  XXVIII.  Nr.  1.  WOnbnrg 
1894.  8». 

Societa  Italiana  di  Antropologia,  Etaologim  • 
Fmcologia  Comparata  in  Florenx.  Archivio  par 
IWüti-MiHilogia  •>  la  Etaolofin.  VoL  XXIV.  Faac.  1. 
Fir.  ii7..-  lb'.»4. 

Srbweizeritohe  EntomologiKbe  Oeieliachnft  IB 
Bein.  Mitlfaeilungeti.  Vul  IX.  Nr.  3.  Scbafllianien 
1894.  8*. 

WMttmtimii»  OMellKhaft  ia  Ben.  Mit- 

thcilutifrc-n  an«  dem  Jnlire  18Ü3.  Xr.  1305—1884. 
Bern  ^'■ 

Society  Helvetique  des  Sciences  natareUei  in 
Lausanne,  .^ttcs.  7i'>"  S<  >i<.ii  'In  4  oo  6  acpteobie 
1693  ä  I.aufjiiiDf.    Lau^'iiiitK'  lhl*:>.  8". 

—  Comptv  rt-r.Ju  d<-«  Tnunux  inr-ciitt'-s  ä  la 
76*  Seation  r^nnie  a  LausMDii«  les  4,  d  et  6  aeptemiire 

1893.  Oeniva,  LaoMDBe.  Paiia  1898.  S«. 

Royal  Dublin  leeleir.  Sdantifie  Traocactioni. 
Ser.  II.    Vol.  IV.    Sr.  XlV;    Vol.  V.  Nr.  I— IV, 

Dublin  lÖÜ'J.  IMia.  ■f\ 

—  Sci.'iitilir  i'r..,  ,  .  ,lii)L's.  N.  S.  Vo).  VII.  P.  5; 
Vol.  VIII.  r.  1.   _>.     iKil.li:.   18:i.\  IMC. 

Boyal  8oeiety  in  London.  Lniuioguv  ui  >>  ..  ntifii 
Paper»   1874  —  1683;   Vul.  X.   London  IblM.  4  >. 

—  Pliilosvphiciil  TiaiiiMtctioiis  ior  the  yciM-  18i>3. 
Vol.  184.    London  18i>4.  4«. 

I.i-'.   ::iitl.  N..\vii.li«-r  i8y;i  4", 

Rigascher  Gartenbau -Verein     XVII  Jnlire«- 

Ungariicber  Karpatben-Verein  in  Iglö.  J»l>r> 
Utich.  XXI.  Jg.  1894.  {Uenttdie  Ausgabe.;  Igli 
1894. 

Societa  Toieana  di  Seieue  natnrali  in  Pisa. 
Alti.   Piocessi  VhImiIL   Vul.  IX.  p.  68—132-  Pib» 

1894.  8«. 

Soeieti  ligntie«  di  Seienw  ifttsrali  e  gee* 
graiehe  in  Oenan.  .Atti.  Vol.  V.  Nr.  2.  Genor« 
1894.  >• 

Societatea  Oeograflca  Romana  in  Bnkareat. 

Nnlafin      Ann)  XV      Trim    T    II.    IHfta  Hnrniwi 


SoeidM  gMegitoa  ie  Balgitne  ia  lAttiek. 
AaaniM.  To«.  XXI.  Un.  1.  8.  Utge  1893—94.  8*. 

fvbtU  Xiaeni  ia  MHwukM.  kmnA  lUpert 
Vm.  TX,  X.  Hihrankea  1890  -92.  9,*. 

Academia  Hacional  de  Ciencias  in  Cordobb 
Ilolt'lin.  Tom.  XII.  Lnir.  1.    Burnus  Aires  18!M).  8*. 

8oei«t4  8cientiflqne  dn  Chili  in  Santiago.  Actei. 
Tom.  IV.  Livr.  1.    Santiago  1894.  S". 

Royal  Society  of  Hew  Sonth  Walee  in  Sydnef. 
Joarnal  and  Proeoadioflt.  Vd.  XXVII,  1898.  Sydney 

16H3.  8« 

Department  of  Minea  and  Agricoltnre  in  Sydney. 

Mfmoil»  <-f  tlic  rii<.;.-i;iml  Siirvi'J-  of  Xrw  Siilltli  Wal««. 

Geology.  Ni.  :>■  S).;i„y  1894.  4«. 

—  Annual  Beiiort  for  ihe  ye«r  1893.  Sydney 
1894.  4«. 

Acad^mie  de«  Sciences  de  Fans,  ('miiiti-« 
UMniiis  lii-!iiiomad«iri-B  A' -  «•«nc*.  Ib'.li  1''  S-.-- 
iiio>tie.    Tum.  U».  Nr  ^Ti.  I  hiK  l«y4.    4  .  — 

I.  iH  Hv  ;  Ni't«'  »iir  üniüd  «•.|Hii!<ii  i  il  i  nml.  <li.  I'l  ilhH  nii- 
toirf  «Ic  Pari«,  p.  —  K"!'!'  Iii  .  ■!  u  pt«-! .  II.,  et 
Itroriitniarl.  ("h.:  \a  vsmwtv  vmtp  dj.z  Phyllin, 
Oitbopi<-t>  >  d>-  U  lunillf  tli-«  11uiiiioi<i(^.  p.  IJ»»— IW».  — 
<iriDinii\.  K..  eil  i^>llnliii™iiiin  »vir  Laliordp  ol  lionrru: 
Sur  1<'-  h"iii<>|i.i;ii.-  i|i  1:1  ;  i.'iir  iK'tiiMi  |iliy«iiiliiei<|i!i' 
et  tli-n<]"  ]■  '.  I  n«.  Hayt.l.  :  l>h.<-r<a'i"r.« 
do»  pi»iii-ti'«  .11  ((  ■«iiiv.  11  li'rrirr  |hu4).  A/.  (('..um 
'i  mnr>  ]>.'4)  <>i  il<-  b  iimiii.'  l^nining  rJU  uuir>  I-<mi  . 
fnit»  nu  fXAwA  i'tuintoriid  de  roh^^naluin'  d<r  Itunlraiu 

Pir  MM.  Ii.  IfayH.  L.  Pirait  <t  K  Cuurty.  p.  1.10G— ISUri.— 
nm4>l.,\.:  I>^rfNiTertP  de  riuunpüo^aiiripns  dam  lea  (fie- 
lUPtil»  dl"  |'h<>»|ili(>rilO  du  »WiiMinifti  di'  rAk'i  ri.v  p_  1:109 
—  l;tll.—  t*-'>l»ii<lreH,  II.:  Sur  la  ■  lir-mi  .-plu  n  du  SriML 
Ui'|iiiiiM'  n  In  il.iiii.Ti'  d»'  M.  Hiih-.  (r.  l.UJ— I.tU.  - 
Izaiü:  .iliMii  iiiiiivrili'  d>'  la  cidiiiiii«'  !>i.  ln'iniiit'V 

^i.  l;!U— i;U.'i.  —  Siicltj«'«:  Sur  unp  amdimioii  d« 
tnii'iinii«  ixtniiunr».  p,  IStKik  —  Stouif,  X.:  S«ir  ks 
«N^URtinns  aus  d<-rivi'ps  pariieUe«  du  areoMd  «rd».  p.  I%!a  — 
Iii  i'k  oln  nd :  Sur  ridiiiantation  jintdniU'  rniinuits 
hrriwi'ti«  fii  di<<l<Hiri<|ne  maftnelliiHe.  ^  l.LNi-iJr.»^.  — 
Vasrliy:  Mir  hl  nnlun'  di'  la  cimdiirlihiliti-  ih'i lri<jne. 
p.  1.:.'»-  1.1.'<..  —  AluMhaiü.  II  :  M<'-un'  i-t  niiuparainufl 
df  ('IM  llirii'iiir  d'iiidurtiun  iiivpri-  |bu- li->  rourani»  aibmalib 
d»*  pwidv  bvqHeore.  ji.  183l(— lAK».  —  üuyo.  du-Ew] 
Sur  I«  ninymnp  dKtnnrp  ir4<<iiiWHri>|ne  de«  Moment*  dint 
••n-onhlr-  i'lc  .iirl>ii-i  ~  »i  «in  »p|dini|joii  au  ralrol  dt« 
I Hi  ll»  i.  inv  il  iM(liirti..ii  |i.  i;ij;i  -UUi  —  ViliiiT». 
•  1  Ii  v.l!.  M  ;  Sur  Ir  a.isL::.-  d.'  ritwlc.  p.  l.t*!— — 
Iii'.  .  ;  --IM  Iv-  -iiIiii.-N  midi",  d aniline,  d'ortli«- 

<•!  il.'  imniti.Uiidiiii'.  p,  -  VAMi,  —  Coubea,  A.:  Stn- 
thiMT  da  derive»  hueMfthirlitiiianri .  iriMnlpliliMi||incMei 
p.  —  B^bal.  A..  «t  Cboay,  E.t  CbmpasItMa 

<|nMlitniit<>  den  nvn-nie.  ufHeiiudt*«  de  md»  iIp  luMn»  de 
lioi«  Ho  rlif-np.  p.  l.tRi — Iai2.  —  Simnn.  1..:  .\rlion  d« 
lia*i»^  aniinÄiiniti-*  j»ninaii>*.  .»iir  h"^  t  ctüiMtNi-s  r>''iiiiiii|ue.i 
di--vii  ■•ii.jH.-.     |.,  \AV  -      Hiirtk'T.  1-:.  ■  Mir  U 

-tuli'.lili''  ili'.-  di>siiluliiiiis  nijiiini>4'!>  dr  Im  hlunirv  dt'  luen  ure. 

II.  i:ii:>  i:ii7.  —  Bfsoon.  A,:  !»ur  la  pr^pantion  de 
iVilivti  iK-  jurHilort  «  l'nrtinn  de  loxTR^mt  oaonM  «nr  ee 
.•llr)■^    ji.  I  U7    I.TjII.  —  (iril'filli>.  A.-H.:  Sur  une  pie- 

iii.iM  viriili«'  dl-,  »iriiii-  d«ii>     «'aiHW.  |>.  IH.V»— l;tril,  — 

Ii  11  r.- nl ;  Ili-'  lici>'lir-  -iir  I'kivIIIi-  iiivrti.'  ih'  In  lioii*- 
..•Ui'  l'lr:.|.     ./V.  ,  i,,.,«;«»«.,    |..  -  1  f.;;  - 

llnutii  r,  f-!.'!..:  .Sur  h>:«  k'.u°4«'(cn>  i-r  rwiiiiiuun  dv« 
LwaMncN  nottv«««  invniir  de  CmataiV»  anmaouras.  p.  1853 
— IHU.  —  Chalin.  .T.:  Dn  dfrelopppmenl  et  de  la  (br- 
nwtioii  d..-  rniiiiii\  1  xnvuiir^  rhi'j  la  (Vrraire  h<ri«W>e. 
p.  ISüa-  1  1'.^  k'in.'l.-'I  il  Ilm  iiliii«,.!.:  Ll•^Dir>t^f«• 
pnrnMte^  de>  .UTidit-ii>:  U-s  MiiM-idu«  0Ti||am  k  Wim. 
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LieliMil.  (1.  Iält9~l  ttiK.  .Sluart-MciiifHtb,  l'.-W.; 
!«ur  !•"»   lijiic«  L'i-'ili.i.'!i|i!i-  dl",  •■tuinni»  rnlwnatniri" 

d'AM.a.lui  l'v          -  ,  ).,  M«.'.— l.M,7.  ^-  K.il,,.,,  nl  in: 

LuUf  roiiiri'  Ii'  l'ln  lIiMTn.  (■.  -   Ti>><  raiHl.  t  .: 

Sur  !<•  halcllil.'  ili'  .\<  p)uiH>.  p.  1S7'J— ia77.  —  HitiImM..!: 
Le  priiiri|M'  ilu  (nitiiil  iiiaxiinum  M  IVutrujiif.  IM» 
—139a.  —  S«|»pey :  S<M  Mir  le  PMItum  p»khrrfali»m. 
p.  I9f«— lam.  —  Pamcl.  A.:  Snr  1«  DproMniru»  thfrt- 
ftnuti».  p.  IHlHi.  —  l.iM'wy:  Sur  \n  iibnermtüins  nalnmo- 
iniiitio  i'lt'i-cIHn  >  a  .\li:i-I'iii!ii;in  |>iir  M,  »Ir  I •lilM'nflp|>. 
ilin'i  ti  ur  (!"■  r»liM  niitiiirc  ini|K'n:il  d«-  Siiiiit- 1'>  !•  i-l"uirü 
|i  I.i'»7.  —  l.«iri\!..  K-:  V.xnAv  lli^iriqup  nur  IVl  ivu  iti  d,-» 
oivbuix.  |>-  1.15IM.  —  Tai-rliiiii.  I'.:  OI«(>mti>iii-.  «-Uji-i- 
du  ||«nDi<>r  trinHMrc  di-  l'iinnt'i-  p.  I4ik).  — 

8tl*Jtjesr  Kprhprrh«'!*  Mir  U-  fnioeion»  rontinuo«.  p.  I4»H 
— 140B.  —  Siilv'Tl.  V  ilf:  Sur  <iim»n>  «iiIiKion«  «■mim'X«'» 
du  pioldi'iri*'  ili'  Iii  tniii-l'Miitntion  roliitit  a  la  t'otictioii 
plliptiniit'  ilo  tr-ii-iiuii»  t'>|»M'«'.  p.  HlW  — IUI«.  —  S f ir II i !•  r. 
ilr:  l,'i>iri»«i'in  du  in.inlirc  d<'.>  <Iii«m-s  (i<'tliii(''  ilf  la 
tr.iii«ti<riniitioii  dri  loiirtimis  clliptiinuv  p.  MOr  — lllKI.  — 
Pel"l.  A.:  Sur  l«>  -urtari".  »ii-.i-4^i|iblmt  d'tDfimHlNT  par 
OD  dtpbmiK'iii  lirlii-iiiiial  uiu'  litulilk  de  Laiw!.  p.  M(K> 

—  Uli-  ifiuK'.  Kdni  d<  ;  Sur  im  9r>triii<'  de 
eniiim«-»  cliroiniitini-diatnniqiies  p.  Ill-V  Villii-r».  A.. 
ft  l-ayiillf.  M.:  1Uh-1iitI»'  dl-»  Inui'-.  ilc  <hli)ri'.  p.  Hill 

—  Uli.    -  Muuinriii-,  K.'  Sur  li~  <Mn:ti<|u«'-.  ji.  lll.'i 

—  141K  —  llinricliü:  Xotir«'  |>r^iiiuiiMir«  »iir  un  fn>nrv 
iarniw  dittnmm iiMoriqiir« coHMiniM.  p^MlH— 14Sa  — 
Effront,  f.:  De  l'inMuem«  dm  enaport»  du  linor  mr  I«« 
■•mm  de  hiiTPH.  p.  I  ItJO— I4i'l.  —  Bord«»:  AiMtonrie 
da  Milie  ilipiMil  llyiiK'iiiipii'n-».  p.  \AXi—\\'iU.  — 
Tli^Iuliaii.  r  Sur  lu  |ip''-cnii-  d'un»-  ni|*-uU'  a  tiljiniiMil 
ilniiH  I«'»  ^|Mlr>•-  di"s  Mirix>-ipiiriHi<-  p  142."i  1 4J7.  — 
Itunnipr,  U.:  äur  Ui  »tnn-tuiv  <)<■»  plituti->  tlu  äuiulieni  et 
de  nie  Jaa-Majrra.  p.  1437— l  iau  —  Prillicmi  et  Ue- 
luf  roix :  lü  iiamimiH>  1»Hllain>dM Vigne«.  p.  1490— 14tA  — 
Cnjri'iix,  L.:  Sur  In  pri'-^i'iirf  d4'  rvxte»  (Kr  Fuinminitmw 
daii>  It-»  icrraiii-  pri  niuVrii'U-  di-  l!r<'t.i|nn'-  p.  U:>3— H.Sö.  — 
B'iyi-r  i'f  (iuiiiaril.  1.  :  liiiponui'uliililp  df  lV|Mlliiliiini 
TPoicul  saiH  i»  IVipinl  dl'-  nii-dlnuut-iit«  v\  pi'i^'iun. 
i».  IISÜ— Ua7.  -  liuiiiurd,  L.,  ft  lieUfy:  Ut'yuUtiuii 
de  k  iIieniMiBni^  par  rartiim  cntuee  de  cemiiM  aln- 
loldet.  p.  14&— I4M9. 

 3.  Semeitre.    Tom.  119.    Nr.  1.  Pnris 

1894.  4*.  —  BrrlliPlni:  KtThnrbr«  sur  I«  |i)tAivl- 
hjrdrasiiMi.  Artion  dcroxyg^  et  ection  do  l'tiMi:  Aunwiiaii 
d«»  «»l-v  p.  ."»—12.  —  >ioi>>i«ii.  n.:  Ini|Mirptt'«  de  l'alii- 
niiniiiin  imluMripl.  |>  Ii— I.'i.  —  Id.:  rrt')iiiritinii  iTiiu 
cariiorp  d'iUuiniiiiuiii  <n~i;dli~i.  \\  Iii  J>i  <  h.iii\'  jn. 
.\.:  iKi  licu  d<'  priiiincliiiii  ri  liii  iiii<  iiiHim  ili-s  '■Miiltlcfi 
pntHldiiK  dan>  li-^  tiiy;iu\  ipii  "niii  !<•  ~\<"j<-  li  im  <'''iiuli'nir>ii| 
d'air.  |>,  — 2t».  -  tiirard.  \.:  .\ppli<'uii<>ii  df  la  |Huiiiiie 
de  tcrre  i  raliaientaticHi  da  MiaiL  p.  Jß— ft!.  —  (iautier, 
A.:  Xale  aivom|iafmant  la  prAtenMion  ile  amn  Ourrair«'  „Iji 
rhimii"  dl«  1«  «i-llHh'  \lvann»".  p.  H'2— X).  —  Ilraki'  di  l 
t'aslillii.  E.:  Sur  In  di-trilmtimi  p^icrupiiiipu- 1|.'>  (  .ti  iii- 
drii-  )i.  'X'>-  M':  ~  l'ainlcvv,  1'.:  Sur  riiib'fntioii  alwi-- 
l>ni|iii'  dl  -  «'iiiaiioii-  dil!"ii'uii4dl<'>  linKiiK"?..  p.  itJ— 12.  — 
Muiitiird.  Sur  um'  rla»»«-  ilc  |Kdvniiini's  dv<KMi|>i>.jiliii<i>  wi 
fiutean  lim-ain-ü.  p.  42— 46.  —  Mat-,  .l.-B.  d<>:  Ki-riieiTlini 
PX|W>rillH>iit<lf«  f»t  le  matMel  dp  la  Intcllerif.  p.  4^» — tH.  — 
llr^-i'U.  Ii,,  i"!  Hmin'«»«',  H.;  Mir  ri''l»-fli'i<i-  d«'  lor-imi 
d'iiii  Hl  ii-i  iilniit.  ji.  4h  -  jl>.  .\  y  III  "  II  III- 1  Sur  Ir- 
nidiatii>ii>  r!«liirilii|UH4  «iiinpri'.'"'  \i:m^  l.i  partic  luiiilii<>u-i' 
du  «j.crtrr.  p.  Till  :<i.  —  tiilli.iiill.  II.:  I!«i'4'!]ili<>n  dr 
«HIB.  p.  üü.  —  Uorllid,  A.  dl':  ."jur  Iw.  |>»uiiiii'>  mi- 
Itanuoniquc«.  p.  S'S.  —  I1p>«.  A.:  Sur  une  a|iplirati»>n  dc>> 
njron«  oMliedi^iie«  ii  IVtatle  dex  fbamp«  miim^«inih>'> 
variableti,  p.6T-rj!<.  —  Jaurt.  I',;  Itrii-rmiiialiiiii  tU-  la 

fofme  dM  ruuiMiil-  pmi>illi|ii<  -  rii  luini       du  iriiip-  au 

riiiiy^n  de  Ui  »»'ilimli-  d'iii-i  ri)'!!"!;  i'li  i  ii'iirhimi.pii'    \>.  -'i-i 

—  <«l.  -  hnrdn.  I'.:  Tmn>l'iniiati'ur  di-  rourtii:  iiiiiiii>- 
ithiiM-  en  roumni»  tripluM's.  |j.  (>1— —  tierni-z, 
Kecherdim  aur  rariinn  iiu'esrrmit  li>  inulylidaic»  aridt"' 
de  «eade  et  d'aimnonlmine  >nr  Ic  |Hiuiair  iviaiehe  de  In 
ritaniioM  (iMdidatei.  p.  61— «6.  ~-  Colnuu.  A.;  Snr  le 
dmumnent  de  miff»  do  ptwvoir  rautoiiv.  p.  tß— — 


Gramont,  .V.  At>:  Sur  le  »iiertre  de  lipieii  dn  Mwfre.  et 

-iir  -:i  ri-:'!n  ri  }u-  d-in-.  It".  rninpn-i.--  Iiu-Talli'jiit'-.  p  liS  —  "1.  — 
II'ii--!  :i  .i.  Ii.  .-1  .\llairo.  II,:  .Ni.iiv.ll.-  r»'.  Ii.t.  Ii—  -iir 
li's  l'iiriii  iti  - imiiiiiVi.  p.  71 — 7;t.  —  IV] ulxi ii .  II.:  InriucuM' 
dl'  1.H  |in-"ion  »or  la  rnmliiiiaiMiu  do  riiydn'iTHno  et  du 
M-Ii'niiuii.  p.  7.1--75,  -  Villicr«.  A.  H  Fiiyulli',  M.; 
Sur  nne  n'ai'tiiiii  d«*^  aldi^liydi'«.  DiffurcmiaiiuD  Ae^  aldwte* 
et  do«  r»'!«!-*"-.  II  7.'»— 77.  —  MaliKnun.  ('.:  Sur  l<>>  snb- 
UilUlioii«  d(>  niliraux  alnHilluiu'^  Ii«'»  au  rarbuiir  i*t  ä  Taxote. 
p.  7h  7!i.  —  Itprthi'lot:  lifjuanpips  >iir  la  Nnli'  iirvi'i'- 
di-iiti'.  |i.  71'~"4i.  Tanrpt:  Sur  la  pirriiip,  nluri>»iiii>  Ars 
fi'iiilli'-  An  opili  rpii'i-n  i  l'm'f  pumK  p.  'VI  —  ""il.  — 
.Samt- .Martin,  t..  d«:  Sur  la  pr>'M>nce  de  rhydmetifu*  et 
de  rbydrottine  pralo>cariion^  daiia  l'aMle  rtiill— I  m  ■■>■. 
p.  «t— RA.  —  RourbardAt.  G..  et  Lafont.  J.;  Artiea  de 
['»rill«'  -iilfiiriipip  -ur  |f  caniplii'tH'  p.  «fi  S7  |<i'«>nn, 
A.;  Sur  Ip".  d«''rivt'".  hrnmps  de  IVthrl^np  (H'n'hlnn'*  p. 
-  ini  l'i'' r i I' r.  1 1. :  Sur  df  iKiiivflli's  ■■"iiihiiiniioii-.  orv'ano- 
liii-lalli'pii'-.   p   im  -  Kltri'iit.  .).     Sur  l.i  I.iniialiiiii 

de  l'ai'idp  >uri'iiiiipip  pt  dp  la  ulyrvrinp  diin->  In  tpnuPiitjilioii 

akooliqHe.  p.  —  Creeketelle,  J..  K  Üumont.J.: 

De  rinllwniv  dm  chliinii««  mr  btnitriHcatinn.  ^.9'A—9^  — 
It'Mivior,  K-L.:  I'n  nonvcau  cns  dn  cnnniiPiiMilisiaes 
as.'.iipialiiiu  dp  \'pr«  du  jfpiin'  .4«pn/ a\r'r  di»«  Po^ 
lufif.*-  imttlrrj/iti'ttin'*  PI  IUI  M'>Uu*i]ti<  ini'tiirf.  p.  IWi— !l^.  — 
.1"  II  rd  ;i  i  .  S. :  Traimluniialluii  dp>  an'-  iiortiipu-»  «  lipü  lu 
tin'iuiuillp.  |k  'JH — ItKl.  —  Jlai^upnnp,  L.:  Sur  U  rmui- 

latioa  de*  ranUh«.  |k  lim-iirj.  —  Ctiauvpnud.  0.:  xli- 
caninne  de<  meavementii  pmvoqu^  du  R«*rlM>n<.   p.  1U3 

— Iti'i.  —  l'rillipux  <'t  Delaoroix:  La  lirülnrv  dt>» 
fpuilli'»  dp  lu  Vi|»iii'  ppidiiiti'  par  V h'r  iltaiiitium  Wli". 
p.  Hu;  l'i"*  --  rniiii'^.  .\  :  Sur  uiip  munpllp  iii-il.idip  du 
BI<1  cau'<.''i'  \Kit  Ulli'  (  livtrHlmi'p.  p.  Ul^i— llu.  —  Dpliray. 
F.:  Im  liriiiii»>uic  pii  .Vlgpric.  p.  Utl-lll.  —  Knrrale-A. 
PantTMilieret  8ar  la  benbleauM  de  lem  de  Locride 
{CMre>  dm  moi«  dlnril  I8B4.  p.  112—114.  —  Coroevln. 
Ph.:  La  poaime  d«  tnm>  daii«  ralinuHitailim  dp  la  varliu 
lniti<>n>.  p.  116—11«.  -  .Miliitz.  .\.:  l,:i  ».TPiatlon  de-. 
vi|{iii*>  triit«-  par  la  -ulimpn.i«n.  p.  IKi  !  l'.uurpl. 
(f.;  Sur  il.  h  t  uiinuliiiii  dp  lu  \ali'Ur  a;;ii'  H]''  dr  plii-i'-iir'' 
plionplulp-  n.nnrpl».  p.  UH  — 122.  —  Hnulrpux;  Le» 
cowaiua  «t  le*  Teau  twr  la  cM«  da»  Landm  da  CNUMeow. 

p.  m— m. 

Kongliga  8veii»ka  Vetenakapi- Akademie  in 

Stockholm.  Ilaiidliuttar.  N.  V.  iid.  XV.  litt.  1. 
Stockluilm  1H'.>J  — '.»3  4". 

NederUndaohe  BoUnlaobe  Tammigiag  in  L»S' 
den  N  <  api  lan<UcbKrttidiniBdigAnlDer.  8<r.8.  Deal  Tl. 
Stttk  a.  2iva<f«ii  18!)4.  8<>. 

toaUM  •ntODologiqoe  de  Belgique  ia  BrttMl. 

ToDl.  XXXVII.    liruxellp-   IsLI.;  - 

South  African  Philosoph ical  Sjciety  in  Capitadt. 

Till  T!ah-:i'  :K.;iv  V,,l.  V.  I'.  II.  1 -,-ii;-  V,,1,V1|. 
P.  I,  lötia.  Vol  VIII,  1'.  l,  löaü  — 1S92.  Cape  Tonn 
1«»3.  8«. 

Xaiterlidi  Rneaiaeha  Owgrfihii  QiwtiMilMft 
ia  8t.  Petanborg.    liipurt.   1898.    St.  Peteraburg 

1  ''  i    ^  '     Kii --isi'li 

Medizinincb.naturwisteDEcharihche  Gesellschaft 
in  Jena    .Ipuai-clip  /pil.-rhnit   im  Naturwimeiisilialt. 

IW.  XXVUl.       F.  Ud.  XXl.>  Uli.  4.  Juua  Ittsu.  -  . 

folntHapkü»  lliiiMnlty  ia  JUItunore.  fitudivs 
in  Hietorical  and  Pulitical  Sdeuoe.  Üer.  IX.  Sr.  Vll 
—VIII.    Baltimore  1893.  8». 

Neue  Zoologiiche  Oe»elIiohaft  in  Frankfurt 
am  Main.  \>>>  Zimlo^'i^iii''  liaiipn.  /.■•.t-ciiui!  uir 
Dpidiaclitiiu^; ,  l'lk't;i.-  mnl  /.u  lit  lit  r  i  it  t  p.  'Ii>m:; 
der  i^lugi^clteii  Uortuti  LK:ut«ciwauili.  Jg.  XXXV, 
Nr.  1—6.  Frankfurt  a.  H.  1894.  8*. 
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Sie  Vatnr.  Zeituntr  sntrT^ltreitung  natarwiisen* 
sclinftliciifv  Ki-nntiii«»  und  Natiiranscliiiuung  für  >er 
BÜtr  Standf.  Bi')jrüniict  unter  iUrdUtifptl'U  vuo  Ür.Ülto 
l'lr  und  Dr.  Kari  Müller  von  Halle.  HerftUi-pefr. 
von  I»r.  Kurl  Mulli-r  iiml  Dr.  Hii^o  Ro<»(iel. 
43.  Jg.    Nr,  :!  Iii.!'..-  1894.  4». 

GMaUMhaft  VraniA  io  fl«tliB.  Uimmet  und  Eni«. 
Jg.  Tt.  Oft.  ft— 10.   BwHii  1894.  8«. 

Oartenflor».  Zeitschrift  für  Garten-  und  Blumen- 
künde.  (Bctgrflndet  von  Eduard  Regel.)  Jg.  43. 
Hft.  1 — la.  Emaugtg,  vtm  L.  Wittmaak.  Bm-Bb 
18!>4.  8«. 

B^aturwiiMDccbaftlichc  Wochentchrift.  Redigirt 
TOB  Dr.  H.  Pot«nie.  Bd.  IX.  Hft.  1—6.  Bertin 
189-1.  4>. 

Hydro gr&phiMbe«  Amt  des  Reioht-]Cariii««Aaito 
ia  Berlin.  Nachrichtpti  fjtr  $c<-fiihr«-r.  .Ifr.  XXT. 
Sr.  1—27.  Berlin      M  ^ 

Denttehe  Seewarte  in  Hamburg.  .\ni)«l«u  der 
Ilv<ln>t'nt|>liii-  und  iiiaritimen  Meteorologie.  XXII.  Jg. 
Hft.  1—6.   B«rlio  1694.  Ö«. 

BnlMlM  KolMdiltaMIlMhftft  In  liiiiii.  Drau 
iolM  KoloDialaeitinc.  N.  F.  TIL  Jg.  Nr.  1—7. 
BeriiD  1894.  4*. 

UonatMchrilt  für  Kakteenkonde.  Ii.  .imlrt 
von  Dr.  l'aiil  .-Vre mit.  ll<Tn»<i;'>;.  vim  l'icilf.-^or 
K.  Si- Ii  um  IUI  II.    Jp.  IV.    Nr.  6.    H.mIiii  lö'.U.  8''. 

Fbjliologieelie  OeMllMiwft  in  Barl»,  üentral- 
Uatt  «Br  Physiologie.  Bd.  Tll.  Mr.  9S— 96;  Bd.  VIU, 
Sr.  1— ft.   Berlin  1894.  8». 

—  TeHiandluDgcn.  Jg.  1898.  Sr.  2 — 10.  Bwlin 

18'.»4.  8". 

Königliche  Met«orologiftche  Central-Station  in 
Mönchen  I'i-li<'r?iolit  ülirr  die  \Vit)eriin(.»»verlinltiiii><' 
im  Königreich  Bnjcrn.  18!U.  Januar  — Mürz.  München 
1884.  4«. 

ItontKlM  SMallaehAft  Ar  Aathnpologie,  Ethao- 
tofto  md  ürgaNkiehto  fa  MindMn.  Corrcapondens- 

Bktt.    XXV.  .Ii,.    Nr    t     7     Mtlnrh.-n  ISIM.  4"' 

Biologisches  Contralblatt  l'nter  Milwirkun« 
voll  M.  Iti  i'^-.  iiiiii  K.  Srlc!ik:i  lni  uus<;f;?.  vun  J. 
BosHiitiial    IM.  Xl\'    Nr.  1     V.  1_'     II  Erliiiiycii 

le'.u 

Ber^-  und  Huttenmannitche  Zeitang.  Ucraoa- 
pu^.  V  .u  Uriiiio  K  ••  r  1    und   Friedrich  Wininer. 

Jg.  LIU.  Nr.  1-27.   Leipsig  18i)4.  4«. 

latomologiioher  Ttnim  ia.  StaCtia.  Entomolo. 

gi5  Ii.  7.  tuiiL'    .^1 1  .1-    Nr.  10— 12.  Stettin  ie!i3.  8°. 
Gf^sellscbaft  fur  Erdkunde  in  Berlin.  Verlmml- 

luDceii.    lid.  XXI.   1S<.<1.  Nr.  2     ti.     Itcriiii  IhlU.  h'\ 

Oberlanaitaaohe  OeaeUMhaft  dar  WiMeuehaf- 
tan  ja  OArUta.  Nenea  Lavaitaiaeliea  Mafaiia.  Bd.  89. 

Hft.  2;  Bd.  70,  Hft.  l.   Görlitz  1893—1894.  8». 

IL  B.  Akademie  derWiiienecliaflten  in  Httadian. 
Xatkcinntisch-phvalkalli-clie  C\»*»v.  Sitanagabariehte. 
1894.  Hft    l.    Miinclisn  l«i»4.  8». 

Verein  für  dasHaienm  tehleiiioher  Alterthttmer 
in  nrealan.    .SrhlMipn»  Ynnwit  in  Hild  und  Snkrift. 


QeograpUaeha  flaiallwhaft  ia  Bmu«.  Pawtaiiliu 

Gt'Mgraphieclic  BlAttar.    Bd.  XTII.  Bil.  S.  BraoMS 

185(4  e". 

Qermanieehes  Hationalmnienm  in  Httrnberf. 
Anwiger.  1894.  Nr.  1—3.   NOrnberg  1694.  6«. 

liadwMMitflBAafaklbii^.  Ziitaehrift  ftr 
wiaaeaioliafkKelie  Landwirtaehaft  and  ArebiT  dea 
KBniglieb  Prauanieban  Laiidca>Oekaaoniie>Koll«giaDB. 
Ileranagag.  mm  H.  Thiel.  Bd.  XXIII,  H(l.  2,  8, 
and  Eicftaniagafaaod  I.  II.  III.   Berlin  1894.  8«. 

TlMAauriaan  Journal  of  Science  r^iior.«  James 
D.  and  Edward  l^.  Dana.  Ser.  3,  Vol.  XLVII. 
Nr.  283.  Kew  Uaven.  Conn.  1894.  8». 

X.  X.  Oniteabu-fleaellaohnft  in  Wina.  Wiener 
Illutrirt«  Oarten-Zeltaag.  1894.  Hft.  1—6.  Wien 
1894 

Oetterreichischer  Touritten-Club  in  Wien.  Mit- 
tlicilungi'ii  ilrr  Seciion  für  Matarknnda.  Jg.  VL 
Nr.  1  -  4.    Wien  1894.  4». 

Antbropologische  Getelltehaft  in  Wien.  Mit' 
thailangea.    Od.  XXIV.  lift.  1.  2.    Wien  1894.  4«. 

X.  K.  Oeologitcbe  ReichiaBStalt  in  Wien.  Ver- 
|iaDdlnn.<'ii.   Jt'.  18114    Nr.  1  —  4     Wim  1894. 

.lalahuch.    Jg.  1894.     Xl.lV.  Bd.     Hit.  1. 
Wien  1894  8». 

X.  X.  Vataridatoriacliea  Hofianaaam  ia  WiM. 
AanalMi.  Bd.  IX.  Nr.  1.  Wien  1894.  8«. 

Kaiserliche  Akademie  der  Wissenschaften  in 
Wien.  Aiiztiger.  Jg.  1894,  Nr.  1  —  1:1.  Wien  lh94.  8». 

Oasterreichische  botanische  Zeitschrift.  Ili-r:ius- 
gcg.  von  Dr.  Richard  R.  v.Wettatein.  XLIV.  Jg. 
Nr.  6—7.  Prag  1894.  8«. 

X.  K  flartaabaa-OMdlMkait  ia  ■MMMndt,  n 
Om.  Mittheilongen.  1894.  Nr.  1—7.  Gras  1894. 8*. 

Akademie  der  Wissenschaften  in  Xraküt.  An- 
zeiger,   r«;'!     Nr.  l~f>.    Krakau   1894.  8«. 

—  Kii/.lirawy.     W\d7,iiit  matematycxno-pniyrad' 

nicsy.   Ser.  iL  Ion.  VI.  W  Kiakowia  1893.  8«. 
SttdnagariaelM  Baaenaeliaft  dar  SktarwinaMi> 

Schäften  in  Temesvar.  l'ermei/ettudonutnyi  FOaetak. 
Jg   XMII.   H(t-  1.   Teiiiesvnr  1894,  8». 

Ungarische  Geologische  Oosellsebaft  in  Badn» 
patt.  Fuldtani  Közlöuy.  Jg.  XXIV.  litt.  1—5.  Bada- 
paat  1894  8*. 

VorlbaluiiadMr  Iwaninaa^lBb  ta  Idpa.  Ißt- 
theilBng«n.  Jg.  VII.  Hft.  1.  Leipa  1894.  8*. 

Societas  Entomologica.  .)»;.  VIU,  Nr.  91—94« 
IX,  Nr.  1  —  5.    Zürich  1893,  1M94,  4«. 

Schweizer  Alpen- Club  in  Olama.  Alyiaa. 
Annee  II.  Nr.  1—13.  Glaru«  1894.  4«. 

Kniaarlidi  Bnaiaelu  Oaographiachn  OaanUnfcnlt 
in  8t.  Petersburg.  Memoiros.  Tom.  XXiX,  Nr.  6; 
XXX,  Nr,  1.  St,  Petersburg  1893.  1894.8».  (Russisch.) 

Kaiserliche  Universität  St.  Wladimir  in  Kiew. 
Universitäta-Nachnchccu.  Tom,  XXXIV.  Nr.  1 — 6. 
Kiew  1694.  6*.  (Rnsaisdi.} 
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Telrar  die  Bilduie  lialoidiscber  Erze. 

▼oa  IVr.  Koamunii,  l<  11<'rirtncirter,  Chnrluttmlniri.'- Bertin. 

Da»  VoTkoumen  der  metaji wehen  Verbiuduiigwi 
dar  HklegaiM,  CUvr,  Bkhb  nid  Jod  (das  Flnmr  wird 

ftir  Hie  «rhwpn'n  Mrtiill<>  kaum  rnn  Kciloiilui;;.'  findet 
«iuh  zumeiit  auf  die  dem  'ragMgebir^f  uaHv  ht'gei)deii 
Mlkilton  beaohx&lkt,  «Im  mf  Jene  Teufen,  in  welchen 
■nf  dan  Engiibigan  md  Lagam  iUterar  Formationen 
die  Begion  dar  geaäaertam  Ena  vartreton  ist.  Au» 
den  Emchpinnii^ii  in  der  Ablagerung  und  örtlichen 
Vectbaiiuag  der  Ualoidarae  darf  sunlfcliat  haryalaitat 
wardoiii  daaa  diaaalbaD  an«  einer  SSanataanfr  um)  Um» 
wandlun>r  der  bei  üunehiiieiider  Teuf«  ntif  <)eruielh4>n 
Kmnitteln  sich  Torfindenden  lletallmlfide  durch  SaUe 
dav  haaaiflhiwitaii  Habfniie  hvmntafnnftaii  aiod,  waldia 

in  Tj0^uii;ren  Hilf  A  i)-i;<'licnili'  rli  r  Kri':,-;iiif»e  horab- 
floaeen  und  auf  die  Knse  einwirkten.  l>ie  Intemtität 
aakher  Knwirkong  «nraiat  aiah  daraoa,  daaa  die  üm- 

^nmdlwig  lind  Zer-itfiniiij;  iiiPtfhi-ndrr  -'wdi-Tlifv  ntirr 
aaUdiwher  Lrze  nicht  bkif»  uuf  die  Mctallvorbiuduiit;eii 
baaduinkt  geblMien  aiad,  ■aodeni  aiah  aaah  auf  das 
ciuarziK«  und  »ilikalführende  Nebengeetein  er»trM>kt 
haben,  welche  roUständi];  urmttrst  bexw.  in  thonig- 
aandita  BuMm  VBgamndailt  aind. 

Wie  uu<  der  Hl-;,  luiifuihcil  der  zuiUi  '»i;(:liliclipii.'ii 

Teririndanj^n  zu  entnehmen,  «ind  e»  Tornuhiulich  die 
HaloidTwbmdttngan  dar  Albilian  und  alkaUwlMn  Erden, 

fei  ner  nu(  h  dif  jpiii;;en  Acr  -ä  hweroii  w:i--c'rzer-;etzeij'5cn 
Metalle,  wuldie  ul»  in  holR-ni  limilo  inrnniv  zu  Ih»- 
andmen  aind.  Man  tnaocbt,  was  die  corroaiTe  Wirk- 
fomkfit  der  in  wiiaMrigar  LüKung  befindlichen  Haloid- 
üalze  anlangt,  nur  auf  die  mannigfaltigen  Verfahren 
der  nietalliiivi.-.!  tun  T«luiik  zu  rerwei--«en,  welche 
sich  der  Oilorrerbinduugon  daa  Kupfers  und  das  Ki>«en8 
wie  de*  Natrinmo,  AauaaoiuH  v.  a<  v.  mt  Zersetzung 
von  re^Miliiiixheii  uad  gtaohvaftltaii  Uatalkn  mit 

Erf"l);  bidienl. 

Schun  <>.  iSisuhuf  'Chcu.  u.  pliyitikal.  Cieul. 
Bd.  U,  SOI  5)  ragt,  daaa  Chtormetolle  nur  durch  Zer- 
««izung  der  im  WoMer  gelö»ten  alkalischen  Chluriire 
gebildet  worden  können,  und  dass  dasselbe  von  den 
Hroiii-,  Jod-  und  Fluormetallen  gelte.  .Vuch  b«>xeieliuet 
dorsulbo  es  als  auilkUaad  (ebeiid.  t>.  2U20},  d«ss  steh 
in  Emboli  t  eine  ao  gtoan  Menge  Rroaaailber  neben 
Chlnrsilber  gebildet  Irnt,  da  in  allen  Ui^wiuwiirri.  weIcLe 
Chlarttre  imd  firomüre  anUmlteu,  diese  gegen  jene  in 
M  «dw  geringaB  VerhiltniaMB  auftNtcn. 

In  bestimmterer  Waiaa  hat  C  Oehsanina  die 

VI  utterlstigen  al«  die  Ur»pningiM]Uelle  der  in  Betraeht 
kommenden  alkalischen  Ualoidrerbindungen  bezeiohiiet ; 


er  bat  auerst  und  wiederholt  >j  darauf  hingewiesen, 
daaa  aiah  in  dam  asgaBanntaa  ICvHarlaagw  daa  Ifaar^ 

waasers  eine  Voreinigun?  vi>ii  Hal.iiiJ-jil/.eii  ili  r  AlkiUien 
und  alkali«cheo  £rdim  darbiet«,  wukho  als  Ldsungs- 
auttal  matelUailiar  SohataaMn  gnwiikt  Uban.  In 
aeinan  Werke  ,I)ip  Bildung  d«  Xatron^olpeter»"  ^ 
wendet  sieh  Ochsen ius  gegen  die  An«idit,  daaa 
Meore«bedeokai|gao  al«  <lie  l'ntauhe  der  in  PWu,  Bo- 
iivia  und  Chile  vorlrnndenca  Umwandlungen  von 
geschwefelten  und  nxydtrten  Erzen  In  Chlor-,  Brom- 
und  J«ilni«lallv  nngenoramtn  werden,  welrlio  Ansieht 
auch  durch  dan  Umstand  widerlegt  wird,  dnaa  var- 
U0tni«sm8s«ig  aahr  Tid  Brem*  und  JodmetaUa  auf- 
treten, woraus  denn  zu  folgern,  diiis  nur  aehr  hnND* 
und  jodraiche  LäsuJigen,  d.  h.  Mutterlaugen,  Jana 
ümhitdmgen  wnlawaw  kannten.  ^Dam  frtdan  noh*, 
filirt  Orhsf'iiin.^  fort,  .'wie  besoudür«  in  Cliile  witiitOB- 
»chaitiich  eunatulirt) ,  unbedeutende  KiDselabfiille  ab» 
garaahnat,  di«  ddnrids  Torhenaahand  in  dan  ebercn, 
ilie  HiTtmili'  in  den  mittleren,  und  die  ,Iedi<le  in  den 
unteren  Teufen  der  Krzgiüige:  diesu  Tliatioube  ergiebt 
sich  nalatttamüas  «ns  dem  LosUchkeiti^nda  darSalM^ 
die  die  (iangerze  Anfaßten.  Die  Jodide  der  Alkalien 
und  de«  Magne»iumK  sind  niimlirh  zerfl:f!»'<licher  alit 
die  entsprechenden  HiHinidi'.  und  die-^e  -.vi«]'  i  leichter 
löslich  als  die  betreifenden  Chloride.  £»  galaugtaa 
also  die  Jndide.  in  grSisere  Teoftn,  bavor  sie  sieh 
zersetzten,  wogegen  die  beiden  anderen  Haloide  »ohoB 
in  den  oberen  Uoriaointalett  ihre  Bolle  baandetan." 

,&hlraich  sind  dia  MiiieraIs))eoieB,  die  auf  aolohe 
Waiaa  und  in  (iomcinsehuft  Uli)  ."^aiierKtnti',  »I  .  ( U  <, 
ehlaiiliia  «to.,  eaUtauden ;  Silber,  Uueuksiiber,  Kupfer, 
BM,  WimBth  UaAataa  hniptaliahKtdi  ia»  Bmm-,  nbar 
sicherlich  haben  iiiifh  iriel  Owdc  anderer  Metalle 
die  \'or»tufo  der  Cblunruug  durchlaufen,  bevor  sie 
ihn)  jetaige  Form  erlangten;  Mutterlaoganaalw  oor- 
rodiren  in  letzter  Instanz  eben  alias  Ubtalliaeha^ 
nnchgcwiosenermaaoaen  sogar  (iold." 

Man  ersieht,  doaa  kl  diesen  ErM-heinungon,  wenn- 
gleich lUr  die  GaaanuBtlutt  derselben  die  Dnacheo  ia 
ihren  chemischen  GmndzBgen  allgemein  als  fastatehend 
anerkannt  »ind.  dwli  munchen  einzelne  und  unter  «ioh 
abweichende  des  Vorkommens  noch  einer  Urklämng 
bedarf  und  daas  die  qnaUlatire  Baobanhtnng  noch 
tiner  Hivriiiiihiiii;  ilurili  eine  Kiiiitening  der  chemi- 
schen Bedingungen  ermangelt,  damit  in  die  genetiwhen 
Vorgiaga  au  iatmlüsaigar  SbiUidc  geaohaflSm  wird. 

K^  gilt  hierbei ,  den  Einflu:«*  klar  zu  stellen, 
welclton  die  lu  einem  so  bemerkenswerthen  Verlliilt- 


•\  Zl«chr.  d.  deutsch.  L'«>1  IM  XXHI,  &  6ia 
')  Stuttgart  l««t»7,  E.  brh«eizerb«rt,     61  K 
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iiisM.'  der  gleicluu»»»ii^  nnd  sich  etitsprechenden  '/m- 
nahm  da»  UoUknhrgMrfdriM  ud  der  INdite 

Haloifene  voniio>;i'  Her  ihnim  eigenthiimlichen  i-heini- 
acfaen  Kuergio  iu  ihren  Vfrbiiiilun^'pii  mit  den  ntarken 
BmM  mf  dM  TersM  liiedeneu  MetallL'  autijci-iibt  luibuu. 
VTir  thun  die«  unter  Henuisiahuitg  dor  tli«rn0cbeiiii- 
schen  WerUic  der  betreffcodm  Vetbindaageo,  ahne 
deren  Ziihilfenalini«?  eiin-  Iii  trat  htiiü-  chemi»ch-gw>l»- 
^aebar  \oTgi*^  ktuun  du.rcht\ihrbar  »nclunDt:  wobei 
■idi  d«in  mdi  leigan  wird,  da«  die  cban  nm 
Othsvniu«  Buijeführtfii  iIiomi»chi-ii  lifartidiu'ii  finer 
ficriclitigUDg  nodi  auagiebigen  Spiolnum  i^ewuliruii. 

Wie  lelMm  oben  boeterkt,  aind  in  den  Hutter- 
lau^'iiiULl/.oii  VMriioliinlii  K  ilii:  AlkiiliKi;/<>  ilcr  drei 
>I«l«iyma ;  C'iilor,  Urom  uud  Jod,  varhandeii,  die 
leUteMB  in  erinUkh  gegen  daaantam  zuittdrtratendaB 
JIfiiL'<  n ,  aber  fhen  iiitlit  nliiif  Ut-deutunK  für  die 
(ieiiaiuiutwirkung.  Ute  Erze,  wukl>o  d«u  Eiuwirlcungeii 
danalbaD  nnUriegen  haben,  beetehen  zumeiit  aua 
Terbindun^'cn  d»<  Silben,  Bleis  nnd  Kuptea;  die 
bemerkenswert  lun  Unterachiede  in  de«  BaihaaMge 
nnd  dem  Nebenui  »ander  der  uiiigebild«ten  MeUllaalaa, 
namentlich  de«  Silber«,  sind  in  dem  gegen  das  Chlor 
und  Brom  ao  abweiehenden  Vetlialtan  de«  Jods  su 
andien.  'Wtthrend  Chloir  und  Hrnm  iu  ihren  Hi-nctiunen 
lanwist  pnmllal  gehen,  und  ein  «ehr  uualoge«  Verbütou 
■eigen,  entwickelt  Jod  eine  wechaelnde  ehantiadie 

Energie  im  Zu»uiiiiui  iilrtt<  n  mit  aml.  r.  i;  Köriwrn.  je 

nachdem  es  oU  Ua«,  iu  verdituutvr  \\  iii<««r»tMttiiuurc 
«der  in  ftater  Verbindung  ak  Sab  Torhaadaa  iat.  Ba 

pellt  dii'i*  «hon  aUf  d<n  lyüHliclikiil-^\ ■  i Ii  iitiii^-iii  der 
Ualoidalksliell  hervor,  welche  «ich  uiu  liuiaiiLhaten  in 
den  Verbindnngs-  und  LSsuni^witnuen  der  Salae  be- 
Ininden.  Bs  weiden  cntn  iikelt  bei  der  Verbindung  roii 
Hildunjrs-     Bikdnni^-  I^iKuiw«- 


Wimen 
der 
Veibindnng 

cal. 

«taneu  in 
wiKDerifH- 

cal. 

»Arme 
der 
YnMndung 
nd. 

A.  <•/ 

lo;.  «'.in 

101  171) 

—  1 1  in 

K,  Jtr 

9h  aiU 

»0  23Ü 

—  5üeu 

K,  J 

80180 

75 

—  6110 

Ni.  rl 

<<"  CM) 

93  510 

—  1180 

Sa,  Br 

85  770 

»j  öiiO 

—  190 

A«,  Br,  2  Ht 

O     90  290 

{*j  5t<i) 

—  3_Mt» 

y»,  .1 

6!»  080 

70  30Ü 

+  1220 

Nm,  J,  2  JJi 

U     74  310 

70300 

—  40S0. 

Dieae  Zidilen  nigan,  daae  die  wiwerigen  Löaangen 

iIiT  A!kulilml"li!i',  rnil  einer  einzim-n  Allsttohnie,  endo- 
thenni-ilie  Verbimliniüi  ii  ^uiil.  d  h.  t»  wird  bei  der 
Lütuiig  dt»  waswertVi  iiii  Sulzc!"  in  Walser  WUrme  ab- 
sorbirt}  j«  gröieer  die  Uilfvienx  d«r  Wönneentwiduilnng 
hfti  WnviilNm  der  waaaMfifeira  TefWadunv  raen  die- 


jenige bei  der  wtu>»erigen  Lö«anK  m  ,  deato  gröner 
Ist  —  Ja  in  der  Omppe  der  ITaliinnaaliii»  uid  dar 
Katriumsalzp  Hh-  ^uh  ^niininnien  —  die  liOaliehkeii 
dei  betreSuiivicu  .Sul;ses,  dostu  j^rüeser  aber  auch 
■eine  chemiaohe  Energie;  Jodlulium  venns^ 
Bromsaiae  su  ■snalaen,  Bromltaliam  aeraetst  Chlor- 
aalae.  Vejl  aber,  anter  «ich  renelicben,  die  Kalium- 
vorbiuilun.;  mit  Chl.ii'.  Hnmi,  .IikI  «ine  höhere  Wünne- 
töuuiig  bat  als  die  entaprectiBnde  NatriumTerbindm^ 
80  aind  dir  Ietxt<«rea   mehr  der  Waiianmuftulwi* 

Hyilnitiiutiiiii    fulii;;.  ah  >llc  enl-iprixheinleil  ffalfUll- 

aake,  d.  h.  leichter  hülicki.  Immerhin  bleiben  die 
blinmhnloidn  nad   das  Matrinrnddond  adbat  in 

wiiweripcr  l/osujij;  Iwi  jiewohnlicher  Ti  ruTn  ttm 
WMfterfrt'ic  üalze,  d.  h.  »ie  bilden  keivua  Hydrate. 

Ikar  arwahnt«  eabriedie  Unteraehied  dar  Kldnag*- 
wiirmen,  je  für  da«  wu«nTfreie  Sal?  tinci  >eine  wiis^priji- 
LoHuns,  oder  die  l>)siuiir»w.irnic  wird  aber  beim  bn>ni- 
natriuni  sehr  ^rrin^  und  nimmt  bei  Ji<dnatrium  so°ar 
aio  [Hwitircs  Vonsuichan  an,  d.  h.  die  Lusung  dm 
JodostriumH  geht  unter  Wlrmeeotwickelung  Tor 
derart,  dm»  der  iu  wüiMorij^er  Liiaung  iofolgl'  Tee 
Vaaseraufhahme  entstehende  WünneüberBohnss  (benr. 
die  Minuadilligmii  beim  Braoinaifinm)  dnrah  die  Auf* 
nulime  weiterer  Wa.v(erniolcküle  seine  .\ Uh;;leichuu.' 
erfahren  mu«».  Dic»er  Vorgang  bildet  den  In- 
halt der  HT-drntiaation.  mit  anderen  Wecttn: 
In  wii.-v..>erii;er  I.i)»un^  kiiiini  ii  ilii-  Hrnni-  und  Jod- 
iiatrium  uur  öl«  waB6orluiIti{;o  i^lze,  als  Uydrate  Iw- 
stehen,  nnd  xwar  in  der  molekularen  OMtatitutiea 
i  nt-«proi  l«-nd  der  Fornul 

.v*  (oji^ ,  niir.  y„  ^<jh  I .  jjj 

I  1 
ir-  OH)       II- Oll), 

ciu  Hals  von  u'nnz  der  gleieben  Uet^chnirenheit,  wie 
dos  entsprti  liiriilc  NatriumMls,  der  Hydmhalit.  wekbuT 
in  erltiUtcten  Chluruatriumlaugaa  bei  — 10*  C  »ifh 
bildet.  Zugleich  erweisen  .die  LüsnngswXnncB  dm 
Itn  ui'  und  .luilnatriumii,  dos»  die  beiden  Salae,  an 
chemisch  reoctiousfiiliig  sie  in  wiaaeriger  Lifmng  «ind, 
als  anhydria^  Verbindung  leieht  serfiillonde  sind 
und  durch  ('lilMmulrium  verdriiiii;!  woriJcn  k'Hiiini 
Hierbei  a|nek>ii  uamcDtlich  die  Meugenverbaltiii!»«  nne 
Belle,  in  wetelmo  die  Chlorrarbindongan  den  Braa- 

und  .IndverhindunKen  j^c;;onUber  im  Seewa-ser  M  io  ffl 
dun  Mutterlaugen  vorluindea  »ind.  auch  iu  dem  L'a- 
atande,  daas  die  Chlorverbindnngen  das  UTaaaer,  welch« 
sie  zu  ihrur  LÖÄun;;  bcrliii  li  ii.  den  gewüsserten  ;hydrt- 
tiM:h«n;  iiii>ni-  und  J'^il Verbindungen  zu  eutxiohcn  be- 
strebt »l  ml  und  die  leixteren  gerade  dadnri'h,  das«  de 
nur  anhydriach  werden,  in  den  Zustand  leiehtenr 
Zerset^rimt  ttberfUmn. 
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wir  iiuu  auf  dii<  Varbiiiduu^jun  der  tialo- 
lew  mit  dta  lIitallM,  Tumaluilidi  Bit  fliUwr,  «n. 


d  od.  Br 

ijbP*  +  C/  =  41 400  + 
^Vp,  +  VI  —  3:^  100  'ItCmi  4- 
^ittlS*  +  ^'f  -  VtJSTjti  +  Br 

Ai  +  Cl=  39S0U  +  Br 

kt  die  Vürmaeiitwickclung  rnn 

Pi,  Vit  _  82  770  l'h,  ßrt 

(•«,,  f  /,       66750  (  ttt,  Iti-t 

Ug,,  Vit  —  82  550  Jlgt,  Br. 

Ua,  Vit  —  63  16U  Ug,  Br» 

Ag,  Ci  SS  S9880  Af,  Br 

Die  viirsffhciiJeii  Xnh1r-ii  Kwax«'!!  :  T*a  f\w  \\-r- 
bilidunj;  um  iliclUvr  uu<l  bi«tuii4li;;ur  wiiij,  Ju  mulir 
W'iiiin«  bei  ihrer  HiUlun;;  frei  i.'ew<«nlcn  ist,  so  mtiswen 
4un1i  ChJoiipw  die  fii«m-  und  JodnMUJl«  iserlegt  und 
in  da«  eutapraelMiide  dilamietall  nbergt-fUbrt  werden 
kunneij.  In  der  Thtt  kann  man  itrum-  uml  .liiiUi^li.  r 
durch  eiiMin  darfibar  galaiteten  Strom  von  Clüuigu« 
in  Chknrmllnr  Tanraiidalii,  und  ivac  nnter  Wlinna- 
cotbindiuiib  ganiiiM  dar  Formal ') 


so   bieU;u    »ich  l'olgeude    hiidun^wurmeu ,    t'ur  die 

Hakfaae  ala  Gaa,  dar: 

mL  J  caL 

38500  Vi'*  +     =  36400 

30  000  % y  21'J00 

3»  2ÜÜ  *liJIft  +  J  ==  2»  200 

27700  Äff  +  J  =  19700 


iAgJ+V/t 
—  27  600 


5^  TCO 


Hl  HiO  ral. 


Die  Anaihl  der  Mitwickeiten  Würnit^iulteiteu 
aimr  Varbinduiig  bekundat  lokliin  Dir  diaaaltia  dan 

Urad  dir  clienii  sehen  VdrviiuidtsoJuiJ't  oder  die  rhe- 
luiaclie  Kiiergiu,  kruft  dciuii  dio  buidt-ii  Korper  de» 

•>Ag  VI  +  3JIJ  (gOäA)  =  2AsJ  +  J/a  (gaUist) 
—  (58760  +  26340)  =  + (S7  600  +  78640) 


ti  J  löO  Pi,  Jt  =  39C70 

49970  Vi,,,  Jt  =  83530 

Ü8  2HO  Ugt,  Jt  —  48440 

50Ö50  JIg,  Jt  —  34  310 

SS700  Ag,  J=s.  lS80a 

Salz««  mit  liiiaiider  vfibümli'n  »iiil. 
JiKihilbtr  l<.'ii;litci'  zcrlv^bitr  timl  rodutirbar  ab  ChloT- 
silb4>i'.  aber  es  ist  auih  weui|{er  chaniacli  lanaliaB^ 
flihig  luid  dahar  naUMlicber  ais  itroni-  und  OhlorMÜbcr. 
tn  ainer  pimifinnaütin  Loaung  von  Jod-,  Brom-  und 
(  liliirniotiülen  wird  daher  dunli  Süburaitral  zuerst 
da«  Jodoilbar,  danaah  Bnoi»  und  suleUt  CUwnilber 
gefiiUt 

^  licu  \\  urtlie  Zf*i^eii  über 
aaeh,  daa»  die  acliwereu  Metalle  von  JodwaMantoff 
und  Broatwaaeeratoff  Mdit,  tob  ChlonvaaiMstaff  etwaa 

sdivinigac   angagliffcn    wcnli-ti,    nml    hii-rrui»  tu];i;t 

viadanna,  dwt  Cblowilber  dun  h  Judwasaemtoft  (aU 
Gaa  via  in  wiMaHjttr  lAmny)  aerk^  vwdan  kann, 

nnd  ZM-ar  j^leichfalla  unter  WÜnneantboidaag;  aa 

m'hivht  dif»  lutch  der  l;ormd:*j 


—  —85100 

Cagaltahitt  wird  Jodulbar  duidi  Chlor-  ader 
Bromwiuf>er<itolfHiure  nklit  snaetzt,  abenao  vird 
briiiuifilbcr  von  ( 'hlorwMsentoflMiure  fiut  gar  nicht 
odar  nur  minima!  zer^-tzt. 

Hiarmit  in  Famliele  atehiBn  auch  die  Einwirknagm 
You  Jod-  tMsw.  Bromkaliutn  nnd  Jod-  benr.  Brom- 
natriiini  auf  C'blurfilbcr     II.  Kokc  ^iobt  an:') 

.  Wird  fcuvbt««  diloraiiber  mit  i-int-r  Lönung  Ton 
Bromkaliuni  geaehttttelt,  eo  ifatdet  beim  ürbiTechuM 

<l<s  ;<tztirin  linr  vivll-tiauli)-«  ZirsLt/.uii);  (.latt.  und 
alle»  Clilia'Hilk'i'  wird  iu  lirouisilbir  verwaudclt'' ;  und 
•Sehttttdt  man  ein  Gemenge  von  Jodailber  und  auch 
I  iiii  r  nur  jji  linken  M<ii(.i'  vnn  Urciriif über  mit  rtwas 
JiHlkuiiuiuiuKung,  CO  biJdi  t  «ich  Uromkuliuui ;  eulbidt 
«bar  daa  Oanrngp  aneh  ClilnnilbBr,  ao  ia(  In  dar 
j;o*cMttaltan  Lüannf  Chkirkalium  TeriMunkB." 

AL  Nannana,  Lehr-  n.  üandb.  d.  Theraiockende, 
S.  40«.  (BnuniMliarHie  IM.) 

t  Handb.  d.  aaaL  Chem„  6.  AaH,  Ton  RFinkener, 
Lci|iii((  IM«,  TL  I,  S.  728  n.  ;aa 


+  106  240  =4-21  140  oal. 

Endlich  ma|;  daran  arianert  vcrdan,  dam  Ohlar- 
ailfaar  in  einer  ooacenlrirten  Kociualalau;:e  i2no  Ii 
bei  10— 15*"  C.)  aufliislich  iat,  von  wakhem  Verlialun 
ja  neeh  bd  den  AnaiangniigaTerilduaB  Anwendung 
gMnaeht  wird. 

Fttr  die  vorliojjmden  natllrliolien  Bildungen  der 
.Silborful/r  "ebriMi  dit?<n  Kcnctinnon,  da»»,  wonn  unter 
der  Kinwirkung  der  in  den  Mutterlaugeu  vorvieijeud 
enthaltenen  Chloride  SehwelUene  oder  «xjrdtseho  En» 
zurH'liit  \v<  nkii,  ilu  gebildeton  Mutan-riilMiMr  :i;>li:i:d 
durcli  die  giTingen  Uehaltc  an  Brom-  uud  JmüilkalJeQ 
in  die  antii{nt«handra  Bromide  nnd  Jodide  ttbergefthrt 
werden,  oder,  wie  man  iin<  h  z'.itri  flcnder  nii>il;-iM-ken 
kunnt«-,  dusH  die  genii^cn  .Mengen  uii  Alkulibrtmiiden 
und  -Jodiden  alsbald  und  vonrcfr,  «ei  es  durch  dia 
rererzten  Metalle  Melbel,  »ei  n  dnrvh  bereit«  gebildete 
Chlorid**  ihre  Zerlegung  orfüircu,  so  das«  also  Brom 
md  Jod  gebondea  wankn  and  aiob 


^)  AI.  Navnana, «.  «.  (X  vi»  voriiar. 
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iilkiiüi'ii  in  IxHunst  tindi-n ,  dii-  nun  allfin  ilirf  zor- 
»«tzt^nde  Tl]iitij;ki-it  luitwUcti.  Es  darf  alao  au*  der 
grifiMna  LSiUcUEcit  ier  M-  hmw.  BraaMÜktlicn 
gegenüber  dfrji'iiictMi  ilcr  Alkniii  KliMiitc  <lurr)ww  moht 
darauf  gescIUoiiacii  werden,  da«»  iMvific  2ii  trrifaM>n>r 
Hetn  TOrdringCII,  VoU  »ic  noch  g^elÖKt  v<>rli»ndL-n, 
wenn  dir  metalliKhea  Chloride  rielkidit  «cbou  Utt 
mewonli'D,  «o  (loM  al*n  unterhalb  dar  CUmMtalle  dis 
nic'talliiu'hcn  lirotuidc,  zuiuitiTot  die  metalliochi  n  .rixliil)- 
üch  flndeu  mÜMten:  wndem  im  Uwgmthai,  dos  Ver- 
lialtau  der  imteraFhiedliehen  FKIIharkcit  Tcmrmht, 
dttK»  untiT  den  rrstcn  und  ;ih4-.li  ii  Ninli  r-i  hl.iijt'n 
und  AbwUru  das  JotUilbt  r,  danu  da«  Bronwiibi'r, 
suletxt  dM  CMonilbn  jteAundcD  wird;  Umn»  nfcUrt 
sii  h,  (liutÄ  da»  !i  t^tcoiinimt«-  Product  als  du»  in  lU  r 
Reihenfolge  der  Bildunj^c-n  jiui^te,  der  Tagfsfladii- 
snnaehat  gcAiodni  wird.    Auawrden  aber  »rfllllt  noh, 

diL'^i  bereite  i,'<'bi'd>'li  -  ('ll't>i>tlb<  r  vnii  nen  hiim- 
tri'tcudui  Mengen  au  liitiiu-  luid  Jixlulkaliiii  ongv- 
gnlbn  und  imotst  uud  in  Brun-  und  JedaUlwr 
ftbergrfUhrt  werden  kann. 

Di«  Bilduni;  von  Krabolit  aU  eine  Verbindung 
TWn  Chlorxilber  ujit  w  dliMludin  (irlialteii  an  Itmm- 
mUbm  kann  daher  aU  eine  anCGiUiga  oder  Uälhael- 
haftm  Wetende  kaum  mehr  watgtlkult  wprdns;  «ran 
aith  aber  «'ine  Kn'>ll<'  finil<  t,  di  ren  Uiilli'  uu*  Knilji)lit 
beiteht,  während  im  Kern  uebeu  uiuceneuteu  i>chwi  fi-l- 
meteUeB  tich  nur  Chlorailber  vorfindet,  eo  itt  daa  «in 
Bew«  irt  dafür.  dtKf  lii.  H-il!i'  vnii  ('lil'U-silbcr  wj<-d<T- 
holteu  Juiiwirkungtin  run  iirümkaliuni  uungOM'tzt  ge- 
wateo  iit,  dntvli  wpkbaa  Bmaiailbcr  gebildat  wmde, 
während  da»  resullireniN  {'lii  >rkaliiitn  nii<lt  dem  Innern 
•ich  SIMUnmeuxog  und  durt  ut>ue  Menden  uiizeri<etzlen 
SehwilUmstalla  angriff  uud  umwandelte.  Auf  diese 
AVeiMs  ccinccutrirte  »ich  ein  Kern  rem  C'hlorsilber  und 
vollzog  »ich  in  dessen  Bildung  ein  ülmlirher  Vorgang, 
wie  ihn  bahn  logenannteu  Keniru!>ten  ili  r  kupfer- 
hnltigu  Kok  Ttn  Agordo  die  Concc-utratiou  da« 
KopAmalflln  bietet,  wddiM  letxtere  ala  yerfaindnng 
der  hSlieren  >VUrmetönuug  <Iii  Dxydutiuii  eineo 
grtneno  Wideretand  eutgageuoetxt,  aU  da*  Eisen* 
MettUd. 

S.f.  ni  nun  die  Silberan»  einen  (•  I.i-i  !ia't  be- 
eitjWD,  so  unterliegt  daa  OM  nraiftUoe  bei  lU  r  /er- 
•eUnuig  dar  HctalboUde  floieUklla  dar  BinwirlnutR 

der  Haloidalkiilien.  ^\'^•!;ll-•I<■il  Ii  (iotd  direct  nur  durch 
Chlorgo»  oder  t'liloi  Wii-->»cr  au^t-jritl'en  wird,  »o  dlirflo 
das  aua  der  Zersetsuug  des  Sultid»  in  atatn  naseeudi 
hervorgehende  Gold  dem  An};riH'c  der  Holoidsalzc  auch 
insofern  nicht  wider»tehen,  als  infolge  der  Zeraetzuug 


Urom  •  und  Judwaiiiieriloff  -  Siiure  vorhanden  sein 
durfte,  um  die  I<öidiclikeit  des  (ioldes  zu  befördern; 
fWiesalich  wird,  mtac  BSlduf  Ten  Dappslanlan, 
(iotilt  hiorid  durch  Kalium-  und  Natriumrhlorid  p-rade 
so  auljfeiuKl.  wie  Silberclilorid  durch  Kochsalzlaoge. 

DasUoldcliliirid  verhüll  »ich  ÜhnKab  dom  KAtrinm- 
jodid:  bei  Eingelien  der  Verbindung 

Ton  Au,  et,  werden  22  810  cd.  iBlwiekelt, 
von  J",  (■/.,,  iUtO  28  950    „  „ 

beim  Lösen  ttn  Au  Vit  in  Wataar  wardaa 
27  SSO  e  im,  m  daai  die  LSeungawÜmie 

27  200  —  22  810  -      ;   4450  ( 
batlügt.    J>i«se  Wfirniei-ntwickelung  wird  durch  dam 
Vnrgang  dar  Hj-dratiaatioa  harrmgaraAn  «nd  baüiigt 
eben  die»«  l.ösunirHwiinni  di«  IVhi^Eiit  den  Salaes 
fdch  zu  hydratiairen. 

Aber  nndi  bei  dn-  lliUnng  daa  HydMla 
A»,  '  'j.  2  l/j  (>  in  w>L«nerijer  I/wunir  entntelil  die 
Bildung« wünua  von  27  260  e,  d.  h.  werden  bei 
dar  Lamng  dea  taten  Hjndaato  Ah  ch  .  2  J%  0 
87  2ßO  —  28  950  ^  —1690  e  gebunden.  LeUt«rt 
Zahl  liedeutet  die  Energie,  mit  welcher  die  2  Mol. 
WasKor  im  Hydrat  festgehalten  werden. 

Tritt  nun  au  dar  Ldanng  daa  Hydrat»  weiter 
CMorwaaeerstoflUhire  hinan,  so  dan  die  Veitnndnng 
.1 H  (7j.  //(Vrty  entstellt,  »o  werden  dabei  «bermaU 
S980 «  entwickelt  >}  und  diese  Wärmeeutwickelung 
eiUSrl,  weshalb  daa  CMdchlorid  nie  tor  fimer.  aa- 
liufl ender  f'hlHi'wassi  iNl.vffsiiure  befri  it  i  Hiulti  ii  wonlcü 
kann.  Auch  M.-lb8t  bei  gruMt-rer  Vvrdüuuuug,  d.  b. 
w«nn  beide  KSiper,  Ckiddilorid  nnd  verdfinnto  Chlor- 
waKsemtoffsäure,  uuf  einundcr  wirken,  wird  nmh 
\N'iurme  entwickelt,  nämlich  in  tolgeudem  Vorgänge: 
Die  BUdnngawinne  daa  OoMeUeride  iet  gaiwOTdea  mw 

jM.C/i      ZU  AhC/,,  Uriaq 
=  22  810  f       —  ii  810  +  8980  =  31  790  f. 
Für  die  wiuerige  Lüeirag  beider  K6rper  aber 

werden  na<h  der  Formel 

Ah,  (  Ii,  JJCI  ny —  Au,  t  'li,  «1  =  An  (7j  «j,  H  ('!  «f 

31790      —    27  260    =^        4B30  r 
noch  4530 1  eotbnnden.    E»  <  ritellt  nl«n.  dniw  durch 
den  Zutritt  von  SaLEaüurc  die  Ixislichkeit  des  (jeld- 
diloiide  nhtht  wird. 

(Bcfalnis  folgt.» 

HatiuwissenschaftlicliBVaaderYersaiDmluDg. 

Der  niehete  internationale  medirinitdie  OoogrsM 
wird  wahreebrinlich  errt  ins  labra  1897  atattflndio. 
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■■iMitt  Amtliche  MittbpilunRcn:   Ü  viM.n  .Iit  lii-^iinniiL'  iIit  Akademie  fftr  IHOS.  —  Jiihres>b<>ilrig:e  der  Mit- 

Slieder.  —  \S'M  einfs  Von-tanii-init^-ln  ii.'^  ili  r  }  liv  itH  ii  (:>)  für  HaUmik.  —  BpitrÄ^'  zur  Kiis*  dor  Aka- 
vmiv.  —  .^i'hurhntvs  Ventcii'liiii^>  ii>  r  zum  l'ictcrHtUUuiiifHvm'iii.    -  Kurl  Tlu'od<tr  Licl  c.  Nekrolog, 

(ächlnia.)  —  Sonstige  M  Ut  l^eilu  n  ^  un  :^Ei^gegugene  Scbnften.  —  Kosma  an:  L'eber  die  Bildung  baloidl- 

BlmA  n  dir  itan  AML     Burf^tt  dar  Xvit  Achl 


Anitllch«^  Mittheilungeii. 
Revision  der  Rechnung  der  Akademie  für  1893. 

An  dM  Adjuakteo-Collegium  der  K.  Leopoldiaiach-Carohuiauhen  Deutubeo  Akademie  der  Nstoifbnohv. 

Di«  Untcrseiehneten  htben  die  Rechnangen  der  KakeftiebeD  Leopoldüteh-CuiiiliiiledM 
Akademie  der  NaturforMhar  Uber  du  Jahr  1893  der  FMflinf  nrtaimgw  «od  dindbra  in  bUmi  Ihdlaa 

ab  richtig  betuuden. 

Oratdan,  am  M.  DaeanW  1894.  Dr.  0.  SoMUllllolk    Dr.  Olhar  Drudt. 


Sie  Jahresbeiträge  der  Utg^aiUr. 

Beim  Jabreswcdiael  erlaube  leb  mir,  an  die  B«etlmmBng«B  dea  §  8  der  Slatateo  m  ariiineni,  wadaeh 

die  Beitrüge  der  Mitglieder  pränuinernndo  zu  Anfang  dea  Jahres  faltig  und  im  I^Aufo  de«  Monats  Januar  zu 
entrichten  eind.  Zugleich  enuch«  ich  di^enigen  Herren  CoUegen,  welche  eich  mit  ihren  Beitrigao  aoch  im 
Radntaiida  befinden,  dkeelbeB  nicfat  aiaAnmmRi  sa  hueea.  Dabei  beehre  ieh  adeh  sa  erwlbnen,  daai  aaeb 
§  8,  .Min.  4  der  Statuten  durch  ainoalige  Zahlung  von  60  Rmk.  die  Jahre»beitrjlgp  filr  inimi-r  nljfjelüat 
werden  köuucu,  womit  luglcich  IMHlh  Alin.  6  deiMlben  Paragrspheu  l'Qr  jede«  ordentliche  Mitglied  der 
Ampnuh  aaf  die  noaBtiaKlialia  kbeHitagliehe  Liefänng  der  Lenpoldiaa  arwlafaat 

Halle     8.  (FaradepIaU  Mr.  7),  den  81.  Deeember  18M.  Dr.  H.  KMUlMb. 


Wabl  eines  Tentaiidniiitglieila«  der  ftobflektion  (5)  Ifir  BotRaik. 

Nach  Eingnog  der  unterm  31.  October  1894  erbetenen  Vorschläge  (är  die  in  Folge  Ilinschcideng 
des  Herrn  Oahatawa  Kcgiernngaratha  Profesaor  Dr.  N.  Pringsheim  in  Berila  aothwendig  fewordeoa  2i«B- 
a«U  eiaaa  TarataadMoitgliedca  der  Faohtektion  /Ar  Botanik  Hsd  unter  den  81.  Daewbar  188«  aa  aUa 
Laep.  XXJC  98 
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FadtMktlon  sngebdrigen  stiiDiDber«:hti);t«n  Mitgliixlcr  directe  Wkhiaul'forderangen  und 
Tcnaadt  worden.  Sollt«  ein  Mitglied  dlei«e  S<-udung  nicht  erhulten  iMben,  <o  bitt«  ich,  aioe  Nachaendoog 
vom  Borwa  dar  Akwlcmi«  (BwgitruM  Kr.  1)  m  TcrUngen.  Simmüicb«  WablberecbtigU  enuche  ich,  ihn 
b«Miii«gliBiwt,  ■pttattant  Im  im  SS.  Jiuht  1685,  u  maiiie  AdjwMo  (ParadeplaU  Nr.  7)  ein- 

zu  wolUn. 

Halle  a.  8.  (Fknd^ta  Nr.  7).  da«  8t.  DeewulMr  MM.  Dr.  N. 


Beitr&ge  zur  Kasse  der  Akademie.  j,, 

Deoember  4.  1694.  Von  Um.  Privetdooeiit  Br.  Igel  io  Wien  Jebreebeitng  flir  1894   6  Ol 

«.     •       ,     ,    PraliMMir  Dr.  USIIer     Händen  dMfl.  für  1896   •  — 

19.     •      a     B   Oberlat.d.'K^.  richtsrath  Dr.  Aiaold  m  Mliiehaa  Mnefaeitng  ftr  189B 

(Nova  AcU)   SO  — 

a      .       a     .    Proftieftr  Dr.  Lstlier  in  Dnwlderf  /ahrMlieitmg  ftr  1898   ...  8  — 

18.  ■         ■       n            T'>'ti'ts<')i  i(i  FrAiikAirt  a.  M.  <le8|^l.  ftlr  1898     ......  6  — 

a       B        ■      a    Froit'uor  Dr.  Schlüter  in  liono  deegl.  für  1884  .......  8 

...       .     .    Ftrafeaeor  Dr.  Mrar  in  GWtiifw  daigL  ftr  188»   8  — 

,       ,        ,      .    Cn-hcimpn  UcrKruth  IVcfiipni-  Pr.  Winkirr  in  Fr«'iberg  deigl.  ftr  1896  6  — 

19,  „        I)      it    I'rol'i-ssiir  Dr.  Schwarz  io  Grunewald  deogl.  t'itr  1895    6  — 

30.     ,       ,     ,    Profriieor  Dr.  Zttlkowaky  in  Prag  Jabmibeitrag  far  1896  (Hovn  Acte)  80  09 

21.     ,       ^      n    Dr.  C.  Bfittieger  in  Dnnutedt  Jahresbeitrag  fOr  1895    ....  6  — 

24.     ,       ■      ■    Profeator  Dr.  Ewald  in  Slnuabarg  Ablösang  der  Jahresbeiträge  60  — 

80.     .      ,     ,   Profewoc  Dr.  Lnew  ia  Tokio  lakmliaitn«  Or  18»&   8  — 

Dr.  H. 


Aehti8lmt88  Tanatolmin  der  Bsitiftg*  mm  fTitanttfasungs-Tenln  iUr  Eaii.  Leop.-Caral. 
])8iit8idMO  Ikadamie  to  latufmdiar,  Tom  Jaaiur  Ida  Ausgang  Seoimbar  1894.*) 


An  den  PrSaidenten  Dr.  H.  Kuoblaveh  in  Hall»  a.  & 
(FamdeplaU  Nr.  7)  eisgesaUto  Beitrtge. 

w.  H. 
Urbenra«  34,706J>i 
18B4.  Jao.  6.  Hr.  <)l>i  r-M('<]i<  in«lrn(h  FroressOT 
Hr.  <:.  V.  v..it  in  Mtaeln 
Beitra«  für  1894     ....  «.— 
M    llal  W.    „  Otto  Maller  in  Berlin  Besund 
aas  der  Saamlug  fOt  das 
FrinplMiiD^AIInHB  .  .  .  ■  8J3 
ZumuMB  M,791j04 

Hierzu  koasan: 

1894.  1.  flalliialir.  An  Zinsen   884.4» 

,    9.     „        DciiL   •  «XU» 

ZmmmtL  »fliUM 


Hall*  vnd  Müaehan,  im  Deccmber  1894. 


An  Untentfttauifan  wurden  au*  den  Zioaen  dai 
Veraiaa-Oqiiteb  Mit  datMa  Bestehen  verliehen: 


in  Jahre  1877  . 

.  800.— 

W  n 

1978  . 

.    3Ö0  — 

n 

1879  . 

376.— 

w  ♦» 
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»1  f* 
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n  n 
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«  9» 

1884  . 

.  700.— 

M  n 

1885  . 

.  600  — 

99  ff 

1886  - 

.   750  — 

9»  f* 

1887  . 

.  TJO- 

M  n 

1888  . 

.  780.— 

•t  n 

UBA 
■nw 

.  90Bk— 

4f  n 

1880  . 

.  7ia— 

«■  n 

1891  . 

.  610.— 

tl  le 

ia»2  . 

.  666.- 

n  9« 

1808  . 

.  865.— 

«  n 

UM  . 

.  855.— 

Zantammen 

Dr.  H.  KnoMMidk  Dr.  F.  voa  Winckel. 


>)  Kr&tu«  bis  aitberizcliiiU's  Vcr/rirbuiss  vcrgl.  Leop.  Xlll,  1877,  p.  83;  Leop.XlT,  1678,  p.  179;  Leop.  XT,  1879, 
pu  189;  lAOfi.  XVI,  1680.  p.  179;  Leop,  XYII,  1881,  p,  19»;  Leop.  XVUl,  168^  p.  IM;  Uop.  XUC,  1889,  p.  904; 
hnp,  XX,  1884,  p.  211;  Laap.  XXI,_  im,  ^ JOS;  Leop.  XXD.  1886,  p.  908;  LMp.  XXm,  WO,  p.  908;  Leup.  XXi?, 


-'hl'  — 


^  L  j  1^ 
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Karl  Theodor  Liebe. 

Von  JUx  rurbrlaser. 
CSeUuM.) 
BohrlltmiTenolohiiiM. 

1852.  r>er  Zec-hstcin  des  Orlsthals.  Xeue«  Jahrb.  f.  Mineral.  1H!S2.  l  Auf  Ciniml  diT  als  Jencnier  philoio- 
|ililMlie  D<K-tor-Diii»ortation  bvnutKtcn  Abhandluti^,-  ..l\tiML.T:i;:lii-.(  h  ;.-km]  .ri<i  he  Skizze  des Onatlialc«"  ) 

18&&.  Vnrl;i>itizc  Notizen  über  die  Beiicctif^ungon  der  /ech.'^tciiikaiku  ui:ii  tlire  Hr^ivhung  zur  fürbuiig  der- 
^>  11^-11.  Jnhri'*b«r.  d.  WctterauiMheii  Ciwll^ih.  isri:!  -185ö,  y.  127.  —  Dar  ZeofaittMi  dw 
1- iir'<tiMi(huinK  KeiHMt-CitTa.    Zcitwhr,  d.  d,  k">1  (KwellKvli,  1855,  )i  40ü. 

1856.    (iutiuliton  in  der  (ieraer  Stoinkohlenfra^-    (ieneralanwiKcr  1856,  Nr  110, 

1Ö57.  Da«  Zochnteinrift"  von  Köntritz.  Ztuchr.  d,  d.  gool.  UtwellKch.  1857.  —  Notizen  über  den  oougknn«- 
ratiachen  Zechütein.  Ibid. 

1899.   GtagaMtiwher  Beriohl  Über  di«  bühnigm  BMiütate  de*  Gerur  BohrrscMuh*.   2eitacbr.  t  d.  gm. 

N«tanr.  Xm.  HUle  1669.  p.  SSS. 
1868.  Ein  mmm  Wolfrimit  (FwiMrit),  «an  Btitn^       lÜiMmeliane.  Oymai».-Vtogamm  1868  u.  Nenw 

iahA.  f.  MiwnL  1668. 

1864.    TaneoiehniK«  der  in  den  Jahren  1863—65  in  der  ümgalmi^  0mm  neu  anfgeftindenen  Krjptagamaa 

nebwt  .Atipnbe  neuer  Standorte  ffir  einipe  seltenen  ArtaD  (K.  Th.  Liehe  und  M.  FBrbring«r\ 
.lllhn■^':)l■<  il.  (i<H.  von  Freunden  der  Natnnv.  zu  H,-n\  1864.  —  Neoe  .^nsj;rabinigcn  bei  Köittritz. 
Zii'-i.-i  lir  t  d,  icen.  Naturw  1864,  Julihefl  —  Heweiüe  ftlr  da«  «ilnri.sflii»  .\lt«'r  der  Wurzbtii'hur 
S.  hiit.  r  Neuen  .lahrl)  t  Mineral.  1864,  ]>  6)>2 
186Ö.  Verzi  ii  hniss  der  im  FiirhU  nthum  Heuw  Ifcubnclitetcn  Land-  und  8ü<tBWa.^M!niehnei:ken  ^K.  Th.  Lioba 
und  L.  Zimmer!.  .Ia)iri>»1>ur.  d  Uca.  von  Freunden  d  Naturw.  zu  liera  1865.  —  (Tlllllliailllll 
Untereuthunj»  einif^or  Wopsit  in  und  um  (uru.     Ibid.  1865  tif»,  |i.  13. 

1866.  Leber  ein  Aetjuivnji'tit  der  takoniiH-licii  S^liicfer  Nordamerikas  in  IX-utitchlaiid  und  dessen  j^eologiaolw 

Stalluiig  (U.  B.  UainiU  und  K.  Th.  Liebe).    Schriftau  dar  Akad.  Leop.-OaroL  1866. 

1867.  IK*  «mtiaehaa  Oaataiiw  in  dar  Ungagend  Gera».   Jahraabar.  d.  Oaa.  tod  Frenndeo  d.  Matniir.  Gam 

1867.  —  MIlNna  «bar  dv  Jodblai  tod  Atekam.  Naoaa  Jahrb.  t  MiaenL  1867,  159. 
(Daiw  p.  ISO.) 

1868.  yotiwD,  betreliend  ImetrU  uiBtlt^  aiagaada  lUiiae  at«.    Zool.  Gwton  1868,  p.  106.  —  TTeher  die 

Zueht  ron  Kanarienbastarden.    Ibid.  p.  109.  —  Bericht  ftber  Veranehe,  rcnchiodene  Speciea  aas 

der  Abtluilunf»  der  Pulnumaten  in  der  Umifobunp  (Jcra.*  iMiiziibiir^trn.  .fahresber.  J  <r.>.  von 
Freunden  il.  Naturw.  zu  (icra  1868.  —  (.\us  dem  lU'umsii«;büti  Obci  Iande.J  Hriel".  .N\  ue.-;  Jahrb. 
f.  .Mn.uiiil.  1868.  p  V:i!t  ..Uber  Phylbxl'Kilcn.  tirUnnteine  etc.:. 

1869.  '^MitarlH'iter  Von:  Lüberxiebt  der  im  K.  .Sa<'hnen  zur  (.'hauHKceunferhaltniij;  verwer.di  ten  Stciiiarteil 

von  H.  B  Ooinilz  und  I.  Th  S-rge  Dresden  1870.  —  Die  lUrtK'nili-n  .Mineralien  der  Diabaw 
de»  Voigtland«-!«  und  Frankenwalde.'*     Pro^-ranim  von  18C9  und  N.  Jahrb.  f.  Mineral. 

1870.  Dia  Knochenlajferstütte  von  Pahren  im  Hi  i:~-  oberlande.   Zeitüchr.  f.  d.  ges.  Naturw.  1870,  p.  33.  — 

r  Mitarbeiter  von)  Brfidmer'a  Ijuideskunde  des  ¥.  Kenm  j.  L.  (GeognoRtiwhe  Uebenicht.)  —  Einige 
neue  Erfiüiruiigcn  betreib  der  ZQohtang  einheiiniwher,  beeonders  insertenfrenendar  VSgaL  1.  8. 
Zeel.  Gnrtan  1870,  ^  88,  ^  358.  —  Talkweivnphie  (liaba  nnd  ÜMleib).   G«m  187a 

1871.  Bayiiehit  nd  HUlarit  N.  Jdubw  t  Mineral.  1871,  9.  841  (a.  mhIi  Hmumhui  1874,  ^  694).  — 

Einig«  nnua  Erfthmngen  batraA  dar  tXkktang  ainiianiiachar,  baaiadafa  iaMetaofkwaandar  VSfal.  8. 
Zeel.  Garten  1871,  p.  848. 

1872.  Die  der  Utn^^ebiinfc  von  (jera  nnpehörigen  Urutvö|fel.  Jahre«ber.  d.  rSc-t.  v.  Fr.  i.  Nntuir.  Oam  1878. 
1878.    (Mitarbeiter  ynni  Ikthm'»  Nutzbare  Mineralien  und  (ieHteine  deH  Itentiichen  Kflicba,  1878. 

1874.  Zur  Fra)ce  üImt  den  Kri'v]^  von  Nistküüten.  Joum.  f.  Ornithol.  1874,  p.  887.  —  Di«  Liodenthaler 
Hyiinenhohle.  1.    Jalin^nber.  d.  tie«.  von  Fr.  d.  Nutur^v  1H74 

1876.    MnlheiuatiK   aut   dum   (lymnaHiuni.     All<reiu.  SchuUeitunp  IMT.'i,    ]i    11  Oriiith'>lo^ivi  hi'  .Säizzen. 

Journ.  f.  Omitliol.  187Ö,  p.  201.  (Zur  Nahrunj;  der  Siwrlinj?"-  Zum  hrulen  v.'ii  .(m//"»  ailmrria. 
Zur  Jünwandemng  Ton  Strinu*  hmriulaniu.  Zur  Verbroitung  der  Kohncüiirer  I»t  e«  n.>>^liail, 
daRB  Uoldammem  iEmhrrita  citn'nf//a)  noch  in  demi««tben  Jahre  SUr  Fortpflanzung  Kehwiteti,  in 
irulthom  nie  geboren  find  ?  Ueber  Zürbtungaorfolge  mit  Steinröthebi  {MotUieola  Mratili*  L.),  ■■<.  auch 
Manttaaehr.  d.  S.-Thttr.  Veraina  f.  Vogelkuode  u.  Vogaiaehnts  1876,  p.  7).  —  bericht  Ober  ein 
Ulgalgnb  HB  OoUiabaif.  Barl.  Oaa.  £  Anthropalagie  ato.  1876,  N«t.  —  Uabar  daa  Altar  dar 
Tantaeolitanadiiebtai  in  TlArinjcen.    Zeitoohr  d.  d.  goaL  Oaa.  XXVII.  1875.  p.  748. 

1876.  (Hitubaiter  ven)  Brahn'W  Gefiugene  Vogel.  Uipzi^  1878—76.  (ZaMraieba  HitttwilutiRen  ttber: 
Amiaam  I.  1.  p.  5ß5,  T^errhcn  p.  5K7,  088.  (>artenrothHchwanz  I.  2.  p.  45,  Hütteneüni(er  p.  49, 
SchmStaer  p.  60.  Waehhoidertlnwaoln  p.  III,  (irasmiieken  p.  146  ete  ,  Laubsüngor  p.  158,  Kohr- 
sänprr  p.  184,  Htelzeii  p.  •2(JU,  l*ie]Kr  ji.  UIO,  Zaunkönig  p.  219,  Meinen  Ji.  26!'  —75.  Wi.ileb.tpf 
p.  320,  Banmlüiifur  p.  334,  Kleiber  p.  347,  FliegouCinger  p.  382  etc.,  Würger  p.  431,  Pirole  p.  481, 
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Staare  p.  539,  Schwalh.Mi  ]i  627,  Specht«  p.  Ö93,  Kui'kuk  \>.  "lä.'j  —  Die  Ei»enbahni-n  und  lliimrn 
VcliceJwelt.  1.  2.  3.  Moiiatssiihr-  d  S  -Tliin  \\  r.  f,  V.iifelkuii<ic  u.  Vi>j;i.lsLhuti?  löTti.  p  40,  p.  68, 
p,  77,  — ■  Uascre  Siiigvö^ül  und  iii.-iii'>!iMliT.'  '  W'.ra«;«,-«  r/v''»-.«  iiU  ll.iustli;.'ii'.  Ibiii.  p.  1U4  — 
N'iiti/.  Uber  niulhinaRülii  hcK  frührn-H  \  in  kninmi'n  von  Sf^rmirplniut  nti/liit  lüWr  eines  alinlicbeu 
Nagers  in  <>»llliürin;;i  ii.  Zuul.  liiii  ten  lö7ti,  ]i.  102.  —  l>ie  I.incieiithaler  HyUnrnhähle  und  MOd&n 
diluviale  KiiocIienfuniJc  in  Oitlhurin^'un.  Anh.  d.  deutiH-h.  Anthropol.  GeMllach.  Ib7(>. 
1611,  FUttMUBf  UUd  (iewullbildunj;.  Oinilhul.  (Vntnilblatt  p.  2.  —  Die  Häufigkeit  der  Motseu  in  Ott- 
thttriDgen.  Uonatatchr.  d.  ä.-Tliür.  Yer.  t  Vogelkunde  u.  Vogelichatz  1877,  p.  15.  —  SolJeu  uiiHere 
Wildenten  gua  Tanohwinden?  Ibid.  p.  57.  —  Dia  KiabitM.  Ibid.  p.  73.  —  Kritiacfae  Bemerkungen 
abar  NutMU  und  Schaden  daa  Sparling*.  Ibid.  p.  130.  —  fimdidia  Mittheilnng  übar  die  Heiab- 
aundenrns  daa  ZuKTogelbeetmdaa  einiger  Gagenden.  Ibid.  p.  152.  —  MathwMtiaohar  Leitlidmi  für 
daa  fünrtl.  Gynrnaaium  lu  Gera.  1877.  —  „Alte  (iriiber  auf  dar  Kaaie  bai  Gen".  Terbandl.  d. 
Barl  Qm.  t.  Anthropol.,  Kfhnnl.  n.  ITr^wh.  1877,  p.  122. 

f.  Ornithol.  1878,  p  1—68-  —  Dar  Kestbau 
gefkngeilcr  Vo^hI.  .MhikiIt' hi .  ,1.  lieutr.!  !!  V.'i-,  z.  S.hulzp  d.  V.)«elwi>It  \Hlt),  p.  8.  —  Zmu 
Sehutw  der  Mfi<<  n  [i.  . —  I,pn  bi  n  aln  .Si i.bii;Vö},'cl.    Und.  p   I.>li.         l)rnilbolr>f;i'-i  l>e 

NutijEou:  J'ipilii  rri/l/iriiji/'Oiii/uiu».     Oriiitbfl.  Ciiitialbl.   l.'<7f^.  ji    HH  UnMtliiil.>j;i«i.bf  NhUwii: 

Alaudli  criitata,  MmricuiHi  ifritufii.  Ibid.  p.  180.  —  •  M ilarbtiur  \>>n  lirulrniV  iJliiKtrirlcru  ThiiM- 
Ivben.  Bd.  IV~V1  i;Vuj;f|i.  Luip^i^'  u.  HildburghouBcn  1878/79.  ;,Zatiln-icbu  Mittheiiungeii  Uber 
viele  Vögel.)  —  Du."  diluviale  .Miiniicltbivr  Uatthliringeu»  und  «eine  ficaehungen  zum  Kobork  uud 
cur  Marmotte.  /(m>1.  Uarteii  1878.  II.  —  UeologiMihe  SpecialkartaB.  Die  Seotiouea  Gera,  Konn»- 
burg,  Langenberg  und  UriMiien»tein,  nebat  £rUtaiteruii|geD.  Batlni  1678.  —  Sie  Undanthaler 
Byinenhölilek  3.   Jahicaber.  d.  Gca.  t.  Fr.  d.  Katnrw.  io  Gan  1878. 

1879.  Sie  Ittttann«  dar  VSgA  im  Winter.  Ifoanlaadir.  d.  drataoh.  Ter.  s.  SelHitw  d.  Tt^wrlt,  1879,  p.  28.  — 

OndtlMiliaviaelui  Buudjchau  in  Osttbnringen.  Ibid.  p.  108.  —  Zttt&taagsTcnaobe  mit  einigen  dent' 
Bebra  Vogelartra.  Ibid.  p.  1!)1.  —  Omitholn^iiicho  Xotiiera.  OniifhoL  OMhnlliL  1879,  p.  145.  (Uebw 
liutfu  rnl</i>riii.  'I'iirdut  nuciioruii,  S.iniii»  huiinüuiu»,  Alamla  crittuta.)  —  Dif  foxnüi'  Fauno  von 
Vjp»:'t<k  in  Miilinii  ni-b«t  Hi'nuTliiiiii,'i.'ii  bilnü..  tini^ir  Kirnt lunn-üUj  au;t  dur  Krtu/,l«rgboble  in 
Kruin.    Sii/uiiu--Ih  r.  ,|.  k.  k.  Akmi   i\   W u,  W  ir:;  LX.MX.  lt*7!i. 

1880.  Die  FiirbuiiK  ib     i:>  n.i  nu  n  Kirlihnriii  bru.s  .Stmni'  ni/r/iin»  ,  '/jiml.  (iarti  ii  IHÖO,  p.  !>7.  —  Vi  rm  liiedeil- 

lii'iteii  am  Knf*:li»-nf;ini-t  li,  r  Ft  lil-  und  .Sibnii'hiU'i'ii.  Ibiii.  p.  231.  —  .\u.t<ini  iu  Hrii  ('<  de^  Prof. 
Dr.  K.  Tb.  I.iibi'  :zur  .Srbädln lik« il  <i<  i  .\niM-l;,  MoiiaU<Mlii.  <1.  iIimIi  Vir.  z.  Sliuizt  il.  Vogelwalt 
l."^8(i,  ]r  44.  —  Dniitbologiwlie  .Ski/.z<ji  1.  Vi<r  (iraurikki  nu^rur  (iärtou.  Ibid  \\.  74.  S.  Vier 
Ftahlbaueni  luitcr  di'U  Siu(cvä);ebi.    Ibid.  p.  146.  —  liariuberzigi'  Vugel.    Ibid.  p.  1H9. 

1881.  WildtT  Appetit  ciui-r  FM-miaiu.    Zool.  Oartiui  1881,  p.  353.  —  VonK-hmc  WiatvrgiiMtt'  iSoidoii- 

aohirana).  llonatiachr.  d.  dtwh.  Vi*r.  s.  8chutie  d.  Vegpiwclt,  1861»  p.  43.  —  Zur  VojjfUcliuti- 
fnige  (Yogiillbiig  und  Vogelbaltuug).  Vortrag  gebalbm  in  2aita  am  26.  Oetabcr  d.  1.  Ibid.  p.  948.  — 
OmitlMlogiaehe  KoliM.  Bie  WiUerong  dos  filUkiahrc«  1881.  OrakiiiL  OmtnU.  1881,  p.  118.  — 
Ocologi«che  8pe««I1nrtan.  IXe  Sectionan  Neualadi,  Triptia,  Pönniti  vnd  ZrolaBRida,  neM  Br- 
Liut<^'nini;<  II.  Jahrb.  d  )c«<i1i>K'  T.aiidi'«4iii><ult  f.  1860.  Undia  IWl.  —  Ke  Seebedeahnngen  0»t- 
thiirinj;i  iin.    Hi  iiirii'b.stajf<priii;ranmi  1881. 

1888.  Omitboli<|^ii^4.'bi'  Hkimii.  IV.  I)i<  diuthLlien  ,S[iitzk>r('li<>n  Iv1n/Au«i.  Honataovhr.  d.  dtaih.  Ver.  x.  .Schutze 
d.  Vii(,'«lwelt,  1882,  p.  (1.  \'.  Di  r  Waldkauz  i,Vjrm/«iw  aiiuo'.  Ibid.  p.  252.  —  M«iwndi-re  Be- 
wc)?iii'>?wi  «lor  Vüf^ol.  VürtrttB  (^ballt-n  iu  Li-ipzi|;  am  3.  April  d.  J.  Ibid.  p.  107.  —  Iimtiuct 
oder  UotH-rlegtuig.  (Ueber  Kn.-u2w:luiiibfL)  Ibid.  p.  190.  —  Vogt-lDckuts  im  Waldi'.  Ibid.  p.  195.  — 
Die  Tclegraplu-nleitungni  und  die  V^grL  ZoeL  Gerten  1882,  p.  257.  —  Ueber  diluTiale  £ia- 
bedeclrai«  in  Mitteldavtaoliland.  Zaitaehr.  d.  dtwii.  geebf.  Gea.  XXXIV,  1683,  p.  318.  — 
(Mitarbeiter  tob)  C  Straciaunn,  Die  Knhemhiihlc  M  SohenfBU  an  Hns  1888. 

1888.  Winke  bt-tivffand  dM  Anfhbigan  der  Ni«tkiUten.  Gera  1888.  —  Die  GeM-Xäahiatalar  Wiafniwhn 
Uonataschr.  d.  dtach.  T«t.  z.  Srhutxi-  d.  VoKclwclt,  1883,  p.  89.  —  Onittulaghdie  Skiiara. 
VI  rvr  i:i-^vii;rtl  yAlredn  itpida].  Ibid.  )i.  114  VII.  Dii  HIauktbhbcu  iCyanreuh)  Ibid.  p.  231.  — 
l)a-  b  ruliuilir  IMHit  und  dif  Fntti  rpliitzi  .  Ibiil.  ]r  311.  —  Du  .Nubrunp  eh  r  KinViip"!.  Jouru.  f. 
OniUbul.  KH«a.  p  ÜSli  \\  i»..<'n«tbat'llirbc  Kr^cluii^^o  van  Aufnahmen  im  -mM-.!  Ii,  Thüringen. 
Jabrb  <i.  l->.>1ii>:  l.amii'.HaiuUilt  f  löS2,  hirlin  IHH'.i.  ]<.  \f,  —  Kin  Kry»/<«iiviH  llumb.>ldt  II, 
p.  7  —  Si  bwi  ri>lw.a«.Ai-r>toHeniptn>iM'il  in  den  (icraiT  ."v  lilnltciUun'.iirhi,  .lalu pi>bi-i  t\.  (u"-  v.  Fr. 
d.  Naturw.  iu  Gera.  1883,  p.  119.  —  i  .Mitarbeiter  vini'  Ferdinand  lUniier,  die  Kmxlu  ubulilcii  vun 
Ojcow  in  Polen. 

1864.    Oniilhnkigiiidie  Skizzen.    VIII.  Unrare  Tauclier  [^Pudieipr»).   Monatmcbr.  d.  dtach.  Ver.  z.  Schutte  d. 

Ti^welt,  1884,  p.  88.  —  UebciKiiht  über  den  Scbichtraaufbau  Oattbüriugena  (mit  2  Karten). 
Hmnagqg.  t.  d.  k.  pr.  gwdeg.  Laadeianalalt.  Barlin  1884.  (FeatgeMdiank  f.  d.  Thailudner  d. 
inlematMiaalaa  Gaelogen-Congraaiaa.)  —  Ana  dam  Zeolialeingabiat  OaMlittriiigaBa.  Jnhri».  d.  k.  pr. 
gatlag.  landaauattlt,  1884. 
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lUd.  f,  181  Zur  ..Nar.!ig«'srhi(ht«;  dfs  Woiiiifhalse-"  v  :i  A.  Moyer.  Fbid.  p.  143-  —  Frühe 
BBckkunft  ik-r  Jk-glir  Ibiil  [i.  2(18  —  '/ai  „der  WeniiclmU  Ji/nti  tcrquilia\  als  NestrerwiiAt.er" 
V"ii  H.  Scliiulit.  Ibi<i  [1  2^1!?  —  Dip  Verbreilunjj  do«  Zfimcr  [lunhu  pilarii)  in  Uiut-rtiland. 
Ibid.  y.  323  —  Kinniaueruiis;  rmi  S[  crliiiijon  durch  Httu»i>thwall)cn.  Ibid.  ji.  H57.  —  Der  (ininfink 
•]«  dnmeHtitirter  Vogel.  Ibid.  [i.  ;i7<».  —  Vorspätuii«  in  d«r  j^unzcn  EntwickcluDg  der  Xatur. 
Ibid.  p.  387.  —  Der  Wui-ti'nfjimpfl  (Jiwranettt  gitkaginrHii  .  Ibid.  p.  402.  —  Ferneres  über  di« 
Gilbdrowel  (Thrrfwi  (./■■tyi  .  Ibid.  p.  4^\.  —  Zu  Uustav  Thietiemann'ii  Uedächtnii«.  Ibid.  p.  3.  — 
IdttarariacbB  Jiwprevbuugcn.  Ibid.  p.  &6,  p.  447.  —  B«C»ntt  über  den  VogelaohuU.  Iter  7.  SaetiaB 
d«  IL  intentttioualoD  Oniithologon-CoDifreMM»  roig«leKt  (Liabe  und  t.  Wuigiriin).  Badkpeat  1891.  — 
Stotbtiidua  llbar  dia  BmuibIiuik  dw  IhitlMiiMim.  iihndMiklit  «bar  dn  OjmHioB  JtntiMiiciim 
für  18«V91.  Gm  lB9i. 

1892.   Hwdalkriihon  im  Niittkaoten  Monatancfar.  d.  dtacb.  Ver.  s.  SohutcB  d.  Vo^galwolt,  1899,  p.  95.  —  Bei 

SchnabvImiMtbildunK  nwb  pite  (iesundhdt.  Ibid.  p.  4U.  ~  Den  Fkradiewöitelii  wird  Schutz  ge- 
Wiihrt  llnil  p  172  —  Der  f^hwarispecht  und  die  C'ulturon  Ibid.  p  ÜOH.  —  Verlirene  oder 
v«'^Bflfi;ti-  Kier.  Ibjil  y.  266.  —  Die  ernten  JScliw albt-n.  Ibid.  ]i  288  —  Zur  Nuturjje.^chichte 
der  Itobriliunuii'l.  Ibid.  p.  321  —  Litlrninscho  Bo»prechuujp?il.  Ibid  p  7!i,  p  20<).  —  Vn-ieUihulz 
ini  WaliU'.  l>eutitche  Forntieitun?  Niiiiiiinim  VII.  ti.  p  59  ■  Winke  Uitr.  da«  A ul'luiujfen  der 
NisCkiisten  für  Vögel.  11.  Aull   I  .eiulriit2.      FiitlerplnUe  für  Viij;«»!  im  Winter.  II.  Aufl.  Oer*  1892. 

1898<  äuid-  und  .Slaubbüder  der  Itaubvu^^el  uud  KuleD.  MonaUM;br.  d.  db^^h.  Ver.  x.  Schutco  d.  VofTelwvlt, 
lt)'.»3,  p.  6.  —  Brütende  CitroiienfinkBii,  Ibid.  p.  39.  —  Zur  Naineiifrage.  Ibid.  p.  47-  —  Dar 
f*v^f^^\'f  {Faieo  mMuUo).  Ibid.  p.  126.  —  Uraaae  Anzalil  wilder  Sohwäne  al«  (iäate  in  Deutoctikod. 
Ibid.  p.  18&.  —  Umw  und  Kropf  ein««  Storch e^-  Ibid.  p.  397.  —  An  OiUhüringen.  Ibid.  p.  40S.  — 
Sdumuni;  der  nichtuchKdlichen  ftinda  dar  lliiuae.  Ibid.  p.  440.  -  Littoranache  Beapreobonfan. 
Ibid.  p.  42,  p.  43,  p.  367  (bia).  —  Uiatal  «la  WjittuiamiK.  DetitadM  Jägacwätnng  1893,  p.  4»7.  — 
Gaologiache  Specialkarten.  Die  Sectioaaa  JEMtaeliaa  (Eliterba^,  Waltandorf  (iMSBaboraadorf), 
Greiz  (Keicheiibath)  und  Weida,  nebst  Erttntanui|!en  (Liebe  und  E.  KitDnemiaiin).    Berlin  1893. 

189^  Ke  Uebt'r/iilil  der  M:n!n(  lu  ii  M.  iiiiU.ichr.  d.  dUch.  Vor.  z.  Seliutze  d.  Vci(.'elwe!t,  1494,  p  74.  — 
Födoplat«er  fdr  Cii^lax  oiu  vinteru.  i^Lubor«.  iua  Hdiwediacbe  von  C.  Hunuickoj.  Lcipxig  1094. 


Biiig(»gaiigeD6  SehrifleiL 


G  c     h  I'  II  k  V. 
(Vom  16.  Xov.'iülnr        l.'i,  Ii.M  nil.i  r  l^lM.l 

Report  of  tbe  Froceediog«  of  the  Bast  in 
Wheat  CoDfsreuee.  Fourth  Session.  Ueld  in  ItriAbone, 
QuecDslaDd,  20*t,  2lBt,  26Ui,  27Üi.  and  28th  March, 
1894.  Briibane  1894.  8«. 

Könie^lich  Oeod&tiichet  lutitvt  in  Barlitt.  Be- 

riebt  de«  Directori«  iür  di«  Zeit  von  April  1893  bis 
April  1894.   Iterlin  1894.  H".  —  Feier  des  bundert- 

jiibriL'en  Geburti-tatfes  Aen  verewigten  Gi iiernllieuten.nnts 
Dl,   ,1,  llxrcll- n/.    in  il.r  Ge  Ii  ri^  fmll.-  des 

Königiiclien  tieudutiBcbeii  Institut»  auf  dem  1  elej^rnphon* 
berge  bei  Potidain  aro  0.  November  1894.  Berlin.  4*. 

KriMhibauw:  Die  Gattung  Tr^idm  uud  «ine 
neve  Art  derielben.  Sep.-AliB.  —  lebneanenidan» 
Studien.  8ep,-Abz. 

Biafler,  8  :  Die  I'rfiei-ioti«-l'[ir<-ii  im^  Millk'Minnen 
freiem  Echappetrient  nrnl  m  in  tii  yuecksiilii  i  .riiii;|n  i|. 
aationependrl   sowie   die  [{e^ruhiun^   und  lichiimiliinL.' 

denelben.  München  1894.  H". 

KaVlmaaii,  JsL:  Daa  SehwciMrebUd  bei  Schaff- 
haneen  und  PjgmSm  in  Bnrop«.  Sep.-Abc. 

Landerer:  Die  Privat-Irrenanslalt  ,Chri»tophs- 
liad"  in  Göppingen.  1.  IWnctit  über  deren  Beatand 
und  Witk.-,:tmkeit  in  dm  Jabren  1888  bia  1898. 
FreiburR  i.  B.  und  Lvipzii;  tti94.  6*. 


9fiMma  tUiriaB  in  Oantn  i»  Im  Bahta«  jwr 

Joachim  Barrande,    l***  Partie:   Recberchee  Pa- 

I^ntotogique«.     Continu«tlon  Adit^e   par  ]e  Mnsee 

li;iläeine.  Vol.  VIII.  Tom.  I",  Uryo/oriire!',  llydruzri.Mres 
et  parlie  de»  .\nlhiiieu«irei  pur  le  DocI.  Philippe 
Po£ta.   Texte  et  21  Pinn  I.- -i     l'r»Lnie  1894.  4». 

Boienbacb,  0  :  Heilung  und  Ueilserum.  Berlia 
1894.  8». 

Freieniuj,  W.:  Uder  Sauweine.  Sep.-Abs. 
Jolles,  Adolf:  Analyse  einer  Ranch-Panktiaas- 

iiiissigkeit.  Scp.-.\bz.  —  F.ilabrungen  über  den  Werth 
der  meist  gebr.'iucbtcn  Prulien  lür  den  Nachweis  von 
Zucker  im  Harn.  Sep  -Abz. 

B^abal,  Willy:  Maguetismu«  und  lly|>iiotisiDU8. 
8ap.«AlM. 

ZillUB«mailll.B.:  Ueber  geMtamliaige  £iMait%- 
keit    von  TkalbOaBbunfaB  und  Labnablaferaugao. 

Sep.-.\bz. 

Apella  Bai:  CaMidaraaioBi  auUa  IperdattNIa  o 
Pentadattilia  aei  galiiuaoei  domestici.   Sep.-AhaL  — 

Gli  Ineetti  e  gli  Ueeelli  cnnKldemti  per  »e  atessi  e 
per  i  loro  rapporti  OOn  l  u. 1 1,  .r^t urn.  S«>|i -.Vir/.  — - 
Uli  CAM)  dl  luiopia  in  un  agnelio  ueouatu  e  conside- 
razioni  eulltt  atarnQ  dell»  Ptoaora  a  apoiaHe  ralaliva. 

tSep.-Alw. 

Kau,  Karl:  Die  gvliedert«  Welt.  WocbeoKchrirt 
rnr  V«irHlli,-liKMlMir    Zflehtnr  nnd  Hib>4bir.    Je.  XX. 


-'hl'  — 


Aerttliober  Verein  in  Frankfort  a.  H.  Jahres- 
bericht über  die  Vfrwnitung  de»  Medicinalwesen«,  die 
Krankeii-Auatalteii  und  die  öfTentlich«!!  Geanndliaita- 
verhiiitnisse  der  SUdt  Fiaukfuit  a.  11.  XXXTIL  Jf. 
189S.  Frankfurt  a.  M.  1894.  8». 

■ttoorelofltelw  BMtMlitiiafaB  ia  mkrttoa* 

berg.  Mitthelliiiii;en  der  mit  dem  kgl.  itatiatiachen 
LandeiiaiDt  verbundenen  tnete<irnlof{iiicbeiiC«ntralatatiMi. 
Jg.  1803.  Bearbeittt  von  I'i.  l.  ^Mir  Ür.  Maek  «od 
Dr.  L.  Meyer.    Stuttgart  Iti'M.  4". 

Biedermans,  Rudolf:  Technisch-chemiache*  Jahr- 
buch 1893—1894.  Ein  Bericht  Uber  die  Fortschritte 
auf  dem  Gebiete  der  cbeniMiien  Technologie  vom 
April  1898  faia  April  1894.  16.  Jg.  Berlin  189».  8*.  — 
ChnOnr-UndOT  1896.  Ein  HfMrfmah  Ar  Ckenikar, 
Flqrtlkar,  Wmniogim,  Induitrielin,  thtntaemilUm, 
Httteninlnner  a.  ■.  w.    Iß.  Jg.   Berlin  1895.  8>. 

Subois,  Engen:  Pitiiccanf hu'jjus  Kit'cius.  Eine 
nimcheiiHliiiliche  l'ebergaugitlurm  aus  Java.  Batavia 

1894.  4>. 

Oompter,  0.:  Die  ioMile  Flora  dee  onUren  Ken- 
{Mn  Ton  OfttMtoiDfni.  Soph-Alm. 


Ankftnfn. 

(Vom  IS.  Kovember  bb  IB.  Deeenber  1891.) 

AUgemeines  Bücher-Lexikon  oder  vü!l.<tandiges 
alpfaabetiachea  VerzeicliniBs  aller  von  1700  bi»  Ende 
189S  «rMUaMnen  BOelier,  welche  ia  DeataeUand  nnd 
in  den  dnrcb  Sprache  und  Litterat  nr  damü  verwaadtan 
Lindem  gedruckt  worden  aind.  Von  Wilhelni 
Hoiasini.  XU.  Band,  wdcbar  dio  w«  1889  bia 
Endio  189S  tneUMiMmiBkeber  nnd  dlaBwiebligttqg« 
frttiNnr  EnabasBiigMi  oaUiklt.  Hernniigeg.  tob  Karl 
BolhoeToner.   L^.  90.   I.eipzig  1894.  4*. 

Neues  Jahrbuch  fOr  Kineralogic,  Oeologie  nnd 
Palaeontologie.  Unter  Mitwirkung  (.incr  Anzahl  von 
Fnrhgt'nosM-u  lierausgeg.  von  M.  Datier,  \V.  Dnnivis. 
Tb.  Liebiacb.  Jg.  1896.  1.  iUi.  1.  Hit.  Stuttgart 
1895.  8». 

3g.  ZXVn.  Nr.  IT.  Berllii  1894.  8». 

Vatnre.  \  wcekly  illubtrati'd  Journal  of  icience. 
Vol.  51.  Nr.  1307  — 13Ü».    London  1894.  8«. 

I^utaobeMediebiiidMWoelieBtchrift.  Begründet 
TOD  Paul  B<krBor.  Rodaotion  A.  Eulenborg  and 
Jttl.  Sohwalbe.  Jg.  XX.  Nr.  47— 50.  Barlin  1894. 4«. 

Dentiohe  Bondachan  fdr  Geographie  und  Mk* 
tiatik.  Il«iau9geg.  von  Friedlich  Hinlauft.  Jg. 
XVII.  int.  3.    Wien  1894.  8". 

Br.  VankerU  BeatMhm  Qnrten-Mngniiw  Ulu- 
■triart«  ZeitMlirift  Ar  die  Geaanit  ■  Inttremn  4m 

OartanlwWB.  1894.  Nr  47—50.   München  1894.  8«. 

A.  Potermano«  llittheilongen  aus  Jnatua  f  crtbea' 
OMgra|thii<cher  AnDtalt.  Hi-mnisgr-^'.  von  A.  Sapna. 
Bd.  40,  Nr.  11.   Gotha  1894.  4«. 

GAttingiNh«  gelahrt«  Asiaigini  antar  dv  Auf* 
mM  dor  KAngUelüin  OaMÜMhafk  dar  WiMOWckaftwi, 
1894.  Nr.  11.  auOagm  1694.  8*. 


Index  Medicva.  A  monthl;  claaaified  Record  of 
tbo  Curn  nt  Medical  Ijt«ratare  oftheWodd.  ¥«I.ZTI. 
Mr.  9,  10.  Boaton,  Maat.  1894.  8«. 

Baidllwrt,  Q«ttlkM:  Bettrlge  nr  Inenaabrin- 

knnda.  I.  Uipzig  1895  8». 

Sneyklopädie  der  KatarwiMenachaften.  üfraus- 

gegeben  von  I'rnl.  Ur,  W  F  .»  r « 1 r  t-h-  XX.KV.  Bd. 
enthalt:  Uandbucb  der  Phyalk.  Dritter  Band.  Zweit« 
AUlMilB^.  BmUn  1895.  8*. 


üeber  die  Bildung  haloidiscber  Erze. 

Von  Dr.  Knunann,  k.  Uetgineitler,  Cbariottenbuig-BMÜn. 

Nun  boschreibt  Alex.  T. üi'-cr'i  auH  der  k.  k. 
Lc'hr-  und  VenuchMDstalt  l'ur  i'liutvigiuiihie  zu  Wien, 
data  ihm  aniiar  den  aaum  OnUcUorid  din  BintaUnng 
dar  baidan  Doppelialie 

Am  67,  .NaVi  +  ilhO  und 

Am  et,.  et  +940 
i;ei'.ii^'i.M  M'j.  F»H  ist  offenbar,  dii^.s  Ictztori-  Siilzc  dem 
sauren  Uolddilorid  An  Ci,  .  II  Ci  -\-  2  11%  (>  ganz 
analegv  VabmdnngBn  aiBd,  in  «akliMi  daa  Glied 
//  Cl  durrb  du»  iiijiii valfiite  .Va  CI  oder  AT/  orwtst 
i«t.  Man  hat  «ich  die  mokekuiare  Zuaaaunenaetmng 
dkaaa  DoppalialMi  aatapinaliand  fdgender  Vacmel  m 
danken 

Au  {Oll  I,  ;//  Cl)t  Ci        A  u  {011 )  m  CI)  f/t 

I  I 
Ä'Ci  K(OU)mCl). 

Daa  Salx  laiwltUrt  aehnaD  n  einem  adnrafU- 

^elbvji  Tiiiver;  nach  dem  ZerfikU  wird  das  KaUam- 
eUoiid  durch  Waaer  antfiUurt,  und  daa  Ooldohlmrid 
Uaibt  mawrfM  aaiVefc. 

Durch  die  Kilduug  ditMcr  l>üppul»alzu  wird  auch 
die  Udgliuhkeit  ihrer  Entstehung  bei  der  Einwirkung 
der  Alkafichloride  svf  die  MelallraiMe  hüehst  «ahi» 
»choinlich  j.'eniai  ht ,  so  daM  aus  di«*eiii  Voi^.nn.-r  dii.- 
ZeraeUeung  und  Fortführung  dea  Uoldgeluüt«  atu)  den 
dar  2enatnng  untarlitganden  M-*«H.nWJy»  üch  ar- 
Uärcn  wiirtle. 

Was  nun  diu  Hulnidsalzu  der  andoren  «hweren 
Metalle  betrifft,  welche  im  Ge;cimalx  xu  Gold  und 
Silber  liJa  unedle  beaeiuhnet  werden,  ao  zeigt  aioh 
au»  den  hohen  Wämetonungen  (x  oben  Seite  8),  daaa 
diaaa  VariiiiiiiiBgaa  leichter  löeliili,  ab«r  schwerer 
zernetxber,  naaenUicb  «ohwecer  roducirbar  aind,  al» 
die  outeprechenden  SUbenalae.  Daher  die  Bteeheinung, 
daaa  in  ültereu  Erzbilduii^L'U  die  Silberiialze  aiu  den 
büher  gelegenen  Uorixouten  der  Oüngo  Toraohwundun 
aind  ednr  ni  HMtaUacbem  Sitber  ladueirt  TMgafiuidan 

•)  Mooatilieito  t  Chenia,  Bl  XI,  6.  Hft,  8.  9>0i 


^  L,d  by  Google 
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WMdeo,  wiihr«nd  die  Midoreii  Krte  hiar  und  da  ola 
CbkwidTwbiikhnKeii  andi  Tothndan  riad,  indMMa  in 

bMcmdcrH  fh«n»ktei  ii<t!s(  lu-n  VerbiiMlunirsfnmicn  ,  den 
sogenannten  basiacheu  Sulzt-u.  Mit  ilirer  llerau»bildung 
und  der  damit  »MaDitnenhüni;end«n  BednotioB  der 
SUbenalae  hat  es  folgende  BewandtniM. 

Der  Maogel  an  BestAndigkeit  diexer  Ualoidinetalle 
—  ^noil  denen  nameotlii'h  dio  Chloride  in  Betracht 
taimiMiB  — ,  welche  deneelben  infolge  der  Temehrteo 
Ltlaliciümt  ab^ht,  wird  ihmii  durdi  (Ke  Fähigkeit 
der  PolytDPriBation  ihrer  Tlawn  crwlzt  und  diese 
wiedenun  wird  eingeleitet  durvh  ihre  molekulare 
Omstitiition  im  liydratiairten  Zoelaade.  IM»  ainrnt- 
littiLMi  mcliillim'hcti  CMin  iito  u'<  liiin-n  vcniifiife  ihrer 
hoben  llildung»wännei],  wie  iüngiuigs  bemerkt,  gleich 
den  CUoridaD  dar  Alknlion,  m  den  eegenrnntan 
corrosiven  (xlcr  ätzenden  Salzen,  wiOi.Jie  (JtiMunh 
«ich  kenoMMcliiicui,  da««  sie  mit  gnMKcr  Knergie  unter 
"Wttrnieentwiclteiiing  Waaoer  aufnehmen  und  Hydrate 
bilden,  sowie  die  Fähigkeit  haben,  freie  Oxyde  oder 
Verbindungen  anderer  mineraliacher  SiiuTen,  nament- 
lich dnr  SwierxtofrHäuren,  aufzulösen  und  ihnr  Cm- 
•kitutinn  anzugliedern  buzw,  einzu verleiben. 

Die  beseiclmet«  Fähigkeit  der  Haloidmetalle  i«t 
mf  drni  UmolMn  miOokanfithnn: 

1)  Ruf  <1ic  Kii^'enidufk,  bShera  HydntiaHtiaa»- 

»tufen  zu  bilden; 
S)  Nif  den  Vmaland,  dua  di*  w  gabildalan 

Hydrate  Oxychloride  darstellen; 
8)  auf  die  molekulare  Conttitution  dieaer  Hy- 
drat«, veloh«'  da*  Sydratwaner  aU  (^n- 
stitntigna-  ndar  aegmannte»  UaUijdratvaaaer 
«ingefltgt  iat 
Zu  1.    Die   Haloidaalze   der  Miliveren  Metalle 
entwickeln  aowohl  im  aobydhichen  Zuetanda  wk  in 
wüsaeriger  I/ixung  hohe  Löaongswärmen ,  domi  Atu- 
(,-Uiih    folgerichti(;cr  WeiK«   durvh   Aufnahme  einer 
Mehrzahl  Ton  Wnaaerniolekttlen  herbeigoAlhrt  wird. 
Bi  iat  s.  B. 

Dia  BUdnnga- 
Kldangi-    «inae  in 

«ime     «ritoeeriger  Manng»- 
waKiirrfroi      U1iHin)t  ntnne 

ral.  cnl.  inl. 

van       6'«,  Clt      51630  62  710  +11060 

„Cm,Ck,i^0i9M0  6ST10  +  4310 

„       Mn,  Ch       97  210  IT-' 8 10  -i-15G,-?o 

„               Ch       82050  0i>95O  -fl7S»ÜO 

„  JW,  r4.4ütO  97  800  99960 


Aus  diesen  Zahlen  geht  hervor,  Aua  die  Chloride 
TOB  KupCnr,  Stth^  Sbwn  hydinlhntionittUi^er  aind« 

all!  Blei  und  Qiif<'lit.i!b''r,  und  divii  dif  cirp^-i  vi> 
Wirküamkeit  im  Vorhiiltui»«  zur  Hohe  dee  Zolilen- 
wurth«  der  Löaungewärme  sieht ;  da««  dagegen  behofr 
der  Hydratiaation  ron  Blei-  und  Mercurichlorid  ea 
entweder  Moer  Zuftihr  yon  WXrme  oder,  waa  auf  da* 
(ileicho  liinnnalMaft,  einer  sauren  Einwirkung,  am 
diene  WKmM  m  enfigan,  bedarf.  Mithin  werden  die 
ChMde  der  letzteren  beiden  Velitte  acbwerar  einer 

Umbildunj;  liihig  sein,  al»  diejeui)(en  der  erstgenannten 
Uetntle.  Die  Ctiloride  von  Kupfer,  Zink,  £iiea  wetd« 
•Im  Mchter  nr  Bildne;  von  Hydraten  nnt  4  nnd 

C  Mut.  AVas.-ipr  verschreiten. 

Zu  2.  Dio  Bildung  der  Hydrate  von  Sals- 
Terbindnngen  kann  mir  nvf  aolefae  Weiae  vor  rieh 

jjehcnd  ^'cili«  weiden,  das«  entweder  jnli-i  K'tmont 
t«ler  (ilii'd  der  Verbindung  für  »ich  WiiaitKr  aul'nimmt, 
oder  dax»  die  fUr  »ich  hydratiüiten  Eleaaent«  oder 
Ulieder  eine  Verbindung  eingeben,  in  welche  der 
Waaoergehalt  der  Einzclbeittandtheile  mit  hinein  ge- 
nommcu  wird;  t,  B.  :  um  (ivp»,  Ca  S  -\-2fffO, 
zu  bilden,  kann  man  den  Voiyuig  der  UydcBtiaetiaii 
M>  aufIhMeD,  deaa  entweder  in  dem  Anhydrid  Ca  SOt 
je  fiir  siih  da»  (iliod  Ca  O  und  S()^  je  1  Mol.  //j  O 
aufnimmt  oder  daaa  in  wiUaeriger  Löeung  die  Hydrate 
C»  {OB),  und  4  .90«  =  80t  {OB),  tiHaaBaB- 
treten,  um  die  Vi  ibiiidmi^ 

m  bilden.  BeBtabt  die  Beae  m  einen  in  VaMr  nn- 

liwlirbfii  Mfilnl!  odur  0\j-d.  pn  bringt  der  AtiprifT  der 
Idütudeu  Saure  die  ihermiüche  Krregung  hervor,  ver- 
möge deren  die  Hydratiealion  der  Baae  sich  vollxiehts 
dieaelbe  kann  also  im  hydratiairten  Zoatande  immer 
nur  ein  Hydroxyd  inoin.  Die  Waaaeretoffaüuren  aind 
nun  bereits  hydrirtc  Verbiuduiii;en ,  welche  sich  in 
Waaaer  ohne  weitere  Hydratiution  ISmu;-  dngqgao 
bilden  die  Bnien  anter  der  Einwirkung  dewalbi 
i;leiuhfall»  Hydruxyde,  zuiiiichnt  mit  1  Mol.  WaaMT, 
griien  aber  noch  MaiMafabe  der  von  der  Sänre  hemr> 
feraAuen  cheniadien  ^mgosu^  wox  Anfimhine  einer 
höheren  .Ani'.ahl  von  Va.'wermolokllli.'u  Uber. 

FUr  die  Verbindung  Cu  Cl,  -J-  2  //■  O  läast  aich 
mithin  gnr  keine  andere  meleknTaie  Onwlitation  m,  ab 
diejenige,  welche  dunh  die  F'>n).i  1  Cn  iOll  <  HCt), 
uu^i^-dnickt  wird;  eUni.io  kruiiiiit  der  Vtibindunf 
Pk  (/,  +  2  J/iO  die  Furmel  J'h  [OH],  {II  Cl)t  n. 
In  dieaer  molekularen  Conatitution  ist  die  Vereinigung 
von  Oxyden  und  Ghleriden,  alao  die  Verbindung  einea 
Oxychlonda  faieben  und  aaisk  ai«ih  di 
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Wie  Dämüch  dM  Hemu  Spring  und  Luciou 
in  Moar  AiMt  lOwr  ^  EntwlMmniiig  4m  KopAr- 

hydroxydi»  und  »einer  bajfiwlicn  Salze"  '  entdwkt 
haben,  -werden  dun^h  die  Einwirkung;  der  Chloride 
dar  Alkalien  und  ftlkaliMhen  Erden  auf  Kupferoxyd 
swar  bcwiache  Kupferaalze  gebildet,  aber  ea  vird  dw 
Chlorid  uuter  ßleichz«iti|7er  Entwickeluog  tob  Waaaar- 
stoffduperoxyd  bezw.  Kaliumperoxyd  in  die  Chloittr- 
atttfit  ttbergenihrt.  m>  da»»  dl«  Verbindung; 

Cf,  .  CuO  .3  lit  <>  =  '       O//,  <11VI\, 

I 

f«  (OJDt 

aibfeafihi«daa  wird.  Ei  würde  diea  alao  diej«niKe  Ter» 
bindung  nein,  welche  auch  in  der  Xatur  durch  <lio 
Einwirknag  tob  Kalium-  oder  Matriafliclilorid  «if 
Knpifcrana  naldiat  {raWldet  wttide. 

IViniit  Ulis  (liiMi  Vir!iindung  diejenige  de«  Ata- 
kantito  entetebeu  kauu,  i»i  es  uolhwendig,  daa»  su 
dwaellMB  noch  1  M«l.  CMor  a  Cff  tritt,  tun  K«|Ar- 
rhlorid  zu  bilden,  welche»  bei  dem  ^<"wii.-i.»i'r1<  n  7.u- 
atande  der  Verbindungen  ola  Chlorwuissunitotiisiiure 
wirkend  m  deBkeo  iat.  Beailwiltawg  diaaaa  Mol. 
elf  ;:o«ihieht  selbotredcnd  auf  Kosten  leichter  ser- 
aCftsborcr.  in  Nik libartiehat^  des  Kupfen-hlorüre  befind- 
Bober  Chl<  rnu^t  Llx'  und  bietet  »ich  als  aolebea  daa 
Chlorsilbci  dar  Die  Iteduotion  deaaolbaw  iat  lait  aiaar 
WtfnnebiuduiiK  vrrkutipft  und  kaav  ridi  dditr  sw 
wenn  eine  üquiTalente  AVärmenMllgii  M 
daa  KspCeTohloiün  beiiuA  Aoigleieli  jaoar 
«laeckiiteii  Bednctioaawinne  «rwnut  wird.  Diea  iat 
■un  der  Ttml  iloi  Fall;  i*  stehen  dafür  swai 
Olriehangen  zu  Gebot«,  von  denen  die  zweite  den 
Vlill  daa  ABgriflb  esydiitar  Bnw  dunli  GliliirwaaBM^ 
»toffsäure  unterteilt  Ks  wevdoB  aKulidi  Witonw- 
meugeu  entwickelt  b«i  der 
1)  Cmt  Ch+alfCl,»f  i 
65  760  -f_34640 

QBd  f ) 

49  800  —  34  640 
"es  »40 


2  X.  62  710 

miao^  26  020  c. 

'2.  CttO,'2ll(  l.ttif 
2  X  r>6  530  * 

113  060  —  29120  t. 


Um  QiBwaadhnif  tob  Ku|ilhiRldoi11r  ib  Chlorid 
«atair  Zvtritt  Ton  ChiorwaüintoilBiiiiro  iot  alao  'mm 

•)  iStidir.  L  maig.  Chenia,  Mgl».  tmi  Krftas,  Bd.  1 
*)  DiHor  Waia  MkUt  aich  wie  I 


einem  Winnettberschuiui  Ton  2&  020  bezw.  29  120  « 
baglaitat:  dt  au  die  WÜrMUBnatan  tob 

As,  et  =  29  380  e, 

Ag,  lir  ^  22  700 
As,  J  =  13800  e 
betragen,  nithin  au  ihrer  Zeraetnag  oder  Reduotioo 
die  bakifkrten  WÜnBemengen  erforderlieh  sind.  iu>  ist 
eiraichtlicfa,  daas  die  Ueberführung  Ton  Kupferrhlorür 
iB  Chlorid  auf  Koaten  dea  Chlor-,  Brmu-  oder  Jod- 
■ilbeca  ahaa  Miwierifrkait  von  Statten  gabt  and  daoi 
daa  badaebe  Kapfi-nhlmür  ein  kritfti^^!«  KediK'tion«- 
mittal  lllr  die  Haloidaali«  der  edlen  Metalle  abgebeo 

Durch    die   l'mwandhinii:   de«   >ir»priinj;lich  )«•■ 
bildeten  KupfercliJorüi«  in  Chiurid  aiud  mithin  die 
für  die  Rednetioti  der  Silber-  and  OoU- 


•it\\yr  L'O-'''^"-'!*  'Olli  !■«  frkliirt  sich  daratsi-.  wei>halb, 
naiiuJitiirh  auf  iilteroü   tiaii;;eii.   die   Hej^on    der  ge- 

«üoerten  Enm  zugleich  auch  (iu-  /nnc  ist,  in  welcher 
swh  Mrtalliaehea  Silber  und  Uold  in  den  priadiaa 
Fennen  der  Bedootion  abgeaohieden  finden. 

Die  wMtere  AnabUdung  des  umgewandelten  Kuiifer- 
ohkirite»  SU  Atakaaüt  varliafl  wie  folgt:  dtiroh  die 
I  CMarwaaiantpff  und  Waaaer  iai  aas 
KvfllbrGhlorür  CujC/j.  fnO.  %BtO 

2  {ru  <■/,,  '1U,0] 
dia  VarUndnag  j  gawoidiB. 

.  CmO 

In  dieaa  Varinndnag  wird  ia  dar  Fblge  Tarmage  dar 

oorroHiA'en  Einwirkung  des  CUorido  ein  Molekül  Cu  0 
att%ea<mu&en,  für  welchaa  iaCdga  der  mit  dieser  Auf- 
aalme  Toitaitt|il>aB  VHnnaabaorption  1  Mol.  (JET  Cl)t 
aamotriebeu  wird'),  und  es  ist  Jana  dos  fiall 

Cm  Clt.ilUO  r«  (7t 


I 


8  Ca  [OH)t 


CmO  —  S}\me 
9  Ha,  a«  —  34  640  c 

71tM0c 

t»  W«Ma*«aialtpi»>M«iapfpfl«oaiA      %  K  ITA  «• 


ZChO 
oder  Alakamit  entatanden. 

Es  erübrigt  noch  nadumweiaea,  wie  gnaa  dar 
Wünneaufwand  ist,  welcher  fttr  die  Austreibung  Toa 
1  Mol.  ill  Cl )t  verursacht  wird.  Fulgeiide  UnwetzuDg 
findet  statt: 

S  (t'M  (Jk,  il^O)  =  Cm  Ck  +  Ca  {OU)t  +  <U  <  /)< 
8><^58500  516SH-S7M0 

nbsorbirlV 

Für  die  Augliedurting  de»  liulzuDehmviiiien  1  Mol. 
Cu  O  stehen  mithin  27  860  t  zur  TerfSgang. 

Wenn  im  Vorstehenden  die  F.ntjttefaung  und  Be- 
achaftenheit  der  Maloiderzo  ihre  Erklärung  gefunden 

')  Kuüiuunn.  D«r»tellung  von  Chlor  u.  Chlorwaoier- 


307 


bat,  «0  wird  w  auch  eiiüeadit«ii,  in  wie  woit  in  doo 
mmmmm        *—  dar  nmm  Walt  4ia 
bell  Bediii;,'UD^eii  )itigthwi  sind,  daw  •ich  auf 
dortifteu  Erzablat;erungeii  die  ILüoidTarbiiidunfeD 
Silber  und  Queduilber,  Mwie  Gold,  fenar  daa 
Blakhlwrid  (CMmmit),  dar  AUkanüt  w 
U  oanalbn  iiUiMiw  tUk  m  nudoiar  Vaiaa 
aoUktiaohan  UetaUTatbiadiiBfaB  an,  UBt«r  welchen 


Kr«hBkit.  JV«  SO«,  Cm  80t,  Mk 

\»t,  für  «eine  Knt.itehun^  abar  im  Vurctehenden  seiDe 
ürkläniag  fiitdeu  düiAe.  Diaa»  Mm  haben  auf  das 
XmVagaa  von  hMMiMi  Altar  dar  altan  OontiiMBta 

liiagitt  ihre  Zeratorung  erlebt utul  iielhiit  die  be- 
ständigsrea,  wie  die  hatiichen  Bleichlorida,  gahörvA 
nur  sa  dao  Saltenhattan.  Dar  nwaBaait  s.  B.  auf 
dar  Eiiaebi>th-Gnibo  bai  Baathen  0.  S.  biatat  taltan 
gräiaaia  Kry»talle,  maiat  nur  ain  wuttUeam,  »tüng- 


Biogiaphische  MittheiluDgen« 

Am  9.  April  1894  atarb  an  San  Kaan»  aaf  dar 

Biviera  der  Aoatom  und  Uotaniker  Dr.  A.  H.  IIusdkII, 
Variaaaar  dar  .Ujatoiy  of  tba  ßritiab  yrethwater 
AlgM, 

Mitte  Mai  1894  starb  in  Dar-et-SaUam  der 
Botaniker  Karl  Uolat,  Leitar  daa  dortigan  Oon> 
TaroeoanUfartaM.  IMft  m  FUaahnrg  gaborao,  ba- 
aaebte  Holst  das  Oyrnoasium  in  Altona  und  beaehAlUgta 
aiab  acbon  frOh  mit  der  I>flanaei>kuode.  1877  arhialt 
ar  für  ein  Uerbar  auf  der  Hambufar  Gartenbao- 
»Mrtalluff  dia  klaim  aUbonw  md  ifH«r  1880  dia 
groaaa  aUbaroa  MadaUla.  T«a  1885—87  baancbto  ar 
dia  GirtaariahirnnstBlt  m  Sawaoci  und  war  dann  an 
varaehiadaMB  ktaigliehaB  flütaa  th&ti«.  1891  wurda 
ar  ala  Tarwallar  nod  Oirtnar  dar  MiaaiaaaatatiaB 
Hobenfriedberg  bei  Mlalo  im  bergigen  Iliuterlande 
vaa  Uaanban  angaatallt.   Ui«r  brachte  «r  vin  Uerbar 

dia  Flora  Ae»  Usuiuiharagi-Iiirges  in  ihren  Hat)pt)iiinktfn 
allt  werden  koust«.    Auf  Varanlaaaung  von 


VarfBgung  gwtellt,  die  es  ihm  möglich  nachtao,  1693 
swei  auagedabnte  Rciaen  zu  unternehmen.  Durch  i 
SaandaafM  aaf  diaaan  wurde  die  Unterlage 
(MM  gaoauen  Kenntdaa  der  Uaaoibara-Flor«  i 
fteftaiar  Lngler  und  Dr.  Warbnrf  in  Berlin  Aber» 

*)  VvtvI.  \Vcb»k>',  äilberberoen  auf  dem  St  Ueoias- 
BAaeku  bd  Scbnaabaw  in  dar  Teafa  mtar  data  SlaDa. 
ZlHbr.  d.  diHb.  faaL  Cfta.  Bd.      8.  701. 


nahmen  die  wiaienschaftlicbe  Bearbeitung  der  Uolat- 
aoben  Herbarien.  Wahrend 
aUnd  Holet  in  Coloaiaklia 

Am  2ft.  Jnli  1894  atarb  Dr.  G.B.AIderWrigbt, 
HitgÜMi  dar  Royal  Society  in  Loedon,  49  Jahre  alt. 

Am  8.  A^iwt  1894  atarb  in  Braalan  Dr.  Kar] 
Friadrieh  Merita  Elaner,  M.  A.  N.  (vergl.  Leop. 
p.  182),  emer.  Gymnasiallt-hrer. 

Am  16.  Augnet  1894  atarb  in  Wanrndotf  i» 
F^anaaen  dar  Colaopteralo^  A.  F.  Knwart. 

Am  Iis.  AuguBt  IH'M  5ilarb  in  Rad  Em*  Baron 
Gerhard-Maydell'Steohaaen,  natonriaMnaebaA- 


Am  24.  Augast  1894  starb  in  Bern  der  Schweia 
Kartograph  Uana  Heinrich  MüUhanpt,  geboNB 
1830  in  ZBricb.  «aleher  eiaa  groaaa  Zahl  vw  BIIMan 
dea  bcrtthmten  Dnfonr'aehen  AtJaa  der  If  bniih.  aowln 
eine  Menge  anderer  Karten  der  Schweia  und  ( 
Cantoae  gestochen  bat. 

Am  6.  September  1894  atarb  m  Haifa 
Birgntb  Dr.  W.  Dvnkar. 

Am  10.  September  1894  starb  in  Freiburg  i.  B. 
GanamlacBl  a.  D.  r.  Baak,  dar  aiah  hmnndara  auf 


Namen  erworben  hat.    Voo  seinen 
•oadera  wichtig  die  Abhaadlungen  flbar 
Rnebewmai  kararlataingaB,  «bar  BiuptaraB  daa 
der    Jl^Aff   und    Leber,   üb^^r   Hernien   und  ftbiT  dia 
Wirkuugtin  der  modernen  Uswehrprojcctilc. 

Am  11.  Saptamber  1884  atarb  ta  Baataa  J.  P. 
Cooke,  Profeiaor  der  Chemie  im  Hbnwd  Uirf* 
rereity  in  Cambridge,  Uaaa. 

Am  13.  .September  ltj94  starb  Bav.  Willinm 
Mnradan  Hind,  Beetor  v«o  Hsniaftan,  in  Washam» 
I^WlUowa,  Suflblk,  bakannt  durah  veraefaiedene  flori- 
stiscbe  Arbeiten. 

Am  18.  Saptaaibar  1884  atarb  in  Obarfattanhorf 
Oab.  Kadiabiatnth  Protaeer  Dr.  Oaesr  FmantMl, 
der  zu  den  hervorragendiiten  Schülern  Traulia'i  ge- 
hörte. Otcar  Fraentacl  wurde  im  Jahre  1888  n 
Maaaritn  gabatea.  bmuahtu  da«  OjBMatan  in  Foaan 
und  knni  18ri6  nach  Berlin,  um  Uar  ak  2^gling  der 
mihtArarztiick>en  Üiidungaanstalten  Kadfau  au  atudina. 
Satae  Lebrar  warao  Johamie«  Mblhr,  BlUamai.  VMWir, 
Langenbeck,  Jnengken,  Frerichs,  Romberg,  Martin, 
Cesper.  1860  promorirte  Fraeotsel,  und  nachdem 
er  dann  die  StaatsprOfung  bestanden,  wurde  er  ala 
Milit4rarst  an  dar  rweiaofa-pofaüachea  Oranaa  und  im 
aeUaawIg'linlatatailiiihaB  Kriege  verwandet.  Im  Jahre 
1865  wurde  Praantael  der  wteaeoMhaftliclien  Welt 
bekannt  durch  eine  OnterauehuDg  .lieber  die  Stmetor 
dar  qunalca  und  aympathiaiihaB  OangBaBauHa«*,  Im 
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dpr  ci  nBchwi"?.  dasR  (iic  (iniieliiT/rlli-n  vun  rinfrii 
Endothel  umkleidet  »lad.  Sehr  enUcheldeiMl  Air  die 
LmüImIiii  TramtMl'i  war  dM  3Ar  1807,  in  d«R  «r 
Aniiatetit  der  TraubcVcheti  Abthrilunf»  in  der  Charito 
wurde.  Seine  ertte  Schrift,  die  er  io  diecer  Stellung 
«etOflkHlB^  hftndilto  JUb&r  Krim  uad  DsBrian 

bei  FfljriR  rpcnrn-ns'.  T>aran  Bchlossen  »ich  Arbeiten 
über  <]io  Karlerotouiii-  lu-i  Heus,  Ober  die  Anwendung 
von  Atropin  b«i  den  Schwpisseti  der  Phthisiker  u.  a  m. 
BcMDÜen  k«rTomb«ben  und  diiu  Fneataal'a  Ar- 
beiten über  ü«bmiistreagung  des  HanaM.  Di*  Ad- 
ref^UDg  d«ED  erhielt  er  dnrch  Beobachtungen  von 
Invaliden  ans  dem  dantaeb>fraaattiiaehaD  Krioge. 
TVaantid  barieirtat  damfaer  fai  Vindimr'a  „AreMv' 

von  IH";!  - --  .  l'iiNti  'miiiL,'  von  Hfs/liypf-tticiphifi  und 
Dilatation  der  UerzTentrikoi  durch  KriegMlrapttseu"  — 
und  beaai ebnet  w  den  Airfanf  na  einer  badeatandaa 
Litteratur,  in  der  fe»tffe«tel]t  «iirri<>,  (t««K  kuIcHp  Kr- 
krankungen  biufig  im  Kriege,  aller  auch  nictit  selten 
imFriadandiwdiabamlaiigaAaalnngangen  enUtaheo, 
dinr  li  fotrirtr  Muikelarbpit.  Sport  etc.  Von  Fraentaal 
stajiiml  auch  du-  Be/eiclinung  „ttalopprhythmua",  der 
aina  nach  dem  Typus  des  Ualopps  verlaufende  Tacby- 
cardie  daratallt;  Oberkaupt  wnrda  dia  Labra  von  den 
Herz-  nnd  Geftnkrankhailan  dareh  nhlraidM  SSniel- 
beobacbtungen  Fraentzel'i  erweitert.  2b  dan  bekann- 
taaten  Arbaitan  FraantMl'a  gahOran  aaeh  diqaoigen 
SQt*  \Albn  von  den  Plaoraei  k  i  ankitngan ,  apeciall  aalna 

Bearboitutip  diT  riiiirili"  in  dfiii  v.  Zi<irisscri'»ii.'T 
Uaodbttob,  wobei  er  die  Technik  durch  die  Consti'uction 
aaiiMB  bakamrtciB  TroiMn  baraiaharie.  Bei  aolehan 
ArbaitaD  ilt  es  natü^ü  -li  daFs  (T  .■«■in  Augenmerk 
aack  dar  Kb«rkuJo»e  widmete.  So  unteraucbte  er, 
ob  dia  TaWkalaaa  dvrah  BtawÜmMuif  veo  Madiaa- 
mcnten  7.u  beeinflusnen  »ei.  Das  Tuberkulin  prüfte 
er  als  einir  <U-r  En>t«>n  und  die  erneute  Anwendung 
daa  Knoaot«  bei  Tuberkulose  iat  tat  leine  Anragnsg 
mit  snrficksuf&bren.  Profeiaar  war  Fraantnal  atit 
1876,  is  den  letzten  Jahren  nU  dem  TMal  OdMimar 
Madieimintb.  AuM«r  an  der  DniverAit&t  naterriditola 
er  noch  an  den  miliUkrintliehen  Bild nngeaaatal tan, 
war  Ofaantaba-  nad  Regintentaant  nnd  wncda  bai 
seiner  VerabBcfaieduniu^  zum  (iviK  rHlnr^t  befördavt.  8nt 
awci  Jahren  halt«  er  aeiae  khniaobe  und  L«hrtlrittig^ 

An  18.  September  18H4  starb  in  Km-f  -i'  Staats- 
ntfc  Dr.  Alas.  Baeuerle  im  77.  Lebeunjuhre. 

An  SO.  SaptaabH-  1804  alacb  Dr.  Haiariab 
Hoffmann,  der  friili«  le  I.>-it.T  der  ItTariMillBitalten 
der  Stadt  Frankfurt  a.  M.  Hvinrich  Hoffmann  wurde 
1809  an  Frankfnrt  a.  M.  geboren  und  machte  »eine 
■ttdieiaiaBhaB  Studian  nurat  in  Uaidaiberg,  dann  in 


Halle,  •VI,  Mrrkfl,  Kr',ilii  nberff.  Niemeyer  uml  lilii-iu» 
aeiae  Lehrer  waren.  In  Balle  promovirte  er  im 
ioauMT  1888  nSt  dar  Sebrift;  Da  phirgnwai«.  nd 
liesB  sifh  dann,  narh  Heendigung  einer  Stiidicnrfi.e 
nach  Pari»,  in  »eioer  Vaterttadt  ala  Ant  nieder.  Im 
Jahra  1848  «ntda  «r  Lahrar  Ar  A— toarta  ma  daa 
Senekenberffischen  Stiftung«!  und  6  Jahre  darauf 
Naefafulger  vuu  Kunrad  Varreolrapp  in  der  Ltrituni; 
der  IrrenanataUcn  FrankAitta.  Hier  bat  er  bis  xum 
Enda  dar  aabliigar  /ahn  aagawarrich  fawirfct,  Von 
aaiflMi  wlMattHbitftllflbaB  flabrlAan  aind  ao  nennen  dia 
StadlMiltbarBBilhNliiatioaan''  und  die  „Beobachtungen 
Bfaar  SaalaMtBrufan*.  Dam  komonn  Mittbaiiangan 
in  daa  JabreAariabtaa  dar  Irranaaatait.  Bekaant  ht 
Hofflmmi  aneh  al«  VerfaMerde«  ,$ti uwui  iiictt^r"  und 
raehrerer  anderer  humoriatiachen  Dichtungen,  die  weite 
Varbraitng'  gafundan  babaa. 

Am  26.  Septfmli<>r  18;»l  «tnrb  in  Kopenhagen 
C.  A.  Tbomaen,  ProfesBor  an  der  Polytechniaehen 
Labraaalalt  dtMlkat,  attt  1889  BataMgabar  dar 

„Tidskrift  for  Physik  og  Chemie". 

Am  2y.  Suptemiwr  189<4  starb  in  Pari«  der  Geo- 
graph David  Kaltbrunner,  gaboTau  au  Qenf,  84 
Jahra  alt.  Vas  1888  Ma  1886  war  w  Paa«diraetor 
in  G«nf,  dam  Mtata  ar  eiaa  fnatiieba  Brfbraebnag 
in  der  Kabylie,  «pftter  nahm  er  an  At-m  Baue  der 
St.  Gotthardfaabn  thail.  Im  Jafara  1688  Uaaa  er  aieh 
io  Fuit  aiedar.  Naebdam  ar  aahon  1BT8  in  Zllridi 
>'in  aabr  beifallif;  aufgenommenes  ..llantHmeh  für 
It«iiaoda*  (auch  fraaaöMaeb  unter  dem  Titel  „Manuel 
du  voyagaar*)  haraoigigabaB  halta,  widmete  er  aieb 
ganü  der  Geographie  nad  achrieb  ..L'Aide-Memoire 
du  voyagear'  (1881,  franaStbch  und  deatach),  b*. 
arbaitat*  1887  bia  1898  flr  daa  «an  VMim  de  MM. 
Martin  heransfjegebene  .Dietionr.iire  uniTersel  de  g<o- 
graphie'  die  Partie  über  Afrika  und  das  gleiche  Ge. 
biet  für  den  «AtUa  moderne*  von  Hachette. 

Am  29.  September  1894  starb  in  Dorpat  dar 
Professor  der  Astronomie  Dr.  Lndw.  Schwärt. 
Gaboren  am  23.  Mai  1822  au  Damig,  verbrarhte  er 
aeiaa  Kindheit  in  Petenborg,  vra  er  ia  der  denlachan 
Petriaebnle  aaine  Qynmaaialbildanfr  eiUelt.  Im  Jabra 
1841  giuf;  er  nach  Durput  zum  Studium  dar  Mathe* 
matik.  Nach  Abeckluaa  desaelben  wofde  er  im  Jabre 
1849  Aariateat  aa  der  Dorpatar  8tem«»Tle  aater 

Miidl.  r  nnd  rrhipit  K<ild  darauf  die  Aufforderung  zur 
Tbeilnabnie  an  einer  wisseoschaftliclieD  Expedition 
aaah  OaUkMea.  Da  baaddte  aiab  dabal  baapMehlM 
nm  Fe'iifBtelluiipf  der  zwi*<  Inn  Rl!^^lllnd  mi  l  China 
Tcreinbartcn  Grenzen  in  Transbaiitalicn.  Schwarz, 
der  als  wineDacbafIlicher  Begleiter  an  der  Expedition 
theilBahm,  mMumim  aieb  in  barranagander  Wein  an» 


und  wurde  ron  der  roHwcheo  Regierung  awnaigfMh 
•oageceiehnet.  SpAter  nahm  «r  la  alMr  imitn 
EipaditioD  nkch  Oataibirien  Theil  und  livfprtp  nach 
seiner  ROekkehr  die  ente  znverli««ige  Kart«  ilrr 
durchforeebtCB  LAnder.  Er  piwii;  dann  nach  Dentsch- 
Und,  hielt  «ich  swet  Jahre  fang  in  Berlin  oad  Liipag 
•Mf  tmd  wurde  daan  «la  ObacfTalor  an  die  fllannrarto 
in  r)(>r|iiit  iHruTcn.  Nach  Olanjcn'i  Rücktritt  wurde 
•r  l^rofeteor  der  Aatroaomie.  Ak  Aatrooom  bat  er 
beaendew  ZonM;b««bafllitaDgea  angaatcUt.  Er  hat 
3  Kiincii!'  iIiT  Porpater  Baobaditnigiai  hanmigagviben 
UDd  deo  Tierteo  f««t  vothadtt. 

In  Wiaabadan  atarb  faa  Saptiaibar  1894  Dr.  Lao 

Waraotai  ProfeRsm-  in  RrdRüel. 

la  Angaburg  iturb  im  ^<cpt<mber  1894  Uedieinal- 
rath  Dr.  Kaby,  einer  dar  tfiehtigat«  bajeriaebaa 
MedkinalbeamteD.  der  «ich  beeondcrs  auf  deai  Gebiet« 
der  freiwilligen  Krankenpflege  im  Kriege  und  im 
Frieden,  aowie  durch  »eine  Scbriften  hygienitchen 
Inhalt«  nnd  dnieh  ZaaammenateUnqg  der  Medieinal- 
bariabte  Bajwaa  vaidient  genaeht  bat. 

la  September  1S94  starb  I>r.  J.  Maldonado, 
Phtfcaaor  der  G]nll»fci|gia  an  der  ntedieiniaebaa  Fa- 
eohlt  TMi  Bogota  fai  Sttdaaaiiiilra. 

In  Kopcnhsgpri  starb  iai  S<'ptfnib<'r  1S94  der 
Etateratb  Dr.  med.  Braadca,  der  einer  der  ao- 
gaaahaaalan  Asrato  SUMmarka  war.  Ladwig  braal 
Brandes  wnrde  im  Jahr«  1821  zu  KopenhacHn  cf- 
boren,  promovirte  nach  Beendigung  »einer  nieUicini- 
aehen  Studiea  im  Jabra  1848  in  seiner  Tatatatadt 
aad  wnrde,  aaebdrm  er  an  den  schleswig-bolateinisehen 
Kriegen  theilgenomtnen,  als  Oberarct  an  das  dortige 
Krankenhaan  Ijeiufen.  Ale  aokher  verfasste  er  sdn 
,IIandbuch  der  Leiira  «na  daa  ianaran  Krankbaiten*. 
Safaan  vorher  eraeWen  die  Sohttft:  De  rfaeamatiania 
gODorrlioiro.  Brandes  machte  sich  benondfrs  verdient 
um  die  UrOndong  gewarfalieher  Hilftvereine  und  auf 
■eine  Anregang  hin  wnrda  18N  ia  KofMihagaa  daa 
KratikenhauB  für  unheilbare  Kranke  i^egrOndet. 

In  September  1894  starb  Dr.  P.  Haxxitelli, 
IVehaeor  lau  Daraiatalogla  aad  Scilla  aa  dar  nadi. 
einischen  Facnit&t  von  Messina. 

Am  1.  October  1894  starb  zu  Bochum  der  Berg- 
ra«h  aad  Bergwarkadbraalor  Wilbaia  v.  Talaaa  iai 
AMar  van  66  Jahren. 

An  8.  Oetober  1894  sUrb  in  St.  Albans  der 
haavarragande  Londoner  Arat  Dr.  Madg«.  Er  l>e- 
aolriUUila  aiab  baaptaieUkb  mit  dar  Fteaenhailkunde. 
Tob  aaiara  Stadien  betreflba  dia  wiahtigatea  die  fttala 
JBatwiakelung,  die  Betieliung  awiaefaeo  den  mütter- 
liohea  Orgaaen  nnd  denen  daa  Klndea  und  di«  Blut- 
traaaltaaiaa.   Er  hat  auaer  aMhiafaB  aribatladigaa 


medieiniaeben  Werken  auch  eine  engUsche  Ueberaetznng 
wacMadaaar  Mriftaa  Praf.  Bergmann's  verüflentliebt. 

Am  5.  Öotalnr  1894  starb  zu  Wien  Dr.  Fcrd. 
Dinstl,  peaatoidrter  Primararzt  im  allgemeinen 
Krankenbaase  daselbst. 

An  6.  Oatober  1894  atarb  in  MOncfaan  fan  Altar 
von  SB  Jaliran  Dr.  nad.  Parlaa,  bia  vnr  Karaan 
Aariataat  an  der  Hirschberg'scben  Anganklinik  zu 
BarMa.  Toa  acinaa  Arbaitaa  aiad  an  aaaiian  eine 
aapatimeutalla  Stndla  ftbar  daa  Sofania,  nit  dar  er 
einen  Preis  der  medioinischen  p'acultiit  gewann,  Be- 
obachtungen über  Krankheiten  der  Netabaut,  über 
Pigaaut-Staar  bei  Zndrarbamnihr,  Ibar  Aüganate- 
lalbation  vom  Aii^"'niiin<M'n  nun  nnd  endlich  mikro- 
ifcaplaeha  UnterBUchangou  über  die  su|;en»Dnte  perni- 
flUaa  Aaaenie. 

Am  6.  Oetober  1894  atarb  ia  Petersburg  der 
Psychiater,  wirkL Staatsrath  Dr.  Peter  Swershanaki, 
im  Alter  voa  64  Jahren. 

Am  6.  Oetober  1894  starb  in  Berlin  Professor 
Dr.  Natbannel  Pringshein,  H.  A.  V.  (vergl. 
Leop.  p.  167),  ein  Botaniker,  der  sieh  bedeutende 
Verdiaaata  um  aaina  WiaaMtiebaft  erwnrban  nnd  dar 
nrit  daaa  beifatfagea  hat,  dar  naaaran  Botanik  Ibra 

heutipi.'  Ocftalt  za  geben.  Nnthmiftfl  Pringsbcim 
wurde  im  Jahre  1823  zu  Wxiosko,  einem  SlAdtcben 
la  OberaeMaalaa,  gebotaa  aad  eiWeh  aaiae  BckaU 
liildiing  i\nf  dein  Gviiinasiiim  ?u  Oppeln  Und  dann 
auf  dem  FriedrichB  -  Gymnasium  zu  Brealan.  Hier 
bagaaa  er  aaeb  aeiaa  Msdjeiniwdian  «ad  aatar- 
wiseenschafUicben  Studien,  um  dieselhen  spftter  in 
Leipaig  und  Berlin  fortcnsetsen.  Inswitcben  hatte  er 
den  Entschluss  ge&sat,  sich  gaas  der  Botanik  zu 
widasen  nnd  erwarb  1844  sieht  den  nadiaiaiaehaa, 
aondem  den  phitoeophitchen  Doetergrad.  Safam  Pro- 
motiuneschrift  enthalt  Nachrichten  über  neue  Beob- 
achtungen aber  Bau  nnd  Wachathnm  der  Pdanaan- 
■alla.  Na«sh  aelnar  PromoHon  ging  er  nuf  einiga  Zäk 
nach  PariR  und  liahiÜtirte  sich  im  Jiihro  1851  ah 
Privatdooent  an  der  Berliner  UnivertitAt.  Verhiltniaa- 
miMig  aafar  Mb,  aehoa  1860,  varda  ar  lan  Hit- 
gliede  der  Akademie  der  Winaenschaften  ernannt, 
hanptsichlich  auf  Betreiben  Ehreaberg'a,  dem  sich 
PHagabeim  in  daa  atalaa  Jaibraa  aaiaaa  aalfaatAadigaa 
Schaffens  beaonderR  Angei<i-hlr><i!ten  hitta»  Im  Jahre 
1864  wurde  er  dann  aU  ordentlicher  Piraftasor  nach 
Jena  baroftn,  um  hier  Schleiden  zu  eraelaaa,  der  naeb 
Docpat  giag .  la  Jana  bUab  Pringsbain  nar  4  Jahra, 
aber  diese  knrae  Zeit  war  tratadem  faedeutnngrroll. 
Er  grftndete  daa  pflantenphysiologische  Institut,  wie 
ea  bb  dabin  lllr  Stadiraada  aoeb  nicht  gab,  naoh 
iomiü  Mnatar      >r  aaeb  aa  andarao  HoahnhalaB 
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&hnlicha    Laboratorien   Mliuhtnl    wuiden.     Itn  .liilirc 

1868  k«brt«  Phngabeia  Mak  Barlia  surlick.  Kr  U«t 
aickit  wMw  ia  6m  LahrlNtoiMr  dv  Vmnmm  «m. 

obwohl  er  als  Mitglii-d  der  Akademie  ohiM  Weitere« 
ZU  Vorleeung«!]  berechtigt  gewesen  wIn,  aber  übte 
Uotad—  eiae  eekr  rege  Lehrthkt%keit  aaa.  Er  ba- 
(rfiadate  «iis  eigenen  Mitteln  ein  Laborntoriam,  «ua 
4aBHD  Gehilfen  eine  eigene  Schule  rriugtheim'e 
hillVCgiag.  Dieeer  geboren  bedcntende  Universitäta- 
lehrer,  «ia  StoMaburgar.  Taohirob,  Taaahtiag.  Giaaaa- 
bagen  a.  A.  BS.  Aaab  im  Dteaala  daa  aUg«nMii>en 
Beaten  machte  er  u.  A.  umfangreiche  Studien  über  die 
KartvffalknLBkbait.  Dia  wiaMnaabafUieh  badaataadatan 
Arbaitaa  Priagahaiai^a  itod  Ü»  ÜBtmadmngea  fibar 

Genchlechtsvei  hältnisBc  und  Zi?»j<ui;g  dfr  Kryjjtt»- 
gameo,  besonder*  der  Algen.  Vur  Allem  zu  oemiaa 
kt  Frit^ahafaa'a  Kaaibwaia  daa  gaoaaaraa  Vargaagat 
bei  der  Kefruchtung  der  AlRcn.  Thiin-t  hatte  18S4 
gezeigt,  dasa  die  Eizellen  der  Facuwrteu  von 
Spanaalaaotfaa  asHahwIrait  aai  bafraehta<  ivatidaa. 

F.«  ^flanp  ihm  sogar,  BaBtardirungen  herbeiznführen, 
indem  er  SperniH(uzuideu  der  citieu  mit  Eiern  einer 
aadereo  sui«iuiiienfaraebte.  Ea  war  aber  noch  aa* 
eotscbieden,  ob  aina  bleaia  Baiübrung  der  .Speroiato* 
loldcn  und  Eier  für  die  Bafirochtuog  genüge,  oder  ob 
dieaa  dareh  die  VarMhawlaung  der  Spermatozoldeo- 
aabataaa  aiit  dar  Eisrila  aa  Stasd«  komme.  Sarflber 
gab  Magabrim  AvAebluia.  Er  baobaebtata  aa  aiaar 
80aamHei  alge,  wie  dir  Befruchtangskörper  in  die 
Eiaalla  drang  uiHi  «ich  in  ihr  auflötte.  Auch  Aber 
daa  Waebafbani  dar  Algaa  aMebta  PringiMBi  wiahtiga 

Forschunui-i),  Kr  wies  nach,  dass  bei  den  Aigen 
gans  verschiedene  Formen  der  Sexualität  und  dar 

acgab  aich  die  Ki.nUMiirR,  die  Algen  andi-rR  als  bisher 
aaaaatdaen.  Ihetie  Korw:bungen  führten  auch  zu 
Maaaraagaa  in  dar  mikroakopiaehca  Technik,  die  «o 
hedeatend  sind,  daas  Pringaheim  mit  m  den  Be- 
gründern der  mikroiskopitcben  botaniaobaa  Taeboik 
gerechnet  wird.  Für  die  Patlioklgia  wichtig  ist 
friagaheim's  Nachvala,  daaa  Pilia  ia  aavarleUta  Ga- 
«aba  aind  ringen  kOcmea.  Eia  aaderaa  Oabiat  aalaer 
Untereuebungen  i«t  die  Chlorophyll-Forschung.  Fj 
varCoebt  die  Anachauung,  das«  daa  BlattgrOn  eine 
Art  voa  SAatnarhebmag  daratdl»,  Dia  Raaalteta 
dlaair  Voneliaag  aind  in  'I't  SiluiR:  Untersuchungen 
ftbar  daa  GblocaphyU  zusammengefuat.  Von  anderen 
Arbaitan  Priagahaiai'a  aind  la  aaBaaa:  Eatwiabataaga» 
geschichte  der  AcMt/a  prtüftr*  (Novn  Artai;  Beitrige 
zur  Morphologie  und  SyataaMtik  der  Algen;  Dakar 
dia  Dasanahwirawr  daa  Waaaeraalaaa;  Uaber  dia 


Wachnthuin  von  Sii'unin  ^uilim»^  Ut-bi-t  Paiirunif  von 
äcbwärmaponMi ;  Ueber  die  mäaoliclien  Pflanzen  imd 

triipe  xur  Morphologie  und  Systematik  der  Sapro- 
iigntac**».  S«it  1857  gab  Pringsbeim  dia  JabrbOebar 
fMr  «laaaaaebaaUaba  Belaaik  Iwraai. 

Am  7.  October  1894  starb  in  Manchen  Joaef 
Rossbacb,  M.  A.  N.  (vergl.  Leop.  pag.  lt>7;,  frdber 
Professor  in  Jena,  ein  Kliniker  von  Ruf.  Waa  ilUB 
haanndari  aaiiahaala.  war  dia  ViaWtiglHit  aaloM 
latareaaaa  aad  aafaMa  Kteaaoa.  Hr  hat  itah  «aiAan* 
gemacht  um  eine  ganze  Reitie  mediciniBcbcir  Wissen- 
aabaftaiwaiga^  am  dia  Pbyainbigia,  dia  ^itjtitiia^iKikM 
Cbamia,  dia  AnnafaniUallahra  aad  dia  madinfaiwlia 
Klinik.  JiüHrf  RiissljÄi^li  wurde  im  Jahre  1641  Ta 
Ueidingsfeld  bei  Würsburg  geboren.  Er  stodirt«  aa 
dir  JaBaa-MariBHllaw-OBifaiaittt  aad  hatta  UlShar. 
MiiliHr,  Forstar,  Bbebberger,  Linhart,  Scanzuni,  Trxt«r, 
üeigel,  tUnaakar  aa  iiehrem.  Im  Jalire  1866  pro- 
■aorirta  ar  mit  «Beitrlgaa  aar  Lahn  vaa  daa  fltimaa 
handlähmungaa'.  Nachdem  er  aich  dann  noch  in 
München,  Berlia  und  Prag  fortgebildet,  kabilittrte  er 
aioh  1M9  iu  Würzbarg,  um  Aber  Arzneimittellahre 
aa  laaaa»  Anaaardtm  uaterwies  er  die  8tadaatea  ia 
dar  Haadbabuag  daa  Kabikopfapiegels.  In  Jalira 
1874  wurde  er  auaserordeotlicber  Profesaor  mit  den 
LalirauAraga  fttr  den  prapldanyaeban  lüiaiaabaa 
ÜBtarriebt,  1862  wnrda  ar  ala  Direelor  an  dia  aiadi- 

cinische  Klinik  in  J.-nu  lirTUlVii.  »o  it  lui  ilie  Sti^lle 
von  Nothnagel  trat,  üesooders  wichtig  sind  seine 
Fcraabawgaa  aar  Lahre  vea  daa  KahihopfkraalAiitaa, 
wie  die  Studien  über  Kehlkopfvereagung,  über  Kehl- 
kopfschwund, die  Einsaldaratalluogen  aber  Physiologie 
aad  Patbalogia  dar  aMaaabliebaa  BtimaoMi  aad  Uatar- 
sachungen  über  die  sogenannte  Addiaoa'scbe  Krank- 
heit. Roesbach  hat  in  Wu»burg  ein  privates  Labo- 
ratorium ins  Leben  gerufen  und  trat  apätar  au  die 
Spitaa  der  gfaaelinawigaa  UaivataitAtaaBatalt.  Hier 
büdela  ar  «in«  eigene  Scbnl*.  Oamaiaaam  aitt  adnao 
Schfilern  Fm  i.  i  i  U.  Wabaer,  Fleiscbmann,  Aurep, 
Boeaabargai  aibeitet«  ar  Aber  daa  Atropia,  dia  Wir- 
knagan  der  Alkakiide,  dia  Braebaaaa,  daa  Matterinra, 
das  Kolchicin,  daa  Eisen,  die  SklerotinsjUire,  daa  Wis- 
mutb,  ütrner  ol>ar  «UgaaMina  Pbyaioiogia  der  Mualcala, 

u.  c.  w  .  In  Jen»  bevorzugte  Ro»>ib;ii  h  wit  dur  die 
klinische  Forschung.  Studien  Aber  Erschlaffung  daa 
Haramnikala  daieb  aarvdaa  aad  diiaela  BaiaBaf  ,  Bbar 

nervöse  Dy«pr  p>-if,  Bewegung  des  Magen» ,  des 
Pförtner«  und  Duoadarms,  ferner  zu«aounenfa«sende 
Daratellangan  dar  Lehre  von  der  Cbolara  und  dem 
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iMt,  ao  wird  m  «uh  einlanchtan,  in  wi«  weit  m  dea 

natiirlielit'ii  nt)4lin>,'Uii};;i;-ii  xo>;ebei>  sind,  dM*  oitih  Mlf 

dea  dortigen  Kmikl^runKeu  di«  mmidTwrhwdMi^wi 
▼OB  flUk«  «id  QB«aUlb«r,  Mwi»  CtaU,  ftmv  dM 

wnssprirpip  Blcirhlm-iiJ  :C»:.tminit''.  der  Atakamit  Tor- 
tiad«iD;  denwlbou  aciiliMiHui  mch  lu  «u^Juistir  Welte 

(iie  Kldtin^  oinea  anhydnMh«o  IV>p}i«liMlMS,  d««« 
KruhukU,  Aii  i<Oi,  Vu  A'O«,  Mhr  bcmerkoncwmh 
ist,  flir  «ein«  £nt«t«haBg  aber  im  Varatebandaa  leine 
ErklÄmAg  finden  durfte.  Diaae  Helsa  haben  attf  da« 
KrxgiW^eD  roii  büberam  Alter  der  alten  ConÜMBte 
ikM  Zerstörung  erkbt  <i,  uitJ  MÜMt  die  be- 
I,  wi»  di»  biäMlMii  Ulewblwida,  jiMiM. 
nrnr  m  4m  SdtMMlM.  Bw  Phnnmit  s.  B.  nf 
dar  Eliasbetb-Graba  b«  Bsathen  0.  S.  bietet 


Biographische  Mittheilungen. 

Am  9.  April  1894  aturb  au  S«o  Eenio  auf  der 
Khiv»  ^  AairtMi  «rf  MnikM  Dr.  A.  B.  H«»»ll. 

Verfaaier  der  .HMOfy  «f  tlw  Bdttlll  Itmkmtm 
AJgM,  1846«. 

IBtto  MM  laM  itMl»  ia  Dtr-M-SidMii  dar 

Botaniker   Kar!  Holst,    I^tsr  des  Jorügun  fiuu- 
vimeaMntfgartena.   16M  M>  Flanburg  geboren,  be- 
sieh schon  früfi  mit  der  PfIan>»DklUKle.    1877  erhielt 
er  rcir  ein  Uerber  aul  der  Uaaibarfttr  Qartenbau- 
«Mrtilln«  die  kkiM  rflbwa*  wd  ifltar  IMO  dia 
ftrom*  RÜberna  Medaille.    Von  1885- — 87  bcBurhte  er 
die  tiärliuirlehraiiatalt       öauüuuci  und  war  tiauu  au 
T«nichved«nen  königlioben  GArteti  tiiati^.   1891  wurde 
er  als  TtTHaltar  und  GArtner  der  Miaaiooaitation 
Uobenfrti;<Jb«r^  bei  Mlalo  im  bergigen  Binterlaode 
Ton  Uaanbara  a^pildlt.  Btar  bn^t«  er  ein  Uerbar 
wm  «iiTM  1100  NiMMern  zaiamaMa,  auf  Grund  if^tm 
«&•  Flon  dar  ÜMaWagebirgea  ia  Uuen  Unuptpuakt« 
frstgeatellt  werden  koontr.    Auf  Teranlaawiaf  WI 
FtDiwor  Eagler  wofdM  dMM  ttokt  SwHMB  MT 
VerAgnqg  gMtollt,  di*  w  Ümi  Mdglirh  wiAtM.  IBM 
KWfi  >iu*ge4ehDtt)  Reisen  sa  oniemebmen.   Durch  seine 
^miiuigee  muf  «imM  wofda  di«  Uatariafa  m 

^^^^*^«iiF  iknltf-   Bild  Dr.W«fhMt  te  BwÜ» 


naboMD  di«  wiewimibafHiah«  Bearbeitung  di 

•tand  Hobt  im  rolnninldiftiite. 

Am  a&.  JaU  18U4  starb  l>r.  ü.  K.  Alder  ^ 
MHgM  dM  BayM  BmMt  i»  U•dM^  4»  X 

Am  8.  Anglist  1894  starb  in  Kre«lftii  T 
Friedrich  Moriti  ii^isner,  M.  A.  N.  (reri 
pb  IM),  MMT.  OfMltaWltWl'. 

Am  15.  Aagust  1894  starb  in  Wem 
i'reosaen  der  üoleopterolug  A.  V.  üuwert. 

Am  18.  August  1894  ilwb  w  Bad  E« 
Gerhard -May  dell-Steahaaen,  naturwiss 
lieher,  tpeeiell  botaoiaeher  Erforseber  Sibiriet 

Am  2  4-  August  1894  «Urb  in  Bern  der  S 

iUrtografb  U»«»  Uaisrirli  lltUk«Bpt, 
laaO  !■  iMMk,  ««UM«iM  frwM  Zdd  «m 

en  Dnfoar'schen  Atlas  der  Sohwe 
ÜMtM  dar  Bihwik  mwL  ■ 


Am  6.  S<>ptember  1894  ilMb  Im  HaUt  ( 
B«sratli  Dr.  W.  Daokcr. 

Im  la  WapiiMhiir  UM  rteA  in  FMki 

Gf-Mcrftlarit  a.  I».  v,  Beck.    Jt-r  »icli  bcsori 

dem  Gebiet«  der  Kriegaefairargie  einra  ang 

sonders  winliiii;  <1i>;  AbliiiiKnunKvu  üti'jr  Geii: 
rksTerletaungeo,  ilber  Ruptaren  det 


Wirkiiüffen  der  modera«!)  Gewt-lirprojectilc. 

Am  11.  September  1894  starb  in  Bosb 
0««k«,  Pmfcnw  d«  Ckwiii  m  iim  Hmm 

rersity  in  Csmbri»!^.  Mft»R. 

Am  lg.  beptember  1(»94  «Urb  Kct.  Mi 
Marsden  Bind,  Seetor  tm  Boiüi^Im^  in  ^ 
Ib-WiHow^  SufToik,  b«k*wt  dvnk  rwoMiii 

Am  18.  September  1894  starb  in  Charlo 
Geb.  Medioinalrath  Proieaaoe  Dr.  OsearFrs 
der  BU  den  hervorragendatan  Schülern  Trai 
hörte.  Oacar  Fraentsel  wurde  im  Jahre  } 
geboren,  bMwkfet  dM  Gyanaeiim  i 
1 18«6  BMk  Barlta.  am  hier  als  Z«« 
KIdangaaMtalten  Medicin  m  i 
iLekrar  waren  Joha—i  Mtllir,  8thh— . " 
LMgMbeek,  Juengkea,  FMdH,  B<MWig, 
Caeper.  186C<  prnuiovirt«  Fraeotael,  und 
er  daaa  di«  Staataprfifaag  hutandw,  ward 
mmararst  m  dw 


^hafk  H't-  "  ,1  rliiirni'iv.  »uf  dem  St  (ieonn- 

ti^'^i^ Seti*^***^^*^  "^der^Toute^jMter  dem  Stouu. 


(irliUswi(j  liu!n«jiiii»<:hci)  Kriege  vrrWL-uJct .  I 

1865  wurde  Framtael  der  wi 
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la  Wtlu  dtarlt  dar  Mhm  IDKllr-lhaUnl- 

inipector  des  'Wilna«r  Militärbezirkt^  wirkL  BtMti* 
nük  Dr.  Mich««!  Frotorow. 

In  Htm  wUmA  Franenteo  Denns,  Oinetor  d«a 

vaticiiniBchcn  Obserratfn ;uni6  in  Uiim_  Denza's  pigcnt- 
licbe«  Gebiet  wtr  die  Attrouomie,  aW  er  fa»l  «ich 
«neli  wtkr  »ardiwit  gnanaht  mn  die  OtguriMtann  dar 
WettprbpoImcbtUDff  in  Itnlii-n  Tifsonders  zu  erwälinen 
lind  seine  Beiträge  zur  Kcuatuisa  der  äleruscbnuppea, 
■eiiM  Forfcbongen  ftbvr  FrotabarMHO,  die  Beobaoh- 
ttiDgra  Ober  den  ErdmagnetiinMU,  aaina  NordBeht- 
«todien  und  seine  Hj-potheae  Dbar  die  Beziehung 
iwiacben  Erdnagnetitroas  und  Sonnenfin«t«rr)iss.  Sebr 
hadutand  iat  muA  dia  Zahl  dar  matagrolngiachon 
Aibailan  Dcnn'a.  Sie  nm&iaan  die  KegeBTeribeilang 
in  Italien,  die  Wett«rt'«rbältaisse  in  den  Gebirgen 
ItniieB*,  vergleiehanda  Laftdruckmeaaungen,  Scbwna- 
knngHi  dit  ntmoiphiiiNhan  EMitiiitttt  nad  Aa 
Wettertararnngn  in  flmar  Badaatttaig  ftr  die  Lmi4> 
wlrtlüdaft. 

In  fHan  alarb  d«r  Obantabaarat  Dr.  Albart 

G  e  r  1  i  c  Ii . 

In  l'ariK  »tarb  Dr.  Chapmsn,  der  Lrtinder  der 
nach  ibB  benannten  EiascblAuche  für  die  Wirfaelalale. 

Geatorben  i»t  Dr.  med.  Paul  Brehme,  Obeiaill 
der  deatacben  Schutetruppe  in  Oatafrilca. 


latorwissensohaftl.  Wanderrersammlungen. 

Uabar  die  Vorfacreitnngeo  snn  intarnntioaaleo 
GongTcaa  fllr  Hygiene  wird  an»  Madrid  berichtet,  daaa 

dii-  iiir.  IG.  Öl  tober  durch  YcrfüiK'ung  dee.  Rliuiättis 
de*  Innern  ornanute  CommiaMon  am  20.  Koveiuber 
die  ento  Sitinng  abgebaltaa  bat.  Da*  Hanptotgabniaa 
derselben  war  die  Ern^niintii.'  -  ini-^  A ii.sschuues  von 
7  Mitgliedern  cur  Ausarbeitung  eines  Keglements  f&r 
den  CoQgraM  and  die  glaiehMitifa  AnaateUung.  Dieaar 
.^usschasn  «-urde  damit  beauftragt,  die  Vertheiinng 
der  Cotimiiitjiiontmitglieder  in  Sectionrn  su  bcaorgen. 

Der  16.  Balneologen-Congress  wird  anter  Vorsitz 
dea  Gebeioiratha  FroliNagr  Dr.  JUabreicb  Ma  7.  bia 
11.  Mirc  1695  In  Berlfai  ia  HSnaale  dealArigikbeB 
pharmakologiscnen  Instituts  stattfinden.  Auskuofl  über 
alle  dieaen  Coogreaa  betrcfienden  AngeleganbeiteD  er- 
tb^  der  Omeralaaeretir  Sanititawth  IH-.  Brodt  in 
Berlin  S.U.,  Meli-biorstrasse  16 

Die  oAchaljjährige  Hauptversammlung  de«  preotai- 
MhM  MedieinnlbeMnteaTecain»  wird  iaa  April  iit  Adp 
aoblnaa  aa  dia  CbbnigHMoagnn  in  Bariia  «bgnhaltaa 


Hit  aitbata  thmltäaA»  Oongnaa  Ar  OUnugie 

wird  am  dritten  Montage  des  October  1695  atati- 
fiadca.  £a  aoU  vorbnndelt  werden  äber  die  Obirnqgie 
dar  Langen  (aaagaaonuun  die  Plam«)  nad  aber  FMb* 

ndi  r  S)ui1.  i|ii'rfttioiif  ri  bi-i  Hi-n  Continuitiitslrt'unungen 
der  Koocban.  Profeeaor  Uuyon  tst  einstimoiig  zum 
TioqrtridMtaB  «rwIhU  wnd«. 


Bud  ei  te  Im 

Bdb  IM«.  4".     'fV,  Rogen  Text  dtt  17 'IMda. 
Ladenpreia  SO  Rmk.) 

Kn^Mlmnaa  la  Lnipilg  an  beaiahin.  —  Piiwlbi 

enthalt: 

1)  S.  Seatlar:  Der  nnatt^mtsebe  Ben  der  Laubblitter 
dir  HeUeborean.  ^•'^  ^  9  TnCila. 

(Fnb  4  Aak.) 

9)  G.  TflAMff:  aiinaea  nad  lawkten  der  lamt 
Norderaej  nad  ibre  Wediaelbeaiebungen.  ein  Bei- 
trag 3!nr  Insekten-Rlumenlebre  und  zur  Erkenntnisa 
biologischer  nnd  geographischer  Erscheinungen 
auf  den  deutschen  Nordseeiuseln.  21^  BaglB 
Text  und  3  Tafeln.    (Preis  9  Rmk.) 

8J  Irwin  Knipping:  Die  jährliche  Periode  der 
mittleren  Richtung  der  Winde,  nntena  nnd  oberea 
Lnftatrömungen  in  Japan.  9  Bngea  Tbit  nad 
2  Tafehi.    (Preis  7  Rmk.) 

4)  Alfred  Vnlepa;  Beitrige  zur  KenDtmai  dir 
Ph.vllorn].tiden.    4>^  Bofen  Tut  aad  C  lUUa. 

(Preis  7  Ilnik.l 

5)  Engel:  Ueber  kranke  AamonHenfermen  la 
aebwftbiiebea  Jan.  1^  BigM  Tut  aad  8  TnlelB. 
(Pnia  6  Rmk.) 

Die  einzelnen  Aliliandltingrn  werden  auch  gltnaalk 
la  den  beigeaetxten  Preisen  abgegeben. 


Band  82  der  fort  Ada, 

Halle  18«4.   4°.    (66  Dogen  Text  nit  M  TtMa. 

Ladenpreia  80  Rmk.) 
iat  vnDeadet  aad  dank  din  BaeUaadlang  «ob  Wilb. 
Engelmaaa  ia  Laipaig  na  baiiabaa.  —  Denelbe 

enthalt: 

1)  Icaai  BdikMart:  Daa  diaatatiMba  SWamafc  dm 

Pflanzen.  11  Bogen  Text.    (Prab  S  fioik.  50  PC) 

2)  C.  Reinhertz :  Mittheilung  einiger  Beofaaehfaingea 
über  diL'  Schätzungsgenauigkeit  an  Maaa.^stiibf n, 
insli'-i'nnderc  an  NiTeliirscjilen.  13','«  Bogen  Text 
und  10  l'afoln.    (Preis  10  Rmk.) 

3)  Ill.B«ok«r:  Refiaioa  der  Gattnag  CMmm  Mjfm. 
41  Bogan  last  aad  IS  TaMa.  OMi  M  Bäk.) 

Dia  aiaailaaa  AMwadlai^  wiidaa  güinat 
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h«4l<*bet-k|  M.   lieber  eine  neue  Methode,  die  Atudebaung  von  MiuuKütibea  za  b«ttüiuii«Q.  (Aua 

Leof>.  XIX.)  Halle  I8SS.  4*.  Pnn  W  Vt 
Bdirfflicr,  r.    !^  i't  l|.'  /ui  I'ntge  der  Reductioii  von  KaronwtenHiid«»  anf  «in  iuiil«ns  Nnwu.  (Am 

Leop.  XX.j   ^ii^lc  1S^4.   4«.   Praü  1  Hk.  2U  P£ 
Bageltaritt  H.  Vtkvr  tn&n  PfliioniirMtB  tob  Wattad.  (Am  Leop.  XX.)  Halle  18S4.  4*.  iMi  50Ft 

Happr.         pprthnrtitiinpi'n  in  einem  545  Meter  unter  der  Erdohertiiirhc  eit^wicfatetiBII  DMIgnatiacliail 
UbservaUmum.    (Aus  Leop.  XX.)    lUlki  lb$4.    4*.    Preis  50 

—  OberinHache  and  onterirdiMhe  Wiricangen  eiaea  Blitartimblea.  (Aaa  Leopu  XXX.)  Halle  1804. 

4*.    Prpi^  7.'.  Pf. 

Iklatt,  F.  W.    lit^iuiige  zur  KMintniss  der  Compositen,  Beschreibung  neuer  Arten  und  iiemerkuugen 
zu  alten.   (Aus  l^op.  XX.)    4".    Preis  50  Pf. 

—  Beiträge  zur  Kenntnis»  der  Ci  niiio'-iten.    (Aus  Leop.  XXV.  i    U.iW-  !Svy.    4«    Preis  fiH  Vi. 
tirlllUiass,  J.    Ueb«r  die  Farbeut;iuptuuUic)ikeit  der  photügiaptjiäclRu  scbicht    (Aas  Leop.  XX.;  4^. 

fx«a  5»  If. 

—  Fbotfigrapliic  bei  Xacbt   (Au»  Leup.  XXI.  j    4*.    Preis  50  Pf. 

—  Die  photomechant»eh(ni  Drockrerfahren  und  ihre  Fortstliritt«.    Mit  I  Tafel.    (Aus  Leop.  XXIV.) 

Halle  l8Sa    4".    Preiw  50  Vf. 

—  PhoUisnphiaehea  Blitzlicht.    (Aua  Lwf.  XXlV.)    Halle  IHSS.    4*.    Preis  50  Pf. 

—  Zar  Feier  der  ffintzigjabrigen  Eifindong  der  Photographie.    (Aus  Loop.  XXV.)   Halls  1880. 

4".    Preis  50  Pf. 

—  Ueber  Uetiocbromifc  (Aua  Leop.  XXVL)   HhUc  1890.  4*.   Prei»  50  PL 

—  Ueberblidt  ^ber  die  Foriadbritt»  der  Pbotographie  m  den  Jahren  1891 — 92.  (Aaa  Leop.  XXtX.) 

Halle  ISft3.    4».    Preis  .".0  Pf. 
fldailli  H.  6.   üeber  die  ilrenzeo  der  ZecfaateiitfoniMtioB  aod  d«r  Djras  überliaupt.  (Aua  Leog.  XXI.)  * 

Halle  1885.  4*.  Pi«ia  75  Pf 
PfBck,  A.    Zur  Vergletsiherung  der  deutM  Ii.  :i   \l|n  n    (Aus  Leop.  XXI.)  Halle  16S5.  4«.   Preis  75  Pf. 
Gdliiti,  F.  E.   Die  Endmoränen  (UeaclucbestrcUca)  in  Mecklenburg.  (Aua  Lec^.  XXU.)  UüUe 

4«.   fttKB  50  Pf. 

KkH.  n.   Der  dnUf  h  remationalie  Geologeo-CcMigteaa  aa  Berlin.  (Aaa  Leop.  XXH.)  Odle  1886. 

4«.   Pre«  l  Mk. 

iflUefel,  V.  Uebar  EntwicIcetaiB«  und  Stand  der  n-dinaieBaleB  Qcometrie,  mit  faeBOodenr  BerOdB* 

siohtigung  firr  vji  rdimensionalen.    (Aus  Leop.  XXIL)    Halle  I8SG.    4».    Preis  75  Pf. 
Ratzel.  F.    Zur  Knuk  der  sogeuaiuiteu  „Scbiie«groii7.o"     (Aus  Leop.  XXII.)    Halle  l^.  4». 
Pi-eis  50  If. 

Bmnas  I).   Dn  1'!  n',1.  nMl  s  ^>rapeums  von  Po^-^imi;   (Aus  Leop.  XXIV. f  Halle  1K8S.  4».  Preis  75  Pf. 
Kin  Beitni};        dt:  bLiuinie!sge>>cliichte  »itr  5aiii-op>.iden.    (.\us  Leop.  XXVI.)    Halle  1890.  4*. 
Preis  75  lY. 

ftillatlirr.  S.    Dio  sphäroiilischc  Uestalt  «ler  Frde  als  Gegenstand  der  Ilypothesi*  in  der  Zeit  TOT  den 

ünulniessungeii.    (Aus  Leup.  .\XV.)    Halle  I8*>'J     4".    Preis  50  Pf. 
Selber.  W.  J.  van.    Beitrag  zur  Kenntniss  der  tiigliclien  Periode  der  Wnid|[eaebirindi^teit  an  OBaarw 

KUat«.    (Aus  Uop.  XXV.l    Halle  IS89.    4^^.    Preis  50  Pf. 
Il*arlt5!,  N.  Haben  die  JugeutKtadien  der  Libellen  und  Epheaieriden  ein  geschlowenes  Traoheensyrtem 

der  nicht?   (Aus  Leop.  XXVI.)    Halle  1890.    4».    Preis  50  Pf. 
iiimrulb,  ü.   Einige  Punkte  ans  der  Üekonomie  des  Weichthierköipera,  «in  Capitel  über  CoostitutioD. 

(Aua  Leop.  XXVHL)  Halle  1892.  4«.  Preia  7»  Pf. 
fenüiL  Ii.   Kin  Beitrag  «tr  Bewegnngrthaerie  dar  Gyae.  (Ana  Leop.  XXVHL)  Halle  1892.  4*. 
i'reis  7&  Pf. 

Anerftarb.  F.   Dfp  Ifondphaaeo  nnd  da»  Wetter.  (Ana  Leop.  XXX.)  Balle  1894.  4«.  Pknia  50  Pt. 
iUmiNiiN.   Vfi^-j.  (iio  fjitwMaeroBg  dea  Glanbenalaes  dnqdi  Koehaalz.  (Aua  Leop.  XXX.)  Halle  1894. 

—  Uebor  die  BiUitwg  haloidisdier  En».  (Ana  Leop.  XXX.)  Ifolle  1894.  4*.  Preia  50  Pf. 

^'(P'baar»  Joi^j,  JJiuiio^  Ferdinand;  (itMohickt^  der  K.uscrlicheu  lAJopoldino-CaroUniaclum  Deutschen 
p^^f^ie        Natov^bnoiMr  «ibrend  dea  wmätea  Jabrbunderta  ibret  Beatehaoa.  Jana  1860.  4*. 

^lt,Wiüit  (i^.^ der  KMietlicht^n  LeopoldinisuU -Carolinischen  Deutscheu  Akademie  der  liakor- 

dar  Jlkfav  isr>2  -iftS7  mit  abem  RfldibUck  aof  die  firOhen  Zait  ibra  B«> 
»aJIo         ^-  /vtMs  s  Mk.  Oidtiied  by  GoOille 

Os        -r*!ljijc/»f«  <'tT  A;i/yt>t*»'  1^         Naturaliensammlung  der  KaisctVichcu  LeoyoiEfiiftF     '  ö 
^vtK,  •  *'*^w»«..fs<^rn  ...  ./.wii-,  ,.(cr  Naturforscher.   Halle  1894.  8*.    Pwi»  *  14.%. 
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